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Sir erſchelnen mindeſtenz 52 Nummern. Preld für den ganzen Zahrgang 
2 Ahle, bei direeter frankirter Zufendung durch bie Pen unter Kreuzband 8 Sin. 
zufestionsgefüren für bie Betitzeile oder deren Ram 3 Steugrofagen. Ute Birke gb“ 
uſikallenhandlungen, fewie alle Poftaͤmter nehmen Beitellingen an, Zuſendungen 
werden unter ber Ädreſſe ber Redactlon erbeten, — 


Die Opern⸗ Epideinie . . 
Pathologifgemufitatifge Stubie 
Yon einem Operatenr, 


Graf Blsmarck. .... Wer heutzutage noch gelefen fein wit, — und wer fürlebi: 
deun, war nicht gefefen zumerden ? — umß nothgedrungen mit Politik anfangen . . . » . 
alfe: Graf Bismark Hat einſt in der elaffifigen Zeit, wo er. zu Varzin noch Felt: Earlge. 
bader Waſſer trank, fonbern in Berlin die norddeutſchen Abgeordneten in die Eur nahm, 
das große Wort gelaffen ausgefprogen: „DEE dem Ltberatismns der Regierungen gebt 
88, wie mit den Dann: bie züngſte if Immer die [HEnRer Be 


Ach! — Wenn man bag von ben Opern doch auf fügen könnte! Dann Kitten ° 
bie Neferenten noch ein wahres Vergnügen. Cie freuten fich anf jebe neue Oper nicht 











weniger, wie Die jungen Damen auf Ihren erſten Ball, Die einzige Sorge ver giäktle u 


chen Väter. wäre nur bie, fle jung zu erhalten: was eutweder babursh erzielt werden föunte, 
daß fle fie jung verbrennen — nämlich bie Opern) — oder durch das weniger geanfanie, 


J. aber einigerinaßen ſchiwlerigert Mittel, daß [te ihrer Legitimen Geburt ben Stempel ee 





Genieis aufbrürtten, der bekauntlich bes Prlvilcglum ertpeitt, ewig jung zu bleiben. 


Nach den zuuerläffigen Erfaßrnngen unferer Siatiſtiker ergielt ſich aber das une 
gerkehrte Refultat, daß die züngſten Opern — mit fa wenig Ausuahmen, daß man fie 

"am den Fingern einer Sand berzäblen könnte — durchaus nicht bie ſchönſten ſind, wohl 
”. aber bie ſchwächſten. ARicht etwa. beöbath, tell fie von Aungen Reuter emıpanirt fd, 
Denn ergeht e8 den. Allen virlleicht beſſer? Sind bie Jüngſten Open von Vieherbett, 
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Huber, Goitnod und... + « wilr tollen kelnem beutfihen Operneomponiſten mit wre 
fern diplematlſchen Reufabrögruß De Laune verderben — bie ſchönſten? \ 


Alſo hätten bie StrengeOnnfervatinen bo Net, wenn fle in ber Muſik ebenfo 
wenig, als in der Politik, von Liberaliömus und Foriſchritt etwad wiſſen wollen, und 
nit urefaffififen Behagen behaupten, bie älteſten Dpern ſeten die beiten, und hier 
Gef unbermeidlich Don Juan und Figaro, vielleicht auch Kidelle eitixen? Obgleich uns 
fere Großväter von Unno Dazumal behauptet haben ſollen, daß Haſſe, Naumaun 
und andere ehrwürdige Herren vlel ſolider ermponirten, als der ſunge Mezart, und 
daß Veethoben ein völlig diſſolutes Serie geweſen ſei. 


Aeſihetiſche Cenfuſion, kritiſche Rippenſtöße und überwundene Stanbpuncte, wohin 
man blickt! Allem Vernuthen nach ſiud dieſe Fragen auch nicht fo lelcht zu löſett, mie 
gar Diele unferer ſehr ehrenwerthen Eolfegen gu glauben fcheinen. Bas läfit ſich nicht 
fo nebenbei, apres diner, mit Kaffee und Sigarre abtfun, und das Fenilſſeten birfte 
hlerfür auch weniger das geeignete Tribunal leßter Inſtanz ſeln. Es find jedoch ſchon 
diberſe Bücher hierüber geſchrieben worden, die nur den wefentlichen Fehler haben, daß 
fle keine Romane find und debhalb in den Leihbibliotheken nicht gefunden werden. 


Da IR namentlich ein nierkwürdiges Bud; von Ridarb Wagner, weldes mit 
einer Offenheit, De heutzutage zu den größten Raritäten ber Welt gehört, eine Menge 
Dinge fagt, bie Vielen nichts wenlger als angenehm, aber dennoch Leider wahr find, Ich 
Bin welt daven entfernt, bier etwa an „ble Drientalifihe Frage in der Muſik“ zu 
benken, welche den lUterariſchen Schutzmächten von Redartlons-Gnaden fo vielt Schmer⸗ 
zen gemacht bat, Ich meine „Dper und Drama”, eine ebenſo gründliche als wichs 
ige Arbeit, welcher auch berelts bie fir ein deutſches throretiſches Werk feltene Ehre 
einer zweiten Auflage au Theil geworben iſt, 


As day Buch 1852 in erſter Auflage erſchlen, wurde e8 nur bon Wenigen netsiir« 
digt, aber von fehr Dielen — nicht gelefen, Seitdem If die Welt um ein Hacfifihe 
alter veifer geworben and dat auf verſchledene, einſt als revolutionäre Umſturzideen vers 
pbnte nene Theorien — auf ber Weltbühne, wie auf ber Schaubühne — Die prattifche 
Probe wachen müſſen. Und dieſe Probe hat merkwülrdig gefinume! Nichard Wagner 
hat unter Anderen feinen Lieben Collegen und dem ſouveränen Publicum ſchon bar 
17 Zahren voraußgefagt, daß fie keine fhönen neuen Dpern alten Style nichr Ken 
Fonimen werden. — Und mo find ſte deun? 


Es wäre wahrhaft rührend, wenn e8 nicht eigentlich koutiſch wäre, wilt beider 
Neugier, ja welchem Ropvitaten⸗GHunger — eine natürllche Folge der üblichen ſchmalen 
Thraterkoſt — Publitum und Krittk Aber jede neugeborene Oper herfallen, namentlich 
wenn fie an einer Bühne erſten Ranges von HoftheatereInkendanten über die Taufe 
gehalten worden iſt. Gegen bie unbebingte Dpern-Imporlation aus Frankreich iſt man 
aſlerdings In ber nachniärzlichen Zeit ziemlich allgemeln milütrauiſch geworben, ba ber antis 
ſchöpferiſche Geiſt des Kalferreichd — (ich ſprecht bier nur ben der Muſit) — bad) ger zu 
offenkundig geworben, Von einer Zeit und einem Sande, wo Thontas zu eiuem Stern 
erſter Größe ſich aufſchwingen und Offenbach ber beliebteſte Dlodermupanift werben 
— konnte, wird wohl ſelbſt der gläubigſſe Verchrer der franzöfiſchen Civiliſation kein Heil 
für die Zukunft der Dpernbühzne erwarten! 


Selt dem endlichen Erwachen bes deutſchen Selbſtbeſpuhtfeins — eine Folge ber Era. 
finbung der Zündnadelgewehre — jet man nun wieder ſeine Heffnung mit Vortiebe auf 
elnhelmiſcht Tendichter, namentlich an ben Orten, we fie „heimiſche fen, Dagegen 
wire num am und für ih durchaus Nichts einzuwenden, wenn es nur nicht faft Immer 
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vbles bel der Hoffnung bdilebe! Könnte man freilich ben guten Freunden und ber 
Berlegern des „Koffnungdvollen“ Compeniſten nmbedingten Glauben ſchenken, fo nlrbe 
bie betreffende neue Oper jeneß epochemachende Werr fein, anf dad man ſchon lange 
gewartet hat, Nach der Generalprobe verfegen fich auch alle dispenibeln Frdern in Be— 
drifterung, um nach den vier Binmelsgegenten ben greßen Erfolg bereits im Voraus 
zu Berichten, reſpeelive zu telegraphiren. 


Am Abend ber erſten Aufführung: Euihuſlaßmus bed Publleums; zahlreiche Her⸗ 
vorrufe ſaͤmmtlicher Mitwitkenden, welche den beſcheidenen Componiſten {dev aber für 
alle Faälle mit Frack und hellen Glackhandſchuhen verfehen if), trotz feines erfichte 
lichen Widerfirebend, aus ben Geuliffen berwerzichen; anf dem Diripentenpuft ber üße 
liche Lorbterkrauz; auf der Bühne Ballbonquets; nach der Aufführung Feſteſſen miſt 
Toaſten, ebentuell mit Stäudchen des Chorperſonals. — Kurz, Alles gebt ganz vers 
trefflich benſtatten. Der Erfolg iſt ein umzweiftlhafter: bie deutſche ODpernbühne iſt 
um ein großes Kunflwerk reicher geworden. 


Die ernſie, gehaltvolle Kritlt, die Immer erſt ſpäter nachhiutkt, aber für ben Coma 
poniſten ſtets zu früh rommt, däntpft den Enthuflasmus allerdings ſchon merklich. Sie 
fügt Rich zunächft regefmigig am das Textbuch. Wenn e4 audnahmöwelfe einmal nicht 
frei nach Goethe, Schiffer ober Shakeſpeare fein ſellte, fo hat es eben ben Fehler, 


daß es nicht elaffifih und nach keinem bewwährten Muſter gearbeitet iſt. Hierbei figu⸗ 


rien wieder ber unversteiblihe Don Juan — ben freilich ſelbſt ein halbes Dutzend neuer 
ſeeniſchtr und ſprachlicher Bearbeiter nicht umbringen fännen — wenn e8 eine kragiſche 
Dper, Figaros Beaumarchais, wenn es elne komiſche Dper, ber Freiſchütz, wenn 
es eine romantiſcht Oper If. Wenn aber ber Text be Bearbeitung eines claſſiſchen 
Drama's iſt, daun ergeht es ihn och ſchlinumer. Er iſt dann jedenfalls eine Verball⸗ 
hornung, und taugt gar Nichts, — Diefe kritiſche Zwickmühle hat Ihren Dienſt noch 
nie verſagt. 


Hlerauf werben einige allgemeine Betrachtungen über ſthetiſche Berechtigung“, 


. „Styl®, „Erfindung“ und andere derartige Kleinigkelten auf ben häuslichen Herde 


der Localblaͤtter geopfert, um ſich bel den Abonnenten ſm Neſpeet zu erhalten. Mit 


unverkennbaren Wohlwollen“ nunmehr auf die Oper ſelbſt eingehend, findet man aller⸗ 


dings „ſchöne Sachen“ darin, nantentlich Das ober jenes Finale, und bie und die 


Sicne — (von Arie fpricht man nit gem, aus angebomem Tactgefühl) — unb 
hofft, daß her junge Contponiſt auf dem Betretenen Wege weiter fortfahren wird, ob⸗ 
glei — — — — — und nen konmen dle fatalen Reftrven us Feuer. Um zum 


Schiuß einen wirkſamen gang du haben, giebt ber ernſte, gehaftuolle Kritiker ber 


Zukanftönuflt einige Träftige Fußtritle, unb geht dann würkeell ab... Gerne 


lich geht die Oper mit af, Nicht Immer gleich, aber ganz ſicher ſpäter! 


Wollle man derartige Zeltungbberichte and ganz Europe ſanmtein — (mas Immer 
Kin noch eine befchrendere Unterhaftung feln dürfte, als gebrauchte Briefinarten in ein 
olbum kleben) — fo würde man mit Erſtaunen geivabren, wie viele fihöne, Junge, 
hoffnungobolle Open In einem einzigen Sabre zur Welt kounnen. Die erſte Taufe 


greift fie jedoch meift ſchon fo ſtark an, tele bie ruſſiſchen Säuglinge, bie man, gleich Be; 


nad) ber Geburt, in ein Waſſerfaß untertaucht. Pur wer dieſe Taufe aushalten Tann, 
Hat eine „Bufunft,“ Probatum est. 


Daun find die vlelen gKinderkrankhelten wit den Theateragenten, Direttoren, 
FA Bin Fe durchzumachen — und be Sterblichteit nimmt raſend zu. 
Big zur Confirmation bringts fat fein Dpernfind mehr. — Arme Eltern! — Aber 














4 “ Signale, 











bo8 merkwuͤrdigſte Gel dieſer Dpern-Epldemle If, daß bie Väter den Muth nicht ver 
lieren und ſaſt ale Jahre wieder Kindtaufe haben! 


Die Wert ſurbt fo bald noch nicht aus! Dieſe Beruhigung Schöpfen wir theilß a8 
verſchiedenen muſtkaliſchen Racenkreuzungen, deren intereſſante NReſultate wir Her nicht 
weiter verfelgen können, thells aus der prakliſchen Nothwendigkeit, daß bir Bühnen 
neue Opern baben müſfſen. 

le der Staat Soldaten haben mu fi — denn none folfte ſonſt aus dent uethlwendigſten 
Beſtandihell eines modernen Staats-Budgets, aus den Militär-Etat, werben? — ſo 
nah der vollkenunene Jutendant und Heftapelluteiſſer, wie er fein fell, auch neue 
Opern haben, denn mas foflte Fenft aus ber Allerhöchſten Subvention werben? Weit 
nun aber das Defiett heutzutage ein neifiwenbiges Erforderniß aller anfländigen Bude 
geld geworden, fo muß man auch Opern Defieit® machen, und zwar theils vente, theils 
ideale. Die letzteren find De unſchädlichſten, nud da fie zugleich Die billigflen find, fo 
erfreuen fie fi einer unverkennbaren Vorliebe in ben Hofthealer⸗ Daraus, mn fo mehr, 
als fie ſſch in der Jahresſtallſtit, unter ber Rubrik „Zum erſlen Mater, noch ſehr ſtatt⸗ 
lich ausnehmen. Daß dieſe Opern Nichts (d. h. ketne Caſſe) gemacht Hasen, left 
nicht im Jabresbericht, iſt aber eigentlich ſelbſtverſiändlich. Der Intendant hat ſedoch 
feine Schuldigkelt geihan: er bat hundert Claviers, Orcheſter⸗ nud Seenenproeben gehal⸗ 
ten, bat Sänger und Orcheſter enuträcgeniäß abgenutzt, hat fo und fo viet Tauſend 
Thaler anf anfländige Weiſe zur Verbefferung der Garderobe und Vermehrung der Dee 
coratlenen ausgegeben — die paar Boulsd’or für bie Partituren werben an ber Heizung 
und Beleuchtung bei ben Proben wieder eingebracht — und kann ſelbſtverſtändlich Nichte 
dafür, daß bie neuen Opern wicht zichen wollen. 

Nach elnem ſolchen idealen Opern-Defielt bricht für bie betreffende Buhne ſteid eine 
glänzende Periode, bie eines exclußven Eultus ded Claffiſthen an. Man wirft ſich mit 
rühmlicher Ausdaner auf Die großen Todken, die weder Tantlduet tech Honerar bean— 
ſpruchen künnen. Den Zuan wird mit Elfer neu inſcenirt und ber Tert yanıı zehnten 
Mate begrbeltet; bie Affen and Löwen In der Zauberflöte erhalten gene Felle, und bie 
Prlefterfutten werben feifch gewaſchen; bie Welfsſchlucht wird neu Äbeemtalt, das wilde 
‚Heer zeparlet und bie Eule wit natürlichen Federn verfeben. — Das Pubticun fußelt, 
die Kritik iſt höchſt befriedigt, die Caſſengeſchäfte ſind glänzend. Gellugt es nun par 

urch, eine laͤngſt vergeffene eclaſſiſche Oper aus dem Staube der Archive auszugraben, 
To imponltt das ungemein und verleiht ber glücklichen BUhue elnen ganz beſonderen 
Ruf, Das tdeale Deficit if bergeffen und verfchtnerzt, bag reale wird glaͤnzend gedeckt 
und ber kunſtſinnige Intendant fir feinen ausgrzeichneten Geſchmack und ſeinr urm ſich⸗ 
tige Leitung noch ſehr gelobt. 

Und ber junge Couponiſt? — Nun, der tröͤſtet ſich damlt, daß eb ja Brelhoben 
mit ben Fidello und Weber nit der Euryaunthe ach nicht beſſer ergangen ſei. Und 
ſomlt nd alle Theile zufrleden geſtelt und das Experiment kaun wieder bon vor be— 
ginnen. — Daß hierbel doch Einiges ſehr faul ſeln muß im State Dänemmf, merkt 
eigentlich Fein Menſch. 


Aber auch micht jedes elaffifge Experlment wwill glücken. Es hat mitunter feine 
gitten Gründe, wenn eine alte Oper felt Jahrzehnten vergeffen mars Mit Dissart und 
Gluck macht man noch Fein "Sahres-Mepertalt, and — mas das Töne iſt — bie 
teuren Sänger und noch theureren Sängerinnen können fie leider haufig nicht fingen, 
Die felneren itafienifgen Dpern der Älteren Zeit können ſie auch nicht fingenz nur 
— Da fle ai — Mit der Spieloper will's auch nicht recht gehen, 
denn es fehlt den Sängern hlerzu bie Kauptſache, daß Spiel, und der 
—ã— Hauptſache, piel, Dialog. if} ihre 
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Helfen ließ man fi. unter ſolchen Umſtünden wohl gern, aber ed bitefte nur nicht one 
ders gemacht werden, wie bisher! Kuriren möchte ſich Jeder fallen, aber Radikale 
ruren verabſcheut man. Es geht ınft ber Opernfrage unſerer Tage ebenſo wie mit ber 
ſocialen Frage. Jeder Klardenkende ſicht ein, daß es fo nicht immer fortgehrn Eine; 
dag Etwas gefſchehen müſſe, um künftigen, möglicherweiſe höchſt ſtörenden Ereigniſſen 


vorzubeugen und eine neue, ſolide Operationsbaſis zu gewinnen. Nur ſoll das Be⸗ 


fiehende dabei auf's Pelnlichſte geſchent werden. Wer daran rültelt, iſt eln Revolu⸗ 
tienir. „Waſch' mir den Pelz und mach' ihn nicht naß“ iſt die Tagtßparole. Unter— 
deſſen hilft man ſich ntit Geheimmitteln weiter, — Wohl bekoum's! 


Die amüſanteſte Rolle fielen hierbei, wie in ber Politit — es iſt ſenderbar, daß 
alfe brennenden Zeitfragen eine fü große Familien-Aehulichkeit zeigen — vie Glaͤubi— 
gen. Sie legen die Hände in ven Schoeſt, glauben an ihr Ideal und warten, mie 
bie Zuden, auf einen Meſſias, ber noch Fommen Toll, Woher? und Wie? willen fie 
nicht; ift aber auch nicht nöthlg. Der neue Meſfias wird's ſchon wiſſen. 


Dieſer OperneMeſſiab iſt überhanpt ein eurioſer Helliger. Er wird zwar In Affen, 
mad er denkt und thut, neu, kühn und originell fein, aber tretzdem ein geborener Elafs 
fifer. Er wird zwar Nichts als pure Melodie preduciren, und noch dazu Febr leicht füfle 
liche und fehr bequent fingbare, aber durchaus nichts Bekanutes ober fon Dagrmefenep, 
Die Kanenifirung wird ſonnenklar und bed; überraſchend, bie Inſtrumentation genial und 
dech beſcheiden ſein; das Texthuch ſehr dranatiſch, aber keineswegs ein Drama, forbern 
Alles hübſch ſhriſch; Handlung und Spannung durchweg borhanden, aber nur ohne 
große Leidenſchaft; bie alten, efrwürkigen Formen ded Liedes, der Arie ze, werden re⸗ 
ſpertirt, aber bed anders fein; der declamatoriſche Styl twirb milt ben formellen Satz 
anf ganz wunderbare Weiſe verbunden werten — aber wie? — Das If eben noch DaB 
Gcherimniß! 

Sao fahren diefe Viſtenäre mit der Stange im Nebel umher und glauben ind 
Schwarze zu treffen, Es iſt das bekannte Problem von dem Meſſer rhne Klinge, 
an ben der Stiel fehlt! — Aber auch der Sthl wird vermuthlich dabel ſehlen. 


Sun — wir wünſchen allen Stiffen im Sande dieſen Opern⸗Meſfiat zuum neuen 
Zahre: den ntuſikaliſchen Herrnbutern zum Labfal ihrer Serfen, und uns zum beſondern 
Vergnügen. — Sela! 


—— —ñ — —⸗ — — — — — — — — — 
Humoresker 


för Pianoforte for fire Haender 'oomponeredo 
af 
C. Barnekow, 
Op. 8. 
Kjöbenhavn, 6. G. Lose’'s Forlag. 


errn Barnekow zeigt en auf finnige Fotm gerlchtetes und gca 
— —— vi Ri aber, eöigen Stücken nach zu urteilen, zu ſebt dem Gange 
zu einer gewiſſen Art von Hufefarbeit hingiebbt, woraus bann keicht eine Muſik entficht, 
die man gem durchs Mikroſkop anhörtn möchte, um alle ihre Feinheiten“ zu genleßen. 
Sobald lehztere nicht, wle hier, blos Som, ſondern blefmeße auch febenbiges Beifles- 
gewächs find, wird man auch mit folcher Eingenben Häelarbeit jufeleben fein, 


’ * 
———— 





—8 


x 
* 
* 














Signale, 





Dur und Moll . 


* Leipzig, Die vierte Sammermufife-Solree im Saale des Wewande 
auſes Hatte anı 17. Der, flatt und war bon beſenderem Lirſtre und Relief durch be 
iiwirkung bes Herrn Jaell und feiner Gattin Rrau Faell- Trautmann, Die 
Leiſtungen derſelben Tirablten wieder im vellſten Stange ber Birtuefttät und Intereffirten > 
durch Bemwählthelt ter LAuffaſſung. Vereint ſpielte das Ehepaar bie reizbolle zwelflügelige 
Sonate in Pr von Morart, Bei ber wir nur daß Tempo bed letzten Satzes etwas gar 
zu rafch und die Dentlichkeit ber Figuren faſt beeinträchtigend fanden, dann eine Cine 
eonne (dito Für zwei Clavlere) von Neff, rin mit enormen "Schwierigkeiten gefplte® 
Stuͤck, das außerdem — wir faft alle Raff'ſchen Sachen — eine Miſchung ton wirklich 
feinen und anmuthenden Partien und welchen von Anausftehlicher Schwülſſigkelt und 
faft gefunhter Eckigkeit und Rauheit Bet. Herr Igell für jenen Theil tung ferner mit 
den Foncertmeifter Davib Me Schumcmn'fche Sonate flrr lauter und Bioline in 
mall vor und Keide Künſtler wurden dem namentlich im Scherze und Andanſe unges 
trhktehen Benuß gewähreudem Werke In aller Welſe gerecht. Als Sperimen der Strrichs 
guartett⸗Muſtk kamn in dieſer Sefflon das Wiendelsſehn'ſche Duarteti in Kmall fans 
&Dy, 44) vor, von den Herren Conrertmelſſern David und Möntgen unb ben Hexrren 
Sermann und Seggr Irbentig und fein nuoncirt zur Wledergabe gebracht, natürlich 
Mit der itblichen richerbofung des Erherpo, Ueberhaupt iſt fett einiger Zelt Die Manle 
des Da Cape⸗Begehreus in den Kanmmermuſik⸗Soiréen recht ehigeriffen amd th bei 
eolffen Stücken malt faſt unverrückbarer Regelmßlgkelt wieber. Wach das Jarll' 
be Ehepaar wurde vor biefer Mante nicht ungeſcheren gelaſſen und nah ber Tannen 
und furchtbar anfirengenben Charomte noch fo anhaltenb fotenhaueriſche brangfalitt, 
88 es zwar nicht die Chatonne ſelher wiebersofte, aber doch Keinecke's erft am Abend 
Borber gehörte Impravisara über das franzefifihe Bolfslieb zugab. Bat denn ble Enthus 
—— — bon der immer ab Inmeer wieder dieſes ungenügſame Bis-Vertangen 
ausgeht, gar feine Derven, oder traut fie ben executirenden Künſtlern and ber Diite 
Horerſchaft welcht wie Schiffttaut zu? 


* Dessen, 15. Dee Das zweite Mrivateoneert an 23. Nob. fand unter 
Mitwirkung von Julius Stockhaufen und Eabellmelfter Ereiber aus Gratz 
alt, Letgtexer ſpleite (für Bremen gun erfionmal) dad Rubinfteln'fche Clavierconcert 
nt Filor. Das Meat, in weilchem prachtvolle Klangwirkurngen, pochfch gedachte und 
intereffant gebaute Marthlen mit ſolchen welchſeln, weiche den Pubficum wenigflens nicht 
feofont aufagen, fanb In Gern Treiber einen ausgezeichneten Interpreten. Sch Spiel ift 
echniſch amd mufifalifeh tabeffos, ein ausgieblgerer Flügel als der von Erard, würde 
auch eine gröfiere Teuwlrfung ermöglicht haben. Dad Sonrert ſewohl, wie mamentlich 
be Solevarträge ven Schnniann und Reinecke fanden reifen Beifall. Stockhauſen fang 
anfer ber Seneſchallarie, Recitatſy und Tiedartige Arie bed erſten Richters ans Händel's 
Sufanne; Letztert hatte unter ſelner meißerhaften ZBiebergabe eine zauberiſche Wirfung. 
Ebenfo waren feine Bieberborträge wie Immer, Gebilde yon Bäder und elgentbäinilicher 
Schönheit, er fang Schumann's „Waldesgefpräh“ und das Vrahmsfche Lieb „Boy 
einiger Licber, freitih auch eine feltene und echte Merle in dem Schat deutfcher 
Tendichtungen. Das Dribeller fpielte Mozart's Jupiter⸗Sinfonie und Mendlsfehnis 
„Merresftiet, Der Berfuch daß Concert ml Sichervorteögen zu fließen, erinies fich 
Bei einem Publitum, Bei dem auch weniger funfifinnige Wümſche, j. B. ber Wanich, 
Balbigft zur Garberobe zu gelangen, flegreih auffeigen, ald ein werfehlten, Im dritten 
Privateoncert am 7, Der, machten wir zumächſt Bekanntſchaft mit einer nenen, meifere 
haft eomelpirten und fein enlerirten Orceftereompofition, der Ouverlurt zu Aladkin, 
ben Herneman, welche vem Publleum lebhaft applarbirt wurde, Störend war bei 
ber fonft vorzügfichen Wiedergabe der Mangel einer Harft, Aber in Bremen giebt c$ 
Feine Harfe, und Me nachſte Karfenftallen Für Bremen foll Caſſel fein. Auch Schumann's 
Binr-Sinfenie und die Teendrens Ouperturt No, 9. wurden antgegelchnet gefpielt, mie 
ſſich denn überhaupt her neue Saalbau fir Orcheſlerwirkungen, namentlich fir bie felnertn 
Farben derſelben als fehr günftig erwtiſt, Die Sängerin des Abende Fruul. Wecterlin 
aus Leffau, elne jugendlich friſche Erſcheinung mit ſchöner, voller Soprans Stlmnie, 
bewährte ſich als tlichtige Künſilerin, der eine bedentende Aufunft bevorſtehen birfte, 
Ste fang die zweite Sopranarie aus Haydns Schöpfung, und „Wer laßt Hier Hufruhte 
fünmen“ aus Norma, eine Wahl, ven der ein geiſircicher Mann meint, fie wäre wohl 


und ber, 





purch dab rönꝛlſche Eonelf neranlaft. Auch die Lieder: „Du biſt bie Kuhen und „Horch, 

horch bie Ber” pen (Säubert), gelangen reiht gut. Hoftapellmeiſter Bott_ erfreute 

dur den Vortrag bed Visttfiien Coneterts in A, das er mit intereffanten Cadenzen 

reich gezlert hatte, ebenfo burch das Andante und Ronilo des en Gonrertes 
? 


in D. (No. 9), Er fand lebhaften Belfall, Dem Brieatrencert te am 14, Dec. 
die Yuffüheung des Elias durch Die Singerabentle ebenfalls im neuen Seat, Ein zahl⸗ 
reicher mehtgelhufter Eher nılt vorgiglißen Stimmkräften, fehengpertann und fein 
mianririem Vertrag, gehoben von trefflicher Orcheſterbegleilung, glüuckliche Wahl der Soilften, 
machten dieſe Auffürung zu einer In ber That derberragenden Leiſtung des blellgen 
Enfmibles. Unter ben Seliften glänzie Frau Vellingrath⸗ Wagner als ein Stern erfter 
Gräfe, neben ihr Herr Schelper, Die Parthie deß Knaben, des heilig, beilig m. v. 2. 
Pürfie man fo Teiche nicht ſchöner und grofiartiger Sören, Neben ihr behauptete fich 
Herr Schelper, ber hleſſge, für Die Derfiner Sofbühne gewonnene Barlton, als Kir 
Elias comme il Tant, inſeweit elue hunbervoffe fimpathifige und zugleich mächtige 
Stimme, verbunden ft sinfifalffihen und warmen Mortrag zum Bropheten gehören. 
Much die übrigen Soloparthien warst durch Dilettanten trefflich efept, Das Ganpe, 
an die Berhäftniffe eines Muflfeiles beraurelchend, machte in Dem formvolſendelen 
Saalbau einen großartigen Elndruck. 


. 5GBrebltau, 17. Des In be fünften Coucert des Breblaner Orcheſtervtrelus 
ram under Leitung bed Herrn Dr. Damroſch und unter Miiwlrkung von Fraͤulcin Dre 
neni, ber Herren Porrige and Kenfchel und bes Thema'ſchen Gelangnereins Händers 
Offeranberfeft zur Aufführung. Seit fünger als 25 Jahren war dieſes Merk des großen 
Meifters in unſrer Stabt nicht zu Gehör gekommen. Mußte deshalb bie Vorführun 
beffeſben ſchon au ſich als ein werbienftfiches Unternehmen erachtet werten, fü bet Fl 
ber Meran amd fein bewährter Dirigent durch Me in alfen Richtungen außgezelchnete 
MWiedergabe die höchſte Anerkennuug ber Keimſtfreunde erworben. Die Lelſſungen ber 
hor⸗ und Oxcellerfräfte waren ba in das feinſte Detail ausgearbeitet und verelnigten 
ſich wilt der krefflichen Aubfuͤhrung der Selorariien zu einer Sefammtmirfung, welche 
eilgnet war, ben Geift des Handel'ſchen Werkes und feine einhringtiche Tonfhrache In 
fSönte Klarbelt barzufegen, Den ent ſprechend war auch die Annahme von Selten des 
n Imponlrenper Zahl erichlenenen Nublicangs eine höchſt anlınirte, — Die fünfte Soirte 
bes Vereins fir Kannnernuflf brachte Quartette von Mozart mb Schumann Un D eumb 
Fiur), Bazrlätionen für Piatoforte und Biotoneello von Mewbelsfehr (die Herren Henyſchel 
und Kpitipfen) mb Geſaſigkpertrüge von Fräult in Orgeni. Die durch ihr Früheres Gaſte 
ſpiel bleroxts allgemein bellebte und verehrte Fuͤnfilerin fang bie Haur-Arie der Öräfin aus 
Figaro, Mignon von Brefhoven und Lieber von Schumann nud Rubinſtein. Wir haben 
nur ſelten mit fo hinreißender Mirkung fingen hören, als an blefem Abende von Fraͤuleln 
Drgent. Die Stimme mar In ben verfßtedenften Stärfegraden bon wunderbar ſchönem 
Klang, der Vortrag voll Borfle — ber Beifall nach jeder Runnuer enthuſiaſtifch. 


%* Erfurt, 16. Der. Der Erfurter Muſitkberein (nach dem Tede des verdienten . es 


Fetſchan unter ber Leltung des Muftblrerter G. Mertel, früßer in Bremen), gab am 


11. Eer. ſein zweites Emrert, in dem Fränlein Keermann, Harfenvirtuoſtn atis Badeus 


und Fraͤnleln Radecke, Sofepernfängerin_ aus Weinar nittwirkten, Rräufeln 
—RX ent nah bedeutenden Erfolgen A Süpen und Norden, ferele fr land, 
Yamı erftenmunfe nach Thlizingen, wo fle in Kurzen Zwiſchenrnmen in Kalle, Erfurt, 
Mehringen und Welnar anftrikt, Selbſt ee relzende Erfeheinung, geipte fe Ach alß 
Melfterin Ihres Anftrumentes, bad fie mut eben folder Kraft als Barihelt und Biekliche 
feit behandelte, Unwiderſie lich wußte ſie Sinne mb Seren ber Zuhbrer mit jenem 

unerktärttegen Banber Au hefsiefen, der In ben miücchenfaften ‚Harfenklängen fehfunmerk, 
weil or Ach nur und allein an bad Gefühl wendet, niit amberen mufltalifihen 


Finbrucen kaum wergfichen werden kaun. Den melſſen Belfatl fand ber reizeude 


Kae Me: „Ah perälo‘‘ ! nicht gan au ber berbienten Wirkung kam. Vorzüglich 
n 0 


ungen br Orihefterd er Zuplter⸗Sinfonie von Mozart und Der 
—ã — yon Mich. ie Kerr Mufikdirtetex Mertel Ir der Fangen Belt 
feines Hlerſeinb na elnftnmigem Urtgeil ben Erfurter Gefangverein neu zu beleben 
1 Geben verlanken bat, fe hat er guch de bereit im erſſen Concert bewieſene 

I) ung auf's Neue glänzend Gemährt und dieſem Thelle des Pro⸗ 


un 
1 : { | 
—— — eilte Anerkenmung bed Publicums gu erringen bertnocht. 


f n Gedefroid. Bränfeln NRadecke eritete mit der Bigeresrle: O fünıke 7; 
Sue pen beiten Medern reihen Beifall, während bie ſchwierige —— — 








,# Thorn, 14. Den Es Bat ih bier, wie fa Tebter Zelt mehrfach in anderen 
Stäbten, vor ungefähr einem Monate ehr Dilettanten⸗ Orcheftervein gebildet, ber 29 
froh ber kurzen Zeit ſeines Beſtehens ſchon auf zweinuddrelflig alive Mitglleder gebracht 
bat, die unter der gewandlen Dirertlon unferes als Drgelfpieler uch In imeiteren 
Kreifen Bekannten uikichrers K. Leffenmm jun. nerilich vor einem Änferft zahlreichen 
Auditorium eine Probe Ihrer 2eiftwigöfäblgkeit ablenken, tele zu ben fehönften Hoff⸗ 
sungen für bie Zukunft berechtigt. Mus dem rrichhaitlgen Wergramme des Abends 

eben wir neben der Esdur-Stnfonie von Mozart, bie Ah fo wie das Andante mit dern 

aukenſchlage von Havdn feitens des Orcheflerd einer getungenen Wie dergabe zu er⸗ 
freuen hatte, hauptſächlich das Biolin?Solo bes Ber ©, Scuikt ( des weiten Di— 
rigenten des Vereins) hervor, ben ber Vortrag ded Berlot'fchen Toncerles Geitgenheit 
gab, alle Borzüge ſeines Spiels in das glänzendſte Licht zu flelfen. 

»* Bafel, 13, Der Biertes Abennementeoncert. Die Orforb-Sinfenie bon 
Satdn wurde fein gefpielt. Eonrertzrie von Veethoven, grfüngen ben Frau Barin⸗ 
ger; dieſt Sängerft Bat in den Liedern mehr gefallen, da für Ihre Stine diefe Arie 
richt paßt, VieſoncellesContert von Eckert, von ‚Dem Kabhnt vorlrefflich vorgetragen, 
Andante und Allegretio aus einer Sinfonte yon Mitte (Manuſerlptynein tüchtige Xrz 
beit, dabel meledies uud durchſichtig, Eigenfchaften, denen man weht zu oft begegnet. 
Andante und ſyinale son Winttt, vorgetragen, von Fräuſeln Thereſe Liebe aus Mas 
ris; in dieſtr ugendlichen Köhififerin lernten nix cine auögezelchnete Schülerin von Bear 
nard keunen, Die mit ſchönent und vellem Kom und für ihre Jugend lt vielem Styl 
ſpielle. Zum Schluß Wiederbolung des Vorfpiels zu den Mieifterſingern bon Wagner, 
we lches trat einiger Tppoſitten diesmal beſſer gefiel, ald Keil ber erſten Aufführung, 

* Ari, 9, Der, Unfere Winterfaiſon wurde ain 2, Nov. mit einer Fanmers 

muꝛiſi kfotroͤt eröffnet, fr welcher zur Liufführung kanuen: Duariott in Geur ven Savbı z 
Frio in Esdar für Pianoforte, Vfolne und Mioloneehe, von Beelfhoven; Duintett Im 
Gmail von Mozart, Die feine md ſchwungvolle Frecution dieſer drei Pieten erwarb ſich 
begelſterten Beifall. Herr Th. Hirchner hat den Clavlerpari für affe Kammternnfffoirden 
biefer Saiſen übernommen — ln 7. Stov, gab Der von Gerrn Direrior Attenhofer 
geleitete Mannercher Zürich“ amter Mitwirkung des Tonhalleorcheſters Kel-voffen Hauſe 
x. er ſehr gelungenes Contert. Das gut gewährte Progranmt enthielt: Nachklaͤunge an 
. Difen von Gate; Reiterleben, fechs Lieder für PRängerer, bon Gade; Conceriſſück 
für Pianoforte won Schumann, vergetragen vor dem tüchtinen Blaniſten Herrn C. Eſch⸗ 
mann; Lleder von Schubert Id Schumann, retzend arfungen kon unferer Befickten 
Altiſtin, Fräul. Albertine Volbart, bie ſtürmiſchen Applaus ernlete; Sonne fr Widmer 
er und Orcheſter bon Schubert; Stefonie In Eclur von Me art, Sturmesmythe 
fie Männerchor und Orcheſter von Franz Sadıner, — Am 16, Won, bruchte uns ba 
ee Abennemenlsſeenceri, Quperture yum Waſſerträger von Cherufini; Sinfonie in 
"  Daur von Mezart; Biolineoncert ven Beethoven und Conrertpoleugiſe für Me Bietine 
gen Wieniawötl, dieſe beiden Städe mit feiner Auffaſſung und großer Wirtmofität 
dergelranen von unferm Muſikbirretor Tr. Gegar; Arie aus der „Gurbanihe”, md 2icher 
ton Rubindeln, Schumaun umb Schubert, mit greßem Beifall gefunnen von ßerrn 

Wallenteitez aus Sonden, der Über ein fhönes Organ und eine nahezu tabelfofe Geſangse 
technik verfiigt, dein aber etwas mehr Kefebenbe Marne im Vortrag zu wimfchen ware. 

Das bid auf 5 Bann verftärfte Orcheſter ſpielte in dieſem Coneert berziiglich. — Das 

Bebentenbfle aber, was mwir in birfen Winter bis jept zu Köven befamen, tyar uuftreitig 

bie. zineinrälige Aufführung des „Sanıfon? von Händel, durch den geinifchten Eher, 

anter Mitwirkung ber Frau Suber- cher, einer mit briflanten Stinunitteln begabten 

Sepraniſtin des Kraul, Nm, Velbart; ber Herren Joſ. Schild und Direrter Ritters 

ofer, Mer Bubrang zu Keiben Fenterten von nah und fern war außerordentlich, 
.. X1200—1300 Zubören), Welpe Aufführungen gelangen, mit geringer Nusnabnıe, borz 
trefflich; Sofifen, Eher und Drrbefter inter fer. Gegar’ 8 gewandter Leltung teettelferten, 

um bie Darſtellung zu einem fchön abgerundeien Samen zu gefaften mıd e8 war Namıt 
ein Außörer zu fiuten, der biefe Kuffübrengen ohne Imere Befriedigung verfich, Rohe 
ten Dienfag fand die zwelte Rannnerinurffoirde flat, net folgenden Proaranın: Duate 
„tert in Ader für Streichlufrumente von Schumann ẽ Sonate pnthetigne flie das Piano⸗ 
forte von Berthoven, von Th. Kirchner meiſterhaft vorgetragen; Duarten in Cnell 
Mo. 2) Fir Pianoforte und Etreichinfirumenie vor Prabnis. Mad biete Vorträge vers 

Denen unbedingtes Leb und Gereltsten ben Zuhbrern Föltiche Gemüffe, — uf nächſten 
» Sonntag hat ber Saͤngervertin „Hatmente“ eln Concert angeſagt, und allerlel andere 

Vereine gehen auch ned zahlreiche Aufflihrungen, fo daß gegeuwartig an nufifalifehen 
Genuſen bei und jebenfals Fein Manget if, 





BE 








* Paris, 12, Dei Pr den wahren opart-Reinfihmniter war bie am vers 


gangenen Montag in der großen Oper Kattgehabte Neprije bed „Don Juan? kein durch- 
aus mohlgeratäener Biſſen; es war MWieleg foyufagen nur Bald gar und nur ine; 
Farvalho ald „Zerline” kaun als veltſtändig Fhmadhaft brzeichnet merken. Faure wird 
fein Leblag ein ciwas hölzerner Don Juan Gelben, treßben er Manches ſehr fchün 
fingtz Cafelnats als Leporetle gab Fir Mübe komiſch zu fein, Eradhte «6 aber bioß 
518 zu Brimaffenz; Me Hiſſon iſt der Domm Una in Feiner Reife gewachſen und 
Miue, Guchmard ſcheint ih in Ihrer Clvira auch wicht zecht zu Haufe au finden; Tofin 


ent als Ditavlo kanu vieles Murbere cher fingen als Mozart'ſches. Was nun nufere 


dem das Orcheſter anlanpt, fe war auch Her in Vetzeif ber Naanten Mancherlei nude 
zufeken, andy wohl bezüglich bes Erfaſſens des ganzen Geiſteß der Bartitır. Der Die 
teetor ber großen Oper fell and wieder en Neumontlcungserofeet vorfaken und zwar 
nit Halevhis „Charles VI; daun fell er Mille, Marie Reze definitiv engagirt haben 
und endlich hat cr Herrn Merante an Stelle bes feine Demiffion geuorumen habenden 
Herrn Kuſtament zum erſten Balletmeiſter der großen Oper ernanut — Saint-Sacng 
Dprt „Le Tinhre d’argent‘‘ taucht wieder einnmial auf; von ber einen Seite wird 
als Aufführunges Schauplatz für dieſelbe mit Bebarrlichkeit Die große Oper Teflgehaften, 
von ber anderen bie Oprra-comique als Arena bezeichnet, Sun, bie Zukunft wirb‘ä 
lehren. Bon Anber's „Röve d’amanr““ haben, an Tehtaenamnter Bühne die Generals 
proßen begonnen ad me wird dieſe Oper wohl nun Kinftige Weche erſcheinen ſehen. 


— Das Athenee kündigt fir Dienſtag de erſte Vorſtellung von Luigi Nies „La. 


Madone de Pieligrolia an: mitwirken werben in Diefer Oper die Damen Singelée, 
Cerenetti, Derreir, Formi, Lyenell und Me Herren Seto, Barnolt, Hırkery, urn 
end Dabonft. — Das Theätre lyrique dat die Abſicht Adann's „Si Pebais Roi 
und dann auch „La Bijon pardn* aufs Tapet zu bringen. Und Halebi's Nadt? 
Davon IMS eigentlich wieder recht ſtill geworden. — Offenbach bat in vernangener Woche 
drei Erfolne arhatt: einen bei den Bonlles mit der Printesse de Trebizonde*, ker 
andern in ben Varidtes mit ben „Brigands" und ben dritten mit La Romance de 
In Rose‘ ebenfalls bei ben Bouffes, Damit fol nicht etwa gefagt fein, bafı alle Diefe 
Erzengniſſe nit von Turpituden und Platituden ſtrotzten. Mber dieft find fa nun 
einmal jeht bier am ber Tagrdorinung. — Die Aufführung ven Schunann's „Marabied 
und Peri” in dee italirulſchen Oper mar nun mittelmäßig und Bat zuben be Marifer 
weldtich enmupirt und fie haben das Wert fezuſagen mit LTodesverachtuirg bintergewürgt. 
Diergen wird es tra alledent wiederbokt. — Heute I das erſie Tenſerbatolre Koncert 
mit folgenden Programm: Adur-Sinfenie von Mendetsfohn ; doppeſchörtge Molettt 


von Bach; Dielinennrert von Zoneldrid caubgeführt von Herrn Danke); -Wianfredz. 
Duberture von Schit nann 3. be Muinen von Athen von Beethoven. — Masbelonp Bringt > 
in feinem heutigen EGongert populaire: SubelsDuverture ber Weber; Peur-Sinfonle ... [ 


ven Beethoven; Adaglo gut ben Gmoli-Quintelt ton Diogert (alle Stretinfirnuents) 
Suveriure zu den, „Wieifterſtngern“ von Rich. Warner (zum erften Diale)s Allegro 
appasstonalo, Scherzo, Stotturne und Marſch ans Wenbelsfehn’s Scnimeruachtetreinte 
unit, — Sevaffer zieht ſich von feiner Schrtfätigfeit am Confervutorium zur und 
erhätt Dhin an Nachfolger im Anite. ine weitere Zuriickziehung iſt auch Ne bon 
Siraufi als Hofbaſt-Mufßtdirecter. Bereits Gaben fi 28 Ganhldaten um bie Made 
fotgexfihaft gemeldet, — Die erſte Rummer eines neuen Muffe und Theaterjourmals, 

Le Telrgsaphe betitelt, IR ſoeben audgegebeit werben, Es erſcheint wochenttich 
einmmt hat zur Derife: „Dire vite. dire juste, dire vrai‘ (drei ſebr kübliche aber 
and; fehr ſchwierige Dluge), und q Eigenthülmer und Chef-Htedacteur die Herren Maus 
rire Strafofih und Albert Vizent 


* 


% ReweMort, 20. Nov. Maretzechs italieniſche Dper fr der Academy of’ 


* nem gemtich gewöhnlichen Repertoir- Gelelſe, um nicht zu fanen- 
— a tet nit Schnfurht der Auffriſchung und Belebung, die — 
Sets Fett“ in Musficht gefteftt iR. — Ein recht gutes Toncert war in der Tchten: 
Zeit das des Minergefanguiteing „alten? hun Meen beo beutfien Dofpitats. Des 
fanter Berein fang Piöhring'd „Gruß, a daß Mer“, Biss „Bang um Mitternacht” 


und Bruch's „Salanıls“ mit Hingebung und Präclonz eine Subrrture von Raff 


' itung ſeht, tücktig ererutire und beifällig anfarmonmen,; 
Ba en Be er — 
SonmiernadtötranmeSBarapfrafe vor, mE Sehnen Sofenkung, fo wie bie Gerron 
Eanbdns, Menmerk, Peranet and Greiner Geferten miehr ober minder anerkenmende- 
wertbe GotoBelträge. — Ad —— BAR den guten Gefchäften Berihtet, 
bie daſelbſt Me beutfähe Oper bes Herrn Grau macht. 





tl 
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Signale, 





* Die pragidfe KernsDperette von Pauline Miarbot, „Der letzie 
Baukerer”, Tot von Zwan, Turgenjeff, überſetzt von Richard Mobt, welche Im ver⸗ 
Jana April mit Beffall In Welmar zur Aufführung gelangte, wird gegenwärtig am 

arlsruber Beftfenkee einftubixt und dafelbſt in der erden Hälfte des Monats Stanuar 
gegeben werden, Der greßherzeglicht Sof fntereffirt ſich ſoeciell für diefes Werk der 
elfirelhen Künstlerin, De für bie Gartöruher Auflißzung einige neue Nummiern Binz 
eampontrt batz darımler eint Coloratur-Arie fir Sränlen Murſahn, weiche bie Kaupte 
partie (Ole) fingen wirt, Bräufeln Hanbmann wird bie gleichfalls vergrößerte Partie 
Der Keenfinigin fingen und mehrere audere Schülerinnen von Mad. VBiardot wollen In 
ben Remihären mitwlrken. Nach her Auffübrung ihrer Oper wird Mad, Minrbot Fir 
Kon belgen Shell des Winters mit ihrer Famille nach MBelmar überſtedeln, wehin 
eine ſehr ehrenvolle Einladung des Grofiberzend fie berufen Dat, am bafelbft an ber 
erophraent, KHofbuhne Gaſtrollen zu geben und in_den Kofeeneerten miltzuwirken. Mehe 
tere Schiiferhimen von Mad. Viardot wmoffen ihrer Meiſterln bahn folgen und ber 
Hoftheater-Intenbant, Frelberr von Lobhn, bat bie groſherzegl. Hofblihne den Jungen 

anten für ebentuelle erfle Deblits zur Verfügung gefteflt, 


* Die Wagner'fchen Opern, Me fett ber RheingolbeAffaire in Miinchen 
vom Mepertoire — waren, werden nm wieder in Aufttahnie gefangen und 
bie erſte Ablbellung der Nibelungen „Die Walkllre“ konmit neh In dileſer Salſon 
zur Aufflihrung. 


* Mieinberger's Dper „Die ſieben Raben“ wurde In Mannhefm mit glück— 
Uden, wenn auch nicht ſehr durchſchlagenden Erfolge Ben. Ebendafeibſt erben jet 
„Mirben* von Cherubint — beren großer Leipziger Erfolg mun auch anberwärtd zur 
Dufführung anfeuert — und Webers „Euryanthe” einſtudirt. Halevyis „Guldo mb 
Stnevra” Hecht dort gleichfaſts auf dem Mepertoive, iwie auf dem der Parifer großen 
Der. Mannhelm tft fehr fleißig Im Einſtudiren nroßer Opern, Es fat darin Caris- 
zube enifchleben ben Rang abgelaufen, yo man jest megen ber Heldentenors und tras 
giſchen Saängerin⸗Noth große Opern unr mit Ginberniffen geben und das Einflubiren 
neuer großer Opern kaum unternehmen kann. 


* Thomas' Oper „Mignon“ Hat bei ſhrer erſten Auffüihrung In der königt. 
Dper au Berlin keinen durchſchlagenden Erfelg gehaht. Man Het mm ber Nopllät 
durch Kürzungen auf bie Beine zu helfen. 


* Wieder iſt eine verftefnerte Dper entdeckt und ausgegraben wor⸗ 
den, diesmal iſt Me von Mehul, „Uthal“ helßt ſie, hat nur eintn Met, el Heldenſtoff 


aus dem Dfftandgefeng Varthong. 


vDieitalieniſcht Dper des Herrn Eoulon m Brüuſſet iſt, tretz ber 
vitlverſprechenden Unfänge aus dem Leim gegangen und bie Mitglieder defnben ſich fo 
zientlich vis-A-vis do rien. 

* Sn Berlin wird am 23, Der. ein neues elegantes Theater in ber Blumen, 
ſtraße 9. eräffnet werben, welches In wenigen Wechen diirch ben Architekten Bern Bohm 
anf often bes Unternehmerd, Herrn Dirertor E. Newack erbant worden if, Daſſeibe 
wird den Damen Rewale Theater führen Das Mepertöire betreffend, imicb biefe 
Buͤhne In käglichen Vorſtellungen abwechſelnd Opern, Schanfpitlt, Zufifpiefe und 
Boffen, vorwlegend jedech Opern zur Aufführnung Bringen, 

* Daosnene Königsftadtifbe Chenter in Bertinin der Greifswalderſtra 
Fr, 8 (früher Schweiger Garten), ſoll in dieſen Tagen durch ben Dirreter Sek 
Eommiffonsratd Mlartorel eröffnet werben, Dafjelbe wird fh von ben wielen felt 
Detsber entftanbenen nenen Theatern hanptſächlich dadurch anterfcheiden, daft twährend 
ber Vorſtellungen weder geraucht, noch gefpeift und getrunken werben darf. Zur Befrie— 
bigung dleſer Bedürfnifſe find etegante remfertahle Mehenlerafitäten eingerichtet, über 
weiche die — in ben Zwiſchenatten verfligen föunen. Das Mepertolre fol 
Schauſplel, Zuffpiel, Vandebille, Geſangspeſſe und Ballet Int Füftematifcher Albſorchze 
lung xultinlren und bie an ein gutes Volrsthenter zu ſlellenden Unferberungen anch in 
— NiehMigen Prelſe, Die ſch nicht höher als bel ben Varlotes-⸗Theotern geflalten 
offen, erfllfen. 


* Der artififhe Dirertor bed, neuen Thenters zu Kalro, Herr 


Hoeſtrin, giebt feinen Poften aufs Gründe unbekannt. 
* &ı —A Fran Sutile Grabn⸗Pounmg zur Diretirlee des Ballett. 


und ber Balletſchult ans Hoftheater ernannt worden. 


* 





% Die Metferfingere Duberture von Wagner Kat im lebten Concert 
Pabsdeloup in Paris wieder lebhafte Denonſſrationen pro und contra Ferborgerufen, 


18 Gere Basdeloup In dein allgemeinen Scandal endli vum Wort gelangte, erfläcke 
er höfich, daß er bie ansgeziſchte Duverture nächſten Sountag — abermals aufs 
führen werde. Sas erinzert und an ben Mieifterfinger Sieckhauſen, ber einmal in Born miſt 
elmem bort. ünbekannten ſchönen Ried von Reb. Schumamn, lautloſe Stiffe erregte, 


fg ber Sänger unmittelbar Darauf wieder bervertrat, fang er daſſelbe Sieh noch 


einmal. Das Bublienm gereptlrte die Belehrung und applandirte, 


*% Srau Clara Schumann if micker In Wien und von Ihren jahlreichtn 
Verehrern bei Gelegenhelt Ihres erften Cencerick euthuſtgſtiſch Begehfit werben. Ihr 
feine Eingehen auf die zarteſten Intentienen bewies fie wieder Im Vortrag von 
Schunmtannig, Waldfeentu“, worin die Muſit, die küngende Dffenbarung, faſt redend 
wird; wie ein Mann beirältigte ſit Beetheben's Bartatloncı in Emoli, deren Eur, 
genndted, energifches Thema einer geſchlofſenen Fauſt glelcht, bie fh In den Variationen 
ffnet. Mendelsfohn's Scherzo In Emoll mußte Frau Schumann unter Rilrmifchemn 
Btifall wiederholen. 


u Jul. Stockhauſen verauſtaltete am 17. Der, in Stultgart eine Beefhovene 
feier, wohtl vorkam: Adelaide; Maigefang (Dp. 52, Nr. 4)3 Monne ter Weßmuth 
Dp. 83); Neue Wiebe, neues Leben (Dip. 75); An be, ferne Geftebte, Diele gefuit« 


gen don be Eonerrigeber, Sedann; Sonate In Cmoll (Dp, 30, Re. 2) und Tele. | 


»B (© 97), aubgeführt von den Herren Pruckner, Speidel, Sieger und Krrumbholz. 


* Au Elberfeld gab am 8, Mob. Fräul. Adele Abßmanng eine Sthllertn 
Stockhanſen's, unter beffen Milwirkung ein Tontert, Man ift bes Lobes voll, über 
die Leiftungen der Saͤngerin, die im Veſttz einer prachtvoſlen Mitftimme und ber nuöges 
zeichneten Schule Storlaufers, einen glänzenden Erfolg hatte, 


* Serr Tapellmeiſter Reinecke tolrb am 25. Der, in Stuttgart tm Abor« 
nementscencert fplelen und vorher (au 23, Der.) Im Conſervaterium bafelöf einer 
Solree beitwobnen, 


#8 Die Bach‘fſche Hmoll-Meffe wir vom pbhilharmenlſchen Deren In 
Gare: Pur KAHN Hana einſtudirt, yaten durch denſtueen a 
£ febr gelungene Aufführung von Haydu's „Schöpfung“, unter Dleeciien 

des Hofcapellmelſters Erst, Antkgefanden Kat So cdoͤpfunge 


* Der Bau bed neuen Muftkverelns⸗-Gebludes in Wien hatte ben 
Anſloß genehen ah eine In Ihrer Gefanmuthelt neue Dirertlon an bie in ber 
Befeltfehaft der Mufl freuute Kam, bie datın ben Begonnen Bau, vor bem bie frühere 
a un ER open, eat Ende 
PR Daten auch bie Statuten bed ———— ber Gefchſchaft Pehend 
€ nferenteriunsd ipre Mecifratsen gefunden, bleibt, wm fozufagen mit gang neuem 
Fi ide ins nene Harud einzuzlehen, nur noch Abrig, dab bie ni enaeren Vereine Ani: 

⸗ Ayver, nänlich ber Sings und OxheftersiBereln, Ifre Statuten enffke 
rohen Gefammtkörper, ‚ nzee 
end anpaffen und bie wird in dem naͤchſten Tagen geſchehen. 


Hebung ber Mufifwerkeinbuftrie bed Schmargivalbes, meldge 
gefanmiti® uns voße Anabehnung geivenmen & 
tuͤnſileriſch — 


ESchwarzwaldeß ber Anfertigung von Watzen für di in Mut 
une Zweck Der gung bo n für die großen Muſik⸗ 
neuer en) —— turz, dieſen elgenartigen 


er Sitrauk In Earlerube und Debn in Merltir, der auch 
f 
hei Elszt t 
RAR HRG fein Hank bereilb ginn 
Uhrung von „Catharinag Eornaro” im Stutte 
* Mus Ninfah ve tu Fi King won Württeniberg dem Compsnifen ber 


‚ Seneratmufibisertor 9: ® ih 
dad Comthuckreug Ir Geiehrigäneben® verliehen 





ner angemeſſenen Stafuten⸗ 


warzwälder Induſtriczweig 
Der Tonküunſlirr Kar! Fendrih and Freſburg fm Breis⸗ 


gBeimar fubirte, if zum Wite Wendeichrer gewählt . 


arter Sefthrater an 12. Dun ranı Sachner, melher die Oper ſelbſt dirigirte \ 








at, aber Blöher dech mehr mechant{h atB- - 
en wurde, iſt nunmehr von der großherzogl. badiſchen Regierung ein i 

Ir anberlehrer angeſtellt worden, welcher In ben einzelnen Driſchaften bei - 
Mafit Man Georetifipen und practlſchen Muſikunterricht zu erteilen, bie Bartituren.,. 
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%* Monttäten ber Leuten Woche. Sinfonie in Dmoll von N. Miierk, Op. Bd, 
Partltur. — Lichesfleber, Walzer für Mieneforte zu vier Bänden und Gefang ad I- 
bitem, eompenirt von Kohannes Brahms, Op. 52. —-Nocturoe napolitain pour 
Piano par Fr. Banmfelder, Op, 157. — Achtzetn Eitden zur Bildung der Tee 
nik und des Gieſchmackz für Planoförte von M. Waltenftein, Dp. 6. — Die Weihe 
nachtsnäße, Tortgemälde in nem Bildern von 2. Würkeri, flit Eier, Soli und Sir 
chefler compenirt von A. Zebtler, Dp. 37. Elavitxaubzug. — Fünf Lleder fir Alt 
mit Pianſsforle von W. Klauffen, Op. 3. 


* Mer Stücke in das Album meiner Freunde, für Pianoforte und Violine 
von Henri Gobbl, Op. 16. Zwei Hefte, (Peſt, Taberszty und Mari). — Ohne 
bon beſonderer Eigenbeit in ber Erfindung au fein, empfehlen ſich dieſe Clabier-Violin- 
ftücke durch friſchen Zug und durch eine Vlolinſtinume, Die auch ben weniger Gleübten 
bequent ausführbar ift. 


* Drei Stücke für Pianoforte von Adel FBlomberg. Op. 1. (Elher— 
feld, F. W. Arneld.) Impremptu, Etude und Wanderlied dieſes Heftes entbaften 
irngelphnlich viel Arbelt und Reflexien für ein erſes Werk, doch auch ungennhntich e— 
nig natürlichen Neiz für ein ſolches. Wir zellen dem, angehenden Componlien Achtung 
fein gute Woſſen und warten auf ein folgendes Opus, das viekleicht bringt, wad 
iefed nech entbehren laßt. 


„ .* Les Adienx. Mazurka pour Io Piano par St. Ghamentowski. Op. 4. 
(Leipzig, Breitkopf & Härtel.) Es Tiegt Empfindung und natienaler Character fu 
ber Mazurka, währen die Bhantafie ar ſich werig eigenartig iſtz Mes In Allen ges 
kannten wirkt das Stück indeſſen aut, 


., * Impromptn ponr le Pinnn par St. Ghomentowski. Op. 10. fLoip- 
-  Zig, Breilkopf & Märtel.) Das Stück, in Asdur, bat ähnlichen Charaster wie Chos 
"#8 Astur-Imprompsu Op. 29, Lebendig Aaurict baßinlanfend, wird bie Mufit buch 
einen bikfähen inelodiſchen Mittelfag im zwei Theile getheift. Die Terhnit ift file ſpaum 
fühige Hände berechnet und klanglich ven zlemlich Krilfanten Gffect, 


"  #Denx Valses-Impromptnaponrle Piano par Guillaume Hanckam, 
Op. 3. Cab. 1., TE. _(Bröme, Präger ei Meier), Beiten Walzen It ein diſtiuguirter 
Aug Augufpreden fe klingen nebst nu fingen felb in den Paffanen, fo Daft ſie zum 
Vortrage tar Zuſcbürern taugen und umfemebr empfobten werden duͤrfen, als and die 
Spielart keine ſchwerert ad z. B. die in Chepin's Ciamolt-Warzer iſt. 


* Feſte Marfſſch für das Piaunforte von Wilhelm Baumgartner, Op 
32, Nachgelaſſenes Ward, (Sehr. Hug, Zürich), Neuc Muflt, aus eigenem Vorne 
geſchöpfte Motive enthält biefer Marth zwar nicht, doch wirtt er bertfeithaft durch 
würdige Stimmung, correete Form mıd Mangdellen Sup. 


— 5 * Scherzo han Piano par He — — (rest, Taborszky u. Parsch), 
nn Ane irgenbivie tiefer zu wirken, bat dns Schere guten Klang un geht Aaflia und 
naturlich von Statten, zum Mortrag wohl geelgnef. er mfg 


>00, ° Wanderlun Op, 10 — Trauerklänge zum Gedachtniſi Der gefallenen 

KVrieger 1866, Op, il — Souvenir Op. 12 — Ruvürie Hp. 14 und An 

“ Dp, 15 für Minnoferte von NO, Yraarı g. (Berlin, Bote und Bo) Die pepalire 

elodit in dieſen Stucken erinnert an Dome Vadarzewota, deren Gebet einer unge 

frau fo viele Nachbeter gefundene hat und unter diefen mn aus ven ebengenannten 
2; Bampeniflen, ben wir etwas miehr Eruft und bähern Formenfhne wünſchen. 


* Ginqniäme Valse_ Op. 12, Sixiöme Valse Op. 22, Soptitmo 

»-. Yalse Op. 10, IHuitiome Yalsa Op, 22 wort le Piano jr HKönri Bohht. 

* {Pest, Tabersky & Parsch.) &8 febtt ber Compeniften weber arı Geſchick uoch an 
Geſfſchuuack, aber an Phantaſte: möge er ditſe urbar machen und wir Werken unfre 
Freude an Ihn haben, 


, * Zehn Stüde in Tanzform für Pianoferte zu zwel Hunde 

J. V. Sotthard, Op, 58. (Min, J. P. Bolthard), Man —* fich jr ehem in 
Biefen Fenpefittonen febenben feifchen Zuge erfreuen. Terſrite fiept Amdehft bu 

At —— ihm — das Pireisöiftte in trat und zuletzt das Miobufas 

. teilfde, da wach ner Geltung gelangt. Alle diefe Factoren gleich bebadı d — 

tote Ykten el welwingtiges Opue. vern fe Factoren gleich bedacht un 
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Foyer. 


* Ramifhe Mufit, Ein Concil-Cerreſpondent der „K. 3.” ſchreikt: „Nur 

wer muptatifihe Genüſſe ſucht, kaun jegt ſchlecht megfemmter. Senn De Belt ber 
„Pifferari* iſt angebrochen, Ich Fan deutſchen Lefern, welthe ſſch ihre Begriffe über 
dieſe Naturnſiker etwa ua ben herrlichen „Sajterale” aus Händel's Meſſias gebitdet 
en, nur ſagen, daß ich nach deu erfien Zonen derfelben eine Hefe Beſchännuig über 
ene Verblendung empfand, Pie nilch über das Etiet des wetſen Syndiks ven Mireval 
lachen Heß, in ken dieſer Ehrenmeng be Juſtrumentaliuuſtteals eine „Eejländige Mufz 
forderung jur Unerdnung and eine Anreizung zum gesenfeitigen Dal ter Bürger 
unter einander? vezeichneie. Es if wahr, Händel Bat aus Diefen Jantmertenen eine, 
einer ſchönſten Inſtruduenkalſtücke Geraustefttlirt, aber ih weiß jeht beffer als alle feine 
iograpben, wo er bar Grund zu jener Berrüttung feinss Nerpenfpftons gelegt bet, 
gen welche er erſt in den Heilquellein Aachens Rettüng fand, Und dech beginnt dieſe 
Duft nun bereits ſeit acht Tagen jeden Mergen pünctlich m 5 Uhr ver ten Mas 
donnenbilde nuter mehren Fenſler; znerit der Tudelſack in geiragenen ?reerken mb 
dann plötzlich anf der Sert einfegend, die entfegfiche „Zanepegua”, mit einen ‘Torte, 
ahnlich dem Klagegeſchrei eines geqnäften Affeit, nm mir eintgen rafıben Krenze un 
Quierſpringen nach der Beim hinunter zu eilenn, eine Weile zu ruben umt das graufame 
Spiel yon Neueni zu beginuen. Beam muß cine fiarke Conſilinlien haben, um Bei 
ſolcher fortgeſetzten Quälerei nicht von tranrigen Verfiellungen eder firen Idcen erfüllt 
a werden, wle z. V, daß an einem beſtimmten Tage alle die amrutauten Kunfljünger 
Ei tm de Marienfänfse verſammeln möchten, nu ein greßes Monſire-Fonteri mıfjns 
führen. Gie würden mir erlanben, in biefem Kalle einige Tage aufs Land zu gehen”. 


* Ein Wagners Eutäufiaf, Herr Zulius Espeufchied in Mannheim, der 
zugleich groſter Pferdellebhaber if, bat zur Erinnerung an zwei zu Mannbein m ver— 
angenen Sommer ter Mitwirkung von Fran Miniliuger, Herrn Mey und Nachbaur 
—— glänzende Vorſtellungen von Wagners , WMieiſterſiuger⸗ und „Lehens 
rin”, vier junge Pferde ſeines renemumirien Rennſtalles: Haus Cube, Eva, Mitter 
Stelzing und Lohengrin genaunt. Dieſe remantiſchen Pferte ſellen bölltönnuen fehlere 
frei fein nud zu Den fehonflen Hoffnungen berechtigen. Ihr erſtes Tebnt ſindel vers 
—8 dan ine nächſten Jahr flat Heffentlich kefindet ſich ein juuger Pegafııs 
arnuter. 


* Su einer frangdfifigen Provinzialſtadi ſell cn Stick aufgeführt 
werden, bad in Parid lt beſtein Erfolge gegeben worden. Möglich jedech wird ber 
Schauſpieler, für den die Hauptrolle beſtimmi il, krank. Was thun? Bel ber Truppe 
war noch ein anderer Künſller, ber nicht vor das Puhlirum freien Connte, ehne ausge 
zifcht zu werden. Der Dirccler Bat ibn, Die Melle feines erkrankten Kaneradar zu über- 
nehmen, Peach fangen Widerſtande fagte ber arme Teufel zu. Was kerfihtug ch ihm 
auch, eb er in Diefem oder in einen andere Sltückt auögepfiften wurde! — Der Abend 
ber erften Vorſtellung iſt ba, Ziſchen beim Erſcheinen tes miſtltebigen Schaufpieterg, 
nn hört Ihm indeß an, Bald tarauf beifälliges Miurneln, etwas ſpäter werringelteß 
Brave und endlich als ſich der Vorhang nad; Tem ersten Nele ſenkt, inbeinder Viifall 
und Hervorruf! Der Schauſpieler erſcheint bleich, mit verzweifelten Mient auf der 
Blihnte: „Meine Herren,“ ſagl er, „Ba ich überzengt war, dah ih DaB Uugtüd haben 
wörbe, Ihnen zu mißfellen, fo glaubte ich, Sie würkden und höchſtens ben erfor Met 
zu Ente ſpieten faffen , ... 08 Hi ber elnzige, den ich geternt Babe, . . ner den belden 
anderen weiß ich kein Wort!“ 


Eimtalfeiten. 


PR. in 6. Ros Severa est verum Gandiam überſetzte cin Zwickear: „Bun Arme 
fies Serihöft wacht mür aufrüchtiges Vergnügen!“ — A, IL iu St, SEchicken Sie das 
Piſpt. nicht zur Anſſcht. — PO. in 6. Zoe könnlen wir mehr wünſchen, ald daft 
Sie mit uns zufrieden find, — A. N. in B, Es if ganz in der Kegel, daß die 
Brillanten in den Zeltungen koſtbarer find, als in der Wirtlichtelt. 











Sig wale. 


Opernrepertoire. 
Berlin, 
X. Hoftheater. 
9. Dee, Fantases, Ballet. 


10. u. 16, Dee. Miguon v. The-] 


mas ]z. 1. 3X] 
ii, Dec. Margaretha Tr. Gounod, 
12. Dee, Robert v. Moyerbsor. 
13. Dar. Flick end Flock, Ballet. 
14. Des. Lohengrin v. Wagner. 
17.Doo.Eomes uud Julie v.Geunsd, 


Wien. 
E E. Hofoperothoater. 
3. Des. Armida v. Gluck, 
9. Dso.-Teil r. Eossini. 
10. Her, Flick und Flock. Ballet, 
. Figaros Hochzeit von 
Morart, 


42, Deo, Prophet v. Meyerheer. 
13. Dec. Postillon v. Adam. 

12; Doo. Hugenotten v. Merferbeer. 
15. Deo. Bomeeu. Inliev.Gonund, 








VBrerden. 

EKönigl, Hoftboater, 
12.Dee. FigerosHochaeitv Kozert 
$4. Dec. Troubadour v. Yordi. 
17. Deo, Postillon v. Adam. 





Hamburg. 
Stadtihsa tar. 

30. Nor. Romeo u. Julis v. Goanod 
1. Des. Dinorah v, Aeyarbasr. 
T Das. Zauberilöta r. Mozart. 
3. Deo, Yon Juan 7. Mozart 

5. Des, Lucia ron L’enizetsi. 

7. Dac, Nuchtisger 7. Erabtzer, 
9. Das, Berbier von Bossini. 
ıl. Der. Glhckstsg 7. Auher, 

12 Dar, Ozaır u. Zimmermann 

9. Lortzing, 


Leiprig. 
IStadrtäeater. 
10. Dao. Don Juan v. Mozart, 
12, Deo, Prinz Eugen von G. 
, Buhmidt, 
45. Dec. Moden vr. Ckernbini, 


* 








Augsburg. 

15. Dar, Cancarıd. Orstorien-Vor- 
einennt. Mitwirk. v. Fri. Helens 
Heermann, Harfen-Virteosin a. 
Baden- Baden a.Hro. Hugo Heer- 
manr, Concertmatr.a-Prankfort 
s. M. Sonate f. Harfe u, Viol. v. 
Spehr Op. 110. Frauenchöre : m 
Ihe Nixs vr. Rubinstein Op. 63, 
4 Nach tlied v.Hihier Op. NT. 
Conesristücke f. Vigl. v. Bach. 
Fantasia f.Harfav.Parish- Alvars 
Gp. 35. Concartstücke £, Viol,: 
Romanze v. Basthoren, Barea- 





role v. Spohr, Anı Sprieggusil 
». F. Darıd. Lieder £ AltsL m. 
Pfta, v. Schlettersr: Lebaohl, 
iu dar Fremde. Imitaziong della 
Mandoline. Einde f. Harfe ron 
Parı-h-Alvars Op, 19. Chorge- 
sänge T, Sopr., Alt, Tenor U. 
Bass; Sonatagse am Rhsin ron 
Yierling, Ansshakespeares Wis 
es such gefällt“ v. Schachner. 
Comvertstück Op. 38 T, Viel. v. 
Vienriemps- 


Betmaold. 

3. Des, 9. Abonnementeoneerk. 
Onv. Abentaragen v. Cbarebioi. 
Consert £. Viol v. Hendalssohn 
tHr. Hofcapeitmstr. Bargheer}. 
Bomanzan £,$ Frausnet. r.Schu- 
mann: Der Wassermann, Jäger 
Wohlgemuth ‚ Baldatenbraut, 
Ons. Freischütt r. Weber. Binf. 
in Gmail vr. Morart. 


Düssehtorf.. 

16. Dec, 3. Convert uot. Leit. d. 
Ern. J. Tausch, Mährchenour. 
Alsddin v. Horueman. [z. 1.M] 
Aria a. Jessonda v. Spehr [Hr. 
Wılbalm Blaue]. Orpbens, vint. 
Dichtung v. Liszt |[3. 1. Male]. 
Aria a. Titas v. Mozart [Frau 
Anna Liess a Cnssal]l, Comalz, 
Arsmat. Gedight nach Dasiarı, f. 


Solost,, Chor n. Orch, v. Gele. |. 


Concerftrevae. 


Aiulle. 


3, Dse.2. Ahonnementeoncertunt. | 16. Der. 10. 


Dir, d, Hra.Musikäir. Voratzsch. 
Onr. Egmont r.Bestboren. Count, 
f. Pfte. in Emoll v.Chopin, 2.1. 

"9. Satz, vorg. v. Fri. Fichtoner a, 
Wien. Arıı „Nun beotdie Flor* 
#. d. Schöpfeng.r. Haydn, gen, 
v.Frau Waiter-Straussa. Basel. 
Das Abanls, Traumeswirsen Y. 
Schumesnn, Ballada inAsdur T. 
Beinatke, vorg. r. Frl, Fichtner, 
Jıisbesbotschaft r.Scbubert, Mit 
Myriheoun. Rosen r.Schument, 
Neus Lieba v. A. Walter, g8s. 
v. Frau Walter-Strauss. Siaf. in 
Cdor r. Schubert 


Heidelberg. 


6, Dec, 2. Abonmnomentconcert. 
Sinf, in Dmoil Nr.4 1.$chumenn. 
Arie f Bass n. & Jahreszeiten 
v. Haydr (Hr. Lindsck). Consert 
£.Yiol, 7. Mendelssohn, 1. Sata 
Vri. Morgen). Lieder: Flathou- 
reicher Ebro v, Schumann, Auf- 
enthalt r. Schubert (Hr. Lin- 
deck), Concert £. Viel. in Edur 
v.Vienriemps, Andanten,letstor 
Saiz (Frl. Morgen). Onv. achöne 
Malusins v. Mondelsschr. 


30, Dec. 3. Abeuntmeuteontert. 
Our. Dama Kybold vr. Boinscke. 
[Unt.Lait. a.Comp] Arioa,. Frei- 
schützr. WaberfFrl.Hausmanz]. 
Concert f. P£ts, u. Orch. in 
zoll r, Baethorsn[Hr. Beinacke}. 
Lieder: Diejunge onna v. Scha- 
bart Das ↄartsis Veilchan v. Mon- 
delsschn (Fr), Hausmann], Nos- 
turms in Fısdur v.Chopin, Marcin 
giaessa vr. Biller, Ballade v. Bsi- 
neck# [Hr. Boigscke]. Entr ate 
= König Manfred v, Beinscke. 
Sinf; eroica r. Baathoren. 


%. 





Leipzig. 


Our.Coriolan r. Enethoren, Cor- 
cert £. ?Pite. v. Bach, vorg. * 
Fran Jasil-Trautmaon u. Hro. 
Alfrad Jseil 3 Arietten u. Su- 
sanne v. Händel, . v. Frau 
Peschia-bautner, Concartstäck 
2. Pite. v. Schumann, vorg. T. 
Hrn.Jasll. Aris a. Euryanther. 
Webar, xes. v. Fran Paschka- 
Leutner. Improvisata 5,2 Pfte, 
üb, sin französ. Volkslied #..d. 
17.Jahrb. v.Beinacks, Törg, T. 
Fran u. Hrn. Jeall. fr. 1- 03 
Sin? Kr.din Bduar 7. Beethoren. 


47. Dee. 4. Enwumernusikim Ge- 
wandhaussasla. Mitwirkende: 
Fran Jsoll-Frantmann u. Hr. 
Jaeil(Efte,), 4. Herren Concert- 
metr. Dand und Contertmsir, 
Böntgen Yıol}, EermannıVielal, 
Hegar (Vetl.). Sonate f. 2PEts, 
in Diur v. Mozart. Qnarteit I. 
Btreichinstr, in Emall Op. & Fr. 
Mendalsschn. Sonate £. Yiol. u. 
Pfts, in Dmell Op. 14 r. Schu- 
maus, Ubsconre f. 2 Pie, v. 
Eaf [zum 1. Malef. 


Saarbrücken, 


16. Dee, Conrart v. (. Krauss. 
Trio in Daur f. Pite., Viel, n. 
Yell.r. Reinacke. Ario £.Tanor 
#.Samaco vr, Händel. Lieder m, 
Pfta. : Des Mädohecs Kiagr, Anf- 
onthaltr. Snhubert, Asug'lsin v. 
C, Krause, Capriccio f. Voll.v. 
Ch. Schuberth, Lisder m,Pfte.: 
TDämmerungf. Bassv. U.Kratıse, 
Frählingslied E. Teuorr. Eekert. 
Sonate in Edur f. Pfte. u. Yiol. 
+.Hanpimann Soenana Goethes 
Yanss 12, Th). 3. Abtki.|F. weibl 
Chor Tauor- 9. io ron 
Bahamann., 


Zittau. 


Gewandbsusconeart.!8.. Deo, 2. Abonnsmantenneark, 


Jubsious.r. Weber. Romanzen. 
Lucrazia Bargia ron Doniesttl 
{Fran Birde-Ner}. Biuf,in Amoll 
Nr. 3 vr. Mandalsschn. Scanen. 
Aria ». Jphigenia in Tauris r. 
Gluck Frax Birnde-Ney). Allagra 
in Hnoil =. eizer unvoll. Sınf. 
v.Schubert, Racitstir u. Arioa. 
Cosi fan tutte v. Mozert (Frau 
Bürde-Ney). Fertbeilapulet m 
d. öramat. Sinf. Romeo n.Fulie 
r. Hantor Berlioz. 


Kirchenmusik. 

Leipzig, 18. Dee. In d. Thomas- 
kirche. Motette. Es istein Eos’ 
entsprongan vw. M. Prätorium. 
Berthmtes Waihnnehtalied v. 
I. 1557 r. Caivieins, 

Wien, 12, Dee, Ind. ital. Wi- 
tioraliirche. Moses v.Preindl 
Grad, r. Weiss. Offortor. vor 
Edar, 

12. Dse, Ind. Hofcapelie, Missa 
in U von Assmayer. Grad. Ton 
Eässmayer, Öflarter. v. Alozarkı 


Adressbuch 


dar 

Signalefärdie musikalische 

Weit. 
Besekirski in Paris. 
Brahms in Wien, 
Gsllmeyer, FrL, in Pest. 
Grisg in Rom. 
Jasti und Frau in Cöln. 
Ketschau, Fri, in Eotlardam. 
Leitert in Rom. 
URspbach in Nizza. wu 
Skiws, Unnsinece, In Edinbrrgä, 
Stägamann in Leigneig. 
Tunsig in Holland, .. 
Thotjans, Fıl, in HE 

















Due 2 


‚Sign ale, u 15 


Schubert-Sociely, 


Beeihoven-Rooms, 27 Harley Street Londan W. 
Präsident: Herr Benediot, Director: Herr Schuberth. 

Das erste Concert der Saison 1870 wird im Februar stattlinden. 
Die Gesellschaft ist gegründet, um jungen, talentvallen Künstlern Ger 
legenheit zu geben, in deu Concerten der Gesellschaft zu erscheinen 
und ihnen dadurch behülllich zu sein, in weiteren Kreisen bekannt za 
werden. In den Kammermusik-Soireen werden hauptsächlich Compo- 
sitionen von F, Schubert, Schumann, Spohr ete, sultivirt, 








So eben erschien: 


Scene und Arie 


„Welch mächt’ger Ruf‘ 


für Tenor 
mit Begleitung des Pianoforte 


compunirt von 


Op. 21. ıposth.) Pr. 17% Ser. 
Orcheſterſtaͤmmen in Abfıhrift. 
Verlag von ©. A. Challier & Co. in Berlin. 








Neue Musikalien 
im Verlage von 


Jos. Aiblin München. 
Nova No. 3. 18569. 


Blumenschein, L. Op. 2#. Sophie. Tolka-Mazurka fı Pinnof, 45 Ir, 

Haydn, Jos. Sprüchwörter, für Sopran, Alt, Tenor und Bass. Part. und 
Stimmen. (“ Bisher ungedrackte Compnsition!) IM, 12 kr. 

Münchener Lieblingn-Stüäcke, für Pianof. einger. No, 9. Der Irene 
Tod, v. Körner. 18 kr. J 

Opernmurik im Salon. 1. Liefg. Erstes Finale ans der Oper: Don Juan, 
y. Mozart, f.. Pianof, shänd,, Violine, Flöte und ad libit, Violono., einger, 
y. Ph. Röth. Neue Ausg. 31. 45 kr. (2 Thir.) 

Pnthe, ©. Ed. Op. )52. Sonatine, f. Pianof. 54 kr. 

— — Op. 157. Amusements. Nr. 4, L’esperance, Nr. 2, La joe, p. Piano 

Adms 5ikr. 

— — Op iHl, La jeune bergere, Idylle p. Piano. 94 kr. 

— — Op. 182, Gornelin. Poika p. Piano. 51 kr. ” 

Sammlung von Ouveriuren, einger. [.8-, B2-, 15-4. I&stimm, Orchester: 

- N 20. Mshul, Joseph und seine’ Brüder, oinger. v. Pb, Roth. Noue 

Ansenbe. 48. at kr. (1 Thlr.) 

Nr. 46. Weber, Der Freischütz, einger. v. 0. Hünn. 8 A. {1 Thir.) 
Nr. 47. Beethoven, Egmont (Op. #1), eing. v. G. Hünn. 81,38 kr, (2 Thir.) 

Suppe, F- v. Ouvertüre zu: Dichter und Bauer, einger. I Pianof, 4händ,, 
Voline und Yiolöncello. 28. 24 kr. (1 Thle.) 



















N ovitätag 


im Verlage:von . . 


Fr. Kistner in Leipzig. 
Beethoven, L. van, Sinfonien für 2 Pianoforte hearboitot von Aug, Horn, 
Na. 3. 4 Thlr, 20 Ner. Na. 4. 2 Thlr. 224 Nav. Le ee 
Hruch, NE&x, Op. 2. Korate coeli (Gedicht nach den Latein 
. „Sinrock) für gemisehten Chor, Orchestor und Dreol ad libit, Partitur Thir, 

10 Ngr. Orchesterstimmen 2 Thlr. 15 Ngr. Charstimmen 15 Ner, Clavier- 
- Auszug I Thlr, 10 Ner, 
. m Op. 31. No. I Die Flucht nach Egypten (Gedicht yon 
890 fan-Solo, Franencher und Orchester. 
1 Thlr. Chorstimmen (& 1 Ner.) 
up 31. No. 2. Morgensiun 


R. Reinick) fir 
Partitue 1 Thir, Orchesterstimmen 
44 Ngr. Glavier-Auszu 25 Ner, 

e (Gedicht von Herman Inge) Tür Sonran- 
E 9, Frauenchor und Irehester, Partitur 25 Ner. Urchesterstinmen 1 hr. 
A Ner, horstimmen 5 Nee, ‚Glavior-Anszug 24 Ngr. ü 

: @nde, Niels W, Op. 46. Beim Sonnenmntergang (Gedicht, van A. Munch), 
- ‚piiverfstück für gemischten Chor ümd Orchester. Partitar 26 Neger, Orchester. 
sihnmen 2 Thir. Chorstiimmen kb 24 Ner.) 16 Near. Glavier-Anszug 20 Xgr. 
gt del, Georg Friedrich, 12-Alt-Arien nous hielenen Unorn —* 
a, elritung des Finnoforte bearbeitet van Robert Eranz, 


Hett 9. I. Gon rauco mormorio (In dumpfen Mur 


’ nellönen} aus Rode- 
delinda. No. 2, Si si minacela, 6 vinta (Ja, ja, nun aan ode- 
Sosarme. No, 3, Enpio, diro, in sol (Hinweg, Ich sage alivr) ans 
are 4 The, Verachtende Kinder) 
j el il No. 4 Pr illa side nese (Verachtende Kinder .2us Muzlo- Scovol 
. No..5, Un disnvezanıs affelte. (Ein leidendos Verachten) au Ofen 
No. 6, Son vonfnsa pastorelln (Ich hetrühtes Schäfermädelien) aus 
Orc, In . . 
Heftill, No. 7. Mille amare in vi sento (Biltee Zihreny ana mar . 
* 0, 8 aribondg apa 8 Müthend —* Zee 
Aus Parlenops. No. 9, Giaceh worir non posso (6 | 
kann sterhen) ans Radaniste, 1 Thir, "0880 (Dieweil ich nicht 
“Heft IV, No. 10, Gonfusa si mir; 


LKinkda consorle Betrph 
‚alscho). ans Rodedinda, No, 14. Vi han berg On etahniss ormget die 


080 (Euch.heiden yar- 
trauct) aus Ezio. Nö. 12, Jo sporaf troyar N 080. CHühe sin; 
zu erlangen) aus. Öthone, N Nr... " ” 4 ühe $innht ihr 
Ant,, Op. ii, 2de ‚randa. Polka pour Pinno. "io ANgr. 
Anse cosaque pour Biano. ZN r 
Caprico sar ang melorie de. 1 Duloup pour Plane, 124 Ngr, 
AN gende Yalse none am. 10 er on 
i ; and, Op, 133, Vriltes nartel Fir Pfan: Wr 
J PR 5 ln“ 25 N L ana 0, Violine, Vlola and 
Fe. Mont pelllunire de, Op.21, Homma e ABcllini, Morge: inncatt: 
— 3ur „les Paritains‘“ p, Violon ar. Accompagnument de Piano. 1 Tune me 
m Op, 22, Le. Rossignol, Paraphrase sur une mölodle PaAlıkigy pour Violönt. 
Den ayee Pinno. 3 Nat: Av nn nr 
 Mentlelssohu-Barthoil F. E, Sechs der bellebtesten 3. immige 
1: ‚kleider für eine: Singstinme. mit Begleitung. des Pinnoforlo, einer Aal Fon 
#2. Rob. Franz, Einzeln; Wasserfahrt, 5 Ngr. Wer hat dich 4 schöner Wald, 
ce 74 Near. Ich wolle meine Lich‘, 74 Neger, Gruss, 74: Neger. Volkslied, 5 Ner, 
= s nice a aay Dim. 74 Ken. k Mol u J 
— en, Adcin un P. 20, Conceristück ühor tive aus Brhani 
2 mit Rogleinune das ‚Örohesterg oder Pinnofarte, Pr, mit Orch, FH re 
Su Pr. at Pie. 4 Thule: 5 Ner, 


„Verlag von. Bartholf Seuff in geipzig, — 
Druct von Er, Andei’e Nacfolger: (MM, Bell] In ET u 





inisohen von Kalt * 
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SIBNALE 
Muſikaliſche Welt. 


Achtuudzwanzigſter Jahrgang. 





Verantwortlicher Redacteur: Bartholf Zei. 





gahrlich erſchelnen mindeſtens 52 Nummiern. Preis für ben ganzen Jahrgang 

2 Thir., bei bleeeter frautirter Bnfentung durch die Peſt nuter Kreuzbaud 3 Ahle, 

ufertlensgebühren für die Metityeile eder deren Kaum Nengreſchen. Alle Buße und 

tufefalionpanblungen,_fenle_afte Poſſäntter nehmen Peflellungen ar. Zuſendungen 
erben unter ber Aidreſſe ter Redaclien erbeten, 
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Ser Varia, 
Dper in drei Arten nad Delavigne ven Ehreindeki. 
Aluſii you *lanlaus Atoniuszko. 
Ann erſien Mal aufgefägpt im Mar ſchau an IA, Brc, 1809, 





















BR: Plenindzko hal feine neue Dreinetige Oper „Der Parla“ aufgeführt, Den Tert 
Be hal Checindti mac Delavlgne's gleichbenannten Drama bearbeitet, er feibel, wie afle 
E. Librelil dieſes Aulerd, an ſernifchen Mängeln; Eheeindti if mehr Poet als dramati⸗ 
her Schriftſteller. Seine Pocfie {A retzend und gereürze amd eignet ſich mit I$rer 
. Bügimie ſehr gut zur muſikaliſchen Fompeofltien, aber bie Sccnen wollen fi wicht 
E" techt mitrinander verflechten zud haben das Ausſchen ven betaillirien Nummern, bifans 
Br: elttander geketlet Ind, 
J Die Dper begiunt it elnem Prolog, der eine fehöne Arte und Eher enthält, Dies 
em folgt bie Duverture und der aus zwei Theilen befchente eiſte Act. m erfen 
B Shelk dieſes Artes zeichnel ſich ein reigender Eher (inter den Couliſſen geſungen) aus. 
B> Die originelle Inſtrnmentallen dieſes Shores (Harfe und Meine Trommel) iſt von effert⸗ 
f.. voller Wirtuug. Das darauf fotgende Duell für Tenor und Sopran iſt recht ſchwung⸗ 
Well und ſchin. Der amelte Thell biefes Aetes IR das Schwäche ber ganzen Oper. 
Die Feler im Tempel des Brahama erunüidel durch ihre Ränge and mufikallſche Inhalta⸗ 
loſigteit. Ein Brahamineneper (zus Sonne) feider am gar zu fehr gefuchten Diſſo⸗ 
Ndizen, bazu konmmt wech bie weulger als mittelmäßige Ausführung ber Partle bed Grofi⸗ 
lefiers Akebar · durch den Baſſiſten Her Prebazts. Mer zwelie Art iſt bie Perle ber 
Mer und auch don LKlberettiſlen mit mehr Sorgfalt dehandelt. Nach einen ſehr ſchẽ⸗ 


| N: % geipsis, 3. Jauuar. 1870. 


Sue 








18 Signal e. 





nen aber ſchwlerigen Duett zwiſchen Idamor und Neala (Filleborn und Dowigkowdka) 
folgt ein glänzender Fraurnchor (der Brahaminſimen). as Wetiv fit ſehr anfprechend 
nd deſſen Stimmenführung üppig und vollklingend, "Wit dent Eintritt des Dzares, 
Vater des Paria, beglant das eigentliche dramatiſche Intereſſe der Oper. Ab welchend 
von Delabigne's Drama iſt der Opern-Dzares wahnſinnig. Diefe Partie wird 
dor dem Bariten Herrn Köhler ausgezeichnet behandelt. Sein wehmiüthlges Liedchen 
und dag nächſtfolgende Dnett zwiſchen ihm und Zramer (Tenor! find von zinbenber 
Wirkung. Das Motiv It höchſt glücktich erfunden und mu allenthalben fogleich zuus 
ben. Aus dent dritten LArte will ich blos der ſchönen Tünze and der Seene erwähnen, 
rs Dyzares und Idamor ſich als „Barias” zu erkennen geben. 
Die. Oper enthält viele Schönheiten, leidet aber an ber Schwerfälligkeit des Site 
jet, Moniuszko fonnte feiner nationalen Färbung nicht ganz entſatgen und fo drin⸗ 
“gen vorwiegend be lithauſſchen Weifen bei Seenen durch, die an den Ufern des Ganz 
ges fpielen. 
Warfſchau, 18. Der. 1869, 8.5. 








— — 


Elftes Abonstementeuncert im Saale des Gewand⸗ 
hanjes zu Leipzig. ' 
Bonnabenb ben 1. Yanıar 1870, 


Brfer Theil: Suite (dur) für Orcheſter von I. S. Bad, — Neeltatle und Mele aus „Der 

Eos Zeſu“ von Graun, nefungen won Franlein Therrſe Schneiner. — Goncert fir bie Viellue 

Di. 5, Doll) von J. Davld, vorgetragen yon Herrm Anguſt Wilhelniſ. — Arie and „Die Veha- 

In" von G. Spontini, gefungen von Bränlein Schneloer. — Ungariſche Lieder für bie Violine von- 

Gruft, vorgetragen von Herrn Wilhelm. — Zweiter Theil: Symphonie Mr. 5, Cmoll) von 
. gen Veethoven. 

Wer nicht gar zu anfprachsveft if} und dem gewiß löblſchen able und Wahrs 
fpruch: „Man muß dem Heben Gott für Alles tanfen“ ſelu Recht giebt, der wird und 
kann ben In ben elften Gemanbhanschneert eutbotenen Nenjahregruß nılt Vellbefrledi— 
gung enigegengenonmmen haben. Wer aber in künſtſeriſchen Dingen etwas verwöhnter 
Natur iſt und Höhere Maßſläbe anfegt, der wird ſich haben jagen möſſen, daß jener 
Eonrertabend nicht feinen. beften Tag Hatte (man verheihe dab etwas „Ralauerifage” dies 
ſes Ausſprucht) und daß namentlich der erſtt Theil ats GeneraleEindruck eine gewiſſe 
"Bfanpelt zurücklleß. Dies mar bel und mad; dem erſten Stüdte — der Bach'ſcben, vor— 
nehmlich in dem Air zu trefflichhier Ausführung gelangten Suite — tech gar nüht zu 
bermatben; daun aber kam bie Graun'ſche Nummer, bei der das Bedenkliche ſchou aite 
fing, indem an ſich nicht verhehlen konntt, Dad, fo ſchön auch das Mecitatlo if, bie 
Bopfigfeit der eigentlichen Arte niit Ihren endfafen Birafens Wiederholungen und Wiles 
dertäͤunngen doch gar zu ebident fh heraubſſeſrt und nur durch eine über allem Zweifel 
eehabene Perfestion der Ausführung einigermafen bergeffen ober verdeckt werben kann 
— eine ‚Ereeutitungeart wie fle aber Fräulein Schmeider lelder nlcht gewährte, welche 
letztert vielfach gegen die Sauberkeit der Coloralnr, hin und wierer auch gegen bie Rein— 
beit der Intenatien und überhaupt endlich gegen Die Geſetze einer fergfamen kechniſchen 
Geſangs⸗ Bildung ſich verging. Schließen wir gleich Fränteln Schneiders zweilen Vor⸗ 


trag — bie Arie aus der „Veſtalin“ — an, fo erivich ſich diefe allerdings als beim Kön⸗ 





nem ber Sängerin etwas- mehr angepafit, tndeu fie, an fih weniger feine Geſangskunſt 
verlangend, vorwlegend deelamatortſch⸗pathetiſcher Natur iſt und ehe beitiges Drauf⸗ 
geben” nicht ſowohl fordert als eutſchuldigt. Dech hätte auch In diefer Bezichung Fräu⸗ 
lein Schnelder etwas «mehr den Unterſchied zwiſchen Bithire und Conerrtſaat bedenken 
und ertoägen foſlen, daſ Im leüterm Local Einem die Ohren welt lelchter dur „Schrelen® 





\ 


+ Signale, 19 





zerriſſen werben als in erſitzeh Oder Fat fie Beregten Unterſchied richtig au bemeſſen 
fich aufer Staude geſehen, dann hätte fie überhaupt biefe Arie ihrem eigentlichen. Bas 
ben — ber Bühne — nicht entreißen follen. — Das einmal angefhlagene Thema ber 


Bedenklichteiten nun auch Get ben Leiſtungen des Ham Withelmj feine Bortfehung . 


Anden; Nicht etwa als ob genannter Herr [ih wicht als der Gelgenvictues di primo 
oartello gezeigt. Hätte, als welchen ihn Die Welt feit Jahren kennt, und als ob er nicht 
faunenswerthe Thaten der Schwierigkelt⸗eberwindung kundgegeben bättes — aber 
alt ſämmtliche diefer Thaten gefangen ihm mit gleicher Unfehisarfeit uns Mühelo⸗ 


figfelt und nicht immer war Diesmal bei ihm Wangen auf Gewinnen. Daß Befagtes 
pn feine Lorbeeren nicht fchmätern ſell und kann, sieht wohl jeder Vernünftige ein; 


iſt ja auch be Möglichkeit der Indisponirchelt — diefes tückiſchſten aller Künfiler- Dia 
mons — in Auſchlag zu bringen. Bezüglich des von Herrn Wilhelm vorgetragenen 
fünften David'ſchen Fonrerls haben wir noch gu bemerken, daß biefes Werk ung In felz 
ner frühern Geſtalt Cie ber cd ja auch gedruckt iſt) viel beſſer zugefagt hat alb in her 
von Herrn Withelmf dießmal gebotenen und ven uns nicht ohne Staunen gewahrten 
Umarbeitung, die nach aufien als eine Verſtünmelung, nad innen als eine unnörhige 
Aufbtähung durch 10urs de force aller Art erſcheini. 
An der, Wiedergabe der Emoll-Sinfonie war vielleicht nur ein anfänglich etwas zu 
leppendes Tenpo bed lehzten es zu bemängeln. 
ſchepp Bin Gabe 3 E. Bernsdorf. 











⸗ 
Melonom, 
das iſt Arm- und Hand-Regulator für das Violinſptet, 


von 
A. Boͤrner, 
Direetor bed Inſflint für Violin⸗ Iuterricht In Artalan. 
Tr in con Kt gedrudun Hotzſmnitten 


Verlag bon F. ©. ©. Leuckart in Breslau— 


Die richtige Haltung und Bewegung der Gliebmaßen bel Erlernung des Violine 
ſplels hat Lebrern und Schülern von jeher viel zu ſchaffen gemacht, denn fie weicht 
nicht unbedeutend ab von ber Haltung und Brwegung, derm wir uns für alle gewohn⸗ 
lichen Lebenefunttlenen bedienen. Man hat deehalb ſchon oft anf Mittel gedacht, biefen 
Uebelſtand durch michaniſche BVorrichtuugen zu hefeitigen, aber mit wenig Glück. Sr 
vorliegendem Werkchen iſt das Breblen, meun wir ung nicht gany irren, velltonimen 
gelöß, Wer Erfinder hat bie uler Earhinaipanrte bes Gelgenſplels In'S Auge gefaßt: 
1) die Siellung der die Bieline haltenden Linken Hand und den Auffall ihren 
Finger auf die Saiten; 2) die zur richtigen Haltung ber Violine noifiwenbige Rage 


des linfen Oberarm; 3) die zur richtigen Bey nfikgung yor@mäßige Stellung bei 


rechten Dberarına und 4) bie für eine richtige Bogenhaltung nothwendige Siellung 


der rechten Hand. hierfür hat Herr Wörner drei gelrennte Apparate hergeſtellt, den \ \ 
rſten für die linte Band, den zweiten zugfei fir den linken und rechlen Dieraem; 








ben dritten für bie. rechie Hand, Die Befreiung und Abbildung derfeiben ſinr Mar. 


und verfländfich und überzeugend; die Reſultate in feinem Znflitut höchſi günſtig. Fr 


bat feine Erfindung vlelen Ldehrern des Violinfpiels norgelegt, bie ſie alle ale Kl 
practifch anerkannt Haben, wie bie beigedruckten Zengniſſe venkgen. Wir empfehlen bad 
Mielenont allen im dieſem Fach Beſchäftigten aus voller Ueberzeugung als ein wahrhaft 


pradktiſches, niitzliches, den Violinunterricht ſicherndes und erietchlänbes Hilfsmittel. 


J. €, Kobe 





Ber) 
ni. 
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20 Signale, 


' Dur und Moll. 


x Reibsig Dier. Um zwiſchen den elaſſiſchen Opern „Meben” und „Don 
Zuan“ und a beiten deninächſi — romantiſchen Opern „Manfred“ und 
Haideſchachte auch das leſchtere Genre nicht unvertreten zu laffen, ging anı 18. Dee. 
eine Operelte „Um Aterandertag“, Text von Lid Jullus, Muſik ven B. E. Neßler, 
zum erflen Male in Seene. Der Eompenift, Dirigent eines hieſigen Geſangbereint, 
Tat fiih durch einige Gefangwerke mılt Orchefter, fo wie durch Beraliverke einen fit Ein: 

erkreifen befannteren Namen gemacht. Wir ware verhindert ber Aufführuug genannter 

perette beizuwehnen und geben in Size das Lehel der Ragedblütter wieder nach 
welchem die Biufik In irichtem, gefülligenn Sipfe, etwa In Lortzing ſchex Weiſe ſich bes 
wegt, dautbar für be Singſtimmen geichrieben if und eine freundliche Aufnahme fand, 
Abeiere Eutremets der bergangenen Tage wart noch Me „Großherzogin von Gerolſtein 
und Lucia“. 


Muſikallſche Abentunterbaltung bed Eonferbatoriums ber Mus 
fit, Sounebend ben 18. Derember: Trio für Pianoferte, Biekine und Visloucelt von 
J. Bayer, Esdur. (Mr. 5 Der Ausgabe von Breitlopf und Härkel) — Untante in 
Ronkoferm fir DaB Piauoforte ven IB, U. Mozart, Amoll. — Bterltativ und Arie 
(Blick auf! Nacht bedecktt — Das Bolt, bas Im Tunkeln wandelt) aus dem Dratorinnt 
Der Mieſſiaß“ von G. F. päne Bad.) — Concext für bad Pianeforte mit Bes 

(eitung des Orcheflers von 28, A. Mezart, Dmell. Erſter Sag, (Mit Daten bon 
R van Verthoben.) — Concert (Mr. 5) fir die Violine von Ferdinend David, Op. 36, 
Dmodt. Erfter Sag, — Enueert für das Planoforte mit Begleitung des Orcheſters bon 
2, var Veelheven, Op, 73, Esilur. Zweiter und dritter Satz. — Praeludium, Fuge 
und Allegro Für das Blanofirte von J. S. Ball, Esılur. (Ausgabe bon Earl Tanſig.) 


* Dresden, 26. Der Geil ber Nuffühung der Beethoben'ſchen Meffe in der 
Krenzlirche fand von größeren Concerten nur das ante HeflheatereCencert finlt. Daſſelbe 
Into den Eyelus in wärdiger 2Belfe ab and vermittelte bie Vorführung ded Mezart'ſchen 
Inuhle-Eonrerted für Violine und Binle, vorgetragen ter den Herren Lauterbach und 

Göohring. Zwiſchen ben Orchtſternummern (Duverture zu „Beflalin® von Spenthil 
und Acluͤr⸗Sinfenſe von Mendelsſohn) wurdelt Voralſtücke won ben Dauen Frau Olto— 
Alusleben und Fräulein Baldamus und Heren Scaria ausgeführt. — Gert Wladstaw 
Gorsi hat am 16. Der, eine Selrde gegeben; er [plelte einen Satz ans bem ſie— 
benten Concert von Mode mit hinzucentpentrlet eigener Cadenz, die Ühinsonne von 
Bar, Andante con Varlazieni and Mennett von Wleyart und Chansons polonais 





von Wieniatoski. Herr Gorset leitet in techniſcher Hinſſcht Ich Benlerlkenbwerthes. 


Neben biefer Eigenſchaft verhalten ſich aber ſelne Übrigen Caparliüten unentwickelt und 
befinden ſich ned int Stablum ber Unrelfe, Erſt in ber Teßten Piöce, dem Chanson 
polomais erhielt das Spiel bed Bern Gorscki elmad Lehen und Mannichfaltlgkeit. 
ie Mitwirkung bes Concertgebers beſtand In dem Vloteurelliſten Bern Diem nud 
in der Eoxrertlängerin Fräuieln Clava Schubert Bine Arie von Vellint mad 
einige Schubert'ſche Mittterlieher Fang fie allerllebſt und mit natürlichem Autsbruck. Kerr 
Sofepp Diem, Vieleneeſliſt auß Htünchen, welcher kürzlich cine Matlnde gab, iſt dine 
beſonders nierkwürdige Speried von Klinſller. Vor acht Jahren befand er ſich noch auf 
einer bayeriſchen Hochalpald Senner (vulgo Kuhhirt), weidelt verſchiedenes Gethier 
und unterhielt nebenbei daſſelbe und ſich durch nunſikatiſche Produclienen anf einem ſelbſi⸗ 
gefertigten Streichinſtrument. In dieſer Einfanikeit entdeckt, wurde er nad Münden 
berpflangt, daſelbſt aubgebildel und iſt nunmehr eln ſehr gieter Vlolonceſttfi. Namentlich 
iſt fein Ton bon elner anſprechenden, weichen und deoch ſtarken Daatität, (x brachte 
— in Amoll-Contert von Golterniaun und Souvenir de Span von Servbals 
zur Geltung. 


* Dien, 17. Der Der Orcheſſerbereſu gab ſelnen erflen Gefellſcha ıb 
(weohl dag Leite Contert mit Drcheſter imı alten Biufikvereinsfaal) [a — — 
daß er es verzugslwelſe verſſeht, feine Preg aunne anregend zufanımenzifellen, Ramen, 
benen man, henizutage nirgenda mehr begegtiet, tauchen hier zur Freude ber Lalen und 
Kenner auf, Diesuaf war bie ältere franzöſiſche Schufe durd; zwei leid eitige Coni⸗ 
Honiflen pertreten: Diehul (1763-1817) und onard 117771818), Miehuls Dunete 
turt zu Tunsleon erhebt ſich zwar nirgends zie einiger Bedeutung, ae fe tntereffanter 
aber ht die Arie aud Ifonmd’s „a Bitlet de Lotterie'', welthe durchaäus bie arayiöfe 
Schrelbweiſe biefer Schule jolederglebt. Fraͤnl. Schmierhefoth zeigle große ſich bewüßte 





Signale 





Sicherheit und eine fir olsxatur wohlgeeſgnett, wenn and etwas ſchneldige Stimme, 
Dem Belfall enifprechend bättt ſie De Meile gleich zwei and drehnal ſingen körmen. 
Ifsuards Eenbriffen und Joconte waren felner Zelt jenem Opernfreuund geläufig und 
viele ſchwaukten, wen ſie den Vorzug gehen ſellien — Iſouard ober Boltidieu. Auch 
bie Opern des Letzteren ſcheinen bier tief im Archin Begraben zu liegen, feine rrizende 
- „weiße Bean“ mit inbegriffen. Der Violencelliſt Poprer ſpielte mit finem Ton ein 
Enneert Faber wiehmehr Toucertſlück, denn es Kejleht nur aus elnent m iſſig großen aber 
danttaren Adaglo und Allegro) von Meliguue. Eine Trauerſpiel⸗-Ouverture, von elnem 
Berelnianftglied componirt, eniſprach der Stinnunng, zu ber eine felche im Allgemeinen 
vorbereiten fol. Wen die Hihe im Saat erlaubte, weiter ansyubarren, konnte noch 
Brethoven's Clavlercencert Rider, von Fräul. Kleckler gefpleit und Mendelsſohn's Adur- 
Sinfonie mit in, Kauf nehmen. Profeſſer Seifiler dat mit dieſem Abeud fein zweites 
Decennium al8 Dirigent dieſer Concerle in erfreulicſer Weife begonnen. — Die Flo— 
rentiner wählten zu einem „Beethoven- Abend“ deſſen Tuartett Gilur on. 18, Sonate 
Op. 86 (Epfein am Elavier) und Die große Fuge Bor Op, 133, ein fehr bauffar 
-ufantmengeftelties Programm, daß den Ausführenden zahlreichen Befuch und Beifall 
rachte. Fraͤut. Kennette Slern, energiſch Im Handeln, wie in ihrer Spielart, fügte 
ihrem erſten Eontert noch ein zweites bei, in Bent ſie ſich mit Bach's chronigliſcher Fan— 
taffe, mit Haͤndel, Srarfattl, Schumann's ſiuf. Etuden, mit Chopin und Dißzt eine 
wahrhaft rleſige Anfpaße fieffte, Wer aber iſt im Stande af dieſe Concerte zu Befuchen 21 
Frau Schumann hat Ihr zweites Coucert auf ben 22, Der, verlegt, wahrſcheinlich ver⸗ 
aulaßt buch das eiee zwelle Abennementconcert fur nenen, Opernhaus, Aber 
auch au 22. Der, hat fle die Hapbn-Academie zur Nivalin. Der Mänmergefangvereht 
giebt Sonmag fein feßtes Eoncerl im greßen Redeutenſacl; die erfte Witheilung bringt 
weßrere neue Chöre; in der zweilmm Abthrilung wirt Fel. Tavid's „Wiifte* auf 
efibht, — Der era Anfführung der Propheten im nemen Dpembaus fehlen bie 
onne nicht ſehr günftig. Mrams zeigt alt Jehann non Lthden forgfättiges Stadlum, 
aber In den Hoͤhepunkten gebricht Ihr Pie Kraft, Früul. Gindele (Fides) reicht oben 
und unten et der Stliume nicht gus nud Fnet ih init ber dramatlſch Diel verlangenden 
.Kufgabe nicht zurecht. Abſchreckend waren bie drel Wiedertäufer. Fräul. Rabafinsthz, 
ebmohl ber Nolle der Bertha ferner ſtehend und Schmid (Oberthal) waren lebens werth. 
Nach ber Ansftattung der Frliberen Opern erfiheint ber Prophet elwas ſtiefmültterlich 
bedacht; die Decorattonen find mittelmäßig, dech die Eotumcs_in Zeichnung und Barbe 
anftändig. fs in Allem wird ber Prophet, wie er ſetzt iſt, icht, allzueft kemnten 
dürfen. — Beethoven's „Fibello“ wird heute, am Jabrestag feiner Geburt, it vor 
trefflicher DBefepung (Walter, Duftmann, Bet, Schmid, Drarter) aufgeführt. In 
ber Mora, nächfie Movirkt Im neuen Dpernhaus, werden Me Damen Wilt unb 
Dafimanı und bie Herren Rabatt und Müller alternlren. 

%* Stuttgart, 20. Der, Das Concert Stockhauſen's zur 100jährigen Feler 
des Veethoben ſchen Geburisfefken war ein wahres Juwel unter den hieſigen Concerten. 
Der Meiſter fang Adelaide; Neue Liebe, teure Reben; ben Liederkreis an die ferne 
Gellebte und einſge klcinere Lieder, deren Text von Geethe, fo zauberlſchewarn, daß 
die Zuhlrerfchaft —ebß mar ein ankgewählter Kreis — gang hingerſſſen aut feinen Lippen 
ding, und daft Becthoven's Geiſt im Saat wirkte uud lebte, Man hatte glücklicher⸗ 
weite Feine lerbeergekrͤnte Wäſte des großen Todten gutfgeſteſtt: es war beſſer, Ihn dare 
geſtellt pin Zehen zu erwetken. Mit vberzüglicher Feinhelt ſplelten die Herten Pruckner 
und Siiger die Sonate Op. 30, Mr. 2 im Speidel, Singer und Krumbholz dat 
Trio Dip, 97. 

* Schwerin y 22. Der, Am 7. Dee, fand bie erſte ber diesjährigen Kanzmer— 
uff Solrden ber Herren Hofkabellineiſter Schinttt, Gofconeertmeifter Bahn ie. ftatt, 
werin das Trie in Gmoli von Schumann md Strelchquartett (Bdur) von Haydn zu 
Gehör kamen, von welchen Siücken nantentlich das letztere auſſergrwöhnlichen Erfolg: 


hatte. An der Cdur-Seuate von Beelheven für Piauoforte, fo bie in Soleſtücken. . 


von St, Geller und Schumann bewährte ſich «Kerr Hoftapellmeiſter A. Schnitt von 
Henen als bervortagenber Planiſt. Zu Beethorens Grburistag war eine Aufführung, 
des Fidells heabfichkigt, da Inder wegen plöhlicher Heiferkeit die dramatiſche Sängerin 
abſagen fich, fah; ten fih Geranfaßt, raſch ein Improsifirtes Kontert zur Felex deb 
Tages im Theater ſialifinden zu Taffen, daß net greßem Beifall aufgenommen wirde. 
Fstanen dabel neben dem Genreblfd „Adelaides von Müllex, folgende Werke zur 
Aufführung: Duverlure zu Leonore (Mr. 3) die Sinfonle Mr, 5, Claviercencert Nrig, 
vom Herrn Hofkapellelſier Schmitt melſterhaft vorgetragen, und Siederkreis „Un bie 
ferne Gehlebte” von Heren Kammerſänger SHE mit a der Warme des Ausdruck's, und 




















dem Zauber eines eblen Tones gefungen, welche ihm überall die Sympathie ber Hörer 


fihern müſſen. 


Geftern fand denn auch bie Aufführung bes Fidelio ſtatt; bie Ehre 


des Abendoͤ geblihrte Fräul. Lüdecke (Lrondre) und Herrn Vahlig (Floreſtaii). 


* Baris, 19. Der. Am Garigont ber großen Oper taucht ſchon wieder ein 
neuesß Werk auf, und gar rührt dick von dem Neffen Meyerker's, Kern Jules Der, 
ber, welcher ſelnes verſterbenen Onkels Michaei Beer Tragödle „Der Paria“ durch 
A, Gallet in ein zweiactiges Dpernbuch hat mmwareht tdaſſen and dieſes im Muftt 
aefeit hat, Herr Berin, der. Autefrat der großen Oper, Hat wen biefem Opus Kenntuiß 
enenrmen und ſich ber Aufführung nicht abgeneigt bewieſen, — Die norgige muſikatiſche 
——— (representation-soncert; In der italieniſchen Dyer wird ein Ragent kon 
Dpernfragmenten Bieten, welchen folgendermaßen zurſammengeſetzt Ef; Zweiter Urt auö 
„Zurresta Bergla“; Papatacei-Terzet ans ber „Itallenerin hu Aigier“ 


und Sealefey; Mouange aus „Marta di Redenz * von Donlzetti (D 
aus ber „Ernerentola” (Delle Sedte und Sraiefe); Arien 


efangen 


Ä 
von Dad, Paelluag Vanerisflfippi. Letztere nämſich — fc einigen 
bes Italienischen Muſifſchriftſiellers Filirpound in ihren Vaterlande wohl renommitt — 
iſt von Herrn Bagier neuerdings Ha werben mb fell a. A. fpäter 
! 


Inan“, 


ter auf'& Mepertoire gefcht I 


lie Sedie) ; 


—— are 

uett 
den ber Seſſi und 
Jahren bie Frau 


In Mozarls „Deu 


, Pefchältianng finden. Melter IN ven ber ita— 


flenifchen Oper zu permelden, Balı Halevy's „Sure und Ginebra“ (belläufig nelagt, 
in ber italleniſchen Bearbeitung auf nur Brei Mrte redurirt) fo zleinlich vorftellungsreif 
if, ferner, hefı Reher'b „Ereſtrate“ ebenfalls italicniſch überſeht Me Mretter der Salle 


Yentadour beſchreiten ſoll, und endlich 
ſtellungtn beendet hat und ba 


bat Wachtel in der „Sennar 


nbufa” feine Vore 


f Feratchind in biefen Tagen Poarls verläßt; au alferiagt 


wäre noch bemerken, daſt nahften Dlenſtag eine Schliterin von Varefi, Die, Zing 


Paeli, in 


efiinia „Barbier" ihr Debut machen wird — Das Tht 


ütre Iyriene befft 


bie Rreis⸗ Dper „Le Magnifique‘® gegen Ente Januars beraußßringen "zu künnen; 


leich nachher will es Kinleny’s 
—— Theater in Mile, Maria Dubois wickder 


„Nae® vernehmen, Auch eine neut Acqqnifitlen hat 
geniocht. — Das Athanat hat fi 


wieder einige nene Rräfte attachlrt: Mine. Batbi und die Cerren Dilrat und Warrielle, — 


Dffenbas reift heute nach Nizza ab, mo er zum Ausruhen“ ben nenen Mt feines— 


„Nebinfen“ für die Auffübrung In Darmſtadt vollenden mil; dann begiebt er fih nach 
Wien und von ba fhlichlich nach Darmſfadt. Bas Eigenthumereht für Deutfihlanb 
ben ber „Princesse de Tröbizande* Baben Bote und Vock In Berlin ermerben; tespt. 


tas von Semet's, Peiite Badette. — 


angelomnten, nehltzlih mit ber Abſicht Mich Hören zu Zaffen, und zug 


auch, wie es heifit, bie engfifche Pianinln Mrabella Worb 
Heute iſt Conſervateirr⸗Fencert mit dem 
das Violinconcert bon Zonrlores jedoch, 


Der ruſſiſche Griger Wefekirsty if Ber 


leihen Zwecke Fell 


arduns beſuchen tollen, — 
felben Programm wie vor acht Tagen, bis anf 
iwelrhes durch ein Elavlerroncett von Ealnte 


Saens erſetzt wird. Beitänfig fel übrſgents Geierft, daß beregigs Ronrlöresfihen Geis 


cert gar Nichte gemacht Kat Tixetz des guten Mortrags durch Wand 
Schlfat Fein umverbiente® war, -— D 
Duwerturt vorigen Sonntag bei Pasbeisup hervargerufen werden in, 


&) unb daß dleſes 
er Mandat, ter durch Mannes Melfterfinger 


war gan eoteflal; 


trogbem wiederholt her unerſchreckene Zufunftssflänge dad Werk im heut per Concert 


popnlaire_und bringt auferdem noch: 


aus dent Kasferquarteti von Haydn; Egmont Mnfit von Beethoven ı 
der SiruenflerMuflt von Meperhcer, 


nbet 


Sonne ben Beethoven Em und Mine, Norman-Nerudad, 


* Lontben, 11, Ver. 


am 13. Der. ſtatt, und bat zum Sußalt: ſimolleSiretichquin 
lo in i für Ciabier, Violine und Biofenrello ven Habdn (Halte ats Bianifi), Kreuperz 


von Schubert, Urie ber „ 


von Dile, N 


unb a 


Sängain. — Wie 


amlna“ —, Ach ich fühl's“ und Pleber von 
egan. — Um 15, Dec, IR in Exeter Hall tag berichte Nil 
m 18, m demſelhen die letzte Tageßehlufführnng bes „Wlcfflrs« 
altfäihrlich girbt auch in tiefen 


Bdur-Sinfente von Schumann; Mariationen 


mb Pelonaiſe aus 


Dad letzte Monday Popular-Concest bar Weihnachten 


fett ven Mezart, 


Ctavlere Ecuate Op, 42 
Sthuberte geſungen 


Non: Abenberncert, 


mit ber ſchwedifchen 
inter dit Snered H K j 


Aarmonie Nuriety 


ihre zei Meibnachts- Meffiase Aufführungen in Exeter Hal am 17, und 29, . 
Ben: Din, Sinteo, Dime, ME vi Zulſa Eli, Mr. FA 


Seli 


Rigey, Mr. Sautlen. — Das Monthly Popular-Gnnrert 
‚einen Mendele ſohn⸗Abend, mit u. ©, 
gnartett, tem Rondo vapriecioso. fir 

nannten Meifters, — Dime, Strabella Goddard bat in ber 


=; 
Ram 


ngton, Siourbridge, 


1 Brirten & 


Klbderminfer, SBatefelb und Stiftung con 


dent Clabler⸗ Duartett in Umol 


ringt am 16. Der, 
l. einen Streich⸗ 


Clavier — natürlich Alles ven der Fempoſilion 


letzten Woche In 
certirt; Im nächſier 


—— —— — — —— —— — — — 








Woche wird fie In Greenock, Nerib, Cockermonih und Brigg Mb hören laſſen und dann 
nach Lendon zurlietehren, — Wie Pis Gerücht gebt, Toll DWiaplefon gegen Ende Februar 
eine Serie von Opern-BVorſteſlungen in den neuen Her dtäjestz's Theasre zu geben 
de Abfldt haben, — Breberit Cewen's in feinen neulſchen Eoncert aufgeführie Sin— 
fonie (Gmolt) beE guten Erfolg gehabt. 


* Eopenbagen, 16. Der. Am „Rucfiflig“ behlitirte anf dem königlichen 
. Xheater eine junge Dame, Bräufein Mung (Roter des Componiſten Rung), als 
Mathe, Die junge Dame, bie erf neulich eine Musbiltungsreife nach Deuntſchland 
"nd Fialien unitrnommen hat, beſitzt eine fine Stinume, bie aber nech nicht Hinlänge 
Vic ausgebildet it, Sie If vom Putlicunt nit Berfall_ une Wehlwollen eapfangen 
mworben. Ihre naͤchſſte Debutrolle wirde Srhigenia in ter Gluck ſchen Dper fein. — Der. 
_bielige Eäeilienverein hat geftern ein Kirchentenrert gegeben, wo zum erſten Dial bier 
Moffn’s wachgelaffene Missa aufgeführt wurde. Wie Einflabirung war befrichigend 
und bie pradituofle Fompoſitlon machte einen mächtigen Einwurf auf die in der Schioße 
kirche verſantmelte sahfreiche Menge, 


* St. Petereburg, 10, Dee. Das dritte SinfonieEonrert der zuffifgen 
Mufltgefellfikait fand am 4, Der. mit felgendent Programm fett: Sinfonie In Ddar 
Dp. 4 von Syenhfen (zum reiten Mat); lrie aus der Oper „der Freiſchütze von Weber, 
gelungen von Kran Naabz Bianoferte-Enurert in (dur den Beetheven, vergetrageit 
kon Fräüulein Seffipoff; Omverhre zu „Geneuefa” ven Schumann; drel Volkslieber 
für Cher von Mendelbofehn; Lieder: a) „Ich kann's nicht faſſen, nicht ziauben“ vum. 
Schumann, b) Brüßtingstleb in Bdur von Mendelsfohn, gefungen ver Frau Naabz 
Dnverkne zu „Nußlen und Zubmmilla® von Gtinfa, Hert Sventfen, ein viefoerffre« 
Gendes Tafeut, hat in diefer feiner Sinfonie nicht den Erwartungen entfprecen, bie 
derſelbe durch fein Detetto vege Zemacht, obgleich bier auch viel Schönes zu Tage tritt; 
die Themas entKehren des reiten und Mrägnanten und ſind faſt durchzäugig iu gar 
zu freotyper Weite verarbeitet, Die Sängerin des Abenbs, Frau Raab, ift mit (hie 
nen Mitteln außgeftattet, bie zu ben beſten Hoffnungen berechtigen und ba dieſelbe, wie 
wir hüren, Beabfichtigt, bei Fran Niffen-Saleman exnſie Studlen zu nigchen, fo ſteht 
derſelben zwelfefschne eine briilanie Carrlere bever. Das Beethoven'ſche Coneert wurde 
yon Fraͤutein Seffipoff, einer Schulerin be Conſervatorlums aus ber Claſſe des Hrrrn 
Lefihettgkg, In Überrafhend virbuofer Welfe vorgeiragen, dieſelbe macht ihrem vertrefflie 
chen Lehrer viel Ehre ud dürfte bie junge reichbenabte Damp, bei fleifiig fortgefebten 
Stublen, Bedentende8 zu Leiflen berufen fen. Der Chor führte die ChersLicher mit 

roßer Feinhelt und ogcede vor, [0 daß der Dirigent derfelben, Herr Czernſ, wieder⸗ 
gerufen wurde. Die Drcheſter⸗Werke gingen fehr ſchn. — Die erfte Aammermpflf= 

tatinde des Seren H. Wienlawsfi fand am 5. Tet. im Saale ber kaiſerſ. Sänger⸗ 
Enpefle ſtatt, in welcher folgende Werke in ſchönem Enfemble durch Die Kerren les 
mareri, Niet, Leickmam und Datstbeff zu Gehör nebrasht wurten: Quartett In 
Divoll von Mezart; a) Legende von Wienlawekl, 4) Präimbiun von Bed, gen une 
vergleichlich ſchön vorgetragen von WBieniawsti; Quartett- Mr. 10 in Exsdur ven Berte 
boven. Reiber war ter Saal nur [pärlich befegt, um fo ſebbafter war ber Beifat, — 
In ber ilalieniſchen Oper fand am 8, Dec, eine Balne Verjietung zur 100 Jährigen 
Keler beB durch die Kalferin Catharina II gegründeten St. Geerg⸗ Ordens Aatt; biefer 

yden wird nr mußfehliefilih an DlilitäreBerfonen für an ben Tag gelegie außgepeid« 
nete Braveur verliehen. Zur Aufführung kaui Donzett$ „La betin del regzimen- 
10°, in weiter Abelina Datti Hier zum erfien Male anfızat uk fh ſelbſt Überiveffend, 
Alle enthuliasmirte; ein Met aus dem Baker „Lilia“ beſchloß die Berftellung, welthe 
nur vor Eingeladenen ſtattfand. 


* New-NYork, 37. Nov, Maretzet's Gefellſchaft hat nun wirklich in der 


Apademy of Music Roffinte „rl“ bernufgeeaät, aber nr — wie man zu fügen 
pflegt — „mit ch und Krach“, oder „mit Hängen und Würgen“, Keiner bar Dar 
fteffenden wußte aus feiner Partie erwad Ordeniliches zu maden, auch nicht der neue. 

Tenor Lefrant, der den „Arnold“ verarbeitete. — Einige recht leidliche Borlelungen 
hat bie Operntruppe ber Mrs, NAlthlugs im groben Opernbaufe gegeben, -— Beute ff: 
ons erfte philharmeniſche Concert, In dem m. A. bie ganze Scnntnmadtötrnns Duff. 

und Fräul. Yllide Kopp alt Solor-Bianläin Mn genlehen fein erben, —Bräut, Unna 

Mepitg, bie frlih angefommene Meifter-PBlanlftin, wird ihr erfles neumweltliches Aufs 
{roten im nächfier Woche Inauguviren, aber nicht hier in MNew⸗Nerk, feudern in 
Farminglen (Eonnectieut) und zwar im dafigen Damene Infiltut der Mies, Porler, alſo 
in eliter Art von halber, oder befehränkter Oeffentlichkelt. — 








Signale. 


* Den Leipzigern, welche Wagners „Meifterfinger“ Hören wall— 
ten, hatte die HofthenterAntendang in Weimar laut Anzeige im Leipziger Tageblatt 
für den 2, San. eltze Berſtellung offerirt, was Beranlaſfung u zahlreichen HZuzug nach 
der Thüringiſchen Reſidenz geinehn fen_Feft, Hoffentlich profitirt bie heimlſche Theaters 


Dirertion von der Zuvorkoſumenheit der Narhbaritäbte und präſentirt Die „Meifterfinger” 
nun im eigenen Haufe, nachdem Das verehrte Rublienen ber Kante Minen und dem 


Öntel Hamtet alle Höflichkeit eriiefen, and Tenflige Don Pase md andere Qualen 
flandhaft ansgehalten bat. 


= Die Opera co migqıe in Paris brachte am 20, Der, Bas neueſte Dpus 
des Böfähelgen Auber zur Aufführung: „Rere Yamour‘‘, Oper In dret Aeten von For— 
mon und Grango nad einer dee von Demery Das Libreito ft fir die heutigen 
Anfprilbe gar zu unfchuldig amd auch die Muſtt nit Husnabıne einiger Nuntniern 
redht altersfihwach. Es berſieht fi, dafı Bas Publicunt ben greifen Meljier feine Entz 
täufgung nicht enigelten Tief und willig applaudirte, wo ſich dazu nur eine Gelegenbelt 
bot. Der Kalfer und bie Kaiſerin wohnten ber Vorſtellung het, 


* Bon Öounob biefi «8, bafı er am einer fünfnetigen Oper: „Entenbal” arbeite, 
Run dat aber Mifcel, der Verfaffer des „Ealenbal”, an Bauf Ferrler das Necht ab⸗ 
gehen, ein Zißreito nad ſelnent Gedichte zu machen, und dlefer hat Seren Georges 

tzet mit der Partſtur Dazu betrant. Darauf hin hat Gouned fein Vorhaben auf 
gegeben und wählt ſich einen anderen Stoff. 


%# „Alberieo da Romans,“ neue Oper des Maeftro Malipiero, He Im 
Theater Apollo zu. Benedig mit brilfantem Suerefi zum erſſen Male gegeben worden. 


* Im Theater Vittorio Emanuele zu Turin if bie neue Dper deb 
Diaeftre angiorgi — „Grisembergn da Spoleto" — mit großen Erfolg zur erſten 
Auffuͤhrung gefonmen. 


* In Madrid ſiud in Folge einer ansgeſchriebenen Dpern-Concurrenß bie re 
beiten der Eomponiften Barrera, zublaurree, AUnves und Lance, und Gehrlie 
ber Fernandez mit Preifen gekrönt worden. 


* A. Seroff hat eine neue Cheitte) Dper „die Macht deß VBöſen“ beendigt und 
ſoll diefelbe noch in dleſer Saiſen in St, Peteröburg zur Aufführung konmen. 


* Yran Viarbst- Garcia wird in ihrer Oper „ber letzte Zauberer“, welche 
Mitte Diefes Monats In Carksrahe zur Aufführung Fenmt, felkit auftreten, Sie Angt 
De Alt-Partie des Prinzen „Lelto”, 


* Reinecke's Oper „König Maufred“ iſt auf ba Stabitberter zu Lelp⸗ 
zig neu einſtudirt wleder auf dem Neperioire. 


* Die Sosla in Matfanb eröffnet ihre Tarnevalsſtaglone niit ded Priuzen 
Pontatorosti „‚Pielo di Medici“, ber a überwarht felber die Proben, rein 


® Das Thöätre de la Ronaissance in Nantes twirbmder der Aegide 


eines neuen Direciors, bes Seren Lucten Bourgeois, felne Bforten demnaͤchſt wie⸗ 
ber aufthun. 


* Die Earneualsftapione bes Theaters Garlo Pelice 
iſt am 26, Der, mit Petrella.Jone“ eröffieet worden. ee In Genna 


* Auf dem Thegter Carignano zu Turtn haben Betzeffa' } i 
sposl‘ enifchlebened Gtü gemacht. * Paten Wett Promessi 


* ie beftimmt war, bat be Scala In Mailand ihre Sat i 
mit Boniatowötiis „Piero de Medici" —— Der de a ont 
niſt iſt acht Mal, bie Sängerin Saff noälf Dial gerufen worden, 


* Nach einem Berſicht aus Mom, den ein frangöfifches Blatt 
ſollen von der CTenſur ber ewigen Steht fr bie a erhatten, Kr 
„Kauft“ folgende Modificationen Bettebt werten fein: In ben „Hufgtnotten“ ıuirh Raoul 
als Ustrantontaner kon ben Ketzern gelödtet ad im „Baufl" wird ber Tiielheld zu 


Bu Apotheker und Mepfifte zum Mezt angemobelt, 





er, Das Theater in Mipa beglug am 18. Der, fein Lodig © { 
in fefiliiper Welfe, Glucks Orpheus” wirdt als er Oher — hutges Juuit dan— 


‚eine Ouberture, elnen Zwifchenact und einen mauri 





* In Schwerin alng. am 1. San. Falderon's „Standhafter Bring“ zum 
erſſen Mal über die Hofbuhne, nachdein das groſiartige Drama fell ber Zeit des kurze 
-. Teblgen Immermanm'ſchen Unternehmens in Düſſeldorf, alſo 35 Stabre fang, von Re— 

.. pertoire ber bentfähen Thegter verſchwnuden war, Fe Alors Schutt, hat 
ben mit lreffender Loralfdrbe, forste 
einen cHeiflihen Traucimarſch dazu rompanict, Mufltſtücke, die ben feenifhen Effert 
wirkundobell angepafit find. Die Bearbeitung des Drama's rührt vom Intendauten 
A. von Wolzogen her und iſt derfelben die Schlegel'ſche Ueberfetzung nme In Allge⸗ 
ehren u Grunde gelegt. " 


* Eive Zuſchrift ber „Allgem. Ztig.” ans Dferammergam erlangrt 
daran, bafı in diefent Sabre wieder der zehnjäßrtge Jeliraum ablauft, innerhalb beiten 
Die berühtuten Vaffiondfpicte anfgeführt zu werden hilegen. Nachdent König Ludwig 
de Erlaubniß hierzu ertheift habe, fei man bereiig mit allem Eifer an be Vorbereitungen 
pegangen und biefelben Telen zur Zeit bereits ſe welt vorgefchritten, dafı ber Zuſchauer 


tan von etwa 18,000 Duabralfuh, von welden bie Hälfte mit guter Bedachung ver- - 


feben, nahezu verlendet ſel. Ebenfe feh man aur Zeit vellauf mit Herſtellung, beztefungse 
tyeife Erneuerung der. Derorattenen 20, befchäftigt. Die Oberammerganer beffen au 
dießnal wieder nf zahlreichen Beſnch. 


* Dasnene Theatergebäude in Altenburg iſt bertits unter Dach ge⸗ 
bracht. Wie man vernimmt, Gefteht_dle Aber, nach Vollendung des Theaters bie Vorz. 
Rellungen von Leipzig ans durch Krrm Direcler Laube mitdem Lelpziger PBerfonat 
fourniren zu Taffen, 


* as dem Kaifer Rapoleen dad Theater koſtet. Der Kalſer zahlt fir 
be Loge in ber Großen Oper jährlich 100,000 Frauts, is ber Komiſchen Oper, bei ben 
Staflenern amd im Thesise Franeats A 30,000 france, im Gprmmaſe 10,000 Krancs, 
im Dbson 10,000 Franes. Mag’ bie iibrigen Theater betrifft, fo werden bei einent 
jedesmaligen Befuche für bie Loge 500 Fraucs erlegt, 


* Serr Seneraldirertar Derrlent, welcher felt 17 Jabren ber Hefbithne 
in Carlsruͤhe vorßeht, Kat Sehne Penfloniyung erbeten und erhalten, Denrtent tft 70. Fahr 
alt, dennoch Famı ſein Rücktritt —S— 


* Herr Wachtel wird es nach be zleiulich verunglliickten Parlſer Gaſtfplel 


nun mit Serben verfuchen, der berühmis Saͤnger wurde von Herru Gore fir die Salfon 
In Coventgarden enganiet und geht In Rehruar derthin ab. Werfäufig iſt Herr Wachtel 


nach Berlin zurückgekehrt und ird acht Mat an der königlichen Oper fingen, 

* Naben Fröutein Nilſfean iu England eigentlicht Trinmphzügt gefelert 
det, wilrb diefe Saͤugerin Jebt wieder, amd zwar für ihre Hauptrolle, nämlich die Opbelia 
1 „Kaslet®, in Paris erwarte, Der eugliſche Imvreſario Woed, ber milt ihr are 
fänglip ein Honorar von 200,000 Frans für einen Concert-Turnus von drel Menaten 
abgefchleffen Ratte, anıfile nachträglich dleſe Summe verteppebt. Diefe Künftlerlin Dat 
in fingfer Bett aus Mmerifa Erpanenente-Mnträge erhalten, und man bietet {fr jene 
feits des Dreans mahrbaft rallförniſche Summen; dennech iſt Fe noch nicht fer ent« 
ſchloſſen, nad Amerika zu fahren. 


Frau Murska hat einen Abſtecher von London nah Wien gemacht und 


a 
gaſtirt jet In bartigen Dpernbanfe, wie man hofft, foll darauß ein Engagement werden. 


* Die Saͤngerin frau ErpbmannsBraundberg und ber Zenorifl Erde 
mann werben In diefen Tann in Tartsruhe gaſtiren. Sie treten zuerſt als Marlba 
und Shonel. in der Keloten'fihen Oper auf. — „Lehergrin“ wird In Carlsruht neu 


AuAudirt. Here Stofzenberg flugt zum erſten Mate ben Erhengrin, Fräultin Bawbr : 
mann ble Elſa. Sen —5— — Fur Herſtellung feiner Gefundheit auf ein Juhr 


berurlaubt iverben, 


* Kräutern Boschettl ff om Hofoperniheater In Wien auf drei Jahre ai 


gagirt werben ınlt der auffeigenden Gage bon 6 bis 8000 Gulden. 


* Die Sängerin Carolina Ferni macht gegenwärtig in Madrld unge— 
meines Furere, 


% Der Tenoriſt Fradchlni if im Bad Ateachon angekommen und wird ben 
gangen Monat Januar dafelbſt zußringen. 
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* Das Brogramm für bie vier erſen Coneerte ber Gefellſchaft 
ber Muſikfreunde in Wien iſt folgendes: Am 6, und 9. Jan, ı Beetheven, Eg— 
gontzMuberlhure; Drofon ; Mozart, Ava veram; Hardn, Gredo aus einer ee) 
m. Schubert, Pax vobis; Bretheven, Ernica. Um 23. San: Schumann, „Paradieh 
er und Ber Am 20, Baht: Rubinften, Clavler-Bantafie mit Orcheſter Op, 84; Mus 
binſtein, „Thurmbau zu Babel“, gefpleft und dirigirt von Fompeniſien. 


* In Brüfſel Bat das erſte ber diesjährigen Sammel'ſchen Concerts popu- 
laires nit folgendent Programm ſigttgefunden: Amell-Einfenie von Dienbeläfehn, 
Feſte Ouberture von Laſſen; Clavier⸗Contert in Esdur von Legt (Kerr Lonis Zraffin) ; 
Rilegrette and der zweiten Sinfonie von Velkmann; Onverture zum „Fliegenden Hol— 
Länder“ yon Nic, Wagıe, 


# Au Mobkau Fam den 26. Der, Moſſiui's Messe sulenelle unter I Ru— 
binſtelns Leitung zur Aufflihrung. Die Seliften (bie Dann ©. und B. Moarchiſis, 
De Herren Nota und Stanfe) ker und Drchefter leiſtelen Vorzůgliches. Zut Saale 
befanten ſich gegen 6000 Zuhrrer. Das Concert wird den 8. San, wiederholt werben, 
Beide Eoneerte werben zum Bellen des Meskauer Confervatorinnis gegeben, 


* Bon Schumanns „Paradies und Perf“ haben in Bars in ber ila⸗ 
lieniſchen Oper pocl Aufführungen ſtattgefnuden, die nicht jehr [üblich sunren, und ba 
Werk if auch nicht von den Barifern geutiet worden, 


IIn Rouen iſt durch Herrn Bifhep ein wener Muſitvereſin unter dein Namen 
„Sociött Botelilieu“ gegrändet worden, ber auch bereild am 24, Der, ſeln erſteß Con⸗ 
cert gegeben hat. j 


* In Münden im vierten Toncert der muſſtkalifchen Merbemie, welche jegt 
A tet dirlgirt, kam Varglels „Prouteltheus- Ouverturt“ zum erften Mat Jur 
vffährung. 


* Rubintteln il in Deuiſchland und giebt am 7. Jau, in Dresden eln Coues 
cert unter Mitwirkung der königl. Capelle. 


vFrau Clara Schumann giebt in ig am 3. Jan. ein drlites Concert. 


* Fräulein, Marle Wiek coucertirte in Tilſſt am 7. und 14, Der, unter 
Mitwirkung ber Sängerin Fräutein Theodsra Schmidt aus Dresden. Glang— 
punkte bes Eonrertd waren Schunrannd Earneval und Beetiovens Firoll-Sonate, 


. # Sn Bremen Im werten Ubonmmsentse@onert am 31, Der, wirkten zwei 
Deresbener Gäſte mit: bie Sängerin Bräulein Augnfte Gäbe und der Wieloneeilin 
Her Friedrich Grützmacher, beite wurden durch reichen Beifall ausgezelchnet. 


* Gerd, Laub raneertirte Ende Movember und Unfang Decrentber in den ruf— 
ſiſchen Stäbten Kleff und Odeſſa. Er gab im Ganzen ſieben Tenterte. Sept if er 
wieder nach Mostau zurückgekryrt. 


* Zmerſten Concert der „Harmonie“ in Untiwerben hal ber Gelger 
Witgeimj grope Senfatton genacht, Er trug ein Concert von Daun, bie —* 
Bantafle von Truſt und ein Air von Seh. Bach vor 


* Carlotta Patti eontertirt gegenwärtig mlt immenſem Erfolg in Chicago. 


# Die Gonsertfängerin Fräulein Elife Ketfchan aus Erfurt bat 
mit vielem Erfolg in Uireht, Arnheim, Saag und diolterdam ge 
bon Holland na Erfurt —E— Haas gefungen und If ſeht 


% Die Schweſtern Thoma und Meta Bors aus Hamhur— 
Zeit in Wien durch ihren Sole und Tuetigefang in Kitchen, rg HS RN 
eirfefn viel yon ih reden, Wlener Blätter berichten In aünſtigſter Welfe liker die le 





‚bortrefflihe Geſangsbltdung, fernie das barınanifche ZJuiſammenwirken beider Stlamen 
und gänz beſonders Ihre erh undllalifche Bortragdweife. In elment Concert ber rat 
Schumann hatten [le fich ber ſchuitichelhafteſten Arfnahme Seitens ded Publicumd zu erfrenen. 


ng Bord, Hiller if nah St. Petersburg gereit,, um eine Anzahl Concerte der 
—— nen Mufifgefelfchaft zu birfgixen, (Ex Febrt ẽrſt Mitte Bebruar Ki Ci url, 





lungen ber denen Klinftlerianen, Dan tobt atffeitig Ihr befchelbenes Auftreten, bie 





et 
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*Anton Rubinſteines finafes Merf: Elavlereftantafle mit Orcheſter in 
Ciur Op, 84 ppurde vom Fomponſſten zum erſten Dale in Dlodfau am 19, Der. vors 
getragen und fand allgenleſnen Huflang. Der Moskauer Muſikkritiker und Kunſtrich⸗ 
ter Laroſch zäptt dirſe Kenipofitton ga den Beflen, die A. Rubinftein dervorgebracht hat. 
Dem Gangen Tegt eim Thema zu Gruude, weiches vielfach und mannigfaltig dutche 
gearbeitet iſt und Die Aufinerkſamkeit des Zuherers beſonders durch Intereffante Detsils 
8 zu Ende in Anfpruch wind, 


# Babes nenefte Eempofittion: „Befion“, Zert ton Dehlenſchlaäger, 
iſt in Copenhagen im ietzten Muſſkvereiusconcert nut Befternn Erfolg zum erfienmal zur 
Aufführung gekommen. 


* Bon Leon Reuchfel, Capellmeiſter an ber Kirche St. Bonaventura in 
yon, IR neutich in genauntent Gotteshauſe eine Meffe feiner Compoſition aufgeführt 
werben, Die vlelen Auklang gefunden bat. 


# Der Mitten Adelburz fat im Auftrag bes Königs von Griechenland eine 
griedinse Pratlonalbyume für Soli, Eher und Drihefter eomponirt, die nüchſtens in 
ihen zur Auffüührung Eonmuen ſoll. 


* Ein neues MuflfeXonrnaf „le Telegraph‘ wurde bon ‚Gem 
Manrice Stratofeh In Paris unternsinmen. Es führt Das Metto: „Rede ſchnell, rede 
gerecht, rede wahr!“ Möglich iſls ſchon, aber wahrſcheinlich nicht! 


© Diein Mainz bei B. Schott's Söhnen ſeither erfhlenene „ Süddeutfhe 
Du fifzeltung“ ip nt dem Schluß des Jahres eingegangen, — Die bel A. ge 

Panne in Leipzig feit Sahresteift erſcheinende Zeitichrift „Tenhalte* wird mit Bes 
ginn des neuen — 8 wicht niehr bon Herrn Dr. Pau redigirt, diefer giebt virl— 
mehr eln neues „Winfikatifches Wochenblatte im Berlag von Fritzſch in Lripzig heraus, 


Mas dem Enıeertfaanl”. Unter dieſem Titel erfißlen Gel Braumüller 
in Wien eine Sammlung Krititen und Schilderungen aus ben letzten 20 Jahren bee 
Wienet Mufffebens von Dr. Ebunrd Sanslid, Durch biefe Sammlung feiner 
beiten Mufitafgeuingtons entfpricht der Verfaſſer nur einer tolrberholt auch Öffentlich am 
Ip ergangenen Aufforderung und Liefert damit zugleich eine Lebendige Sluftsatien unb 
Ergänzung des legten Abfchwittes feiner „Geſchichie des Wiener Concertimefens”. Die 
feinerzelt nit beſonderem Beifall aufgeneinmenen Meifebriefe aus Maris und London 
find als Anhang dem Bude heigegeheir, 


* Bon Eonffemafer's „Scriptorum de musica nedii nevinova 


series“ {fl foeben ber beitte Band erfchienen. Er enthält vierzig Tractate aus dem 
14. Jahrhundert, . 


* In ber Kirihe Notre Dame gu Epernay iſt eine nette Orgel aus bin 
Ateliers TavailloͤrCol in Marld vor Kurzem aufgeitellt, geprüft und elngeweiht werben, 


* Die Capelle ber Patres Kefuiten in Ban Bat eine neue Brad! and 
ben Ntellers Merklin⸗Schütze erhalten, bie neulich eingeweiht und fehr vorgiglic bes 
funden warden fl, 


* Snber Firche St. Michel at Bordeaur iſt vor urzem elnt nee und 
treffliche, aus ben Mieliern Mierklin⸗Schuützr heronrgegangene Orgel Hageweißt worden. 

* In Seibelberg if bie Stelle des Dirigenten des „Wicherfranges” zu befegen, 
men bet ſich In der Sache 68 fpäteflens 1. Behr. an Herrn Sul, ettftein in 
Heldelberg zu wenden. 

# Die Mufttalltenverlagshandlung von, C. F. W. Siegel In Bel: 
zig iſt ducch Hanf in ben Berg tes Herrn Richärd Linnemanı Übergegangen, ee 
nes jungen Manned, der nach vollenbeter kaufntänniſcher Ausbildung einige Sabre auf. 
bern Confervaterium in Leipzig Muſſtk ſtudirt hat, 







zerr Flaxtand, el ber veneumurteſten Muſlkallen-Verleger in Paritz. 


auch Herausgeber der Werte NRichard Wagners, Hat feinen geſannmten Verlag: Flle 
350,000 Gr. an den Drganiften Durand verfanft, ber das Geſchäft in Genteinſchafi 
ud Gern Dietor fortfegen wird, 

* Ein franzüfſcher Statiftifer hat berachnet, daß in Brunei der 
den Tag 27,000 Hefie Chanfens verkauft werden, welche 400,080 Ehanfens, atſo jührs 
{ch 146,000. Mill ſonen, enthalten, Dieſe repräfenticen eine Sunmme von 1,071,000 Freb. 




















Signale, 


* Der Rönlg von Batern Fat unſern Mitarbelter Herrn Richard Boht 
für deffen Aufſaͤtze über Richard Wagner, mwelihe derſelbe in Foigt ſpeclellen Wunſches 
dent Könlg zu Aberreichen die Ehre Kate als Zeichen allerhöchſſer Zufrledenheit eine 
twerthooffe Bufennadel zugeſandt. 


u Serr Rlrelal, Direchor des Genferunfertung tn Bang, iſt vom König ber 
Miederlande mit dem Orden ber Eichenfrone berorirt worden. 


2 Der Geſanglehrer Xymos in Paris iſt für die Bebleation einer Sanmtz 


- ung von Voralifen vom Herzog Ernſt bon Coburg-Getha wit den Verdlenſt-Orden 


bedacht worden. 


* Herr Zeſ. Scheild if ven Groſiherzes von Weinmar zum Kammerfänger ers 
nannt worden. 


* Der frangdflfhe Componiſt Kaurent de Riltlté hat ben ſpaniſchen 
Orben Carls TI. erhalten. 


#* Die Socteld dos sciences el des arts au Litle hat ‚bes Cempo⸗ 
ulften Ent Steinkühler In Anerkennung ſeiner Berblenfle um bie muſikallſche Kunft 
in genammter Stadt eine geldene Medaille verfiehen, 





* Um Syfvefterabeub 1869 ſtarb in Carlörube ber Fenartii Union 
Belyinger. Er wurde 1798 zu Wilfersderf In Deflerrelch geboren (hatte alſo bas 
74. Lebendjahr erreicht), war Kehrer in Wien und zelchnete ſich dort durch feine präch- 
ine Stimme In fo felfener Weiſe aus, bafı nen ihn beſſinunte, Opermfänger zu werben, 

czatti und Salieri waren felne Lehrer, Erft nit 25 Stabren (1821) betrat cr bie 


‚Bühne umd begann Tele Lanfönhn am Tbeater an ber Wien mit der „dieblſchen Elſter“ 


und „Dorn Saar”, Er fang hierauf an ben Thegtern zn Frankfurt, Stuttgart, Manz 
beim eb Earlerufe und zivar an Teßterem Ort mit fo durchfchlagendem Ürfelg, daß 
er fofort lebenslänglich engagirt wurde. Er gehörte ber Sarlsruber Oper 24 Jahrr ſang 
von 1826 bis 1830 an, wo ir penſſonirt wurde, Ex blieb Farlgruhe auch dann ech 
gelren und gab dort Geſangunlerricht bis in feine letzten Lebenbjahre Halzlnger war 
einer ber betühmteſſen Fenorifien feiner Zeit, nılt koftbarer und unverwüſtlicher Stimme, 
de er bis zu feinen Abgang von der Bühne in feltener Kraft bewahrte. Mit Unna 
Zerr, Frau Fifcher und dem Baſſiſten Reichel bildete er ein Ohern-Euſemble, welches 
ber gerechte Stolz Farlsruhe's und ber Neid vieler Opernbithnen wer, Sen Glauze 


gan fällt in dle zwanzlger und dreißlger Jahre, we er auch In Paris, London itnd 


eterbburg gefeiert wurde. Halzinger war ıuft ber berühmten Schaufpielerin Amalia 
Morſtadt, verwitiwete Geumamm, verhelrathet, welche noch jetzt am Gofburgtßeater in 


Wien engaglrt iſt. 


*Blibelin Claußen, ber junge talentoelle Tonkünftler und erſte Stipendiat 
her Meherbtex⸗ Stlftung, iſt am 22, Der Im After von 25 Jahren In ſelner Valerſfadt 
Schwerin geſtorben. 


* In — ſtarb nt 21. Der, im Alter von 28 Jahren ber verdienſt⸗ 
volle Biolinift Johaun Haab, Mitglird bes Orcheſitrs ber kalf. rufſiſchen Oper, 


F Mloys Balbeneker, früher Couctrimeiſſter in Wiesbaden, {N am 28, Nav, 
im Alier von 37 Jahren — N Zu 


* Su Paris if im Alltr von 87 Sa ven ber Singer Fa 
an ber Oneta some geſtorben. So vr Bargneit, chemals 


* Zu Barls farben ferner: Renſſel Clande Joſeph), Capellmeifter amı 
faifert. Blinbens-Inftitut, und ſelbſi blind, Im liter von 15 Zahren; dann an 17. Den) 
bie'chebem als Eiavierfpielerin und Lehrerin wohlbeknnnte Birginie Morel, nachherige 


: Basonin dm Berger. Sie errelähte ein Mter von 71 Qabren, 


# Kontana, ber ehemalige Gefangprofefior am Confervatorium zu Parts, auch 


5 ‚Äntlner Freund Cheping und Kerandgeler von beifen pofthumen Werken, bat feinen. 


2eben am 29, Der. eln Ende t. jre 
— gemnocht. Ald Grund dieſes Selöfinerds wird Geiftesftär 
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Foyer 


* In Enba Berpätigt men ven Theater-Entbuflasmus auf bie egentbäntiähte 
Weiſe. Um nicht die Anerkennung für eine Künfttertue in einzelnen Beuquets und 
Krängen je berpeltehn, miethen die een Euihufinfien für den Abend einer Feſſpor⸗ 
lung sinen Negerfungen, der volauf mit Perlen und Edelſteinen behängt und dann 
n ganzer Perſon auf bie Bühne der Sängerin vor Die Kühe geworfen tirb, 


* Micht AUkes, was aus den höheren egionen kouumt, iſt get, ſchreibt 
He „Dorkzeitung”, Cie Knaben, ber im Peſther Theater im FE jaß, fiel ein 
Opernguder and den höheren Negionen auf ben Kopf; ber arme Zunge wurde fir tobt 
weggetragen. 


* Die Zigeuner im „Hopfengarien“ u Peſt Ind ſchlaue Mufltanten. 
Sie geben bernjenigen ven Ihnen, der mit heim Seldeinfanmmeln betraut ift, eine iebenditze 
Fliege in De Linke Hand, wäßrend er ben Sanmeeltelfer in ber rechten hätt, Die 
Fliege muß ex fo, mie er jle bekommen, irbendig wieder mitbringen, zum Zeichen, ba 
er von Gelde nichts weggenenmen bat, Fehlt bie Fliege, fe bekomnit ex feinen Antheit. 


* Ein Schaufpieler, meint — bat Nur zwwei glückliche Momente in 
ſelnem Reben: den, fir melrhem er jrine Gage bekonnnt und den, wo matt ehren feiner 
Mebenbufter ausziſcht. 


%* Ein unternehmender Weizhänbler Im Eineinati gerietß kilrzlich 


auf bie glampolle per, einen in ein Baͤrenfell genäßten Mann zur Bertheilung feiner 
Hpreßfarten auf ben Straßen ber Staht zu benutzen. Machdem inthrfaches Unhell ane 
gerichtet wor den, wurde ber „Wär“ arretirt nud der Pelzhändler erreichte ſelnen Zweck, 
else olenfreie und gewwih wirkſame Nerlame in ben Tagesblättern. 


#* Ehelklcher Dialog. „D uch, Luth! Sıhänf Yu Di denn gar nit 
bie Haare einer andern efrau auf ben Kopfe zu fragen ?" — „DO Tan, Tom! Schön 
Du Wich denn gar nicht, Das Wei eines andern Kalbed auf ber Hand zu tragen TI” 


* Als Beaumardhais? „Hochzelt des Figaro“ in Paris dargeſtelli 
wurde, fuchte eine Partei das Stück zu verſchreien und hauptſaͤchlich als höchſt unfite 
Ich zu verdammen. Kropdem svar dad Thegler Tel jeder Muffihrung außverfauft, Ein 
Herzog ſchrieb in dieſer Zeit an Beaumarchais und hat tin, für einige Damen, bie 
das Stück nicht Üffentfich fehen mehten, Ihn eine Gltterloge zu übertafen. Beaumare 
chals antwortete: „Mein Herr Herzeg! ZH kann Feine Rücſicht anf, 
die fih erlauben, ein Schaufpiel heimtid zu fehen, das ſie für imanſtündig halten, 
babe mein Stüf dem Buklicon pretsgrgeben, um es zu unterhalten, than dainit nutzti 
zu fein, und nicht mm den Vetſchweſtern das Vergnügen zu marhen, it einer vergitters 
ten Ange Gutes davon zur beiten und in Geſellſchaft Boͤſeß davon zu fereiben. ein 
Sluc {t feine Zweidruligkeitz man nf es antheißen eder es vermeiden. Sch empfehle 
milch Zhuen und Gehalte meine Loge.” 


* Moffint batte, wir Dies allen berühmten Leiten geſchieht, nicht Telten unter 


her Laſt feines Mubmed zu leiden, unb er, uferte deßhald einte Tages gegen einen 


Beam: Ich mochte Lieber Wurſtmacher als Beufik-Compoſiteur fen,” — „Das war 





anten a 


a don Ihnen abhängig“, meinte ber Freund; „Sie brachten nur in Ihrtr Beimat . 


1t bleiben, wo bie Wurſtinacher Mu Saufe find”. — Darguf erivlberte Noffini: „ teine 


ltern haben 28 in meiner Erglehang verfehen und mich auf Die unziehiige Raufbahn, 


geflohen; jet iſt nichts mehr zu ändern, und ich muß leider blelben, waß ich hin“. 





Stanalfaiten. 


Würzburger, Aufenthalt be Gerrn Br. IE und}, B. nicht brkannt. — A R. 
in 4 Sie Haben zecht, die afte Ctarinette Teäft nicht mehr, aber euer wirg mit einer. 


neuen berfushen, migten wir das Snfrunlent und den Ton beifelben rennen! — 3. K: 
in. A. Sind &h auch auf dem Anſtand ur Bänderjagb?! — H. Wr. No. 17 iu Br; 
Auf verhüllte Offerten Eöunen wir nicht reflectiren. 
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Cassel, 
E. Hofthesatar, 
1. Dec, Troubadenr v. Verdi, 
5. Der, Zaoberäüste v. Mosart, 


Opernreperfoire. 


Dresden, 
Känigi, Hottheeter. 


3. Dec. Martha v, Flotow, 
2 Dec. Freischüte v. Weber. 


Hamburg. . 
Stadt hessen. 


Paris.. 
Opera italian. 


14.. 26, 21. u. 39, Dec. Glücks-15. Dee. Lr Parıdis et la Peri de 


tag r. Anbar. 


7. Dee. Margsretbo 7, GounolL ;23. Dec. u. 6. Jun. Postillon von|16. bo Dan Juan vw, Mozart, 


9. Des, Fliegander Helläcder r. | 
Wagner. 

12. u. 22%. Dec. Maurer u.Schlos- 
ser von Anber, 

15. Deo, Weldsebütr v. Lorteing. 

19.16.25. Dae, Prophetv.Meyerbeer. 

2%, lee, Der Wasserträgar von 
Cberubinı 


Darmstadt. 
Gressh, Hofthaater. 
2, on. 30, Des, Wafenschmied v. 
Lortzing. 
5. Des, Barbier v. Bossini. 
% Der. Rigolatto v. Verdi. 
12. Des, Lohengrin v. Magmer 
13, Deo, Pariser Lebsa v. Offen- 
bach, . . 
16. Des. Locia ron Donizetu. 
i4, Per, Prophat v, Meyorb»ar, 
2ı. Deo. Glöxkohen das kramiten 
vw, Maitlard, 


31. Dee. e. 4, Jon, 


Adam. 
Btradella v. 


Flotov. 


2. Jan. Canar and Fieamormann 


v. Lortzing, 





reimar, 
Groash. Hoftheater, 


5. Den. Meistsrainger vou Näm- 


barg v. Wagner 


9. ber, Figaros Hochzeite. Mozart. 
12. Dac. Fiiegender Holländer v. 


Wnener. 


1f. Lac. Stradella vr, Flotow, 
14. Dee. Barbier ron Hasaini- 
22. Dec_ Johann ron Parig Ton 


Boisıdien. 


26. Dec. Freischüts v. Weber, 
30. Dac. Jonsph r. Möhnl, 





Schwerin. 
Grassh. Hoftheater. 


26, Doc, Afrikanerin v.Mayorbser 10.Der, Figaros Hochzeit r. Mozart. 


Garlsrahe 
and 
Baden-Baden. 
Grossh. Hoftheater. 
1. Deo, Glückstsg r. Anbar (in 
Badanı. 

3, Dee. Tthal v. Möhul. 
4, Deo, Prophet vr. Meyarbaer. 
% Dec, Tthal ron Meint. Der 


20, Dex, Fidelia y, Beeibaran. 
26. Dec. Stumme v. Anber. 





Leipzig. 
Stadtrhaster. 
17. a. 22. Deo, Am Alezandering 
ron Nasıler, 
18. Deo. Lucia ron Lammermoor 
r. Donitekti. 


häusliche Krieg vr. F. ächnb-rt.}19. Dee. Grossharzogin von Ga- 


1%, Dec. Froischütz 7. Wehar. 


rolstein vr. ÖOffanbach. 


16, u. 23. Der Naöhtlager von!2i. Drw. Don June v. Mozart, 


Kreutzar. 
1. Dec, Der Welloeuschmind v. 
Eartzin 
22. Des, 


Henn r. Meinl. Ihr 


24. Dee, Stradells ron Eloiot. 

25. Dav, Biaozi v. Wagner. 

26. Deo. Begimentsieckter von 
Donizetiı, 


häuslioka Erieg v. F. Behabert: 47. Dee. Marika v. Fiotow., 


(ia Badanı, 


— ⸗ 


26. 4,30. Deo, Unäine v. Lortzing, 


3. Des. König Manfred v, Esi- 
zacke: 









18. Deo. Fidelio vr. Bostberen. 

14. Dee. Fraischütz vr. Waber. 

2. Dee. Norına v. Bellini. 

2!. Dac. Haysnotten r. Mayarbser, 

25. Deo. Nuchtiagte vr. Erautzer. 

38. ler. PigarerHochzeik vr. 3lozart, 

29. Deo, Dis Nachiwandlarin v, 
Beitini, 

$%. Dee, Czsar u. Zimmermann 
r, Lortzing. 


Bremen. 
Stadtthaatar, 
22. Der, Bagimenwtochterv. Do- 
Nizetti, . 
28, Deo. Hochzeit das Fipars r. 
Auzurt, 
30, Deo. Freischtiz v. Weber. 


Paris. 
Grand Opéra. 
5.,9.2.10. Dee. Unn .Juao de Mozart. 


Opera comique, 

4. Des. Le Preaur Llarcs de H#- 
rold. La Magoa d'Auber. 

5. Dec. La Dame blanche de 
Boialdisu. La Sarranis Mai- 
irasss de Pargolera. 

7. n. 9. Bee. L’eelair da Eala- 
vy. La Chalet d’Adanı. 

8. u. 10. Dec. La patıke Fadelta 
da Sumet Honseir NMoastaue 
Punialon de Grikar. 

11. Dec. L'Eolsir de Halerz. 
cafe du roi de Deffd:. 


Thektre imperial Iyrigne. 
4, Dee. Le 
Halerr. . 














Le. 


Schumenn, 

7. u. 11. Bac. Lucia diLammer- 
moor de Dsniretti, 

9%. Dee. Fidelio do Benthoran. 





St. Petersharg,. 
Marien- Toenter. 
iBnarische Üper)] 

12, Dee. Srumme r. Anber. 

13. u. 31. Dex Rasslsa und Lad- 
mrlls v: G:inka. 

15. u. 24. Dec. Pronbadaur ron 
Yardı. 

17. 0. 28, Dee. Faust Tr. Gouned, 

20. tasc, Baussalka Ton Durgor 
migscheky. 

4. Lian. Prophet v. Mayarboer. 

26. Ds, Bugadide v. Shrofl. 





ür03803 Thexter. 
(Atsllenische Oper.) 
12. 16. 21. n. 35. Dee. Lilis, 
ae Ia figl 
. Deo. is delregrimento 
di Dowigetit, ver 
14.Dec. Hınjak Gorbeanck, Ballet. 
15. on. 13. Les, Yon Gioranni vr. 
Knzarf, 
17. 17, Dec, Dan Pasquale r. 
DonizetHi, 
19.. 24, n. 28. Deu. Die Tochter 
Pharaos. Enlint, 
2%. Dar. Maria di Eokan de Do- 
Bizrtti, 
22 n. 31. Dee. Fanst v, Gounod, 
24, Der, Machst v. Vardi. 
25. Deo, U barbiere diSwriglia da 





Eussipt, 


wi d’Andorra de ‚29. Deo, Lgerazia Borgia von 


Donizatii, 


54 74 % u: 15, Deo. Le Bal was- %. Den, Ermaraida Y. Campana. 


qud de Yardi, 


4. Jen. Un Ballo in Maschera 


& m 10. Duo. Blausi da Wagner. | de Verdi 





Kirchenmusik, 
beipz:g. #4. Leo. In d Fnumas- 
kirche. Moteten „Werhnachte- 
bırd'* r. Schröter, „Muchetdie 
Thors weit" r, Graug. 
25. Der. in der Kiwlaikirche, 
Eırie, Gloria & d. Messe in 
Oder ron Beatheren, Chor a0a 
„Chrstas" ran Mendelssohn, 
26. Dec, In d, Thomaskırche, 
Kyrie, Oleris ». d. Aesas in C- 
dur r. Beetborsn. Ühora. „Chri- 
Bras" vr, Möodelsschn, 
4], Dac. In 4. Thonsskirchs, 
Motstte: „Ich weiss en Herr“ 
von Hatpimona, „Des Jahres 
letzte Stunds” F. Scholz. 
1. Jan. la der Thomaskirche, 
Hymne 7, Händel. 
5. Jane, In der Toomoskirche, 
Mötelts: „Dan alte Jabr rar- 
gargen if vr. Valriaigs, „Por- 
bei dar Kampf v, Ruatr, 
6. Jar. In der Tbemaskirebe, 
„ Verleih” ans Frieden" . Men- 
d · Is· ahn. 


Adressbuch 
der 
Signale für die musikalische 
Felt. 
Rock, Em., ia Paris, 
Farni, Carılıo=, in Madrid, 
Hiller in St Petersburg. 





Juschim it Drasdeo. 
Just in Treo). 


sarıo, zuräck nach St. Petars- 
burg. 

Menzer, Bophie, in Leipzig. 

Menballi, Mile, in Bordeaue. 

Rubin-tein, A., in Dresden, 


Samary io Torin. 


Smper in Wien. 
Sskieg, Constguce, in 
Yerdi in Gonna, 


Brüssel, 


Wieck, Maris, zurück zäh 


Dresden. 
Wilkelmj in Eeipsig. N 














Signale a 3 
Ankündigungen. 
 Meidelbere. 


‚ Die Stelle des Uirigenten des Lieleıkranzes ist zu besetzen, An- 
erbietungen wolle man bis längstens 1. Febr. an Herrn Jnl. Wert- 
Stein in Heidelberg richten, woselbst Näheres zu erfahren ist, 













177 ter 9 . 
Ein vorzüglicher 1" Geige 
kann vom Jannar ab in mein Orchester eingestellt werden. Gehalt 
Jährl, 500 Thlr. Meldungen sind pnrtelrei einzusenden, 
Berlin, RB. Bilse, 
Leipziger Strasse 48. Kösigl. Musikdirecter, 

















Du 3 Iacımoam 1, Ä “ . 
kine ächte Gasparo di Salo-Leige, 

Die in meinem Besitze befindliche Geige von Gasparo di Sala — 

eines der schönsten und ausgezeichnet erhultenen Instrumente diesen 

Meisters — bin ich gesonnen zu verkaufen und zwar um die Summe von 

Sechs Hundert Thalern, — Für Aechtheit der Geige leiste ich Garantie, 
Löwenberg in Schl. c. H. Verusch, 

Oeconom. 


für Violinfpieler. 


Eine vorzügliche italtenische, sowie eine alte sehr gute Tyroler 







Geige {nach Nicolaus Amati) ist Äusserst preismässig zu verkaufen, 


Das Kühere brch die Buchhenillung von Paul Holtsch in Lö- 
wenberg ın Sch. 
Die bereits erschienenen 17 Bände 
von Joh. Sen. Bach’s Werken sind neu 
billig zu verkaufsn. Näheres durch 
den Königl. Musikdirector _ 

G. Wichtl in Breslau, 


- Die Orchester- und Singstimmen 








zu dom Oratorium „Das Ende des Gerschten“ von Schicht werden zu kanfen 


gesucht von 


W, Tschirch in Gera. 
Sänger-Vereinen 


empfiehlt slch zur Anfertigung gestickter Fahnen fn schönster and geiiegenstor Ans- 


führung zu den billigsten Preisen die Manufnetar von J. 
i Lölpiig, Grimm. Str. 16 .(Manriotanum.) 


- Eugen Miller, Musiker-Anstellungs-Buregul. Breslau, 


ietel, 
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Derch alle Moalioljan- nnd Enchhendinngen zu Vollständig erschienen : 


beriahan: 


. ER f. —5 — F — mean Br 

Z wnyeit? 4 r a Wi — Rteiz; Br. 1-22 Er. 

Sämnitliche Gesänge EP n ie: den’ © Nor, Pracht-Ausgahe 2 

n von j Ps —— * Kanwahl der di beliöbreuten 
ü . SE Mieter Ahle 0. 


Rei Anıızafder aiinımil, Kieder ist 
der Preis für alle It IHiude auf 6 Thlr Testgo- 
sotzt, 80 dass also hier der Preis für einen Kılnä 
nicht ganz 164 Nr, boträgl. Bei Ankauf oiea 
Exenplara dar sämnıt). 235 Lieder in der Kin - 
zal-Aungabe int derl'reis für jados Lied uur 
4 Sgr. Mol Antanf sAmmtl, 11 Bände in dar 


" Prachi-Ausgohe ist. der Preis aut 10 Ihlr, 


Verlag von Harthioif Senfk in. ;beipzig. armigt. . — iü 
Mei’ Bestellung aller.elf Bände direct von der Ferlags« 
handlung gegen Einsendüung des Betrags erfolgt die 
Zusendung portofrei. 














Im Veriage von B. w. Fritzsch in Leipzig erschien 


soeben : 


Mufikalilches Wochenblatt. 


FRE Organ für Tonkänftlee und Muſikfrennde 
‚. K.erantwortlicher Redactenr : Dr. Oscar Paul, 
Abannementspreis. lür den Jahrgang von 32 Nummeru àlIB Seiten 
ia Quart 2 Thlr., vierteljährlich 15 Nirr. 
Bei ditecter frankicter Arengband-Bufendung durch die Pop tunerhalb der 
norbdentfchen Pofverbandes, DZaden, Bayern, Gefteresich und Mürtemberg 
. Jahrlih 3 Chir, vierteljährlic) 22, pr. 
Das „Musikalische Wackenhlatt‘‘ bringt unter Anderem: 
Erörterungen von Prinzinienfragen, — Aufsätze über Tieschichle „eheorie; Aos- 
- - Ahstik und Praxis der Musik. — Recensioneh von wissonschaltlichen an prae⸗ 
tisehen Musikwerken- unter besonderer Würdigung der lonkünstlerischon Be- | 
strebungen der Gegenwart. — Biogranhisuhe Charasteristiken hervorragen- 
der Persönlichkeiten der Musikwelt nit} helgegebenen von namhaflen Künst- 
lern ausgeführten Portraits. — Abbildungen Anderer benerkenswerlher Er- 
- spheinungen von allgomein musikalischem Interesse, — Erklären Ausein- 
. ändersetzungen der veuesten Erfindungen im Instramontenhau mit. erläutern- 
‚ Yen Zeichnungen, — Zalıtreiche Üsrrespondenzen über Opern- und Gonsert- 
" zustäinde aus allen kunstliehenden Urlon. — Ansgedehnte Jonrnalsshat, — 
In die. Musik einschlagende Aphorismen, Miscellen, Guriosa etu. — Ein Aus- 
serst reichhalliges, sis die neuesten Nachrichten 'entheltendes Feuillsten. s 
„Erobe-Nummern $ind in jeder Buch-, Kunst- und Musikalienkaudung gratin 
zu haben. . 
.. Bio ersio Abounnemente-Primie- des „Musikalischen Wochenhlattoa", : 
welche der 2. Nummer dieser Zeitschrift beigegeben wird, ist ein alphabetisch 
geordustes, mit Angabe der Preise and Verlägsirmen verschenes 


. Thematisches 'Verzeichniss 


der in Deutschland im Drnck erschienenen Insirumenialworke® 
von 
Friedr. Chopin. 


oo. Verlag von Bnetholf Senff in Leipzig, 
En on Druck von dr, Anbrä’e Madfofger Ml. Dletrich) in belpzig. 
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für bie 
Muſikaliſche Welt 


Achtundzwanzigſter Jahrgang. 





Beranttmarsiider Redarteur: Vartholf Seuff. 





SAH erſchelnen mindeſſens 52 Nummern. Preis für den gangen Zahrgan 
2 Tyſt. Bei dirccter Feanffcter Aufenbumg Bug bie Dei unter Sinai 3 — 
Iuſtteee ehilßren fix bie Pelitzeile oder deren Man 3 Meugrofrgen. Slle Buch⸗ unh 

ufltaliendandlungen, fowle ale Boflänter nehmen Beſtellungen an. Zuſendungen 
werden unter ber Adreſft ber Mebastion erbeten. 











Das nene Muſikbereinsgebäude in Wien. 


Um 5, Dan, um bie Mittagsfumbe, fand die feierliche Schfuftelnlegung bes 
neuen Muſikvereinbgebäudeg in Wien flat; Das Gebäude iſt nach dan Wlane bee 


Archtlecten Dberbaurath Theophll Filter von Hanſen ausgeführt, Der erſte Spatens 
ſtich erfolgte am 17. Juni 1867, vollendet wurde daB Gebhube am Schluſſe des Safres- 


1869. Ber Baagrumb, einen Flaächenraum bon 840 Kuadratklafter umfaffend, if ein 


Geſchent des Kalſers; derſelbe Benifligte auch dle Gewinnfi⸗Antheile zweier Gtantda: 
Lotterlen; eine große Anzahl Muſikfreunde leiſteten als Gründer und Stifter namhafte 
Beltraͤge. Endlich noch bewilligte bie erſte äſterreichiſche Sparkaſſt unter Gefonbers gäne © 


ftigen Bedingumgen ein Darlehn von 400,000 fl, — Dies waren bie Mittel, mit benen 
ber Bau begennen und zu Ende geführt wirrde. 


Der Sihl des ringbum frei ſtehenden Gebüudes If ha Character ber lialieniſchen 


Nenatffance gehalten. Das Gebäude umfaßt elnen großen und einen Kleinen Saat 


bie nölßigen Divertionsginmer; Berfanmlunges und Probefäle der Muſiker; Spule. :: 
und Stubleglumer; Site für Mrpie, Vibtiethet und Mufenm; Deamitenmohnungen . . 
und Verkaufegewölde. Die Form de8 Gebäudes bildet ein regelmäßiges Virteck nur 


die Stirnfacade gegen das Kuͤnftlerhaus zugtwendet, fpringt im Mlitteibau mit feinem 
Veſtibul in feluen Legtien etwas vor. Hier Affner- ſich in hohen Bogen bie Vorhalle 
mit ben Caſſen und ber Garderobe, mit den beiden Hauptitrppen zur Seite: und den 
Gängen zu ben Bogenfirgen. Hat man bie Gaupitreppen erfliegen, teilt man durch 


den, von drei großen lt Statuen geſchmückten Bogenfenfteen erlcuchteten Vorraum In 





Far Se 









Zu Seltenflügel Inufende Atita fchmücken, firb ans Terracotta; ehenfo die drei Statue 
. in ber Loggia, bie Dichtkunſt, die contpenlrende unnd aubübende Muſit darflellende 








84 Signale. 









































aden geoßen Eoneertfant, Derſelbe Fat 27 after Känge umd 10 Klafter Breite (iſt 
alſo um 7 Klafter länger und 1 Klafter breiter als ber greße Nebautenſaal), Das 
. Parterre enthatt, außer beim Orchefierrätigreflir:eiren 500 Perſenen und 2 Meihen"Sele 3 
teulogen, 1068 Siupfäge, Im Gangen! zähft der: Saal 1606:-Siepläße und faßt bei} 
. 2000 Zuhörer, Sein Tageslicht empfängt ber Saal auf alten vier Wandfelten durch 
48 Fenſter; die Abendbeleuchtung wirb btwirkt durch 8, In Nofelten ber reich saffektirten 
Decke angebrachte Srunenbrenner, jeher mit 65 lauten, und Dur ein auf dem 
Sobhlbankgeſius der Fenſſer hiulanftndes Gadrohr, welches mit 500 Flnnmen verfehen 4 
Me. Dazu kemmen noch andelaber, welche auf der Brüſtung ber. eberen Galerie: frei 
aufſtehend augebracht farb, und Wandarnte an ber Ktückwand ber unten Galerle. Diez 
Doppelreihe von Bogengaferien, auf belden Sriten von 18. vergoldeten Hermenfäulen 
getragen, ſchließt ſich vorn an ben für dle Orgel beſtimmten Raum am. Die Bruflung j 
diefer Galerie enthält reiche Goldernamente auf fatirethem Grunde. Der Orgel gegend 
fiber auf der Weſtſeite befindet ſich über der, mit vergoldeten Candelabern geſchmückten 
Legengalerie die Ganptgaferie niit 7 Sitzreiben. lieber Ihr erhebt ſich amphltheatraliſch 
ehe zweite Galerie mit 5 Stiereifen. Der Plafond iſt geſchmlickt mit Gentälden in. 
matter Deffarbe, Apolle und bie 9 Mufen und Genien barftellend, Dirſelben ums] 
rahinen in vielfachen Wintuugen und Ranken ptaſtiſchte Goldornamente anf roten 
Grunde An den Seltenwänden zwiſchen den Thürgiebeln und in der Göhe derſelben; 
ſtehen auf weißen Confolen die Büſten berlihmter Muſiker. Die Mandflächen der Logen 
(es find beren Im erhöhten Parterre und auf den Galerien zufauntten 593 ſind roth, mit 
‚ weißen Bändern und Goldſtaͤben eingefaßt. : Ränge Corridore vermilteln Den Eingang: 
In die Logen. Maf den Flachgziebeln ber Thürſtöcke ruhen je zwei weiße weibliche Fis 
guren, bie Jahreszelten darſtellend. Der Eindruck des Saales mit felnen reichen Def 
toratiengmalereien und Vergoldungen, den eblen Formen umnd rhythmiſchen Verhäliniſſen j 
iſt ein. durchaus wohlthuendetr, Da der Saal bie Doppelbeſtlmmung bat, für Enneerti 
wib Ball zu dienen, wurde bie Vorrichtung getroffen, den ganzen Saalbeden In. hai 
Mezzaningeſchoß hinablaſſen zu Almen, Von außen überragt der Saat als Miteikau, 
„mit Giebeln an ber Border und Rückfront gekrönt, das umliegende Gebt Die 
ſaiſerloge In der Mitte ber nördlichen Sängengalerie ftcht durch ein gemeinſch 4 
Foher in Verbindung mit dem kleineren Sal, 


Dleſer kleinere Saal, für Kanmmermufit und kletnere Concerte beſtinimnt if 153 
after Tag und 5%, Klafter breit. Seine fpitzwünktige Glebeldecke, mit eine Glabe Dber⸗ 
licht in der Mitte, iſt in caſetlenartige, meifi umrahmte Felder geteift und nilt Druas 
menten auf Goldgrund geziert. An ben belden Spitzfeldern an Den Wandſchlhiffen her] 
ben ih nom Goldgrund weiße Flguren der Orphensfage ab. Die Galerie ſchweht any 
der Längenſeite ganz frel; au der Wreitfeite If fie von jeulſchen Euer getragen. 
Ju den Karben ber Wande iſt hauptfächlich Verde antico borberrſchend. Im Ganzen 
Bietet dieſer auf 600 Plaͤtze berechnete Saal dem Auge mehr Nahe durch feinen. eins 
facheren, einheitlicheren Schunk, Mad kann In bemfelßen nach Belſeben in wenig Stuns, 
den eln Theater aufgeſtellt und zerlegi werden. 


In ber Qutrachſe des Gebaͤudes liegt, durch Gäuge mit Veſtibul und Treppen ine 
Berbinbung geſetzt, bie Durchfahrt, durch welche bie Fahrenden in ber NRichtung vbon 
Nord nad Süd komumen und gehen, Die Mauerflächen des änſſeren Gebdubes- nl 
mit Gement von rother Färbung bekleidet, anf melden. ſich bie vorſpringenden Theilt 


An Uster Steinfarbe abheben. Sämtliche Figuren, welche die rings um bie beiden 





Signale. 


Der Giebelſchmuck, ein Fignren⸗Chelus aus her Orpheudfage, war berelis aus gebrauin⸗ 
„tn Zion holleztdett wurder abtr durch einen Fabriksbrand zerſtört. Der Grunud ber 
m: Glebelfelder amd deb Feſtorfrieſetß iſt bergoldet was In Verbludung mit dem itirlgen 
+2 doloxiſtiſchein Elenrent dem Gehtitde einen wärmenden Ton verleiht. 


ie, die ſich glelch Sei ben erſten Proben bewaͤhrte. 


So vefſtzt nun Wlen ein wilrdiges dere Tonkunſt in Schule und Meriſter⸗ 
ſchaft geweihtes Haus. Möðge daſſelbe, wie eo die Urkunde betont, noch für ferne 


Zeilen fein und bleiben; ein Funſtwerktanſſich, eine Heimath der Mufit, 


J eine Zierde ber Stadt und bes Relches. 
| „ Das mal ar 


J Wlen, ini Januar 1870. 





Premiere grande Sonate 
dans la Style h ongrois pour le Piano 
er r 
. Henri Gobbi. 
Op. 18, Pr, 1 Thlr. 10 Ngr, 
Pest, chez Tohorsky & Parsch, 





ee - 


Dh af 


Mir heben  blefes Opus als die er ſte „ungarifihe” Sorate — Liszt getuihmet — 


herbzerx id bezeichnen ſie ots die Infpltation eineß brachtenbwerthen aber nach in ber 


Entwicktlung fichenden, offenbar jugendlichen Talents. Eln ſolches hat esß Keim Kom⸗ 

"anbÜnrltder erganifchen Verarbeitung derfelben. Jene bekundet die Natur hes dem Talente 
eingehorenen nnd von ihm aufgenommenen Idreuſtoffts, dieſe die gelſſige Tragkraft ber 
:r Bantefle, Meber die thenatiſche Erfindung des Herrn Gobbl Können wir in ſoftrn Gunſtiges 
her, als ſich diefelbe voll Jutpuls und alſo anregend glebt. Die Driginalitt 
fſcheint et ihnt überhaupt noch tn Heraudbilden begriffen zu fein, in diefer Sonate iſt 
Ben durch das natlonafe Element ber. ungazlfiien Weifen, die fir Herrn Gobbl 


Rullerſpräche find, als weſentlich gerrift. Die weitere Ausarbeltung der Sonate indeſſen 
Sat wenig feſten Halt, ſie iſt mehr fautafirt als ermpenirt. Wie man aber Beides in 


Ehuet faſſen kann, olrd Herr Gobbl z. 8, in Lis zis fo großarilg fantaflıter als 
kunſtyell componieter Hmoll-Sonate finden, die ein Meiftermert in ber thematiſchen 
„Metumorphofe, frei in's Welit zu ſchweifen ſcheint und ſich dennoch beſtündig auf feſta 
vorgezeichneter Bahn halt. Arbeiten in gleichem Shine — nur weniger ausfshtiegtih 


für die Hände pianifüſcher Tltanen brdacht — won Herrn Goßht zu empfangen, fall: 
‚Un8. feiner ‚Zeit freuen, Bi8 dahin empfehlen wir feine Sonate, bie gar viele intereffante, 
- Partien enchaͤtt und fm Gangen einen eigentpünlichen Eindruck herverzubrlungen ver⸗ 
mag, allen denjenigen fühigen Spielern, zur Ourchficht, die magyarifch⸗nuufikatiſcht 


Edhympathlen haben, Er 





¶ MDB aber denn Gauen erſt feinen Smuptiverkß berleiht, IR beffen vorreffliche Me 


xoniren bergngdsuchfe mit zwel Diugen zu thun: mit ber Erfindung kerniger Theinata 











Te Baur 





36 \ Signale, 





— Dur und Moll. .... : 
oe Letpzig. Dper. Bel ber ani 21...Dee,, Hältgehaßteit Peine I 
Don San: war. Herrn Schmidt bie, EA — Sk Mittet A 
diefer Sänger gebietet, find mäßfg, wenn auf) ſtine Iftengeng el Der, Dutch 6 
feiner. Rollen ibm wefentlich umerftüt _ Ber, Auen, If min, feeitich Eetne Bar In ii 
Ednner von maßiger Begehung, indeß Herr Schmidt Läfte mit allen Ehren, —J — 
rige Aufgabe und der ziemstich Teßhafte Beifall var wohlserdient, — Am 24. Der, far 
ein neues Ballet unteres Balletmelfterd Nelfinger lt Muſik vom. Capellmeiſter 
2. Müßtborfer zur Aufführung. Bekannt als erfindungseeicher und geſchmackvoller 
Arxangenr In Sebiete der Ehoreograpfte bewaährt Herr Reiſinger auch in dtefau: Ballett 
:MPatbeinfanelt eher ber geplagte Schufmeifter” betitelt ale porgerannten Bigenfchaften 
ind bie Muſtk Bar Mlübthorfer HE Nebensieärbiger'Xitt, friſch, zuinuthig und tt Nobleffe 
erfüinden. Bei den fühlbaren: Mangel an feinerer Balletnuſik kann Daher: dieſes neue 
Dpus allen Bühnen, empfehlen werten, Mm 25., W. und 27. Der, wurben — als 
Fine Befiherung für dat Dpernperſenal — Rirnzt, Reglmentoͤtochler und Mariha 
gegeben. EEE 
. Mufitalifhe Abenbunierhaltungen bes Conferbatorzuzus ber Mile 
fit, Dienjtag den 21. Dereniber: Daartett für Streiinfteuniente von 2, von Dectbupen 
Dip 18, Me 3, Dähr. a) Bhantafle, Op, 16, Nr, 2, Emoll, by. Sehierzs 
erpriccio, Fismoll, für das Wianferie von F. Mindels fohn Barlholdu. —.n) — 
keöfe, Op, 18, Cdur, b) Zorata, Op. 7, Udur, für bag Pianoforte von Modert 
Echuntann. — Zwei Praelabiän und gmel Buygen. für das Planeforte von J. Minbelde 
fopn Battholbh, Op. 35, Mr. 2, Dur, und Dr, 8, Hnoll, — Mlitwech dar 22, Dir 
teniber: Trio für Planoferte, Vleline ünd Bigloneck von 2%. Hohdil, Emoll, (ol, :10 
her Audgabe bon Breittopf und Hartel.) — Quärteft für Wiexeferte ‚ Binfine, Vletk 
und Woloncell bon Mobert Schumann, Op. 47, Esdur — Trlo fir Pionoföre 
Bioline nad Violonseh von 3, Haybn, Udur. (Or, 3 ber Ausgabe bon Breittop 
und «Härtel,) N 
*ODresden, A Qan, Die eoncertalen Ausläufer ia alten nun hinter und Legenden 
Zahre bes mufitatifhen Hrils 1869, beſtanden In der dritten Lauterbache Hüillweck-Ghring⸗ 
Gribmaherfchen Sorte und in of. Joachl mn's Auftreten unter Affiſtenz ber: Lönigl. 
Enpelle, In Hlnſicht biefer Beiden Goneerte, melde an zwei anfelnauderfolgendeh 
Tagen abgehalten wurden, deb Ausgezelchneten fo viel boten, und ms für wande im 
Zaufe des Fahres erlittene mufifalifche Schmerzen ſchadles gehalten haben; wollen ıniy 
fügen „Ente qut, Alles ut uber auch der Anfang des nenen Kahres war von gleich 
hoben Intereſſe, denn Erf Geringerer als Anton Rubinſtein war —— 

ee 018 im Ban feraften Winkel angefüliten Concertſaales. Bebor wir wor dieſem 
Setzteren reden, theilen ter zunachſt über bie Lanterbach ſche Soirée, bie Vorfübrung beB 
Volktmann' ſchen Gmall-Quartetts (Op. 14) als Nonität, und des grefen Beethaben'fiben 
Cismoll-Suartellö (Op; 131) mit, beide von ben Künfilern In Gef wilrdiger, durchäaus 
kunſtlerlſchen Welfe zur Darſtellung gebrocht. — Feahint entzückte durch den Borträg' 
der Spohr'ſchen Befangsfrene, des Veetheven'ſchen Gencertes nud einiger Sofefagen 
and ber Bachſchen Esdär-Sonote, Wir mellen und der Heberflüfftgfeit, Joachim orſt 
noch zu leben, nicht ſchundig machen, und einfach beftätigen, wie er fich in den Herzen 
aller Runftgebitteten und Laſen eln bleibendes Denknial errichtet bat, Unertwähnt hlnfen 
wir aber wüht laſſen, daſt Frau Otto-Alpsteben, "welche ſchnell und ſchlagfertig, wie 
immer, für Die erfraufte Gallin des Concertgebers eingetreten war, To ſchön ind reizend 
ER wie noch mie zuher geſungen hat. — Um num ven Rubinpeln zu reden, 
© kötenen wir und auch Fiber ihn kurz falten, m nicht in die ewigen Wiederhelungen 
von Teimprrament, Inſplration, Birne ber Empfindung gefangnelfen großem Ton 
und eminenter Technit anspibrehen, Nur chulge %Borte über feine neue ‚Kantate nit - 
Srcheſter“. Mit Weiegelt Wrrgramme gu den, iſt eine befendere Tugend: nd | 
Concert, von welchem wir hier reden, witd den Künſtler nefchtt baden, daß er für Die 
Zukunft beſſer thun dürfte, Mefe Bantafie nicht au Aufana, ſendern am Ende eines 
folchen zu ſpielen, Alles was für den Elavierfpieler an Kraftäufierung, Waghalſigkeit 
und Ansdaner erfunden werden kaun, Sat Rubinſtein in dieſe Rantafte hinein gtpackt, 





2. und es kam uns faſt vor, als wellte er damlt ſagen: Paßt auf Stinderchen, „is {paßt 7 


Nee Teufet“! bie Folge war, daß die Zußererfchaft ſchen nach Diefen erfien Stück übers 


rs are war, — denn deniſelben aufinertfam za felgen und zuguhßren, greift at, — 





— 


für die noch kommenden Mummmern erſt mähfam erholen nichte, Das under - 









” 


- zabım. mit: feinem dritten Suortettabend zugleich Lobſchied vom alten 
er- Feine Quartetth feit zwangig Jahren In umunterbrodgener Reibenfolge, aphielt. Wieder- 





Ne 








Signale. 





Prittene Talent Rubinſein's ats, Combonlſt verläugnet ſich zuch in blefen neueſten 
Kind ſeiner FE eittet er tens machteſſth in Ihm wie — 
er betonn — — Aeherrnulh bed Spieferg geltend, der, ein KRileſe unſer ben 
loniiteh, Y tangstch utctee den Zivergen aifräieet, und Affe was ſich At an Noten 
* 2 sen Weg fett zu Staub Witt und zermain. Ka Sfr 
KON, ! j De aus Didenburg, hatte als Mitwirkende einen 
Mi , Woßigefäuite Stine rien mit Alltintbre) und ihr gut mfifaltiäige 
Bi alt verfchafften Ihr aber ben Melfatl bes Nublicumb. — 7 
wre Wien, 25. Der, Der Wiener Männergefangverein gab fein. erficd 
Fourert im großen Redoutenſaal. In der erfien Abthellung kamen unter ber, Leltung 
ded. neur trnannten aiveiten Chermeifters, Ed. Kremſer, vier nene Chöre zur Aufführung, 
von denen zwei („Nücdfehr aus der Schlacht“ vor. SD. Minck und „rübliigsneb” bon 
Goldmerl) ziemlich anfpreden; „Mitullche. Leichenfeier” von Gernähelu, eine markige 


affectsolle Compoftion, verfehlte ihre Wirkung nichtz; am meiflen aber gefel ber Chur " 


von Schubert „Sm Gegenwärtigen Bergengenes", der darch feinen, nielobiöfen Lichreiz 
irnimmt,cnenm:and; hin ud wieher der Orbanfenflug etwas erinattet, In der-givelten 
Abteilung nurde under Weinwurm's Ditecllon „die Wüße* yon David aufgeführt, 
Sleine: Zeit der Compenift auf, feinen „WüſteneZug“ auch. hier im Theater an ber 
len , Berge führt hatte. Die vielfeltig intereſſante Cetpofition that noch immer ihre 

Eguldigtet. ebnohl. Die alizufebr in Malerel ſich ergehende Viuftt am Ende doch rs 
let, DI Soco Tenorpatie hätte eine nech zartere Meffaffıng vertragen. Mit dem 
V Sole „Sefang des Marin? ‚traf ber. Sänger (Dr. Kraus) das Richtige fein 
Auskreies, an ES cpmid’s Stimme erinnernbes Drgan und ber berchte Borkrag 
pahteh. gan au dem Gebet Die Aufführung ſämmtlicher Contertnunmern war fer 
Agben&ivertß, — Se Hforentiner führlen am fersften Abend Quartetts von Hahdn 
(Emo), Ehberibin WEsdur) und Beethoven (Amoll) vor. Hayduig Telhrer gehorieb 
Mehr. eriif, gehaltenes Wuartett ſprach befonders im Adagio ſehr an. Das Schere van 
Ehenbisi, der eikhaftige Vorläufer alled Mendelsfehn' ſchen Elfenfpuds, niufte natürse 
1d repetirt werben. Bon mächtiger Wirkung war wieder Beethoven's geniales Werk. — 

In einer Zeit, In der gar Marche gezwungen find, mit Freikarten feriich han ſiren 
Ju gehen, wirtie der Name Slara Schumann auch bei ihrem zweiten Concert ber 
rt: BA ſͤmmitiche Sperrfihe vergriffen waren. Die Borträge ber vortrefflichen Fran 

Sonate bon Brethoben Dp, 53, Garneval von Schumann und Stüde von Kirchner, 
Hluer und Chopin) gewäßrten wleder einen feftenen unvergeftihen Kunftgenuf, Kran 
Duſimann ſang drei Lieder bon Brahms (Dp. 32 und 49) und füllte dann auch, ftatt 
ber angelündigfen: „Lichesfieder” zu bier Gänben mit vier Singſtimmen von Brahnis, 
ble zweite Zutfiiennummer mit Mebern von Schumann aus, — Srllmeöser er 
uffkſaal, Tu deni 


Hit wechſeltett in dieſer Zeit feine Partner, auch das Publicum iſt ein wmefentlich 
LAnderes het. ta Quartett hat ſich erhalten und wird guch Bm neuen Seal [eine Dora 
Mae Betsäheen: Diebmal beiſtanden die Verträge In Verihrven's Septett und Piane- 
elle. Songte Ddur (Epfteln und Popper) und Shuman’s Quartett Adur, Der Beia 
fall.ber Ichr yahfreispen Shörer war ein ganz nußererbentiicher, — Der Baydns Verein 
ya feine fabenıte mach dreiundachtzig Jahren zum erſſenmal wieder {m allen Opern« 
aus Hays unverwüſilicht „Sahresrciten“ ander Dejfeff’s unfieulger — kön 
eineür nicht allzu ſtarken aber Hichtlgen Muſitkörber aufgeführt, waren. In dieſen akitfilſch 
fe- günftigen Bäumen yon vorlrefflcher Wirkung, Die Sol wurden von Fran Friedrich⸗ 
Meterna, ben Herren Matter ud. Kraus net ſichtlicher Siehe jur Sacht vorgetragen. 
Der Befſuch war gerade keln übermäßiger; Beifall fehnte Soliſttn und Eher, — Das 
neue Opernhaus war ſeit Samfian mr viermal geffnete für Toncert, Oper und Ballet; 


DEE zwoeite Abannementesncert zum Beribell des BrivateBenfienäfend Diefes Theatre: i 
brashte midi Peek, beeh fanden alle Nunmmern unter Herbed'® Reltung, Inuteflen 
Beifall, Schumanns „Rrräumerel?, von Herbech orcheftrirt, nuußte auch hier iwnicberholt.. 


werben. Bel der zwellen Aufführung des Prophet fang Fran Wit die Bertha umd 


bei ber Heztigen Hufürung (sbenfa&i für ben. genannten Benfionsfend). Angt- zum 
bie 


erflemmat. Braun: Dinterna Fibes. Armida iwirbe wieder mit Kran Dufmang in 
ber Titelrolle gegeben, Sie Aufführung des Freiſchüß mußte der vielen feenifihen 
Schwierlgreiten —* verfcheben werben. Leber ber oben ‚erwähnten Penſiongfond 
wurde offitlell befannt gemadit, daf derſelbe äber 42,000 fl. in Vapieren und 700 ft: 
In Sagrem befigt und jährlich 6000 fl. Benfionen und Gnabengaben an arme, Winwen 
vertbeilt werden. — Im Garltheater wich dad Wiederauftreten ber Fraͤut. Gallnmeyer 


mern Stagd, ihre 

















































"Siguale: 





am Ar. gan. erwartet. In. 11. San. fell Offenbachs Vert-vert In Scene eben. 


2 Hi 
Früulhlingsnacht.. Fräultin Rudolff, unſer im Coleraturfach rafch beliebl gawordene 


ao teöge* Kelfülgte, Gofeapelime 


auch ‚greift man nebenbei an ſeinen zuerſt bier ‚gegebeien Operette preüt („Berlebihing h' 
Gel Zaternenjhet” und Mäbdchen von Eſtſon —— Ser Kalſer IR der © ellfeinft, 33 
der Mufiffreunde,. antäntich der. Voffenbing bes neuen, Bereinähaufed AS „Ftfte 


mit-elnem Silftungobeltrag von 8000 fl beigetrekten. arena un 
4 Wrag, 26. Dec. Das Tepe Confervätscktinge@meert Yradhte als Mobltatennit 


das Vorſpiel au Rhelnberger'k Oper „ENGE Fiber Naben“ ie die Sfufsitte in Esthur: 
en Dr. Sutius Sieh, unter Yerfänkler"Reftung do Cemponiſten. Sänunts 
Ede. Säte der Sinfonie wurden nit Beifall anfgensnnnen, der zweite atenütettartige 
Sah, berislegend- antlquielrenb ; nt feltien medernffirendein Alternaliven feſſette indes 
fonbert. Ser Compenift wurbe auf's Ehrerzuoltſte einpfangen und nach ſedem Cake ' j 
at een boffiimmigen Beifalloͤchore auezeichnet. — Im felben Toncerte frat die Pan 4 
niſthn Krfufeln Olga Klorten gus Wien Nik Erfolg auf, m 3; Jan. Forte. 
Roffinl' Missa, solennis. (mit Plane, ind SSarinenlum) ver einen: genkgiten nınfifas 4 
Yifegen Eirfel unter Zeitung bed Dr. Prohapta zur Aufführung, en 


—# Samburg, 2. Sam Kränlein Thereſe Tietjens, bie gefelerte. Sängerin: : : 
Englands und unfere Zanbsnännin hat Bir Gaſtfpiel am 18. Dee, eröffnet und ia 
febt dir Donug Unng, Fibefis, Mora, Valentine, Agathe und dle Grifin in Wigere's..- 
Hechzeit geſungen. Geb groß als Sangerin tele als dramatiſche Künſtlerin ſchitf fie 
aus jeber Parthie eſn veſſendetes, In —2 abgeſchloſſenes, bebeutungenelles. Kunſtwerk.J 
Man. muB ihre großartigen Leiſtiugen ſtets von Neuen bewundern md va das Publleum 
feiner Begeifterung na allen Dinenſionen Pin Ansdruck zu geben Gemtibt If, verſteht 
fi. wohl von feißh. Die Bteflge Befekung in den Opern wär feine von der früheren. 4 
abwelchende; aus ben Fidello ſei Kraul, Bhrner (Marzelline), und Her Richetz 
Floreſtan) kebend erwähnt, gleichfall aus Figaro's Hochzeit, Früul. Kaämtſch, bie die 
Suſanne vorzüglich ſang und fplefte. Letzttre Dame, die meulii hs Mnitne naftiiete, 4 


wird und mie dem 18. Kan. berlaffen. Herr Berzurzp vom Merfiner Hofihtater, 


hatte gehen als Dianrien einen bedeutenden Erfolg. — Das Mrhenconeirtain 30. Der 
unter Mitwirkung bed Fraͤul. Tietſens Bat künfllerffch ſewohl wie pecunir eln 
glaͤngendes Mefuftat geliefert. Wir wiſſen und Fehr zweiten größeren Choraufführeng 
aus den letzten Jahren zu erinnern, dit in fo tenhlgelungener Abrundung herlitf, iet 
bie bleömalige bed Mefſtab“ unier Leliung deß Herrn T. Deppe. Die Chöre bietten 3 
4 muſterhaft und ſlelllen ſhrent fm Diriglren mb Einflüdſren fo befähigten Führer 3 
a8 beſte Zeugniß aus. Fräulein Tietjens legte in der Sopranparthie wieder die wolls | 
gültigſten Bewelſe ihrer großen, echten Künſilerſchaft wieder, ſie war über alles Kob 
erbaben. Ihr zundhft fit Ger A. Schufge genannt, ber ſelnent ſchwierlgen Bart 
in voltonmmenfler Weiſe gerecht wurbde. Die Aliſoli waren durch Fräultin . Garte . 
mann aud Hannover fehr angemeffen vertreten, wie auch Herr Dr, Sunsaus Han⸗ 


. noner Tele etwas undankbare Mufnafe anf bad Lobenswerkheſte löſte. Wer Bollftäne- 


digkett fel erwähnt, daß Hert Oſſerholdt die wirkſame Örgelpartfie fpieltt. Die ganze. 
Auffuͤhrung mar am Veſten bes NicolafcThurmbaues. — Nachzußoitn wäre no ins 
fehr intereffante Brogranım des letzten Tenkünſtlernerelnbabende am 18. Dec., dn8 zur 
Sarhfeier vom Beethonen’g Geburistag beffen Werke Quariett Op, 180, ‚Rondo ea-. : 
prlcolo Op. 129 für Clabſer und Detett Tür Blasinſtrumente Op, 103 an Gehör Grarkte, 


8 Schwerin, 28, Der. Das Conrert für ben Penflonsfonb farb am 28, Det. 


ſtatt. Das Andenken des ürztich bier verftorhenen Tomponifien Wilhelm Elaufen 3 


u en, eröffnete deſſen Duberlure zu Schiſler's „Taucher“ ben Abend, worauf Kerr 
ohlig vom bieſſgen Hofthealer die Arle ans Banlus „Sel getren BEE In ten Bahr 
vortrug. Sewiß mußfe es feben mit inniger Theilnahnre und Wehmuth erfülttn, ein 
wielverſprechendes Talent, wie et ſich hneifetios auch in genannter Duverture mantfeftlet, 
fo frikhzeitig —* dabinſchetden zu fehen. Mozaris CEdur-Sinfonte, felt Jahren nicht. -f 
aebört, ſchloß den erften, Beethonen’s Egmont Duberinre den zwelten Teil deb Eans 
erts. Deiben Fönnen wir cine jreffliche Musführung nachrühnen, während der Frühe 4 
Kngefantaile von Gade elne reiſtichere Vorbereitung u wihrſchen gewelen wäre. «Ber 
ſang zwel Sieber von Schumann „Seldat“ mb „Spiehnaun”, ala Angabe nnd 


& — füßrte ſich auch als Liederſaängerin nicht unvoriheitbaft ein, durch Wiegen 
lieha yon Taubert und tig vor Abt, denen fie auf Verlangen noch Schumanı3 : 

ig fer Schmitt exreſlirte wiederum als Elnwlerfotelee g 
durch den Vorirag eines Aonbes für Planoforte und Orcheſter von U, Schmitt sen. 1 
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Lei N Sn roßes Gene an, bent-hjalı toleher einmal’ Befegenhelt hatte, 'bzi'be 
eltung.ein großes Bonrest, anf, benthinn.toieher einmal Sefegenkelt batte beit artref 
Een Br Kar — 


fin & a a eg aus 
aften Worlvag, nik zanoenten:Beifat, DE Barkksnift. IB, Denkens nd Bertsgenbr, 
fang da Rev bon Bine: Berlangen!“ und dab Mäfllefe A Su 1 


20, Biete Die Oledertafel Amſtels Mannenchor“ gas unter Sure . 
’ ML 


uggteinien Aeikersen 


EBEN 


ver henrfelßen Comibonifien. Der Erfolg war enthuftaflifch, beide Wimeherie Yanenimdrr 


Daea pin perl anal Der Chor fang. Sol priginelles: „Ban Üinaf” ausgezeichnet, mai 
a 








um die mibevollen Studien öieler Wochen tolrfungslag au machen. Das fonft fo be 


trefflidie Drsefter Fplefte indiseret, die Chöre giugen nit zufanmen, die Bäffe Über" 


oncert beſchlofſen ward, Nicht fo. gtücklich war dießmal die Yastührung, der, , 
Maaiſchapph Tonknuſt: mit „Baradicd. und Berl” von Schumann, Alles Tatı zufaniek,.;” 


tünten-alle andern. Stimmen ebenfo flark, als bie. Bofamuen. das Streichquartett. Auhie, 
eren Blebarher Ponnten die Sollften durchaus nicht befriedigen und das Pubkrum 
Ütt;an eier ftarfen Crfättung, Der: Bachrerein wird Wohl vor- ber Band eine Better. 


talbaufe machen, denn Verkülkt hat den Dirlgentenftab beit nieber gelegt, es fehlle gu 
Mitwirkung, Die Kaufige@oncerte, erregten ſowohl in Fellx Meritis als im Bart, . 
he Kirchencher „Exvelsior'‘, bhat ſich hie 


"eine. ininenſe Senfatlon. Der lutheri 
reits fehr ausgebreliet und leſſſet ter des umerusäbtichen Helutze Leltung ſehr Gutes. 


In der erſien groben Abenbauffübrung, wurden Mioteiten von Havydn, Dargiel, figus 
rirter Choral Don Seh, Dan lclen von Mendels fohn, Handel nd Sir le J 


Chsilin,’baken bereits begonnen, die Thrilnahme If} eine affgemehir. 


r 


CTopenhagen, 25. Dee, 


va, gefungen, Die Ehorkroben von Heinzen's neuer Gompoftiou; Sanckr.. 


N Eu Das kunigl. Theater Tat elnen Verſuih gemacht 
Boleldens „Joan de Paris" wieder auf bad Reperfeire zu bringen, nachdem biefe- 


Dpir .feit 1834 Ir Mechive gerußt bat, Diefelhe Bat fißrigens niemals hier Glilck ges 


mast we iſt Im Ganzen In den 
Diet ve uneet ans meiften die ſhlechte Tertelleberfehing und Die mangelhafte Ausfüha 
Hd... 


auf eint einzige. KRusnahme bitrhgebend ungentgend beſetzt. Das Wefultat war ein: 


et Ihren 1810 big 1834 nur acht Mal aufgeführt worden. 


„. Much her fehige Verfuch Ab Auf Denefeiken Fetfen geföheltert. Die Olreellen 
hatte - die (rezfiäe alte Ueberfenng heibehalten und außerdein waren hie Rollen bla 


Flabeoz. ble Dper Yat mir zwel Dial aufgefühet werben können und wird kaum ehe - 


—Wenipftend nit im ben alten Kfeldern — zum Borfihein kommen. — Im Tebtin 


Abonnementäccneerk des. Mufitgerelng wurde Gade's neue Conrpojition „Befon“ (Kert 
von Drhlen ſchlatger) um erften Male ausgefiihrt, Diefelbe wurhde mit außerordentlichem 
Belfall empfangen und wir können den aͤllgenteinen Urtheil deltreten, daß „Gefibn“ 
eine ber werihvollſten Compoſtlienen unferes berühmten Componiſten iſt. on 


# Barts, 26, Der. Die vergangene More Hat .brel Opern «Sooitäten amß 
ai treien feben; in ber Opera-comigue Yuber’s Röve d’amonr'*, im Athange 


fee „Fetede Piodigrotta‘‘, und In ben Folles-Bramatiques Sernd'8..„Les Tures”. 
Gegen den greifen Componiſſen ber „„Muette‘* war mar In Preffe und Publicum fahr 
artidz wie ſich das ach gebührt; body wer ber Malchelt bie Ehre geben will, darf nicht 
verföigelgen; baß man biefer fehten Servorbeingumg Auber'd_ben Marasmus senilis 
noch mehr anfteht, ala dem „Premier jour de bauhenr“. Riechs Oper bat einen. 
räuficgen Text mb viel michlsfagende, oberflachliche Maſik, und bat jedenfalls durch 
die Verpflantiing ans dem Boben (bed neapelltantſchen Bolkarkenters and Dieletis In 
ben. feanzöflfgen nicht gewonnen. Die „Lured" den Herbo (eine Art Parodie bir 


Kragddie „Bajazet”) fizegf in Wert und Maflt von Bluͤdfinn Aller Art und iſt babel- 


Doch micht frei von. Gezwüngenheit und Schwerfälligfeit. Yusfattung und Darfelung 
Fäntittlicher Slesitäten ont a — — In Bu großen Oper wird zum bald — 
man fagt am 3. Januar — die. Rilſſen ihre ODphella⸗ Herrfchaft wleder antreten: auch 


ba8 Debut ber Mille, Roze (In Faufte) wirb thalig brtrirben, eben’fo wie die Freifchtzz 
* Wartet, & ER ter Opera-comigne ſoird nun halb Pexr MUEL. 

dem. Heren Du Noele als nenen Miſdirerior Platz machen, Was man nen der Betheis 
Hgung des Erfigenansten an nenen Theaters Unternehmungen ſpricht, iſt Fabel; wenigftend 
berläufig,. ba Herz Mitt ein ſtartes Vedürfuiß nach Rufe fühlt. — Die röpresemtätions-", 
sonceris {1 ber itnftenifisen Oker find aufgegeben, weit fe nicht sentabel genug waren. 


Kebeiie und daß neue 


, — Hatte — SHestinl; Maefette — Verger; Behrelle — 
ber Comthur — gell; Donna Anna — Mi, Krauß; Donna Elviza — Dine, 

Baneri; Zerkiue — Mie, Seff. Ir Saleny'3 Guido e Ginevra inerben Micolini, 
Karen, Bonnehde, Giratdont und die Damen Krauß und Vanerl mitwirken. ME 


Iuan — Borueher; 


Die ſelbe Bipne — bennächft den „Den may” mit felgender u a 
Elgnupi; 

























Ang. Baofl,, die yergangene- Mode. Im -„Warkier”. bekutiven ſolſte, hat noch. In ber. elften 
Hrn then and MWigſte und Frurtht. ontfagt,. md Die Sefft-ift: für, ſie al$ 
pie Aeingetrett,. — Das Sicht, bad Paßdelpup.„ble- Directhon— der Theätre 
—— en, wolle, taucht io er auf un dizwmar lt größtrer Veftimmtheit. 
el —9— DE I, bee ! 
er ſelne hHof ball⸗Mir j 
nulahe des vorigen Sonntags, hat die Mieterhofüng der Meifterfinger-Dnberture 
Fieber: kien: Beidenfrandat hervergerufen; diesntal hat Paddelvup Feine erneute Auditton 
bis Sites ’angefändigt, " Dns heutige Gonvert popalafeo bringt: Onberlure zu „Ges 
kertyanitar won: Bloffinty_ Sutte von Bad; BVielinsConeert, coripentrt und borgeitänen 
vhi anefen Gum erflenmale); Antlänte, seligioso wor Minbelsfohr; Umoll-Shis 
ie" Ban "Meetlogen. Se Heutinen EckferüntolresCoieeet RN zn hören: Siefonia 
ee von Meethanen, Chor Pros du Heitve_ dtränger" von Gopneb, Seßriten-Oye 





ar 


teeiog- nnd zureben, eben ſu wit Straufi, 


veriure von Mendelbſohn ; Etfenaſhor aug Oberen, Marſtch aug Tannhäufer. — Offenz_ | 


bgs Romance dein. Rose'* IE eben" fo wie'beffen „‚Prineesse de Prehizonge? 


bei Brandus Dufrur u, Co. erfihtenten, und feine zrigana. hat Colomblet erworhen. J 


Bervhs Turost finb Eigenthun don ‚Segel u. Er, geworden. 


tne v 
ende Bonbon, 18. Der Dis ttalirnifche Oper hat anı 11. Der. hin Eyvent 

Irdens Theater verabfihledet um der Welfriadhts- Bantonılne Play zu machen. Das 
tallenifthe Element folgt wat Arne burch breit Opein vertreten (Trobatere, Sonnanktıla, 
vuertzta Borgia). Echt dentfche Oprrn der berfihledenften Richtung Sonren ber Freſſhü 

Wello und Zauberfiäte, denen Th vn Die Martha zugeſellte. Mozart wär diurh 
ehren Don Funn, Le nozze di Piraro und bie Zanberflöte veriteten ; —— 
- Heferte ſeinen Hantlet und die Ruhr einer fränzoͤſiſchen Dper; Hugenelten an 
Nobert. Damlt if} das gange Repertolre dieſes Nachſpiels der eigentlichen Saltın shift 
Tietjens, Mursta, engen, Santtep treteii ab-und bie Siee blafirer Opernkefucher 
mt vie Kinderwelt ein, um ſich der Mareensyoffen nuf der Büßiie 8 erfreuen, die 
Hi Tpäter das Leben Im Grofen und Sanzen in Wirklichkeit bietet. — Das Destorlin 
1 in gun fepten Wochen des Fahred Ark. vertreten, Israel — Deborad — eis und 
Galathea und Deitinger Ta Deum (beide in ber Men dels fohnſchen Biartennng — 
Serasfang — Prodigal son’ (von Suftvon) — bie Schöpfung (vonder Zögtlugen 
ber London Acaleiıy of Music gegeßen) wnd_ber Allem ber Meffias entfchädigen 
reichtt; für ben gänglicgen Mkgang bramatifger Mufit, Der Mefflas erſchelnt fo au 
ahen jeben zwelten Tag, aufgefügel von ber Sacred harıımnie Society (ult Mad. —2 


ationt choral Soeiely, Oraterio coneeris von Varnby (mit Diah, Mucberäborf), 


und als Nilſſon⸗Concert ſmit Mille. Nitffen), Damit wird ſich and De gefelerte $ 


Sängerin elnſtweilen vom Lendoner Peiblicem, tragen bon beiten Golbe und Lor— 


beerbeſchwerten Huldigungen, verabſchteden. — Die Monlagsſe Concerte für Konmernmftf - 


oben mit bem am 13, Der. gegebenen Coucert ſür diefes FJahr aögefihtefen, a ani 
9. San, wieder zu beginnen. Am Clavier traten bisher Bauer, Mad, B 
Balld inꝛd Mile. Steinen auf, letztere zum erſteninal und nilt günſtigem Erfolg. Ar 
der. Spltze des Quartelts jtarnd Mar, Neruda, die unn wieder mannlichen ‚Bänden 
Hab mat — Strauß und nach Ihr Feachint neßuten wieder Ihre alte Stellung ein. — 


u de Koncerte int Erufalpafaft, ohne Die ein Samſiag famın denfbat if, ſchliefen 
ant 18. Der, mit dem ziwätften Crutert ihren erflen Eyflns ab. Ste boten iwnieher eine 4 
reiche Ausbeute an feltenen Genliffen, wnker denen zuleht beſonders Narfiıt's Mefle 


und das Dratorium „the prodigal son* von Sullivan Ceonmmirt für das Worteſter⸗ 


Diufitfeit) hervorragen. Der Tenor Sims Neeves hatte bie diuffübrung noch din Iehten J 
gen 


Augendbiit durch plötzliches Abfagen Ir Frage gefieflt. Dergleichen yon deni gewalt 
Ginger gewehnt, war aber fihon fir elmen Hinlermänn gelangt und die drohende 
Fe * undeichabet arm Sydenbam vorilber. Alles geht!“ aufch 

nt Eryfalp 

für den Dirertor G. Perren Liüfchſed mb ziwar mit Fucia und einer englifchen Ballas 


benspereite, „the Waterman’ von dem einst ſehr bellebten Dibdin. Unterbeffen Breiten 


ch Die Ele en per6inbungen milt Syberham ſinnter drohender aus und halb wird 
dieſer Ort mit 


F gi ung bieömal nach Manchefier to im fünften Balle'fchen Concert Mitte, Unna | 





“ 


(fbireetorfieffe neueſten Verichten zufolge Gebölt; — Sr: Convert 


oddard, 


Me engliſche Oper : 
alaft (die Borftellmmgen beginnen um 2 Uhr) nimmt“ mit einen Beneflee 


= einem schten Wunderwerk ber Welt gleich einer Centratfonne tafichen, J 
„bon mo aus alle Schlenenwege ned; jedem ‚Luinkel Englands führen, Ein jeier 
egan 

.. Sieber von Weber, Mozart und Schubert fang, Galle Menteisfohn'g G-moll Conerrt 
’» Slelte, und das Orchefter Schubert’s Ballett aus Nolamunde aufführte, Mehr 3 
als alles Diefes Inkezeffirt ung aber die erfte Yuffllheng von Schumann's G-dur- 






— 7 
it! 
.f 


En Ve 





Sinfonie, nachdem tin . horigen Babe deſſen Anem- Brröfieuin TOHfE fißpdeten/ängkhne 
Eder ee "Ai et un Il u 
[4 R 


e 
Gutenfelnen ey; weint richt heine, To DE Mürgen oder ein anbermiäls Saß viefe 
. ae feinen —— zu Mol —————— ſchloß, beweiſt ieh :BAgle 
Bufhineriunterfäffen kann, ER mit- feinen Krallen jedeu Beffern Streben In IHE F 
miſcher · Weiſe in den Weg ji ſegen. N nn 
nn 1. Beteröturg, IT, Der. An Sonntag Vormittag. ben 12. Der fand 
bag 'tellte oncert der Gefe ſchaft für unentgeltlichen Shor-Gefangseunterricht. mit fole 
penbem Program flatt: Ouverture gu „Eorlefan? von Beethoven, Biensforte-Eoncert 
a Estlar. von HS, vorgetragen bon Bern. Richlal Rubirfeht. - Der. ausgezeichnete 
Sof, Olrettor der ruffif en Druftgefeiitaft unde des Confervaterinms in Mostau, 
fig dieſe, ‚unflreitig zu Den gluͤcklichften Infpiratlonen Liszt'tz zählende Cantpofltion. alt 
haller Meifterfchaft ber und eentete gerechtermiaßen -enibefinfitfißen Belfall und wieber 
haften Herderruf. Die fpäter felgenden drei Meineren „Stäce wurden afeldhfaffa..bnfla 
endet vorgetragen... a) Chor ber Seruifihe, ‚b) Eher ber Engel aus der unbollenbat 
hiuterfaffenen kontſchen geubn-Oper von. Dartgemigſchskp. Die Chöre glugen girt nud 
der letztere wußte auf Verlangen tieberbolt werden. Sinfonie in Eılar von Frang 
Schubert, Den Umſlanden nach gingen bie-Srcheflermerfe gut; es drängt ſich unwilt 
ERELKH der Wünfch auf, bafı man Lieber weniger Conrerte geben, aber dagehen, mehr 
Proben vornehmen kuͤnnle. Leider iſt bes eine Geldfrage «und mitßte. dann. fiatt nuf 
bie Conterte, anf die Beoten abeumirt. werben,: damit der Entrepreneur auch feine Rtech⸗ 
miig dabei finde. — Mario if wieder unter uns und wird nächſtens wieder aufteeien, 
Sl 15, Dee, wurde in ber italleniſſhen Oper „Don Juan” zum _ceften Male in biefer 







Saffen und in Fehr mangelfaftes Weite. Begrben ber einige Magnet iſt auch hier 


Aeline Vattt (als Serline); wein .biefelße-nigt fingt, haben bie Vorſteſlungen faſt gar 
fein Intereſſe for.bag Bırhlleum, Mas. wlrd man deinfeiben birten Können, wenn die⸗ 
Die mh wirhr engagirt IF?] — Mn Sonntag Voarmtitag den 26. Der, findet Anton 
Anbitein’d erſtes Concert im großen Seale des Kdelbbereinb Halt. : 


. Moſkan, 20. Die, Das bilite Conrert ber ruſſiſchen Muſikgeſellſchaft (den 
17. Ber.) aefgliete ſich 9 riner glaͤrzenden Veethobenfeler und gewann befonderes Itz⸗ 
tereſſe Dar) Nato binſtetnig Mitwirken, ber Bcifoden'ß Tiavierxeoncert In 
Gar pethauberle. DaB Programm beftend lediglich aus Fompofitienen bes_gefrlerten 
Meiſters une zwar: Duhertutre zu „Eortolau”; Clawlereoncert in Gedur; Chöre und 


Marſch aus, ben Ruiucn bon Athen; Sinfonie Pr, 7 in Adur. Nah Beendigung dis 


Conrertes erntele, wie zu emvarten war, unfer gentales Olosrurenpaar Anton ind. 
Nieslaus Rubinſtein, endlofe Belfaltsfpenbungen. Unlon Rubinfein gab den 19, Der, 
bin, Eonrert und erregte wieberum Staunen und Bewunderung. Der mehrere Taufend 
Menſchen faffende Saal war überfüllt Der Goncertgeber trug zwei große elgene Emma. 
Pofitignen mit Orcheſter vor, das vierte Concert In Dmoll umb_ eine — In Cdur 


Dpe 84 aut Oxchefter; dann folgende Tlavierſolofachen; Sonate Op, 109 von Beethoven: - 


Rondo von Mojart; Gigue und Yarialfonen von Kinbel; Barrarole von Roffini (ars 
tangirt von Liszi); Erttönig bon Schubert; Krelöleriang Pr, 2 un 8 bon Schumann; 
Norturne in Desdur md Polonatfe in Asdur von Chopin, N. Rubinſfeln leitete das 
treffen, — Sc ber altenifchen Oper Griflirten in letzter Belt die Schwehtern Earlotta 
und Barbara Marhifto Im „Don Auan“ und in der „Lüerezia“. Nach Beenbigung 
{fres Contractes begeben ſich Dlefe Fünſtlerinnen anf zwei Monate nad Warfihau, oe 
dann anf zehn Vorfekungen sach Sevilla. Enblic bemerken wir, bafı Mefelben au 


hon für bie Fünftige Winterfaifon (187071) wieder engagirt ſind für bie kaiferliche 


er in Moskau und Petersburg, 


* Riga, 2, San. Den Conrertreigen eröffete Anton Rubinftein mit fÜnf 
ausverkauften Coneerten, Gehmin gab bie nushlkalifche Gefellſchaft 6i8 jeht drel Mas 


tinden mit großen Drihefer, bie Sehe zahfreidh Kefuht waren mb Dirigenten und Dre. 
heſter alle Ehre nalen — lagen ner Quartett Matinden des Rigger Streich · 


Zuartettn dom Stapel, Me Mh auch einer ühfigen Thellnahme erfreuten. Das Theater 
iſt ſelt Erbffnumß aut Gen AA ta diebmat viel afte gufe Opern mul 
in Belegung, Bm 18,, 19. und 20. Dercmber war bie Gäruiarfeler des ſefenden 
heaterd zu ge Let überfüfften Haufe, weo unter Andern die Oper Orpheus von 
Siuck gut enftudirt zur Hufflipeung kam umh iwirb_biefed fchäne Feſt Künfktern und 
. Bublleum ander chic Kleiben, Herin SE Milger's Freftjplel „War 100 Jahren“ eröffs 
nite wilrdeveſ bie hohe Feler, die ber BDireetlon alle Ehre macht. 
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# Aleranber, Seroffä Oper „Mogneba” fol. nächſtens in Madrid zut 3 
rg, f ae "T Tamberllt, bet bie Leltung des —— — braterß anbera 
ke mit Seroff Im Briefisechfet ji, Dehreft diefer Angeiegeubil ..- < 


ne neie Oper von Montüsgfe „der Parlae iſt in Marfihen amte 





















Alb: Bes: emponiffen in Srene-gegangte n nt, 
WE Derttallenifüe Macro Braga. feat Vollendung einer neuen Dper 
— „Caligola' — beſchaftigt. 7 3 HER 
RE Da8 Teatro Regio in Turin antshehrt fr die Earnevolsfagisne fole 
gende Dpern: —— di Napoli‘ von Mettella, IL Fäyorito' von Rebrotil, 
„Fähsto‘‘ von, Grund ud‘ ‚Don. Carto.? ben Verdi. “ 


+ Das Teatro Commun Ey] eitn-Vrtefl will im Verlaufe der Carnevalsä 
Salfon Thomas’ „Mignon“ zur Anffuhrung bringen. — 


#-Die Fenice in Venedig iſt mit Donigetil's „‚Parisina‘‘ eröffnet werben. 4 


1 An ber Pergoln au Florenz iſt Petreffe's Giovanna di Napolf" mie 
Furore aufgenanmer worden, Ber Comßoniſt Bat nicht meniger als fünfundzwanzig 
. Heroöirufe erdulden mäffen. - te ten. © on 

*Offenbach's „Pdrichofe Hamm auch In Algier auf ber Bühne arm’ 
ſchlenen. 

.*: Der Generalbirettor des großhberzogl. Hofitheaters In Karlga 
ruße, Dr. Ed. Devrient, iſt wie ſchon pewmelbet, um fene-Benflenizung eingefonmen, .' 
und hat dieſelbe vom Großherzeg, unter Anerkennung feiner ſeht verdlenftlichen Leiſtungen, 
mit dem Wirnfche erhalten, daſ Bere Deorient fo lauge im Rnte verbfeißt, bis ein Mache 
folger ernannt fit, konchter ber Stohfergogn von Herrn Devrlent Vorfchlaͤge entgegen 
Hefmen wird, Man vermnthet, daß keln Generalbirecter wieder ernannt, fondern ein 
Hoftbeater⸗ Inten dant erwaͤhlt werden wird, bdem ein techniſcher Direttor unfergeotbnet 
würde. Die Gerüchte von Kereits erfolgter Wahl ber Betreffenden Berfönlichkeiten find 
derfrüßt, Natürlich giebt e8 Mehrere, die gern Director werben mochten, ud bie fh 
deshalb in der Preſſe „nenmen” Taffen, ohne deshalb „ernannt“ zu fein, 


* Frauleln, Natalie Säntfeh, welche bisher amı Stabitheater in Kamburg 3 
zu einem längeren Gaſtſpirl engagiri war und dort mit dem alingenbften Erfolg ger 8 
fungen Hat, beendigt diefen Gaftrofenegelus am 16. Sser,, fingt dann Im Privateonert 
zu Bremen und geht blerauf zw einem Baftfpiel nach Düffefharf. 


* Fran Garritra-Wippern iſt jept auf der königl. Bühne in Berlin sten 1 
ber in Thaͤtlgrelt. 


* Beäutein von Bogdani, Schiilerin be Gefanglehrerd Lewh In Wim, 
wird diefer Tage im Reſidenzihtater zu Münden ald Rofne mıflreten, 


* Die Sängerin Emmy Saprıra bat ffr erſtes Othut bel ber bieefäntgl, 
Dper in Catro mit großem Erfolg in Verbl’s „Emant” gemast, 


# Fräulzin Nitffon If ans England nach Paris zurückgekehrt und bereitße 
als Ophella in Thonıae® „Bansfet* wieder auf ber Scene erfchlenen. 


.# Tichat ſchet in Dresden feiert am 16, San. das 40jäfeige Jubel iner 4 
Bünentaufbenn > n Dredden fei jührige Jubelfeſt ſeiner 


* Die Intendanz bes ßeftheaters zu GKannover bat den Mitgliedern 
eine gedruckte Drbre zufommen laffen, welche Ihnen unterfagt „An öffentlichen Bltterun 
. gegen bie Tageskritit zu polemlſiren⸗ 


— Jahre 1379 find es fünfzig Jahre, ſeit Frledrich Schnelder mit 3 
felnem Weltgerlichte an bie Deffentlichteit trat. Die erfen Aufführungen genanu- MM 
ten Werkes waren Im Beippig "und zwar am 6. Mär, 1820 im Gewanbhaufe, art SI 
13, Mpril deſſelben Jahres in der Univerfltätskirie. — Me Sol fangen: Madame B 
Neuntann⸗Sefſt, Fräulein Böhler, die Herren Klengel, Kitten und Libbecat Schmibt, #1 


: -Rhomaner, 


ee DE Ehre angeführt durch bie Slugacademie unter ellung des Heran Sehufy und bie 











step 
9818 ht ER u 
en. 

"ben. ‚Beldbre (Btefinif) od Baqne.(Mistopeeifif)., Ferner kam, im) bien 
he — „Mirjanns —— 01. Schube ——— 

für Chor von Venediet, das Biollucentert in Amolt'ven Bad (Herr a er), Elablers 

fonaig non Veethoven .in. Cismoll (Mier! obn Francis Barneit), Arten non So⸗ 
vigehtf und Verbi duch Mir. Alfren Bapliffun DIR SeffteMopbr lin), — 


s# Sr Büffet Haken ſich fogenannte. internatlengle Toncerte. geblfäet,. bie: neben 
ben artififiien auch Mat — — — ———— 
den Serien Sheeland, Baurgenls, Oppelt, Di Mesıf) und Diaktiö- Bug, 
erſte dieſer Conrerte — beren ———— fig üͤßrigens noch In Mens 
ches Quukel Käffen follle fehoir- bon SCırrkent ſiatifinden, camihte aber: des? Tohes· der 
Herzogin box Aumale gen werfhotßenmerbenentiii. io 1: 0.2... en la 


FH. Die mufitstifchen Berhäftntffe,ber- Pfalz ‚Hnb..nod nicht derart, 
daff die —A Are 9 ee en pi ichen Tagedereignlffen Br . 
rechnen wiirt . Es talıh. baher nichtschnei’Stereffe seht gu erfahren, dah der Muffe 
verein: u. mbar, unter feinem neuen. Dirlgenten Her F. won Rahehtt, am 18: Dec’ 
den Icſun bon ‚Händel aufflftte, Die Ausflibtenben waren. Arab ihrer geringen Ben, >. 
Eauntfehaft mit Händel in Hohen Grabe fir das hereliche Werk Begeiftert, bie Reifkn- 
gen des Ehretz fießen wenig zu hg, 7 


* Gere Strakoſch in Paris if forben damit beſchäftlat. ſeinen / Relſe- ZBug 
mit Moffini’s Mer H Ge — —135— ur hair in hen: Städten 
Ein, Dielny;, Stuttgart, Münden, Bien, Yang, vesden, Selppig, Breslau, Berlin, 
Samburg Wnffiiprangen ber Meſſe veranflälten. nn i 


DaB dießjährige nieherteintfbe Wufitfer findet zu Pfingſten In 
Hagen fait und. Frany Ralf eh Badclke birigiren. 
* Das „Feademiſche Concert” In Jena felert am 13. Januar fein 
100jaͤhrlges Fubltäun, ſh f pi 
* Sivort, ber fanofe Beiger, concertirt gegenwärtig In ſelner Baterfiabt Genua 
ſelbſtverſtandlich nit male Ef. rlirt gege 5 1 + 


# Der Rarifer Strauß batte feine Demlſſien als. ofball Mufit director 
tngefenbet. Der Kalfer Fapotenn nahm aber. bie Entlaffung nit an. Ich eelnmere, _ 
nich”, fagte er, „welde Denke mir biefer Meiftergelger, von meinent Hufenttalte im 
Einfee angefangen, gefetftiet bat 1b till durchus, daß nur er allein das Vorrecht 
behalte — mich ſprirgen au lafſen.“ 


„_ * Das neue Mufifvereinspebänbe in Wien iſt am 5. Jan. felerlich 
eröffnet worden, wir geken Über ben Prachthan an ber Spike ber heutigen Summer ben 
ausführlichen Vericht unſerek Wiener Correfpondenten. 


* Die Muafiralienhandlung von Flaxfand in Barls, deren Verkauf 
wir bereits genisftet fakın, Min anch — Bisberigen Sefchäftsführer bes Hauſes, 


Herrn Leon Schänemert über und bie Prima wird fanten: Durand, Schoene- 
werk & Ca, 


* Der franzbſiſche Componift Aime Maillart, felt Längerer Zelt 
kruͤnktich, wird —A lern —EX Anllbes Linderung feiner Zeiten fucheit 
und in naͤchſter Zeit dahin abgrhen. 


Bott Der Ennfftunige ßerzeg pon Meiningen hat der Kran Elite“ 
[:} r 


Eo zum Ausruhen“ und zur Stärkung ihrer Geſundheit feine zau erhafte Billa: . 
Carlotia am EomereSee für ble erſen Frühlingsmonate gar Berfiigung gepellt, 


% Lefebures Welh, ber Befannte Tomponift und Organift in Paris, IR im. 
— dafelbſt —* — James Alfred Lefebure-XBely war am 18, Novbr. 
T geboren, 


og In Mux gein farb am 6. Sam. der temporke penfiantite- Befepernfänger 
Ser Im beften Mannesalter, j 
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xoße Ober Beahfichftgt: Sateub’g 
7 tleber in Scene. zu Kim Hefe per: war, delt. 1848 nicht aufgeflußrt‘3 
warken.: Warunt? Das Mut um Tage, wegen des fanuoſen Chores: =. 
Pe „Gruerrd auxztyrausf jamals on. Frauco ee 

© 8. , Tateais PAnglais ne.roguera. 00 Dion 
Ein will aber bie, :Seukg glauhen mache Be Muffäßzung fei unterblleben, well hie: 
caratlonen verbrannt ine. Man ſchelnt nian..aker diefe verbrannten Derorationen 
nben zu haben. An bie. Geſchichte der Herbrennung dieſer ‚Devoraklonen‘ knupfi 

r. Lafargue im „Flgaro“ eine Gefſhichte, welcht ihm von Halern ſelbſt erzählt worden 
Toll... 1859 meldele man deim Tomponſften Caris VL“, der „Rönigie von Eypern”, 
„Audin” u, ſ. in, daß in ben: Dlagsyinen, ber Großen Dper euer ausgebrerien: 
daß alle Derovationen ſeines Repertolres verbrannt felen. Hebh begegneie in‘ 
ftiigte ‚den: Stantänfnifter Achilrs Feutd. und fagte ibin, taß er ſehr velriſüt fel, 

N} jert eine Werke in der Groſſen Oper nicht nicht aufgefäßrt wirden..— „Welchen | 
a : bar man genen denn eig eben“? fagte der Minifter, — „Dal die Deroras 
tioneht berbrannt felen” 2.— „Ufer? ash mnögtih"! — Ole beiden Mänıer trennten ] 
rd am felaenben Tage geigte, ‘gut rohen Srermnberung detz Foutponiſten, ber. 
An ſchlagzettel bie Aufflikxing ber. „bie“ an; Die yon. Minſſter anbefabfene Untere 
ſu tzuna batte herausgeſielli, bat bie: betreffenden Derorationen nicht verbrannt felen, 
af aber Micherbeor Bevor er ber Großen Oper feine „Afri£anerin“ zufagie, die Bediugung 
geſtellt hatte, daß ‚Salevy'e- Nepertoire nicht aufgefilhet wwerbe,.— „Das bat man babon, 
ein großer MRuffter, a fein“, ſagte Fonſd, weſcher Safenn das Commandeur⸗Krenig ber- 
Ehrenleglon geben bien, Die erſie Beglückwünfſchung, melde Halevp erhielt, war bie 
eyerbreer's, welcher Ihn In einen Briefe „Gerüßmiter und Sicher Meifter” naunte. 


arn * E8 batirt nicht von geute, daß Birtor Suge fu mpruhevof gegens 
über den Theater⸗Hireribren if. Als aan das Stütk „Min Dies” In ber Borte-Salnte ı 
Martin aufflihren follte, verlangte ex box Allen eine Prämie, dann beſondere ausgezeich⸗ 
nete Schauſpieler, das doppelte Autorenrecht und ſchlleßtſch branſpruchte er noch Dal 
während ber fünf erſten Vorfteflungen für tn und feine Freunde das Baus veferuirt 
bleibe, „Sie find nicht vet bet Txoft*, ernsiberte fnı Direrlor gt „erſt haben Sie 
meinen Ueberreck verlangt, unb Ih babe mich nicht dagegen nefträubt; dann haben Ste: 
mit das Gilet genannten, und I Tief guch dag nech gefihehen; ferner baten Sie mtr] 
die Goſen ansgejogen, auch Dem fügte fch meh; daß Sie mir aber jeht noch das Kent: 
Son Leibe reißen wollen, das geht kenn doch nicht an, weil nämlich das Publleum kein 
Grüßle bat, mich nack fehen zu wollen“. 


% Ein enragirter Spieler ſn Parts fügt ſich acht Tage fang nicht in feinem. 
Club fehen, Einer feiner Mitfpieler Geneanet ihm auf ben Boufevarb und fengt ihn 
nad; ber Urſache biefeb urückgezogenen Lebens. „US, mein Freund, ſprich mie niät 
Davon! & abe Zeote, ben Engel meiner Träume verloren |” — „fe Zeufel! In} 
melden Spiel ben?” i 





“= „Wohin fo eilig?“ redete ein Bekannter einen Undern auf der Straße ar. 2 
— „3 babe meine Team einen Hut gefauft,” antwortete ker Letztert, „und kraß ae“ 
chen, daß ich nach Haufe Panne, bevor die Mode twicher twrihfeft, 


# Die „Liberis® theift einige Stellen auß einem bon Madanle te 
Tracy Tinterfafienen, noch niit herausgegebenen ‚Katehlsns mit, Es Gefluben fich 
-barin Gedanken wi fe feptifcher kaun fein Bien: „Was ſi ein Bateiot? Ein 4 
Menſch, ber eine Stelle haben will, — Mas iſt Potitlt?, Die Kunf, biefe Stoffe au. 
erfalten. — Was IR WBilfenfhaft? Die Sunf, die Fehler Underer zu erfahren, — 1 
Mas if — Ein guter Gegenfend ber nterbaftung. — Mas A Set? Ein 

Mittel, um ſich verhaßt zu machen unb das zu erlangen, wonach Andere trachien“. 


—BDeider nunmebt berflorbenen Fulia Orifi (der Gattin Mario’) 
hatte ſich einſt ein Fremder einführen laffen, und ſagte ſcherzend, als er ber drei Flchren: MA 
Töchter der Sängerin fait iwireber „Ef, bas find ja drei allerllchfie Grifeiten”! 
— Rein”, entgegnete Mine. Geifl, „es find brei Deariomeiten“, 
— — —— — 
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[24,62 —* ‚Jon. Ei WAmnder 
I —XX 
.c. on de; Tho⸗ 
= Mai - OuBionr. Fau- 
; Stlon 
t. Jan. Arteklerogin So Gel, TE 
‚rolstem y. Offenbach, — Z|r Strs —— ig u. 
7, Jau, ‚Bröphet v, Mayarbeir. _ 7:4. B-un$e Jan.“ "In Boheni- 
8. Jän, Hamlet vi: Thomas '.: ©. | düns de ie 
‘9. Jau. Erphaua in.där Unterwelt 3. — —* -d "Andor a 
ig Ofdihach; "..- Eolen, ! 
Jan. Meden v. ———— SEE; 2:’Jag: be ‚Bel —J—— de 
FE I 2 —F 
* —— “Mi: LUnSH nun: 
a Stadfihagt — um En = Ogära italien : 
W. Hoo. Robert x car; |?. Fan. Don Pasquale de Donizetti, 
0. Fannhänser y. — 4, Jan; Fidelio de Bestharan, 
% u. 30 Da ireliesttanie : on. Jan. Don: Gioranni de Mozatt, 
_ Denizeiti  . |8. Jan ı ER Trarlats da Vordi. 





" :9, Deo. Bieoläkte”r. Y; 





45.°n. 18, Do’ Otbello r, BossinL f 

AB: Dec." Sehwälzerin Yon Sard- -Marion-Thöhater. 
gern. Offenbäch. 5 (Russische Oper.) - 

3 Hee. Die hustigen Weiberivon Pe Jan: ‚Astolda's Grab v. Wer- 


3. Petersburg, . 









Wikdgär 7, -Nicolei, stofsky 
=: Deo. Zmlärlöts v. Adratt. EM — Das Kaven, für den 
— — ꝛer Y linke; - 
nen 


x ; "Gro daas: The; der 
2 — 7.—4. — IIIäI— Ober | 
Hui BE Fre Sr 3, Jan; nor Gerbännk, Bullet.) 
Afrikäusrin v. Mererhear, - --. |>- Jan: Bemara ld v. Cumpäns, 
98, Nor Das, Walenschnied 7. gun Le La Belin. dal fogeimento 
„Lorkiit. i Dosizatti, . 


3 E Ins. Frau‘ vi. Versi x Djük 
a Gulätnde yon "chance Bafn  oak 












r. Schumant, Der 
Bobubert. Our. Die Geschöpfe 
"dcs Promstkeue v. Besthevan, 





Altenburg. 
Snite Ne. Sr. F, Lachner. Arioa, 


"Bemson v, Hänlal, pea. v. Fri, 


Borsa a, Leipzig, Sinf, mäcer- 
tente f. Viol.n. Viola v. Morart, 
m. Catenzen r. F. David, vorg. r. 


.d, Horron Eımmarmea, Slam 


u. Concertrıstr, Welcker, Arie 
%. 4. Prophet r. Mererbear, — — 
’ 


T. Frl, Borde. 2 5tbcka a. 


Geschöpfe des Promethene" Y 

Beathoren. Lieder. Pfte,, 8. 
7. Frl. Boree. Ich grolle nicht 
anderer v, 


Heriin, 


"Ir2:_ Fan. 5. Binfoniesofree d, kgl, 


‚Vapelle im Saas d. xgl. Öperm- 
—E ini. in Esdar-7T. R. 
Sebumann. Dur. Wasserträger 
T. -Cherabini. Einf. in Car v. 


Beeihorsn,. Onr, Eurfanibe 7. 
Wäber. . 
'i4, Jan. Üoncart v. Ant, Rubin- 


'stain ım Saale d, Singasademie 
unter Mitwirk, d, Sinfanie-Ou- 
pells vw. nat, Laitnng d. Bra, 
Musikdir. R. Ridaoke, Ünrer- 
ture, Fantasie mit Orch. von 
Bubinstein. Sonate in Asder 
7. Weber, Ereisieriana Op. 16 
v. Schnusun, Moment mesi- 
‚cal, Mentett w.Schmhert, Fan- 
"asie, Mazurka, Einde r, 
‚Chopin. 


Innshrach 


Hd, De. 2. Concert d. Musikrer- 


eins ont. Mitw. d. Frau Nuris 
vw. Krayüng. Sirf, in Gmeli Nr. 2 
?.:Mozart. Dichterlisbe, Lie- 
-derorelus v, Heine, comp. ven 
Schumson, Variationen und 
Boherzö =. d. 'Beptett in Es r. 
Esethoran. Conteri-Ünr. in D 
v. Natzer. 


Paris, 


toriums. Sisf, in Adur.:v.Men- 
@elsschr. Aotetta v. Basb, Con- 
cert f, Yivl. r. Jonziöras, rorg. 
r. Hrn. Danbs, Guv. knnfred 
. Schumann, Fragmante 2.4. 
Euinen Ton Atıon ron Bast- 
huven, 


19. Doc. £0, Concart popnlaire Pas- 


deionp. Binf, in Bdur v.Schu- 
mann. Hymne’. Haydu. Mocik 
zu Egmont v.Basihoren. Polo- 
zaies a. Struensee r. Meyerbaer. 
Gur, Meistersinger v. Waguer. 


26.Der. 11, Consertpepulaire Pas- 


sini. Suite £, Orch. r. B. Bach. 
Concert f, Viol. o0mp. u. vorg. 
y. Hrn. Leneien, Andante ro 
kigioso v. Msndalsschn, Sinf 
in Cmoll r, Mandslsschn. 


36, Des. 2. Oonsörratoirsconcart- 


Binf. eroica v. Beathoven. Prös 
du fsuva Stranger, Char ron 
Gounod. Onv. Fiogslshühble v. 
Mepdelssohn. Chor 2. Öberan 
v. Waber, Marsch.a. Taoohän- 
sar v. Wagner 


2.Jan. 12. Consertpopulaire Paa- 


#eloup. Our, Oberan y. Weber. 
Sinf, pastorale v. Besthoren. 
Air de Ballst ». Dardanus von 
Bamesn, Introduntion aus Lo- 
bengrin v, Wagner. Ansik 2, 
Sommernachtstraum von Men- 
delssoko, 


‚Fan. 13, Consert popolaire Pas- 


delorp. Einf, in Esdur v, Mo- 
zart. Onx. Fingalshöhle von 
Mesdelaschn. Concert f. Vol, 
gomp. u. Forg, 7, Hrı, Bane- 
kirski. Air da Ballet a, Prome- 
tboga v. Beathorsn, Fragment 








, Dei zi 8, Jan. Ind, Thomas. 
7, Dec, 3. Abonnementeoncert.|I2. Dee. 1. Concert d. Consarri- —8 


kirche, Motette. „Ich komme 
vor dein Angesicht“ Yr. Hanpi- 
mann: Der 10%, Fealm v. Richter, 
%. Jan. In dersalbes Kirche, 


„Srosa ist der Horr", Hymne 
r. Händal. 
München, Anffährungen der 


Ag. Focalcapallo int, Dirant: 
d. Hra. iHofcapellsistr. WEI- 
ner. 24. Deo. Te Diom f. Doy- 
golchor r. Aiblicgar. Messa in 
f. Doppelchor r. Eit, Grad, 
5st. v. Sala, Offertor, f Dir 
peichor v. Palsstfing, 
25. Dee Messa in B SF. Chor, 
Soli, Birsichgnarteit u. Orgek 
r. Mozart. Grud_5at, v. Pecard, 
Offertor. det. vr, Palsstrina, 
26. Dec. Messe f, Dappelchor 
r. Orlando di Lasse, HR Ark, 
v. Mareusio. Öfertor, dst, Tv, 
Palestrins. 





. Adressbuch 


der 


Signale für die musikalische 


Welt. 


Bottesini in«Paris, 
Brandes, Fr}, in Eaipzig. 





Surenng, Fel., in Wian, 

Ferentzy in Hanbarg, 

Priess, Frnziska, jn Holland. 

Mursks, Frl., in Paris, 

Nilsson, Frl., zurück nach Poris, 

Polko, Eligs, Ville Usriotte am 
Comarsao. 


Rogar in Brüssel, . 

Eubinstein in Breslau, 
Sainte-Foy in St, Pateraburg, 
Shimm, Conatance, zurfick nach 


‚London. 


Taueig, zurück nach Berlin. 


5. Damuatioı da Faust r. H.|Vienriamps, zurück noch Paris, 


Berlioz, 


| Wachtet ia Barlin, 








. Mgnale 
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Ins 
olıann Schastian Asch in seiner R 


Zur Errichtun a ek e Pe, 
erotik His ofia ch sind Fünär-falnendeiBeilähse Hnreranghn: 127.5 \ 
„ir LE Ir. 10 Br. Fort Sr=Ma. ed ST Des Dt; A Flur. 
von Sr. Königl. Hoheit, dem Prinzen lermann von Saehsgn-Weimar-Fisenach, 
zn Stultgart unit Hochdasseibenbäufchlakchhssten :Göschewistern; 30 Thlr, von$ 
Sr. Majestät dem König, von, Sachsen ; 28 ‚Thlr. 17 Ngr. 3 Pf, (59 il.) von Sr. 
Königl, Hoheit dem Grossherzög von Hessen; 114 Thlr. 8. Ngr.,6 Di, Ertrag der. 
„ııfländerte des Herinvon’ Dal a Minchen; 150 'Fhln Eitraf deriyvon' Herr 
nu Müller-Hartung zu Weimar and Jena veranstaltelen Concerte; 14 Ihlr. B Ngr.& PER 
. (25 1.) Ertrag einer Sammlang:des: Professors Rheinlierger zu München; 3 Thr.3 
De ron den (Geschwistern Schabarth .zu ‚Berlin;.5 Fllr. von dem Tonkünstler Herrn} 
Barnekow zu Copenhagen; 45 Thlr. 31 N r. 5 Pl. (80 1.) Ertrag einer Saun- 3 
je Ing: des Musikdiresiors Herrn Branı‘ za Landau; 2 Thlr. IT Nr. 6 Pf. von 
u Fray Geheimraih ‚Pansa und .Fraa ‚Hofmarschallin von ‚Dieizendorl, damals in'z 
9* — Homburg ; in Summa mit den früheren Beiträgen: 2253. The, 17 Ngr Pf. 
Anch haben Sr. Majestät der .König ron Preussen die Gnade gehaht, einen % 
Beitrag von 300 Thilr. in Aussicht zu stellen: 7 
Unter Bezugnahme anf naseren Aufruf vom 1. Deo. 1888 erlauben wir unsa 
! das Interesse des kurstsiunigen Publienns für unser Unternehmen nochmals mitſf 
a dem Innigen Wunsche anzurufen, dass wir in den Staud gesetzt werden möchten; 
dem Altmeister der Tonkunst ein seiner Bedeutung würdiges Denkmal aufzahnnen.s 
Eisenach, am 1. Deoember 1869. H 


Das Ortscomite., 

Kirchexrath Stier, App.-Ger„Secretäir Th. Wnliher, 
Vorsitzender. Beisitzer und Schriftführer, h 
— Em ausgezeichneten italienisches Cello, sowie eine gute alte| 
u Geige und desgl. Bratsche sind zu verkaufen, Näheres in dem 
3— Pianoforte-Magazin des Herrn O. IE, Otto in Dresden. Prager? 
sirasse 30, £ 
Durch alla Musikalionhandiuagen und Ruchliandlungen zu beziohon: 


Muſik⸗Requiſilen. 


OoIoOPhonium v, Vuittaunme in Paris. Quallid sunerienre. & Schachtel 
das Dutzend 
Binlatur-Btimmgabeln. . . : z + a Bluck 
das Butzend. 

Musik -Netizbücher, Schiefer mit Notenlinien anf Porgamont, 
a Stick — 

das Dulzend 4 


Verlag von Bartholf SonfE in L. eipzig. 
Sänger-Vereinen 


.„ empfiehlt sich zur Anfertigung gestickter Fahnen in schönster und gediegenster Auf 
führang zu den billigsten Pralsen die Mannfaelur von J. A. Ileteı, 4 
Ben Leipzig, Grimm, Str. 16. (MauriolanumJ 


Eugen Müller, Musiker-Anstellungs-Bureau1. Breslang 
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Im Ve Leipzig 
and Win | 
Kidelio 
doing IE Te b FR ı 


"in L. van Beethovön. 


mit: deutschem wud französischen Text 


Er 
un 
Be 





. undden Ouvexturen in Edur wid Cdur zu vier. Händen, | 


Prachtausgabe 

u, im gross Royal-Format. ©. 

. In Leinwänd mit Lederrücken 15 Thle. In feinstem Lieder 18 Thlr, 
Das Werk. enthält nachstehende Beilagen: . : 

I. Beethovon's Portrait, in Enpfer gest. vor G. Gonzenbach. — 2. Vier bildliche 
Darstellungen, gezeichnet von Moritz von Sehwind, in Kupfer gest. von H, Merz 
and G, Ganzerhbach, nehnlich: Eintritt Fidelio’s in den Hof des Gefängnisses, 
Rrkennungs-Scene. Pistolen-Scene. Ketten-Abnahme. — 3. „an Besthoven," Ge- 
dicht von Paul Heyse. — 4. Ein Blatt der Partitnr in Facsimile von Beethaven’s 
Handschrift. — 5: "Das vollständige Buch der Oper, Dialog, Gesänge und Angabe 
der Scenerio enthaltend. (Deutsch und französisch.) — 6b. Vorwort mit blogra- 
phischen Notizen und Angaben über die Entstehung der Oper, 





ö Simrock in Berlin erschienen soeben: 


. Lieder ven Hoethe | 
für eine Singstimme mit Begleitung. des Pianoforie 
somponirt yon 


. Robert von Keudell. 


0p. 2. Erstes Heft 14 Thir, Zweites Heft 14 Thlr. 





In Verlage von L. Moffarth iu Dresden erscheint: 


Die Entwickelung der Stimme 


‚von den Elementen bis zur künstlerischen Voll- 


..  endung 
methodisch dargestellt 


Ton 
Gustav Scharfe, 
Körigl. Sächs. Hoföpernsänger. _ 
I. Theil: Elementar-Bebungen. 
II. Theil: Goloratur-Stndien. 
MM, Theil: Melodische Solfeggien. 


(In dentſcher und englifcher Aprache.) 


r 


Ar: 2 : PT 

































j 8 ignale, 


Neue Mnsikalien (Nova N0.1: 1870) 


im Verlage von Fr. Ristner in Leipzig. J 
Beethoven, L. van, Sinfonien für 2 Pianoforte bearbeitet von Aug. Horn, : 
No. 3. 3 Thlr, 20 Sgr. No. 4. 2 Thlr. 22% Sgr. , 
Bruch, Max, Du. 29. Rorate coeli (Gedicht nach dem Lateinischen von 

Earl Simvock) für gemischten Chor, Orchester nnd Orgel (ad Jibil.) Parlinr : 

1 Thlr. 10 Sgr. — Orchesterstimnen 2 Thlr, 15 Sgr. — Chorstimmen 15 Sgr.— 

N Glavier-Auszug 1 Tlılr. 10 Ser- 
— — Öp. 81. No. 1: Die Fincht nach Egypten (Gedicht von R. Refnick) für- 

Sopran-Solo Franenschor und Orchester. Partitur 1 Thlr, — Orchesterstimmen 7 

1 Thlr. — Chorstimmen (a 1 Sgr.) 44 Sgr. — Glavier-Auszug 25 Sgr. - : 

— — (ip. At. No, 2: Morgenstande (Gedicht von Hormann Linge) für Sopran- | 
Solo, Frauenehor und tUrchester, Partitur 25 Ser, — Oröbestersiunmen 

. 1 Fälr. 122 Sgr. Chorstimmen 5 Sgr. — Glarier-Auszug 20 Ser. 

Davidoff, Charles, n 18: me Concerto pour Violoncello ävao Ürchestre.] 

4 Thlr, 16 Sgr. avec Piano 2 Thlr. 5 Sgr. .. = 
Gnide, Niels W., Op. 44. Beim Sonnenantergang_(Gedieht van A, Manch). | 

Goncertstick für gemischten Chor und Orshester, Partitur 20 Ser. Örchester- | 

stimmen 2 Thlr, Chorstimmen (A 34 Ser.) 10 Sgr. — Clarvier-Anszug 20 Ser, 4 

Händel, Georg Friedrich, 12 Alt-Arien Aus verschiedenen Oporn mil; 

"Begleltung des Pianoforte, bearbeitet von Robert Franz, 

No. I, Gonranco mormerlo, (In dumpien Murinellönen) ans Rode- 

: Heft 1. linda. 

Pr; 1'Thir, INo. 2. Si, si minaetis;, e vinta, (Ja, ja, nun droh“ nur) aus Sosarne. 

tr No, 8. Empio, diro, tn sei. (Hinweg, ich sage dir) aus Ginlio Cesare, 

No, 4. Popille sdeguose. (Verachtende Kinder) aus Muzio Scevola. 71 
Ne. 5. Un. disprezzato affelto. (Ein leidendes Vernchten) ans Öthone, 
No. 8, Son ounfusa pastorella. (Ich beirkbtes Sohkformätchen) aus‘ 







































„Heft, ° 
- Pr®öSgr, 





. Poro, 
No. 7. Stille amaro gin vi sento. (Bitire ZAhren) ans Tolomeo. 
Rohr, INo. t3. Furibondo spira il vento. (Withond brausen Wetterstürne) 


.- aus Parlenope. - 
Pr. 1 Thir. No. 8. Giacch& morir non —* (Dieweil tel nicht kann sterhon) 





ans Radamisto, " 

No. 10. Gonfgsa. st _miri (infda cousorte. (GBetrübniss erlüget die‘ 

Heft IV Falsche} ana Rodelinda. 2 
Pr. 258gr No. 11, Vi fida Io sposo. (Euch beiden vertranet) aus Ezio, J 
No. 12, Jo sperat worar riposo, (Ruhe glaubt ich zu erlangen) anfi 

9 1016. J 
: Merzberg, Ant, Op. 84. 2da grande Polka ponr Piano. 10 Sr. 
= ci Op. 9. Banse Cosaque pour Piano, 74 Sgr. Bi 
—— 6B. 101. Caprice sur une melodle de h. Duloup ponr Piaho, 124 Sgr.3 
= = Op. 108, öme grande Valse ponr Piano, 74 Ser, , “ 
Miller, Ferdinand, Op. 183. Drittes Quartett für Piano, Violinc, Violk; 
 ., und .Violongell, 5-Thir, 25 Spr. Mn 
. Kontekl, Apollinaire de, Op. 21. Hommage & Bellini. Morcean de‘ 
. Goneert sur, „les Puritalns‘‘ pour Violon aveo Accompagnement. de Piano; 

::. 2 Thin. 20 Sgr, Bu 3 

— Op, 22. Le Rossignol. Paraphrase sur une melodie d'Alahiew pour Violonf 
0. Areo Pine, 25 Ser 4 
. Mendelssohn — Bnriholdy, #., Scchs der beliehtesten 2 und 4stimmigen/ 
Lieder für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte eingerichiel von‘ 

Roh, Franz,. Kinzeln: Wasserfahrt. 5.Sgr..—. Wür hat dich du schonsk% 
J— Wald. 73 Sgr..— Ich woll! meine Lieb‘, 71 Ser. — Grass, Ti San 
A Volkslied. 5 Ser. — Lied aus Roy Blas. 74 Ser, 3— 
‚Singer, Edmund, PD Gonseristüick. über Molire.aus Ernani für Violine} 
„mit Begleitung des Örckesters oder Pinnolorte, Pr. mit:Orch. à Thir, 20 8813 
Pr. mit Pianaf, 4 Thlr. 5.Sgr, BR 


Bering von Barthoif Zenff m Leip)ig. 
Druttk von BE Anbras Nachfoltger (MR. Dietrlch) In Leipgig. |} 
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Mafitertifhe Wert. 
. Adpfundgwanzisfter Iahrgeig, . | 


Verantwortlicher Redacteur: Vartholf Senf. 











| Zährllch erſchelnen minbeftens 52 Nummern, Preis für ben ganzen Jahrgang 
2Thir., Dei dirccter franticter ufendung durch bie Pol unter Krennbant 3 Ste 

Sipfertlonögebühren für bie Peitige (e ober deren Raum 3 Reugrofchen. Lille Buche und 
Nuflkallen handlungen, fowle alle Bofämter nehmen Vepellungen at; Bufmdungen 
werden unter der Adrefſe der Mebaction erbeten, 














Das iſt be Fürzefte und anfihauffchite 


Geſchichte der Muſit 


des Mittelalters. 


Die wenlgften Leute haben klare Begriffe von der Tonkunſt des Mittelalters; 
drum gilt es hier beſonders feft zu zeichnen, und bie Grunbbfinien van bornferein bloß⸗ 
zulegen z etina folgen dergeſtalt: 

Nirr bie Vocalnufit des Mittelalters zaͤhlt in der Kunſtgeſchichte; Die Inftrumen— 
talmuſik gehört Tante ben alten Lelexn, Harfen, Fiedeln und Schalmelen niet mehr 
Ans Antiqutitͤtenrabinet. 

Der Geſang mar. teils Volksnufik, ihells Ktunſtmuſik. In dem Bolksgeſang 
Pulsie künſtleriſches Leben, aber man achtete Ihn nicht als Kinuſt. Wir Kamen Ihn auch 
nur vom. Hörenfagen ober mittelbar ana feiner Aufnahme und Berarbeltung in ter 
Kunſimuſik, ans feiner Bortbilbung durch Minneſänger und Troubadourd, bei welchen 


aber. das Monient ber Poefle und ber forkalen Erſchtinung weit bedeutender iſt ale. . er 


‚ das wuſſtaliſche. 


De Kunfmuf wurzeft, wie die bildende Kunſt des Mittelallerk, in ber Kircht. 


Das merkwürdigſie an, dieſer Kunſimiuſik aber iſt, daß fie jahrhundertelang eigentlich kelne 

Kunft war, ſondern vietmiehr Wiſſenſchaft, Behre, kechniſcher Berfuch, Die großen Mia 
‚ fer bis ins 14. Saprpundert: waren Weleptie, und bie Gebentendflen müfltalifegen 
Seiſmungen Guchafde, Gulboes yon Arezze, Franer's von Köln ſinb, daß Re-Maten 
ſchreiben lernten, Harmonſen ordnen, Rythmen aufbauen und verſinnbilden. Die Kunſt⸗ 
HE drang erſt durch bie Schule zum freien nalven Schaffen, umgekehrt wie andert 
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si gnale. 





Kine, (Vitllelcht konmit «8 daher, daß heutzutage den ſchaffenden Muſikern fe wich 
aſtheilſche Schulmeiſterei anbängt, wie vorher eontrapunktlſch⸗techniſche). 

Jedenfalls wird die mittelalterliche Kunſtimiſik erſt bolle und gange Kunſt in bei 
Epoche Palefrita's, weni das Berdienſt der den Uebergang Bahnenben Miederlünde 
durchaus wicht werkiunmtert fein fol, Das Yeift, der Höhepunkt ber mittefaltertidieng 
Muſit legt gar nicht im Mittelalter, ſondern in ber Menaiffansezeit, und fo ſpoktet atfeg 
biefe aus der Schule erwachſene Kunft zuletzt der ſchulgemüßen Geſchichlsepochen. 

Wir heben demnath im Mittelalter eine Volkbinufik, welche kaum als Kunft zählt 
eine Kunſtmuſit, welche zitmeiſt Wiffenſchaft If, und bie Befle miktefafterliche Muſſk 
Urgt außerhalb des Mittelalters. Euptich beſitzt daſſelbe Feine kunſigeſchichtlich nennens⸗ 
werthe Inſtennmienialmuſik, und doch iſt ſeine Toukunſt überwiegend abfolute Miuſit 7 
daB beißt, man Kat. Inſtrumentalnuſik gefuigen. Demi das niticlalterige Tanzliebf 
das Volkslled, welches die nämliche Weiſe, traurig und fangfam, oder Inftlg und 98% 
ſchwind, gar eft den verſchiedenſten Werten dienſtbar macht, dad Kirchenlied, wei: 
häufig genug anch wellliches Boltstieb war, um zuletzt in „bekannter Melodie" web 
einem Dugend von Textebnummtern des Geſangbuchs unterlegt zu werben, bie ronttag 
punftirte Boraimeffe, welche wiedernum ältere Boſts- und SKirchenlleber arglos alb Med 
tive Benußt und Im Syrie und Auen Texte fugiete, bie genau gertommen gar Teind 
Korte mehr And — mas iſt das alles anders ald eine naive Art geſungener abfolnteh 
Muſtk? Erſt bem 17. und 18. Jahrhundert war es vorbehalten Die geſonderten Au 
gaben der reinen Inſtruntentalmuſtk, ald ber abfoluten Tonkunſt, aus ber mit bei 
Dichtung unlssbar verfehnofzenen Höheren Vorafumfik, als der gemiſchten und bienend 
ben, zu ſchelden und felbftftändig zu entwickeln. 

Dorftchenbes mufitgeſchichtlichet Tableaıt giebt W. 6. Rlehl in der „Augsburger Affgemeine 


Beitung" bel Gelrgenheit einer Befprechnug bed Garriere fen Buches: „wie Kunſt im Bujunmeng 
bang ber Tulturentwicklung.“) 





Sonate Für Pianoforte und Violine 


von 


Ph. Rüfer. 
Sp. 1 


p. 1. 
Verlag von Brritkopf und Härtel in Leipzig. 


ir bezeichnen das Werk als einen glütihen Wurf für einen Eomponiften, vd 
mit einen Opus 1 noch am Aufange feier Raufsahn ſteht. Bir heben namentlich DEM 
erſſen Sag, Allegro von Rrio, ats bon frifiger eigener Natur hervor, wie in Cine 
glatten Fluſſe der Fantaſie entquollen und vortrefflich effertnirend, Das Adagio ſeh 
gut an, fit aber wicht von rechter gedanklicher Tragkraft. Der Preſtoſatz enlbehni 
zwar nicht der Lebendigkeit, dach des techten Innern Feuerb. Das Finale hat, ob 
fon gegen den erften Sag am Ummittetbarteit ber Erfindung zuxückſiehend, vet 
wirtfam innen Zug. Der Form rad) iſt die Sonate von ronfernativer Ratur ung 
ohne nennenbwerthe tontrapunktiſche Künſte, von denen nur das Finale eine (nicht uhlt 
Probe bringt; dech If ber Satzbau darum (das etwat infipite Adagio audgenenume } 
keineswegs ärnilſch hemephen, ſondern bie beiten Snfirumente pflegen einen regſamtt 
melobifcgen und motinifchen Gedenfenaustaufct. Das Gange wirkt, wenn auch ni 
bedeutend und tief, doch ziemlich energife auf Sinne nud Gelft, fo, daß wir die Dndg 
Sonate, zumal fe flir beide Inſtrumente handlich liegt, gemeinfamer Durchſpieluiſ 
. aneıpfehlen können. 

" 8, K· 








Signale, 1 


Zwülftes Mbonnementconcert im Saale des Gewand⸗ 
haujes zu Leipzig. 


Bonnerflag ben 13, Januar 1870, 


Grfter Theil: Schottifche Ouverture „Im Hochlande vom N. W. Bade, — Merle aut „lage 

son Keliz Miendelsſohn⸗ Varthoiry, geſungen von Frau Peſchkacdeutner. — Foncert iGmol) für das 

Planoforte von delix Meudelejohn-Bartholoy, vorgetragen von Fraäuutein Emma Brandes aus Schwert, 

— Ürie aus „Die Taprejeiten" von Haybır, gefungen von Frau Pefihfnsfeutner, — Solofüde 

für das PBianoforte, vorgetragen von Fräulein Emmi Branubet, a) Presio (Adar) dvon D, Scar— 

lattl. b) ‚Des Abenner, Fantaſieſtuck won M. Schumann, 0) Rondo tÜdur) von ©. M. v. Weber. 
welter Theil: Symphonie (Mr, 1, Bilur) von DR, Schumann, 


Der Gewandhausſaal war beim geſtrigen zwölften Abonnementtontert ber Schau— 
plau eher Animirtheit und Nnerfennungssfrenbigfeit, wie fie mar fetten verkommen 
und wie flo nur dur Talent-Ergüſfe von ädten Schrot unb Korn herborgerns 
fen zu werden pflegen. Mad einen folchen TalenſeErguß bot ber ſugendliche Gaft des 
Abende, bie Bianifin Früutein Emma Brandes, Was ihr mm Buftimmung durch 
Applaufe, Gervoreufe, DnenporBegehren gefpenbet wurde, war eben fo eimulithig und 
reich wie es wehl verbient und berechtigt war. Denn In der That gaben ſich ihre Leis 
Rungen herzerfreuend und erquickend durch natürtiche muſikaliſchetünſtlerifche Aumuth 
ſowehl, wole durch eiue Ihrer jungen Jahre ſpottende icchnlſche Vorgeſchriltenbeit, und eb 
durfte gar nicht uitehr fange währen, bis Ihr die Ariſtekratie des ächten Clavlervirluoſen⸗ 
thum ihre Reihen üffnet und fie in deren „gelbenes Buch” eintragen läßt. Day iſt ihr 
weiter Nlchts vennöthen, als daß fie unverbrüchlich auf dem ven ihren wackern Lehrer — 
Herrn Hofrapellmeiſſer Georg Atoys Schmitt — ihr vorgezeichneten Wege behartt 
und weder rechts noch lints ſteht, wo möglicherwelſe allerhand Verlockungen zur infikirie 
figen Unfoftbttät und Lelchtfertigteit fle umgarnen und Eitelfeit und Selbſtüberhebung Ihe 
ven giftigen Mehlthau auf bie fo ſchön ſich entfaltsnde Künfllerfnoäpe fallen iaffen küönnen. 
Rund und kernig, dabei mohntatlonsfäßig wie der Unfihlag des Präufeln Brandes if, 
und behende bei großer Klarheit tole ſich ihre ganze Technik geſtaltet, hat bach zu der 
von ihr erzielten Wirkung ber Flügel nicht unsebentend beigetragen, den fle unter. 
Sänben hatte, Er war aus ber hleſigen Villthner ſchen Babrif, und Teß an Nobleffe 
wie an Ausßgeglichenheit des Kanges Richts zu würnſchen diörlg; baf dies auch in 
Betreff der elaſtiſchen Spielart ber Fall war, Konnte man aus der ungehenmuten Flug⸗ 
ferligtelt won Frkuſein Brandes‘ Paſſagenbewaͤlligung Lett abnehmen, Der Balls 
ſtändigkelt wegen haben Alt auch noch zu erwähnen, daß Die fo rafch ſich in Wunſt 
geſetzt habende Spielerin als Da-Capo-Zugabe echt ieh ofme Worte von Mendelsfohn 
Mr 3 aus dem erſten Hefte} ſpendele. — Frau Befhfaskentier fang Ihre beiten 
Arlen nilt der Fünfttertfiher Gewiffenhaftigfeit und Superiorität, die wir fo oft und fo 
‚gen ſchon ihr zuzuerkennen hatten, and die beiden Hrcheſtemummern kamen durch 
Schwung und feine Schattirung gu beſter Geltung, bet der Sinfonte ſelbſt daß Meine 
Vlötene Matgener Im erſten Sag (weſches dem braben Flötifien feine Nachtruhe nicht 
geſtrt Haben möge) mit ti Anſchlag gebracht. 


G. Bernsdorf. 








Si gn ale, - | | 





Dur und Moll. 


J * Qeipzig. Oper. Reu elnftudirt wurde an 80. Des, „Könl— Man fred won 
Carl Relnecke gegeben. Der Tomponiſt, unter deſſen Leitung die Luffilhrung ſtaltfand, 
— Hatte Vranherfei mmgefiaftet, ben vierten Met gekürzt und mit wirfungduolterene Abſchln 
. verfehen, überhaupt ſowohl an dem Werke felöft, als auf an deſſen Miebergabe Llles 
N getfan, end ber feine Sinn und bie Erfahrung eines To hervorragenden Muſikers ver 
j mögen. Der Erfolg bei bem Publleunt war, vote Dei den ſrüheren Auffuͤhrungen, ein 
Zu für bie Perſon des Componiften, wie für bie Träger ber Sauptparkien febr ſchnieichel⸗ 
on bafter, nach allen Xetfehlüffen wurde lebhafteſter Beifall gefpendei, In ber Befeßung 
‘der weiblichen Partien war elue vorlheithäfte Menderung gegen friiher, eingetreten ; 
Ghloͤmonde wurde vor Fränfeln Schneider gegeben und Helene von ran PefchlacLeutner. 
Dbgleih letztere Partie den Natnrell genannter Sängerin nicht ſeyr zuſagt, mußte 
Frau Reſchta⸗Leuiner dach jene Theilnahme rege zu erhalten, mit welcher das Bublicum 
ae Leiflwigen ber fo belichten Sängerin verfolgt, Den Erart fang biesmal Herr 
Behr, — DE ber jetzt vorzüglichen Qualität der Opern-Aufführungen, gebt aber auch 
eine enorme Duantitiet Sand fu Hand: vom 2. bi5 8. San. ſind Die Dpem Figgros 
Hochzeit, Niengi, Barbier von Sevife, Meben, Don Juan und Preophet zur Muffüße 
zung beifimmt — Die Oper „der Haldeſchacht“ von F. von Holſtein wird unter Rela 
tung des Eomsponiften jetzt einſtudirt. 


J * Wien, 1. San, Die Florentiner waren dazu auserkoren, mit Ihrer fiebenten 
und fehten Suarteit-irobnetion arı 30, Der, zuglelch den alten Muflfvereind-Sast 
i ein Grabtled zu fingen, An diefem Tepten Abend Fpleften bie Künſtler mit befonderent 
eier; and; felen ber Saal noch einmal felne ſchönſten Selten heranszufchren, d. b. 
er war geftedit vol, Dem reigenben Adur-uarteti von Mozart feigte die erſie Aufa 
fügrung eines Einvierquinteits von J. PB. Gotthark, dem wohlbekaͤnnten firesfamen 
NMuftalienverfeger am Kohlmarkt. VBas Quintett gefiel ſehr. Es geht ein friſcher, 
gefunder, nirgends gebenunter Zug durch alle Theile, beren jeder zu rechter Zeit anf 
juhkeen well. Ausgerechnet ſpielte Jgnaß Brüll den dankbaren Elahlerpart. Deethonuen’s 
ddur-Quarieit Op, 59, das bie Fierentiner hier noch nicht geſpielt Hatten, war als 
letzte Nummer angepeigl, Am Schluk dieſes wieifterhaft vorgetragenen Quarletts wogte 
aber ein derarliget Applaus durch den Saal, daß die ſtünftler nochmals anfegten und 
ahdn's Sexenade als Abfcledsgruf zum Beften gaben. Übermafiger Ppplaus und 
Servorruf, Keuumen und Gehen Der ſünſtler. Endilch verfer. ſich auch das Pubhlleum, 
ber letzie Zuhbrer verſchmand, die legte Kerze verlöſchte. Der Saal lag in tiefe Nacht 
gebetteh, eräumend von vergangenen Zelten unb — eher ungemiffen, bis zum Magens 
licke uoch unentfchlenenen Bufunft. — Die Bhltbarmonifer beſchloſſen aim Prihnuchtss 
tog den erien Chelus Ihrer Conterte. Lachner' flinfte Suite in Emoll fand eine ſehr 
‚alinfHge Zunahme und murbe and vorzüglich geipielt, Der Pianiſt Ignatz Brüll trug 
fein Ion bekanntes Claviercontert mit tebhaften Belfalt wor. re meiſten ſchien der 
erfte Sat anzuſprechen, ber wehl auch gu Eiuheit und eeneiſer Forin ber beſte iſt. Die 
lufführuftg der Gmoll-Sinfonle von Beetheven mar eine würdige und machtt dem : 
Ortheftet uͤnd feinen Dirigenten Otto Deſſeff alle Ehre, — Die Opern-Direcklon kün— 
Bike anernmrtet ein, drei Safıfpieie urnfaſſendes Auftretru ber wiedergekehrten Fräulein 
Muröta an, wobet Martha, Luca und Julle (Nouto) bel auſgehobenem Abennement 
gegeben werben. Da augenölicklich Verhandlungen mit räulein von Rtabalinotn, deren 
Gentrast zu Ente geht, im Zuge find, dle Dirertion aber die weiteren Auforkerungen 
ber Sängerin nieht, erfüllen zu Können glaubt, ficht dieſes Gafıfpiel einer Drohung 
gleich. Die Direction mag fih vorſeben, daben nüht gelten zwei Stühle an gerathen 
und am Ende beide Sängerinnen leben zu ſehen. Tem man bean Tenoriften Labatt, 
ber feit breit Menaten als Raeul und Bra Diavelo Im Ganzen volle ſleben Mal aufs 
geireten Ift, eine Jahrebgage ven fünfzehn Tauſend Gulden zahlen kann, wird man | 
auch die Mittel finden, cine firebfane amd fo vielfach befchäftigte Cofpratır-&äugerin } 
le Fräulein bon Rabalinbky fich auch ferner erhalten zu Fünmen. — Die Schtuälteine : 
legung des neuen Diufifnersins-Gebäubes, an deſſen vellfiändiger Bellenbung mit fiebere : 
iu Gifer Eng und Macht gearbeitet wird, findet am 5. San. um De Mittagsſtunden 




























‚Statt, Programm: Enipfang des Naifera; Anſprache des Präfidenten; Verleſung der 
VUrtunde; Schlußſtelnlegung Feſigedicht ven Welltn, geſprechen von Lewinbkuß les 
lia von Händel; Beiſchtigung bed Hauſes. 4 





Signale. 


anküindigte 
In dieſem̃ 








B3 


”* Darmftadt, 1. Jan. UP das Schöne, melde ich in melnem feßten Bericht 
feint in Nichts zerflichen, und von ber Opern» Saat, gefdkt Kino 1869 
&heaterjahr. faum ein Körnchen reifen au well. Bere bon Adelburg iſt nach 


ber Heimath BäinyE abgereiſt, jedoch mit Hinterlaffung ber Partitur ‚feiner Oper, behufs 
Einftndteung berfelßen — In näher Enilen, Welsheimer's „Körner“, bereits ar 


Aufflihru 


im Januar an eſegt, FR plötztich abe und wohl auch für inimer beigefehzi 


na. 
worben, 5 das etwas heſckliche Thema, Feine nalbe Brorbetimnng, oder bie gewagte 
Kompalltion, bie endlihe Gehurt diefes Werkes einer freundlichtrn Zukunft überwiefen, 
ft Bi8 ſetzt noch ein Rälhfel, das in deſſen nicht allzuſchwer zu 1öfen fein dürfte, Don 
Dffenbachs Robln ſon⸗ und feiner hiefigen Aufführung, Berichten franzoöſiſcht und andere 
° Zeitungen, während man ber noch nichts von dem Meltunifegler and feinem weltere 
sbernten Componiften feürt, Daftte aber Grachte uns ein Geſammtgaſiſpiel des Frank⸗ 
furter Thaltathealers 2e8 hritern Meffiern „Parkfer Leben“, und röflich war es milche 


zufehen, welchen Zwang bie 


prüden Reſidenzbewohner fd anthaten, um entrüſtet zu 


ſcheinen. während fie doch gar zu gerse gelacht Hätten, Schließlich lachten le dennoch — 
—— ſehen nunmehr fegar mit een wahren Helſthunger ber zweiten Vor— 
ng 


erſelben Gefellſchaft md 


der „fehönen Helena“ entgegen,“ welche für Montag 


em 3. Jar. angezeigt if. Melter erfihlen afs Novität, amerwartet und ohne die geringfle 
Einführungssßteclane, Lorbing's „Maffenfemich”, und fand eine recht Geifällige Anfe 
nahme; beögfeichen ſchwinimtt, PET und geräufchloä, ein Stuttgarter Leander mit fammit 
felner Gero nach den yettenden Darmfiadt, am ber eine zielle Nieberfunft absumarten 
(die erfte fanh, wenn feh nicht Irre, in Mtagdeburg flatt), und dadurch dem Ueherfluß 
an Mangel paͤſfender Open atzuhelten. Siuttgart wird ſich ſchön ärgern, daſt Darm⸗ 
Habt Ihm mitt biefer Neuheit den Nang akläuft]) Doch bleiben wir dübſch bel ber 
Sathe, ſignaliſiren md regiſtriren wir, was fonſt noch in muflkalifchen Dingen allhier 
MA ereignete, Um 6. Der, Court Inell⸗ Trautmanun. 
Tender und Elingenbee Tone, In Saal — dab nicht an der Caſſe! Ach, da fa 18 She 
und troflos aus! Dafür aber ralfennirten die Freiblſlets wacker: 09 war Ihnen nieht 
elaffifch genug — und das war claſſiſch! Am 11. San, fand das Judithfeſt der Merefr 


Men Matt, weiche ſich auf blefer Warteſtatlen ihres Lebens und Am Subithlage, bie: 


(Eine mahre Sündfluth pers 


len burn Combdienfplelen mh Dpernfingen, und nt glücklichſſen Humer ver— 
Fa yantfgeführt Wurde a. M, eime neue Oper des tafentvolten Danger (micht Langer, 


eber in uieinen ehten Bericht irrthümlich genannt), betitelt; 
amd das Judenhum Im ber DM RE Götterbännurrung?, 
hieften 1099 ber Tilet verfpracd, ab zeichnete ſich die Aufführung noch 
(Doch nicht ven Brandt) erfunbenen Mafchiner 


buch bie nahrhaft geniaf 


Schluß empfing N. Wagner den wohlperdienten Sorkeer, 
Säiejat, als baB_ einer Ciningsflicne vrrdient, bach wird fie ſich mit andern Opern, 


bie nicht für einen Tag geſchrleben wurden 


innen 
uf 
any befonderd 
Am 
Die Arbeit härte ein Gefferes 


tröften müſſen. Daß zivelte Eoneert der Großhl 


Hofmuſtk fand amı 29, Mon. flatt, Es brachte bie fünfte Suite von Lachner, die 
Anafreon-Duverture You Eherubint, einige Varlton-Licher und De Plantlfin Ama 


Schumann auß Wiebbaden. 


Die Leitung war, wie immer 


ber Menſchhelt! Und um, Glück anf zum nenen Fahr! 
% Earl ı ı 
für deu ji gende, 8, Jan. Heute Vorutitiags 10 Uhr wurbe Cherublul's Requiem 
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ſuch ber Size am Keutlgen Tage Wahrend deffen Bruft der Verwefun 
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bie mit obligater Trompete aus Hintere Samſen“. «Ihre große Melſterfchaft im Re⸗ 
voduriren ber verfchiedenſten Stylarten berumentirte Sränlein Zietjend heute am Trefs 
Frnbfien in ber Beeihenen’ fen Arle, die fle malt tiefſter Empfindung nnd hinreißendem 
Nudtruck bortrug, daß bie Künſtlerin hen Prblienm ſozuſagen auf Händen getragen 
wurde, bedarf wohl Telner weiteren Berätigung. Das Dribefter brachie diesmal zwei 
Roblizten zu Gehoͤr, Vorfpiel zum fünften Lict der Oper „Rinig Manfted“ ben C. 
eines und Andanit aus ber raglſchen Sinfonie“ von Fr. Schubert. Erilered gefiel 
fo, daß eß Da Gapo gefpielt iserben mußte, letzterts laboriri an einer bei Schubert 
terht auffelienden Gedanenarmuth unb erhebt ſich nirgends zu aigentlicher Bebeutung, 
Beide Stine erfreuten fi} tadelloſer Micbergaße, auf weiche gänflige Deunbeitung auch 
die uͤbrigen De Dunrrinre Idomenes“ von Mozart und achte Sinfenie 
von Beeihrben vollen Anfpruch machen idunen. — Mit Anttkennnn ihrer ſchon reiht 
Hihtigen Leiſtungen verdient Fräulein A. Slücfelig, eine jugendliche Elavierfpleltrin, 
genanl zu erben, bie in voriger Woche ein Eoneert gab. — Im Theater hat Fräue 
in Fietiens Ihr böchſt Intereffantes Gaſtfpiel mit ber Valentine beſchleſſen nachdem 
fie Ihre Verehrer noch durch MBorführmg der Luerczia Borgia entzickte. Herr Ferenczy 
bon Berlin fang In diefer Wache ben Mafanlelis und zweimal den Tyanel unter großen 
und verbientem Belfall. Man hefft ihn für nächfte Salſon zu gewinnen. Niemann 
{ri übermorgen zuerſt ald Zannhäufer auf. 


# Bremen, 10. Ian. Im vierten Prlyateeneert am 21. Der, erfreute Bonreris 
nitlſter Grügmacder aus Drebden durch ben Bortrap Des Schumann’'fchen Violoncelleo⸗ 
eoncerteß in defen origingler &eftatt, fowle durch eine Kamtafle elgener Eompofltion. 
Er fpfelte met reihen Beiſall; ob ſich indeß das gelſtvee Schumaitn'ſche Merk einen 
dauernden Po auf hiefigem Toncerireberlotte erobern wird, dürfte noch zu brzweifeln 
fein, Fräultln Götze fang bie Mofiüfige Eoncertarle „Ah rendi mi‘ und Meder ans 
ber Dichiertiebt yon Schumann, Sie litt flehtbar an einer Indispoſttion, welche Küinfte 
{eelfh sortreffliche Sntentlonen nicht zur Geltung kommen tieh, Das Oxchelter brachte die 
ame Säge ber Hmoll-Sinfonle von Schuber und Beethoven's Cmoll-Sinfoule Die 
Singacademle gab am 30. Her. im Dem ein Kirchenconcert, eröffnet durch einen Orgelvors 
trag. des Herrn Muſik direrkors Meintbaer, Die a capella-Vorträge des Chores „Alta 
rin", . Adoramns‘‘ van Befäftrina, MWeltnachtsticher vor Präterius und Sihräter, 
Mozarts Ave verem unter Anderen farben eine vertreffliche Wlebergabe, ebenſo bie 
von Glefigen Dilettanten' gefungenen Arien aus Samfon (AH aus Paufus (Sopran), 
auß bem Dektinger „To Denm', (Bariton) forte Schubert'ſche Weber mit ernſtem, 
wenn auch steht gelüligem Trxt. Sm fünften Privattontert ping en neuer Stern 
aut Claoferhinmel auf, Ion jetzt eine anmuthige mb glängente Künſtlererſcheinung, 
welche zu den größten Erwartemgen vberechligt, wenn ed Ihr gelingt, bie Bahn ungeſtütt 
welter zu verfolgen; Bräulen Emma Brandes aus Schmertn. Sie ſplelte Mendelte 
foßn’e Gmoll-Eoneert, und an Solepièten Sonate (Adar} von Starlattl, Berreufe von 





° Chopin, Monde aus der Udur-Senate von €. SR, v. Weber Ein velgenber Unſchlag, 


Acht mufttafifches Gefühl, verbunden niit. herborragender Technik in perlenden Sralen ır., 
verliehen dem Spiel des fünfzehnjährigen Märchens elnen unwiderſſehlichen Zauber, 
von melchem bas Publieum anf rad Lebhafteſte ergriffen wurde, Kerr Bill fang die 
Hrke bed Spflart mit echt dramatiſchem Ausdrnck unb der an Ibm bekannten verve, 
ald Bepenfab hierzu Bert5evens Liederkreis zart in Eone und vortrefflich In Stimmung; ° 


- Sebann zwel Weber „deB ügers Kiage“ von Enten, und „Bel dir’ yon Meinthaler 


unter reichen Beifall, Die Orheflerverträge waren Havın'd OrfordeSinfonle, bier 
au erfienmate, fobanıı bie Eurhanthen- Duverture und bie Eoneertonverture in A bon 
— Rietz, weiche ſetztere vom Pirblieum beſonders ausgezelchnet wurde. Muh an 
Soferen fir Kanmnetmufit fehft es nicht, fowohl das Quattett bed Herrn Cencerlmelſter 
Jarobſohn, wie die Kammermuſiken bar Eoneertwieifter Böttger, Cabiſlus, Engel, 
alinsen von Welngarbt (Miofoneello) und Graue zt., finden lehhafte Theilnahme. 


* Schwerin, 5. Ian. Im geftrigen drltten Mbonnementäroncert iwmar Earl 
Zanftg der Held des Hbends, der ba kam und flegte, Er ſplelte das Exdur-Concert 
von Beeihouen, Toccata von Schumann, Nociurne und zwei Etuden von Fhopin, ab 
aum Scluf: Mufforberung zum Tauz nilt ben von Ihn Fhrangefligten Mrabesfen, Das 
Heethouen’fche Concert ijt Fir Tauſig natürlich in kechniſcher Beyiehung ein längſt dibere 


- 7. toundener Stanbpunfti und bach, wenn mir eiwas zu tadeln hätten, fo täre es die zit 


Teit Kin fplefende Wiedergabe diefer groß und wüchtig gebaditen Compsiltion, Der -' 
Zuipzoung feiner meiſſerhaften Seiflungen gihfelte in ver nplanbtichen — Beim 
örkrage der Hufforberung zum Wany, Der Geifall wollte fein Ende nehmen. Ein 








m — — 


roßeß Lob anhıffen wir Taußg zuſprechen, daß er ſeinem Inſtruntente, ein ganz ausgezelchs 
erde her als tw Al herzugeben vermag; denn treg der groe 
er Kraft bleibt ter Flang vol, niemals wird eine Kürte der Aufchlagé hörbar, Un 

veheher- Werken Sradite da Concert Schnmanm's Dmoll-Sinfenie und bie Duverture 
du Sommternachtstraum“ von Mendelsſohn in loh enbwerther Ausführung. Fränultin 
Kineee fang ven Gluck: Arie aus Alveste (Ihr Götter er'ger Macht) und Scene und 
Yrle. gAh! perficdo) von Beelhoven. In einem Eonerte find zwei fo gleichſtyllge 
große Arien des Guten zu viel. 


8% Königsberg, 28. Der, Die Ceycerte, welche noch in ber iekten Beit bie⸗ 
ſetß aklanfenden Sahreg befondere Hırfmerffaniteit erregen, wurden bon ziert Danten 
negeben, frenrten Münklerinnen, meiche heite Süöntgäberg zum erfim Male befnchten, 
nänfieh der Panlitin Keinlein Marie Wied und ber Sängerin Fräulein Helene 
Magnus. Erfiere eoneertirte anı 28. Nov. im Saale des dentſchen Kaufet, ſpielte 
aufierden am 4, Der. In einer Soirde ter Gefellſchaft „Künigehalle” und bewährte fich 
al8 bie ausgezeichnete Künflleein, als weiche fie Befannt it In ihrer Begleitun „bee 
fand ſich Aräulen Theodors Schmidt, cine junge Sängerin, melde mit fſchöner 
Stimme und guter Schule Leder von Schumann, Ent Naumann, Beerheyen ar. vor⸗ 
trug. Beöufein Heſene Magnus führte ſich zuertt In einer Eolrse der muflfailfgen 
Meabemie am 3, Der, bei dem tunſtverſtändigen Pnbileum ein und gab darauf yinel 
eigene Üffentliche Eoncerte, Vorzugsmelfe Liederſängerin, trug Fränlein Manns zus 
mat weniger oft nehöcte Lirder von Mendelsſehn, Schubert, Schumann une Mukite 
Nein, ſewie zwel der ſchottiſchen Lieder von Beethoven mit Begleitung ven Pianeferle, 
Bisfine und Violoncello (im zweiten Foncerte), außerdent aber auch eine Nrie aus „Bas 
vie und Helena“ yon Gut (in der Aeatemie) nah eine von Pergeleſe (im fehten Eon 
certe) vor. Die Leiſſungen der Künfflerin wurden durchweg ven Tckhaften BDeifaft_ bes 
feitet, mit Recht, denn Ihre Inſonatien Ift mafelfos, ihre Stlnme in ver höheren Lage 
ehr ſchön, Jeicht anfprehenb us für bie feifefen Gefühlsſchattirumgen nicht nur em⸗ 
pfäuglich, ſendern auch beren treuefter Delnistfcher; ihr Vortrag hen feinfinnig und 
zu Bergen ſprechend. — In unſerer Oper herrſcht nech inumer bie Afrlkantrin“; nah 
11 Auffübrungen Im: Nopemiber fit Diefelte fin Dereniber bis heute wieder 10 Mal ge⸗ 
geßch werben, und für Die näcften Tage Rebe fle Bereits wieder zweimal auf dem es 
pertoite. -— Die Muffalife Aeadenie beginnt (maben fle In den Ichten Tagen Schue 
mans „Pilgerfuhet ber Pofer privatim anfgeführtı mit dteujahr bas neuefte großartige 
Werk A. Mubinfeins, „der Thurm zu Babel“, gu fubixen. 


* Dafel, 13. Dee. Earl Xaufig hatte In verfloſſener Woche zu felnem Centerte 
viele Zuhörer angeleckt, die feine enerme Technit, ſeine angeborene Deiavennatur bewun⸗ 
derien. — Sn ziselten porutaren Foutert des Tapellvereines wurde bie achte Sinfente 
son Beetheven recht wacker ausgeführt. Wagner's Borfplel zu ben Meiũerſingern fand 
natürlich fehr verſchiedene Veuripeilung. Zu der, ven Coniponiften grdachten Geltung 
konnte de Compoftilen nicht gelangen, weil bat bier fo ſchwache Streihiquartett völlig 
erdrückt wurde Yon bröhmenbeit Eher der Blechinfirumrnie. — Der Gefangverein that 
auf feinen, in dieſem Winter erfimaligen Debut, einen guten Bug Ediumanne „Bares 
dies und Merl”, das mit allen Aaubern ber Nemantif gefättigte Wert des mnflerblichen 
Meier, wurbe zwar nicht In beilfommener Weife, dech inmer anftändig geung in 
ber Heflgen Martinstirche aufgeführt. Ste Soli waren vertreten burg Frau Walter⸗ 
Strauß, Fraͤnt. Neiter, Herm Kern; Früul. Bolfart u. 8, — Frau Walter, (Perl) ob⸗ 
wohl Ihre Stimme noch werfflch TH ter catharraliſchen Einflüffen, fang einige 
Partien ihrer Mufgake voll Anmeutb in bem eigenthümlich kindſichen Gelke, tn weichen 
Schumann bie feinesiwend gang ſchuldtofe Peri aufgetafit bat, Im Orcheſter lleßen 
beſonders die Blabinfirumente fnandhe Reinhelt ber Kinſuütze (3. B. in ter Peßlſtene) 
wermlfſen, auch ber Eher mar, tie uns fehlen, nicht in der gemeißten, poetiſchen Stine 
plung, melde ein Berk mie biefes abfelut erfordert, wenn es zur vollen Cheftun 
smmen fol, Schumann's Muſe in wohl ein edles Hof, das nicht [eben Reiter aufs 
figen TA, — Die Übrigen Soli, Fraͤul, Bolkart, Nertor, Herr Fern und Egtinger 
———— ur die Sntonatlon mar bel ben Sofenuacletien teitmeit eine 

Kul, Voltarit uweilen in einen unangenehnten Dehnen U 
Schleppen der Tempi. gefiel ſich v 8 


\ # Notterd 410, Der, „Baras 
dies umb Wert am, 14. Der, Sm erflen Oratsrlonenseert murde an r 


* von Schumann treffiih aufgeführt, Sofiften warın Braut. Zehringer 
von bier, Frau Mufltbirerior Tlerfi aud Berlin, bie Deren Schnelder und Eglv. 
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Im zweiten Dratorientoncert wird Kerr Mar {et die MatthaeudcPaſfieon bon S. Baih | 
aufführen. Es iſt bied ein Wagſtüch ba bie Be fion zum erſten Mat in Holland damit J 
geboten wirb and an Ausführende und Publicun He ernſteſiſen Forderungen ſtellt. Im 
erfien Eruitin-Goncert am 16. Dec, ſplelt Zaufig, für De folgenden Concertt erwarten 
wir Braun Foachin, Rrau Walter-Straufi, Fräul. Mary Krebs, die Herren be Swert] 

opper, Befefixäfi, Scarla ıc, Bon ben Kanmermufiffoirden ſind zwel bereitd vorüber, : 

n en erften fa neben ältern Werken bes Quintelt in Fmoll von Brahms zu recht 
gelungener Ausflihrung. 


* Paris, 9. San, Wie vorherzuſchen war, veranlaßte das Wiederguftreten ber 
Pirffon in der großen Dper—ald „ pᷣbelia· — om bergangenen Freitag eine beträchte 
Tirfe Hpations- Confuinirung. Es regnete Bouqitets über Bouquets, der Hervorruft war 
fein Ende, und bag Händekiatſchen bet ubte förmlich. Mus wird bad HamletsAbdreſchen 
wehl wierer ad infinitum loxgehen. Ein bruit de coulisses will wiſſen, ba Gebrgen 
Saint von feinem Poften als Capellmeiſter ber gretzen Der zurütseien wolle. Bekätie 
gung blelbt natürlich abzuwarten, — Die Opfra-comigue Dat am Montag imicher 
„Belgnen” aufs Tapet gebramt, und bei dieſer Gelegenheit iſt auch die durch Krankheit 
fo fange ferngehaltene Mile. Eiern wleder in Thätigkelt getreten. Als Gel der Opers- 8 
eomique in Aöficht gehende Meprifer werden u. 9, jet auch Malllart's „Bara” md 

el. David's „Zalla Mouff“ genannt, Wit es Helft, fen Mile. Hefbronn wieder. 
n den Perſonalverband ber Onera-comigne treten. — Bon ber ltalfenifehen Oper ber läuft 
durch Preffe nd Publleum dieachricht, daß Delle Sedle fein Engagement aus Örumb 
von Zerwuͤrfniſſen mit Herrn Bagler getdf't habe; Ferner and, daß Ofen font und bie 
noch garnicht warnt gewordene ilippi« Martert ihre „freundſchafilicht Unseinandereinis 3 
ung" mit ber Dirertion bewirkt haben. Die Don Juan⸗ Rhorſtellung ant borigen Oennerftag, | 
Int nicht Perifinien *önnen, weil Bonnebde die Nachricht von piöglichen Tode jelner 1 
Mutter erhalten hatte, und deswegen natürlich nicht auftreten Fonnte-umb mochte, Noch Im 
Zaufe biefer Woche fol die Wiursta ihr Auftreten begehen, unb zwar in „Martha“, und in 
den Tagm vom 15.—20. San. fell ſich Halevh's „Gnilo e Ginerra“ producten. 
Bon Mener’s „Eroficate” Haben bie Proben begennen, und fehreibt genannter Eomponift 7 
an ber Muſik zu einer Ballet Pantemiue, welche ber Dper angefilgt wird, und in ber y 
Mile, Urban als Heroine flguriren fol, Die VPernahme von Denigett!'3 after Oper; 
„Alina, Regina di Golconda‘“ fettend der ltatienifiben Dper eurſirt als noch unver⸗ 
Klirgtes Gercht. — Der Erfolg von Balfed „Bohemierne‘ etwelſt fi ant Thöälre 
Iyriqne als ein nachhaltiger. Der Compontft hat bem Orcdefierchet Mangn als d 
nerlenmung für die dem Werke gefpendete Sergfalt eine prächtige Uhr zum Gefchent 
gentacht. H bem Halepyiſchen Noct! wird c8 weht aut Theälre hriqwe Nicht 
werden; vorläufig wenlgftens haben bie Haleby'fche Faniille und Kerr Bijet bie Wartie! 
tur zurückgezogen, weit Ihnen daB In Ausſicht geftellte Dearfielungss Berfowal künſtlerlſch 
ungureichen eefcheint. — Bei Pasdelrup hat at vorigen Sommtag ein Ris-Werlangen 
nud Gemäßten des Lohengrin-Vorfplelß wieder Sturm erregt; bie Seanbäler fehelnen: 
übrlgens im Cirque Napoldon jebt ehranifih werden zu wollen. Hnte bietet das Concert. 
opnieire: Esdur-Sinfonie von Miszart, Sehripens Ouberlure von Dienbelsfohn, Conertk: 
r bie Violine, compenirt und geivielt von Beſekirskd, Baſſetfatz qus Meetboven'di 
‚Bromethens*, Irrlichters Menuett, Sylphenballet und Ungarifcher Marfſch aus Berllogs 
—R de Faust“. Dienftag giebt Mefefiräty ſein eignen Concert In Biryele WE 
olff ſchen Saafe, unter Mitwirkung der Sängerin Mme. Nadine Dunord und, 
der Bianlkin Ya Dobjanäsfil. — Sa Elyste-Montmartre findet hente bie zehnte 
Matinee, der unter Matra's Direction fledenden Concerls populaire ſtatt; Litelff wird: 
I h 
darin eine feiner Duverturen dirlgiren. F 


: # Bonbon, 25. Der. Mentagee und Ergitallpalaft-Conrerte feiern, nur bad 
Drakorium bitt treue Wacht, Bitte, Rilſſon fang das ſehte Mal in Exeter Hall, rien‘ 
aus Hundel's Theobore, Jephtha, Samfon und verfehlebene weltliche Weſänge. Dank: 
taucht fe wieder in Liverpool, in Manchefter und Brighton anf, üÜberab MN pleichent: 
Enthuſiasmus aufgenommen, Sn Manchefler fang fie in GHändel'ßz Judas Marabacnd 
und. daß ber Tener Sms Reeves wieber abfagen Meh, wird Nicmand überraſchenn 
Unmittelbar nad ihr Tündigt Santiey ebenfalls eine Concert: Tour an, Legleitel bar 
den Sängerinnen Sinteo und Edmonds, der Pianiſtiu Goddarb und den Biofinfpielet? 
Milben, Brit on, Bılftol, Bath, Giroub, Waringten, Mandhefter, Piverpeol;i 
Brefon, Brabforb bilben ebenſo viele Stationen, bie in wenig Tagen (24. San, WEG 
Er Webr.) befriedigt werben müffen. Richt Londen allein, au die auptetßrovinzſiärted 

ringen zahlrelche, zur Weihnächtszelt Übliche Äuffuͤhrungen des Mefſitad von Hanke 






Mancheſter allein Ynbigt deren vler an. Biverpopl nennt dabei als Soliſten bie Site 
gerinnen Mudersberf, Sinleo, Orasdil, Batey und be Sänger George Perren, Bernon 
RNigbh, Winn und Foli. In Burdlem fingt Miß Sherringten, eine Schweſter ber 
Med, BenmenssSherringten. Faſt überell helfen Londoner Seräfte ad, Auch eine 
Llufführnng der „Sihöpfung” welch ang Dimdee gemeldet, ebenfalls mit Sängern aus 
Zonben IE Edith Wine, IB, 5, Emmmings, Lewig Thomas). Man ficht Darauß, 


melde Lueraive Geſchäfte das Oratorium In England abwirft. Dublin hielt fein erfles 


phltharmeniſcheß Concert, Im dem ſtrau Norman Deruda, der Piamiſt Bald und bie 
Sängerin Regan ulitwirkten. Briſtol nennt ebenfalls phliharnioniſche Tonrerte feln 
Eigen; ber Zufall bringt da in feiner Laune Fehr genilſchte Brogramme zufammen, 
3. B. Gounod's „Messe solenellet, die JupitereSinfonie, Verdies „‚Miserere“* und 
„Una voce* von Roſfint. Bon Liberpoot Läuft folgende Kunde ein: Das Memphis 
theater foll In ein Opernhaus umgebaut und mit einer italleniſchen Opern-Geſell ſchaft 
eröffnet werben, vermulhlich jener Die eben jebt von Wood zufemmen geftefft wird. Diefe 
Geſellſchaft wird natkelich nur kurze Zelt ihr Lager aufſchlagen, um einer franzälifhen 
Spieloper mit Me, Schuelder In deu Borfieflungen von Barbe Bleue, Depbeus und 
Grefiberzogin Platz zu niachen. Sin London {fi daB erſie Sonnabende (nicht „Sonntag«* 
tie kürziſch gedruckt zu leſen) Mbenbeoncert In Ereter Ball angeflindigt. Ms Mitelre 
Fende nd genannt: de Sängerinnen Stuice, Montelll, Clark Fraſer, Selen digitten; 
De Sänger Foli und Santleh und ber Biothrifi Wilkehnf ; Dirigent iſt Heurh Belle, 
Das Progranım It für ein größeres gemtichtes Vublicum antegend gufanmmen peftelt: 
DOrford⸗Sinfonle von Baybı; Dmoll-Eonsert yon Menhefsfohn und Golopiäre von 
‚Seller, gefpielt von Mgsıed Zimmermann Oberon-Önbertere; Arien und Gefänge bon 
Bardeſe, Belliul, Neploff, Smart; Duett von Mozart. Die zwelte Abtheilung leitet ein 
Walzer „Blue Beil" von Meyer Lutg ein. 


* St. Betersßurg, 25. Dee _ Das Programm ber weiten Kanumermuſike 
Dratinde von Heuri Wientansti am 19, Der, Erachte folgende Werke zu Gehör: drittes 
Dopptl⸗ Quartelt von Speßr, ausgeführt von ben Herren Wleninwsfl, Bit, Weide 
menn, Dawidoff, Muer, Michelfohn jun, Mlihelfehn sen., Dlarfus; Mianoforte-KTxio 
{n Ddur bon Berthoven, vorgetragen ver ben «Kerzen Alex. Winterberger, Wieniawski 
und Dawideff; Detett kan Mendelsfohn, vorgetragen ben ben «Herten Wieniawski, 
Pickel, Michelſohhn, Salin, Weickmann, Midelfehn, Dawidoff und Markus, Kin 
zahlreiches Publicuum wohnte biefer Watinde bei umd Ileh 8 on Deifallößezengungen 
und Hervorruf nicht fehlen, ‚Kerr Winterderger, Brofeffor am Biellgen Eonferuntorium, 
den zu hören wir hier, gem erfien Male Gelegenheit hatten, bethätlte ſich als bortreifs 
licher Pianiſt und durch 
und die Aubflihrung überaus ſchwungvoll, ſewie die Auffaffung edet, urchdacht und 

any im Geiſte Beetheren'g. Koffentlich werden wir Herrn Winterberger bald wleber 
n einem ber Sinfenie-Foucterte begeguen; das Publleum zeichnete den ſelben wlederholi 
durch lange anbaltenden Applaus und Herporruf ans. — Das Sinfonle-Tontert ber 
rufſſchen Muflkgeſeſlſchaft fit aberimal® verſchoben worden. — Am 24. Der, wurde hier 
dem erften Malt Meherbeer's „Prophet“ in rnſſiſcher Sprache zum Beneflz bed Tene⸗ 
tiften DÜfel8TH gegeben, Die Negie war diesmal fehr mangelhaft und fehr vielen frentich 
hi verfehlt angrerdnet, dog es unmöglich den erwarteten Effect machen Ponntez ber nr 
falifhe Bart war ganz bortrefflich eluftudirt und mit Ausnahme einiger zu langfansen 
Tenpi sing die Oper Im Enfemble fehr fin, Die Oper beißt Bier: „Sabann bon 
Reben”, ie Xitelroffe wurde durch Herrn Nifofäfg ausgeführt, Der als Benefigiant 


teehaft apptaudirt und Kervorgerufen wurde: die Palme des Abends neklihrt aber undes 


bingt Fraͤulein Ellſabeth Lawretpötkh, melde die Relle ber Fides in muſttaliſcher wie 
sbeanatifcher Hluficht ibe rrafchend ſchön ausfühete und das Paubfleum, weldes das Thras 
ker Faft überfuͤlt hatte, zu ben enthuflafilfäflen Beifallsbezeugungen hintißaußer allen 


[4 
namhaften hieſigen St: kten wir unter ben Zuſchauern Adelina Batti amd 
Pr Susth a nſtlern benlerkten wir u ſch N 


Warſcham, 18. Der Monluszko führte In ſeinem alljährlichen Eompofttlonse - 
en 


Eoneext den erfien Theit feiner Vellebt gemserbenen „Bitma ober Driaby" auf und bie 
füngft sompenixte Ballade fir Orefer, Chor und Soli zu Midinulg’s „Pant Twär- 


dowski“, &5 if bies ber potnifce Kauft, alfo noch eine Kaufe Mufit! Moninszto. 


laht aber feinen Mephiftopheles Tenor und Tmerbomsti (Kauft) Daß fingen: uber 
dent erſten Fräftigen Chor hat tin dieſe Eompofitlon weniger angelkprochen und kann 
F feiner Koma" (weiche unfeer Knſicht ein Meiſterwerk 4A) in Feiner Hinficht vers 
en. 


gebildeler —A fein Auſchlag If voll, martig und elaſtifch 
u 


ES NH 


— 




















Signale 


u Zur Gefchſchte einer Oper, melde betnahe aufgeführt worben 
wäre Man fchreitt aus Darmftabt: Die Oper „Theodor Körner” von W. Melfe 
heimer, Tert von Bnife Otto, folfte fer zum erſten Wal aufgeführt erben, nachdem 
das Vorfpiel dazu: „Dentſchlands Erhebung in Leipzig und Duſſel dorf pünflig auf⸗ 
genommen worden mar. Es war alles trefflich vorbereitet, Herr Weißheinier fefkft hatte 
die Einfudirung geleitet, alle Partien waren nit ben Keflen Kräften beſetzt, neiue Coftinte 
und Dervratioren niit anfehnfichem Aufwande Befhafft, altes fertia, und bie Oper 
murde auf dem Morhenrepertatre für ben Meujabrktag annefeht. Da läßt ſich ber 
Crohberrg das Teytbuch geben, umd {n der nächften Stunde wird bem Intendanten 
He Weifung „m Darmſſadt Tonne dlefe Dper unmöglich zum erfin Mat gegeben 
werben”, Milen Bitten und Borfiellungen exwidert ber hohe Kerr, 88 thue ihm ſelbſt 
feßr leid; mern aber der Componiſt He rr Welßheluner ein guter Hefſe ſei, Te mie auch 
diefer bie Unmsnglichkelt elnfehen; gtradt De gewäßfte Epifete bezeichne einen Schande 
fe in dem beutfchen Befretungäftiege, {ndent fa eben die ‚Helfen ben Lützewern ad 
Feinde gepmübergeftenben. 


° * Zin franzöfifhen Theater zu NeweNort Fat ſich eine rufſtſche Dpern⸗ 
gefettiäant aufgetban, bie ihre Vorfellungen mit Treriomalu's Astotde eröffnet Bat. 
an zweifelt allgemein an ver Mentabitität dieſes Unternehmens, 


% In Beterssurg iſt bie Oper „Esmeralda“ von Campana mit ziemllchem 
STAR zur erſten Aufführung gelangt. 


*SIn Stollen haben im Sabre 1869 wicht wenlger alb 30 nene Open das 
Licht ber Lampen erblickt, 


“ An ber Könige Oper in Berlin tritt der jugenbfriſcht Barlteniſt Bert 
Schelper, ber in ber jüngſten Vorflellung von Moezart's GHechzeit bes Figaror ben 
„Braten Almaviba⸗ mit gutes Erfolge gefungen bat, dem Mat an als neuengaglrtes 
Mitglied ein, Ferner foll Bere Rifcher von Danziger Statiheater filr ein längeres 
Gafifplel engagiet ſein und im Verlauf beffelsen auch In Richarbd Wagners Oper „Die 
Meifterfinger bon Nüruberg“ als „Beckmeſfer“ (Baßbuffo) mitwirken, 


* Sn Brüffer bat Moger amı bergamnenen Sonntag und Mittwoch im 
Theätre da ia Monnate hen Fohann In Meverbetze „Prophet geſungen und aufier⸗ 
ordentlichen Befall gergeteen Selne ſaroße Künſtterſchaft (eh bünfla de Stiemz 
Deheits vergeffen. Die Shoriſten befanten Theaters de la Annnnie daben ihrem Die 
vertor Bat am Sylwerfierabenb ein Ständchen bel „elektrifehen Licht“ gebracht. 


% Der Regtffeur Kerr Ralfer, früher in Samnever, anfebt in Merlin, 
tzeflndet ſich gegenmdetig in Garlarube mb wird als Fd. Devrient'ß Nachfolger In ber 
Fhraterbirertion kereldinet,. Verhankſungen nt ibm And angeknüpft. Im Falle rines 
befriedigende Abſchluſſes wirde Herr Faifer zunächſt unter Devbrlent's Oberſeſtung nur 
als Affiftent functloniren, win in bie Prinelpien der Devrient'ſchen Thealerleitung eln⸗ 
geiwelht zu werden. 


* Jofeph Tichalſchek in Dresben feiert cin 16. Kat, bad vlerufnjährtge 4 
Subelfen. feiner Bähnentäätigfeit und künſtleriſchen Saufbabn, Fr war zueril 1830 4 
Ehorin bein Kärntfmerthors Theater {n Wlen, und wurde 1838 an beim Dresbner ‚Goftheater 3 
engagirt, bem er feiidem tmunterbroden angehörte. Alfatfebet war feiner Belt ein 
Tenor eriten Manges und entzuckte durch den ſchöuen Wehllgut. den Glanz und bie 9 
Kraft feiner Stimme, wie durch ben dramattſchen, poeſſevellen Yasbru feines Befangd. g 
In ben exſten gehn Dahren feiner Zührkfantelt in Dresden finsben Thom Withelmine1 
Schröpere Deurlent, Tpäter Johanna Wagner unb Frau Bürde⸗Neh würdig zur Seite 


* Serr Eberle aus Minen If vom 1. April an als dri J 
bei ber Küniglichen Oper In Berlin —2 worden. en riter Gapemeiflr 


J * Verdi bat im Smiereffe ſelnes kranken Freundes und Meklngd-brettiften ’ 
; 17% die Initlative zu einem Yet ter Wehltihätſgkeit erariffen: auf feine ae 






fung nämtl haben Huber, Cagnowi, Merrabante, Mir, Ambr. Themas und er felber 
Je ein Stil eompontst, melde Tondlchtungen, in einem Album vereinigt, zum Beten 
ed leidenden Dichters In ben Handel kommen follen. Der gute Zweck Täpt ein gute J 


win 


Geſchuft erwarten. 





* Kräulein Eonflatee Stiwa's belgiſche ConterteTournue IR mit veſtem 
Erfolg verlaufen, Aus Sntwerben, Mons und Gent 5 B. Legen und Überetnitims 
mende Berichte über be Günfligkeit ber Aufnahme vor, welche die tetentuonfie Virtnoſin 


erfahren Bat. 
* Zulins Stothanfen ging Singen nach England, 


—Fräulein Sterling, eine fehr talentvolle amerlkanlſche Sängerin mit 
krafptvoler Aliſſimme, welche Im bergangenen Sommer bei Madame Viardot in Babens 
aten ihre Stubien vollendet fat, ift nach Ihrer Rückkehr in ihre Baterftabt NemsMort 
bort mit großem Erfolg im Eourert aufgetreten und fehr gefeiert worden. Fräulein Ster- 
fing finge mit Borliehe und Gt deuiſche Lieber, namentlih von Schumann und Lidzt. 


% Die Direetoren bes Lendener Eoventgarbens Thbenters Gpe 
und Maplefon haben eine neue Conerrte Tournee durch bie engliſchen Browingen ore 
genifit, bel der Folgende Kuͤnftler Ketbellige find: als Singente: bie Damen Zietfens, 

anyint, Sealchi und die Herren Deffa-Mocca, Tagliafice und — Sterlfaufen; als 
Solo Bianiftt Herr Tito Mattel; als Merompagnateur: Kerr Bevignand. Das erſte 
Concert findet bereits am 15. Kan. itt Mandiefer flat, Um diefelbt Reit eröffnet auch 
Mr. Woed feinen neuen Toneertefreltzug, diesnial zwar ohne bie Nilſſon, aber Dafür 
nit dem belichten Santleh als Beflanbthell feiner Truppe, 


* Die ausgezeichnete Plantſtin Fräulein Sophie Menter Befindet 

ſich auf einer Kunffreite in Ungare_ und wird in den mächften vier Wochen Concerte 

giöen in Peſth, Hrab, Kenesgar, Szegedin, Oebrezin, Kaſchan, Eperles, Preßburg, 
gab, Bukareſi, Hermannſtadt ic. 


* Sn Drag im Sophlenfaale fand eine Aufführung von Roſſini's Meſſe ſiatt, 


Be einer nenlih am Conſervaterium au Paris ſtatigehabten 
Hufnabme-Brüfung haben fi 130 clavlerſplecende männtihe und weibliche In⸗ 
Hoisuen gräfentirt, Mas diefer Zahl find aber nur 15 — fünf Seren und zehn Damen 
— bed Eintrlits in bie Anſtalt File wurdig Befunden worden. 


# Dererfte große Opernbalf in Baris Kat am 8. Dan. finttgefunten, 
er war Fehr belebt und et gab fh mehr Witß und Geiſt kund als in früheren Jahren. 


* De „Mündener Prophlüen“, Wohenfrift fr Literatur, Theater, 
Muſik und Eilbende Kunſt, ein Son ben Gerren Grandauer und Zul. Grofie ſehr gut 
redigiries Kunſtjeurnal, iff nad Beendigung bed erflen Jahrganges fihen Infeber ein— 
gegangen, weil Ir. Grandaner Dpennregiffeue in München mb Dr, Grofie Generale 
jerretän der Shitferfiftung in Weimar gemorben iſt. Vlellelcht wird dad Journal ſpa⸗ 
er in Weimar fortgeſetzt ſoerden. 


* Emife Dittoier, ber neue franzöſtſche Miniſter if gegen bie Preſſt bie 
Aufmerkſamkelt felber. In der erflen Etage feines Hotels hat er einen grofien Salen 
einrichten faffen, in dem Die Feurnaliſten affe Nacineittane Beamte vorfinden, bie Ihnen 
anf ihre Anfragen Befchetb geben. Außerdem iſt fir allen Tomfert, Exbreikmateriafien ır. 
aforgt. Us" Mornieker diefes „Muötunftsßnren’8” fungiet eln Bruder Dffinters, 
Moolf, deffen Ant Übrigens wohl bemerft — Fein officielles, vom Staate kefolbeted 
ſt. „Figare kann niet enug Lobes machen von biefer neuen, nerh nie dageweſenen 


Einrihtung, wie von der Corbiakttät, mit welcher Adolf Olivier hie Gäfte ber brüder— 
lichen Erecllenz empfängt. 


* Der Tenoriſt Kambertit hat daß Commandenrkreuz des ſpanifſchen Dre 
ben8 Earis TIT, hatten, x j 





N Der epedem berühmte Clarlinetti Butenr iſt zu Parls im Alter 
von 72 Sal hehe berlin un 


* Die Nachricht von dem Tode bes Sefangprofefior Fontana“ 
iſt Infofern 


zu Keridtigen, al afferbings ein Gefangichrer Kontana geſtorben Ift, aber 
nicht ber ehemalige Eenfervateriumde zofefler umd. Freund Ghopind Uranio Sen 
tana, welder noch pollfenemen rüflig am Körper und Geiſt If und norf durchaus Telne 
Saft verfphrt, blefe Erbe und feine Freunde und Schüler zu verlaffen. 


N 
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Antwerpen. 


Bremen. 1 


26. Des. Concert unt, Mitwirk.|4. Jan. 5. Privatconcert. Oxrford- 


v. Frl, Constanee Skiwe 2. Lon- 
don u, FrL Henriette Buranne. 
Concert-Our. r. 1.Hennen. Con- 
sert f, Pfte, m. Orch, r. Bane- 
Gick (Frl. Stiws). Scone n. Aria 
&. Orpheus v. Gluck ıFrl, Bo- 
anne}, Poloneise a. Btrmanses 

B v.Meyerbeer. Lascia, ch’ıo pian- 
ga, Aria w. Händel, Biejlianns 
oa Pergolsse (Fri. Burenush, 
Eondg caprietioso vr. Mendeis- 
sohn [Frl.5kiws). Auferderung 
zum Tanı vr. Weber. 


Augshurg. 


12. Jan. 18, Concert 4, Oratorien- 
vereins. Sinf. Nr. i in Cdur v. 
Beethoven. Las Lobder Fraupd- 
schaft, Cantete f. Männerchor 
wm. Belost. r. Mozart, Ülwvier- 
toucert Fr. 4 in Gdor v, Baet- 
horen (Frl. Loniss le Beau Zi- 
geunerleban, f. gemischten Chor 
v, Sohgmann. Bolostürke f. Pite. 
Prälndiom v. St. Heller, Spia- 

_ nerlied »._d. Pliegenden Bol- 

länder v. Wagner, hearh, v. F. 

" Liszt (Frl. ie Beanı, Dia Ge- 

echöpfe des Promethens, Bal- 

letimusik vr. Beethoven. jbie 

vorbiud. Dichtung v. K. Böckel 
gespr. vr. Dre T. G. Seidl. 


= :; Braunschweig, 
6. Jan. 6. Abonnementconcort. 
Ouw. Eny Blase v. Mendelsachn. 
u “ Concert in Gmell £, Pfte. von 
a Mandelssohn tFräul, Brandes.ı 
Abendlied v. Schumann, instr. 
. ' . Joachim, Liebeslieilchen a. 
a Ehakespsars's „Sturm“ y. Tau- 
bert nate in Adur v. Schr- 
latti, Borcanse r, Fhopin, Bondo 
2. d. Cdur-Sonate r. Weber (Fıl, 
Brandes). Sinf, in Canr Kr. 1 

v. Basthoren, 





Signale. 





Sinf. v. Hayän. Becit. n. Arie, 
d. Lysiart a. Euryanthe r.Wa- 
ber jEr. Hill. Concert in G-! 
moll f. Pite, v. Mendelssohn 
(Frl, Bratides). Concerl-Ous. in} 
Adur v. Rietz, An die ferne Gs- 
habie. Liederkreis v. Baatho- 
sn |Hr. Bill.) 3 Fiauofgrte- 
atteke: Sonste in Adtur v.Scar-: 
latti, Kerconse v. Chopin, Bonda - 
3.4. Cdnr-Sopate r. WebertPrl. 
#randes.ı @Lieder: Des fägars 
Klage v. Töpken, Bei Dir von 
Reinthaler ihr. Hill,. Our. Eu- 
Tyantba v. Weber, 


Carlsruhe. 


3. Jan. 3. Abonnementeönteri d. 
Grossb. Hoforchestors. Our zu 
Celderons Dams Kobold v. Rsi- 
necke [z. 1. M.j Arie a. Sam- 
son v. HändeltFrau Haasar. Con- 
vert £ %iol, v. Bruch ıHr. Frei- 
berg} Lieder: Iu diesen Gra- 
bsa Schoosse Y. Beathoren, Sol- 
datenbraut v. Behumeonn, Ich 
muss binuns v.#irchner (Frau 
Hasss.) Fonst-Oanr. v, Wegoer. 
Binf. Nr. 5 in Gmell v, Bast- 
horen, 


Concertrevue. 
_ Cohlen?. 
3. Tan. 
Leit. d. Hrn. R Kugler. Sinf; 
militsire r. Haydo. 4 Yalkslieder 
f. Sepr., Alt, Tenor u, Bass v. 
Mendelsschn: Entflieh mit mir, 
Ex Beleın Reif, Anfibrem Grab. 
Ous. Figaros Hoclızeitr. Mozart. 
Blır ist so wnoderbar, Quartatt 
=. Fidelio vr. Beeihöven, 


11. Jan.1.Abonn“menteencert unt. 
Leit, d. Miesikdır. Era. R. Mass 
karski. Onr, Fıngals-Höhle T- 
Mendelssohn, Convert Nr. 3 f, 
Yeli. m. Orch. vr. Goltermann, 
rorg. von Hra. Lonis Lübark. 
Frühlingsbotschufe f. Chor ıL 
Orch, v. Gade, Becit. u. Andante 
£. Vell. on. Orch. v. H. Lübeck, 
rorg. v. Hm, L. Lübeck, Erpiea- 
Binf. v. Benthoren. 


Dresden. 


17. Jan, Concert r. Fansig. 
%. Jan, Concert v. G. Hölzel aus 
Wien, 


Frankfurt a. M, 


7. Jan. 7. Museumsooncerk, Con- 
sertonv, r.G. A, Schmitt ſunt 
Leit. d.Comp.]Aried.Gräfie int» 
dAurs.d.Hochzeitd. Fıgaro v.Mo- 
zart, gus- r. d. Hofoparosängerin 
Frl, Haosen 9, Mancheim. Von- 
tert f, Pfta, in Cooli Nr. 3 r, 





chemniiz. 
10. Jan. Gesallschaftsebend der 
Singatadamie. Dir.: Kirchen- 


musikdir. Schneider. Oor.Haim- 
kahır a. d. Freinde v. Mendels- 
sohn. Die Wallfahrt nsch Kar- 
lsar y. Heine, mit meloiram. 
Begl. r. Th. Schneider. Lieder 
f gem. Eher von Speidel. La 
belie Grisslidis, Improrisate f. 
2 Clar, vr. Reinacke,. Vorspiel, 
Onintstt u.Chöra ».4.Meister- 
singern v- Wagner. 








Beethoren, vorg, v. Bro. Hof- 
capellmatr, G. A. Schmitt ans 
Schwerin. Lieder y. Schnbert, 
ges, v. Fri. Haussn: Wer nie 
ssin Brod mit Taränen »a3, Dis 
bössFarbe. Eriunerungua Field, 
Coneert-Bardo f: Ffm. u.Grch, 
r. A Schmittsen., natı. u. vorg. 
v. Em. Hofcspellmstr. G, A, 
Behmitt. Sinf, in Bdür Nr, 1r. 
Schamanen, 





Göttingen, 


Mitrirk. d. Hro. Albert Gowa 
Our. Vestalin v.Spontini. Come. 
in Amsll £. Voll. v. G. Galter- 
warn Hr. Gowa). Doppel-Quar- 


iett Elias von Mendelsschn. | 


Air r. Bach, Musatta a. d. 17. 
Jabrh. I. Yelt, (Hr, uowa). Tar- 
zeit f. Franenst, n, Elias v. Men- 
delssohn. Alzelkzu Deathe's E 
montr. Neeihoren, mit verbind. 
Gedicht vr. F. Mosengeil, 


Halle, 

14, Dec. Soirde d. Sing-Atademie 
ant, Dir. d. Sre, Mesikdir. Vo- 
retzsch, Geistl. Abendlied f. 
Tor or⸗Solo. Chor n.Orch, v. C. 
Eeinerkse Chacoane a. Alcente 
y.Gluck, Motetis „des Siaubes 
eitle Sorgen‘ £ Chor n. Örch. 
vr. Hayda. Erikönigs Tochter, 
Bailada £, Soli, Chor u. Orcb. 
r, Gade, 


Königsherg i. Pr. 


4. Dee. Concart d. Nenen Gosang- 
sereics unt. Hat ma's Leitung. 
Der Hose Pilgarfahrt r, Bob. 

TmAnG 

11, Dee. Cancart d. Sängerrer- 
eins onlor Hamma% Leitung. 
Our. Ruy Blas v. Mendelssohn. 
RömischaLeichenfeierr.Gerns- 
heim. Concert in Gmoll r. Men- 
delasohu (Mosikdir. Srackomann 
u. Sondershausen}. Der Gnndel- 
fehrer r. Schubert, inatr, von 
F, Wabar, Mutrosenlied v. Tan- 
bert. Rocturns r. Chopin, Zur 
Guitarre v.Biller, Bomanze r 
Schumann (fr. Stackemann). 
Am Brünnelsin, im Yolkstans 
+. Eatma. Im Bironsk r. H6- 
cken. Die Haimsth r. Fischer. 
Keuer Frfihling ron Fetschke. 
Salsmis 7, Broch, 








Moskan. 
7.Gosslischaftsconcertunt. |, Doc. 2. asdem. Concert unt. 31. Dec. 3. Coxcert d. russ Mu- 


rikgesollchaft, Passscaglisin E- 
moil r. 5. Bach, orchestrirt 7. 
HB. Essar. Violin-Coneert Nr. 7 
vw. Rode, rorg. v.F. Laub. Man- 
nercher „Zor Arbeit, in dea 
Wald“ 2.Ginka's Op. „Das Le- 
ben fürden Zaren”. Ocean-Sinf. 
r. A. Bubinstein. 


öldenbtrg. 

10. Eee, Concert des Singrareins. 
Athalis, Oratorium v. Händel 
(mit Instramentirung 8. 3. 0. 
Grinmn}, Soli: Fran Häfoer- 
Harker, Frau Kath. Enpei, 

17. Dee. 2, Abonnementeoncark, 
Sinf. in Cmoll v. Hasde, Coa- 
cert f. Clsr, v. Eistz iHr, Hof- 
sapellmus, Panling]. Our. Leo- 
nore Nr. & v. Banthoren, Einf, 
in Esder Nr. 3 v. Sohumann, 


Weimar, 


6. Doc. 3. Abonnsmenteonsert, 
Mährchenonv. Aladsin vr. Horhe- 
maa. Coccert £, Viel. r. Viotti 
(mit Cadenzen vr. F. David), roig. 
y. Hr. Cvacertmstr. Darid ans 
Leipzig. u) Mignon, bi Früh 
lingslied r. Kiaghardt, gen. T, 
Frl scke. Andante u.Scherun 
erpricciose , FOIRP. u. vorg. Ta 
Hm. Coneertnstr. Darid. Sinf. 
Br 3 in Esdur r. Schumann. 

70. Dao. 4. Abonnomenteoncert. 
Sinf. Nr. 4 in bdnr v. Gade, 
Andante 0. Allegro, Conceri- 
sätza f, Harfam.Örch, y. Parish- 
Alvars ıFri. Helena Haermanı 
#. Baden-Baden]. = Es war oin 
'Pranın v. Lassen, Alinde r.Schn- 
bart (Er. Schild), Luoia-Fant, 
f. Harfe v. Parish-Alvara (Frl. 
Helene Hsarmannı, Präludien, 
Nach Lamartine. Sinf. Dicht, 
v. Liszt, oo. 









[13 us . 
Ankündigungen. 
Eingagement für Musiker. 
Für die Sommer-Saisan dieses Jahres werden gute Musiker für St, Petersburg 


esueht. Es wird gebeten sich an die Musikalienhandlung Chnllier, Leipziger- - 


trasse, Berlin, so halı als möglich nuter den Buchstaben H. F. zu wönden. 





Engen Müller, Musiker-Anstellungs-Burenu i. Breslau. 








Durch alle Mosikalionhandlungen und Buchhandiongen zu beziehen: 


Muſik⸗Requiſilen 


Colophonium r, Picittaume in Paris. Qnalite sueperienre. & Schachtel — % 
das Dutzend 2 
Minietur-Stimmgabeln . . . x»... .. . ASük — 7% 

das Dutzend 2 15 

Musik-Notizbücher, Schiefer mit Nolenlinien auf Per ament, 
tie 

das Dutzend 


Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 
Sänger-Vereinen 


empfiehlt sich zur Anfertigung gestickter Fahnen in schönster und gediegenster Ana- 
führung zu den hilligsten Preisen die Manafattur von JS. A. Mietel, 
Leipzig, Grimm. Str. 18. (Maurielannm.) 


Bei Simrock in Berlin erschien soeben: 


BKhapsodie 


(Fragment aus Goethe’s Harzreise im Winter) 


für eine Altstimme, Männerchor und Orchester 


eompounist von 


| 
| 





Johannes Brahms. 


, Op, 53. 
Partitur ] Thle, n. Clavier-Auszug. 22, Sgr.n. Singstimmen (a 24 Sgr.) 
— 10 Sar. Orchesterstimmen I Thir. 
Sochen erschienen, direct oder durch Herrn 6. Flaxland, editear 4 Place .de 


Aa Madeleine, zu bezichen: 
© Walse, Lied für eine Singstimme eomponirt von Johann Heinrich 





Bonewitz, Denischer Text vor Schoil, Französisch und englisch übersetzt 


om Antographen Mise. Bonewitz, }2 rue Cauchois Paris, - 


In Verlage von Herrmann Wessel, Rostock, erschien soeben: 

Andante mit Variationen aus dem grossen Quartett in D- 
moll, Op. postli., von Franz Schubert, für Piauoforte allein 
eingerichtet von L, Studemund, Preis 15 Sgr. 
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— 62. Signale, 


Neue Musikalien. 
Verlag von Joh. Andre in Offenbach a, M. 


Thlr, Bar. | 





. Pianoforte mit Beyteltung. 
- Beethoven, L, van, Öp. 20. Septeit f, Plle, zu 4 d. m. Violine { 
1. Vello., bearb. v. C. Burchard . oo 02 een es 2 20° 
— — Op. 1i3. Türkischer Marsch a. d. Ruinen y. Athen, f. Pfie, zu 
4 Hd. m. Viol, a. Veile., bearh. von U. Burchar nen 
BHerlyn, A, Op. 161. Noslurme f. Violine mit Pfie., überir, v. Autor 
ul, W., Op. 18, Notturno, Scherzo u. Romanze für Viola u. Plte. 
T. 1, 2, Dre a 
Mendelssohn-Bartholdy, F., Op. 113. Consertstück f. Viel, a 
Yello. mit Pfte., nach dem Origin. & Clar. u, Basseth. einger. Gm, 
— u Op. 118. Koncertstück f du. . . do, . . do . - Ein, 
Popper, D., Op. 10. Sarıbande und Gavolte f, Vello. nnd Plie,. . 
Schmitt, A., Op. 147. Sonate für Pianof, u. Violoncell . . Gm 

2 Pinmofortes, Shändig. 

Beethoven, L. van, Op. 113. Türkischer Marsch’a. d. Ruinen v. 
Alben, bearb, v. (. Burchard - © 0 00a en ann nn 3 
Ouverturen, belichte. Nr. 6, Barbier v. Sevilla, bearb. v. J. B. 


Andre. I Thlr. > Ngr. Nr. 7. Egmont, hearb, v. &. Burchard . 1 10; 

Nr. 8, Weber, Juhelonverture, bearh. v. G. Burchard. + ı 1: 
Pianoforte zu 4 Händen. ; 

r Beethoven, L. van, Op. 113. Türkischer Marsch a. d. Ruinen v. Athen — 103 

j Haydn, 5, Andante a. d, Quart, Nr. 57, beark. v. H. Hankei .D. — 185 
.Iungmann, A., Op. 211, La Gazelle, Polka de Sulon . . . . — 177 
Kune, W ,‚0p.61 Nr. 1. Giulia Gentil, Nr. 3. In einem kühlen Grunde a — 17: 
Mendelssohn-Bartholdy, X., Op. 13. Lonseristick für Glar. E 

x. Basseih,, bearb. v. 4. B, And, 0 vun non . Fn 1 — 

— — ip, 114, Üoncerlsiück f_ de. , hearb,. -. de. .,: u 1 —- 

f Mozart. W.A,, Quartet f.Pfte., Viol., Viola u. Vello, Nr. 1, bearh. ) 
Bo v. Jul, Andre . Gm 120 


— — Türkischer Marsch a. “4. Sonale in A 3 Pite., bearb. , W 
Spahn, ©., Up. 21. Der Sehmelterling. Leichte Stücke für den Isten 


l 


Unterricht, Neae Ausg., gr. 4%. Hei IE oo. one — 
Czerny, ©. Op. 844. 20 Rondinos nach beliebten Motiven. Haft & 
Turn Hn2 3,4. ven a 1 
* — — Dieselben. Nr. 1-5 9 Ser. Nr. 6-20... Fe — 
1%. Pinnoforte au 2 Mänden, 


Clark, Seotson, Op. 26. La Cascade, Morcem . . u. E& 
-— 09. 27. Sallarelie. » 200 0er. Al, 
-- — Op. 31, La Porte, Polka brillante.» 0 on 2 0 en 

Dietrich, ML, Op. 22. Choeur des Matelots, Morcean de Salon . 


— — iM. Marche x ar rer nern“ % 
— — Op. 25. Talisman, Air russs, transerit , «+ er 
- — Y9. 27. Lalascade. 2 0 nr een. 

or. Au 


— — 09.38, Polanalso brillante . x + a 
38. an 


De Se I 
D 


— — Op. 33, Valse gracieme „or. . .. 


Galop da Bravoure x vo 2... . , .. Es, 
— — I9p. 44, Mazuıka senlimentale ı +» 2 one. Fi 
— — Dp. 45. Invitation A fa Danse, Mazarka . 


11111141111111111611 


. .. “ A. 
— — Up. 46. Rose des Alpes, Valse hrillane . » 20 n a “BB, 
Kgghard, Jul, Op. 240. Alı que je Vaima! Melodie. . . Es 
_ 04 zul, Ecoutez moil Morceaun . 2 2 nenn. Al. 
— — Op. 282. Chöyre-feullle, Metoie-Etnde , a ı 2 a. «D. 
Forbes, 6., Op. 33._ Billet doux, Romance . x. » co... _& 
— — Op. 35. Lonise, Romance „ a a Des 
— — Op. 36, Rondo mignon . | Ber er Be a er Ge Be | , Es. 
— — Up, 37. Espaniola, Fantasie, os 0 2 moon. Am 









nt Ir gr rn Een: 
Te TAT ER 


"Signale; 


ELLI — — — — — 


Neue Musikalten im Verlag von. Joh. Andre: in Offenbach a. M; 





Forbes, 6, op. 39. Öberon, Fantaisie len » sr + BR — 4 
—_ — Op, 42.. Taranlolle . 000 nn en nt Gun — 1 
Jungwann, Alb., Op. 265, Tendresse, Morecan di +, A — 138 
— — Op. 268. Tausendschön, Tonstück , » » + u * Es, — 13 
— — Op. 267. Drei Tonstücke: Nr. 1, Sinnen und Träumen Ay — .10 
" Nr, 2 Leichter Son... D. — 1 
Nr. 3. Frohsinn auf der Am © — 10 
— — Op. 268. Die sehöne Sennerin, Melodie. er. B — 3 
— Op. 272. Liebesfrähling, Tonstück BB 
— — 0p. 273. Flur und Hain, 3 Idylien. Nr. 1,2,3 00. 4 10 
Kuhe, Wilh., Op. 150. La Forsa del destino, Fantaisie „ «B, — 20 
— — Op. 151, Chant national aurichien nee nn D. — 0 
NWesvadba, 3., Op. 17. Loreley-Paraphrasg ı cr er 0 0 e 13 
®esten, Th., Op. 412. Venstianische Barcarole . - . . .« Es, — 13 
— — Op. 138, Lockröglein, Klavier, . . 00er. FE — 1 
— — Op. 414, Silberperlen, Klarierst. 0. een s 6. DB 
Schlesinger, MI, Op. 2. Danse aux Sabots, Morceau de Salon G. — 5 
— — 1.3 La Cadence, Morcean do Salon. ı nen Dm. — 1 
Spindler, Kritz, Op. 192. Preciosa v. Weber, Fantaie .. u — 2 
— —— Op. 195, Romce und Julie v, Gounod, Fantasie. » 2 0 « B. — 20 
— — Op. 198. Rosen und Vergissmeinnieht, Rhapsodie » 7 20 
— — Op. 197, Rigotetto v. Verdi, Fanlasie 2 en no. F. — 20 
TFowner, T. W., Op. 9. Andante Religioso, Theme original Au — 13 Br 
— — tip. 10, Canzonella a a nenn As. — 123 
— — 655. 11. Narturne.. Des, — 15 
— — Op. ie. iuprompi nee — 15 Ni 
Wallenstein, Martin, Op. 6. 18 Etuden zur Bildung der Technik = 
und des Geschmacks © «+ vv nenne nennen 1 10 9 
Gesang: au 
Abt, Franz, Op. 186. Dreistim. Frauenchöre. Heft 4 Bearh. nach a 
Motiven von Fr. Sohnbert. Part. u. Siimmen , «vr oe... 13 WM al 


— — Op. 345. Vier Gesänge T. 4 Männerst. 
Beftl. Nr. 1. Tiws deinem Wald zuvor (Chor uw. Halbehor 
od. Soloquartett), Nr 2. Abendglocken. Part. u, Sim. — M 
Heft IL. Nr. 3, Das eigene Herz (mit Tenor1.- und Bass1.-Solo), 
Nr. 4 Wenn es bei dir doch wär’! Part. u. Sim. . — 84 
— — Op. 360. Drei Lieder für Bariton, mit Pfte, 
Nr. 1. Der Sänger denket dein, von Fried, Körner . . ..— 
Nr. 2. 0 frag’ mich nieht, v. ÖL Siebe. 2. une... 0 — 10 
Nr. 3. Mein limmel auf der Erde, von Heinr, Pfeil. , . — 
— — Op. 361. Sechs Gesänge für 4 Männerstimmen. 
Heft 1. Nr. }. Gute Nacht. Nr. 2. Das treue Ross, Nr. 3, Die 


a} 











Wakdfee. Part. u. Simmen oe vun nn. 
Heft. 2. Nr. 4 Die dunklen Linden, Nr. 5. Und die Sonne 
scheint so golden. Nr #. Sänger-Testament, Part, u. Slim — 20 
— — Op. 382, Vier muntere Lieder für Sopran, mit Pite.r . vol. — 15 
Nr. 1. Madelo guck’ "raus (schwäbisch) von 4. Grimminger — 5 
Nr. 2, Lachtäubehen, yon H. France, a a... om 5 
Nr. 3. Postillon Wamour, v. H. Franche . . a... .— 6 
Nr. 4. Glücklich wie du, v. M. Franete , sc ch. 6 
— — Op. 362, Ausg. für Alt, 158g. No. Ih... 0. — 5 ; 
— 3— op 363, Drei Lieder [ür Sopran und Männer-Quartett. 1, Munirer =» ! 
Bach. 2, Lerchenjubel. 3, Dorl sind wir her. Partitur and Stimmen 1 5 
— — 364, Drei Lieder für I Singst. mit Pfie. * 2] 
Ne, I. Das oine Wort, ‚von Fr. Ösen...» 2.0.0. DW = 
No, 2. Du bist mein, von H, Frauche . 2. u ar u. 0. 10 3 
No 3, Gute Nacht; mein Lieb. . . — 10 ! 


— — Op. 370, 3 Lieder I. Sopr., All, Ten. u. Bass, m. Ffte, od. Orgel- 
Begl. adlih., zum Gebrauch ei Trauungsfeiarlichkeiten. No, 1, Sonke 
diel in heif’ger Stille, von Hafner. No. 2. Ist’s Gottes Wil und 
Rath, No, 8, Lieht den Herrn, von P. Oser, Part, u. Stimmen „ — 


m. 


. 
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-Nene Musikallen Im Verlag von Jok. Andr6 in Offenbach a. M.] 


Marth, Gust., Op. 28. Drei Lieder für Ten. od. Sopran mit Pfl — 20 7 
No. I, Nächtlicher Gruss, vv IN. Fogl ı sc. 8 
No. 2. O konm in meinen Arm, von J. Rodenberg . . 
No. 3, Pie Litien glüh'n in Düften, von Gelbe, . 
— — Op. 28. No. 2. 0 komin in meinen Arın, für Bariton. 
Becker, V. E., Op. 58. 5 Lieder fir 4 Männerstimmen. 
Heft ı. No. I, Sängerfahrt (Chor und Solo-Quartett). No. 2. 


Il 
wog 


Willkommen tausendmal. Part, u. Simmern . » ı., 1- 
Heft 2. No. 3. Lenz begins. No.4. In böser Zeit. No. 5. Wie- 
dersehen. Part, u, Simmen - « » ı vv 2.00. h—- 
6oltermaun, &., Op. 57. Nun klinge, mein Lied, ſ. } Singstimme 
mit Yello. und Pianoforte » - vr > mn nr A! 
— — 0p. 58, Aufgeblüht, .de., . . do... do. oo. 17 
Kill, W., Op. 19. 6 Lieder im Volkston für 2 Singst. mit Pfie. f. Am 
Rache, 2. Guten Abend Heber Mondenschein. 3. Im tiefen Wald 
verborgen. 4. Der Lenz ist angekommen, 5. Es war ein alter 
König. 6, Grüne. 2 2 0 on 
Mölzel, Gust., Op. 110, Mein Lichster ist im Dorf der Schmied, 
fi Mezzo-Sopr. od. Barit, m. Pfie, Dentsch u. engl. Text. ..— 235 
— — Dassolbe für Sopran oder Tenor. « « ven. m BB 
— — Dasselbe für Alt oder Bass, ı ı 9 on en em DB 
Klmuss, V. Op, 38, Fünf Lieder für 4 Mürmerstinmen, No. 1. 
Mahnung. Na. 2. Abendlänten. No. 3. Berglied, No. 4, Frühlings- 
Ankauf. Nr, 5. Erinuerung. Part. u. Slimmen . . 0.2.0 20 
Möhring, Ferd., Op. 64. Hymne an die Nacht, v. Longfelleo, für 
Männerchor u. Baritl.-Solo mit Begl. v. 2Viol., Alt, Gelio. w. Bass, 
2 Fißten, 2 Clar, u. 4 Hörnern. Deutsch. u. engl. Text. Pair 1 — 
Orchester-St. 25 Sgr. 4 Singst. 10 Spr. Klavier-Anszug , — 230: 
- Palloni, &., 2 Romanzen f. 1 Singstimme mit Pl. vv Bo: 
Nr Gedenke mein (II ricordo) . ı v2 Hr rem 8 
Nr; 2, ‚Was ich möchte (ühe bamid) : » = sr rer 834 
= . . 
Verschiedenes. i 
Mendelssohn-Bartholdy, F., Op. 113. Concertstück f. Clarin, 
u. Bassethorn mit Pfie, Ausgahbs in Partitur . + Fun — 17: 
— — Op. kld4,_ Concertstück ſ. Glaro. u. Bosseth. ın. Pfte, Part. Dm. — 17. 
Nesvadbe, Sos., Op. 17. Paraphrase über die Loreley nach Sil- 
oher für Urohestze.. een. 5 
Mezart, W: A, Op. 108. Onintett für Clarinette etc. Ansg. in Part, — 20 
Schniltt, Aloys, Op. 385. Trios f, 2 Vlol. u. Vello. Nr. 2, Em. — 20 


Durch alle Buch- u. Musikalisnhendiungen zu hoziehen: ' 


= Grosse Passionsmusik VIEer=/ 
händig, bearbeite von: 
| 4 -ugusi Horn. Pr. 6! Thlr. | 


Verlag von Bartholf Senf in Leipzig. 


— 


Bei Mi. Schloss in Cöln erschien so eben: 


Kipper. HM. La morte del dolee Enrieo. (Der Tod des sauften Heinrichs.) $ 

urloske Opern-Scene für eine Tosor- oder Baritoustimme mit Chor (ad li-% 
bitum) mit Piünoforte-Begleilung. Clavierauszug 1,1, Thir, — Clavierauszug:$ 
ohne Finale 172 Sgr. — Chorstinmen 19 Ser. — Textbuch t Sgr. ie 
M. V. Die jungen und die. alten Zecher. Trinklied für einge Bass-Stimme mit 
Chor (ad libitun) und Pianofarte-Bepleitung. 5 Ser. 


ı Verlag von Sartholf Senff iu Leipzig. 
0, Deal von Gr, Bupra’e Narfelger (MR. Dietrich) In Beipzig. 
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SIGNALE 


für die 
Muſikaliſche Welt, 


Achtnudzwanzigſter Jahrgang. 





Verauftwurtlicher Redactenr: Bartholf Senf. 








Zaͤhrlich erſcheinen mindeſtenzs 52 Numntern. Preis für den ganzen ——— 
2 Thlr., bei birerter franfirter Zufenbung dur bie Pot unter Seenland 3 hir, 
Sinfertiong ebühren für die Betitzeile ober deren Raum 3 Meugroſchen. Alle Bude und 
Rufftaflenfanblungen, ſawie alle Poſtümter wehnen Beſtellüungen an. Zuſendungen 
werben unter ber Ädreſſe ber Redaetion erbeten. 








Muſik⸗Adreßzbuch. 


Hamburg. 
Mach ver Vollozaͤhlung Im Jahre 1887: Factiſche Bevölkerung 300,507 Einwohner, 
Staatsangehörige 204,950 Ginwohner.) 
1. 


Die Tonkunſt wurde In Kamburg, ber alter Hanſeſtadt, ſchon in früher Zeit ger 
pflegt und durch feſtaugeſtellte Muſiker und tüchtige Directoren derſelben eine. regelntäßige 
Thätigkeit wohlgeſchukter Kräfte ermöglicht. Der Staat hatte eine Ablheilung tüchtiger 
Muſiker unter den Raten Rathsmuflter engaglrt, Die außer bel feſtlichen Gelagen bes 
Naths (hei den Hanburger Bürgercapitänsconvinien 6.) auch in der Kirche und Oper 
tpätig waren. Eine vofffländige feſte Capelle freilich, um ein ganzes Drcheſter zu be— 
fegen, fehlte. wohl damals wie jet und iſt Dies hammer noch Die Hauptklage“). An Hide 
tigen Muflkern bat es zu keiner Zeit hier gefehlt, aber an den Mitten fie bleibend zu 
vrreinlgen, mangeli e8 in dem reigen Hamburg neh immer. Oder beſſer gefagt: an 





ber Buft und Neigung unferer Mäcene, ihre großen Mittel dazu zu verwenden, Früher 


— — — 


Selbſt vat „große Collegium musienm**, meldes eine Zelt laug unter ber Leitung bet 
Lantort Ghriſtoph Wernkard, geb, 1612, geft. 1092 (Markfolgerd von Seine, Ehüg in Diekten), 
Hann, foll_ver- Zahl nad midhts weniger als größ gewefen fein, 

Die Sitte galt damals: fo viele Stimmen die Kompofitton hatte, fo vltle Sänger und Ine 
ſtrumentiften waren vounöthen, dijrgfaus ulcht mehr; sin Sftinmiiger Satz alſo, mit Orgel und 
2 Holinen Begleitet, Tonnte wirklich von 8 Perſonen ausgeführt erben. 

„ Rutbämufifanten gab ed acht, nach Mufhehung des SInjtituts wierden fm Safer 1818 
bie vier lepten henfioniet, , 
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wurtnenrn 


gende Stellung mar bie (iu einer Perfon vereinigte) Ded Bantord am Johan⸗ 


Namt. Geburtbort. Ss Befürwerung. mb Sog. 1 
—“ F 1 
Eler (Braneisens) neigen | ſoll einft ſchon don Dr. Bugen- 





Signale, 


. .. 
















Ueßen wohl einige VPoatrlzier Im Ihren geräumigen Behauſungen Dröeftermuflfen, „audi 
Dpern mit Drcheſter aufführen, eine Sitte, von her man ſich entfrent hat und jet allene? 
falls Opern sm Tlabier oder eher noch zur Rammmermufit veranftaltet. Die Gerechtlg⸗ 
keit gebietet: nicht zu verſchwelgen, daß wir 1) In einer fehr theuren Zeit jetzt leben und: 
die Honorare der Muſiker, und Atles wad danit zuſammenhängi, gegen frühere geil: 
bedeutend geſteigert ſind und 2) Die Freigebigkeit unfrer Matadore — welche allerdingb 
weltberuihmt iſt — kaum je mehr als gerade jett Fire Unternehmungen ſegllcher Art une 
unterbrochen und in bedeutendem Mate in Anfpruch genommen if. Was über befondrt 
Protecteren ber Kunſt aus früherer Zeit — vor Beginn dieſes Jahrhunderis — zu 
fagen wäre, wird gelegentlich ber Oper anzukühren fein. 

Eine bedeutende, ſchon aus fräßen Zeiten herrührende und bam GSenate zu beft⸗ 


neu und Mufſtkdirectors der Circhtnmuſtt zu Samburg, wobei nur Stu⸗ 
dlvie zugtlaſſen wurden. 3 
Diefe Stellang wirde nacheinander ben folgenden 9 Perfönlichteiten bekleidet: 


Ster bejahr 














hatzen zum erſten Cantor bes 
Hamburger Johanneums und 
zum Mitlehrer in Secunda, wie 
auch zum Mufifsiyeelor vorges 
ſchlagen und Bier nicht fange 
nach 1529 erwählt warden ehr. 
(ſ. Matihefon Ehrenpforte p. 2265.) 
Decker (Eberhard) folgte dem Vorigen alb Eanter| 1604. 
und Muſikdirector 1580. 
(1588 lebte Eler noch.) 
Sartorius ober Schleswig 1675 oder war vorher Cautor an ber Mas] 1637, 4 
Schnelder, Post. 1577 ſrienkirche zu Roſiock und warb 17, Oet. 
Unesar. Lauroat. son dort zum Cantor und Mu— 
(Eraonuis) ſikdirector erwäßft 1604, 
ch Matth. Ehrenpf. p. 307.) 
Selling (Themas) Zorblg in| 1599, war zuvor Rector zu Welfelburen,| 1663, 
(Selle) Sachfen ſ23. März 16z24 Schultollege zu Helde im) 2, Juli. 
(Cerbieea) Dithmarfen, 1630 Cantor mb 4 
. Schuleollege zu Shebor, von 
bort zn Eantor und Muſik⸗ 
director, wie auch am Dom (Un- 
nonicus minor) erwaͤhlt 1637. 
Elntr ber gelehrteſſen Muſtker 
feiner, Zeit. Er ſchenkte der offent⸗ 
lichen Stabtbibllothet feine au⸗ 
ſnich⸗ Büchtrſammlung. 
cf, Malth. Ehrenpf. p. 308 und 
Winterfeld, ebangel. Kirchen⸗ 
geſang Theil II, p. 386.) 




















Name, 03eburtaͤort. 








Sterbejahr 
und. Yag. 


Be foͤrderung. 











Bernharded. Bern- Danzig 
hardi (Ehriſteph) 





Gerſtenbüttel Wismar 


(Inachim) 





Telemann (Georg Magde— 
Philipp) burg 


Bach (Tarl Phil. Weiniar 
Emanuel) 








1612 Sehn eines arnıen Säigers, 1692, 
ward 1664 von Dredden ber gun] 14, Non. 
Gantor und Muſikdireeter er— 
wählt, kehrte aber 1674 auf Ver⸗ 
langen bes Churfürſten vonSach- 
fen, eh, Senrg II, ber ihn 
ehuft unr unter ber Bedingung 
entfaffen halte, als Eapellmeffter 
nach Dresben zurück. Mattbefon 
erzählt mit Berwunderung und 
nilt Stolz: „als der Kantor Berne 
hard ankam, fuhren ihm die Bor— 
nehmſten der Stadt Hamburg 
mit Kutſchen bis Bergedorf 
zwo Melfen entgegen,” 

erhielt ſchon gleich nach deaMo=| 1721, 
rigen Abberufung 1675 im Feb⸗10. April. 
ruar deſſen Platz, nachdem er 

ſich zubor als ſehr geſchickter Teu— 

künftler bier aufgehalten und mit 

greßem Beifall Ir ber Muſik un— 

ierrichtet Halte, 


1701 Organiſt zu Reipzig, 1704 





16881, 1767, 


14. März Capellmeiſter zu Sorau, 1708\25. Juni. 


zu Eifenach, 1712 zu Franka 
furt a. M., ven dort zunt Can⸗ 
for und Muſikdirector erwauͤhlt 
1721, 10 Zuli. Ela in jeder 
Hinſicht ausgrzeichneter, merke 
wilrdiger Mann, ein durchgebil⸗ 
deter Kunſtler und einlnent ſcharf⸗ 
finniger Theoretlker, endlich der 
fruchtbarſte Cruuponiſt unſtreitig, 
den Deruſchland aufzuweifen hat. 
Er halte fo viel (umd Vorzüg— 
liches) geſchrieben, daß er gegen 
Ende feines Lebens felbſt nicht 
wußte, wie viel und wad allen, 


trat 1740 bei bem König Wrlebel 1788, . 
rich II von Breufen als fohr ges] 14. Der, 
ſchlekter imd von Ihn geachleter 
Muſiker in Dienſte und da er 
1767, 3. Nov, zum Nachfolger 
des Vorlgen in Hamburg ale 
Canlor und Mnſik direetor ermäßlt 
worden war, ernannte ihn die 
Schwefter bes großen Friedrich, 
kurz vbor feiner Abreiſe von Berllu, 
au Iren Capellintiſſer. 





1714, 
März 

















Signale, 


Geburitijah Befoͤrberung. 


Schwencke (Chri⸗- Wachen⸗ 1767, Sohn bes Rathsnuſtkers J. G. 1822, ß 
ſtian Friebr. Gotte | Baufenan) 30, ug. Schwentke, ald Comp onlſt, Thea⸗ 27. Decks 
lieb) Harze retiler und Kritiker berühnt, tüch⸗ 

tiger Clabiers und Orgelſpieler, 

Schüler von Kirnberger und 

Marpurd, finbirte in Hallen. 

Eeipzig u. warb 1789 1, Det. au 

Em. Bach!s Nachfolger als Eat- 

tor und Muſikdlrector zu Hani 

burg ertvählt, wo er als Coni⸗ 
pouiſt und muſikal, Schrlfiſteller 
ſich In hohem Grabe thätlg erwies. 

Er bildete viele tüchtige Schüler, 

feine Sößree Joh. Friedr. und 

Carl, bie Brüder Friedr. Wilh. 

und Eduard Grund, Steinfeldt, 

J. J. Behrens, Carlo, Claſing, 

Friedr. Kuhlau, Nehrlich (lebte 

Tpäter in Mlosfan) 3. 

AR Schwencke's Tode erleſch 
dleſes Amt und hörte die regel⸗ 
maßlgeKircheuntuſik gunztich anf. 
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Manne. Vrburteort. und Tag. 





























Wir niuſſen von bomberein bemerken, daß es ſchwer fällt, Über damalige Berhält 
niffe volftändige Notizen zu geben, da ber große Brand 1842 Gier elne empfindlicht 
Alle bewlrkt Hat, Muſikdlreetor Schwende's Papiere, bie Über jene Mlufitzuftinde 
Nachwelſe geben Tännten, befanden fl in Händen bes Alteften Sohnes, des Organiſich 
&, und gingen, mit deſſen großer Sammlung von Muſikalien, Handſchriften ıc, gleich 
am erſten Tage bed Brandes, ben &, Mal berforen, 


Ueber die fogenannten Klrchenſänger (welche von ben Kirchen honorirt mei 
und unter been befonders der Ba FFIR Hoffmann, en Sänger noch aus C. P. E. Bad 
Belt, rühutllche Erwähnung verbient, ferner wohl noch Illert, ber Tenoriſt Delver) tie 
wenig zu fageit, als daß es feiner Zelt beren vier negeben Haben foll, zwel für Zenake 
ziel für ben Vaß, bie In Gemeluſchaft mit den Freiſchülern ber Kirchenſchule url 
cbenſolchen, dazu anserreähtten'Schäfern des Johanneuntd die Kärchenmuſiken ausgeführh 
haben. Zu Muſikdlreetor Schwenche's Zeiten lleh man dieſe Kirchenſänger aubſierbt 
und führte ©. bie Kirchenmuſſken auch weißt mit einer, aus lauter eigenen Schüterie 
(Damen und Herren) gebifveten Aeabenzie anf. Der Gefang ber Knaben und DM 
elten Kixchenfänger fell wicht eben fehr erbauficher Art geweſen ſein, wie deun RUE 
direetor Schwencke mancherlel Klagen zu führen Batke, daß ihm bie Ausübung fehl 
anfangs Übernommuenen Verpflichtungen (Kirchennmnſiken aufzuführen) erſchwert, veii 
leldet und wohl gar ſchlleßlich kaum mehr ansführbar gentacht wurde. Auch mögt g 
unſere Vorfahren mit dem einfachen Abfingen zufricben geweſen ſeln, mar bat damals ſich 
mit einem mehr rauben Vortrage begnligt, waͤhrend die neuere Bell, vermüge ber be 
felnerten Geſchmackörlchtung, auch ber Kirdenmuflt gegenüber größere Anſpruche erheß T % 
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Ara letzter Generalbaſſiſt Chem gewöhnllch ein Pofltlo auf dem Sängerchor 
zu Gebote fand) iſt Wöfkters zu nennen, der Vater bes mit berrlicher Baßſtiurme begabten 
Dilettanten S. F. Völtkers. 

Als tehter Didcantiſt bes C. P. ©, Bach iſt anzuführen: J. N. Breit, 
geb. 1773, geſt. 1849, ausgezelchneter Violonrelliſt, Schüler von Bernh. Romberg, 
als vorzügllcher Qnarteitſpieler und Lehrer anf ben Salteninſtruntenten bier lange Jahre 
in rühmlicher Thättglelk, 

Ein Inſtitut, welches fett Knrzem aufgeloſt werben, iſt bie Curren de. Man 
führt lumer an, daß Luther felbſt in felner Jugend bei ber Currende geſtingen und es 
mag auf den Bben Straßen klelner Stadte erbaulich genug klingen, auch an Wochen⸗ 
tagen von ben Knaben mit ihrem Lehrer elnen feirrlichen Morgengeſang in Choralnoken 
anſtimnen zu hören. Abet bier, in einer fo volkrelchen Stabt mit Ihrem regen Verkehr 
gerate am Morgen mar es nachgerade unbaffend und glich einer Profanation, bies 
noch fortbefteßen zu laſſen. Denn es ließ fl gar nicht mehr vermeiden, daß in einer 
und derſelben Straße zu glelcher Zelt Bifäwelber- und ſegllche andere Ausrufe, Dreh⸗ 
orgeln and andere Straßenmuft, vorüberzlehende Militärmuſit, Wagengeraäſſel ec. ſich 
mit den Cheralklängen der Currende vermiſchten. TE 





Der Wurf, die Straßenmuſik überhaupt auf bie Maris und Feſtzelten befchrankt r * 

gu ſehen, iſt bei und lelder noch immer eln fronmmer Wunſch geblleben.) 
e 
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Sechs Sonaten fir Flöte und Pianoforte, 
Zwei Sonnten Fir Oboe nud Pinnoforte 
von G. F. Händel, 
Bearbeitet und herausgegeben von 


Dr. W. Stade, 
Werlag von Buftan Heinze in Leipzig. 


Mit wahrhafter Freude milſſen biefe Ausgrabungen Begriißt merben, umfomeßr, ba 
für Flote und Oboe jebt fo wenig Beachtenswerthes producirt mich, Die art Sonaten 
ſind folgender Originafansgaße entnoinnıens Twelve Sonatas or Solos for a Violin 
or a German Flinte with a Thoroagh Bass for Ihe Harpsichord. London, Printed 
for 3. Walsh. — Bon biefen zwölf Sonaten find 28 wur Nr. 1 (Emoll), Nr. 2 (Gmoll), 
Mr. 3 (Gdur), Ne. 7 (Cdur), Nr. 9. (Hmoll) und Ar. 31 (Fdur) für Flöte, forte 
Nr. 6 (Gmoll) und Mr, 8-(Umoll) für Däoe, welche tn ber bei Heinze herausgekontmenen 
Ausgabe erſchlenen ſind. Wenn and nit alle Sonaten von glelchem Werthe finb, fü 
enthaͤlt bach jebe einzelne Satze von außerordentlicher Schönheit, die den Spielern 
großes Vergnügen gewähren werden. Unter ben Flöteſenaten müſſen inbbefon dere T 
Nr. 1 (Emoll), Mr. 3 (Gdur), vor Allen aber Ar. 5 (Hmolt) als beſonders ſchün j 
und dankbar bezeichnet werden, Die Clavierbearbeitung hat Herr Dr. Siebe fehr feine 
fühltg und discret behandelt; diefelbe zeichnet ſich namentlich Im harnioniſchen Theil 
aus, ber rrich und doch iin Gelſte Händel's gearbeilet If. 

Nr. 4 der Originalausgabe übrigens, eine herrliche Sonate für Flöte in Amoll, 
—* einiger Zeit In vorzuͤglicher Berrbeitung von David Bei B, Senff In Selpzige 
erfihienen,. - 
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Alppiaus uberſchäuntte. Die beſten Segnungen is 
Ill € ber Herbſt wieder zufüühren ſord. — An Reulahrgabend Bat ber DH : 








Sighäle 





Dur und Moll 


* Leipzig. Oper. Im Zeltraume bon acht Tagen acht Opern zu geben, und; 


no dazu vor ausgrfanften Saufe, wäßrenb In alten Thealer daſſelbe niit den Schaus 
fpict ſtattfindet: Dieſer Unftand beiweiſt, daß Here Directer Laube fein Perfonal ande: 
zunüen weiß, und ſich, vortrefflich darauf vrrſſeht, den Befuchern ber jetzigen Meffe- 


ein intereffantes Repertolxe darzübieten. Da ſich unter diefen art Opern nur feige 
beflnden, welche Bereits beſprechtn wurden, wie Medea, —5 See, Barbler von Ft 

n ber Unterwvelt und | 
Großherzogin von Gerolſtein sit unterfänft, To iſt nur zu erwähnen, duß Medea anch) 


Sevilla re., auch wohl einige lelchtere „Meſiwgare“, wie Orpheus 
den Fremden impontrte, roh der Elnfachheit ber Srinerte und bes Mangels an finlichen 
Meipmittten in der Mirſik. Die vorzügliche Wiedergabe der Titelrolle durch Fräulein 
Schneider erregte wieder affgemeinften Delfall, EM Propheten war Beitha durch 
Fräulein Zimmtermann sen beſetzt. Much bei Durchführung biefer Rotle mußten wir 
demerden, daß die Geſangstechnit der Dame noch immer wicht ihrer ſchünen Stine‘ 
und ihrent tafentvoffen Spiele cbenbürtig iſt. — Für bie Oſtermeſſe foll Lohengrin 
einſtudirt werben, 


— MuftkaliſcheUbendunterhaltung des Conſerbatorlums ber Muftt, 
Freitag ben 14. Januar: Quartett für Sireichinſtrumente von L. van Beetheven, Op, 18,. 
Nr. 5, Adur. — The Lake. The Millstream. Sti jeH für dab Pianoforte von W. St, 
Bennett, Op. 10, Nr. 1u. 2. — BPelongiſe für bag N nneforte ven Sr. Chopin, Op. 5%, 

Asılır. — Biel Neapolitaulſche Canzonetten mit Begleitung bes Pianoferte. (Tenor), — 
a. Bußlieb, h. Bantafieftüd für die Violine nit Berfeitung bes Ptanoforte von Epriftian. 


Erofeld and Coburg, (Schuͤler der Anftalt). — &rle (In biefen hett'gen Hallen) and; 


der Dper „Die Bauberfiöte” von W. MM, Mozart. (Ba). — Für Planoforte Sole: 
a, Nrvelleite (Op. 21, Nr. 4, Dilur) und k. Arabeske (Op. 18, Gder) von Robert 
Schumann. ce. En 

Brandes, Planliſtin aus Schwerin. — Ziveiter Finale (Serteit: Ah! dev’ & il perlido), 


aus ber Oper „Dot uam” son W. U. Miogart. — Ais Gaſt anweſend: Herr Hofa · 


capellmeiſter G. A. Schmitt aus Schwerin. 


* Wien, 8. Zan. Am 5. Januar fand die feierliche Schlußſtelnlegung des 
neuen MuftvereindeGchäudes ſiatt, wozu ber Kalſer und bie Falferlichen Bringen, Dies 
Minlſter und bie Gefandten audwärtiger Mächte erſchienen waren. Pod am Mbend 3 


uvor, ja bis zur Testen Minute rührten fh Gunderte von Händen, in alien Een und 
uber Das noch Fehlende zu ergänzen. Dit ben Beramaben ber zwölften Mittags 


ſtunde herrſchte im Saale eine freudige Aufregung. War da ber Mowent von hochs] 
Wer ill eß wiſſenn wad biefe Eröfftunig des Saales alles im} 
— nach ſich heben wird! Stel; bei den Klängen der Velkohhmne, mit denen ber 3 
Kaifer empfangen wurde, zeigfe ſich die bortreffliche Akuftik des Saales; ebenſe deutlich 
und Klar tönte Dumba's Stimme onrch den Saat bei Verſeſnug der Urkunde. Weilen's 


wichtiger Bedeutun 


Feſtgedicht, geſprechen von Kewinsky, wurde von häufigem Beifall begleitet. Händels 
——— ale voice In Wahrheil ei Sußelder, bei bem hoehl Leber kurchdrungen war 


ton ben Wunftche, bafı dieſt Stätte ein würdiger Zentpel ber Kunft werde. Gleich am 1 


andern Tage fand in dem nenen, rei} amd geſchmackvoll decerirten Saale bes erſte 


Sefellfchnftd-Coreert ‚fatt. Unter Herbeck's Leitung wurden folgeude Mufitftücke auf | 
elihri: Egmeonte- Duberture; Chor aus ber Schöpfung („Stimmt an bie Satten”) 5.7 
dagle fllr Biotine von Bach, nefptelt von Selfmeßsderger; Arie aus Der „Entführung 


aus dem Serall“ gefungen vor Walter; Eher sen Schubert („Der Friede fei mit 
Eu“); Cmell-Sinfonie von Veetheven. Der Saal war in allın Bäumen gefüllt; 


fede Nummer war ein. Signal zu erneuertenm Beifall. Um afffeitigen Wünſchen gu ' 
entfpredien, wird Died Concert mit Beibehaltung bed Programms, Sonntag den d. Kan... 
wirderholt. — Kran Schumann gab Ihr drittes und letztes Concert im kleinen Nedoniens ' 


ſgale. Ste ſpielte diesmal Beethoven's Mbfchlebt-Sonate On. 813 einen Theil ber. 


„Sreiöferlane imb Gingeines von Schubert und Thepiu. Die Liekestlcher für vier Singe 


EN vierhundiger Clabierbegleitung fanden eine fehr warme Aufnahme, fo inte. 
iberhaupt ber bſs weit Im die Garderobe hincin überfüllte Saal an dieſem Sf, 


feinen Einzug Ind neue Dperuhaus gehalten. Die frenifhe Uusfattung entſprach 
eineömegs ben überſpannten Erhartungenz am meiften ſah man ſich durch den Boll 


price ben Georg Aloyß Schmitt, Voergetragen von Früuleln Emma] 


enb art: ; 
feiten bie hohe Künſtlerin, bie und f 






I 








—— 





ſpuck der Wolfſchlucht enttuſcht. Bon ſchöner Wirkung war nur bie erſte Deeyhratlon 
(Eandfchaft mit der Fernficht auf ein Felsfchloß) und bie —— faı_bierfen Art. 
Fraͤntein Ehnn war indisponirt; Adam fehlen die nöthigen Stnmlitel für den Mary 
dos Neunchen iſt Fräulein Botchetll wenig zufagend; Schmid und Campe waren lobense 
wert, Ehor und Orcheſter Ieljteten Vortreffliches. Herbeck. dirigirte mit gewohnler 
Melfterfchaft. Praufen Murska trat In den abgefpielten Mollen ber Lado, Harriet 
(Dartbe), Luca und Zuſie anf und fang wie Innner — ein Rakelenfener, dem jebe 
Mär fehlt. MA Appfaus mar Fein Mangel, Den Abannenten aber Hlüßte biefe 
Rofe nieht, da Fräultin Murska mr bei aufgeheheen Möonnennent auftrat, ein fie 
ein Heftheater ciwatß eigenthämliches Geſchüſünachen. Frauleln Tellhelm for nicht 
unbedentlich erfrauft fein. j 


* affet, 23. Dee Drei Abounementkteurerle ſiud nun würdig vom Stapel 
gelaufen, Diefelsen brachten una au Orcheftermerfen vier Sinfonien, Eine Sinfonie bon 
eetheven (Flur), Haydus Orforb-Sinfonte, eine von 2. Spohr und eine von Mangeld 
als Nobitat. Bau Östertuxen bieten wir de „Abenceragen” von CTherubind und „Saurlet* 
von Niels W. Gade. — Sanmuſiche Orchtfierwerke ander In gewohnter, Thmunge 
kräftiger und fen amaneirier Welle ausgeführt und folgte das Hrcheſter feinem ſieg⸗ 
gewehnten Kührer Reif mit einer Singebuug, daß auch bie feinsten Finzelhelten pur 
Darſiellung ‚gelangten, Lieber Me Mangeld'ſche Sinfonie benterken wie m, daß blefeihe 
nieht recht zünden wollte amd das liegt unferes Erachlens baran, daß die Motive berfelten 
an Sproͤdigtelt der Sendung fetden, Jedenfalls ift das Werk Kefler geutacht als gedacht. 
Us Einvierbietuofen hörten wir Im erften Coneert «Seren Tapellmeifier ©, Neinede 
aus Leipzig, ber ſich aufs Neue durch den Vortrag bes Diogart'fchen Daur-Concertes, 
ald ter derſtändulßvoll auffafende and anit Wärme wiebergebende Mufiker bewährte. 
St zweiten Fonectt trat Ser DW, Treiber aud Graz auf und erntete net dem vlr⸗ 
tueſen. Vortrag des vierten Rubinfieln'ſchen Efawiercoucertes reichen Belfall, — 
Der immermeßt zunehmende Dein der Wipplimderefchen Soiren iefert ben beſten 
Beweis von ber Thätigkeit bes wartet. Kerr Eoneerimetfter Wlpplinger IR ein 
Sehe von grober Tüchligkelt net forupuldfer Reinheit der Sntsnakten und feinem 
Geſchmack und bas ganze Quartett zeigt neben ber phoſſſchen Kraft und dem begeiſte— 
rungövollem. Schwunge bie ſirengſie Skleetieität in ber Auffaſſung, das Zufamuten— 
ſpiel in wie ang einem Gußt, und verbienen In biefer Beziehung auch die anderen Herren 
alles Lob. Wir hörten Ks icht Werte von Beeihrven, Spohr, Mendelsſohn und 
ein Quintett ven €, dieintcke. — Die längere Veuciaubung unferer erfien Sängerin, 
Frau Seftens, gab Beranlaffung zu verfihiebenen Gaſiſpielen. In den beiden Damen, 
Braun KaingePranfe ans Dresden und Frau Kiöhtner-Spohr aus Eohurg, lernten wir 
vortreffliche Sängerinnen kennen: de erſtere als Rezia, Sorae und Ella, die letziere 
al8 Margareiße und Senta. — Der fliegende Solländer und Wildſchütz nd vom Herrn 
Capellnieſte Reiß mit vieler Uniſicht neneinſtudirt und lleß bie vortreffliche Aufführung 
aller Orlen bie Hand bes tädhtigen Leiters erkennen. — 


* Stuttgart, 28, Der Die vorige Woche Halten wir geil Conterte van, 
Debeutung, belde andpezeichtet durch die Mitwirkung bed Leipziger Fapellureiſters Carl 
Relnecke. Am 23, Der, fand nänlich die vierte Soirce für Kammermuſik fiat, 
wobe Reinecke feine Barkationen über ein Bach'fhes Thema und in feinem Quintelt 
die Efabierhartfe- fplefte, Anferben kamen daß Schöne Gilur-Zugrtett yon Mozart, 
eine Serenade von Hahbn und das Scherzo and beim Esdurs&unrtett von Cherubini 
we Aufführung, (auter gut getsäßlte Stuͤcke, in welchen ſich unſere Quartettiſten Im 
een Licht zeigten. Ueber das Spiel dielineckeis IR elne Stimine ber Aıerfennung 
daffelbe Mar, warm, verſtaͤndnißboll, gebiegen, dirrchaus nicht einfeitig techniſch aber 
Vittue ſen aft. Solche Künſtler hoͤrt man bier gerne, wenn ſie auch nicht eben den 
Leberi ſchen „groben Aufchlag” Babe, Danıt verbindet Reinecke als veſſete Hälfte feiner 
fetbft bie Eigenfehaft eines Eonıponiren, deffen Gebanten fein gefühlt und edel empfunden 
nd, und ver Reis intereffict, nılemald langwellt; wernt guch anzuerkennen If, daß ibm 
as Zarte beſſer gellugt, als bas Erhabene. In biefem Urtheil Keftärkte ung dag zinelte 
oncerk, in welchein Steinerne in Telner Deppelmatur al Birtitos und als Tonfeger aufs 
tat, — Dee fünfte Mennementsconcert sm 28. Der, dieles, In Verhinderung bes 
Bern Soferpelhneifters Abert, deſſen Kind geſterben war, ben Doppler dirigirt, begann 
mit der Sagbflnfonte Mẽhut's, einem IBerf, beffen‘ Titel die flarfe Unmendung ber 
Fömer zehtfertigt, daß aber zu fehe on Tagwache“ und Ähnliche milttärifige Prodne⸗ 
jonen trinnert. Sodann trug Reinecke da® Diiur- Conrert von Mogmt ber, wo⸗ 
für ihm zweimollger Hervorruf fohnte, Cine ber eingelegten Gabenzen fchien ung 
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doch durch ihre zukünftlich prononcitie Farbung beinahe aus bem Raßmen des Einffieide : 
mus Der ee Ferner dirigirte Neinee feine „Manfeeb*.Öuverkurg, beren enbliche " 
Morfißrung die Mötragung einer (änaft berfallenen Ehrenfchuld an den Eonıponiften tft. 
Das Thema Im erften Theil if großartig, ich möchte Tagen hiſtoriſch, empfunden, bie: 
EnneepHen and Inftrumentatlon des Werkes ſchön, edel, der zweite Thell, künſtlich und 
in der Klimax aufgebaut, berrath eu tiefez Stuhr der elafſiſchen Vorbilder fowohl, 
als der neueren und neueſten Meiſter. Elpfacher, gefälliger, wer und romantifch I 
das Vorfpiel zum fünften et derſelben Oper, meldes fa zart gefpfelt wurde, daß 
e8 da Capo gemacht erben mußte, Herr Melnede kirb auch zugeftehen, bafı bie 
Expelfe das ihrige dazu beitrug, Teiner wirkungsvollen Schöpfung zur helfallgekrönten 
Mufnalise zu verhelfen. — Der bier Lebende Plſchek, Immer noch angeßetet als Tangs | 
Äfriged außgezeliämetes Mitglied der hleſigen Oper, Tief ſich fodann in drei Beben; 
örent (Grenadiere von Schumann, Ungeduld von Schubert, Kornblumen ven Willmers) 
und wirrde fo arckamirt, daß er zwei Lieder augab, ber Wirthin Töüchterlein und be 
Sehnfucht nah den Mhein. Die Veethonen’fche Baferalfinfonie machte ben Befchluß 
den allzulangen Eoncerird. Es iſt nicht gnt, nad) zwel Stunden ch1eB abmechsfungde ' 
reichen Mbends noch eine Beelhoven'ſche Sinfonte zu Intoniren. Die Bänke Tichteten 
fl vor dem Schlußſatz In bedenklicher Welfe, Uns that es leid, für ven Größten her 
stoßen Enmpaniften. 


# Breslau, 15. San. Die zweite Woche bes neuen Jahres war eine Eonserts 
woche par excellenes, Den Aufang nadte die ſiebente Soirde des Vereins für 
Kammermuſik unter Mitwirkung von Anton Rubinftein. Der genlafe Pianiſt, 
welcher mit feinen Gaben nicht Eargte, hatte von Menem feine Anziehungskraft bewährt 
und fbielte (Mebers Sonate in As, Nuelurne Mazurka und Etude von Chopin, 
Schere und Erltönig bon Schubert, und Marein alla Turos) — wie immer, niit 
pinenber Wirkung. Rubinſtein iſt der Mlte geblieben. Seine ſtatinens werthe Birtwofität, 
te Grofe felnes Tonrd und die Schönheit des Anſchlages, welchem die ſtärkſſen Gone 
teafte'in Behote ſtehen, Die Energie des durch und durch muſſkaliſchen Maturel's — alle 
Hefe Boryiige ſſchern ihm nach wie vor feine heryarragende Stellung unter den Pianiſten 
ber Segenmarh, Das Dwartett des Pr. Damroſth brachte Schubert's reizendes Quarteltt 
in Gdur.Op. 161, Barlatlonen aus den Atlur-Duartett von Beethoven, und Schergo nus 
ben Esdur-Dwartott von Cherubini, ſämnitliche Tonſſücke in ansgezeicäneter Weife zur Aus⸗ 
Eilmng. — In ben barauffolgenhen Concert des Orcheſterbereins hatte Nubtinftein ebens. 
falls bie Solovortruge übernommen, und ſpielte bie ſinfoniſchen Etuben von Schusann . 
und feine neue Fantaſie mit Orcheſter. Wir Dürfen nicht ben Anſpruch erheben, Aber 
dieſes fingRe Werk den Componiſſen Rubinfein nach tipuigtigem Hören ein mafigebenz 
des und erſchepfendes birtheil abgeben zu wollenn, und ronftatiren nur, bafı ber Eindruck 
ber Conipofition ein gemſchter war, eben ſowohl kei dent Refexenten, wle bei dem großen 
Publicum. Das Merk, welches aus einem Hauptthema ſich entiwicdelt, und diefes in 
mehrfachhen Umwandlungen wiederkehren läßt zerfällt In vier, den Sähen eines Conterts 
entfprechende, aber obne Unterbrechuug Im einander ÜSergehende Abtheilungen, und ente- | 
Halt: ficherich eine Menge von bedeutenden, eigenartigen Gedanken und Intereffanten | 
gan. €3 ſcheint ums ſudeß, daß genenliber der enprien Aufregung, welche den 
Shararter ded Ganzen Beftimmt, bad Moment ber Rube zu wenig Bing findet, um 
eine wohlthuende Gefammttsirfung gu erzielen. Was bie Behandlung bes Sofsinfirus 
ment anlangt, fo iſt biefele eine wahrhaft aranbisfe, Das Clabler gefaltet ſich zu 
einen zweiten Orcheſter, weiches — allerdings unter ben Händen eines Rubinſtein — 
ft dem wicht gering ansgeflatteten Orcheſterpart zu rivalifiren vermag, — Das in 
Hede fiehenbe Eonrerk brachte ferner: Mozart's Hdur-Sinfonie in drei Sätzen, Schere 
aus ber Sinfonſe von Bruch, und Goldmark'tz Duverture ge Sakımtala , Tehtere ya 
weltenmale in dlefer Saffen und mit demſelben glängenben_ Erfolge, — Um 14, d. M. 
. fand eine Soirde bes Florentiner Quartetto, Jean Beder, fiat." Ueber feine Leſſtungen 
liche Ih des Lobes Fan genug ſagen. Dirfelben gewührten einen jener ſeltenen und 
edlen Sunfgeni et, bie wir frei won dem Gefühl irgendwelcher Mangehaftigfeit wit 
ungelräßter Befriebigung hinnahmen. | 


* DBraunfämeig,. 17. FJan. Sowle bie biefige Hofbüühne Wagner’ Tann- 
äufer nor etwa fleben Wosıen erft aufführte, nachden berelts alle anderen Bühnen 
ante yerandgegangen wären, ſo würde üns ach jetzt erſt deſſen Leheugtla vorgeführt, 
Die erſte —— fand am 16. Januar ſtait, und hatte einen außer — 
"Erfolg. Das großartige Werk war vorzüglich einſindirt and prachtvoſ, In Scene 
gejegt, die Leiſtungen ber Soliſten, beſonders ber Fräͤuleln Pappeuheim und Keller alß 











Elfa erren Wortes. und Weiß als Lohengrin und Telramund, ſowle 
au a — jenen vollſte ee. — Im 18* Ahonnementetoncerte 
machten wir in rien Emma Brandes bie Vertanniſchaft eiuer jungen WPlaniſiin, 
der eine Kedeutenbe Zukunft bevorſichi. Oleſelbe Fplelte Mendelsſohnis KmollCencert, 
atvie Compoflttenen ven Scarlatti, Thopin und Weber in meifterhafter Welſe und 
km entfuflsfifcte Aufnahme. Die Kofenpelle erfreute uns durch eine bortreffliche 


uffüihrung Der _felten gehörlen erſten Sinfonie von Beethoven, und ber Ray Blas- 
Duberhire von Mendelsfohn. 


x* Flel, 16. San. Am 10. Jan. gab das ſchwediſche Säntzerguar⸗ 


tett (and Studenten beſſchend) Im biefigen Harmonieſanle eln Concert. Dir Leiftuns 


gen Maren in jeder Beriehung melfterheft und Beivlefen auf'ß Neue, was durch Flelß, 
eeurateffe und Corfequueng gu erreihen IR. Die Herren haben and eine Wiederhelung 
bes Eonrerts in Rusficht gehelft und wir müſſen bied_ um fo freshiger Begrüßen, al® 
unſere eigenen Muſikzuftänbe gang darnlederlicgen. Seitbem ſich ber ffgeneing Ge⸗ 
fangverein,, der Eefonbers aus der vernehmen Welt befaund, In Folge ber fiharfen Mes 
cenfionen &e8 Dr. X. Kirchner aufgeläfl, Haben, wir Teine eigenen Mafteprobnetionen 
wieder erlebt. Es ift Dies ein Diafel für Kiel, ta8 als Unlverfitätsftabt und bei einer 
Einmohrerzahl von 30,000 Seelen fonft fa viele geiflige Intereſſen hegl. — Für Die 
hier varante Drganiftenftelle intrigufrt mar augenblicklich gewaltig. Es giebt ſchen 
verſchledene Parteien, dle für Ihren reſp. Candidaten thun, was ſegend mögliä. Bor 
Ailenı werben die Herren Gräbener, Gänge, Hange und Borderd genannt. Kerr 


Vorchersd fell die meißen Anbſichten bafen. Wr ber Spike der Gräbener'ſchen Partel 
ſteht wieder ber Dr, Klrchner. 


* London, 31. Dee. Am Schluß der erſten Serie der zwölf Cryſtallpalaſte 
Wonterte fei neh im alten Zahr eln Ruckblick geſtattet auf fänmntliche Programme, 
Zuni erſtennial auftzeführ tourben folgende Werkes Sinfonie in Dur bon Marert ; Du⸗s 
Verture „Preunde von Salamanka“ yon Schubert; Ouyerture gu „Girglda“ von Adam und 
S „Golden Legend" von Gabeby; Mbanle und Scherze auf ber Drran«Stufonle von 

ubinfein: Bañelmuſit zn „Rita Manfrede von Reinecke; Oetett in Esdur ven Mens 
belöfehn Carrice in E Dp. 22 für Elauler und Orihefter von Bennett; Yantafie für Cla— 
vier non Benedirtz Eomerrt fr Vioiengell bon Patti; Noffint's Messe solenelle; Sule 
Hoans Draterium ,Prodigal Son.“ Ar Sinfonien wurden mieberholt: Beetheben Nio,1, 
2, 51.7; bie Drforbe, Nefornmationge und Pmoll-Sinfonten von Haybn, Mendelsfohn 
und Schimuann. Inter ben Onverturen ſind bervorzußeben: Beefhoven Cdur (pur 
Stamendfeler), Egmont und Sernore No, 3; Rofamınde von Schubert; Genpbeuz_ban 
Sthumann rebft Duverturen von Therubini, Miendetöfohn, Weber, Eniiven ı, Wera 
ner zwel Clablercourerte: Beethoven Radur unb Weber Esdur (Halls und Mauer); 
Mendelsſohns Viotintoncert (Sahrten).__ Med. Goddard und Miß Zimmermann tra 
tar als Planiſtinnen aufs unter ben Sängern und Sängerhmen finden. fi oft ges 


nannte Panten und alte Bekannte. Das erfie Coentert ber zweiten Serle findet am 
15. Zanuar ſtatt. 


* Copenhagen, 15. San, Bor neun Zahren, als ber Capellmeiſter bes königl. 
Theaters, Older, geftorben war, Heft Bade ſich dazu Überreben, eine Satfon das Orcheſſer und 
ble Oper zu birigiren, Diefe akt Monate feines directen Wirkens tm Dienfte bes Fänlgl, 
Xheaterd waren von anfierorbentliher Bedeukung, Indem er eine Menge Berbättniit, 
bie einer Neuerung fehr bedurften, fehnelf gu ordnen wußte und dem game Drnanide 
MUS einen neuen Schwung verlieh, was noch jebt zu bemerken If. Won ben Hpern, 
die während feiner Dizectionszeit zur Musfiihenng gelangten, wurde namentlich Sins 
„Iphigenie in Mutis” yeit anperorbentlifen Belfat aufgenommen. Selbſtverſtandlich 
. erfihten bie Oper auch Bler In ber MWagner ſchen Beorbeitung, bie fo feßr u belge⸗ 
— bat, Glucks Meifterivert populär au machen. Nach einigen Jahren Ruhe iſt bie 
Wothe zum erflen Mal gegeben. Das dange Haus war auöbertanft, ein entfprechen⸗ 
des Zeichen van dem Sutereffe, woratt ar minſitallſches Publienmi eine jebe gediegene 
Gompgofition erfaft, Die Oper wurde wie Immer met ſtarkem Beifall, ber auch zum 
Zeil ber Ausführung .gaft, empfangen. Pumentlih Teifteten das Drgeſttr und bie 
Ehore etwas gang Mußerprbentfiches, Wenn wir und zu den einzelnen Bartien mens 
ben, müfſen sohr zuerft Krau Aind als Klhtemmeſtra nennen. Shre Stimme paht 

erade gui für Stud Mufie und Imwohl Seitens der orcalen als ber ber dramatiſchen 
usführumg Telftete fie ehons Gorzügliches und wurde auch mit Rartem Beifall belohnt. 
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ev jeßt wieder auf der koniglichen Bühne zum Vorſchein gefonmten und wurde biefe 











4 gn ale, 














Agamenrnon wurde von elnem ber jüngeren Sänger bed Theaters, ben Herrn Sinton⸗ 

fen, been Debut als Hans Heiling In der Oper bon bemfelben Planen wir Befkros ; 
Sen Yaben, gegeben. Nuch er errang Beifall, ber wohlverdlent war. Er hat eine 

fhöne, umfangreiche und ſchon ziemlich gebildete Stimme, Die Iphigenla mar In den 
Händen einer Debitantin, Fräulein Nung (Tochter bes Componiflen Rung) , bern 

erfies Debut ala Ugatbe Im Frelſchütz“ wir uenllich beſprachen; fle Dat mehrere Steffen. 

I gefungen, In Ganzen genommen waren wmeber Ihre Stimmiittel, nech ibr Spiel ; 
Inlänglih, um bie rechie Wirkung erzielen zu können. Daſſelbe Kann man auch bon 
dern Trenoriſten Jaſtrau als Achilles ſagen. — Geſtern Abend wurde auf dem könig⸗ 
lichen Thegaier ein neites Ballet in vier Aufzüügen vom Hofbaſtetmelſter Bournonvpiſſe, 
„Eort Adeler (daͤniſcher Seehelb aus ben 17. Jabhrhundert) In Venedig“ gegeben, Heyſe 

halte bazu eine Muſit ronthonirt, bie mit Beifall aufgenommen wurdẽe. 


* St. Peterbbur & 1. San. Am 26, Dee, Vormittags farb im großen Saale : 
des Adelsverelns Ant. Nabinfteins erſtts Contert mit folgendent Programme ſtalt: 
„an ber Graufame, muſikalifches Bild fir Orcheſter von H, Rublnſteln. Sulelma's 
Gefang mit Eher yon demſelben, borgetragen ven Fräulein Lawrowskh, Fantafie fir 
fannforte und Orcheſter Od, 84, bergetragen vom Compontfien, Fantaſie, Mazurka, 
ſude von Chopin, bergefragen bom Eancertgeber, gen! Lieder: „Waldelnfamkeite und. 
„Aus Dem fpaniſchen Liederbuch“, Selbe aus ben Liederheft Op. 76, (rau Henrtette 
lifensSaloman gewidmet,) voni Contertgeher, gefangen von Fräulein Lawrewsky. 
Moment musieal und Scherzz von Schubert? „La Gita in Gondela‘ von Moffint, 
transerlfirt won Liszt; „Bed ohne Worte” von Meubelsfehn; „Romanze und Walzer - 
ton X, Rubinfter, vorgeragen ven Eoncerigeber. Es fit wohl kaum möglich, noch 
neue Mashrücde zu Ruben, am das großartlge, Boeilfihegeflißtte, und Geiſtige durch dachte 
ber Ruffaffung, fornte daß Eninente der Ausführung dieſes glgantiſchen Virtuoſen zu 
Beaelänen! au diebmal errelfixte derſelbe noch affen Selten bin, und Das Pudlieum 
zeihnete ihn in ferer Welle ans, — „Som ber Grauſame“ haben wir bereits Kel 
Belegenbeit ber erſten au ibeung diefer haralterifiifchen Drefler-Eompefition gewür— 
Mat, und wurde unfer Urtbeil bei der heutigen Verführung nur noch umfowcht ber 
feftgt. Gaͤnglich nen file bier war De Fantaffe für Blaneforte und Orcheſter, die wie 
wit glauben, der Componiſt überhaupt zum erſtenmale üffentlſch vortrug; diefelbe iſt 
ein. vortrefflich concipirtes, wieffeiht ein wenlg zu Brelt außgeſponnenes, aber große 
Schönheiten Dergente3 und fehr Brilfant klingendes Muſikſtück, beffen enorme Schiſtrigs 
kelten zugleich ale vargügficgen Eigenfchaflen des Birtuofen In orlllanteſſer Weiſe zur 
Geltung rinnen. — Fräulein Seinremstg, ber erffärte Liebling bes Publicums, Eheifte 
die Ehren und Auszelchnungen bes Eonrerteß wit dem Coxcerigeber in_voflem Maße, 
und mußte anf ſtirmiſches Verlangen das zweite ber Lieder nach, wiederholtem Herbore 
ruf Da Capo fingen. Alle ruffifhen kritiſchen Organe find voll der enthuſſaſtiſchſten 
Lobeserhehungen, betreffs ber Ausfiihrung bed Partes der Ildes“ bon Selten des 
ränfens Bawrondfh, in welcher Darftelung die Tragödin mit ber Gefangs-Birtwofin . 
ch die Palme flreitig machen, — An 30. Dee. Fam In ber ſtaltenlſchen Dper zum; 
erhlenninfe „Esmeratba* per in vier Meten von Eampana zur Tufführung, weſche ſich 
dem Miitteimäßigen In dieſtan Gene aureiht; ber Eomponif ift bier anivefend, 4 
Ferdinand Kiffer If angeloumuen. 


8 New-Mork, 4. Der. Das erfte philharutoniſchhe Concert am vorigen Sonn— 
abend IR im Ganpen reiht aut geweſen; Mozarts Esınr-Siufonie gelang ſchin, des⸗ 
alelhen die Fufirumentalſtücke der Senumternachtstraums Duft, während Chöre und 
Derlamatton dabel Diet zu wünſchen Heßen, und Alide Xopp benieifterte Liszt Eseur- 
Eontert recht wacker. Pie das zweite philharmeniſche Fontert — am 8, San, — find 
Maff's Sinfanle in Cder, Berllos Benre Ditverture wird Weber's Jubelouderture, nebfl 
dem durch &. ©. MINE varzulsagenden Chopin'ſchen Fmoll-Eoneert, befkimt, — 
Die uffifche Sangergeſellſchaft des Seren Slaviansky bat in Steinway's Saal ziel 
nur — befuchte Concerte gegeben, man fand daB mehrſtinmig Vorgelragene 
piet beffer als die Solegefänge. — —5* iſt das erſte vont „Beberfrang” arranpirte 1 
Contert; Me Planiſtin Feinde Mehlig wird in demſelben mitwirken, — Die Säne } 
ern Santffa tft wieder ler und wird in Der Academy of Music gafliren, Wir 
An neugierl „ob fle in ber alten Welt Kortfehritte gemacht bet, — Aus Byiladelis .! 
aha mirb beridhtet, veh die deutſche Dperngefellſchaft bed Kern Gran nach fehr ein⸗ 
teäglicgen Gefchuͤften bafelsft ihre Melfe nach dem Süden und Weflen der DBereinigten | 

Stänten angetreten * nund aus St, Louis meldet man bie rege Thellnahme, hie .! 
dort bie Parepa⸗Ro Gefeüſchaft und bag Orcheſter bon Theod. Thomas finden. 














* In Wiener Theatertreifen ſpricht man von ehren cheimen Plane, 
ber Kalb zur Meife gebelhen fell, Die ofk genannte Seeſchlange, ein neues: Thratet 
für Wien, fol zum Wirklichkelt werden. Der Pink ſchen gefauft, der Bauplan 
entworfen und bie beiben Gründer dieſes Unternehmens ſind jiel in Wien nohfbefarcnte 
Namen, deren Bereinigung kaum glaublich erſcheint, es ſinnb Dies Die Seren Dr. Laube 
un Stramspfer, welche pemeinfchafttih ein neues Theater in Men erbauen unb 
In demſelben vortoiegend Schaue und Bufifpiel_Bflegen inollen, Zwei bis brel Jahre 
wird es wohl neh dautrn, Bewer diefer neue Mufententpef gebffnet wird, zu ben Im 
Frühjahrt ber Grunbftein gefegt werden Tall, 

* Ein „Thestre Wagner“, in welchem me Zukunftsmuſtk aufgeführt 
tserden fe, TA 


ht ein deutſcher Bankier und Wapner-Entfufiaft in Parld erriihten, fo 
berichtet bie „Neue freie Mrefier, 


* Monaco, das italieniſche Fürſtenthum bon 2”, Quadratmeilen in der Nach⸗ 
barſchaft Nizga's, Kat ſich am die Spige ber mufikalifchen Bewegung in tafien per 
fell, Der. Saal des bertigen Dpernhaufes wird mit neuen Predfen geziert, beven 
Mollbe lauter Seenen Boa. Nichard Wagner's Opern find, Das 
neut Wiener Hofepernhaus hat vorgezogen, Fi mit Fresren aus der „Zauberflöter Au 


berfegen. Bo {ft num der Portfehrlit? — Und ba wunberte man ſich, Daft Die üöſter⸗ 


rrichiſche Eivillfation den Stallcnern zu „langfam voran“ ging! 


* Herr Doffchaufpteler und Regiſſeur Katſer IM definitiv als Nach— 
folger Eduard Deprient’s, zn Director bes groſiherzogi. Hoftheaters in Carlde 
eube ernannt. Gere Kalfer mich ſchen mit Anfang Kebruar in die Functionen und 
Mechte bes Seren E. Devrient eintreten, weſcher feit I. Jan, in Penſſon getreten ift, 
aber bie Thenterlöitung previforlich hi8 zur Directlonibernaßnte hurd; Herrn Katfer 
welter führt, Ein Hoͤftheater⸗FIntendant wird niet ernauntz Herr Kaifer wird als 
Hoftheater⸗ Mirector dem Grofkergog dirent verantwortlich fun. . 


‚5 Die Sängerin Zda Baonza, eine gedorne Ungarn, von blendender 
äußerer Er chelnuug, mit einer vorzüglichen Stinnne nd entinentem dramatiſchen Talent 
segabt, verſchwande vor zwel Kahren eines Tages plötzlich aus Wien zum Bedauern 
bed geſanmiten Pubelleuns, teilen Liebling fe war, DVergehtich lieh -ber bamaltge 
Director des Körnthuestbortheaters den Telegraph nad allen 1. ahriöhtungen fpielen, 
um die fahmen flüchtige Sängerin surltueefangen, Erft fange Beit undiher entdeckie 


man fie, als fe auf dem Scalaieater in Mallan tieder anfimudite, Bar da ging 
fe zur Ziglieniſchen Oper nad Siffahen, to fie noch gegenwärtig a18 Primabanıa 
Triumphe felert, Wisher w 


aren alle Berfurhe, Bränlein Benza zur Rücktehr nach Wien 


du Bewegen, tretz ber glänzendſten Offerten fruchtlos, und exit feat iſt e8 Dingelftebt " 


gelungen, die lugendliche Sängerin zu beinegen, daß fie im Frühjahr wieder zu einem 
Saffpiel und Auer anf Engagement nach Wien Tommi, 

* Herr Erdmaun ſnebſt Batkin ſind In Earlsrue nicht engagirt worden. 
Sur Grgenißelt; dag Ebepaar bat nr einmal geſungen und iſt fedann vom Repertoire 
ſpurlos derſchwunden. Für zweite oder eigentlich tritie Tenorpartien iſt ein Be Baıte 
uilßz engagiert werden, welcher zwar Stimme, aber wenig Schute und keln Repertoire 
befidt rd fo viel ung bekannt, auf ben Brettern anch ganz nen iſt. Set gaſſirt num 
ge FJerenzhy In Carlzruhe, m ber «hronifchen enornoth ein Ende an machen, 
Fr tritt deſ Ir den „Sigenotten” anf. Herr Stofgenberg, deſſen Contract abge⸗ 
laufen, I aufs Neue anf fünf Jahre engagirt worden, natlielich mit erhehler GBage. 


* SFräuſeln Murska iſt voen Wien nach RParis greilt und bier Bereits in der 
italieniſchen Der als Martha aufgetreten. 
* 


err Tapellmeiſter Zahh verlaßt feine Stellung in Wien om Theater 
an der Wien und Kegicht fd nach Agraͤm. 


gubiute foren Wagker hat von Luzern an Tichatſcher zu deſſen aojäßeigen. 


(gendes Telegramm gefanbt: 
wBierzig Sabre brab gefungen, 
Manchen Ghrenkranz errungen, 
Macitelſchlag und Peltſchenknalt 
Kühn entgegnend überaff, 
Alter Tenoriſten Schred, 
Preiſ ich meinen Tihnefchet ie 
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El Signale, 





* Don MNubinſtein, ber am 26, Jan. ein zieltes Foncert In Berlin giebt, 
benterkt Dr. Gumprecht in ber Nattonafzeltung unter andern: „Ne vorker iſt und bie: 
Weber'ſche Asdur-Sonate fo fugenbfrifi und lebenswarn erſchienren. Etwas gleich 


einem clectriſchen Fluidum firöntie aus den Flugern des Spielerd, Bald in einen Shrüße 
regen blitzender Funken ſich zertheilend, Kalb zu mächtigen Schlägen ſich aufamnmet= 


jfen. fe elfrig die fpäteren. Remantiker des Claviers, Chopin, Mendeisſohn und 


chuntann aus der Feuerquelle geſchöpft, zu ber ihnen Weber 
davon gieht die Sonate faft In jedem Tart Zeugnlß. 
* Sn Berlin in ber fünften Sinfenie-Soeirée ber könlgl. Capelle Yan Schu⸗ 


ttanı'8 Esdur-Sfnfonte zur Aufführung und uat zum. erfien Male Man follte 
es nicht glauben! Schwan ſchrieb dieſe Sinfenie im Sabre 1850, 


en Weg gewieſen, 


* Das am 13, Ian. 1770 hegründete arabemtfhe Eoncert in Jena, 
dem am ber dortigen Unlverſttät cin feit 1565 Peſtandenes fopenanntes „Collegium : 


musicam‘ borausgegangen mar, iſt neben den Gewandhauséoncerten In Zelpglg das 


alteſte Inſtitut biefer Art in Deutfchland. Zur Feler dieſes Zubiläums Fand am 
13. Zanuur ein Jubelconeert ſiatt. 


* Ferde Hiller hal in &t, Peteröburg ams. San, zum — ein Cyn⸗ 
der zuffifchen Muſitgeſellſchaft dirlgirt und IN auf das Freunde 
vorden. 


# Die Pianiſtin Fräuleln Conſtance Skſwa Bat neullch mit großem 
Erfolg In zweiten Subſeripuond⸗Concert zu Birlenhead (Liverpool) geſpicli. 


* Der funge Pianiſt Herr Leltert aus Dresben gab ta Mom bertits en 
malte Contert im Polaſt Eafarekt auf bene Capitol mit einem Erfolg, wie er Auge 


Anbern bort felten zu Schell wird. 


* Der belichte Bariton fänger Sö el aus Wien, wird In Dresden 
auf ber Durchreift am 20, San. ein Eonrert im 
welchem Fräulein Krebs mitwirki. 


* Der Cemponiſt und Geſanglebrer Herr Graben-Hoffmann iſt 


ven Dresden nach Berlin Übergefiedelt und hat hier ein Geſangs⸗RPadagegium 
für Damen (Oranienburgerfraße Mir, 18) eröffnet, 


* Fatis mil von ber Dirertfon bes Brüffeler Conferuatarfinns zurückzutreten, 


als beifen Nachfolger wird der Componiſt Genaert genannt, 


%* Hufbas Klorentiner Quartett a entat berik! porhem ; 
itz nach Prag am 6. d. M., wurde 


Waͤhrend einer Fahrt ber Florentiner von Olm 
wiſchen den Stationen Morant und Pardubitz in ihr Thupé geſcheſſen. Die Glas— 
Aber en berleßten Seren Betker, welcher gerade am Fenſter ſaß, leicht an ber Hand; bie 
Kugel. fireifte deffen Violinkaſten, welcher eine kaſthare Strahivarl enthlelt, ohne dieſe 
zu beſchadigen. 


* Kürdas Glucke Denkmal ie Weidenwang And nach Mittheilung der 


„Männer Reachrichlene 618 Jeht erfi 2300 fl, eingegangen, 


8 Tichatſche! erhielt zur Beier feines 401ährigen Bühnenjubilanms am 16. Jan. 
vor König von Sarhfen_bas Öeikterfreug deb — 


neſtinifchen Hausorden zweiter Claſſe. 


%* In Breslau ſtarb am 13. Jan. Herr Muſikdireetor Albert Blecha, felt 


länger als zwanzig Zahren Dirigent ber Concerte der Breslauer Theatercapelle. 


= Sn Caſſel ſtarb Anton Bett, Vater des Sem ‚Sofcapellmeijters Bott } 


in Hannover. Der Berfierbene war fünfunddrelfig Jahre Mitglied und erfter Bioliniſt 


im der kurfürſtlichen Gofcapelle unter Spohr's Dirertion und in ben legten fünfzehn 


Jahren als Bebrer dev Muſil mit großen Erfolg in Baffet tätig, 


» Die Nachricht vom bem Tode des ehemaligen Münchener Kof⸗ 
ö ‚Herr Seit Bat —E— — x 


opernfſängers Grill erweiſt ſich als unbegründet 
erholt, fa daß Hoffnung auf Wicdergeneſung borhanhen If. 


che empfangen ' 


ante bed Hotel de Saxe geben, in. 


Sorbene, vom Salfer von Oeſter⸗ 
reich ben Franz Joſeph-Drden und vom Herzog von Coburg-Gotha den Sachfen⸗Er⸗ i 








‚Signal, 


. „Foyer. | 
* Das Libretto von Berbtie „Dlastenbalt“ HR bekanntlich nur ef 
Abklatfch des Stcribr'ſchen Texteßs von Auder's Guftav IL” Ms num bie famofe 
Ball ſeeꝛit dieſer Oper arrangirt wurde, wollte Stribe in feiner Liebe für geſchichitſche 
Wahrheit den Morb nur nad genauen Daten in Scene ſetzen. Er bat daher ben 
damals in Maris anweſenden Grafen R. . .„, einen ber Mitfehulbigen Ankarfräm’s, 
um einige Andeutungen. Diefer kam regefniäfig zu den Proben umb orbete fetbit 
das „Divertiffement”, — „Eä dunkt wir”, fagte er eine Tages, „Daf wir Gufiav eimas 
mehr nad rechts erinorbet haben“. — Seribe Leß sun die Comparfen, welche ſich zu 
fest nah Lnfs hielten, mehr nach rechts vorrlicken. GR... machte and einige 
DBemiertungen in Bezug anf bie Dolche mit zurück ſchuappenden Klingen; in dieſem 
Punkte war ed ihm jedoch nicht möglich befriedigt zu werden, denn es Hatte ſich kein 

Tenor gefunden, ber vuſt gehabt hätte, ſich wirklich ermorden zu Kaffe, 


* Als ber beltebte Wiener Sänger und Liedereemponiſt Gölzel 
zur Zeit ber erſten Aufflihrung ber „Meifterfinger* in Minden bie Rolle des Besteller 
gefungen, ſaudte Richard Wagner ihm von Lugern folgenden telegraphifchen Gruß: 

H. H. Söll, ſtraff wie Holy, 
Nichts geſtrichen, Immer ſtolz; 
Wird am Schluß er ausgelacht, 
Keiner +8 ſonſt beſſer macht. 
Selbſt als Arm⸗ und Beinzerſchlagner 
Troͤſt er ſich mit Richard Wagner. 


* Der Rebarteur der „Flensb. Norbd, Ztg.“, Dr. Wilhelm Jenſen, 
macht unter der Ruhrit Theater auı 10, d. DM, folgende Mittheilung: „Ah —* 
mi heute genötigt grſehen, den Herrn Schaufpieler Arrelt, der ſich Brieflih „Die Ehrer 


ee a en zu dürfen, wegen begangener Rohhelten aus meinem Haufe 


* Ein amerikanifſches Tauzverguügen. Aus Bittähurg in den Ver— 
einigten Stanten wich yon einer tollen Zanzwelle Berichte, welche in einem dortigen 
Ranyfanle zum nstung kam. Mer Befiter des Bergnligungälscals hatte naͤmlich einen 
werthwonen goldenen Ding ats Wreis Fir das Märchen, weihes nm längften Aalger 
fangen fünne, anägefeht,. Bunt 12 Uhr Mittags finmite dag Orihefer I Baccio an 
und 12 Paare begannen ſich nach dem Rhythnius zir drehen. Nach 20 Minuitn tree 
ton 4 Paare and, amı Ende ber erften Stunde Bielten nur no 4 Paare aus, nad der 
zwelten gab noch. ein Bären ben Kampf auf und aberntais elne Stunde war vers 
a, als Das drittletzte Paar voRftäinbtg ernenttet jich niederfekte und be Arena den 
eiden anderen Paaren uͤberließ. Am Ende ber vierten Stunde — fo beißt 8 — pure 
ben bie Muſiker ſchwachh und ben den Fin eripigen ber Bioliniſten tröpfelte das Mint 
5 ben Boden. 8 dann and bie fünfte Stunbe um war, fiel eine Fängerin in 
mmadt und unter lautem Beifall wurde dem Paare, welches im Felde Kfich, ber 
Preig zuerkannt. Die Damen turben „mehr tedt als Iebendig" nach Haufe gebracht 


unb He {sagt role ihre Zünger ſind feither bedenkti erkrankt. Den Tänzerinnen mies 
—7— wube son ben Füßen gefiänitien werben, fo ſehr waren ihre Glledniaßen anz 


* Mopftot brachte in feinem Alter einige Jahre In Eopenhagen u, wo ihn 
ar Staatöminifier von Bernſtroff ſehr auszeichnete. Diefen ots ton {of eines 
see Befuchen, Der Minifter hatte Gefäfte und der Dichter mußte bespaih In einem 
detzlnmer warten, in welchem ſich ein Officler befand. Beide kamen in ein lebhaftes 

äh: Klopſtock nannte zufällig feinen Namen, und der Dfficier fragte ganz erftaunt: 
„Baben Sie bern ben „Meflnse gerieten? Auf bie bejahende Antwort kube derſelbe 
verwundert Fort: „die iſt das möglihl Sie ſprechen ja jebt ganz bernänftig“ ? 


—ͤ — —ñ — s ñ — —ñ— — — — — 


Signalkaften. 


: 6. in H. € reſtdirt ſchon fett mindeſiens fünfzehn Zahren In Leipzig. — Good 
Season in B. U | nebft hei _ in H. er⸗ 
mal Befellen Si a ewunf nebft Khellnahme, — GW. N. in H in anber 
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Er — “ 
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Signale, 


Wien, 
E.E. Hofoperntheater 
46, Dec. x. 5. Jun. Sprühfauer, 


Zaltet, 

7. Jan, Fidelio v. Boethoven. 

19, a. 25; Dee. u, 9, Jan. Prophet 

" #, Moyerbser, _ 

99. Dac. u. 8. Jan, Flick und Flock, 
Ballet, . 

31 Dee. n. il. Jau. Armida yon 
Gluck. j 

27. Der. Mignon v. Thomas. 

25, Doc, Traubadeur v. Yordi. 

28. Dec. u. 10. Jan. Sardenapel, 
Ballet. 

30. Dec. Martha vr. Flotow, 

t., 7. ı 11. Jan. Freischütz von 
‚Weber. . 

3/Jau. Lneia ron Lammalinoor 
7. Donizetti. 

4. Jon. Zenberilöts v. Morarl, 

6. Jon. Bomea und Julie v. Gounod. 

12.Jar. Hugenotten v, Marerhear. 

13. Jan, Nana Bahib, Ballet, 

15. Jan, Margarstka v. Bounod. 

6. Jan. Dan Juen v. Mozart. 





München, 
K.Hof- ı. Nationaltheater. 
12. Dos, Bishen Raben r. Ehein- 
barger. 
45. Doc. Crsar und Zimmermanz 
v. Lorizisg. 
49. Dec, Tannkäuser v. Waguer. 
21, Dec. Wildschätr v. Lortzing. 
26. Dee. Guido und Gingvra von. 
Halary. 
23. Dec. u. 3%. Jar. Tostillon v. 


Adam. 

3. Des. u. 6. Jan. Ins gheras 
Fisıd v. Anber. . 

1. Jan. Stumme v. Auber, 

4. Jun, Des rothe Eäppekon von 
Diitersdorf. 


9, Jan. Eurpautho 7. Wober, 
i1. Jan. Barbier von. Bösaini. 





Opernrepertoire. 
Berlin. 
E. Eoftheater. 
18,, 3, 26. u. 30. Dee. Hignoa 
r. Thomas. 
19, Des., 14, u. 18, Jan, Romeo u. 
Iulie v. Gounod, 
24, a. 31, Dec. Fantasca,, Bellat, 
37, Deu, u. 4. Jan. Margaretha v, 
Gornod. , 
23. Dec, Schwarzer Domino von 
* Auber. n ® 
5, Lee. Lohongria vr. Wagmer. 
77, Dee. Joseph v. Mehl. 
38.Dao. u, 7. Jan. Figarse Hoch- 
zeit v. Mozart. 
29. Dac. Prophet v. Mayerhaer. 
1. u. 8, Jan. Yestaliu v. Spentini, 
9. Jan. Afrikanerin v. Meyarbaer. 
5, Jan, Tell v. Bossini. 
4. Jan. Troubadour v, Verdi. 
il. Jan, Lucia von Donizeiui. 
13. Jan, Don Juan v. Mozart. 
15. Jan, Frs Diavalo v. Auber. 
17. Jan. Flick und Flock, Ballet. 
18. Jan. Hugsnatten v. Heyerbser. 


It. Petershurg: 
Marieu- Theater. 
{Eussische Öger.) 

9, Jon, Rogneida v. Seroff, 

i9, Jan, Enssian und Ludmilla v. 
Glinke, 

2, Jah. Faust v. Gonnod. 

i4. Jan. Prophet vr. Moyerbear, 


Grosses Yıeater. 
(Jtslienische Oper.} 
9. Jan, Eönie Cundanle, Ballet. 
10. Jen. Goldfischchen, Ballet. 
Doa Giorenni v, Mozart. 
11.Tan.DieTochter Pharaos,Ballat, 
12. Jan. Linda v. Donizatli. 
13. Jan. GU Vgonotti v. Meyorbear. 
14. Jun. Ersani v. Verdi, 

15. Jan. Toolinda, Ballet, Ta figlia 
del regpimante di Donizettı. 
16. Jau. König Candaule, Ballet. 

Ernatũ v. Verdi. 











F ‚Drenden, 
Eönigl, Haftkestar. 
42. Jan. Toubadour r. Verdi. 
i4. Jan. Dis lustigen Weiber von 
Windsor vr. Nicolai, 
16. Jan. Idomenans v. Mozart, 
13. Jan. Fidelis v. Beethoven. 
%. Jan. Berimentatochter v. Do- 
nizetti. 





Breslan. 
Stadttheater. 

1% au. #%. Dec, Norma v. Ballinf, 

19. x. 38. Dee. Maurer u. Schlos- 

_ ser won Anber. 

30. Dar. !Qzaar on. Zimmermann 
v. Bortzing. 

36. Dac, u. 11. Jan. Zietben'sche 
Husaren v. Scholz. 

77. Dee. Dis Instigen Weiber v. 
Windsor v. Nicolai. 

2.7 u. 16. Jan. Afrikenerin Y. 
Moyerbear. 

4.8.0.3. Jan. Undinar. Lorkzing, 

13,Fan. Waffanschmisd v.Lortzing, 

14, Jon. Margaretbs v. Gounel. 


Hamburg. 
Stadttheater. 
2, Jan. Füdio v. Haldry. 
3. Jat. Fidalio v. Beethoven. 
4. 5.1. 9. Jan, Martha v. Floiow. 
6. Jan. Lutrerzia Borgia von Do- 
nizetti 
T. Jan, Stumms v. Auber. 
$&. Jan, Huganstier v. Keyerbser. 
40, Jan. Die beiden Schützen v. 
Lortzing. 
16. Jan. Lohengein v, Wagner. 


Chemnitz. 
Stadttheater. 
14. Dao. Weissa Dame r.Boieldien 
16. Dec, Freischitz v. Weber, 
21. u. 28, Dee. Zeinpa v.Herold, 
6. u. 7, Jan. König Georg ron 
Larold. 
11Jan. Hoganotten v.Mererbser- 















Concertrevue. 
Liverpool. . 
22, Das. Concert d. Philharmonic 
Society. Streichqnartelt Nr. 6 
v.MozartfMime.Norman-Naruda, 
d.Herren Ries, Zerbiniu.Psatti], 
Liebeslied vr. Srarlatki(Hr. Sant- 
ioy). Bomanzs in G f. Viol_r. 
Zeetlorgn (Mme. Norman-Ne- 
ruäal. Erlkönigv.Schubart {Hr. 
Santley}. Polonsise f, Pfte, r. 
Chopin {Mlls, Conatsnce Skiwa}, 
Seronade-Trie Op. S für Yio)., 
Viola n.Yell. v. Beatkovon [limo. 
Norman-Noartda, d. Herren Zer- 
Biniw,Piattit. Old EnglisbSongs: 
„Beneath the wiliow tren‘ u. 
„Aeart of Oak“ (Hr. Saniler}. 
Oasrtatt Op, 4 Nr. 1 v. Men- 
delssohuffme.Norman-Neruda, 
QA.Harran Eier, Zerbini n.Fiatti) 
15. Jau. %. Convert d. Philharmonie 
Society. Jubelony. v. Weber. 
Song: „Iyan vie Lovet v. Häu- 
det (Er. Sioskhausen), Finaleo. 
@. Loreley v. Mördelsschn<Mlie. 
Tistjans a. Chor). Concars für 
Yiol. 7. Spahr (Mme. Nerman- 
Neradaj, Soli n,Chöre a, d. Po- 
seley v. Mandelaschn (Mlls.Tiet- 
jens}. Lied vr. Schubert (Br, 
Stockhausen). Concert Op.83 £, 
2 Pfio, v. Mozart (dia Herren 
Bessley u. Hulldj. Mährehansnr, 
Alsdein v. Hornemam. Usrat, 
„Dad ob die Wolke" a.d. Froi- 
schütz v. Weber (Alle, Tietjana). 
Bolostäcke f, Pita, : Borcause u. 
„de Polonaisa iu. Av.Chopin 
Hr, Halid]. Ariaa. Lo Chapsren 
Bonga v. Boieldisun [Er. Stock- 
ausan]. Duett f. Viol. u. Pfte. 
v. Moxsrt [Mms. Norman-Ne- 
rudan. Hr. Haild]. Dusti v. Paer 
le. Tietjeus n. Hr. Stock- 
nsen}. Audanta u. Bonde Cn- 
prieeiogo in Bf,Pfte_v.Mondals- 
eohn |Hr, Baosioy]. Marsch a; 

dem Kronhet r. Dheyarksar, 








Kirchenmusik, 
Wian, 4. Ian. In 4. Hofcapelle. 
Missa in G v. Schubert. Grad. v. 
Obernbiei, Olferter. v. Herback, 
4. Jan. In der Eof-Pfarrkirche 
zu St. Augustin, Blesse v, Bchn- 
ort Grad. T. Mezart. Oartor, 
y. Händel. 
4. Fan, Ind, ital. Nationalkirche, 
Ersnungsmease r. Mozart. Grad. 
r. böwenstemm. Oflortor, von 
Mozart, 


%.Jan. Inder Hoftspelle. Mirss 
inE w.Aozart, Grad. v.Sslieri, 
Ofertor. v. Mozart. 


6.Jsn. In der Hofespeile. Massa 
in Ea v. Maysader. Grad. v. 
Horbeck, Ofertor. vr. Erbier. 
6. Jan.ind. Dominiksner&irche, 
Pastorstmesse von A, Diaballi, 
Ssprap-Sole von Hendelsschre, 
Chorfoga v. Mozart. 

&. Jan. Ind. itel. Natronalkirche. 
Massa v. L. Weiss, 

8. Jan. In d. Hof-Pfarrkirche 
zu St, Augostin. Masse v. Hum- 
mel. Grad. v. Mozart, Öffertor. 
y. Schubert. 

9.Jan. In der Hofeapalle. Missy 
in F v. Beimaubelt. Grad. und 
Ofertor, v. Botter, 


9. Jan. In der Hof-Pfarrkircha 
zn St. Augustin. Masse v. Dro- 
bisch, Grad. v.M, Bauer, Offort. 
v. Cherobini. 

9. Jan, Ind.ital, Nationelkirche, 
Massa v. Haydn. Grad. v. Üzorny. 
Gfertor. v. Btohl. 

16, Jan. Inder Hofcapelle. Messs 
in Es v. Mayssdor, Grad. und 
Offerter. 8. Umlanff, 

16. Jan. Tu d.itei.Nationalkirche. 
Massa. Grad.r, M, Zaner. Offert. 
16, Jau, Im Landstrasser Kir- 
chenmusik-Versin, Tanieın Sue 
v, LiokL Messe v. Berfrie 
Grad. v. Haupteanu, Ollfertor; 
v. Rotter, 








Das Grossherzoglich Hessische Infanterie- Regiment m Darm- 


stadt sucht 
» einen ersten Es-Clarinettisten, 


” y H-Clarinettisten, 
3) „ 32 Trompeter, 
4) „ »  Fagottisten 


zu eugagiren, 


ewerber wollen ihre Gesuche nebst den Zeugnissen an das Com- 
mando dieses Regiments einsenden und erhalten diejenigen den Vor- 
zug, welche zugleich Yioline spielen, 
Der Eintritt kann sofort geschehen. 
Engagement für Musiker. 
Für. die Sommer-Saison dieses Jahres werden gute Musiker für St. Petersburg 


gesucht, Es wird gebeten sich an die Musikalienhandlung Chaltier, Leipziger. 
Strasse , Berlin, so batd als möglich nuter den Buchstaben H..F. zu wenden, 


Ein tüchliger activer Orchester-Dirigent, 

“ zugleich auch Solo-Vielinist in einer grösseren Stadt am Rhein, wünscht 
seine jetzige Stellung zu verändern, Derselbe sieht sowohl Offerten 

als Lehrer orösserer Musikinstitute, sowie ihm passende Orchester- 


dirigenten-O lerts unter der Chiffre V. K. Herrn Edmund Stoll, 
Musikalienhandlung in Leipzig, franco entgegen, 


Meinr. Knopf, Aogenmacher, 
. Alexandrinenstr, 58, Berlin, 
enipfiehlt seine mit der Preismedaille präm. Fabrikate v. Violin- u. Ceilohogen, 


besonders die so heltehten Imit. de Tourte, sowie sein Lager ital. n, dentscher 
Streich-Instrumente u. Saiten, 


Alte Gelll und Geigen, 


gleichviel in welchem Zustande, werden billig zu kaufen ge« 
Bucht. Franco-Offerten mit Preisangahe beliebe man unter „Streich. 
Instrumente" poste rostaute Leipzig einzusenden, 


Eugen Müller, Musiker-Anstellungs-Bureaui. Breslan. 


Eine gehülfen-Stelle 


in einer Musikalien- und Instrumenten-Handlung — grosse Handels- 
und Universitätsstadt im nördlichen Deutschland -— ist zum 1. April 
zu Desetzen, Erforderlich ist, ausser den nöthigen Kenntnissen, eine 

Piinehme Persönlichkeit und feines Benehmen im Verkehr mit dem 
ublicum, 


Bewerbungen nimmt entgegen €. A. Klemm in Leipzig. 
| =7 


[4 “ 
:- Sänger-Vereinen 
empäehll sich zur Anfertigung gestickter Fahnen in schönster und gediegensterAun- 
Arang zu den billigsten Preisen die Manufaetur yon JS. A. Hietel, 
Leipzig, Grimm, Str. 16. (Manriclanum.) 
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Sign ale, 








Durch alle Mueikslian- ond Brchhandlungen zu Yollständig erschienen: 


beziahen : Bkmmtl.Gesingaf.LStinme m. Pfla.Neus Arı- 5 
R 4 sba rarid. v. Jul. Ikbetz. Nr. 12250 2Ngr, 
Sämmtliche Gesänge r 1l Bänden & 20 Ner. Eracht-Ausgabe & 


von 4 Yhlr, Ein Band Auuwall der 36 holisbtasten j 


Lieder & | Pl, - 
WER” si Auksuf der sämım1l. Liöder lat 
äsr Preis für ollo 11 Binde auf’ ß Thlr. foatge- 
„otzt, 20. dnay ulso hiar er Preisfür sinen Band | 
nicht ganz It} Nr. beträgt. Bei Ankauf ainca J 
|Exemmpiars der sämmt). 226 Lieder in der Bin- 
zol-Ansgabe ist dor Praia für jedeakiednur | 


1 Ngr. Bei Ankunf sämmtl, 11 Bönda in der | 
Pracht-Anegabe iet dar Preis aut 16 Thlr. ! 


Yarlag von Bartholf Senf in Leipzig. ermizsigt. 
Bei Bestellung alter elf Hände direet von der Verlags 
handlung gegen Kinsendung des Betrags erfolgt die ! 
Zusendung portofrei. . 


Neue Musikalien. 
Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 
Bruch, Max, Op. 35, Eyrie, Sanstus u. Agnus Bei für Doppelchor, zwei 89- 

pran-Soli, Orchester und Orgel (ad lihltuw). ü u 

Partitur 5 Thlr. 

Urchesterstinmen 8 Thlr, 15 Ngr. 

Clavierauszug 1 Thlr, 15 Nm: \ 

. $elo- und CGhorslimumen 1 Thlr. 5 Ner. 0 

Bungert, A., Op. I. Junge Lieder für eine Singstimme mit Begleitung des | 
Pianoforle, Erstes Buch 25 Ngr. 4 

Nr. 1. Der Harfner. Wer nie sein Brod mit Thräneit ass. : 
Nr, 2. Mein Herz ist wie die dunkle Nacht. 

Nr. 3. Geh’ ich einsam durch die schwarzen Gassen. 

Nr. 4. Winterruhe. Raub ist es draussen, 

Nr, 5. Die Liebste zur Antwart: Dir ist sonst der Mund. verschlossen. 
Nr. 6. Hiohtn nit der Freud’? 0 du blauer klarer Hinsnel. j . 

Olemesti, M., Sonaten für das Pianoforte zu.4 Händen. Nr. 1—7. Roth car- '; 
tonnirt, 2 Thlr. j 4 

Costa, M,, Naeman. Oralorium. Glavierauszug mit Text, 5 Thlr. 

Firsot, H., Op. #. Romance. Fantasietta. Allegro decise, pour Piano. 224 Ngr. 

-— — Op. d. Trois Morgeaux ponr Plano. ; 

Liv. 1. Nolodie. Löndler, 174 Ngr. 

BE Liv. 2, Gaprieeto. 174 Ngr. i 

Mendelssohn Bartholdy, F., Op. 81, Ein Sommernachtatraun, von 5ha- - 

.  kespeare. Vollständiger Ülavier-Ausz, 3 Thlr. 10 Nat. 

Mozart, W. Au Spmphonien in Partitur. #, Erster Band, Sr, I bis 6, Roth 

-°  gaftannirt. 3 Tllr, BE 

— .— Die Hochzeit des Figaro. Komische Oper in 4 Akton, Parli. Cart. 12 Thir. 

Wohlfahrt, H., Kinder-Ülavierschule odor musikalisches A-B-G- und Lese- | 
huch für jun a Pianolortespieler, Achtzohnte Aufage, mit 206 Uehunga- 
stäcken, 1 Tlılr. 

—— Der Olavierireund. Ein progressiver Ülavierenterricht, für Kinder berech- 
net und nach den melkedischen Grundsätzen seiner Kinder-Glavierschule be- 
arheitet, Sechste Aullage- Durehgüngig umgearleitet wid mit der Kinder- 3 
Olavierschule wieder In Vebereinstimmung gebracht. 1 Thlr. : 


In Verlage von Herrmann Wessel, Rostock, erschien soeben: ; 
J— Andante mit Variationen aus dem grossen Quartett in D- 
moll, Op. postli., von Frans Schubert, lür Pianolorte allein’! 

eingerichtet von L. Studemund, Preis 15 Ser. 
Verlag von Barthoif Senffir Lelpzig. 


Deut yon Er, Andra's Nachfolger (M. Dietrin) In Lripzlg. 























SIGNALE 


Muſikaliſche Welt. 


Achtundzwanzigſter Jahrgang. 








Verantlwortlicher Redaeteur: Bartholf Seuff. 











FZährllch erſchelnen minbeftens 32 Nuntttiern. Preis für ben ganzen Jahrgang 
2 Thle., Dei divecter fankicter Zufendung durch bie Poft unter Kteaybanı 3 — 

ſertlonsgebuͤhren fir die Peigeite ober beren Raum 3 Reugroſchen. Alle Bade ya 
Nuftalienganblangen, forte alle Pofſtämter nehmen Beſtellüungen an. ‚Bufenbungen 
werden unter der dreſſe der Redaction erbeten, 


U — 
Muitf-Möreibud. 


Banmburg. 
2, 


, Zu Anfange dieſes Jahrhunderts lebte hler im Hanſe ber Madame Siam, (große 
Bärberin der Kunſt) die Tochler des bekannten Sch. Fried, Reichardt: Fraͤul. Lutſe 
Neichardt (geb, 1788, geſt. 1826) eine, beſouders im Geſangsſache begabte und kenni— 
nißreige Dame Catch Liebercomporifin), die eine große Anzahl von Schillerinnen 
bifbete und milt denſelben under Hinzuzichung anderer Kräfte und unterſſützt vor Den 
bieſtgen berzäglichten Künſtlern, als CTlaſing, Br. WB. Grund, J. F. Sthwentke, 
und Steinfeldt 1, SL, regelmaͤßlge Lebungen und auch Aufführungen veranſtaltete. Ste 
segte. zuerſt eine größere Aufführung des Händelfchen Meffins und bed Mozart chen 
KRequiems an, tele ſolche dann Im Jahre 1818 unter Claſing's and FJ. W. Grund's 
Leituug flattfand, 
Ecbengenannter Muſiker, J. H. Claſing, (Schwenckes Schüler) hier geb. 1799, 
Bel. 1829, verdient feines regen Eiferb fir Die Kunſt und feiner Berbienfte um poetifihe 
Anregungen wegen bier mit Auszeichnung genams zu. werben. Sein Recher Körper 
vermochte nicht bie begtiſterte Thaͤtigtelt des braben Künſtlers zu ſchwächen und ſieht 
ſtin Andenken Get ſelnen Schülern noch in hohen Ehren. Much die fo hochbegablen, 
Ausgezeichneten Ktünſtler Andreas und Bernhard Remberg, beide derzelt hier 

auſdülg, (mit geborenen Hamburgerinnen, den Schiweflern Nantite, verheirathet) find als 
dieſer Fpoch⸗ angehürig bier zu verzeichnen. 

Um bie Verbeſſerung der, bis dahin (1830) im Argen Legenden ſirchen⸗ namentlſch 
Ehoralmuſit hat ſich ber 1792 geborene und 1852 geſtorbene Organiſt J. F. Schwenckt 


















82 Signale. 

(äftefter Sohn desb Mufitbirertord und bon 1829-1852 Organiſt an St. Nirsial) 
große, blelhende Verdienſte erworhen: durch Herausgabe feiner Choral⸗ und Melodien⸗ 
bücher, ſelner Choralvorfplele u. a. Orgeltompoſitionen. 

Der berannte Hymnolege, Sentor und Hauptpaſtor A. J. Rambach, war es 
beſonders, welcher Schwencke bei feinem Bemlihen, Einigkeit In ben Choralgefang in 
Hamburgs Kirchen zu bringen, wuterftligte und Die Einführung ber Schwencke ſchen 
horalbucher in ben hieſigen Schutlen und Kirchen in J. 1832 bewirkte. Bis zu biefer 
Zelt wurde in Hambarg ben jedem Organiften, jchem Eantor und Kirchenbefncher nach 
beliebiger Weiſe (oft ſich einander befehdend) geſpielt und geſungen. Einige benutzten 
das, ſewohl Im Hinſicht der Meledie wie Harmeonte mangelhafte Aumannlſche Chorale 
buch; ein Choral⸗ Meſodlhen buch kannte man bier damalds nicht. — Den Unierricht 
der Chorknaben an ben fünf Hauptkirchen (ober einer Auswahl berfelßen, welche die 
Currende bildeten) leitete Hingere Jahre her Gefangklehrer am Johannenm, J. J. Behrens, 
ein Schüler des Muſikdlrertor Schwencke, mit Untſicht und Geſchick. Nach deſſen Tobe 
Haben die Cantyren und Vorfänger (mie fie hier auch wohl genannt werden) jeder Kirche 
bieſen Unterricht ſelbſt zu beſorgen. — 

Als einen Kunſtmnten erſter Gräfe haben wir nad zu nennen: Richard Barifh, 
in beffen Sanfe ein Sammielplatz frenher und hleſiger Künſtler und ber Ort war, wo 
die Cunſt In ihren ebeiften Erzeugniſſen (befonders ber Kammerwmuſitk) gepflegt wurde. 

Der, in ‚ber kleinen NRachbarſtadt Altena lebende Peſtmeiſter Juſtizrath, Dr. 8. 
S. D. Mutzenbecher, (geb. 4. Febr. 1766 zu Bordtaux, geſt. 23. Mat 1838 zu 
Altona) eln wohlhabender und für bie Kunſt ſchwärmeriſch begeiflerter Mann, der ſelbſt 
aublihend war und tilchtige thesretiſche Kenntniſſe beſaß, hat ein fegenvreicheo Andenken 
hinterlaſſen durch die vielen großen Opfer, welche er In feiner Begeifterung Air die 
Kunit und In feiner humanen Seflmuung für bie Künkier dargebracht. Der Schrift 
"fleller Aug. Gathh, welchen wir auch zu den Hamburgern rechnen, hat Mutzenbecher in 
ber allgem, muſik. Big. Jahrg. 40 vom Jahre 1838, Nr. 27, einen Nachruf gewidinet. 

Freilich hat es zu allen Zelten auch Hier folche Maänner gegeben, die fähig und 
Gerelt waren, Opfer file die Kuuſl zu Sringen, fei ed, daß fie ſich ber Mühe unterpogen, 
große Aufflihrungen werguberelten ober durch Zuſchliſſe aus eigenen Mittels folge möglich 
zu machen, Anger dem um hiefige Kunſtzuſtände verbienten Tonfünfller, Kern Th. 
ud Rallemant (aus Lübeck gesürtig und Bruder deb braſtlianiſchen Reiſenden) ber 
ſich der ſtünſtler, einhelmlſchen wie freniden, ſiets freundlich vorſorgend angeuomnien, 
möchten wir under anderen bier ben fo ſehr thatigen und einflußreichen Kanfınann 
Sem Br, Gültzow nam, welcher feit einer Rteihe von Jahren ſchen Gel vielen 
Gelegenhelten mit beſonderer Vorllebe und großen Erfolge ſich thatlg und hulfreich 
erwleſten hat. Das Zuflanbefnumen mehrer Kircheneoncerte zum Beften ber neuen 
St. Nicoialkirche unter Deppe's Leitung, in welchen Fräul. Tietlens glänzte, hat man 
3. 3. wohl hauptfächtich feinen Bemühungen zu danken. 

Im benachbarten Städtchen Bergedorf (beim Geburtsorte des großen J. N. Kaffe) 
Hat ſich der Bekannte Schrlftſieller Dr. Cheyfanber nlebergelaffen, der Heraubgeber ber 
„Sabehlicher”, ber Blograph Handel's und Mebastent der Geſammtausgabe von Hundel's 
Werten. 

18 zu Anfange blefes Jahrhunderts bie Zelt ber vornchnien Capellen zu Ende 
ging, bie regelmäßigen Kirchenmuſiken aufhörlen, weil nian bie dazu benäthigten Per⸗ 
fonlichkeiten auf ben AusfterberEtat fehte, begann bie Epoche der Mlufifuereite, zum 
Zweck regelmäßiger Geſangblibungen und größerer Muſikaufflihrungen. Den Thon 
oben erwähnten größeren Aufführungen lm Jahrt 1818, wo unter Claf ing's und 
Frund's Leltung Hänbdel's Mefſtas (nach der Inſtrumentiruirg won Mozart und 
Schwencke) imd Mozartis Nequem am zwei verſchledenen Kagen in ber großen 
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Mithnelibkirche mit einem Berfenat von 409 Künſtlern und Liebhabern vor einer Zu⸗ 
hörerſchaft von nahe an 5000 Berfonen aufgeführt wurden, Folgte ein zweiles Muffe 
feſt biefer Art Im November 1829 unter derſelben Peitung, wo Grund's „Uufers 
ſtehung und Himmelfahrt Jeſu“ am 17, Rev, und Händel'd Judas Mic 
eabäus am 19. Rev, gegeben wurden unb gleichen Autlang fanben. In noch größerer 
Ausdehnung und mit glänzend äußerer Audbſtattung warb das dritte nerddeutfche 
Mufikfeſt im Sul bed Zahres 1841 hier begangen. m erſten Tage, 6. Sul, 
unter Friedr. Schneider's Leltung: Händel's Mefſias, in ber Michgeliskirche. 
Zr zweiten Tage, 7. Zull, unter Capellmelſter Krebs' Leitung in ber großen Feſthalle 
am Glockengießerwall, gemiſchltes Contert: Dberon»-Duperture, Becthoven's 
Ersica und Anderes. Am dritten Tage, 8. Juli, Aufführung verſchledener geiſillcher 
Muſikſtücke unter IB, Grund's Leitung: C. BP. E. Bach's doppelchöriges Heilig, 
Haydu's „bie Himmel erzühlen“ ꝛt, Die hervorragendſten Soliſten bei dieſem Feſte 
waren: Frau Schröder⸗-Devrient, Franz Liszt und ber ausgezeichnete Bons 
niſt Queiſſer, welcher am dritten Tage ein Poſaunencencert son Ferd. David 
blies. Dem Feſte folgten feparate nenffallfche Genüfſe bunt Clavlervoriraͤge bon 
Siszt im Saale und frele Orgelfantaſien von Fried. Schnelder auf ber ſchönen 
Michaelisorgel. 
Um von ber Kritik noch ein Wörtlela zu reden, fo war dleſelbe In Hamburg an 
vorzüglichſten zu Muſikdirecler Schwencke's Zeiten durch ben Genannten ſelbſt vertveien, 
welcher als anerfannte Autorttaͤt fi nicht ſcheute die Wahrheit zu fagen, freilich, wie 
war fagt, zuwellen etwas ſcharf und belßend, aber inmer gerecht and unparthellſch, 
dabei gelſtreich und belehrend. Die darauf folgende Zeit brachte wohl nur Berichte 
erflattungen und glünzte durch Bob ober Schwelgen. Erſt in den Tehten Jahren wurde 
Her von Dommer für ben „Eorrefpondenten® gewonnen und galt als unbeſtechticher, 
unpartheiiſcher, ſtreng wahrbeltstiebenber Krititer, nur wollten Einige Ihn eiwas mehr 
Wohlwollen und Wärme wiürfchen, da eine gar zu rückſichtslofe Verurthellung und 
ſcharfer Fabel deprimirend wirken könne. Im „Freiſchützen“ ſchrelbt Herr Mircius, 
ver frühere Capellmeiſter, deſſen Arlitkel gleichfalls ein klares Zeugniß non bes Verfaffers 
Einficht und tätiger muſikalifchen Bildung ablegen und worin er, obwohl zuweilen 
auch ernſt rügend, doch inrmer In einer weniger ſchroffen Weife auftritt, als von Dommer. 
Derjenige Kilnſtler aber, weicher nach Muſikdi rector Schweucke's Tore bis na 
dor Kurzem bie Lelinng faſt aller größeren Aufführuugen: ber philharmoulfchene und 
KirhensEoncerte, deb erſten Gefangvereins in Händen hatte und als unfer verzliglichfter 
Muſiker bie allgemeine Achtung und Anerkennung genoß, ſich auch durch feine Thätige 
- keit, fein Talent und felte Kenutniſſe Die Hochfchätzuing ber fremden Küuſtler durch— 
gehends erwarh, iſt F. W. Grund, jetzt unſer Knnſtveteran, geb. 1. Deh 1791, 
Schliler des Mtuſitdlrector Schenke, vorzüglicher Clavler- und Bioloneellfpieler, 


Componiſt mehrerer Opern, Oratorien, Cantaten, Otsintelte, Quarlette, großer Clavier⸗ 


eluden 20, Haben ſich auch zwifihenhln durch Aufführung großer and neuer Werke nech 
Andere hervorgelhan und Gutes und Tüchtiges geleiſlet, wie z. B. K. Deppe, C. G. 
P. Grkdener, ©. D. Otten, C. Volgt u. A., To blieb doch das eigentllche Heft Immer 
In Grund's Bänden und hat Hamburg wohl ein Recht, auf dieſe Zeit, wo eine ein⸗ 
„ Beitiiäje Führung auf dieſem Gebitte noch berrſchte, mılt Stolz zurück zu blicken. — 
Elnen nenen Auffchwung brachte Sul Stockhauſen, der herrliche Liederſänger und 


©. begabte Mufitker, welcher bie Aeademie amd bie philharmeniſchen Conrerte nach Grund’s 


32 Kücktritt eine Zeltlang übernuhm; ihm folgte Herr Julius von Bernutb, bee 
geſchlckte Dirigent der „Enterpe” zu Leipzig, vom Comité hlerher Berufen, welcher felne 
große Befähigung als Capellmelſter ntit jeben Tage glänzender documentirt und eine 
ungemein große Thaͤtigkeit entfaltet. 
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Dreizehntes Abonnementesncert tn Sanle des Gewand⸗ 
hanjes zu Leipzig, i 
Donnerfiog den 20. Jannar 1870, f 
Srſter Kheil: veſteDuverture won Robert Volkmann. — Zwei Gefänge in cauonlſcher Weiſe J 
für welblichen Chor von Gerl Relnecke (zum erſten Male), Der Morgen iſt erwacht! Lob ned Grüße 4 
Ting. — Goncert für bie Violine von Felle Menvelsfoßn-Bartfofbp, vorgetragen von Herrn Te & 
mund Singer, Königt. Wuͤrttembers. ſtammervirtuaſent. — Zweiter Theil: Symphonie [Er Aue: Fa 
Amall) von FL, W. Gabe, — Zwet Grfünge fir weiblichen Kor mit Begleitung von 2 Höenden $ 
und Garfe von Joh. Brahms (um erfien Dale), Geſang aus Fingel von Oſſian. Der Gärtner J. 
von Tichendor ff. — Momanze (Fidur) von Beethoven, Rlapsodie bougreise von Singer, vorge J. 
teagen von Heren Ghmund Ginger, 


Kür ben Violinfpieler Herrn Singer war ber Gewandhausſaal bie Stätte, von i 
weldger aus bie Morgeneithe feines Ruhmes and Nufes erſtrahlte und er war ſchaun | 
persona gralissima In hiefigen Kunflkreifen, noch che er zu Amt und Würden Fam, WE! 
d. h. noch ehe er zuerſt nach Weimar und dann nach Stuttgart als Concertmeiſter und, | | 
Rammersirtus® berufen morben war, Bon beim „Mufenwittwenſitz“ Welmar iſt ex wohl J. 
zeitweilig zu ung herilbergekommen, aber bie Schwabenhauptſtadt Stuttgart bir tin ſo J. 
lange gefeſſelt, daß ſein Äupenten faſt zu erlöͤſchen drohte. Erſt im vorigen Jahre brachte 
er durch ſein LAuftreten in der „Euterper [Ih einmat wieder In Erlunerung; aber die ächte 
und richtige Anffriſchung geſchah doch erſt buch ſein Erfcheinen ten geftrigen Gewand⸗ J 
haudtoncert, welches bie Pollreife ſeines Talentes documentirte und auch den leiſeſten J. 
Zweifel darüber befeitigte, daf er zu den Erſten ber erſlen Viollnſpieler unſrer Zeit ger J. 
höre. Die von jeher bekannte Schönheit feines Tones, de desglelchen Tadelloſigkeit J 
feiner Jutonation, Die Gewandthelt und Elajieltät feiner Bogenführung, die in Quan- 
Hitäb wie Qualität gleiche Bedeutſanfkelt felner Wertigkeit — Alles dies wirfte um ſo J 
ſicherer und mächtiger, ald es mit einer — wie uns fehlen — genen früher nicht uner⸗ 
heblich ſich vermehrt habenden Befcelung und Verticfung des Anbdruckes verbunden ware: 
Zeptere Eigenſchaften kanen fo recht zur Geltung in der Beethaven'ſchen Nonange und 
ine Andante des Mendelsſohn'ſchen Concerts, wwelches ebengenaunte Stück nur in fir 
nem Irgten Sage durch einige Haftigfelten und Ueberftürgungen elne kleine Beeinteähe j 
tigung erfuhr. Here Singers elgene Emspofttion — bie Rhapsodie hongreise — 5 
ift plfant und Intereffane durch das natlonal⸗maghariſche Gepräge, wie ed auch am 
Dankbarkeit — bei allerdings auch Schwlerigleit — ber Briucipalſtluume nichts zu 
wünſchen Abrig Tißt, : 

Die beiden Reinecke ſchen Frautnchöre („der Morgen iſt erwacht· und „Lob des J 
Frühllngs“) mit ihrer in wicht allzu ſcholaſtiſcher Strenge gehandhabten, aber vielleicht 
eben deswegen um ſo befſer wirkenden Canonik haben. uns beide ſeht behagt. Dein 
Publicum fanb das freundlichere und elngänglicere „Lob des Frühlings“ die meiſte 
Zuſtluimung, fa mußte ſogar tsteberheft werden. Daß bie urſprüugliche Clavierbeglels 
tung der belden Chöre behufé des Concertgebrauchs son Contponiſten für Orcheſter 
elngeſetzt war, und zwar auf eine hüchſt reigende Weiſe, fei noch erwähnt. — Bon bar 
beiden Brahms'ſchen Ehören („Geſang and Flngat“ und „ber Gärlner“) hat für nn] 
pas erfiere alb bas.intereffanter harmoniſirte, und auch ſtimmungsgemäßere ben Vorzug.4 
Aubgeführt wurden bie Relnecke'ſchen Chöre, ſowohl wie die Brahuitz'ſchen bis aufg 
Einiges recht wacker. — s 3 

Die maghariſch⸗augehauchte, allerdiugs von etlichen Sprüblgfelten nicht freie, aber 
im Gangen doch ſthr reſpeckablt und auch wirkſame Volkmann'ſche Feſt-Onberturt 
ging wenlger tadellas, als bie beſonders in ihren erflen Satz und ihrem Scherzo fü 


Kühn reizende Gade'ſche Siufenle. 
van ren E. Bernbdorf. 
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Dur und Moll. 


* Reipyin: Oper Mit Don Juan mb bem. Propheten tunche bus „Miehe 
geſchäft⸗ —A imd wird nun wohl dem Perſonal einige Ruhe gegönnt werden — 
fo weit die in vollen Ganpe befindlichen Proben zu Golſtein's Häldeſchacht“ dles 
geftatten. Oberen wurde als Sonntags-Vorſtellung am 16, Jan. gegeben, und zwar 
arte einiger Nouchalante won Selten ber Darfteffer, Im Vertrauen auf bie -allegeit 
dantbare Stimmung des Felertagspublicums einer beliebten Oper nub beilebten Sängern 
gegenüber, Rezig, Sion und Echerasnln wurden bon Fran Peräfesfeatner und 
den Herren Greß und Rebling gegeben; nen befetzt war Katie Durch Fräuleln Lehmann, 
weiche, wie In allen derartigen Soubrettenpartien, niedſich und anmuthig war. — „König 
Manfred“, deſſen Wiederaufführung fi, wie ſchon früher in Wießbaden, fo auch jeht 
bei und durch mannigfache Umſtände verzögerte und ſwelcher dadurch zu dem unverdlenten 
Schickſale kommt, eine „Dper mit Hindern iſſen“ genannt zu werden, iſt wieder einmal 
für ben 19. San. angefetzt. . 


Am 15. Januar fand die fünfte Fanntermuflis@oiree — ober wie 
es fett heißt: die erſte bed zwelten Cyrlus — Im Saale des Gewandhauſes 
ftatt und balte zum Inhalt das „Faiſerqnartett“ von Joſ. Haydn, das Tels in Baur 
für Clavler, Vloline und Vloloncell von Mozort, und das Septuor von Beethoven. 
Ueber diefe Sachen als Kunſtwerke nur no ein Wert verkleren gu mallen, iſt bei 


deren Bekanntheit natilrlich fo überflüſſig wit möglich; wir wollen daher nur ber Aus- 


füßtung als elner durchaus wohlgerathenen gedenken, und den dabel bethetfigten Künftlern 
die gebührende Anerkennung ht vorenthalten, Es waren bie Herren: David, 

öntgen, Germanen, Hegar, Storch (Bioflnen, Biofa, Violontell und Eontraz 
baß), Genſch (Sirrnette), Weifenbern (Bagst), Gumpert (Kom) und 
Relnecke (Clavier). 


Das fechſte Concert bes Muffeerelns „Euterpe” fand am 18. Januar 


Latt und datte zur Eröffnung eine Feſte Duerinre (nen, Manuſcript), von E. Laffen. 


fir welche Gelegenheit dieſes Werk cemponirt I, wiſſen wir nicht z daß fie aber ben 

enfcher wenlg ober gar nicht inſplriri und begelſtert Hat, iſt unzwelfelhaft. Macht 
er boch die vergtoeffeitfen Anfirengungen, um aud ber Alltagsſtimmung in eine feſtliche 
fh zu erheben unb gelingt ihm“ dies doch nidjt, ireg Bofanmen= und Paulenkärns, 
trag kirchlicher Anwandlungen und profansmifitäriicher Betrebungen, ſrotz deutſcheernſftet 
and frangöfifehefrivoler Weife, iroth Wagner'ſchen Tremoloe Sorbin-Viſſenarismus und 

eetheven ſchen Leoneren-Ouverturen-Jubeſs cleterer in einem Beiſpiel von gar zu 
ühntichet Wurtlichkeit) — kurz, die Duveriure vblabt tech aller Bemühungen eine «Bere 
vorbringung won Halbheit und Verwaſchenheit und ſteſtt ſich gegen Die vor einigen Jahren 
bier zu Gehör gebrachte allerlichtte Ddur-Sinfonte des Heren Laſſen als einen Näctfehritt 
bebenklichfter Art bar, Zudem wurde fe ven Seiten bes Ordeflers in einer Darſttſſun 
gebracht die nihtg weniger ad zu ihrer Sebung beitragen tonnte nd die wir als bie 
ungentinendfie Orcheſter⸗ TGat ber blüber verlaufenen EnterpesSalfon bezeichnen mäffen. 
aan beffer_gefialtete ſich die Vorfiihrung ber zweiten Orcheſternummer des Abendo — 
F Escdnr-Sinfonie von Mar Bruch, bie uns als Tonwerk befital_ nit weriger und 
nicht mehr gefiel als fin vergangenen Rabte und heute genau in denfelken Partien ug 


grmuthete oder abftieg tele damala, Bel Nıcklicunt fand die Sinfonie wieder Leßhaften 


elften und IM 


Belfell, wöhrend die Lafjen'fife Ouverture unter eifigem Satfeiteigen au Grabe ging. 
er Inſtrumental⸗Sototheil des Abends befand fih in ben Händen des Biplon- 
—* d Melningen ſchen Kammermuſikus Herrn Leopold Grügmacher, ber ein 
Brupa etgener Commpofition und Air und Gavelte bon Seh, Wach (mil einer van ſeinen 
umb- Ray ; viebr, Grüßmarher in Dresden, untergelegten Elavier-Degleitung) vortrug 
ICH als ein recht tüchtiger , beſenders die Santabifität bes Inſtruments water ber 
in Dee und jur Geltung Bringender Spieler bekum dete. Seln Concert bitefte wohl 
Euentin her ® —- Andante — die mieiite Befriedigung gewähren. — Die verale Contri 
nit der Fern tar Braun Anna Eagelinn, Hofkepernſängerln aus Braunſchwelg, 
te rascorrengl if Rarfen Fittiger aus Hapdn's „Sthöpfung”, dann nılt einer („Eon 
Vlaciheit und x anEBepenttt's Oper „ Tatli in maschera'* (melde ührigens in Ihrer 
und den Bad) tiviafitat puhig genug fih autznahrn zroifchen ver Bruch ſchen Sinfonte 
— 59— ſchen Viotencen fiüen)und endlich melt den Liedern „ES welß umb rail 
ziemt Pe bon Mendeisfohn nnd „Brühlingsfabel” won Taubert Cießtered ein 
ulgaͤrer Yuhkeis@rgug). Mat man nicht zu große Anfpräche an Gefühl 
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und Geſchmack bes Vortrags und bat man den früßer viel friſchern Stimmklang bev 
Dame niit gar zu Iegendig in der Erinnerung, fo durfte man mit ben Leiſtungen ber 
Frau Eggeling zufrichen jeln. 


% Carfsruße, 17. San. Nach längerer Operndürre Brad; plötzlich eine Fülle 
der mufitaltfchen Genüſfe Über und herein, und das fürmlich ausgehungerke RPublſeum 
ſtürmte bie Theatercaſſe nit Dean Innerhalb ſechs Tagen hatten wir zuvel 
nen einſtudirie Opern, anıd daß Gaſtfpiel eines renommlrten Tenoriſten, Ferenezv — 
Grund genug ſeibft flir die pefſimiſilſch Geſſunten, bie feit Erhöhung ber Theaterpreife 
fa Gehreßfik vermehrt Haben, ıım Ihres Harms zu vergeffen, und has Theater bid auf 
en Tebten Play zu füllen. — Die tutereffantefte Erfheltung war Wagner's 
„Bobengeln“, Felt Länger als eisen Sabre bier nicht mehr gehbrt und nun in weſentlich 
ener Beſeung vergeführt. Herr Stolzen berg, ber mit Recht fehr beliebte, außer 
orbentfid bielfeitige und gewanbte Sänger — welchrr ſoeben wieder auf mehrere Jahre 
für unfere Bühne gewonnen wurde, — fang ben Sohengein ya eriten Male, und 
war met erfichtficher Sympathte und greßer Wärnie fir Feine ufgabe, und dem ent- 
fee zit trefflichen Gelingen md burhgreifendem Erfolg. Die bedeutendſten 

omtente, bie des dritten Metes, waren and Der Höhepunkt feiner Beiftung;_ Hert 
Stofgenberg hatte fi während des ganzen Ubenbs_beö lebhafteſten Belfalts_zu erfreuen. 
Heberrafchender, weil nnerwartel, war noch die Leiflung von Fräuleln Sandmann 
als Elfe, Diefe fehe fugendilcge Sängerin, bie kaum erſt ein halbes Dutzend Mat 
anf ber Bühne erſchlenen if, und Eiſa als bierte Partie in Ihrer kurzen draͤnatiſchen 
Laufbahn ſang, hat in der Khal alle Erwartungen uͤbertrofftn. Ste gab bie Elſa alt 
einer Innigkeit, Fi Begeifterung, welche für bie fernere Barfbahn der talentvollen 
Künfkferkn Die exrfeenliähfte Merfpective eröffnen. Fern bon allen komdienhaften Hens 
frerfichen ‚ kurdhiehte fe bie Role In Ihren innerſten Beben } dab Unfhufenolle, Serlen⸗ 
volſle 9 Poenfſche diefer Etfa war ein harznoniſches Ganze, unterjtügt von dem ſhm— 
pethifchen Klauge ihrer reinen, trefflich gefchulten Stimme, Der Erfolg war auch ehr 
fo bofftändiger, wit nian nur wünſchen konnte. Fräulein Sandmann hat mit ihrer 
Etfa einen grofien, bedeutungsvelſen Schritt verwärts gethan, ſowehl In Ihrer Carridre,“ 
als auch in der Gunſt des Publleums. — Herr Schleffer, von Maunhelin Hatte ; 
bie Partie des Telrantund Abernommen, ba Herr Hauſer unwohl war; Der Manns 
Km Gaſt (äfte feine Aufgabe ſehr befriedigend; ebenfo war Frau Boni als Dtruh 
abe fchengwerth, Hervorruf nach jebent Akt ehrten bie Hauptdarſieller nach Berblenft, 
Chöre und Orchefter waren fehr Brad, bie ganze Borftefung ging unter Gern Capells 
ueifter Beni'E LKeitung frifch und ſicher, und wurde durch bie erfichtfiche Theilnahnte 
des Burklisumß. nech animirter. — Die „Regimentstechter war gleich falltz neu einftubirt, 
ch längerer Zeit Hier nicht mehr gehört, und erhielt durch Sräulen Murjahn old 

arle een Gefonderen Nein, Fräulein Murjahıı gab das nuntere Soldalenkind lt „4 
velgenben: Humor, aber dabel mit einer Nobleffe und Grazie, welche von Anfang an 
dituchfchlenmern Tieß, daß dieſe Marle, trotz Ihrer vullltdriſchen Erziehung, doch natüriiche4— 
Tochter einer Marchefa if. Auch in gefanglicher Hinficht war bie Leiſtung eine gang 1 
bortreffliche, durchaus kunſtgerechte und fein durchgearbeitete: bie große Srene ar Elgöter, J 
“ine zioelten SC, gelang Fräulein Murfabn mellterhaft ; an enffpredenben Beifall war, 
auch durchaus Fein Mangel; die gragiofe Sängerin If mit Recht ein ertlärter Blebling 4 
bes Buklieumg, Die Herren Stolzenberg, al8 Tonis, und Brufliot, als Sufgie, 
unterligten die junge Sängerin auf's Belle, Die Borfeffung war Kbechaupt ehr 9 
anim 
als Saft auf. Er gab den Mafantells; ſeine ferneren Rollen werden Eteazar, Tannhäuſer 4 
und eapfet fein. Da Gere Ferenczy vermuthlich auf Engagement ſplelt, behalten 3 
wir und ein, fpeeleffes Urtdeil biß zum Schluß feines Gaflfpield vor, Die Zensrfrage 
iſt für die hleſige Bühne fegt eine fo wichtige geiverben, daß „le gemwiffenhaft erörtert 4 
werben nn. Kerr Ferenczyiſt in feiner erften Mole mit Beifall, aber nicht über 3 


tt, ib das Pubticum auch, — GWeſtern trat Herr Kerenezd zum erſten Male * 


maßig enlhuſigftifch aufgenemmen werden. Jedoch befttzt ex fo viele treffliche Elgen⸗ 7 
ſchaftin für rinen — daß ſelne minder vortheilhaften Seiten u hr 9 


namentiii eine Neigung zum Forckren ber Stimme, und einen Mangel von leſcht ans1 
fprechenber Hohe Ale — biergegen nicht fo hoch in Anfehlag zu dringen And, Doch 
toller wir erſt abwarten, wie er ben Taunhaäͤuſer“ fingt, bevor wix Mehr ſagen. 


% Hamburg, 16. San. An Eoncerten wird fetzt das Moglichſte geleiſtet und 3 


€ vergeht faft fein Tag, an ben nicht der Feine ober große Tonventgartenſagl feines 
Bubltsumd barrt, um ihn zu füllen, Daß lebzteres nicht immer gleichen Sthrlit mit 


j . ben Grwartungen ber Eomcerigeber hätt, Eommt wohl häufger vor, als es ihnen Kieh 
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: A, und fo waren wir ütherrafcht Bel dem Ceneert eines ſchwediſchen Männere ö 
2 guartett®, ben großen Saal gan boll zu fehen, Die Herren waren bier größtenkhells ee 
umdbekannt, haben ich aber fehr ſchnell in bie Gunft des Pubtlitums hintingeſungen. u 
Außer dem Melg ber Meubeit, ber Ihre Lelſtungen ſchen an und für ſich interejtant 
magt, nafite dech jeder Körer die Ucherzeugung at ma Haufe nehmen, wah eine fo u 
pain Harinenie in den Stimmien, dieſe ſeibſt, die Prätiſion und der Geſchniack, uit F 
dem bad Quartett ſingt, wohl grelgnel waren, Genuß zu erwecken. Als Cemponilſten F 
fanden ſich in ihrem Heepertoir vertreten: Kuhlau, J. Witt, Br. Paeſus, Kierulf, 
Vellmgnn und Schäffer Gang befonders ſprachen, die ſchwetiſchen Volkaweifen an, 
Des Eomrert unterſtützten Die Herren v. Holten, Glade (Clarlnette), und Wlemann 
WBioloucell) mit eingeinen und Enfenbleroriraͤgen. — LeesBoie brachten in Ihrer 
ü hten Quuaͤrtettſoiree Quintett in Emoll von Gade, Brahm's Serteit In Gdor und 
Cder-Siuintelt bon Beethoven. — Fräuſein W. Marfleanb, ven unferen cfaulerfpier 
lenden Dauren als elite ker beſten arsrebitirt, gab am 13. „Su. Ihr eigenes Contert. 
Tris ben Bargiel Op. 6, and das große it Bdur von Beetheben rahmten ihre Soſo⸗ 
vorträge, beſtehend in Praeludien ab Fuge von Mendelsſehn (Emoll) Nocturne, Fis- 
dur von Chopin mh Spinnerlich aus dem Mlegenden Holländer ein. Dazwifchen fang 
Frau 8. Farnbacher eine Arie ans Films und Lieder. — Ihre Ichte Sotrde gaben 
am 14, Kan. Fraͤulcin Ptinng Polckers und Herr H. Schradleck, In ber fie A wieder 
als ſehr üchtige und begabte Künſtler prafenürten. Songte Op. 96 von Beethoven, 
Rdagid von Spohr und Caprice von Paganinl, Andante Op. 5 von Brahiug und 
liegro passionalo In Gmoll don Schumann, und zum Schlaf Mendelsfehns Hnoll- 
wartett biſdeten 558 unter großen Beifall ansgeflißrte Prograntut. — Em Theater 
Ührt Niemann fee aramdiefen Zeiflungen, vor, und hat wieder Bis jeht als 
Tannhaufer, Fauſt unb ra Tiabold Senfation gemacht, Seine Stimme hat an 
Fälle und Kraft erheblich gewonnen, und was bie Darftellung aubetrifft, To bleibt er 
Eben Anmmer Micmamı der Einzige, ber feinen Rivalen hat. Cr wird am 19, Jan. 
ben Lohengrin fingen, der zu biefem Zweck nen einfliüdirt iſt. — Nusinfteln Fommt 
nfang WYebrwar, ebeufo die Riorentiner, bie hier zweimal quarteiiiren werden. — 
Im Tonkuͤnſilerberein erregte gefiern ein lavlerguiniett ven KHernlann Graedener (Sohn) 9— 
ungemeined Intereffr. Außerdem hielt Dr. Thrpfander einen muſitgeſchichtlichen Vortrag, .! 


% Bafel, 18, San, Sonntag den 16. Januar fünftes Höannements@onsertt ne 
Suite für Streichorchefier von Grimm, beren zweiter nud dritter Sag fe frei Klingen, oc 
daß man ben Canon Baum bernerkte z Krie aus chen von Händel, eine Prachtunnimer, 
bon Fräuleln ven Facius ine großen Stptvortrefflich gefungen. Beethevenis BVieline 

onctrt bon Hexrn Bargheer mit edlem Ton und guter Sluftaffiong borpetranen, Gone 
reriſtück fir Flte, Ober, Clarinelit, Sem, Ranott und Orcefter (Mamuleript) yon 
Rich, feine Compofktion, wer auch kelne nenen Gedanken. In den baranffolgenben 
Rieder Borträgen Reigerte Rräulehı von Fartus den gimfiigen Eindruck och. Zum 2 
Schluß die KreifchligeOnverture.von dem Orhefler gut mmaneiet ah mit Beuer geſpielt. 5 


. gzarls, 16. Jan. Ban ber großen Dper haben wir Heute weiter Nichts zu 
berichten, als daß man bene Director Derfelben, Herru Pertin, das Projefi zuſchreibt, 


De at Litolff begonnenen, aber bekauntlich a Tange fortgeführten Concerte wieder 
Aufnehmen zu wollen, ud daſß ihm zu biefem VBehnf eine Subventien, van feiten des “ 
Minkferiimus der fehönen Künſte zu Theil werben foile. Die Garantie für bie Richtige Dr 
keit diefer Nachrichten kͤnnen tlg jedoch vorläufig noch wicht übernehmen. Dagegen on 


ſind wir im Stande, die betreffs elnes andern ThratereDireciers bon uns neulich mits 
getheitte Nachricht zu deſtätigen: nämlich die von der Abdicitung Pasd etrup® Bor 





rigen Tagen bat der Genannte dem werfanmuelten Berfonal des Theätre Iyrique, bie 38 
Mt den 1, Februar erfolgende Nieberlegung feiner dirertorialen Funktienen berkiubet, Br 
und als feinen Nachfolger den Direrter eineß der großen fußventionisten Theater abe 1 2 
fungsweife behzeichnet. Miefer Nachfolger if gun Feln Anderer, al Kerr Perrin von "r 


er großen ber, ber nid aber Heren Tarvalhe als Conkerator Beigefellt dat, Wird 
+28 denn Belden geliuigen, das Theälre Iyrique wieder „anf den Strumpf“ zu bringen ?— 

. Die vergangene Woche in der igtleniſchen Oper flatigeßabte Don Suan-Reprife mas 
easi, sosi; fo recht am ihrem age war eigentlich nur bie ran alz „Donna 
Unna”, Geſtern bat In der Hafienlfigen Oper Die Mursfe als „Saby Harrlete in 
Mattha⸗ Ihre ronires geugcht. Sie war ni ſchlechier und nicht beſſer ats früher. — 
0 Hißande ſind bie Broben zu Berdi's „„Mastadieri'' (in der Vieberfeßung „Les on 

- .Bandits‘‘ genannt) in Teftem Gange, und man oft bie Dper DIE am 26. d. M. = 
heransbringen zu fünen, — Bel ben Folies-Dramaliques fieht unter anberen Fiotie . ” 
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Hiten auch eine komtſche Oper von Montaubry, „Horaten betitelt, tn Ausſicht. Mer 
Componift wird auch zugleich der Darfeller von ter Titelrolle feine Wertes fein. — 
Der Seiner Beferiräkh hat bei Pasdelsup und In feinem eignen Eoxeert als Spieler 
tote als Componift, einen ehrenvollen Erfolg gehalt; wie es Beint, Habe ihn Pasdeloup 
fuͤr ein Wiererauftreten In einem ber im yebrnar- fattfinbenden Conseris nepnlaires enges 
giet. — Vorigen Diontag waren berfeblebene anfrer pianiſtifchen Sommitäten ga ben ‚Serten 
Piepel, Wolff u. So elngelaten, am beren eng, nach amerlkaniſchem Syſſtent (mit, 
sfrenzien Saiten) conſtruirte Pliigel zu präfen, und lautet das allgemelne Urthell über dieſt 
——* ſehr günſtig. — Das Brogrammı des heute ſtattfindenden Uondert populaire 

asdefoup lantet: Sinfonie in G keit Hahdn, Melufinen-Duverture von Mendrisfohn, 
Dilur-Sinfonie von Beetheven, Borſpiel zum fünften Bft der Afrikauerln“, Anfforbes 
tung zum Tanz, orcheftrirt von Derliep — Beute iſt die Erbffnumg der Kanımermufils 
Sıffimen Alach-ßranhomme Bei Bieyel-Zbelff, unb ei Herz ein Concert ber 
Jungen Nagel Ban Lier, Dann folgt am 23. San. bie zwelte Preduction ber 
&orlets Boureault-Dusondray (mit Chorſachen von Palefitina, Orlando Laſſo, Bittoehn, 
Dilando Gihbens, Mendelsfehn ete.), am 24 Jan. das Epnerrt ber ungariſchen 
Bioliniften Fraͤnfein Eharlotte'Delner, am 26. be erfle Kammernuflt- Seffan 
828 Seren Lattonreng und Genoffen, und am 26, bie erſie der vorzugsweiſe mit 
Beetboven'd Tchten Quartetten ſich beſchäftigenden Kannnerntit ſikz Soireen ber Herren 
Maurin, CTolblain, Mas und Demand, — Nachtraͤgliches: ber erſte, am 
8. Kan, fialtgehabte Mastenball tn ber großen Doer, hat eine Einnahme von 23,467 Fres. 
ergeben unb — du ridiguls au sub ſimg — zum Nadıfolger Lefebure⸗Wely's als Organiſt 
an St. Sutpler fell Her Widor ans Lhen Gernfen fein. 


# Sonden, 13. San. Ein neues Contertunternehmen iſt hler ins Reben ger 
ireten: die Exoter Hall Saturday Evening Concerts, von Mr, Wood organffirt und 
von Die, Henrh Bestie dirlgirt. Das erfte tiefer Toncerie fand amt vergangenen Sonne 
abend ftatt, mit einer Hahdn'ſchen Siufonte und ber OberonsDunerture (und merfivlir- 
bigerrosife auch elnent Walzer) als Drcheflerſtcken, net Fräuleln Agnes Zinunerniann 
#18 Blauffiin und mit Mod, Sinler, fonne ben Seren Foli mu Santley als Vora 
fiten. Die übrigen ber vorläufig Intenbirten Satarday Goneerts finden heute, amı 22, 
und 29. San, Ratt, — Die Monılay Popular Gonverts Gaben am vergangenen Mon— 
tag Ihren giuelten Ohetus begonnen und Ranben bei biefer Gelegenheit auf dem Bene 
ran: Streichgunrtett in F Op; 18 Nr. I von Beethoben; Septett won demſelben; 

onate für Tlabler und Bloloncell Op. 88 von Mendelsſehn; Kantafte für Clavier 
von Friedemann Bach; Lieber von Searlatti und Schubert. Am erften Geigerpult fa 

err Ludisig Strauß, am Flügel Mad, Arabella Goddard und als Sänger präfimtirke 

H Dir. Santley, Sonft mer Alles beim Alten, auch die Gefulltheit des Saales und 
die warnte Rufnahme der Kunfliverfe und Küuſtler. Mas nächte Monday Popular if 
am 17. Sam. nit Beethovens Quartett In € Op. 55, Mozaris Clarknetten-Ouintett, 
einer Sonate für Elavier und Vloloneell von Bennett, elner Sonate in G für Elabier 
von Wuolft, einen lebe mit obligatem Bioloncell bon Piatti und elnem bon Gelmugur 
Egerton. Die vortragenden Artiſten find dleſelben sole die vorgenanuten. Der Ab— 
ſenter be8 Monday Popular — das Saturday Popular — wird wieder am 28, Jan. 
geboten unb Fall darlı Joachlm feinen Einzug felerr und Pauer am. Elavier figen. 
— Barııöy führt am 20, San, in St. James Ball die „Jahreszeiten“ von Haphn 
anf, mit ber Senmmend-Sherritgton, fowle mit Bernon Nigby und Kewis Thomas als 
Soliften. — Die Saereıl Harmonie Society giebt nächſſen Freitag unter Cofta's Die 
zechien und unter ſoliſtiſcher Mitwirkung ber Danıın Sinies Sidneb Smith, Samhı= 
{on Deiby, Zulia Efton und der Herren Bernon Rigbo, Carter, Genry und Santley 
Mendelsfohne „Eins.“ Daffelse Hratorlum IE nenli; and) ven der National Uharal 
Society aufgeführt tserben und waren dabel Mad, Nudersbderff, Di Balner, Mr. 
Herren und Me. Renwick bie Haupt-Soliſſen. — Sn dem am 20, San, flatifindene 
den britten Woofew'fchen Ballad-Concert wird unter Andern Kerr Bosrcowitz glauiſtiſch 
tbätlg fein. — Did. Sainion-Dolby's Conrert am vorigen Freilag war nicht flart 
Befucht, bat aber mandjerlel Gutes umd Schönes an Ausführung und Ausgefuührtem. 
— Kir das nächſten Auguſt In Hereford ſiatifindende Muſitfeſt werben ſchon feht Mrs 
raugenients gelreffen, und bon hen aufzuführenden Werfen hört man unter Andern Men⸗ 
beisfohns unvoffendeten „Chriſtutze, Spohrs „Letzte Dinge“ und Sullivans „Prorigal 
Sor’® nennen, ſowie bon den mitwirkenden Soliften MNlle. Tietlens und bie Bern 
Rerols Thomas und Santleyz; Hart reflettirt wird auch bie Genimng bon enlweder 
Me. Rilifon oder Mine, Hbeline Vattl, Us „norelly* wird bie Auffüh⸗ 
yang yon Mienbelsfoßns Meformations-Sinfonie in ber Eatöchrale verhelfen. Das 
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mich wohl wieder eine Meine Haͤlelei mit ben purliankſchen Elenienten der engliſchen Be⸗ 
bölferung abſehen. 


uSt. Beteräburg, J. Jan. Anton Rubinſtein's pmeiteh unb lketzies 
Eoneert fand om 2, Sannar Vormittags im großen Saale bes Adeldberelns ftatt, in 
weldhen derfelbe Folgentes Programm allen, opne Mitwirkung anberer Künſtler ause 
füßrte: Fantaſie Edur von Schubert; Sonate Asdnr bon eber; „Seeisleriann® 
bon Schumann; Senate Cdur von Peetheren; Noetume und Polongife von Chopin. 
Was Tell man an dieſem genialen Kinfter, ber ſich heute faft ſelbſt zu übertreffen 
ſchlen, mehr bewundern, bie enıinente technifche Wertigkeit, ober Die postifche. Reprodne⸗ 
Hondkzaft, Beides In ſtaunendiwerther Weiſe, unterfiligt durch eine geiftige Elofiteität, 
bie feine phyſiſche NAusdauer noch fa zu überbieten Belt. — Das Buhllım, enfhus 
fasnıfet wie nur felten, Rhecfähiittete dei jeht wieder für Tingere Zeit ſcheidenden Künfiler, 
met Belfollshegeugungen in jeher ZBeife, — Mbenbs gab Nubinfteln ſeinen Freunden 
einen großen Ball im Kotel Demuth, wo, wie won mie muftgetpeit, über hundert 
Berfonen verfammelt geiefen, ımd der erſt in fehr vorgerückter Moͤrgenſtunde. in ber. 
Helterfien Stimmung zu Ende gegangen fein fell: — Yın 4, Jan. iſt Mubinfteln toieber 
nah Deutffand abgereil, wir es beißt, zunuchſt nach Dresden ; vorher wirtte derſelbe 
ge no in zwei BohfthätigkeitgeGoncerten mitt, — Um Abende vor biefem zweiten 

oneerte Rusinfteins, am 1. Qansar, fand im großen Saale des Moelövereind, unter 
ber Direellon des Bapellimeifters Naprämnit, das vierte Sinfonlesoncert ber ruffifigen 

ufifgefetfchaft, mit folgenden Programm ſtatt; Reformationd-Sinfonie von Menbeld- 
fon. Panvforte-Coxcert Gmolſ, Op. 37 von Beethoven, vorgetragen von Herrn Joſef 
Rubinftein; Duberturt „Nobeöplerre” von Litolff; Motette von Ehrtftoph Bach; Nocture 
von Chopin; „In der Nat”, Fanlaſicſtück von Schumann; „Feſtſpiel and Brauitied“ 
u8 Lofengein von Magier, arangirt von Lisht, — vergeiragen von Kern Joſef 
Rubinfein;_ Duvperture zur „Bauberflöte” von Mozart. — Herr Sofef Rubinfteln 
hatte, da bies CTontert yroifehen die beiden glanzvollenn Eoncerte Anton Rubinſtein's fiel, 


einen überaus ſchweren Stand, fi hier zum erftenmale in ber Deffentlichtelt zu Brom 


ducelren; gang abgefehen Sierbon, Hat jeder Plonift Fer, mo nicht nur fo ausgezelchnete 
Pianiſien —8* enſelt, Sy, Rey u. %. leben imd wirken, wo man ſiets bie 
erſten Hersen biefes Inſtrumenles gehört, und mo man unter ken Dilettantinnen ſelbſt, 
wie z. B. mehrere Schülerinnen Leichetigfy's nambaft niachen tonnte, die mit manchen ber 
bekannten Künſtier diefes Inſtunents In die Schranken treten Lönnten, — field eine 
ſchwierige Klippe zu uniſchiffen. — Es if fomit wohl wahrſchelnlich, daß der junge 
Künfier, dem von Wien aus cin guter Auf Boransging, Fehr Gefangen geweſen fein 
Ki na feinen heutigen Lelſtungen zu uethellen, fe fam und_fein Ten wenig ause 
ſebig Bor, und obgleich die Fertgkeln eime reiht bedeutende if, fo tief ber Vortrag 

hung und Wäre vermiffen; In Ganzen genonmen, gelang ihnn denmoch bas Concert 
am beften, mit Muenahme ber Tadenz, bie and wenig motluirt erfdheinen wollte; feine 
Refftungen wurden Seltend des nur ſchwach verſammelten Bublleunts freundiſch aufs 
eramnen, md e5 fehlte weder an pplans noch Hervorruf. — Die Mistetie bon 
Chr, Bach, cin übtrauß reizendez Muſitſtück wurbe unter Herrn ſCzernis KLeitung ſehr 
[hen auögefübrt, welches auch durch Herberruf des Dirigenten anerkannt tonrbe, — 
Die Orchefteriverfe gingen gut; bie Berechtigung der Litelff'ſchen Ouverture für befe 
Contttte dürfte, unferes Dafürhaltens gemäk, denn dech wohl ſehr fraglich fein, -— 
Das nachfle, Fünfte Concert, ifl für ben 8, Fanugr, unter Berbinand Hſſler's Leitung 
Aannsneist. — A 9. Jannar, Vormiltags, wird tm graben Saale bed Adelsvereins, 
duch Signor Bianefl, dem Gapellmelfter ber hieſſgen italienifchen Dper, und unter Mit— 
wirkimß fänmetliher Mitglieder derfelben, Roſſinl's Hinterlaffene „„Missa_ solemnis“ 
bier gm erftenmale jur Nufügrung hebracht. — In biefer Worhe, zitfhen Welhnachten 
und Nerjahr, finden Hier in aflen Theatern tägfih, Mittags und Abends, zwei Voer— 
Rellungen flat. — 


3% New-Mork, 6. Der, Der „veutfche Llederkranz“ hat gie Abend fein erfled 
ditslhriges Concert gegeben und biefes mar beſonders dadurch Intereffant, dan bie 
Manlfin Fräulein Unıa Meß fig zum erſten Male vor einem Zeit bes Rewe Morker 

ubfirmmg erfihlen, Ste gewann denn auch glei alle Stimmen für ſich durch ben 
nach Allen Seiten excellenten Vortrag vor, Liszi's ‚Gampanella‘‘, beffen anfleTafger 
Und einen Walzer von Chopin, Sonſt fanı In dent Kerepten Concert nod ver: Hätte 
ders Aferanderfeft (Soli: Kräufen Jackſen, bie Kerzen Fritſch und Schi), eine 
‚ Ouverture, ein Chor für Mannerſtimmen mb vie au& der „Cenereniola‘‘, von Fräu— 
lein Sastfon gefungen, 
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 Basdeloup, ber Directer des Theätre Iyrique in Paris, erklärt bei dem 
nerernannten Miniftier ber fihönen Künſte, Maurice Midgard, Die Affoclatton ber brei 
von ber Reglerung Jubventionirten Dpernbänfer durch Me Bilbung elmer Xetlen=Gefellz 
[haft beanttagt au haben; im alle ber Drintfier nicht aufiinmen würde, will Babes 
Toup das ihm nur Verluſt Geingenbe Theätre lyritqque Ende dieſes Monats ſchließen. 


% „La Prosse“ zufolge wäre es bereits entſhleden, daß in 
ARE die Theater⸗Cenfur abgefhafft werben Tolf, und daß in 
ulunft für etwalge Ansſchreltungen Die Ehenterbireetoren aflein verantworllich fein 
felfen ; 8 würde im blefem Kalle genügen, durch einen Hollzei⸗ CTonumlſſar ein Protokoll 
aufnehmen zu laſſen. 


# Ein Berliner Blatt bringt folgeude Depeſche: „In ber vergangenen Weche 
iſt in Berlin Fein neues Thegter eröffnet werden.“ 


* ge Münden find be Partien zu Wagner'g „Baltire” bereits vertheilt. 
De Broben der Oper beginnen jedech erſt mad ber Rückkehr des jetzt auf Bafifplels 
reifen beſindlichen Fräuſein Siehle, welche bie Brunhilde zu ſingen hat. 


# Dein Theätre de la Monnaie In Brüffe! iſt eine nme Dper der 
Baronin de Dlaifire in Vorbereitung; die Compenlſtin Teitet bie Einfhubirung perſönlich. 


* Mit gutem Erfolge iſt im Berliner Nomat- Theater Barhierl's per 
„Berbite ober das Winterntärchen“ in Scene gegangen. 


* Der Tenoriſt Ferenezy fell ſchon nach feinem erſten Auftreten in Larlde 
Bun engaglrt worden fein, Brandes tritt in Menflon und verläßt die Babifche 
Me ben. Bir nächften Heroͤſt follen Frau Mallinger bon Berlin und Ger Miller. 
von Wien zum Baflfpiel in Carlerufe nub Baben-Baben eingeladen werden. — Nach 
eltten neuen Vertrag, weldien das Großberzegt. Hoftheater zu Carlsruhe der, Abntinlz 
firation beB Conberfattonshaufes zu Baden-Baden preposirt bat und morauf letztere 
eingegangen tft, erhält bie Grefibersegl. Hoftheaterdſrectien künftighln ans Baden eine 
erhbhie Subventlen, mogegen die « a ftbenterbirertion fih verpflichtet, während ber Seifen 
Monate Auguft bis Detober wöhentlich eine deutfche Borftellung in Baden zu geben, 
tmobel deuſfche Dpern in erfter Linle Reben werden. 


**i Fraͤulein Thereft Singer, elne in Wien ansgebilkete junge Sängerin, 
debutirte Im Hofopernthenter zu, Wien imit beſten Erfolge als Stebef In Gouneds 
„Kauft Fraͤuteln Singer verfügt über eine träftige Mezzeſopranftinnne won fugenbe 
frifehem Ktang and trägt (von einlgen Tremnoliren abgefeten) correct und lebhaft vor. 
Fur eine Sfnfingerin bie eben zum erfien Male bie Yüfne Beitritt, fplelte anch Fräu— 

eln Singer Überrafchenb frei mid gewandt. 


* Der Sänger dert Martin wurde am. Hofoperntheater in Wien für zweite 
komiſche Rollen entgzagirt und wich In Richarr Magne’s „Meifterfingern” bebutizen. 


# Braun Kalnz Praufe {a Dresben, geht zu einem Gaffpiel nad München, 


* Braun Bauline &ueca wird, einer Elulabung von Weimar folgend, im 
Gehrun am der hortigen Hofbuͤhne elmal als Gaſt auftreien und anferbem in einem 
oferneert mlimirten, 


# Sn Paris hat fi unter ben Titel „So siete Schumann‘ eine Nette 
Muſik en nebitbet, welche beabſichtigt, die Sthumann'ſchen Werke für Rammter- 
mt Önemtlich aufgufllßten. Diefe ber iſt von dent Junigen Pianiſten und Eomeponiften 
Delababe ausgegangen. 


% Der Bianifi Herr Bonewitz in Paris giebt auch In biefer Saffon acht 
Soircen für Rammermufit in den Safend Krlegelftein. 


* Die Blaniftin Kräufein Onife Te Bean, eine Schüfern bed Hofe 
capell meifters WW. Kalllwoda in CEgrltzruhe, hat an 12, San. fn einen Concert bes 
- Dvaborten-Bereind in Augsburg gefpielt und gtaßen Seil gefunden, Ihre Wortrlige 
% uber, in bem Gdur-Coneert. von Beethoven, Präludlum ben Seller. und Libzt's 
Spinnerlied. 











* An Wien Im erſten phlitharmoniſchen Concert des zwelten Chelus kam Nur 
Einfteins Dreams Sinfonte abernals zur Aufführung und fanb wieder viel Anklang, 
Fraͤuiein Henriette Burenne fang mit Beifaf eine Arte aus Hündels „Minarbo,” 


* Anton Nubinftein hielt ſich auf feiner Eonsertreife, bie ſich Ihren Ende 
naͤhert, in dieſer Wade einen Tag In Leipzig anf. 


. * Der Bianif Charles Wehle hat mit großem Erfolg In Flerenz fich 
Sören laſſen. 


* Fräulein Valentin, eine geborene Norwegerin, welche ſich längere Zeit in 
Baben-Baben aufbielt, um bel Madanıe Biarbot zu alu, ift in Ihre Heimath zue 
ruckgerehrt um dat in Gothenburg Int einem Concert mit fo glilclichem Erfolge gefungen, 
daß fie demnächſt auch in Stodhohn debutiren wird. 


%* Petiy Drasfete IR von feiner längeren Feife, bie ihn bis Gibraltar, Dran 


und Syeacus führte, nach danſanne gurltgekehet und wird dort wieder ſelnen bleiben— 
den Aufenthalt nebnten. 


# Der penfionirte Sofenpellmeifter Herr Effer wird Wien In Frilh⸗ 
jahr verlaffen und nach Salzburg Überfiebeht, 


* Moabame Bauline Viardot wird mit ifrer Famllle und ihren Schule⸗ 
rennen am 1, Febr. auf drei Donate nach Weimar uͤberſſedeln. 


* Der neue Saal Sivoriſin Genun If mit einem ſplendlden Concert am 
29, Der, eingeweiht worden. Der Berühmte Gelger, von den bad Local ben Namen 
bat, iſt die Hauptzierde dieſes Concerls gewefen. 


* Das neue Muſikbereinsgebäude in Wien, kaum elugeivelßt und ers 


öffnet, war in ber mu auf ben 20. Sat, ſchon wieder feinen Untergang hake, Es 
war im der Garberobe feuer entflanden, bas erft nach Verlauf von zwet Stunden bes 
mältigt werden Fonnte. Dex große Eoduteriſaal it zur Zeit nicht mehr brauchbar, ber 
Pleinere Dagegen witnerfchrl. i 


# Heetor Berlloz' fon wiederholt angefündigte Memoiren ſollen erft im 
April In Bas erſchelnen. 1 9 8 8 f R 


#* Die mufitallfie Bihtiothet des verfiorbenen Brafer ars Ditn 
Ye ioied jeht Bffentlich zum Verkauf im Ganzen ausgeboten. Der dafür geforberte 
reis belrägt nicht weniger deun 10,000 Thaler. , . 


* Su Berlin flarb am 10, Jan, {m 85. Lebenslahre ber ehemalige Hofopern⸗ 
fünger S ©, Gränbanm. Derfelbe hat ſich auch. burch zahlreiche Ueberfegungen 
von fremden Opern in die beutfihe Sprache bekannt gemacht. 


% Plerre Zevaffor, der in gang Europa bekannte Somifer (nicht zu ver⸗ 
wechſeln mit dem Sänger Lebaſſeur), N in Pariö geftorben. Er war 1808 in Fon⸗ 
talnebleau geboren und widnitte ſich anfangliä} ben Banbesflande, Seine Borliebe zum 
Theater zog ihn zu ben lehhaber-Bühnen; fo mar ex feit 1826 ein Stammigaft bel 


den dramatifien Sofreen Im Hotel b’UgEH. Im Urguft bed Jahres 1839 finden wir 
ik in Marfeltfe Juerf die Kffentlige Bühne betreten, wo ex ſich raſch die Gunſt des 
Publicums erwarb. E 


rt nahm ein Engagement im Theätre Noureastds an, trat bier« 
anf, nachdent er dem Ganbeleftande aduglich entfagt Hatte. tu das Palais Royal über; 
wo ee nach wenigen 
er dem Theätre Varidies an und zeigte ſich fa mehr als zweihundert Ehararteren, bie 
le den Stempel.ber Origlnalität trugen. Seltber im Palais Royal eine ber ber 
Yühmteflen Viliglieder, vente er durch feine kemiſchen Chansonneites große Populari⸗ 
tät zu erringen, Vebaffor gaftiete ach wiederholt in Deutſchland. 


u Wieder bat Berlin etus feiner Originale nerleren „Muiter 
Fraͤbert?e, bie —X e Beßtzerin und Lelterin_ des Vorfinbitheaters, I ee 
Mothe Zettel an den Unfihlagfäulen zeigen an, ba In Folge beifen das Theater bis 
Sonntag geſchlofſen Kiefbt, 


onaten Berühmtheit errang. Bon Sabre 1832 HE 1856 gehörte 





“ 











Signale, 








Basel. 

9. Jan. Contert zum Bensfiz des 
Hrn, Capatimstr. Reiter. Einf, 
in Adır Nr. 7 ren Besthorsn, 
-Sexfatt u. Dan Jnan 2, Ach) v. 
Mozart. Our., 1. Act u. Finale 
&. 4-Acts a, Genovera r. Schu- 
mann læ. 1. AL] 


16. Jan, 5. Abonnementeancert, 
Spits in: Oanonformn f, Streich- 
orch, Op. 10 v. Grimm. Arie & 
Algina v. Händel, ges, r. Frl. v. 
Facius. Concert t. Yigl. Op. 61 
y. Beathoren, rörg.r. Ern.Barg« 
heer. Coucertstück (drllieehe 
Scane}f. Flöte, Oboe, Ciur., Fa- 
gott u. Horn m. Urch. v. Rietz 
tölscnt.), vorg. v. 4. Herren Nen- 
hofer, Diethe, And. Lang, Kork 
u. Nemansky. Lisder m.Pfta.: 
Volkslied v. Hiller, Waldasge- 
spräch r. Schumaur, Ls Colass, 
span. Natiousliisä (Frl. 7. Fa- 
cins). Ouv.Fraischhizv. Weber. 


Berlin. 


8. Jan. 5. Musikal. Soirde der 
Sinforie-Capells im Saale dar 
Eingatzdemie unt. Leit. d Hrn. 
Prof.J, Stero. Sinf. in Dmollr. 

t. Sehumann, Racit, 2. Aria 9, 1 
Feeischütz v. Waber, gas. r. Frl. 
Marie Falkner. Vioin-Uoneert 
Sır.9 v. Spohr, rorg. v. Hrn. Bof- 
eapallisten Fr. Struss, 2 Lieder: 
Eheinisches Volkslied v. Men- 
deisscht u. Dem Herzallerlieh- 
sten r. Taubert, ges. r. Fränl. 
Falkusr. Ungar. Lieder, Yioliu- 
fsnt. r. Ernst, vorg. r. Herm 
Strusa. Our, z. schönen Melu- 
sine v. Mendelsschn. 


27. Jan. Congert v. Enbinstein, 





Breslan, 

11.Jan. 7.Abopnemerteongert unt. 
Mitwirk. vr. Hro. A. Rubinstein. 
Sinf, in Ddur +.Mozart, Fant. 
£ Olar. u. Orch. 7. Enbinstein 
[gou]. Our. Sskontala v. Seld- 
mark, Etndeg spmphonignes f. 
Char, 1. Schumann. Schere % 
d. Esdur-Sinf. v. M. Bruch. 


Erlort. 


11. Dec, Concart d, Husik-Vereins, 
Jupitar-Sinf.v. Mozart, Coneert- 
arie Ab Perälo!"'v.Baetharen 
(Fri.Lonise Radeckea. Weimar]. 
Fantasis üb. Matira a.L.nria Y. 
Eonizetti, f. Harfa v. Parieh- 
Atrars rl. Helene Heermannz. 
Enden-Badan), Concertour. in 
Adur v, Eietz, Arie „OÖ säume 
länger nicht a. Figaro's Hoch- 
zeit *. Mozart (Frl. Badackel. 
Ls mölancolie, Le. danse das syl- 
phas, f, Harfe v, E. Gadafraid 
(Fri. Hesrmann} Schlummerlieä 
r, Hiller, Auf dem Berge ron 
Lindhlad (Frl. Endecke). 


Wannotrer, 


15. Jan, 5.Abongementconcort im 
Sanie des kgl. Theaters, uatar 
Mitwirk. d. Hrn. Contartmstirs. 
Hearmann a. Frankfurt 2. #. 
Our. Medstv,. Chornbini. Frith- 
jof aufseines Vaters @rubhügei, 
CUnpnteristena f. Bariten -Sole, 
Fratancher u Orch, v. Bruck 
{Ar, Stägemson)- Toncerk inE- 
mail £. Viol. m, Oroh. v. Men- 
delssohn tEr.-Concertmatr.Hear- 
mann). Bieder: Die Meinacktr. 
J. Erabms, Abendreibn vr. Ü.Grä- 
dener (Hr.Stägemann). Romanza 
in Gädur f, Yiol. m. Ürch, Y. Baot- 
horen (Hr. Esermann). Sinf, in 
Fäur Nr. $ r. Basthoren, 





Concertrevue. 


Jena. . 

13. Jan. Zur Feier das 1Wjährigen 
Jubilänme d. acaden. Üoncerfe. 
5. Concert. Sinf, in Ader 1. Satz 
y. Stade. (1347 f. d. acadl. Cen- 
verts comp.) Froiog von. E. 
Dohm. An die Küustlor f, Soli, 
Männerchor u, Orch. vr. Eiszt (d. 
Herren Hesselbart,Klugbarät, T. 
Milie, Bortinana u. Weimern.d, 
aczd. Gesang-Verein), Festwur, 
y. Lassan jAlscpt.) Serenade f. 
Streichynintett, Flöte, Oboe, 
Horn n. Fagott v. Naumann td. 
Harren Kömpel, Freiberg, Wal- 
hrül, Servais,. Waber, Winkler, 
Vschmann, Eiel u. Holland 2. 
Weimar), Cantate f. Soli, gam. 
Chor u, Oreb. r, Lassen. Gan- 
deamus igiiur, Humoreske für 
Chor, Soli n. Orch. r. Liszt (d. 
Frl. Badecke, Ficlihern, ü. Her- 
zen Hesseibert, v. Milden. Wei- 
ar u. d. Singneademie.) 





Leipzig. 


18, Jan. 6, Enterps - Concert im 
eiten Stadttheater. Fest-Dur- 
v. Lassen [nsu, Metpt.] Arie f. 
Sopr. n..d,Schöpfung v. Haydn, 
ges. v. Frau Anna Eggeüng, Haf- 
opernshngerin ». Brannschweig. 
Contert f. Yell.m. Orch., cemp- 
u. vorg, v. Hrn. Kommermns. 
L. Grötsmacher 3. Meiningen. 
Sinf,. in Esder On. 2% v. Bruch. 
Kondg a, Tutti in masthers Y- 
©, Padreiti, ges, v. Frau Erga- 
Ting. Air u. Börotte £. Voll. m. 
Pie. v. Bach, vorg, v. Em. L 
Grüätzmacher. Lieder f, Sopran, 
ges. v. Frau Eggaling: Es weiss 
undräth' esdoch Keinerfr. Hon- 
deisschn, Krühlingsjubel v. W. 
Tanubart; i 








Würnherg. 

7. Jan. Concertdes Mannergosang- 
versius. Trio f. Fite., Viel. n. 
Yello, in Bäur Op. 32 v. A, Bu- 
binytein !dis Herran Erdmanns- 
dörfer, Bilse u. Schmidt], Spe- 
nisches Liederspiel, Cyeins r. 
Gesängen f. eina u. mehrers 
Singst. m, Pte, r. Schamanı 
Frl, Gorter u.Enimerling 9. d. 
Herren Leuk, Bierling a. Erd- 
manzsdörfer]. Sonate f,Pfin. u. 
Yello, in Fdar Op. 7 v. M.Erd- 
mennsdörfor (d. Herren M. Erd- 
mannsdörlor n,Schmiät]. Chöre: 
Die Nacht v, Schubert u. Zauber 
der Liebs Y. Herback, Quartett 
&,Pfte,, Yiol., Yioisn. Yıllo.in- 
Ksdnr Op, 47 v.Schumunn [die 
Herren Erämannsdörfer, Bilse, 
Ernelbolz un. Schmidt]. 


Oldenburg. 


39, Dee. 1. Abendnaterhaltung f, 
Kammermusik, Quartettin Fdur 
Nr, 7 Op. 54 v. Bestloren,. So- 
nate in Adur Op, 14 f, Pfta, u, 
Viol. v, Grimm. {2.1.M.}] Qnar- 
tett in Adur Nr. 3 Op. Ai von 
Schumenn. 

7. Jan. 3 Absnnementeoneert. He- 
bridensny. vr. Mendelssohn. Con- 
cert f. YioL v. Menidsisschn [Hr. 
Coneerimstr. R. Barth a. Müo- 
ster}. Adagietto a. d. Enite £. 
Örch. Op. 101 r. Baff, Eomanza 
in Gder f. Viel, v. Beothoren 
[Hr. Barth]. Our, König Staphan 
v. Beethoven. Boloatheke f. Viol. 
r. Bnch [Hr. Barth]. Sinf. in C- 
darm. 4, Schluasfnga r. Mozart, 


R Rotterdam. 

13. Jan. 8. Concert uat, Leit. d. 
Hrn. V. Bargiel. Siof, inFnell 
F. #, Schulz. Our. Loriolan v. 
Basthoren. Sinf, in-Cdar von 
Schnberk 








Salzhurg. 

9, Jan. Vereinstoncert d. Dom- 
Mnsik-Voreins 0. Morarteums 
uns, Leit. des Ern Otta Bach. 
Onrv.2. schönen Melusine r.Men- 
delssohu. Due tt a. Jassondn Y. 
Spohz [Frl. Ott u. Br. Enechtl]. 
Concert f. Viel, v. Beethoven 
[Hr. Cangertizstr. Rlan]. ärıa 3. 
d.unvell, Oper Zuide r. Mozart 
(BEL OE. Ländler, sachgelasa. 

erk vr, Schubert, f. Il, Urch. 
inste, T. O. Bach. Sinf, in Es- 
dur v. Haydı. 
rien. 

19, Jan. Abschiedsconcert v. Clare 

Schumann, 


Adressbuch 


dar 
Signalefür die musikalische 
Velt. 


e; zurück such Tausanns. 

ling, Frl., in 2ig. 

——— vr. in Pas 
Flgrentiner Onsrtett in Breslau. 
Hauser, Miska, in Holland, 
Yakmann, Marie, in Leipzig. 
Leitert, Georg, in Bom. 

Lotto in Berlin. 

Magnus, Helene, in Berlin. 
Meoisr, Sophie, in Ungarn, 
Niemann in Hamburg. 

Offenbach in Nizza, 

Örgeni, Frl., in Holland. 

Rnbinstein in Leipzig. 

Schanhner in Wien. 

Schanreth, Delphine, in Leipzig. 
Schmitt, Ft ofeapellmetr. a. Schire- 

— in Leipzig. L 
inger, Coneortmetr., Loiprig. 

Stehle, Frl, in Cassel, pris 

Stoekhauson in London, 

Wehle in Florenz. 

Wieck, Marie, in Leipzig. 

Wühelmj in London. 











e Ä "Signale, | 
i u _ * 
Ankündigungen. 
Das Grossherzoglich Hessische Infanterie- Regiment in Darm- 


stadt sucht 
2 einen ersten Es-Clarinettisten, 





” 9 %-Clarinettisten, 
3) 5 »  Trompeier, 
4) 5 »  Fagottisten 


zu engagiren. 

Bewerber wollen ihre Gesuche nebst den Zeugnissen an das Com- 
mando dieses Regiments einsenden und erhalten diejenigen den Vor- 
zug, welche zugleich Violine spielen. 

Der Eintritt kann sofort geschehen, 





Eingagement für Musiker. 
Für die Sommer-Saison dieses Jahres werden gute Musiker für St, Petershurg 
gesucht, Es wird geboten sich an die Musikalienhandlung Challier, Leipziger- 
trasso, Berlin, so halt als möglich unter den Buchstaben H. F. zu wenden. 





Ein tüchtiger activer Orchester-Dirigent, 


zugleich auch Solo-Violinigt in einer grüsseren Stadt am Rhein, wünscht 
seine jetzige Stellung zu verändern. Derselbe sieht sowahl Offerten 
als Lehrer grösserer Musikinstitute, sowie ihm passende Örchester- 
irigenten-Olferten unter der Chiffre W. K. Herrn Edmund Stoll, 
Musikalienbandlung in Leipzig, franco enigegen, 











Ein im besten Gange befindliches Musikalien- Verlags- 
und Sortiments-Geschäft, verbunden nit Leih-Institut in 
freguenter Lage Berlins, ist solart zu verkaufen. Adressen sub Y. 
& 1 befördert die Annoncen-Expelition von Rudolf Monse in 

erlin. 





Sänger-Vereinen 


‘empfiehlt sich zur Anfertigung gestickter Fahnen in schönster und Bgdiegenster Aus- 
führung zu den billigsten Preisen die Manufaclur von J. A. Hietel, 
Leipzig, Grimm. Sir. 16. (Mauricianum.) 








i Eugen Müller, Musiker-Austellungs-Bureau 1. Breslau. 


Soeben erschienen, direet oder dureh Herrn 6, Flaxland, éditeur 4 Place de 
Ir Madeleine, zu beziehen: 
Die Wnise, Lied für eine Singstimme componirt von Johann Heinrich 





Monewitz. Deutscher Text von.Scholl, französisch und englisch übersetzt 


. vom Autographen Mute, Bonewitz, 12 rue Gauchois, Paris. 





Durch alla Muaikalieukandlungen und Buchhandlungen zu beziehen: 


' | _ (Tarentelle pour Pfte, Op. 87, 25 Ner. 
t ell er Trois Nocturues_p. Pfte. Op. 91. 1 Thir. 
” b Jagdstück lür Pite, Op. 302. 20 Ner. 


Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 





u 










Signale u 





Dreh «lie Musikalfenhandlungen pnd Buchhandlungen zu beziehen: 


Clavier-Schule 
| ohne Text | 


für 


die allerersten Anfänger. 


| 71 | 
Elementar-Wlebungsflücke 


ohne Vorzeichnung 


Rob. Wohlfahrt. | 


. Op. 40. 
Gebunden Pr. 15 Ngr. 


Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 
Neue Musikalien 


im Verlage von 


C. A. Spina n Wien. 


Aurora. Answähl hellebter Gesangs-Gompositionen m, Pfte, Nene Folge. No.31. 
Wober, C.M, v. Der Freisohntz. No, 3, Scene und Caratine: Nein, länger 
ing ich nicht, 10 Ngr. — No. 4 ied: Bier im ird’schen Jammerihale. 

gr. 






.— No. 6. Duett: Schelm! halt fest! 10Ngr. — No, 7. Arisite: Kommt 
ein sehlanker Bursch. 74 Ngr. — No 12. Cavaline: Und ob die Wolke. 
5 Nar. _ No. 18. Romaıze und Arie: Einst träumte meiner sel'gen Base. 
10 Nirr. — No, 37, Spohr, L., Romanze aus der Oper Zemire nnd Azor: 
Rose, wie bist de. 5 Ngr. 
Bach, J. 8., Orchester-Vorspiel und fignrirter Choral aus der B, Gantate für 
Flöte, Violine, Harmoniom und Harfe oder f. Violine. Yell., Physharmonica 
und Piano, arr. von L. A. Zellner. I Tilr. i 
Beethoven, EL. v., Adalaide, für Sopran oder Tenor m. Pfte. 10 Ngr. Für 
. Alt oder Baryton m, Pfte, 10 Ner. . 
Wehr, F., Op. 177. Seconde Tarantelle p. Pfte. 15 Ngr. 
N — — Op. 197. Une ſdie aux champs. Pastorale p- Pfte, 15 Ngr. 
J— — — Öp. 199, Le Depart, des Hirondelles. Morceau de Salon p. Pfte, 15 Ner. 
Bechkoltz-Falconi, A., Morgeistunden des Sängers oder vollständige 
Stadien für Tonbildung und Kehlfertigkeit. 274 Ner. 
- Wgghard, I Op: 258, Deux Airs tyroliens p. Pie. No, 1, 2, à 15 Ngr, 
Op, 28. L’Honre da seir, Röverio postique p. Pſie. 174 Nr. 








Inu 
ne PEHERFLLERNG F jr - 
ů———— — a 


Fahrbach, P. jun, 0p.47. Ständchen-Polka frangaise L. Männerchor m. 


Pfte, Partitur nnd Stimmen. 172 Ngr, 

Genee, R., Op. 188. Akustische Täuschnngen. Conplet 5, rierstimm. ‚Männer- 
chor m. Pfte. Partitar und Stimmen, 174 Ngr. 

— — Öp. 190:_Der Friede ist gesiehort. Chor T. vier Männerst, Partitur und 
Stimmen, 25 Ner. * 

— — Op. 195. Die Reseda-Kräusel-Pomade, Komisches Dieit f, Tenor u. Bass 
m. Pfte, 171 Ner. 

KEeiser, W., Op. 92, Wenn der Frühling anl die Berge steigt f, 2 Soprane 
od. Tenor m. Plie. 10 Ser. 

Morn, E,, Vier Lieder f. eine tiefe St. in. Pfte. 15 Ngr. 

3loven, 3. (Vesquo), Op. 54. Sechs Lieder f. eine tiele St, m. Pfle. Na. 1, 
Willkommene Ruhe. No. 2. Früh Morgens. No. 3. Herbsilied. No. 4. Dos 
Königs Kind. No. 5. Im Scheiden. No. 4. Frische Fahrt, & 5—10 Ner. 

Sungmann, A, Op, 281. Melodienzauher. Leichte Tonstäcke über heliebte 
Kelodien f. Pite. No. I, Abt, F., Gute Nacht, dn mein herziges Kind. 
No. 2. Gounod, Ch,, Faust, „Blünlein‘ 1rant““, No, 3. Das russische 
Dreispann oder die blanen Augen, No. & Preyer, G,, Jedem das Seine. 
No. 5. Reichhardt, Ich kenn ein Aupe. a 74 Nor. 

Koszter, B., Fantaisie zur Yopera Faust, ‚de Gounodp. Pfte FE Thir. 

Bühne, Bi., Op. 25. Trauer-Massch f. Pit. 5 Ngr. 

Leitermayer,. A., Der Operetteufreund. Potpouri über Motive der neuesten 
Opereiten von Offenhach. 2, Folge. .1 The, 25 Ngr. 

Kickt, F. C., Osur. posti. Drei Bravourstücke f. Plte. 124 Kar 

Licht, ©. G-., Sauunlung von Onvertaren f. Harnonlam his haratonica) m. 
Pfie. a4 mains. No, 4. Cherubini, L. Fanisea 1 Thir. 24 Ner. 

Litoltß, RK, Up. 117. Impressions de voyage. Six Morceanx carasteristignes 
IR ». No. F Kolazsvärtt, Rhapsodie hungroise, 20 Ner. No. 2, Sur 
e Danube. Röverie. 15. Ngr. No, 3. Mazorvie, Rlıapsodie ‚polonaise. No. 4. 
Le chant du nautonuier. x 20 Ngr. No. 5. Un röre, 20 Ngr. No. 6. 
Vienne, un moment de bonheur. 15 Nar. - 

Muwchesi, ML, Op. 8. Etudes d’Agilte p. voix de Soprano, 2 Thenes varids, 
Cahter 1. 15 Ner. Calier 2. 124 Ner, 

Metzger, I. ©, Op. 75. La doucenr. Melodie p. Piano. 73 Ngr. 

— — Op. 76. Lorelei. Satonstück f, Plic. 10 Ner. 

— .— Op. pt. Nenostes aus dem Bau-Dopartement. Hnworistisches Männerquarteit 
oder Gher. Parlitur mul Stimmen. 15. Ngr. 

Pacher, 3. A», Op. 75, Der Pianist der galen Schule, Bd. 7. Fortetzung. 
der höheren Ausbildung des Accord- und Tonleiterspiets. 4 Thir. 5 Der. 
ld. 8. Die doppelgrilägen Tonleitern. & Thir. 10 Ngr. Bd. 9. Die Kuust der 
Bindung im mehrstinmigen, freien und strengen Satze, Öclavspiel. 1 Thir, 25 Ngr. 

— — Yp. 76, Perles routuntes. Einde de Saloı p. Pite. 20 Nor. 

Schubert, Eranz, Ballet-Musik zum Drama „Rosamunde. Auflage- 
stimmen. 2 Thlr. 20 Ngr. 


t 


— — Op. 33. Dentsche Tänze und Eceossaisen T. Pfie. à 4 mains u. ſ. Pſte. 





solo ars, von H. Ulrich. ü 20 Nor. . 

— __ Deutsche Tänze und Esdossaisen, orchestirt yon Johanu Herheck, 
8 Hiie. (Partitur) a ı Thlr. 

Suppe, Er. v., Cogneitir-Lied I 1 St. a. Pfie, 74 Ner. 

-— — Ourorture zur Öpereite: „Leichte Cavallerie'‘, f. Pfte. zu 4 Händen. 20Ngr. 

Tumn, A, Miserero de Vopera: „II Troyatoro‘‘,-de Verdi, p. Pfie, & 8 
wains, 2 r. 

Vrobeti, St, Der Wald ist kühl, der Wald ist grün. Lied [. 1 St, in. Pfte. 


5 Ner. 

Zellner, L. A., Die Kunst des Harmonium-Spiels, entwickelt an einer Reihe 
von Tonstücken fortschreitenden Suhwierigkeitsgrades, mit Berüsksichtigung 
der speziäschen Effecte dieses Insirnmentes. ‚1. Stücke für Anfänger, 
15 Ngr. 


vo Op. 38. Deutsche Tänze von Fr. Schubert, f. Harmoninm n, Harfe. 


oder Plie. 20 Ner. 


— — ‚Aufforderung zum Tanz von U. M. v. Weber, f. Harmoniun u. Harfe 


oder Pfle, 25 Ngr. 
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Durch allo Musikallenhandinngen und Buchhandtungen zu beziehen: 


Compositionen 


Am. Rubinstein’s un Verlag von, an. 


Sechs Eleder fr eins Bingstimms mit Pfte 1 Thir, Finzein & 5--10 Ner, 


02. s OGcsan. Zme Symphonie p. Örchestre, Partitur & Thlr, Orohesterstimmen. 7'Fhir.15Ngr, 


Arrangsment £, Pfta, zu 4 Händen v. Ang, Horn. 3, Tllr. 
op. 42, Adag 


Zwölf zwolstinnmnige Lieder wit Pte. Hett 1, 2. i 1 Thlz, 
Einzaln No, 1286. à 10 N 


On 4 
0, 4 Thir, Arrngementp. 
The 


3, 
p. 5l, Six Morcenux.p. Piano. 1 Thin, 15 Kar. 
Op. 52. Troisi&öme Frlo_p. Piss, Wiolon et Voll 
07. 54, Das verlorene Parnilies. Oratorinin in $ Theilen. Partitur 14 


Toxtbuch 9 Ngr. 


Op. 57. Sechs Lieder f, eins Singst. mit Pfte. 1 Thlr. Einzeln No, 1-6, à 5-10 Ner, 
Op. 50. Qulnielto p. deuz Yiolons, deux Altos et Yello, Partitur u. Stimmen, 3 Thir, 
07. 60. Öuverturs de Concert pour Örchesire. Partitur 2 Tllr. Orehostersiinmen 24 Thir, 


Arrangement f. P£te. zn 4 Händen von An 
0..%. Dia x 


67.85. Concerlo 7. Volle, arao Orchentre Tulr. Aveo Piano 2'Thlr, 
0p. &. Quatuor y. Piano, Yiolon, Alto at Volle, Partitur u. Stimmen, 5 Thlr. 
Op, 07, Scchs zwelsiinmige Lieder nit Pfte, Drittea Heft der Zstimm. Liadar. 


Op. 70. Qusiriöme Concerto p- Piano aven Orchestra, 6 Thlr. Pour Piano adio. 3 
Op. 72. Sechs Lieder f. 1 Bingat, raitı Ulnvier, 25 Ngr. Einzeln No. 1-5. b 5-75 Ner. 


Op. 73. Fantasie pour deuz Planna, 3 Ye, 15 Ngr. 


Op, 74, Ber Morgen. Für Männerchor m. Orchester, Partitur. 2 Tür, Bingstimmen, 20 Ner. 


Örcheutaratimmen, 2 Tllr, 10 Ngr. Clayi Fi! 


| aunzug. er 
Op. 76. Album de Peterhof. 1% Morvanux.p. Piano, Tilr, Einzeln No, 1-12. A 13-20 Ngr. 


Op. 76: Sechs Lieder f, 1 Bin ‚st, mit Oigrier, 1 Tbir. Einzeln No. 1-6. à 5-14 
09.77. Fantalisie pour Pina. Thlr, 


‘78, Zwölf Lieder f. i Binget. mit Clevier. Bott 1,2. & 1 Fhlr. Einzeln Na. t—12.& 5-15 Ngr. 
GFAMOTS, — Rookhı), Lyrische Oper in JAufz. Yollet.Cluvisrausz. m, Text. 5'Thlr. Toxtbuch 3 Ngr, 
falache Noten") für Pianoforis in Cdur. Nr; i, Vorgstragen vom Compenisten in 


"Etude (a0 
seinanı Conoarten. 35 N 


Tr 
Einde für Pianoforts in Cdur. Fanlein Mario Pfitzor gowiämat), Nr, 2. Vorgelrigen vom 


Componiaten In seingn Concerten. 15 Ner. 


Ferner erschienen in obigem Verlags die von Anton Bubinsteln in seinen 


Concorten überall mit sa grossem Erfolg vorgetragenen Soloatäcke ı 


Vogel als Prophet“, Olarlorstäck uns den „„Waldsconen' yon Hal. Achumann. 
. 10 Nr. 
Türkischer Marsch für das Pinnoforta ans den „Euinen yon Athen‘ von ih. von 


Beethoven. 
a, Für den Concertvortreg arrangbrt. 10 Ngr. 
2, Leicht apielber errsngirt. +0 Nor. 
o, Visrluändig arrangiert. 19 Ngr-. 


Mewmens musicals für Pionotorte. v. Franz Schubert. No, 2 Andantino. 5 NET | 


No, 8. Allogratio. 5 Ngr. ER 





0 ei Scherzo, deux Morcsauz zjoutea & la Symphonia „Üsdan', P- Örshastre, 
Fortitar 2 hir. Örchesterstimmen 3 Thir. Arrangemant £, Pito, zu 4 Häud. i Thir. 15 Ngr. 


Tu 
Biie. d4ma, 2 The. 
5 , Grohesterethinmen 
15 Thlr. 15 Ngr. Chorstimmen 4 Thlr, Bolostinmen 4 Dhlr. 20 Ngr. Olavierauszug 8 Thlr 


‚Mom, 1 bir, 
ixe £. Franeachor n. Alt-Solo mit Sch, cd. Pte. Partitur 1 Thilr. Orchesterstim- 
men 1 Chir. 15 Ngr. ‚Choretinmen 10 Ngr, Bolontimma 5 Ner. Clavieranszng 20 
Op. &. Fünf Fabeln von Kriloft, f. 1 Singät, mit Pfte, 4 Thlr, Einzeln N0,1-5. & 14- 








Soeben erschien im Verlage von Theodor Licht 
berg in Breslau: 


Leopold Damrosch Op. 12, 


Romanze Adur für die Violine mit Begleitung des 


Orchesters oder des Pianoforte. 


Mit Begl. des Orch. Pr. I Thle. Part, 20 Sgr. Mit Begl. 


d. Piano Pr, 20 Sgr. 


 Jeriag on Barihnoif Senf] in Zeipzig. 
Deu von Er, Andra's Nachfolger (MR. Dittrich in Leipzig 
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Leipzig, 24. Januar. 180. °: 


. 


SIGNALE 


für bie 
Muſikaliſche Wert, 


Achtundzwanzigſter Jahrgang. 


mL 
IL Wlr 


nd rl 
— 1 ZU EHL FREE. Bor 





Verautwortlicher Nedarteur: Bartholf Seat. 





Zaͤhrlich erſchelnen mindeſtens 52 Nunnnern. Preis für den ganzen Sahrgang 

2 Thlr., Gel birerter fraukirter Zufenbung Bash bie Pan unter Kreuzband 3 Ehle BR 
gnfations ebliäven für bie petit eife ober bern Raum 3 Neugroſchen. Allt Bus und Bu 

uffallenbanblun en, ſowie alle Boftänter nehmen Beflellungen mt. Zufenbungen 











werden unter ber Xbreffe ber Mebartion erheten. En 
Mujit⸗Adreßzbuch. “ 
Hamburg. } 
3. 
Die Oper. 


Wie im Übrigen Deutſchland waren Faſtnachtsfſpiele bie erſten unvollkaanmenen 
Berſtiche theatralifcher Verſtellungen, ausgeführt von Handwerkern ader „Schauſplels 
Handiwerkern.“ (Zur Faſtenzelt wurden Die Paſſtonsſpielt, zur Adventszeit Darſtellungen 
der Heiligen Nacht zur Auſchauung gebracht. Im fünfzehnten Jahrhundert fommen 
auch Histriones oivitalis vor, Schanfpieler Im Dienſſe und Solbe der Sırdt.) Dieſe 

. Borftellungen fanden großen Anklang, wurben aber, da fie häufig gar zu zägellod aus— 
” Uefen, durch bie Geiftichkett won der Stanzel herab and in diverſen Schriften befänpft, Ber 
Tb von den Paſtoren Schuppius, Neifer (1681 in ber Theatromania)} für bie Sache 
tiaten auf De Theologen Eimenhorft (1698) und Rauch (1682 in ber Theatrophania), 





Detzterer war früher felbft Opernfänger F 
Das gu allererſt genannte Sotal war eine ſchen im ſiebenzehnten Jahrhundert gu BR 
» ner Bühne eingerihtere große Bude In ber Fuhlentwiete (einer krummen, fehe: De 


Bolperigen Gaffe der Neuftladt), auf dem Fleck, wo ben großen Bleichen gegenüber, 
das Baus Nr, 35 ſieht. ın 
; 1677 wurde anf bem Gänfemartt ein Operntheater errichtet, Gerhard Schott, u 
= Püter Rathsherr, in Verbindung mit den Licentiaten Kütgens und dem Organiflen zu 
Bt. Cathatinen, Reinicke, hatien bad Verdienſt, dies in's Leben zu rufen und 1678 “ 
wurde dort had erſte Singſpiel: A dam und&ua cher ber erſchaffene, gefallene j 
und aufgerichtete Menſch“ gegeben, 























Sign ale. 


(Sammitliche deuiſche und ſpuͤter italienlfche aufgeführte Obern In 32 Bänden, ver 
16781746, machen noch jetzt einen Schatz ber Hamburger Theaterbibliothek aus, — 
ig Merwilebigfeit nebenbei Gemerkt: Auch bie Schiller'ſchen Stüde, 3 B. ber Don 
Carlos, ſind in des Dichters Originals &hestermanafeript und In ber erfien ausführ— 
Then Niederſchrift vorhanden.) 

Die Hebentenderen Dperncompeniſien biefer Periode waren: Struugk, helle, 
Franck (eigentlich Arzt, aber zugleich geſchickter Tonſetzer), Kelſer, Bronner (Organiſt 
aus heiligen Geiſt), Grünwald, Cuſſer, Fürtſch, Conradi, Graupner, Kuntze, Graun 
und Händel, Cuſſer und Reinhard Keiſer utachten ſich beſonders um die Hamburger 
Bühne verdient; erſterer durch feine feftene Dirigentenfaͤhigkelt, letzerer durch fein Con⸗ 
pofiti onstalent amd feine ungeheure Brobuettoität, Er fell an 120 Opern gefehrieben haben. 

Eprpfanber ſchreibt von Hamburgs Beratung im Facht der Muſik um 1700: 

— „En feiner ber freien Heichäftäbte, kaum an rinem Fürſtenhofe hatte die Muſik 
ame biefe Bett fo feſten Fuß gefaßt, als in Hamburg. — Es hieß allgemeln: von Dem 
was Dentſchland an Porten, Murten und Sängern beſitze, fein bie finmreishften, 
geftöltteften und trefflichſten in Sanıkarg beiſammen; wer feine Sachen verſteht, finde 
dort am leichteſten Beachtang mid Brob, — — er in der Diufit etwas Außerordeni— 
liches hören wollte, kam nach Hauburg. Fur auswaͤrtige Muſiker war ed eine Ehre, 
Ihre Compoſitienen und ſonſtige Fähigkeiten in ber dorligen mnſikallſchen Gefellſchaft 
zu Gehör gebracht zu haben“. — 

Datthefon (otb. 28. Seht, 1681, gefl, 17. April 1784) bethelligte fih an ber Oper 
als Sänger, Couponlſt und Dirigent bit etwa zum Zahre 1708. 

Händet, welcher hler von 1703-1706 lebte, wirlte im Orcheſter mit und trat als 
Dperncomponiſt und Dirigent auf. Ben feinen 35 Opern geflelen bie bier tampos 
nirien Nero, Alntire, Florlnde und Daphne am meiſten. 

Kelemann war in ben zwanziger Jahren an ber Sper beſchäftigt. 

Wochentlich fanden drei bis wier Borftellungen flott, 

In Betreff ber Hongrare für Theaterſänger ſchrelbt Mattheſon (oril. mus, pag. 
256) im Jahre 1722: „Dan hörl auch von verſchiedenen Sängerinnen und Säugern, 
die hierher verſchrieben und mit 400, 800, ja gar 1000 Rthlen, falarirt tmerben follen.” 

Mit einer Theaterdlrerlion machte man damlals wenig Umſtaͤnde. Bei Gtlegenhelt 

ber goldenen Hechzeitsfeier detz Seuators Matt. Mubenberger Int Jahre 1782, wobei 
bie Rathss und anderen Mufifauten (le an ber Oper feſt engagirt waren) mit eelebriren 
follten, wurde auf Antrag des Inbilats von Seuat der gemeffene Befehl an bie dar 
malige Direchlee ber Ober, Suſanne Margarethe Kelferln, erlaſſen, an bau Tagen 
der Solemneität keine Opern anfegen zu laſſen. 

Weil aber ber ſittliche Haft baut Steifer und ſeinen Coſlegen fehlte, fo verfiel die 
Oper leider nach und nach und bie Poſſe erhielt Die Dberhand, bie erbärnillchſten, gelſte 
loſeſten und unflaͤthigſten Texte wurdeu conmponitt und verderbten den Geſchmack des 
Volkes. Einige Vernehme (Graf Callenbergg, die Geſandten ton Wich und Wepdber⸗ 
ropp, Conferruzrath Ahlefeld und Herr Demerrlercs) verfuchten ber Oper wieder auf⸗ 
zuhelfen, indem fie Telemann nad Famburg beriefen. Er Band im großes Anfehen 
und uͤbte gewaltigen Einfluß auf bie Geſchniackbrichtung in Drutſchland, aber der Mann, 
hier die Oper -aufbeffern. zu helfen, war er dennoch nicht. Seine faſt unglaubliche 
Produetlultät In den verſchledenflen Gattungen ließ cd weht nicht zu, daß er dem einen 
Runfigweige affein mit ganzem Ernſie feine Aufnierk ſamteit hätte widnien Binnen. 

So laßt ſich die Zeit des 60jährigen Pefiehens der alten Kantburger deutſchen 

- Ober etwa in drei Perioden thellen: in Die ber erſten Entwickelung biß 1882; der 

Siüthe bis zum Tode lhres Divetord Schott 17023 und des Verfalls, bis zu lhrem 

@elöfchen im Jahre 1798. 
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‚Signale, 





Die deut ſche Oper ging 1738 unter Monza ein, big bahn Waren über 250 
Opern aufgeführt, darunter auch von mrötäindifshen Meiſfern. 

Mingsttl gründele dann 1740 die ltalleniſche Oper, dit bis 1751653 währte, 
woranf das bis dahin zurückgedrängte Schauſpiel wieder auflebt und unter Schrüder 
zu riner nie wieder errcichten Größe ſich eutwickelt. In jener Epoche, wo bie Oper 


75 Jahre ausſchlicſßlich Fir fi In Anſpruch nahm, wird auch Gluck genaunt, welcher 


rurze Zeit hier (1747) Capellmeiſter geweſen ſei. 
Acher mann iſt ber eigentliche Gründer des ſtehenden Theaters In Kanıburg (1764). 
Mitglieder: Ackermann und Frau, nebſt zwei Töchtern, fein Stiefſohn F. L. 
Schröber, Eckhaf und Frau u. ſ. m. 
1767 ward Leſſtug nach Hamburg berufen, 





Brief ans Rew⸗NYork. 


Es Ift sole Immer auch in dieſen Winter recht Tebhafl anf dem muſſkaliſchen Geblete 
hergegaugen, aber der künſtlerlſche Erfelg Dat ſich 618 jeht ar als ſehr gering heraus— 
geſtellt. Bm meiſten Leben herrſchte auf dem Gebiete ber Oper, von ber olr nicht 
weniger als fünf berſchiebene Arten hatten, Was bieſleicht In keiner andern Stadt ber 
Welt vorkonmen kann, geſchah Bier: wir hatten an elnem und demſelben Abende elne 
engliſche, eine italieniſche, eine deufſche, eine franzöſiſche und eine rufſiſche Oper. Ein 
bekaunter Unternehmer wollte Mew-Mork auch noch mit einer ſpaniſchen Oper beglücken; 
aber nachdem er ſie alle gehrt hatte, gab cr bad Brojert als höchſt uundthig auf, Mar 
jeden Fall war das ſpaniſche Element in allen Vorſſellungen recht lebhaft vertreten, Un 
der Spitze der engliſchen Truppe ſtaud Madame Michingb-Bernard, eine höchſt untere 
nehmende, induftrielle Kran, bie nicht bios ſechsmal In der Woche Primadenna fpielen 
fonnie, fondern auch bie ganze Schwere des bireetortellen Befhäfts auf ihren Schultern 
batte, Aber ſelbſt folge herruliſchen Anſtrengungen btieben erfolglos, Zwar mar bag 
Grand Opera Honse allabendtich gefüllt, aber die Caſſe blieb leer. Dos rüunſtleriſche 
Berbtenft war übrigens nur ein geringes; denn mit Ausnahme bes Barilonifien Draylor 
Tam ber Geſellſchaft wenig Panitlerifche Ausbildung zu Gülfe In ber deutſchen Oper 
wirkte die alte Garde init bekanntem Erfolges im ber franzöſiſchen quälten ſich be zurück⸗ 
gebileßenen Veteranen ber opera bafla einige Abende, um eines döchſt natlirlichen Kodes 
am ſterben. Die meiſte Zöhigieit entwickelle noch die italieniſche Oper in der Academy 
of music, Wenn auch Miaretzek keine großen Sänger hatte, To hatte er doch recht viel 
Heine und mindeſtens einen guten Tenor Lefrane, der nicht Blog Stimme, fondern 


‚and; Intelligenz und künſtleriſches Wefen hat, Die Kellagg iſt noch immer bie alte; 


ante Schule, fehr rorreet, ſehr nett, feln und abgerundet, aber ſchrecklich kalt. Und 
die Stimme iſt auch eben nicht ſtärker geworden. Ronconi behauptete auch in biefer 
Salſon feinen Platz; aber unglücklicherwelfe alle übrlgen Mitglieder auch. „Wilhelm 


Tel" wurde ant meiſten gegeben, aber leider auch „Pipelet‘, eine Fonifche Dper von: 


Ferrari, deren Duff unſern jungen Leuten in Ne Beine gefahren IR. Am Schluffe 
ber Seifen erfählen noch Fränlein Caniſſa, einft ber Kieflgen deutſchen Oper angebörenb, 


aber feßt eine in Italien gebildete italieniſcht Primadenus. Mad. Cellint, früfer 


Serlig, wurde ber Truppe durch den Tod eutriſſen. Laßt uns Hoffen, daß ihre Zufunft 
Ihrer Vergangenheit enifpricht. Die ruſſiſche Oper erfreute ſich leider Leine. fangen 


Dafelns, zu bem Innigen Vedauern affer derer, die die rufilfche Sprache nicht konnen, 
Die Truppe beſtand aug ſiebzehn Perfonen, unker ſwelchen ſich ein Tenor, eine Printa⸗ 


J - douna und fünfzehu Choriſten befanden. Die Mauſik der Dper, welche ſich bed heltern 


























Namens „Ascoli's Grab“ erfreut, iſt ebenfalls von einem ruffifegen Componifien und 
zwar einem recht tüchtigen. Sie Int deutſchen Character und zeugt von guien Studien. 
Sie ift ſehr mallig und macht dem Titel der Dper alle Ehre. Wenn ich jet noch Düne 
aufüge, daß die Teblere zufofge des Zettels „romitch“ iſt, fo biefte domit biefe ruſſiſche 
Dperngeſchichte völlig erſchöpft fein. 

“An Toucerten war ugrürlich ad Fein Mangel, obgleich bis jet nur bie Phll- 
harmoniker, bie Kieberfrängler und bie Arioniſten etwas Ordentliches darin gefeitlet 
haben. Das zwelte philhatuoniſchet Concert wird am nachſten Sonnabend ſtaltfinden 
und uns Kaff's Sinſonie in G und FToll Concert von Chopin wit S. B. Mills als 
Planifien bringen, In Broeklyhu iſt die Bereits lange entſchlafene phitharmeniſche Ge⸗ 
ſellſchaft ebenfalls ins Reben zurückgernken worden. Das Orcheſter iſt zwar nicht fe 
fiart, wie das New-NPorker; aber dahlngegen Ift Manches, was ed zu ſpielen hat, fehr 
ſtark. Die Liederkranzier brachten nenlich dab Händel'ſche Alexanderfeſt“ mit einen 
num Tenor Nanens Chriſtian Fritſch zu Gehör und der Arion rüͤſtet fh, ben Frel⸗ 
jpg” neues Reben zu geben, Die Maseenbälle dieſer Vereine werden darüber natürlich 
nicht außet Augen gelaffen. Sie repeäfentiven das eigentliche Tapital ber meiſten diefer 
Geſellſchaften, ſie ſiud bie Maske, unter welchtr die künſtleriſchen Intereſſen ſich zu 
teten. haben. Unſere Pianiſten Haben Ag In Allgenitinen recht ruhlg verhalten; dahin⸗ 
gegen haben unfre Ptaniftinnen , bie Bauen Topp und Mehlig, ein ziemlich bewegted 
Contertleben geführt, Zu biefen ausgezeichneten Bertreteriunen 28 Tlavierſpiels ſoll 
fig jetzt auch noch eine dritte gefellen, Fraͤutein Wilhelmine Döring, eine hervorragende 
Schulerin Lisht's, die binnen Kurzem hier ihren Wohniſltz aufzuſchlagen gedenkt. Sie 
iſt die Schweſter der Frau eines unferer bedeuten dſten Clavbierfabrikanten, des Herrn 
David Decker von der Firma Gehruder Decker, deren neues Geſchaͤftag ebüude In Union 
Square wegen fees geſchmackvollen und eleganten Styls die allgemeinſte RUufmerk⸗ 
famfett erregt, 

So treibt und ſproßt baB nruſikaliſche Leben nach ben gerfhledenften Richtungen 
hin und wenn es auch nicht immer goldene Früchte bringt, fo neögen ſich die Bes 
heiligen mit dem Gedanken beruhigen, daß Gold In biefem Lande ſehr im Prelfe 
gefunten if. 

News PMork, 6. Januar 1870, Theodor Sagen. 


— — — — — 





Impromptu Fir das Pianvforte 
Ya 
Rudolph Niemann. 
Sp il 


Verlag son Breitkopf und Härtel in Leipzig. 


Wir möchten dies Stück anftatt feines Titels (der ja doch unter auſend Fällen 
kaum einntal wahr iſt) lieber mit ZJaadſtuck! bezeichnen: denn es durchzieht dieſe Muſlt 
ein friſcher Ton ben Waidmannsluſt. Frellich Hußelet fie nicht elne langweilige 
Schnepfenjagd, ſondern wir hören bie Hoffe galopplren, die Hirfche fliehen und luſtige 
Fanfaren blafen, Der Componiſt hebzt freilich etwas ſtark z wir ſehen und vergeblich 
nad einem tolllfennmenen Mittelſahe der Ruhe um, und wünfchen dem Spieler (ber 
«8 hier übrigens mit einen recht anjtänbigen Mufitfage zu lhun hat) Glück zu jenem 
anhaltenden Heuer, wenn er bel friſcher Kraft an der Schluß fermate anlangt. 

8 
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Dur und Moll. 


* Lefpzig. Der, Die Senmtags-Vorfteklung bes 23, Januar trug bag 
Gepräge der herannghenden Carnevalzelt, und es war durch zwwel Dperetten und ein 
Ballet in ausrelchender Weiſe für das Amuſement des Bublicums geforgt. Na 
langjäbriger Ruhe wurde Schen’s berblomifcher Derfbarbler“ gegeben. Genannte 
Efeite Oper, & Aufang dleſes Jahrhunderts in Wien eompenirt, iſt in muſtkaliſcher 
Hinſicht glelchfam eine Kebertragnig der rlaſſiſchen Weltſprache Mozari'tz, in ben 
genuthlichen Wiener Dialect; eine gute, deutſche Hauskoſt, bie aber dem dirch ganmen— 
kitzeinde Nagonts, wie Orpheud in ber Unkerwelt c., verwöhnten Publirum nirgt recht 
zu munden ſchlen. Die Darfiellung Hätte noch anlicder, ber Derfharbier und fein 
Schäffe, durch die Seren Behr mo Engelhardt beſetzt, noch koemifcher ſein künnen. 
Worker wurde der Schaufpieldirettor gegeben, und zwar in derſelben Befegung, wie 
fruͤher; Frau RPeſchka-Lentuer und Serr Grofi erfresten auch biedinaf wieder durch Tür 


. tabelfos reined Wienerifh. Das Ballet „WBalbeinfanteit”, mit ber allerlickſten Daft 


Miüfborfer's, verboflftäindigte den Theaterabend. Um Vorabend von Mozarts Geburtd- 
tag, amı 26. San, wird bie „Entführung“ gegeben, und für ben 29. Jan. IR bie erſte 
Auffuͤhrung von Koffein’ Haideſchacht“ angeſetzt. 

Mufſtrkaliſcheübendunterhaltung des Canfrrvatoriumd ber Mufit, 
Montag den 17. FJanuar: Dnariett fir Streſchtuſtrutuente von 28. U. Mozart, Adnr, 
(Ro. 16 der Peterdifchen Ausgabe) — Trio fir Pianoforte, Bisllne and Bioloncell 
von J. Haydn, Cdur, (Ro, 3 der Peters’fihen Ausgabe) — Ständhen, (2eife den 
weine Bieder) für eine Singſtinme mit Depreitung tes Planoforte von Franz Schue 
bet, (Kor) — Trio fir Blanoforte, Vioiſne und Violoncell von J. Havdn, Ddur, 
(Po. & der Beters'fihen Rusgabe.) — Lleder am Mianoforte von 28, A. Mozart Das 
Beilden), Fra Schubert (reichen an Spinnrade) und Nobert Schumann (An ben 
Sounenkhein.) Vorgetranen von eäiulein Clemence de Zangré aus Berlin, — Bas 
priccis Kelllant für das Blanoforte mit Begleitung des Drcheſters von F. Mendelsfohn 
Bartholdy, Op, 22, Hell. 


„ # Den, 21. Som, Das dritte Cencert der Frau Clara Schumann fiel fo 
glängenb ang, bay man Fe nicht ohne ein beſonderes AbfchiedssConcert ziehen laſſen 
wollte. Es war das erſte Toncert im neuen kleinen Verecinsſaal, ber ſomit zugleich 
feine Weiße empfing. Brafus' Trie Op. 40 mar die erſte Nummer, die in dieſen 
Raumen ertönte. Schubert, Mendelsfohn Chopin und Schuntgun folgten, Der über— 


fuͤllte Saat machte ber Künſtlerin das Scheiden ſchwer. Drei Stunden nach dieſem 


Eoncert traf dad Haus der erfie Schickſalsſchlag! Zn der Garderobe brach Feuer aus, 
and richtete gräufige Verwüftuugg an. Die wiichtigen Rguchſcäulen nahnzen ihren Weg 


dirchs Beritule, de Aufgaͤngstreppen zunt Saale berauf, und überzogen alle Dero— 


rirungen milt einer dicken Kruſte von Huf, Im großen Saal ſind bie Vergoldungen, 
die Rofetten der Deckt und bie Deckengeſttälde wie mit ſchlwarzem Flor ůberrogen. Ob 
das Feuer durch Bosſoiſigkeſt, Unverfichtigkelt, etwa durch Heberfeiiung ansgebrechen, 
konnie noch nicht ermittelt werden; ber enormue Schaden aber, den die Geſellſchaft erleidet, 
trifft Re-boppeit fchwer in diefem Hugenbikt, da bie Säte bereits fir eine Reihe von LAben den 
I Bällen vergeben waren. Den erften Ball Hatte bie Gefellſchaft für Ihre Mitglieder 
ereitä Felbft gegeben. x fiel alängend aus, halte aber auch manche Unzukönmüchkeit 
Im Gefolgt Die guten Wiener finden dies und jenes an den Elurlchtungen zu mäkeln, 
und vergeffen babei, ba das Saus zu einer Dilbungsanftalt „ber Ton kunſt in Schule 
und Meelfterfchaft genselbt*, nicht aber zu Bälfen beſtinund war, Das naͤchſte Gefelka 
f&aftsenncert mußte natürlich verſchoben werden, bed gab Hellmeßberger den Abend 
nad fener Unglückbnacht das erfie Quartett Im kleineren Saale, ba wenigſſens biefer 
von Brande nicht gelitten Battle. — Das zweite phiſharmoniſche Concert eröffnete die 
Cortofane-Duperture, Die beiden Concertmeiſter Helltuesberger md Grün, fpielten dann 
Mozart’8 Koncertante fir Violine und Vinla. Fräulein Burenne zeigte in einer Birle 
aus Minaloo von Hänkel, tiltige Schule und brachte ibre jaftine, Fonpathtfege Stimme 
S voller Geltung. Den Befhfuß machte Rubinfehrs in, großen Zügen angelegie 

seaniinfonte, von ber am meiſten der erfte Satz Me Zuhörer packte. Dirigent und 
Orchefler und’ Soltften fanden reichlichen Beifatt, — Une 9, Januar fand eine LWicdere 


gelung des erften Grfellfchaftgconcertd Außer Asonnenient im großen neuen Vereins fonfe 


att. Das Programm Hlieb unverändert, nur kam Hinzu eine Arte aus Slucks Orfeo, 
Bon Frautein Bnrenne etimad gedehnt vorgetragen, Gehubert's Eher „ber Sriebe fei 
mit ech” that wieder felne volle Wirkung. Daß has Gedicht von Schober iſt, vergaß 
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ber Conrerizettel anzugeben. Huf Einbipte er ohne nähere Beyelchnung Sellmesberger's 
Sole nur obenhin. ald ein „Mage von J. ES, Dad" an, — Set dem 8, Janugr 
wurden folgende Opern gegeben: Prophet, Urmida, Hugenelten, Freiſchütz, Fauſt, 
Don Zuan Zell, Fidello, Trenbadeur, Sn Prophet fang Frau Materna — erſten⸗ 
mal Die Fibes und geftef In einzelnen Menke, fur Ganzen aber bet die. srfteflung 
zlihts vefondercs. le vierte Vorfiellung des Freiſchütz Drachte neue Beſetzung: Agathe, 


Dafniann; Caspar, Rokitanbkh; "Mar, Pabatt, Xepterer gefiel in diefer Holle mehr, 


nt8 in feinen früheren, Es mar gerade din voller Monak (ſeit 14, Der), daß Meter 
Sänger zun letztenmal ſang — ein eiwas feht Foftbarer May! Eine FanfteBorfiechung 
Art alten Haus, fiel befonders glücktich auß. Matter, Schmid, Fränldeln Eben waren 
vorireffüch disponirt und erhlelten lebhaflen Beifoll. Den Valentin fang gum erftenmaf 
- Dr. Kraus, etwas Gefangen aber mit gutem Vertrag, Einen Erflingöwerhuh wagte 
zählen Thereſe Singer als Siebel, ann zeigte in Spiel nud Sefang fo viele ſchone 
igen ſchaften, daß ſie fürnifihen AÜpplaus erntete; bie ſugendliche friſche Stimme 
berechtigt zu chen Hoffnungen. Fräulein Tellheim iſt Dereitß wleder hergeſtellt and 
Konitte als Zertine im Don Juan anftreten, Bibelle wurde mit Muller (GFloreſtan) 
and Bau Materna (Leonore) gegeben. Die große Duverture wird voch immer als 
Eoneextftürl zwiſchen Beide erfien Akte gefeheben. Es {ft wieder einmal Me Rede von 
Marfäner's Band Heiling mil Vechk In der Titerolle, . Das Ballet Satanella murbe 
um erſtentnal int veuen Saufe gegeben; Das Vublltum hat fi aber nachgerade ſo 
*. an Pelenötungsefrette und alte mögilchen Bübsenfinufte gewührt, daß es wie jener 
Ruſſe bereits Sheltewafltr mit ordindrem Brannſwein verwechſelt, — Zar alten Haufe 
wurbe in einer großen Nerbnie zum Beten bes palriotiſchen Hilfsvereind u, A. auch 
Offenbags Kperette Monſieut und Madame Denis gegeben, in der dle Damen 
Mabatinsty, Gindele und Vefchetti und Kerr Carl Treumann ganz außerordentlich 
gefielen, — Sm Theater am ber Mien wurte Offenbachns Drpheus mit neuer Beſetzung 
aufgefilfät und fand Meifat und Vefuch in Fulle z Fräuleln Gelſtin ger, die ſanume 
gu Dirertorin, gab bie Eurubice, Swohrta ven Kupiter, — Wien If guch um ein 
heater armer geworben und Rvar, zur Aswechetung nit durch Brand, Das Thalles 
Sormmertbeater an ber Neuferchen efbere@inle, tm Sabre 1857 von dem ranınligen 
Direster Hofmann um dD,000 Fr. aus Holz aufgebaut, wurde auf Abbruch um 2000 fl. 
verfauft, und fieht ſomlt ſelner Auflöſumg entgram. 


* Sannsper, Milte Januar. Mit dem Beginn des neuen Jahres nbgen bie 
„Slgnale“ auch unſeren mufifalifchen Zuſſaͤnden einen kurzen RFückbutck ſchenten, ber, 
find wir auch Srobinzialſtadt geworden, inmerhin noch mancherlei Erfreuliches enthal⸗ 
ten wie, Daß wir dur den Berlufl tes Hofes in Bezug, anf die Uerpigkelt ber 
Entfaltung eines reichen unſitatiſchen Lebens verferen, iſt unvertennbar, gleichzeitig find 
iole aber much von den Auswüchſen verfchont geblieben, welche bie Kofatueſphare er⸗ 
yeunt und fo mag fh in Betreff bee fünfiferijeeen Kerns Gewinn und Verluſt 
bie Wange halten. Unfere Bühne tt, wie Sie willen, auf ken Etat ber Königllichen 
Sihanfplefe übernommen, alfo Koftheater geblieben und verfügt über einen Zuſchuß aus 
Körilgligen Mitteln, ber dem friiher vom hleſſgen Hofe bezogenen gleichſleht. Dit Lei⸗ 
bungetehigeet ber Bühne hätte alſe au diefelbe Gleißen Fünnen und nlffer, zumal 

{efelde unter der Rettung eines pirch und durch Pünftieriih gebildeten Mannes Steht, 
dem man ber Baften und ernfteften Willen zufikreißen muß und ben unr viellelcht eine 
ewas gu große Berliche für bie muſikaliſchen Ficptangen und ibre Pflege vorzuhalten 
if. Darunter hat die Pflege des reritixenden Drama's allerdings gelitten, wie denn 
unſere Bühne in Betreff der Aufführun gen dramatiſcher Nevititen gang entfihleben Bine 
ter allen anderen größeren deutfchen Bühnen zueliefgeblieben iR, Daß fi bie Oper, 
trag. Ihrer materlellen Sitfämittel, noch nldht iieher auf die Höhe erhoben, auf der fie 
vor 1868 fand, legt dilel mit in ben Unftänden, te Künſiler, To unabhängig ihr 
Küuncn fie macht, baten bekanntlich eine unmiterfiehliche Vorliche für etwas Hofluft; 
ruht irgend ein fonveränes Ange auf lhrer werthen Berfen , fo fühlen fe ſich mehr alb 
fonft dem Staube des Ieblfchen Dafeins entrüickt, fe fühlen fih „ben Weltgericht“ näher 
und größer fchwillt dat Berg In ihrer Bruſt. le die Matten um die Kerzen fliegen 

e beshatb mit Ihrent Dchlen unt Trachten unt bie großen und kleinen Softheater und 
chen es ſelbſt anf cu paar Taler Gage weniger nieht an, wenn ſie anflatt in großen 
Stadtihrateen oder Hoftbeatern in partibus, wie wir jeht deren drei in der preupifchen 
‚Monarchie zählen, angeftett zu [ein, irgend einer ifipunfchen Durchlaucht Rllerhöchſt 
‚gnäbtiges Aitge allabentiicdh auf ſich ruhen wiſſen. So mug e6 denn unferer Intendanz 
wohl ſhwer gemerben ſeln, bie Bücden unfereß Dpergperſenals entſprechend auß zufüllen. 
Mad Reorberis Weggange veirtrltt bie Kunſinovize Willtem Miller 608 Fach nes Hele 
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| bentenor& als aiitioer Saflgeker ganz allein, Der — Mann iſi I und bon einer 
. feten Tebenswürbigen Bereltwilligkeit, aber es iſt doch ein burdaud unhaltbarer Zuſſund, 
afı eine fo Kebentenbe Birhne wie die ımferige fich durch Jahre hindurch für eins ber 
| wichtigſten und bebeutendften Fächer der Oper mit einen Anfänger Begnügen muß, der 
nr ald „Saft“ auftritt und lauter „erſte Reiltungen“ Sringt. Konnte dabei das’ Eins 
ſembte unſerer greßen Oper mit zur alten Blüthezekt ſich erfohliehen, fo flanb be ferner 

noch im Wege, daß wir in ber Perſon von. Frau Balad-Bognär eine erſte Coloratiere 
ſängerin befaßen, die ber deutſchen Spracht nicht tnächtig, ohne Repertoire, ebenfalls 

erft Rolle Fir Relſe hier ſudirle und nur langſam vorwärts kam. Treden war fe 

ber Liebling des Publicuns, weil fie Im Beſttz einer ſchönen und friſchen Stimme und 

fehr küchliger —— iſt und in manchen Rollen durch die worzügliche Ausfüh— 
rang ihres geſanglichen Parts bie Hörrr entzückte, Aber auch ihr wurde, nachdem ſie 

un ein Meines zwar, aber gewähltes Repertoire Th erworben und treß ausreichend 
boher Gage, die Luft hier zu ſchwer. Sie wnfte unter bem Vorwande das Klinia nicht 

her tragen zu Tonnen und Ioieber dem fchlnen Süden zuellen zu wellen, ihren biefigen 

" Eontenet zu Lifen, um — in Holland Coucerte ie geben und ig Drespen cr Engager 
ent anzunthmen. Sa wenigftens Tagt man und fügt Hinzu, daß fie fegt bie norxdiſche 

Luft febr gut vertragtr. Huch eine zweite Rraft im Soubrettenfache fehlt, da flr Frau— 

lein Held, deren winzige Stimme ſinmer ſchneidiger wird und nur noch fir bag Couplet 

in der Poſſe paßt, nothwendig Erfah gefihafft werben muß. Bas init den vorhandenen 
Kräften Alles gefeifiet, ift bemerkenswert. Das Orcheſter und bie Herren Capellmeiſter 
Haben genug zu thun gehabt, Sa der elafilfchen Oper hatten wir Indeh troßbem einige 
fchwer empfindfiche Lücken, die auf jene Mängel im Berfouafe zurückzuführen fein mö— 

pen. Seht werden Wagners „Meilterfinger” einſtudirt. — Bon unſeren acht Mbonıtes 
tenteonrerten Baben wir auch ſchon fünf genoffen. Das Arrangement des vorigen Jahres, 
wonach Eapellneifter Flſcher die vier erſten, Capellmelſter Bat Die vier letzten Concertt bie 
rigirt, if geblieben und fonilt auch die dainlt verbundenen Uebelſtände. Daß eine eins 
heltlicht Leitung beſſer wäre, Uegt auf der Hand mb wäre Her noch wünſchendwerther, 

da bie Finfilerifihe Keiſſung ber beiten Capellmeiſter weit genug auseinandergeht. Voch 
darüber haben die Signale ja früher fen ausführfih_berichtel und man kann barauf 
gurliefnerwelfen, An Sinfonien wurden bis febt zu Gehör gebracht: von Beethoven 

te zinelfe, achte und neunte. Letztere in den Haunen des Theater, das für derartige 
Aufführungen indeß nicht paßt, Da das Orcheſter auf ber Bühne ſich befindet, bere 
ſchlucken die offenen Confiffen und blefe ſelbſt einen mefentlichen Theil ber Klangivellen 

und Beeinträchtigen die Wirkung der Muſik in hohem Grabe, Bon Mozart: hörten wir 

de fünfte Sinfenie. Un Onverturen wurden und won Beethoben bie Nur. eihe des 
Saufes” und „Eoriolan” vorgeführt. Ferner Menbelsfohn „Sommernechtötrana”, Ches 
rubini „leden.* An fremden Soliſten traten 518 jet nur zwei aufs Herr Wilhelm 

und Bere Beermann, beide Geiger, von denen legterer bier noch durchaus unbefannt 

tear. Wir Ternten ba ihm einen erchniſch recht küchtig gebifoeten Geiger kennen, bon 
etwas trockuer Auffaſſung und chen ſolchem Zen, «herr ttpefng If dler bekannt und 
nefiehtz er Tann au einneat belzugreifen, ohne daß wir das aufrmutzen, inie Ihr Lelp⸗ 
Kae bad fo gern ihut, Er Saite auch diesmal großen Erfolg. Ein für bas\_ Dritte 
Fontert angefündigter Violoncelllſt and bem Bang, Capellmeiſter Lübeck, blieb au, 
&r {A uns alfo geſchenkt werben, Im nächflen Concert wirkt ubinfein ut, der 
ebenfans ein Liebling unferes Publlsumd if, Den voralen Theil ber Concerte füllen 
unfere Bühnenmitglieder aus, Mur einmal trat Ger Stothaufen auf, der auf 

ir eigenes, viet defuchtes Concert gab, in welden er ber ganzen Schumann’ ſchen 
Veperehelus „Dichterliebe* (von Heine) fang, gewiß eine große Aufgabe, die aser treffe 
lich geläh winde. Bet diefer Gelegenbett dörten wir auch einmal oleder einige Nuni- 
Men guter Fammiermiuſik. Durch Foachims Wegzug nad Berlin iſt offen Quartett 
verwaift. Warum ſich Bolt nicht wieder an bie Spitze deſſelben geftellt hat, begreift 
mnan hier nicht. Der Verluſt aller Kanmiermuſik⸗Auſführungen iR jedenfallb ein ſehr 
großer umd e8 wäre hier eine Abhnlfe driugend zu wünſchen. In Stotthauſens ‚Cote 
. tert ſpielie nun ſenes Quartett wieder mit Bolt und zwar ganz ansgezeichnet. Bott If 
ein quer und tuͤchtigrt Erfah für Joachlut. Barum fetert das Quarleit? — Damit 
- Andre ber Ruͤckblick auf unfere muſtkallfchen Genüffe wohl fo ziemlich erfälpfl, Es 
. bileße an nur noch zu nemien Abrig, daß bie biefigen Gefangvereine dann und wann 
eln Eoneert geben Ib meift Erfolg haben, Die Singacadenile, an deren Spike Car 
pellmeiſſer —1* ſieht, führte —R— „Elias“ anf, ber den Hannurveranern neu 
Mae, Sm unferen Coralslättern wurde ber Wunfch nach Biederfolung laut, der Elias 
ſcheint alfo gefallen zu haben, Der muflatifh Höher gebildete Tfelf des Publicums 
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will freitich nit ziel Gefhmart an ber Mufif finden und würfcht de Wlederholung 
einer friiheren Aufführung be „Subas Matfabäud,” — Dann mhchte noch zu erwmäße 
. nen ſein, tag die Biefigen Rrelmanrerlogen ein Rehfthätigfeitsenteert gaben, heffen 
fireng .Einftexifibe Haftung alles Lob werbient, Wie verlautet, werben noch einige birr 
artige Toncerte ſtattfinden. 


# Düuſſeldorf, 22. Sat. Yın 20, Januar wurde im wierfen Abonnementi⸗ 
Eoneert de Rltgemelnen⸗ MufitsBereind Ruthe, bibliſches Idyll, in Muſit gefeßt bon 
D, Goldſchmidt unter Leitung bes Componiſten aufgeführt. Das Berk erivied fh 
ats ditrchaus anerfennungs- und perbreitungawitrbig, Vornehmlich find die Chöre buch 
— Arbeit umd auch vielfach ur ſchoͤne Motive wirkfam. In den Soli fſchein 
ber Fempenld im Ganuzen weniger gluͤckllich geweſen zu fein, jedoch findet ſich auch hier 
manches gut Gelungene und Anztehente , befonperd Int ten Bartien der Muth and Naemi. 
an Zennh LindeGoldſchmirt weiche bie Partie ber Ruth auch Her Abernonmen 
atte, machte, tretzdem bie Friſche Ihrer Stimme durch die Zeit gelitten. bat, durch das 
Srelenbolle ihres Vortrages unb ihre Melſterſchaft in der Kunſt des Geſanges ben 
Heften Eindruck. Uebrigens hal fie ihre Süße In. erlannficher Weiſe Lewahrt, und iſt 
noch ſſeld Herrſcherin Tan Relche deß Befangs. Fräulein Aßmanu Naomi fang mit 
ihrer reihen, ausglebigen Arıftimme ſehr ſchün md Genies, daß fle von Ihren Mehrer 
Siockhaufen viel gelernt, hat. Ebenfalld . gefelen Kerr Magier ans Caffel (Tenor), 
und «Herr Blaue bon hieſigen Stadttheater als. Bond (Bafı) ſowohl durch ihre Stimmi⸗ 
mittel, als durch ihre Worlragsweiſe. Die Brad-Partie IR übrigenä re ſchwer. Eher 
und DOrcheſſer beſtrebten ſich nach fehr forafältigen Veorproben ben Intentionen des 
komponiften entgegenzukonzmen, und bie Aufführung verdient überbaupt als eine jehr 
'esarte bezeichnet zu Werden. Das Band (dle große Tonhaſle), war In allen Mäunen 
gedrängt voll, Bere Goldſchmidt und feine Gemahlin inurben mit enthuſſaſtiſchen 
Fre pfengen, ſowie am Schluſfe anch de Eampoftlon durch langt anbaltenben 
Beifall geehrt. 


# Bremerbafen, 19. San, In wife Safenorte, welcher gegenwärtig etwab 
über 10,000 Einwohner ahit, haben ſich burch die rafilofe Thatigkeſt bed Genrerts 
meifler8 an der Khentereapele, Herrn Walter Apels, der Sinn und das Verſtüudniß 
für elaffifhe Mufle feit Kurzem In fo Gedentender Welfe erſchloſfen, daß genannter 

en in Verbindung mil — feiner künſtleriſchen Freunde ed wagen kennte, dt 

ertrauteni anf. bie Unterſtützung des Pubflems, Freitag ben 14. San, elne Soirde 
für Kammermuflt im Saale bed Hötel Gerhardt zu beranflalten. Amel Dmartette fiir 
Eitreigmuftt Gin Gdur von Hahdn, und, In Four von Beethonen) fowle daß Trio In 
(mol von Berthoven, verfenkten das fehr gewaͤhlte Publicum In Tee Andacht, 
wahrend Herr Frirdrih verbot anf ben Waldßorn eine „Beiblingfantafle” vortrig, 
deren. wunbervolle, weiche Küng in Falter Mintrrnacht ben Lenz in bie Seele hauchten. 
Ben YApel trag die große Eomeert-Bolsnaife son G. Virnrtups In ansgizeishnteter 

eife nor, 


#* Zondon, 20, San. Nach kurzer Pauſe Beginnen, bie werſchledenen Concerie 


ſich wieder zu rühren. Die Monags⸗Cencerie mit Ifrer gediegenen Auswahl Kammere 


munt haben ſchon zwelmal, ihrt Anhänger verfanmelt. HB jur nkunft Soachln's 
fuͤhrt 2. Strand bie erfte Belge; Mad. Goddard war am Ciavter und ſpielte eine 
Sonate (Adar) mit Violoncell ver Pennelt, Fantaſſe von Friedemann Bach, Sonate 
Cmoil Op. 53_ von Woelfl und Menbelstohn's Ddur-Sonate mit Piolontell. Beefhoben's 
Siptett, had Ciarinelt⸗ Dumtett bon Mozart (mit Laperus), Qnartette Op. 59 Eder 
und Fahr Op- 18 vom Beethoven brachten nichts Neuro, waren aber uffffonmmne Belannte, 
Mood kimdigt wieder vier Ballabenconcerte an, nie helleiten Seliften, Die Saored 
Harmonio -Soolety gab Me Schöpfung und bringe am 21. an. ben Elias, ben auch 
bie National Choral Sociely vorbereitet, Die Eroflallpalafte&onrerte begannen am 
15, Kanuar. Das Programm enthielt die ſchottiſche Einfonie von Mendelſfeohn; bie 
Gorlolariz und Enrbantbe-Dubertere } Orgelſongte von Miendelbſohn und Bräfubiun 
und Fuge für bie Orgel ton Dash, geriet von Yrtfun und Charles Te Jeune. Santley 
wirkte mit und fang I . eine nene Dbe von A. ©. Suflivar, von bei tin naͤchſien 
Eoncert auch, elne Duverlure „Ihe Sapplıire necklase" aufgeführt wird. Schubert's 
iragiſche Sinfonie“ konmit babel zur Wiederholung und Madame Riernan-Neruda 
Friit“ mit Selo’d von erthoben und Vienxtemps auf. Ha 29, wird Bennetts Gmoll- 


Sinfonie (fir die philfernenifthe Bereltfehaft compenirt) aufgeführt, Yın 5. Februar 


A 


- omimt ber Tobgeſang an bie Meibe, Um 19. Febr. dritt Frachinn, und am 5, März 
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Frau Schumann auf. - Eomen's neue Sinfonle, in feinen Coneert mit Belfall ‚gegeben 
fonmt int Banf ber Seifen F Yefliirung. — Die Santſta —— — in 
Exeter-Hall feheinen Buß au falten. Das weite Conrert brachte Mozart!® Gmoll- 
Sinfonie, Nicolai's Duvertare „nie luſtigen Welber von Windfor‘; endels fohnis 
leieeert und Elegie von Ernft, gefpielt von Heren ilkelng; Afbelaike, gtſungen 
von Sins Reryeg, „Die beiden Grenadierer bon Schumann, gefangen bon Foll. 80 
Yeltte Concert fieht fi etwas bunt auf dem Poapler an: ‚Händel, Brluley Nichards. 
Sreihoven, Virginfa Gabriel, Donizetti, Bordefe, ar. möchte gerne eben etwas 
bringen. — Don den Brovingfiäbten derdienen dieſtual nur Liverpool und Mancheſter 
erwähnt zu werden. In Liverpool gab Kalle am Reujahrsabend ein Concert, daB die 
Seenores and KRreifihliß-Onveriure und flebente, Sinfonle bon Bertöogen brachte. Halle 
ferbft fitefte Mentelsfehn und ‚Keller, Ja nachſien phiſharmoniſchen Concert werden 
bafelbft Franltin Kietjens, Mabanıe Neruda und bie Herren Storfhanfer und Halle 
Auftreten. In Mancheſter war Halle's erfies Mbonnementeoneert, Frau Neruda fhielte 
ein Vlelinconcert von Wienztenps, Galle bie Arabebken von Shumanı, beit Man fred⸗ 
Suverture zum zweitenmal den Bewehnern dleſer Sandeafan ati ben Puls fühlte, 
In Bectsoven'’s Bafteral-Sinfonte begrüfiten Nie 

aihmeten wieder freier auf, 


* St. Beteröburg, 14. Ian, Am 8. San. Bermittags fand Henri Wie⸗ 
niamett's Tritte und Teste Kanınermufll-Matinde niit folgenden Programm flat: Quar⸗ 
tett in Eadur Dp. 127 von Beethoven ; Pinnoforte-Xrio In Bdur ven Schubert; Quar— 
tett in Dalur von Mendelsfehn. Die beiden Suartette wurden durch bie Herten Wie⸗ 
niamsti, Piel, Weicknann und Dawideff nit einent Enfenble ausgeführt, mie wir 
ed kannt irgend fihlner gehört haben. Berr Wienlawski hat auch Im Vortrage biefer 
Runftgattung in ben letzten Jahren neh fo überrafähende Foriſchritte gemacht, bap er 
unter ben Geigern ber Begensenrt unbedingt einen ber erfien Piäte einnimmt, Dad 
ManefortesTrin wurde von Frauteln Catherlua Farnowliſch, einer der beſten Schült⸗ 
rinnen Sefhetibys, In echt Linfiierifcher Weiſe Hanz vorzüglich vorgetragen und au 
das Enfenibte war im Bereln niſt ben ‚Herren Mieninwöfi und Dawidoff ueffentet, es 
if raum nethlg noch hinzuzufügen, daß faͤnmtliche Ausführenden durch lebhaften dip 
Ylans und iwiederhelten Hervorruf ausgezelchnet wursen. — At Abend deſſelben Tas 

8 fand im groften Saale bes Mbelsnereind unter Werd, Hillere Leitung das fünfte 
Infontesonrext ber ruffiſchen Miufifgefeltfehaft ſtatt, in welchen folgende Werke zur 
Ausführung kanmen: Gebtiden-Onbertuxe von Hendelsfohn; Vielin⸗Concert von Bruch, 
vergetragen von Herrn Autr; Ditverfure zu „Demetriutz bon Hiller; Adagio ben Hile 
Terz Perpetmur mohile vor Paganini, vorgetragen ber Seren Une; Sinfonie ernicn 
von Beethoven, Vor einigen ‚Stahren hatte bie itharmonlſche Gefellſchaft In Richard 
Wagner, einen ber erſten Dirſgenten Deutfehlanb, ben der Nimbus des Vortämpfers 
einer neuen Richtung ln ber Mirſik umgab, deren rigentlicher Schöpfer er it, an bie 
Spike des Orcheners Ihrer Emmeerte berufen; bente erfählen abermals elser ber erſten 
Funfite pruſentanten Deutſchlatꝛzds, en Mufifer, ber einer jener Richtung Nagnerd faſt 
heterogen gegenfiberftehenten Partıi, aleiöfalis als unernehdlicher Borkämpfer enpehört 
und ber nit bewunderungsiotirbigent Muiht und ofrenen Biſir manche Lanze für bie 
von ihm wertretene Kumftribiung nebreiben, — Kerd, Hiller nämlich erſchlen Hier zum 
erfien Mat am Sirigentenpulte bes Orcheſters per ruffiſchen Mufikgeſellſchaft. Beiben 
Sumfeichtungen font an In unferer heutigen Kuniſtepoche De Berechtigung neben eins 
ander nicht Befteeiten, und ein kornmendes eſchlecht wird veranäflhtfich erft Die aud ben 
dartnäckißen Kämpfen ber Gegenwart fd nach und mach abklarenden Refultate in feinen 
dann ea erit ungefrühten Errungenfibaften zu erleben fo gläcklich ſeln. Herr Hiller 
rehtfertigte fofort, ſewehl als Eomponift wie als eminenler Dirigent, den großen Ihm 
. orangegangenen Ruf vollkommen; feine Owverhire zu „Demetring” iſt cin fehr file 
nes, nach allen Seiten Bin effechuieeunee Merk, das aut mit grofen Beifall aufgensns 
men warde. Saͤmmtllche 
“erinmern volr und vicht bie Sinfenie jemals fo safkommen gehört zu haben, Es ber 
darf wehl kaum ber Beträftigung, baf ber Be Gaſt mit Enthuflasmnd begrüßt 
und twieberhioft gerufen wurbe. Maffelte gi ah von Heron Auer, brfonders nad) dem 
tülirblgen Mortrage des Adagies von Gier und ber virtuoſen Rleberaobe der Pagu⸗ 
winffsen Compolliion; bagegen ſchlen uns Berr Auer nicht fo get Höponfrt In bem 
Brach'fchen Toncert, weldes derſelbe Get Gelegenhelt ber erſten Vorführieng deſſelben, 
. tr Jahrebfriſt etwa, viel bedentſamer uud fchwitrigholler durchführte. Selber war das 


= Waplieum nur ſehr fpaͤrlich erſchlenen. 


gegen bekannte Gegenden, und. 


erfe wurden ihmrafihend ſchön auegeführt und namentlich 











Me Ueber Rubinflein’s neue Kantafle für Clavler mit Orcheſter Op. 84 fihreißt 
der Befannte Krliiter Nihard Wirren Int „Berliner Preubenblati” unter Andern:; 
„Sn der Singacademie hörten wir zur Eröffnung bes Concertes Mendelsſohns Sehribene 
Duserture, Dann erfchien Rublufiein amter lebhnftehter, allſeitiger Meelamation und 
fpiefte eine neue Bantafle_ für Dane und Drcheſter. Diefe Kantalle Heißt nicht bles 
fo, fordern es iſt wirktich Rantaße darin. Sie If eln äußert Fanftvolle Ganze, dem 
ein einfachen Thema zu Grimbe legt, das in den manmigfedften Berwanblangen ben 
Sauptinhalt, gereiffermaßen ber Kern des Stückes bildet. Wir bekennen, lange durch 
kein Werl fo angezogen, fo lebhaft interefſiri worden zu fein, als durch dieſe Kantafte, 
Die ganze Anlage If To Acht künſtleriſch, daß man, txt Rubinſtein, ganz vergißt, 
wie ed fich eigentfih um ein Clavierſtück Handelt. Es, wre und unmöglich ohne Marz 
titur, bie einzelnen und bollfommen gegenwärtigen Schönhelten ber sıupoftion. zu 
kennteichnen, und wir niſſen uns daher ındt diefem Collectiplobe Drgnägen, Mit einlgen 
Furgungen Tönnte die Compeſition in die erfte Neiße der Tontertſueke für das Clabier 
gpein merben. Wie fpielte 08 aber Rubinſiein! Wie ein ächter Muſiker unb wie ein 

abfertitan, Der Beifall, den bie Lelflung des Pianiften fand, war größer, als ber 
‚dem Eomponiften gegoflte. Wir finden das auch ganz natürlich, aber barıım bleibt bie 
Bantafle, irak Ihrer Länge, doch ein Kunfiwert von hober Bedeutnung. 


* Das Oratorium „Ruthe von Otte Goldſchmidt Fam am 20. San. 
in Däffelborf unter. Directton bed Conpontflen und unter Mitwirkung ben deſſen Satz 
tin (Feuny Rind) zur Aufführeng. 


“* An Coblẽnz Fam eine neue Duverture, „Boruſſiaæ Duserture” bon Keiner, 


den Capelmieifter des Garbe-Negiments Königin Kugnſta, zum erflen Male zur Auf⸗ 


führung umb wusbe mit grofzem Beifatl aufgenontmen, 


—Friedrich Gräfmader, der derühmte Vloloneelliſt. Sefindet ſich gegenwärs 
a auf Her Kae ie na E — Fraufkfurt a. M., ——— 
alnz, Tarmfadi, Diannhelm, Heidelberg) und der Schweiz. 


* Die Bistiupirtuofin Fränlein Franziska Frieſe hat in Dortrecht 
xoße Triumphe gefeiert, die fh 6I8 u drelmallgen Orieftertufih Reigerten, Die junge 
üuftierin, welche das 11. Concert von Spohr und Barlationen von David bortrug, 

ift für fpätere Eoncerte eingeladen worden. 


* Berr Eapellmeifter Relnecke aus Leipzlg begicht ſich auch in beten 
Fruh jahr (April) wieder zur Salfen nad London, da er bon mehreren Concertinſtitu— 
ten eingelaben iſt, ald Planift aufzutreten und auf feine Gentpofitonen zu diriglren. 


8 Sn Rubinſtelns zweltem Concert in Berlin anı 26. San, wird be rühnt⸗ 
ti bekaunte Sängern Fraulein Belene Magnus fih zum erften Mat in Berlin 
Hören Laffen, fie fingt unter andern Mubinftelnd heliebte Lieber „Es blinkt ber Than? 
"und „Brühlingslien.” 


u Carl Zaufig begiebt ſich im Februar zu einer Conterttour nach Rußland, 


xDie rAhmlich bekannie Pianofertefabrit Pleyel, Wolffzuud 
Eomp. In Parls beginnt jet auf ihre Infirumente nach dem Syſtem ber GHerren 
Steinmway und Sohn In Naw-Mork zu bauen und hatte vorige Wothe die Marifer 
Eelebrltäten des Piano zur’ Prüfung dieſer nenen Flügel eingelaten, welche außer— 
orbentlich gefaſſen haben. 


* Die Herrichtungskoſten im berbrannten neuen Muftfvereind- 
eb ändein Wien bärften ſich auf 40—50,000 fl. belaufen, Die Aſſerurauzen baten eine 
Werfigernngsfunune vet 35,000 fl. zu bezahlen. Die Bergolbung im großen Saale 
muß ganz nen. aufgelegt werben, Eiſenmengers Biber am Plafend, welde vom Muß 
total angefihteärgt waren , bat Minfferierängenlenv Wilt zu malen verſucht und ber 
Berſuch iſt gelungen. tt ſpricht met Ueberzengung haben, daß ber Muſitoereinkſaal 
und net ihm die Vorhafle, welche jept noch heie das innere ee Rauchfanges Aue 
fließt, fammt bem Veibut Längfieng bis zum 15, Febr. in Ihrer alten Pracht beſtehen 
und benußt werben Türen, 
% Ber: Juſttzrath Dr. Gilfe in Jena, Director der dortigen atademiſchen 
Eoneerte, bat von Großherzog von Baden das Mitterfrenz des Ordens nom Bähringer 
Kınen erhalten. 














Signals 








Foyer. 
* Ein merkwürdiges Retept gegen den Hufen, Der berühmte Schaits 


ſpleler und Schaufpielbirerter Macready fihrieh eine ſeht unleſerliche Hand, nannte 


Ti waren ſeine Zuteittsßorten zum Theater ſonderbar angu[eha en. (Eines Tages hatte 
er einem Freue eine foldhe für eine beitte Berfon gegeben. Bet den Empfange be⸗ 
merkie dieſe: „Wenn ich nicht gewußt hätte, was ed fein ſollte, ſo Hätte Ich die Karte 
ir ein Mpotbefer-Merept gehaften.? — „Di halt Recht,“ Bemerfte ber Frennd, „fe 
che wahrhaftig gay fo aus; wir wmelfen einnial unſer Glück damit verſuchen.“ — 
„&o fel es, laflen tote uns ben Trank zubereiten.” — Sit gürgen M dem näachſten 
Droguiſten und gaben dem Gehllfen ven Zettel. Er wirft einen ſchneſen Blick baranf 
und füllt aus verichtebenm Geräpen iu eine Flaſche; noch einen Slick, noch eine Sn 
fung und be Klafehe If Fefkvoll. Dann enifteht aber cine kleine Maufe, Der Ge itfe 
if offenbar In Verlegenheit und kratzt ſich Hinter denn Obere, Schliehlid verſchwindet 
er hinter dem Berfihlage, wo ber Brinzipal ſizt. Dieſer, eh gelehrt ausſehendet Mann, 
erſcheint an ber Iefef, Ein kurzes, leifes Bntlegefpräch finbet ſtatkl, in Folge deſſen 
ber Brinzipal das Document anſchartt. Er ſchüttelt bedentlich ben Kopf über ble Uns 
wiſſenhelt des Schiffen, Bolt neh ein Gefäß herunter und Fit vollends bie Flaſche 
mit einer abokrhphifthen Bliffigfeit, Alpfelt fie zu und eligueltixt fie ſchönſtens. Dann 
reicht ex ſie den warleuden Herren nılt einem freundlichen Lächeln: „Kier it die Mixiur 
für den Hufien, und zwar eine frhr ante; 15 Groſchenn, men ich bitten darf.” 


# Avecmnsiqgne. Es find jebt ungefähr flnf Sabre, ſchreibt ein — 
dent ber „Aub.eDl.”, als ich in einer Vregurnhandlung in Paris zum erſten Mal ven 
Ausdruck, ares musique‘ Im beit Gefpräng pncler Ceſumis hörte, „G’est baume de 
Perou avec musique‘ fagte einer aus dem Geihäftöperfenal zu feinem Collegen. Wie⸗ 
berum ein zweiteß Mal wurde irgend eine andert Drogue In elttem anderen Geſchaft 
ebeufalts ats mufitatſſche Gegeichnel. Sch erkundigte nl mn, Mas bn8 zu bedeuten 
“ Babe, ‚erhielt jedech In der Handlung nur eine ausınelhenbe Untwort, — 8 märe ein 

Gerhäftssfushrud ein terminns technieus, ber fenft feinen Sinn habt x, Endllch 
pet mir ein alter Freund, ber früher ſelbſt Dreguiſt gewefen, die Löſnng. Mit ber 

enennung „avec masicque!· bezeichnet der fenupdifäge roguift eine berfälfähte Waare, 
die dann maltirlkih auch zugfeich „In Wofge groher und rechtzeltiger Einkäufen fehr biffig 


N Unter „Pommade avec musique‘ haben mir alfo eine Bonmade zu verſtehen, deren 


erftellung etwas von dem fonft üblichen Modus abweldit, ober — wenlger euphemi— 
ifch ansgedrückt — verfälſcht iſt. Seibfiverſiͤndlich erſcheint ſie fur Handel nicht mit 
iefer Bizeichnung, fendern unter, ben hochfahrenden Nametz: Tommade Mandarin. 
Die Husitattung der Dofen, die Etiquettes und bag Gefäß And wie alle Variſer Ar⸗ 
tifel ſehr efegant und geſchinackvollz — zlerliche Epinefen pflücken bie aromatifchen Brithen 
von fabelhaften Bäumen und ſchütten fle graetüs In Porzellan⸗Vafen, und Fehtefäugige 
Küchler bes hlmmliſchen Bea find mit Preſſen, wahrſcheinlich ber Ponnmaden⸗Biuthen⸗ 
Maſſe, beſchäftigt. Eine folche Peonmade mung unbedingt fantes fein, umfoemehr ald 

„rad Dugend biefer Dofen im En-gras- Handel nur 3 Ircs. Toftet, 


8 Der berühmte Portraite und GenrerMaler Knaus beſuchte vor 
Neiniger Zeit das Palaig eines Bekannten Berliner Induſtriellen und nahm baffen 
vielgerühiute Blidergalerle in Augenſchein. Der Hausherr, von dem Beſuche benach— 
richtigt, rilte nun ſchnell zu ben Kiluſtler und erfachte ihn, ob er es nicht übernehmen 
wolle, ein großes Bild ber Famllie bed Nabobs, Ihe fersft in der Mitte, anzufertigen. 
Der Künftler, ber gerade Feine eldenſchaftliche Nelgung haben mochte, den Aufirag 
auszuführen, weinte durch ben Preis feiner Arbeit von dem LAuftrage verſchont bleiben 
zu Körner, „a8 wird dee Spaß Folien?” fragfe Der Induſtrieſle — „Er kann ſich 
anf 18,000 SChfr, belanfen,“ animortefe ber Kunſtler. — „Ich gebe Ihnen 20,000 Thlr.,” 
‚tler der Sudußrielle, — „Dann find wir einig,” entgegneie der Künſtler — und nun 
malt er bie gluckliche Familie. 


Signalfniten. 
Dir. Tl. Pr, in Pr. Briefe find zu franfiten. — EB. B. in H. Gomme a rin 
a el Soden Brief. or R. P, in C. Zöirerktten ten Rs 


MG, 
:.. halt des fetten Packtts Katbigft reteur. — 























Signale. 
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Opernrepertoire. 


Berlin. 
K, Eofihentar, 


18.Jan. Hegenotten v.Meyorbser. 


19. Jen. Oberen v. Weber, 
31. Jena. Zauberfläte vr. Mozart. 
22, Jan. Mignon r. "Thomas. 
23. Jan. Sardanapal, Ballet, 
24, Jan. Fantssca, Ballot. 


35. Jon. Bomsrn. Fulie v. Gounod. 





Wien. 

E. K. Hofopernthaater 
17. Jan, Tall vr. Eossini. 
48. Jan. Fidelio v. Hoaihoven. 
19. Jan. Trowbadour r. Verdi. 
20, Jan. Batanella, Ballet. 
2. Jan. 

Beilini, j 
23. Jan. Zuuberföte v. Mozart, 





Paris, 
Grand Opdra 


1). w.12.Jau. Hamiet de Thomas. 


ÖOpära comiqus, 


8. Jan. Js Domino neir d’Aubar. 


Die Nächtwandiaria v. 


3. 


Berlin. 


12. Jan. 4. Ouartettsotree il. Her- 20. Ian. 


ran Joachim, Schievor, de Ahna 
u. Müller. Üvartetts in Finr 
Op. 15, in Badur Op. 74, in A- 
mioll Op, 132 v. Beathoren. 


=. Jan. 1.Musikal, Seirga (2. Cy- 


eins) d, Sinfonieeapelle unter 
Laitung d. Hrn. Prof. J_Stern, 
Sinf. in Bdur v.E. Frankforu.] 
Bacit. w. Aria a. Iphigenie in 
Tauris_v. Ginck, as. v. Frl. 
Clara Kösling, Violincontert r, 
Mendelssohn, vorg. v. Hrn. E. 
Haermann 5. Fronkfurt a, M. 
2 Liader aus Frauenlieba und 
Leban son Schumann; Er der 
Horrlichste, und Du Ring an 
meinem Finger, gaa,v. Fri. Kös- 
ling. Sinf. in Gmollv.Basthoven. 
an. Aufübrung des Samson 
von Händel dureh den -Stern- 
schen Gosangrerein. 


Breslau. 


19. Jan. Gulatbde de Massd, Im 25. Jan, 7, Abonnemaniconcert 


petits Fadatte de Semet, 


i1., 13. u. 14, Jau. Börse d'Amour 


d’Anber. 


12, Jen. Mignon de Themas. Eon- 


spir Monsieur Panision de 
Orisar. 


Thöhtre Imperial lyriqus, 
%. w. 12, Jan. Le Bal masaus da 


Verdi. 

10, Jan. Le Barbier deädrilla de 
Rossini ji. 

41. u. 15. Jan. La Rohswnienne 
da Balfe, 


13. Jan. ba Bohsmienne de Balfe, 


La Bal masyud de Verli. 
Opsra italien. 


il, u. 13. Jan, Don Gioranni de 


Aorart. 
15. Jan. Martba Je Fleigw. 


4. Orchestervereies enter Mit- 
wirk, d. Ern. E. Binger, Our, 
Fierabras v. Schubert {z. 1.M.] 
Viollneoneert in Form a, Ge- 
saugtsgenev.Spohr. Tasse, sin- 
forische Dichtung v. F. Liszt, 
Romenze £. Viei. in Fdur von 
Baethoren.Bhapscdighongroise 
y. Binger, Önr., Scherzo und 
Finale r. Schumson, 


Brüssel. 


%, Jan. 4. Goncerk populaire nnt. 


Mitwirk, d, Pianistin Panlins de 
Smedi, 2, Sinf, in Ddurr. Beet- 
horen.. Clay. «Concert in Dmoll 
v. Mendelssohn, Our. Euryanthe 
r. Webar. Uoncertouy, in Adır 
v. Hiller. Adagio a, d. Cuur- 
Sinf, v. Eihumann. 


Concerirevue. 
Nässelderf. 


sikrereins. Ruth, bibl, Idyll 
nach Worten d. heil. Schrift, in 
Mueik gesetzt f. Solost. , Thor 
u. Orch. v, Otto Goldschmidt, 
cat. Leit, d, Comp. u.nut. Mitw, 
v. Fran Jenny Lind-Goldschmidt 
3. London, Frl. Adele Asmann 
a. Barmen, Hrc. Otte WWagoer, 
Hofoparnsänger a. Cassel, Hrn. 
Wil, Blaus v.Stadtth.in Düs- 
seldorf, Frl. Minnn Lorent aus 
Cöla (Harfe) u. Hra. Fr. Ensppe 
3. Düsseldorf (Drgslj- 
Erfurt. 

10. Jan. Concortd. Musik-Vareins. 
Otv. Fanieka r. Cherubini. Con- 
eartario Op. 4 r. Mendelssohn 
(Frl, Katsthau). 9. Concert in 
Dmoll £. Yiol, v.Spohr (Br. Hof- 
eapalimstr.Barghaers.Datmold!. 
2. Entrart zu Kosamunde von 
Schubert, Cavat, ». d. Barbiar 
v.Bossini{Frl. Eatschan). Arioso 
x. Bietz n,.Pelonaise v. Laub f. 
Yiol. m. Orch, (Hr. Bargbeer]. 
Liebestreu v. Brahms u, Wid- 
mung r. Schumann {Frl Ket- 
schau). Suite in Dior v. Bach 
{Vielinsolo Hr. Bargheer). 

Frankfart ». M. 

21. Jan. 8, Museums-Üoncert. Dar. 
Fingsishöhls von Mendeisschn. 
Aria d, Snsante: „Eudlich naht 
sieh die Stunde“ a.Figarıs Hoch- 
zeit v. Mozart, ges. vV. Frl. Mag- 
üalena Marjahn 3. Carlerube, 
Sint.Nr.7 in Fdur v. Gnde, {z. 
1, ML] Arie: „‚Frag ichmein be- 
klowmman Herz" a. d. Barbier v. 
Rossini, ges. v. Frl. Murjahn. 
Concert f. Yell. r. Eckert, vorg. 
v. Ern. ValentinMüller, Lieder- 
vortrag v. Frl. Murjabu: Dein 
Angesicht v. Schumaun, Das 
Veilshen v. Morart, ur. Ana- 
erson y. Chornbini. 





Göttingen. 


4. Concert des allg. Mn-[13. Jan, 3, academ, Concert unt, 


Mitwirk. d. Fri. Eelera Hest- 
warn a. Badan-Bader (Harfe u. 
&.Bra. HugoHestmann a.Frank- 
furta.M. (Violine). Our. Atbalis 
v. Mendelssohn. Conters inGf. 
Yiel, mn. Orch. v. Bruch. „Im 
schönen Walde von Tragusir'n. 
„DieLibiein dem Thal istschön, 
schott, Volkslieder f.gam.Chor. 
„ba melaneolie" n. „La danse 
des syiphesn £. Harfe v. Oode- 
frotd. Ballade u. Folenaise für 
Yiol. v. Yieuztamps, „Jung Carl, 
er ist mein Liebling‘* u. „Mein 
Lisbster war sin Hachlands- 
sohn, "schottVolksiielar — 
Chor. Bönate in Esdur f. Yiol, 
u. Yarfa v. Spohr. OxEprd-Sinf| 
in Gdur v, Haydn. 


Heidelherg. 


10, Jan, 4. Absunsmentconterk. 
Atisuadtalathes. Ein Schäfer- 
Iäylı vr. Händel Innch der Bear- 
beitusg v. Mozert. 


2, Jan. Vocal- u, Tastrummental- 
Conesrtunt. Leit.d. Ern. Masit- 
dir. Boch u. gef. Mitw. r. Frau 
Louise Langhans s.Paris n. Frau 
Hofegernsängeriun Ludaig-Ale- 
dal a. Sannheim. Our. Sommer- 
‚sachtsiraum von kendelsschn. 
Arie a. Titus v.Blerart, gas: T. 
Frau Ledwig, Condert in Amoll 
f. Pfte, m. Orch. v. Schumann, 
varg. v.Frau Lau 


Kirchenmusik. 


Wien, 13.Dan, In d.Hofcapella. 
Dankimesss, Grad. u. Ökerter. 
v. Preysr. 

49. Dec, In der ital. National« 
kirche, Messe v. I. Waiss 
23. Jau. Inder Resssuor Kirche. 
Aassa vr. Saköpf. Üfferter, ron 
Womisch. 

33,Jan. In &. Hofiapelle. Measa 
in F, Grad. u Üffarior. von G. 
Proyer. 

23. Jan. In d. Bofpfarrkircha eu 
St. Augnstin. Festimease . Wii- 
{assek. Grad. u. Char v. Haydn. 
Offselorinm. 

23, Jan. In d, ital. National- 
kirche. Messe inC_r, Drobisch. 
Grad. v. Mozart, Oifertor. von 
Weiss, 

2%. Jan. In der Dominikauer- 
kirche. Messe in B r. Mozark, 
2 Dustio v. Cherubiui und I. 
Weiss. “ 

33, Jan. Ind. Cnrlskirche, Messa 
in Amol v. Aihlinger, Gred. 
v. Krail, Offertor. v. I. Weiss. 
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Signalefür diemusikalische 


. Welt. 
Baiäs-Bognär, Frau v., in Wien, 
Besckirski in Holismd, 

Fanias, Frl, v., in der Schweiz. 
Goldachraidt "Otto, in Düsseldorf. 
Bölzel, %., in Leipzig. 


bene, Lieder, [Joachim in London. 


ges. v. Frau Ludwig: Liebas-|Esinz-Prause, Frau, in hiünchen. 
otschaftr Schubert, Frühlings - | Eind-Geldschmidt, Jenny, in Diis- 


nacht v, Schumenn. Ehapsodie 
hongreise in Finder r. Liszt, 
Canon v.Allan, Dansagussriäre 
v. Louise Langhens, rorg. v.Frau 
Langhans. Sinaf, in Fäur Nr. & 
r. Besiheron. 


seldorf, 
Offenbach in Wien, 
Magnus, Halene, in Berlin. 
Schwendermarn in Spsier. 
Stern, Jeanette, in Leipzig. 
Singer, Eämund, in Breslau. 





Ankündigungen. 
Mtechanifche Pauken. 


Der Unierzeichnete empfehit seine nenverbesserten nechani- 
schen Pauken, deren Construction derartig ist, dass man durch 
Verrückung eines Hebels jeden beliebigen sehr klangvollen rei- 
nen Ton dadurch erzielen kann und eignet sich dadarelı vorzüg- 
lich Für Orchester-, Kirchen-, Theater- und Militair-Masiken. 

| L. F. Berger, Mechaniker iu Nürnberg, 
Adlerstrasse No. 2. 


Für Holzbläser 
empfiehlt Glarineftenblätter das Dutzend I Thir., Oboeröhre das Dutz. 2u.3Thlr., 
Englisch. Borardhre das Dutz. 3 Thir., Fagottröhre das Datz. 2Thir., 2Thlr. 12 Ner, 
und 3 Thir., Contrafagottröhre das Dalz, 4 Thir., runde Klappenpolster in allen 
Grössen mil Glacdleder oder Darmüberzug das Gross I Thlr., Wischer verschio- 
dener Art, Rohrhülsen für Oboe das Duiz. 6 Ner- Bestes Franz. Rohrholz für 
Oboe, Glar., Fag. u, Gontrafag., einzeln sowie in grösseren Partien. {Bei 
Entnahme grösserer Partien angemessenen Rabatt, 
Gent 


sch, 
Stallorchester - Milglied, 
Leipzig, Dresdner Sirasao 19. 
—— — — — 
Aus dem Verlage von 
, €. Merseburger in Leipzig 
wird empfoblen und ist durch jede Buch- oder Musikhandlang zu beziehen? 
Brähmig, Liederstrauss für Töchterschelen. 4, Anil. 4 Heito 15 Ser. _ 
— — Arion, Sammlang ein- nnd zweistinniger Lieder und Gesänge mit leichter 
Pianoforte-Begleitung. 4 Hefte A 10 Sen 
— — Praktische Violinschule. Heft [. 15 Sgr. I. 18 Ser. II. 13 Sgr, 
Brandt, Jugendfreuden am Clavier. Hoft 1. 12 Sgr. II. Ill, & 15 Sgr. 
(Eine empfehlenswerthe Kinder-Clavierschule.) 
— — Goldenes Melodienbuch. Auswahl beliebter Volksweisen, Tänze, Märsche 
eto. für Pianoforte im leichtesten Style. 4 Hefte & 15 Ser. 
rauen, Praktische Elementar-Pianoforte-Schule. 18. Aufl. 1 Thir. 
— _ Der Pianoforte-Schüler. Eine neue Elementar-Schule- Heft I. (7. Anl), 
Ti. (4. Aufl), I. (9. Aufl.) & Heft 1 Thlr. 
. Erank, Taschenbüchtein des Musikere. I. Bichn. (Fremdwörterbuch). 6, Aufl. 
44 Sgr. 11. Bichn. (Biographien der Musiker}, 4, Aufl, 8 Ser. 
MWenning, Kleine Yioloncallöschule. 224 Ser. 
Schubert, Olarinettschule. 223 Sgr. 
= — Trompetenscnuik. 223 Ser, 
Struth, Flötenschula. 22% Ser. 
idmann, Kleine Gesanglehre für Schulen. 8. Aufl. 4 gr. 
— — Lieder für Schule und Leben. (Schullieder). 3 Hefie %4 Sgr, 
— — Goneralbassübungen mil kurzen Erläuterungen. 2. auſſ. 224 Sgr. 
 — — #andbüchlein der Harmonielehre. 2. Aufl. 25 Ser. 
- Kuterpe, eine Musikzeitschrift. 1870. 1 Thlr. 





Im Verlage von Th. Naus in Aachen erschien: 
fh. Ratzenberger;, Märchenbild für Piauoferte, 

















Nene Husikalien 


im Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 
Er 


Baumfelder, Fr., Op. 187. Hacturne napolitain p. Pfle, . . » 
Beethoven, E. v., Sechs Menuetten f. Pianoforte zum Consertrortrag 
bearbeitet von Hans von Blow » . ne 
Benediet, F., Op. 89. Zms Gonoerte ponr Piano aveo Aocompagne- 
ment Orchestro » » «2 m re nenne 
— — Pour Piano solo v2 une ; 
Erahms, Johannes, Stadien für Pianoforte . 0. 
Einzeln: No. 1. Etude nach Fr. Ohopin . . - «+ » 

No. 2. Rondo nach 6, M. v. Weber . x. . - . 
Concertstudien für die Violine. Heransgegeben von Ferd. David, 
(12 Violinconcerte von Viotti, Rode und Kreutzer ohne Beglei- 
tung). Eingeführt in den Gonservatorien der Masik, Compl. 4 Thlr, 

In 3 Heften ü E Tür, 15 Ngr. Einzeln im 12 Nummern & 315 Ner. 
Braeseke, #., Op. 3. Fantasiestäcke in Walzerform f, Pfte. Heft 1,28 
Fiorillo, Einde in 36 Gaprieen für Violine, Herausgegeben Y. Ford, 
David, Ringeführt in den Conservatorten der Musik, 3u 
Gavinies, P., 24 Etuden für Violine. Herausgegeben v. Ford. David, 
Eingeführt in den Gonservalorien der Musik » 2 ar a0. 
Miändel, G, V. Concert lür Straichorohester, 2 obligate Violinen 
u. obligates Violancell bearbeitet v. Ferd. David. Parlitur 1 Thilr. 
Örchosterslimmen 1 Thir, 20 Ner, Für Vieline und Pjanoforte 

1 Thlr,. Für Pianaforte zu vier Minden 2 20a 
Morneman, E. E\. ©, Op. 1. Aladdin, Eine Mürchen-Ourerture f. 
‚Orchester. Partitur2 Thir, Orchesterstimmen 3 Fir, 15Ngr. Streich- 
guintett apart I Thir. 74 Ngr. Für Pianoforte zu vier Händen , 
Kiel, Fr., Öp. 49. Yier Komanzen für Pianoforte und Violine .„ « 
Kleinmichel, R., Op. 4. Album für Pianoforte- zu vier Händen, 
12 eharasteristische Tonbilder, Heſt . v2... 
Köhler, K., Studienwerke für das Clavier. Eingeführt in den Gon- 
servatorien der Musik. Op. 50. Die ersten Etuden für jeden Cla- 
yierschüler. 25 Ner. — Op. 79. Der erste Fortschritt, 24 kleine 
Voraptelstäcke, I Thlr. — B 47. Beitere Vortragsstudien. 10 Ngr. 

— Op, 112. Special-Etaden für don Clavierunterricht, Zwei Hefte, 

Al Thlr. — Op, 128. Nene Gelänüigkeltsschuie. Zwei Hefte a1 Thlr, 

Op. 150. Tägliche Repetitionen Für Pianoforte I Thlr. — Op. 153, 

Die lsichtesten Ztuden für Pianoforte 20 Ngr. — Op. 152, Tägli- 


nnd 


: ches Ponsam. Läufersiudien für Pianoforte . . 2000. 
Kücken, Fr., Op, 8}. Soldatenlieder für vier Männerstimmen, Par- 
tar und Stimmen Heft 1. 20_Ngr. Ueſt 2, 15 Ngr, Heft 3. , . . 
Kunst des Violinsplels. Die in den Gonservatorien der Musik 
einzeführten Stadien f. die Violine von Kreutzer, Fiorillo, Gavinies, 
Aode. In einem Bande. Gut gebunden 


Marchesi, Mathilde, Op. 5. Lärt du Chant. 24 Vocalises ponr- 


Mazzo-Soprano ou Gontralto areo Pianoforte x» 4 Hr ae rn + 

— — Op, 6. L’ärt ün-Chant- 24 Vocalises pour Mezzo-Soprano ou 

Coniralto avec Pianofürte © - ı = ann nen 

— -— Op. 7. V’Art du Chant. 12 Eindes de Style p. Mezzo-Soprano ou 

Goniralto aveo Acoomp. de Piano , cu en nu 

Paurr, E., Alte Olaviermüsik, neu herass; egeben, Erste Folge. 

ieh H 2 Italiener. Heft 3, 4, 5. Deutsche. Heft 6. Franzosen, 

en Dr: BE Gar 32 

— — alte Olaviermasik, nen heränsgegeben, Zweite Folge. Ueſt 1, 

itzliener. Heft 2, 3, 4. Deutsche. Heft 5. Franzosen. Heft 6. Eng- 
länder. Heft 1-8 Pe a Be u BEE BE BE Se 

Reinecke, C., 09.77. Hausmusik f, Pfte. Leichtere Stücke, 3 Hefte. & 

— — Op, 97, Fünf Lieder für vier Mänzerstimmen. Part, u, Stimmen , 
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Allegro vivacissimd v. Dom, Scarlatti “tür Pianoforte zum Con 


Bieiz, J., Op. 34. Kinderstfloke für Clavler. Zwei Hofe . x». à — 


Hubkinstein, Ant., Op. 74. Der_Morgen. Gedicht. von Polonsky a 


dem Russischen übersetzf von Jos. Wensig, für Männerchor mit. 


Orchesterbegleitung. Parliler 2 Thlr. Orchesterstinmen 2 Thir. 
10 Ngr, Singstimmen 20 Ngr. Glavieranszug . 0 one. 
— — Op. 75. Album de Peterhof. 12 Morceaux pour Piano . » « » 


— — Dp, 76. Sechs Lieder für eine Singstimme mit Planoforte , . 


— — Op. 77. Fantaisie pour Pianoforle » » aan ans 
— — Op, 78. Zwölf Lieder für eine Singsiimme mit Pfte. Heft 1,2 A 
Rode, P., Op. 24. Capricen in Etudenform für die Violine allein in 

den 24 Tonrarten. Neue genau vevid. Änsgabs von 1669, , . . 


-Salır, IE. v., Op, 5. Zwölf Kinderlieder für Sopran mit Pianofort 


— — 0p:9, Sechs Lieder für Tenor mit Pianolorte „ . x 0. . 
Sehubert, Franz, Op. 70, Rondsau brillant für Pianoforte und 
Violine. Neue Ausgabe von Perd, Darid, I Thlr. 15Ngr. — Op. 80. 
Zwei Impromptus für Pite. Neue Ausg. Revidirt v. Jalius jetz. 
15 Nor. Einzeln No, 1, 2. à 10 Nar. — Op. 8%. Momens musicals 
„Pfte, Neue Ausg. Revidirt v. Jul. Rietz. 20 Ngr. Einzeln No, 1—6, 
5 Ner. — Op. 142, Vier Impromptas f. Pianoforte. Neue Ausg, 
Rerid, v, MM. ietz, 1 Thlr. Einzeln No. 1. 10 Ngr. Nr, 2. 5 Ngr. 
No. 3. 4. & 10 Ngr, — Op. posth. Quartett in Dmoll £. 2 ‚Vinlinen, 
Yiola,a. Volle. Neue Ausgahe, Revidirt, genau bezeichnet u, heraus- 
gegeben v. Ferd. David, Parlilar 2 Thir, Stimmen 2 Thir. Arrange- 
ment f, Pfte zu 4 Händen v, R. Kleinmichel. I Thir. 10 Ner. 

Schubert, Franz, Sämmtliche Gesänge für eine Singst. wit Plle. 
Neue Ausg. Revidirt v. Jul. Bietz. Band I—-11, à 20 Nor. Pracht- 
Ausgahe eleg, geh, 16 Thlr. Jedes Lied einzeln aA 2 Ner. 

Schubert, Franz, Militairmarsch für Pianoforte zum Goncertvor- 
trag hearheitet von Garl Tausig. .» «neun none 

Erleichterte Ausgabe. 15 Ngr. Vierhändige Ausgabe, . 

Seeling, IE, 0p.2. Loreley. Gharasterstück für Pfie. 165Ngr. — Op. B. 
Kooturne pour Pianoforle. 10 Ner. — Op. 4. Trois Mazurkas pour 
Pianoforte, 20 Ngr. — Op, 5. Allegro für| Pianoforte,] 20 Ngr. — 
Op. 6. Idylle pour Planoforte, 15 Ngr. — Op. 7. Zwe Poesien für 
Pianofarle. 20 Ngr. — Op. B. Deux Imprompins. pour Pianoforte. 
35 Ngr. — Op. ®. Barsaroile pour Pianolorte. 19 Ner. — op, 10. 
12 Congert-Etuden für Pianoforte, Heft I, 2, 4 LThir, 15 Ner, 
Dieselben einzeln. No.1—12. #74 bis 15 Ngr. — Op. Il. Schilflieder, 
65 Claviersfücke, 1 Thir. 5 Ner. Dieselben einzeln. No. 1 bis 5. 
a 74 bis 15 Ngr. — Op. I2. Kocturne ponr Planoforte. 15 Ngr. — 
Op. 13. Memoiren eines Künstlers. Tondichtungen für Pianoforte. 
Beft 1,2. & 1 Thir, Dieselben einzeln. No.1—10. à 74 his 15 Ngr, 

Seellng, 3H., Gnomentanz für Pianoforte (Op. 10, No, 8)... » 

Taubert, W., Op. 136. Sechs Kinderstücke für |Glavier ou. 

Tausig, Carl, Drei Sönaten von Dom. Scarlatti für Pianoforte zum 
Gonterlvortrag - 
vertvorlag . 2 0 W 

— — Pngarische Zigeunerweisen für Pianoforte . lbne bap 

Vagt, Jean, Op. 66, #7. Olavier-Einden für den täglichen Gebranch. 
Eingeführt it den Gonservatorien der Musik. Zwei Hefte . . & 

Weber, C. M. v. Op 65. Aufforderung zum Tanz, Tür Pianoforte 
mit Arabesken (. den Üoncertvortrag bearb. von Carl Tausig. 

— Op. 7%. Goncertstück für Pianoforie mit Orchester zum Goncert- 
vortrage für Pianolorte solo mit den entsprechenden Varianten 
und Ausführungszeichen bearh. von Hans von Bülow, „2... 

Wehlfahrt, Rob. Op. 40. Glavier-Schule ohne Text f. die aller- 
nenesten Anfänger, Gebunden « « > a ven. 


reis für den ganzen Jahrgang 2 Thlr, 


Verlag von Bartholf Senff in Leipaig. 
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Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 


PrachtAuseabe 


der 


Lieder und Gesänge 
Franz Schubert 


mil Bänden, 
.  Revidirt von Julius Bietz. 
Kupferdruck - Velin-Papier in elegantem Einband, 
Pr. 16 Thir. 
Ein eingefner Band 2 Cſſr. 














- Bei N. Simrock in Boun erschienen so eben: f 


Duverfure 


zu Lndwig Tieck’s Märchen 


Der bionde Ekbert | 
Ernst Rudorft. | 


Op. 8. 
Partitur und Örchesterstummen. ı 
Ferner. von demselben Autor: 


Fantasie für das Pianofırte. Op. 14. Preis 1 Thlr., 


und 
Sechs Lieder ſur 3 und 4stimmigen Frauen- 
chor olıne Begleitung. Op. 9. 
Heft 1. Partitur 10 Sgr, Stimmen 15 Ser. 
Heft II. Partitur 12%), Ser. Stimmen 20 Sar. 
Fering von Burihalf Zeuff iin Zeiptig, 
Send von Er, Anbraͤ's Machfolger (M. Dietrich) in Beipgig« 
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gaͤhrlich erfchelnen winbefens 53 Numnern. Preis für den ganzen Saıgens 
2 Zhie., bei directer frantirier Zufendung dur bie Pl unter Krenband 3. Thlr. 
Senioren für Die Metitzeite oder berem Man 3 engeofihen. Abe Buche und 
Ruflfaltenbandlungen, fervie ale Boſtämter nehmen Beftellungen an. Zuſendungen 


werben unter der dreffe der Redactlen erbeten. 





Selig Mendelsſohn⸗ Vartholdy. 


Zum 3. Februar. 


Bald werden 35 Jahre verfloſſen fein, feitbem Felix Mendelsfehn-Bar- 
tholdy im unferer Stabt Leipzig einzog; Kalt find es 23 Jahre, daß er, in ber Boll 
Fraft feines Schaffens, auf der Höhe feines Ruhmes, aud unferer Mitte — unb aus 
dem Sehen ſchied. Doch. unvergehlich, wie fein Nantt und feine Werke, iſt und and 
fein Wirken geblieben. Sein Belipiel und felte Lehre beſtehen fort unter uns, nk 
ner Friſche und Rebendigfeit, wie nur bie aͤchte Pietät fie zu bewghren vermögen. 


Lelpzig iſt es ſich beizußt — und barf ed mit Stolz fein — wad eb dem großen 
Xodten zu verdanken Bat, aber auch, was eb ihm gewefen if, Wie unfer Muſik— 
Leben durch Mendelsſohn erſt auf feine volle Höhe gehoben, wie Leſpzig durch ihn zum Mits 
telpuntt des Cultus dieſer Acht deutſchen Kunſt geſchaffen wurde — fo iſt and) er, troß 
der Auszeichnungen, die ihm England bereitete, trotz der zarten und innigen Familien« 
hande, die ihn an Berlin und Fpäter au Fraukfurt feſſelten, nach manchen erufllichen 


BVerfuchen, ſich be und bort in fpäteres Jahren heimiſch zu Fühlen, immer wieder nach 


feinen geliebten Leipzig zurückgekehrt und hat und nur verlaſſen, als der unerbittliche 


 Xob ihn bor ber Zeit abrief. 


Seine Aſche ruht zwar in Berlin, put Seite ber ihm vorangegangenen Sieben — 
fein Geiſt aber lebt in Lelpzig, und nur hier, lebendig fort, 


. Wie Viele meilen noch unter uns, die ihn perſönlich gekannt, die ſein Spiel oft * 
bemwundert, bie allen feinen Concerten beigewebnt, bie unter feiner Meiferleltung gta 
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ſpielt und gefangen haben, bie feine Unganges, feiner Lehre theilhaftlg geworden finb, 
Ste Alle find zu mehr oder minder bemußten Traͤgern und Verbreltern feiner Eimftierbe 
ſchen Grundſaͤhe und Lehren geworden, fie Alle haben bie Traditien feines Wirkens 
treulich zu bewahren geſucht und To eine Eule gebildet, bie in ronſequentem, bewußtem 
Streben ſeinen Namen und mit ihm LAiles, was ihm werth war, hoch gehalten haben. 
Das Leipzlger Gewandhaus und bad Leipziger Conſerbatoxiumt — dieſe beiden Fundas 
mente unferes muſikaliſchen Lebens — haben treu und elfrig fortgebaut, mad er gegrün⸗ 
det, und Beide find auch Beute auch eng mt feinen Namen verbunden. 


Aber jo Mancher, ber mit Menbelsfoht lebte und wirkte, iſt von diefer Erbe 
fehen abgerufen werben, Und wenn auch Die Mebrzahl feiner Kunſigenoſſen, Freunde 
und Schltler noch nuter untz thütig iſt, darnnter Kunſtueteranen bon ſeltener Rüſtigkeit 
und Geiſtesfriſche, jo wird dech bie Alles bewältigende Zeit endlich auch an Ihnen Ihr 
unvertitßerliches Recht geitend machen müſſen. 


Soffte das nicht eine Mahnung fein, alle dieſe väftigen Kräfte zu benutzen, bleft 
treuen Erinnerungen, biefe Iebeubigen Trabittonen zu fantmeln, To lange es noch Beit 
A? Sie zu concentriren zu ben [Hönften Dentmal, bad man einem greßen 
Zobten fegen kann, zu einer, feines Namens und Wirkens würdigen Blographie? 


Unſere Zeit hat gerade In diefer Richtung mehr als eine verjäührte Ehrenfchuld In 
wilxdigſier Welſe abgetragen, Die Biegraphien Mozart's, Handel!, Gluck's, Becte 
boyen’s, Webers, Schuberts 1. ſ. m., find als Ergebniſſe eifrigſter Forſchung und 
andauernden Fleißes, erſt in ben lehzten zwei Deceunlen theils erſchienen, thells vorbee 
reitet worden. Je welter zurlick aber bie Perlode liegt, welche ber Blograph zu ſchildern 
unternimtet, deſto ſchwleriger wird natlrlicherwelſe das Eintringen in bie Eingelnheiten, 
Sta, e8 kann wahl gefchehen, daß gerade bad, was gelrenen Blographien ein fo eigenthunis 
liches Colorit verleiht: dab vfychelogifhe Detall der Inneren Eutwidelung des Künftlers, 
fein perfönliches Verhältniß zu feiner Ungebung, kurz, dad Relnmenſchliche an Ihm, 
zufegt nicht mehr auf Direetent Wege zu erforfähen ift, well der rechte Moment zun 
Ynfanmeln des Materials, bad ur tie Zeitgenoffen bieten können, verfännt ward, 


Möchten nicht Rückfichten ober Brdenklichkeiten, wie wohl Die, welche dent ver⸗ 
ewlgten Melfter am nächſten ſtanden, fie a eheſten zit hegen geneigt ſlud, — ntöchten 
fie nur nicht verhlndern, daß zur rechten Zeit Hand ans Wert gelegt würde, um und 
eſne vollfiaͤndige Biographie Merbelsfshn's zu geben. Was man an SObjertinität des 
Urtheils getofmnt, je weiter biefer Beltpuntt hinaus geſchoben wird, bas verllert mar 
offenhar am Metz jener ſublecliven Züge, welche ein Porträͤt eben erſt zum Bortrit 
machen. 


Die kritiſche Abwägung bes größeren ober geringeren Ktunſtwerlhes ber einzelnen 
Compoſitlonen, Ihres gegenfelligen Verhältniſſes, ihres Einfluſſes auf bie Gegenwart, 
ihrer ruſtur⸗hlſtoriſchen Bedeutung für be ganze Kunſſepeche — das Alles Tinnte art 
auf eine fpätere Zeit verſchleben, fofern man glaubt, daß c8 hler zu einer völlig uns 
parteil ſchen Erörterung noch au früh ſei. Die Muſtkgeſchichte wird und mu dieſe 
Fragen, lediglich aus den Werken ſelbſt, beantworten köunen. Ein zuſanmenhüngen⸗ 
des, Mares und getreues Bild deh äuferm und inneren Lebens aber kann Tein Hiſto— 
elker ans ten Werfen atlein corfirniren; dazu bedarf er anberer Materialien und Hülfde 
mittel, Der Ball, daß ber Blograph eines Tonküuftlers Sammelſleiß, hiſtoriſchen und 
xritiſchen Scharfblick, gelehrte und unſtkalifche Kenntniſſe zugleich beſitzt, um ein Kiga 
. prapbifchee Kunſtwerk gleichſam aus ein em Guß zu ſchaffen, wird immer ein unſterſi 
feltener blelben, Daß Otto Zahm Philotog, Alterthnuibferſcher und Muſiker zugleich 
war, Bat eben feine Mozartbiographie zu einem Unikun bt unſerer muſſlkaliſchen Lite 
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ratur gemacht, das einen Riralen fo bafb noch nicht finden wird. — Warum aber, wenn 
Einer allein ſich einer aͤhnlichen Aufgabe nicht gewächſen figeint, nicht getheilte Arbeit? 


Der Gedanke, Mendelsſohn's Briefe zu ſammeln, und eine Auszwahl der⸗ 
felben vorläufig heraus zu geben, war gewiß ein äußerſt glücklicher, Die deutſche Nation 


hat biefe Briefe auch nit einer Sympathie aufgenommen, wie kaum eine zweite Briefe 


fermmlung. Die ganz kürzlich erfihienene erſte wohlfeile Ausgabe der „Briefe aus den 
Jahren 1830—1847* in einem Bande iſt Bereits die neunte Auflage. Das beweiſt und 
einerſeits, mie theuer dlefes liebenswürdige Verntüchtnifj des Meiſters dem muſikaliſchen 
Publicum after Linder geworden If, (denn auch Ueberfetzungert find erſchienen), aber 
anderſeits giebt eß uns and bie Garantie, daß eine voltſtändige Biographie bon 
kundiger Hand deſſen ungeachtet nicht wenlger erwüuſcht ſein dürfte: denn der eigentliche 
Coninentar zu dieſen Briefen fehlt ned, Eduard Debrient's „Frinmneruungen“ 
geben dleſen Commtentar allerdings theilweife; fe füllen auch eine große Lücke in der 
Jugendgeſchichte Mendelsſehn's aus, ber diefe „Erinnerungen“ find doch immer mr 
bie eines Einzelnen; fle wollen nad können nech Fein Geſammilbild geben, Elife Poltko 
und 4. Reiß mann ſind hier wohl ergänzend eingeſchritten; Aundere werben vielleicht 
noch folgen — indeſſen harren wir noch imnter ber kundigen, ordnenden Hand, melde 
dad, was zerſtreut geboten wurde, zufanmenfaßt, ſichtet, ergänzt, erläutert, concentrirt. 


Elulge Andeutungen in ben eben erwähnten Schriften, laſſen ung beinahe befürchlen, 
daß man zu glauben ſcheint, mit den bisherigen Veröffentlichungen ſei den Dlanen 
Menbelsfohn's ſchon geung gethan. — Ebuard Devrient ſpricht geradezu autz: „Von 
Felix Mendels ſohn-Vartholdy beſitzen wir noch Feine, ſein künſtleriſches inte perfönliches 
Leben umfaſſende Geſchichte, und ih glaube, das if gut und feiner Eigens 
thümlichkeihangemefſenz id Gabe nich tieberbstt gegen die Famille geweigert, 
die ehrenboſle Freiumdesaufgabe einck Biographle zu übernehmen“. — Die perfönlichen 
Gründe weiche den Verfaſſer der „Lrhmerungen“ zu lehterem Entſchlußf beſtintniten, 
kann man ehren, ohne deshalb eine Benerafifirung derfelben anzuerkennen, gegen bie 
wir fogar proteſtiren müßten, Se glücklicher, glelchmäßlger und ungeflörter das Aufjere 
Leben Mendeloſohn's gemefen If, deſto nethwendiger ſcheint es ans, ein Geſammitbild 
feines inneren Lebens zu geben, das gerade wur ben feinen Frennden' entworfen 
werden könnte. — Ebenfs fagt Paul Mendelsfohn-Bartbolby In feiner Vor— 
tebe zuu erjten Band der „Briefe“, daß ber „Balbigen® Erfüllung feiner Abſſcht — der 
Herausgabe elner eigentlichen, ber „Bufunft vorkchaltenen Lebeusbeſchrelbung“ — ſich 
Schwierigkeiten entgegen fieilten, weshalb ber Plan „vorläufig“ innerhalb engerer 
Grenzen ausgeführt werben fei. 


Seitben find jedoch fchen sicher zehn Fahre vergangen; ber Sohn Felix 
MendelsfohneBarthalby's, Profeffor Dr. Earl Mendelsfohn-Bartholdy In Preis 
burg im Breißgau, hat ſich zu einem Hichtigen Hiftorlker heran gebildet, ber durch verſchledent 
geehrte Arbeiten ſich bereits einnen ehrenvollen Namen gemacht dat, Ex dürfte alfo der rechte 
Dann fehr, feinen veremigten Bater daB biographiſche Denfinat zu ſetzen, das wir ers 
Warten, — Wenn wir recht berichtet find, Bat er dieſe Mufgabe auch als Die feinige erfaunt, 
wi fantmelt gegenwärtig an dem Material, Darthin wären mithin alle die Mitthela 
lungen zu richten, welche zur Ergänzung des bereits Vorhandenen dienen können, und 
wir hätten nur noch ben Wunſch hinzu zu fügen, daß ber trefftiche, von innigſter Pietät 


für feinen Vater beſtelte Gelehrte, nicht länger fäumen nıöge, fein Werk zu beginnen! 
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Zwei ungedruckte Briefe son F. Mendelsſohn⸗Vartholdy 


Julius Maier, 
Koufervator am der Königl. Bibliotget zu Minden. 


Hochgeehrter Gere! 

Nach Längerer Abweſenheit fand ich hler Ihre freundlichen Zeilen und die gedruckte 
Sannnlung ber gelſtlichen Gefänge. Claſſiſche Kirchenwerke alter Meiſter für ben 
Miännerbor bearbeitet und Felix Mlendelsſohn⸗Barlholdh gewidmet von Julius Maier. 
Heft 1-3. Bonn, Siurod, Haben Sie für beides meinen herzllchſten Danfl 

Mit der größten Freude babe ich die herrlichen Eompofftionen wieder durgefehen, 
und mich am Ihnen erbaut, und bald hoffe ich Hier and; Gelegenheit au Anden, fie mir 
auf eine würdigt Weiſe, und von einem gröfern Ghere vorfiigen zu laſſen. Bis wir 
zu einem jo großen, vollftlimmigen Eher, zu fofher zahlreichen Liebertafel, mie bie 
ZIhrige Liedertafel in Freiburg, damals unter ber Dirertfon von J. Heim, hier kommen, 
bis dahin hat es noch Zeitz fehr günſtige Umiſtäͤnde müßten dazu zufammentreffen; 
denn bis jehzt find bie Sing⸗Vereine, fowohl gemiſchte als Männergefangvereine bier 
gar ſehr zurück. ber bach giebt eb der Liedertafeln genug in Leipzitz und ber Um⸗ 
gegend, und ha hoffe ich, wie gefagt, anch Das Außere Ohr an Ihrer Foftbaren Samm⸗ 
fung balb zu erquicken. Nehmen Sie einſtwetlen mehten aufrlchtigſten, beſten Dank 
fürs bie Freude, bie Sie mir babur bereitet baten 

Und auch für die frrundllchen orte Ihres Briefes, nehmen Sie noch nleinen 
Dank. Aber wenn Sie nur nicht von meiner Muſik eine ger zu wohlwellende Meinung 
Kätten! Ich babe ſonſt ein recht tüchtiges Selbſtuertrauen für gewöhnlich; leſe ich aber 
folche orte role bie, bie Ste ner ſchreiben, ſo wigd mir doch inumer etwas Yang una 
Herz — Es kann's aber feiner beffer machen, als ihm gegeben Hit — kaum ſogar 
anders — und dad fit dann mein Troll, 

Ob bie Berliner Pfalmen und ber Denipus herauskommen, weiß fh noch nit. 
Es iſt mic manches In beiden wohl lieb, aber Gelegenfrits-Städe find viele ber erſtern 
doch, und ba zmeifle ich immer uoch hin und Ger, umb endlich werden fie wohl unger 
druckt bleiben. Aber einige andere ueue Sachen werben jeht, und im Laufe bes wärhften 
halben Jahres erſchelnen; mögen Sie etwas Gutes darin finden ! i 

Num bitte Ih Ste noch bie Woringens ſehr wielmat und ſehr herzlich zu grüßen. 
Und wenn die Liedertafel einnial fo recht friſch und ſchön ſingk, und Sie inögen da 
einer gebeten, ober bei einem luſtigen Spaziergang anf ber Schloßberg eher auf 
Roreits ober nach Ebnett, da wergeffen Sie nicht ganz 

Ihren ſtets ergebenen 
Seipzig, ben 27. December 1846. Felix Mendlsſohn⸗VBartholdtz. 
Und eln froöhliches Nenfahr! 


— —— m 


Interlaken CTanton Bern, ben 80. Jull 1847. 
(Hotel d Intorlakan). 


Hochgeehrter Herr! 

Haben Ste’ vielen Tank für Ihren freundlichen Brief, den ich foeben erhlelt. Ich 
ßehe dle Heffnung kelneswegs auf, Sie auf der Muckreiſe noch zu ſehen und zu ſprechen, 
aber mit Beſtlnnithelt weiß ich es frellich nicht, da wir vor Ende des naͤchſten Monats 
wohl nicht von hier weggrhen werden. Die herrlicht Luft und Gegend, und mehr noch 
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die völlige Abgeſchloſſenbeit und Stifte, in ber jeder hler leben Fan, ber ed wirklich 
will, bekommen mir fo gut, daß I meinen Aufenthalt mögliäft verfüge werde. 
Nun bitte ih Sie daher mir Me Liederterte von denen Sle mit ſchreiben, licher jegt 
und hierher zu ſchicken; ich erwarte fie mit rechter Ungeduld, denn 28 iſt mir als 
wilrde ich hier Bald ſehr in's Arbeiten Fommen, und fe mehr ſchöne Liedesworte ih ha 
habe, je beſfer für mi, Alſo Bitte laſſen Sie mir bie 26 Sieber reiht Bald, noch 
por nieinem Namenstag, zukommen; unb haben Sie auch anbre, die ſich für eine oder 
zweiſtimmigen Geſang eignen, ſo legen Sie bie ben mehrſtinnnigen um Gottestvlllen 
au Bei, Sie haben mir wieder einen rechten Gefallen getban, Inden Sie an meinen 
Wunſch dachten, und biefe Lieder für mich ausſuchten; haben Ste ſchon jegt meinen 
herzlichſten Dank dafür! Und viellelcht kann ich Ihnen den in geſchriebenen Noten 
vᷣeſfer ausſprechert, wenn ich recht viel dabon ren ponirt habe, und Ihnen bei meiner 
Ruͤckrelſe eiwa ſchon vorfpielen kann. Aber nun genug für heut: 
Stets Ihr ergebenſter 
Felix Mendelsſohn-Barthuldij. 


————— ——— — — — — — 


Ans Dem Coucertjaal. 
Keitifen und Schilderungen aus ben letzten 20 Jahren des Wiener Muſiklebens 
nebſt einen Anhang: 
Alufkallfe Relfehrlefe aus England, Frankreid; und der Schweiz 
bon 
Ednard Hanslick. 
Berfag von Wilhelm Braumüller in Wien. 


Der Verfaffer ber unläugft erſchlenenen „Geſchichte des Eonreriwefend in lien" 
bat unter obigen Titel einen gleichfam ergäugenden zweittn Theit folgen Taffen, ber 
in einer Reihe In Ach abgefihtoffener Bilder. die bedeutungsvollſten Muſſkerſchelnungen 
ans ben letzten zwanzlig Zahren eingehend beſpricht, bie In dev „Eoncertgefihlchte”, Im 
Verglelch der ausführlichen Darſtellung ber berangebenden Muff-Epochen fi, durch 
den Raum gebunden, nur anf die notßwendigen alfgentelnen Grundzüge befjränten 
fonnten, Und gerade über dieſe Jahre, bie ber Merfaffer miterlebt, und bolf warmen 
Futereſfels Feikifih Begleitet Hat, bedurfte es nur bie ſchon vorhandenen Huffäge zu 
fantmefn, zu ſichten und als elır Ganges ber „Eoneertgefehlähte" anzurelhen. Dies iſt nun⸗ 
mehr geſchehen, und ber flattliche Band läßt sum Da überfihtlicer Reihenfolge alle bexusrs 
tragenden Muſiker, alle größeren Emwertinfitute und Vereine aus biefer Wiener Zeit 
an und borüberziehen. 

Als eine fehr witlrommene Beigabe folgen dann noch jene anregenben „muſikallſchen 
Relſebriefe“, bie ſchen bei Ihrem erſten bereingelten Erſcheinen mit fo viel Intereſſe aufs 
genommen. wurden und an berem Hand wir hier bie Schmelz und bie Weltſtädte London 
und Maris (legtere In den Jahren 1860 und 1867) befuchen, umd die muſikaliſchen 
Merhättuiffe und Beringungen biefer Länder und Stäpte in trefflichen Schilderungen 
Kennen fernen, Form und Nusftattung dieſes Bandes „and dem Concertfaal entſpricht genau 
feinem Vorgänger „Geſchichte des Wlener Eoneertiwefend® und wenn Rebtere im Ganzen 
dach mehr von ben Fachmäunern nad Verdienſt gewürdigt werben Tonne, bürfte ber 
nun erfiflenene Band in Allgemeinen mehr das „größerer Publleum auf felter Seile 
Haben, bad in Ihm Belehrung und Unterhaltung in anziehenben Gewande A Fi 

* F. * 
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Vierzehntes Abonnementeoncert im Saale Des Gewand⸗ 
hauſes zu Leipzig. 


Downerſtag ben 27. Januar 1870, 
Sänmtilde Kompofittanen ſind von Wolfg, Amnd, Alnzast, geb. den 97. Ian. 1756, 


Srfter Thetl: Ouverture zum „Bmuberflste” (comp. 1701). — Canzona aus „Die Hochzelt be6 
Kigare* (comp. beim Derember 1785 bis April 1788), gefungen von Fräulein Lilli Lehmann, — 
Congertante Sympbonte fie Bioline mb Biole (comp. 17N0), vorgetragen von deu Herren Gone 
gertmeiftern Röntgen und David. — Urie aus „Don Juan“ ſtomp. 1787), gefungen von Fräulein 
Mt dehmann. — Zwei Stüde für Pianoforte fefo, vorgetragen von Herrn Gapellmeifter K. Rei⸗ 
nee, a) Monto {Amell, eomp. Pb. 411. Marz 1787), bJ Santafle (Fmoll, eomb. b. 3. Mär 1701 
als Orgelſtück für ee Un. — Sbor aus „Die Zauberflöte”, gefungen vor dem Mauliner 
Eängersetein. — Awelter Fheit: Symphoule (Odur, mit ber Schluffuge, comp. 1788.) 


Bet der glühenben Verehrung, de mir für ben herrlichen Meiſter Mozart von jeher 
gehegt Haben und ſtets hegen werben, mifte 08 In der That wunderbar erſcheinen, wenn 
wir nicht dem geftrigen, als eine Eriunerungsfeter an den Unſterblichen gearteten Gewand⸗ 
bausabend, unfere vofffte Zuſtimmung ertbeifen woſlten. Ja wir thun dies and), troh 
des oben angeführten Programms, dent man ben Vorwurf: auf allzu betretenem und 
bekanntem Bfabe- zu wandeln — nicht erſparen kaun. Daß nit dieſem Vorwurf den 
Compofitlonen ſelbſt, und an ſich nicht zunahegetreten werben fell, iſt ſelbſtverſtändlich; 
werden Re doch ſchön und herrlich bleiben, fa lange eg noch Herzen giebt, die das 
Schöne und Herrliche höher ſchlagen macht, und werden fle Ihren Zauber audüben, 
fo fange Wohllaut und Aumuth, Ebenmäßigkeit und Meiſterlichkelt noch nicht gang 
und gar in bie Rumpelkammer des „überwundenen Standpunktes“ verwleſen TInd, — 


Doch num zu dem Einzelheiten des Concerts. Zuvörderſt haben mir ba zu fagen, 
daß wegen ber foliſtiſchen Bethelfigung ber Herren Reinecke und David, der erſte 
Theit von Herrn Theatereapellmeiſter Schmidt diriglet wurde, Es ging denn auch 
unter feiner Leitung Alſes praͤris und get zuſammen; nur über Eines hatten wir uns 
zu verwundern — über bad gar zu langſame Tempo, welches Herr Schmidt bei ben 
beiden Befangenuntmern einzuſchlagen belleble, und in welchein bie Sängerin — Fräulein 
Lehmann — ihm gar zu willlg Felge gab. Sonſt entfebigte fi bie genannte Dame 
ihrer Aufgaben mit Anſtand — BIS suf das G am Schluſſe ber FigarosſCanzene, 
welches wir ihr, als fo übel angebracht wie nur möglich, nun und nimmermehr ber 
zelhen können. — Schr verzügllch war Tad Inſammenwirken der beiden Herren Concert⸗ 
melſter in ber Mozart'ſchen Sinfonie vongerlanle, and ganz unvergleichlich ſchön, kam 
Gefonders das wundervolle Adagls zur Verauſchaulichung. Der ſuperbe Ton bon Herrn 
David's Bratfſche wirkte dabel gang entzilckend. — 


Daß Herr Relnecke in ben beiden Clavblerſtucken beſtend am Platze war, glaube 


man und wohl auf's Wort; tur hätten wir gewünſcht, daß er einen weniger grell und 
ſchril Hingenden Flügel unter Händen gehabt Haben möchte. Bezüglich der Fantaſte 
{f gu fagen, daß Me dieſelbe iſt, welche hu Mozarts Werken als vierhändiges Stile 
fich vorfindet, und Pak man eb alſo mit einem Arrangement — und zwar elnem wohl⸗ 
gelungenen — von felten bes Kern Relnecke zn ihun Bat, — 


Die Pauliner gaben Ihren Eher ausreichend, weun auch nicht ausgezeichnet, und 


die Sinfonte fe wenig ober nicht? zu wünſchen übrig. 
ö E. Bernsdorf. 
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Dur und Moll. 


% — Dper, „Der Gatdeſchacht“, romantiſche Oper von Franz von 
Solflein, wurde an 29, San. zum erſſen Sale anfgeführt, Tags darauf iederholt 
und beide Male mit reichen und wohlverdientem Beifall aufgenommen, Der Entponifi, 
auf ben Reipziger Conferbatorium gebifbet, dat ſich bis jest durch Gefangscompofitionen 
Gefanmmt genlacht, in denen beſonders glückliche Begabung für das Volksthümnliche vor— 
waliet. 28er erfannten In dlefer Oper den felnen künſileriſchen Sin eines Mußiters, 
ber erflndungsreich genug IR, un Me Sitnatlenen eines von ihm gut erfundenen Text— 
buches — gegründet auf Me bekannte ſchwediſche ——— von Falun — m bie 
Stimmungen und Serteufthaften feier Gharnetere natüriih_ 1b dramatiſch wirkſam 
wleberzugeden, vhne dabel In Effecthaſcherel zu verfallen, Der Oper Holfieln's bört 
man ed am, daß der Ermponiſt, in aünftigen Lebensverhättinifien unb frei bon den aufe 
refbenden Befchafilgungen ches Fachmuſikerb, feine ganze Kraft Dem Werke widnen 
und es zur Reife bringen kennte, dafür zeugt nicht nur bie glatte, ja vorgligtiche Fae⸗ 
dur, fondern muß, wad weit höher zu ſchäten iſt, bie Warme md einheitliche Slim⸗ 
mag, went das Ganze durchdrungen if und wodurch das Intereſſe an dem Werke 
bis zum Schluß vege crhalten wird, ſelbſt wenn wir dit Erfindungstraft In ben leidens 
fegaftlishen Stenen nad intenſiver winfäten. Eine durchaus poeliſch u Figur 
{ft bie Durch ben Werfaft ihres Gellehten Heffinnig gewerbene Helge, Ihre Sefänge 
owie ale Lieber und Romanen, ah bie Bolfäfeenen bed ziorllen Actes, milſſen bur 
ihren geinitfvollen wub ſtunlgen, wie SuortfilfheTräftigen Llubdruck ſich überall Synt⸗ 
paibie — Die Ausfuͤhrnng der Oper bletet Ahr das Enſeurhle niannuichfache 
Scwlerigfe tet, Kerr Capellmeliter Schmidt hatte bie Mopität mit Sorgfalt eins 
Andlet. Die Hauptparthien Helge, Balborg, Birke, Sind Stirſon, Elliß und Olaf 
kvurden vos den Damen Krebs Michafefi ans Dresden, Zluumerntann und Lehmann 
und ben —* Schmann, Hacktr und Hertzſch geſungen. Würden 2. Sehr, iſt die 

dritte Aufführung des „Haldeſchacht“ angefegt. 


Muftkaliſcheübendunterhalkungbes Conſerrator iums der Muſit, 
Freitag den 21. Fannar: Qulntett für Pianoferte, ziel Vlollnen, Biole und Bislonz 
cl von Rob. Shhunmmn, Op. 44, Bsdur. — Seene und Arle des Sügers (Die Nacht 
iſt ſchön) ans der Oper: Das hashtlager In Granada bon Conradin Kreager. (Barlton), — 
Sonate für Planoforte uud Vielinc von Eduard Grieg, Op. 8, Fur, — Serenade 
(Zert von Bieter Gage) flir eine Singſtinune lt Degteitung kon Plänoforte und 
obligater Violine ver Eh. Gomnob, (Tenor), — Antroduction mb Variationen Über 
ein Them von Diozart, für bie Blollne von Werd, David Op. 11, Adur, — Wbagle, 
Barlationen und Monde für Planoferte, Vloline und Bloloneell von 2, van Beethoven, 
Op. 121, dur. 

%* Dresden, 23. Sau. Zur goläßrigen Jubelfeler Tſchatſchers Tick be 
KHoftfenterdtrechion Mozarts „Roemnens” aufführen, wobel ber Zubilar in der, Titele 
volle erfhien. Die übrigen Sauptroflen imaren vertreten durch Frau Katnze Prauſe, 
Ku Otto Alvsteten, Fräulein Baldanınd und Die Herren Mitterwurger und Stharfe, 

Die Aufführung verient nur ea fehr Nellenmweifes Lob und bat ung aufs Neue übere 
— bafı unferer Bühne für diefen Styl bie nörbigen Geſangskräfte angeln. Künſte 
erifich wirklich verdient machte fig nur Frau Dtio-Mfosleben. — Am 17. San, gab 
Earl Taufig feine Ttavierr Seirde. In einer Nelbe von achtzthn Stücken ber vers 
hiedenften Eompsniften manifefirte Kerr Tanfig wiederum: ſeine große Meiferfigaft, 
eine fonveräne Beherrfchung altes Techniſchen. So oft man Ihn auch hören mag, Ims 
ttter wieder wird man zu een Erſtauutn bisgeriften über dieſen Grad der Bellendung . 
fit ber Yrberiinbing jeriwerer Art von Schivierigkeit. Wie denn num aber Nichte in 
diefer Welt vofffommen (ft, fe hat auch Tanfig keine Schattenſelte anfzuwtiſen. Die 
innere Wirkung naͤmlich, welche ber große Spieler mit feinen auferorbentfichen Mitten 
berworkriugt, ih nicht verhäftnifmäßig. Sr erhätenst nicht In dem Grabe des ihm Yon ber 
Nat verlichenten göttlichen unkens umb läßt ſiuch bezüglich ber Anwendumg [einer Auß⸗ 
drucksmiſttel gu Tehr zum Tontrafiiren Hinreißen. Seine Tempi find faſt Iherrapfb und Arie 
fen ben greſleren Farben und dem Clair- Obscure fehlen die Milteltinten. Dleft Hus- 
—D als nit vorhanden gebacht, wäre Tauſig der Legitinfte Alleinherrſcher unter 
en Planiſten. — Die Herren Sauietbach, Hilllrveck, Göring umb Grützmacher gaben 
{re vierte Schree für Kanimtermuſit und fragen vor: Mozarts Escur-Tels file Bios 
Tine, Viofa und Blofoneello; Beethoven, F ue-Quartettt Dp. 135 und zum Schluß 








im Verein mit Frau Sara Helnze has prächtige Clabler-Qulntett bon Schumann. 
Mefe Solrden, welche ich ſchen feit einem Desennium an ber Spitze bee Tresdnet 
Kunflunternchmungen befinden, haben fletd hab Sepräge Fünfterifeher Würdigfeit und 
ewäbren neben ben Sofréen ber Königl, Capelle Die bornehniſte Gelegenheit für mufle 
Petite wildung und Unterhaftung. Seit Aufzafne von ClantereEniomblefiüten, flir 
beren Mitausführung, Frau Sara Belnze old ebenbürtige Rünftlerin dient, haben bier 


fefben einen newen Relz gewonnen. Sr gewohnter Weiſe war au an bieje ichten 
send He Ausführung ber genannten tlife eine vollendete und bie Anfnahme ſeltens 
des Publicunis eine enthuſiaſtiſche. — In ber neulichen Sinfonies&ofree der Könlgl. 
Gapelfe, teren Beſuch un® uicht möglich war, kam als Nosität eine Sinfonie von Naff 
zur Aufführung, weiche nach den Ausſprüchen biefiger ronıpetenter. Kritiker ein ganz here 
borragendes Intereſſe, feines muſikaliſchen Werthes wegen, tn Anſpruch nimmit. 


%* Sambnrp, 28. Son. Die Bis jest dedeutendſte That der Dirretion Ernſt 
{ft ohne Frage die Reuejnſtudirung ber Wagners Lehengrine, ber am 19, San. nal 
15föheiger Aue mit Niemann in Scene ging. Die Löfung ber namentlich für 
Chor und Orcheſter fo pewwaltigen Aufgabe war febr refpectabel und ber Erfelg für allt 
Betheltigten ehrenvoll. Menanns Verkörperung 28 remantiſchen Titelhelden tft piteiſter⸗ 
hafr und. wer einwal dieſe Partie von ihm Fefehen, ben wird fie unpergtßlich bleiben. 
Eifa befand ſich in Händen des Fraͤule in Börner, deren muſikaliſch fichere Leiſtirug bie 
nicht limmer ansreichenbe Kraft und Fülle des Tones lelchter vergeſſen machten, Selber 
bilt das geifige Turchdringen eisier Nolfe ei diefer Dame nicht glelchen Schritt mit 
ihren gefanglichen Gaben. Hert Meh fang und tepräfenlirte den Konig Helnrlch edel 
und maßbel, Mit Früuleln Brehmann, den Herren Thelen und Freny (Dre, Tel⸗ 
ramund und Heerruftr) konnte men wehl ürſache haben, zufrieden zu fein, Greofie An⸗ 
erfenmung verdient ferner Carellnieiſſer Fiſcher für bie verzügllche Leltung des Werkes, 
beiten Geſammteindenck ein binrelßender mar. Tenann, ber heute ben Joſeph fingt, 
bleibt no Bi8 Ende Sanmar und teäre e8 au bebauren, wenn mit ihm auch ber or 
bengrin feinen Abſchied vom Meperteite nöhme, — Das Thmerifie Sänger» 
anartett gab ein zweltes Cencert und hatte wieder zahlreſchen Zufpruch. Fruleln 
Bthefelig, bie Herren Schradieck und von Sollen vertraten ben inftrumentalen heit 
be Programms, — Das Fünfte philharmeniſche Crneert am 21. Jan. erofittete eine 
Siufmie in Gmoll Op. 95 von C. P, Gräbener, af bad Mräblent „Intereffant und 
geilivol“ Komm, wie faft jedes Erzengniß diefes Tonſthers, auch die heutige Siefonte 
gerechten Anlpruch erheben, Sfe Berarbeitung und Verwerthung der fetd noblen und 
melß origineſten Gedanken verleugnen nirgends tem herverragenden Mufiter, ber fid 
aux im Kenereifer feines Schaffens_bin and wieder II aſſzu rühnen Experimenien be— 
züglich des Contrapunkts und ber Dicheſſritung verleiten lußt, bie wohl frappiren aber 
auch haufig recht unfchöner Ratur für. Darunter haben ber erſte und lebte Satz In 
ihrer Wirfung anf ben Hörer am melſſen zu leiden. Biel anſchaulicher und klarer ges 
finltet ſich der zwelte Satz und attı gelungenſten If unfireitig das Scherzo, das voller 
Reben und Schwung eine der glücktichften Juſpiratlenen Graͤteners If Die Sinfonie 
{dien Tehr eingehend ſtudirt und Tosınle die im Gangen vortreffliche Executlon bes Übers 
an ſchwlerigen Werket ben Orcheſter nur zur Ehre gereichen. Ald zwelte Manier gab 
man Kr. Luchnerz Sulte in Pmoll mit ben herrlichen Darlatienen, die ebenfo wie Die 
Sinfonie in G (Mr. 6 ber Breitfepf and Haͤrtel ſchen Ausgabe} von Mozart jan ſehr 
Schöner Geltung gelangte, 


# Varis, 23. Jan. Das Tagesgeſpräch in Preſſe und Publienm, dreht fich 
gegenmoärtig um bie Demifſſen Padbeleup't, und um befien Plen, bad Thexire Iyrique 
ald Zinnez ber grehen Oper und Opera-comique Hinzufügen zu Taffen, und ale biefe 
dref Theater unter eine Verwaltung — bie bes Herrn Merrin — zit btingen. Dieſer 
tan, der viel Pro und Contra erregt Dat, iſt, sole man nenerdings Bert, bom Minlſier 
der ſchönen Künſie, Herrn —A nach reiflicher Ueberlegung und Bernehmung 
mit einſchlägigen Perſönlichfeiten, nicht arceptirt werten, und das Schickſal bes Theätre 
Iyriqne hängt fentit nech in ber Schwebe. Die nachſten Tage mäffen aber die Ent— 
fheidung Kringen, ta mit tem 1. Kekruar Pabteltup feine Funktlonen wieberlegt, unb 
8 wird ſich Das zeigen, ob ble bitteteriale Eembinallon Mertine@arvafho, den ber 
früher ſchon bie Mebe war, doch nech Recht Gehätt, Am Juterefſe ſaänmilicher am 
Theätre Iyrique Emptryixten wäre allerdlugs zu wiinfiben, baß der genannten Bühne 
wenighend vortäufig das Beben gefriftet wirbe, — Die Rachricht, daß Gearge Halnl 
feine Tapellmeiſterſielle an ber großen Oper nieberlegen wolle, beſtatigt ſich nicht; im 
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Begentbeit bat derſelbe fen Berhättnig zu Herrn Perle und beffen Smftttite erneuert 
und befeftlgl. — Bei ber Opera-comique And bie Moffen zu States Eoben'd „Den“ 
bereits verlhellt, umb bie Befeksung geftaltet fich Fofgenbermaßent „Dea’ — Me, Datti 
Dakutantid; „Anane” — Mad, Ugafte: „Wermand! — Chelll; „Ehanprefs” -— 
are, Man bofft bie Oper yeoifihen ten 15. und 20. Mär, herauszubringen. 
Yu von Bazie'd „L’Ours et le Pacha‘ find jebt bie Rollen Juhaber bekanntz fe 
deifen: Mmes. Ugalde und Tual, die Herren Gonbere, Ponchard, Potel und Prilleur. — 
x ter italientfäen Dper hat bie Mursfe nähft der Mattha“ GIB jetzt auch den 
agen in Verdi's „Ballo in maschera‘ gefungen, und war mit gutem Erfolg, 
Bonnehee, ber in Sehigenammter Oper zum orten Mafe ben „Menato” gab, war 
ebenfalls recht befrledigend. Daß die Murdfa In_ ber im Vorbereitung begriffenen 
Denizetil’fiben „Mlina” mitwirken werte, wird aefant. — Offenbar mar auf elne 
oche bier, und If geftern mit feiner ganzen Fawſſle nadı Wien algereifl, we er 
Gefanuitich feinen „Vert-Vert“ unb die „Brigands‘ In Scene bringt. Dann hat er 
einen Ausflug nach Trleſt, Venedig, Malland und Genua bor, worauf er in Sachen 
feines „Robinfon® nach Darmftadt geht, Nach Paris zurückgetebri, wird er ſſch daun 
An bie drei Oben machen, die er 618 nächften Herbſt zin liefern ifbernommen bat, und 
dle ihm im NichtenBaltungsfalle eine Eonventlsnalfttafe von cn. 80,000 Fres. zu⸗ 
ichen. — Btleurtenps bat file ben 16. Febr— eine KammerninſtkeSeſſion angefüns 
igt, zur rende aller echten Kunfifreunde, — Eugene Gautler, der Compenift und 
muftalifhe Schrifffteffer, IR zum Officer d’Acadamie ernannt werden. — Daß heutige 
Gonfervatotre- Concert bringt: Beethoven’ neunte Sinfonte (die Soli nefungen von 
den Dann Marlınon amd loch, und von ben Herren Ach ar d und Gailhard), 
gndanie aus der Siefonie „„La Reine‘ von Haydn; Ave verum vet Sale (Soll: 
Die Damen Blsh und Marinıon), Freiſchühe Buverture. — Pasdelenp's Eonent popu- 
laire hat heute auf bene Progranım! Stnfonte in D von Mozart, Andante cantahile 
aus den Fünfter, und Fuge au dem neunten Quartett von Deetbopen, (ereutirt bon 
allen Streiginfirumenten), Mefornationd=-Sinfonie vor Menpelsfohn, Intermezzo ben 
Lachner, Duberkure zum „agliegenben Koländer” von Wagner, — Heute, ald am Tage 
her Keiligen Maneß, wird In der Kirche St. Euſtache bie D-Meffe bes Herrn Eurts, 
unter Direelion Hurand's aufgefügrt, — Die Naltationen ber vergangenen Woche, 
haben den guten Seſuch des zwelien Maskenballes Mn der nuchen. Oper nicht behindert, 
welsher eine Einnahme von 17,000 Bred, gemäßrte, Der dritte Ball war neflern. 


* London, 22. San, Nach der Unterbrechung durch Welhnachts- Pantomtmen 
und andere Feiertags⸗Amuſements, haben amt vergangenen Sonnabend die Crvſtall 
Bafaft-enterte wleder begennen, und waren Bei biefer Gelegenbelt zu Bören: Beelhovens 

orielan-Duperture, Mendelsfohn's Amoll-Sinferie, Meberis Eurpantben-Duperture, 
eine DrgelsSonate von Mendelsſohn, und Prilablum mb Fuge Esdur bon Bad) 
IN baffetke Astjirument, vorgetragen von ben Beilbern Arthur mb Eharles le 

eune, enblih ein Med ‘von Sullivan, ven Mr. Santley gehhngen. — Das 
zweile Saturday-Evenin -Goneert In Exeter-Hall (am 15. San.) mar gut beſucht, 
und enthielt: HreifhügeDuverture, Gmoll-Sinfonie von Mezart, Dunerture m „bie 
Tnfigen QBeiter von Iinbfor" von Nicolai, Vieltnyorkäge des Heren Hug, MBilbeim], 
(Concert von Dad und Flegle von Ernſt) und BefangssBorträge ber Mad. Sinice 
und ber Seren Sins Reeves und F 61.— Das nächfte Monday Popular-Eoncert 
pringt: Amoll-Quartett von Schubert, Serenade Op. 8, für Bioline, Wlela und 
Biofonsel von Deethoven, Sonate patheligee von dentſelben, Trlo für Clabſer, 
Dloline und Biofoneell in’ B von Mozart, elne Arie ven Mozart (aus „Ben uam”), 
mb ein Lied von Schuberi. Die erfte Vlofine fiel Dime, NormansMerubn, 
das Glauter Her Freberit H. Cowen, und als Sängerin fungirt Miß Edith 
Monne — Sm Saturday-Popnlar em 20. San, wirkt Jogchim zum erftenmal 
in diefer Salfon mit, und Baner wird ber Efanterfpleler fein, ſowle Miß Blande 
Cote bie Sängerin. Das Brogrammı lautet: StreihQuintett Op. 29, won Beelbonen, 
Clavier-Sonate in A von Mozart, Bdnr-Xrio unb Ave Maria von Schubert, Bieb The 
Sıar’s Messags von Tours. — Die Nati onal-Choral-Socieiy giebt nachſten Mittwoch eine 
MenbelafehneNight, enthaltend biefea Comıponlften Woteite für Frauen chor, „Ahr Diener 
den Herrn“ (zumerilenmale), ben „Bobgefang“ und De „Balpurgisnacht“, — Boofey'e 
welles BalladenzEoncert if} am verggngenen Mittwoch geweſen, au Mad. Satnten- 
Dorsyrs zweeltes; Eoncert hat vor Kurzem fattgebabt, und anfierbem mären auch noch 
Mad. Buzz, Mu Kennedy's und Mr. Derbigh Nemton's Mienbe ats 


Überfianden zu ermähnen, 
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® Die Oper „Der Haidefchacht“ von F. von Golftein ging auf dem 
Sinbtthenter in Keipgig amı 29. Zar, in Stene md wurde auch Hier wir felgen in 
Dresden Sehr Keifätfig aufgenemtien. 


% Die Oper von Fran Banfine Vtardet⸗Gareia der tebte Zaube⸗ 
rer⸗ ging In Cartsruhe am 28. San, in Seene. 


* u Berlin Im Kbnigl, Opernhauſe haben bie Preben zu Wagnerb Meiſtet⸗ 
fingern” begonnen. 

* Der Maeſtro Appolloni hat eine urue Dper beendet, De ſiih „Guslavo 
Vasa:* nennt, 

* Die Dper, welche die kumifite Eompontfin Baronin De Maiſtre, 
im Theiire de 3 Monnaie zu Bräffel in Scene zu bringen gedentt, nennt Hch 
„Roussalka.' 


# ki * Stollen Befgt gegenwärtig 972 Theater, bie ſich auf 690 Comnunmen ver⸗ 
htilen. 
* Das Thakltatheater in Neulerchenfeld (Wien) wird foehen demolirt, 
= welchem Zwecke 08 bom Ziwmsermelfter Meinhart fir 2000 Gufben_angefauft murbe. 
{efeß nette Somnierihealer if Im Sabre 1857 fie Meinung bes Dirtttor Hofmann 
von dent Hofzimmermeiſſer Feilner mit einen Koflenanfwande bon 40,000 Gulden eve 
baut worden. an flehts höchſi vergänglih ſſt der Glanz ber Comlifſe! 


* Basdelonp wird von Ente Januar ab nicht mehr Director bed Theälre 

Iyrtane in Paris fein. Sein Nachfolger ift Garvalhe, ber aber eigentlich nur ber 

teoßmann für Perrin ff, Masbelsup Bat bei feiner Directlondführung bie Summe 
von 80,000 Fres eingebüßt. 

# g: obor Weißt, dent bie Schriftſteller und Künſtler Hawiburgs zn Abſchled ein 
feleunes anfett veranftaltet hatten, iR nun in Stuttgart eingetroffen, un bie Bügel ber 
dortigen Aleakerfeltun 9 ergreifen, Ex wird ſeine ganze Energie nöthig habenn, um 
van bie durch ein halbes Fahrhundert zu Bergen gigewach ſenen Mifbräube ben 

a en zu befichen. An Selnen Theater war bie Fabale und Intrigue bisher 
fo maͤchtig als berk, 

# Im Hefoperniheater in Wien iſt Herrn Frauz — — Die Stelle 
des erſten und Herrn Morig Käfmeter bie Stelle des zweiten Ball eimuſik⸗Directorb 
verllehen worden. 

“ Frau BarriergeWippern iſt an ber Königt, Oper in Berlin als Mate 
garethe in dem „Hugenoiten“ wieder aufgetreten. Kraft und Olany von ehedem find ber 
Slimme noch lt Juruückgekcehrt. Feribauernde Schonung ſchelnt nor Allem nöthig. 


* rau von BalieBoegnar, vom Hoftheater in Hannover gaſtirt jetzt fm 
Sofopernkhenter zu Wien; Ihre erfie Rolle war He Amina in Bellini’s_ „Stadtmandier 
rin? , in welcher fie ſich als höchſt rortiniete Eoforatirfängerin reichen Beifall errang. 


% Die Barifer Sängerin Marie Saff bat für nüchſten Otlober umb 
Nob eucber ein —— — abgeſchloſſen. 

* Die Sangerin Phillpphne bon Edelbberg bat zuletzt zu Meng (Im 
Hennegau) nilt Erfolg gefungen, 

u Fraulein Gutjahe, eine Elevin des Heren Engel, IR verſuchsweife für 
Heine Rollen für bas ana Dpernbans in Berlin engagirt woͤrden. ' 


3 Die Sängertußräulein Begbant, welche ziweimal in Mün chen gaflixie, 
iſt wieder abgereiſt ohne en ag zu werben. ‚Kerr von Perfall bot Ihr ein Engagement 
als Souhrette an, fie — aber als erſie dramatiſche Sängerin gefeſſelt zu werden. 


%* Herr Theedor Formes, ber feilßere erſte Tenor der Berliner künigl. Oper, 
tolrb im Roback⸗Theater gu Berfin gaſtlren. 
* Den Sängern und Schaufpfelern in KHannobver, if et unterſagt 


worden, fih Hoffchauſpleler ober Hoffänger ic. zu nennen, NE Baben lediglich dad Prada 
NR AA tiber Schauſpieler, Binialiger änger AZ 8 i 
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* NRubinſtein's zweltes Eoncert in Berlin hatte mieber die Räume ber 
Singactademie bis in die Auferften Winkel geflillt. Rubinfeln ſpielte unter Andern 
and das Summel ſche Septett und Dr. Fumvrecht berlchtet darilber In der Natlonaizeltung · 
„Dar ummel'ſche Septeit hielt ber Pianiſt in jenem Character vornehmer Eleganı und 
fplelenber Anmulh, der dem Styl des Werkes wie überhaupt bem Weſen der älteren 
Ciauterfäjufe entfpeicht, Das Ende des achtzehnten und dad erfte Orlttel unſeres Zahr- 
Kunbert® find fchr reich an folchen Compofltionen, welche gleichſem nur, bie glatten vers 
bindlichen Eingangsformen der höheren Gefeffchaft in's Ruſikaliſche überſehzen. Blos 
an gang bereinzelten Stellen, 3. B. Int Anfang des Scherzo zeigte ber Virtuoſe bie 
2öwenklaue, Die ihm verblindeten Geiger und Bläfer gewährten Felnediwegs durchweg 
ben wünſchendwerihen Beiſiand. Man bermifite hier und da die rechte Sicherheit, na⸗ 
mentlich auch die erforderfiche Rlangrülfe, Weber Kränlen Helene Magnus, welche 
in dem Eonrerte fang, heiße c8: „Der Umfang der Stiemme iſt kuapp gemeffen , Thr 
Flanggebalt gering, aber ein geiſitges Elenzent erfüllt und durchdringt ben Vortrag. 
Mufterhaft muß man die Bebandliung bes Blaro nennen, 818 in die leiſeſſen Sichwin⸗ 
en wahrt es bie edle Bildung des Tone, bie Reinheit der Antonation und bie 
Deutlichfeit ter Ausſprache. Ueberbaupt erſchlen uns die letztere Eigenſchaft durchweg 
zur hoͤchſſen Vollendung entwicktit. Zu Gehör Fansen Lieder bon Mendelsſohn, Schu⸗ 
man, Rubinftein Es ülintt ber Thau und Frütilngsſied) und von Taubzeri. Mi— 
krostopifche Seelenmialerei von ausnehntnder Felnheit und Zlerlichkeit Tann man als 
bie Speciafttät der Klnflerfn bezeichnen. In den Schumammfchen „OD Sonnenfien* 


.bätten wir allerdings eine natvere Unmlttelbarkeit ber Auffaſſung, demgemaß auch einen 


friſcheren, fernigeren Ton gewnn ſcht. Anfs Giüstlichfte paßle dagegen ber behende Mi⸗ 
alaturitpl des dinbbrucks am Menbelsfehn'feen „Liehlingsplägihen” und vor Allem 
zum Kaubertfihen „Steh Kinblein, gute Macht“. 


* Eine Sinfonle in Bdur von Ed. Frank kam als Novität in Berlin 
{nm letzten Concert ber von Profeffor Stern geleiteten Berliner Stufonterapelle jur LAuffüh- 
tag anıb erwies fich zwar als ſehr fark Inftrumentirt, Im Uebrigen aber alß Äuperft ſchwach. 


#* In Seidbelberg If Händels „Weis und Galathen” von Inftrumentalvereln 
unter Divertion des atgdemiſchen Muſilkdirectors Boch aufgeflihrt worben. Die Soleo⸗ 
partſen wurden durch Frau Diet ans Münden (GGalathea), Fräuleſn Schloͤmann 
aus Brenn (Dana), Herren Schüller Kuce) and Sinded von Mannhein (Po⸗ 
Torben) drefflich ausgeführt, — Anch die Bräber Braffin gaben in Heidelberg ein Con⸗ 
cert ntit Beifall, 

x Das fiebente mittelrheinſſche Mufikfeft wirb am 3, und 4. Juli 
in Mannheim fiaftfinden, Wlan win bamit eine Särularfeler Beethovens berbinden, 


obfihen das Programni, fotselt dafſekbe bis jeht Befannt wurde, nit fpertell darauf 


ſchliefien Lift, Zur Auffüihrung fellen Fommen: Feſtouterture von Beeidsnen, Dubere 
fure ie Geuovefa ven Schumane, Arte von Mozart, Miriamd Siegeöaefang von 8: 
Schubert, Toblas von Anyın, der 114. Pfafm von Mendilsſohn and Cmoll-Sinfor 
nie bon Veethoven. 


R Maurice Strakoſ a unternimmt vor ſelnem dentfchen Rofſtnie Me ens 


MRelſezug noch einen kurzen franzoͤſfchen. Hier wie beri wird er an Stelle der Alboni 
eine neue Kltifiin — 3 One, Zulgta Eari — melde von ihm als Stern 
bezeichnet wird. 

* Fräulein Murfahn, die junge, ſehr beliebte Primadonna der Carlsruher 
Dper, bat in einen Kranffurter Mufermsconeert mit außerorbentliihen Veifalt gefuns 
gen. Sowehl ihre Arlen aus „Biparo” und „Barbier*, als Ihre Lieder von Schümann 
und Mozart errepten entfpreienbe Seufatton, Wie wir Bören, ſoll Fräuleln Durjahn 
an elne Eintadung erhaften haben, im Leipziger Gewandhaus zu fingen, 

* Krau Elife Polte hat am 21. San. auf Freundeswunſch eine üffent⸗ 
Tiche Probe ihres Vorlefer-Talenis in Braunfätoetg vor einem eben fo gewahlten 
als anbächtigen Jußörerfreife aegeben und einige ihrer muffallfihen Sfiggen gelefen. 
Dan fihreibt and Braunſchweig, baf bied Debut ein glänzenbes In jeher Beplehun 

ernannt werben bürfe, was ben Mffingiirten poetlfhen Mein ber Erſcheſnuug, bie Din 
er, wenn and zarten Sthume, und die fünftferifche Wirkung des Vortrage betreffe. 
— An 8, Febt. let Frau Polfo einer Einladung zufolge in Bremen. Selber dürfte 
aber bie Gefundbelt ber Hepenämfirdigen Borfeferin eine dftere Yuslibung biefeB ihres 
[hören Talents verbieten. Kran Gifte Polto wird auf ärztlichen Rath erſt im Brühe 
ing fig nach ber Billa Carlotta begeben. 
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% Komifch [fi ber wene —A von Jofepf, Steauf! „Ritflue 
then", üluſtrirt. Da Stift bed — Zeichners lähk zum eichen ber hin⸗ 
zeihenden Wirkung ber Thne des weuen algers Wyramtten, Patnen , Nilpferde und 
Krokodile unernüdlich im Kreiſe Id breben. Bahireishe andere Stlaftrationen, die nicht 
minder gelungen find, erhöhen hen eig diefes originellen Kanzalbums, deſſen Text 
manch? humorifflſchen Seranten enthält. Wir heben daraus die Einteltungs = Verfe 
zur erften Quadrille hervor. Sie Gilden bie Korm eines [ournartißifgen Hefe 
taths-Xntenges, ben role hier folgen laſſen: 


Wieh, Holbe, mir die Gomeeffion, Dein Leitartikel will ih fein, 
Bu Deinem Ser Papa zu gehen, Befinmungötüichtig ewig Heiden. 
Am von ihm, nebſt ber Gaution, Das Feuttieton ſollft Du allein 
Auch Deine Gatıb mir zu erflehen! Mit Shift, Genmth und Frohſinn ſchrelben. 
Dein Reben, ala ein Bramtinurmel, &o führen wir ble Mebastior 
Vergonne mic, zu eebigtren, Jin treuen Bunbe Hug und heiter, 
Mt Hergenäfeennen feinſter Mahl ir Welbe finb genügen fchon 
Dir jenen Tag zu illuſtriren. uͤnd brauchen feine Mitarbeiter! 


#* Die Eolorature Sängerinnen mögen fi freuen! Sofenbellmeifter 
Prod in Wien bat nie Beine Mabatinstn neue Variationen gef vieben, welche 
biefetbe in der nüchften Martha” Vorellung vortragen wird und meiche noch Brillanter 
und danfbarer fein follen, als Me allbekannten von ber Zerr, Biebhart, Patti 
und Murska fo oft gefungenen deſſelben Eonmpofltenrs, 


4 2iByt arbeltet gegenwärtig an einer Im ungarlſchen Stufe chaltenen Typ o⸗ 
niſchen Dichtung: „König Stephan”. Das Werk dinfle Im — MWinter In Weit 
den Nefgen philharmenifcher Eoncerte eröffnen. 


8 Herr Enneertmeifler Kerd. Danib in MM: hat am 19. San. jenen 
60. Gehurtstag gefeiert, bel welcher Gelegenheit ihme gahfreige Beweife von Verehrung 
zu Thell murden. 


* Here Ernft Bader in Berlin, der Neſtor ber dentſchen Tenoriſten, ber 
benfionfrte füngt, Hofopeenfänger, deffen Leifungen ten älteren Kunſtfreuden Berta 
RR find, feierte am 10, Jan. in befter Kraft und Müfigfeit feinen achtzigſlen 

ehurtötag. 


u Der Eomponif und Gefanglebrer Sere Graben Hoffmann in 
Berlin Ift vom Großherzeg ven Medteninrg- Schwerin zum Profeffor amannt worden. 


* Serr Siegfrieh Saleman der In Peterbburg lebende danlſche Compoe 
niſt, erhielt vom König bon Schweden bie golbene Medaille „Litteris et arlibus.‘“ 


u Der Planlſt und Compontfl Ferdinand Schön in Paris bat vom 
‚Bergog von Coburge Gotha ben Vorbienfiorden erhalten, 


Kt Hext Friedr. Kratzſchner in — — der muſſtkalifchen Welt rühmſichſt 
hetannt durch feine virlen aubgezeichneten Ziielbiiter, welcht er zu ben Merken ber 
Eomponlfien geliefert, hat fh am 1, Febr. vem Seſchaäft zurückgezogen, um feine Ib» 
tigen Tage In Ruhe zu verlegen. Herr Rräßfihnser bat felne get 1836 Kefiehende Hthss 
rapie Antalt ar Kern Bruno Naumantı Fäuflih abgetreten, welcher bas Ge⸗ 
Hart In der Biäherigen Weiſe fortführen wirk, 





* Zu Paris farb im Alter von 70 Jahren Bantaleon Battu (Mater ber 
Gefannten Sängerin Marke Battn), Blolinfpieler und Compenifl, auch ehemaliger zwel⸗ 
ter Orcheſterchef an der Parifer großen Oper. 








Signalkaſten. 


R. P. in C. Die Senbung war bereits abgegangen. — J. 8. in C. Betrag er⸗ 
halten, — 6. H- in L. Der Epidenuſche Eoneerigeber" IR gelungen, Leiber war cd 
zu fpät für Die vorige Mummer. — Lonise in C. 2Ble Bereits gemeldet, fteben wir 
— — gem zu Dienſt. — J. 8. in P. Der breimalige Abdruck bes Juſerats toftet 

fi — 
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Opernrepertoire. 
B Wien 

E. #. Hufopsrntheator, 
U: Jan. Freischätz v. Weber. 
25. Jan. Robert r. Meyarhaar. 
365. Jan. Satanella, Ballet 
Jan. Romeo undJulier.Gounod, 
=, Jan, Prophet v. Mayarbesr. 


München. 
E.Hof- nu, Nationsithaater. 
18, Jan, Barbier von Rossini. 
24, Jan. Templer und JAäin von 
Merschner. 
2. Jan, Norm» v. Bellini. 


Leiprig- 
Stadttheater. 
12. Jan, Der Juan v. Mozart, 
14. Jan. Prophet v. Meyarbeer. 
18, Jas, Oberen v- Weber. 
1%. Jan. König Manfred 7. Bei- 
nacka, 
3. Jan, Orpheus in dar Unter 
welt r. Offenbach, 
33, Jan. Dorfharbier v. Schenk. 
%. Jan. Mader v. Chernbiui. 
%5, on. 30. Jon. Haideschacht v. 
k Holstein. 








\ = Hamburg. 
Stadttlkenter. 

41. a. 16. Jan. Tannhunsor von 
Wagner. 

13. Jan, Faust v. Gounod.' 

45, Jah, Fra Dinvoio v. Auber. 

19, 21, u. 25. Jan. Lobengrin v. 
Wagasr. 

23, Jan. Joseph vr. Möhnl, 

34. Jin. Froischütz v. Weber. 


Sreslan. 
Btndttheater, 
19. Tan. Afrikansrin v. Mayerboer, 
24. Jin. Ziethen’ache Hlusaran v- 
Behoiz. 
3%. Jan. Martha v. Floiow. 
"4. Jan. Fidalis r, Bssthoven. 





Angshurg- 


12,"Jan. 18. Concert ont, Kit. 22. Jan. $. 


4. Piscisten Frl. Is Baan a.Carla- 
ruhe, d. Öpernpängars Hro.Baer, 
d.Hrs. BE. Böckel n. 4, Minner- 
gassı „Vereins, Binf. Nr. 1 in 
Cdur Op. 21 v. Basthoren. Das 
Iıob der Freundachaft, Cantate 
£. Männsrchor u. Solgatimmen 
y. Mozart, Clavier-Concert in 
Gdar Nr.4 0p.53 v. Beathoren. 
Zigsunerleben f.gem.ChorOp.23 
Nr.sv.Schumanz,Üoncertatücks 
£. Pfta.: Praludiom v. 5t, Heiler, 
Spinuerlied 3, dem Fliegenden 
Helländer r. Wagner, hearb. T. 
Liszt, Die Geschöpfe d. Prama- 
theus v, Basthoren. Verbind, 
Dicht. 'geapr. v. Hrn, E.Böckel 


Bremen. 


15. Jan, 6. Prirat-Coneert, Sinf. 
#r, $ inCmoli r.Gade, Arie d. 
Constanze: „Ach ieh Habta! a. 
dä. Entführung v. Mozart, ges. 
v. Fr}. Natalie Hänisch a, Dres- 
don. Consert f. Viel, r. Mendals- 
sobn. vorg, v. Hrn. Concertmstr. 
Ei.Singer a. Stuttgart. Goncert- 
our. in Däur v. Braunung, (neu, 
Ascpt.) Arion. Semiramis von 
Bossini, ges. v. Frl. Käniech. 
Conceristkekf_ Viel. v- Paganıni, 
vorg. v. Hrn. Ösncertmetr, Sin- 
gar. 2 Gusünge: Tlerarme Pater, 
Ealiade v, Schumann, Wilistda 
dein Herz mir achanken, Lied 
+. 3.Bach, ges. v, Frl. Hänisch. 
Our, Egmont r. Bsetharen. 


Hamburg: 


21, Jan, 5, philbarmon. Concerk. 
%, Sinf, in Cmoll Op. 25 v. 0. 
P, G. Grädener, Suite in vier 
Sätzen Nr. 1 in Dmoll Op. il} 
v, F, Lachner. Sinf, in Cdur 
(Nr. 6 d. Ausg. v- Bıeitk. &H.) 
Y. Morart, 


Honnever. 


Saale d. kgl,.Thosters, unt. Kit. 
d. Frl. Helone Magnus u.d. Erm. 
A. Enbinztein. Einf: Nr. 4 in D- 
zoll v. Schumann. Treustunga. 
Nuitad’ets r. Berlioz (Frl, Mag- 
nus}. Concert in Gäur f, Pfte.m, 
Orch. r. Baethorso (fr. Robin- 
stein). Our. Eosamunder. Schu- 
hart, Sr. 1, 2 u. $ a. Frauen- 
Lisba und Leben v.Schumann, 
„Lieb’Eindieiu, Gute Nacht!" 
y, Taubert (Frl, Magous), Mo- 
ment musical, Mennettr. Schn- 
bert, Fantasie, Mazurka, Ltuds 
y. Chopin (Hr. Eobinstein}. 


Jenna. 


98, Jan. 6. attlomischsg Unnesrt, 
Oav. BerHaideschacht v._F. v. 
Halstein. tz. 1.31] Aria Durch 
Zärtlichkeit und Schmeicheln* 
x. d. Entführung v. Alosart;: Sa- 
nıta 1. Flatom. Clav- v. Händel. 
Arie „Blünleia irautsprieht für 
mich"'s, Faust vr. CmunodL Ada- 
gio u. Allegro £, Flöte ın. Öreh. 
v. Th. Böhm, „Giergsita”, Ro- 
mouzs_f. 1. Bingst. v. Trahu. 
Sing, Nr.4 in Dinolv Schumann. 

Leipzig. 

20. Jan. 13, Gewandbauseoncari. 
Fastonv. v. Vollmann. ?Gasänge 
in eanon. Weiss f. waıbl.. Chor 
r. Bainecka [2.1.M4.]: DerMor- 
gen isterwacht! Ich des Früh- 
liags. Consert£. Yiol.v. Mendels- 
sohn, vorg. v. Era. Eûũmund Sin- 

ar a. Stuttgart. Sinf. in Anol! 

2.3v.Gade, 2Gesängef. weibl. 
Chor m. Begl.- y. 2 Hörosrn u. 
Harfe +. Brahms [z. I. M. Be- 
sang a. Fingel v. Ossian, Der 
Gärtner. Bomanes in Fdur von 
Baethoran, Khapsodiehongreise 
7, Singer, verg, v. Ern. Binger. 


Leiprig: 


Abonusmweanteonoget im |30,Jan. Anfführang d.Risdel'schen 


Yerelnsin d, Nicolaikirche. Tas- 
Baraglin f. Orgel r. Froscobatdi. 
Gaudent in coslie, Ghormotette 
v. Santo da Falestrina. 8, Paalm 
£. Altsoto, Frauseschor u: Örgel 
*. Marcello. Ühoralrerspiel für 
Orgel r. 3. Bach, Geistl. Liedar- 
erelus v.#. Laufanbarg, f.Chor 
gesstzt r. ©. B. Orgalsonats ia 
Emoil v, A. 6, Ritter. Alisolo 
m. Orgel v.P, E-Bach, Busslied 
f, Altsolo u. Orgel v. Bostboren. 
317. Psalm. f. 2 Chöra a eapolla 
y, Eobert Franz. Solororträge : 
Fri. Clara Schmidt, Hr. Otte 
Reubke ». Halle. Orgalbegleir 
tung: Hr. Julius Kriese. 


[3 


Meiningen. 


=, Dec. Contert zum Besten des 
Wirtwan- u. Waisen-Untorstät- 
zungs-Fonds, Sinf. Nr. ?in D 
*. Basthoven, Hebriden-Gur. 
{Fingalshöhle} v. Mandelsschn. 
Arie f. Tenor =. Dmryantba v. 
Waber (Hr, Hessslbach s. Wei- 
mar]. Unpar. Fant, £. Veli, v. F. 
Grützmacher {Hr. Sendiz), Lie- 
derm.Pfta.r.Schubgrt: DerNou- 
gierige, Die böse Farbe (Hr. Hes- 
Belbath). Our. Tall v. Bossini. 


12 Jan. 4. histor. Abannemant- 
Concert zur i00jühr. Faier der 
Erinnernug an U. v. Bsethoren. 
Sinf, in © Op. 21 Nr. 1. Liedar 
ın. Pfte,: Busslisd v. Gelisrt 
0p.383, Mignon r. Gostla Op. 75 
(Frau Fichtner-Spohr a. Gotha). 
Fuge #. d. Streichquartett in C 
Op. 59 Nr. 3 im. 3facher Bes.}. 
Liederm,Pite.: Wonne derWeh- 
matb, Das Glück der Freund- 
schaft Gp. 83 v. Goethe (Frau 
Fichtner-Spehr). Andante mit 
Yaristionen a. d.Trie Op. BE, 


Pfts., YioL n. Vell. {d. Harran 
Hofcapslimstr. Büchuer, Ton- 
eertmetr, Fleischhater u. Kam- 
mermos, Grätswecher), Ari@ =. 
Fidelio „„Abschanlicher, mo silet 
dubin 2" Frau Piebinsr-Spnohr}. 
Ogr. Zur Wsihe des Hausa 

C 02. 124. 


Parls.- 


18. Jan. 14, Concert popelaira Pas 
datoup. Sinf.in Gdur r. Haydn, 
Ony. zur nahönen Maineine v. 
Mandelsachn. Sinf. in Ddar r, 
Beethoran. Prslude 2.d. 5. Ach 
4. Afrikanerin ren Meyarbser, 
Aufordarung zum Tanz vr. Ve- 
ber, t. Orch. v. Berlios. 

23. Jan. 35. Concart popalaire Pu 
delonp. Biof. in Dior v. Mozart. 
Andante a, d, 5. Quart,v. Baot- 
hovon. Fuge a. 4. 9. Gnart, T. 
Besthoran, Reformations-Sinf 
r. Mendalssobn. Intermezzo T. 
Lachner. Our. Fiiogender Hal- 
länder v. Wagner, 

3. Jam, Concart des Conserra- 
toriume. 9. Binf, 7. Beetbaren. 
Eomants 3, d. Einf, {la Reine) 
v. Haydn. Aro raram v. Halorf. 
Onv, Froischüts r. Waher. 


Schwerin. 


4.Jan, 3.Abanvowentconcart, Einf, 
in Omsll r, Schumsnn. Arie: 
Ihr Götter ew'gor Nacht a. Al- 
casts v, Giuek [Frl, Lädekel. 
Concart ia Esdur f. Pfte. von 
Becthoven |Hr. Tausig]. Gar. 8. 
Somimnernachtstraum v. Men- 
delssohn. Sesua u. Arie r. Boat- 
hoven [Er], Lödekej. Sokostäoke 
T, Pfte.: Toccata v. Schemasn, 
Kocturna n, 2Etnden v. Chopin, 
Aufforderung zum’lanzv.‘Yeher, 
mit Arabesksn v. Tausig [Hr. 
Tauaig], 








Ankündigungen. 
Ein perfeeter Pianist 


wird sofort als Clavierlehrer für eine Knahen-Erziehungsanstalt in 
der Schweiz zu engagiren gesucht. Fres. 1500. Gehalt und freie 
Station. Den frankirten Anmeldungen unter Chiffre G. F. 455 sind 
glaubwürdige Zengnisse, ein eurricufum vitae und eine Photogra- 
phie beizufügen und werden solche durch das Annoncen-Bu- 
reau von Hansenstein & Vogier in Basel befördert. 


Das Grossherzoglich Hessische Infanterie- Regiment in Darm- 
stadt sucht 
1) einen ersten Es-Clarinettisten, 
2) » »-Clarinettisten, 
3) 5 » Trompeter, 
Hm „ Fagottisten 
zu engagiren. 
ewerber wollen ihre Gesnche nebst den Zeugnissen an das Com- 
mando dieses Regiments einsenden und erhalten diejenigen den Vor- 
zog, welche zugleich Violine apielen. 
Der Eintritt kann sofort geschehen. 








Reparatur und Lager echt italienischer und anderer 


vYiolinen und Ceilos, 


feiner Bögen etc. zu billigen Preisen. 


Hermann Emde jun, 


Geigenmacher in Leipzig, kl. Burggasse I, 
Eugen Miller, Musiker-Anstellungs-Bureaui. Breslau. 
Sänger-Vereinen 


einphehlt sich zur Anfertigung gestickter Fahnen In sohönster und gediegenster Aus- 
führung zu den billigsten Preisen die Manufactur von J. A, Hietel, 
Leiprig, Grimm. Sir. 16. (Manriclanan.) 


Ein gangbarer Mufikalien-Verlag 
nicht allzu gross, wird zu kaufen gesucht, Die Kaufsumme wird so- 


fort voll bezuhlt. Offerten mit genaner Angabe sub A. G. # 256 
darch Herrn ©, F. Leede in Leipzig. 


“ Bei Bimrock in Bonn erschien soeben: | 
Quartett (Cmoll) 
für Pianoforte, Violine, , Viola und Violoncell 
.Friedr. Gernsheim. 


Op. 20. Preis 3 Thlr. 10 Sgr. 


























Sign als, 


. Novasendung Nr. 1: 
Neue Musikalien 


im Verlage von 


J. Rieter. Biedermann 


in Leipzig mi Winterthar. 


Bach, Joh Sehb., Sechs Sonaten für Violoncell. Für Pianoforte bear- 
beitet, von Joachim Raff. No. 1 in Gdur, 20 Ngr. No. 2 in Doll, 
221 Ngr. No. Bin fd. onen 
Brahms, Johannes, Op. 33. Romanzen aus L. Tieck's Magelono 
für eine Sinestimme mit Pianoforte, Heft 3-5. » - «+ 
Dietrich, Albert, Op. !9. Sonate für das Pianoforte zu 4 Händen 
— — Op. 20, Sinfonie in Dmoll für grosses Orchester. Parlitur in Be, 
Orchesterstinmen, 
Eschmann, I. ©, Op. 28. Ans glücklichen Tagen. Vier Gesänge 
für eine mitllere Stinnme mit Pianofore x on ee une e 
— — Op; 49. In stiller Nacht. Fünf Gesänge für eine mittlere Stinme 
mit Pianolotte 2 0 0 Eee 
Haydn, Jos., Rondo für das Pianefsrte, Für Pianoforte und Yioline 
bearbeitet von Rob. Schaah . v = au nn no 
— — Sinfonien für Orchester, revidirt von Franz Wüllner. No. 3 
in Eder, Partitun 8.2.0000. Een 
Örohestersliinmen. =» 2 un 0 m. een 
Hiller, Ferd,, Op. 124. Thema und Variationen für Pianoforte zu 
vier Händen. . . .“ 


Fanotks, H., Op. 88. "6 nouveaux Exercices progressifs pour So- , 


prano ou Mezzosoprano avec Acvompagnement de Piano 
Raff, Jonchim, J, 146. Gapriecio pour le Pano - . 0. « 
— — Op. 147. Deux Meditations ponr le Piano, No. 1,2 Aa 10 Nor, 
= — Op. 149. Schergo pour le Pan ver nen 
— — 0p. 150, Ghaconne ponr deux Plans . or u nn ee» 
Schumann, Clara, Cadenzen zu Beethoven’s Clavier-Goncerten. 
(Cadenz zum Cmoll-Concert, Op. 87. Zwei Cadenzen zam Gdur- 
Goncert, Op. 55.) .. Bu Bu 
Wüllner, Franz, Op. 20. Erste Messe ſür ‚Chor und Solestimmen, 
Pair one W 
Stimmen: Sopran, Alt, Tenor, Vasss. 64 


LE BE BE Ze} 


Bei Simrock in Berlin erschien soeben: 


Rhapsodie 


(Fragment aus Goethe’s Harzreise im Winter) 


—— : «29 20020 


[ 





für eine Altstimme, Männerehor und Orchester 


cumponirt von 


Johannes 


Brahms. 


Op, 39. 
Partitur I Thlr, n, Clavier-Anszug 221 Sgr.n. Singstimmen (A 24 Sgr.) 


10 Sgr. Orchesterstimmen 1 Tilr, 





Im Verlage von N. Simwock in Boun erschien; 


Th. BRatzenberger, Phantasiestück für Pianoforte, 








126 Signale 

Im Verlage von Julius Hafnauer in Breslau sind soeben 
erschienen und darch alle Musikalienhandiungen zu beziehen: 
Carl Faust, Op. 184. Leben und Lieber. Walzer, 





. Für Piano zu zwei Rinden.. 7 15 

B. Für Piano zu vier Händen. - » ce 20 

C. Für Piano und Violine, 0 2 0 en en 7 20 
— — Op. 155. Ein Trompeterstückchen. Polka für Piano zu zwei H 
Minen ee .. 2 3 

— — Op. 186. Fost.Narʒeh für Piano za zwei Händen, . - » — 7 
= I 05. 187. Bald da bald dort! Galopp für Piano zu 2 Händen . — I 


YYılh. Heiser, Op. 114. Der alte Hans, Ballade für eine tiefe 

ne te nat 3 
— — Op. 115. Heimkehr, Lied im Yalkston für eine Singstimme, „ — 10 
— — Op. 116. Du siebst mich an, 50 unbefangen, Lied im Volkston 


für eine Singstimme » » 00 une r iange 16 
®. Krug, Op. 131. Abendgebet, Tonstück. Arrangement für Piano 
un ı Münden = von AO 
-— — Op. 138. Der nächtliche Reiter. Ballade. Arrangement für Piano 
zu @ Händen. = = a ne re ne tan Kalldunen 20 
— 116, Ein Tag in den Tyroler Alpen. Toustück, Arrangement 
für Piano zu 4 Händen. 00 een nn mt nn 20 
— — Op. 219. Lieder-Tempel, Transeripfion über beliebte Lieder für 
Piano zu 2 Händen. 
Nr. 13, „Du liebes Aug, du lieber Stern‘ von A, Reichardt. — 2 
Nr. 14. „Litrau mi nit recht‘‘ von A. Müller: ve. 7 
Nr. 25, „Das Vellchen“ von W. &, Mozart » « - +. — 1 
Nr, 16, „Das Sternlein‘‘ von F. Küoken 2: ee 7 
Nr, 17. ,.Ständohen‘* von Th. Giese . » + » am 7 
Nr, 18, „In der Fremde‘ von W. Tanbert, » vr +» — 17 
Nr. 19. ‚Erinnerung‘ von Graben-Hoffmann . , — 7 
Nr. 20. „Kukuk, wie alt#““ von DB Abt: vo vr m 7 
Nr. 21, „Trennung von Marschner » » 2 nn 0. 7 
Nr. 22. „Waldandacht‘“ von F-äht. .» 2... 71 
Nr, 23. „Ans der Jngendzeit'‘ von R. Radecke . _ 7 
Nr, 24, „An ein Kind’ von Th. GeseE ı 2 2a rn TI ı 
®. Krug, Hoder-Tempel. Band U. (Nr, 18—24 enth.) couple . . 2 5 


E. Lassen, König 0edipus von Sophocles, Einleitung, Chöre und 


Melödranen nach der Donner’schen Uehersetzung. Solostimmen — 24 
Chorsiimmen 1 20 
Fr. LIICGI, Op. 23. Souvenir-Marsch für Piano zu 2 Händen, ., — 7 
— -— Op. 44. Yaleska-Polka-Mazurka für Piano zu 2 Händen . ..— 7 
— — Op. 45. Plaisir-Polka für Plano zu 2 Händen vv ı nun. 7 
— 01. 46. Im Wald und auf der Halde. Jagdfantasie für Piane 
zu 2 Händen . » : « zu |: 
Für Orchester: 
Carl Faust, Op. 14H allen ernennen ı 10 
— — Op. 15 und Zikoff Op. 43 zusammen «= ren. KO 
— — 9— 16 und 1837 zusammen ... Bar Ba BL BEE BEE BE BEE Zee ı 0 
Fr. Tikofß, Op. dh und 46 zuammen oe ren 1% 
——— 7 7 * ı 10 


— — Op. 46. allein [3 * 1 * * * * " ” ” 
Durch sie Musikalienhandlungen und Buchhandlungen zu beztehen : 


Tarentelle pour Pfte. Op. 87, 25 Ner. 
t € ler Trois Nootumes p. Pfte. Op. 91. 1 Thlr, 
+ Jagdstück für Pite, Op. 102. 20 Nor. 


Verlage von Rartholf Benff in Leinzig. 
Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 
Druck von Fr. Aunrä’s Madifolger (DR. Dietriä) in Lelpzis. 
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| N: 9. Leipzig 7. Februar. 1870. 


SIGNALE _ 
für bie | 
Muſikaliſche Welt. 


Adytundzwnnzigfter Jahrgang. 


Bu el 





Verantwortlicher Redacteur: Bartholf Seuff. 


— Zghhrlich erſchelnen minbefiens 52 Nummern. Preis für ben ganzen Sabrgang 
2 Thir., Bel birerter frankirter Zuſendung F die Poſt unter Kreuzband 3 Thlr. 
ttferionsgebllßten für die Petitzeile oder deren Mau 3 Neugroſchen. Alle Buchs und 
Meatienpanblungen , ſowie alle Poſtaͤmter nehmen Befellungen an. Aufenbungen 
werden under ber Ädreſſe ber Mebackion erbeten, 








Muſil⸗Adreßbuch. 
Samburg. BR 
4, . = u 
Die Oper. : 
Der Bedankte an cine Natlonalbühne, To berichlet Gervinus, faßte im deutſchen 
Bolle Wurzel und Leſſing war nicht fo kaltverſtändig, einem ſolchen Rufe zu wider⸗ 
ſtehen. Zwei Städte waren bamald, nachdem Leipzig (wo 1768 nad bie Profefforen 
das Theater als eine fütengefäßrfihe Anſlalt einſchränken founten) feine Bebeutung für 
bie Bühne verloren hatte, das Angenmerk aller Welt, Wien und Ganrkarg. In beiten 
Krätete man Über Reformen des Theaters; von Wien aus war das Geſchrei beſonderd 
feet, Hamburg aber gewann Leffing, von deſſen krltifchem Verſtändniß des Bähnene — 
weſens es Vortheil ziehen wollte. Er ließ Ach von her ſchönen Ausſicht kiuſchen und Br 
Hinz. In Wien waren fait alle Elemente, Die man nur Begehren konnte, zum großen “. 
Kummer der Barthei des rothen Butt (der Geiſtlichen), die darin des Antichrijis Vor— cd 
tänfer erblickte: Molfsthellnabnte, guter Wiſle am «Bofe und unter eingefnen Gebildeten 2 
(Kaunitz, van Swieten), much äußere Mittel um bie beſten Schauſpieltr anzuziehen. 
Nur leider das Beſte feblte: Bildunig und Bilbungstrieb. Seine Verordnungen und. 
feine Summen kennten diefen Erbfeind der rein katholifchen Theile von Deutſchland 
tilgen und fo kam es, daß Hamburg und bie kleinen Höfe in Wehuar, Getha und 
Mannheim mohlthätiger für bie deutſche Bühne nit den kleinſten Mitten wirkten, als 
Min mit ben ungeheusiften, Goethe, Schiller, Nicolai führen mehr ober min— 
ber mit Beratung und ſchnödem Spotte Uber dad Wiener Publicum (e$, über das 
dilrflige Vergnügen, das ſich an dem ſchmutzigen Wige Blumauer's erbaute, (binnen 











Sisnale. 
WW — — — — — —, 


18 Monaten zahlte Blumauer 1172 erſchlenene Schriften), Aber bie ganze Verdumpfung 
ded dortlgen geiſtigen und bie Entartung des geſelllgen umd maraliſchen Sehens, Wie⸗ 
kand tolerlriez Jean Paul aber, ber (ha in Ufern entgegen war, empfand auf's 
tieffle, wie entfernt bie gange Wlener Weli und Literalur von allem Seelenadel, von 
alfer Verfchmähung ver Erde, von aller Achtung fir Tugend, Schönheit, Freihtit und 
Höheren Liebe ſei, bie in allen Dichtern Deutſchlands hervorquell. 

In Hamburg waren die Hemmungen und Irrungen, dle das Theater zu erfahren 
hatte, anderer Art, die vichtende Claſſe verſchleden von der in Wien, das empfengenbe 
gublleum ruhiger und gebuldiger. Das Thealer war hler nicht eine Anftalt, Die fo 
anentsehrlich geworden war wie in Wien; ed Hatte die Teilnahme ber Stadt wicht aus 
Bewoßnheit, fendern weil ven ber Bluͤthe der Der her noch ein Zauber anf ber Bühne 
{ag and welt ſortwährende Kaͤmpfe zwiſchen biefer weltlichen Stttenſchule und ber geiſt⸗ 
lichen Seelenpflege dad BPitblleum wach hiellen. Micht ECenſurdruck der Dbrigkeit oder 
Litenz ſchadete hier ber Geſtaltung der Bühne, ſondern die Geſſtlichteit; nicht adllge 
Dichter Fßrten einen falſchen Gefchntack ein, fordern Difeitanten umd Gelehrte, bie 
fi ter Bühnenpoeſie annahmen; nicht Nobheit der Bolkselaſſe serieitete hler auf ben 
Afıneg der Medrigfeit, eher war es Slelchgültigkeit und vlellelcht eine Sältigung von 
ber Oper ber, was bad Publleum ſtumpfer machte, Troh aller diefer Mißſtaͤnde mark 
Haniburg die Ziege des neuen Theaiers dadurch, daß es eine Schule für Schauſpieltr 
warb und zumdichft das lelſtele, wab Leipzig verſprochen hatte, — Sm Hanchurg waren 
Eckhof un Borchers geberen, Schröder gebildet und zwelmal glagen von Kant 
Burg die Winner aus, bie allein unſre Scaufpielfunf zu etwas Beſſerem geftaltet haben. 
Als bie Neuber in ihrer beſten Periode ſtand, ſpielte fie zuweilen in Hamburg und 
Gel dem erfien Aufſchwung ber bramatifshen Dichtung durch Gottſched Überfegten und 
ſchrieben dort Stüven, Behrmann, ben Grenz und andere Schauſpirler mit Goltſcheb's 
Schnle um die Weite; Privatleute ließen ih von denn allgemeinen Wetteifer hinreißen: 
ein Kaufmann Merz und ein Buchhalter Borkenſtein ſchilderlen hie Ham burger 
Localſitten in Luſtfplelen und des letzteren Poſſe: ber Bocksbentel (1742), ein Spott 
auf die unpelirte Sitte und das lacherlich ſteife Wefen in Dentfehland, in ber Art wie 
Holberg's Wochen⸗ und Welhnathtsſtube, machte eine Art Epoche und erlehte unzählige 
Rachcihmungen. Als Theaterdichter traten drel geberne Hamburger auf: Daniel Schie⸗ 
beler, Bob. Zoach. Eſchenburg und der Paſtor Joh. 8. Schloffer In Bergendorf und 
1767 erfolzie daun die Reorgankfatlon ber Hamburger Bühne, durch eine Dirertlen 
son Kauflenten Betrieben, Auch Bier zielte man auf ein deutfches Nationaltheater, In 





Gelſte des Patrletismus, der in: be ſechziger Jahren durch gang Dentfihlend fuhr, — 


ehe, durch einige Worte Keffing’3 in ber Dramaturgie gleich ſan heraufbeſchworen, daß 
Welthürgerlhum in ben ſlebenziger Jahren ꝛnd ſpäter, bie übermältigenbe Reaction gegen 
dleſe vaterlaͤndifchen Tendenzen hervorbrachte. Diefe niertwürdigen Worte waren Durch 
daB Scheltern der wielverfpreshenben Auſtalten in Hamburg veranfaßt, zu beren Unter 
fikung anch Zeffing berufen ward, Man ernannte damals Joh. Wr. Löwen auß 
Krausihal zum Director und geb ihn zugleich auf, Verlefungen Über Schaufpielfunft 
und Dimit zu Halten und Ceffing follte erſt als Theaterdichter engagirt werben. Da 
er feine Unfähigkeit fühlte, die Rolle elnes Golbonl zu fplelen, ber in Einem Jahre 
13 Siucke ſchrieb, und da er biefe Rolle, auch wenn er gekonnt bätte, nicht ſpielen 
woffte, fo lehnte ex dies ab und man wollte wuz feine Kritik nutzen und berief Tin, 
Schaufpieler und Publlenm durch feine Beuribellung der neuen Bühne zu unterrlchten. 
Diefer Beſchäftigung danken wir Leſſing's Dramaturgie, die Mutter aller zahlloſen 
Theaterkritiken freilich, aber auch neben Bancosn die Urheberin aller ächten ANeſthetik In 
Deuiſchland. Leider dauerte dieſt Schrift wie bie ganze Herrlichte it in 
Hamburg nur Ein Jahr. Sören ſtellte feine Vorleſungen ein, weit er bie Schau⸗ 
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ſpleler zu ungelehrlg fand mb feeiti auch nicht ber rechte Lehrer war. Leſſing unter 
litß glei Anfangs: feine. Beurthelfung, well bie Schanfpieler zu ernpänblich mären und 
has Publieum keine Spur von Urtheil zeigte, Die Entreprife Hatte Seonamifche Fehler 
begangen, bie Einnahme war gering, Privatneid arbeitete entgegen, eine franzöſiſche 
GSeſellſchaft konnte, noch währeud Leffing Me Dramaturgie ſchrieb, dem dentſchen Theater 
Abbbruch tun, alle bie glänzenden Pläne gingen zu Grunde and Leſſing warb fe 
grlmmig Uber has deutſche Publleum, daß er nach Stellen wollte und Hinfort troß ber 
Ioenbften Anerbletungen nie mehr mit einer Bühne ſich einließ. Er ſchloß feine Dras 
maturgie wit den Kiiten Ausfall: „Yen das Bustieum fragt, was iſt denn nur ges 
ſchehen? mb mit einem höhniſchen Nichts ſich ſelbſt antwortet, fo frage ich wiederum: 
und was hat denn das Publicum gethan, daß etwas geſchehen konne7 Auch nicht, 
ja noch eiwas Schlimmieres als Nichts. Nicht genug, daß es das Werk nicht allelnt 
nicht befördert, es Dat ihm nlcht einmal feinen natürlichen Lauf gelaſſen. Ueber ben 
gutherzigen Einfall, den Deutſchen en Natlonallheater zu verſchaffen, da wir Deutſche 
noch kelne Ration ſind! Ich rede nicht won ber pelitlſchen Berfaſſnug, ſondern blos son dent 
fittfichen Charaeter. Faſt follte man ſagen, dleſer ſei, feinen elgenen haben zu wollen,” 

‚Sn dem Augenblick, da Leſſing in feiner Wirkſamkeit fir be Buͤhne nachlleß, des 
reileten ſich felne großen Nachwirkungen in biefem Gebiete vor und Hamburg ſelbſt 
blieb Hier nicht ohne die weſentlichſten Verdlenſte. Das Einzige Gute, was bett ben 
Männern andging, bie fi um bad Hamburger Theater intereſſirten, war Efhens 
burg's Ueberfeßung des Shakeſpeare (1775). Viel wichtiger aber waren in Haut⸗ 
kurg die Nachwlrkurgen Le ffing's anf die Schaufpielkunſt, beides, durch feine pera 
ſünlichen Berbindungen mit großen Schaufpielern, wle durch feine Stücke und fein 
Studium ber branratifchen Kunft überhaupt. Leſſing's Stücke find für die Aufführung 
geſchrieben, wle Feine anberen in Deutfchland. 

- 1769 wurden Hilter’fe Singfpiele mit Wohlgefallen aufgenommen. 

Bahtlette wurden gegebm und F. 8. Schröder, ber Bielfeitige and die beiden 
Schwefen Dorotben und Eharfoite Ackermann geflelen darin. 

Sm Sabre 1792 wurden unter fünf Spielabenden brei mit ber Dper beſetzt. 

1795 erbffnete eine verzügliche franzöſlſche Geſellſchaft Ihre Vorſteſlungen, und 
gewann die Gunft bes Publieums durch Opern und Vaudevilles, bie ein vortrefflicheß 
Drcheſter unter dem geſchickten Direrter Parts (Schwager bed Mufkpireetors Schwere) 
unterfiigte, Ein reicher Particuller ließ ein eigne Theater für diefe franzüſiſche Truppe 
Bauen, welches an 9, Det, eröffnet wurde. 
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Der Verfaſſer bringt Bier eine Arbelt auf ben Gebiete des Clabierſpiels, wie ſie 
unferd Wiſſens blaͤhet noch nicht in gleicher Tiefe der Auffaſſung da war. Die Künſt 
ber Ausübung und des Kännenlernens wird von ihm vom phllofophiſchen und pfy⸗ 
cholagiſchen, wie auch vom äſthetiſchen Standpunkte aus erörtert, ober beſſer: belruch- 
tet, Denn Sicht iſt es, das Gere Fuchs hier in Die Beim Spielen und Elnſtudiren 
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betheiligten dunkeln Geiſtesſchachie bringt. Daß auch das Publieum in dieſem Bereiche 
ein lichtfreundliches ſei, beweiſet die binnen kurzer Friſt nöthig gewordene zwrite Hufe 
(age, Wir wünfchen berfetben recht Kalb eine Nachfolgerin und wollen Hiermit ange 
regt haben, das gedankenreiche Heft denkend durchzuleſen. 

x, Köhler. 


—— — — — — — 


Funfzehutes Abonnementeoncert im Saale des Gewand⸗ 
hauſes zu Leipzig. 


Dunnerftag ben 3. Februar 1870. 
Erfter Theit: Onverturr zu „Seffonbe” von 8, Spohr. — Goneret (mell) fir das Manoforte 
een 3. R. Hummel, vorgetragen von Her Sigizmund Vlumnetr aus Berlin. — Exene aus 
Wuryanther won &, Di. von Weber. Die Soll gefungen von Frait Peſchlar bentuer nnd Herrn 
Birke, Der Chor gefingen vom Wauliner Zingerverein. — 3Zweiter Theil: Muſit zur ns 
tigone des Sophokles von Felix DienpelsfuhnBartholty. (geb. d. 8. Gehe. 1800). Die Declamativn 
geſprochen won Bräulein Zink und Hrren Arnau. Die Suli gefungen von ben Herren Hobert Wiebe⸗ 
mann, Rebling, Schmidt und Ghrke. Die Chöre gefuugen vom Bauliner Sängerverein, 


Die Signatur, welche gemeiniglich die Eoneerte mit Ehor im Gewandhaufe tragen, 
A — kraft der ränmılichen Berfältulffe ober vielmehr Mißverhältniſfe — Un behaglichleit ber 
Exiſtenz, befonbers für dad unglüdfi elige HörersHäuflein, welcheb entweder gar Keinen feſten 
Platz bat, ober, wenn es einen hat, bei Chor iuffägenugen zur Deportation nad dem 
Tayerıne oder Lambeffa des fogenannten kleinen Saals ſich verurteilt ſieht. Der geflrige 
fünfgehnte Gewandhaudabend nun geflaltete ſich Fiir das angegebene Hänflein ganz beſonders 
unbehaglich; denn es hatte Hibe und Enge, fo wie ſonſtige Unbequemlichteiten, in 
viel ſtaͤrrern Make als ſonſt, und — was Das Schlimmſte iſt — viel länger zu ertragen, 
Anden das Eoneert — trog feiner nur bier Namen — bon ungewöhnlicher Dauer 
war, Doch bas Alleß wäre vielleicht noch angegangen, weun nur wicht ber elgentliche 
Lohn fie alles Ertragene und Ausgeſtandene gefehlt hätte, und wenn nur nicht ber 
Alp ber Langweiligkelt von nicht gar zu bleiſchwerenr Drucke geweſen wäre, Dieſer 
fing ſchon bel dene Hummel'ſchen Concerte an ſich zu äußern, welches als Muſike und 
mehr noch alß Gtavler-Studienftüdt zwar noch Immer feine Berechtigumg Sat, aber als 
Conreri⸗ Vortragsſtück für die Heutige Zeit nur dann als unüberwunben ober unbefeltigt 
zu betrachten {R, wenn eb mit den höchſten und unanzweifelbarſten technifthen Borzligen 
exetutirt wird. Und dieſe ließ Her Blumner mitunter vermiſſen; woher cd denn 
Fo, daß ſtiner Reifung mer Das gerädirat „ziemlich“ zu erthellen iſt — ein Utthell, 
Das er auch fchon-aug ben vom Publleum Ihn nur fpärtih gefpenpeten Beifalisbezeu⸗ 
gungen entnehmen kbonntt. — Huch die Eurhanthen⸗Scene fühlen nit fo vet ver 
fangen zu mollen, tretzdem Alles recht gut ging. und ber Jägerchor friſch und flott 
gelungen wurde; aber Frau Befchkaskeuiner hatte nicht ihren befonders guter 
Tag, und mußte ſich namentlich grgen ba6 Ende der Rummer zu etwas mehr abquälen, 
als es fonſt bei völliger Indiöpoſitionsleſtgkeft wohl der Fall geweſen wäre. Die 
Antigone“, In ihrer Totalltät Im Eontertſaal gur Vorführung gebracht, iſt und ftett 
etwas ntißlich erſchienen, beſoenders durch bie Drefamation, welche doch nur cin fleiſche 
loſes Gerippe giebt uud die Sehendigfelt ber feenlſchen Vorgänge yunichte macht, Wir 
hatten denfelken Eindruck geſtern wieder, tohdem das biele Schöne und Hexrliche der 
Mendeld ſohn fchen Muſik ihre Wirkung auf und nicht verfthlte, und trotzdenn bie Aufe 
führung nach allen Seiten hin eine nicht ungelungene war, 

E. Wernöborf, 
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Bur und Moll. 


%* Leipzig. Das flebente Centert bes Muſttverelns „ Enterpe” farb. am 
1. Febr. fatt und feiftete an Buntſchecklgkeit bes Bregamms, alfo anch ber Namen ünd 
Stularten, das Menſchenmögliche. Folgende Sadıen —58* wurden an benz erſtaunten 

Shr des Höre sorübergeführt: Onderture zu „König Lear“ von Berfiog; achtes Concert 

(Gefangsfrene) für Blolfne von Spohr, vorgetragen von Herrn Eonrertmeifter de Ahna 

aus Berfin; Taſſe“, ſymphoniſche Dichtung ven 218; „Die Flucht der Heiligen 

Famille“, für Chor und Orcheſter ton Mar Bruch „em Sonrenuntergang*, für 

Eher und Hrcheſter von Gabe; Remanze in Fdur fir VBloline Don Becikopen {Her 

de Ahna); Quberturt zu „Die Meifterfinger von Nürnberg, von Wagner. — Um zu— 

erſt von den Orcheſterfachen zu ſprechen, fo erſchien und bie erliog'fche Duverture äußerſt 

mager und zu durftig in ihrem Beſtreben, dan zu Gruude gelegten geimaftigen Borwurf 

gerecht zu werden, Kber Bits „Kaffe“ Bleibt nniere Thon rigen gewonneite Meinung 

eſtehen, daß ex nächſt ben , Preindos ' bie nentehbarfte der furepbondfchen Dichtungen 

fei und in ber Erkenniniß von der Eihinbeit und Berzitglichfelt ber Meifterfingers Duverz 

ture ſind wir Teiber auch nicht meitergefommen, afB wir Früher ſchon waren. Bezüglich 

ber Wiedergabe aller dieſer Sachen durfte man mit ber Bear-Duverture und ben „Taſſa⸗ 
‚aufrledener Sehr, als mit dem Wagner'ſchen Stide, fu ben es utitunter auch betreffä . 
er Ereruttrung ctiva® kunterbunt zuging. — Das Eherfitit von Bruch leldet etwas 

an Monotonte ber Melodik nnd — iſt aber nicht unlntereſſant harntoniftrt und 

orcheftelrt; das Gade'ſche Eher iſt fehr ſinnig und fein und bon den ganzen Slangreiz 

ber Gade ſchen Sufiennentining übergoffen._ Ausgeführt wurden beide Stärke fo zitm⸗ 

U, das Drum’fehe heffer jeden n18 das Gabe'fhe, — Herr be Ahna erwarb ſich leb⸗ 

haften und verdienten Beifall mit dene Vortrag feiner belden Plocen; wir ſperlell ziehen 

feine Lelftang im Spobr’fihen Toncert der In ber Beetheven⸗Remanze vor, ohne jeborh 

Matiieiich fagen zu wollen, bafı die Tebtere etwa ungenfigenb geweſen Tel. 


MufttatifgeMbendunterbaltung bes Eonfervatoriums der Wuſit, 
Beritao den 28, Januar: Quartett für Steel lufterumente von R. Schumann, Op. 41, 
‚2, Fdur, Duett (Mortis causa tu fuisti) fir ziel Soprane bon MNictolo Porpora. 
Mit Bianofortehegleitung von Gaetans Naba. — Andanle canlabile und Presto agi- 
tato für das Pianoforte von B. Mendelsfohn Bartholdy, nor, — Recltatlv und Arie 
(Und Sufanne kommi nicht — Nur ge füchtig) ans der Oper „Figaro's Sarhzelt“ 
von W. A. Mozart. (Sopran.) — Romanze für bie Piofine von & van Beethoven, 
Sp. 50, Fur. — Cansıı (Mr. XI, Fdur) und Fuge (Ar, XIX. Adur) für bag Plans» 
Forte von A. A. Klengel. — Trio für Plansforte, Bloline und Piolonsel von 3. 
Baytn, Adar, (Mr, 9 der Husgabe von Breitkopf und Brtel.) — Concert⸗Arie (Bald 
muß ich dich verlaffen) von ZB. A. Mozart, (Baf.) —- Hr Blaroferte ſolo: a. Ehren 
matifhe Fantaſie und Buge von J. S. Bach, b. Torbume bon F. Chopin, Dip, 27, 
Nr. 2, Desdur, 6. Rondo caprieriofs von F. Mendelsfohn Bartholdy, Op. 14, Emoll, 
Borgelragen von Franlein Stern, Pianlſtin aus Odeſſa. 


% Dresden, 30. Jan. Die Drelßig'ſche Slngacademle füßtte in ihrem neue 
tichen Tontert außer der Ceonoren-Onverture Mr. 3 von Beelhoven, Babes Krenzfahs 
ver und Mendelsfohns Lorelepefkinale auf. Die Scott in beiden ehtern Werken waren 
vertreten buch Frau Bellingrath-Wagner und die Herren von Witt und Mitterwurzer. 

rau Bellingrath war ganz fuperb bei Stimme, Bere von Mitt that fein Beites zum 
Seungen der Hufführung, Bere Mittertourger war Fetber weniger altz je biöpontet. — 
A nnenblitge Geiger Kranz Schubert (Sohn bes hiefigen Königl. Tontertmieiſters) 
A Derein mit feiner Schmefler, der Sängerin Georgine Schubert, em durch ans 
Teint Belftuingen andgefattetes Foncert. — Morgen Abend findet ein Flo⸗ 
nähen Deagrett-Aenb fiatt. — Rubinftein's zwelles Concert fteht Inmerhatk ber 
y 14 age Heuer, 
Kleinen Pan 31. Sam Die Sing-Aegdemie gab ihr zweltes Eoncert fin 
ſprach ame meipn eat. 8 war eine gelungene Brobuetien. In ber erfien Bay 
repetirt werben a en frifcher fHrmungsvoller Chor Wach anf" von Eifer an, ber auch 
ern zmeintat achte; Schemonns „Im Walde” Hätte bas Vublicunt wohl ebenfo 
Or von Ric Dan Weniger wollte ein „geiftlich Upenbtieh”, Frauenchor mit Sopran 
den Abend in wirken anfpreigen, Cin Eher von PH. Ein, Bach Dugas ma‘ feitete , 
met (ed war ber re Beife ein. Eine Kurze zwelte Ubtfeiung mar Mezart gewwibe 
aus dem ent Ma un von Mozarts Geburt). Das meißenelle „Ara verum“, 
phael in Tönen Feriiht, war etwas rauh aufgefapt und Fat nicht zur 
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rechten Geltung. „Dad Bellen” ſang ein Vereln smnit {le In anſpruchsTofer Weiſe. 
Die Cmoll-Rantafle, wie auch In ber erſten Abibellung ein Scherzo von Chopin Op. 31, 
tonrbe von Frau MHüufpigefolar mit Beifall gefplelt. Ganz prachtboll klang ber Böfene 
borfer Mlügel, an Füle und Größe bes Tone einem Broadwood pleichfemmimb, Ueber- 
Baupt Karen bie Pianiften Mefen Winter wirder durch Bäfendorfer und Sireicher wohl 
befteftt, Der Glauzpunkt bed Slbenbs war bie dritie Ablheilung, in der zen erflienmäl 
Sänbel’d „‚Jubilate‘‘, 1713 reutponirt, zur Aufführung Tan, Die Charnummern, 
zweimal bush ein reizendes Suctt ud Kerpett getzeunt, entfakteten ſich In Ührer Pracht 
gleih einer ſrahlen den Sonne. Wian glaubte eluen dreimal fa ſiark Beſetzten Chor 
zu Prem, Namentlich ber markige Chor „Ehre fei Gott” und bie E dlnfmammer 
‚glihen einen wahren Tenfiren. Hoffentlich wird ter Merein dies mit lautem Belfall 
aufgenommene Werk bald wieerhofen und wird fh dann wohl auch ein Orcheſter 
dazn ſinden. 1713 componirt und 1870 zum erfienmal anfgefüßtt — und da Hagt nun 
über Diangel an Novitäten! Dem tätigen Diretor Weinwurm aber gebührt vartj 
Lob für dieſen Abend. — Das zweite philharmoniſche CToncert brachte In nicht 
gan) glücklicher Zuſammenſiellung zwei geiflesverwandte Tompeniſten; Reinecke und 

er. Ber in feinen Zügen andgefügrten Duderture zu „Dame Kobold” folgte ein 

iilerſches Clablereoncert — det Zettel fagte „neu“, ohne be Tonart zu bezelchnen. 

eu wird bas Fismoll-Eoneert den Wenigften gerwefen fein. Der nunmehrige Krofeſſor 
am hiefigen Fonfexvatorium, Anten Deor, fand file bie ſchwnngvolle Wiedergabe dieſts 
Eorcerted allgenielnen Beifall und wiederholten Berboreuf. Dem Faſching zu Ehren, 
olte man andh wirder Weber's „Kufforderung am Xany” hervor, eln Tonſtück, mit 
effen eutzückend ſchöner Inſirumentatlen Berliez einen ebenfe lucklichen Wurf geiban 
at, sole feinerzeit Libzt mit Eihnberto Maͤrſchen, nilt ber labierfantaſie und malt 
Meberg Bolonaife, Taß das Orcheſter treß dem euer iſchen Auf nach Wiederholung 
Selm einmallgen Spiel blich, zeigte richtigen Tattz ebenfalls gewann dadurch bie 


nachfolgende Cdur-Sinfenie von Schumann, Die Aufführung berfelßen unter Defjoh's 


Zeitung war, wit ach das Weber'ſche Gabinetsfiüt, in allen Saͤtzen eine auögepeih- 
nete Leſtung — Yan der Dper ift wenig zu Tagen, Die ——— Rachtwandlerin 
vᷣruntuhigte In unliebſanet Welſe die Ruhe Des alten Oper aufs, Frau Balad-Bognar 
ang die Aminet als Saft, Die Aufnahme ihrer an Geſchmacksloſigkelt in Gefang und 
Spiel überreichen Ziſunß war ungweiteutig einladend, fich nicht um tueltere Abende 
zu Bemühen. Nachdeun Im Propdeten Fraͤulein Gindele durch Fran Materna erſetzt 
wurde, bat nun auch der morifi Müller fait Adans ſich au die Tit elreolle gewagt, 
nachden: cr drei Tage, zuver ben Robert gefungen. Selten Mufgaben und fo raſch 
aufeinander, iſt der tbrigen® firebfame Sänger nicht gewachfen, Kes braucht feine 
Zeit, Dieſer Prophet und tiefe Rachtwandierin! Wab folk chr Frem der fagen, ber 
nfälig hier nur ar dieſen beiden Abenden wie Oper befuchtel — Ynı 27. Sannar war 
kamen angeſagt; wegen Unwehlſeln Matihers mußte aber Tell eingefänben werben. 
Es war bie bir Sabrestag, art beim der Schöpfer des Don Yun, der Zauberflöte, 

{gare'8 Hochzelt, geboren minbe. Dem Weftage, voran ging Robert und Satanella 
Iropbet und Salauella folgten, Das ift ein Stüd Programm eines kaiſerlichen Hof— 
opernthraterb 


% Bremen, 1. Febr. Das ſechſte Privattontert brachte als Nopltät eine Cons 
eerfoubertune von F. Beunung, weiche durch Beifall ausgezeichnet wurde. Edle Mer 
tige, Teidenfigaftfice Vewegung nd eine veidhe Geftaltungöfraft werden dem Werte el 
affgemelneres Sntereffe ſichtru. Daneben hörten wir Gabe's forkenfelfihe Umoll-Stw- 
forte (1) und die Egmont» Onverture. ts Soliſt erfreute Concertmeiſter Singer mus 
Stuttgert durch das Mendelsſohn ſche Mintineoneert und das Paganinl'ſche —— 
in D, beides mit der an ihm bekannten meifterTichen Technik und unter reichen Beifall 
porgelragen, Ehenſo verbiente fh Fraͤulein Hunlſch durch die eorrecte und noble 
Wiedergabe ber felten gehörten Arle ber Lenoenge (ach, Ich liebte) aus Moyart's Ente 
führung. beir Dank bes Bublieams, im zweiten Thell fang fie bie Are der Semirantis 
„Bel raggio‘“ und Sieber von Schumann „Der arın Peter und Bach's Dieb „Willſt 
bu bein De ule ſcheuten“ — hierauf auf vielfaches Verlaugen „elne Zugabe”, grren 
fie wicht, fo mar ed der Schmetterling von Sr, Abt, — Am Dlontag ben 24, San. 

ab. Mubinflein, gleichfaſls in großen Eonertfaal, unter Minvirtung ben Fräu— 
Jin H. Magnus and len, ein eigened Goncert. Der Saal war bis an das Außerfte 
- Ende gefüllt and bad Publleum fo enthuſiaſtiſc wie In vorlgen Jahre. Rubtnſtein 
ſpielte Weber's Asdur-Sonate, be ſinfenifchen Barlationen bon Schuntann, bon Schu⸗ 
bert „Moments musicafs“ (numachähnilich ſchön) und ein Bennett, von Chopin Ma— 
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urka und Etude. Barrayofe und: Walzer eigner Contpoſitien, zum Schluß feine Bene 
eitung be3 —— and ben, Sömmernadpkeieanm: Sin Präufeen Magnus 
——— Heu die Bekanniſchaft einer treffen und fenfühlenben Lieherfän- 
erin. Sie ſang Schubertd Sulcte „WaB bedeutet‘ und Mozarts Veilchen, von 
Sgumatın den nbbaun und Sonnenſchein, yon Taubert „Lieb Kindlein, gute Takte, 
Dag namentlich „Suleita“ und „der Nußbauut“ durch Ruͤbinſtelns Acconipagnement 
utspt verlor, möchten wir nech beſonders demerken. — Die zwelle Kammmerfeirde ber 
Ken Engel, Bättjer und Tabpflus heſchnete ſich durch gelungene und erfolgreiche 
orfährng zweier neuem Werke aud: eines Trio von Barglel nnd eine Clavlere Qulu⸗ 
tett von Bernhard Schafz (in Verbindung mit dem Kmmmelfigen Septett). 


%* Gamburg, 30. Jan. Lehengrin beherrſcht jelt das Opernrepertoire und 
macht jedesmal bei erhöhten Preifen andverfaufte Gäufer, Niemann fingt am 4. Febr. 
zuleßi; übermergen wird bie Gelftinger als Thereſe Krones ihren Einzug halten 
und dem gingen Monat bei und weſlen. Fraͤuleln Thoma Bürs, von Ihrem Wiener 
Aufenthalt reteurnirt, tritt dan Saufe bed Monats dreimal im Theater auf. — Bon 
Rammerfoirden imäre aus biefer Woche bie erle des Herrn Miebhrkens, und bie zweite 
der Herren Riemantt, Miarwege und Wlemann, in Erwaͤhnung zu brlugen. Aus ketzterer 
fuühren wir nantentlich als recht intereſſeute Gaben das Trio Dp. 22 iu Edur ver 
Sraebener und eine Sulte für Elavfer und Viotlne von Geltmarck anf. Das zweite 
Eoneert bes aerlllen⸗Verrins brachte als Hanpinmmmern Sade's Fruhlingsbotſchaft, Beets 
Tape Mecresflille ud gluͤcktiche Fahrt und bie erfte Walpurgibnacht von Mendels⸗ 

on, Die Soli In Tchterer Fangen Fräulein Anna Harlınam auß Hannover, bie 
— AM. Geyer aus Berlin und A. Schulze. Die auferordentlige Tuͤchtlgkeit bed 

hors gipfelte biedmal in einer Reihe a capella Liedern von x, Maier, Hanptmann, 
Irhn Borland, Thenias_ Morleb, zahns, Schumamn und A. Horn. Heute tuorgen 
dab bas ſchwediſche Sängerquartett no ein Volkss und Abſchiedsconcert 
inter Bettwirtung der Planiſſin Fränleln Martin. Yn TFebr. giebt Rublnſtein 
fein eignes Concert und fpieit dann am 4. Febr. im Vhilharmoniſchen Conrert feine 
nee Fantaſie mit Orcheſter. 


* Geffel, 30, Jan, In ter Oper treten an Stelle ber noch immer beurlaube 
ten erfien Sängerin Frau Goltans bon Zelt zu Zeit Gifte anf. Zuleßt trat bie kö⸗ 
sigt, dairlſcht Stammerfängerin Fräulein Stenle als Gretchen im, Fanſt!, als Eli⸗ 
fabetg im Tannhänſer“ ud als Mngela {ar fchwarzen Domino“ auf, Nantentlich 
waren Ihre Leiflungen als Eliſaveth et Kunfigebie hörgften Ranges, wat und noch 
Zange in Grimerung Bleiben wird. — Des Wipplinger'ſche Quartetl Gradhte Ir feiner 
vierten Kammermuß »&oirde be del Sirtichquartette: Gmoll ven Haydı, Ddur von 
Menbelsfehn und Flur von Veethoven zu Gehür und Bemäßrte durch ben Vortrag dere 
en feine Defnnnte Meifterfaft, — In heut vierten Hbonnenenteoncert am 21. Jan. 

Arten wir die Orcheſter-Sulir Nr. 5 ben FH Sahner — ein Wert, welchts In Der 
ing auf gute Bearbeitung daß fünftterifihe Subanfefel bed Componiſten erkennen ließ 
und In Ganzen beifällige Anfnahnie fand. Der zwelte Theit biefe® Concertes Befland 
in ber Duft zu Narine's „Ulbatla” von De und Bat mobt ſelten bier ein 
‚Bert von Anfang bis zu Ende ein anbäditigeres Publ ie um gelost atd dieſes. Die 
Chöre. wurden ven ba Mitgtieern ded Theaterchors präcs un fanber andgeführt und 
Die Salt von ben Damen Clemens, Meikner und Zoltmaher In eheffünftlerifeger ZBeife 
zir Geltung gebracht, 


* Parls, 30. San, Ueber bie ukienft und das Schickſal bed Theätre lyrigue 
PFabls dato nad En 3 vorläufig Haben die Arkiſfen biefer Bühne 
‚RE 018 Sorietät ronAituiet, und wollen bad Umternefmen wenigftens bis zu Ende des 
Aeherzahres wetter Führen Sie hoffen Ibrlgens, dan ihnen Halevy'® „Charles v1, 
Feat Bro Dper ihnen zur —2 — herlaffen hat, guten Erfolg bringen, ſowie 
— Flotows „L’Omhre“ ſeinen urſprunglichen Beitinunungeort, die EOpéra- 
vo Ahnen mehfeln und anf& Theätre Iyrique fi verpflangen laſſen werde. Man fagl⸗ 
pufvert ang Bl feiner Dirsrioriatefrilbgung wicht weniger als 80,000 Werd, Ders 
Le Med t Die fegte Meprife, bie er no vorgenommen bat, war bie von Gormedis 
Iyri u6 ee malgro Ini' (am vorigen Montag), Einer ber Künſtler des, Thrätre. 
Sn t Snjange, wird nach der Saifem ber frangäflfchen Bühne ben 
D n ehren und e3 nılt der Italfenifehen Barriere verſuchen. — Son ber großen 
ones m ts Neues, ala baß hie Proben zu. icherbeer'® „Robert — mit der Rilffon 
Alice“ eifrig Keirleßen merken, und von Der Opöra comique, baß diefelbe die 


Herven Maffon nd Dermatt won Mthönde fidh Kerübergeholt, d.h. engagiet hat. — 
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Signale, 








In ber Itaftentfihen Oper hat man ba nech Mile. Basti cein Pſeudenven Übrigens 
für Nariſchkin, ein Gocharinofratifäjer rufſiſcher Name) als „Noſine“ Im „Barbier“ debuilri, 
obne jedech vorläufig grofe Hoffnungen zu erregen. Sfr gar Zebe und Unterſtützung 
bat Ihr Lebrer Barele, ber ehemalige werbienittire Bariton, noch einnial als „rlanro* 


Se Bretter befibritten, ımb ſeine Stimmteintimer ur Sau gelragen. Sm „Migelette“ 
waren neulich weder Die Murefa als „Bidet, neh Monnehre in ber Xilteleolle fo. 


recht an ihren Platzt. — Sr Agende ſind für nachften Sonnabend Berbt's „„Brigands‘! 
€, .Masnadieni'‘) angelegt; als Haupſdarſellende werden darin wirken: Mile. Marion, 
de Kerren Sourdan, Jamet, Nrfandaur, VBeters und Bonnet. — Dad 
Shenier Roffint In Maffy fall demmachſt feine Morten beieber auftbun wollen. — 
Strauß dat num dem noch feinen Äbſchled nenommen, und als fein Nachfelger Im 
Olmte eines deufitdirectors der Hofbäſſe und ber des Hötel e Wille iſt Herr Desprangts 
eingetreten, und Bat auch, ſchon feine Bunttionen begonnen. — Gar Carafa will 
feine Stelle als Eompofitiens-Prefeffor anz Coiuſervaterium niederlegen und in Venſion 
lreten nun, alt genng iſt er dazu. — Das Progranim von Pusbdeloup's heutigem 


Concert papulaire fautet: MitftöreStufonte von Habdn Adaglo aus Mutinftein'®. 
Srean⸗ Sinfenie; Claviercontert in Esdur von Beelhoven Üborgelragen bon Herrn— 


Setabordey; Fragmente aus Berlloz's „Romeo et Juliette‘. — Im Üoncert Va- 
lenlino hat rürziich Arkan Stücke «us Kaftner'$ „Saint Jnlien des Menstriers" und 
Sktelff'3 Duvertnre zu den „Sironviflen“ produeitt,. Einige wollen dleſt und ähnllche 
Eincke bei Valentiun ziemlich deplaelrt finben, -— Die italieniſche Wohttbätigfeilte 
Gefelifihaft verantaftet am 8. Wehr. ihr diesjiäriges Concert; als Sanpuummer wird 
tarlıı Moffint's Meſſe Agnriven, Interpreirt von ber Alboni, der Battı, von Garboni ır, 
Nuch elnige unedirte — Moffinds werben bel dieſer Gelegenheit vorkemmen, — 
Sr ben nachſten Tagen giebt Bits ff Bei Herz ein Concert, in dem ex unter AUudern 
ein newe® Eonrert feiner Sompofiiion vorguführen gebeuft; 2eonarh wir ſoliſtiſch 
menotsfen unbe wer das Orcheſter Leiten, — Ute ungarifee Viellniſtin Mle. Tharlotte 
Dekner hat in ihrem Concert am vorlgen Montag einen alnitigen Erfolg gehabt. — 


# London, 29. San. Zm heutlgen CrhſtaſſpaPſaſt⸗Concert giebt's unter andern 
Schumanns Duverhire, Scherjo unb Hinale j Dertbovend Fdur-Sinfonle Nr. 8; bie 
Duvertitren ga „Znacreon” von Gherubint und zu „Kell” von Mofini; Geſangsvorträge 
der Tamen VFoith Wonne und Vrasoll z. Em Erofalfpelafteonert bed vorigen 
Eonnabenbb war die angefiindlgte Die, Aormansfterudn zu ſpielen verbindert; 
Witbeins trat file fle ein und fegte die Görerſchaft namentlich durch feine Ererutie 
tung der Ernftfihen Dtheflo-Pantafte in Verwunderung und Besunberang. ie 
tnmday-Evening-Goneerts fr Exreter⸗Hall werden auch Im Februar Fortgefeht (., 12, 
18. und 26. Rebr.) und elne netze Meihe von Sonnabend-Abendeoneerten bat ſich In St. 
Famed⸗ Hall aufgethan — time Fortfebung nämlich der Booſeh'ſchen BalfabensEonrerte, 
don Denen Das erfle am 11. Febt. ſtattfinden wirb. — Fogchims Erſcheinen fm heu— 
tigen Saturday Fopular-Congert haben wir ſchen berkundigt nebſt ſonſtigenn bei biefer 

elegenhelt noch Workommenden. Im möchten Monday Popular {am 31, San.) fpielt 
der nrofe Geiger Me Chaconne von Bach und iſt ferner uiltwirkend in Beethobens fir 


genannten Harfenquarkett und in deſfelben Meiſers Trio Op. 1 Nr. 8, in welch letzz 


dern Stuͤcke Pauer ben Elavierpart ausführen wird. Derſeibe Planlft wich aufierdem 
noch Mendetöfehns Flamoil-Fantaſie ſpielen und DUR Blande Eofe „„Verlras carino'““ 
aus „Den Ruan” und VBußlied von Beethoben zunt Beiten geben. — Die Aufführung 
von. Hapbns Mer lange nicht gehörten „Sahretzeiten* In Barnbh's am letzten Donnerde 
tag fattgehabten Dratorien-Concert war nur teipfich gelungen ; sonbriheinkich war nicht 
genug probirt worden. Dagegen ton tie Borfübrung von Mendelaf ohns Ellas“ durch 

ie Saered Harmania Sogiely am Frritag ber acht Tagen eine durchaus vortreffliche. 
— Beneblet arbeiter fieiſig an felnem newer Dratortzum „Beteus”, welches beim naͤch⸗ 
fen Muftfet an Birmingham aufgeflhrt werben taird, — Ans Mancheſter meldet 
an die gute Auffülbrung und Atafnapme von Surllivan's „Prodigal Sen“ und aus 
Mindfor debgleichen von hr. Crotch's Orsterium „Palesiring * — Die Santlep⸗ 
Brouimzgiaf-Zournde hat am Montag in Di hton Begenun und 68. Beute ſich auf 
Brifiot, Bath, Cheſter und Marriugton erfiredi. — ir. Eufins bat ſelne Stell 
an ber Royal Avademy of Music (af8 Leiter der Drcheſtere und Ehorellehungen) nie 
dergelegt, ünd Me. Buflab if zu feinem Nachfolger ernannt tworben. — Eine neut 
Dprreite von Ferd, Wallerſteln, früher am aymarfet-Xheater, iſt beim Queen's 
Thealer in Vorbereitung, — Das neue Theater in Reirefier-Sanare wird ben Namen 
„The Denmark and Winter Garden“ führen, 


Sa-, 











ber ruſſiſchen Mufkgefeirfen 


ier; ainel Chöre von Killer; 
viheilerinerfe wurden unkder ber 


Beifall und wiederholten; Herbo 





Signale | 


“40 „Enrpinther von Meter: Pianofories Concert 
getragen. von Herrn Kerh, Hiller, Zweite CorrerteChiberture Adler, Op. 101 von 
Sinfonie Rr. 7 Adur, Op. 92 von Beethoben. Die 
, Leitung Hiller's mit einer Keinheit ber Nunnekrung, 
mit einer Praͤciſſon and fo Temungvell_andgefißrt, Iote wirt 
je ſchöner gehört zu Haben, In hem Mezarlſchen Pianoforte⸗ 
Slifer Mer zum erften Male als Planift, und es 4 kaum nöthlg, bie nuägeyeiineten: 
Eigenfaften biefes berühmten Muſiters au 
Gefechten; dab, namentli In ben Paſſagen, 
nende Coucert, riſt, befonders durch die vortre 


effertoolled_ Werk, wirkte im Ganzen noch zündender, 


gefüßrte Ouberture zu „Bemetrlus”, 
tolebergegeben, und brachten ferunsl bem 


in ber deutfchen reforuirten tirche e 
fautin Gomifius, datt, in welchem be 


Tomnponiſt betwpährte; ber Kirchen 
dienſiliches. Der Hauptanziehung 


⸗Chor, 


Zpuntt beß Coneette war auch bier-ffr 


welche In zwel Arien von Händel und dem Noe 


beraus fihdne Stinttue und Ihre 


entzilefie,. — Die rufſiſche Muſikgeſellſch 
kin Sokean, deren erfie mr 26. Sam. Hatifinden fell, — Die Aufführung der Mofe 
lientſchen Dper, unter ber unte 
hatte die prachtvollen Räunte bed 


find fehen Meffe durch fänmtlich 


vortreffiidie Gefangsmethode b 
aft annenetrt jetzt bie a 


e Mitglieder ber Tin 


füchtlgen Keltung ihres Capellmeiſters Signor Blaneſi, 


dohg Saales des Adelsvereſus 


ie Plähe koſteten 10, 7, 5, 3, 2 und 1 Silberrubel. 
= Si. Betersburg, 3, San. Das ſlebente Sinfonie 


arı 9. San. faft 


Muſit geſettſchaft, welche am 22. Stan, unter Her 
reßen Sanfe des Adelsberelns flastfand, brachte fo 


v4 tn Ddar von Hayduz muſikaliſches Blid fir Orcheſſer: a) 
nende Orenniden, c) Korfaren von Hiller; Muſik zuun, Soumnmerga 
delsſehn, bie Soli gefungen von den Fraͤitlein Jretzko und M 
fen Toucerte war eine Welhe gleichſgiun ansgebreitet; Alleß 
bafı felbſt die KHahdnifche Sinfonie, 
runt ſiegt, reichen Belfall fanb. 
Seftralen fczbnen Einzelhellen und ſehr auf ausogeführi, wollte ind we 


Die dr ben delden erfien Tonrerien vergeführten Dune 
mernachtötraum® oar jedoch bie Merle bed Abends ım 


Leider find diefe Foncerte nur ſpurlich 
Conſerbatoriuns bie erfle Solrde ber ine 
Programm fatt: Quartett Op. 3 von Mfantfehet 


Dart Dp. 133 von Hiller; Quarkett, in Filur © 


führenden der beiden Sircichgnar 
iiber, brachten Siefelgen — i 


Herr Siffer, welcher fein Quartett FeIbft vortrug 
Eorbonsft und vorteefflicher Pianif, Das Quartet 

er Begabung, namentlich won Mout 
ſchelnt; ben Bebanten, fewie der Anlag 
fetten gefonmen; Leiher hatte Rah nur ein feh 


21. Jan. Abends fand fu. große 
flie imentgeltlichen Ehorgefange: 


Gomite’3 unter Diverton bes Herrn 


tofle „Kamerinäfaja” von Glinka 


Aut, Rimsktiegerfakoff und bie 
Auffüprung kamenz wterniigt wurde das 


und ‚Kern Petroff. 


Taf, — 
melte Huffiifrung ber Moffinffißen Meile 


eſellſchaft ſiatt. 


fetit, bie Herren 


ine, worauf 





*Si. Peterkburg 22. Nam. Das Programm bei ſechſten Siufonle⸗Foncerts 
aft am 15. Januar, uͤmfaßte folgende Werke: Düveriure 
Mr, 8, Dmoll von 


ne kaun entflımen, eB. 
Contert probueitte ſich 


018 Soliſſen Fler nochmals naäͤher zu 
unferen Buße etwas veraltet erſchel⸗ 
fttge Wiedergabe deſſelben, zu febhaften 
wuf Bir. — Die Dusertere von Kiffer, ein böchſt 
ala bie Im vorigen Foncerte auf⸗ 
öre endilch wurden ſehr ſchön 
Temponiſten als dem Dirigenten wiederholt 
Yebbaflen Applaus und Kerbormf it, — Am 17. Januar fand zu woblthatlgem Iwecke, 
in Concert bed Orgaulſten derſelben, Gern € 
fette MG als fehr tüchtlger Orgelſpleler und 
obgteich nicht fark vertreten, Telftete recht Maya 
äufefu Lawrowsko, 
Miaria von Eherubinl, durch ihre. 
uditorium wiederum 
weite Serle ihrer Quar⸗ 


De Gelben Eh 


ta auf ben lebten Mann gefüllt; 


-&oncert ber rufilichen 
Hiflers Drertlon fm 
Inende Werke zu Gehör; Sinfonie, 
Dierrsänifle, ) Meier 
chtßtra um bon Mens 


ganz bortreffllch, fe 
eſchmacke unferes Publl⸗ 
Die Hiller'ſche Ennipofftion, obgleich reich an or⸗ 
niger zuſagen als 
Muflt zum „Sons 
drif zu fehhaffeflen Beifall Kin. 
feucht, — An 4. Ian, fi 
ffen Serie für Kannnerniuftt mit foigenben 
nt (un erſten Male); Planoforte- 
18 von Beethoven. 
Auer, Biel, Weickmann und Des 
Gr tiherans- trefffiches En ſemble zur ſchönſten Geltung. 
vewahrte ſich auch Hier als gewandter 
von Afantſchewsktz zeiigt vor ungewohn⸗ 
Op. 3 eben niit hinzudeulen 
2 bes Ganzen wäre ekwas mehr Breite ſehr zu 
r kleines Publicum eingefund 
n Saale dis Abelbberelns ein Conreri ber 
Umerricht zum Seiten des flabiſchen Unterſtützungse 
Dalakireff ſtatt, in welchem aufſer Beethebens Su⸗ 
veriure zu Fide ioe bie Ourerture zu den Gfrorndiſſen von Ditolff, die Oribitersffäns 
und Compofitinen von Dargomigtihty, Mioniußzte, 

Gkinnofortesffantafte don Liszt, dur Herrn 
Tontert aufierdem durch Fran M 
Din 22. Dan. fand fm großen Saale bes Kdelsvereins bie 
zum Bellen der Schulen der patsioitfegen 


Die ſonſt chen uſcht in 











Signale | 


u Wagners „Dieifterfinger“ folfen im ofopernthealer in Wien am 17. 
Tee, in Scene geben, man bofft, ner werde —* anweſend fein. 


* An Schwerln ging am 28. San. die romanti ch⸗komlſche Oper, „Raymend 
ober Dep Betehnnit ber Chnlaint MuRt von A. — —A Mal über bie 
Buhne and fand eine belfällige Yufnahme. 


% In Lyen hat eine von borilgen Stabtkindern — den Herren Wallly und 
envi nie Lihretliften und Seren George Mofe als Componiſt — nerfertigte neue 
per „Le Secret de Valantin‘‘ einen nur mittelinüßigen Erfolg gehabt. 


a Syiber Beate gu Matlaud ift die Dper „I Guarany'“, ein Erzeugniß 
bes. jungen brafifimifigen Compsniften Gomes, In Borbereltung. 


# Dffenbad's „Princesse de Trebizonde‘ iſt ins Spaniſche ber⸗ 
ſetzt worden und wird dennaͤchſt die Bewohner ber pyrenalſchen Halbinſel beglucken. 


# Dffenbad befindet ſich zur Beil in Wien, er wirb kort im Earfthenter feine 
neue. Opereite Karabn dirigiren. 


u Herve's Opern-Burleske „Chilperie‘ hat auf bem Lyreum⸗Theater 
in Banden guten Erfolg gehabt, 


u Der Munielpatrath von Marfeille hal bie dem Grand-Theätre biöber 
verwilligte Subventlon bon 290,000 Rees. auf 100,000 Wird. rebneitt. Man befürchtet, 
doß ſich unter bewandien Umſſaͤnben ſchwerlich ein Direckor fie befagle Bühne finden werde, 


% Der alte Dlufllwer einsfaal in Wien ſoll am KO. Febr. 018 Waubenifles 
theater erüffnet werben, Herr Stor sen. wurde hierzu ala Eapefielfer engagirt. 


* Herr Gapelfmetfter Bayk, zuletzt am Theater am der Wien angefiellt, 
Hat ſich nach Agram Gegeben, um dort feine nene Stellung als artifitfcher Zeiler bed 
hertigen Theatres anzutreten, 


8 Sn Carldruße hat Gere Ferenezh ale Maßfanlello, Eleazar, Tannhäufer 
und Manries milt größtein Beifall ga irt und ift auf ein Zahr engagirt worden. Fräu⸗ 
tin Frhartt!t Ceutract wurde ernewert, ebenfo ber des Herrn Stoͤlzen berg. Herm 
Brandes’ Dienfivertrag iſi gelöft, ex bat eine Abfindungsſumme erhalten. 


* Fraͤulein Geiftinger, die Divertrire bes Theaters an ber Wien, gaflıt 
jegt in Hamburg und fehrt exit Ende Februar va Wien unit, 


* Sıau von BalhdeBognär het, unwohl und nicht Im Stande, ben Kampf 
mit den Wiener klimallſchen Verb Eniffen zu beftchen, ihr Gaffpiet abgebrochen. 


x Theodor Wachtel verläßt Berlin Mitte Februar und gebt zu Gafleollen 
nach Glasſsgow, Landon, Honiburg und Baden⸗ Haben. 


# Die neue Sängerin Mob, Zina Paoll in ber talienlfhen Dper zu 
Paris. Anı Donnerflag, h reibt ber „Pigaro*, war v8 tu ber Italienffihen Oper $ 
day man glauben Tennie, In Meteräburg zu fein. Es Isar Takt wie in Sihlrlen, 
und ale Bann auf .‚off’ und auf „ne“ hatten ſich elngefunben, uin bie Fürſtin 
Nariigfine ( Ues Madame Ilna Basil) in ber Rolle ber Rofine Im „„Barbiere‘‘ au 
anplandixen. Der unglüfellge Nu ber debütirenden proben Danıe, wurde durch Die 
Aufmunterungen der Heraogin bon Diranto, ber Marquife Xouf und ber fihönen 
Mabame de Naval unterſtützt. Hu die Damen Krauß, Ursan und Mexenzl aphlau⸗ 
Hirten. Es hedarf unfererfeitd tines gewlſſen Miutbes der Madame Ball die Wahre 
heit zu De bern ihre Lage If ſehr helinahmowi vol, fie if, wie man jagt, um ihr 
auf mehrere Milllenen gef ie Bergen gebracht werden. Es würde uns ſehr 

enen, wenn Miatame Rarlſchtine Be in hrer Sehe wiederfinden konnte. Zlna Paoli 
jat, wie uns blinkt, eine gioße Unklughelt begangen dadurch, daß fle fir Ihr Debut 
die reigende Mole im „Barbiere‘ mägtte, Bei ben Stallenern bie Roſine eben, wenn 
man sueher bie ſpaniſcht Grazie, nad die Itallenifche Funſt, nech den franzöffchen Esprit 
Gefigt, iſt ein febr fühnes Unternehmen, Die Debutantin IM durch und durch Ruſſin. 
hre Stimme iſt zwar nit ſchlecht, aber gebrückt, In Folge der Befangenheit, wie man 
age. Wir mollen es glauben. 


4 Die Taͤnzerin Fraͤule in Salvioni IR am Hofeoperntheater in len 
ntuerdings auf drei Sabre engagiri worden mit einer Bage son 20,000 Gulden In Gald. 
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% Ueber Tguflg's Concert in D erlin beriäjtet, Dr. Gumprecht in ber 
Mationalzeltung: Das Concert des Her Taufig in der Singacadenige Hatte, keinen 
Etat. Leer gelaflen. Wir tragen kein Bedenken, ben. Pianiften dle erſte Stelle unter 
feinen Beenfögenoffen einzuräumen. ie viel weiter und beaifharer aud) ber Splefraum. 
ft, welchen We Znſirumente dem tonbitbenben Vermoͤgen gewähren, fe alt 
und doch au für dat Fiabler die Erzeugung des Mangs als bie wefentlichſte Grund⸗ 
Hedingung, ledes kilnſtlerlſchen Eindruckes. In allen Graben ber Stärke zeigt nun aber 
ber Aufchlag des Coneertgebers bie Tor Filligfte Bub. Sein Fortifſinin taftet eben 
wenig die Schönhelt wie fein Pianlfſime die martige Brſinnathelt des Tonas at, 

ng aufanmen mit dieſer Eigenſchaft hängt bie eunflaffene Marhett der Geftaltung, die 
felöR In ter rapideſten Wervegung jcber Bote ihe echt woßrt. Rirgende werben wir 
eftört ober bennrubigt durch In ein und Gewaltfamfelt oder dur unfertiges, ztr⸗ 
* Pefen. Diefe durifichtige Reinhelt und Härnianle des darzuſtellenden hatte 
eht keineswegs nur Braneurmäßtge Fingerfertigfelt veraus; e8 bedarf dazu auch ne 
det feinfüßligiien Tonfinnts meit er. e8 allein if, der ben Spieler In ben Stand fekt, 
ſtets über ein künſtlerifch eläutertes Material. zu verfigen, Zu ber meifterhaften Tehntt 
e8 Bianiften kommi eublich nor ſchlichter Craft ber Anffaſſung. Die Ratur ber Sache 
Bringt es mit ſich, daß er in den Schöpfungen unferer_ modernen Romantltker helmiſchet 
{ft als in ben Geift Der claſſiſchen Vergangenheit, Die Teplere war im Programm 
durch Beeiheten’s Cdur-Sonate Op. 53, biejenige unter ben Werken ber Gattung, bie 
vielleicht am wenigſten dem Eonrertfanl wiberſtre und eine Bach ſche Bourroͤe vertreten. 
a ber Sonate fanden wir die Enthaltſamkeit deb Auddrncks fait zu weit, geirießen, 
em Flnale hätten wir auch ein valıhercd- Tenipo gegbnnt, Wir mollen ferner niet 
verſchwelgen, hafl uns hier ein paat ſcharf einſchneidende ſcrente auffielen, tele meinen 
die herbe rhhthmiſche Betenung In der ben! Bauptmotiv entgegen vollenden Scala und 
weiterhin ein gu vordringliches Sforzato. Bon glanzender Wirkung, wenn auch ſpenng 
ine Wacheſchen Sinit, war in her nurree der Gegenfaß zwifchen ber erflen Hälfte und 
dem Trlo. Zu ben Keffefmbflen, dad nnd je aud ber Sand eines Eiavierfptelerd peboten, 
zählen wir bad Mendelsſohn'ſche Presto scherzando, unlibertvefflih in ber Behandlung 
des Stacrato, fomwte_ble Barcardle, PBalabe und die belden Maäzurken bon Ehepln, 
burd; ben perfenden Woehflaut und ben feinen Duft ber Empfinbung wahre Cabinets⸗ 
flüge des Vortragd. Vaſſelbe hätten wie von Webers Aufforderung zum Kong Pu 
vühmmen, wire und nicht bie mederniſſrende Benrbeltng aufibßlg — Maunches 
fremdariige Gefühlselenient miſchle fie den genlalen Tonbiſde Bei. ur bie Befeitle 
a ber an den Vinfang zurieinündenden Stäluffes geht es eines feiner poetifihften 
ge berluſtig. - i 

* Fröukein Sophie Menter Bat in Peſth am 24. Jan. ißr erſtes Contert 
egeben und natüirlich mit glänzenbem Erfolg; He tung das Esdar-Eonrert von Beeis 
— und das Usdür Fenert von Libzt wor und gus Solofck die Volongiſe In As 
von Chopkn, Der „Peflher Eioyb“ berichtet unter Audern dariiber: — haben uns 
die maßgebenden Wiener Journale Fräulein Sophit Hienter als eine Plaulſtin erſten 
Ran Feyeiehmet, und fon feit zwei Jahren haben wir Ihrem Fünftterifihen Wirken 
in Wen volle Hufnıerffanıkeit gewidniet. ir begriffen bie Bebentenbe, nebſtbet auch 
mit großen Vorzügen Förperlicher Schönheit andgeNattete Künſilerin un fo frenhiger, 
58 fie ung zu einem filr_hiefe Saifon unnerhofften Degalgen, zu einen .orcheftralen 
Eoneerte verholfen dat. Wie ein friſcher Duell, beffen labenbes Waſſer ſich m ein 
Lunftboll gezieriss Werfen ergiefit, Natur umd Kunſt In ſich vereint, fo befriedigt ung 
vorerſt ber —E tiefgefühtte Vortrag ber Künftterin; glelihpeitig erregt aber aus} 
{bre nalurlich Herpsrgeßrachte tehnifihe Bollenbung andere bolle Bewunderung. 
Des Mräftigen, wie von Manneshand jtanmenbril und doch ſtets ſchönen, Aangvollen 
Ynfıhlages zu erwähnen, iſt, nachdem wir das pdcutungeboſit Bin: „Bollenbung” 
ausgefprochen, ebenfo überftüfſig, ald bes marklgen Zeillers, ber glelchen Srala, ‚ober 
des Lunfigerechten Pedales nad, elngedenk zu fein. Frühzeitlg fon wurde in ihr, als 
der Tochter eines Berühnten Künſtlers (des Winlaneeliften Dienter), der Sinn Für das 
mufttalits Schöne erwvert, und IA ihr jede oberfläihliche Muffmargerel ferngebfieben. · 
E83 erbeftt bied ehenfo ang ber tiefempfundenen Gantliine, wie aus den fchelnbar glanze 
{08, aber ſicher und eyaft gefpielten, nur von Wenigen ühernumdenen Schwierigkeiten. 
Wir haben nad; Beendigung eines Concertfahes nicht das Gefühl, [sehen ber Bollbrins 
gung einer berrulifcgen Tpat angemabnt zu haben, jonbern Bränfein Menter Tptelt, 
alz ob man gar wicht anders fplelen fünmte, dig ob es Sebem ein Leichtes fel, To zu 
fplelen. Fräiulein Denter Bebiente fi eined prachtvollen Flügels son Böfendorfer, 
deffen wolltänenber Woplffang pas fiarte Orcheſter beherrſche Yan Dunkel unterftügte 
Die Gonrertgeheriu durch ben Wortrag mehrerer Lieder, meine beifälig aufgenemmen tauchen, 
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B x Dresben im vlerten Abennementeoncert ber Käunlgt Capelle kam bie 
Marchen⸗ Huverture „Aladbin® von Horneman jun erſtenmal zur Anfführung und geflel 
cauch bier wle allenthalben. 


u ImAbonnementeontertin Bremen an 1. Febr. Ya Hornentan’s Mahr⸗ 
chene Duveriure Alabbin“ Bereitö zum zweiten Mat in diefer Salfen zur Auffilhrung. 


#* Der Mohr'ſche Contert-Vertin in Berlin beranftaltet feine dritte 
Soirée am 1%. Febr, Im Arnlm'ſchen Saale nd Eringt als Haupiuuniner tle dramas 
tifhe. Gantate ven Vierling: „Gero und Leander” zur ufführung. 


%* Herr Oberthlr, ber Gefannte Sarfenvirtuns aus London, befindet fich anf 
einer Kennſtrelſe in Deutfchland und Tapt füh am 7. Febr. in Meiningen hirem, 


* Apolllnary von Kontéski, der famoſe Geiger, tritt benmächft eine Con⸗ 
certreift unch Kiew, Charkew, Odeſſa und anderen Städten des zuffifsien Reiches a. 
Auf jenen Nrogrammen erden unter audern auch feine neueften f Bei Fr. Kiſtner in 
Being erfehlenen) CTompeſitienen — „Le Rossignal®‘ und Goncertftürfe über Motive 
ad ben Puritanern“ — figuriren. 


* Die Sängerin Fräuleln Helene Magnus glebt in Berlin am 9. Febr. 
ein Concert im Saale der Singarademir, 


* E8 if fett Tanger Zeil der Wunſch geltend gemacht worden, auf 
Wien darch populäre elaffiihe Conrerte Bereläpert zu fehen, inte felche in 
ara, Bräffel und Berlin an ber Tagesordnung find. Der Suprefario_Melfer hat 
5 entfäleffen, biefes Unternehmen ins Beben treten zu Taffen, : Als Dirlgent ber 
snzerte {ft Serr Eapellmeifter Carlberg engagirt worden. 


.# Der BariferSofbalfenperftmelfter Straufi bat jebt dech noch feinen 
Mofihteb genommen und fein diachfoiger IA Kerr Dedgranged geworben, ter feine 


>, Bunelion bereit angelreten Hat, 


0% In Bineburg iR die durch Anger’s Tod erledige Stelle eines Drganiften 

und Mußtbirectorb gu befehen, Die Stellung iſt eine fehr günſtlge. Man Bat fig ar 
ten Dlagifirat gu wenden. 

# Die Organifienftelfe an der Kirche zu 5. 8. Petri ol Panli In Bärlit 

iſt bis 1. Jull zu beſetzen. Man hat fi an ben Gemeinde⸗ſKtirchenrath gu wenden. 


* Beuſßolftelnd Oper „ber Haldeſchacht“ find bie Partitur, ber Ela—⸗ 
vleranbzug und alle Ablichen Arrangements im Berlag von Breitfopf und Härte In 
Leipzig erſchienen. 

= Scumanns „Wealdſtenen,“ ſind jet and vierhändig“ erſchienen, 
fm einer verzügtichen Bearbeitung von Richaärd Klein milchel. 

u Der geſammte Muftralienrerlag ber Alma N. Simrock in Bonn 
{ft jetzt laut —2 ver Frau Wittwe L. Sturrod an been Sohn: Herrn Friedxich 
Ruß an Sinrog in Berlin nbergegangen, der bie — unter Velbehalinng 
der alten Firma für eigene Rechnun rifihren wird, Eine Menderung wird nur in— 
ſefern elnirelen, als Her F. — — ins Kauft biefes Jahres bie Bonner Hans 
kung mit aflen Borrätßen nach Berlin fiberfügren und wit feiner dortigen Werlags= und 
Delaſſhandlung vereinigen wird. ; 


* In Flineburg ſiarb am 18. San. Herr Drganlit und Muſitdirector Louis 
Anger, im Alter von 87 Jahren. 


* Zu Mio Janeiro farb om 18. Derember Herr 2%, M. Gottfäatf, 
ver bekannte Planift und gragiäfe Tomponiſt für fein. Infrument, im 20, Lebensjahre. 


* In Amſterdam farb am 18. Jan. ber Cemponiſt A. Berlon Im Alter 
von 53 Jahren. 





Signalkaſten. 
F. 8. In B. Betrag beiten. — 6. H, in T. Gralulirxen zur Metalle, — F, 
Pin B, Die Phot. erfolgen in naͤchſter Wache. 
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Berlin. 
- . MR, Bofiheater 
3, Jar, Fra Dierolo v. Auber, 
29, Jan, Mignon r. Thomas. 
S0..Jan, Teli r. Ensain. 


-1. Febr. Martha r. Flator. 
2.Pebr.Eomeo undJulie v.Gounod |2, Febr. Fidelio vr. Baathoven, 
S. Febr. Die lustigen. Weiberron |4, Febr. Helissr ron Denizeiti 


"Windsor r. Nieölei, 
4, Fobr. Die Jüdin v. Halsry, . 





Wien. 
E& E. Hofoparanthenter, 
2. Jan. Batanella, Ballast. 
30. Aati. Bomao n.Julier- Gounod, 
4, Fobr. Fostilion r. Adem. 
2, Eabr, Den Juan v. Mozart. 
3. Febr, Freischätz v, Weber. 





‚Dresden, 
Königl, Hofthester. 


4. Jan. Czssr und Zimmermann 21. jan, Jede v, Halevy. 


* r. Lertziug. 
3. Jan, Begimentstochtar von 
Donizatti. ' 


26. n. 30. Jan. Fra Diavolo ven '30. Jan, Tronbadour v. Verdi, 


"Auber. 
9.Jsn. Wafanachmiad v. Lortzing, 
% Jan. Froischütz v. Weber. 





Cossel. 
, K.Hofthaater. 
% Jan. Fra Diarolo r. Anbei, 
% Jan. Dor Wasserträger von 
9. an Margarethe y. Gounot 
. Ian, ethe v. Gounall, 
19, Jan, Gnts Nacht, Hore Pan- 
‚tmlon v, Grisar. 
i2. Jan. Tannhäussr r. Wagner. 
16. Jan. Schwarzer Domins von 
Aubar. " 
19. Jan. Bomeon. Juliev, Bellini, 
24. Jen. Nachtiuger v. Kreutzer. 
26. Jan. Zauberlöte v. Mozart. 
30. Jan, Btumma vr. Auber. 
31. Jan, Trocbadour r. Yordi. 





Opernrepertoire. 
München . Frankfort a. M. 

E.Hot- u Nationaltheater. Sisdttihaatar, 
35. Jan, Templer nnd Jädin von}? Jan, Lucis v. Douizetki, 

Marachner. 5,9 u 13. Jau. Afrikanarin v. 
27. Jan. Troubadear r. Yardi, Weyerhaer. 
#0. Jan. Eurssotbe v. Wehar, 
12, :n. 15, Jan, Entführung: ron 

Morart. 
17. Jan Othello v. Easaini. 
18. Jan. Froisthits v. Weber. 





Carlsruhe 22 Jan, Lnetige Weiber r. Ni- 
nnd colai. 
Baden-Baden, 


Grosan, Botthen ton. 23. Jan. ‚Bagimentsbochter r.20- 
“San. YoduoY. Lorbzing, 26. Jun, Don Inan w. Mozwrt, 
4. Jan, Hartka 7, Flotow: 2%. Jan, Martba vw. Flotow. 


11. Jan. Bagimentstochter Ton 
Fre ru im 3%. Jan. Zampe v.Horold. 


14. Jan. Ipbsugıio v. Wagner, 

6. Jan. — Tr. cher 

18, Jan. Bagimentstochtar r, Do- 
uizetti tis Baden.} 





St. Pstershurg. 
Marien-Thsater. 
(Russische Üper.] 
18, Jau. Troubadaur v. Yard, 


Paris, 
Grand Opdra. 
16.. Jac. Faost de Gounod. 
IT. 21.% 2. fan. Hamlat 
ds Tiomass. 


8. Jan. Waffenschmied r. Lortrlag. 23. Jan, Les Hugnenots de Meyar- 


haer, 
34, Jan, La Faroritsde Donizetti. 


Ondrs eomigma. 

18. u. 28. Jan, Galatnda de Masse. 
La Dama blancha de Boieldisn. 

17. Jan, LaDomino neir d’Auher. 
Las Noces-da Jeanette de Masse. 

18., 20, 22, 35., 27, u. M.. Jan. 
Kira d'Amonr d’Anbor, 

2%, Jan. La Dominonsir d’Auber, 
Lu Serranta Maitresse da Por- 
goloss. 

73. Jan. Migenonds Tannas, Bon- 
soir Monsieur Pantalon de 


‚Griser. 
U. Jen. La Fils du Esgiment 





23. Jan. Tannhänser v. Wagnor.|19. Jan, Eussalks von Dargo-| de Donizetti, Le Pastillen da 


25, Jan. Der jstzie Zanberar von migacheky. 
Pauline Viardot-Gareiafe. 3. M]121. Jan ı Das Labea für deu Car 
T. 





23. Jan, Bagndids w. Scroff. 

25. Jan. Prophet v. Meyarbesr. 
26, Jan. Bobert vr. MHerarbosr, 
23. Jan. Faust v. Gounod. 


Grossas Theater. 
Wtalienische Oper.) 
18, Jan, Eönig Cendanle, Ballet. 
Esmeralda Y. Campsos. 
19. Jar, Gli Ugonotti r. Kayarbeer. 
19, Jan. Linda v. Donitetli, 
21 Jen. Un Fallo iv Maschorn 
de Vardi. 
22.Yon. Don Pasqnala da Donizetti. 
Hamhurg. 24.Jan.DieToobter Pharnos,Bailst. 
Stadithaatpz. 24, Jan. Taolinda, Ballat. 
7. 2., 31. Jau, 2 u, 4. Febr. |25. Jan, Ernani v Verdi, 
Lobengria vw. Wagner. 26. u. 28. Jan, L’slisir d'’amere 
30, Jan. Glückater v, Auber, v. Dürizatti,. 
3. Febr. Grossherzogin von Ge-|27. Fan. Eurjak Gorbunok, Ballet. 
zolatein von Offenbach. . 2%. Jan. 3 Troratdre de Vordi, 


Schwerin. 
Grosah. Hofthaater. 
129. Dat. Josepk_r. Meöhul 
2. Jan. Tell v. Bossini, 
9, Jan. Regimentstechter v, Da- 

nizetti. 

12. Jan. Margarethe vr. Gounod, 
16, Jan. Freischütz v. Weber, 
19. Jan. Troubadorr 7. Verdi 
3#, Jay. Eaymond v. Thomas, 




















Tonjumeau d’Adam, 


Theätre Iimparis! Iyriqna. 
16,,m 8. Jan. Les Bal masqus da 
ordi. 
17 Jan, Rigolette de Verdi, Ta 
poupde ds Naramberg d’Adem. 
15... 20, 2%, a. V. Jao,. La Bu- 
hemianne de Balta. 





2. Jan, Le Val d'ändorre de 
Haldyy. . 
24. 26. n. 28. Jan, Mädsein mal- 


gt 
e Naremberg d'Adan, 





Opsra italien. 
17. u. 18. Jau. Marthada Flotow. 
20. u. 2. Jar. Un Ball in ma- 
schera de Yordi, . 
22. Jau. Den Gigrsoni de Mozart. 
25. Jan. Rigoiotte de Verdi, 
27. Jah, ID barbiere dißiriglin de 
Bossiri. 
29. Jan. Fidelig de Beethoven. 








Kirchenmusik, 
Wien, 25.Jan, In 4. Hofcapelle, 
Missa. in D 7, Nicolai. Grad. 7, 
Eybler. Offärter. v. Haydn. 
3, Jan. In d, Hofpfarskirche 
zu St. Angustin, Messe r. Ho- 
Yak. Grad. v. Banar, Öffertor, 
vr. Erzbl. . 
35, Jan. In d. ital. Nations 
kircha. Mesag r. Preindl, Grad, 
v. A. Stralella, Offers, v.Zich, 
39, Jan.Ind.Doninikanerkirche, 
Messg vw. B. Führer. Grad. vr, 
"0. Wolf. Ofarter, v. Krabl, 
2, Fahr. In d. Hofkifche zn Br. 
Anpostin. Mesa nv. Dre 
biseh. Grad. vr. uändal, Ofort. 
r. A. Gtrudalla, 
2. Febz. zn d. ital, Netionnl- 
kirche. Messe in Fr. Drobisch. 
Grad, v.Edear. Offarror. v.Üzoray. 
%. Fabr. In der Dominikaner- 
kirche. Messe von Eybler. 
2.Fabr. In 4. Margersthenfirche, 
Masse, Tantum argo, Grad, u. 
Oferlor. vr. J, Wolf, 
2. Febr, In d.Eossaner Kirche, 
Messe in F v. Horak, Oftorior. 
F. F, Schnbert. 
2. Febr. In &. Sf. Anoskirche. 
ürs orian.Chorkie, Votiy-Mosae 
Su DiS. 


Adressbuch 
der 
Signale für diemosikalische 
Welt. 

Brabma in Wise, 
Brassin, Gebr, in Leipzig," 
Friess, Franziska, zurück nach 

Barlin, “ 
Geistinger, Frl, in Hamburg. 
Götze, Auguste, in Bresian. 
Hearmann, Heiena, in Bremen. 
Erabz, Mars. in Berlin, 
Menter, Sophie, in Fosth, 
Eubinstein in Hamburg. 
Zaytz In Agram. 
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Ankündigungen. 
Ein perfecter Planist 


wird sofort als Clavierlehrer für eine Koaben-Erziehungsanstalt in 
der Schweiz zu engagiren gesucht, Fres, 1500. Gebalt und freie 
‘Station. Den frankirten Anmeldungen unter Chiffre G. F. 455 sind 
glaubwürdige Zeugnisse, ein curriculum vitae und eine Photogra- 
phie: beizufügen und werden solche durch das Annoncen-Bu- 


Treaun von Haasenstein_ & Vogler in Basel befördert, 


Beim Harmonie-Orchester in Gröningen (Holland) wird gesucht ein 
tüchtiger Contrabassist, der zugleich Tuba bläst. Bewerber um 
diese Stelle richten sich an 3. H. Bekker, 

Musikdirector. 





Lager und landlung 
 Clavieren undfFlügeln. 


Erard, setz & Fleyel, 


von Thlr. 275 aufwärts in allen Preisen 


J. Bel. 


Marspfortengasse Nr. |, 
Köln. 








Reparatur und Lager echt italienischer und anderer 
Yiolinen und Cellos, 
feiner Bögen etc. za billigen Preisen. 
Hermann Emde jun, 
Geigenmacber in Leipzig, kl. Burggasse ]. 


Pogen Inſtrumenle 


ersten Ranges: Viola von Anton et Hieronym. Amati (1597), 
vordem im Besitze Rolla's, Violine von Nicolaus Amati (1668) 
- gu verkanfen-. Gef. Anträge a Dr. Göldlin, Lainz 
Nr. 49, hei Wien. 


Eugen Müller, Musiker-Anstellun es-Boreaui. Breslau. 
Sänger-Vereinen 


| “empfiehlt sich zur Anfertigung gestiokter Fahnen in schönster und gediegenster Aus- 
führang zu den billigsten Preisen die Manufactur. yon 7. A Ikietel, 
= .Loipaig, Grinm, Str. 16, Mauriclanum.) 
























In unserm Verlage erschien soeben: | a oo 
Der gang um Mitternacht. 
Gedicht von G. Herwegh 
fir Declamation nit 
Begleitung des Pianoforte 


compenirt Yon 


H. Hertz. 
Op. 39. . Pr, $ Til, 

Den vielen Declamatoren des Sehumsann’schen Bsidelimaben, 
die bisher nur anf dieses eine wirkungsvolle melodramatische Werk an- 
gewiesen waren, dürfte der Gang um Mitternacht eine recht will- 

ommene Gabe sein. 


Berlin, Februar 1870. ©. A. Challier & Co. 






















Im Verlage von F. E. ©. Lenekart in Breslau erschie- 


nen soeben: 


L. van Beethoven’s 


‚sämmtliche Olavier-Sonaten. 


Neue revilirte Ausgabe mit einem Vorwort 


Ton 
Ferdinand Hiller. 
Billigste, eg ausgestattete —— — in Zinnstich. 
ro Bogen nur 1 Sgr. 
Diese natlı den hesten Quellen kritisch genau reridirte, eorrecte und voll- 
ständige Ausgabe zeichnet sich hinsichtlich des Stiches sowohl darch zweckmäs- 


. sige Eintbeilung, als auch durch Sanberkeit, Deutlichkeit und gefätlige Form 


ans. — Fingersatz ist mır soweit angegeben, als er von Beethoven selbst herrührt, 

Mit diesen Vorzägen vereinigt sich noch ‚der bisher unerreichter Billigkeit. 
Jo.nnch dem Umfange heträgt der Preis für eine einzelne Sonate zwischen e- 
nem und 74 Sgr, Nur die grosse Sonale: Op. 106 für Hammer-Glavier kostet 
124 Ser. Das Vorwort von Ferd. Hilier, nehst Angabe der Reilienfolge für das 
Studium der Beetlioven’schen Sonaten 2 Sr, 





Im Verlage von Robert Seitz in Leipzig erschien soeben: 


Suile 


für Clavier in 4 Sätzen 
TOD 
Franz Lachner. 
Dp. 142. Preis 1 Thlr. 5 Nr. 








A ET 
eo ã7 PL DI Tier 2 r A eh Tin £1l „Tui, Pi 
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Bei N. Simrock in Bonn erschien so eben: 


Nenes Album nr Pianoforiespieler 
Robert Schumann. 


18 kleine Tonstücke, nuch seinen Liedern und Dueiten 
bearbeitet von 
August Horn. 

reis 44 Thlr. u 

WensMusikalien. Verlag von C. F.Meserin Dresden. 

Wagner, R., Grosser Kriegsmarsch u. Schlachlhymne a d. Op, 

„Rienzi“ für Männerchor und Orchester, 

Partitur. 1 Thlr. 15 Ngr. 

Orchesterstimmen,. 4 Thlr. 15 Ngr, 

Singstiimmen 10 Ngr. 

NB. Dafelbe Stüch für Ercheſter allein. 
Neue Musikalien 

im Verlage ‚von Robert Seitz in Leipzig: 
- Zwei geiflliche ‚Helänge | 

— für Sopran oder Tenor 

mit Begleitung der Orgel oder des Pianoforte 

"Rei von 
Carl 8 inecke. 
No. 1. „in viriute wa.“ 10 Nr. 
No, 2, „Exaudi Deus.“ 10 Ngr. 


Offertorium 


‚Felix es sacra virgo Maria" 
für Chor uand’Orgel ad libitum 
von 


Carl Reinecke. 


” Op. 101. Partitur und Sümmen 174 Ngr. 


Ein gangbarer Aufikalien-Verlag 
nicht allzu gross, wird zu kaufen gesucht. Die Kaufsunme wird so- 
fort voll bezahlt. Offerten mit genauer Angabe sub A.G. # 256 
durch Herrn €. F. Leede in Leipzie. 
Verlag von Barıholf Benff In Eripzig:. 

Druck von Fr, Antea'e Nachfolger IR. Dictrich in Beipgig. 
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. Anderen: 





— BE 


— A 
Bee 





Beipzig, 10. Februar 1870. 


fi für bie 


Muſitaliſche Wert. 


Achtundzwanzigſter Jahrgang. 


Berautiwortliher ſtedacteur: Bartgeif Senf. 








u Se erſcheinen mindeſtend 52 Nuntmern. Preis für den ganzen Zahrgang 
Thir. bel dicecter frantirter Zufendung durch bie pen unter Kenpbanh 3 Er, 
Sfertions eslipren Für hie Wetitzelle oder deren Raum 3 Reugroſchen. Alle Buch⸗ und 
8 ne en.,. fowle alle PBoflänter nehmen Beſtellüngen an. Bufenbungen 
erben unter ber Adreſſe ber Rebactlon erbeten, 











Muſil⸗Adreßzbuch. 
Hamburg. 
6. 
Die Dper. 
Die-Ditertion des Gtabitfenters erfuhr bäufigen Wechſel, wie folgt: 
81. Deren 1815 Herzfeld und Schmidt. 
1788 Sehler (von Mir, Bis Sept, blieb | 1827 Schuildt und Lebrun. 
haburg ohne Thrater)äß. | 1897 Gändt und Müßting, 
1784 Hlos und Zutkarini. ° 1841 Mühling und Cornet. 
1785 Brandes und los, 1847 Maurice und Ballen, 
1786 FJ. 2. Schröder. 1 1849 Maurlte und Wurda. 
1798 Fule, Löhrs, Langerhans, Stegmann | 1855 Sachſe. 
und Herzfeld. 1858 Wollheim. — 1861 Wüppermantt,. 
1892 Eufe, Stegmann und Serafelb. 1962 Herrmann. 
1811 wieder Schröder. 1864 Herruuann und RMelchardi. 
1812 Herzfeld. | 1866 Reichardt. 
1869 Ernſt. 


Wir nennen won ben Fräften ber Oper (etiva In den Zahren 1790-1868) unler 


Die Sanger: 
Siegmann, komuſche Alte; Ran, Baß; Kirchner, Tenor; Otitenfeld, Vaß; Coſtenoble, 
Komiker; Schröder, Bartion, dramatiſcher Sänger, (Neniahl der Sophle Sihröder, 









" Signale 


der beſte und erſte ‚Den man’); Menlſchel sen., lange Jahre zwelter Tener; 
Bonhack, Tenor; Raeder, Komiferz Schäfer, Bariton; Maher, BarktenzBöle, Tenor; 
Gerftäder, Tenor; Bader, Tenor; Gloh, Barltonz Neitämeker, Hoher Baß; Klengel, 
Tenor; Kaps, Spieltenor, (noch jeht arte); Woltereck, Baß; Tornet, Teuor; Alberk, 
Tener; Verlhold, Ba; Beils, Tenor; Schrader jun., Tenor; Beyer, Tenor; gelnrich 
Schäffer, Tenor ; Wurda, Tenor; Hammernleiſter, Barlton; Relchel, Baß; Leithuer, 
Barktonz; Lehmann, Tenor; Braſſiu, Varltonz Clement, Bariton; Bel, Bariton; 
Poekh, Bariton; Boll, Bahbuffo; Kropp, Tenor; Berker, Bariton; Nolden, Barlton; 
Wild, Kenor; Lindemann, Baß ; Schüttky, Barlton; Dalle Aſte, Baß; Ditt, Tenır; 
Weixelstorfer, Spiel⸗Tenor; Eppich, Heldentenor; Zotlhmahr, Bariton; Hagen, 
Tenor; Brunner, Tenor; Borchers, Tener ; Fornits jun., Barktonz Hellmuth, Baft; 

Braunhöofer, Tenor; Franoſch, Baß; Rübfam, Barlten; Jauſen, Barton; Kolomann⸗ 
Schmibt, Heldentenor; Schilke, tiefer Bafz Varh, lyrlſcher Tener; Norbert, Helden⸗ 
tenorz Guthery, Vaß, Konilker). 


Die Sängerinnen: 


Frau Bley, pramatlfcher Sopran ; Frau Berker, hoher Toloratur⸗ Sopran; Frau Kruͤger⸗ 

gulſchenbrenner, Sopran, ſugendliche Partlen; Iran Marianne Fiſcher, Soubrette; 
Frau Lichtenheld, geb, Regler, Sopran; Frau Heſſe, geb. MNenendoerf, Spiel⸗Sopran; 
Frau Gehlhaar-⸗Madel, Alt; Fräulein Spitzeder, Sopran; Frauntein Schröder, jebige 
KrauDr. Schmidt, Sopran, Soubrette; Frau Fraub⸗Wranitzth, dramatiſcher Sopran; 
Fraͤulein Pohlmann, Soubrette; Fraͤulein Baafıhe, ſugendllcher Sopran; Frau Cornet, 
Eolsratur- Sopran; Frau Rogner, dramatlſcher Sopran; Frau Walter, dramatiſcher 
Sopran; Fräͤulelin Halberelter, dramatlſcher Sopran; Frau Widtun⸗ſFehrluger⸗Knepp, 
dramatiſcher Sopran ; Frau Jazedo, Eoferaturs Sopran ; Fräulein Eichbaum, Soubrettez 
Fräuleln Michaleſi, jebt Frau Tapellmeiſter Krebs, Mezzofopran; Frutulein Trietfch, 
Soubrette; Fräulein Geiſſhardt, Foloralur⸗Sopran; Fräulein Jacques, jugendlicher 
Sopran; Fran Marlow, Coloratur⸗Sopran; Fraͤulein Garrigues, dramatiſcher 
Sopran; Fräulein Vabnigg, Coloratur⸗Sopran; Frau Maxintlllen, dramatiſcher 
Sopran; Fräulein Wagner, fett Frau Jachmannu, dramalifcher Mezzofepran ; Frau 
Jagels⸗Roth, Foloratur⸗ Sepran | Frau Schütz⸗Witt, dramatifcher Sopran; Fräulein 
Steger, dramaliſcher Sopran; Beinen Spohr, dramatiſcher Sopran; Fräulein 
Holm, Jugendllcher Sopran; Fran Borcherz⸗Eita, Eoloratur- Sopran; Frau Schröber- 
Thatupta, deanatifiher Sopran; Fraͤuteln Löwe, jugendlicher Sopran; Fraͤuleln 
Paulh, Alt; Fraͤuiein Harry, dramatifiher Sopran; Fräulein Terrav, Coloratur⸗ 
Sopran; Bränfein Schnelder, dramatiſcher Sopran; Wräuleln Rudaſch, Sopran, 

Seubrette; Beulen Wallhach, Sopran, Soubrette; Fräulein Recht, Alt; Fräulein 
Mareck, Cotloralur⸗ Sapran; Fräulein Siahlheuer, Sopran, Seubrette. 


18 geborene Hamburgtr flrb zu nennen: 


Frau Lichtenheld, geb. Neger; Fraͤulein Everb, (in Spaten engaglri); Fräultin Paaſche; 
Fränlein Trietſch; Frau Maximilien; Fräulein Holm. (Saͤmmtlich Sopraniſſinnen, 
von denen Frau Maxlmillen mit einer beſonders ſchönen vollen, weichen Stimme 
vorm herrlichſten Schmelz begabt war, allein In Folge von Uebermahme hereifcher 
Partien, bald ihr lediglich nur dem (yrifehen Ware gewachſtneb Drgan erftpfte, 
“und nicht fange nachher daB Leben einbuͤßte. 

Seinen Nuf begründete von Hanıkurg aus, der Tenoriſt Gerſtaͤcker, der erklaͤrte 


Liebling des. Hamburger Publicunis, welcher, was Lleblichteit des Organs anbelangt, 
noch nicht feines Gleichen gefunden, und einen beſonders großen Namen erwarben fich 














He Gamburger: Fraͤuleln Tletjens und ber Tenoriſt Wachtel durch Ihre, in folder 
Fütle und Autsgiebigkelt höchſt ſellen augntreffenden, wunderbar fchönen Stlmmen, die 
Gef Beiden (vermoge ber forgfälligen Ausbildung ihrer herrlichen Organe) no In une 
geſchwuͤchter Kraft vorhanden, fie noch fange hier ben hohen Rarig, welchen ſie einnehnien, 
behaupten laſſen wird. 


Als Dirigenten ber Hamburger Oper fungirten dle Capellmeiſter: 


1781 Hönicke. I 1851 Barbieri. 1864 Mlecins, 
1809 Eule. 1855 Ignaz Lachner. 1865 Flſcher. 
1827 Krebs. 1859 Eſchborn. 1867 Preuniayr. 
1850 Säinbelneißer, 1861 Neswadba. 1869 3. Flſcher. 


Im Sommer macht dad Stabtihenter Ferien, son Aufang Junk bis gegen Ende 
Auguſt. 

Gegenwärtig (Ende d. J. 1869) iſt ber Perſonalbeſtand ber Hamburger Oper 
folgender: 
Direcfon und Megie der Dper: Gert M. Ernſi. 
Erſter Capellmeiſter: Ser J. Fiſcher. 
Zweiter Capellmeiſter und Chordirertor: Herr N. Metzdorff. 
Coneertmielſler: Her H. Ballln. Balleidirigente Herr J. Kappelhoſer. 
Opern⸗ Correpetiter: Hert G. Stade. 

Das Dichefler beſteht aus 44 feſtengaglrten Mltgliedern, das Chorperfanal aus 
53 Mitglledern. 


Sänger: 


Tenor: W. Michard, (Heldentenor); Rud. Vary (lyriſcher und Spieltnen); Fr. 
Gruſendorf, yriſcher); Baher, (Tenorbuffy und zweite Tenerparthien); A. Kaps, 
Tenorbuffe). 

Bariton: P. Thelen; G. Reichmann. 

Dafı: Reß, (Hefe); EC, Menpti, (ferlöſery; J. Leinauer, (hoher); Frend, (Buffe 
und feriöſer); B. chöfel, (Buffe und ſeriöſer) j van Gülpen, (Buffo)t S. Breti⸗ 
ſchnelder, (Baß und Bariton). 


Sängrrinnen: 


Fraͤulein Louiſe Lichtmay, erſte drautatiſcht Sängerin Fränlein N. Hänlſch, erſte Cales 
tature und jugendliche dramatiſche' Vartien, (nur Fir die Wintermonate engagirt). 
Fräulein E. Börner, erſte jugendliche dramatlſche Partien; Fräuleſn A. Denah, 
Coloraturs und fugendfiche Varlien; Fräuleln Betty Eichhorn, Opernſoubrette und 
jugendliche Partien Fräulein U. Preuß, Soubrette für Oper und Operette; M. Groh⸗ 
mann, Alt und Mezzoſepran; M. Meineber, Alt und Mezzefopranz; Frau Bottmayr, 
Multters und Gargirte Gefange Partien; Bräulein A. Geltner, kleint Partien Wräus 
leln H. Mofde, Saubrette, 


Ballet: 


Die Herren Knoll, Baletmeifier; Mebert Köller, erſter Solotänger und Brüptz bie 
Damens Fraͤulein Etelka Boor, Fräulein MM, Mubolpb, exfle Solstängerinnen } 
Bräuteln Craffelt, Fraͤultin Henkel, Fräͤulein E. Lehmann, Solotuͤnzerinnen. 

20 Figurantinnen. 
Gaſtſpiel⸗Vertxrage 


borldufig abgeſchloſſen mit: Fräulein Therefe Tietlens; Fraͤulein Marie Gelſtlnger; 
Herrn A. Riemann; Herrn Senthelm. 
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Signale, 





Auch iſt Herr Direetor Emft noch fortwährend Kenüht, das Perſenal anf zweck⸗ 
mäßige Weiſe zu ergänjen. 

Es wurden fonft wöchentlich gewöhnlich "drei SiS vier Dpernvorſlelluugen gegeben ; In 
ter leizten Salfon hielten ble Dper und Operette faſt ausſchließlich dad Repertoirt befehl: 

Eigenthümer br8 Stadttheaters ſſt bet begfiterte Kaufmann und Schiff arheder, Herr 
Robert Sioman, welcher bad Thealer nebſt Garberobe mb Invenlar, für mehr als 
200,000 FE taufte, und weichen ber jedebnialige Directer eine Pachtſumme von 
18,000 ZZ. pe. Jahr zu entrichten bat, wozu ned etwa 12,000 7X. für vie Gas⸗ 
beleuchtung kormen. Die Berhäliniffe des Theaters ſind leider wit der Zeit immter 
unſichrer gemorden, und bie Sage der Dirertoren hat ſich ven Jahr zu Jahr ſtets 
ſchwieriger geſlaltet. Die Oper fat nech am mieiſfen augezogen, beſenders im ber⸗ 
floſſenen Winter, wo verhaͤltnlneühig recht Gnles geleiſtet wurde, In dieſer Salſon 
if fie erſt Im ber Heranblidung begriffen, mas natürticherweife nicht anders fein kann, 
da ein ganz neuer Directer und fat lauter neue Mitglleder tbätlg find. 

Berbanblungen in ber Bärgerfihaft zum Zweck ber Erwerbung bes Stabtißeaterd 
fir ben Hamburger Staat und zur Crrichtung cur Xheaterronmiffion Haben bis jetzt 
noch zu keinem Nefnltat geführt. &9 liegt eben zu Vieles vor an Öffentlichen Bauten, 
was beingend if, und große Summen erfordert, fo daß das höchſt Wunſchens werthe 
Enter dem Nethwendigen und Ruͤtzlichen noch zurückſtrhen muß. 

Dom Berliht bed Bürgerausfipuffes, weicher die Theaterangelegenbelten zu prüfen, 
und barliger zu veferixen hatte, entnehmen wir folgenved: 

Zunaichſt wird bie hohe Bedtulung den Theaters geſchildert für das Geſatunitleben 
der Nation, zur Vernulttlaug ber Dichtung an das Volk and als alfgenteinfle Bildungs⸗ 
anftalt, und wie afle civififitte Staaten deshalb dem Theater ihre Beachtung gefchentt 
hätten, In Hamburg aber habe ſich biefes flaattiche hehe Intereſſe an Thealer auf 
die Centefſtondertheilung beſchräukt, bie, weil dns Stadtiheater ulcht Eigenthum deb 
Staates ſel, dent ben Berniethtr gewählten Miethtr kaum yertueigert werden kann. 
Dieſelbe habe auch nicht verhindern können, daß das Theater von feinem elnſtigen heben 
künſtleriſchen Standpunkte in den fegigen gänzlichen Verfall gerathen fel, (Diefe Bars 
Handlungen waren Im Mat 1888). Nicht das Puhlicum ſel an demſelben Schuld, wie 
dad Beifpiel des Thallatheaters beweiſe, das fich ſein Publleum gebitdet hat, ſondern 
bie wechſtlnde planloſe Zeitung, die glaube, allen Launen bed Puhlicums folgen zu 
müffen, ohne doch dadurch auch nur flnanziell probperlren zu künnen. Abhuͤlfe ſei mr 
u erwarlen, wann der Staat durch Erwerbung des Stabtihentergebäubes, bie flr 
236,000. 772%. etwa möglich feln würde, fich fu bie Sage fehe, ſelbſt eine Conlrolle üben 
und die Eoncefflon wicht nur verſagen, ſondern much. an einen Alte bie künſilerifche Reiz 
tung Barantie bietenden Mann nach ſeinem Gxmeffeu vergeben au körinen. Derſelbe 
müßte unter Aufſicht einer Thrater⸗Commifſien ſtehen, dann aber auch zur Erleichterung 
feiner bei ben hieſigen Berhättniffen und Anſprüchen ſchwlerigen Stellung, Haus und 
Invenar miethefret, vielleicht auch freie Beleuchtung erhalten. Der Ausſchuß bean⸗ 
tragt deshalb ats nächſtes Miiltel zur Befferung, die Erwerbung bes Stadlibeaters durch 


den Staat. — Diefer Antrag wurde indeh ven ber Majerität der Bürger fchaft abgelehnt. 


Kerr Steman foll — fo wird beſtimmt verfihert — dad Theater berfanfen wollen 
und es dem Steak angeboten haben, Erlangt nun ber Senat bie Auflammng der 
Bürgerfigaft, fo wird bad Theater In bie Hände des Staatd übergehen, 
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Dur und Moll. 

% Lelpzig. Frau von Schauroth, ber Mendelsſehn Bartholdy dor 40 Jah⸗ 
ven fehn — —A— gab am 4. Irbr. zur Feler don Mienbelsfohns 
burtblage It Saalt des Gerwanthaufes leider vor einer ſehr kleinen Zabl von Zuhä⸗ 
zen ein Eontert, welches fie audfchließlich durch Ihre eigenen Solevorträge auf dem 
MBinnoferte austülte. Daß fie zu jener Zeit, als fle den, Jungling Mendelsſohn 
öinex ferner beften Compofitionen Infpieirte, eine eminente Künſilerin gewefen fein müffe, 
war ſeibſt jetzt noch erkennbar, mo ihr Spiel, nur mehr an jelne, frühere Groͤße zu er= 
innern vermechte und durch vieleh Manierirte und Derperite getrübt erfchien. Namente 
lic; waren ihre eigenen Compofitionen, fowie Ihre im Character der Ziupreviſatien ges 
haltenen Zuthaten zu guet Compofiionen von Chopin für. und von beſonderem Retz. 


Nor einige andere Erucerte frentder ſünſtler haben wir zu regiftelren,. Here 
SI 1zel, der nos Inımer muntere Wiener Sänger, gab ein Concert im alten Theater 
und gefiel mit dem Vortrag ber ben ihm romponirten Lieder. zänfeln Annette 
Kutn aus Htünchen gab im Gewandhausfenle am 6. Bebr. eln Conrert und probus 
eirte ſich anf ker Bither und der Gonseriina. Kerr Pin Sigismund Blume 
ner ans Berlin gab In tenıfelden Saale am 7, Febr. ein Concert. 


Die fehfte Fammermuſik⸗Soirée im Saale be Gemwantbanfes 
fober Me zivelte des zweiten CThrlus) fand aut 5. Febr. flat und mar im Begenfuß an 
der flinften Solese, die ansſchließlich rlaffifge Namen und Werke auf bem Vrogramm 
batte, Daraus nur mit Romantifcem ansgeftettet: Duartett für Streichlnſtrumente 
Dp. 41 in Adur ben Schumann; Varkationen für Eianler und Vloloncell Dp. 17 in 
Dinr von Mendersfehn: Sertstt für Steelhinftrumente Dp. 18 In Bdur von Brahms; 
Kris für Clavier, Bloline und Biofmel Op. 98 In Bdur von Schubert, Am Ela 
vier Faß biedmmal feit längerer Zeit wieder einmal Fräuleln Lontfe Hauffe Sie 
entletigte ſich ihrer vefp. Nufgaben nılt tehnifcher und muffaflfcher Mefpectabilität, blieb 
aber unftes Bedünfens doch an manden einfihlägigen Stellen etwas hinter den Anfor⸗ 
derungen an Berne und Eindringlichleit zurück. Sas Dnnriekt don Schumann wirde 
am fchöuften in feinen zmeiten and dritten Satze ererutirt, melde zum Gt auch 
gebe die ergrelfendften. Thelle des Werkeẽ bilden, Das Brahms'ſche Sextett gewährt: 
es Gefunden und. Natürlichen ehe als die meiften andern felner größeren Erzeugniife 
end Mnate man fl enfiftindig mit ihm einverſſanden erfiäten, nenn fein Scherzo und 
lehler Sat dem eriten und zweiten nicht fo gar uneßenbärtig inären. Die Uneführung 
toar feine ausgezeichnete, wenigftens nicht nenenüber den Anſprüchen, bie man an unfee 
Gerwandbausmmuftfer zu machen bereiftigt ff. Eu erüßrigt nun nur mar die aufier Fräus 
tein Bauffe bei ber Sofrde bethelligten Mlitiirfenden zu nennen und waren dieſe: bie 

erren Gonrerhneifter Dantb und Möntgen (Biolinen), Die Herren Hermann, Haubold 
Bratſchen), Hegar and Peſter (Bioloneelil), 


MufitatifheAbendunterhaltung bes Gonferbatoriumsber Mufit 
Becltan ben 4. Februar: Trio fir Bfonsforte, Biofine und Bloloncell von 2. van 
etenen, Op. 1, Mr, 3, Cmoll, — Reeitatin und Mrie (Mit Würd! und Kohelt) 
ans beit Oratorlun „Die Schöpfung” von J. Haydn. (Tenor.) — Suite in_canonfe 
fie, Bite (in vier Säen) für zwei Planoferte ton Joſeph Sautier and Frelburg 
m Breidgan. (Schlifer ber Ana) — Terzeit (Zu dir, o Gen, blickt Alles auf) auß 
ben? Dratorlum „Die Schöpfung” von J. Hahdn. (Sopran, Tenor und Bag.) — Ser 
nate_für das Pansforte von D. han Beethoven, Op. 109, Fdur. — Jumelens®lrie 
O Gott, welch reicher Schuuck) aus: ber Oper „Dlargarethe” von Ch. Gyunod. (Sopran.} 


„® Belle, 2. Febr. Um 28. Jan. veranttaltete ber geademiſche Geſangvereln 
„Orberlelana® fein hlesfährlges Conertt. Der erfle Thell deſſelben brachte die Eorior 
Ale uesrtunt, Gernsheimg „Mömtiche Belchenfeier“ und einige Ehorlieher von Vierling, 
Irg Srtandis u. A. bie; glücktich ausgewählt und friſch borgetragen, ihre Wirkung 
Hr berfehtten, Außerdem machten wir die Bekünnifchaft einer Jungen Sängerin, Fräu⸗ 
ein De ne DMaan “8 aus. Bien, bie nılt einer mehlflingenben,, zu elnent ancrken— 
nendier sn ende tehnilfcher —— ausgebildeten Stimme —* durch den Bor⸗ 
trag ber Sixenen⸗Arie aus Hänbels „Minaldo” und einiger kieiner aumuthiger Lieder 
groben Beifall erwarb. Das Hauptintereſfe des Hbenbs nabm ber ameite Thell des 
oncerts in Anfpruch eine Aufführung der Chöre gu Sophottes” „König Debipns“, 
enmipoxirt ven E, Laſſen, mit berkinbendem Text bon &,.Dohm, Sn ber dußeren 
Borm ber muſikaliſchen Behandlung bes Sophokleiſchen Thord durch Mendelsfehn ſich 


















Signale, 





anſchlirßtud, Dat Laſſen doch ganz ſelbſtſtändig ſelnen eigenen Weg elngeſchlagen unb, 
wie uns bünft, af olärffirken. Der org biefer folgen, ne Chüre 
durch bie — friſchen Stimmen bes academiſchen Gefangverelns war von Dem 
innigften, hingebendſten Berfiändniß an ben großen Gegenſtand durchdrungen und mußte, 
- as ihm Ana hier und da an Energie abging, durch Frinheit ber —— relchlich 

u erfetzen. Der verbindende Text hat das Verdlenſt, hei ausrelchend bollſtänd ger Wie⸗ 
—** ber Fabel, bie etwa 1500 Verſe ber Tragödie auf das üdliche Maß einer Tine 
geren Cencerinuntiner, etwa bie Dauer einer größeren fymphoniſchen Dichtung zufam— 
mengedraͤngt zu haben. Das Ganze, Eonipofition. und Nuffübrung, hatte jih bed glaͤn⸗ 

endfen Erfolges zu erfreuen, Bom Ernſt ber Sache erfaßt und der Auffuͤhrung mit 

ets geſteigerler Spannung felgend, brach bel ben Schluß derſelben das ben großen 
Saal vbis anf ber Irtzten Bat füllende Auditerlum, In Tang anhaltenben zau [Senden 
Belfall aus, in befien Lorbeeren Componift und Ausführende ch met bollem echte 
Helfen burften, 


* Breslau, 4. Febr. Ant 24, San, haiten bie Herren Cantor Feree und 
DOrganiſt Mächtig in ber Bexnhaxdinerkircht zum Beſten der Armen eine Mufltanfiihe 
zung veranhaftet, toelche aufter Orgeleorträgen der Herren Mächtig und Kroneher bie 
Kauptfite tes 51. Pſalineß von Srlaudus Laſſus, zwei gelte Lieder aus bem Spa⸗ 
miſchen von Geibel, fir Solo, Chor und Drchefter von Berthoid unb den 45. Pfalm 
von Menbeldfohn zu Gehör brachte, Die Sell waren von ben Fraͤulein Regina und 
Cornelia Scherbel und Her Zorrige übernommen worden, Der Trefflichkelt der dar— 
gebotenen Leiſtungen und dem edlen Zwecke entſprach ein In anſehnlicher Zahl verfäne 
meſtes Auditerium. — Das achte Moonnensenteoncert deß Oriheflervereins fand unter 
Mitwlrkung von Emund Singer ſiatt, welcher Spohrd Geſangeſcene, Beethovens 
Romanze It F und feine ungariſche Fautaſſe mit vollendeter Meiſierſchaft fpitlle. Der 
Kunſtler wurde durch reichen Belfall ausgezeichnet und bedſirfte bei der Schänheit feines 
Tones und den grofien Borzligen feiner Techicit nur eines etwas größeren Dlafies yon 
Warme bes Autzörucks und Frelhelt Im Vortrage, um die afferbedeutenhfien Wirkungen 
zu erzielen. Die Oxrdjeftermerke bed Abends waren: Duwverture, Scherzo und Finale 
von Schumann, Dutertare zu „Fierabras“ von Schubert und Liszi's vealle Die 
—A— — bon ißyt, ivelche In ben Verelusconcerten ſchon einige late zur 
—R gebracht iſt, fand die beifülllgſie Klufnahme von Seiten des Wublicums, 
ein Beleg dafiir, daß dieſelbe bereltg einen gewiſſen Grad von Bopufarität erlangt hat, 
— Dis Progranmi ber neunten Solxéee des Bereits fir Kammermuſit brachte Beel 
odens Quartett In Fdur Op. 59, Mozarts Gdur-Quartett und XHeberuorträge bon 
ränfein Auguſte Gütze, Die Sängerin erfreute ſich auch diesmal allfeltiger, lebe 
after Anerkennung, obwohl dieſelbe durch eine Indispoflton in ber wollen Entfaltung 
Örer Mittel behindert mar. 


#* Umfterbam, 3. Febr. Den 28, Sam, fand im groflen Parkſaale das Vin⸗ 
eentiußeoneert und bie erſſe Ausführung von G. A. Seinze's: „Sancla. Cascllia" fiatt. 
E35. war fein Wunder, bie weiten Mäume fo überfuüllt von einer eleganten Menge gu 
eben, denn man ſprach bereits ſelt Wochen nur bon bem neuen Werke des belichten 

omponffien und bie feltfame Zufammenwirkung bon Mann und Frau erregte bad 
ntereife Aller. a beabfichtige Heute Feine Benrtbeilung des Werkes feißft gu gehen, 
endern mır eine Mitiheifung Feines Erfolges und bed Cinbrues, den es bier Berbore 
ante. Alle gut muſſkaliſchen Kräfte von Üniſterdam hatten ſich verbunden, m Beinze's 
Det zu afben und fo imaren denn die Chöre begreiflich eminent ſtärk befehl und 
gen vortreffllch. Die Sofiften waren: Sopran;: Frau Leuiſe Schade, eine ganz junge, 
ugerſt talenivuoffe Dilettanlin, Alt: Frau Collln-Tobiſch,tine boriteffliche Sängern, 
Tenor: Herr Franz Küſter, ein Ditettant, deſſen ſchöne, matkige Stimme einem Heldens 
tenor an ber Bühne za hoben Mufe verhelfen würbe, und Baß: der bekannte Deffer 
aus Hertogenboſch, ein ausgezeichnetes Drcheſter vollendete dieſes herrliche Enfemble. 
elnze beitleg unter fantem Velfall ben Dirigentenplatz und begann, und Eher, She 
Uſten und Orcheſter lelſteten gend, Unnerpieiihliihes, und fo wuchs der Beifall mit feber 
‚ Nunmer und ſielgerte fich zum Schluß des erſten Theiles bis zum. —— Du 
Beirat pieulih eine Gabe Mapikratsperfen an Stelle des akınefenden Bür ernteiſters 
das Orchenner und Überreihte nılt einer herzlichen Anrede dem Eomponifen im Namen 
Sr. Majenät des Königs den Orden eines Mitters ber Eichenkrone, Der ubel des 
Pußlicums und aller Milwirkenden war unbefthreibtih, Bei Geinze's Erfchelnen im 
gelten Theile empfingen ihn Fanfaren and ein Blumenregen und ber entbuflapifche 
eifall begleltete fein Werk DIE zum Schluß, wo Ihm ein Lorbeerkrang und feiner Gate 





tin ein Praihtbouguet überrticht ward. Elne Tommiſſion folgte ihm In fein Haus und 
üerkab bem Ehepaar eine koſtbare fllßerne Medatffe, De auf ber einen Selte die In⸗ 
föitt ten: „rinnerung an bie erſte Ausführung von Sancla Caeeilla“ , auf der 
andern: „Un &, M. Heinze und Heurlette Heinze”, ine von ber Blebertafel: Amsels. 
Männenobor_frönell neranftaltete Serenade deſchloß diefen benfiwilrbigen Abend, Ber 
Enthuflesems fir bleß Werk und feinen Schöpfer herrſcht jedoch noch innner In ber 
Stadt und wird von allen Künftfern gethellt und fo warb denn am 1, Febr. ben 
Gompenifen eine yiwelte grandiofe Serenade von ſecht Sledertafeln und bem Orcheſter 
des Volfäpalais beim Schtine won unzählbaren Fackeln gebracht. Nun menge mar 
uns Hellander noch kalt. 


# Gopenhbagen, 5. Febr. Am Eihluffe Der ſetzten Salſon erwähnten wir ein 
ſeltenes Subtläum, das auf dem königl. Theater gefelert wurde, indem ber Kammer— 
fünger Chr. Hanfen zum ſetzien, Dale als Don Juan auftrat, weiche Bartte er 
wießr benn breißig Sabre mit allgenteinem Beifall gefangen HR Nachdem er bie Rolle 
abgegeben bat, iſt diefefbe ſeinen Sohne, dem Seren Erbarb Hanſen übergeben 
worden. Diefe Reuerung bat bie Dirertion dazu benutzt, no eine andere gu bewerk⸗ 
fieigen, welche nur gu lange hat auf fh warten Laffen: nene mehr anfpreienbe Meios 
rationeni unb Menberungen io Texibuche Miefe Movntionen find im Geiſte Wolzogenb 
arzangirt werden, leiter Hr mar aber nf dem halben Wege ſtehen geliehen, melches 
nur zu ſehr zu bedauern fi. Die Oper werde zum erſten Mlnfe in ber neuen Inſres 
nirung zur Feier des Gehurtstaged Mozarts, Den 27, Januar gegeben, Meß war 
ausverfauft td Alle jubelten ber ewigjungen Eompofitlon Ihren Beifall zu, Die Kuda 
führung war fm Ganzen genommen befriedigend, Der neue Don Juan dat eine gute, 
Wwohltlingente Stimme, und fewoht fein Gefang wie fein Spiel rief mehrmals eins 
Burmmigen Beifall hervor, Der Repsrellv wurdt bon Sem Schram gegtben; es iſt 

on feit vielen Zahren feine VBrabourrolle geweien, Außerben ernähren mie od 
bie neue Primabonna des Thenters, Fraͤnſein Mreilt, bie aid Donna Anna Vor— 
vorge teftete. — Geflern Atzend gab ber Bianifl Anton Mee, der ſchon lange 

abre als ein her am meiſten hervorragender Muſiter Eopenbagens anerkannt grweſen 
iR, ein Eoncert im Meinen Taſtne faal, welcher von elnen zahlreichen, eleganten Zuhörere 
krelſt beſucht war. Er trug mit außerordentlicher Virtnofität mehrere Solonummern 
wor, und foielte daneben die Pianofortefiimme, in einer Sonate für Plane und 
Kiellne vor Beelhrben und Serenade für Piano, Violine und Vieloneell von F. Hiller. 
Nur einzelne Abteilungen ber letztern Eompofitlen sollten gefallen. Nach Husfügrung einer 
kieinern aber fönen umb charateriftifsgen Compofition von ihm ſelbſt wurde Der Conterta 
geber unter Rarken Beifall gemfen, — Der Mufttorreln hat unter Leitung bes Prof. 

abe fein drittes Abennementeonrert gegeben. Mit wahren imgeflörten Genuß hörte 
man Beethoven’ Quartett in Biur (Op, 18 Rr, 6), Balfabe in F bon Ebopin und 
Schumann Blano-Qulntett In Es, bie Planofinmte wierde ſehr gefchmackvoll von Der 
norwegiſchen Hianiſtin Fräulein Exika Lie geſplelt. Frau Bin trug zwel deutſche 
Romanen von Clara Schumann (Text van Gelbel) und ein paar fehmedifche_ Geſänge 
sorz nach Aubführung der letztern wurde fie ſtark applaubiyt und gerufen, — Art Ende 
biefes Meonnts wird „Robengein” endlich auf dem kitngl. Theater zur Aufführung 
gelangen. Beſſer fpät als niemals! 


* Siotbolm, 8, San, Die Bianifin Erika Die aus Ehrijſtlania gab 
zwei Eoneerte im künigl, Thrater, unterflügt. ven ber Goftapelle. Sie dotumenlirte 
eltte recht tüchtige Technit und einen guten Auſchlag Im piano; zu Aufgaben jebed, 
tote die Weber ſde Polaoca und bie Tellouverture reichte Ihre Kraft nicht, und fette 
Ihr genügenbe_gelfige Auffaſſung zum Bertrage des Beethonen’fhen Cmoll-Concerts. 
Am vorigen Sonntag fand ein Toncert von Hager Gammerib, einen äußerſt taz 
Ventuollen jungen bänifhen Couponiſien flatt, ber feine Stubien unter Hans von Dikfom 
HN ee Aenacht hat, Er führte auf: Eine ſyinphoniſche Axheit in drei Sätzen, 
i aufge Zilfegle genannt und auf aftjüdtfhe Motive gebaut, welche fich durch Shün« 

e AT und erfindungsceiche Infirumentatlon auszeichneie. Herborzuheben iſt ber 
ie aß, betitelt „Grabeßgefang und Zroft“, ein Rinimmmgsvofles und poetifige® 
— ferner. Vorſpleſ und eine nzacterifihe Balfetmufle, ſowie eine Liebesſtent aus 
kun norbiichen. Oper „Sfalmar und Ingeborge und filiehlich einen in Paris bei der - 
usſtellung 1867 pretößrtognten Trhunphniarfe. Diefer leigterer war Im Bergielh zu 
bei erfigenannten Sachen fchwächer, Überzengte jebon nichtödeftomeniger von des Emutz 
pouiften Talent Höfe rspeftereffecte zu erfinden und wenlger bedeutende Öebanfen 
Befegict zu mmfielber, mas ex von ben Bariferitnen wohl gelernt hat, bie gewöhnlich 





ze weniger hervorſtechende Schönhelt durch grandloſen Aufbutz wohl zu geß ugen wiſſen. 


er Gompenift dirigirte ſelbſt; alle Hunımern merrden nit grefem Befall kon ben 
zahfreichen Yublieum aufgenenmmen und verdienten benfeißen auch In vollem Mafe, 
gr Sarımerft reift in diefen Tagen vach Raris zurlicd, — Die Dper brachte aufer 

ieperbelungen von „Mfritanein”, „Menteo und Zulie“ von Geuned, Nerzauberte 
Rage” von Hatlſtröm ac. al® Hosirär Pelicien Dautr’8 „Lalla-Anokh* und zum zwei⸗ 
‚bunbertfien Male „Eon Juan“ Im eltter ninfterbaften Uufführnng unter Zeitung, Dei 
— Norman. Ben Ieterent Herrn hatten mir Tibrigenß elegenbdrit In cine Privats 
niree drei neue Fanımermufitfiite zu hören, nämlich: Eine Sonate für Riano and 
Pole, ein Viotin-Quartett and ein Sertett für Plane und, Streichinſtrumente, bref 
Serke von herverragcuder Bebentung, melde fh durch erfgluefte Erfintung, feinſinnige 
Ennreption und in allen Theilen vollenbete Mache auszeichneten, Es iſt nur gu bes 
dauern, baf Me Kompofitienen, bed ‚Seren Noerman fait außfchlichtich feinen intineren 
Freunten bekannt Amd umd daher noch nicht die Würdigung erhalten haben, bie ihnen 
kon Rechtoͤwegen zukommit. 


* St Petersburg, 4. Behr. Das achte Siufenie-Eonrert ber ruſſifchen 
Muſitgeſellſchaft fand unter W. Hifftr's Tireetien am_29. Aanuar Abends Im großen 
Saale des Herfövereind flattz zur Aufführung kant: Sulte Wr. 5 ven Franz Lachner; 
„Meint nicht!“ für Sopran-Solo (Araı Metonen) und Eher bon Hiller; Duverture 
und Entre-Actes zu „Egment“ ven Beetheben; Yrie für Bielencell von Bash, vor— 
geranen von Kern Dawiteff; Muperture au „Leenore* N, 3 bon Beethoven. Die 

usführung fänmelicher ZBerke war eine burhans vertrefffice, und qereiht ſewohl 

errn Alfter ats Dirigenten, ſowle dem anögezeichneten Orcheſter zur aröften Ehre, — 

fe Suite von Lachnet börten wir bier zum erffen Hiale, und obgleich biefeite weht 
taume fchöner ausgeführt werben kann, [o wollte fie, als Ganzes doch weder nd 
noch bad Publlirum recht erwarmen; ber Mittelfatz, glelchſain ein Sokos Zwlegeſpäch 
wiſchen Violine und Bratſche, obgfeich etwas monnten, gewann burds den nieiſter— 
aften Vortrag der Herren Auer und Welckmann, ſtürmiſchen Belfafl, der ſich zu 
wieberhoften Beroorruf beider Künfller ſieigerte. — Die eben bezeichuete Esmpofltion 
von Hliler, wurde von Sellen des Chores ſehr ſchön aufgeführt, usb fand vielen Beie 
fall, weven ein gutes Thell Herrn Een gebührt, — Die beiten herrlichen Lieder in 
der Mauſtt au „Egmont“ wurden durch Frau Plat ouow zlentlich ungenügend vergetragen, 
und murßten dennoch auf Verlangen micberhrit werden. — Ser AnſtrumentalxSeliſi 
des Abendo war Ferr Dawidoff, welcher den VPregramm⸗ nach, ein Toncert von Golter⸗ 
mann vertranen fofftez Teider nabm dit itafienifähe Oper biefen ausgezelchneten Virtuoſen 
un biefetße Zeit fu Anfpruch, To daß berielbe erft gegen Eute des Genrerid im Saale 
erfiheinen konnte; wm bie Zeupauſe auszufüllen, wurde anf Allerhöchſten Wumſch die 
Onpriture gu „Opment“ noch rinmal in glängenber Weiſe wieterbalt nach berielben 
riet, Herr Donpibeff dann, durch fange anbattenben fiürmiſchen Applaus begrüßt, 
ie ſchöne Arie“ von Bach, welche derſelbe, nach wiederholiem Hervorruf, anf alfgentelned 
Verlangen dann in ilekuswürdtger Zeife wleberhofte; man kann ji in ber That 
biefe refgende einfache Relobie nicht fhöner und rüßrender gefungen beufen. Merke 
würdfgeriwelfe hat dere Hiller, unferen Publienni genenüber, feine Anzithungökraft 
ausgeübt, indem bie Goncerte, welche berfetbe dirigiri, alle unr wenig zohlreich 3 
waren, und bei aller Anerkennung bie man ihm hier, beſonders ats vortrefflihem Ditl- 
genen nicht verfanen Tanrte, mar ber Beifall bennod vichts weniger als enthuflaſtiſch; 
ſogar in Biefem Gonrerie, und obgleich ed annenelet tar, dafı Died daB letzte Concert 
unter feiner Dirertion war, bergahi das Rublirum, wie das ſouſt In ähnlichen Ballen 
hier Aptich iſt, Dem Meiſter bei feinem Erfcheinen dureh Applaus zu begrüßen, Mas 
vofe Publicunt kennt die berüthmten Namen bes Auslandes, und befonders Deutfihe 
ande, nur tweitig, und nur hierin können wir ben Grund hlerzu finden, twelches natürllch 
meber ben aroken Muf noch die Sompalhlen beeinträchtigen kaun, bie Hetr Siffer bier 
bei allen Mufltern gefunden. Sonntag Vormittag, ben 30, Fanuagr, fand unter Betheilte 
gun fämmtrier Vlltglie der ter Hnlienifehen Oper, im greßen Saale bes Adelsvereins, 
as erſte —— e Concert ber philharmoniſchen Geſellſchaft, —8 Beſten ber Wittwen 
und Weifen ihrer Mitglleder ſtatt. — Die zweite Soirde ber zweiten Serie fir Kammers 
uff der rufſiſchen Muſſkgeſellſchaft fand am 1. Februar int Saale bed Ennferbateriumß 
Bett, pie wiel heiter als die erfte befucht war; zur Anfführung Tamen: Nuartett Bear, 

p. 130 von Beethoben; Planoforte Werträge von Her Hiller; Sell für Viellne 
von Bat und Haydn, vorgetragen von Herrn Auer Onartett „Bolga* von Affanaßſeff. — 
Der Glangpunft bed Abends war unftreilig das Ginreißende Spiel bes Herrn Auer. 
Die —————— bes Herrn Hiller waren kelnedwegs frei won Mondtonit, und 
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fihlenen auch Keinen teferen Cinbrud zu binterlaffen, wwelded vielleicht in einer mo⸗ 
mentanen Stlimmmng des Meiflers feinen Grand haben mochte, ° 


*Moskau, 31. Zan. Das fünfte Concert ber ruſtgſhez Muſikgeſellſchaft ben 
23. Kan vrachte wieber bes Buten hinrelchend zu Gehör. ‚ Rubindein frielte, mie 
Amtiner , nik alävigenben Erfolge Schumann Amoll-Eonrert, Der Zenor ber Hefipen 
zufliigen Oper Serr Dabeneff trug mit vielem Gefchmack eine Arie aus Dargempfihss 
ya Oper a Le umb drei Melne aber fehe Fehde ruffifche Mleber vor („Mr Molly” 
von Glinfe, „Hrientaliſches Lied“ von Puusbkiceriifeff, „Ber Paladin“ von Darapa 
mbfchöfe), was ibm dem auch mehlverdiente Beifaltsſpenden einbrachte. Zwel Interz 
effante Sichefternummern, Bruchfücke Der Tehliden Hmoll-Sinfoute von Schubert und 
Eiszeit reich autgeiiattete fonephonifche Dichtung „Zerquats Taffo” bildeten einen wür⸗ 
digen Anhang und Schluß der Seitee. — Das Programm: zweler Quarteftmatinéen 
finden bie Leler in der Concertrerue. — In ber italienifchen Oper wohnten wir in fege 
ter Belt Geuneds „Kauft“, Mozarts „Wer Juan“, und Mieverheerd „Prophet” mit 
Hhektweife newer Pefekung hei. In Geuneds Dper ließen ſich Dadoneff als Fauſt und 
Frönteht SchiſchepinSchülerin ber Frau Alexandreff) mit_arohen Beifall hören, Im 
„Don Stan” waren die Rollen fofgendernuaften verrbeilt: Donna Hana — Fran Mrs 
töt; Donna Elbira — Braun Alexandroff; Berline — Fräufein Minnte Hauck; Dei 
Anan — Madiffa; Don etabie — Gartlon; Seporeflo — Boſſy; der Eemibur — 
Finnocky. Minndie Hauck verſtand c8 beſenders durch relzendes, anmuthlges, graziöſes 
Spiel und gewiſſenhaften Gejang das Publleum an feffeln, Applans und mehrmaligen 
erausruf ſich zu erwerben, Ber „Prepfet” wurde zum erſten Mat zum Benefiz des 
jer fo belichlen Trnors Herrn Stanjo gegeben. ld Fides debutirte hier zum erflen 
at Rröulein Welbmann, In kurzer Zelt ersvarb fich diefe arbtungsweribe Künfties 
rin die Gunſt des Publleums, was um fo höher auzufchlagen iſt, ba fich daſſelbe nech 
unter dem Eiubructe ber ſchönren mächtlgen Stinmmmen der Schweſſern Marchiſio befin⸗ 
dei. Kräulein Waldmann Bat recht ante Eigenſchaften, reine Intenatien, verſtaäudige 
Huffaffung , edle Müraffrung, mufitatiſchen Sinn, einen gelänterten Geſchmack und 
thegtralifche Gewandtheit I etwas afeetizten. Spiele. Ihr nicht ſarkeb Drgan 
(Mepoe-Sepran) iſt befonbers im tiefen und hohen Regiſter bon annuthiger fonatbis 
fer Slangfarbe, die Mitieltöne find ziemlich ſchwach. — Die Schweſtern Mlardtiic 
fangen bier zum Testen Male in Dounizethis „Bucrezla” mit beifptellefem Erfolge. Mei 
Kefehentt und Befrängt Haben fie uns verlaifen, um uns künftlgen Herbſt wieder zu ent⸗ 
zůͤcken. Die beiden Rünftterinnen befinden ſich ſchon feit einem Monat in Warſthau. 
— Zum Bmefg der Kran MrtötePadile fommt Genned's „Nomeo und Zutie” zur 
Auffichrung. Die VBroben Haben ſchen Begonnen. 


* Woarfhau, 1. Febr. Die italieniſche Oper hat Ihre Vorftellungen mit 
Dascinlz „Sapbe” eröffteh Das Verfonat beeht in biefem Sabre aus folgenden 
Riinklemn: Garlettn und Barkara Mardifle (Sopran und A) Bränfeln Bematl 
(Sopran), Marie Ayo (Tenere), Reiha (Bariton) und Deffe Korre :Bafı). Der 
Ymprefarle Mereiit läfıt Mh in diefem Jahr durch ſeinen Schwager Ferri veprdientiren, 
ec feibft Teitet die Dper in Mlosfau, und er thut ans Ende wohl, fich in diefer Satfon 
ta Warſchau nicht zu zeigen, denn es könnte ihm wohl manche Unannehmſichkeit feitend 
de8 malsontenten Pabliund vbegegnen. ie war man wit der talienifiben Oper fo 
Ungufeleben, als in diefem Zahr. Die Schmeflern Maräifte ſind wohl berühmte Sinz 
gerinnen und feiften in ihren Durtten Vorzügliches, aber fir haben das Biefige Publicum 
nicht begeiftert, und dayu font nach, baf Diejenigen Opern, In welchen biefe Künſt⸗ 
lerinnen Sriffieen — (Sapfo, Semiramlbe 26.) ſer gar uicht mehr beliebt find, und 
um ein fchöned Duett zu Hören, if man baranf angemtefen, einen gange Atend 
Bareint'8 MURF angahören. Senramlde Hat zwar ein wenig mehr gefallen, aber auch 
aur ein wenig. Tarloita Marchiflo Bat auch Feen viel Sen ihrem Klang verloren, 
FW de Art und Weile inte fie athmet, glelcht einer Windlade zu eitter Hekftinmigen 
vi Der Tenor deNzullo If ee traurige Erfcheinung auf ber Bühne, weder Stimme 
noch Geflastt Unter foren Umfänten fans natürli Feine Dper gefalten, Ter 
enter ntenbant Herr d. Muchanow hat gegen hen Tenor protefitt und Merelll 
— aufgefordert, Klunen vierzrhen Tagen elnen andern Ketbentenor zu liefern. 
fe drüite Oper war Meverbeer'8 „Dinsxab” mit ber Bennatl. Diere fünterige Oper 
wurde biotz ymelmat rhprobiri und danach außgefüßrt, Moniuszko zelßt heute nach 
Prtersgurg, um der nffübrung feiner Dper „Balla” in der ruffiſchen Qper brizu⸗ 
wohnen. Der belleble Bianift Atezander Barısch if wieder Hier md wird fich woßl 
nählens Hören faffen. Mpoflinart de Kontekt bereiſt jept mit feiner Tochter (einer an⸗ 
gehenden Blanifin), Were Mupfand — ex wird höffentlüch viele Rubeis mitbringen, 
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* Dieneue Offenbachtſche Operette „Rafabu" (Vert-verl) Bat bel 
ihrer erſſen Aufführung iin Wiener Carltheater bornchmlich in ben Tehten zmel ften 
einen febr freundlichen Erfolg errungen, Der erfte Att mit feinen etwad allzu anfprucht⸗ 
loſfen Thenten aus dem Penſtengtleben verträgt ſtarke Kürzungen; fm ymelten VReke 
ſchlug Befonberd bad feurige Finale ein und mußte ber Chor wirderholt werden. Öffne 
bach wurde mehrmals ſtürmiſch geenfen. 


* Die Eröffnung bes neuen Heftheaters in Altenburg foll dm 
erbſte dieſes Jahres — Der neue Intendant If} der fruͤhere Hraſtdent bes 
tenburger Confiforiums Herr Geheinter Rath von Liltenereon. 


* Ueber Fräuleln Zemmermann bon Staditheaier an Seipzig, melde 
am 5, Webr, im Hoftheater zu Dresden als Mgatpe Im Freiſchütz ganlıte, ſchrelöt 
€, Bauck im Dresdner Sonmals Fraͤuleln Zinmer mann befist eine wolle, welche, 
fngendfeifife Stimnme bon unntreffiihenn Ama zen, Teicht anfpredienb > Ihre Geſangbe 
technik iſt mußitaliſch gr sorgebliket und bat ben Vorzug, mit mißfeltee zu ſein, 
ugleich aber auch bie Eigenſchaften no nicht überwundener Unfängerfehaft, ber eine 
— er geſchulte und künſilcrifch felnere Nusbſldung erſt zu erwerben blelbt. Phraflrung, 
—2*8 Tonbeherrfchung und Vocaliſatlen find ünſicher und mangelhaft, und 
ber Vortrag Bat noch keine aus innerer Empfinbung umb getſtiger Auffaffung hervore 
ehende und Tlar pnefaltele Bedeutung errungen. Die gef fünfte, vom fchwarnittlſcher 
Bike und dunkeln Ahnungen tief emegte Mpatde erſchien kühl und feif, auch im 
Spiel; elne fleläige Ausführuntg mur bed Auge ernten, ſehr gelungen ſn einzelen Stellen, 
befonders Im dritten Mete, model das ſchöne Stluntaterial valſütich fekne gewlnnende 
Wirkung behauptete; ed bileb aber unbefrelt. Diefe Wiedergabe ber fo hankbaren Vvartit 
erlaubt wenigſtens kelnen Schluß auf dramatiſches Talent, deſſen unfere Bühne Im 
weiblichen Opernperſonal fo ſehr benkthigt If. Den angenchnten Eindriick ber perſon- 
lichen Erfchelnung, minderte überdies ein nicht vortheilhaft gewählter Anzug, 


* Frau Bianca Blume, welche gegenwärtig an der Scala in Mailaub 
nat Eat für bie Frühjahrsſtaglone ein brillantes Engagement an der Italienifigen Oper 
tn Barreflona angen vuimen, von wo fie nicht nach falten zurücktehren, fondern ſich 
vorläufig nach Paris begeben wird, 


* Brau DttosAlpsleben Hat mit ber Dirertion des Hoftheaters in Dres— 
ben einen neuen Contract auf fünf Jahre abgeſchloſſen. 


* Herr Searia vom Heftheater zu Dresben gaflirt jetzt in Breslau. 
* Adeline Bat erhält iu Petersburg für eine Saiſon tiber 70,000 Sit, M, 


u Ueberdle ſchön erwähnte Kunftreife des Herzn Friebrich Grüße 
macher bringen bie ſUddeuniſchen Beltungen bereilg glänzende Verichte. Die Frank⸗ 
furter Zeitung” fihreibt über fein erſtes Luftreten in einem großen Conrerte des Saal 
baues In Frankfurt a. M.: „Dem beruͤhniten Biofoncelliften Here Friedrich Grüße 
mader aus Drehden gebührt bie Palme bes Abends. Wir begegneten in Ihe einen 
Künftfer, ber feinen Inſttumtnte einen chlen, feelenvollen Ton zu enttocken und dafs 
feise hehnif mit einer wahrhaft ennenten Meiſterſchaft zu beherrfchen Verfieht, Sein 

pie 
bilrften ſich mılt glelcher Reinbeit und Leichtigteit In allen Lagen deg Dioloncels Ges 
wegen.” — Die „Ditastalla” fagt: „Wir Segrißen zundchft den erfien Miofoncelftften 
der Ebnigt, Hofrapelle zu Dredben, Herrn Friehrich Grlihmacher, als beſonders audnes 
telnet, Er Lelfiet in Ton, Vortrag und Uusfäßrung von Schrolerigfeiten fo Vorheffs 
ches, daß ihm unbeſtritten ein Play unter den Erfien felnes Faches pebifet. Die 
Anerkennung von Selten ber Girer war eine entguflafifige!” — Ueber feine Mitiülre 
fung in einem ber Abennententeoucerte in —— dad dortige Zournal: „Das 
britte Sinfonle-Eonsert geſtaltete ſich durch bie Mitwirkung DeB_gefelertan Wiofoncells 
ulrtusfen Herrn Fritdri rützmacher ad Dresden fiir unfere Stadt au einem miuf- 
kaliſchen Freigniſſe. Nur Höhft ſeiten Haben mir das biefige Eoncertpublirun fo ani= 
mise geſehen wie an dieſtin Abende, & inreißend begeiſternd wirkten auf daſſelbe bie 
eminenten Belftungen Grützmachers. Es \ berfelbe aber auch ein Rlinfter von Schel- 
tet 568 zur Sohle, Weit entfernt won jeber Efferthafcherei Führt er bie Fetoleripften 
Griffe und Paffagen met faunenerregender Siäerhelt und gerelnnenber Einfachbeit aus 
und besanbert dor Allem burg feinen tdlen, gefangreiiken Ton, fowle bie nählert[che 
Seinteit und hinrelßende Macht bes Ausdruckes. Nauſchender Belfall und mieberholter 

trvorruf Geglelteten biefe herrlichen Beiftungen,“ 


ringe ben Eindruck des künſtleriſch Vollendeten Berbor, und wohl mr Merige | 








Pi ne a I En BE BEL Bee 


Signale. | . 1565 


* In Königsberg Kommt amı 9, Febr. durch bie mufikallſche Heabemie unter 
Direetton de3 Componiften zum erflen Mal aur Aürfführung: „Der Thurm au 
Babel“, geiſtliche Oper von Mırton Mubinfeln, 


* In Anferbam kam G. U, Seinges neueſte Contpofltion: „Santa Dae- 
oilia fir Sofoftmmen, Chor und Orchefier zum erfien Dat sur Aufliirung und 
hatte einen gfängenden Erfolg, Berhuit fihreißt barüber: „UNe Ehren, bie dem Come 
goniten bel ber erfien Kuflirung zu Thell wurden ſind gering gegen bie wirklichen 

erdlenſte: das Wert muf ben Meg dunch die Welt machen 


* Julius Benebtet in London, arbeitet an einem Draterlum Betrick⸗, 
welches zur Aufführung bei ben naͤchſten Muflkfeft in Birmingham beftinmnt if, 


* Das Orihefter, welches ber Zmpreſarls Weifer für die von ihre In Wien 
einguführenden populären Coneerte Für tlafſifche Mufit engagiet, wird ben Namen fühz 
von: „Diener StufonlesEapelle,"  Capellmelfter Carkherg wird ſich biefer Tage nad 
Prag, Dredben und Leipzig begeben, um has Orcheſfer gu rompleliren. 


% Here Ifidor Seiß aus Edln Lech ſich in der lebten Dnartelt-Sofrde 
In Notterbant hüten, und amar mit folh' großen Beifall, wie ex feften, dem Bublienm 
fremden Hünfifern ju tel wird. Er ſplelle das Esdur-Erle won Schubert, mehrere 
größere Stüde eigner Eompoftion und als Zugabe ABekers „perpetanm mobile, 


* Das Eonfervatorium der Mufit in Paris fol eine grünbliche Reform 
erfahren, ber Miniſier ber ſchoͤnen Künfte, Herr Diaurice Nidpard, bat zu diefem Behufe 
eine Commmifflon niebergefet, Daß biefes Inſtitut einer gründlichen Referm Bebürftig 
fel, Aſt Sehen feit langer Zeit anerkannt; aber man wollte Kißher dem Mirechor, dem 

veifen Uber, nicht zu nahe treten wand, offen gefagt, den Tod deffelben abwärien. 
Serr Maurler Richard bat ſich Über dleſez Gedenken hinweghefeht, weit er, wie er fagt, 
nnchgerade nicht mehr an die Sterblichkeit Aukee'8 glauben Fünne. 


* In Strabsaurg iR in Wolge des Rücktritts bes Berm Waldteufel 
bie Stelle eined_erften Violonerliften 58 1, Detober zu befegen und zwar fin ber 
Eigenfgaft als Profeffor am Conſervatorlum ber Muftt, und al Sofa Diofoncellift 
am Theater. Man bat fih an ben Director des Ennfernatoriums Ser Gaffelmans 
in ber Angelegenheit zu wenden. 


* Die „Revue dos deux Mondes‘: veröffenttit einen neuen Roman 
von George Sand, deffen ‚Heldin bie Btanifiin Goes If. 


* In Moskau erfheftet ein neues muſtkaliſches Journal unter Redactien elnts 
Heren Erlanger, Daffelbe erſchelnt in monatlichen Heften. Heft I. iſt berelis verſchlet. 


% Bran HelnzesDBerg In Amſterbam Sat eln Bändchen Gedichte veröffents 
llcht, mielllens Lieder, viele zur Compofliion geeignet, . 


* rau Lucca, welche am 31. San. in Mleperkeers „Ufelfanerin® an ber 
Welmariſchen Buͤhne gaftirte, ift von dem Groſſherzog durch Verlelhung der Medaille 
für Kunft und Wiſſenſchaft ausgezeſchnet worden, 


* Die famsäfiiäen Muſiker, I Paulus, Eapefeifter der Garde 
de Paris, und Herr Alerandre Leprenoft, Organift und Klrchentomponiſt, Haben 
bom Suftan den Mievfihfdfeh-Orden erhaften, 

* Der Componift Herr®. X. Heinze in Anıfkerbam erhielt Bei Gelegen⸗ 
beit ber erfinialigen Aufführung feiner „Saneta Cascilia” dafelsft vom König von 
Soland den Orden der Eifenfrone ; 

* Der fransififse Mufleſchrüftſteller und Theoretiker Anatole 
Loantn iſt von ber Acabentie der Wiffenſchaflen und fehönen Künſte zu Borbenur zum 
Miigliede ernannt worden. 


* Bugni, ber ſchon vor einiger Zeit tobt gefagte Balleimufiteomponift in St. 
Petersburg, IB nun dach geſtorben. 


Signalfniten. 
H. P, in 8. Wir Kitten bas Abonnenient Bei Ihrer doriigen Buchhandlung zu 
nehmen. — G. d. in P. Much wir find frappirt, — A, B. in M. Betrag erhaften, — 
F. P. in G. Wir erwarten Sie, 














Opernrepertoire. 
:  Welmar,. 

. drosmeh, Hoftäoster. 

2, Jan. Maistersinger ron Müm- 
berg v. Wagner. 

6 Jao, Johnna von Paris von 
. Boie! dien. " 

9. Jan. Fronbadour Tv, Verdi, 

ti. Jan. Bogimentstochter von 
Donizetti, 

18. Jan, Fliegender Holländer r. 
Wagner. 

19. Jan. Der Blitz. v. Halery, 

35, Jan. Postillon v. Adam. 

%. Iau. Zaubertäte v. Mozart. 

29. Jan. Schwarzer Domina vol 
Auber, 

31. Jan. Afrikanerin von Meyar- 

ı böser. 2 





Chemnitz. 
Stadttheater. 
14, u. 2. Jan. König Georg von 
Ehrlich. 


e. Jan, Zumpe v. Harold, 
-18. Jan, Fraischäitz v. Wober. 


4. Febr. Nachtlager v.Erautzer, 
4 Febr. Lucrezia Borgia Too 
Donizetti, 





. 9%. Petersburg, 
.  Marien- Theater. 
(Eussische Öpar.) 
Jan. Dana Leben für deu Ozar 
Glinka. 
31. Jan, Eusslen und Ludmilla r. 
‚ini; | " 
2, Fobr,. Russalka Ton Dargo- 
. mi . 
4. Febr. Faust r. Gounod. 
Groeseu Theater. 
Ptahsnische Opar.) 
3. Jan. Körig:Oendaule, Ballet. 
3, Jan. Fenst.r, Gonuod, 
1. Febr. I Troratore r. Vordi. 
2. u 4. Fobr, Bigalötte v. Vardi. 
9,Fabr-DieTochtörPharaos, Bullet, 











30. Jan. 


Concerfrevae, 


Basel. Berlin. 
6, Abonnemanteoncert. 11, Fohr. 
atein im Saala_ dar Singugads- 
mis. Fantasie ĩn Cdur 7. Schu- 
bert. Etados Op. 81 Sr. 1,3,4, 
Nortarue, Valges aus Danses 
popniaires.r. Eonbinstein. Bor 
2813.0p. 29 Nr. ? in Dmall r. 
keetnoren.Erlkönig v.Schubart, 
7. Liszt; Manuokte v.Sehubert, 
Vogel alsProphet y. Schnmast, 
In gita in göndola v. Besiini, 
+. Liszt, Nooturee v. Chopio, 
Marcia alla turce =. d. Kuinen 
ron Athen v. Busthoren., 
Bremen. wi 
1. Fabr, 7. Prisetsoncort, Sief. 
Nr. 2 in Ddn? v. Beethoran. 
la der Wüste, f. Soli, Chor u. 
Oreh. nach Paulm 63 v. U. Bain- 
tbaler, @a3 Basssola ges. von 
Hro. O. Sehelpar Var, Köni 
Manfred r, Rainscke [2. 1. v1 
Arie a. Hana Heiling v, Marach- 
ner, peu. von Hrn, Scheiper. 
Ynris-Fantasie 1. Podalbarfer. 
Parish-Alvars, vorg. v‚Fri. Hasr- 
meao a Baden-Baden. 2 Ge- 
aduge £ Chor u copellu: Mai- 
lied v. Mendelgsehn, Abend- 
Ständcken, Gstimm,, v. Brahms. 
Zigeunerieban, f. Chor v. Rob. 
Schumann, instr. 7. Grädsnpr. 
Aladdin, Mährchen-Ünrert. r. 
kHorbamsu, j . 
Cassal, . 
21, Jen. 4, Abonnementconcart d. 
kel. Tugaterorehratars, 5. Suite 
in Gmoll y. F. Inohner fa. 1. 
M.| Meaik zu Baoina’s Athalia 
f. 504, Chor no, Orch, v, Meo- 
deissohn, mit verbind. Warten 
*. EB, Derrient |z. 1. M.] Die 
Soli gen. v. Pıl,Maissaer, Frl. 
Camens und Fran Zuiimayer, 
Die Clöre von den Mügl. das 
Theatereborg, Die verbindea- 
den Worte gespr. v. Erl. Harke. 


Binf, in.Cdur Op.33v. Yierling. 
Scagen Ariga, Übaron v. Weber 
Fri. Krananı, Conc. f, Pfte. u. 
roh. ie Esdur Op. 73 Beet- 
horen ıÄr. Th, Batrenberger a. 
Dässolderf;. Der. ii matrimonie 
patrete r. Cirnaross, Boinanzen 
Bobars{1. Antıy. Mayarbes: (Frl. 
Krause). Löse, Himmel, meitıs 
Sagle, Liad v. Lassen, Scharze 
in &moli v. Chopin IHr. Rabron- 
barger]. Our. out v. Best- 
ho ron· 


1. Fehr. 4. Kommarmusik-Soirds 
(2. Cyelust unt. Aitw, v. Hro. 
Kara. Qnarteitin Fdarr, Mszart 
(d. Hersan Barghser, Bentsch, 
Fischer u. Babuty, Lieder m. 
Pfis: Herbstiiedr. Mendelssohn, 
Finthanreicher Etro. Romanze 
y. Sehüumanı {Hr Kern), Ynartett 
in Adır Op. 4 Nr. $r, Schumann 
4{d, Horrea Kentach, Barghaor, 
Fischer u. Erbot}. 


Berlin, 


31. Jau, Geist Concert d. EgE 
Domchors in d, Hof- u, Dom- 
kirche, Toccate in Dmoll v. 3. 
Euch, vorg. v. Oro. Prof, A. 
Huvpt. Miserara v. G. Allegri, 
Grad. Zchörig v.. A. Eearlaiti, 
Choral „Aba tiefer Noth" 7.3. 
Bach, vorg. r. Hrn, Prof. Haupt. 
TLamenistionen f, Männerst. r. 
M. Frank. Bacit u. Arte aus 
-Samene r. Händel, rorg. v.Hrn, 
R Otto, Motette 2 Sopr., Alt, 
Tanor u. Bass v. 8, Bach. Euss- 
lied vr. Hoatboren, varg. r. Hrn, 
Otto. Offertor. von Al. Heyda. 
Chor ana 4. Btabat mater von 
Bossini, 


Leipzig. 


Csne rt r. A. Eabin- |27. Jan, 14, Gewandhanssenteri. 


Bammil, Composit, sind v. Mo- 
zart,.geb. 27, Jan, 1756, Our. 
Zuuberiöte, Unezenaz. d.Hoch- 
zait des. Figero, gas. 7. Fränl. 
Lilli Lebmann, Coneartar®Bin- 
Zonia I. Viol. a. Viula, vorg. v. 
4. Harren Concerimstro. Bönt- 
gon u. David. Arien. Don Juan, 
gen. v, Frl. Lebmson. 25läcke 
£, Pfie. solo, rorg. v. Arno. Cn- 
pailmstr. Raineeke: Eondo in 
Amoli, Fantasia in Fıaoll. Chor 
a. d. Zanberflöte, ges. v. dem 
Fauliner Sängerrerein. Sinf, in 
Cdur mit Gehlnssfuge. 


4. Febr. ContarkzurMendelsachn- 
Feier, reranstalt-t v. Frau Del» 
ghine r. Schanrotb. Ooncsıt in 

moll r. Mendeissohn. Rondo 
Capprieeio in Edur, gensunt 
Tocestav. Mendeisschn. ? Lis- 
der ohne Worts aua dem 1. 
Hefi ron Schaornih, Praalu- 
dium vw. Bach, Nocturne in Es- 
dur n, Valss mälancoiıqua in A« 
mell r. Chopio, 2 Eieder ohne 
Wortis in Edur n.Adür v. Men- 
deissohn: Ich liebe dich, Fren- 
digsr Abschied ron Paris, 


5, Febr. 2, Kammermusik (2. Cy- 
clus) im Gowandhaussaale, Miı- 
wirkende: Frl. Hauffe (Pfie.l, 
d. Horton Concartmstr. Darid 
u. Concartmatr. Köntgen (Viel), 
Herrmanc u. Banbld ıYıöla,, 
Hegar u. Peater Voll. Streich- 


Kirchenmusik, 

Beipzig, 22. Jan. In der Tho- 
maskirche, Mötette „‚Sishe, um 
Trost war mir acbr bauge" r. 
E. F. Zichter. „Des Herrn ist 
die Erde" 7. Jadasachn, 


29, Jan, In derselben Kirche, 
Motetta „Salra Tegine' von 
Hanpimann, „War unter den 


Seinem“ 7. Fr. Holatein [nen] 
30, Jan. In derselben Kirche, 
„Du, Hars, zeigst mirden roch- 
ten_Weg" v, Hauptmann. 

5. Febr. In derselben Kirche, 
Motettie „Wie hebich aind aut 
den Bergen" v, E. F. Richter 
[usu.] „Der Geist hilft v. J. 
3, Bach, 

6. Febr, Io der Nicolsikirche, 
„Du zeigt mir dan rachten 
Weg" v, M. Baupimanı, 


Wien, 8.Febr. In d.Hofeapalie. 
Misse in C v. Besthoren, Grad, 
⁊. Sulieri. Offertor. v. Graun. 
6. Febr, In d. Hofkirche zu St. 
Angnstin. Messe ın Bv-Alozart. 
Grad. von Weiss. Offertor. von 
Gzeräss 
S. Fubr, In d. itel, Natinnal- 
kirche. Messe vr. Kompter. Of- 
fortar. v. Waiss, 

6. Febr. In der Dominiksrner- 
kircha. Vocalmesse v. J. Baaz. 


Adressbuch 


der 





Signale für diemusikalische 


Welt. 


Brandes, Einine, in Leipzig. 


Quartett Op. 41 in Adurs. Scho-] Krebs, Marf, in Frankfort 0. M. 


mancd, Variationen fu 
Voll, Op. 17 in Dior v. 


Pfte. n.| Offenbach, , { 
Men-IPohl, Richard, in Leipzig. 


zurkok nach Purig, 


delsachn. Btreich-Saztatt Op. 18 | Rubinstein in Königsberg, 
in Bdur vr: Brahms, Triof.Pfie ‚[sarnt-Leon in Paris, 
Tiol. u. Foll, Op. 89 in Bdurl|Scaris in Brosiaa, 


r. Schubert, 


äSchemann, Clara, in Diissaldort, 









re ce 





Signale 


A kü di 
nkündigung. 

Die Stelle eins Professors des Violoncelles 
am hiesigen Conservatoriem und eines Concertmeisters am Tleater 
wird am 1. Oct, 1870 vacant. 

Anmweldangen zu dieser Stelle unter Beifügung der Qualih- 
eations-Zengnisse nimmt Unterzeichneter entgegen ; anch ist der- 
selbe anf Wunsch gern bereit, nähere Auskunft zu ertheilen, 

Strassburg, (Frankreich) den 3. Febr. 1870. 

Der Director des Conſerratoriums, 
J, Hasselmans. 


Ein perfecter Pianist 


wird sofort als Clavierlehrer ſür eine Knaben-Erziehungsanstalt in 
der Schweiz zu engügiren gesucht; Fres, 1500, Gehalt und freie 
Station. _Den frankirten Anmeldungen unter Chiffre G. F, 455 sind 
glaubwürdige Zeugnisse, ein currienlum vitae und eine Photogra- 
pbie beizafligen und werten solche durch ds Annoncen-Bu- 





Reparatur und Lager echt italienischer und anderer 


Yiolinen und Cellos, 
feiner Bögen etc. zu billigen Preisen, 
Hermann Emde jun, 
Geigenmacher in Leipzig, kl. Burggasse I. 


Ein gangbarer Mufkalien-Perlag 


nicht allzu gross, wird zu kaufen gesucht. Die Kaufsumme wird 50- 
fort voll bezahlt, Offerten mit genauer Angabe sub A. 6. # 256 
darch Herrn €. FE. Heede in Leipzig. 


Bei Simrock in Berlin erschien so eben: 


Deux Morceaux 


pour 


Violoncelle 


avec accompagnement de Pianoforte 


Jules de Swert. 


Nr. 1. Ghant da Soir. Romänce, Nr. 2. Scherzo capricciogo. 
Oenv. 16. Pr. 15 Ser. Oenv. 17. Pr. 174 Sgr. 

















Bei I. Simrock in Bonn erschienen 50 eben: 


 Duverlure 


zu Ladwig Tieck’s Märchen 


Der blonde Ekbert 


Ernst Rudorff. 


.8. 
Partitar und Örchesterstinmen. 
Ferner von demselbeu Autor! 
Fantasie für das Pianoforte. Op. 14. Preis I Thir., 
un " 
Sechs Lieder {ir 3 nd Astimmigen Frauen- 
chor ohne Begleitung, Op. 9. 
- Heft L Partitur 10 Sgr, Stimmen 15 Sgr. 
Heft II, Partitur 12:; Sgr. Stimmen. 20 Ser. 


Ende ee. 
Im Verlage von HMobert Seitz in Leipzig erschien soeben : 


Acht Gesänge 
. für 1 Singslimme 
mit Begteitung des Pianoforte 


Ferdinand Hiller. 


Op. 1398. 2 Hefte a 17% Ngr. 










Bei Simrock in Berlin erschien soeben: 


Wiegenlied 


für eine Sing-Stimme mit Clavierbegleitung 


J ohannes Brahms. 


Aus Op. 48 Nr. 4. Preis 5 Sgr. 








Soeben erschie gr _ 

Die Waise, I beziehen: durch Herru @, Plaxland, dditour 4 Place de 
je Woise, Lied für eine Singsiimme componirt von «7. Heinri 
Bonrtwitz. Deutscher Text von Scholt, französisch a hberselzt 
vom Autographen Mme, Bonewitz, 12 rue Canchois, Paris, 









"100 Signale 


Neue Musikalien 


im Verlage. von 


Breitkopf & Härtel in Leipzig. 


Beethoven, L. v., Op. #7. Symphonie No. 5. Cuoll. Arr. für 2 Pianof. zu 


& Händen von U. Burehard. 3 Thir. 15 Ner. 
‚Blumner, 8., Mäzurek für das Pianolorte, N Ner. 
— _ Wisgenlied für das Pianoforte. 15 Ner 


Bruch, M., Op. 32. Normannenzur. Gedic Laus ‚Ekkehard‘ von J. V. Schef- 


fel, für Bariton-Solo, einstimmigen Männerchor und Orch, 
Partitur. 1 Thir. 10 Nor. . 
oo. Orchesterstimmen. 2 Thir. 

Klaviefanszug. 25 Nor. 

Salo- u. ‚Chorstimmen. 74 Ner. 


Ma — Symphonien, Arrang. für das Pianof, zu 2 Händen. No. 14, 
ur, 29 Ngr- j 
der Symphonie in Ddur No. 10. Für das Pianof, hearh. von 


— — Mondett aus 
$. Elumner. 14 


Near. ee 9* 
Mozart, M. As Syinphenien in Partitar. 8. 2. Bänd. No. 7—12. Roth 


cartennirt. 3 Thilr. 


— — Trios für Pianof , Viol, u. Veell. 3 Bände. Roth cart. 8 Thir. 15 Ner. 
—_ — Yarlationen in Grdar für das Pianof, zu 4 Händen. Zum Üoncerlvortrag 


zweihändig. arr. von $. Blumner. 20 Nar. 
. Schubert, Franz, 12 Lieder für eine Singst. mit Begl. des Pianof. 


mischten Char einger. Y G.W. Teschner. Heft l. Part. u. Stimmen. ı Tälr. 


No. ). Ave Marlal Ave Maria! Jungfran mild, 


No. 2. Des Schiffers Biebesgfück. Dort hlinket durch Weiden. 


No. 3. Bosumunde Der Yollmond strahlt auf Bergeshöbn. 
Na. d. An eine Quelle, Du kleine grün umwachsne Quelle. 
No.%. Ber König in Thute. Es war ein König In Thule. 
No. 6. Das Echo. Harzliebe gute Mutter, 





ansgeg. von Ferd.Darid. 
Bei N. Simrock in Bonn erschien seeben: 


_ Serenade 


(Op. 8) 


von 








eingerichiet 


von 
Gustav Janke. 
Partitur 2 Thlr, . Orchestersiimmen 3 Thir, 1% Sgr. 


— — * 
Im Verlage von T. F. A. Kühn in Weimar erschien: 
Th. Ratzenberger, Heimweh für Pianoforte. 


" Yerlag von Sartholf Zenff,in Erlpzig, 
Drud von Br, Andra't Nachfolger N. Dietrich) In Lekpzig. 








Schule, die hohe, des Yiolinsptels. Werke berühmter Meister des 17, und 
18. Jahrhunderts, Zum Gebrauch am Gonservalorium der Musik in Leipzig 
und zum: öffentlichen Vortrag für Violine und Pianoforte hearbeilel and her- 

0. 1-20 in2 Bänden; Roth cartonnirt. 8 Thir. 





Tr ar re aan 


| Ludw. van Beethoven | 
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für die 
Muſikaliſche Welt, 
Achtundzwanzigſter Aohrgang. 


Berantwortlicher Redartenr: Bartholf Senf. 





Heli erſchtinen minbefens 52 Nunimern. Preis für den ganzen Jahrgang 

2 Thir., bel directer franficter Zuſendung burg bie Baft unter Kreuzband 3 Thlr 

ärfertiong ehüften für bie Petltzeile ober deren Maum 3 rugroſchen. Rile Buße und 

uſitallenhanblungen, ſowie alle ‚Boftäter nehmen Beftelungen an. Zuſendungen 
artio 


werden unter ber Ühreffe ber Mebaetion erbeten. 





TE 


Ber Thurm zu Babel. | 
Geiſtlicht Oper In zwei Abthellungen von Ant. Rubinfein. 
Zum erſten Mal aufgeführt in Rönigsberg in Pr. am 9, Bebinar 1870, 


„Der Thurm zu Babel”, Anton Rubinſtein's neueſtes Wert, bat durch dle kräftige 


Bermitlelung unſerer muth⸗ und begeiſterungsvollen miuſikaliſchtn Atadente frinen Eln⸗ 
‚teitt in bie Welt mit Gtüt vollzogen, ſeweit dies ben großen Schwierigkeiten deg 


Werkes wie ben obwaltenden äußern Verhältniſſen gegenüber irgend. zu bepltken fland. 
Rubinſtein's „geiſtliche Oper” ins einen Aet ifi ber Form nach zweitheilig. 1. Der Thurm 
wird durch Rimrod aufgebaut, um zur Gotleshöhe zu gelangen; bad Wert fündhafier 
Anmaßung gegen bie Gottheit wird gefördert unter ſchändlichen Freveln gegen bie 
Menſchen, DIE des Hinunels Gericht zerſchutettert, was bie Despotie in thurmhohem 
Uebermulh fo erbaͤrnnich Großes erbaute. II. Die Völler werben ſich durch Sprache 
wverwirrung (heren Vertuͤndigung durch bie Engel leider Im Textbuche S. 9 fehlte) ihrer 


verſchiedenen Naturen bewußt; das Wert, das fie zwangvoll einigen follte, bewirti tfre 


Trennung, ein jedes zieht feinen Wen und freut ſich beffen; bie Befreiten Menſchen 
unterwerfen. ſich der Bührung Jehoba's, die Engel fingen Hofianta und die Höllengeifter 
freuen ſich des bevorſtehenden Kampfes mit ber Menſchhelt, fa Tange biefe im BDrange 
nach Wahrheit mit dem Irrthum ringe. So. eräffnet ſich ſchließlich die geiftige Per» 


ſpectivt einer, non Goll angeordneten naiugemägen WeltsEnltuentinifelung, — wie in 
Kaulbach's Biibe. 


Der Dithter Julius Rodenberg ſtellt in Nimred dem Thurmerbauer ben des⸗ 
potlſchen Knechtſchaftögetft hin, In dem frommten Abram ben BVertreter ber geſchandrten 
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und widerwillig den Einen gehorchenden Menſchhelt. Gott wird in dem waltenden 
Engelchore, Satan In den ſchadenfruhen Höllengeiſtern vertreten. Die Dichtung iſt mit 
guten Gelſte angelegt, dach nicht genügend erwogen und für die Muſik nicht ſymmetrlſch 
genug geformt. Die Sprache ift demnach Int Allgenzeinen van guter Bildung, doch 
nicht frei von Dberflächlichtelt und von unausgetragenen Berfenz dieſe letztern bieten in 
hrem Metrum nur wenig deſſen, was den Muſſker zu ſchünem archltectoniſchemn Auf— 
Bau größerer feſter Fermen hätte veranlaſſen künnen, wle e nur dann möglich iſt, wenn 
der geiftige Inhalt an Empfindung und Reflexien, In ben Soioperfänficiteiten wie in 
den Chören ibeengemäß mietrlfih gruppirt I, wenn gewiſſe ſchöne und Keffienige Gedanken 
gleichfam plaſtlſch verſifielrt ſind, auſtalt fo ſalopp mit druntendurch zu laufen. Mas 
Sute der Dichtung llegt namentlich In Ihrer anregenden und fließenden Dictien, wie 
auch in ihrer lebendigen Darſtellung. 

Rublnſteln if mit Hefent Ernſte und offenbar ganz erfüllt von der einigen Lebenẽ⸗ 
kraft, welche dem Stoffe inuewohnt, an das Werk gegangen. Bon m ſelbſt gemählt, 
iſt ber Griff eines echten Muffpeeten würdig, kühn, gehaltvoll und weittsagend. Die 
Erfindung iſt rein Rubinſttin'ſch, die originalen Ideen quellen immer friſch hervor und 


Anden überall ein üppig blühendes Fortwachſen in hüchſt chararteriſtiſchen, natürlich— 


kunſtvoll ausgearbeiteten Zägen, bie wuchernde Phantaſie bricht aber im erſſen Thelle 
auch waſſerfallartig Gerber und führt, gehunden an furıniod dahlnt eilen de Texte Perioden, 
gar zu unanfhaltſant von hannen, ohne zu rechter Zeit dem innern Blitke eine biſd⸗ 
gemäfe Ueberſchau zu gewähren. Es haftet dieſer Fehler, ganz ber Dichtung gemäß, 
namentlich ben unginfiig aufgebauten erſten Thelle an, dem einige Striche und Ergäns 
zungen durch organlſch eingefügte Theile von Sägen in feſten auf ſich ſelbſt ruhenden 
Formen (. B. aus Ende des erſten Volksachoret und In den langen Reden des Rlmrod 
und Abram) außerordentlich put thun würden; es dürften dadurch dle vielen verhandenen 
Partlen von wunderbarer Schönheit in eln nach ungleich günſtigereß Licht geſtellt werden, 
fo etwa, wie ſich dies tm zweiten Thelle ereignet, wo wlt der planmäßigen geordneten 
Dichtung auch die Muſtk ungleich beſtimmter wirkt — ganz abtefehen davon, daß Im 
ceſten · Theile mehr Kampf herrfcht, fm zweiten Harmonie. Wie Nubinſtein dieſe letziere 
ſchlldert, finden wwir ſchöner als wir's ausdrücken fünnen: wie auf einen Atrord von 
reinblulrten Diſſenanzen eine wehlthuende Auflöſung, fo folgt bier nach dem Wirrfal, 
ber Angſt und Flucht in der hochorlginell und großarlig gemalten Sturzſeene ber befe⸗ 
ligende Friede: hie Wölfen ziehen dahin: erſt die Semlten mit ihren naiven orſentallſch⸗ 
phantaſtiſchen Geſangbweiſen, bie und an bie Urmelodien ber Miinaretfänger. gemabnen, 


— dann bie Banılten mit ihrer Mohrenmuſik in Trommel und Pfelſeurhythinen, — 


endlich bie Sapfetiten mit unſern und eigen anmuthenden' Melodlen soll heimiſcher Nas 
kurpeeſie. Dieſe Scenen wirken wie kan Himmel gefallen auf ben Zuhörer und une 
willkürlich wendet man bei Ihrem Anhüren ben Bluick mit Dank und Liebe anf ben eins 
fachen Mann bert, unter deſſen Stabe eitte Muſik erklingt, von deren Schönheit er 
ſelber gar nichts zu wiſſen ſchtint. Daß Ihe, nachdem ſein Werk in einem gisriäfen 
dreifachen Ehore der Menſchen, Engel und Teufel geſchlofſen, en ſilb erner Korbeerkranz 
(von ber mufikaliſchen Ärademie ihrem „Ehren-Oirretor A. Rubinfieln“) unter wicht 
enden wollendem Beifall bes Aberfülten großen Saales überreicht wurde, machte den 
Schluß dieſes In der Geſchichte unſerer muſikaliſchen Academie ungusztöſchlichen Ehrens 
tages noch vollends ſchzn. Dieſes Inyſitltutes möchten wie allein — imd nicht auch bes 
fo bitterlich eupfundenen unzureichenden Drcheſterſpiels, wie auch ber theils gar nicht, 
theils aber geradezu ſchlecht, belderſeils aber ſchädlich wirkenden Sofefingerel — gebene 
fen, wenn wir ber Aufführung unter des Componiſten eigener Leitung elnige Warte 
telmen follen. Das vont Bern Obervorſteher der Aeademie fo kühn atteptirte und 


— 518 zur Aufführung gebrachte ſchwierlge Werk mar von Her Qaubten bem mit voller 
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Hingebung ſindirenden aͤußerſt fähigen Thore (url) Herrn Held ler dem wackern Wat 
fenhauschore) eingefißt werben und nur auf fo felfenfefter Grundlage war es mögllch, 
allen miptisgen Berhätiniffen zum Trotz, eine ſlegreich durchſchlagende Darflefung be8 
„Thurm zu Babel” zu vollführen, wie wir eine folche zur Ehre ſedeß Einzelnen des 
Chores, auch ber etlichen Braven bes Orcheſters, zu rühmen haben, 
ebnigebtrger Zeitung.) 8, Koͤhler. 





Conrert zum Beſten Des Orcheſter⸗Penſions⸗ Fonds im 
Saale des Gewandhauſes zu Leipzig. 
Donnerftag ben 10, Febritar 1870. 


Erfter Zeil: Bantafle-Duverture zu Thomas Moses „Parabies und Perl" von William 
Sterubale Bennett, — Mecitatio und Vrle mit ebllgater Wioline von W. A. Mozart, vorgekeagen 
von Frau Peſchkardeutner und Herru Concerimeifer Davib. — Soneret (Eadur) für bus Piangr 
forte von 8 van Beethoven, vorgetragen vor Fraͤuleln Gmmg Brandes ans Schwerin. — 8wei⸗ 
ter Theil: Praeludinm für Viokine folo von J. S. Bach, orchtſtrirt von Str, Ye Soloſtimme 
in zwanzigfacher Veſetzung unifong gefpielt, — Arxit and „Das unterbrodiene Opferpfeft" von Winter, 
gefungen von Frau Pefffasfentner. — Soloſtücke für tat Minnoforte, worgetragen von Bräulein 
Brandes: a) Huntorcdfe non Mobert Schumann, b) Rondo onpriecieso von Welle Menheläfohns 
Martholdh. — Der rönifche Carueval, Duverture von Hector Berlioz. 


J 


Die Thellnahme, melde ben fo zwecklöbllchen Penflonsfonds-Eonrerte von jeher 
in unſrer Siadt enigegengebradit wird, Bat ſich auch Sei ber geſtrigen Wiederkehr der⸗ 
ſelben nicht verläugnet, und der Gewandhausſaal war gut gefüllt, trag ber Concurrenz 
eined bie feinere Welt zum Theil abferhirenden Mabkenhalles. Aber das Programm 
war auch anziehend genug, um beregter Concurrenz bie Spitze bieten zu Können, wenn 
man überhaupt nicht annehmen durfte, daß bie Licbe des Lelpylger Publicums zu feinen 
Gemanbhausoriefter ſſark genug fel, um eines Kefonbern Antelungsmittels zur Bethä⸗— 
tilgung biefer Liebe noch benötigt zu fein. 

Die an der Spike des Programms ſtehende Benncttiſche Duberture — hler Im. 
Relpyig unb auf dem Continent überhaupt zum erften Male aufgeführt — iſt ein gut 
abgerundetes, fließendes und mohlfautenbes Muſikſtück. Der gebanfliche Inhalt deſ⸗ 
ſelben giebt ſich afferbings nicht als beſonders bedentſam und frappfrend; aber mie er 
an einnial iſt, zeige er ſich gut verwerthet und macht dent gu Grunde gelegten Gebidjt« 
Stoff Feine Schande. Der Titel „Kantafle-Duverkure“ deutet ſchon at, Def von ber 
gewößntihen Dirverturen⸗e Fornm eiwab abgewichen IR, und in ber That glitdert fich 
das Werk auch Im eine Introductlon (bei ber uns mtr ber prateftantiſtrende Choral als 
der otlentaſſfchen Myihe gegenüber eirnaß ungeeignet vorkommen. wollte) und in drel 
Scenen, bie jedoch in innerem, mufltalifchen Zuſammenhang ſlehen. Ausgefüͤhrt wurde 
038 ſehr fein inſtrumentirte Werk mit Rebenbigfeit, Prüriſſon und Ungemeſſenhtit. 

Die jugendliche Clavlerfpielerin Fraulein Emuta Branded hat durch ihre dies 
mallgen Leitungen uns in unfrer ber ihre Begabung und Ausbildimg fchom abgeger . 
benen fo höchſt günfigen Meinung nur beftärtt. Sie erecutitte has Beetouen’sihe 
Contert, fo wie die Beben anderen tm Progranım verzelchneten Stuͤcke mit einer ifrer 
Zahre fpottenben Reife und Santerfelt nach. techniſcher mie. muſikaliſcher Sekte Hin, und 
ber Beifall, ber ihr geſpendet wurde, war wieder ber herzlichſte und einhelligſte. Bu 


einer Zugabe aufgefordert, ließ fe als ſolche noch Gtepfen Hellerss plkante Asdur- 
Tarantelle Hören. 
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Frau Pefifa«tteutner war in ber Mozarl'ſchen Arie ganz audgezeichnet, und 
auch ihrem Blotin-Bartner, Herm Couterimelſter David, gebührt das ſchonſte Lob. 
Ihren eigenflen und ſtrahlendſten Glanz aber eutfaltete fie in ber Opferfeſſe Arie („Süß 
find ber Nache Freuden“), die He mit funkelndſter Coloratur⸗ Bravour und ſteghafteſtem 
Schwunge vortrug. Siuͤrmifch hervorgerufen, lelſtete fie das fall Unglaubliche, und 
ſang die ganze wahrlich an Klippen und Riffen überreiche Arie Da Capo, und zwar 
mit ungeſchnälerter Berve und Sicherheit. 

Das Bach'ſche, vom Stär wirkuugsvoll und dabel doch diseret orcheſirirte Biolln⸗ 
Praludlum verfehlte feine Wirkung nicht, noch dazu, da bie ben Glanz vermehrende 
zwanzlgfacht Befehung der Soloſtimme an guter Dielplinlelheit Nichts zu twünfihen 
übrig lieh. Da das Da Uapo an defem Abend einmal in Permanenz ertlͤrt zur fein 
ſchien, fo wird es nicht Murder nehmen, daß auch das Bach'ſche Stütt feinen Wieder⸗ 
hotungsſchickſal nicht entgiug. 

An der muſlkaliſchhen Carnevals⸗Tollhelt bed ſellgen Herrn Berlloz Freude und Ber 4 
Hagen zu Anden, überlaffen wir gern ben Ynhängern unb Verehrern diefes Öpperromanz 
Heer, Executlrt wurde übrigens bie Duperture ſehr gut. 1 

E, Bentäbsrf: 
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Suite für das Piannforte 
yon 
Julius Belfner. 
Op. 4. Pr. I Thlr. 24, Der 
Berlag vn J. B. Gotthard in Wien. 


Der Streit mm De Berechtigung der Suite moderner Konıpofltion taucht Bei jebem . 
neuen derartigen Werke wieder auf und konmt und auch Gel Jettner's Dp. 4 wleber | 
in den Sinn. Wir glauben, wre ans Innern Drangein eigener Tonſprache 7 
erwach ſen, Babe Inmer feine Berechtigung, und wie aan die alten metriſchen unb 7 
archilertenlſchen Fornten auß neuem Geiſie verflingt wiederſchafft, inte unfere heutigen 
Sonaten und derglelchen ſelbſi daum, wenn fle fi; in ülterer Form halten, Doch Nenes 9 
ausſprechen können, fe auch ſel es mit ber Suite. Iſt e8 dech dem Meferenien Telbft 4 
wiederholt fo ergangen, daß von Zeit zu Zeit eine Gavatte, Sarabande, Gigue, Mies J 
nuet in thm erſſand und im innerlichen Singen" fertig geworden war, bevor er fe h 





noch tobt machen kennte. Wolle mau au Mubinftein’s Lehensfrifger Suite Dip, 88 | 


meit Ihrer ſchönen Gabotte, Sarabante und dergleichen mehr gedenken. — Bellner fiellt | 
ſich mit feinem Werte auf ben neuern Standpuntt. Bor Mllen verfällt ex nicht in 
ben böfen Behler, ber (auch unferer Meinung nad) mander neneren Sulte ben Tobedr 
Roß verfeßt: er irelbt Eeine antlquiſtrende Koketterten mit Bachs und Händel'ſcher Folts 
ſprache, fonbern Er felber ſpricht; fobam btingt Zellner auch feine alten Tanzſlütke, 
ſondern feine Meige beſſeht auf PBreälubium, Scherzo, Marſch, Nomanze, 
Finale. Das erſtere Stück IR und das liebſſe, es quellt and innerem Drange, TO 
friſch perlend In bene kunſtvoll geformien Tonſtrome, hervor, daß es ben Hörer erfreuen 
muß. Derum finden wir das Siück anch „ſ on“, während wir den Übrigen, bei 1 
allen fonfigen vortrefflichen Eigenſchaflen, nur Präbirate wie bravu, illchtig, zuſprechen 
möchten. Bel alledem wirkt aber das ganze Merk in ber Art günſtig, daß es feinen 
Meifter ehrt. 7 
8, K. 








Dur und Mell. 

* ta, Dover. In ber deitten Aufflihrung bed „Keibefehnht”, welche 
amt 4. — Rattfand, war Fräulein Borrde die Partie der Gelge anvertraut. Frau 
Freke Michateſt aus Dresden hatte durch meifterthafte Wiedergabe dieſer ſchön empfun⸗ 
denen artie das Intexeſſe flir biefelse in hoben Grade za erwecken gemußt, Kränleln 
Borree gelang dies nicht in gleicher Welfe, Wenn fie au den voralen Theil der Rolle 
aiterfennensiwertb bemältigte, fo war doch jene bon Temponiſten beabfichtigte und fe 
kaliſch To glückkich getroffene milde Bertlärung der tiefſinnig Gewordenen nicht tote 
handen, und nur — tann diefe Gehalt Intereffiren, Es iſt Taum auzunehmen 
daß Fräutein Borree, deren Stärke in Rollen bon großen dramiatiſchen Zuͤgen und 
ifren mägtigen Stimmitkeln entſprechenden leidenfchaftlichen Partien zu ſuchen iſt, 
mit ber gFetg die Antentionen des Gempeniften ganz, wieder geben fann,, Inmerbin 
war jeboch Me Durchführung ber Rolle eine ben Enſemble ſich ebenmählg anſchließende 
Mit eben To warmen Beifalt, nie bei den frührren Aufftihrungen wurbe ber Haide⸗ 
as guch Geste aufgenommen. Dahı bie Oper für den 16. Februar wieder auf bem 

spertoire angefegt if, bewelfi, daß ıicht ber gewöhnliche Tocalerfelg wit ben uͤblichen 
brei Yufführungen faltgefünden hat. Aitßer einer Aleberfofung von Figare's Hochzelt 
wurde in veriger Woche noch „Na Diavels“ gegeben, mit Kern Grob In ber Titels 
rolfes Bräufeln Lehmann als Zerline; Herrn Behr und Rräufeln Borrde als Mord 
und Baby Kookburn und Feen Mebling als Korenzo. — Wie man hört, wird Fränleln 
Schneider Im Frühling beftinunt bie hieſige Bühne verlaſſen. 


Das achte Concert des Muſikvereins „Euterpe“ — Dienſtag ben 
8. Fehr. — wurde mit Maff’s Orhefer-Sulte Op, 101 eröffnet, melde ziemlich gut 
ausgefüßrt wurde unb ung wieder lebhaftes Jutereſſe einflöhte, 513 anf den Marſch 
den wie nun einmal wicht zu geukiren bernndgen ud ber and wohl ber ſchwaͤchſte Theil 
teB Werkes genannt merben nu, Als amelte Drehefternunmer brachte das Concert 
eine Sinfonle (nen) von F. Svendfen, Exträplih und genieſbar fanden wir bon die⸗ 
fen Werte nur ben erſten Satz, ber, wenn er au) nicht durch Bebeutfamtelt bes In⸗ 
halts — doch nichts poftin Haͤßliches enthätt und friſch und flott von Statten geht. 
Das Andantt weg nit mo ans noch ein; e8 dreht und wendet ſich In aufgeflelzten 
Phrafen hin und her und verfucht fein Helt Bald bet Gode, bald bel Wagner, aß 
Scherzo, Ni leldlih anfaffenb, mird in feinem weltern Verlaufe Immer geſchmocklofer 
und zerflattert in Tauter Maätzchen und Kinkerllzchen, Die fh das Alufegen von Drilgie 
natität geben, In Wahrheit aber nur Baro und abfud find. Das Finale IR Da Capo 
al Fine öbe und bürflig, Musgeführt murde bie Sinfonie, in Mnbetracht der darin 
entbaftenen nicht unbetruüchtlichen Schwierigkeiten und ber Euterbe-Driheflerkräfte wie fie 
nun tinmal find, recht wacker. Die Golsleiflungen bes Abends rahten in den Händen 
der Pianikin Fräulein Alma Hotländer aus Beritn und bed zweiten Barltoniften 
an unferm Stadttheater, Seren Schmibt, Die Berfiner Dame hörten wir in Beet» 
bovend Gelur-Coneert und Chopins Esdur-Polonaife mit Vergnügen wieter {br Beben 
des, Mares und berftänbiges Spiel entfatten und bedauerten he mar ob ber ungünftigen 
flimatifigen und atmefphärifegen Einflüffe, gegen bie fe zu Eänpfen Hatte; denn bel 
ber geſtrigen ſchneldenden Kälte mag fih's auf ber zualgen Bluͤhne unferes alten Theas 
ter® nicht gerade behaglich am Flütet geſeſſen baten, veſonders nicht fir eine concert 
mäßig angesogene Dame, Her Schmidt fang die Arien „A jenem Tag" ans Marſch⸗ 
uerd „Hand Helling® und „Der Krlegeöfuß ergeben“ aus Spebrs „Seffonda.” Füͤr 
bie erflere, welche außerdem norch recht ſchlecht begleitet wurde, reichten feine ſonſt nicht 
Üben Mittel In keinet Weiſe aus; die lehtere gab er für ben nicht gar zu Exrlgeanten 
in vet Befriebigenber Welſe. 


* Wien, 8. Febr. Zeitgemäß wäre e8, zuerſt bon der Kälte zu eben, die bereitd 
das Gab im den Möhren gefrieren macht und ber ſchon mancher Arme als Dpfer gefallen 
if. Bie lleicht daf auch bad, vom alten in’ä neue Opernhaus üüberſir delte Ballet „Carnevalss 
Abenttuer“ (Bas vierte Ballet Im großen Haus) darunter gefitten Bat; 28 vermochte 
wenigſtens das Publicum net fo reht zu erwärmen, Das Haupthittereſſe in dieſem 
Au fentempst, dreht ſich jeht um bie erſte Mufführung ber Meiiterfinger, Unterbeflen 
Läuft das Mepertoite feinen alten Gang: Ballet, Dleyerbeerfche Oper, Freiſchütz ober 
Homeo oder Tell, danm wiebder Ballet und Meverbeer. Diesmal Taten Togar zwel 
von bed Lebleren Opern, 863 enotten und VProphet, an gwel aufeinander folgenden 
Ahenden zur Aufführung. Dap in ben Hugenstten Bere Babatt als Maul auftrat, 
fol nicht verſchwiegen werben; ja, er hatte ſogar drei Abende zuvor auch ben Mar 
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efungen. Seine bisherigen Leitungen ſeit circa 16 Wochen, maren nun 11mallges 
uftreten in drei Malen (Bra_Diatels, Raoul, Mary; denmach ſang er beiläufig 
feben zehnten Abend Einmal, Schonender kanm feißft die gefelerifte Primadenug nicht 
Eehandelt merben, Und darum Fünfzehntauſend Gulßen! — Die Hufnerffamfeit ber 
Theaterfreunbe war dieſe Woche namentlich auf das CTaritheater gerichtet; wo Offenes 
Bach In efgener Verfon feine Operette "Vert-vert (hier unter dem Titel „Rafabu”) zur 
Aufüßrung brachte. Fräuleln Minna Wagner, welche die Rolle des Valentin gab, 
(in Baris vom Tenoriſten Capenl gefangen) ernbtete fir Ihre friſche künſtleriſche ars 
flellang lebhaften Beifall, Was ven Übrigen Darfiellern {m Einzelnen an Mitteln abs 
seit, erfebten fie durch ein tüchtiges Zufanmmenfpiel, fr baf bie an mefobidfen, dank⸗ 
aren Phammern Ußerreiäie Operette een entfehleben günſtigen Erfolg batte, Mit dem 
Gomponifen wurbe auch Dirertor fh ex gerufen, bem bag Publieum fon fo manchen 
virgnüigten Abend verdanft, Das Sertbun der Dperetie (mach Meithac und Nuliter 
von Kultus Hopp Überfegt) dat dem Eomponiften wirkſauie Sltuatlonen gebahnt und 
beregt ſich, Orphens und Helene gegenüber, In hoͤchft auftändlzem Gelelſe. Offenbach 
AR in Anlegung und Ausfiſhrung ſſchthar nit befonderer Sorgfalt zu Werlk gegangen, 
und müßte be Operette, von Wirklich ſtinnnbegahten Darfigllern gefungen, eine Ivo 
möglich noch nachhaltigere Wirkung machen, Dad ohtihet auch bier neben Fraulein 
- Banner; ben Mitwirkenden Blaſel, Knaak, Eppich, Fraͤulein Meperkofl, Frau Schäfer, 
volle® Bob, In wenig Wochen wird ber Componiſt won „Parls wieberkehren, um auch 
feine „Räuber ben banfharen Wiener Publica vorzuführen. — Die röffnumg bed 
yon di. Küftner unternemmenen Vaudevillt-hegters, lin alten ehemaligen Muſikverelnss 
Saal, tft vom 10. auf ben 20. Februar verſchoben worden, Als Capellmelſter unit 
Sterä sen, Geſchaftsleiter und Dramaturg, Infpector, Decorateur, Theatermelſter 
und —A Sänger und Sängerinnen und Orcheſter — Alles harrt at feinem 
Moften, ben Wink des Unternchniers. Den Saal, In Wei und Mofe mit Golbber- 
lerumg berozirt, erhellen 200 Geöffanmemn. 8 fehlt alfo nur no elne Kleinlgkeit: 
«8 Pablicnm. — Mitten in ber Zeit des Dreivierteltakt ſchloß elimeßberger 
it dem fünften Concertabend ſelnen Quartette Cyelus ab. Dad Progtamm enthlelt 
ein Dnarteitvon S. Bachrich, Cmoll-Sonate von Seetheven, von Fraͤuleln M. Sehndel 
und Sellmesberger gefplelt, und Beethovents Esdur-Quintelt, Die Pianifin, 
obwohl fie zum erftenmal auftrat, zeigte vlel Sicherhelt und natürlichen Vortrag. Gie 
muche mit Heumesberger ſehr lebhafl gerufen. Dad Beat Bachrich'ö, der im Quartett 
bie Diofa foielt, wurhe ebenfalls, elgentilch ſtürmiſch abplaudiet, Der Werth bes 
Duortett8 aber Aland nicht auf ber Höhe Diefer Belfallsgußernugen. Es bilbet das 
Stelldichein einer Menge Bekannter, die man ſchon won Velten erkennt. Es if weht 
BÄBEH, daß KHellmesberger ſich feinem Partuer gefällig erwies und ihm bie Freude 
nachte einmaf auch als Quartette Compontſt zu erfchelnen. Da dies aber im ganzen 
Fheins vor fünf Abenden bie ehtzige Movität mar, hätte daß Publicnm unter ben 
egebenen Umftänben, gewiſt gerne auch auf dieſe verzichtet. Doch wie gefagt: das 
uarteit wurde Fehr, ſehr betlaätſcht and dieſes Wartu, wenn eß auch nicht unfehlbar“ 
AR, Kann dem Conipenlſitn Riemand freitig machen. — Im nächſten phllharminlſchen 
Ineert Kommt ald Novität bie Esdur-Sinfonte von May Bruch und die Duverture 
— Cellini von Berlin) zur Huffüprung, Acht Tage barauf giebt der 
Mufifveren fein zweiles Concert, Ta wieder hergefiellten großen Saale und Sonmt 
dabel Mubin ftelm’s „Thurn bon Babel” unter perfönlicher Leitung bed Componiſten 
zur Aufführung. 


* Hamburg, 6, Febr. Anton Aubinflein war in verfloſſeneer Woche 
der Magnet, ber vier Tage hinterelnandter ben großen Conventgartenſaal vollſtändig 
efüllt Hatte, So fplelte er am Mittwoch in feiner eigenen Seide, Donnerfag in 
er Bffentlichen Haupiprobe zum ehttfarmenifihen Eoneert, Freitag in biefan ſelbſt und 
geflem Dorn in einer Monde zu mohlihätigen Zwecken, MbendB Hatte er fihon mie 
er Concert in Wibeh, In feiner Soirut gab eb falgenbes Pregranm: Asıur-Sonate 
von Weber, Krelbleriana bon Schumann, von ſich Pu @tuden, Romance, Yalse unb 
Mazurka aus den. Danses nopulaires, und zum Schlaf Moment musical, Menueit 
von Schubert, Bantafle, Mazurfa und Ende von Chopin. Daß fein Spiel wieder 
unwergleichlich uitd er daß Rublicum in ben böchften Grad ben Extaſe und Bewirndes 
rung verfeute, daß ein Beifallklatfchen one Ende war, erſchelnt nachgerade überflilſſig 


in A Bringen, Im pbilharmiontfihen Contert fpielie Rubinfitin feine 


neue Kantate mit rcheſſer, ein eigengearteted Stüft voller Tebeutian un geninter 
Yüge, das unfer Intexeſſe von ber £tfien bis zur letten Nnte in ungewößnlihen Maße 


traußforberte. er Elavierpart If außerordentlich ſchwierig, aber fehr effectvoll und 
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FE EEE Ed. — — — — 
macht 3 Compenliſten Handen die großartigſte Wirkung. IS zweite Nummer 
— anf Begehren den „Sarnaval” ven Schumann, bor und pet ra fi 
wilden Belfafl-noe ini einere Stuͤcke deffelben Eomponiften au. Die bleönaligen 
Orcheiterhorträge — in Webers Prezlofa⸗ Onverture, ber großen Leoneren⸗Duver⸗ 
tue and den dritten Sah „Balfenfleins Lager” aus dem ſpniphonlſchen Tongenlätde 
Wallenſtein· von J. Nheinberger, Hilbſch in feinen Metiven, Klar in ber Form un 
glängenb inſtrunentirt erwarb, fh das Stück viel Anerkeunung und Erfolg, Sm ber 
sffeigen Matinee ſpielle Nubiufleln unter Andern Septett ten Hummel und Beet⸗ 
Bunoll-Sonate,, — Im Theater domlnirt, nachdem uns Mleinamt verlaſſen, 

enbach, denn Fräutein Geiftinger if bei und eingekrhrt. — Die Florentiner 
geben morgen ihre erfte Quartettſoirde und am 10. Wehr, bie zwelie. 

* Bafel, 11. Febr. Das geſtern flattgefuirdene Toncert bes Her U. Walz 
tex bewied dirch den übervellen Saal, daß das hleſige Bublisum, teob ber proßen An⸗ 
iebt reguläter Coucerte, ſich einfindet, wenn ihm Derbarragenbes und Interefſantes ge⸗ 

sten wird. Programm und Anefuhruug vereinigten beides. Das Bach'fihe Gdur- 
Goneert für zwei Glavfere, momit man anfing, wurde bon ben Herren Gahrhes und 
Walter mit tabellofer Praͤciſſon vorgetragen. In der darauffolgen den Arie von Hne 
del beinerkten wir mit Bergniigen, daß Frau Walier⸗ Strauß nach längerem Unwehl— 
fein wicher hergeftetlt und fich Im bollent Heſitz ihrer ungewöhnllcheir Stimuiitel befin- 
det, Beerthavens Sonate in Adur für Bianoferte und Violoncello, vorgetragen bon 
den Herren Wafter und Kafnt Tatob 5 wildig dem Vorhergegangenen an und eiyte 
tete großen Befall, der ſich hei den darauffolgenden Hehedfledern von Brand, (für 
Biene zu bier Handen und vier Soloflimmen) noch flelgerte. Dieſes ftine Werk voll 
anregender Klangwirkungen bat Hier entfißleven durchgeſchlagen, ja geradezu nn 
gemacht, wozu freitih Die vortreffliche Befekung der Soloftinemen (Frau Walter, Kraus 
iein Volfart von Züri, die Herren Eglinger und Kern) Vieles beitrug. Den Schluß 
des Conterts bildete eine Ausrunht von Woclrblledern, thells fir Eher, whells für Solo⸗ 
filmen, morunter die ſchottiſchen Bleber yon Beethoven, gefungen von Fräuleln Bol 
vertiefen Schwelzerlleder, gelungen von Frau Mater, den Airmifchften Belfall her— 
vorriefen. 

* Baris, 6, Febr. Bel der großen Oper haben bie Proben u „La Conpe du 
Rei de Thule“ Segonnen, oder werden doch In allernaͤchſter Zeit beginnen; ingleichen 
werben bie zu dem Ballet „La Fille aux yeux d'emailet mieber aufgenommen, da ber 
cheregraphiſche Verfaſſer beifelben, Herr Saintsöon, von Petersburg er elne 
getroffen iſt. Und ba einmal vom Wallet Die Rede if, To ſel Bier gleich angefügi, daß 
dem in einiger Zelt zu erwarkenden neu einftubirten. Freiſchütze an paſſender (oder une 
paffender ?) Stelle ein Tanze Dlvertiſſement Interenlixt wird auf bie Muſik ber Auf— 
forberung zum Tanz“. Denn brkannitich if anno in ber großer Oper eine Oper 
ohne Ballet ganz undenf= und unfaßber, Ban ber „‚premlere schung Fyriqne‘ iR 

ferner noch zu vermeiden, baß bie Robertofteprife nahe beumftcht, ‚und dag neulich bie 
Sängerinnen Harris und Schröder Bar ber Direetion und einigen anberen Per⸗ 
feufichfeiten Probe gefungen haben; daß ſich dahlufer etwaige Eugagrinents-Velleltäten 
herbergen, iſt Mahl anzunehmen. — Bei ber Öpera-somiqne hat aut vorigen Dounerſtag 
der alte SoeDirertor NEE vom Derfonal ati enomimen, und ber neue, Enmille 
du Borle, it in Funktlon getreten, Miliwet bet Die, Eſther Daniele In 
Auber 5 „Haydee” eine PFortfegung ihrer Debuis getiefert, und iR ſiark applaudirt 
worden. ie Broben_ zu Zules Cohen's „Dea* haben begennen, und wird In dieſer 
Dper (und nicht in Bazines „L’Ours et fe Pachatt“, mie e8_ ext ieh) bie renirde 
der. Dime, Ugal de Ratihaben. Offenbar bat mit ber Dixeetion Contrakt abe 
geſchloſſen, wegen eferung, elner breiattigen Dper Fir nächſten Winter; fie nennt ſich 
„Fantäsig‘‘, und iſt dem Vibretto a ifr, de Mluffers gleichnamigen Gedicht ent« 
Vehnt. — Die letzte Vorktellung Te Theftre Iyrique unter Basbeleup'3 Directorat 
war am yrrigen Rontag „Nienl”; dann fötsh mar auf ziel Tage, und am Üenterflag 
eröffnete bie: anf Xhellung fhielenbe Axt ——— le Ofoeten wieder mit ber 
Bongmiennge. ver Baife. Aa der Innern Abminkfieation Bleibt fo zirmilch MIR 
Beim Alten: Meitlet mb Gabriel Bleißen Megiffeure, Leroy Gehält feln Serretarlat, 
Bensu bleibt Eaffen- Verwalter zt. Das erite neue Werk, mit dem man ſich ſchon 
eifrig zu Gefipäft gen anfängt, iſt Saleny’s „Charles. VL, interprettet von Buß 
HE affy („Daupbtay: Mu, BrunetzBaflenz („Odetten);, Me, 
Schäper („aberu”). Webrigens Haben die Damen Rilffon und Earsalfn ihre 
Bereitiollligfeit zu erkennen ge eben, ihre im ber ſtlenime ſieckenden Kameraben durch 
Gaſirollen zu unlerftligen, und Aerhaupt zeigt man ſich non. offen Selten ber Theätre 
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1 ique- Bee fehr entgegenkonmiend. Die Schritit bed Herrn Carvralhe behuft 
PR ererlangung bes bireetortalen Stepters follen eiftigſt betrieben werden, und ulcht 
obıe Muaficht fein, — Im Athende find am 3. Febr. Verbi'ö „Brigands“ (‚Masnadierl'‘) 
qit recht gutem Erfoin zitx erſten Anffitrun gelangt, Daß diefe Oper ans dem Zahre 
1847 Rammt und für Bonbon, fo wie für bie Lind, für Sarbont, Lablache, Eotetti ꝛtc. 
combonirt wurde, fel belläufig hier erwähnt, — Der feinen Abſchied genenmmen batende - 
Sirauß Bat ben Drden ber Ehrenleglon erhalten (Mer Tat da). — Man zerbricht 
fi; fen den Kopf darüber, wer bes zurleitretenben Carafa EonferbatoriumdsfBrofeffue 
erhalten werde; nad Einigen fell Meher ber Ötifliche fein, nach Anderen Xavier 
Batffelot, und nad einer dritten Merfion Toll die Stelle gar nicht wieder befegi 
. merben. — MPashefoup's heutlges Concert populaire-Programm beit: Iupiter⸗Sin⸗ 
fonte von Diogartz bie feiben Saͤhe aus ber unvollendeten Haall-Sinfonie von Schubert ; 
Septuer von Becthoven; Gabelle von Lachner; Ruh Hlat⸗Huverture von Mendels 
Kin — Zitotff dat In feinen am barigen Mittwoch gegebenen Concert, eln befonberß 
ir feine Compoſitlonen (fünfte Sinfonle-Eonterf, Mobesplerre-Onverture, Finale muB 
der Dper „Nabel“ 1.) ſehr dankbares Publicum eben — 2m 10. Per. giebt 
Die neue SocielE Schumann, nach gutem Susfall bes erften, ihr zweites Eonrert, 

* London, 5, Bahr. Das Erſcheinen Tor chim's In ben Saturday und 
Monday Popular-Esneerten der fetten Woche tft, wie frihftverfaͤndlich, mit herglichſter 
‚Beute amd Theilnahme begrüßt worben ; haben doch durch ihn erſt Die genannten Eonteerte 
Ihre eigenkliche Welhe erhalten. Kur heuttgen Saturday Popular mirkt er in Mendelb⸗ 

shn’s Bilur-ufntett und in Edsuhert'3 Esdur-Xrio, wilches letztern Pianchert bon 
ale erteutfrt wird; derſelbe Pasiit Fpielt auch hei dieler Geispenbeit noch Sonate 
# Ddur (Dp. 10, Re, 3) von Beethoven, und Miß Edith Tiynne finnt „Nofe, 

mie BIER bu” aus Spoßre „Benire und Mor“ und „Quando a te Tieta'! (it obll⸗ 
getem Miofonrei) don Baanod, Das nächſte Monday Popnlar (am 7. ebr.) Geingtt 
. treiiquartelt von Mozart in Dmolt (natüefich mit Joachlun), Chaconne von Vifali 
. cwieder Soahim), Trio in D Op, 70 von Beeiboven (mit Dr. Kranflin Tablor 
® als Glavierfolefer), Variations serteuses ven Mendeistohn (ebenfalls Mir. Taplor) 
‚und Lieder von Beethoven, Schubert und Schemann (gelungen ben Mile. Carola), m 
ir, Mood’s Sonnabende Concexte in Ereter Kal, deren Fortführung wir ſchon gemelbet 
baten, erben auch Dratorien, Cantaten, Opernfragmente 16. in Ihre Programme aufs 
nehmen, mb e8 werden dazu die erften inheimlfchen und fremden Gefangsteäfte In 
Musftcht geſtellt. — Am 11. Ketr. Yringt die Sagred Harmonie Sociely Htenberstohu's 
„Zubgefang“ und Moffints Stabat_ (mit den Damen Lemmens⸗Shertington, Binta, 
Satnten- Dolby, und den Herren Vernon Ripby imd Boll als Soliften). — Die 
New-Philharmonie Society kündigt ben Beim ihrer viesfäßrigen Salfon für ben 
21. Mär an. — Eoneerte unb Aufführungen geingen Kaliberd gaben in den Iehten 
Moden: Mine, Puzıl, bie May-Fair Choral Sociely. Mr. Nic. Blagreve and Fran, - 
Mr. Chaplin Henrh, die Amasenr Musical Sosiety in Briten ar. — Die Planiſtin 
— Afabeline Schiller macht eine Copcertrelſe nach Aufiralien, unb glebt am 10. gebt. 
— ißt Abſchicdoconctrt In ben Hanovor Square Rooıns. — Santley und Genoſſen haben 

9— auf Ihrer Concert⸗Tournee in biefer Weihe be Stöbte Blackb uru, Linerboot, Prefton, 
Beabforb und. Newcaſte⸗vn⸗ Tune beſucht und gute Befchäfte gemacht. — Aus Liverbool 
wirb bie erfle Auffuhrumg und gute Annahme von Hornemand MördianDuveriure 
„Allabtin” im zweiten philcharmenlſchen (Soncerk gemefbet, und aus Dublin base erto 
bolle Wiitiwirfen (cbenfalle_ im zweiten ybifßasmontjäjen Coneerte) von Maplefon's 
EmeerteXruppe (Ketjens, Siockhaäͤufen 1e.). 

London, 7. Febr. Honinte Wiederauftreten in Chappeſlis Ranmermuffe 
Conttrten, war wlie Immer von den herzlichſten ———— begleitet, Mit ihm 
tritt Me Salfon erſt pecht In’s Beben, Nebſ Beethoven und Mozart, bradite er biesntaf 
eine Sharonne von Vital für Biotine allein; felne Begleiter im Duartett ſind &. Mich 
2, Strand und Piatti. Um Clavier waren Hisher Baner, Franklin Tahler, Halle 
und Mad, Gohbarv. Letztere brachte albs Ropital BEE Cmoll-Sonate Op._ 25 und 
eine Sonate nılt Violontells von Bennttt, Die SamftagseAbendreoncerte bahnen fi 
ihren a Ereter Ball wird Bath bie Menge ber Zuhörer nicht faffen könncit. Für 
einen S tun Diopertt Gmoll-Sinfonte, die Freiſchuͤtz Ouuerture, Schumann's „Aoel 
Grenadtere”, Adelaide non Beethoven, geſungen ben Sims Reeves und ein Biolin« 
enrert ben Milhetmf gefpleit ku Kören, derlohnt ſchon den Weg nach dem Strand zu 
nehmen, Am 12. Behr, fol Marfareen'3 Cantate „ber Maitag“ mit Sopran ſola von 
Mitte, Carola zur — Tommen; die Oberon-Dunerture unb Beethevens „fünfte” 
geben dem Programm überd ef die vorhte Weihe. Bräuteln Madellne Schiller ſpielte 




















fie um letztenmal vor ifrer Abrelfe nach aatlen; natürlich nicht ehne ſich gorder 


Fentern Möfhtebsconcert bein Puhlleum empfohlen au haben. Fuür bie - 
—— en engegiet: Pränfein Murska, ME, Nebeur von der 
proßen Oper In Baris, Carala, Merenfl, Contr'alt ber itatienifgen Oper in Parts, — 
Die Teufen Erhftafpalaft-Concerte brachten wieder viel des Schönen, Schubert's „tranifiie 
Sinfonte” kam zum pmoelterimal zur Meführungz Beethoren's achte Sinfonie eröffnete: 
has fünfzehnte Concert; Hab, Reruda, die Berthoven’s Romanze bitte ſplelen ſoſlen 
totebe Trank amd wurde durch PM. Wllfelmf erfeht, ber Ernſts DlfellestFantafle un 
ein Antante von Bad) foiefte, Darıky's Oratorien-Eoncerte brachten Haydn's Jahrege 
zeiten, bie Im Verhäfinih zur Schöpfung in England bei weitem nicht genug gefannt 
find, Händel’s Sephtta mit vermehrter Inſtrumenlirung bon Arthur Sullivan wird 
für ben 23, Wehe, vorbereilet. Die Saored Harmonie Society gab Elias. Hlex wie 
in ten Stabresgelten war Tenornoth, da Vernon Rigbh Trank tuurbe, doch fand ſich 
no zur reiten Zeit ein Grfnt. Die National Choral Society führte ben Kobgeſang 
und De Walpurglanacht auf, Rach Erſterem wurde auch eine ber DMintetten für Frauene 
ſtͤmmen vor Mendelsſehn eingefchaltet. Qonbon bat, tele man fießt, feinen Mangel 
on Oratorien und enlſchaͤdigt Fe damit für bie glelfimerifhe Oper. Ooch wird auch 
biefe Zeit toicherfehren; einkwellen nennt man „Mignon“, welche Oper In Drurxh Lane 
wit Mtsfen-und Faure zu erwarten iſt. Die taflenifhe Oper in biefem Thenter ſteht 
unter Wood’8 Direcfon, ber niit feiner Gefentgaft auch Edinburg und Glasgow 
benlidten wird. Pebenbel bemachtigt er ſich auch Offenbach's, deſſen Froeu⸗frau⸗ er 
beiſpielsweiſe für England angekauft Bat, eingedenk ber nlänzenden Hufnabme ber: 
„Seofißerzontn®, Eine ienerönetd fußte besmal flott eines Theaters, zur Ablwechslung 
daB fünf Stod babe Glaniermagayin von Colferd u, Coflarb Beim, und vergehrte mit 
unheimlichem Mppetit eine Ugabt im Bau Begriffener Flügel. — Auf der Wanderung 
in bie Brevingen wich 8 tnd biegmal fchwer werben, ber Gefellſchaft won Santieh 
auszuweisen, die ifren Mrogrann nach forben in Schottland ihre Erndte Hält, Von 
da wendet Me ch, lei; einen Heufchretkenſchwarm nach Jrland. In ber Geſellfchaft 
befinden ſich Miß Helen den, Dunie Ebmorde, Mad, Sinieg für den Geſang; 
Mad, Gnbbarb und Herr Mifgelmj (Clabler und Biellne) für Soloſbiel. In Binete 
poel war DaB ganze Merfonal fir daB philharmoniſche CTonrert engagirt. In dem 
ietzlerem biefer Goncerte tuurbe unter anbern auch bie Duberture „Mladbin” von Hornes 
man aufgefüktt. Sie war mit edelem Fleif eimfubiet und fand eine fehr Kein 
fällige Aufnahme. Sahydn's Odur-Sinfenle, die erfie der zwoͤlf englifhen, mar hier 
eine felten gehörte Gabe, Ein uralies Mabrigal „Lady sea om every side‘ (von?). 
minchte fich Dier nicht recht helmiſch fühten. Die ftalienifche OperneGefellſchaft mit 
Fräulein Tletjens Rob bler ein Eoneert, In dem au Stockhanſen „der nene Bariton” 
mitwirkte. Beide fangen auch im dritten philharmoniſchen Goneert, beffen Programm 
wieder überrelch war: Zubel-Ouverture; Freiſchütze Arie; Arien von Kändel und Doni— 
zetti, „Geheimnlfie von Schubert, „Wibmung” von Schumann falle vier gefungen bon 
Stockhauſen) ; Esdur-Eoncert für zwei Claviere von Mozart (Halle und Wird, Beehlev); 
Finale und Ave Maria zu Borelep; Duett The vai pensando“.ton Händel, Madrigal 
„Fire! fire! von Morleh ir, endlgend mit dem Mropheten-Derfl, Da bat man 
doch etwas für fein Gele! — Mandheiter freut ſich feiner Balles-Eonrerte, Dem „Elias“ 
egentiber, der einen Abend ausfüllte, brachte ein zweiter ein gemlſchtes, ſehr gemähftes 

zonramm: Duverture Rofamunde; „Ah perfide‘ Arle von Beelhoven und „Wie 
nabte mir” aus Freiſchütz (Tichlens); Concert moll für zwei Elablere von Bad. 
(Edward Hecht und Hall), Duverture zu Hamlet (von Gabe) und Mirclla (Bounod) 
gel Bieber von Schumann (Frühtingenacht and Mnfkan) und Finale aus dem Ballet 

remethentß von Beetheben. — Nuch das Bentleman'seEoncert konnte ih Hören laſſen: 
Emoll-Sinferle yon Beethoven; Dmoſl-Conxert von Mozart (Agnes Zimmermann); 
Lieber von Schußert und Schumann (Mile. Carslay Duperture Freifigih, — Dublin . 
Jah drel Foncerte im Ausſtellungdpalaſt, in denen Tietjens, Vanzint, Sealcht, Delle 
— Tagtiafien und Steckhauſen milnieften, Auch in amelten philharmonlſchen 
Bar fang Bräufeln Kietfens bie Dielbefäftigtes cine Sinfonie yon Kalliwoda 
nor u atare „Sibella“ von Meiffiger lieh Die aute alte Belt perüßerpiehen, In ben 
(em Gen Voffseonrerten Kanten Septett6 von Beethoven und Bunmmel, Und Quinteits 
enter mit Blatinfrumenten) bon Dertoven. und Mozart zur Aufführung. In Briston 
Beretet der Ehoigerein Eufisan's Prodigal Son‘ vor. IM diefen Gonrerien gegene 
— — zeigt Belfaſt auf feine brittiſche Opern«Affeclation, be In einer Serie von 17 Vor⸗ 
ningen fi der Thesterfuft Kinglest unb e8 bereits grüdig auf Marltana, Zigeu⸗ 
nerin und Trotzatort gebrucht Hat, 
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4 Das nipeits@sfettfänftcuncert mine findet Sountag ben 20. ehr, 
Mittags um $alb 1 Uhr im neuen Mufifverelnsfaale flat, Zur Yufflifrung gelangen : 
die neue Tlavler⸗ Fantafle in vier Sägen mit Orcheſter Op, 84, tomponirt und bore 
etragen kon Anton Mubinftein, dann bad neuefe Werk biefes Coniponißen: „Ver 
Sur zu Babel“, peinlide Dper in zwei Abthellumgen für Soll, Eher ind 
Drchefier unter perfönlicher Leltung de9 Componiften. 

* Beeihonen’e Missa solennis wurde anı 7, Febr. bot Caritlen⸗Per ein 
in Frankfurt unter Directlen von ic. Miller aufgeführt, Bte Soloſtimmen waren In 
ben Händen der Damen Thontae und Oppenbeimer, forte ber Seren Baus 
mann imb Schulze (aus Gamburg). 


* Die Mahrchen⸗ Duverturte „Alabdin” von Hornenan iſt in Bis 
an 8 * am 1, Ber, zum erflen Mat zur Aufführung gefonmmen und zwar mil gro⸗ 
en Beifall, 


* Zu Enbe Januar find in Brügge bie Concerts populaires wit Glück 
inangurixi worden. Ste ſtehen unter Dirertlon bed Herrn Waslput 


* Das Flarentiner Quartett comeertirt jetzt in Berlin, 


= I Gewandhausconcert zu Leipyig am 17. Febr. fpielt Fräukein 
Franziska Sriefe 


u Die In London lebende Pianifiin Madeline Schiller beglebt A 
auf eine Eoneertrelfe nach Auſtralien. 


* Der fo arlinhlic eingeräuderte große Saal im neuen Muffnereind« 
gebdude In Wien If bereits glängend wieber bergeflellt, fo bafı derſelbe ſchon am 19. Febr. 
nit einer maskitten Nedoute wieder eröffnet wird. 


. * Herr Dr Richard Pohl, unſer geſchätzter Mitarbelter, bat ſein Haupt⸗ 
quartier für den Mefl ——— In Lelpzig aufgeſchlagen. het find 


Der rühmlich bekannte, Bioloncellpirtuos Herr Carl Dres» 
Ver, Eoncertmeliter der Herzogllchen Sapeii in Deffeu, feierte am 1. Febr, fein BOjähe 
vigrd Dienfjublikum und wurbe Yei biefer Gelegenheit auf das eheenvaltite von allen 
Selten nudgezeiäntet. Der 7O[äfrige Meifter iſt nach In voſler Näfigfelt. Neben ben 
Parziigen feines Spiels verblent anch Drechslers Thätigkelt als Lehrer hervorgehoben 
zu- warden, denn die ‚Herten Griltzmacher, ohmann, Lindner ic. find feine Schüler. 

* Sofcapellmelfter Prod in Wien, feiert am 3%. März jeln 30)ähr igeß 
Dienſi⸗ Jubildum. 

xDer Kalfer von Rußland hat an Adelina Patti bie Mebaille pour 
is merite verlichen,, mel von Danen am Bracelet, bon Herren mil dem Andreas⸗ 
Treug am Klauen Bande biefed Drben® getragen wish, Gleilchzeitig ernannte ber Male 
fer die Sängerin zur erften Hoffängerin. 
5 * Der Componiſt Leyba hat von Pabſt ben Drden Gregors des Grofjen 
erhalten. 


uDer zungſt von feinem Hart zurüickgetretent Bofbalimufifbieeter Strauß 
in Paris fft mild dem Orben der Ehrenfegien deeoriet warden. 





%* Geftorben ſind: ber Neftor ber frangönföen Librtitiſten BaugiraneNan— 
teuft, Im Alter von GB Jahren, und ber frangöftfige dramatlſche Schriftfieller Eu⸗ 
“gene Nyon, 58 Zahre alt, 


#* Der Schriftfteller Dr. Ehuarb Burckhardti ifi am 12, Behr, zu Line 
bene Hei Keipzig geſtorben. 








* — Bund bes Seren Zulius Mater, Lonſerrator an bet Konigl. 
Bibloner in Muͤnchen, hemerken wir, doß die belden von Mendels ſohn⸗ Hartholdy an 
. Un gerichteten Brleft, welche in Mr. 8 der Signale abgebrustt find, und nicht ven Deren 
Mafır jelöft zum Afbrut Übergeben tmorben find, 
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* Novitäten ber’ Jetzten Wochtn. — Mozart's Opern, Partlture Ausgabe 
bon Sul Rittz: Die es eit deb Flgaxo. — Santa Caetilla für Sofoimmen, 
Eher und en . & Seine, Op. 19, Elabierauszug. — Belm Sonitene 
untergang. Cencertſtick für gemiſchten Chor und Orcheſter von N. W. Gabe, Dp, #8, 
Bartitur; Drheferfiinmten, Thorſiſimen ud Clavlerauszug. — Quintett fir Planes 
orte, zwel Bidſinen, Viola und Vieloncell von Fr. Kachner, Op. 139. — ODrittes 
e für Vlanoferte, Vloiſne, Viola und Viotontell von Herd, Sllfer, Dp.133. 
— Valdfcenen für Planofarte von Nobert Schumann, Op. 8% Fuͤr Pianoforte 
u bier Händen, atrangirt von Ni. Kleinmichel. — Trois Ser&nades pour 
ianoforte von J. Schalhoff, Op. 58. — Toncertſſück über Motive aus Ernani 
für Biofine mit Begleitung des Ordjeflesd oder Pinnoforte von Edin, Singer, Op. 2. 
— Troisteme Concerto pour Yioloncelle aves Accompagement d’Ürchestre ou de 
Pianoforte par Charles Daviloif, Op. 18 


# Don ber neuen Dreitkopf und Kärtel’fiien Ausgabe ber J. ©, 
Bach'ſchen Elanfierwerte iſt — erfchienen: Band VI ft ben 
Ameiten Thelle des moßltenperirien Clavir's. Band VIE enthaltend ‚Im 9 Heften 

occaten, Piantaften, Bräludien und Fitgen Coabrer Extranet Bach' ſcher Kunſt). 
Betanntlich Beforgt Gere Gar Reince blefe Ausgabe, Selbige Grlugt ganzg vote 
yiglise aurasranhifihe und fonfige Ansftattang, Mar lesbar, cortert und mit Diseretien 
n ber Vortragsweiſe (wie auch mit Singerfag) bezeichnet. 


#* Caprice-Mazurka ponr le Piano par Franc, Pyllemann, 
Op. 11. (Pest, Tüborsky & Parsch) Das Fonpi elingt Guns und freundlich, ohne 
doch ben tiefer einfchneibenben nationallſchen Aeeent zu haben. 


* Maärchenbild für Planoforte von Th. Nahen berger, Op. 7. (Maren 
Th. Naus). en recht FAR He Melodle In Falonmäßiger veflfrung, ‘ 


x. Abagio für Planoforte von Ernft Matthiae, Op. 2, (Bürih, Gebr, 
Su Eine wohlgegogene Melsble, wie ihrer viele In der Quft fehmehen, van ben 
erausgeber anftändig, im Satz geflethet. 


or Fünf Ebarakterſtücke für Viansforte Op. 2, Sechſs Clavierſtüͤcke 
gli Biensforte Op. 8, dort Sutind nen Der Eomponift legt es nicht ohne 

folg datguf an, In Zönen zu — — nur Gebarf er noch mehr des eigenen und 
gereiftern „Sdeenfloffes. Obige Stigfe fiefen amifchen Werfäntihem und tremban: 
wir hoffen nach Jaͤhr und Tag jenes Keftinmter herausgebilbet gu erleben. 


* Polka di brarnra pour fe Piano par Hermann Tachirch, Op. 21. 
Bries chez Rich. Bräner) Der Titel erweckt andere Gewartungen, lg Tle der 
nhalt des Heftes verwirklicht: die Beltz Tat nichts von Bravout und ontertartigkelt, 

fpnbern He iſt iediglich ein eiwad voller grfegtes Tanzitlit aus Motinen”son popuffter 
atur. 


* Variationer over ei Original-Thema for Pianoforte of BEdmunit 
Nenpert, (Kjöbenharn, Lose.) Bon mufikalifch-biederer Natur, doch ohne Frifche. 


* Impromptu fürsManoforte von Ferdünand Siffer, Dp. 125, (Wien 
J. B. Sottberd), Die Hauptfeite diefer Compofktion beruht In der armonie, bie in 
Tauter Zrlofen eine unit enfgeregte Stinunnuug hervorbringt. Sonfigen Reijes ente 
behrend, erſcheint has Stud als zu ausgedehnt, um 618 zum Söhluffe feffeln zu nen, 


*Gochzeitspolonaiſe, Dp. 3, Flitterwochen galop Op, 4 für 

Pianofarte von limine Bräner. Wie , iarb Bräner,) —* — iſt mehr 

fir, bie Hüfte, der Galopp mehr für die Kinger — für Gerz und Geift ift Feines bon 
eiden. 


„> Adagio religioso für Bianoforte und Vlollne, Clarinette oder Vioſoncell 
nt Harnmonium ad libiium von Carl Runbnagel, Op, 3. (Caffel, Sudharbt.): 
Die berfiegende Compofition if von beſcheldener ebren werther Art und, bei ber Selten⸗ 
beit ſolcher Zuſammenficktung ber Inferumeme, ber Berüuͤckſichtigung werth. 


* Fantalsic sur des motiſs de l'opera. hongrois Bank Ban de F. Erkel 

pour la Violoncelle aveu Aocompagnement de Piano par Leopold Saat Op 5. 

äie, Zurich, St. Gall, Hug fröres. Ein oberflädstigen glänzendes Stüd, ald Anne 
ſement fc das „großer Publicum. 
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Foyer. 


%* Die Blumen ber Yibont. In den Salons ber berühmien giger fleht 
man gewoͤhnlich an den Wänden Kruͤnze, Medaillen und mad ſonſt art ihren epbenteren 
Bufm erinnert. Die Sängerin Albent produelrt nichts von allebem, und ihr Salon 
ift ber einer großen Dane, Nur Eines verbläfft förmlich die Beſucher: c& find dies 
nämlich Xfehnfobüfche in enem Glasſſchrein. Die Geſchichte dieſer Büſche hat erſt neit⸗ 
Yo die Sängerin eijtezm Freunde erzaͤhlt. Als fe einmal in Metz im Theater fang, 
enehuflasmizte fie alle Wett, und man warf ihr ne Kraͤnze und Bouquets zu. 
Unter ben Bfändern der Bewunderung fand ſich guch eine Menge bon Tſchakobſiſchen. 
Die Soldaten namtich, die weder Blumen noch Lorbeern der Sängeeln zu bieten Hatten, 
nahmen bie Pompons ven den Tfchakas und marfen fie auf bie Bühne, Sie lieh dleſe 
kriegerlſchen Abzeichen Perg fähig fammeln anb nahm nichts bon ihren Siegestuophäen 
aus Meb als blefe Wollbuͤſche mit. Die arten Soldaten aber wurden, ald-fle In bie 
Eaferne Samen, zur Üerantiworkung gezogen, bafı fle dieſe Atirlbute Ihrer Uniform Int 
Enthuflesen® verfehleubert hatten, 8: Sängerin, bie davon hörte, giug bed andern 
Zages zum Oberft und bat umı beren Beguabigungs fie hinterlegte zugleich eine reichllche 
Summe Geldes, mit welcher ber Zfchakofehmmet erſeht werden Konnte und no bie 
Mögliiätelt geboten war, baß jerer Soldat eine Klafıte Weines auf Ihre Gefunbhelt 
teinken Tomte. Das af bie Gefchichir von den einzigen Siegeßtropfäen, welche bie 
Sängerin Albont ber Aufbewahrung werd hielt. 


* Zweckmüßiger Erfah für die vergänglichen Bougquets. Muf dem 
Vorftäbtijchen Theater In Berlin murbe Herrn Dden ber Hendrichs diefer Buͤhne), 
gle er ſoeben einen ſchwungvellen Satz unter den Seifalleſturme ber Zuhörer vollendet 
Gatte, won ber erſien Parquetbank aus, bie ſich dicht am ber Bühne befindet, ein Blue 
mentopf auf das Pohkum gefegt. | 


# Xu der Oper zu Limg Batte züngſt bie Brimabonne Signora Marchetti 
ihr Benefj. Die Besunderer ber Sängerin berarizten den ganzen Wen von Ihrer Woh⸗ 
nung gun Theater mit Blumen, Sumtfarbigen Bändern und Triumphbegen; ihre Geg⸗ 
ner aber begrüßten fie bel Ihren Erſcheinen auf der Bühne mit einem Segel von Fels 
nen Ziegelſtelnen, in Folge beffen mehrere Ehnriften verlegt wurden. 


* Saleuy'8 Maurer, Es war 1849, nach ben erften Preben ber „Mousque- 
taires‘® , ala ber Componiſt müde und verbriepfih nach Haufe fam und fi, urn aude 
uruben, auf Sopha legie. Plößzlich tönte Geſang an fen She. Im Kaufe waren 
aurer in Urheit smd einer ber Gehlffen fang. Wber, o Schrecken, er fang elme Dies 
(odfe, bie fener des Marſches Im erſſen Mete ber per, auf ben ſich Halery mit Kecht 
ats origimelt etwas einBilbete, gang ähnlich war, Ein Gaſſenhauer wear alfe unbewußt 
das. Vorbiip feiner fuhlimen Erfinbung geweſen. Hulevy acxiettz außer ſich, lief den 
Gehltfen holen — richtig, es war bie Melsdie, ber welches ber Text, woher fle 
famme, wirßie Sener nicht, „fein Meifter fange fie fo, Nun wurde blefer geholt und 
meinte ganz unbefangen: „Wir Befferten eine Dauer in ber Opera-oomique aus, als 
die Mroben zu den „Mausquelaires‘* begannen; prächtige Melobien das; es freut mid, 
mern Ihnen ber Marſch gefäfltz fehen Ste — ich brhielt ihn gleich außwendig.“ Kar 
leby umarmte ben wackereñ Maurer und war lei — nicht geſtohlen zu haben. 


u Der Shaufpieler Fleurh fragte Voltaire um Math, wie er ein guter 
Mime werben Tönne. „Der Kach if Salb gegeben”, meinte Voltaire; „Aubiren Sie 
ſich fetöft in Ihrem Zinmmer, und bergeffen Ste ſich auf ben Theater.“ 


#* Ein junger Hankee machte einem Freunde bie Eröffnung, daß er ſich im 
New⸗Nort zu etabliren gedenfe. — Wie will Du bas tun? fragte ber Freund. — 
x will einen Juwellerladen eröffnen. — Haft Du denn Capltal? — Diefes meniger, 
aber ein Brecheifen babe ich. 


— — — — — — — — — 


Signaltaſten. 


E. E. in B. Berehrter, warum follen wir Ihre Artttel erſt and zweiter Hand 
udn? — F. H. in L. Dant Für rechtzeitige Benachrichtigung. 





9ig nal 


. 4, Febr. Propket' r. Meyerhser. 


Paris, ' 
E HHofopernthrater. Grand Üpdra. 
5.0. 8, Esbr. Carnevals Absn-;30. Jan. u. 7. Fahr. Hanlot de 
thewer in Paris, Ballet. Fhomas. 
6.Fehr, Hugenotten v. Mayerbsor. |31. Jan. Faust de Gounod, 
4, u. 9. Fohr, Don Juan de Mozart. 


6. Febr. Los Hugaenote ds Merer- 
ar, 
i1,Fobr, In Favorite ds Donizetti 


9, Febr. Herosni r. Verdi. 

10. Fabr. Freischütr v. Weber. 
12, Fehr. Troubedour r. Vordi. 
14. Febr. Zuuberlöte v. Mozart, 





Opera comiqus. 
36, Jan. pxs aux Oleres de H6- 
rold. Le Mason d'Aubar, 


&. Hoftheater. n F 
wu . 31. Jan. ba cafe du roi de Deildn, 
8. Fobı, Haribo v. Flotom. Mignsh.de Thomas, 


7. a gebe. Liebestrank von 2, 5 5 10 Estır. Köre 
"Amour d’Auher, 
8 inter La Br 
10.. Fehr. Fignros Hochzeit Y. ante. Maitresse de Pergolaso. 
Mozart. 6. u, 11. Febr, Haydde d'Anber, 
it, Fahr, Faniasca, Ballet, q Tea Honss So Teanakke an Kane 
; i „ Febr, mine neir d'Aubar. 
14. Fobr. Mignon v. Thomas, Le Chalet d'Adem. 
9. Febr, L’Eolair de Baisry. La 
Rerranta Maitrosss de Pargoless. 





Berlin. 





Mbnchen. 


EHof-w. Nationaltheater. |12.Febr. Böred’Amourd'Auber. La 


‘4, Fabr, Weisse Damsr. Boieldieu.| Sorrante Maitresse da Pergelena. 


6, Febr, Fidelio v. Besthoven. 





-g, Febr. Wilöschäte v Lortring. pn öttre imperiel lrrigre. 
‘9, Febr. Das rotha Käppehen #.|39. Jan., 2, Fe 6,7. a. obr, 


‘ Dittersdorf. 
10. Fabr, Hugenotten r.Moyarbeer. — ——— 


‘13, Fahr. Afrikanorin v.äeyerboer.|4_, 5., 9. n. 11. Febr. Le Eal 


10" Fair. Eigolette de Vardi. Lo 
abr. oe B rardıi. 
Leipzig. M6dsein malgrd Int do Gouned. 


ten lee Tea handen a 
* 


—— Honhzoit Mozart, 
4, Fehr. Raldoschacht r.Holstein, 
6, Eabr. Fra -Diavolo v. Anbor, 
7. Fobr, Trgubadsur v. Yardi 








Opera itali on. 
2, u. 5, Fahr. Don Giovanni de 


3, Febr, Tompter und Jüäln von; Mozart. 
 Marschner,. %, u. 8. Febr. La Bompambola de 
11. Febr. FHidallo vr. Banthoren. | Beiliei, 


13. Febr. Orphate r. Offenbach. |fb. Febr. Martha Je Flotor. 
14. Fabr. Obaron r. Waber, 12. Fabr, Lucia di Lommeruser 
de Donizetti 





Basel, 


13. Fahr. 7. Abonnesmenteoncert. |3i. Jan. Concert r. 


Onr. Auacroon ron Üherubini. 
Arie „Ich grausam f"' aua Don 
Jusn von Mozart (Fran Walter- 
Steane), Vell.-Upncert vr. Mo- 


ligne (Ar. F, Grfitenseber ans. 


Dresden!, Der Hirtanfdam Fel- 
son, Lied m. Pfts. no, oblig, Olr- 
rinatta (Hr. A. Jang) *: F.Bchn- 
hart (Erau Wälter-Strauss!. Fan- 
tasie f. Voll, Fürg,. Y. 
Hra. Grftzmacher. Binf. ir O- 
meil T. Boathoven. 


5. Febr. 6. Sinfoniemoirda d. xgl. 


Capell6, Onr. König Staphau 
x. Besthoren. Finfonia in Cüni 
+. Schubert. Üor. Don unaa vr. 
Mozart Binf. in Bägr v. Bast- 
baren. . 
12. Fehr, 2. musikal, Soirda d. 2. 
Cyelus nut. Leitung d, Herrn 
Prof, Stern, Eyrie w. d. Mianz 
solamnia v, Besthoren. BRatat. 
n. Arie w. Jessonda von Spohr 
(Frau Haaze). 9. Sinf, 1. Und. 


ten v.Bostboren. Beiteieo : Frau. 


Hesse, Frau Wüorat, d. Harran 
Otte u, Krauss. 


Düsaclderf- 


3. Febr. 5, Couoert #,aligem. Mn- 


sikrereins unt, Leit, d. Musikdir. |4, Fabr. 9. Musoumsconesrt. Our. 


Hrn. J. Tausch, Our, Genorera 
r.Schamana. Motette „Du bist, 
dem Enbm and Ehrs gebühret“' 
1. Chor r, Haydn. Concert ivd- 
mall f. Pfte, n. Orch, r. Handels- 
sohn, rorg.r.Dr.ClaraSchnmenn. 
Hyons f. Sopranesio, Chor n. 
Orgel r. Hendäleschn, d. Solo 
Be v.Frl, Josephine Dawerkor. 

olavoriräge £, Pfte,v. Frau Dr. 
Cars Schumann: Nachtetächin 
Fdorr.Schumann, Polonnissin 
Asdır r.chopin. Einf. Nr. 4 in 
Bdur vr. Besihoren. 


Concertrevue. 


Frankfurt =. M, 


Siadttheater-Orchasters unter 
Leit, 4 Herren J, Lachner u.&, 
Goltermann u. unt, Mitw. der 
Damen #, Otto a. Wiesbaden, 


-B,Brandoga.Scheris, 3 Üppan- 


heimer u. A, Deiner u. d. Horren 
©, Hilla, Schwerin, G. Baumann, 
H. Össanback u. M. Wallenstein. 
Ogw, Loreler r. J. Lachner. Arie 
L.Alia.Elins v.Mandelasohn (Frl. 
Otto). Concert in Esdar f. Pfte, 
v, Basthoren (Fri. Brandes}. An 
dia ferne Gelisbte, Liederkreis 
v, Beathoren ir. Bill}. Seronade 
f. 2Soprane, Tenor, Bariton u. 
Bass v.J.Lathner (d. Damen Dei- 
zer, Öppenkeimer n. d. Herren 
Baumana, Hill x, Osgenbackl, 
Andante u. Scherze f. Orch, 5. d. 
Auall-Sinf, v. G. Goltermann. 
? Liadar: Die Lotosblume von 
Schumann, Auf Wisdersehn r.L. 
Liebe (Erl. Oito]. Tareniella v. 
5t.Heller, Noclarnein Desdurr, 
Chopiz, Jagdliedr, Mandalssohn , 
(Er. Brandes), Aried. Agamam- 
nona.Iphigenie inAulisr.Gluck, 
instr. r. R. Wagoer (Hr. Billj. 
Oar. Sommernacklstraum von 
Mendelssoht. 


Jessonda v. Spohr. Arie „Mipa- 
senti" a. Britaunicus v. Graus, 
ges. 7. Frl, Johunna Stella, Con- 
sort in Amcli f. FIis. r- Schn- 
maun, vorg. v. Frl, Mary Kroba 
a. Dresden, Yariutiousn üb. ein | 
Weber'sahes Lied 7,0.Nioolai, 
gas. r.Fri,ötells. Don Juso- Font, 
r. Liszt, vorg. v.FrL Mary Krebs. 


Znalm. 


a. Mitgl. 1 31. Jan. Concert d. Mosikreroing, 


Orr. f, Oreh. und Inteodnch. £, 
Soli, Chor 5, Orch, =, Tell r, 
Bossini. Concertstück F, Viöl, 
m. Orch. r,Panofrs, Our. Zam 

y. Herotd. Lied ron dar Gioeks 
£, Soli, Chor u. Orch, v.Eonberg, 





Kirchenmusik, 


Leipzig, 12. Fehr. In d. The- 


meskirche. Motette: Ad demi- 
om v. Antonio Letti. Ich hebs 
meinsAuganaufr.E.Fr.Eichter, 
14, Febr, In derastven Kirche, 
Psalm 330 vr. 8. Fr. Richter, 


Wien, 13, Eabr. Ind. Hofcapallo, 


Misss in Ü v.Sschtor. Grad. a. 
Ößertor. v. Boiler. 

13. Febr. Io d. Bofpfarrkirche, 
Massa v. Fard. Schnhert. Grad, 
v. Mozart. Gffeitor; r. Eder. 
13. Febr, ‚In d. ital. National- 
kirche. Messy inO r. Drobiach, 
Gral. v. Woiss, Offerior. von 
Händel, 


Adressbuch 


dar 





Signale fürdiemssikallsche 


Yelt. 


Fiersantiner Qnartait io Borlin, 
Fries, Franziska, in Leipzig. 
Grütsmachar in 
Erobs, Hery, in Br-slan, 
Moninsıkow in St. Patersburg, 
Muraks, Ihne, in London. 
Reisamsen, C. in Leipzig, 


ar Behweis. 


Liedarverirngä, Fri. Stella: Der; Bubinsteln in Wien, 
Hirt, schwad. Lied v. Barg, Ich, Sivori in Paria.- 





muss nun einzel Bingen Y. WV. 
Tanubert, Einf. Nr.2 in Ddur v. 
Besthoren. 





en In Stuttgart, 
ohle, Sophia, in 
Tauig in Bassland. 
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Conservatorlum der Musik zu Leipzig. 


Mit Ostern d. J. beginnt im Conservatorium der Musik eiu neuer Wuter- 
richtseursss und Donnerstag den 21. April d. 3. findet die regelmäs- 
sige halbjährige Prifung und Aufnahme neuer Schülerinnen und Schüler statt, 
Diejenigen, welche in das Conserralorium der Musik eintreten wollen, haben 
sich bis dahin schriftlich oder persönlich bei dem unterzeichneten Directoriem 
anzumelden und am vorgedachten Tage Vormittags 9 Uhr vor der Prüfungs- 
Gommission im Conservatorinm einzußuden. Zur Aufnahme sind erforderlieh: mu- 
sikalisches Talent und eine“ wenigstens die Anfangsgrände, ühersteigende mmu- 
sikallsche Verbildung. .. 

Das Conservatorium bezweckt eine möglichst allgemeine, gründliche Ansbil- 
dung in der Musik und den nächsten Hüllswissensc haften. Der Unterricht er- 
streokt aich iheoretisch nnd praktisch über alle Zweige der Musik _als Kunst und 

issonachaft (Harmanie- und Compositiotslehre , Pianolorte, Orgel, Violine, Violon- 
celln. s. w., in Solo-, Ensemble-, Qnartett-, Orchester- and Partitur-Spiel; Direo- 
tons-Dehung, Soto- and Ühargesang und Lehrmethnde, verbunden mit Vebungen im 
öffentlichen Vortrage; Geschichte and Aesthetik (ler Musik; italienische Sprache und 
Deslamation) und wird ertheilt von den Herren Professor E. Fr. Richter, Ka- 
ollmeister ©. Meinecke, Ir. M. Papperitz, Dr. Oscar Paul ; Prof, S. 
oscheles, E. F. Wenzel, Theodor Voerrius; Concertmeistef FF. Da- 
vid, Coneerimeister Engelbert Röntgen, Fr. Hermann; Emil He- 
Bar, U, Glongner und #8, Werder, 

Das Honorar für den gesammien Unterricht heirägt jährlich 86 Thaler, zahl- 
bar pränunerende in }jährliehen Terminen & 20 Thaler, 

ie anslährliche gedruckte Darstellung der innern Einriehtung des Inatituts 
u. 5, w. wird von dem Directoriam unentgeltlich ausgegeben, kann auch darch 
alle Buch- und Masikalienhandlungen des In- und Auslandes bezogen, werden. 

Leipzig, im Februar 1870. 


Das Pireetsrium des Conferontoriums der Alufik, 


Ankündigung: 


Die Stelle eines Professors des Violoncelles 
am hiesigen Conseryatorium und eines Coneertmeisters am Theater 
wird am 1. Oct. 1870 vacant. 

Anmeldungen zu dieser Stelle unter Beilügung der Qualiſi 
cations-Zengnisse nimmt Unterzeichneter entgegen; auch ist der- 
selbe auf Wunsch gern bereit, nähere Auskunft zu ortheilen. 

Strassburg, (Frankreich) den 1. Febr. 1870. 

Der Director des Usnfernatoriums, 
3. Hasselmans, 


Ein perfeeter Pianist 


wird sofort als Clavierlehrer für eine Knaben-Erziehungsanstalt in 
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der Schweiz zu engagiren gesucht. Pres. 5500. Gehalt und treie 


Station, Den frankirten Anmeldungen unter Chifire G. F. 455 sind 


glaubwürdige Zeugnisse, ein curriculum vitae und eine Photogra- 
phie beizufügen und werden solche durch das Annoncen-Bu- 


Tean von Haasensteln & Vogler in Basel befördert, 








ige KR. 


Gesucht wird zim sefortigen Antritt ein giter Orchester- 
Geiger unter sehr annehmbaren Bedingungen bei dem Stadtmusi- 


kus €, Berig in Eilenburg. 


Beim Hermonie-Orchester in Gröningen (Kolland) wird gesucht ein 
tüchtiger Contrabassist, der zugleich Tuba bläst, Bewerber um 
diess Stelle richten sich an 3. H. Bekker, 

Musikdirector, 


Engagement-Gefudh. 


“ Ein tüchtiger Solo-Bombardon oder tiefer Tubaist, zugleich sehr 

giter Contrabassist, 30 Jahre alt, in den grössten und berühmtesten 
rchestern beschäftigt, wünscht sich gegen Mai e. k. seinen Platz zu 

verändern und sucht sofort ein gntes Engagement für Sommer und 

Winter. bei einem guten Militair- und Streich-Orchester. Gefällige 

Offerten werden unter der Chiffre W. H. durch die Buchhandlung von 
. €. A. Sülpke in Amstordam (Holland) erbeten. 


Vorzügliche Cellisten, Fagottisten, Clarinettisten, I. und I. ‚Geiger, 
Hornisten etc. empfiehlt den Herren Directoren: Eugen Müller, 
reslau, 


In Concertangelegenheiten, Emma Brandes betreſ- 
fend, woile man sich zef, an den Unterzeichneten wenden. 


Hofcapellmeister Alois Schmitt, 
Schwerin i. M. 


Joyen-Inftrumenfe 
ersten Ranges: Viola von Anton et Hieronym. Amati (1597), 
vordem im Besitze Ralla's, Violine von Nieslans Amati (1663) 
zu verkaufen. Gef. Anträge an Dir. Göldlin, Lainz 
Nr. 49, bei Wien. 


Reparator und Lager echt italienischer und anderer 
Violinen und Cellos, 
feiner Bögen etc, zu billigen Preisen, 


Mermann Emde jun,, 
Geigenmecher in Leipzig, kl, urggasse 1, 


Ein altes gutes Violoncell ist preiswerth zu ver- 


kaufen bei Herrn ‘Wilhelm Ehrl ; Justrumenten- 
macher,, Töpfergasse 10 in Dres den. 











Ein Pedal, 2%, Octaven, €:D, gut getalten, ı ‚eb — öl- 
bank für 36 Thlr. zu verkaufen, Dasselbe lässt sich bequem unter iedes 


Pianotorte stellen, Mermann Mliensing in Erfurt, 











E 


—— — 


Line Gehulfen· dtelle 


in einer Musikalien-. und Instromenten-Handlung — grosse Handels- 
und Universitätsstadt im nördi; Deutschland — ist zum 3: April d. J. 
zu besetzen, Erforderlich ist, ausser den nöthigen Keuntnissen , eins 
angenehme Persönlichkeit and feines.Benehmen im Verkehr mit dem 
Publicum, 

Bewerbungen nimmt entgegen C. A. Klemm in Leipzig. 

Für meine Kunst und Musikalien-Handlung suche ich einen tüch- 
tigen Giehilfen, weicher gewandt im Verkehr mit dem Publicum 
und womöglich musikalisch ist. Die Stellung ist eine angenehme und 


dauernde, Oflerten gef. direct, 
Breslan. Theodor Lichtenberg. 


Ä Warnung. 


Der als erster Hoboist bei der Sıädiischen Capelle zu Düssel- 
dorf engagirte p. P- Overbeck bat sich contractbrüchiger Weise 
heimlich von hier ‚eutfernt und warne ich hiermit Jedermann deuselben 
‚zu .engagiren, indem er von mic in nachdrücklichster Weise verlolg! 
werden wird. : . 

Düsseldorf, 7. Febr. 1870, Joh. Kochner, 
Sn Cäpellmeister des Städtischen Örchestors 
Sänger-Vereinen | 
eimpfolilt sich’ zur Anfentieng gestickter Fahnen in achönster und. ediegenster Aus 


ng zu den billigsten Preisen die Manufactur von J. A..Mietel, 
Leiprig,, Grimm. Str. 16. (Manriclanum: 


— — — —— —- 
* — * 

Ein gangharer Mußkaliet-Perlag 

nicht allzu gross, wırd zu kaufen” gesucht. Die Kaufsumme wird 80 

fort voll bezahlt, Offerten mit genauer Angabe sub A. G. # 35 


‚derch Herrn ©. E. Leede in Leipzig: | 
Im ‚Verlage von Robert Seitz in Leipzig erschien sooben 


Sechs Lieder 


ohne Worte 
für Pianoforte 


. un. eomponirt von . | 
Deiphine von Schauroth. 
Op. 18. Pr. 4 Tblr. 


—— —— 
Im Verlage von Th. Naus in Aachen erschien: . . 
Th. Ratzenberger, Märchenbild für Pianoforte, Pr. JONG 


Signale. 






veriag von Gartholf Senff in Leipzig. u 
Drud von Er. Andrs’e Nachfolger (IM. Dierriih) in Zeig: | 





.* 


N:, 12. Leipzig, 21. Februar. 18%: 


SIGNALE 


Muſikaliſſche Welt. 


Achtuudzwanzigſter Jahrgang. 











Beranttwortliher Redactenr: Bartholf Senf, 





Zährlich erſcheinen mindeſſens 52 Nummern. Prels fir Den ganzen Jabrgang 
2 Tolt. bei Direrter frankirter Zufendung durch bie Poſt unter Krenbanı 3 — 
Inſertlonbgebühren für die Petitzelte ober deren Ranm 3 Reugroſchen. Alle Buche und 
Duffalienhandlungen, forte afle Poflämter nehmen Boftelungen an. Zufenbungen 
werben unter der Horeffe ber Redaction erbeten. 
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Das muſikaliſche Jahr 1869. 
Ein Rückbltic. 
1. 


Ein muſikaliſches Jahr erſcheint ſehr lang, mem wir at feinem Anfang ſieben, 
uud bie 365 Tage vor umd ſehen, am denen bon früh bis fpät Im der ganzen Melt 
luft gemacht werben wird, die wir, wenn auch glüsklicherweife nicht alle hören, bed 
gewiſſenhaft vegifriren ſollen. Und wenn das Jahr nuu zu Ende gegangen, erfiheint 
es uud ſehr kurzg, und es Comm uns vor, als wäre sicht zu Viel geſchehen. — Aber 
träften wir und nit dem Gedanfen, daß jedes muſikaliſche Jahr daſſelbe Schickſal Kat 
und Daß es nlöht nur in ber Muſik, fondern auch in allen anderen Künften und Wiſſen⸗ 
ſchaſten, in allen Dingen überhaupt fo if. 

Die Kunſtentwickelumg {fi überall und zw feber Zeit nur langſam verwärls geſchrit⸗ 
ten; fle fährt nicht auf der Etſenbahn durch die Welt, und ihre Erſolge find Leine teler 
graphifchen. Für das Bebenzafter ber Nationen if ein Jahr mur eine kurze Spanne 
Zeit und das geiftige Lehen ber Menſchheit wächſt und erblüht noch lanpfamer als das 
materlelle, Eine plaͤtziche Aenderung ber muſikaliſchen Weltlage kann daher wohl 

nie und nirgends erwartet merken — denn totr haben in der Munft eine Schlachten Bei 
Königgräg zu ſchlagen, aus beren Opfern in wenlg Tagen eine neue Geſtaltung der 
Dinge hervorgehen könnite. 
Es iR ſchon genng, wenn dee Rüekblick auf ein verfloffenes Jahr uns zeigt, daß 
Bewegung, daß Wollen und Streben it ben Maffen war; daß ein Stillfland — ber 


‚ Ja Muͤckſchritt märe — nicht gemacht wurde; daß überall fleißig genrheltet, geſammelt 


178 Signale. 


und gebaut, gerungen und gefungen ward, mb wo ber Kampf elne Riederlage Kereltete, 
der Tod eine Dreſche if, der Kampf dech nicht aufgegeben, ber Verfuft nad Kräften 
erfeht werben if. — Viele Hoffnungen ſſeht ein einziges Jahr zu Brake tragen, aber 
auch wiele neue erſtcehen; „wem es köſtlich geweſen, fo it es Mühe und Arbelt gewefen;“ 
das iſt Menſcheuſchitkſal und wird es bleiben, fo lange bie Welt ſteht. Tamit tröſten wir un, 
Das muftfalifche Jahr 1869 war verhältniſmäßig ein ſehr bewegtes. An „Erelge 
niſſen“ hat 18 wahrlich nicht gefehlt, DE es gluͤckliche ader unglückliche waren, Fann 1 
felten ber erſte SIE und lehren; dies zu erfennen bedarf 18 oft jahrelanger Erfahrung. 
Das Gele Fchreitet raſch voran, ber Erfolg rückt meiſt erſt lauäfum nad, und bie angene 
blicklichen Erfolge find keineswegs Immer be beſten; dam der Enthufiaßmus gleicht oft 
nur einem Strehfener. Der Eluzelne aber eilt in feinen Geiſtesflug den Maſſen immer 
voraus — 8 kommt fchlleßlich nur darauf an, ob dieſe Aberfaupt ihm nachfelgen, wenn 
auch In ſcheuer Ferne und nicht ohne Widerſiand4 
Betrachten toi zumachſt Die wichtigſten Vorgänge, welche In verfloſſeuen Jahre In 
der Führung der Theatere und Concertinſtitute weſentliche Verändernngen ben 
Diugten. Gier finden wir bie durchgreifeudſte Umwälzung in München; abſchon Lätte 
gere Zeit vorbereitet, gruppirte fe ſich doch ſchließlich um die Aufführung von Mis 
Hard Wagner's „Nhelngelb”. Hans von Bülow fegte Then Ende Juni feine 
Stelle ala Hoefcapellnteiſter, Ente Juli bie als Directer des Conferbaterlums nieder, 
und verlleß München anſcheinend für Immer, Seine letzte muſikaliſche That war eine 
wieberholte Aufführung von Wagner'd „Triſtan und fette” mit neuer Beſetzung, 
deſſelben großen Werkes, mit deſſen erſier Aufführung er vier fahre früher feine hziel⸗ 
feltige, erfolgreiche Thätigkelt in München begonnen hatte. Die hlerauf folgenden Wir⸗ 
zen in ber Aufführung des „Rheingold“ find bekannt genug. Muſibdireckor Richter, 
ber Erſatzmunn Bülom's, wurde das unmittelbare Opfer ber Nheingefhfrage; er her⸗ 
Viep München ebenfalls. In Folge befjen voll ſtändiger Syſtemwechſel, neues Miniferium, 
Freiherr von Perfall wird definitiver Heftheater-gnlendant, Gapellmeifter Wüllner 
dirigirt das NRheingeld', Muſtkdirtrter Meher wird Hofeapellmuriſter Mar Berger. 
Muſitdirecter, Br. Grandauer Opernregiſſeur. Seitdem verhält ſich bie bayerlſchen 
Reſidenz ſehr AIR, ſanmelt aber neue Krüfte zur Bewältigung ber „Walkure“, die anf 
böchften Befehl einſtudirt wird und mögliderweife neue Stüme herauf beſchwört. 
Vorderhand iſt nun bie mufikaliſche Fortſchriltspartei in Deutſchland ohne Führung. 
Denn die großen Hoftheater zu Wien, Berlin se haben zu Viel mit Gouttod und Thomas, 
mit Ballet und Ausſtattung zu thun, wm ſich um bie „Zukunft“ kümmern zu können. 
— Mur it dem einen Wetntar rege es ſich wieder friſch und fröhlich, feitbem Hert 
von Dingelſtedt, welcher mit eiſerner Hand bie muſtkaliſche Fortentwickelumng dort 
nlederhielt, Ilm⸗dlihen von feinen Kunſtbeſtrebungen befreite, um in Wien das Opern⸗ 
Gefchäft en gros fertzufegen. — Sein Nachfelger in Weimar, Baron von Borüt,, 
eln ebenfe Funffirniger als einfichisvoffer Bühnenletter, hat in kurzer Beit Die ntufita⸗ 
liſchen Trümmer, die er vorfand, zu einen neuen, kunſigetechten Aufbau zufanmen® | 
gefügt, die Lücken ergänzt, bie Kräfte theils concentrirt, Iheils erneuert, und in richtiger 
Erktuntniß ſeiner höheren Aufgabe wieder in jene Bahnen elngelentt, welche einſt, wage ; 
rend Eisye’s Wirtſamkeit, Weimar zu einem Centralpunct ber muſikaliſchen Kunſt 
erhoben hatten, Weimar iſt jetzt anf dem beſten Wege, die vacante muſikaliſche Führer⸗ 
fchaft wieder zu gewinnen und wird fie ein zweites Mal ſicherer zu behanpten wiſſen. 
Ed. Saffen und MüllereHartung, zwei Fortſchrittsmäuner, thellen ſich jetzt 
fu die inuſikaliſche Leltuug ber Hofoper. ' 
In Berlin — gleichfalls Capellrebelution mit Miniſterwechfel. Die Eonfervar 
Hven Dorn und Taubert werben abgetreten, ber nallenafeliberafe Edert mie. 
Miniferpräfikent, Radecke fein muſikallſcher Beiſtand. Im erſten Sabre dieſer neutn 
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Reglerung iſt zwar nicht allzu Vlel geſchehen z indeffen muß man hler Gebuld haben. 
Die Berliner Mußitrerhaͤltniſſe Tagen fo ſehr Im Argen, daß fe nicht Aber Nacht gefund 
erben fünnen, und Here von Hülſen Lebt bie Kortfihrittspartei eben fo mertig, ale 
feine meiften Standesgenoſſen. Gleichzeitlig gehen Die Hoftheater zu Sannoner, 
Eaffel und Wiesbaden an den königl. preußlſchen Kronfiteleommififends Aber und 
Tommen fo unter bie Oberleitung des General-Jutendanten von Hülſen. Ser von 
Bronfart wird als Hoftheater-Intendant in Hannever, Herr yon Carlshaufen 
als ſolcher in Caſſel, Herr Baron von Ledebur als ſolcher in Wiesbaden Sejlätigt, 
Indeſfen können dieſe neuen preußififen Hoftheater ſich nicht freier bewegen, als es der 
Berliner General⸗Intendanz eben beliebt. 

In Wien — am 25. Dial — Elnweihung bes neuen Hofoperntheatets mılt den 
ſchönſten Berfprehungen, glänzendſten Nusfteltungen und höchſten Eintrittspreiſen. Ver⸗ 
ſchiedene alte Opern und Ballets werden nen inftenirt, und Caſſe wird gemacht. Der 
verbienfinolle Capellnieiſter Effer tritt aus Geſundheiisrückſichten von ſeinem Amte us 
rück, Herbeck an feine Stelle. Er und Effer werben zugleich muſikaliſche Beirdihe 
bes bekanntlich nicht muſitaliſchen Herrn von Dingelſtedt. Was aus dleſer mufls 
kaliſchen Aſſiſtenz Gutes, reſpective Beſſeres ſich entwickeln wird, iſt erſt zu erwarien. 
Die neu eingerichteten Abonnemenisconcerte für ben Prlvat-Penſtonsfond bes Hofopern- 
theaters, under Berbeg's tüchliger Zeitung, nehmen einen vielverſprechenden Anlauf 
und toncutiren lebhaft mit ben philharnioni ſchen Concerten unter Deffoff. Aus dieſer, 
Wie aus jeder Coneurrenz wird ſicher Gutes refulliren. 


In Carlsrube legt am Schluß des JZahres General-⸗Director Ebuard Deb⸗— 
rient, nad 171ätzriger rühmlicher Dberleltung, fein künſteriſches Amt nieder, indem 
er als Nachfolger Herrn Regiſſeur Kalfer von Berlin vorſchlägt, der auch die Stelle 
erhält. Die Folgen diefes wichtigen Schrittes find gegenwärtig noch un fo meniger 
zu überfeben, als ber Nachfolger fein Ant erſt am 1. Febr. d. 5, angelreten bat, 

Auch Im benachbarten Stuttgart eine ſehr ſtarke Kriſis, die ihre Wellen fogar 
518 Carlsruhe flug, imden mar ben Seneraldirecter Eduard Deyrient dorthin 
zu ziehen beabſichtigte. Dogleich diefer Plan ſich zerſchlug, wurde dach, nachdem Kreis 
herr von Egloffſtein ber Füͤhrung der Oberleitung enthohen und Graf Tauben⸗ 
beim zunüchſt zum Öberintentanten ernannt warb, auch Herr von Galt als Theater⸗ 
Intendant cutlaſſen und Herr von Ganzert provfforifcher Intendant, welcher den, 
wie wir Hoffen, glücklichen Griff gethan bat, Dr, Feodor Wehl, mit dem Titel als 
Geheimer Hofrai, zum artiftiſchen Direetor zu Berufen, Datz Siuttgarter Theater 
geht demnach einer neuen Llera entgegen, De ihm anch ſehr nöthig war. 

In Beipzig überntnunt ant 1. Febr. Dr. Heinrich Saube be Theaterditection 
und ernennt Herrn Behr zum Dperndirector. Das Leipziger Stadttheater hat fi 
hierdurch In kurzer Beit anf eine Höhe gehoben, mie nie zuvor; indeffen überragte unter 
ber neuen Dirertion bisher die Pflege ber brammtifchen Kunſt bie ber mufltalifchen, Trotz 
aller Trefflichtkeit ber Ausführung Bleibt ein gediegeneres, confequenter burchgefüßrteg 
Mufter-Opern-Bepettoie noch Immer zu wünſchen. 


In Meiningen irltt ber Dichter Friedrich non Bodenfedt „aus rein ges 
ſchäftlichen Gründen, welche ſich ſelbſtverſtändlich ber Deffentlichtetn entziehen,“ von ber 


Intendanz bes herzogl. Boftheaters zuruck. Da er den Wunfch ausgeſprochen hat, daß 
die Redactlonen der Zeitungen dieſt Angelegenheit fortan unberückſichtigt laſſen möchten, 
To geſchieht dies hierniit. 


Den größten Verluſt erllit Dresden, indem dort am 21. Sept, das prachtvolle 
Hoftheater, das Semper'ſche Mieiſterftuck, total niltberbrannte, ein Ungluͤcksfall, welcher 
In Sachſen faſt als allgemeine Landestalamitat empfunden warb, und in ganz Deutfch⸗ 


180 Signale. 








land Me aufrichtigſte Theillnahme fand. — Auch Cötn verlor am 16. Febr. fein, erſt 
sehn Fahre altes Stadttheater durch eine Feuersbrumſt; kurze Zeit nachher brannte bort 
auch das Semmertheater nieder. Dieſen brei beutfchen Theaterbraͤnden reihten ſich aber 
Im Ausland noch acht andere anı In Glas gio w brannte das Prince-of-Wales-Theater, 
ft Hull dad Theatre Royal, in Malaga das Thealer Liherfad, in Neapel bad 
Bellini Xeater ab; ferner verloren New Orleans, Kiew, Nizza mb Fernam- 
burn ihre Theater durch Feuer und wenn man hinzu rechnet, daß in Paris ber Hip⸗ 
podrom abbrannte und in &enhon das Kew-Arlelphi-Thenter einftürgte, fo haben wir 
für bad Jahr 1869 nicht meniger als 13 berartige Unglücksfälle zu verztichnen, eine 
Zahl von erfchreckender Höfe, aber glückllcherwelſe abenfo großer Seltenhelt. 


Anderſelts war man aber auch fehr eifrig in Erbauung neuer Theater. Das In— 
terimbiheater zu Dres den Ponnie ſchen am 2, Dec, — alfn zehn Wochen nach dem 
Theaterbrand — eröffnet werden. Die Einweihung des neuen Hofepernhanfes zu wien 
wurde Bereitö erwahnt ; weitere Theatereröffnungen fanden ſtait: zu Bonbon zwei ( Gaietu⸗ 
Theater und Hahniarket), zu Calro, Belgßgrad, Bilfen und Minden, im Gan⸗ 
ztn alfe acht, wezu noch eine bedeutende Anzahl von Borſtadtthecitern zu rechnen märe, 
welche in Berlin, nach Freigebung ber Conceſſien, wie Pilze aus dem Sande empor 
ſchoſſen. — Ferner find fünf Theater im Bau begriffen zu Altenburg, Cöln (Stadt- 
theater), Frankfurt a. M. (Thaliatheater), Antwerpen (vlämiſches Theater) und 
Barmen, In Parts iſt Die große Oper], a ber man nam ſchon eine Reihe von 


Jahren baut, nech Immer nicht fertig, ubgleich der Bau allein (ohne den Grundſtückbe 
werd) ſchon 31 Millionen Franken verſchlungen bat, 


Au die Geſchichte des Enncertwefeng hatte im Zahre 1969 manıherfei wide 
tige Unternehntungen und Veränderungen zu verzeichnen. — Sn Wien wurde ber große 
artige Neubau der Geſellſchaft ber Mufiifreunde vollendet; das Wiener Con- 
fernatorinm ber Mufie wurde gleichzeitig reorganiſirt, und gu einer muſikaliſchen 
Hochſchule im größten Mafiitahe erhoben. — Berkin wollte nicht nachſtehen, errichtete 
ebenfalls eine nrue atademiſche Hochſchule für qudübende Tonkunſt, und berief FJoach iĩm 
als Prefeſſor an dieſelbe, unter Ernennung zum Smatömiigtieb unb Director der Jus 
feumentalelaffe bei der könlgl. Mendenie ber ſtünſte, melde ihrerfeits gleichzeitig Nie 
Hard Wagner zu ihren aubwärtigen Mitglitd ernannte. — Stockhauſen, den 
man gleichfalls für Berlin gewinnen wollte, wurde dagegen an Stuttgart gefeffelt 
wo man Kon zum Rammerfänger und Geſangsprofeſſor ernannte, — Dar Tod bed kunſte 
ſinnigen Fuürſten ben Hohenzollern-Hechingen beranlaßte Die Aufläſung ber fürſi— 


lichen Hoſtapelle zu Lowenberg, welche unter Direction bes Capellmeiſters Seifriz 
ſich einen welt verbreiteten Muf erworben und namentlich ben Cuttus ber geueren Muilt 
ut feltener Confequenz und rü 


omlichem Eifer gepflegt hatte. — Cöln drohte der Bere 
Muß Hikler's, ber feine Stelle arg ſtädtiſcher Muſikdirector niederlegen wolkte, Indeffen 
ſGllehtich zum weiteren Verblelhen in ſeinen Functionen ſich beſtinunen ließ. — J. von 
Daflele wot v wurde Nädeijcher Muſikdirecter in Bonn; Brofeffor Stern, ber 
N um bas Dinfkiesin Berlin's ſchen vielfache Verditnſſe erworben hat, übernahm die 
Dirertian der Cinfonier-Capelle, — Die Euterpe zn Beipyig erblett einen neuen Dis 
Hgenten in A. Volt land aus Sondershauſen und verlegte ihre Centertt in das alte 
Theater, wahrend ber fruͤhere 


Director ber Euterpe, Herr Ja dab ohn, zurücktrat. — 
In Bremen wurde ber neue Concert Saalh. ⸗ 3 — 


(bau am 5. Nev, eingeweiht. 
ud im Ausland vollzogen ſich mannichfache Veränderungen. Ohne Einfluf 
auf bie Kunſtzufitinde, aber nicht cbenſo auf die Caſſenbeſtände, war in Bonbon bie 
Vereinigung ber Dirertoren Gpe und Mapleſon bon ben Beiben ltalienifchen Opern 
In Eoventgarten, — In Paris nahm der Direclor der italienlſchen Oper, Bagier 
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elmen claſſiſchen Arfauf zur Elnrichtung „biſtoriſcher Concerte“, ber aller bald wieder 
aufgegeben wurde. Kein beſſeres Schickſal traf bie großen Conterte, welcht Sittolff in 
der Pariſer großen Oper begann und worin hauptſächlich Die Werke ber neueſten muſi— 
kallſchen Nichtungen, mit beſonderer Bevorzugung lebender Conponiſten, zur Aufführung 
gebracht werben ſollten. Fach tem zweiten Kencert mußte das Unternchnuen ſchen wieder 
aufgegeben werben. — Dagegen regt fi in St, Petersburg ein fehr friſches mus 
ſikallſches Leben, Na dem Rücktritt Bahakireff's von ber Mircchlon ber ruſſiſchen 
Mufikgefellfebeft, kheilen fi gegenwärtig Naprawnik und Hiller in biefelbe, wähs 
rent Balakireff ein neues Eonrertunternehnen niſt ber Geſellſchaft fir unentgeltlichen 
Chorgefangsnuterricht begonnen bat, in welchen fon viele neue Werke zur Aufführung 
gelanglen. — Mostaln wetteifert vühmlich mit St. Petersburg. Gier ſteht Nicolaus 
Nubinſtein an ber Spitze des Confervaterlums und ber Concertgeſellſchaft, und betebt 
dieſe Inſtitute mit einem Fortſchrittsgeiſt, un den ihm manches deniſche Concertinftitut 
beneiden dürfte. 

Mierkwürdigerwelſe find 25 dle beiten äußerſten Grengpunete ber europäifigen Cibi— 
Uatien — St. Petersburg und Moskau einerſeits und News Merk anderfeits 
— melde ben „Foertſchritt“ vor Allem auf ihr Panler geſchrieben haben, in New-Mortk 
(philharmoniſche Eoncerte und Sinfonie-Eafröen) nansentfich vertreten kur Thoma 8’ 
nnernsübliche Beſtrebungen. Daß alternde Europa liefert bie neuen Werke für bie Eone 
serte, aber Rußland mb Amerika führen ſie auf, mas fihlieplih für bie Tone 
poniſten doch das Weſenllichſte fein dürfte. 








Die Entwickelnng der Stimme 
bon ben Elententen bis zur künſttkerifchen Vollendung methodifch bargeftellt 
von 
Guſtav Scharfe. 
Koͤnial. ſaͤchſ. Gafortrnſänger, 
t. Theil. 
Verlag von K. Koffarth in Dresden. 


Der Werfaſſer iſt feit einer Reihe von Jahren, außer feiner Buhnenthatlgrelt, net 
Geſaugunterrichtgeben beſchäftigk und bietet hr obigem Werke alles das in fefier Forni 
dar, was er von der erſten Lection a nılt ſeinen Schuͤlern, wenn fie noch ohne jebe 
Worbitdung ſiud, In Theorie und practiſcher Uebung durchnimmt. Ueberſichtlichteit und 
Faßlichtelt der Lehrweiſe Achen hler im Bunde mit zweckmaßiger Methode; zu letzterer 
gehört noch, daß dies Werk mit feinen Uebangen in der Stimmbiſdung, Gelaͤufigkeit 
und Regiſterausgleichung In drel Ansgaben erſchien: für hohe, mittlere und Hefe Stimme 
und zudem eben dem dentſchen auch engliſchen Text enthält. Es iſt big jet erſt ber 
erfle Theil ded Werkes erſchienen ; berfelbe giebt auf jeder Seite Zeugnif von der Gründe 
lichkelt und Vorfichtigteit des Kern Scharfe, Iſt das Were für Alle geeignet, welche 
bereits Gefanguntereicht genemnien haben, um zur Nachübung gebraucht zu werden, fo 
taugt es namentlich auch fr Sänger bon Fach, Me Unterricht geben wollen, jebaß 


noch nicht im Beſſtze elnes ſelbſtgewonnenen practiſchen Unterrichts St 
{ ganges ſind. 12 
erhalten durch Herrn Scharfe einen guien Eeitfaben. 8 
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Sechzehntes Mbonnementeoncert im Saale des Gewand: 
Hanjes zu Leipzig, 


Donnerfiag ben 17, Februar 1870, 


Grfter Theile Diwerkie zu Bhron's „Manfreh“ non Robert Sdumam, — Netltativ unb Are 
aus Rinaldeu son G. F. Händel, gefungen von Fräulein Abertine Vorort and Züri. = Asaglo 
für vie Bioline von Louls Spohr, vorgetragen von Fräulein Franziefe Friefe. — Besitatio und 
Arie aud Orpheute von lud, geſungen von Fraͤultin Volkart. — Barkarionen über ein Thema 
non Mozart, für die Violine von Ferdinund Dapik, vorgetengen von Fräulein Briefe, — Sieber 
mit Mionoforte, gefungen von Fräulein Vollart: a) Dee Morgens in dem Thaur von Joh. Hei 
Semer, 6) Du munberfüßes Kind von Th, Kirchner — gweiter Theil: Gymphonie Mr 2, 
” Pdur) von 2, van Beeihoon:, 


Die Lafer ber „Slgnale“ wiſſen ohnt Ztwelfel, daß Fräulein Albertine Bol 
kart in der Schwelz und tefp, in Zürich, eines hochgeachteten Sängerln-Namms ſich 
erfreut und daß ſie gewohnt iſt, ihr ſedesmaliges Auftreten vor ber Oeffentlichkelt mit 
Wärme ober gar Enthufiabntus Kegrüßt zu ſehen. Wie mag fie erflaunt gewefen fein, 
als fie Im gefrigen Gewanbhauseoneerte ſich fo gar küht und reſervirt behandelt faß, 
und welqhe nagende Bimelfel über die Meoktheit und Wirkriffeit khres kuünftieriſchen Bes 
rufes mögen durch fone faſt ablehnende Behandlung im ihr aufgeſtiegen fen! Kam 
und wird 3 ber Dame einige Beruhigung gewähren, wenn Eltter ans dem kritiſchen . 
Handwerk — d. h. Schreiber dieſer Zellen — der Mißlichteit des milt dem Publleum ſich 
Inr Wlderſpruch⸗ Setzen tot umb zu Jenem ungünſtigen Verbirt nicht Sa und Anien 
ſagt ? In der That, Fraͤutein Balkart bat — unfrer redlichſſen Ueberzeugung nach — 
für {hre Lelſtungen eln waͤrmeres Entgegenfonmen und ermtntertidetres Anerkennen ver⸗ 
dlent. Waren ſie dech don durchaus ehler Manier und beſten Verſtündniß getragen, und 
ſiellte ſich doch nach uͤherwiendener anfänglicher Befangenhelt bald auch gehörige Wärme 
und Befeelthelt ein, LAngeſſchte dieſer Vorzüge, zu denen ſich noch bie einer durchaus 
reſpteiabeln gefangstehnifchen Bildung geſeſlen (welche letztere vielleicht nur in einem 
etwas gaumlgen Anfluge ver tiefen Töne einigen Mangel erkennen läßt) — angefichts 
aller dieler Vorzüge, fagen wir „iſt doch wohl kaum annehmen, daß bie allerdings 
durch Wucht und Fullle nicht imponlrenden,, aber doch auch keineswegs unbedeutenden 
Meypofoprah-Stimmatitel her Sängerin den Grand zu mehrermähnter Lauhelt und Klaus 
delt von Seiten des Publicumd abgegeben haben, Wir ſuchen und finden dieſen Grund 


bielmthr in der Unberechenbarkeil ber Stimmung, melde fo unerklaͤrlich und doch fo 
menſchlich iſt. 


Fraulein Frlefe hat, ſeltdem wir fie zuleht gehört haben, ihre Technik nicht une 
Bebentend ausgefeitt und ausgemelßelt, iſt an birtuofen Ahpleuib relcher geworben, und 
138 bie Gauptfarge fM — ihr ganges mufttafifee Zücfen zu größerer Reife und 
Vertiefung gebracht, Letzteres zeigte ſſch in beſonders augenſcheinlicher Welſe hei bem 
Spodr ſchen Adaglo (aus dem elften Concert), weiches ſie wirklich ſehr ſchön vortrug, 
welchem gegenüer ſich aber auch eine zlenillch ungerechtfertige Sparllchkeit des Beifalls 
bemertiich wachte wie ſie {a überhaupt in biefem 16. Gewandhauscontert an ber Tagess, 
ou oletmebr Aben derdnung zu ſein ſchien. Erſt die David'ſchen Bartationen luüſten 
ch Briefe den telgenten Dam, db. $. hier erſt fans zu eihafttoferen Beis 

Der guten Ausführen 


g don Schumann's Manfren-Dupert d ber noch beffern 
von Beeihouen's D-Sinfo anfteb-Duberture und ber noch beſſe 


nie gedenken wir ſchließlich noch. 
Ka E. Bernsdorf. 
— — 
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Dur und Moll. 


* LKekpzuig. Bas biesfährige Concert des Unlverſitätb⸗Sngervereins 
u Sach Brut (ober kurz: des Pauliner-Vereinß) fand am 15. Febr. Im Saafe 
an Gemanbhaufes ſtatt, ver einem inte immer zahlreichen und theilnahmßvollen Pauls 
Heum und, niit einen, ebenfafts wie inner, reichbedachten Programm. Bevor wir in 
die Einzelheiten biefes Tegtern eingehen, wollen wir bemerfen, daß die Pauliner ihrem 
altGensährten Führer Dr. Sauger mit gewohnter Singebung und Begelflerung folgten, 
dafı aber dlegmial weniger als font bie Meinheit und Richtigkeit der Intonatton gewahrt 
erſchten und daß ber Stimmen-Jahrgang in ben Tenören ala kein beſonders niarkreicher 
nnd frifheträftiger fi darſtellte. Doch nun zu den Einzelhelten. Eröffnet wurde ber 
Abend niit Chexubins Waſſerträger⸗ Duverturc, welche von Gewandhaudorcheſter unter 
Zeitung «ser deſſen Capellmeiſter Seren Reiuecke Im Ganzen ſchwungvoll, wenn auch In 
don Details wit ganz fo gelungen, role wir 28 gewohm find, exttutirt wurde. Hier— 
auf folgten zwei ——— er: „Waldpſfaln (Gedicht and „Frau Aventiure“ von 
Scheffel) von Mor Bru (nen, Mannfeript) — tharasterbeff, Fräftig und intereſſant 
ſtimmlich geführt — und „Heintich Pranenfoh“ von Gade — befannt als eins ber fin- 
wigfen von dieſeß Enmponifter Mönnergimrtetten. Weiter kamen im erften Theil des 
Eonrert8 noch wor: a) Lichtes Concert (Befangsfeee) von Spohr, son dem Schüler 
bes Conſervaterlums Herrn Felix Mever aus Berlin ſehr wacker, beſonders nach 
techniſcher Seite hin, torgelragen. But würde eß fein, enn der vielverſprechende 
funge Mann feinen Siun für Nobleſſe und ſchöne Körperlichkeit des Tones noch niehr 
entwickeln wollie. b) Arie aus der Oper „Das umlerbrochene Opferfeit” von Winter 
„Sith find ber Mare renten"), anf vielfeitiges Verlangen gefungen von Brau Pefchfa« 
2entner Men wir anch grabe nicht zu den nad Mhieberbofung biefer coloratur⸗ 
feueriverkerifihen Arie Verlangen Fragenden gehören, fo kuͤnnen wir doch nicht anders 
fügen, als daß, ba mir ihr man einmal nicht entgehen Tonnten, die von ber Sängerin in 
Ihe entfaltete Bravone uns nicht minder Imponirte ala int jüngft ftattgehabten Benfions- 
Concert, Das In Ca po-Begehren von Selten des Publicitmns war augenſcheinlich, 
wurde jedoch von Fran Beier glücklicherweiſe unbeachtet nefaffen. 0) Normannenzug“ 
Gedicht aus Scheffels „Effehard”) für Barkton-Solo, einfintnigen Mäinerhor und 
pehefier rompenirt von Mar Vruch (zum erften Male) — ein fmmungsvolles, den 
düſter⸗ trotzigen Character bes Gedichts gut getroffen habenbes Mufkftit, zu bem Beften 
gehörend, was Bruch herborgebracht.“ Das BarltoneSofs darin murde durch Herrn 
Schmidt, vom Bieflgen Stadttheater Yelblih vorgetragen, und daB Gange ging und 
klappte auch reift gut, d) „Neuer Frühling” (Giedicht von Roquette) für Männerchor 
esmponirt nen Cart Reinecke (Neu, Hianuſeripi) — abwechsſungsreich, beimibers Im 
Betreff der Mrdulation und Fein I der Behandlung, leiber aber wicht Befonbers exeru= 
rt, €) „Zum Biebhen*, fir Männerchor componirt yon DB, Lachner — friſch und 
flott und guch dentgemäß ausgeführt. D Schwehifches Tauz-Goltslied, für Biunner- 
chor geſetzt von GH, Langer — eine naibe Harmloſigkeit, bie aber nicht ohne Erfelg 
blich und ſogar ein Da tlapo erzielte. — Den zwelten Theil bes Concerts füllte „Als 
eeitiß”, may Herder's „Hintetus' Bass“ Fir Männerchor, Sell und Orcheſter compenirt 
von E. Sof, Brambach and zum erften Male hler aufgefilhrt. Läßt man bel Dlefer 
umfangrelchern Schöpfung die Frage ach Eigenthümlichkelt der Erfindung und des 
Styfpepräges auß tem Spiel imnd [let man Aber einige unnöthige Weitfchweiflgleiten 
und Vreitfpurigkeiten binweg, fo tun man fie ein nebles, muſlkalifch höcft tüchtiges 
and namentlich In den Ehorpactien fehr wirkſames Exrgenguiß nennen, dns tvehl ver⸗ 
dient von ernſier ſtrebenden, aber ſilnmulich gut fundirten Mänzergefangvereinen in ihr 
Repertoire aufgenommen zu werden. Zur Darſtellung kam es im negenuärigen Kalle 


wielſt recht hefrſedigend, fotunfl mas Soli hfazteutner ı i 
tele au) Cherund Sehen hetrat li (Frau Peſchka-Keutner ind Ser Schmidt), 


* Dreäben, 13, Kebr, Nachben der Klorentiner Quartett-Vertin 
‚gen Dee wiederbott feine Trimmuphe Gier gefeicrt und sole den meifterfichen Vor 
vr Fi —— en —6 Anerkennung ſtets gerollt, wollen wir heute Beranlaffung nehnien, 

: Ben edenfen außpufprechen zu denen wir nach ber neulichen Seirde Grund 
im haben glauben. Wie Kerannt berubt der große Erfolg und bie fehnell erlangte Ber 
rühmtheit jener Herren einerfeits in bem tmirfti blendenden Cuſemble und der exem⸗— 
plarlſchen Fügſamkelt und Unterorbunng, anderfelts aber In ber mufitaltfch-fünftterif 
ſehr erheblichen Gewichtigfeit Sean Becker's ‚ weicher ben drei andern Stimmen, wie 
ein Birkern feinen Planeten, Licht und Wärme verleißt, md fie na einem unabe 
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anderlichen Gefetze in fletiner Abhangigkeit um ſich herumbewegt. Dieſe bret Suflriks 
menfe, an fi detrachtet, kommen aber an Glanz ber Vollendung md an aeiftiger 
Öröfe der erften Biofine nicht entfernt gleich und waren, befonberd waß zwelte Bioline 
und Dratfeie anlange, ohne DaB Me befehente Element, mittemäfig. Zweite Wiollne 
und Bratfche firb e& denm auch, melde, mehr als es die Diberction verlangt, beim 
Vorirage zurit treten, Weſentlich höber als Diefe Beiden rangirt das Violoncello, welhes 
uns nanıentlich feit Jahresfriſt bebristend an Reife und Leichtigkeit in ber Beherrſchung 
gewonnen zu haben ſcheintz Telne Behandlung aber iſt auf den beiden höhern Saiten 
vorwiegend bratſchal und nur die G-Salte wehte uns wahrhaft vieloncellnuuüſßig an. Es 
mag dieſe Eigenhelt ſeluen Grund darin haben, daßß ed dem Spieler wöhl darum zu 
thun if, feine höhern Kagen mit ben Uefern ber Mala ip übereinfiimmenden klauglichen 

dararter au Gringen, heit vernlegen und jedech für bie — eines ſelchen Bes 

vebend nicht zu bekennen umb verlangen ben febem Snfteumente bie Wahrung feines 

aturells. Die letzten Productlanen be& Plorentiner Duarıetts haben in uns, abgefehen 
son feiner früher, tie Beute, an Ihm twahrgenenmmenen und Bervorgehsbenen Meifter 
Thaft, bie Befürchtung erregt, es werde Daß von ben Seren fehr vletffach verwendete 

lankſſimo, welchent fie ein eigentfiches Kortiffing nicht entgegenzufielfen haben cwie ifnen 
dern auch, ſozuſagen, die höchſie Leldenſchaft nicht —— iR), mit der Zeit zur 
Manieritiheit beB Sänfelnd audazten, fa wir bedauern ſagen zu müffen, daß fe diefem 
Fehler far ſchon verfallen And, nd weile unferfeltö nicht unterlaffen fle darauf aufe 
merffan' gu machen. — Muton Rebinhein, ber, wie wwir alauben gehört zu haben, 
zum Tepten Male Hier In Dresden gefpieit bat, indem er nach Berndigung bes Winters 
aufhören wolle oͤffentlich aufzutveren, ſchien 28 verht darauf abgefehen zu haben, ſich 
uns unvergefilich zu nennen, denn ex fplefte fo entzückend, wie nie aubor, Die von 
rem Eonsertgeber eingeführte Sängerin Rräufein Selene Magnus ift, obwehl Im 
Brgrengten Sinne, eine Spestalität, Jöre Stimme iſt fehr Hein, aber fein und di⸗ 
flnguitt , ebenfo ihr Auftreten und fire Erſcheinung. Int Piano bon graßen Bein, 
verliert (br Kon Beim Ausichhrrausgehen an Nostefte, Feinfühltgkeit and fimige In— 


bolenafifteung machen bie Dame zu einer intereffanten Eoncert-Sängern, Ste wandelt 
In den Bahnen Ihres Lehrers, Zul, Storthaufen 


* Hamburg, 13, fer. Die keiten Soirden des Flarentiner Quartette 
Kereind Jean Weder, €, Mal, 2, Chiofiri imd Sr, Sifpert helm Fehr glänzend aus 
and war die Mufnahnıe der Herten enthuftafifii, nas Kl der, Streichquartetten genenz 
über, ftets fehr veferuirten Haltung unferes Bublicams am jo höher in8 Genicht Fällt, 

ie Seifungen And aber auch wahrhaft Semundernöwerth und überivafen alle Erwars 
tungen, Dad Enfenible, welche Sean Bester, eine Geigerkraft alfererfien Ranges, it 
feinen drel Boffegen bildet, it Gel größter ſechniſcher Vollendung meifterbaft. Seine 
ungeneine frifche und gelülge Belchtheit im Masten, be echt mullfafifche Nırffaffungse 
weite Imffniren in trefflicher Weiſe auf die anderen, ſodaſ baburd bie Merträge eine 
inre tßenden Schwung schalten, ber Im höchſten Grade aninılrend und feffeind auf bett 
ubörer einwirte. Some dazu ch ber wunderbare Mel, und Mohtklang In Ihren 
In ſrumenten, fo ‚Tann man fi oft einen Kunfaenufı reinſier und ebelfter Art vor⸗ 
fleſten, tie er eltmen nit zu häufig geboten wirt, Die Quartette in Gmell von ahdn, 
lt box Schukert un Amoll Op, 132 vor Deethoven füllen ben erſien Üben, 
sg Gder, Schubert Amall und Beethoven Esdur Dp. 74, ben zwelten Mbend and, 

i u große Zudrang wich das Onartett beſſinnten, feine Predurtienen aus den eisen 
16 gehen Eomventgertenfaat zu uerlegen, in deu Die deitte Unterhaltung ant 
+ v. ſtattfindet. — Von Concerten hieſiger Fünſtler wäre der Soirae de8 Rränfein 
hot Uner velh begabten, vorgüglichen Flabiſpittein zu gebenfen, die unter 


9 der Seren &. Brandt und &, Bee am 7 Bebr. ſigttfand, Dann. 
deramdlaltete mod her tüdkklae @ ⸗ 
11. Bebr, en Emierrt, an Yo en De Stadttfeatere Kerr 5. Baltlı am 


an Börner und Kanfen I&arfer, Forte 
— Sletnminet, Bary, Rep und Stabe beifelligten. dur Zheater 

gef eſes Monats „Döcron? neu einfiubizt md andgeflattet in Scene. 
* Draunfäiweig, 16 Gebr, Was fiehente Concer - 
* : 18. , t des „Vereins Fir Conrerts 
Baufit Srachte. uns am 8. Hehe. dab „Klorentiner Quartett”, beifen vollendete 
eiftungen au eemat wleder alſaemein entzůckten. Das Brogranni verzeichnete zwar 
nur ion BE er Befpieite, (Qunriett Mr. 6 vor Mozart, Andante con Varlazioni 
kon Hubert, Serenade von Haydn und Amall-DuaroH Dp. 132 von Beethoven), 
ag der Erwartung, auch andere Werke in fe borzäglicher Conterpretation bergeführt 
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u echtlgung gewig nicht abgelprochen werben kann. Diefer Wunſch 
—— ar ie Pi Bet ber letzten Nuninter um 16 zuehr eltend, als ſi 

gerabe diefur leicht ein anfſprechenderer und wohl auch würdigerer Repraͤſentant des größe 
ten unferer Toukünſtler hätte finden faffen, Ziviſchen ben angeführten Plegen fang ber 
gemifste Thor unter Leitung bes Her %, Schlegel „Altveutfche Lieder“ (berauöncnesen 
yon Billeneren and Stade), ſowit „Beltslieher“ bon Mendelsfohn. Erklaͤrilcher Maßen 
Hatte der Eher neben den umnergleichlichen Leiſtungen deß Quartetts Feinen leichten Stand, 
boch gelang es auch ihm ſich hehlverbienten Beifall zu erringen. Geltern a 15. Febr. 
fand Die Zweite Eoirde für Kammerniufite ber Herren Schlegel, Blunenſtengel unb 
Kindermann Rätt, Trio Op. 4 von Normanz zwel Eleder von Schumann; Allegro 
scherzando und Largheills aus den Stovelfeiten von Babe; Sieber für Sopran; Trlo 


Dp, 52 ven Nubinfitin. Trogben Die Herren, Jowehl bei Aitffteſſung bes Progranunes, 


als auch beten Ausführung erfichtliche Sorgfalt aufwenden, Batte das Pubtleum eine 
reiche Bethetligung an ben Soirden au Diefes Mat nicht am ben Tag gelegt, ein 
Borwurf, welcher indeſſen nur ber geſchäftlich mangelhaften Leitung dieſer Eoncerte zur 
Daft gelegt werden mug. Mit ganz befonberer Bravrur wurbe das Rublſuſiein'ſche 
TIrlo gefptelt, fo baß bafjerge_ in feiner ganzen genialen Schönheit zur Entfaltung kanı, 
Weniger ſprach dagegen das Trlo bon Norman am, obgleich taffelbe ebenfalls ſebr brau 
geſpielt wurde. Ru Rrdulein Helene Rodemaldt and Sannoser, ber Zuterpretin 
des gefanglichen Ehekfes, Lernten wir one angehende Sängerin kennen, Me Bei yantig 
guten Muͤtelkn Die vortreffliche Schule ihrer Lehrerin (Frau Schnotr bon Care #feldt), 
aber auch zu große Befangenhelt erkennen Tech. — Die Oper brachte uns im. diefer 
Zeit mehrmatige Wiederholung de „Behengrin®, fonte „Die Kallmänger”, „Carlo 
Broschi"‘, „Yauherflöte”, „Kauf und Margarethe”. An Beurtbeilung des „Eofengrin“ 
macht unfere gute Welfenfiadt Feine Nußmahne unter anderen Städten, d. d. bie Mei— 
nungen find getheilt. Bei der erfen Mufführung befer Dper ließ ſich die Senken, 
gegen fenfige Gewohndeit nnfrer Regie, ungulänglih erfennen, worunter De erſte Auf⸗ 
nahme ber Oper In nomtlicher Feolge feiben mußte, — Außer ben bier notieten Sffente 
Uden Kunfgenkiffen findet ber Mlufifdurft im engen Kecife ber Funfifiunigen Haͤuſer 
er 


Frau oftathin Mars, fowie ber Herren Hohenſteln und Müller veige und gul⸗ 
bereilete Mahblzellen. 


*, Breslan, 18. Febr. Natbbem be Meterologen die für uns ebenfo empfind⸗ 
liche, alb Intereffante Thatfache reglörieen mußten, daß in ben Tabelten bee nleberen 
Zentperaturen dieſes Monats, Wrelau purchweg elne ber erſſen Stellen bebauptet bat, 
darf Bleferent mit Gemuatbunng darauf binweiſen, daß die wuikallfche Bewegung 
untſerer Stadt denungeachtiet meber eint Unterbrechnttg, nech ſelbſt irgend welche Ein— 
buße erlitten bat, Das neunte Mbonkementrenrerk des Breſslauer Orcheſtervereins, 
welches am 8. Febr. dattfand, batte rin wicht minder zahlreiches Auditorlunt als fonft 
verſarunelt. Zur Auffübrung gelangen Pafſacaglig don Br, Inſtrunentirt son Efſer, 
Beethovens aroße Duverlure zů Peonore, und Mendelsfohns Amoll-Siufenie, Werke, 
weiche bemı Orcheſter, tole Dem Dirfgenten Gefenenheit boten, ihre Belftungsfähigkett in 
eninenter Weiſe zu Gethätigen unb reichen Veifall eintrugen. ME Soft war Kerr 
Srarta au Dresden grisonnen Merten. Derferbe fang bie Schöpfungsarie von 
Haydn, ben Wanderer ton Schubert, Frühlingslied von Gounod und ala Zugabe „SA 
grolle nicht“ von Schumann. Das fehöne, Thrpathifche Drgan des Sängers und feine 
gZuhdruckcvelle Derlamation Thafften ihm einen alänzenben Exfolg, ebwehl wir unfererfeit 
für den Gonerrtfaal eine minder (heatraftfhe Bortransiwelfe gewänfiht Kätten und Hier 
und ba feine Sthattirungen, nantenttich eine zurcicheude Berwendung Bes eresgendo 
und deerescenda vermißten, Ser Scarla benußte Überbiefi fehle Unwefenbeit zu einem 
zoeimafigen Gaffpiel Im Xhenter als Macrel In den Öugenotten und af Falſtaff in 
den luſtigen Meibern, Insbbeſondere war es bie eritere Vorfteftung, iwelde mil ber 
Belegung der Gauptparlieon durch unfere tüchtigen Kräfte, Ser Miele und Frrkut, 
v. Carina, das in letzler Zeit gegen unfere Blihne fehr theilnamſos gewordene Pubtlenm 
wieder in nröherer Jaht Berangesogen hatte. — dim 14, Febr, hatte Kantor Thoma 
eine Soiree feines Gefanauereinee veranflaltet, und Beinies_ durch die Unsführung 
mehrerer Ehorlierer non Hi tr, Schumann, Kanmer, einiger Duette und Terzelte kan 
Eurfimann, Zauber, Fhoma u, g, M., ba5 es ihn gelungen ift, fein Smititut auf 
sn anertenmenemertge uf be rag 2 tüßren, — Die zehnie Geiste bes 

ereins fü mermuſit erfreute er Mitwirkung bo ach Krebs 
aus Dretzden, melde das große hdurrin den ut art 


eetboven, Sckumanns Quintett, und 
bon Soloſtücken Pröfubium und Puge non Bat, Aochurne u Chopin, Rhapsodie 
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hongroise vor Elszt fpiefte, und Ab überall als Kimftlerte von berkörragenber 
Debeutung Beinäßrte, Beruorheben miufſen wir vor Allem die außerordentliche Klarheit 
und Durbfäit keit des Vortrags, in welchen auch das geringſte Detall zur, Gektung 
en, fobann bie ſeltent Energie und Ausdauer, mit welcher bie efteitten Yufgaben 
kon Anfang bis Ende ohne ben geringften Nachlah gelöft wurden. Dur in dem Met 
hoven ſchen ‚Kris wire ſlellenwelſe ein geringerer Kraftaufivand wiünſcheubwerth gewefen, 


% Köninsberg, 12, Behr, Der 9. Ver. war für md — und wohl auch für 
imeltere ninfltalifhe Kreiſe — ein bedentſamer Tag; denn eß farb an dem ſelben die erfte 
Aufführung ber neneſten großartigen Compofition Unten Rubinſtein's „Dar 
Thurm au Babel“, geiſſtiche Oper in einen Act, gedichtet von Rodenberg, Seitens 
ber hieſſgen Muſtkaliſchen Aradente fait, and zwar unter Directien bes Toͤmponifen, 
der, elmer ber Ehrendirertoren ber Academie, feine Eonrente Teure unterbrochen datte, 
und von Lüheck bierher gekommen war, um bie letzten Broben und bie Aufführung zu 
feiten. Der Zudrang bes Publieunis mar ungeheuer: ber große Saat bes Schuhen— 
baufes vermochte bie Menge ber Zuhörer nicht gu faffen, und man Hatte daher nord 
Fary nor Beginn des Koncerteg den Rebenfaat Affnen und Pläge darin herrichten mäffen. 
Die Hendenule hatte aber auch Feine Unfirengungen geſcheut, um eine der Compoſflien 
tmürbige Anffuͤhrun zu erzielen, Man hatte das Drihefler zu einer für und ungewöhn— 
ichen Stärke gefte ert, und ihm bie Keften Fünfklerifchen und bifettantifihen Kraͤfte eine 
verleißtz bei dent Mangel an biefigen künftieriſch gebitpeten Solefängern hatte man 
nei bekannte Berliner Singer für die Kensr- umb Bafpnaetien engagirt, Die wun⸗ 
trbare und nriginelfe Schuͤnhrit ber Eingelöhäre der Serniten, Kanıiten umd Zaphetiten, 
Ta mie die Friſche und Gewalt der Doppelz und breifadgen Chöre viffen Me Auböhrer 
Ki a alifigem Beifall hin, der namentlich zum Schliff nicht enden wollte, als 

ubinflein feine drei zu bewun dernd wurdiger Einheit verbinpenen ‚am ſſich abgefondert 
felbMMändigen Chormeiten ver En el, Menſchen und Höffengeifter, tote cin Gott bee 
berzfeßt halte, umb nm ber —32 der Acabemle ihm einen flbernen Lorbeerkranz 
unter Tufch des Orchefters Köerreiöhte. Bor der Ausfüßrung dieſes genialen Merket, 
das etwa 1%, Stunde in Anſpruch nimmt, Sifbeten anberweltige Ruͤbinſteinlang ben 
erfien Theil: bie fremten Sänger fangen vier feiner Lieber („88 Kluft ber Tau und 
bie Waldhere aus Op. 72; „Morgenlieb” aus Dp. 32; „era“ aus Op. 33), und 
der Weifter fELHA Fpletie Bantafle don Schubert, Sreisleriana Nr. 2 bon Schumann, 
und Nocturne und Etude bon Chopin, und entyiedte die Zuhörer wie Inmer. — Von 
anbermeltigen Foncerten ber Tegten Zelt find die Solrden bes Slorentiner Quars 
tette berborgußehen, weile am 22, und 23, Sau. den Sant dis deutfchen Hauſes 
Füllten und duch die Gefannte Meiſterſchaft der Künfker großen und gerechten Beifall 
herborriefen, — Sm 16, und 18, Sehr. werden wir durch ben Deriiner Sugdrieiwerein 
de Ana, Espenhan, Michter und Mildeem Helfer hier wlederun zwei Quarteltfolren 
aben, — Der Verein ber Liederfrrunde füͤhrte am 29, San. „Debibnd auf Kolonode 
bon Menbeisfohn auf, — Die Theaterdirectien bat, da Ihe dns mılt ber „Afrifanerin” 
(27 Aufführungen) gemachte Sefhäft gefallen, ein Abntihes Erperiment mit der „Sie 
Ülanifihen Vesper“ yon Merki verſucht; dürſte ſich Indelfen blerin verrechnet haben. 
Blei wobi i biefe im Ganzen unbedeutende Oper unferm Bubflaum feit dem 22, Sam, 
ale Am erften Male hier in Stone ging, oͤlsher ſechs Mat actropirt Werben, zum 
ebten Moite ſogar am 9, Febr. glelchzeltig mit ber Auffuͤhrnug bes Thurm zu Babel“. 


* Paris, 13 Febr SSHe Sr 5 2 
, . gnuugen ber „uenen Mora“ foffen ſich, wie es 
IE Bel mE auch auf die Munft, resp. bed Theater, erfirecten, nl menigflend 
tär Sr : gedeiht du beuten, daß der neue Minifer der frhknen Känfte feinen Seeres 
Bebeuken 6 id, an den Diverior ber großen Oper entjandt habe, um biefen zu 
eben und aß oe ber Bett fel, dem Mepertpire feiner Buͤhne mehr Abwechſlung zu 
bonnentt "en yepitäten » beingen, Herr Perrin bat natirlih gtegefngt, und bie 
mit der Bed Y eh ehe froh, Morfkufg befhäftigt man fi an der großen Dper 
Eofüme ey ebenen Moberteßteprife, die burg men aufgefrifähte Dereralfontn, neut 
Das nen a ang der Chore und Tänzerinnen: Mafın niundgerecht gemacht wird. 
File aller von Satntstson und Delibes fol zu doch nicht unter ben Titel 
Hi 7 DH It hen vg Femail, fondern ats „‚Coppelia'“ erfiheinen, und eine malläns 
oe allerina, Signora Dozarl, wird darlı übe Debt niahen. — Im der 
ı even bien gefemn Öeneratproße vom Peſſard's „La Cruche eassde", welcht 
Bach ea is ragen — Wehe zugfeidh init Bazin's „L’Ours et le 
aoha“ ans Licht der Veffentlicfett kommen fol, Offenbach, ber gegenwärtig wieder 
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i Direchon ber Opera-comiqne berelts zwel Acte ſeſnes Fanta- 
ee glaubt, baf biefes neuefte Kind von Offenbach's fenefffinge 
eriger Muſe fon Im Upril in Scene geben werte, Eine für bie Sabltud's ber 
Opöra-comiqne betrübende Nachricht Ift bie, da Achard nad Ablauf feines Eontrartg 
Befagte Bühne verlaffen und ans Theätre de la Monnate nach Brüffel neben werde, — 
Die Murdta verläßt am 15, Febr. Paris und Me Htalienifhe Oper, um einen mit 
Mir. Wood In Sonben auf eine ſchottijche Sonrert:Tonmde abgefchloffenen Engagement 
Folge zu geben. Jin Aprit wirh fie jeberh wieder bie Unfelge feln, Fraschini ffi 
wieder bier und ſoll Bald wieber auftreten wollen. Wenn Die Bäder bon Arcachon nur 
Ihre gute Wirkung auf feine Stimme geihan haben! — Das Theätre lyrique Tehleppt 
ſich tanı bien que mal Hin, Die Serausbringumg von Balesy's „Charles VL, auf 
bie man fo _nrehe Hoffnungen feht, fieht fich verzögert, erflens Durch die Extrankung 
ber Mute. Brunetakaflene, und daun durch den Uniſtand, daß aneriwarteter Weife ntue 
Deroratienen gemaft iwerben müflen,, indenm bie alten der großen Oper gehörigen und 
dem Theätre Iyrigne überlaffen werden folfenben Beim letzten Prante des Magazins 
ber Menos-Plaisirs en Roaub der Flammen geivorben find, wie ſich jet erſt heraud⸗ 
gene bat, — Die Yaridies bereiten an heiten Dperetten vor: „Le Beau Dunois“, 
ext von CThivot und Zur, Muſik von Seroeg, und „Deucalion et Pyrrha, Text 
wen Clairoille, Muſit non Dinge, — Der Sant ber Folies-Bergöres iſt wieder eröffnet 
worden. — Sipori ift bier und bet berfäiebene neue Contpofſtlonen aus Genuad wite 
tbracht. — Bel, David if nach Nizza eiugeladen worben, um einer fm Cafine bafetöft 
attfin denden Auffuͤhrung felner „Wüſte“ beizuwohnen. Ob er ber Einfadung Folge 
giebt, weiß man mach nicht, — Der BVioliniſt Bouffarb, ein eanpöliiäher Mist 
Sanfer, was nämtih bie Biel und Weitgereif'theit betrifft, hat Kürzlich nach längere 
Abieefenheit Paris wieder befucht und in eimem von ihm gepebenen Conrert recht gur 
efallen. — Unter der Leglent von antiencirten Concerten befindet ſich auch ein vont 
uls Latembe und felnen Frau {geb. Anbrea Favel) anı 25. Febr. zu gebendes, — 
Im heutigen Gonfervateire-Goncert Ieird Matt hören: Stinfenle Nr, 53 von Hahdn; „En 
Mort de Diane, Scene und rie mit Chören von Baureorbeil (Sat: De. Krauf 
und Her Enten); Coriefan-Duverture von Beethoven; Arte aus ben Freiſchtige vo 
Webet (deuiſch gelungen von Mile. Krauſt); Sommersachtstraum- Muft ven Mendelde 
fohn. — Basteloup’s Keutiges Concert populaire bringt: Schiller Marfh von Meber 
Beer; Adar- Sinfonie von Berfhogen; Senmernadeßtenmme Onberture bon Menbelsfehn ; 


Nantaifles@apriee für Violine yon Viruxtemps (vorgetragen von Herrn Manhin); Les 
Préludes von Liszt. 


* St. Petersburg, 12, Febr. Das Concert zum Beſten des Orcheſters ber 
talientſchen Oper, fan welchen ſämmtliche Mitglieder des ſingenden Perſenals ſich be⸗ 
theitigten, fand Sonntag Bormittag den 6. Febr. im grofien Theater fiat, und mar 
Tehr Befekt; ba mehrere ber Betheltigten ſich püyTKH unmohl melden ließen, füllte Adellug 
Patti die fo entfiandenen Birken tft großer Liebenswärbigfeit aus, Döogleich die ine 
lieniſche Operntruppe überaus sabfreich in affen Fächern Befegt IR, fand man, mie e5 
feine, dennoch am 7. ehr, nicht die Mäglichkeit irgend eine Oper auf bie Beine zu 
Bringen, und mußte deshalb gan, „Relache"* machen. — Am 8. Febr, fand im Saale 
bed Eonferbateriung die drilte Duartett-&afrde ber zweiten Serle ftattz zur Nufführmig 
Eant; Quartett in Flur, Ds. d1, Mr, 1, von Schumann; Pianoforte- Fre in Bdur, 

p. 07, ven Beeiheben; Dnartet In Esdur, Op. dd, Me. 3, von Mendelsſehn. 
Sowohl' hie Streich⸗ Quarttlie, ganz vorzüglich ſchön durch die Herren Auer, Biker, 
Weickmann und Dawidoff ausgeführt, ſewie das Trie, welches Here Joſtph Rubinſtietin 
im Vereln mit ben Herren Auer und Baseibeff ganz vorlrefflich zu Gehör Hrachte, 
machten auch hiefem Abend au einem lcrang gennfreichen. — Der polnifche Eomponifl 

ger oniuszkomw aus Warfchau iR gegenwärtig bier, um die lebten Proben einer 
einer Älteren Opren , Halka © pu Überenchen, welche in ber nächften Woche im Marlene 
Appenter hund die tuffifihe Operntruppe zur Mufführung Forsten fol. -— Mpelltn Ralli 
—— ferltihen Komnıerfängerin ernannt worden, und bat bei biefer Gelegenheit ben 
Fr alen e bem Salfer ein Eofikares Armband nit Allerhöchſtdeſſet Porträt mit 
et en auaeben #18 Geſchent erhalten, — Die Königlich ſchwediſche Arabenle für 
uſte in Stethotm Kar Kran Henriette Niffen-Saloman zu ihrem Mitgliedt era 
Gi dr he Sc Tec U Dh In ag a AR, di a 
a Gecilia In Rem, und ber Bar eſellſchaft in 

in ernannt zu werben, — Der Planift Tau Ki Darmonifgen Gefeufäaf 


{ u 
nireffen, Tig wich nächſtens zu Eoneerten Hier 
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Zu Kichard Wagner!s „Meifterfingern“, deren Aufführung Int Hef— 
Doern heal in Wien Geverfieht, ift eine fun gefihichtfiche Erläuterung ausgegeben 
worden. Dieſelbe wird nebſt dem Textbuch zur Dper ausgefolgt. 


iR in Berlin 
* Die Eomifde Oper: „Der Notkiantel“ von Krempelſetzer HL Wenen 
m Befebrig-2Bilhetuftbtifgen Theater in Scene negangen, und Tat femeht_imeg 
ri hate FRAU Duft, namentlich im erften Het niet Beifall gefunden. 


%* Die Dper „Valeria" von Vera Sat in Zurfn ſehr gefalfen. 
f - rationen 
* In Berlin ander fänigl. Oper find neue Conihtte und Dersra 
für Moyıte „Don Juan“ In Arhelt, für bie bevorſiehende 400fe Aufführung. 


* Für den Neuban des abgebrannten Softhenters in Dresden 
zahlt das Land de Summe bon 400,000 Thaler, 


N Hungen 
* Das Danziger Theater hat der großen Kälte wegen feine Vorſte 
ansfeben miſſen — Ab nit dad Sommerthenter, fondern Dad Stadttheater. 


* Sm Theätre Iyrigme gu Parls foiefen jetzt, nah Paüdeloups Rürtritt, 
bie Mitglieder diefes Theaters auf eigene Rechnung weiter. 
* 


„ Kalfer in das 
In Gartsruße fand bie offietelfe Einführung des Herru Aa 

Ant des Thenterbirestors am 1. —A Der bisberige Gen —A —** 
Dehrlent verabſchiedete ſich an biefen Tage und hat vom Großherzug das Con 

bes Ordens bon Zäßtiuger Birnen erhalten, 


, Lohen⸗ 
* Bröufein Sophie Stehle gafilrie in Mannheim alt Elfe im. 
tin“ mit anferorkentlichenn Erfolg. Au Mhelnterger's „Sieben Raben urbın ander 
Sehen Stehl's Mitwirkung bei Anwefenheit bes Centponitien zur Anffübreng a 


get. Bräulein Stehle dat Fich amächft nah Stuttgart begeben und erfielt aud; ton 
Carldruhe eine Einfadung zum Gaffhiel. 


u r Ife« 
* Sräulein Ana von Mursea, die Sängerin fm umunterbrochenen Re 
eoflüm, hat in ber italieniſchen Oper ju Paris micher Mbfehleh genommen und iſt nach 
Sonden abgefegelt. 


Waochtel hat fein G 
relſt. —B le: t 


ſiſpiel in Bertin beendet und iſt nah Scholtland abge⸗ 
in Berlin. 


emann in ben nüchſten Tagen wieder an der Königl. Oper 


Der Coutrakt bes Fraulein von Rabatinsty am GHafoperntheater 
iſt mit 15,000 Gufven jährliche Gage erneuert worden 

* Die Opernfängerin Frauleln Senriette Garthe an ber Künigl. 
Bine In Hauneber, —* a mit biefer Ealfen gu Ende — dat ein — 
Engagement in Hannober abgelehnt, ba fe die Abſicht Bat, ebenfalls einige Jahre e⸗ 
Digit zu gafliren und ih auch namentlich wieder dam Eonrertgefange In widmen, 
88 ſelen affo Die Bühnmvorfiände unb Unneertbivettonen bierauf aufmerkfam gemacht 


ai Der Binweiſung dab bie geſchätzte Sängerin auch ferner In Hannover beimlelfie 
E th, : 


% In der muſirafiſchen Melt von Florenz war bie Erfüeinung 
Hand von Bütlom’s, der fh in einen Concert der bertigen Geſellſchaft „Eherubint 
zihr Beſten ber Ueberſchwemmten Yan Pifa Glren Tief, ein freudiges und anregendes 
Ereiguif, Sein Kalmı bat einen wahren Sieg erfochten und bie vielen in Flerem 
Febenden Deutfihen kegrilßiten Ihren berübntten Sanbemanı mit (ehbafter Sıunpatbie, 
ber elnerſelts die deutſche Mufit durch Beethoven's Meiſſerwerke wurdig vertrat, wäh⸗ 
rend er anderfeits auch in ltaliculſcher Mufit nicht minder nlingte, Man bett Herrn 
von Blllom, dem ber Aufenthalt In Floren; ſehr zufagt, öfter öffentlich zu hören. 

* Gräufein Kahrer, eine iu enbliche Pianiſtin aus Wien, ließ ſich in Der 
Hin im ber dritten Bil ſe fchen EAN ar — Tr, Giuuprecht fahreibt üßer es 
feiße in der Nationafgeitung: Ihr Anfchtag if trefflich, Die Technir allen Schoferige 
Feiten gewarhfen, welche bie Aungarifche Rhabſedie von Liszt God. Min angenehurjtrn 
Überraföhte und aber bie marmtin e, bon reger Innerlichkelt zeugende Bertumtheit bes 
Ausdrucks. Die beffuungsupffjte uEunft ertuartet, wie umß Bünft, bie Spielerin, eine 
Stelle in ber vorderfien Reihe bee weiblichen Bietuofenthums Fann ihr ſpäler kaum 
entgehen, wenn fle auf ber eingefäfagenen Dahn ernft und eifrig weiter ſirebt. 


* 
in Wien 





189 


Signale 


Opernrepertoire. 
Hamburg. 
ı Stadttheater. 
12. Fehr. Waises Damer. Boislllisn. 
13. 14. u. 17, Febr. Behons Her 
lenn v. Öffanbach. 
15. Febr. Bomao u Julie vr. Gounod. 


Höuigsherg. 
Stadttheater. 

26., 28. Der., Z., &, 9, 18, Jan. u. 
5. Febr, Afrikanerin v. Mayor- 
hesr, 

$1.Der. n. ?1.Jan. Zehn Mädchen 
und kein Mans v. Suppe. 

1. u. 9. Jan. Maurer u.Schlösser 
r. Auber. 

12. Jan. Den Juan v. Mozart. 

72,25, 23.,51.Jan., 3.0.8. Fabr. 
Sieilianischa Yosper y. Verdi. 

26, u. :0-Jao. Die Schwastern v. 
Prag vr. Küller, Nanuschaft un 

_ Bord r. Zaitz. 

6, Febr Siradells von Fletoe, 

7.0.8. Fehr, Dorfbarbiery,Schenk. 

10. Febr. Grosslerzogin Fon Ge- 
rolstein von Offenbach, 


St. Petersburg. 
Marisa- Toaster. 
{Eussische Üpar.} 

6. Febr. Askolda Grab v, Wer- 

ztawsky. 
T. Föhr, Prophat r, Meyerbner, 


9. Fahr, Kussaikg von Darge- 
. migschaky, 
il, Eebr. Das Leben fürdsa Orar 


r. Glinks. 


Grosses Theater. 
Jtalieniache Öper.) 
&. Fabr. L’alisira d'amore v. Do- 
nizeti, 
6. Fabr. Thsalinda, Bailet, 
8. Fobr, Rigolatto Y, Vordi. 
3 Fehr. Könie Cendanie, Ballet 
19. Febr, Un Balig in Maschara 
r. Yardi, 
il. Febr, I Paritdoi v. Bellini, 





Bremen, 


15. Febr. 8. Privausconcert, Sint. |18. Febr, 


in Pmall r. A. Diefrich. Arie. 
Avis u. Gulstheav, Händel (Das 

Tiuhchen klagtı, g9%. r.Fri.Anne 
Stefana, Strassburg. Concert f. 
Yollıl 0.2.3.) 7. Alolique, vorg. 
y. Hrc, Concertmstr, Jalas de 
Swart a. Berlin. Ouv. Fanisca v. 
Cherubini. 2Lisder: Kennstda 
das Land v. Schumaon u. Dia 
sagen, as wärs is Lieba v. Th. 
Kirchner, ges. v. Fri, Stefan, 
2 3tücke £, Vcll.: Adagio r. 3er- 
saisn,Alı VUngaress v.Schuhert, 
£. Yell.transor. v. Je Swort, vorg 
r, Hra. Goneertustr, de ‚Swert. 
Our. Zanberllöta v. Mozart. 

Cablonz. 

11. Febr. 3. Abonnementconcert 
ant. Leit, d. Mnsikäir, Ero, Aln- 
szkowskin.unt Mıtwirk.d Pla- 
nistin Fran Ritter-Bonüy, Biaf. 
Nr. 3 in Fdur von Beethoren. 
Concert f, Pfto. v. Sehumsten. 
Liebsslieder f. 4Solost. u.Pite. 
zu 4 dn. v. Bralms 2. 1. 4] 
Adagio f, Örch, vr, Schumann. 
Requiem f. Migaon 5, Goetha's 
Wıibelr: Meister, f, Solostim., 
Uhor v. Orch, v, Schomann |z 
1. M.| Oav. Oberon v. Weber. 

Eisenach. 

31, Jan, 2. Sinfonis-Concart des 
Musikrereins unt. Leit, v. Hor- 
mantı Thıursan. Sinf. inUmallv. 
Bantlıoven- Sopran-Arien», Fıda- 
lior. Bsaikoren ‚Fran Fıchiner- 
Spehra, Gothat. Liebesliedehon 
®. Shatorpsare’s Binem f. Orch, 
r. Taabert. Yoncertario f. Supr. 
v. Mendelsschn ı Frau Fiehiner- 
Spohr). Türk.Marscha.d Ruinqan 
von Atben v. Bostheren. 2 Lie- 
der f, Sopr, ; Labensgläck von 
Besthorsu, Midranıg v, Schn- 
made, Ünr. Anscreon v. Che» 
zubini. 





Concertrevane. 


Frankfart a, M. 


Furientenz und Reigen seliger 
Geiatera, Orphaua vr. Ginek. Ario 
»Lishs ink die zarte Biäthee =. 
Fanst v,öpohr, gas. v. Arqa. Dr, 
Kräckl a, Cassal, Coneertstbck 
(dyMische Seane) f. Flöln, Obos, 
larinette, Fagott u. Horn m, 
Orch. r, Riatz, vorg. v. d. Herren 
Zosewitz, Reuter, Apel, Siagal 
n.Grimm, Siof,in Dur r,Eardo. 
Liedervertragd Hra.Dr.Erüskl: 
Nachtathek v.Schubertu. Ehein, 
Yolkalied v.Mendelsaohn, Our, 
Ereischütz v. Woher, 
Hamburg. 

4. Febr, $, pnilharnon. Csncart. 
Our. Praxiosa v! Weber, Fan- 
tasie m. Orch, Op.&3, comp. n, 
vorge. v. Hrn, A. Rubinstein. 
Wallenstsins Lager, 3. Saız a, 
„Wallsensiein“ vr. Aheinbarger, 
Gsroeral (öcsnes miisn.) vB. 
Schomana für. A. Eubinstein}, 
Lesnersa-Onr. Nr 3 r. Best- 
boren. 

Leipzig. 

10. Febr, Cancert d. Pensiona- 
Instituts in Gewandbansssule. 
Fantesis-Onr. zu Paradies uud 
Pari f. Orch, Y. Bennett [nau, 
z. 1. M.j Racit. 0. Arie m, ob- 
lig. Yiol,r. Mozart; Frun Peschka- 
Leytusr und Hr. Concertustr. 
Daridj, Voncerk f. Pfta, in Ü- 
&ur r. Bastnoren (Frl, Emma 
Brandes.) Prhlad. f. Viol. solo 
r. 5. Bach, orehastr. v. Stör, 
Soloeliuma in Zufacher Beset- 
zung unisnne gespiolt. Aris a. 
„dl. unterkrochens Opfarfastt 
r. Winter {Frau Peschka-Laut- 
nar.) Hamoresk# v. Schumann 
u, Rondo caprieriore vw. Man- 
delsschn {Fränl, Brandes). Der 
römische Garnerni, Our, v. H, 
Berlich. 


19. Mussomscontert. |15, Febr. 


" Leipzig. 

Concert des Tnivarsi- 
täts-Bärgervereius im Saale d, 
Gewandhataes, unt, Mitm, der 
Frau Pesehka-Leutoer, d. Her- 
ren Schmiät, F, Meyer a, Bar 
bo, Capellmstr. Beinscke, Con- 
gortmetr, Dastd no, d. Gewaad- 
hansorchesters. Onr. Wasaprirb- 

er r, Charubini. Chöre vr. M. 

roch u. Gudo, Arie 205 „Das 
untsrbrachaua Opfarfest‘* von 
Trinter (Frau Paschka-Lentner). 
Concert f, Viol.: Grsangsarına 

v. Epohr (Hr. F. Meyarı, Nor- 
mannenzag f, Bariton, Chor u, 
Orch, v. Eroch. Üböre u. Lie- 
der vr. Beinäcks, V. Lachner o. 
H. Lengar. Altsstis, £. Männer- 
cher, Seli u. Orch, von Hram- 
bach. Solisten: Frau Paschka- 
Lenteer a. ä. Harren Schnilt 
u. Pislke, 


19. Fohr. 3, Kammarmueik im & 
wandhaussaale (2. Cyelnsı. Mi 
wirkanda: d.Herran Capellmstr. 
Roinucks tPfte.), Goncerkms 
Röntgen n. Hsubvld (Yıol,), Ha 
trat Yielaı, BagarıYell.i, Burga 
{Flöte}, Hinke (Oboal, Bumport 
{Horn}, Storch (Üontrebuiss 
Streichquarteit ia Gdur Op. 77 
v. Haydı. Sonate f. Flöte n. be- 
eilt, Bass v. Händel, m. Ffte, ba- 
srb. r Ferd. David, Streichguur- 
1eltinCdar Dp. 59 v, Beethuren. 
Septeitf, Pfts. Viola, Vell., Conr 
trabasa, Flöte, Oboe n. Iara r. 
Eummel, 











Paris 

30. Tan. 18, Contert populeire Pas- 
daleup. Alilitär-Siaf. v. Haydn. 
Adagio a. d, Ockan-Sinf, von 
Rubiustein. Convert 7, Pfte, in 
Esdur v. Besthoren (Hr. Dela- 
borde), Fragmente 3, Bomsau. 
Julig v. Berlies, 


Pest, 

24. Jan. Concert von Fri. Sophia 
Mentar. Concert in Es m. Örch, 
r.Brathoren [Fri äentarı. „Yon 
ewiger Lieha" u. Wirgenlied'* 
r. Brahms (Fran Donkı. Polo- 
zaise in As v. Chopin +Fränt. 
Menter). „Anfangs walıt' ich 
fast vorzaren" v, Liszt, „Auf 
dem Meere von Franz {Fra 
Lankli. Concert in Es m. Dreh. 
v. Liszt (Fri. Mettar). 

Rotterdam. 

8. Jan. Couyaıt derEruditio Mu- 
gica anf, Dir. des Hra, Bargiel, 
Orr, Aladdiov. Reinscks, Rasit, 
rn. Arıö a. Figaro’y Hochzeir r. 
Mozart [Frl. Ürgenif, Gancert 
in Dur v. Moligtie, rorg. v. Hrn, 
de Swert. Becit. n. Arie m. La 
Sonnambuls v. Bellini [Frl Or- 

enil. Ar nm, Gevatte v. Bach 
frr.de Swen, Lieder m, Pfts.: 
a der Fremde v. Tanbertv. Ich 
andre nicht v. Sehnmaun [Frl 
Orgeci}. Furt Ob. Themus a, 
Fatstr. Gounod, f. Yello, comp, 
u. vorg. v. Hrn. de Swert. Eroisa- 
Sinf, vw. Beptboren. 

3, Febr. 4. Conesrt d. Eraditio 
Mas»irs wot, ir, 7, W, Borgiel, 
Faust-Dar, v“, Spohr. Becit, u- 
Arıa a Rivalde r. Händei tfrl, 
Korsnne). 4. Poncert iu Gdor 
ft. Pfto. r. ‚Asathaven jHür. B. 
Lübeck) Aria v, Stradells (Frl, 
Bursnnel, Uoncart«Aliogro Op, 
46 ın Adur f. Pfto, v. Cbopin 
Hr, Lübrexi. Lieder m. Fite. : 

on owiger Lisbs v. Brahms, 
Frähtingsiied v. Essor ıFränl, 
Bursensj, Fantasi= Gb. Kreisle- 
riape Nr. 3 in Dieoll v. Sehn- 
maun, Lied ohne Worte Hefi 2 
Nr. 4 in Esdar vr. Mend-ssohn, 
Tarautölle f. Pfte. v.. B. LübasE 
{Hr, Libeskı. Binf, Nr. 3 in 
Esdne v. Schamann. 
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Baden-Baden, 


Saison 1870. 


In Erwiderung auf viele bei der Administration des Eon 
versationshanses eingegangenen und noch immer eingehenden " 
fragen und Oflerten, sieht dieselbe sich zu der Bekanntmac “ g 
veranlasst, dass’ die Engagements für die Concerte der näclısten 
Saison schon sämmtlich abgeschlossen und die Theater Tinpape- 
ments einem Impresario übertragen worden sind. Deautsc ie 
Künstler und Künstlerinnen haben auch in diesem Jahre beson“ 
dere Berücksichtiaang gefunden, jedoch ist hierbei prineipiell au 


andere mitwirkende Kräfte, als in vorjähriger Saison, reflectirt 
worden. 


Das General-Secretariat der Administration. 


Leipzig, im Februar 18%, 





P. P, 


Toh heelire mich Ihnen mitzutheilen, dass ich meins seit 34 Jahren hier 
besiehande ” 


nm Fihographirce Auftalt 


Gustav Bruno Naumann 
känflich abgetreten habe. 


Astiva ordne ich selbst, Passiva sind nicht vorhanden, 
ür das mir während meiner langjährigen Thätigkeit bewiesene Ffohlwollen 

sage löh Ihnen meinen verbindlichsten Dank und bilte dasselbe auf meinen Herr 
Nachfolger übertragen zu wollen. 


Hochachtangsvoll ergebenst 
Kranz Friedrich Adolph Krützschmer. 


P. 


2ige des Her Friedrieh Järätzechmer habo 


Lithographische Anstalt 
übernommen. 


Ioh werde dieselbe, unter der Firma: 


Friedr. Krätzschmer Nachf. 
ganz in der hisherigen Welsa fortführen und steis bemäht sein, dns Ronowmede 
es Geschäfts zu erhalten und zu fördern, 
Haben Sie die Gäte, das meinem Herrn Vorgänger zu Theil gewordene Wohl- 
wollen auf mich zu übertragen, 


Leipzig, im Februar 1870. 


Laut vorstehender Anz 
ich dessen 


Hochachtungsvoll argebenst 
Gustav Bruno Naumann. 
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TREE, 


⸗ 

—4 
Conlernatorium der Muſik 
in Berlin, Eriedrichstrasse 214. 

Lehranstalt für Theorie, Contrapunkt, Composition, Bolo- und Chor- 
gesang, dramatischen Unterricht, Clavier, Orgel, Violin, Cello und Or- 
ehesterspiel. Klasse zu specieller Ausbildung für Lehrer und Lehre- 
sinven, Wohnung und Pension im Conservatoripm, Neuer Cursus, 
J. April; Programm gratis bei mir zu haben, 

Julius Stern, 


Königl. Professor und Musikdirector. 


Ein Solo-Posaunist 


für eine grössere Concert-Capelle wird zu engagiren gewünscht, Nä- 
heres bei A. Stenzel, Breslau, Schweidnitzerstrasse 28. 


Musik-Direetor. 


Ein anerkannt tüchtiger Dirigent, zugleich Solo-Violi- 
mist, auch Componist, sucht baldige, womöglich dauernde Stel- 
lang. Franko-Offerten bittet. mau unter H. v. P. nach Liegniiz 
poste restante einzusenden. 

















Bei Simrock in Bonn erschien soeben: 


Quartett (Coll) 
für Pianoforte, Violine, Viola und Violoncell 


tomponirt von 


Kriedr. Gernsheim. 


05. 20. Preis 3 Thlr. 10 Sgr. 


Die Blumenfefe. 


Motto: Blünlein gewunden zu farbigem Kranz, 
dufiet in Allen Fernen. 
Neue abprobirte Tänze f. Streichorchester in Part: 4-14 at, Das Heft 
1-12 Nummern. Inhalt d. Jaunar- tı, März-Hefis, während der Volks- 
maskenbälle a, d. grossen Gürzenichsaal executirt, Das Heft 20 Sgr., 
leihweise auf 14 Tage 15 Sgr. Zusendung franco u, Kreuzband gegen 
france, Im Selbstverlag 
Hugo Kohmann, 
Dirigent d. Städt, Ballorchesters Cöln a, Rh. 
Soeben erschienen, direet oder durch Herrn 6. Flazland, Aditeur 4 Place de 
la Madeleine, zu beziehen: \ 


Die Waise, Lied für eine Singstimme somponirt von Johann Heinrich 
Bonewilz. Dentscher Text ron Scholl, französisch und englisch übersetzt 
vom Antographen Mme. Bonewitz, 12 rue Caucheis, Paris, 
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In meinem Verlag Fst aoeben mit Eigenihnmarecht erachienen ı 


1 
A Madame la Princesse Catherine Orloff, 


nee Princesse Troubetzkoy. 


Fantaisie 


(Cdur) 


POUE 


Piano 
avec Accompagnement d’Orchestre | 


tompasde 








par 


A. Rubinstein. 


Avce Orchestre Pr. 6 Chir. 
: Pour Piano solo Pr, 3 Thlr, 


Leipzig, Fehr. 1870. Bartholf Senff. 
_— Puiß, Febr 10. — — — Bartholf Senſſ. 


Bei F. E. C. Leuckart io Breslau erschien soeben: 


E) ⸗ ⸗ 
Mozarts Don Hiovanni. 
| Partitur. 
Erstmals nach dem Autograph herausgegeben unter Beifü- : 
gung einer neuen Textverdeutschung 
von 


Bernhard Gugier. 


. __ IX, und 476 Seiten. Folio, Cartouirt. Preis 13 Thlr. netto. 


j - Durch atlo Buel- u Mousikalisulandtungen zu heziohen 
Grosse Passionsmusik vier- 

händig, bearbeitet von. 
0 -fugust Horn. Pr. 6! Thlr. ! 

| — — — 





ılı 
Vorlng von Bartbolf Senff In Lripalg: 


Berlag non Sarthalf Scuff in Ertpyig, 
—— [TH 
Brut von Er. Hnnea’s Nachfolger (Dt. Dietrid) in Leipzig. 


ET 


N:, 18. 


SIGNALE 


für bie 
Muſikaliſche Welt. 


Achtundzwanzigſter Jahrgang. 








Verautwortlicher Redacteur: Vartholf Senff. 





aͤhrlich erſchelnen mindeſtens 52 Nummern. Preis Flr be ganzen Jahrgang 
A 

2 a bei birerter fraufirter Zuſendung durch dle Boft unter Rrempbanb 3 Hr, 
Sufertlonsgeblißren Für bie Petitzeile oder beren Mann 3 Reugrofchen. Alle Bude uͤnd 
Mufttaltenkantlungen ‚_ferwie alle Boftämter nehmen, Beftellungen an. Bufendungen 
werben unter ber Adreſſe ber Mebaetion erbeten, 


Das muſilaliſche Jahr 1869, 


Ein Nüsse, 
2, 


Sehen wir und jegt ein wenig genauer an, welche Monitäten denn Im bergaks 
genen Jahre in den Tbeatern und Emcertfäfen bas Licht ber Welt erblickt baben, und 
beginnen wir hier ſeibſtwerſtäͤndlich mit unferm drutſchen Vaterlande. — Die Dpern- 
Ausbente war hier, wie allerwärts, ſchon quantitativ, aber noch weit mehr qualikitie 
fehr gering, An neuen Dperm bat es natürlich and in biefenm Fahre nicht gefehlt, 
wohl aber am folchen, welche eines durchgereifenden Erfolges ſich zu erfreuen Halten und 
die Runde über die Dühnen niachten. 

Richard Wagner iſt nun einmal leht der einzige, lebende deutſche Tendichter, 
deſſen Bilhnenwerke, tretz aller aͤfthetiſchen Proteſte und perfönlichen Ungriffe, tretz aller 
Broſchüren und Zeltungbartikel, fd; Immer ehr Zerrain erobern und dieſes Terrain 
auch zu behaupten wiſſen — weil ihr Schöpfer eben ein Genie iſt, deffen Berechtigung 
man nicht leugnen, deſſen eminente fünftlerifhe Potenz und Con ſequenz man anerkennen 
muß, glelchviel, ob mit Widerſtreben ober mit Spmpathie, — Die Aufführungen ber „Miele 
ſterſluger“ folgten In Dresden (21, Jan.), Deffau (29. Zan.) und Earlsrube 
(5. Bebr.) Schlag auf Schlag; Mannheim hatte die erfle Aufführung am 5, Mi, 
Weimar am 28. Nov. — up Überalt war der Erfolg ein dierchgreifender, theitweiſt 
ſotzar enthuſlaftiſcher, wie wir ben anch von den Flelß, dem Eifer ud der Sorgfalt, 
nit welchen biefes ſchwierige Wert allenthalben einſtudirt und gegeben wurdt, nur 
Bünftiges zu vernehmen hatlen. — Die Aufregung, In welche die vom 28, Hug. bis 
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22, Sept, verzögerte erfte Aufführnng des heingeld“ bie ganze muſikallſche Melt und | 
fperleſl Münden verfeßte, wird no Allen in lebhafter Erinnerung ſeln. Ueber biefes 
Werk, gegen deſſen verelnzelte Aufführung unter erſchwerenden Umtſtänden ber Dichter⸗ 
Componiſt bekauntlich ſelbſt proteſtirte, find Die Aeten noch kelneswegs geſchloſſen. Es 
gehört Im Gegenthell mehr, wie jedes andere Wagner'ſche, entſchleden ber „Zufunft“ 
am, Die ernfliigen Vorbereitungen, welche jetzt in Minden im Gange find, um bie 
„NBalfire* aufzuführen, beweiſen auch, daß nian bar keineswegs gefonmen iſt, bie Nis 
belungenfrage auf ſich beruhen zu laſſen. — Unterbeffen fat Richard Wagner im 
serfloffenen Jahre auch die Partitur des „Siegfrieh“ vollendet umd iſt gegenwärtig uns 
unterbrochen mit der Compoflitien ber „Götterdaͤmmerung“ (Sſtgfried's Tod) beſchäftigt. 
— „Triſſan und Iſoſde“ Eam in Münden, vor Bliſowis Abgang, mitjneuer Befehung 
wlederum zur Llufführung; „Boßenarl” hielt endlich and In Stuttgart ſeinen Eine 
zug, gelangte gleicherweiſe in Amſterdam zur erſten Aufflihrung und wird feht in 
Brüſſet und Copenhagen vorbertitet. — Die Lohengriu⸗Aufflührung in Parts, 
an welcher Basdeleup nun ſchon feit zwel Zahren arbeitet, Tanı inuner uoch nicht zu 
Stande und jſt wohl in nächfter Belt nun auch nicht zu erwarten. Dagegen war be 
Aufnahme des „Rienyi” in Paris (am 6, April) eine fo unzweifelhaft gänftige, daß 
Pasbeloup im Herbſi dieſe Oper mit neuer Befekung wiederum aufs Repertoir brachte, 
und Leipzig feinen Beifpfele mt Bist folgte, ' 

An neuen deutſchen Opern haben wir zu verzeichnen: „Die jleben Raben“, Mährchens 
Dper von Rheinberger (in Münden und Mannheim at Glück gegeben); „Mer 
legte Zauberer”, Muͤhrchen⸗Operette (Text von Kurgenfew) von Pauline Vlarbot- 
Garıia und „Der Gefangene” von E, Zaffen Cheide In Wennar); „Die Touriſſen“, 
Fonifihe Dper von Th. Stauffer lin Zuge); „Das Landhaus von Meudon“ von 
Käßmeher (in Wien); „Der Sauphramı von Stralfund” von Dullo (in Königs⸗ 
ber); „Die Liebesprole“ von Otto Bach (in Salyburg); „Dits ber Ship“ vor 
Ues (in Darmfladt); „Ziethenſche Sufaren? von B. Scholz (In Breslau mit Beifall 
gegeben); „Baqulta” vom Stadthalier Grafen Corenimi (in Salzburg). — Rechnen 
wie hlerzu noch einige neue Balleis, wie „Fantadkau von Tagkieni (in Berlin) und 
„Wal dein famkelt⸗ von Reiſinger und Mübldorfer (in Lelpzig), ſowie verſchie 
bene Pleinere komiſche Operetten, wie „Fürſtin Rübezahl⸗“, ein Weihnachtsſpiel von | 
N. Geltſchall und Eonradi (in Sannaver); „An Alexandertag“, Operette von Hehe 
ter (in Reipyig); „Meifler Buff“ von Zayk (in Wien) et. — fo find wir ſchen anı ' 
Ende mit deutſchen Originalmerfen, — Noch ſchlinmier, als mit ben neuen Opern, 
ſah es nilt ben Dpernaerten ans. Amel Preife wurden in dieſenn Jahre, zu 
Berlin und Beanffurt, für einen guten Dperntert ausgeſchrieben, aber Beide Mate i 
anne Erfolg. In Berfin gingen 56, in Frankfurt 87 Driginalterte zur Beurtheilung 
a von von allen 93 Konnte nicht ein einziger für. prelswürdig ober nur für brauchbar 
** ee Bei folgen Zufänden kann man fih In der That nur verwundern, 
Hl „Bus rent noch den Muth beſitzt, eine neue Dper In Augriff zu nehmen. — 
br fen el ie nur Mehut’d „Uthal“ in Carlſruhe zu verzeichtien; Ins 
feier) in — Erwähnung, bad Mozart's „Don Juan“ (zu Mezart's Geburto⸗ 
—— — Breißenn von Wolzogen new Kearbeitet und inſeenirt wurde; 
üindjen großen — Pi Aulis (nach R. Wagner's Bearbeitung) in Wien und 
Randen if und Cherubtn v3 daß ebenfo Gluck's „Armlda“ in Wien wieder aufer⸗ 

Das neue fear * „Medea“ In Keipzig und Mannheim ſiegreich erſchien. 

die deuifchen Shen * reHeire beherrſht noch immer mehr alb wünſchenbmwerth 
und Gonnod's „Ronten Fe ö Erſur Gluͤckatag· in Barksrube und Hamburg ie) 
fin vergangenen Sahre Be Jullen Cin Berlin und Samburg ıe,) fehten ihre bereit® 
Bonnene Diumde weiter for, Thomas’ „Handel“ geht nech 
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inmer ig, Ein ꝛc.), und ſucht feinen Geiſtz Thomas’ „Mignon⸗ 
ſehnt Fi Kent nu dem Sand, wo die Elteonen Kilfn (in Stuttgart, Berlin, 
Prag 0). Wir wunſchten nur, fie wäre dort fon angelangt, — D ffen bach aber 
IR trotz alledem noch immer der geſuchteſte Mode⸗-Fomponiſt, und Wien und Berlin 
fird vor Allem die Pflanzftätten, too feine neueſten Cancean⸗Opern mit Vorliebe gepflegt 
werden, um von hier aus ihren epidemiſchen Rundlauf über bie deulſchen Bihnen — 
und leider nicht nur über bie der Vorſtädie — anzutreten. — „Perichole‘‘, Toto“ 
und „Taltpatan“ wurden in Wien zuerſi gegeben; auch Zeeorq's „Xheeblüthe” gehört 
bierber; anderer, minder gelungener Dffenbachianer und sinden gar nicht zu gedenken, 

Erkreullcher, als biefe verfanmmenen Bühnenzuftände, Ift die Ausbeute, welche bie 
mitſſkallſche Aufführung neuer Werke in Concerten darbietel. Bier fließen Nanten 
don Tondichtern an der Spike, welche teils ſchon eines längſt Gewährten Rufe fi 
zu erfreuen hahen, theilb denfelben mehr und mehr gewinnen; au von Werken jüngerer 
Eomponifen Find aufmmnkerute Erfolge zu berichten. — Da R. Wagnır'd „Meifters 
finger” erſt an vtrhůltniß maßig wenig Orten gehört worden ſind, war man deſto eifriger 
bentüht, fein großes Ortheſter-⸗Vorſpiel zu den „Meiferfingern“ in Goncerten zu Gehör 
zu bringen. Daſſelbe machte die Runde durch faſt alle Concerlſäle j auch das Verſpiel 
zu „Triſtan und “folder und die „BaufsDuverture“ gelangten mehr und mehr zur 
Aufführung. — Lisyts Drakerim „Die heilige Cfifabeth” — it dieſent Sabre In 
Partitur und Clabler- luszug erſchienen — hatte bei zweimaliger Aufführung in Wien 
eluen fehr großen Erfolg, kam ferner in Peſth, St. Peterbburg, Leipzig, Miniher, 
Königsberg und Cheumitz zur Aufführung, und Bat nuter aller größeren Liszu'ſchen 
Tonwerken erſichtlich bie mieiſte Popularität erlaugt. Bon fetten Touphonifihen Dichtungen 
find Die „‚Pröludes“ und »Raf]0” offenbar bie betlebteſten. und am häufigſten aufgeführten, 
obgleich auch die meiſſen der übrigen an einzelnen Drten zur Aufführung gelangten, wobel 
Wien, Peſih, St, Heterbbutg und New⸗NRork in erfier Linie ſtehen. Pen erfehlen von 
Siszi noch eine Missa choralis mit Hrgelbegleitung. — Der Tod von Hettor 
Berlioz erinnerte verſchledene Contertdirectlonen daran, daß ſie die Werke des genialen 
franzöſifchen Romantikers ſchon längſt todtgeſchwiegen Gatten. Sie trugen thellweiſe 
eine verjäßtte Ehrenſchuld ab, Inden fie einzelne Compoſitionen zu Gehör brachten. Auch 
bier zeichneten ſich Peleröburg und Dissfan und demnächſt Wien rühmlich aus; Paris 
beſann fi cbenfalls darauf, daß Betlloz dort gelebt hatie. 

Anton Rubinſtein, der ſeine Concerte Triumbhzige mit immer aleich ern Erfolge 
fortſetzt, feierte froßdem als Compeniſt keineswegs. Sein eben erſchienenes muſitallſches 
Characterbild Für großes Orcheſter „Iwan IV, Der Graufame“ kant plelfach zur Hufe 
führung; fein großes Oratorium (ober blbliſches Dranta) „Der Thurmbau nor Babel? 
Tert von Robenberg) wurde voffenbet und in Wien und Königsberg zur Aufführung 
vorbereitet; bie brillaute ElaviersBantafle nit Orcheſter Op. 84), melde er auf feluer 
neueſten Contert⸗Tourniee zum erſten Male öffentlich ſpielt, erſchien ſoeben im Dr; 
ferner eitt „Album de Danses popelaires". — Johannes Brabus Kalte den 
größten Erfolg mit Ifeinene „deutfigen Requiem”, daB am vielen Drten, an manchen 
ſogar wlederholt, und überall mit vedeutenden Erfolg zur Aufführung kam; feine Cars 
tate „Minafpor fand weriger Anklang. Neu erfhlenen von Brahms: „Ungarifihe 


Fänge” gu vier Händen; „Bieheölicber", Walzer für Planoferte zu vler Händen ımb 
Dnantet tgefang Al libitu 


in (lebztere berells in verſchledentn Conrerten mit (SIE aufs 
geführt); enbli eine „öapfohte” 


(gus Goethes Harzreiſe) für Mt, Männerthor 
und Drcheſter, ſowie ein neues Liederheft (Op. 43), — Ein außeroerdentlich fruchtbarer 
Conlponiſt, der auch Bielfeitige Beachtung in ben Eoseertfäten gewinnt, iſt Max Bru cl. 
Seine ſchon im bergangenen Jahre erfchienent Esdur. Sin 


fonſe und fein Violit⸗Conrert 
machten fo ziemlich bie Runde; auch Schon Ellen" un 


d „Beithfof* wurden mehrfach 
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aufgeftärt, Neu erſchienen von ign: „Die Briefterht ber Iſis in Mom”, eine Concert⸗ 
ſtene für Alt und Orcheſter, melde weniger Glück machte; „Borate coeli" für ges 
miſchten Chor mit Orcheſter und Orgel; eine „Meffe* für Concertaufführungen ; „Die 
Flucht nad Eghhten“ und ein „Morgenſtändchen“ für Sopranfolo, Frauenchor und. 
Drhefer; „Nömiſche Reldhenfeler” und „Normannenzug“ für Bariten mit Männerchar 
und Orcheſter, — J. Raff, gleichfalls ein fehr fleifiger Coniponlſt, Tone mit feiner 
zweiten Sinfonie (ONdur) in KLeipzig feinen Erfolg erringen; biefelhe faud in Berlin 
beſſere Aufnahme; feine Orcheſterſulte brachte der allzelt Fihlagfertige Pasdelsup in 
Paris zur Aufführung. Neu erftchienen bon ihm zwwel Sireichgtiartette in Amoll und 
bmoll Nr. 4 und 5), ehre neue Ausgabe feiner erſten Sonate für Viofine und Elas 
vier, ſowie eine fünfte große Sonate für dieſelben Juſtrumente. — Bon Rob, Volle: 
mann erſchienen neu: Ziel Serenaben für Streichercheſter, zwei Sonatinen fir Ela— 
vler und Viollne, „Weihnachtslitd ans dem 12, Jahrhundert“ für gemiſchten Chor; 
Kirchenarle und alldeutſcher Hynmus fir Mannerſtimmen. Ein Offertorlum Fam it. 
Peſth zur Aufführung. 
RM. Gabe trat wleder mit zwei größeren Werken an bie Deffentlichkeit; die 
bramatifche Compeſitien „Calanus“ (Text von Anderſſen) hatte in Copenhagen elnen 
großen Erfolg; feine Cantate „Geflon® (Text von Dehlenſchläger) nicht minder. Er⸗ 
Rexes Merk ift bereits im Druck erſchienen; ein Eoneertfiilt fir gemiſchten Ehor mit 
Orcheſter „Bel Sonnenuntergang” iſt im Erſcheinen begriffen. — Aus Felix Mens 
delsfohn-Bartholdh's Rachlaß erſchienen neu: „Bivel geiſtllche Chöre“ GBeati 
inortal und Periti antem) fir vlerſtintigen Maännerchor (Op, 115), „ranergefang” 
für gemiſchten Chor (Op, 116) und zwei Ceneertſtücke für Clarinetle und Baſſethorn 
(oder Violine und Vieloucella) mit Planoforte (Op, 113 und 114), fowie Händel's 
„Detlinger Te Deum'*, bon Mendelsſehn Infrumentirt. Mendels ſohns Jugendoper 
„Die Hochzeit des Gamache“ kam in London im Concert zur Aufführung. — Van F. 
Hiller find cine „Symphenlſche Bantafle” in fünf zuſammenhängenden Saätzen zu 
verzeichnen, welche in Frankfurt, und eine neue Duvertute zu „Denetrins*, welche In 
Culn aufgeführt murbe; ferner ſelne Summe „Die Krühlingsnadht”, in Wien aufges | 
fügt, Neu erſchlenen, aufer lehterer, eln drittes Duartell für Clavier und Streich⸗ 
inſirumente, und eine Serenade für Vidloncellb. — Bon Julius Rüetz kam ein neues‘ 
Toncertftück (Idylliſche Scene) für Flöte, Diese, Clarineite, Kagett and Kom mit 
Orcheſſer in Leipzig mit Beifall zur Aufführung; ein Ariofe für Violine und Orgel if: 
neu erſchlenen. — Earl Reinecke's Oper „Kinig Manfrede, wovon Partltur und: 
Elnbierausgug bereits erſchlenen, wurde für die Scene neu überarbeitet; Duwerture und: 
Entrarts tamen in Concerten vletfach mit Beifall zur Aufführung, Derſelbe Sat auch 
Muſſt zu Schiuers „Mitgem Tell ooffendet, jedoch noch sicht veröffentlicht, Won 
Ihm erföhtenen nen: Behm Gefänge fix drel weibliche Stimmen und Bianeforte in car 
— Belle; Mihrcheus Vorſpiele⸗ für Pianoforte ga vier Sünden; Duvertiure zu 
h seite. Jahrmarktsfeſt su Plundersweller“ fir Pianoforte zu bler Händen; „LE. 
alle Grisdlidis“, Impromptu filr zwei Pianoforie, und drei Sonalinen für Pianofortt. 
ne —F fruiher Bereit veröffentlichten größeren Orchefteriwerlen wurden Franz Lachs, 
’ sten am melfen aufgeführt; von neu erfihienenen Sinfonien fanden daB. 
fymphoniſche Tongemaͤlde „Wallenſtein“ von Jofeph Rheinberger, und die Sins: 
ſonſe in Dur von Johann Svendfen dle relativ günſtigſte Uufnahme. Bor Lebe: 
terenn erſchien auch ein mans Quinteti für Streiginfteumente in D; von Erſterem „Bi 
Wejferfee* (ben Ö. Singg), ſewie der Elaviere Auszug zu ſeiner romantifegen Oper: 
„Die feten Naben‘; — Vor Eduard Lafien, beffen Delur-Sinfonie gfeihfal®) 
eines puten Erfolges in den Conrertfäten fi zu erfreuen hatte, erſchlen bie vollſtäudigk 
Duft zu „Rünig Drdipns* von Spphotles (Einleitung, Ehre und Melodramen fir 
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Mannercher mit Dicheſter) eine neue Feſte Duverture von ihm kam in Brüſſet gar 
Aufführung. — Bon nenen Sinfonien find noch beranfgegeben worden: Eine Sinfonte 
it Doll von U Dietrich (in Oldenburg, Bremen un Leipzig aufgeführt); eine 
Stafonle in O von G. Blerfing (in Leipzig, Berlin und Carlsruhe aufgeführt); 
elne Sinfonte fa Dmoll von R. Wülerſt, von welchem auch „Variatlonen für Dreheſter 
über ein Originalthema“ erſchienen. Bon Witte wurde in Bafel, von Gäbert in 
Dresben eine ungedruckte Siufonit aufgeführt, 


Die Zahl der aufgeführten nenen Onverinren If natkürlich nech größer. Gore 
meman's Mahrchen-Ouberture zu „Miadbln” machte bie Runde durch fafl alle Concerts 
fäle, und zwar durchgänglg mit glücklichem Erfolg; ferner kamen an verfiiebenen Orten 
zur Aufführung: %. von Holſtein's Duverture zu der Over „Dev Haideſchacht“, 
wovon au tie Partitur, forte der Clavier. Auszug zur gangen Oper erfihlenen: Bolds 
mart’a „Safımtalas-Öunerhize”, Mudorffia Duvertiure zu „Dlto der Schütz“, W. 
Elauffen’s (des Meyerbeer-Stipendlaten) Onverluven zu „Othello“ und Scilfer's 
„Raucher, Ther n's „Ungariſche Ouverture“, Weftnteper’s „Faifer- Duverture“, 
Dargiet’s Duverture zu „Promelhens", ſewie cme Duverturt von A. Boltland. 
Heu erſchienen eine Diwerture zu „Paradles und Peri“ von St. Bennett, und 
„Hymine und Marfch“ in Korm einer Dunerture von Th. Goubh. 


Bon Aufführungen größerer Ehorwerfe, kirchlicher und welilicher, verzeichnen 
twir: eine a capella Meffe von Kr. Wüllner (in Minden) und bie Eantate „Hein⸗ 
rich der Finkler" (in Wien) von deniſelben „Kaln”, Draterlum von Mar Zenger 
(in Frankfurt); „Sn ber Wüſter vach Pſalnt 63 für Soll, Eher und Orcheſter von 
Earl Meinthaler (in Bremen), erſchlen and in Partitur und Clavierauszug; „Die 
Auferſtehung“, Oratorium von G. A. Heinze (in Frankfurt und Gotha) ; „Nequiem“ 
ven B. Scholz (in Otdenburg); „Etie um Toſta (in Stuttgart); „Nuth“, biblifches 
DE om Oile Gelbiſchmidei (in Hamburg und Lonben); Israel's Heimkehr aus 
Babylen“ von ft, Schachner (in Gafyburg); „Mömifche Lelchenfeier“ von Fr. Gernss 
beim (in Aachen), erfehlen auch fm Dend, Ferner wurken veröffentlicht; Morit 
Broſig's fünf Meſſen; „Altböhmiſche Geſange“ für gemifchten Chor von Cart 
Riedel; „Are Maria für gemiſchten Chor von R. Radecke; „Sancta Cäcilin* 
von G. A. Heinzez ber 121. Pſalnt für Soll und Eher a capella vn W. Stabe; 
Motette von E. F. Richter; „Dernröschen“, melobramatifche Mährchendichtung für 
Soli, Chor and Orcheſter von Tottmannz „Die Weihnachtönuhe“, Tongemülde Fr 
Soli, Chor und Orcheſter voen A. Zedtler; „Deutſches Hochamt“ und „Geiſſerchor 
aus Roſamunde“ Für vler Plännerflinnmmen von Franz Schubert, herausgegtben 
von Herbedl, — Schließlich ſei noch erwähnt, day Roſfinl's nachgelaſſene Feſt⸗ 
Meſſe (Messe solennelle) in verſchiedenen Ausgaben erſchien, und eine ungewöhnülch 
große Anzahl von Aufführungen erfuhr, welche noch immer fortgefeßt merben, ba 
Strakoſch als Meffer-Reifender ganz Europa zu durchziehen beabſichtigt. 


Eoncerte für Solos Inſtrumente mit Drcheſier find mehrere neu erſchlenen, 
darunter einige wirkſame und deshalb vielfach gefpiefte. Wir nennen hler namentlich daB 
Lontert für Violoncello In Dimoll von Earl Erert, daß Claviersoncert von Er 
Gernsheim und das ſchon früher erwähnte Wiofineoneer: von Max Bruch. MB 
„neu“ Tann auch das VlelontelleTontert von Mob, Schumann gelten, has eıft jebt 
nad und nach zur Anerkennung gelangt, Gin Concert für Bistine und Streldigunttett 
In Dmoll von Seb. Bach iſt eine fehr berbienftlihe Ausgrabung, bie wir ben Concert⸗ 
melfter Werd. Danid verdanken. Bon Davidoff erſchien das dritte Violontell⸗ 
Concert mit Driheſter, von Singelde das zweite Vlolin⸗Comert ‚ ben Edmund 
Singer eine ungarlfige Rihapſodie für Vleline mit Drcheſterz ferner Elabiertoneerte 
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mit Orcheſter von J. Benebet, H. Herz, Saint-Sasns, J. Brätt und 
Th. Borekto. Eine neue, änßerſt fergfältige Ausgabe des T. M. von Weber'a 


ſchen Fmoll-Conceriſfucks für Piansforte allein, von Sans von Bülow, iſt rühnlich 
du erwaͤhnen. 


Die Kammermufif und namentlich die Sonate wurde noch fleifiiger eultivirt. 
Außer bereits früher Geuanntem verzeichnen wir noch: Zwei Etrrichquartette von Fr. 
Kiel; Drtett für Streichluſtrumente von Gräbener sen. (noch Manufeript); Quin⸗ 
teit für Planoforte und Streichinſſtrumente ven Thiertot und B. Scholz; Trios 
für Planoforle und Sircichluſrumente von Rob ert Radecke und W. Speidel; 
Senaten für Pianoforte und Vloline von Goldmark (Sue), J. O. Grimm, 
Tonuſt. Bürgel, A. Ehrhardt, g. S. Bonewitz, Bh. Rüfer, Joſ. Wit⸗ 
niamstt, W. ©. Nirolai, Dito Singer (großes Das); Sonaten für 
Planoforte und Miolonrell yon €, B. Nichter, Boeherint Cſechs, herausgegeben 
ben Br. Grützßmacher) und B. Afieli (1767), heranoͤgegeben von Fr. Grutzmacher; 


ee Ballade für Biokoneell umb Pianoforte von Felix Dräfere. Sonaten für . 


Pianoforte allein von: Joſ. Street, ©, Bürgel, H. Gobbl tim ungarlſchen 
SH amd A, Dietrich (u pier Sünden), 


Berner finh zu erwähnen: ſechs dentſche Suiten von W, Senfen, Characterſtücke 
für Pianeferte zu wier Händen von Mofcheles, Varlationen für Piaueforte zu vier 
Sünden bon F. Saner, Fantafieſtüicke in Walzerferm von &. Dräfele, neue 
Tlavlerwerke don Stephen Seller (Op, 110-125), Bolonaife-Rantafte von €, 
Flindworth, ©, M. bon Webers Aufforderung zum Tanz mit Meabeöten zum 
Eonsertuneirag bon E, Tauſig, Cfargeterfiil für Pinnoforte won W. Efauifen, 
ꝛ6 den ven Rud. Blole, herausgegeben bon F. Lisdztz eine 
„Clavlerſchule ohne Tert⸗ (auch Nachtwächter-Clablerſchule geuannt) von Wohlfahrt; 
und für Violiuſpleler „Dur nnd Moll", 25 Etuden, aprieen und Characterflüte 


‚bon Gerd Dabtd, fünte „Die Fun des Viofinfplels", Studien von Äreuger, 


Fioritto, Rode md Bavinies, . 


Die Be usgabe alierer, claſſiſcher Werke ſchriit rüſtig weiter, Die Gefanuntaukgabe 
der Werfe vol Händel amd Bach wurde fortgefeht, ebenſo bie verdienſtliche Unsgabe von 
zart's Opern in Paatltur Yon J. Rietz. Acltere Clavler werke wurden in den 


F. Kroll edirt; von Beethonen’g Sinfonien 
erſchien eine neue Partiturausgabe in Delay von dr Ehrpfander; ton Händel 
wurden zwotf Alt⸗Arien, von Rob., Franuz bearbeltet, heraubggegeben, von C. M. 
te Gefanimtausgabe aller Clavierwerke. Much wurden bie 
nd trefflich ausgeſtatteten Editionen Wollsausgaben) von Peters und Liltolff 
elfrig fortgefeht, 


ar  Ritesotur ven Werken über Mufir, von mufleatifähen Inlereſſe Überhaupt, 
war eine anſchnliche. Werthoolle 


W gelehrte Unterſuchumgen über bie Geſchichle ber Muſit 
fin von: R. Weſtphal Ueberſehung und Eiklärung der Schrift über Mufif 
ven Pina“, und Dr. 5. & mibt „Die antite Compofitionslehre, ans ben Melftere 
vorrten der grteiffihen Diiunft erfäiofene; auch Morig Schmibis „Binbars Dfynes 
pie Siegeögefänger geht Herder, Robert Einer behann „Monatshefte für 
Diufitgefifiäter, &. 9. Örsehlich „Meitrge dar Gefchichte der Muſik ber teren 
und neueren Bell; Cie Na “mann veröffentlichte ben erflen Band feiner „Zonfunft 


n Wien“; E. Basque „Muſikaliſche Statiſtit 
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bes . Hofthtaters zu Daxzuſtadt bon 1807—1868° 5 Dr, Viol iiber „Earf 
— BR Fran Müller „Die Meifterfinger von Nürnberg“; d Mor 
mar difer „Bad und Sänbelt; A. von Wolzogen „Den Juan von Moyari?. — 
Die Aeſchetit war ſchwach vertreten durch: Dr. K. NR, Babf „Die Verbindung ber 
Künfte auf ber. bramatifhen Bühne“ und F. Poland „Die Muſik, eine Sprache”; 
die Uruſtlk Dagegen beſſer bedacht, durch J. Tyndall „Der Shall”, überfeht von 
Helmbolk mb Wledemann, R. Radau „Die Lehre you Schall" und DS. 
Roßbach „Phyſielrgie and Pathologie ber menſchlichen Stimme, auf Grundlage Der 
neueflen akuſtiſchen Leiftungen brarbeitet“. — Der Muſiktheorle waren gewidutet: Th. 
Draht „Muſlttheorien, Eh. H. Hohmann „Lehrbuch der muſikalifchen Eompofition“ 
(olerte Auflage), U. von Dettingen „Harmenieſhſtem in dunler Entwickelung“ und 
K. Depene „Harmoulelehre“. — Speciell mit Gefangsfunf und Clavierſpiel beſchäfs 
Hgten ſich: G. Carlberg „Ueber Gefangskunſt und Kunſigeſang'; Cug. Eifen- 
ſtein „Die Neluheit bes Clavlervortrags“ und H. Huf „Sefangstunit, — Sefammuelte 
Schriften erſchienen von Sobe „Conſonanzen und Diffenanpen’; Ed. Hanstik „Mus 
bem Eonrertfaal”; 8. Dorn „Yu meinem Leben’; and Clara Bronm’s „Muſi— 
rallſcht Anthologie” dilrfte hierher zu zählen fein, ſowie, daß von F. Mendels fuhn- 
Bartholdy’ „Briefen” bie erſte billige Geſammtaubgabe (bie neunte in ber Reihens 
folge) in einem Bande erfihlen, — Muſſkalifche Enchrlopädien wurden In dieſem Jahre 
zwei Begonnen, eine groß angelegte vom G. Mendel „Eurytlopädie ber Tontunſt“ 
und eine Ffeinere von Dr. D, Pautl „Handlexitvn ber Tenkunſt“. — Ungewshnliche 
YHufregung In der gefanunten Preffe Europas verurſachte Rlchard Wagner's Bios 
ſchüre tiber „Das Zubentfum in ber Muflt“, über welche eine gange Sileratur von 
Entgegnungen geſchrleben worden If, deren Einzelaufzühlung mar ung wohl erfaffen wird. 





Waldſrenen. 
Neun Clavlerſtücke 
- von 
Robert Schumann 
für Pianofarte zu vier Händen 
arrangirt von 
Kichard Kleinmichtt. 


R. Schumann's viel geſpielie zwölf vierhäudige Clavierſtücke für große und kleine 
Kinder haben durch dieſt neun vierhändigen Waldfeenen ein liebenswürdiges Seilenſtück 
exhalten; deun das vorireffliche Arrangement ſpielt ſich wit ein Original. Allen großen 
und kleinen ſtindern, welche fh wicht gern alleln au die Waldſernen wagen mochten, 
iſt mimmehr elne leichte Brüste geſchlagen, um fie Paarweife dahin zu führen; den 
freundlichen Phantaficbildern dürfen fie jetzt ohne jegliches ernſir Hinderniß ſich hlugeben. 
— Unſere alten Lieblingt, ber Wogel alb Prophet“, die „verrufent Steffer, ber „Abe 
ſchied“, und Andert ſchanen ung in ihrem neuen briuemeren Gemande recht fehntfärft 
an, Sie müſfen es ahnen, daß ihr Publitum ſich nun abernials ſtark vermehren af 
und daß ſie aufs Neut jenen erfolgrelchen Weltgang antreten, welchen bie großen Meiſter 
Clara Schumann und Anton Rubinſtein ihnen zuerſt bertitet haben. 


* + 
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Dur und Moll. 


* Reipzig. Doer. Dur bie firenge Kälte war auch daB hieſige Opernreper— 
toire Beeinftußt Worben mößrend ber letzten hohen niachten verfchlebene Erkrankungen 
unb Heiſerkeilen manche Abänderutig noihlvendig und bas Repertoire mufte fih auf ſchon 
Borbandenes befchränfen, Steff zu einen Bericht giebt me eine Mufführung von 
Marfners „Zempler und Fkdin”, welthhe am 18. Sehr. ſigltfand. Den Mel; ber 
Poefe, meiher in Wolter Stotts Roman ganz beſenders De Eharaetere bes Tempters 
und der Jüdin durchzieht und benen, trotz des zerſtückelten Libreild, der Contpeniſt den⸗ 
felben poeliſchen Zander and in Toten zu verleihen wußie, vermißten wir bei der died⸗ 
Aa deſchurs ber genannten Hauptparlhien. Herr Lehmanit und Fraulein Schneider 
füßrien ihre Rollen anftänbig und iechniſch ſichet durch, aber ber höhere drawatiſche 
Aufſchwuutß mangelte und es mußte dadurch eine Laͤhmenbe Rückwirkung auf ſämmtliche 
brei von fü tlefer Keidenſchaft Duriigogene Fiuten entſtehen. Herrn Ehrte’s Organ iſt 
fie den Brofmelfter mit fonor genug und lſeß die frühere Defebang durch Herrn 
Hergzſch vernuiffenz bie Herren Steh und Schmidt, Svandoe und Richard Löneirberg, 
gaben ihre Mollen angemefien wieder; das Beſie der ganzen Borflellung warten bie Seca 


nen des Bruder Tuck und die Bieber des Narren, beide Rollen durch die Herren Behr 
und Rebling beſeßzt. 


Die Gebrüder Leopolb unb Gerhard Braffin gaben am Montag ben 
21. Kebr, unter Mitwlrkung be Rräufein Etiirmer unb ber Herren Wiedemann 
und Behr im großen Saale ber uchhaͤndlerbürſe ein Tonrert, das Leider von feinem 
Befoubers glänzenden Erfolge begleitet war, Ertra-Eonrerte fünnen In Reipyig, wo fo viele 
und guie Drufif gehört oirb, nur dan auf eine befondere Theilnahme bes Pukficama geche 
nen, wem ganz Nußerorbentfiches geboten wich. Und das war hler doch nicht ber Fall, 
Die Coneertgeber fpletten zufanmien die Kreuhere Sonate von Berthoven und bad Hmoil- 
Ronde bon chubert Herr Leopoid Braffin allein bie große Cdnr-Fantafie von Schu— 
Bert, einen fehr fmählihen Carilton eigener Gempofition und die Asdur-Molanatfe 
bon Chopin; Kerr Gerharb Braffin eine unbedeutende Canzone ba Maff, dir Chaconne 
von Ba, und Undante ud Monde Yan Vleuxtemps. Fruͤnleſn Stürmer fang zwei 
Lieder yon Menrelsfohn und Anchner; Here Wiedemann yvei Bieder bon Mendelg- 
fest und Fran; beide Küniiier vereint ein Duett aus Zofeph in Eappien” von Mer 
ne umd niit Zerrn Wehr das vorangehende Terzett aus berfeiben Oper. Total 14 
Zumnmern, barımer brei von auferorbentlicher Linges Stoff genng für zwei Eoncerte, 
Der Vortrag der zum größeren Theile fo allgemein bekanuten Stücke isat, von Seiten 
ber Concerlgeber neht Sntereffant genug, um: auf bie Daner feffeln zu fönnen, Herr 
Leopold Araffiız finhte bie Kriginatliät In einer Menge von Ab ſonderlichtelten und 
OMIEÜGrEIdfeiten, bie thellweiſe unmotlufet, theklmeife mıinbefleng unſchön ıseren. Del 
der Schubert fchen Bantafle und der Chopfa’faen Polonaife befand er ſich in elnem 
Zuſtande von permanentem rubatissimo, und dieſe fleberbafte Aufregung teilte ſich dem 
Bebate ſpmpathifch mit, Herr Gerhard Braſſin fpielt Bedentenh ſoilder und maßboller 
und hielt darurch in ber firenger-@onate feinen PBruter in tieffiften Schraufen. 
abeffen fit der Belgenton nicht fetzr ſympathifch, ehte gewiſſe Trocktuhelt machte 
ae tage geltend, und bie Bewältigung ter Schwierigkeiten in ber Bach ſchen 
meonne war feine daraus virtuofe.-— Mn Deifaf Bat «8 trotzdem dem fangen Stihufs 
Uhr —8 — ihre — Stuplen poffendeten ud Mer auch A öffents 
h Ann, nicht gefehlt, e Sei twirkenden nger un 
Sängerinnen Kallın fa ebrendee — Lelſtungen ber mitwirkend g 


Hug zu erfreuen. 

EUFEEGEL Fe Abendunterhaltu 
. L ng de5 Eonferuatoriums ber Mufit 
seeitag A 1l. Frörar ; Quartett für Shelsinfnmente von F. Dendelafohn Bartı 
vn 7 2, Esdur, — Trie für Plauosforte, Violine und Vinlonrell von W. %. 
ih h "San Drei Leber mit Depfeitung bes Planueforte von Carl Grammann 
aus Bi Ei Schliler der Anfiart. Sopran.) — fir Mianofsrte fols: a) Sonata 
— Pa am. Scart, b) Sumgzeöte (Op. 20, Rdur) von Rob. Schuz 
Weber. Vorpetrann men © (Sonate, Op, 24, Cdor, fehter Sag) von ©. M. von 


= Der Kantapehiite für Birne chaı Cr, Banifin aus Chjnrin, — 


ne (hatt Eiarinette) uud Pianoforte ben N. OR. Gade 
Kae — Sonata appassionate fiir das Piangforte 8 R, aan Beethoven, Dp. 57, 
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. 8% Febr. heutlgen zwelten Gefellſchaftss Concert brachte Anton 
sine ges Ste site Kantafie fir Elauler mit Krißefter und bie geifitiie 
Oper „ber Thurm zu Babel” mit dem gänftigften Erfolg mu Gehör. Als Pianſſt Rand 
Rıubinfteitt ileber in voller Größe da. Kraft und Zarthelt, unbergleicht lcher Anſchiag 
fiaumenowerhe Fechnik, Alletz fteht Ihm zu Gebot, Die Fantafte trägt einen vorwitgent 
Bafejtätifigen Charakter. Die Schwierigkeiten detz Werkes finb enorm; der Eomponift 
atte bakel offenbar nur ih ſelbſt Im Auge; bas Flavier Bilder fo au fagen ein zweltes 
— Die ſogenannte geiftlihe Oper „ber Thurm zu Babel”, iſt ein in großen 
Zügen angelegtes Wert voll Schönheiten, Der Höhepunkt beffelben, der Streit dreter 
Voſtergrupren, von benen fee ihren Gett als den wahren angebetet wiſſen wit, iſt 
roßartig gedacht, dech etwäs zu ansgedehnt. LAm alfermeißten gefiefen bie originellen 
Ehre der answandernben Vöckerſtämme gegen Ende des Werts, Wie eft gerabe das 
Einfachſie am meiften wirft, bewits ber dritte dieſer Ehäre (der Japhetiten) der, ein In 
einfagen Accorden fi beiregender Strofengefang, geradegu zundete und ftlrmifch zur 
Wiederholung verlangt wurde, Von Lbnticher Wirkung war bie zweite Hälfte be6 
darauf Folgenden Geſanges bon Abram. Das Bustieum folgte niit Tehhafteftem Intereſſe 
der Tonſchöpfung und lieff #8 an rauſchendem Meifoll nicht fehlen. Die Auffübrung 
fer6ft war nicht gar tabelloß ; namenttich Me Engeffiinmen gaben ber Vernuthung 
Bam, dab and bei den Himmelsſchaaren wicht Mfles volltommen zu fein ſchelnt. 


* Bremen, 18, Fehr. Das ſiebente Privateoncert unter Mitwirkung ber 
Singarabensie brachte zunächſt eine Wieberelung bes neuen Eberwerkes von E, Rein⸗ 
thafer, „An ber Wüſte.“ Die Eantate bat tur Umarbeitung einer Immer weſente 
Uch gewonnen und machte einen ergreifenben Eindruck, Befonders gefielen der Ans 
fangäder und cin Daritonfste des Herru Schelper, Mit vlelon Beifall kam ferner 
Mendes Onvertere zu „König Manfrede zum erfien Male zur Auffübrung. Meile 
necke's Merk hat ſich unter unlern Muſtkfreuünden durch feinen edel einpfundenen In⸗ 
haft tie größte Anerkennung erwerben. Kerr Schelper, jetzt ein beſonderer Liebling, 
bes hiefigen Bublirums, faxg bie Sans BellingeIrle; Wreäufeln Heermann fplelte bie 
BucasSantafie, gab auf aßgemeines Verlangen noch ben Solphentang von Gohefroy 
zu. Den Schluß bes überreichen Bronrammd Bifdere Komemons Märchen-Duverture 
{Diesmal mit Harfenfoloy, Die von Tebhaften Belfall begleitete Wieberhofung dieſes 
Werkes in einer Saiſen ſpricht am beflen flr den Erfolg deſſelben. . 


* Dueblinburg, 20. Febr. Am 12, Febr. gab ber Siefgt Concertvereln fein 
Apueite® Eoneert und mir hatten barfız Gelegenheit, Serrn Franz Bendel aus Mer 
in zu bören. Sein Programm wer: Egmont Duverkure ton Beethoven, Sonata ap- 
assionata, Arle von Pergzoleſe, Allegro von Scarlett, Water von Tauſig, Nocturne 
n G von Chopin, Kanzalaprice von Raff, Tarneval bon Schumann und ungarlſche 
Rhapſodie in Fisdur von Bst, Der Künfller verwandte feine eminente Technik fm 
Dienke des geiftigen Inhalts, Die Fünle und Größe feines Zone, ſowie die Morfle 
in felnen Vortrage verfehtten auch Ihre Wirkung auf Me Bußdrerfihaft nit, Daß 
Bendel das gan zt Programme auswendig fpielte, Braucht fast bemerkt zu werben, 


* Sondon, 19. Febr. Offenbach Bält nun an In bem Croffaffpafafı feinen 
Einzug, d. h. von näcfler Wecht ah finden -anf ber Bühne diefes Wunderbaues Bars 
Pefungen von Operetten des genannten Meiſſer Ratt, und zwar wird mit ber „rofie 
bergegin“ Begonnen, Dirertor it Kerr J. Nuffel, unb bie Smupikräfte ber Truppe 
nemen fl: DIE Emily Sotbene, DIR Marla Eraife, Pr, Minslen Eoof und Mr, 
Beverlae. Im Erhfaffnafefie@oncert bed Tebten Sonnabenb& maren Mezart's Khomeneos 
—— Spohritß hiſteriſche Sinfonie und Schubert's Ouverture zu „Ulfonfe und 
Ghrete! te Dicheſterwerke außertem fangen Mile. Carola und Signor Foll, und 
Ei arrobus Tpiefte den erhen Satz non Beelbobend Siolin⸗Conten. — Blara 
man n iſt Bier und Fplelt Heute aum erfien Mate im Saturday Popular Coneert: 

en afehus Gmöll-&tio und Betlonns Sonate Esdur, Dp. 27, Re. 2. Den 
erſten PN apart Bat Mine, MormansMeruda fme (aufer dem Tito in Mogartit 
Pmall·Quintett), und Dir, Byron fingt ein ieh von Schubert und ‚Pietä $ignore'* 
von Stratelln, Im nälöften Monday Popular (21. Fehr.) fit Koadkim wieder 
am erften Violinputt und wirtt in Syunann’s Fdur-Quarleit (Dp. 41, Nr. 2), In 
Berthoden’5 Streichtriv Gdur (Dp. 9, Nr. 1) und in der Amoll-Somatz für Cfabler 
und Vieline von ob. Schumann. Außer In biefer Sonate fpiett Mabame Clara 
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Sharan noch ihres Mannes Sonate Op. 29, und Fulins Stockhauſen fingt 
— daB einige Mat In ben Monday-Popzlar-Concerten wie daß Programm fat m 
eine Ale ans „Sufanna” bon Händel, „Rachtfiikt” von Frang Schubert und Wid⸗ 
Mung” bon ober Schumann. — Die St, Thomas! Choral Society giebt am 
24. Behr In St. James's Hal ein Concert zum Beten des Baufonbs ber Klrche 
St. Thomas, Porvnan Synare, in den Sullivan’ „Prodigal Son‘, Nandenger's 
Sirme „Meber”, Mezart's Serenade (bei Kädsel mit Nr. 239 Degeichueh) und Sinfonie 
in. Gmoll bon Mika ur Aufführung Fommen, Gere Randegger wird dirigtren, und 
die Damen Mubersborh, Drasbil, bann Die Herren Bohren, — und Sims Reeves 
merben als Sols-Befangsteäfte fungiren. — Senbels „Sephiar nit Inflrunutentatlynb⸗ 
Zuthaten von Eufisan bildet. den Iuhalt bes am 28. Febr, in St. Aames'g Hall 
Hettfindenden Barnbheſchen OratoriensConcert. Die Damen Banks, Ele, Sainton= 
elby, Sesam, Torste die Herren Sims Reeves und Lander werben Gel biefer GSelegen⸗ 
heit die Soli Innehaben. — pn heutigen Boofey'figen Ballad-Concert iſt ber Chevalier 
Antoine de Konisti der Solo»PBianift, -— Die phliharmoniſchen Concerle nehmen an 
16, Maͤrz Ihren Umfang umd treten an blefent Tage in ihre 58. Salfon, — Die 
. ShnbertsSociety begiunt ihre bieöjäßrlge Salfeu nachſten Donnerfiag. — Das Gerücht 
pe daß has Dolform-Rheater in ber Berten bes Herrn Horace Wigan einen neuen 
Unternehmer erhalten werben; Andere nennen Dir Grorge Wood als folgen. Montes 
geb neues Theater dm "Strand wird „The Bijon als Kamen führen, — Di, 
thefterniitglicher des Drurp Lane⸗ Theater haben Ihren Dirigenten, Mr. Leveyet 
einen mershüoflen Wing verehrt, — Sir neueſter Zeit Ind Concefflonen pu ſechs neuen 
Theatern exibeilt- worden; zwei davon ſind im Strand oder In ber Rähe beifel en, eins 
{n Relcefter«Square, eins in Stomie-Sauare und cs In Sanıpftead, Auffefer macht, 
bag Earl von Dubleh ben Reſtaurationg. Fond der Kathedrale von Wortefier 10,000 Bft. 
. Sterling unter ber eolngung zum Geſchenk angebsten habe, daß in befagler Kirche 
Anſtighin Tine Muſſk⸗Auffhrungen mehr fiatifinden follen, Man iſt neugierig, imle 
0 ba8 Eatfebrat-Fapiiel biefem Anerbſeten gegenüber verhalten werde, — Huf eine 
m Drug vendtich Sammlung fchoitifcher —I und politlſcher) Ballaben von 
ebert Sempitt aus ben Fahren 1567— 1578, bie feiner Zeit in Edinburg In einzelnen 
Blättern erfigeinen, fei einfimelten aufinerffam gemadht, 


chen Muſitgeſeüſchaft yand am 15, Februar Im Safe de Conferbatorlums ftattz 
Sram unfaßte bießmal folgende Werke: Duaziett Gdur, Op. 54 bon Habbn; 
Andante aus dem zweiten BiotoncefleGoncert kon Rontberg, Yorgelragen bon Herrn 
Datotboff; Thema und Barlatlonen aus ben Duarteit Dino! bon Schubert; Barrarole 
von Sbohr; Bourroe und Double von Brade, vorgetragen bon Herrn Her; Duarieti 
Fmoll Op, 95 bon Bestäonen, Die Herten Auer, Piel, Weidnann und Daimtdeff, 
frügen auch biesmaf le Quartette nılt wahrbeft unfendeten Enfenile vor; die Herren 
Dawidoff und Mer fpieften ihre Solo-Stüde ganz melfterhaft, fo daß bie natuͤrticht 
Boige rauſchender Befzte unb wiederholter Serborruf war, mb ht Bebanenn ſchleden 
Arm Jean ben biefen genden, bie uns fo veilhen und geblegeen Genuß verfgafft. — 
FM 18: BeSenar jah fi die Thenter-Ditceion genöthlgl, wegen Unpäßfichtelt mehrerer 
 Foanakieber ber Kallenifäjen Oper, abermals has X-hedler ängli zu fhliehen ; beömal 
IR hu ne vo angene Annonck, fo bab das Maklieum ins Thenter gekommtn 
imecher Mr — nie m efpendhene m efung gehört und gefeben babe, mißmuthlg 
arkn- ‚Daufe fahren Tonnte, m benielken MW bend dB. 16, Februar fand ft 
ftatt, fie y realer ie erfte Muffüfrung ber dattiaen Oper „Balka“ von Muntusgfo 
Erborgerufen ! rt beifäftg aufgenommen und ber bier anweſende Warſchauer Tonıpeniht 
Anlage no En an elßreito { vorwiegend ſyriſch, nnd bringt weber im Erfinbung, 
—5— inie — irgend Neu, Die Hiufit deß Seren Monlitszto, von 
Übrigens nie; ee vehgenbe Romongen Fenuen, if mefobiSs und fangßar, erhebt ſich 
terifirte Se en atifihem Effert; wer bier alıte, durc fnbifähen: Coforit Hararz 
Fiotom: at meifen et, fießt fh u ber Sipe näßert ſich vletniehr Muser unb 
Tat Hol Seen fh Sarasteritifih And einige der borfoummenden Zänze, die in ber 
der Frau latonafr «Die per war pracktvoll ausgeftattet, und wurde zum Benefiz 
- Serren Conmdfarse äarben ; außer berfeften waren Die übrigen Sauptroflen durch Die 
ble Direetfon — gm — Befeht. — Es & kaum y1 begreifen, webhalb 
bereits vor eiwa zwan ig Jahren ebenen polniſchen Contponifter gemählt, da biefefbe 


wahrſchelnlich effeciuollere Dpern nn Kin ‚unb ſeltdem mehrere viel luͤngert, und 


m St, —ãA— — 18, Febr. Die vierke und Ichte QuartetteSolrae ber 
Be an 








Sign ale, j 208 


— — — 











* oſcheVinzentini'ſche Félégraphe'““ In Parls Hat an 
alle — Gempenthen —— ‚bie Aufeage ehrt welche dae 
mufitalifce Werke fie in Arbeit, oder zur Beröffentilgung bereit in lhrem Bortefeuife 
Beben, Die Untmgrien, welche die Conponiſten nit ebenfontef Bereltinlfgreit als 
Dffenkelt ertheillen, werden vom Téloͤgraphe wörtlich veröffentlicht und geben intereſa 
fante Finbite in bie Werkſtatten der franzöffgen Operneomponiften. — ©. Gous 
nad fehreißt, daß er bie Mufie zu „Les deux Reines de France‘ von LSegeunt bolle 
enbet umb bie große Oper „„Polyencte‘ in Arbeit habe, — U. Themas if fo glüd- 
Gm, Nichts in feinem Mortefeuife zu haben, std eine Heine Buffa-Dper, bie er aber 
nit herausgeben will, weil er bie Aufführung In der kemlſchen Oper „nicht oppertun“ 
findet. Er wird teiffen, warum, Daß er febt an „Mraneeder von Rimini“ arbeitet — 
bem bantbaren Stoff, melden Gonnod merkwürdigerweife aus der Sand gegeben bat 
— binfie allgemein befannt fein, — Birtor Maffe arbeitet fett ziel Jahren an 
einer breischigen Oper „Bauf unb Birglute” und Bat fie noch nicht boflenbet, Sein 
ert fefteft Ihn derart, daß er an kein anderes denkt, — E. Meyer hat eine große 
Oper in fünf Akten, „Sigurd“, in Arbeit fein Fir Parts neuer „Erostrale‘ it im 
Theätre italien fit Vorkereitung. — F. Baztn bat zwel fertige komifche Opern In 
drei Akten in feinem Portefenille: „La Belle au bois Tormant‘‘ und „Mascarille.‘ 
— 8, Bizet Dat eine Ober vorrathig, Die er ober nicht beraußgeben will, unb brei 
anbere in Arbelt? „Calendal‘‘ in uier Atten Cbeftelld); „Clarisse Harlowe'‘ In brei 
After und „Rama (nad den Indiſchen) In vier dikten. — Th. Dupols Kat bei 
zwel Preisausſchreiben coneurrlxt, ode Sieger zu fein, In Foige deifen find feine 
beiden Opern „La Fianede d’Abydos“ unb „Le Florentin‘ zur Dispofitlon. Um 
(9 Mu-trekfien, bat ex Kirchenmuſik gemacht und fein. Oratorium bie „Sieben Worte 
[2:] Eridferd“ wird jetzt erſchtinen. Indeſſen hat ihm M. Garre eln einaftiges Lib⸗ 
retto überfaffen, deſſen Contpofition er, ſoeben vollendete und deſſen Unfführung In ber 
temiſchen Oper au eriwarten iſt. — Aules Cohen arbeltet ohut Unterlaß an feinem 
„Den“, deren Aufführung in der Fomifihen Oper Ende Mär beberſteht. — Ariſtide 
pn arb Fat für nothwendtg gefunden, „Bantlet” in fünf Mitten nor einntal zu com- 
pontren (Courage kann man den Franzofen nicht abſprechen), und mußerbent legen noch 
zwei einaftige Fonifihe Opern, „La Mille ei deuxiöne muit‘“ und „les Mulls de 
Flewette‘, in feinem Bulte, — Um fruchtbarften und unaufgeführteften find A, N iz 
beite und Samuel David, eferer Hat acht fertige Opern daltegen: ..L’ange 
gardien“, „L’AHbi*, „Les noces de Gamache"* (Menbeisfehns Opernfleff), „Les 
Enigmes“, „L’Age d’or‘, „Les Amonreux de Penette“, ,„Joli Greo & Poeil 
noir” unb „Le Mariage aux Castapneiles‘'; lauter kontiſche bern, vie vier Tehten 
in einem Alt, die übrigen in drei Akien. Sammel David Bat volferdett „Giuda Mae- 
sahen‘, talienifihe opera seria in vier Atten, „La Gagonre‘*, Tomtfige Oper in 3 
unb „Les Cheraliers dn poignard'‘, dies im zwel Arten, und enbiid} bie vier eins 
aktigen Bauffes: „Une Driagonnade*, „L’Education d'un Prince, „Absalon‘‘, 
‚les Changeurs''. — Sorfegung folgt! Und da behaupte man nad, daß bie Frame 
fifehen Dperncomponiſten unfruchtbar felen 


ur Richard Wagner wird mit dem beiten Thelle der „Nibelungen“, nılt der, 

Höbllenda mmeruug Ente dieſes Jahres fertig. Hierauf gebt er an die müſlkaliſche 

uSarbeitung feines „Buhhbe,” dann des „WBarzival,* deren Texte bereits fertig. Nie 

En — vier Sahıen tiefe großen Aiebeiten IN Dam und fein Safe 
omponiſt danilt zu % um Rh aflein ber Auf und Durchtfi 

feinee Werke zu widmen. su dbeſchtieden, m Ti u hrung 


* Der R 
einer —8 Prinz Pontatomärtt fall bie Compeſſtion dreier Opern verhaben: 


ſchin, einer griechl b einer italieniſchen. Das Libretto 
EEE ga m Ce en Bar Ne 


* Im Gang if die Dper ber Hexren Lucas und Voget, „Die Belagerung von 
Kepben* nit genfem Erfolg wieder ie morden. ac zetung 
% Die Oper „Balka" von Monius ter8 
burg in Seene Ba und hat Fehr gefallen. ara I am 16. Behr, in Gt. Peiers 
* Die erfie Aufführung ber „Meiſter 
Wien am 22, Sehr, in Sannober am 23. 4 


inger! von Wagner ſindel In 
flat. 
* Herr Niemann fingt berelis wieber an ber königl. Dper in Berlin, 
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* Sa Bonn In den konangebenden Kreiſen beſchäftigt man fi fehe mit dem 
Gedanken Ribarı Wagner bie Direcklen der großen Beeihovenstgeite zu uͤbertra⸗ 
et, Wefanntlich bat dist das grohe Deehovene eſt tm Jahre 1845 geleitet, Der 
Ban ber Beelhoben⸗Halle wird ein viefiger werben, ba man auf ganz angergemöfmliche 
Saniige rechnen Kan. Das Feft wird im Auguſ flatifinden, Große Fefßlichkeiten anf 
ben heim und im Stehengebirge werben ben Glanz erhbhen. 


* Rubintein glebt In Parls im Saal Herz am 1. und 4. Rpril zwel große 
Eonserie mit —2 And — im Saal Exard zwei Conterte für Eladier-Golo- 
voriruge. 


* Der Bariteniſt Herr Wallenreiter If in Peteröburg angekommen, 
un zu tontertiren. 


* Herr Friedrich Grätzmazher it von feiner erfolgrelchen Kunftrelfe in 
Sul ddeutfchland und der Schwelz nad Dresden zurlickgekehrt. 


8 Diephiſharmoniſche Geſellſchaft zu Rizza hat vnter Directlon bed 
Sam Lavetie Nofiini'$ Messe solennelle zuftledenſtellend aufgeführt, 


* Im Sabre 1869 find in Maris 701 Eoncerte gegeben werden, une 
gerechnet dle taglich in dem Eafe't ſiatifindenden. 


Zu Villefranche (im Rhene⸗Mepartement) iſt In ber Zeſultenkircht eine 
nee Orgel aus ben Aielters Cavaiſle-Col In Parls eingewriht worden. 


*Das FTomité ber „Sgelété des composifenrs de musique“ il 
Faris befteht jegt aus folgenden Miigliedern: uber, Präftpent Vogel und Veieldieu, 
Vice Bröfdentenz Th. de Bajarte und Pibelle, Serretäres U. Wolff, Callter; Teilere 
In, Bihliothelar. — Comitömitglieder And femer: U. Themas, Mr. Diane, Elwart, 
Gebabrt, digugrande, Guitot de Salnbris, E. Drtolen und Eh. Poiſot. 


., # Der Bildhauer und CThargenkünſtler Dantan jeunt, melder im 
Tehten Septeniker zu DateneBabm farb, Bat der Talferlichen Bibtisthet iM Paris feine 
fehr wertäuolle Seramilung von Autographen berühmter Fomponiſien und Sänger brt= 
macht. 8 befinden fid darunter bie Briefe atfer der Künpter, don meiden Dantan 
ein Vorträt oder eine Charge entworfen hat, und Ifre Zahl it Fehr groß. 


* DerGefanmtoerfauf berFahn'fäen mufitatifgen Biblisghet 
{fe nicht zu Stande gefonmten und wird beöfalb nunmehr In Bonn vom 49. April 
in einzelnen Partien verfteigerk, 


* Eine Statue bes berfiorkenen Eomponifien Greifer wird im 


Beſflhutum des Thealers gu Uniwerpen aufgeſßellt. Ihr Verferilger if der Blidhauer 
van Bratckelrer. 





* Geforhen: Der Inſpector des St, Peterbburger Conſervatariums Herr 
Demibaff, ein recht begabter Muſiter. — 


* aris 
af ale Rarb bie Sängerin Mme. GobbyeFontanelle im Aller von 


* Sn Marfellte ſiarb ber dert bellebte Romanzenfänger Marius Martin 


#4 Der Neſtorede fi iz 
tft in Bonbon im liter won ke, u ſeerge Bas " 
* 


J ee rofeſſor Earl Gropius in Berlin, geboren 1794, iſt am 20. Fehruar 
f) - 









Signaffaften, 


HB. L. inA, Unfere Befer wiſſen bas nun! — Seriöser Violinyaler in B. Schel- 
nm. fi einen luſtlgen Seritar ; MN m ir eriös£r YIolInvater . m 
baare Zaͤln aufgenommen. ige —J B. Be ae I ſeraie werden nur gege 
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Foyer. 


uFolgendes Mißverſtüändniß ereignete fh dieſer Tage in ber Bletoria⸗ 
ſtraße gu Berlin. Ein Herr erfannte von einer Drofihte aus in eher auf dem Trot⸗ 
tote penmentrenben Dane Frau Surea, bie er mit Intereſſe beiragtete, als er mit 
Ueherrafhung zu bemerten glaußte, daß auch fie nach ihm tahz aber er traute feinen 
Shren Taum, als fie ihm ein ebene deutliches „Bi pt!” zurief, wie Leporcio vom 
Baleon herab den drei Masken. Wan winkle fie ihm fogar mit, ben Singer; fein 
Dmeifel, ein relzendes Abentener fand In Ausſicht. Im vächſten Augenblicke befand 
fich der Gluͤtktiche neben der Befelerten, fragend, was fie ihm zu befehlen habe; was es 
auch fel, er würke. . . „Vergeiten's fiel fie ihm in bie Rede, Sie find nit g'meint, 
i 605 Holt nur dem Kutfiher Tage 'wollt, daß er Tel Pferdedecken verlor'n hot.“ 


& Eine Barifer Säaufpielerin mingrum genikum hat kürzlich bie Bühe 
ne mit einem Sanfladen vertaufcht. Dies giebt einen Barifer Blatte Gelegenheit, das 
van zu erinnern, daß bie Schaufpieler fehr oft audgefpragene Peigung für den Handel 
Baben, imd es erläutert diefe Behauptung durch Beifbiele aus ber Fraugzöſiſchen Buhe 
mengefsihte. Se verfaufte Senafjer Bänder; In welchte Stadt Inmer er Baſirollen 

ab, legte er feine Waaren aus, Bröulein Mariıne, bie. unglhstliche Nebenbuhletin 

er beruͤhmten Rachel, war otelbeflgerin in der Rue be Im Michodidre in Maris, 
Fräulein Rofk von der komiſchen Dper wurde Gaſtwirthin auf ber Moute bu Hau. 
Fepeintre ber Meltere betrieb ebenfals eine Gaſiwirthſchaft, und zwar in der Rue Mon—⸗ 
fignth, ging aber dabel zu Grunde. Hittemans iſt Kinzwaarenhändler. Pr 
ber alte Binaneler des Odeon, fabrlelte Blafebälge, Lemaire von der komiſchen Oper 
war zeitlebens Welnhändler In Selleville. Fräulein Guichard, be geifirriche und ars 
Hge Sonbrette der Öpern National, verließ die Bühne, um Diamantenmätlerin zu 
werden. Suflan Mathieu, einer ber befannteiten Provinztenore, auch einmal an ber 
Pariſer Dper, und nicht ohne Erfolg berkhäftigt, {ft gegenmärtig Weingroßhändler in 
der Mue Caumartin. Uud Marie, der Bariton ber Oper, ber Vater ven Madame 
Saft von ber komiſchen Oper, iſt Tabaktraftkant auf dem Boulevard de Strassbourg- 


* Bolgenben offenen Brief eines Batristen im rankenwald 
an N. R. Kautbach in Dünen verdffentlicht der ‚„Volfsbatenu jeher Kaulbach! 
Sie haben [ebenfalls ſchon ven einem gewiffen Lutas Granadh gelefen oder gehört. 
Diefer Burſche lebte zu Dr. Luther's Zeiten trieb dafſelbe „Händwerk“ wle Sie unb 
Aammte and den Städtchen, welches unter Balaanı 1. die $i ie Anerkennung aller 
he alen Kreife Baierns fich erworben und endlich vor Lauter Dibergllsmus dem tele 
Chrifi, dem Geg und bene Magog, bem Uran und Sataniel Tein Bertranen geſchenkt 
bat, Diefer, Laceas Cranach bekani den Belnanıen „Sünben= Mater“, angeblich desbalb, 
weil er einen Hildfehänen jungen Dann erbolchte, am feine hinſterbenden Züge und 
bregenben Augen naturgelreu abmalen zu foͤnnen; in Wirklichteit aber barum, weil er 
durch feine gottesläſterlichen Schaud⸗ und Spotibilder Sünden auf Stnben bäufte, 
Nun, Leber Kaulbach, haben Sie denn noch niemals daran gedacht, daß Sie in An⸗ 
fehung Itrn Gerlichtigten Vildwerke mit Lucas Cranach verglichen und von der Mit⸗ 
ober Nachwelt mit dem Beinamen „Ligen Maser“ decorixt werben unten? Ste haben 
in (fgeraler Kelootität den feligen Beter Arbues ae Schlaͤchter und Mörder ziner ganzen 
Kegerfamilie dargeſſelt, ehne diefe Familie mit Namen bezeichnen zu Finnen, alfo in 
der That ein laſterlichts Zerrbild und Lügerwerf geſchaffen. Die bon den „Reueſten 
Rachriibten" mit befonberem Wohlgefallen bemerfien „Spipbuhengefihter” der Mönche 
haben hren Schein und Character lediglich von Ihnen geborgt un werfen denſelben 
auf Ste zuruck. Denn ih weite meine mahrheittiebenbe Reber gegen Ihren verlogenen 
Aunlet, daß bie „Spigbuben”, deren Geſichter Sie abeonterfeiten, keinebwegs wirkliche 

ana waren, ſendern zu Schrem beraten Anhang und Gelichter gehören — oder t# 
— e Baftare und tpgerurten Shrer kautbachtſchen Phantaſie“, wonach biefelben 
van „fiber mit Ihnen verwandt find, Derglelchen liberale Kuniigeiffe find Mißgriffe; 
Sau it — i6r euch feihft, ohne die Achtung ber den guten Miinchen, denen bie 

ptſia Zandes Namen und Wappen verdankt, im geringfien zu ſchiwächen.“ 


* Der fhöne Wilhelm. Eine smerifanifige Zeitung berichtet, daß ſich zu 
Boften ein Dann befinde, welcher fo frhön fei, b g berichtet, ‘; i 
laſſen, and Wucht, die Danıer in de Under — anfehe , {in in dir Kuche zu 


Signale, 





Baden-Baden. 


47, Febr. Concert d. gem. Chor- 2, Abonnsmenteöncert d, Concart- 14. Fabr. Consart.d. Musikrereins, 123. Fan. 
rass. Musikgeseilschafk. 


Vareins Päisomele unt. Leit. d. 
Ern. Dir. M, Koncemata. Our, 
Egmont r, Bostaoron. Eecit.n. 
Chor a. d. Schöpfung vr. Bayda 
(4, Soli gas. v. Frl. Vort, Herren 
Bucher u. Beiäingeri. Finalaa, 
Eroaui v. Vordi_fl. Soli ges. v. 
Frl, Grimm u, Hro, Arksnbail], 
ErlkönigsToelter, f, Soli, Chor 
u.Orch, v. Gado [d. Soli ges. v. 
Frl.Grimm,Frl,Zerru,tirn.Dies], 
Chor ‚Dies irao“* a, d. Requien 
vw. Mozart. Concertino £,Clar. v. 
Waber [Hr.Monkeill., ‚Gross ans 
Vateriand", Palon, m. Cher v. 


Wittmaon. 


Breslau, 

8. Fobr. 9. Abonnementroncari d. 
Örchestervereins unt. Mitw. d. 
Hrn, Scaria a. Dresden. Passo 
cayrlin vr, Bach, instr. v, Esser 
fz. 1. M,] Arie », d, Schöpfung 
v, Haydn. Leonoren-Ügr. von 
Basthoren. Z Lieder: DarWan- 
doror v, Schubert, Frühlings- 
lied v. Geunad. Amsll-Binf. vr. 
Mendelssohn. 


Braunschweig. 

35. Febr. ?. Kemmermusiksoirde 
unt. Mitw, v. Fri. Halous Roda- 
waldta, Hannorer, Trio £.Pfte,, 
Fiol, u. Yell, in Dinr Op. 4 r. 
Narman, Lieder f, Bopr.: Sort 
ich ihn gasahen vu. Du Bing an 
meinem Finger r. Schumann. 
Alisgro scherzande nz. Larghatto 
£.Pfte., Yiol. u. Yeli. a. d. No- 
reiletten Op. 20 v. Gaũs. Lieder 
£. Sopt.: Gnts Nacht, Liaber 
Schnizsei wieder gulr. H. Frauz 
u, Die Biama grünen äberall v. 
Marsohnsr, ano f. Pia Kl. 

„ Toll, in Bdur Op. j 
Brbinstein, 55° 52T 








Chemnitz. 


esellschaft at, Alitw. y. Hrn. 
oncertrstr. Singara.Statigart 
u. Fr. Jaschka 3. Dresden. Dir: 
Musikdir.Heinke. Üur. Anacreon 
*7.Cherubini. Cone. v. Mandais- 
acho, Arie a. Titos v. Mozart, 
Concert-Allegro von Faganini. 
Lieder +. Dietrich u. Fischer. 
Suite Nr. 6 w. Lachner. 


9.Eebr. Produetionsaband 4. Sing- 
academia. Dir,: Kirchsamneik- 
dir. Schanider, Divertimento 
{Xr. ti r. Mozart, Dostta, Joseph 
v. Möhnl. Althöbm, Gesänge, 
Tonsatz v, Riedel. Clarierrar- 
träga v. Bach, Cbopin, Jarll. 
Choeur da Blanche da Provence 
vr. Chernbini, Schön Hedwig v, 
Schumann. Gesänge art Clar.v, 
Wagneru.Schumano. Marsch m. 
Chor a. Tanchäuser 7. Wagner 


t1.Fabr. Concert d. allgsm. Con- 
tertrereins unt. Mitw, d. chn- 
erin Fran Schmid u, d.Dossun- 
irt. Brans a. Dresdot. Dir: 
Musikdir. Baup. Biof. milibaire 
y, Iaydo. Arie a. Jassonda v. 
Bpahr. Coneertino r, Darid, Lie- 
dar v. Schumane u. Tanbart, 
Conterting r. Kadslaky- Mearas- 
atills und gikeklichs Fahrt Fr. 
Mondolsaohn. 


Düsseldorf. 


17. Febr. 6. Coccert ont, Leit, 
d. Musikdir, Hra. Tausch. Mu- 
aik zu den Ruinen von Athen 
v, Besthovan,. Congert in A- 
mail f. Veli. a. OÖrch, . Schn- 
mano {Hr. Da Swert n. Barlin,) 
Der Sturm, Chor m. Örch. ren 
Hayda_ Solorarträge f, Voll. r- 
Hrn, Da Srark: Turka fün« 
tzstiquo v, De Swort Air v8. 


Concerfrevue, 
ErSurt. 
Cuall-Siof, v. Bosthoren. Arie 
a. DonJuan v. Mozart (Hr. Hill 
8. Schwaria,) Gmoll-Consart f. 
Ff£te. m. Ürch, v. Kendelssche 
{Frl, Brandes a, Schwerin}. Onr, 
Ruy Blas vr, Mondalssohn, Dal- 


lade v. Schumann (Hr, Hill. 


Presta in Adur v. D. Seärlatti, 
Norturns in Desdor r. Chopin, 
Rondo Parpetuam mobile von 
Wobar (Frl. Braadasl. Anfent- 
balt v. Schuberk, Abenärsih'n 
Fr. Grädeser {Hr. Hill}. . 


Heidelberg. 


19, Febr. 6. Abonnementconcart, 
Suitelir.2 in Bmalfr.Er,Lachner 
Iunt. Leit.d.Comp.| Ariad, ürs- 

a a. Mozart's Figaro |Erl, Tho- 
mar]. Yoan, f, Clear, u. Orch. in 
Dior Nr. 20 v, Mozart [Frl Le 
Reanj. Lieder [Fri. Thomae}: 
Willkommenz.Abschied v.Schu- 
bart, Bis sagen es wäredie Liebe 
v. Eirchuer, Die Suldatsnbraut 
vSohemana, Variationen ja E- 
darr, Händel, Prelude v.Chopin, 
Lisd ohne Worte v. Mandleissohn 

Frl. Le Beau]. Orr. Laooore 

r. 3 ie Glur r. Basthoven, 


Leipzig- 


8, Fabr,8.Euterpe-Conceriim alten 
Stadtthester, Saite Op. 101 ir 
Cdor v. Raſt. Arien, Hans Hoiling 
v. Murschnor. ges, r. Hrn. TR. 
Schmidt: Conoert f. Pfte. in G- 
dar r, Bosthoren, rörg. T. Frl, 
Alma Holländer =. Berlin. Binf. 
tneuj 7. Srendasn. Aria a. Jas- 
gonda v. Spahr. ges. r. Hra. Th. 
Bohmidt, Polonaisa in Esdor v, 
Chopin, rorg. r. Er, Alıza Hol- 
länder, “ 











30. Jan. 


16. Febr. 


13. Febr. 





Moskan, 
1. Qnartetimatinee dar 
Trio 
in Edur v. Dittersdorf. Quar- 
tstt in Emoll von Bastloven. 
Sepfuor vr. Hummel, 


2, Quarteiimatindn dar 
rus;, Monsikgesslischaft. Quar- 
tett in Dmoll r. 8. Veit. Trio 
f. Pfts,, Viel. u. Vell. v. Cho«- 
pin. Quintett in@mstl f.2 Viol, 
2% Bratschen n. Folio. v. Mazari. 


Oldenhurg. 


5. Abounsmenttoncert 
det Ürosaherzogt, Hofeapelta. 
Our. König Manfred v. C. Esi-} 
necke [r. 1. M.] Concork für 
Harfa m. Urch. vw. Parish-Al- 
wars (Frl, Haermano a. Baden- 
Baden]. Biof, Kr.3 in Amoll v, 
Gads. Fantesie f, Harfe v. Pa- 
rish-Alvars {Fraul. Heermannt. ! 
Entr’aot Ar. 2 a. Eosamunde r.| 
Schubert. Kalsneelie 2. Daosa 
das Sylphes f. Harfs v. Goda- 
Teoid IFri. Hesımatio). Onrert. 
Aladdin v. Horsemarn, 





zart. Fragmonte d. Sinf. von 
Schubert, Septettr. Benthoren. 
Garotte r. Ischner. Or. Eur 
Bias ron Mendelssohn. 








Zittan, ” 

27. Jan, Concart d. Gasangrersiug 
Orpheus. Ürpheas von Gluck 
Bolisten: Fri. Minna Nanite £ 
Dresdan, Fran Leise Figchar 
a. Frau Clara Tolemar, i 





Kirchenmusik. 


Leipzig, 19. Febr. In dar Tho- 
maskiroks, Motatte „Missa w, 
A. Schasider. 2. Theil. ö 
Zu. Febr. In d, Nicolaikircke. 
130. Psalm v. E. F. Richter 

Tier, 2%. Febr. Ind. Hofeapelle, 
Alsssa in B, Grad. 0. Offortor. 
vr. Proyer. 

20, Febr. In der Dominikaner- 
kirche. Messe in F Nr.4 v.Botter. 
29, Febr, Ind. ital, Nabional- 
kırsha, Messe, Grad. a. Offart. 
v Woiss, 

20, Febr. In d. Hofpfarrkirche, 
Masse r. Schubert. Grad. ron 
'Krahl, Offartor. v. Weiss, 





Adressbuch 


Parls. der 
8, Febr. 17, Concert populaire Pas- | Si gu. ie alis 
&sioup, Fapitor-Sint. von Mo- Sigualefürdiem usikalische _ 


Rott in Leipzig. 

Bänisch, Natnlie, in Hannover. 
Eschner, Franz, in Heidelharg. 
Morjahn, Frl., in Esipzig. 
Cnncart des Conser- | Niomann in Berlin. 


vatoriums. Sirf, Nr.5$r. Hayda, | Suria in Leibrig. 

La mort do Diane, Acena u. Aria |Schumann, Clara, in Kondon. 
wit Chor. y. Vanoorboil One. | Taasig in Pataruburg. 
Osriglan vr. Hoatboven. Aria | Wallsnreiter in Pataraborg, 

d. Freischlts r. Weber {Fränl, Wehle, Charles, zuriick nach 


Ermase). Musik Sommernachis- 
trancı v7. Mendelseöhn: 


Paris. 


Wartheimhar, Mle;, in Brüssel: 
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Ankündigungen. 
Offerte für Musiker: 


Zwei erste Violinisten, ein Cellist, ein erster Trompeter, ein 
erster Mornist und ein Paukensehlüäger find:n vom 145. April bis 


1. October bei der Badeoapelle in Kösen (Thüringen) günstiges Engagement, 
Meldengen erbittet haldigst 








Bruno Heyne, Musikdirector, 
Prämirt in Paris 
Prämirt in Eassel 


Prämirt in Wittenberg 
1323, 


d. ‚Mollenhaner & Sahne * 


Holinstrumentenmacher 
Fulda 

empfehlen neuconstrnirte Clarineitea, Flöten (System Th. Böhm). Trillerolari- 
neiten, Hoboes, Fagoits, Fißten, Bicolos gewöhnlicher Construction mit allen 
bis jetzt gehräuchlichen Hülfsmechaniken. i 

Unsere Leistungen in leichter Ansprache, Güte des Tons, reiner Intonation 
fanden auf jeder von nns heschickten Ausstellung die gebührende Anerkennung 
und empfehlen solche allen Musikern und Musikanstalien auf's heste. 

Besonders machen wir auf nsere neuconstruirte Basselarinette m A, Bn. G 
anfnerksam, dieselben nach deu Geselzen der Malhematik construirt, ist es uns 
gelangen, die Ansprache des Tons vom lispelnden Hauche bis zur grössten Fülle, 


mit derselben Lufimasse, wie einer gewöhnlichen B-Clarinette, entlockeu zu können. 
Für säwumtliche Artiket wird Garantie geleistet, 


Für Holzbläser 
empfiehlt Ciarinettenblätter das Dutzend I Tkir., Oboeröhre das Dutz. 24,3 Thir,, 
Englisch Hornröhre das Datz. 3 Thlr., Fagottröhre das Datz. 2 Tllr,, 2 Thir. 12 Ner. 
und 3 Thir,, Contrafagottröhre das Dutz. 4 Thir., runde Klappenpolster in allen 
Grössen mil Glaoeleder oder Darmüberzug das Gross I Thlr., Wischer verschie- 
dener Art. Rohrhülsen für Oboe das Duiz. 6 Ner, Bestes Franz. Rohrholz für 
Uhoe, Glar., Fag, u. Cantrafag., einzeln sowie in grösseren Partien, (Bei 
Entnalıma Srösserer Parlien angemessenen Rabatt.) 

7, Gentzsch, 


Stadtorchester - Mitglied, 

Leipzig, Vreadser Strasse 10, 

- — SE 0 2 2 I 2 ——— 

Monatsheite für Musikgeschichte herausgegeben von 
der Gesellschaft für Musikforschung. 2. Jahrg, Berlin, bei 
T. Trantwein (M. Bahn). 2 Thaler. 

Monatlich erscheint ein Heft in gr. 8. Die Aufgabe dieser Zeitschrift hesteht 
in der ansschliesslichen Pfle e der Musikgeschichte und deren Nebenfächer und 
soll sowohl dem Fachmann als Organ dienen, als dem Musikfreunde zur Beleh. 
Ring und Ka maltung. Das Programm ist durch jede Bechhandlung zu beziehen, 

eitriliserklärungen als Mitglied nimmt Herr Rob. Eitner in Barlin enlgegen. 


, ‚Die Probenummer der Deutschen Musiker-Zeitun 
wird am 18, März 1570 in einer Aufl. von 10,000 ExempIxren as 
egeben und nimmt Inserate für dieselhe: Stellengesuche, Üfferten von 


irectoren, Etablissements, Instituts, Instrum ikali 
enten- u. Musikalien-Ver- 
kauf ete.: bis zum 10, März entgegen, ” 
Berlin, Linienstr, 28, 


Die Expedition der Deut 
pedition er Beutren Mu ſiker Zeitung 

















Signale, 








Soeben erschienen in unserem Verlage: 


Zehn Lieder 


aus dem Französischen, Italienischen und Englischen 
übersetzt von 


N. Roda und A, v. Winterfeld , . 
für eine Sinsstimme mit Begleitung des Pianforte 


Yon 


2 — 
Anton Ruhinstein. 
Op. 83. Preis complet 2 Thaler. 
Heft I. Preis 25 Sgr. 
No, 1. Gedenka mein (Rapelle-toi). A, de Musset . vo.“ 10 Sgr. 
Gedenke mein, wenn am Himmel erglühend. 
- 2, „In St. Blaize, in der Zuscea*. A, de Musset . . co.» 73 - 
- 3. Barherinens Lied (Chanson de Barberine) A, de Musset . W- 
Sprecht, schöner Herr, was ist euer Beginven, 
- 4, Fränengebet (La priere de femme), A. de Lamarline . . 7 - 
Wenn man sich liebt so recht von Herzen. 
Meft Hi. Preis 25 Ser. . 
5. Mit meinem Märchen kann sich keine messen. Dante Aligheri 74 - 
- & Die Wanderschwalbe (La rondinella pelegrina). Tom. Grossi 10 - 
Wanderschwälbe, liebe kleine. 
- 7. Das erste Veilchen (La prima viola). A, Maffei,. vu. 10 - 
Liebliche duttende Maienblülhe. 
, Meft III. Preis 20 Ser. 
- 8. Die Thräne (The tear), Thomas Moore.» .» +, Ar 
, Zum Friedhof schien der Mond herab. 
- 8. Gar Nacht! (Good night) Thomas Moore. . 2. no 714 
. Gut’ Nacht, gut’ Nacht, es muss gescheh’m, 
- 10, Ein Traum (A dream). Thomas Moore „vo... B- 
Ich träumt‘, mein Herz in Flammen läg’! 


“ 1 

Ed. Bote & 6. Bock (E. Bock) 
Königliche Hof-Musikhandlung in Berlin und Posen. _ 

Im Verlag des Unterzeichneten ist erschienen : 


‘3 Sonatinen für Pianoforte u. Violine (Op. 137) 
. für das Piauoforte zu 4 Händen | 
| arrangiert von - 
3. F. C. Dietrich. | 
Be Preis Nr. iu. 3. & 1 Thlr. Nr. 2. 14 Thlr. 
Eu i Praeger & Meier, Bremen. 
Im Verlage von N, Simrock in Bonn erschien: 

Th. Ratzenberger, Phantasiestück für Pinnoforte. 2 Fr.25 Cts. 
— Bel GERIET 








- Verlag von Bariholf Senff in Eripsig. 
TE 
Du E von Er, Aubra's Nachfolger UM. Dittrich im Beipzig, 








für bie, 
Muſikaliſche Welt. 


Achtundzwanzigſter Jahrgang. 





Verantwortlicher Redacteur: Bartholf Senff. 





Fährlich erſchelnen nilndeſtenz 52 Nunmmiern. Preis für ben ganzen Jahrgang 
2iſr.bei Hr frantirtet Zuſendung dur die Port unter Kreupband 3 —* 
nferionögebühren für bie Metitzelle ober deren Raum 8 eugroſchen. Alle Bude und 


ufaltenhanblungen,, ſowle alle PBoftäuster nehmen Befielungen an. Bufendungen 
werden unter. ber Mpreffe der Mebartion erbeten, 


IE EEE. — sr er 


Das muſikaliſche Jahr 1869, 
Ein Rückblick. | 
3. 


. Sehen mir uns jet bie muſikallſchen Zuftände bes Aus landes etwas näher an, 
und zwar zunaͤchſt die unſeres Nachbarlandes Frankreich, deſſen muſikallſche Schick⸗ 
fale sit den unftigen doch inmier mehr oder weniger verknüpft find. Wuhrent ſiegreiche 
Vorgange auf ber franzdſiſchen Opern Bühne, faft ſtets einen Rüͤckſchlag auf bie deutſche 
üben, fo werben unigekehrt bie Programme ber franzeſtſchen Concerte zum gröfiten 
Thett ans den Merken deutſcher Compänifien gebildet, wobel man in neuerer Zeit auch 
die muſitalifche Gegenwart immer fleißiger zu deruckſichtigen beginnt. 


Mile perl die uiufikaltſchedranuatlſche Productlen in Frankretich feht if, ſebald es 
ſich um Werke größeren Siyles und ernfterent Inhaltes handell — denn an kleinerer 
und ſeichtertr Waare wied Dart niemals Mangel fein — veweiß wohl ſchon die That⸗ 
ſache, daß die erſte Bliihne Frankreichs, bie große Oper, im Jahre 1869 nicht eine 
einzige Sanitär brachte. Man hat dieſem Sparfgftem auf dan nicht mehr ungen 
wößnfichen Wege ver Vreisausfchreiben aufzuhelfen verfucht, und ber Preistert „La 
sonpe du Röi de Thuis Hatte die Cemipoſitlon von nicht weniger alg 43 Bewerbern 
zu erbulben, bon denen Diaz be Ta Bena der glickliche Sieger war, deffen Arbeit 
jedech hie Feuerprobe vor ven Publleum noch nicht veſtanden hat, — Daß Meher⸗ 
beer's „Afrikantrin“ endlich in Ihrer, Hetmath angtlangi iſt, und ſſch in Algier ſehr 
wohl befindet, iſt als Überfeeifches Großes⸗Opern⸗ Freigniß zu erwaͤhnen. 








Signale, 


Dirie Opera-comigue war fleißlger als "die großes fle Hatte auch einige anftänbige | 
Erfolge „La Petite Fadettet' (unfere „Grile”) von George Sant und Th, Semet ! 
uete Sk, und „Le Röre d’amonr“, ben ber Jubelgreis Auber In felnem 88, Sabre 
nah zu Stande gebracht und Fury bar ZJahresſchluß lnaugurltte, erlebte einen succds _ 
Westime, welchen bie Preſſe durch elne Menge von Emmplimenten zu verdecken fuchte. 
„La fontaine de Berny', sen A. Second und Nißelle, ging ſpurles boriiber. 
Indeſſen jnchte auch bie komiſche Oper. ber Predurtien durch ein Prelänusföreiben aufa 
uhelfen. „Le Finrentin von Lenepreu trag ben Sieg davon — ob auch bar ber 
Deffentlichteit, wird fi erſt in Diefem Sabre zeigen. 
‚Daß Theätre. Iyrique mar fo fleißig, tie man es bon Pasdeloup gewohnt iſt; 
aber einen wirklichen Erfoig dakte unter ben. Novitüten nur eine dentſche Oper: Wege 
ner „Men, — Ein Predutt des „ungen Frankreichs“, — jener muſtkaliſchen 
‚Schule, welche ſich jetzt vergeblich abmüht, aus einer Kuflon Wagner⸗Schumann-Gouned 
ben neueſitu Sthl zu fabriciren, — war V. Jonciére“ „Le dernier Jour de 
Ponipei''. Troy der Protectlon, welche Paspelsup dieſem Werke angedeihen ließ, war 
eß nicht durchzuhringen; ob mit Recht ober Unrecht, iſt uns jedoch nicht gang ar ger 
worden. Jonceldres gehört mit Saint-Saensd, Holmes, ıc zu denf rangöſiſchen 
Zukunftoͤntuſikern, bie, sole Ihre deutſchen Tollegen, erſt berfihiehene Zauberflöte Proben 
durchzumachen haben, bevor fie furcese und ſueceſſiondfähig werden künnen. — Die übri⸗ 
gen Naobitäten des Theätre Iyrigne: „Don Vnichotte* von Boulanger und „En 
: .- Prison von Guiraud (PRreis von Mom) waren ohne Bedeutung. Auch bier hat 
man durch ein Preisausſchreiben ber Pfantafle nachhelfen wollen. „Le Magnifigue‘ 
wnurde non Phitlppot als Steger heimgeführtz doch ruht das fernere Schikfat defer 
Partitur no in der Zeiten Schooße. 
J Die ftalienifüe Oper unter Bagier ztichnete ſich dadurch ans, bafı fie Deutfche 
Werke in ihr Repertolr aufpumeßmen begann. Beethoven's „Wibefio® hatte dert 
“ einen großen Erfolg; Struenſee“ von Miche! Beer, mit Muſik von Meperbeer | 
folgte; dat mertwürdigſte war aber, daß im alle Ventadonr Schumaun's „Paras ! 
bie8 und Berl” zwelmal zur Nuffhhrung gelangie, obgleich die an Verdi’ s länge ge⸗ 
wöhnten Abonnenten ber italleniſchen Oper ſich dabei lt Anfland langweilten. Auch 
detz unermüdlichen Prinzen Bontntomsti's (bee wit aller Gewalt ein berilhmter 


Somponift werden mit) „Gelmina“ kam im Salle Ventadour zu Gehör, aber weniger 
gar Anerkennung. R 





Das Thöätre Alhende fämpft tapfer um ben finften Plaß, in der Reihe der Ihe. 
uiſchen Theater ber franzöſiſchen Metropole, Es brachte „Une Folie A Rome", „la 
. .„Pöte do'Piedrigrolta'“ und eine Frangiftfehe Bearbeitung von „Erispino e laComare, | 
atee dei tel „Le Dostenr Grispin‘® ,alfe drei won Ricciz ferner von ülteren 
Werten: „Los Rendez-vons bourgeois“ von Nicole „den „„Torreader" von Adam, 
„Les Masguay („Tui in maschera'‘y yon Pedrottl, „Le Farladet', ac 
os Paristens waren bie fleißiafien; fie haben freilich auch dle meiſten Theater⸗ { 
bon 14 Pr bren Brobueten zu verſorgen. Es kanen bart im berfloffenen Zahre 25 Hete 
Ubes d erten Aufführung. — „L’Eoassais de Chntow' yon Lo Des ı 
h Eunde N An und „Le Rajah de Mysore'* von Setorq, foiwie „La Revan- ı 
ehe de Landanle‘ von Dekikfemont machten ſärumtllch Glück In ihrer frisrlen Art. 
Wenlger gelang ‚des Birentiutis „Le Moulin Köndhrenx**, -Sarobi'g „La Nnit ! 
- dan 16. Ootohre“, Botler'g „Madoleine“, Segouir” „Lours et PAmaloar de 
ls ü Be 8 „Marcel 01.Cie,“, „Le Bien d’autrni“ und „Tu Pas voalu'* 
File Aeiigen Pr che m Det.gen und Mleifter der Bonfles, nach deſſen Manier 


er weniger aichten můüfſfen, weun fie jetzt Glck machen wollen, 
















iſt und beißt aber J. Offenbach, der bur Immer nene Werke auf bafüy forgt, 
daß er niemals In Vergeſſenhelt gerathen kann. Nach „Vert-Vert" und „La Diva”, 
welche Bereits nach Deutſchland verpflanyt werben find, erſchlen die „Priugesse de Tre- 
bizonde‘* unter Offenbach's eigener Leitung zuerſt in Baden-Baden in met 
Acten, und dann, um einen Met vermehrt, in Paris, und machte beſonderes Gtück. 
Fur die Bouffes ſchrleb Offenbach in demiſelben Jahre noch „La Romance de la Rose‘, 
während feine „Brigands‘* zuerft in ben Varietes erſchlenen, welche and) „La cour 
du Roi Petaud‘“ von ben jeht fehr bellebl werbenden &io Delibes zuerſt brachten, 


In ben Folies dramatiques machte Serbe's „Les Tares'‘ nicht minderes Glilck, 
als deffelben „Le petit Faust‘; E. Jonas! „Le canard A trois heos‘‘ blieb eine 
Ente. — Bon fonſtigen Rovitäten And zu verzeichnen: eine Salon⸗Oper (im Salen 
Erard) von Georg Pfeiffer „Le capitaine Roche“; eine elnactige komiſche Oper 
{im Gymrase) von Madanıe 8, Lemeine, geb. Puget, „La Veilleuso‘; „‚Pic- 
colino‘“ von Mad, de Granbval; „Le Printemps von Montaubry Cinden Fo- 
lies Marigny); „La oruche cassde" von Peſſard md „Le Doctenr Purgandi‘' yon 
Robilltard (in den Folies Bergöres), 


Auch die Proplug feierte nicht. ME Nobiläten erſchtenen zum erfien Male: in 
Marfeilte bes Prümen Bontatowsti „L’Aventurler'; Ginounast „Wil 
fride“ und die Ausgrabung bon Botffelst’s „Lange dechn“z in Bordeanx 
des Organiſſen Schneider „Le Compare Lustwera''z in Stras hurg des jungen, 
taolentuoßen Weber „Le Rol des Auines““ (ber „Erltöuig“, Text von Wallinger); 
in Zilte, Brion d'Orgebal's „Une charge de Dragons“ und Cauainne's 
„Les Nuits de Florence‘; in Biois, Seguah's „Le Mariage & la Rose‘, 

Die Anzahl national franzoͤſiſcher Novitäten, welche in Conceriſalen zu Gehör kam, 
war bedeutend gerluger. Die Bewältigung größerer Formen in der reinen, ernſten 
Inflrumentalmufik iebl der Franzoſfe nicht, Diefe „gelehrie“ Muſik Kberfäßt er gern 
den Deutfſchen zur Cultivirung. — Bon Gannh ramen in Paris bie Fenr-Sinfonte 
und eine Serenade, von Alfred Holmes cine Sinfonie, von Maffenet eine Dre 
cheſterſuite in ben Concerts poprlaires sur Aufführung. Ebenbafetikt führte ©. Bizet 
(auch ein franzöſiſcher Zukunfismufiten) eine fymphoniſche Bantafle, „Souvenir de 
Rome“ auf, Die Litolff'ſchen Conterte brachten eine Sinfonie von Bounob {bie 
zwelte) und eine Orcheſter⸗Sulte von Saini-Sacns, Mehnen wir biergu noch 
bad neueſte Clabierconcert des Letzteren, ſowie cin verunglücktes Biofinconrert von Konz 
elöres, fo find wir mit der nenntuswerthen Ausbeutt eines Jahres im Gebiete ber 
franzöſifchen Inſtrumentalmuſit ſchon fertig. 

Die mehr oder weniger dem Dramailſchen ſich nährrnde „Eantater IR mehr tn 
Geſchmack bes modernen Branofenthus, Abgeſehen von einer Reihe ſehr ſchwächlicher 
Feſteantaten, welche in Paris zum Napoleonstage von Nibelle, Charlot, Monte 
aubro, Mangin, ac, pflichtſchuldigfi produelrt wurden, eines militächfen Ta Deum 
von Hurand, zu demſelben Zieck, und einer Keflcaninte für Morſchal Ma fföns, 
weiche Th. Manotte in Riz za aufführte, wären etwa noch zu nennen: Zwei Prels⸗ 
rompe ſitlonen der lyriſchen Scene „Danlel“ von Nakutean und Wintweiler; 
„Le Solam“ von Meyer; da8 Oratorium „Ruth und Bons“ von Litolff; zwei 
neue Meffen von A, Durand und Esuin in Paris, eine Meſſe von Séon 
Reuchſel in Lhanz ein „Salutaris für Chor mit Harfe vom greifen Auber, und 
sine „SussEanal-Eantater vom Prinzen Boniatomsti, der uͤberall babel feln 
muß. Daß Kelicien Davins „Miller und „Chriſtoph Columbus“ wieder aufe 


leben Fonnten, hewelſt, wie ſierll und ſtabit hie franzöffche Bropuetion in dieſem Gchiete 
geworden iſt. 





Signal Pr 






Das benachbarte Belgien at fd dur fruchtbare muſſtaliſche Probuftlonen auch 
nlcht beſonders ausgezeichnet. Von belgiſchen Origtnalspern iſt Nichts zu berichten, 
wenn wir nicht eiiva Stouman’s Operette „Lo fumeur d’opinm'‘ daflit gelten 
laffen wollen. Das große Brüſſeler Muſikfeſt gab Veranlaſſung zu elmer Relhe von 
Feſt⸗ Compoſitionen Intändifeger Kontinfilen, Bon F. Foͤtis kam eine Coneert⸗ Ouver⸗ 
inre, ton E. Zaffen elne Feſt-Ouverture, van A. Samuel eine Sinfanie, von 
Dupont ein TClabler-Concert, von Hanßen's ein Stahat mater, von Soubre 
ein Ave verum und han Benolt ein Drakorium „Lucifer‘ zur Kufführung. — Bei * 
einem fFeſie in Namur wurden bon, Godefrsib cine Eantate zu Ehren Leopold’ J. 
aufgeführt; ber Eompofltions-aurent Ban ber Eeben führte ben Brüſſelern feine 
Eantate „La derniere awit de Fanst" vor, — Der greife Setis hat nah ein ſym⸗ 
phoniſches Frätenronsert gefsgeleben, und B. Benott in Antwerpen ein urnatisnales 

- "Dratorlum „De Schelde’', Damit wäre die wufllalife Jahres Auubbeute Belgiens 
[6 zlentlich entfehäpft. 

Sn. ter franzoͤſifchen muſikaliſchen Literntur ſind einige bemerlenswerthe Erſchei⸗ 
nungen zu verzelchnen. Ban Fétid' „Histoire generale de la Musique‘“ erfäjlenen 
bie zwei erſten Bände, von Eouffenrater's neuer Serie „„Seripforum do musica 
medii aayi' ver britte Band. D. Comettant's „La Musique, les Mnsiciens et 
les. Instruments de Musique, chez les differents peuples du monde‘ iſt ein banfend= 
werthes Ergebniß ber Iepten Pariſer Weltausſtelungz; Mexeaur gab Biographien 
und Porträts ber „‚Chavecinistes de 1637 à 1790, nebft einer „Histoire du Gla- 

worin; ©, Schurd veröffentlichte eine „‚Histolre du Lied’. Außerdem erfiglenen: 
„Lart du ohant, et l’ecole actuelle'* von Eh. Delpratz „Dietionnaire Lyrigue‘* 
bon Ef, Ciömentz „Les etoiles du Chant‘‘ von Gup de Charuace; „Benais- 
ange in chant religieut“ son Bourdeau und „Deux Sitcles A Popera" von 
Norde Desachres, 
.: Jltalien peobuelrte im vergangenen Sabre wieder bie reſpektable Serie von 
> 82 neuen Opern, von beiten aber nur 5 einen eigentlichen Erfolg Hatten, Petrella 
iſt ſetzt der Mann des Tages, Seine „Promessi Sposi’‘ hatten in Turin einen ſehr 
großen Sureed; nieht minder machte feine „Giovanna di Napoli in Neapel und 
Florenz Furorez „ba Folia de Roma‘ vernichrte bie Erfolge ber jeht ſehr bellebten 
Sebrilder Rice, Maliplero's „Alberigo da Romano‘ wurbe In Benebig, deB 
Bringen Bonlatomärtt’s „Pietro de Medici in Mailand (Secala) fehr günftig 
aufgenommen. — Die übrigen 27 Opern mb: „Gli artisti alla hera'‘ von Moffi } 
Ruin); „Mario von Sampieri (Bologna); „Republicani 8 Sforzeschi‘‘ von 
Müsearint (Piacenga); „Penelope“ von Rata (Trieſt); „Graciella“ von Derio 
Mintt- (Genua); „Udegonda* von Morales (Klon); „Fieschi* von Mon« 
tnoro Dalland); „L’Indovina“ von Buzzi (Mailand); „Valerie“ von Vera 
—— „Buy Blas“ von Marchetti (Mailand); „La Martire' von Perelli 
a! gulchihe Toro“ von Batiſta (Neapel); „Armando e Maria, bon 
Warten’ um De „ke due Amiche* von Signora Seneke (Rom); „Folce 
ON dhare eGiofa (üforeng) } „Siradella" yon Marchi (ia); „Roberto 
J r nn Kap ben Cordlale und Denina (Kuren); „Goretta von San 
di Franeavilla ae zJ Romani nelle Gallie“ von Bernardi, und „Costauze 
Gonzalez p —V „Una notte di Novembre" von Sremonger (Mailand); 
” Bianca de Rossi“ nn n8enzaa (Syrakus); „‚Irena” vor Binnannt(Mobene) ; 
een): se Amebei (Ancona); „Umberto di Savoja‘“ von Lintert: 
Kaffa son Marquis — N ‚Spoleto'“ von Sangiotgt (Turin) and eine Opera 
"efostrina“. in Furfn m Br — Drei neue Muſſkzeltungen entſtanden:? in Rom 
—— J „al Figaro“t und. in Padua „La Meladia, — Pacini 































ſchreibt feine Memoiren ; Varen Zrersnis@alucel in Reapel veröffentlichte eine 
Arbelt Aber „Gioachino Rossini e la musica.italiana‘, und Amerieo Barberi in 
Malland ein „Dizionari Enciclopedice universale de termint teoniei della Musiva“, 
In Benebig wurde ein Muſik⸗Conſervateriunt nach ben Muſter des Parifer gegründet, 


Rußtand iſt jetzt nicht nur ſehr flelſig im Einftudiren neuer Compoſitlenen des 


Auslandes, ſondern auch fruchtbar in der Productlon natlonaler Werke. — A. Rubln⸗ 
ſtein gehört bee ganzen mufllalifigen Welt, und nicht Rußland allein am, Selne 
- neneften Werke wurden bertits unker den Deutſchen mit angeflührt; flir Paris iſt er jetzt 
mit ber Compoſitien einer großen Oper (Texl von Sauvage) befihäftigt. In Polnlſch— 
Affe kam fein „Verlorenes Paradles“ zur Aufführung — U, Séroff fehreibt jeizt 
feine britte Dper, „bie Macht des Bbſen“; feine „Rogneida‘ wurde in Petersburg 
und Moskau nen einſtudirt, und If in Madrid in Ausſicht. — Bon Kauf (ober 
Eut) Fanı die Oper „William Mateifer In Peterbburg zur Anffüßcung, und erfigien 
auch Im Clavieraukzug. — Bon Tſchaikow ak h wurden bie Opern „der Woſewode“ 
und „Undine“ in Moskau, und bie ſymphonlſihe Fantafle „Falum“ in Moskau und 
Petershurg aufgeführt. — Naprawnik brachte eine neue Dper „fe Bewohner von 
NifgniMowgerch“ In Peteräurg und Moskau zur Aufführung; auch ein Ballet, 
„eybla", von Minkus in Peleröburg iſt zu erwägen. — Von dem verſtorbenen 
Dargomigfsgty wurden in Pelersburg. Fraguiente aus ber unbollendtten Oper „Der 
Reinerne Gaſt⸗“, und eine Orsheflerfantafie über finniſche Meledlen aufgeführt. — Bon 
Schel kamen in Petersburg Stücke aus ber unvollenbeien Dper „Der Daͤmen“ zu 
» Gehör. — Bon Gonsertaufführungen ſind ferner zu nennen: Barodin's Esdur-Site 
fonte, Rimsti-Rorfatome zweite Sinfonie „„Anthar'‘, ein muſikaliſches Orcheſter⸗ 
bild „Ssadko“, fowie Chöre ans der „Pskowerin“; Balafireff's „iooo Safre”, 
muſtkaliſches Drcheſterbilbdz; Larof ch's Duverture zur Oper „Garmoislinaft und 
Dauldoff 3 Daur-Contert fir Bloloncell. Kirchen-Tontpoſtlienen für die kaiferlicht 
Saͤngereapelle lleferten Ew off, Bachm eff um Bortnlandky, 

Unter ben polnifchen Ermponiften ſteht Moninszto jeht obenan. Sein 
„Parta“ fan noch vor Jabresſchluß in Warſchau mit geoßem Erfolg zur Aufführung 
„Balka“ wurde auch in Mostau aufgefüprt; „Widma und „Pant Twardowskit 
Balade) Tamen in Warſchau zu Behr, Ebendafelbſi führte Dukont feine ſhm⸗ 
phoniſche Dichtung, „ber Tod Hektor'se auf, und Rubinſtein Tplelte ein DManuferihte 
Tris von Zonis Großmann In Bublin wurde „Sraf Morine von U. Bauer 
aufgeführt, — Weser „Glinka und feine Bebentung für die Muffgefchichter keröffettte 
lichte Saroſch cine ruffifihe Abhandlung, und eine neue ruſſiſche Mufltjeitung, 
„Muſitaliſcht Saifon“, erſchien in Petersburg. 

Skandinabien weitrifert mit Rufiland In der Productien. — Gade ſſeht 
Über ber Conturreng; auch er iſt muſikaliſcher Weltbürger, und Deuſchland Hat ferne 
Werke unberingt annektirt. — Bor P. Seife kam bie neue Oper, „die Tochter des 
Pafga'8*, von Lunge bie Opertite „bie Berenflöter in Eopenhagen; von 5. Berens 
eine komiſche Oper „Ricsardo“ in Stockholnn zur Aufführung. — Ein junger däniſcher 
Eomiponift der Zufunft fer iſt Berliezianer), Adger Hammerich, fürleb eine Oper 


„Dietmar und Ingeborg”, und en Muflttrama „„Tova, aus d 
ein Marche miomphals £ f „Tova'‘, aus denen Fragmente, ſowie 


nennen: eine Concerts Duverture und en Eoneert fir Piano und Orcheſter von 
a Binding in Eopenkapens ein Clanferrencert mit Orchefler, und Kammermuſik 
von dem Norweger Ed, Grleg, und eine. Onverttere von ben Schweden Nubenfon, 

England if bekauntlich verhallnißmaͤßig wenig productis in der Muſik. Eine 
englifge National Oper giebt 18 nicht, und die ni Vorllebe gepflegte Oratorlum 
Muſit ſchließt fh am deutſche claſſiſche Muſſer an, Sterndale Bennett ſchrleb 


n Eopenfagen zur Aufflihrung kamen. — Berner find gu. 













BSignale, 





eine Ouverturt zu „Barables und Perl”, und eine Cantate, The Woman of Bamarlatt,- 
Bon Sullivan kamen eine Sinfonte und eine Cantate „Ihe Prodigal Son’, bon 
Beneblet eine Duverlure zum „Belnz von Gonibarg”; von Barrett eine Caniate 
„Angient Mariner‘*, von Horace HIT ein Kebgeſang“, unb von Plerſon das 
Dratorlum „„Hezekiah‘ Bel ben Mufitfeften zu Norwich und Worceſter zur Aufführung. — 
Berner wurden In London aufgeführt: Cine mufikaliſche Eegende „Ages age‘ ven 
F. Eiap, eine Sinfonie in Cmoll von F. Cowen, und bie „Golden Legend‘ 
vbon Gadsszh. 
Amerika mar in ber Muſlk repräſentirt durch E. B. Moore's Oper „„Mootla, 
or de Indian Witch‘ In Breoklyn, und Wallace's „urline“ Ta Rew-Mork. — 
. Um unſere muſikallſche Weltrelſe abzurunden, fügen wir noch hinzu, daß ber Flötiſt 
MRomuſat eine Phllharmoniſche Gefellſchaft in Shang⸗Hal gegründet bat, Die uns 
rddoch 616 jetzt noch feine Eomeerts Programme einfanbte, 








Claſſiſche Citate. 


In das Allum eines Geigere. 


Kelnen Dichter wird man finden, 
Der ſich nicht ben beſten bielte; 
Keinen Fledler, ber nicht lieber 
Eig'ue Metopien fpiekte, 
Goethe. 
Aeſtoftlicher Divan). 


In cu Planiſten · Alb. 
Der feine Griff und ber rechte Ton, 
Das lernt ſich nur um de Feldherrn Perſen. 





Schiller. 
Maltenfein’s Lagtr). 
In des Album eines Componſſten. 
le Alle Tchen vom Bergangenen, 
Und gehen am Bergangenen zu Grunde 
Goethe. 


30 das Album einrs Hecenfenten, 
° Schanhett und Geiſt muß man entfernen, — wenn man nicht ihr Ktnecht 
werden till! 
Goethe. 


* 


F aulite In daffelbe Alam, — oder auch in ein anderes, 
Der Rrllifer beferdirl fo wenig Die ſchoöne Kunf, als ber -Scharfrlter be Tugend 








befürbert, 
Börc. 
Unler ein Denkmal, 
Ounkle Chpreſſen . .... 
Die Welt if gar zu luſtig, 
Es wirrd doch Alles nergeffen | 
Th. Storun. 

















Siebzehntes Abonnementevucert im Sanle des Gewand⸗ 
hauſes zu Leipzig, 


Donmerflag ven 24 Februar 1870. 


Erſter Theil: Symphonie Dir. 4, Doll} von Nobert Schuumann. — Nrie aus ber Schöpfung 
von Hakbn, gefingen von Fraͤulein Murjahn, Großhergogl. Bat. Sofopernfängerin aus Sarläruhe. 
— Emeirt Me. 3 für has Miolonerll von Golkermunn {um erften Male), vorgetragen von ‚Gerrit 
Emil Hegar (Mitglien des Orrefterg), — Zweiter Theit: Bräludium für Violine solo von 
3, S. Bad, arhefriet von Stor, bie Sefoftimmen In adjtzehnfaher Befebung unisono geſpielt. 
{Huf vielfeitiges Berlangen,) — Bavatine aus dem Varbier von Sevtlfa von Roſſini, gefungen von 
Fräulein Murjahn. — Abvaglo für die Klarinette vun Mezart, worgefragen vor Herrn Landgraf 
Mltglieb des Dribeftern),. — Lieder mit Mianbforte, gelungen von Fräulein Murjehn, a} Romanzt 
aus 8, Tee ‚Magelone* yon Sch, Brahms, b) Dos Beildien von W. 2, Mozart. — Ouperturet 
1 an „Der Kreifchüg“ von Weher. 


Der Gaſt des geſtrigen ſicbzehnten Gewandfauseeneertes, Fränlein Mur- 
jahn, dürſte alle Urfache Gaben, mit ben Erfolg des erſten hieſigen Auftretens aus 
frieden zu fein und kann beireffs eben dieſes Auftretens mit vollem Rechte ſagen: „Ich 
kam, ſang und ſiegte.“ Dieſe ſchnelle Eroberung aller Herzen bafirt denn in der That 
ar auf ben berrchtigtften künſtleriſchen Eigenfchaften, indem Fräulein Murjahn im 
Allgemelnen ihre Bottraͤge mit gewinnendſter Llcbenswürdigkeit und entzückendſter Urs 
wuth, im Befendern mit ben Vorzügen einer lieblichen Sopranflinme und einer ſchün 
gefemeibigten, mantentlich In Gehenter Entoratur-Mustliiung gipfelnden Behandlung 
diefer Stimmlltel ausſtaltele. Am vollmihtlgften und untingeſchränkteſten kamen 
ſünmitliche erwähnle Qualitäten in der Reſſiniſchen Arie zur Geftung, welches Stiit 
denn auch et Da Capo-Begehren hervorrlef, dem bie Künſtlerln durch Nepetition 
bes Mllegro („AB bin geherſam ı7,”) Molge gab. Bel Mefer Wiederhelung tft und 
nur ber eine Wunſch gekommen, daß bie Saͤngerin nicht wieder ganz diefelben Fioris 
turen angebracht, ſondern einige andere in Bercitſchaft gehabt haben möchte. Einer 
weitern Anſpruch au bie Willfährlgkeit des Fräuleln Murſahn erhob das Publlikum 
nad dem Mozart'fchen „Veilchen“, dem ſie denn auch zuborfonnnenber Weiſt noch eln 
einfaches und kurzes, aber uns unbekanntes Stich Folgen Tech, 

Unfre einhelintſchen FKüuſtler — be Herren Segar und Landgraf — machten 
ihre Sache ſehr brav. Kerr Hegar namenklich bewies, daß fein Violoncellſpiel in Be— 
treff Der birluoſen Behandlung ber Paſſagen entfchicdene Vorfchritte gemacht hat. In 
ber Wiedergabe ber cantabeln Stellen war er zuden am Innigkeit und Inuerlichkeit 
ganz ber alte. Das von ihm zum Vortrag gewählte Concert iſt dankbar und ann 
fprechend, dabel nicht ohne muſikallſche Gewiſſenhafligkeit und Tüchtigkeit gematht, und 
gicht ſeln Beſies in dem erſſen amd zweiten Satze. Der letzte ſah uns etwas nad 
Kürzung aus (beſeonders durch die einigermaßen überraſchend ſchneſle Wiederkehr bes 
zmeiten hen); ob er durch dieſen Eenfur-Scheerenfäpnitt — wenn 8 überhaupt 
einer war — gelbennen ober verloren hat, können wir, de das Stiel und augenblicke 
ilch nicht ger Hand iR, nicht entſchelden. — Das Bach'fche Präludium mie feiner 
Maffenbefehung ber Soleltinmen machte twieber ſelne gute Wirkung, ging aber — 
mirebile dieiu — blesmal ohne Da Capo: Verlangen und Gewähren vorüber. — Kerr 
Banbgraf blies fein Adaglo (eb war das aus ben fogenaunten Clarlnelten-Quintett, 
aber diesmal mit untergelegter Klabier- Begleltung) mit fehtem Befaunten ſchönen Ton 
und ber dito Nunndrung. . 


Die Schumann'ſche Sinfonie gelang ganz prchtig z rien fo die Freiſchlitze Huver⸗ 
ture, welche ſchlagend darthat, daß „fe noch tnmer thut.“ 





E. Bernsdorf. 





' Signale, 


Dur und Moll. 


* Seipzig. Die ſlebente Kammmmermufite Soirdeim Sarle bes Gewand⸗ 
baufes (oder die dritte tes zweiten Cyelus) Fand am 19, Febr. Akt und Bitte die Streiche- 
Quarleile Dp, 77 in Gdar von Hahdn und Op, 59 in Cdur son Beethoven, daun Sonate 
fr Flöte und Gezifferten Baf von Händel Cuit Metanofertebegieltung Bearbeitet von- : 

eb. Dartd) und das Dinoll-Beptelt von Himmel (für Elavier, Stretihe und Binde | 
inftrumente) zum Suhalte, Die beiten Quartctte hatten zu Ausführenden bie Herren: 
Contertmeiſter Röntgen, Saubald, Hermann und ALT welche die Stücke 
ditrchaus angemeſſen Sehanbelt aus Ihren Hünden hervorgehen ließen und dafür Durch 
teldyen und gerechten Beifall belohnt wurden. Die Senate in Amoll von Händel eve 
‘Hell bur Sem Barge (Flote) und Her Eapellmeifler Reinecke (Kiavter; ihr 
giltes Recht und machte mit wieder den bejlen Eindruck. In Hummel's Septett war 
Herr Reinecke durch Entfaltung muffaltfäer Felnheit wie virluoſen Schwunges vor⸗ 
trefflich am Plahe; te möchten wir zu Gedenken geben, ob Im eeſſen Safe die allzu⸗ 
große Haſtigteit der Raſſagen nach dem zwelten Hauptgedanken und ber Wiederkehr 
deſſelben nicht etwas Unuotivirtes an ſich gehabt habe, ln der Ausfuͤhrnng bes Stile 
#2 waren ferner seh, und zwar in guter Welſe, bethelligt bie Seren: Hermann 
ABiole), Gegar (Violoncello), Storch (Eontrabaß), Barge (Bldte,, Hinter (Oben) 
und Guͤmpert (Som). 


Das neunte Concert bes Mufltvereins „Euterpe* fond am 22. Wehr, 
ME und Hatte folgendes din Ganzen recht gut zuſammenftimmende Programm: 
Nuberture Op. 124 von Beethoren; Mrle („A macht' ge Sonne‘) and „Das 
Unterbreiiene Dpferfefl” bon Winter, gefungen von be königl. ſächfiſchen Sofoperne 
‚Anger Herrn Seariaz Concert in Amoll für bie Violine von ottl, borgebragen bon 
Sem abellmeiſter Dean Jofeph Bott aus Hannever; Sinfenie in Esdur von 
aogart; Mrie („Sol ich auf Mamres Pruchtgeilo”) and „Sofua”- von Haͤudel (Herr 
: Searia); Magie und Rondo aus den neunten Biolkeancert bon Spehr (Bere Balt)ı 
Lieder: „Ic grofe nicht“ von Schumann tnd „Horch, horch, bie Larıh'® von Schubert 
(Herr Searla), — Die Ererufisung ter Onverture gelang im Ganzen recht gut und 
AUG mit ber Sinfenle konnie mar ſich einberflanden erklären, 58 anf Me entfäjiee 
2 Ben eiwas & langſame Teniponabne In legen des erfen Safer, im Anbante und 
Am Tepe Eiahe, —. Herr Capellnieiſter Bott entfaltete zu allgemeinjter Befrtedignng 
die alle und fangbefannten großen Borzäge fehred Violinfpiels ımd machte mit feinen 
Vorträgen eine grohe Wirfung, irakbem er ſich nicht felten burd$ eine merkwürdige 
. Unnachgiehigfeit td Starrhelt des begleitenden Drcheſſers tm Fluge gehemmt ſah. — 
Der Sraris’d wwundernöfie Simmsfttel zeigten fi) wieber In ihrem vollem Glanze und 
. Üehen nicht ertennen, daß Hr Befiper ihnen Durch fein gegenwartiges Gerumgakiren an 
3’. allen Clin und Enden Deutfhlands fah nnerhörte Anjtrengungen zumuthet. In Des 
ttreff bes Ausbrucks blelten ſich ſeine Leiſtungen auf bem Rivenu des Nicht⸗Verfehllen 
ddoir Wergriffenen. 

Mufitaliſche Abendunterhaltung bes Eonfervatorlumsper Muſit, 
ng ben 18, Sehruar:; Quartett fir Strelchinſtrunente von J. Saptı, Cdnr, 
At. 12 der Paters’fchen Ausgabe.) — Sonate fir Pianeforte td Zloline bon 
m Methoden, Db. 30, Nr. 3, Gdur. —teder am Bianoforte von Franz Schubert 

und &eodor Kirchner BVargetragen bon Fräulein Albertine Vottart, Tonrertſangerln 
— BE a, varghettor aus bem Duuntett In Adur von DB, gt, Mozart, Für 
— — und Pianeforte. b, Urle von Lotil, Für Bloloncell transcribirt bon Wilhelm 
en Trio für Mienofore, Miokine amd Diskoneell von 2, van Beethonen, 
p. Fein — Tiaconna Für Moline folo von S, ©, Dad, 
len, 20. Reh, Die Fafäingatuft 1üßt nur nnd 
re Vebr. ige Concerte auffonmten, 
" Das „angige große Corieert war Das der Mfilharhtonifer das vorleßzte Na ig 
J and Fa A Dad-Duverture folgte Bachs Passacaglig, won Eſſerd tandlget 
uprrime zu tt. Dielen folgten nmel zum erſten Mal Hier aufgeführte Werke: bie 
Die —— ehpennte Gattin von Berlin, und bie Esdur-Sinfone vor Mar Bruch. 

ng ber Duveriure ar meiſlerhaft, bie Aufnahme aber was Das Merk 


i_ Kent Benifft, ———— waren die zum Theil ablehnenten Diißfallsgeichen 


Son einer Selte verlangte Mieberhafung au uſehen. 

— banerte Semi; Inge ind enbfgte mit Ubergang auf N Sinfente, Diefe 
Andi Ani I 1 Se feinen Stand, 8 if dem Buhdrer zu wel gugemuthet, nach 
erung dreier Deihefierftäite, vom denen eines ebenfallb neu ahb die volfte Nufmerk⸗ 
























TERN 


mkel nehmenb, un: au einer neuen Sinfonie wit der nöothlgen Hufe 
—— — —A —ãA—— — iſt p ag mit Uufgebot aller "rrbent« 
a 


ü erte vetmittel jo überwältigend, dag eine Abſpannung unvermeibli 

ugen einen ee fein, unter ſolchen Unfänben Uber ein Werk en 

muß men fh De freuen daß überhaupt noch Hin und wieher fo Viel Chnttenft fig 

regt,. an bie höhe Auftzabe einen ÜMecheflerwerts zu fihrelten. Der erfte Sas ber . 

Siufonte fand fühle Aufnahme; beſſereß Schickſal hatte das Scherzo, das in knapper u 

Kom und friſchem ‘Zug dahlnellt, mern auch wenig Origlnelles bariı zu finden iſt. “ 
as folgt, Fällt inner meiter ab use finde den Zuhörer am Ente — abgefpaunt. 

Die Themen des Werkes fird wicht bedeutend genug und finben nicht die rechte Ver⸗ 

wendung; es fehlt an ben nötigen Gegenfäßen und bie übermäßige Maffenanmenbung, 

namentlich Im Lebten Sage, ermäbe and das inlffigfie Ohr, Wenn auch das Schick— 

fal der Sinfonie, an bie Spike des Gonreried geftelft, vlelleicht ein beſſexes geweſen , 

wäre, fo hätte fie bad wohl kaum ben Ameifel Benouumen, daß der CTempenlſt in Befferer 

Stuyde auch Befferes zu Tcifien im Etande fl, — Fran Anguſte Unspig-Kolsr 

gab. in nenen kielneren Muſikucreinde Saal ein gut beſuchteß Concert, in dem fe ſich 

woieder als eine unferer beſten Pianliliunen bewährte, uber dem Trio von Beethoven 

Dp. 97 wagte fie fih and, unnitteibar nach h 

end zwar mit gutem Erfolg; auch führte Fe ſich Diesmal ats Componiſtin cin; efiılge 

Lieber, bon Frau Duſſmann gefingen, fanden artige Kufnahme; mehr werden fie wohl 

nicht beanſprucht haben. — Nepheet Sofeffy aus Berlin ſoll ſich in einem Concert 

als tüchtiger Schuͤter Tauſig's heinäkrt babenz ex beſtellte fein Contert ganz allein — 

Elavter und nur Elanier, was nicht na Kebennanns Geſchmack iR. — Eine ſechſte 
Duartett⸗ Soirot von Gellmesherger „auf vleffeltiges Verlangen“ angekündigt, wurde 
wieder aufgegeben und, nicht mit Ünrecht, dem fihon hie Eoımmende Woche fucht eingu= 
Seien, 199 ber Faſching zurückgehalten bat — die Mauern ſind bedeckt mit Concerts 

Autundigungen. Den Relgen eröffnet heute das zimeite Geſtllfchaftse Contert im großen 
wiederhergefiellten Wiuffeereins=Senf, Es Silnet eigentlich ein_Muklnflein Concert, 
aus ziel großen Aumimern beſtehend: Fantafſe fir Elavier wid Orcheſter, borgetragtn 
bom Gempeniſten und, Der Thurn zu Babel”, geifiliche Oper, Dichtung von Moben« 
Berg, für Soft, Chor und Orsheiter, unter Nabfnftein's peefönticer Reltung. Dienda 
tag gieöt derſeibe das erfie grofe Pekvatconcert im nenen großen Vereinsfanl: er Tpielt 
unter Andern zinel Elauiereonrerte, fein eigenes in Gdur und Schumann In Amoll. 
Dann folgt Konrert der Veberfängerin Daguus, unter Mitwirkung von Rublnſtein; 
Concert ber Brofefforen am Tonferateriun far ben Penſtongfond berfefben; has zweite 
Eonsert von Nubinftein und fo fort, — Mas bie Aufflihreng ber „Meifterfinger” ber 
teifft, fe war e8 eine Woche ber Enttäufehungen, Die eigens zur Auffuͤhrung berges 
reifen Entönfiaften erichten, was fie ſchon gewohnt fein mußten — bie Oper irurde 
berieben und wieder berfehoßen und fol nun Dienflag ben 27. Febr. Rattfinben. Watz 
über bie Darſtellung ins Bublicum dringt, Fingt gerade nicht fehr erbaulich, dech wird 

hoffentlich In der Siunde ber Eutſchelduug die eiferne othwendißgkeit ſich ihr Recht nicht 

rehmen laſſen. Es iſt übrigens ein wahres Gh, daff e8 nicht alle Ta e Meifterfinger 

u überminden giebt, denn das laufende Reperidire war beiſpielsſsweiſe feit acht Tagen 

— die Zauberflöte abgerechnet, wechfelten zwel gefchleſſene⸗ Abende; bie nit 

mehr an nenen Opern Lucia und Martha und drel Baffete ——— Salanella 

und SUR und Flock) — das bermag nur ein kaiferilches Hoftheaier auszuhalten, 


rau Schumann, an bie Kreisleriana 


„* Cafſel, 20. Febr. Im fünften Abonnementeenrerte ant 11. Febr. fen 
Fräulein Drarie Krens ans Wresden das visge [he Esdur-Eoneert, eine Polonalte 


bot Beethoven, be Cisdar- d eint hinten’ i ⸗ 
Fo ra as erg e von Bach und einige Rubinſtein'fche Soft fin Biane 


nf als Elavieruirtusfin aufs Glätigeudſte. Die nefange 
liche Delpabe des Coneerteg Pefiand in ber Tenor-flcie: „Mehen mir Ailfte 3 aus 
„Eurpanthe* Yon Meher, welche durch unſer Bühnenniltglied «Seren Schmitt wohlge⸗ 
Inngene Wie dergabt erfuhr. Der Schwerpuntt des orcheſtralen Theileb bildete bie Giur- 
Sinfenie ben Kran Schubert und murbe diefes Prachtwwert zu hohen Genuf aller 
uſikfreunde, under Meiß’ trefflicher Seltung, in gewohnter Weiſe mit Feuer und Geif 
exetutitt. — Das Dipplingerfi e Streihquartete brachte In feiner fünften Kammerinufle 
Seirte das Beetfonen'fche Gdur-Zrie, ein Nelffigerfhes in Dänr und bes Dinoil- 
Duarkit von Franz Schubert mu Sehr, — 8 Gaft in unſerer Ober Hal Sam . 
Fabbri-Mulder um —— n Frankfurt zweimal Hier auf, Das erfle Mat 
als. „Feyia” In welchet Barlie fie nur ſchwache Erfolge errang; ſodann ats „ran Fluth 
in den „Iufigen Weibern“, yon fle ganz art Make ar umd rechten Belfal fand. 






Signale, — 








*Sgwerin, 22. Fehr. Am 21. Fehr. führte ber hlefige Geſangverein gu 7 

Beſen der Agebrannten in obelherg zum erftenmaf aufs „Kaln“, Dratorlum fir dret 

Ablhellungen, frei nad Byron Keatheitee von Kheoder Heigel, Muff von May genaer, 1 

and zwar mit entfähfeden ginfigem Erfolg. Mt fichllien Antereffe und haufgen 3 

Belfaſlsbezeugungen folgte das zahlreiche Audkterum den Werke, Baffelbe bietet ins 3 

Einzelnen des. Antereffanten fo viel, daf es als eine fehr deachtertswerthhe Exrfiheitung 3 

begrußt werben barf, Degleih vichis weniger als im Oratsrienfigt geſchrieben, zeigt I 

daß Merk doch eine Solche Gefihieltiähfett in Behanblung der Stugftömnen umb bed 

Drcheſterd, und eint fo entſchiedent Begabung be Componiften fü dad Dramatifihe, ' 

dag wohl bie Oper bes Feld werben bisfte, worauf berferbe belmiſch zu werben ber ! 

ſpricht. Vezüglich der Nuffihrang gebührt vor Allent ber Ciwenanthelt des Erfolge ; 

unferem trefftichen SU, der Die Porihle des „Kain“ in worzäglicher Welſe zur Geltung 

brachte. Auch Fräsen Nnbelff und Herr Bohlig inufiten zu effceteiven, te Chöre 1 

griffen gut in einander, im Vottrage aber bernikte man bramafifches Beben. Für beit . 

J durch Unwohlfein verhlutderten Sefenpeltueifir %. Schmidt, Tetete Herr Golterniann, 
Dirteter ber hieſigen Lieberiafet, bas Emeert und iüüfle die ſchwierige Aufhabe in 

anirrennenswerther Weife. 


* Paris, 20. Febr. Die Rohert-NRepriſe in ber großen Oper iſt Incgen Indlsu 
xofitlon der Mnit. Carbilha vorläufig bis auf nächſten Freilag veriagt worben. Sonft | 
ſt noch zu bermelben, daff am 8, Diära In ben Räumen ber großen Oper ein Conetxte 
int ‚geöhern Style Fatifinben wird, beffen Ertrag der Errichtung eines Denkmals für 
Derlioy. zu Gute Tonmien fell, Das Programm" if noch nicht gamg Kejthmmt fer 
geſtelltz doch Hört man bon dem Sexteit auß den „Troyens“, einen Dun aus „Bea- 
1rix ot 'Bönddiet“‘, der „‚Captive — ſmmtlich von Hector Berlich — und elner ' 
Juswahl ans Gluls „Alcee® fprechen. Die Auitlative ze biefem Concert, In beit 
.._ bHe-erften Kräfte ber großen Oper sitiolfen werben, geht ven Kerm Meber mus. d 
Der ehemalige Tenoriſt der gegen Oper, Herr Gueymard, fellieitt Ta dleſem 
Augenblick um bie Autsrifatlen ur Errldtung eich WolkdeObernthentere, bas im Hofe 
ter Magasins-Adunis (auf dem Boulerarıl du Temple) erkaut werden fol, Die 
-  Breife in biefem menen Mufertenpel follen fo geftellt werden, baf feihft die mundeſt⸗ 
—I — laſſen ber Hiefigen Bebölkerung Ihren Durft nad mufitaliſchedramattſchen 
anäffen flllen eisen, denn man fpricht fogar von lägen, bie nur 75 Eentimeß | 
‚Eiiree Enflen Tellen. — Die Nachricht, bafı & Hard nach Ablautf feines Contrafied 
an id Thchtes de la monnaie nach Brliffel gehen merbe, befätigt Reh nicht; böchften® 4 
wüůrde er, I Kal er fein am 2, Delobtr d, &, zu Ende gehenbes Engagement ar 
der Opera-oomigne nicht ‚ernenerte, eln Jahr lang In ber eu Saftrollen_deben. 5 
Die Rollen bon enbach's „ Fantasio‘ ſind verthtitt, und zwar an die Daulen Salti 
nd Moiffet und an De Herren Cabrul, Eoubere, Botel, Sailharb and | 
‚Medlfeber, enorgen teten in Der Öpsra-comique bie Movitäten „La Ereche 
gassde“ yon Pefſard unb ‚L’Ours et le Pacha“ von Darin ans Licht. — Das 
‚Tbößtre Iyrigue Dat nun tolırliih Plotow's neue Oper „L’Omhre“ dißerlaffen Befommenz 4 
Ay nö vor Saleuys ‚Chsrles VI" heraudtommen — und bie auf Teilung ſpieleude 
ft bat fogar file bie Miitwsirfung bie Damen Tabel und Darie Rose 
ge ir. — Sales „Guido e Ginerra“ If in ber itallenifcher Oper mit Teldklchent‘ 
Bin in Strue gegangen, et after Kürziungen und fenfliger Stuprivungen, bie daB: 
Far u erfahren auliffen, Muf Lefagter Vuhne anmt man in be etſten Tagen bed 
Seh ‚notnids deamatifche Sinfonie „Jeanne d’Arc doch nach az Borfihrung. 3 
ver Koll nat mirb fein Werk ſelber dirigtien. — Montenbry till bie Dirertion 4 
er „Band aufgeben mb fie ben Komiker Oscar iherlaffen, hinter hen i 








tuieberum ein "Wonbeuräkfer als MM 
nich Falke u Vertreter deß elgentiichen neorvus rernm ſiehen foll.- 
—— ee teilt ſich weicher gang der MeifensCarslare tlämen. — Hus Untah | 
Badj bie Ketiften. eß der „Princesse de Trehizonde“ und ber „Brigands'' Yat Offen» 
Souper umd Ep Hi ‚Bonffes und der Variötds auf Mitlwech den 23. Febr. zu einem: 
Stabat zu hören m rand-Höteh eingefaben, — Nächften Mittwoch wird ein neueß 
—— He Kin, Welties die Vleomteffe de Grandval componirt hat, — Eine 4 
Der In Tehten — Tee Bet zu errichten des Grabden kutal iſt aufgelegt, — 
NMauhin tft en Bellen fen Concert popnlaire fie Gaben hörenlaſſende Biotinift 1 
Biotinik am Thektro tere, Sur und Shüter Mafeer6, aupertem au Sotor 
taßbelstch Susertie yriqne, Cr bat fehr gefallen, md niit. Recht. Heute Bringt 
tel Sufkruinentalfäke I Rt HR N ae —A —— Hi } 
ſohn und Andante und inf auß einer Sayru'fgen Einfonie aguato von Tee 
















* Shinefifife Theater In San Frauritber. — Die hinefiſchen Shaus 
fplefhliufer An MER Ei anferee grohen Auphliheater gebaut; bie Muſſker befluden 
ich aber Hinter bee Srent. re „Bong“ machen, während ded Dialogs, einen 
beiiubenpen Sm, melchen bie Schanfptelez iBrerfeits zu überbieten füzchen, nben fie 
ans vollen Halfe ſchrelen. Born ben Werth des aufgefürten Stäees kann man nicht 
ſprechen, denn na fpieft verſchledene Monate hinter einander an dernfelben Stück 
unter fort, Bevor es zu Enbe if. Die chineſiſchen Dramen find zehn und mehrbändigen 
diatoglſſrenden Romanen au vergleichen, heren Bewältigung durch bie Schaufpieler zu 
bewundern ft, denn biefe baben dabei ein. celofjales Gedchtniß zu entwickeln. Aber 
ſchon als Pantomime beirachtet, find diefe Comudien merfiwärblg genng, durch bie Ges 
ſchicklichtelt und Kraft der darftellenden Kinffer, Wenn zwel Sihnnfpieler ſich duelliren, 
ht cB fo eruſihaft Dabei. Ber, wie in ber Wlrklichkeilz wern fie ſich verfolgen, haben 
fe Rh zu überwinden, wie im Cireuß, und ſſe müſſen Worrelsuren ausführen, 

1 


een Kautfſchukmann Ehre machen milden, — Dabei raucht jeder Zuſchauer feine 
Manilla⸗ Cigarre. 


#* Der Bitekönig von Egypten hat ben Theaterdtrecteren Plſanl mb 
Parmegglani in Alexandrien ein Geſchent von 100,000 Livres geſchickt. Sie ſind aber 
danilt wirst zufrieden, und verfamnen nal 50,000, wenn fie das Unternehmen nit 
aufgeben ſollen. — Um bie Direction ber tafienifiien Oper in Cairo bewerben ſich 
vier Candidalen. Carpalto If darunter, 

* In Münden wird eifrig an Wagners „Walküre“ ſtuüdirt und niefchle 
Fe it tm beiten Sange —* fol e no an einem — Dirigenten für bie 

en 


* Berfhoben wurde abermals in Wien tote in Hannover die erſte Aufführung 
ton Wagner’ „Meiflerfingern”, j 


* In Liffabon wird be Oper „Enrieo‘', von dem eingebernen Angels Die 
guet in Hure gefeßt, vorbereitet. per „Eurico“, 16 8 8 


* Sn Breiburg im Breisgau gelangte bie komiſche Dper „re Rofenmädchen 
bon EBrlih (Muſikdireciot in b erhielt bh 
Beifal” aker MRuffberfiänhteer agbeburg) zur rien Aufführung und erh en 


* Aminiore Gatti in Rom Hat eine neue große Oper in drel Akten, „„Roma!, 
holfenbel, 


* Difenbar if wieder in Paris. Er Bat filx bie Opera-comigae Die auf ſel⸗ 
ner Reiſe Fertig componirten zwei erften Arte ber neuen Oper „‚Fantasio‘* mitgebracht. 


% Gränlein Sophie Stehle gafliet zur Belt am Hoftheater in Stuttgart. 


* Sräuletn Gindele von Sofepernthenter in Wien dat einen Engagenentör 


3 bad Berliner Hoftheater erhalten, welches der Sängerin eine Gage von 


alern garantirt. Der Eontrart IR 68 auf einige unweſcntliche Beftimmmmgen 
bem SHfchng nahe und wird Rränlein Gindelt Im Monate April im Berliner Opern- 
theater dad Engagentenisgaftfpiel beginnen, 


Herr 


* Herr Ext, bisher Tenor im Nowack⸗Theater, iſt hom 1. März ab am Kö 
niglichen Dpernhauft Fr a in 


._* Ein fsliber Don Kuan. Ein Den San, welcher Thee trlukt, iſt ne 
10iß eine Narltät — has Denk @henter in Den Hat pn zu Stande gebrocht. 


ritzklrte in vorige * 
* Gegeben er Woche in diefem Theater den „Don ran” und neben anbern fihde 


| man denn auch mit nicht geringem Erſiaunen md wehl au eriten 
Mat, daß Dan Zuan fein Berlihn Ye 
(Ober falle es — in Ber 1 CB rain Mh nit elner Kaffe Thee eröffnete 
* Dur groge Geifeg 

, zoBe( Spegentwart rettete ber Megiffeur bes Grade 
s Ten Dernfan 28 in Chicago, eine Meyge Menfihenleben, ee her Vorſtels 
ung entre gen H a, daß im Thenter Ftuer auſgebrechen je, Mai enifchleffen 
trat cr auf die Bühne umd eümdigte dem Pirhlketm an, aß find unvorkergefchenen 
Ereigniſſes wegen bie orfellung ofsrt aufhören mäffe, Das Mubiterfun wurde ſtu— 
va „entfernte ich aber ruhig. Erſt außerhalb bes Gehäuheg erfuhr es ven wahren Sach⸗ 








Signale, | 
— —— — — —ñ— — — — 























* Die drei Säumann=-Spirden, welche Franz Bendel in ber letzten 
Zeit in Serſin veranſtaltele, haben dort wohlverdientes Auffehen erregt und eine} 
tmmer Relgende Theilnahme yon Seiten Des muſikaliſchen Bublirums gefunben, Auch 
die Berliner Tagespreſſe hat dieſer intereſſanten Specalität dir Der Emrertliteretur {04 
ebrenvolifter Weife Anfmerkfamtet und Belfall gefhentt, Fram Bendel zägtt_ jebt? 
unter bie Planiften erfien Ranges; felne SchumannsSofreen waren eine Acht fünftlerle? 
ſche That, tele ben Chopin-Mlatinden Catl Tan T1g'8 wilrbig zur Seite gu flellen ſind. 


* Die Vorbereitungen zu ber im Auguft ſtattſinden den hunderte 
jkhrigen Gegurtsfeier Beethoven 'Swerben in News Morf fon eifrig Betrieben. | 
Sp haf man z. B. hereils die Feffhalle zu Tanen angefangen, die gang coloſſal werden 
und nlcht —* als 400, 000 Dollars toſten ſoll. 


* Die neue Köſſini⸗Meſfen-⸗Toeurnde, welche Ser Strakoſch aue 
geriet für einen Theil Frankreichs organiſirt, wird ſich anf die Stäbte Dünt teen,‘ 
“sis, BoulogneefursMer, Abbenile, Verfailee, Charire, Monlins, Orleans, Bour⸗ 
gtb, Chäteaurour, Limohes und Perlguenz erftreefen. Mine. Mibgnt tut wleder mild: 


% Die Roefſintifche Messe solennelle iR neulih auch in Sponey (Llu⸗4 
frafien) wit Erfolg und ter Leitung eines Mr. CI668 aufgeführt werben. | 


# Rubinfeln giebt in Wien am 27. Wer. fein driltes und lehtes Concert, 4 
* Fräutein Eonfanre Stima Hegt in Londen ſchwer erkrankt darnleder.· 
* Ferbdinand Hiller iſt vn St, Petersburg nach CH zurückgekehrt. 


KlYard Wagner hat an bie Königl. Academie der Künſte in Berfin, ang 
deren Mitglieb er vor einiger Belt ernannt wurde, ein Schreifen geriähtet, in welſchent 
bie Mitteilung macht, iß er Anfang März in Berlin etnzutreffen gedenke, a in 
ber Reademſe einen Wortiag über „per umb Drama” zu Yalten, 


N * Der greife Auber hat von Sultan dag Grohkreuz bed Dömantch-Örbene- 
141 1] en. 


* Der Planiſt und Tompont Eugen Ketterer iſt vom Herzeg Ernſt 
bon Coburgehciha Mi ben Eee Senöorhen decorirt worden, 


* Der Componifi Herr Srofimann in Warſchau hat som Vleekünig bon 
Tghpten für die Dedkeatlon Dan Suegß⸗ Cantate fir Orcheſter, Chor und Soll, weile 
im Schloffe Kafapreet NL zur Yufführung Kam, den Medfäibich-Deben erhalten, 


a DE Wien farb am 22. Mehr, bie Wittwe des berühmten RBafgerenupsnifen‘ 
yıhaun Straug, Mutter der Brüder Zohan, Sofeph und Edund Stan, im: 
Shen Grefenaiter: = 
.# In Machen ſattz der Dirertor des Stadtihenters, Bere Joſe Hochbeichn 
eK, zus ſelner Ale Wirffonfeit ala Barltontit in der — Buͤhnenwelt vor⸗ 
theilhaft bekannt, 


* Der Schri ftfeller Emile Barateau (namentlich Verfaffer zahlloſer Mo 
wangenterte) {ft wor einigen Lagen zu Marie in Mlter bon 77 Jahren geftorben, 
nn Der frangdftfee Com off und Mufitiäriftfieller Auvery du 3 
Doulley if zu Vernenil Departement be — — 


— — ⏑⏑—— 
Signallaſten. 


F. P. in. Idt berühmter Retſenderei fon wieder wi —1 

er wöhler! Schöne Grüße. —H. 

Fr ne Avis ran lectenr. Ein Brief mie an halben Centker —— — 
oſtet mehr a —7 Ports! — F, W. in Br. Die Gorrefponden, kant fihant gen. 
druct. Solche iſerhenten milffen wir Babenli! — H. L. in G. Blafen Sie ur 
—A — können Berükmt fein! — HS. inP. Die Rue: 
{Ram 26, Behr. afgegangen, den Früchten ungen, — Frau M. N. in M. Ein Brief 
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- Signale, 








‘ Opernrepertoire. 


Berlin. 
E, Hofthenter. 
16. Febr. Liebestrank von Doni- 
zii 
17. Fehr. Die Instigen Weiher r. 
Windsor v. Nitoiaj. 
18. Fehr. Fantısca, Ballet, 
19. Febr. Romeo u Iulisr. Gaunod. 
=). Febr. Martha v. Fletow. 
MA. Febr. Fidelio_v, Bsothoren. 
22. Febr. Lehangrin v. Wagner. 
23. Fahr, Mignon v. Thomas. 


wien. 

K_ E. Hofopsrnibeater, 
14. Fohr. Sardsaapal, Brliat, 
16, Fehr, Locia v, Donizelti, 
17. Febr. Flick und Fleck, Ballet, 
18. 1.29%. Febr, Martha v. Flotow. 
19. Fobr. Freischütz v. Weber. 
20, Febr. Prophet vw. Heyerbaer. 
2%. Fabr. Don Juan v. Mozart. 





‘ Dresden, 
Känigl. Hofthaatar. 
18. Febr. Waflenschmied v. kort- 
EINE. * 
44, Fehr. Fidelio r. Beethoven. 
17.0.19. Fabr. Lohongrie v. Wagner. 
%0, Pahr, Tell v. Eosainl, 





. München. 

EHof- vu. Nationaltheater. 

15. Fehr. Ballsar von Donizetti. 

18, n..2%, Febr. Dio Leimliche 
Ebe v. Cimarom. 

20. Fabr.Hugsnotten r.Meyarbeer. 





Sehwerin- 
Grossh. Hofihoater. 
19, Febr, Figaron Hochzeit von 
Mozart, 
24, Fabr, Haymonl v. Thomas. 
26. Febr, Postilen v. Adam. 





Leipzig. 
Stadttheater. 
i6.Fabr. Haideschachtv Holstein. 
18. Faber, Templer und JEdinven 
Marschner. 
25. Webr, Prophet v. Meyarbeer. 
21, Febr. Dielustigen. Weiber von 
Windsor v. Nicolsi. 


Paris. 
Grand Opöra. 
14, Febr. Don Jaan da Alozart, 
16. Febr, Faust de Gounod, 
18. Fabr, Hamlet de Thomas. 


Opdre somiqne. 

13. Esbr. Haydes d’Ather. es 
Nacas de Jennetta de Masse, 

14. Febr. Lo Domino nair d'Auher, 
Le Chalet d'Adam. 

15.02.19, Fahr. Bdred’Amonrä'Au- 
her. La Serranto Maitressa de 
Farzelese, . 

18, Febr. Le «uff da roi ds Defiös, 
Mitmon de Thomas. 

17. Febr. Böva d’Amour d’Auber. 
Boosoir Monsieur Pantslon de 
Grisnr, 

18. Fabr. L’Eelair da Halsvy. Le 
Chelot d’Adan. 











Theätre imparial Irrique, 
t3. Febr. La Balmaaqus da Verdi. 
Le medgein malgre bei deGomnod. 
14, Febr, Rigolstte .de Verdi. Lu 

Forpda de Nuremberg d'Adam. 
35, 1, |7, Febr, Le Bai masgus 

de Verdi. Les Dragees de Bu 


zotto, 
16. Fehr. 19 Val d’Audere da 
Hulerr. 
19, Febr. La Eal masgusde Verdi. 
. Opsra italian. . 
i5, Febr. "Don Pasqnals de Do- 


niretti, 
17. Febr, Guido e Ginevra de 


Halery. 








Berlin, 


Concertrevue. 


Paris. 


26, Febr. 3, Muzikal, Seirde der!22. Febr. Seantes populaires de 


Sinfonierapelis no} Leit, das 
Hrn. Prof, Stera. Cdor-Sinf.m. 
Fuga v. Mozart. Fallade 2. Alt- 
solo u, Fransnchör a. Ondrun 
non] vr. Roisamonu, Bali: Frau 

äprat, Hr. Pänitz {Harfe). Die 
Fincht nach Egyptan f. Bopr- 
Solo u. Frausncher [neu] von 
Bruch. 30:0: Fri, Falkner, Cla- 
Tiersongert in Gar r. Enethg- 
ven {Frl, Krona a. Hamkorg,) 
Der Zwerg, Ballade v.Schobert, 
Wer’znur rarslände [nen], Liebe 
markt Diebe. [neu| r. Warst 
{Frau Wüerstl, Mazurkain Cie- 
roll Op. dl, 2 Binden in Ges- 
dur u. Ciemol! r. Chopin (Frl. 
Erone}. 


Hambrrg. 

18. Febr. 7, philb, Concart. Oxford- 
Sinf, v.Hoydo. Gr. Serenade f, 
20boen, 2 Clar., 2 Bassethöra,, 
2 Fa. 4Waldhöra, u. Cont 
in Edge 7. Norart, vorg. Tv. 
Harren Daute, Stubbe, Hinrichs, 
Mtller jr., Glede, Mäller san, 
Mölter, Gsspary, Burkhard, Bein- 
hard, Arnberger, Zauner und 
Reinach, 1. Sinf, in Bdur Op, 
38 ron Bohumann, 


Paris. 

13. Fobr. 18. Concort populairs 
Pasdeloup. Bchillar-Marach r. 
Meyerbarz. Sinf. in Adurv. Heei- 
horen.Oor.Sommsrnachtstraum 


v. Mondelsachn. Fanisisio-Ca-| 


price f- Viel, v. Vlenxiempa (dr, 
Maurin). Preigdes r. Liezt, 
20. Fobr. 18.Concark populaira Pas- 
delonp, Our. Bienzi v, Wagner, 
Andants v. Behubart. 1. Satz 
d. D. Ainf. v. Boathoren. Alle- 
gratta agitate v. Mendelsschn. 
Andante u. Finate r. Haydn. 





Musique de Chambra par Cuar- 
leslamoureoz, Colblein, Adam, 
E.Demeurk, Henri Fissot at E. 
M. Tmlabords. Sonate p. ano 
at viol, par Weber [H. Fissot et 
Ch.Lamacrenz]. Concerto on 30] 
minenry, Zriel,t rolle, otorch. 
d'instraments Acardes ılra au- 
dition & Parisı par Hände! [1a 
Codenza est de M, Ford. Imvid, 
ds heinzig] (Las zyli erdewida 
par MM. Ch, Lamonraur, Col- 
blain et &, Domunck|. Andante 
#: Variationsen si bamol lap. 46], 
. 2 pianoa_|ire andition] par 
umann [Dalaborda et H. Fis- 
eot], Quutuor Nr.iüp. deurviol., 
alto ei volles. par Beethoven. 


Saarbrücken. 


3. Fabr. 2, Concart 1. Inostraman- 
4alvereing vet. Mitw. d, Gesang- 
. seraine n, Ent. Leit, d. Harrn 
Musikdir, C. Ersuso. 8. Sint. 
in Fdar v. Beathoren. Roman- 
zo, Recit. u. Arin 1, Sepr. aus 
Manfred v. Boinsoke. Entr’act 
tn. Rosamunde v.Schubert. Die 
Fiocht d, hail. Familie vr. Mar 
Bruch, Nachtigalleuchor a, Ba- 
lomo r.Händel. Our. Freischütz 
r. Wober. 
Stralsund. 
7. Febr. Concert v. Arth.Honssl. 
Concert in Amell £. Pfie, und 
Orch, v. Schumann. Arie ‚End- 
lieh naht sich" n. Figaras Hach- 
zeit v. Mozart. Gigus T. Boch. 
Neoturne ie Dosdur v. Chopin. 
Spinnerlied =. d. Flieg. Hollän- 
der %, Liszt. Auffordernog rom 
Tanz mit Ambeskan v. Tausip. 
Lisdar: Mignon vr. Liszt, Frau 
Nachtigali v. Tachert, Concert 
in Adar f. Pfta. u. Oreli. von 
F. Liszt. . 


Stralsund, 

22. Jan, Concert, veranstaltet v. 
Albert Bratälsch. Andante und 
Yariationen f. 2 Pfts, v. Schn- 
wenn, vorg. Y. 4. Herren Just, 
Müller u. Alb, Bratäsch, Ec- 
manza d. Alice a. Bobert_ron 
Meyerhser, gou. v. Frl, Stil, 
Clarierstücka, vorg. r. Alb, Brat- 
fisch; Lied». Schubert, Abend- 
Hedv,Schnmann, Etuds. Lieder, 
gas. y, Frl. Still: O Jugend, 6 
schöne Rosenzeit {rhein. Yotka- 
lied} . Mendelssehn, Liebchan, 
ro bist An? v, Marschner. His 
Wüste, Sinfonia-Oder. F. Dvid. 
Die verbinsd, Warte gespr. ron 
Hra, Eogall. 


Warhorg, 


33. Fehr, Concark d. Gesatgvor- 
sine. Die Flucht d. heil, Fami- 
lie, f& Schmnsolo, Frauencheor 
m, Orch. r.Bruich_ Diearsta Wal- 
purgiänzcht, 7, Self, Chor uud 
Orca. v. Mendalssoin. Arie &. 
Don Juan v. Mözart, Trinklied 
(Männergueriatt) 0, Zunkecene 
aintettja.d, Vemprr Y.Mnrach- 
ner. Schön Ellen, f. Soli, Ühor 


a, Orch. v. Bruch. 


Welmar.: 


25, Jan, Concert. Ode aufd.hail, 
C5oilia yon Mändsl, Preis der 
Mnsik, 3. Abth. 1 Fensimusik 
*, Schumann. Faust's Verklä- 


rung. . 
vrien, 


16. An. ? philbarmon. Concert, 
Goriolan-Önr. von Beathoven, 
Binf. consertante f.Yiol. n. Viola 
vw; Moxort (Harren Grün u, Hell- 
mesborger). Aria n, Einallo v. 
Händel {Frl. Borsnae}. Ossan- 
Biuf, vr. Bubinstein. 












Conservatorium für Musik | 
| in Stuttgart, 


Mit dem Anfang des Sommersemesters; den 25. April d. J., können 1m 
diese unter dem Proteotorat Seiner Majestät des Königs van Württemberg ste 
hende und aus Staatsmitteln subventionirte Anstalt, welche für vollständige Aus? 
bildung sowohl von Künstlern, als auch insbesondere von Lehrern und Lehrering 
nen hestimmt ist, neue Schüler uud Schälerinnen eintreien, 

Der Unterricht erstreckt sich anf Elementar-, Chor- und Sologesang, Klarier? 
Orgel-, Violin- und Violoncelispiel, Tonsatzlekre (Harmonielehre, ontrapunkig 
Formenlehre, Vokal- und Instramentalkomposilion nebst Partiturspiel), Methodi 
des Gesang- und Klarierunterrichts, Orgelkunde, Assthetik mit Kunst- und Lit 

„_rälurgesebichte, Geschichte der Musik, Dekiamation und itallenische Sprache, ung 
wird ertheilt von den Herren Professor Stark, Kammersänger und Opernrogiasenl 
Schütky, Professor Lebert, Hatplanist Professor Prisckner, Professor Speidel, Hol: 
musiker Levl, Prof. Dr, Falsst, Kammermusikor Debuysere, Hofmusiker Keller, Gong 
verimeister und Kanınervirtuos Singer, Holmusiker Boob, Concertmeister und Kar 
meryirtuos Goltermann, Kammervirtuos Krumbhoiz, sowie von den Herren Alweng 
Tod, Braun, Attinger, Hauser, Reron. Fink, Ferling, Rein, Dr. Scherer, Hofschang 
spieler Arnät und Runzler, Für das Ensemblespiel sind regelmässige Leklionef 
eingerichtet. Zur Uebung im öffentlichen Vortrag und km Orchesterspiel IM 
den dafür hefähigten Schülern ebenfalls Gelegenheit gegeben. | 

Das. jährliche Honorar für die gewöhnliche Zahl von Uuterrichisstunden be$ 
trägt für Schülerinnen 112 Gulden rheinisch (84 Thaler, 2409 Franos), für Schtt 
ler 132 Gulden (754 Thaler, 2%8 Franos). 

Anmeldungen wollen spätestens am Tags vor der am 20. April, Nachmit 
tagı 2 Uhr stattündonden Aufgahmeprüfung an das Sekretariat des Gonservalof 
rinms gerichtet werden, von welchem auch das ausführlicher Programm der Am 
„alt au beziehen ist, 

Stutlgärt, den 21. Februar 1870. 


Die Direction des Conservaloriums für Musik:3 
Professor Or. Faisst, Professor Dr. Scholl. 




































Muſikſchule zu Stankfurt a. M. 


Der neue Unterrichtseursus beginnt Mittwoch den 27. April 

AL J. Die Anfnshmeprüfung findei Montag den 25. April Nachmittags 3 Uhr, 
im Local der Musikschule, $Snalbau 2. Stock, statt. Der gedruckte Plan | 

der Anstalt ist gratis in allom Musikalienhandlungen und in der Her-. 
‚ manu’schen Buchhandlung zu baben, Anmeldungen nouer Schüler beliebe . 
| pan zu. richten an den d. Z. ersten Vorsteher Herrn W, Lätz, Fried- 
Een Anlage 8, Das jährliche Honorar, vierteljährlich zahlbar, beträgt. 

28%, Thlr- 85%, Thlr, für den Gesammiunterricht; für ein Fach Fi. 50° 
dutch : Hl zwei Fächer PL. 80 = 51°, Thlr. Die Lehrfächer, vertreten 
ehe Sachgenannten Lehrer, sind: Theorie (Haufl), Theorie, Ge- 
Klavier. (Lutz RR Klavier, aunsenhle- unıt Partiturspiel (Henkel), 

1 ens ? i + 
H. Wolf) Violonvell '(Yal, Müller, edentehf), Kater), Violine G. Becker, 

























Der Vorstand. 





Heidelberg. 


> Die in No. 2. dieses B wricentenztells dh 
;” 'Läederkranzea ist besetzt, Iatee susgeschriehene, Divigenfenaielle FT 
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Mufißtehrerftelle. 


- Anlässlich der Beförderung eines Institutslehrers zum Mn- 
sikdireetor ist die Stelle eines Lehrers des Ölavierspiels und 
Solopianisten an der Musikschule in Schaffh ausen va- 
cant geworden. Voraussetzungen: Zeugnisse über gediegene wis- 
senschaftliche und technische Bildung und wenn möglich päda- 
gogische Praxis. Verpflichtungen: Wöchehtlich in maximo 27 
Unterrichtsstunden , Solospiei und Begleitung in Concerten und 
womöglich Mitwirkung im Orchester anf einem Orchesterinstra- 
ment. Antritt I, Mai. Jahresbesoldung: Res. 1800. Anmel- 


dungen mit Photograpliebild bei Dr. A. v. Waldkirch, 
Musikvorstand des Imthurneums in Schaffhausen. 





Die Direction der Carlsbader Cur- Capelle 
sucht für die Sommersaison dieses Jahres Zwei gute Oboisten 
a Fl. 370, Gehalt zu engagiren, 


Bewerber wollen ihre frankirten Anmeldungen nebst den Zeugnis- 
sen bis 15. März einsenden, 














Lager und Handlung 


Clavieren undFlügeln 
Erard, Herz & Pleyer, 


von Thlr. 275 anfwärts in allen Preisen 
von 
J. Bel, 
Marspfortengasse Nr. |], 
Räln. 









Otto Jahn’s musikalische Bibliothek und Ma- 
sikaliensammlang wird Montag den 4. April und 
an den folgenden Tagen in Bonn öllentlich versteigert. 
Cataloge sin durch alle Buchhandlungen, wie auch direct 
vor M. Lempertz in Bonn zu bezichen, 


Wir suchen und ge 


ben Offerten entgegen: ' 
Wagner, R., Der fliegende Holländer, I Exemplar vollständ, Or- 
chester-Partitur, nebst vollständigen Text, Orchestor- und Sing- 
stimmen, 


Leipzig. 





J. Schuberth & Co. 

























































‚Signale, 








Neue Musikalien 


im Verlage von 


Breitkopf & Härtel in Leipzig. | 


Bach, 5: 8., Sechs Sopaten für die Violine, mit hiuzuzefügter Begleitung des? 
Pianof. von Robert Schumann. 2 Bände. Roth cartonnirt. 2 Tlilr. 13 Nerg 
Bargiel, W., Op. 37. Brittes Trio für Pianof., Vol, und Veell. 3 Thlr. I0 Ne: i 
Beethoven, L. v., Türkischer Marsch aus den Ruine von Athen. Op. 1193 
Partitar. 15 Ner. 
— — Derselbe Orchesterstimmen. 1 Thir. 123 Ner. 
— — Rondo in Bılur. Für Pianof. und Orch. Ausg, für Pianof. allein. 12 Ner 
Chernbini, K., introduction zum zweiten Akle der Oper Medea, Für das 
Fianof, allein. 5 Nar- 
— — Dasselbe für das Pianoforte zu 4 Händen. 74 Ner. . . 
Deprosse, A. On. 30. Dis Salbung Darid's. Oratorium in 3 Theilen, für 
Chor, Soli u, Orch, Gfav.-Ausz. 3 Thlr, 15 Nar- j 
Funkelmoann, A., Op. 23. Drei Olavierstücke, No. 1, Scherzo. No. 2. Andani} 
quasi Allegreite. No, 3. Rondo Giocoso, 25 Net. u 
Mozart, W. &,, Symphonlen. Arr, für das Pianof. zu zwei Händen. Nend 


Ansg. Roth carton. 
Erster Band No, 1—6. 2 Thlr. 
Zweiter Band No. 7—12. 2 Thlr. . 
Schubert, Franz, 12 Lieder für eine Singst. mit Begl. des Pianof, Fit 
emischten Chor eingerichtet von G. W. Teschner, Heſt 2. Part, nnd 
ſUmmen. 1 Thlr. 
No, 7. Au die Musik. Die holde Kunst, 
No. 8, Stndehen. Horch, horch die Lerch’ in Aelherhlan. 
No. 9. Die Foreite. In einem Bächlein helle, 
No, 10, Erster Verlust. Ach, wer bringt die schönen Tage, 
No, 31, Litonei. Ruh'n in Frieden alle Seelen, 
No. 12, Der Nlumendrief. Each Blümlein will ich senden. 2 
Thlerfelder, A., 0p.3. „Zu Volksweisen.“ Ein Liedersirauss nach Gedichten, 
von Emannel Geihel, Für eine tiefere Singst. mit Begi. des Planof. 223 Ngr 
Ko. I. Neepolltanisch. Du mit den schwarzen Augen. 
No. 2. Schotlisch. Weit, welt aus ferner Zeit. 
Na. 3, Russisch. Durch die Walduacht irnbt mein Thier. 
No. d. Französisch. In lichten Frühlingstagen. 
No. 5, Deutsch, Wenn ich an lich gedenke. 
No. 8, Deutsch. Mag anch heiss das Scheiden brennen. J 
Weyermann, ML, Op. 13. Balladen und Lieder van Emanuel Goibei 
- Für eine Singst. mit Begl. des Pianof. I Thle, 10 Nge. - 
No. 1. Bothweil, Wie lehte Königin Mariv, 
No. 2. Schön Menar. Schön Manar trat aus dem wilden Wald. 
No. 3, Sreich’ tes, mein Ross. Streich’ aus, mein Ross, die Flanken hoc 
No, 4. Aus den Juyendüledern. Velı fuhr empor vom Bette, 
No. 5. Dass halde Jugend nur zur Liche tange. 


10 4 Dass Dolls dus 

- . Durch alle Bach- und Musikalienhandiungen zu beziehen: 
53 * von Hoffmann v, Fallersteben, Nach orig 
ir ginal- u. Volksweisen mit Ulavierb#4 

cr IE er &leitung. Berausgegeben von Hang 

Michel Sehleiterer, Gapellmt% 

ster zu Augsburg, Preis 15 Sgr. 


Verlag von Aug. Freyschmidt in Cassel, 


Im Verlage von T. F. A, Kühn io Weimar erschien: 
Th. Ratzenberger, Heimweh für Pianoforte. 10 Ngr. 


Verlag von Barthaif Senff in geipzig, 
Brad von Er. Unvra’s Nachfolger {M. Dietrich) An Leipyig- 









ONE, 











PR — 





Leipzig, m 1870. 


SIGNALE 


Muſikaliſche Wert. 


Achinndzwanzigſter Jahrgang. 





Berautwortlicher Redaeteur: Vurtholf Senff. 








Zährlich erſchelnen minbeflens 53 Nummern. Preis für den ganzen Ja 
2 Ahlr,, AA birecter frantirtet uſendung ur die Poſt unter Srembanb 3 bir, 
Sinfertions bähren flir die ‚Peine fe oder Deren Panik 3 cugroſchen. Ülle Bade und 
Pruffalienbandlen en, ſewle ale 


Poftäunter nehmen Beſtrllüngen an. Zuſendungen 
werden unter der Ibreffe ber Redactlon erbeten, 
' Das uruſikaliſche Jahr 1869, 


Ein Nückbtla. 
4. 


Daß es dan berfloſſenen Sabre fo wenig, als elnem früßeren, 
und Zubiläumsfeieru gefehlt Bat, iſt faſt fefößverftänbtih, J 
ein fllchtiger Abſchiedeblick gewidntel, — Das Nitderrheiniſche Minſitfeſt eröffnete, wie 
alljährlich, den Reigen zu Pfingſten, eb wurde diesmal in Duffeldorf gefeiert; ihm 
folgte ein sberrheinifihes zu Freiburg im Brelögau, Gehenfen hol bier auch noch dag 
Sängerfeftes veg oberöfterreichtfchefalzburgifihen Sängerbundes {am 8, und 9. Ang.) 
in Salzburg, und bee vom allgemeinen beutfihen Mufikverein in Seipzig abgehal⸗ 
tenen Mufitertags, fo find mir mit den größeren beutfäen Feſtberſammlungen 


fon zu Ente, 
In Brüfſel wurde eln großes Belgiſcheb Natlonalmuſttfeſt Cam 27-29, 
chte ſeeländiſche Mußikfeſt gefeiert, Pefard be 


Pegang 





an Feſtfrenden 
hnen fe jet noch 


in Middeiburg das a 


Tintfen (2124, Aug.) und auch Paris batte (im Septentber) ſelnen Con- 
cours Festival der Mönnergefanguereiue und Militärmuſitrorps. 

Den größten Spektakel, ſowohl In der Preſſe, wie in der Feſthalle ſelbſt, machte 
das Monſtres Mur ikfeſt, auch muſtkaliſches Friedensfeſt genannt, weldes (Mlitte 
Jun) in Bafton gefeiert wurde, wobel 10,000 Sänger und 1000 Mufiter, nevſt 
einem obligaten Arſenal bon Aniboßen, Glocken und ſtanonen thätig war. Bel diefem 
Veft hat man prattiſch erprobt, welche Kraftäußerungen mienſchliche Lungen und Troni⸗ 
melfelle zu ertragen fuͤhig find. — Das Ergebniß war ein für engliſche Muſſke Conſil⸗ 


Sept), 
ging fein Rofa 











Signale, 
























tutfonen fo beruhigendes, daß auch Alt-England fein Monſtre-Concert A la Boston: 
haben wollte, Am 8. Sept. wunde daher im Erhſtallpalaſt zu London von 8000 Tonio- 
sol-fa-Sängern und großen Doppelorcheſter eine ähnliche mufllalifhe Schlacht, mit. 
Kanonendonner, Glockengelute und Amboßchor gelfefert, ohne daß — außer einigen: 
Compeſitivnen — irgend Jentand dabei verunglückt wäre. — Außerdem fanden noch in 
Morwich (30. Aug. Die 3, Sept.) und Worceſter (Id, Sept.) zwel fpecifiſch enge: 

liſche Maufitfehe ſtalt, deren Feſttompoſitlvnen wir fißen früher erwähnten, — Die: 
Bereinigten Staaten von Nordamerika felerten noch ein greßes Sangerfeſt; 
des norbäftlichen Sängerbundes der Deutſchen in Amerika (LO—15, Juli) in Balti— 
mare, zu melden auch Deutſchland feine Feſtgüſte Über das Meer ſandie. Werner‘ 
gelangte aus Montevideo nachträgli die Kunde gu und, daß ber nun verſtorbent 
Pianiſt Gottſchalt bort anı 18, Non. 1868 ein Muſitfeſt arrangiet und geleitet hatte, 
— Die Surg- Sanal- Eröffnung forgte endiih dafür, daß auch Afrika felne, 
multfallfchen Weile felern konnte und Egypten in bie Relhe jener eiviliſirten Staalen 
elnirat, welche ein dringendes Bedürfniß nach italieniſchen Sängern haben. 

Unter den Zubilden war dad bei altberühmten Hauſes Breitfopf und 
Härtel In Lelpzig wohl das feltenfle und ehrwürdigſte. Dieſt weltbekanute Flrum 
felerte Ihr 150jähriges Jubiläum am 27, Jan. — Das Theater in Riga beging 
am 18-20. Der, feln 1001ähriges Jubelfeſt auf ſehr ſolenne Weiſe; ebenſo das Hof⸗ 
theater in Darmſtadt felne 501ährige Jubelfeier am 7. Rov,; der Berliner Ton⸗ 
künſtlerverein (am 6. März) imd das Krobl'ſche Theater fe Merlin feierten 
ir 26jähriges Beſtehen. — Die Singacabemie In Hamburg, und ber Geſange 
verein zu Gotha frierten gleichzeitig, am 23. Nov., ihr 50jähriges Jubiläum; bie 
Magdeburger Ledertafel daſſelbe Jubelfeſt am 27. und 28. Febr. — felbſtverflünde 
lich ſänmtlich mit entſprechenden Feſteoncerten. — Hoftheater⸗Directer Ednard Ders 
rient in Carlsruhe feierte am 25, April ſein 5Ojähriges Schaufpieler-Zubfläun; Hof‘ 
ſchauſpieler Bart Devrient In Sannaver folgte kurze Zeit darauf mit derſelben Peler, 

Slelchfalls SOjäßrige Jubelfeſte feierten der Decorationsmaler C. Gropius in Berfin! 
(1. San), der Dieter Cart von Soltei iu Gratz, ber Hofniuſtker J. Maher in 
Minden, und ber Muſſkalienberleger Jullus Schuberth in New⸗Nork. 

Auch das Geduchtniß ber Verſtorbenen wurde in dleſem Jahre durch Errichtung 
neuer Denkmäler würdig geehrt, Felix MenbelsfohnsBartholdy’s Geburts⸗ 
haus in Hamburg und Franz Schubert’s Sterbehaus In Wien wurden durch 
Gedentiafeln gezlert z H ündel wurde in ber Rikolaikirche zu Hamburg, Eherubinf: 

in der Kleche Sta, Croce n Fiorenz, Andreas Rombergein Gotha, und raum 
In Waßrensrlit bei Torgan ein Denkui errichtet. — Sophle Schröber erhielt“ 
in Münden, Charlotte Birch Pfeiffer in Berlin, Alexander Dreyfhod 
fu Prag einen Gedentſtein. — Kerner wurden Denkmäler projettizt fir C6opin in 
Warſchau, Methfefſel in Braunſchweilg und Ander in Wien. 
en Fiber fa Angelff genommenen Denfinäter für J. S. Bach in Elſenach, 
Zlhtet erh er Dberpfalz und Sand Sachs in Nüruberg konnten bis jetzt nicht er J 
mer werden, da die Fonds hlerzu noch nicht aubreichend waren. Die Sammlungen 
werde fottgeſetzt. und feien ber Theilnahme der Mufikfreunbe beſtend enpfohlen, 
unmehr erübrigt und nur noch bie traurige Pflicht, die große Lifte aller der Künſtler 
— „ Relfen, ‚melde der unerbittiiche Tod im vergangenen Sabre von ihrem 
und a ann Meitberünte Namen barunter, bie ifrea Denkmals in Stein: 
xuhen in Frieden von Kr ande ver wenlger Grohen ſel ehrenvell gedacht; fi ine, 
Albert, Ccorg (Dpernfünge), gef. am 23, Dir gu Gamburg, 


Unne, Theodor (Journalif und % | 
rie, im Aller bon 73 Jahrin. romatiſchet Schaiftſteter), geft, im Auzuf zu Par 


* 
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Armbruſt, ©. (Organiſt und Theoreliker), geſt. aut 3, Mal zu Hamburg, im 
Alter von 51 Zahren. 

Aſcher, Zoſeph Dani), geſt. im Juli zu London, Im Alter von 89 Jahren. 

Bach, A. W. (Dirertor des fgl. Inſtituts für Klrchenmuſik), gef. am 15, April zu Berlin. 

Bahr, Doris (Sängerin, Gattin bes Barons ven Bnuggenhagen), geil. am 27, Sept, 

“1868 auf ber Infel Bande (Melutlen), 

Baldeneker, Alehs (Concerlmeiſter), geft. am 28. Nov. zu Mlebbaden, Im Hiter 
bon 87 Jahren. - 

Banfi, Kutonietts (Miefflchrerin am Blindeninſtltut), geſt. Im Sepibr. zu Dieilan. 

Bari (Theaterdichter), geil, am 24. April zu Paris, TO Sabre alt, 

BateneltisZamanki (Sängerin), geſt. zu Wien, 100 Zahre alt, 

Beriioz, Hector, gef. am 8. Mär zu Paris, im Alter von 66 Safren, 

Bienaime (Harmıenieprofeffor anı Canferoxtorium) , geſt. Im Sanmar zn Paris, 

8908,53. €. 8. (Gefaugscompanift u. Dirigent), gef. ant 18. Juli zu Arnheim. 

Bonetti, rcheſterchef ver ilalieniſchen Oper), geſt. im Jumi gu Isle d'Adam. 

Bolt, Ant. GBlioliniſt u. Muſitlehter), geſt. am 19. Der, zu Cafſel, im Alter von 74%, 


Boeusquet, Narciſſe (Zangermporift and Orcheſterchef), geſt. Tr Auguſt zu Parlid. 


Bu teur,(Clariueitiſth), geſi. In Der, zu Paris, im Alter von 72 Sabeen, 

E armonde Bauberilift), gef, Im Jaunar u Paris, T2 Zahre alt, 

Caudella, Branceco (Director d. Eanfervateriumd), get. zu Jafſſh, im Alter ven 57 5, 

Eherubini, Salvator AAmfpeetor ber ſchönen Künſte), geil, am 26, Juli zu 
Neuilly, im Alter von 68 Jahren. 

Thtaußen, Wir, (Somponiß), geſt. am 22. Der. u Schwerin, Inı Alter uon 25. Jahren, 

Eoperafa, Frau Zehanng ab. Saller (Dpernſängerin), geſt. Im Noveniber zu 
Maitand, in faſt 100jätrigem Alter, 

Follins, George Lindleh Bistoueekift), gef. am 24. Nov, zu London, 
Dantan, Zean Biere, feune (BSildhauer und Chargenkünſiler), gef. am 7. Sept. 
zu Babenr Baden, im Alter on 69 Jahren. 
Dargomigſchéry, LAllexauder Gedentender ruſſiſcher Compeniſt und Dixrettorialmit⸗ 

glied bes Confſerbateriuus), geſt. am 17. San, zu St, Peterähurg, im Miller 
von 56 Jahren. j 
Delannay (Orceferdgef), geſt. Im September zu Rilte, . 
Del Nere, Achitle (Bomponift und Bilolinfpieler), geil. im September zu Rom, 
Derfeldt WMiilitäreCapellnielſter), geſt. Ende Jannar zu St. Petersburg, 
Deshamps, Antony (Gchriftfteller u, Dichten), geſt. im Detober m Paris, 
Dieymann, Dr. A. (Säriftfteer), gef. am 25. Jull zu Schloß Ehemnip. 
Döring Muſikdlrect. u. nusfifat, Schriftſteller), gef, In Jull zu Elbin g, im 69. Lebendj. 
Döring, Fräuteln 2, (Golstängerin), gef, am 4. Sept. zu Berlin, 
Däffeler, Zulius Worſtand deö Singbereing und ber Lledertafel), gefl. am IL. Mär 
m Barmen, 
Donelll, Gaötano Barltoniſth, geſt. im Ruguſt zu Repgin. 


Doppler, Zofeph Muſitalienhandler), gef, am 29. Sept, zu Pulkau, im Alter 
von 78 Sabren, : 


Drevſchock, Meyander (Bianifi), geſt. am 1. Aprif zu Benedig, in Altern, 61 Jahren. 
Drehſchock, Rapmund (Toncertmeifler), geſt. am 6. Febr. zu Seiphig. 
Dulemba, Jeſeph Bianiſt), geſi. im Juni au Warſchau, im Alter non 26 Jahren. 


Du Berger, Barxenin Birpinie, ge. Morel (Blanifin), geh. am 17. Der. zu 
Paris, Im Alter von 71 Jahren, ‚a 


Empis (chemal. Inſpettor d. Blblietheken, Director ber Gomddie Francais u. bramat, 
Schriftſieller), gef. Im Januar zu Vellenne bei Paris, Im Yiter von 13 Sohren, 














TH 
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8 , Signale. 
Erbe, Leuis (Männergefongd- Director), gef, anı 18, Detober gu Rewe Hort, 
Ernf, Marie (Sängerin), geft, am 13, Hlarz zu Neufoht, 

Fargueul, (Sänger), gef. int Des, zu Paris, im Alter von 87 Jahren. 

Gelder, Michael (Dieter), gef, im Vorariberg. 
Fontanga, (Gefangsprofeffor), geil. am 29. Der, zu Bariß, 

Freudenberg, C. (Oberorganiſt), geſt. am 13. April zu Breslau, Im 72. Lebensjahre: 
Füredt, Michael (ungariſcher Natienalſänger), gef, im Mai zu Walken in Ungarn. 
Gabriel Chramatifier Schriftfieller und Librettiſt), gef. zu Barts, im Allter von‘ 
79 Zahren. 
Ganz, Adelph (Darniſt. Sofeapeltimeiften), ger, im November zu Sonben, im 
Alter von 73 Jahren. 
Ganz, Zeopoib (Conzertmeiſter), gef, am 15. Juni zu Berlin, 

Gang, Cduard (Kammernmiſikus), gef, am 26. Rob. zu Berlin. 

Gabeitt, Fräulein (Sängerin), ertrank bei einem Schiffbruche auf ber Fahrt nach 
Buenos⸗NAyres. 
SGeißler, Gr, Aug, (Organiſt), gel. am 13. April gu Leipzig, In Aller von 64 Jahren, 
Gentlli, Iſacce (Sänger), geh. im Sepeember zu Benehlg. 
Gerald, Zuft (Sänger and Geſanglehrer), geil. am 26. März zu Paris, Im. 
After von 80 Sahren, " L 

Bimenez, Auguſtin (Capellmelſter u. Organif), gef. im Sept, zu Murtha (Spanien). 

Gottfaalt, & M. (Plauiſt und Componiſi), geſt. am 18. Der, zu Mio Ja⸗ 
weiten im 40. Lebenbjahre. 
Sraylant, Louls (Tomponiſt), geſt. Im Septembber u Gombtrg. 
Brifar, Albert (Operntomponiſt), gef. ain 15. Juni zu Paris, I Mltervonel Jahren. 
Srifi, Ginlia (Sängerin), geft, am 28. Nov. zu Berlin, im Alter von 57 Jahren. 
Haberkier (Pianiſt), geſt. am 12. Maͤrz zu Bergen in Norwegen, in Alter v. 86 Jahren. 
Halzinger, Anton (Tenorift), gef, as 31. Der. zu Enrisruhe, im 74, Lebensjahre! 
. Heinemeyer, & W. (Flöiiſt von Hannober), geh. am 12. Wehr, zu Wien, im: 
42, Lebensjahre, ° 

Herz, Leo (Schriftſieller, Biefinatrtuss), geft, Im Juli zu Wien, Im Alter son 615. 1 

Hochhelmer (Baffiſt), gef. im Wat zu GEHN am Rhein, 

Gobengolfernegeingen, Fulrſt von (Kunſtprotecter und Eompenijt), geſt. am 
‚. Sept, zu Polniſch⸗Rettkow, Im Alter von 70 Jahren. 

Huber, Hof, (Dpernfängen), gef, am 29. Auguſt zu San Franziseo, dd Jahre altı 

opp, Friedrich (Weeſſendichter, geft. am 23. Juni zu Wien, 80 Jahe att. 
ah, Profeffor Dtte (Berfaffer der Moezartbiegraphle), geſt. am d. Sept, zu 
Gottiug en, im Alter von 58 Jahren. 

ſaltsrenner, Arthur (Pianlſt und Componiſt, Sohn Fr. Kalkbrenner'g), gef: 
{m Zonuar zu Parts. 

Fetſchau, WCönigi Muſikbirectar), geſt. am 27. Sul zu Erfurt, ln 71. Lebendſahrt. 

inderfreund, Car Echrififeten, geſt. am 9. April zu Wien, im Alter born 
73 Zahren. | 

Kir lehner, (Kanımermuptus), gef: am 12. Juli zu Grak, 69 Sabre alt 
Ko CHofspeinfänger), gef, im Mir zu Wien, -; 
— Beh, ee), geſt. am 28, Sept, zu Wiesbaden, Im Alter von 79.8 

vers von Dellborn (muſikaliſche iſtſtelle om 6. April zu Wien, 
im Alter von 48 Jahren. Cuftaltiger Serie De At J 


Müpper, Sch, Abraham Theaterdi 1 . 23. Seht, Elberfeld Ins: 
. 65, -Rebendlahre, nector), gef. am ept. zu feld, I; 


Lamartint, A. be geſt. am 28. (ehr, zu Parls, hm Aller von 78 Jahren, 
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Rang, Helnrich (Siörlfifefer), geft. aut 12. Sept, zu München. 
Rangbona C(Oherbatrrath), get. am 22. Mon. u Berlin, im 89. Rebent[ahre, 
Bauer, & N, (Mebartew), gef. am 7. November zu Brünn. 

Rerarpenkier (Elaviercomponiſt), geſt. im Juli zu Paris, Im Alter von 613. 


Sefkbures Wély (Compeniſt und Organiſt), geſt. am 31, Der, zu Paris, Im 


Alter son 52 Sabren, 
Sephtre (Hefballetnriſter), geſt. ant 11. April zu Drebden. 
Leuchtenberg, Eugen (Pianiſt), geſt. am 12, Sant zu Berlin, 27 Jahre alt. 


Re, C. (Muſſkdirector u. Coutponiſt), geſt. ain 20. April zu KteT, im Altern, 73 Jahren. 


Suras, Ch. (ebemal. Direttor d. philharmoniſchen Eoneerte), geſt. Im März gu London, 

Marquet (Baudeviſſiſt), geſt. am 30, Zuli zu Paris, Im Alter non 54 Jahren. 

Martin, BaulklEfapierfabelkant und Mufftallenhuͤndler), geft. ne Märy zu Kouleufe, 

Manrice, Charles (elgentlich CH. Decomber, Thraterkritiker und Meberkeur), geſt. 
im September zu Barla, im 87, Zahre. 

Metbefefſel (herzegl. Braunſchweigiſcher Hofrapeflmelfler) , geft. amt 22, März zu 
Heckenbeck, Im Mfter von 85 Sabre. 

Michter, C. Chr. (Geſanglehrer), geft. am 16. März zu Leipzig, 77 Jahre alt. 

Motique, Bernhard (Violinvirtznes und Muflfolretor), geſi. am 10. Mai zu 
Cannſtadt bei Stuttgart. 

Monnier, Albert Gaudeville-Dichter), gef Im Zunt zu Parts. 

Mühlsbrecht, Theoder (ECEhordireetor), geſt. zu Braunſchweig, im Alter von 
58 Jahren. 

Nettement, Alfred (Schriftſteller u. Dichter), geſt. im Noveniber zu Paris, 

Ddoewstky, Fürſt Wladlmir (unufikaliſchet Schriftſieller), gef. am 11, Din zu 
Moskau, im Alter von 68 Salzen. 

Oelckers, Theodor (Scthriftſteller), geſt. am 20. Sam. zu Leipig. 

Osberg, Rudolph (Profeſſer am Conſeruatorlunt), gef, am 28. April zu Moskau, 
{m Alier non 47 Jahren, 


Balno, Ferdinand (Lfenterbirerter) , gef, am 5. Sept. zu News Merk, im Alter 
bon 84 ZJahren. 


Patuzst, Alexander (Schriftſteller und Dichter), geſt. am 10, April u Wien, im 
Alter von 56 Stahren, 

Patti, Salbatore (Vater von Abelins unb Carlotta), zeft. am 21, Aug. gu Partd, 

Perflani (Componiſt), geſt. in Jull zu Teral, im Liter von 65 Jahren. 

Bfeiffer, Fr. (Großberzogl. Hofmuſiker), gef. zu Carlsruhe. 

PBigler, Earl (Profeffer am Confervaterium umd Negenschort), geſt. a 8. Mal zu 
Wien, im 70. Lebensjahre. 

Pirassi, Joſ. GMichter), get, Im Januar au Offenbach, 70 Jahre alt, 

Pohl, Zerdinand (Kanmermufttus), gef. am 25, Juli zu Darmftadt, Im lt 
ben 89 Zahren. 

Preöbof- Barabot Opernfängerin), geſt. im Februar zu Baris, 

Querm, Abdolph (Drganifi und Profeſſor), gef, am 22, Aug. zu Straßburg, 
fm After von 46 Zahren. 

Rutnt, Louis (Geſanglehrer), gefi, am 30, Zutlzu Reims Dort, in Lliet bon 48 I. 

Rack, Seh. (Glolinlſh, gef. am 21. Dec. zu Beter Shurg, ImAliter von 28 Jahren. 

Rabnotfay, (Intendant), geh. am 9, Daleber im Peil, 63 Sabre att. 

Roth, Daft), geh. am 25, Aprit zu Brestam 

Nieffel, H. W. (Organiſt), geft. ame. Ber. u Flensburg, im Alter von 77 Jahren, 

Rouffel, Claude Joſeph (Capellmelfier am Blinden⸗ Inſiltut), geh. im Der, zu 
Paris, im Alter von 45 Jahren. 











- Serrier (Organiſt), geſt. im Sunl In Paris, 





930 Signale 











Satnte⸗Beube (Schriftſeller) geſt. zu Paris. 
Sandrins, Caravoglia (Rönigl, ſächſ. Kaumtrſängerin), geſt. am 26. Drtober zu: 
Dresden, im Alter von 87 Sabre, i 
SongniereDubauret (Gefanglehrer u, muſikal. Schrifiſieller), geſt. Im Auguſt zu 
Srenoble. 
Sarmlento, Salvatore (Dperncemponiſt), geſt. im MalzuNeapel, im Alter v. 50 3. 
Sarrasas (Clarinetilſt), geſt. im Januar zu Kaeken, 66 Zahre alt. — 
Säweiger, FJohann (Theaterdirerter), geſt. am 16. März zu Münden, tm. 
After bon 64 Jahren. 


Siegel, E. FF. W. (Muſikallenhändler), geſt. am 29, März zu Selpzig. 

Steffens, Fr. (königlicher Muſik director), gef. am 5. April zu Botäbam, Im 
Alter son 74 Jabren. 

Schnöein, (Clarinetilſt), geſt. zu Minden, Im Alter von 77 Jahren. 

Teetz, (Kammermuſikus), geſt. am 4. Der. zu Berlin. 

Tofi-Tavelli, Santina (Sängerln), gef. am 4. Sept, zu Mailand, Im Alter 
von 38 Zahren. 

Trutfhel, 8.8, (Organiſh), get, far Mürz gu Roſock, im Mlter von 814 Jahren. 

Barden (muſtkal. Schriftſteller w.Nebaetb. „France chorale''), geft. im März zu Parts, 

Pogt, J. (Organlſt), gef. am 4. Iull zu Freiburg in ber Schmelz, im Alter von 88 J. 

MW ehrle (Opernfänger und Mufitfefrer), geft. am 16, März zu Mannhelm. | 

eig, Ebnard (Sänger und Komiker), gef, am 22, Now an Wien, int Alter 

von 70 Zahren. 

Wyiſtiing, Huguft (Muſikallenhändler), geſt. am 25. Ner. zu Leipzig, fm 
Alter von 51 Jahren. 

Wittwanun, ZJ. (Profeſſer am Confervatorium und Mitglicb ber Hafrapelle), geſt. 

At Januar zu Wien. 

Blegler, Unten (Schriftſteller), pe, am 17. Behr. zu Wien. 

Butcalmaglis, Fr. W. von (Schriftſtelltr unter den Vſeuden vm W. bon Wald⸗ 
brihi), geſt. am 23. März zu Nachrodi bei Grüna In Weſtphalen. 





Claſſiſche Citate. 


In dns Album elues dramafifchen Diqters. 
Unfı 


fere dramatiſchen Dichter Haben ta Nationelle ber Un-Hatienalltät, und ben 
Charafice der Eparakierfsfigkeit, — Unfer filled, beſcheideneß, verſchämtes Weſen; 
unſare Tugend Günter dem Dfen und unfere Gähelnfefeitigteit tn Öffentlichen Leben; 
unfere burrgerliche Ummimbigkett und unſer großes Maul am Schreibliſche — Alles 
dieſes vereint, fleht der Entwickelung der dramatiſchen Kunſt mächtig Im Wege. Reden 
helßt und handeln, und ſchweigen groß Banden. Die Sculptur kam in ber chriſi⸗ 
lichen Zeit, durch bie Entwöhnung nacte Geſſalten zu ſehen, herunter, und die Una 
a Eparaktere zu fehen, TÄBE die bramatlfche Kunſt in Deutſchland 


. 2, Börne. 
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Kanes zu Leipzig. 


Donnerfag ben 9. Mär; 1870. 


Achtzehntes Abonnementcoucert im Saale des Gewand⸗ 


Grfter Sheil: Ryrle und Gloria au ber Missa solemnis non ©. F. Richter (unter Oirettion 

bes Compeniſten). Die Soli gefungen von Frau Pejihfasteutaer, Fränlein -Borrke und ten Herren 

Rebling und Ehrke. — Goneert für Pianoforte von N, Schumann, vorgelcagen von Bräufein 

Ronife Haufe. — Sweiter Theit: Sinfonie in anenform von Fultue OD, Brimm, Mans 

feript, zum, erften Male, unter Dieestion bes CTomponiſten.) — Fantaſte für Pianofurte, Gbar 

und Orcheſter von 2. van Berthonen, (Dp. 30). Die Mianoforiepurtie vorgetragen von Fräulein 
“ Eoniſe Hanffe. 


Unſer Mitbürger, der Cantor amd Mufttbirerter an der Thomaskirche und Schule 
ſowie Profeffor am Conferkatorium, Ser €, F. Richter, Bat dem Catalog feier fa 
FEHR verbienfinoffen Leiſtungen auf dem Felde ber muſſtalifchen Tompoſttion mit ber 
Missa solemnis, zu welcher jenes im geftrigen Gewandhaustoncert vorgeflihrie Kyrie 
und Glorin gehören, eine Summer von entfihiedener Bedeutung und Wichtigkeit Hins 
angefligt, und es iſt dankbar anzuerkennen, daß man wenigſtens jene Theile des Werkes 
vor daß Ferum der EnmcertsDeffentlichfett hat gelangen laſſen. Ahr Wefen iſt, wie 
fichss gehört, ernſt und weihevoll, und ihre muſikaliſche Unss und Durchfüührung auf 
Tritt und Schritt den gewlegten Contrapuuktiflen verralhend, ohne dabel ſeboch in 
Formeltram und Scholaſilelzmus zu erſtarreu. Die ränutliche Anlage der Sähe ift 
Breit und weit, möchte aber mitunter ben Vorwurf ber Gedehnthelt (welche bekanntlich 
rein nothwendiges Attribut der Breite iA) nit von ſich abweifen können. Beireffo 
ber Vorführnng Ins geſtrigen Concert glaubten wir bemerken zu dürfen, daß wohl noch 


elwas mehr mit Drecheſter Hätte probirt werden uuliſſen, damit daß Ganze mehr Haft 
und Feſtlgkeit bekonnnen hätte, — 


Her Jullus O. Grimm Tat fon durch feine canonifige Sufte für Streich— 
tröhefter Geiwiefen, daß er in ber Befehränkung frei zu feln und ſelbſtauftrlegte Feſſeln 
mit Ungezwungenheit und Anſtand zu tragen verſteht. Er hat ber Melt nun daſſelbe 
Schaufplet nech ein Mal und in erweiterten Mahe gegeben, und das war, unfres 
Bedunkens wenigſtens, unmöthlg, Solches „in ſpanlfche Stiefeln Eingefüinitetfein®, 
ſolche Force⸗Drefſur des muſikaliſchen Verſtandes macht fich, als Abwechslung ange 

bracht, oder in Stücken geringern Umfangs, ganz pikant; aber als Hauptſeibſtzweck 
und in zientlich langen, noch dazu mit Repeiitihnen verſehenen Sinfonſe-Sahzen wirkt 

es abſpannend imd ermüdend, und man bat ſchließlich das nicht feht wohlthuende Geo 
fühl, eine und dieſelbe arrobatiſche Lelſtung (ſel ſie auch mit noch fo viel Geſchicklich— 
keit und ſelbſt Eleganz außgeführt) eine lange Zeit hindurch mit auſchen zu mulſſen. 
Trotz alten Geſagten gänen wir dem Componiſien bie ſelnemn Werke von Selten des 
Publieums gewerdene ſehr Freundliche Aufnahme, und wülnſchen nur, baf wit Herrn 
Grinm bald auf weniger eng umfriedeter Domäne als der deß Canons quand möme 
un & tont prix Begegnen tmögen. 


Das Spiel des Fränleln Banffe hat uns Diesmal recht ſehr behagtz es bekun⸗ 
dete ein Aubsſichherausgehen, efne Schwunge und Schnellkraft des Geiſtes, wie wir 
Solchts bei ihren Vorträgen Längere Zeit nicht mehr gewehnt waren. Außerdem fans 
den wir bie techniſche Seite der Ererutieung (618 auf nur Weniges im Iepten Satz des 
Schumann'ſchen Conterts) in alter Wriſe wohl berathen und gepflegt. 


@, Bernsborf. 





ass FL 


Signale, 








Dur und Moll. 


* Leipzig. M uftfalifihe Abendunterhaltung bes Eonfervaterinmd 

ber Mufit, Mittinoh ben 23. Februar: Quartelt für Streihlnftremmente von Beethoven, 
p. 18, Nr. 4, Gmall, — Srie bes Pelnpfem (0 rnddier than the chersy!) aus 
dein Dratorlum „eis und Galatra— von EB. Händel (Baß) — Concert Mr, 2) 
für die Bioline mit Begleitung des Orcheſters tm Yard, Dabid, Op. 23, Etlur. Iwelter 
und dritter Sag, — Trio für Planeforte, Bloline und Vofonee von W. U, Mozart, 


dar. — Quintett für PBianoforte, zwei Widlinen, Visa und Viofeneeff bon Mobert 
Schumann, Op. 44, Esdur. 


# Bien, 26, Kebr. Die Tage kommen, bie Tage neben, doch bie „Meiflere 
finger" wollen nicht zer That werden. Mugefagt und abgefagt treibt ber Zheatergettel 
ſelnen Scherz mit bene Vublleian. Red bez Then Bulſetin ſoil bie erfe Aufführung 
nun morgen flattfinbden, Morgen — am Faſching-Sonntag! Wer glaubt aber daran 
Woͤre es or ganz In ber Ordnung, daß, nachdem bisher be Herren In ploͤflicher 

elſerkeit ſich abtͤſſen, nun auch bie Neiße an das zartere Geſchlecht konme. Unterdeffen 

{ft 13 das Meperioire fo gut es geben ill. Ptan kann ſich denken, wie gern bie 
itwirkenden im Drcheſter und auf ker Bühne ihre Hufgabe abtwiceln, ab chebt von 

endles langen Broben. Vald wäre ten Meifternfängern fogar bat in ber Geburt Bes | 

griffene Vaudevllle-Thegter im alten Dinfikvereinöfgal zuverzekomim en. Der Zettel zur 

een Aufführung anf Heute prangte bereits am Eingang, doch auch dlefer (der Zettel 
naͤnlich) verſchwaͤnd wieder. Hier dürfte bie Umpäfttkelt mo anders zu fuchen fein, 

ws fie ein Unternehmer ant undlebſten bemerkt, Der Fafching geht zur Neige und thut 

iehl daran, denn bed Tanzens iſt besmal Fein Ende, Die Vuft {chin bon den 
Klängen bed Dralgierteftactes und nıl und ohne Narrenabend keucht die Luſt als gälte 

eB ben Berker bis auf die Nanelprobe zu Seren. Und doch — mitten im bunteſten 

*anmel mar es ber gebirtende Ruf eineßs Muflkers, der Die Menge zu bannen wnßte, 

daß Fe feinem Spiele laufchte. Wer anders als ubinkein toäre im GSlande ger 

wefen, Bes Wunder gu wirken und mitten im bechgehenben Faſching mit elnen Con⸗ 

tkert den neuen großen Mufifvereinsfant biß auf das letzte Plaͤtzchenn zu füllen, Eß war 

dat erſte Privnte@oncert in biefem Saale und fiel glänzend au. Das Program 

Saite Feine Zuolfierummmern, Nach ber Duverkure zu „Bigaro's Hochzelt“ folgten ſich 

Rubiafein's Dmoll-Eoncert, vier Flavierfiücke yon Chopin, Schemanw's Amoll-Eoneert 

J und zum Schluß Clavlerſſücke von Hiendrlofohhn, Schubert und Rabkuflein. Der geniale | 
Klinſͤler erweckte wieder lauteſte Bewirnderung durch ſein plaſtiſches Spiel; gerufen und 

wie der gerufen gab er am Stchluſſe noch Beethoven's Marſch zum Bein. Morgen 

glebt Mubinfteln fein zweltes nd Ichtes Eonrert, diesnial im eineren Safe, ber fl | 

rdenfalls als zu Mein erweifen dürfte, Montag wird ber Gefeierle noch Im Concert 

3 Fräulein Magnus mitsifen, womit er für dieömal feinen Wiener Veſuch beendel. 

 # Wien, 28, Febr. „Die Meifterfinger” marken fm Öofopernißenter am 27, Febr. 

za erſen Mal aufgefüget, Die. Vorfteliung banerte mar Dir Stmbden; geſtrichen 
Maren Den Texthuch nah ſſebengehn Selten, Die Autfnahme war eine int allgeineinen 

”. fir Bünftige. Die mitlanfenben Ziſche galten meißfen® nıchr dem aifbringlichen übers i 

Kae — Applaubiren, wedurch viele Stellm bes Wertes fhonungstes zugedeckt wurden. 

* —A ſelbſt war fehr gelungen. Kein Unfall fierte den hend, Gerufen 

ien akt Saupbanpei und ber Dirigent Herbeck. Walter flug aus; 

ee [ arten Rolle j . weite 

Srftlhsung Abel am 2 iin FA Nister Waliher das meiſte Kapital. Die zw 


a raunfämeig, 22. % 
en, 22. Febr, Achtes Abonnements⸗Contert des „Verein fr 
—e antet Mittoietung bon RAN DV, Sandauer, geofherogt. ER — 
Safonem en NM, Sam, Sausmann und der herzegl. ee Einges 
unter Dirt Concert mit ber Dreforde Sin fonit Hahdns hie kon ber Hefcapelle 
bes Olbenba —A Ablis mit, grober Präcifign exetutirt wurde und wohl ben reis 
eiten“ fotole 4 wei & b teranf fang Kräufein Lanbaner eine Arie ans den „Rahrede - 
n ir 3 er n eber von Kleiner und Meines, one Befondsen Gurred, ba der 
all I — ſinsern ſowohl geeignete Stinmittel, ats auch bie fo notwendige : 
am a ni a & F n Herm Bautmonn lernten vir einen talaıtvellen Schuer 
\ — ae Ken aller Kenner, der eb leo feiner Jugend fihon zu einer ade: 
” beat erben Derepteit Auf. dem Winfonretlo gebrasst hat. Verleihe fpfefte einen Theil 
vdes Concertb für Bioinnceflg unt Diäefler von Malique und Prätubium, Sarabande- 
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.Den Schluß des Conrertes Gifkele bie Dnperture. u „Les 
a ee TER ein Tchrefferer Gegenfatz zur Orford-Sinfente möchte aller⸗ 
Hans kaum zu finden geiselen fein, — Von nnſerer Oper {ft nichts Neues zu berichten, 
als daß viefeiht „Wer Haldeſchacht“ im fernen Oſten graut. Bu dem benndchft State 


fludenden Beucflz des Thraterchors iſt bie alte Iſouard'iſche Oper „Das Uhenbröbel* 
nen einſtudirt worden. 


* Heldelberg, 20. Wehr Das ſechſte Concert unſeres Juſſtrunental⸗Vertins 
brachte Bern —* Suite Nr. 2 br Emoll nuter Leltung bed Couponiſten. Ste 
wurde vem Orcheſter vortrefflich ausgefiätt, und dem Tomponſfen durch Tuſch und 
Serverruf die ihm gebührende allſeltige Anerfennung gezollt. Die zweite Abthellung 
rachte als Sollſtinnen bie Pianiftin Fräutein Le Beau aus Carlsende, melde Moe 
ars Daur-Eonsert und Soloſtücke von Sändel, Thepin und Mendeltzfohn ſpielte, amd 

täufeln Thomae a8 Frankfurt a, DL., welche die Arle ber Gräfin mis Mogart's 
„Blaaro* und Lieder bon Schubert, Kirchner und Schumann fang. Melde — ge 
freuten ſich eines Kedentenden Erfolges, Den Schluß bildete die unter Zeitung dis 
Heren Muſit direrter Boch ſehr gut anögeführte große Beoneren-Onverhure von Deeiheren, 


* Halle, 25, Sehr Am 2%. Febr. felerte ber Gafler' fe Geſangverein dab 
Feſt —* FIAT Beſtehens buch eine größere Yufführung, bel meldher Ges 
iepenbeit als Gauptnummer ber „Belfnzan” bon Rieinecke zur Aufführung Fam, Die 
Chöre. waren ganz vortremlih einflubirt uud auch be Soto-Partsien (welche mit Ange 
nahme ber bon Heren Rebling ans vripzig Ubernommenen Tenorpartbie von Lauter Mike 
aliebern des Vereing ausgeführt wurden) entſprachen alfen billigen Anforderungen. Daß 
Sorchefler that feine Säulbigkeit, Die übrigen Beflandihelfe bes Coneertd ivaren bie 
Toccata von J. S. Bad) und hie Kantaffe für Pinnoforte mıit Ebor und Orchtfier 
bon Deetbouen, in weich lehterer Herr Capelluteiſter Reinecke aus Leipzig bie Solo 
Pionofortefime Yortrug, ach dem Schluffe ber Auffihrung wurde dem verbienfts 


vollen Dirigenten Kern Gafler eine mohlserbiente Doatlor dargebracht, indem bie 
——— NR einige ſinnig gewählte und koſtbare Gefchenfe Aberreichten 
Der Erfolg des „Belfayar” ia 


x ein ſelcher, daß man ih wahrſcheinilch zu einer Bien 
derholung wird entfifießen müffen, ſelcher, daß ſich wah 


0 Örüffee, 28. Sehr, Mor Kurzem Bat im Palats Dueal bie Verthellung ber 
Prelſe an die Eonfervatoriumesganrenien tes Jahres 1889 Aattgefunden, binterher kam 
das übliche Soncert, in ben bie vorzüglichſten biefer Gefrönten fi Hören Liefien ; unter 
Ihnen bemerfte man Kefonterg eine die verſprechende Saͤngerin, ME Birninie Geb: 
baerts. — Das erſit Conſervatrire⸗ Foneert Andet am 6. Marz flat, — Am Theftre 


& ya Monnaie macht gegenmwärtig bie Barlfer Sängerin Mile, Weriheimber viel 
ück. 


*Baris, 27. Febr. Das Pregramm bes (verfäuftg) Fir ben 8. März In ber 
großen Oper andeſetzten BerkingeCancertes {ft nenmehr bekannt und Yantet (ebenfalls 
berläufig) folgendermaken: Egment» Duverhire von Meetßoven; „La Tiaptire'‘, Melebie 
für eine Stngftinme mit Orcheſter yon Berliez (Gefang: Mine, Guebmard): Duo ang 
„L’Enfanse dan Christ“ vom Verſiej fgefungen vos Fanre und ne, Carvatho); 
Pligermarfch aus ter Sarolt-Sinfonle bon Berlioz (das Wiole- Safe bon Bieuxtempo 
ererutich) ; Quintett und Septeli aus „Les Troyens'* yon Berlirz (gefimgen vom ben 


Damen Shastoneisemen, Guepmard, Carvalho nud ben Herren Faure, Colin Boßquin, 
David und ben Ch 


0); Flnate an „Romeo et Julietto‘‘ ven Berlion (Solo: Ber 
Davib); Duberture „.e Carnaval romain“ von Berliez; Arle aus a 
Sin (,„Divinites du Siyx'*, Aefangen bon Mine, Gteymarb):; „La Damnation de 
Faust‘ yon Berlin (Urle des Mieph fin, gelangen von Kawrez Eher der Ginomen und 
Sylphen; Sylphen· Batlet) j Due aus „Beatrice ei Béenedict“ son Berlloz (gefungen 
von Die, Nitfien und Mine. Charion⸗ Demeur) Mecitatiu ‚ Bebet und Fluale des 
I Im AS ans ber Veſtallne von Spontint (gefungen bon Wine, Gue mard, «Seren 
ne mo tem &far), Fürwahr ein Eonerrt von einer engliſchen Länge! Die 

ohert⸗ Rebrlſe iſt aberwalß auf acht Tage Zerſheben weil Mine, Earvalko dermalen 
nei unwehl iſt. — Die Nepitäten in ber O ra-somlime „La Cruche cassto"* von 
Peſſard und „L’Onrs et le Pacha‘ ton Bazin fint dlenilich gut aufgenommen worden, 
hürfien aber anf kelne lange Bebensbaner Unfrum moachen Tönen, Peſſardis Werk 
iſt ziemlich fader Natur, und Bazin's gar eine ordlnfire, her Opera-comiqus any 
umärdige Farce. Wie es Heißt, Babe die Opdra-comique Coppe's gu einer She 
umgeronnbelten „Le Passant‘‘ , der art hem Sceyfien Shlier €, Paladitfe in 
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Muſtt geſettt wird, zur Aufführung angenommen. Achard Kleist der Opera-comigne. 
erhalten, md fein Enpngentent iſt ſoeben auf vier Sabre erneuert werden, — H. de 
Saftıt=Beorges bat Diefe Woche ben Mrtiften des Thestre Iyrigue feine ven Flotow 
rempantzte Öper „L’Ombre‘' vergefefen und damit vielen Anklang gefunden. Sie Oper 
enthält gleich Halevy’s Blitze nur vler Perſonen und ger keluen Ghor, und Werben 
Me vier Reken In ben Händen ber Damen Eabel und Marie Roze und ber Herren 
Meillet und Monjanze ſich befinben. — Huf ihrer Rückrelſe umm- Petersburg wird 
Adellug Pat in ditlich Statlon miachen, nm dafelbſt — am 13. and 15. Min — 
be Margarelhe“ in Geuncb's „auf“ und Me „Bafentine” in ben Gugemetten zu 
fingen, Große Bewegung bieferbalb unter den Bllttihern, — Die ‚Sarlefinabe „Les 
deux Billets‘ von Poiſe bat im Athdnde eine glinfige Aufnahme gefunden; Me Muſik 
be3 genannten Compon ſien iſt indeß harmlos DIS zum Eee und dag Libretto (von 
Florſan) eine ettens ſchimmelige vieillerie. — Neulich {R in einem Pribatkreiſe eine 
enartige Buffa-Operette, „Le Mi-Caröme’*, aufgeführt sserben, bie an textlichen und 
nnſſtatiſchen Verfaſſern Die Tochter des verſtorbenen Banferon und deſſen Schwlegerſrhn 

errn Behnacr Hat und die recht gouttfri wurbe. — Roger bat in felnem Hanfe (Avemıo 
rochot) ein Eleines Mesungsthieater für feine Züglinge erbauen kaffen. — Der Organift 
an St, Philippe-dn-Roufe, Kerr Edmond, Secmelle, Tift nächften® in tem Saale der 
SocietE d’Hortienlture Fragmente au8 eftter Don ihn compenirten Oper auffüßren ; 
die Zwiſchenpauſen werben — nan flaune — durch ben Tafıhenfpleier Brumct andgefäfik,. 
So etwaß ift dech nr hler in Paris möglich. — Die Wunderfinder florlren hier a 
wleder Rarkı mentich Hat ſich bie zwölffährige Planifiin Mathilde Hund hören laſfen, 
und näcflens werben Bertha MRaxx (and zwulfſahrig und Pia niſtin), ſowie 2uch 
Sähuedenburger (wicher zwötfſährtg, aber sicht Bianifin, ſondern Drganiſtin) 
an die Deffentlilchkelt appeflicen, — Naskelonp's heufiges Concert-popnlaire-Programm 
lautel; Sinfonie In Adur von Mendelsſehnz Varghetis aus ben Clarinetten-ufntett 
bon Mozart (Bere Griſez und ale Streichitzſiruunente); Bihn-Sinfenle bon Bertheven; 
Menge Zieder file Violine von Ernft (Herr Mauhin); Onverture gu „Die tufligen 
Welber von Winbfor” von Nirelaf. 








* Barfchan, 24. Fehr. Monluszko's Aufenthalt in St. Petersburg und Die 
Aufführung ger Oper „Balka” in ber dortigen ruffiſhhen Oper Kilben bei uns baB 
Kageögefpräig, Montuszfo iſt mit Recht fehr belicht bei uns u Sande und ein Fe— 
der freut ſich feiner Gefolge in Petersburg. Rach hen Kig jekt eintgelnufenen Correſpons 
benzen und Beivate Mittbelfungen fell die Aufführung der „Balla” den beſten Erfolg. 
ehabt Haben, Merenflonen bortiger Dlätter baten wir noch nicht geleſen, es ſoll indeß 
ei „Gotos‘‘- bereits feine Galle gegen den polnifſchen Compeniſten ergoffen haben unb 
ſpricht Ihm leden Finten Kalentes ab. &o elmas war Abrinend worandgefehen. Der 
Golos Kann einmal nichts verbanten, mas aus Polen formt, Gluͤcklſcherweiſe Haken auch 
bie Nufſen anerfaunt, wab jenes Blatt werth iſt. Ber Hop und das Publicum follen 

harmant gegen Moniubzto geweſen fein. Ihre Majekät die Falſerin unterhielt Ah mit 
"vaferem Maefice in einer mufitalifigen Malinge beim Grofifiehen Conflartin und ber 
gldininfegte in, indem fle {hit Die Hand reichte. — Der Barometer in unferer ſiaienis 
‚en Oper hat Rd bla jeßt noch nicht gehoben, treßbem Bereits Carılon an Stelle‘ 
* proteflirten und Bereits abgereiften Tenors üzunſe fingt, Die ifnlientfhe Oper Bringt : 
N diefer Saffon nicht den Hierin Theil der Kofler, Das abonnirte Publeum will 
feine Segen um bie Hälfte verkaufen, aber es finden fi Eeine Abnehmer. Da te in 
Be egten Correſpondenz fo wenig bon der Berübinthell der Schmeften Diardifio 
en ge —J Ih Diesmal, mm nit ungerecht zu fein, diel Lobensſoertbes ſiber 
—* on der Carlotta Marchifie in „otbelle” fagen. Das mar wirklich geoftartig 

Hi et un afefeientı Die Sängern witkie im dritten Mrte begeiſternd und erivar 
ſikalif ek Send ein umgetfeittes anfiidhtiges Bravo, — Die geiftreicbe und fehr inu= 
biefer grau aatarle don Mnäaneff, geberne Grin von Reßelrode, kehrt 
—— nl Warf han, mit ihrer Mrkfehr tuerden tmieber jerte fhßnen nicjle : 
or Sotto I e benlnen, die hlex fo Lelicht gemorben. — Der Hesre yindtfjähtige FI =: 
mes eu a6 ae 28 Gefannten Wiokin-Bhtuofen Lotto), tmeldher mr Koflen: 
ie fa af Ber auf den Martfer Comfernatorkum unter Maſſart fubirt, ſoll 
Kar r der ieh r nuachen — und wirt daſelbft als das bedeuttudfte Tatent betrachtet z 
Aer an HR in einst Sorte des Miniſters der, Tönen Künſte alten 
" ’ ei 

vift gewefen fein. LOK Hab, a Der Minifter und Mixer follen ganz en 


drt und. 
® unterliegt kelnem Zwelfel, daß ein — RR — je eſt sea 
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* finger vor Wagner ſind endlich im Hofoperntheater zu 
Wlen de ni Ir — gegangen, en geben Im vordern Theil dieſer Nummer 
elnen vorläifigen kurzen Bericht unfers Wiener Correfponventen. 


* Yu in Hannover wurben Wagner's „Meitterfinger” in ben 
Ichten Ta Mn, bes En endlich mäglich, aber bereitö bie zweite Aufflihrung war 
weder — Herr W. Miller mar heiler und ben David felfte ein Gaſt fingen, 
ein nefährtihe Erperiment Bel einer nen einftublxten und fo ſchwierig ar executirenden 
Dper, mo ber Kleinfte Nerfioß tn Enfenhte zum Schiffbruch ber betreffenben Nunumer 
führen kann. Der Gaft FeibR foll biefe Bedenken au ſchwer empfunden Baten — 
kurz — es follte Wipello gegeben werten. Endlich enifchtef fi Gere Dr. Gunz, ten 
Stolying ohne Probe, aber mit om Enfemble ber erfien Mufflibreng au ſingen und be 
.„Meiflerjinger” Uefen gtücklich vom Stapel, Der alerbings ſehr gewagte Verfuch, bie 
ſehr ſchwierige Alle ohne Probe durchzuführen, gelang vorzuglich gut, Herx Dr. Gunz 
iwirde mil Sat Üiberfäjüttet, an bent übrigens die fibrigen Darfteller der Haupirolſen, 
äulein Gartbe, Kerr Stögemann, Hert Wlehacher, Herr Berfe mit Theit nahen, 
er Streit, ob bie Stoffe des Stefging elne Tprifge fei ober eine dem Hefdentener tz 
Tommende, if num wohl geläft, Kerr Dr. Ganz flattete bie durch und durch ſyrlſche 
Rolle mit a dem fühen Schmelz Feiner Stimmt und af ben Adel ſelner Vertrags 
weiſe aus und brachte bie Wolle zu diurchſchlagender Wirkung. 


a Um Theater Raum zu Conſtantinopel iſt Me Dper „Arsacett, das 
Bert eines armenifägen Compeniften, Namens Dikran, in Vorbereitung. 


am ImEafino zu Donseo if eine Oper von Botteſini, „Vincignerra“ 
betitelt, mit Erfolg aufgeflihrt werden. 


* Sm Theater San Qarlo in Neapel bat die alte Roſſiniiſche Garza 
ladra‘t cempleies SHlateo gemacht. Sa ändern ſich die Zelten, 

* In Modena ffi_ bie neue Oper des Macſtro Alberte Giovannini — 
„Irene“ — mit gutem Erfolg in Scene gegangen, 


* Dffenbad's Prinzeſſin, ven Xrebtzonbe” macht in Bordeaux und Lyon 
volle Haufer, und wird jet Im Brüffel aufgeführt hacchen, 


® Der Verleger Mienrht in Malland Bat Bei dem Maeſiro Fackio ee 
Oper beſtellt, deren Sujet Sarbouws Patrie“ enilehnt iR. 

* In Genf if von H. Rling, erſtem Sorniften am dorfigen Theater und 
Profeffer am Ennferbatorkan, bie Duserfure zu deſſen nech nnebirter Dber „.La Reine 
Berthe‘* mit Beifall zur Aufführung gefonmmen. Bon bemfelben fleißigen Tomponifen 
finb in Genf rüber Ahen sinei Peine Opern, ſowie verfehlebene Diunerturen, Entr'acis, 
ac. aufgeführt morden', und haben das Smtereffe der Kunfifreunde erregt. 


* Sueymarb, der die Parlſer groſtt Oper verlaſſen hat, will jetzt Theater⸗ 
direeter werben, und am Boulevard du Teimpte zu Paris ein „VPoltsopernhaus“ er— 
richten, das durch niebrige reife allen Ständen zugänglich fein fol. 


er Roger baut fi} jeßt in ſelnem Soll in Paris ein Hauslheater zur Auf— 
führung von komiſchen Seen und Dperetten für fi und feine Schüfer. 


% Dasen liſche Miufttfintrnal „Orchestra' erähtt, hafı eine vor 
nehme Dame ben — iufifjonen zählt, hafı or⸗ 


des Hoiborn⸗Theaters, Herrn Barer Sulliban, 10,000 Hp, 
Sterling gefandt Babe, um ihn für feine Berlufle zu entfhäbigen. — (68 aehärt rin 
ſtarker Glauben dazı, biefe 10,000 für keinen — Brudfeßler au Kalten, 


* Rammerfänger Haufer in Carlsruhe, welcher während des ganzen 
— Indispoſitivn der Stine litt, hat nit unmittelbarex Erlaubniß des Große 
ven gen Mpeimonatfidien Yrfaus angeteeten, und fh zungchſi nad; Meran Kegeben. 
Er gus feiner Stellung am Carläruber Hofthecrter auägefchiehene Tenoriſ 
erifict mn yafnbet f& jur Eur in Daves in Graubindten. In viefem Mugenbfik 
FE man die Garföcnher Sofoper ame Belbentenor und ohne Baritonften, 


* Sräulein Mahlknecht yon d 
jetzt auf dem Stohitfenter kn Pr 2 giehtemzegl. Bine in Darmſadt gar 


* Ans Meffina wich bag Aufgehen ehteh ; 
Bant, gemelbet, ra nenn Gefahgtems, Stans i— 
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* A. Mubinfteln’a großes Oratorium „Der Thurm zu Babel®) 
welches In Könſgsberg und Wien fo grofie Erfolge errang, hat vom Conſponlſten (elf 
hekanntlich bie Bezeichnung als „geikliige Oper erhalten, Wir wiſſen aus beſter 
Duelle — freibt &, Köhler bieräßer in der Künſgsberger Zeltung — baß bies tel 
oberflächlich gegebener, fordern ein ans teferem Schaffene Sinnen entfprungener Zi 
if. Seit Zahren ereignete ſichs nämlich selederhott im gofellfehaftfichegemiktifinen 2 
ſaumenfein mit dem Componiſten, baß er in Gesprächen über mirſikalifche Theinala inet 
und inmmer wieder anf diefeibe Idee kam, anfer heutiges „Dratertum” werde ehr it 
mehr drantgtlſch geſtimmt; er, Ruinen felber, fühle ven Beruf in ſich, es entſchieden 
der ſceniſchen Darkellung zuzuführen; ja, er habe fogar nicht wenig Luſt, gewi 
Gereltg vorhandene Dratorien für Me Seene zu Bearbeiten, ältere wie nenere (und nie 
biefen gewiß nicht u allerlegt fein „Verlorenes Parabies“). Es gab elfrige Debatten 
über den Segenfland, — ber In feiiger Zeit wehl gls ein gang anderer zu betrachten 
als bie dahin gehörenden Vorgänge iu früheren Ehechen — Rubinſtein aber zeigte 
berariig feit in feiner Anſicht dafüt, wie eb nur Jeinand fein kann, wenn cr here 
at felnem innerſten Wefen Darin beimif und fozuſagen dantit verwachfen iſt. Dffe 
Kar Hatte fein „Them zu Babel” damals fon Wurztl in ihm gefafit, als ein freni 
angelegtes Oratorium, daß nun als „peifiiehe Oper“ vorerſt in Fonrertſagl anfgefl 
ivorder iſt. Wir erkennen In dieſer kuͤnſtleriſchen That ein uiſtkaliſches Erelanlf v 
Teltener Art, deſſen Tragwelte vorerſt noch nicht abzufeben iſt. Möglich iſt freitich, d 
dafſelbe el Unlcum bleibt, aber möoglich iſt auch, vafı ſich daran direck ober nödlr 
Lebentſame Folgen knüpfen. — & U, Bellner fagt über daſſelbe Werl: Wie al 
Tompoſitionen Rußinfeln's bat auch „Der Thurnbau gu Babel” elmen grandiöſen Zug 
imponirende Kraft und eblen — Seine Wuſik it mer, dramallſch und Bat TOR 
eigenes Gepräge; fie if Rubinſteinifch und nie unmuſſtatiſch, was von anderen Neuere 
gerade wicht Inner behauptet verden kann, Borzüglich ſind es die drei Chöre ber 
theifenben Völkerſänntie, dann der Sclufnefang Abrgm's geweſen, die uns gepä 
haben und rauſchend appfaubirt Iuurben, Der britte Wanderchor, in Fis) mußte o 
ſulirmſſchez Begehren mieberbett werben. Die beiten großartigen Chöre ber erſten R 
theilung haben Bewundernug erregt. Diefe wircklich bedeutende Conpofition erw 
ſc nach jeder Nichteeng danfbarz ohne beſondere Schwierlgrkeiten zu enthalten, empfich 
ee große Mannichfaltigkeit und nicht zu to Außdehnung voorzüglich alßJ 
oncertſtuͤck. 


* Eine neue Sinfonle von Abert kam In Sintigart am 22. Febr. zun 
exſten Mal zur Aufführung. h 


# Eine nene Sinfonie (In Eanonform) von Julius Dite Grim 
Fommit im Ocwanbbangeoncert zu Lelpgig am 3. März zum erften Mal zur Auffüührung 
und zwar unter Direction be8 Tomponiſien. # 


* „Jeanne d’Arc“, bie Sinfonle mit Ehören von Mffreb Solnedg 
Font Anfang März In ber ſtalleniſchen Oper zu Baris zur Aufführung. Das feleg 
fanıe Werk beſteht aus fünf Znſtrumental- und fleben Chorſätzen, fonie aus berfällz 
been Soft der Jeanne d'Aré, deren Interpretatlon Fräulein rauf übernimmt. DM 
Eomponift wirb fetbft birfgiren. - 


# In Branberbere a. d. G. brachte bie Stelnbeck ſche Singerabemte - Mi 
23. Fehr, Mendeföfehne „Elins”, unter Leltung be könlgl. Mafiebirertors Stud 
ſchmidt, In gelungener Weiſe zur Mufführung. 


— M# Sm Salon ber Frau von Grandval in Paris tif deren neueſte Cart 
poßllen, ein Stabat mater, zur Aufführung gekommen. J 


* Im Tehten Concert des Tüettlenvereins au Tarlsruben 
23. Febr, traten Frau Pohl (Harfe), Herr Dercke (Wieline) und Ser Di 
Bafſermann and Heibelbern (Baß) als Soliſten, ſaͤmmtlich mit vielen: Befall 
Dad Pregramm wir bortueffiih. Mr Chorwerken kamen zur Aufflihrung: Stücke m 
Saul“ von Handel, ber 43. Pfalnt von Mendelsſohn, Salve Regina von Sa 
nenn und Gefänge für Frauenchzr, Sarfe und Hörner vor Brahms. Kerr Balle 
mann fang 2ieder von Schumann und den „Zwerg“ von Schubert, Kran Pohl fple 
zwei Soli von Godefroid, Herr Deecke Variationen von David, Abendlied yon S 
mann und Präludſum von Bad. — Im nädften MbonnementösConcert zu Carldrh 
am 4. Maärz, dirigiert Franz Lachner feine neueſte Suite, und Fraͤuleln M 
Jutzn wird fingen. 1 


EN 





2 





# %5 Stiwa in Wien hat eine Tlapierſchule gegründet, {m wel— 
fpeelell forte ief bis zur höchſten Lünfſtlertſchen Ausbilhung iriviet en 
fol, Die Imipfährige Lehrpraxis und Die reiche Erfahrung bed tilchtigen Mteifiers dür fen 
u ber Erwartung berehtigen, daß dieſes neue Kunftinkitut ſn Targer Zelt vortreffliche 


ejultate erzlelen wird. Johann Stima hat nicht ner feine Tochter Conſtänee 


Seklwa, ſondern auch eine Meike anderer reneminirter Planiften ine A. Door, &, 
Weldner, R.Feldau, xx. herangebitdet, welche bie ſprechendſten Zeugnlſſe für feine 
treffliche Lehr⸗Methode abgeben, — Die Stlwa'ſche Clabierſchule wird Im_ drei Claſſen 
tingetheilt, deren oberſte den Pianiſſen bis zum vollkonmienſten Birtuofen ausblidei. 
Unterricht in der Theorle ber Tonkunſt wird von Julius von Beliczay ertheilt; 


auch die Tünſtleriſche Behandlung des Harmoniunib, wird auf Berlangen gelehrt. — Das 


— it fee billlig geſtellt. Es beträgt Bet wöchentlich drei Stunden, ar welchen 
ch vier Schüler betheiligen, monetlih 8 bis 10 Bulben, je nach der Claſſe. — An— 
an find dirert an Johann Skiwa In Wim, Mariahilf, Engelgaffe Mr, 3, 
zu richten, 


%* Daß jehige franzöfife Miniterlum zaͤhlt unter feinen Mitgliedern 
zwei große Mufffiebhaber: Herm Diaurlee Hiharb, ber befanters Meherdeer Ind 
Herz gefchloffen Bat, und Herrn Ollipier, der vicht nur Biofine ſpieli und gut, Ile 
mar jagt, fordern auch für dleſes Inſtrument Verſchiedenes cornponirt bat. 


* ODiemuftikaliſchen Bandfehriften ber königlichen Bihliothek in Ber— 
Tin haben Teider großen Schaben gelitten. m 21. Febr. zeriprang ein Waſſerleitlings- 
rohr im nörblichen Fluügel des zweiten Stockwerkes ber Bibliothek, und das Waller 
rang bon bart aus Durch die Decke auf fo rapide Weife in Die exſte Etage, ſowle in 
die Varterreränme ber Bibliothek, dafı man 40 Mann Feuerwehr requitiren mußte, 
um des rebelliſchen Glementes Here au Werben, An mielften Verwiliſtung bat bad Waſe 
Tex. in ber cartographtfihen und mufifaltfgen Ahthellwig angeriähte, welche bekanntlich 
fo koſtbare und unerſetzliche Manuſcripte und Autographen enthält. 


* AbbbeéLiszt wird im der zweiten Hälfte des April in Weimar eintreffen. 
Trot gegentheiliger Jellungsnachrichten hat er In dirſem inter Nom nicht verlaſſen 
und will auch bis Ende Marz daſelbfi verwellen. 


* Der itallenifche Mufitfiprififiekfer Alefſandro Blaggi in Mal— 
land legl bie lehie Hand art eine —— —328 agt in Mal 


* Die preußiſche Regierung Beabilätigt, auf Borſchlag bes Frliheren Obere 
präfitenten ber Wrouing Schlefien, vem Dichter Cart u ft T &el 
einen jährlichen Ehren⸗ Gehalt auszufthen. "won Goltet auf Erbenggelt 
* Das Eonfervatorium 53u Mailand Eat ben Vrinzen Ponlatowökl in 
Folge des Surceffed feiner Dper „Piero di Mediei‘‘ zum — ernanit, 


* Der Pianiſt uns Eomponift Luca Fumagalli Bat ben Orden ber 
itallenifchen Srane erhalten. 


, * Balfe, der nglife Eomponiſt, If mit dem Orden ber Ehrenfegion bersrfrt 
worden, 


* Der König von Preußen hat ben Frampöflfegen Eseponiften Bazin ben 
Kronenorben berlichen, 


* Henry (Deshayes), ber ehemalige Baffift an der Parifer Opera co- 
—2 ſt auf jelnen Antwefen zu Rochecorbon (Departement ,, ges 


* Der Eomponift Berruehlut, einer her beſten Freuude Roffinds, iſt zu 


BVenedlg Im Alter von 86 Jahren geſtorben. 


* In Topenhagen iſt der Dichter Henrit Berk’ u . im- Bft 
kon 72 Zahren gefiorken. — Fl —E Dr am ie Betz, Im Alter 


+ 


































Signale, 


Die Stelle eines Alt-Pofauniften, 


welcher nötigen Falls auch erste Tenor-Posaune blusen kann, img 
Leipziger Stadtorchester für Kirche, Gewandhausconcert und Theater 
ist baldmöglichst neu zu besetzen und wollen sich tüchtige Bewerbeff 
um dieselbe mit Angabe ihres Alters und womöglich unter Beifügungg 
von Zeugnissen brieflich wenden an 4 
Georg Haubold, 
Seeretair des Orchester - Pensionslends. 4 
Nürnberger Strasse 9 


Ein Solo-Posaunist 


für eine grüssere Concert-Capelle wird zu engagiren gewünscht, N 
heres bei A. Wtenzel, Breslan, Schweilnitzerstrasse 28. 


— — 











Musiker für Petersburg werden gesucht: . 
2 erste Viol., I Bass., 4 Glarineil,, 1 erst. Fagott., 2 Posaunen, 1 gr. Tromnelf 
Adr. Lu. MM. Challier’sche Musikb- Leipziger Sir. Berlin. 





Tüchtige Musiker, besonders Bläser, Bassisten und Cellistel 
erhalten gute Engagements durch Eugen Rfüsler in Breslam 





Unterzeichneter erlaubt sich sein Anstellungsbureaa für Musiker i 
Erinnerung zu bringen und empfiehlt ganz besonders Solisten aller In} 
strumente (Mitglieder von Hofcapellen) für die Sommersaison. 

Bad Kissingen, d, 22, Febr. 1870. 
Meinrich Söll, 


Anstellengsbarean für Musiker. 4 


Musik-Director. 3 


Ein anerkannt tüchtiger Dirigent, zugleich Solo-Violif 
nist, auch Componist, sucht aldige, womöglich dauernde Stel 
lung. Franko-Offerten bittet man unter H.v. P. nach Liegnitä 


poste restante einzusenden. . 


_ In Concertangelegenheiten, Emma Brandes hetrel 
fend, wolle man sich gel, an den Unterzeichneten wenden 4 


Hofcapellmeister Alois Schmitt, 
Schwerin i.M, . 


Bogen-Inftrumente | 


ersten Ranges: Viola von Anton et Hieronym. Amati ( 
vordem im Besitze Rulla's, Violine von Nicolaus Amati 
zu verkaufen. Gef. Anträge an Wr. Göldlin, 
Nr. 49, bei Wien. 



















_Dffene 


In einer süddeutschen Mnsikalienhandiung wird bis 1, Juni I. J, 
die Stelle eines Gebülfen frei, Nur Solche, die ausschliesslich in Mu- 
sikgeschäften gearbeitet und Clavier spielen, wollen sich melden, 

Offesten sub M. &, ninmt Herr C. F. Leede in Leipzig in 
Empfang. 





Eine. Gehülfen-Stelle 


in einer Musikalien- und Instrumenten-Handlung — grosse Handels- 
und Uuiversitätsstadt im nördt, Destschland — ist zum 4. April d. J. 
zu besetzen. Erforderlich ist, ausser den nöthigen Kenntnissen, eine 
angenehme Persönlichkeit und feines Benehmen im Verkehr mit dem 
Publicum, . 
Bewerbungen nimmt entgegen C. A, Klemm in Leipzig. 


Für meine Kunst- und Musikalien-Handlang sache ich einen tüch- 
tigen Gehilfen, welcher gewandt im Verkehr wit dem Publicam 
und womöglich musikalisch ist, Die Stellung ist eine angenehme und 
dauernde. Oferten gef. direct. 

Bresiau. Theodor Lichtenberg, 





Einen Sohn achtbarer Eltern suchen als Lehrling 
Ludwig Bausch sen. & Sohn, 
Bogen- u. Geigeumächer in Leipzig, 


Sänger-Vereinen 


emphehlt sich zur Anfertigung gestiekter Fahnen in schänster und follezeustor Aus- 
führung zu den billigsten Preisen die Manufaclur von F, A. Mietel, 
Leipzig, Grium, Str, 14. (Maurloianum.) 


Für Musik-Stdirende, 
Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 
Richter, P. P. Lehrbuch der F US. Anleitung zur Kom- 


position derselben und den sie vorbereitenden Studien in den Nachahmungen 
und in dem Canon, zunächst für den Gebrauch am Gonservaterigm der Mu- 
sik zu Leipzig. 2, Auflage. gr. 8. geh. Rt Thlr. 


Tierseh, Otto, System und Methode der Harmonie- 


lehre, gegründet anf Iramde und eigene Beobachtengen, mit hesonderer Be- 

rücksichtigung der neuesien physikalisch-plysiologischen Untersuchungen 

über Tonemp ndungen. Für Musikinstiinie und zum S$elhstunterricht, En 8. 
r 


eh, 2 T 
Volekmar, W., Harmonielehre 
Schullehrer-Somiuarien, 2 Thin 15 Ngr, 
Kolbe, 0, Kurzgefasste Generalbasslehre. sı Kgr. 
Köhler, L., ystematische Lehrmethode für Kinvierspiel 


und Musik. 2 Bde. 5 Thlr, 15 Ner. 
Hauser, Frz., Gesanglehre für Lehrende und Lernende, 2 Thln, 





‚ zunächst zum Gebrauch für 

















Signale, 








Einladung zum Abonnement auf die 


Nienale 


für die musikalische Welt 
1870. J 


Jährlicher Abonnementspreis 2 Thir. 
Bei direoter frankirter Zuserdung dureh die Post auter Kreuzband is} 
der Preis für Deutschland 3 Thlr. Alte Musikalienhandlungen und Buchhand 


3 lungen, sowie alle Postämter nehmen Bestellungen an. Insertionsgebühren fü 
die durchlanfende (ungespaltene) Petitzeile 3 Ngr. Probe-Nummern gralis. 


e Signale 
erscheinen jetzt in der Saison, also in len Monaten Vetober bis Milrz, 
2 Mal wöchentlich. | 


Nehen dem forldauernd offenen vollen Jahresabonnement kann man jetzty 
nachdem bereits No. 1-14 erschienen, auch 


ann auf Quartal 2—4 mit 4 Thlr. 15 Ngr. 
abonniren, 
Verlag von Bartholf Senf in Leipzig. 











Bei N. Simrock in Bonn erschien so eben; 
[) 


Neues Album sr Pianofortespielerg 





von 
2 Robert Schumann. 
Ds 18 kleine Tonstücke, nach seinen Liedern und Duellen? 


h 


bearbeitet von 


August Horn, E 


reis 14 Tbir. 


Warnung. 


Der als erster Hoboist bei der Städtischen Capelle zu Düssch 
dorf engagirte p. p. Overbeck hat sich contraeibrüchiger We 
heimlich von hier entfernt und warne ich hiermit Jedermann denselt 
zu engagiren, indem er von mir in nachdrücklichster Weise verfolif 
werden wird, F. 


Düsseldorf, 7. Febr. 1870, Joh. Kochner, 
Capellmeister de; Städtischen Orchesté 








Derlag van Sartholf Senff in Leipzig. E 
r Drud son Fr, Annrä'e MNachfolger (M. Oletrich in Lelpzig. 
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Ne 16. Seihsin, 107 


SIGNALE 
für bie 
Muſikaliſche Welt. 


Achtundzwanzigſter Jahrgang. 





Verantwortlicher Redacteur: Bartholf Seuff. 





Zaͤhrlich erſcheinen mılndeftens 32 Nunimertn. Preis fir den ganzen Zahrgang 
2 Thlr., Bel ee feanfictee Zuſendung Bu bie et unter Kunden) 8 EHER 
Snferttonsgeblißren für be Petit eife ober deren Raum 3 Reugroſchen. Alle Buch⸗ und 
Duflfallenbandfungen, ſawie alle Poftänter nehmen Beftellungen an. Zufendungen 


merben unter ber Adreſſe der Mebaetion erbeten, 








Zonfünftler der Gegenwart. 
Jules Pasbelsup, 


Fas-de-loup, zu deutſch Bolfgeng, iſt unfeeitig elne von ben Intereffanteflen 
muſikaliſchen Perfänfichkeiten, welche in der Epoche bes zweiten franzöſiſchen Satfere - 
reichs einpor gefonmen find. Durchans ein Kind ‚felrer Zeit, kennt ex genau ihre 
Berürfiife und Wünſche; hat eine feine Fühlung, nicht nur für bie eben herrfchende, 
fondern auch für die zumachſt zu erwartende Richtung ber öffentlichen Meinung ; 
gerflebt «8, ben rechten Moment zu erfaffen, und feinen Mann zu wählen; vertraut 
feinen Stern, wie ſich ſelbſt, amd macht auch Andere baran glauben. Ein Mann ber 
Znltiative, beſitzt er Eparacter und Ausdauer genug, um Vieles durchzuſtten, was er 
burd fein Talent allen vltlleicht nlcht erreichen könnte. Aber er wagt und gewinnt 


Seine Devife heißt:? .Audentes fartına juvat Er if ber Mann der muſikalifchen 
Staatsſtreicht. 


Die Zugendgeſchichte Pasdeloupis iſt in ein undurchdriugliches Dunkel gehkttt, - 
das zu llchten wir und vergeblich bemüht Haben. Er ſelbſt verweigert hierlüber febe 
Aufklärung, und wird wohl feine Gründe dazu haben. Nicht einmal dad Jabr feiner 
‚Geburt iſt genau zu erniltieln; boch dürfte Pasdeloup, aller Berechnung nad, 1817 
geboren fein, Wir wiſſen, daß er, als Schüler des Parifer Conferbatoire, ſchon Im 
Zahre 1833 einen Preis in der. Efaffe des Pianoferteſpiels bes Seren Zimmermann 
erhielt. In bee Claſſe des trefflichen Harmonlkers Leborne fubirte er Eompsfilong« 
lehre, ohne es darin ſehr weit gebracht zu haben. Seine muſtkaliſche Ausbildung fo 
damals Aberhaupt nur eine oberflaͤchliche geweſen ſeln; als ex das Eonferbatortum verlleß, 






PIE . Signale, 


erwarb er ſich feinen Lehensunterhalt in beſcheidener Welfe durch Einwierlertionen und 


— Tanz⸗ Conpoſitivnen, die ex aber wohlwelslich nicht unter felnent Samen heraudgab. 


Da tam das Zahr 1848, flr ihn bes Gluͤcksjahr, Er Hatte unter Anderm bein J 
Sohne eined Herrn Marie Muſikunterricht erthelit. Dieſer Herr Marie wurde aber J 


Miiglied ber proviſorlſchen Negierung, Paddeloup verftand es, feine Familien⸗ 


vekanntſchaften politiſch außgunugen, und er wurde — Gouverneur im Palaiß von 4 ! 
St, Cloud. Dieſe Steffung ‚erreichte ledoch ihr baldiges Ende mit bem Ende ber J. 


Republik. Das Herannahen des Staatsſtreiches gab auch Pasdeloup eine neue 


Parele. Er wußte ſich ber Famille bes Pruſſdenten Napoleon angenehm zu nahen, 1 


und gelangte dazu, Organlfaten ber muſikaliſchen Solrten bei Prinzeffin Mes 
tätehe zu werben, Dort marhte er tleberum bie Vekanntfchaft deßs Grafen von 
Sieumerkerfe, deſſen muſikaliſche Solrten im Lourre er gleichfalls organiſlren 


half, nnd ber für ihn ſtets ein waruter Protertor geblieben iſt. Auf dieſelbe Weiſe 
fuͤhrte ſich Pasdeloup auch bei ben damals allmächtigen Seinepräfecten Gaußmann | 


ein, beffen hauernde Peoterktan er nicht minder gewann. 


Durch dieſe einfinfreichen Candle wurde Basbefsup Profeffsr im Lonferbatorluun 


Man verirante ihm die Direetion einer Staffe für Enfembleſpiel an, in welcher bad 
aus Eleren gebildete Drißefler mit ben rlaſſiſchen Meiſterwerken bekannt gemacht wirb. 


Pabdeloup benutzte biefe ehrenveſle muſitaliſche Pofition wieder mit bekanntem Geſchicke 


yam Weiterkommen. fen Vermuthen nach bat er als Dirertor dieſer Enfenihlecieffe 
erft ſelbſt das Diriglren gelernt; aber fofert bildele er aus den ihm zur Dispofttion 
geſtellten Conſervatoriſten ein eigenes Orcheſter, nit ben er Eourerte gab, welche den 


Anfang am ben fputer ſo berühmt geisorbeuen Concerts populaires bilben, Yenittel® 1 


Bar nach dem Staatsſtreiche gründete er hie „Soeitte des jennes artistes du Gonser- 
valeira inperial de musique el de deelamaliau‘, deren erſtes Cencert am 20. Behr, 


1851 im Saale Herz fait farb, Dlieſe Concertgefellſchaft Bat nem Jahre hindurch 3 
Beftandenz aßer troß ber hohen Protector, welche daß Paddeloup'ſche Yinternehmen 4 
figügten und unterftüßten, konnle es kelne felöftfländige Lebensfägigteit ringen, Ela 


enthuſlaſtiſcher, reicher Kunffreund, deſſen Rame in Paris allgemein bekannt und geacht et 
iſt, unterſtütgte dieſe Coucerte auf die freigebigſte Weiſe, ſetzte aber dabei in neun Jahren 
nicht weniger als 80,000 Frauken zu. 


Da faßte Pasdelenp die glückllche Idee, den Meinen Saat Kiez zu verlaſſen und '$ 
fein Junges Orcheſter in ben Cirguo Nanoldon zu fransloctren, welcher brquent 5000 - 


Perfonen faften kaun. Naturiich mußte zu biefen Zweck auch daB Orchefler verſtärkt 


und bie Anlage des ganzen Unternehmens eine andere, großere werden. So entſtanden 
die Concerts populaires, deren großer Erfolg den Namen Pasdeloup's bald über bie 4 


Grenzen von Parks und Frankreich hinaus trug. 
Pasdeloup ging Gel Grilubung biefes neuen Eomcertinftituts won durchaus richti⸗ 


gen Borausfeßungen aus. Durch bie niedrigen Elntrittspreife Befäßigte er ſelbſt den 2 


"Wnbemittelten, biefe efaffifegen Conterte, anf benen noch iunner ber Abglanz deö Corn 


ferbatoriums zußte, zu beſuchen. Indent er fich hlerdurch perumlär deckle, huldigte er aus 1 
gleich dem napoleonlſch- demokratiſchen Principe bed allgemelnen Stumnrechts in ber 


Muſik, dem er durch die Wahl des Centeriſaales, welcher den Kamen des Kaiſers tritg, 


zugleich be nöthige imperialiſtiſche Färbung ertheilte. In künſtleriſcher Beziehung aber 
ſiellte ex ſich in eine, zwar nicht ausgeſprochene, aber flillſchweigend vorhandene Oppo⸗ 
fition gegen bie ariſtokratiſchecenſervativen Gonrerte de Mutter-Cenſervatoires, das 
“feine eigenen Kinder dazu hergeben mußte, RPabdeloup iſt durchaus eln Mann des 
muuàuſtkaliſchen Fortſchrliis — ob aus tiefinnerſter Begeiſterung, uber mitr in Folge einer N 
xithtigen Erkenntniß ber Jeitſtrömung und der Ucberzeugung, daß fir ihn ur auf dieſee 

Welfe ein neues, großes Terraln zu gewinntn war — wiſſen wir uicht. Aber gleichrlel. 
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Schon ber Umſtand, daß gerade Pasbefoup die Fahne des nuſikallſchen Fortſchritis mit 
Erfolg ergrlffen und feit 10 Jahren unerſchütterlich hoch gehalten bat, bewtiſt uns evl⸗ 
deut, daß bie Epeche ber muſitaliſchen „Zukunft“ auch für Frankeeich gekommen iſt und 
Rh flegreich Bahn bricht. Für Richard Wagner hat überdies Pasdelonp auch per⸗ 
füntich "die aufrichtigſſe Verehrung und wärmſte Sympathie, er if Wagner⸗ Enthufiaſt 
aus Innigfter Ueberzeugung. Die Übrigen neuen und neueſten Conwponiſten nimmt er 
ſedoch nicht weniger zahlreich In feine Programme auf, weit er ſehr wehl erkannt Bat, 
daß ein normales Kunſtinſtiktut der Gegenwart dieſelben nicht miehr ignoriren kann umd 
darf, Er fügt ſich in dirſen Beſtrebnugen auch durch keine Oppoſition Irre machen; 
ſelbſt ſchelnbare Nichterfelge neuer, zum erſſen Male aufgeführter Werke, geſtalten ſich 
in Folge feiner Energie und Conſequenz nicht ſelten zu wirklichen Erfolgen. — Eine gute 
Lehre and ein treffliches Beiſplel fr andere, weniger kühn geſinnte Coutertinſtitute! 

Daß Pastelsup jeht als Dlreetor des Theätre Iyrigne weniger glücklich gewefen Ift, 
Bat rein geſchäftliche Grinnde. Er übernahm das Carbalho'ſche Operninflitet Im Septenber 
1868 In Höchft gerrlttetenn Zuflande ; und obglelch auch Hier von Selnepräſecten Haufe 
uann protegirt, vermechte ex doch nur, den Länafl erwarteten Wall des Fheätre Iyrique 
durch 1% Jahre angefleengter Arbeit aufzuhalten, nicht aber fir Immer au verbinden, 
Daß Pasdeloub feinen großen Prozeß gegen Carbalho, und Haußunann bie Seineprä« 
fettur verlor, Sat jedenfalls Die Kataſtrephe beſchleuulgen Belfen.. 

Daß aber Pasbdeloup nicht lange rnhen und bald genug mit irgend einem neuen 
Unternehmen hervertreten wird, dürfte wohl zu erwarlen fein, Er iſt nicht der Mann, 
fa bald bie Segel einzuzichen und vom Schauplatz abzutreterꝛ. Selne Concerts papulai- 
rss haben, mie bekanntlich lm Aublande, fo and in Paris fetbft ſchon mannichfache 
Machahmung gefunden, mas jedech feinem Orlginal-Inſiliuie bis jetzt mehr Mugen ald 
Schaden brachte. Als Gaunod bie Dirertion bes „Orpheon‘ viederlegte, wurde Pade 
befoup bert fein Nachfolger, Seit 1864 iſt om auch Mitter der Ehreniegion, P. R 





Liebeslieder, 
Walzer fir das Blansforte zu vitr Händen und Gefang ad libitum 
empantrt von - 
Johannes Brahms. 
Op. 52. Pr. 127, Thlr. 
Verlag von Simrock in Berlin, 

Der originellen Gebanfen, elnen Eychns son Befängen mit vierbändiger Claviet⸗ 
Begleitung zu fehreißen, bat Rob, Schumann zuerſt in ſelnem Fpenifchen Lirderſplel gen 
babt, ohne bag er, unſtes Wiſſens, früher nachgeahmt worden wärt. Dennorh ift biefe 
miuſitatlſche Specialitäit einer weiteren Euftioirung recht wohl fähig, tie bier Sohannes 
Brahms mit Glück Heiviefen hat, 18 Mebeslieber, Daumers „Polydara““ entnommen, ' 
find In Walzerform behandelt und Gilden einen ammuthigen Kranz von theils elns, teil 
mithrſtimmilgen Tanzliedern Inı Volkoton, welche durch Frlſche der melodiſchen Erfin⸗ 
dung, populäre Form und feine harmoniſche Detatts fich aubzeichnen. Es weht ein 
Franz Schubert'ſcher Geiſt in dieſen Lichesliebern — mar ſehe ſich nur z. B. 


bie reizenden Nummiern 6, 9 und IL an — und wir bürfen dleſes ‚Heft allen Geſang⸗ 
vereinen, allen mußtkaliſchen Geſellſchaftbkrelſen überhaupt, aufs Warmſte empfeblen; 
bie anfpruchöled auftretenden Walzer werben ben Sängene und Spiefern, wie den Zur 
hörern Freude machen. Pur bag ber Gefang „ad lihitum‘: fein folk, hat ſein Bedenko 
liches. Oh ne den Gefang dürften bie Walzer, als Hianoforteſtucte für ſich betrachtet, 


weniger effertulsen, obgleich fie auch recht gut Für ſich allein ſplelbar find. A. 














. Bartiien nichts über bie conventlonelle Muffaffung Hinausgehendes geweſen. Wenn 


Malgersfguge für das PBianoferte zu vier Huͤuden bon Sancz Pr SE Op. 140 i 


in Dem wälten Zärın verloren gebt. Ueber die bedeulenden Kürgungen wird ſich wohl 


Bignale, 


Dur und Moll. 


* Leipzig, Oper Un Zahl und Mannichfaltlgkeit find Die Morftelungen feit 
einigen Wochen Im Rückſtand. Erſt waren c8 Soüterungseintüfie, daun verjehlehene 
Beurlaußungen und endlich die Carnevalszeit , welche die bisher ſo ungewöhnlich große 
Zahl der Ddernaufführungen unterbrachen. Die ungſtrergangenen Tage verfhafteen 
und die Gelegenheit, die großherzoglich heſſiſche Hofoperniängerin, Frauleln Mahle 
knecht als Danna Anna und Batentine zu hören, Genannte Sängern gaftirte auf 
Engagement an Stelle bei Fräulein Schneider, fie wußte fi bie unit bes Bublisums 
1 erringen und if vom 3. Zuli ab engagirt. Allerdiugs befigt Fräulein dahlknecht 
che ſchaͤſbare Eligenſchaften: ausreligeube Sltimmfends, ſollde Schule, angenteſſenes 
Spiel und — bis auf einlge Neigung zum BVerſchleppen der Tempi — feine nennens⸗ 
wertben muſikaliſchen Shmärhenz; es ifl aber fu ber Durthfuhrung beider obeugenannter 


Fruͤniein Mahlknecht als Saͤngerin anmuthender gl wirken verniag, alb Fraulein Schnel⸗ 
der, fo ſcheint fie als Darſtellerin nicht bie intenfine Kraft entfatten zu können wie 
Zene; in Roffen hochdramatlſchen Ghararterd, wir Medea, Ghlainonde In König Man⸗ 
fied* woled dehalb der Berluſt bes Säulen Schneider iminer fühlbar bleiben, — Lehens 
rin foll noch im Laufe dieſes Monats und zwwar zum Benefiz des Herrn Capellmeifter 
Esmiht gegeben werben. ’ 


Mufikaliſche Abendunterhaltugg bes Eonferbatoriund ber Mufit 
Srelisg aM 25, 18 Sulte für die Vieline folo von J. S. Bach, Gmoll, (Nr. 
ber Borfinbien zu ben großen Vlollu⸗Songten bon x 5, Bach nad deffen Violon- 
cell-Sonnten Hearbeitet von Berd. David n. nt Elanterbegieltung von Frledr, Heruann.) 


(.Hamilienleben”), Nr. 6, Dur. — Eapritelo für brel Biofinen von Friedr. Hermann, 
op. 2, Dsoll, — Sonate für das Bianoforte von W. U. Moyart, Delnr. ( Nc. 10 ber 
Peters'fähen Ausgabe). — Concert (Mr, 5) für bie Violine ven Ferb. Davis, Op. 35, 
Dimoll. Zweiter und drltter Sag. — Concert für bas PBianoforte mit Begleitung bes 
Dribeflerd von 2, van Veeihoben, Op, 15, Udur. Erſter Sof. (Dit Eadenz von L. 
von Beelhaben.) — Zwei Meder mit Begleitung des PBinnoferte bon Carl Graͤmmann. 
Schüler ber Angatt Seonnie (Ro.“2) für Planoforte und Violine von M. W. 

abe, Op, 21, Dmoll. — Als Gaft anmefend: Herr Carl, Oberthür, erſier Brofeffor 
ber Harfe an ber Akademie fir Muſik zu London. 


% Wien, 6. Mär. Die erſte Aufführung, der „Meiſterſſuger hat am 27. Sehr: 
Bett gefunden und bet im Ganzen daſſelbe — Theil vunerquickliche Schauſpiel inie an 
9 vielen Orten. Während die Einen das Werk bitz in die Worten erhoden, vermünfäe 
ten bie Andern Wagner und feine Opren aftertief in bie Erbe. Der Fangtismus 
freißt beide Theile gu weit ud nur bie Zeit kann Ichren, was an bee Werth- aber 
Gerlugſchatzung echt if. Elnes aber wird ſeder unbefangene Zuhgrer haben zugeben 
füllen: die Entbufiaften oder Solche, die ſich dafür ausgeben, gehen In ihren Elfen 
vüetjichtsles vorwärts, Nur (hr vorlautes und unzeitiges Appiaudiren erzeugt von ber 
andern Seite Wiberftand. Um nun Die Ziſcher zum Sthweitzen zu Eringen, wird brauf 
losgetößt, gang unbetiimmert 06 dabei die Muſit fetbft, für bie fie ſich doch fo erelfern, 


Nlemand beffagen, fe habrn her Aufnahme jedenfalls nur genupt, Am Eifer ber 
Mitwirkenden und Ihres thatträftigen Dirigenten, Hoftapellmeifter ‚Berker, hatte 28 
wahrlich ‚möcht gefchtt, auch bie Yuöjtattung, If eine anftänbige, Sp wirb mart abwarten 
audfen, In wie weit die Dper Hier Bub fallen wird. Bon den Darfieitern find bare 
zügilh Bet (Hans Sachs) und Walter (Walther) berporzußeben; auch Fränlein Chun 
(Eva) in ihrer weniger vantbaren Holle darf nicht überfehen werben, Der gefteigen 
ra Aufführung folgt heute das Ballet „Sarbanapal*, mergen „Norma“ erh Hufe 
üßrung im nenen Haus) und Montag „Zurla” — genug um bie gewohnte Normale 
Stlummang ehem, — Der übervolle Sant In Rubinftein'® weitem 
Concert fehlen einen ſprechenden Proteft einzulegen, daß Died auch de Mleifterd letztes 
Concert fein foltte, Auf allgemeines Verlangen folgt nım anch ein eigentlichen Abfchieds⸗ 
sancert am 12. März. Nubinfteln Hatte fein Concert wieder ohne jede Mitwirkung ges 
mi ‚Bauplnummern waren dle Sonaten in Fmoll von Beethopen und in Asılur von 

tiber, Sn Eoneert des Fräulein Diagnus fpiete Nubinftein die Egmonte Ouberturt, 





"bie finfonifegen Stubien umd eigene Eompofitionen; auch begleitete ex der Concrrtgeberin 








Signale. 


Sämtliche Meber, Von Rublnſteln Fels fang Fräufen Magints Es BIRtE der Thau“, 
Te ea und. „Meugrteölfches Lied” Teplereß wurbe wiederholt, — Eine 
Reihe Corteerte fießt bevorz gleich ber morgige Tag Bringt deren brei, obenan das ſehie 
phlldarmenifiie, in dem Nubinſtein's Tongenäike „Swan IV.” und Bectthonen's ſlebente 
Sintonle den Beſchluß machen. Das dritte Geſellfſchafts-Concert bringt „Barables und 
Belt, Am Dentigen Tage heginnen für Wien zwei neue Unternehmungen: das erfie 
populäre Concert flir etaffiſche Munt im Diaua⸗Saal (Capellineiſter: Gotthetd 
Eneiberg) und bie Eröffnung deßs Banbenilles Theaters im alten Mufllvereind« 
Sagt. Mnı Programm des KConcertes ber „Wiener Sinfonie-Capelle“ if vorweg auds 
zufeben, daß 28 zu biel bringt (drei Dnberturen, Siefenlen von Hahdn und bie fünfte. 
von Brethoben und noch eine fechfte Nummer); au iſt ber Eintrlttspreis zu bach an— 
gereht, as Baudeville-⸗Thealer hätte Fotfen fen Miitwoch eröffnet werden, doch bie 
)brigkelt legte Proteſt ein, da fie nicht alle Bedingungen erfüllt Farb zur Zichenſirnuns 
des Puhllieums bei Fenergefahr. Selche uäterlihe Sorge für das Woehl der Mit— 
Bürger {ft gewiß rührend, doch müßte — mit gleichem Maße gemeſſen — „uch bes 
Burgkhealerb lehter Abend gefchlagen haben, denn bei ben unzureſchenden Ein— und 
Audgängen waͤre ber Audoöruch einer Feuergefahr gleich Gebeutenb mit bene Tode vieler 
Hunderte von Zuſchanern. 


%* Berlin, 5. März. Mer mit dem Golländer'ſchen Brrein ſeht verſchinolzene 
CEhlelllen⸗ Vereſn gab am 25. Febr. ein Eoncert In dan Rünmen ber Singatademie, in 
welchem nur Werte aus dem vorigen Jahrhundert, und darunter zuzei wenig belannte 
zur Aufführung gelangten, Der 100, Bfalm von Händel erwies ſich als ein zieh 
frockenes, tandentlonelles Werk, in welchem ber große Mltmeifter and nichts Neues zu 
ſagen wußte; Moyart!& große Litanei in Fadur iA ein Zugendiverk, das man wicht 
nach demfelben Maßſtab meſſen barf, wie bie ber Tpäteren Jahre; dagegen verfehte das 
von Copellmeiſler Scholz gefpiefte Cdur-ongert deffelßen Bielſters das Auditoriunt In 
bie behaglichſte Stimmung, Die Sefangs-Sofl wurden von ben Dame Halländer 
unb Daun und ben Serren Woworskl und Krauſe vorgetragen. — Die Sinfonlecapelle, 
biesmat von Kerr Wluflkptrertor Nadeste biriglrt, gab amı 28. Wehr, ihre achte Solcde, 

äuleln Krone aus Hamburg fieite das Bestboven’fche Gıur-Eoncert opme geifipe 
urhdeingung, umd ſeibſt teänifch nicht vollfonsmen; Brau Wilerſt fang eine Vallabe 
ans her neuen Meikmanm'fchen per „Gudrun® , bie get effechuirte, den Schubert'ſchen 
Zwerg! rat Sufrumentatton von Wilerft, and eine Novität, und zwei MWiterfjehe 
Kleber, Mozart'$ große Cdur-Sirfonie eröffnete ben Concertabend, welcher nech Dlar 
Bruch's „Fluͤcht ber heiligen Kamilie” Bot, woörin Pränlein gultner das Sopranfols 
fang. — An benfelben Abend brachte das Nower-Fhenter ats Konität ben „Dlumling“, 
eine Durfeöt-Dptreite von Leterrler und Banloo, mit Duft von Laurent be Mile, 
Text und Muſik find von Offenbach'figer Bacher, reichen aber nicht an bas Original 
Binan, und werden wehl Fein langes Beben haben. — Noch weniger Gutes tft von der 
perette „Der Rächer“ zu Tagen, twelge die herren Nultter und Beaumont und Legouir 
verfegutben baten. Der Erfolg Im Friedrich⸗ Wiſlhelmfiadtiſchen Theater war auch ein 
eringer, — Am27, Febr, im fönigt, Opernhaus nen einftubirt das große Taglionl'ſche 
allet „Morgens“, teit_Sertel'fcher Mut, MS Elda gaflivte Fräutein Amanda 
eröberg mit gutem Erfolg, Das Ballet als ſoſchetz bat ſich nie einer beſonderen 
un des Publltiems zu erfreuen gehabt, obgleich die Enfembletänge Brillant arrangiıt 
find unb auch iieberhott raufiheriven Beifall fanden. Sonſt nichts Reues auf der 
Finigt. Opernbühne. Nach der „Bauberflöter murbe ber „Lieheßtrante nit Beau Dale 
Inn und ·AFra Diavolo? mit rau Zuren gegeben; „Lohengrin“ mit Frau Mallinger 
und Slemant ſteht auf ber Mepertair fie den 6. Din. Die „Bugenotten”, Mignon“, 
Feat Pr Borgia*, Afrikanerin“ — lauter bekannte Genhffe — foßen Folgen. 
Nufflßen Ordefterproßen zu den »Meiſterfingern“ Baden jet begannen, und bie erfle 
han N auf des Cihrigs Gehnristag, 22. Mär, fefigefeht. — Am 28. Febr, 
von Orkan n Dorhor fein hrittes Zinterconeert. Mehen bäufger gehörten Werken 
—— Saffns, Caldara, Lotti, Bach ac. enthielt das Progranım ein altbäg« 
" ar 4 matelieh vor Siebel für Chor bearbeitet, und ven 91, Bfalnt von Haupte 
mn —5* I März gab der Harfenfoteler Bere Pönik ein Concert, In melden 
er N rhuos leich anerkennenswerthe Proben ſeines Talentes ats Compongft 
in einer Sonate für Blofine und Elavler ablegte, — Der Radeckeſche Gefangverelt 
RE re en SE 
abereim bie ber Fahreszelen“ vo ergelt wird 

ung noch mehr Dratorien Bringen. ' "Saybn vor, Die Dherz 





3 Ign: ale, 











% Carlgrube, 7. Mir, In der falten Wocht des Februar war die Kanten: 
llſte bed Thenterzettels zu Folgenden Generalverzelchuiß angewachſen. Frank: Kerr Deu⸗ 
tients unpaßliche die Herren Stofgeuberg und Kürner Junſert beiben Fenore}, Herr 
und Frau Lange; beurlaubt: Fraäulcin Bender; mit ärztlichem Alteſt beurlaubt: Herr 
Haufer. Dr mu Herr Brandes bekauntlich wegen dauernder Indlspoſſtion entlaſſen 
wurde, ſo war eine Dpernaufführung momentan zur Unmöglichkeit geworben. Der neue 
Softbenterbirertor Kerr Kaffer ij ſicherlich von Niemand ma biefes Entrae in feine Auls— 
ihätigfeit_beneibet wochen; 518 jeht war er nichts weniger a8 auf Roſen gebektet, Seit 
dem 1. Maͤrz iſt jedech munmehr Bere Ferenczu hı fen Sugagemen! getreten, und ba 
be Mannheimer Opernbiihne auf freundnachbartfiche Weiſe ansgltft, jo werden bie gros 

en Opern wieber flott, Herr Ferenczy fang neflern den Trohalore ft großen Erfolg ; 
Gerhaupt. war die ganze Anfrlhrung vortrefflich und enthüſlasmirte das Parblieen in 
Ihener MWeife, Herr Schloffer aus Manuhelm ſaug ben Grafen Lunga, Rräufein 
urjahe die Leonore; ſchon nach dem erſten Werte warben Belbe mit Kern Ferenczh 
zwelmal gerufen und {cher folgende Het brachte neue, große Erfolge mit Blutnen und 
Kränzen, Die nähfte große Oper wird der Prophel“ [eins auch die „Inftigen Welher 
bon indfer jeden mit theifiwelfer neuer Befchnug in Ausſicht. 


u Weimar, 7. März. Geſtern fand bier, zum erſten Mal in Deutſchland, 
eine vollſindige Muftlihrung Des Gluck ſchen DOrpheus“ ftatt, Misher wurde er nur da 
der italtenifchen Verlfon, tole er für ben Kaftraten Guadagni gefigriehen mar, gegeben. 
Stuck fihried Befanntlih die Oper fr ben Tenoriſten Kegrod um, niodificlrie einige 
Bartien und fügte game Nummern bin. Dieſe Umbichtung viähtete Hector Merlio 
fir eine ltftinmme ein, als Frau Viardote Garcia in Paris den Orpheus fang, Ma 

fefer Einzlöptung wurde be Oper nun bier nen gegeben und mathte einen großartigen 
Eindrud, Brau Biardot fang die Titelrolle und riß hin durth Die Selbenfihaft des Vor⸗ 
ags wie durch bie Großartigkeit des Spiels, — Felix Die nächſte Zeit haben wir mans 
Gen mnitatifthen Genntz zu_erivarten. Ne einſindlet wird Eurhanthe“, tb „plz 
enſen In der Woegner'ſchen Bearbeitung Den 8, April wird Haff'd neue Das „Dame 
96019" zur Aufführung gelangen. Ende Diai ffi bier das vom deutfihen Muſikverein 
vertanſialtete Beethobenfeſt, waͤhrend vom 19, bis 28. Junt cine Reihe Magner-Berz 
ſtellungen ſtaltfinden follen, mit ben Herren Memanı, Rachhaur, Srarla, von Milde, 
Schild und den Damen Mallinger, Gindele, Brandt, Meß. 


* Erfurt, 7, Mir Der Mufifserein gab im vergangenen Monat unter Lei— 

tung feines Muſſkdirectors Mertel zwei Coucerte, welche ſich des reiähften Beifaſls ber 
uhbrer crfrenien. Am 14, Febr. fang Kerr SH and fbielte bie Zunge Planiſiln 
räulein Brandes aus Schwerln, an 28, Febr. trat Fraun Flchtuer-Spohr, aus 
otha lt dem Geſangochor des Vereins anf. Die genaunten drei ſtrünſtler bewährten 
ihren Ruf und leiſteten auch hier Muferorkenktiäes fo daſf das Publicun; ihnen mil 
Intexeſſe und Dewineberiumg folgte, a8 Orcheſier exerutlrie Beethevens Sinfonie in 
Cmoll, Hahdus Drford-Shrfan e, bie Ouvertitren gu „Mu Bas“ von Mendelsſohn, 
Geres „ge Hochlande vorzuglich. Unter ber fiheren Leſtung des neuen Dirigenten 
iſt neues Lehen und Intereſſe in die Concerle gekouumen ;_ fie Iverden noch gefleigert wer— 
den, wenn der Ge [unasıhor After fa vorzägliche Proben feiner Tätigkeit giebt, alg im: 
letzien Eoneert, ir ronffen nur noch Eng ermäßnen, baf bie gehörten Chöre aus „dor 


meines”, Schumanns reizendes Ilgeunerleben“ und Die Mendelsfohn'fchen Qutartetie alle 
gemein geflelen, 


Lübbe, 6, Din, Der Muſikverein veranftaltete geſtern daß ſechſte und 
wahrſchelnlich für dieſe Salfen Tehte Tontert. Daſſelbe gab und Gelegenheit, Kern 
Capellmeiſter Hiller ans Ein als Dirigenten, Bianiften und Gomponiflen zu bee 
wundern, Ex fplefte eine Suite, Sanotte und „zur Gutlarre“, unb diriglrie außerdem 
ben Geſang ber Bee? web dle Duverture zu Demetrind“. Das Sofo im Gefange 
ber Helolfe hatte Kran von Broben-Rättimann übernommen, eine andgezeichnele 
Sängerin, welche durch ihre Verheirathung felt einigen Jahren aus der Schmelz bler- 
ber üergefiebelt if, Ihr correcter Vortrag, der Schmelz rer Altſtimmme, ver Affen 
über bie Innigkett und Warme Empfindung ihres Geſanges Gaben fie zum *tebling 
unfres Bublirumd gemacht, Ste fang außer der genannten Hiller'ſchen Compoſſtion 
Die Arie: „O füune Unger nicht“, Schubert'z „Linbenbanm”, Schumann’ A 
N a ae ala —**— Zethet —FA bon M. H. Smith, 
5 u Bifbete Beetheven's onie Fe, 7 in Adar, welche m 
:- Wrästfion und Kraft zur Aufführung gelangte, uf Adur, tel 
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* Ueber Nuninfelt’e Contert welches am 22, Febr. Im großen GBefelle 
Paftsfaate in Wlen unfee ſtarken: Zudraug bes Publleums ſtalt fand, ſchreloͤt Zefiner 
a felgen Blaͤttern für Muſik und Kunſt: „Den Kern bed Programms bildelen zwel 
Sinforiemerfe mit roncerlantent Flügel: Dubinflein's Dnoll- und Schumenn’S. Amoll- 
Eoncert, Der weitere Rahmen diefes grofartig angelegten und durchgeführten Programmes 
war vextrelen durch bier Schöpfungen Cheplus, das orte der Mendelsſohn'ſchen „Wieder 
aöne Worte’ ans Op. 16 Bdur, den Mlenuelt and Schubert's Gdur-Pantafle, endti 
durch eine „Darcarele® und einen Walzer bed Concertgebers. A Schluſſe Rürmif 
ernfen, fpiefte Rubinſteln noch den von fm ir früheren Jahren oft mit liegbafter 

irkung gebrachten „ürkifchen Darf” aus Beeifewen’s „Nuinen uon Athen.“ keher 
die echt piaſtiſche Geſtaltnugskraft, über Die viefenbafte und in bes Wortes nmfafjenbs 
fire Verentung ‚briffante und Hacifehe Technir Rusinftein's iſt ebeufonsenig Reues mehr 
zu ſagen, wie über dir allumfaſſendée obſerilbe Schärfe, Fülle, Xlefe und Klarhelt feiner 
Kinftlertraft. Rubinſtein gibst affes von ihm Dargeflchte in jenem Siune, ber kaum 
treffender zu bezeichnen Fein wilnfte, als durch den Nusbind: ideale Correcthelt. Ich 
Tetone bad Wort ideal⸗ mit Gefonderem Rachdrucke, möchte es noch treffender durch 
das echtdentſche „urbildliche wiedergeben, und den won Rtubinſtein ſchun Dan Sugend 
auf feitgehaltenen und mit den Fahren inner klarer und fülliger herausgeſtalteten 
Siaudpuntt als Variteffer eigener amd frender Schäpfingen ſcharf gefondert wiſſen 
von jenem Begriffe, der gemeinhin dem' Worte „Eorreeibeit" unterlegt wird. Hler 
leeres, au Aeußerlichkellen geklanmertes Rachbeten ; dort aber, bel Rubluſteln, tolle 
Nändigftes Durchdriugen und Beherrfihen des Stofflichen unter dem Schilde einer 
Denke und Geftaltungsknft, bie ihredgleichen nieht fo leicht Anden birrfte, Nubinftein's 
Seterptetafienen Laufihend tritt der Gedanke Immer ſo ſcharf gegliebert und als großes 

anze ausgeprägt au den Tag, daß ınan faſt verfurgt wäre, ber von fo vielen Veſt⸗ 
Bettfeen als undeſtimmt Und vag verkannten Tonkunſt ſogar elne ber Logit ahnliche 
tehefraft zuzuertennen. Mir erſchien und erſchelnt denn Fortan Rubinſtein inmier ald 
die audgerrugteſte Denkernatur unter den Darſfiellern muſikaliſcher Kunſtwerke, als bie 
in fich ſſgeſete Tente Weſeunheit Ihrer beſtlunnten, vollends iypiſchen Met, Bei deren 
Betrachtung, teoß alles 68 fr Das frinſte Gheäder ausgearbeite ten Details, von alfer 
kleinlichen Situntionszelgmmgstunft als vor einem volllg Seläftverftänbtichen vom 
Urfprunge aus Selöfigefehten md mit unferem Sinfier auf bas Engfle Verwachſenen 
abgefehen werben muß. Cine Künftfergefatt von Rubinſtein'ß Art laͤßt fich nicht eln⸗ 
reihen in des Prokruftesbett der Virioſen-Kalegoric, Ste nimmt in dem von ihr 
Derteetenen eite any eigenartige Steflung ein, wei Teßtere für die Wärbigung feines 
Wirkens kalegoriſch gebietend einen ang anberen Stanbinmet einnehmen und Maßfiab 
feithaften Heißt, ald es jener if, den nian an vornehmtiſh Togenannte Birtusfen anyus 
legen pflegt, Hier trikt Alles fo durchgreifend harmouiſch au Tage, daß einer bereingeſt 
befichenben Glanzſelte par ılcht erwähnt twerben kann. Es ma die e Bemerkung dent 
Leſertreiſe biefer Blätter denn anch Mar machen bie alluntfaſſende Art, in ber Rubin— 


fein, wie jedes ſeluer bidherigen, auch das Pragramın bed oberwähnten Concertes Her 
herrfcht Hat,“ 


* Am 5, März, bem Todesſtage von. Berkiog, teleb ein großes Con⸗ 
ger zum Erinnerung an den Verewigten in Paris veranftaltet werben, Berrke bat den 
Saat ber großen Dper Aus Verfügung geſtellt, E. Reyer dirlgirt; ex, Th. Gautier, A. 


hemas und Paut de Saints Bieter diiden bad Gomitd, Der Reinertrag {R zur Er- 
richtung eines Weonimentee fir Berlliez beſtinmt. Zur Aufführung And unter Andern 
beſimmit: Das 8 

La 


Banedich tefie Sertett au8 Den „Trejanern“, das Duett ans „Beatelee und 
* cdye a puze. und Stücke ans „Mfcefie” von Gluck. Die Denen Rilffon 
arbalho, fonie Faure und Guchmard haben ihre Mitwirkung zugefagt. 


% Dos Weltgericht von Friedrich Schneld d ſſeler d 
erften Auflißrung { h viedr hueider mode zur Jubelſeler ber 
der Töonsfiche In AR 12 bon ber Singacadente au Leipzig am 9 März in 


Pr A Hein gleet in Wien auf wielfeitiges Verlangen am 12, März {en 


%* Das Ehepaar Jaell Kat mit größten Tg ji conterllrt 
"und begiebt Hi vun zunähr nach —32 en Sm Sin —8 ee 

* Mlerondber Seraff hat im Pelerkburger Ri ereſſante Wa 
leſungen über be Entwickelung de$ Maurifdrames — fee inet “ 
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* Um ba8 Barifer neue Opernhaus, das megen Erſchhpfung ber Gelb 
wiltitl vor fünf Jahren nicht vollendet werben könnte, frilher feiner Sefineung übers 
geben zu konnen, deutt ınan in ben maßgebenden Kreifen ernftlich daran, die Boflenduug 
es neiten Haufes dem Director der Acadäimie de musigne, Berrin, zu Übertragen. 
Derſelbe fol dle Ehanren Haben, zum Director einer Kemmandit⸗Geſelſchaft ernannt 
zit erben, beren Capital durch ben Ertdit mohilier, theils bon der Stadt, theils von 
anzuboffenden Metionatren beſchafft werden Tel. Die Geſellſchaft würde ſich verpflichten, 
das neue Hans blumen anderthälb Fahren zu vollenden and milrde alb Gewinn bie ! 
vierfährigen Smtereffen der Arbeiten und die zehn Peilltonen, welche man aus bei 
Meteriale bed zu bemolirenben alter Hauſes zu zlehen hefft, eincaſſtren. Wär ‚Kerr 
Berchu hätte biefe Sdee den befonberen Wortheit, daß fie in ihrer Ausfuührnng ihm bie 
Dlxeeion der neuen Bühne verbürgte. 


* Brofeffor Semper, der Erbauter des abgebrannten Dresbner Hoftheaters, 

wird auch das neue Theater In Dresden bauen; cr Isar in ber Angelegenheit jegt mehe 
rere Tagt in Dresden und ber alleinige Fntwurf und die alleinige Leitung des Band 
wurde Hm übertragen. 


* Die Oper in Wiesbaden if ein wenig anf den Sand gerathen. Elue 
eigeniliäe dranıatifähe Sängerin ertfirt nicht; bie hikherlge Jugen dilche Sängern Fraͤu⸗ 
len Löffler gebt erſt grabatiın It diefes Jach über; de Toloraturſängerin reicht nicht and, 
für ben unguvelhenben Baß iſt Herr Siehe aus Prag erfehen — ob er wohl Toren 
toich?] — Die trefriiche Artiftin Fränlein Dtto gebt ab — Furk, bie Kalamitäten Taus 
fen eine ganze Moll⸗Srala dirrch. Ber Intendant Der von Sebeber in abweſend 
und De Being if dem Rendanten Herrn Adelon Übertragen ; 


* Fräulein Mablfneht vom Keftheater zu Darmſtadt iſt nach ihrem mit 
dem günjtigften Erfolge aufgenommenen Gaftſplel anı Stabsthenter zu Leipzig ald Brimas | 
— engagirt morden, an Stelle des Fräulein Schnetder, welche die Leipziger Bühne 
verlangt, 


* Fräulein Marie Schaffrott, cine junge talentvolle Schülerin des 
— E, Koch in En, welche am 11. Febr. in Beethovens „Fidelios als 
Dargelline ihren erſten thentralifchen Berfuch mit Beten Erfolge gemacht, hat von der 
Antenban bed’ Hoftheaters in Schwerin eirien ſehr vorthelipaften Eontrart erhalten. 


% Mitterwurzer, ber berühmte Sänger des Dresdner Hoftbenterr, IR In 
Ruheftand verfeht worden. Hefth " 





* Monatschronst Febrnar. Der Faſchlugsnonat zelchnete fich durch bes 
deutenden Meberfiuß an Carnebalſhumoer und befonberen Mangel an Wärme aus. Sm 
Folge deffen frieren ale Mafferleitungen, aber nicht zugleich bie Concertfluthen ein; - 
tor machten die Verkäufer vor Brennmaterlal burchiveg beffere Geſchäfte, ats die | 
Billetoerfäufer, — Bei unmterbroener ruſſifcher Zugluft mi rheumalliſcher Teudenz 
Emmen die Heiferfeiten ber Opernfänger fo ſiark In bie Mode, daßz faſt ſämnntliche 
Dpernröpertoire, vb ber verzmelfeinäften Anftrengungen, ſich wicht mehr halten körmen. 
— Dos Danziger Theater zieht ſogar ber, unter dieſen Mmflämben fich ganz zu ſchlleßen. 
— Diefe Kälte verhindert aber Abelina Palti kelneswegs bie Hufen fo gründlich au f 
enpärnen, af der Kalfer nicht umhin kamg, fie zur Mittersfrau bed Ordens ponr_le 
merite mit Britlanten au ſchlagen. — Zur Gegenleifen laffen die Parifer die zuffifie ; 
Fuürſtin Narlſchkine, welche gem — Sontag ſI. ſpielen möchte, als Roſine 
Rirchfallen. — Sofballeapellmeifter Strauß in Paris bekommt den Orden ber Ehren⸗ 
legten, weil er abdanft, und ber Gengrafbireetor Ehnard Devrirnt in Carlsruhe das ı 
Eomthurkren, bed Zipringer Awend bei gleliher Beranlaffung, Ein Feſteſſen wurde 
tm legteren Falle babırdh nicht verurſacht. — Auch Pasdelaup giebt feine Stelluug 
als Direetor des Thaatro Iyrique auf, wird aber hierbei durch Telnerlei Decoratlonen, 
ſondern nur ni ein Dekeit Hennruhigt, Seine Operngefelfichaft bemüht ſich, daſſelbe 
redlich zu vermehren, Irben fle auf eigene Rechnung weiterfpiell, — Auber ninimt fogar 
das Großfreug bes türklſchen Dsmanteh- Ordens anf fi, ohne hierdurch Im Weiterreiue 
ponfren fig ſtͤren zu faffen, Ex fol ſich vlelmehr ernfllich imit den Gedanken befaäftlaen, 
eine Hperne Tellogi· Methusalem““ zu fchreiben, welche ſeimitiſche Unſterblichkeit mit | 
LAuberſchem Jotendfeug verbindet, und fuͤr die Einweihung ber neuen großen Oper au | 
I aris be immit iſt. — Auf dieſe Nachricht hin befchließt Der Fac der ſchoͤnen Künſſe 
Aubers Xob deh lleber nicht abguiwarten, fordern bem Iängft gefühlten Bebürfniß. 

eines gruͤndlichen Reform bes Pariſer Confervatoriums Lieber ſchon bei Lebzelten feines 
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h enen Zahre Feine einige 
— Da bie Parifer neofe Dper Im verfleffe nt, im Sabre 1870 
Drei afgufetfen. wird fie — — is Slanat Fee — 
er” gu werben, — Ihe dieſe Gelegenhe 
Bi aimas ia franzößtte ee, PR Ati, uns hi 
! ' £ ' beglucker fiike, 
mit ee en lan rt faten möchten. _ Zwel Dugend & ven beiten brab⸗ 
Alles von Ah gern aufaefüibr ehn Dubend Opern and. — In Folge — — aften 
ihre Portefen leß, und ſchütten 3 werben; Re befchließen, ihrer fi vn an 
Dpernfünger, Strike zu mathe; bleiben. — Bring 
—e ls wars ke Ternen, auch fernerhin Ka SR einmaf In Angriff 
— BR HG ——— Matteniigen m 
dr fat I Bere ——— beſouders gitt gelingen wird, in ir his Mein 
u ſiſtiren, Bis Prinz 
NA: and ke — — der EL N Dur Rn —E a ee 
t ſelner pre en J „u ber Go 
— Be Boni ar Saakin ufaneer Lafre Pant oton 
elten, baß ein En H t ben, wegen 
BEHRENS FIT Feng 
an genhgenben Spradjfenntt vr in Königöberg und Wien ſehr erfo 3 ifler, eoiz 
geweſenen Thurmbau zu Babe Sympalhie Für ben genialen Thnrrubaume Ken fir 
— Als Zeichen befonbers warner Sy hi Derean⸗Sinfonie als „muflfalifigen $ ‚fie 
snist Berbiuand Biler mod einmo —— erfarend und beruft Rubinſtein 
xcheſtet Meeresſtitte. weinende Deean an beffen helmathttchem Dieigentenpult ae 
Abwefenbeit von St, Peteröbung, um fe an h ift, fahren ſich bie ifter'fihen n ete 
führen. Da aber bie Dfifee mod} a: Bramıbaf findei, daß Cine „Alcefte 
* en Hafen feſt. — Au Herr d Mendelsſohn, noch 
——* a oa blefelße, mit Hulfe von aan BE ah in fg 
einmal, Das Gene feiner Mitarbeiter erweiſt ſich hi die Gtusfenfefie Micefte im Ges 
das bes Herrn Brambach au überwinden vermag, an Teichfal8 einem LängR gefüftten 
end — air ee a nenne — un DE 
birfniß, Indem er eine „Fantafit⸗ laccitia“‘ begeiſter 
re, eier Te ae hu nekeis wieherum bie Boflinber fo fe 
&. Seinze in Amſterdam zn einem Oratorlum, imelde Lage Hollands_gany vergeffen 
segelteet, hab Me In Iren Enthuflaßmns hie en Der aliitide Gmtonik nie 
und Tb auf italienifche LBeife Luft ion Ko no den Tann er nit entgehen. — 
nit Zorbeer und Padelferenaben gefelert; aus einem Kia Aber ein —— en Son 
Na Langen 5 en en a fpielt in Wforenz mi Nr 
ieh., Gr entzüt bie Staliener Gier find mum embiidh dur; Moffni's Tepe 
{t ſiumenſent Beifall, — Die Muftralle übungen bes Deren 
eis — —— —— Krk 
dei ebt nur N , — Offenbar aber finde 
a nu no ‚ntener-Binbernife Rohe. me, ent eben In len 
berall offene Thore, fehr offene Ofren, wmıb We off — moralifigen Geunbfäkm 
fein „Sakabı“ bie Ieten frivelen Zweifel an — nad Parld im Eiſenbahnwaggon 
beſſegt hat, eomponiri er auf ber Fahrt von — —— zu decken, — HE gegen 
pen Ale einer neuen Dper „Fantasio“ , tm Huf fielgt, Uns EiB bricht, ung die 
Ende bes Monats der Thermometer endlich über Mu ne greift alle Birkofen eine 
Anzeichen ſich mehren, daß nun Kalb de Störde Pe SER da Nie Doritge 
I Arrbepwingtisge Sehn ſucht nach der Eoncerifaifon In Tonverfationsbang zu — 
Treetion nicht imdin far, einen_Runfirlegel vor das To Der Vänifehe orkferitißr 
um biefer Sehnfuchl nur einigermaßen Schranken zu [eben — d bermifttett blerdurih fi 
esmponift Aser Sammerit jhreißt elne Jüdifſche Triſegie“ um 8 mit der Zufanft In 
angemeffener Ad die muffalifche Verführung beB Judenthum Bi fi dur einen 
ber Muß, — Die „Bitternänmerung“ Richarb Wagner's verwan N SBeefleibung 
walttifen Drudfehfer in eine „Söllenbännnerung” und macht in efer For 
unbedenklich Die Sefannte Munde Durch, ae Seuittetong, da berſchledene * a F Auf ges 
goniften und Eapellmeifter die Gätter bez behmgentings ſchon Tan 4 tt Gelferteiten 
wünſcht haben follen, — Na mehreren Schteier keiten, Bergeptiäfe vet, len unb 
und anderen Freuudtichreiten neben Wagners „ a atr 3 ent nlöt ter 
Kanmuoer auf eführt, ns Ihn den en dat ie Aufregung in Des Baiferfadt. 
— , und wird durch ben Ückle des Februar Feinesmegs geftärk, 
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Foyer. 


* Dffenba bat ben Künſtlern und Flinſtlerinnen, welche zu dem doppelten 4 
Erfolg der „‚Brigands‘“ und ber ‚‚Princesse de Trehizonde‘ beigetragen haben, im 1 
Grand Aötel an Farls cin großes Feſt gegeben, Daſſelbe ſellte um Miternaft ber Y 
ginnen; die Männer erfählenen auch ziemlich pünetlich, aber erſt gegen ein Uhr trafen : 
Die Damen ein, Unten tm Workof des Hötels Batten ſich eine Menge Mitglieder bes 
Jockey⸗Clubbte eingefimden, um bie ankoninenden Danen aubſtelgen zu fehen. Fränlein 
Schneider wurde bon ſhnen it dem Nufe: „EB lebe be Großherzogin (von Gerofftein) I” 
empfangen Therefa unter dem Gefange eines Ihrer Leber Bis kit Treppe geleitet. Die 
Damen halten bie beillanteſten oder driglnellſten Masten-Eofiline qugeleßt; Fräulein 
Deverla, Die anlegt kam, funkelte von Diantauten. „Sie Hat Sich als bornehiue Dane 
verffeldet!* Flüfterte man ſich ins Ohr. Bein Souper brachte Offenbach einen Toaſt 
auf die Klinftler and und zwar — amı fle nicht mit faden Enmiplintesten zu langweilen! 
— in drutfiher Sprache, Dem entfpreihenb brachte Aubrhet In engliſcher Sprache — % 
von der er fein ort rtennt, — einen Teaſt and, Mixgcia beögleichen In ſpanlſcher J 
Eprache. Bun Schluß erhob ſich Deflre und rief: „Melne Herren, id} hatte bie Ab— 
ſicht, melnen Toaft In franzöſiſcher Sprache andzubringen; aber id} verzichte baranf, 
heit ich fürdte, daß Mienand gulch verſtehen wird.“ Natürllch allgemelner Subeil 
Strauß Teitete das Brchtſier deß Balls, der um 4 Uhr begann. Man kann ſich denken, 
wie ba getanzt worden ii Um 6 Ühr ſihmetlerten noch bie Trompeten, Offenbach 


hatte ungefäfr 150 Bfte eingeladen. Zu diefen nefellte ſich um vier Uhr mod en 4 


ungefadener, ber diemlich gelangweilt vom XTuilerion- Ball zurſſektehrte und buch ben 
Klang ber Mlafif angezogen wurde. 8 war ein engliſcher Offielter, bent Dffenbach 2 
freundlich den Eintritt geftattete nud ber ufierſt fidel In ſelner ralhen Unlfernt an ven - 
Fünnften Productlonen ber Duadrillen theilnahnt. 


*Als neulich Zemand ben greifen Griflparzer beſuchte, hatte dieſer 
eben CThrhſonders „Beben Händets“ nor fi ltegen. — „Ran, wie gefällt Ibhen dlefes 
Wert? fragte der Befunden, „DO, daB if ein recht gutes Buch,“ antwortete ber Ger 
fragte. Aber,“ fügte er anlt feinem unserleugbaren Wiener Mernt hinzu, „wiſſen's 
befchriebene WAUFIE-ift Haft Inmmer le ein erzäßlies Mitageffen.* 


# Sängft wurde ein Oxcheſtermitglüed eines kleinen Pariſer Theaters 3 
aus irgend einen Grunde zu einer Strafe von zwei Fraurs verurtheilt. Mn Zahltage 
ber Enge kündigte Ihm ber Regiſſeur an: „Sehalt 27 Frants, Straft 2 Fraties; erden 
verabfolpt 25 Branes.’ Der Director legte dem Bemafiregelten ein Stoffe 25 Francßs 
Hin und kiefer begab ſich sulfinerguilge nach Hauſe. Als er aber dort die Moffe aͤffnete, 
entdeckte er, daß 25 Stüde zu 20 Francs, alfo 500 Francs enthalte. Soglelch lief J 
ie um Dirertor zuruck und fagte ihm, daß er Ti, geist habe. „Ich tere mich ne”, 1 
erhsleberte der Director Nolzz; als ihm aber ber Miufifev ad oculos bebueirte, daßt 
809 Frans nit 25 felen, erkannte er feinen Irrkhum an und fee hinzu: „Ste $ 
find ein ehrlicher Menſch Herr 7, Ste verdlenen eine Belohnung." Sid an den Mes 3 
Hiffeue wendend, fragte er: Wie vlel iſt dem Herrn da an Stan abgezogen merken?” | 
und als er härter „zwei Fraucse, entſchied er großmüthig: „Nun weht, geben Sie ihm 4 
davon zwanzig Souß zurlick!⸗ # 


>: # „Barlameni“ enähtte Geflern Mittag ging eln Journgaliſt hon ber unver⸗ 
ſöhnllchſten Preffe über ten Boulevard Monttartre in Paris. Kine ber hübſcheſten 
Aeteleen von Parlı will gerade in einen Tagen fielen und hebt das Kleid in Me: 
Söfe, fo baf ber Untverfäßntiihe ben hinblſck eines Strumpfes von blendender Weiße 
und eines ſehr wmohlgeformten Beints penieht, „Ach das hühfche Dein, ach bad 4 
büßfege Bein’ ruft er mehrmals Mrterelnanter. Die junge Rilnfterin wird ſchtießlich J 
ungedildig und fagt, fi mübrehenb: „Her mein Herr, Ih Kate zwei Beine“. 3 








Signaltaften. 


Nach Moskan. Die erſte Bedingung für eine Correſpondenz mit der Feder Mi und 4 
Klelßt trag alledem — Tinte, Sie feinen «8 mit Megenwalte Au ne — H 
in, Uniw, brleflich. — H. 2 in K. Orchetſterfilmmen niet grdruckt. — 
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Cꝛorny. 

%7. Febr. In der Hofcapalle; 
Missa inD r.Froind), Grad, u 
M. Haydı. Ößiert. v. Beriter, 
6, März, In derselbör Capello. 
Missa in D v. Mozart. Grad. m. 
Offertor. r. Salisri. 

6,.März.In d.Domintksnarkirche, 
Messa Nr, 3 in B r. Hotter, 
€. Märs, In der Hofpfarrkirche 
St. Augustin. B-Messer. Witta- 
ser Grad. v. Sclamau. Offert. 
v. Erahl. 

1. März. Ind. Doninikenarkirche, 
Messo in E r. Harn, 





Adressbuch 





der 
a a ee Signalefürdiemusikaliscehe 
12, a. }, Febr. Hl Troralore r. Welt, 


——— sak Gorbundk, Ballet. Flotow in Paris, 
‚Fahr. Eonjak Gorbune: e wi 
13. Febr. Könie Condanla, Ballat, [Belstinger, Fri. norficknach Wien, 
17. Fehr. Martba Tr. Fiotom. Gernshsi in Darin... — 
ã E J. 0. ig. 
18. u. 21, Febr, Dgieramerto % a in Keipnig , pzIg 


Kercalante, n 
10. Febr. Macbeth v. Verdi.  jJaell in Margeitle, 

: Ye. Bi „ Vordi, _ [Beller in Laipzig. 
20 we Be Gu Mablknocht, Frl. in Leipzig. 


Oberthör in Leipzig. 
D-jEnbinstein in Aunnheim. 
Samper in Dresden. 

Stahle, Frl, zuräek nachMünskon. 
Stockhansen in Königsberg. 


22, n. 25. Fahr, 1 pollseriunggis 
üi Ploermel vr. Meyarbaer. 

23. Febr. Lucrexia Borgia v. 
aizatki. . . 

24. Febr. Esmennlla, Psüst, 
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Oonservatorium der Musik in Giln; 


unter Leitung des Herrn Dr. Ferdinand Hiller. 
Das Conservatortum erthoilt Unterricht in allen Zweigen der Musik und ber 


reitet Siimmbegabie für die Bühne vor. . 

Als Lehrer sind thätig die Herren Dr. F. Miller, A, Breuer, Bi. 
Derckum, Dr. Derichsweiter, %, Gernsheim, N. ——— 
W. Hülle, Goncertmeister &, Japha, Concertmeister ®. von önlge- 
Iöw, E, Mertke, Überregisseur Kheinhardt, 4. Renaburg, 7- 
Selan, K. Musikdirector F. Weber. Herr Professor ©, Lindhuld er-; 


theilt im Semester den Unterrricht im Solngesang, 
Das Sommersemester beginnt am 25. Al Die Anfnahme-Prüfung fndel} 
Donnerstag den 21. April, Nachmittags 3 Uhr, im Schulloeale (Glockengasse, 


Nr, 18) Statt. Ä 
Prospecte über die Einrichtung der Schule und die Bedingungen des Ein-; 


Iritis übersendet auf Verlangen das Secretariat (Bahnhofstr. 4}, bei welchem auch 
. Anmeldangen schriftlich einzureichen sind, 
Cöln, den 27. Februar 1870. Der Vorstand. 


 Selang-Snfüt 


_ Kammersinger Ernst Hoch In Cüln a.Rıf 


Das Institut bezweckt dem Schüler, mag er sich nun dem, Leehrerfache}} 
dem Concert- oder dramatischen Gesange widmen, eine vollständige gef 
sangliche, dramatische, wie die dazu gehörige musikalische Ausbildungs 
zu geben, 
Das Sommersemester beginnt am 4. April, doch kann der Fintritt 
zu jeder Zeit stattfinden, 
Auswärtige Damen finden als Pensionäriunen in meinem Hanse 
Aufnahme. 

Cüln, Albertusstr, 37. Ernst Koch 

Kammersänger und Vorsteher des 
Gesang-Institote. 


Holland. 


Gesucht für eine kleine Anzahl Schüler ein interner Lehrer für dentsch \ 
‚Sprache, Ey. Conf. Nur Diejenigen, welche zugleich gute Pianisteng 
sind, wollen sich gef, melden. 

. Freie Reisekosten — völlig freie Station — vierhundert Gulden 
Gehalt das erste ‚uhr, 

Genans Angaben. der Referenzen nebst Portrait sende man sub 18 
M. franes an die Buchhaudlung von Thierry & Mensing Er? 
ben, Haag. 





















Erste Flötisten, Hornisten, Gellisten, Fagottisten, Glarinettisteni 
Trompeter, Üboer, Bassisten sucht [ür Bade-Kapellen etc. ; 


Eugen Müiler in Breslau. 


ı 
4 
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Muſiklehrerſtelle. 

Anlässlich der Beförderung eines Institutslehrers zum Mu- 
sikdireetor ist die Stelle eines Lehrers des Clavierspiels und 
Solopianisten an der Musikschule in Schaffhausen va- 
cant geworden. Voranssetzungen: Zengnisse üher gediegene wis- 
senschaftlieche nnd technische Bildung und wenn möglich päda- 
gogische Praxis. Verpflichtangen: Wöchentlich in maxime 27 
Unterrichtsstanden, Solospiel und Begleitung in Concerten und 
womöglich Mitwirkung im Orchester anf einem Örchesterinstra- 
went, Antritt I. Mai. Jahresbesoklung: Fca. 1800, Anmel- 
dungen mit Photographiebild hei Dr. A. V. Waldkirch, 
Masikvorstand des Imtlurneums in Schaflhausen. 


EUngagement-Befun). 

Ein tüchtiger Solo-Bombardon. oder tiefer Tabaist, 
zugleich sehr guter Contrabassist, 30 Jalre alt, in den grössten 
und berühmtesten Orchestern beschäftigt, wünscht sich gegen Mai e. k. 
seinen Platz zu verändern und sucht solort ein gutes Engagement für 
Sommer und Winter bei einem Militait- und Streich-Orchester. Ge- 
fällige Offerten werden unter der Chiffre W. II. Adresse: Ausser dem 
Woesper Thore 7. Z. No. 130° zn Amsterdam (Holland) erbeten, 


Gesuch eines augehenden Gehülfen 
in eine Musikalienhaudlung Süddeutschlands; derselbe müsste das Ma- 
sikalienfach gründlich erlernt, sowie Kenntnisse in fremden Sprachen 
und Clavierspiei haben; es könnte daselbst auch ein Lehrling mit 
guten Schulkenutnissen eintreten. Frankirte Anmeldungen, womöglich 
mit Photographie, wird Herr €. F. Leede in Leipzig unter der 
Chiffre Z. entgegennehmen, 


In Concertangelegenheiten, Emma Brandes hetrel- 
‚ wolle man sich gei, an den Unterzeichneten wenden. 


Hofcapeilmeister Alois Schmitt, 


Schwerin i.M. 

















end 





änger-Vereinen 


empfiehlt sich zur Anfertigung gesttokter Pah in schönst i 
führang zu den billigsten Preen die Mannfactur ng and esgenster Aus 


Leilptig, Grimm, $tr. 16, (Manrloianm.) 
. Bei Joh. Andre in Offenbach ist erschienen: 


W. Speier, Op. 74. Zur 10jährigen Geburtsfei , Astin- 
miger Männerchor. Partitur, 15 Ser. tisleier Goethe’s, Asti 
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urn a (rer N — 


Warnung vor Cänſchung. 


Die in Nünehen unter dem Namen von}. Haydn neu erschienenen Sprüch-. 
wörter haben ganz denselben Inhalt wie „Sprächwörter für 4 Sin stimmen, } 
mit Begleitung des Piauoforte, von Ant. Anıdlrd Op, 32, welches Werk un da 
Jahr 1810 in meinem Verlag erschienen ist. Ich jasse nun eine nene Auflage 
von Ant, Audrt Op 32 veranstalten, da obiges Plagiat resp. die günstige Benr-3 
theilung desselhen zeigt, welchen Werth das. Werk von A, Andre hat. 

In nener Auflage sind erschienen: 
Ant. Andre, (fp. 25. Sinfonie Esdur für grosses Orch. 3 Thlr, 10 Sgr. 
— — Dieselbe für kleines Ürchester. 2 Thir, 24 Spr. 
— — Dieselbe für Pfite, zu 4 Händen bearh. 1 Thlr. 20 Sgr. 
— — Dieseibe für Pfte. zu 4 Händen mit Viol. u. Yello. 2 Thlr. 10 Sgr. 
- — Op. dd. 12 leichte Stücke für Pfie. zu 4 Hdeu, 20 Sar, 
Letziere waren auch unter dem Namen A. Diabelli nachgedruckt. 


Offenbach, im Februar 1870, Joh. Andre, 


Der Elavierunterriht | 


hat für Lehrer und Schüler einen sehr srossen Theil seiner unangenehmen Saltel 
durch die in den Ulavierunierrichtshriefen von M. Henne aufgesiellle Lehr 
methode verloren, Diese von 50 vielen Fachmännorn anerkannte Thatsacho hal 
ihre Begründung: 1) in dem streng stelenmässigen Lehrgauge; 2) in den any 
muthigen Vehungsstücken, und 3) in dem Umstande, dass der Schüler durch ılia 
Verhindung des Technischen mit dem Tireoretischen leichzeitig ein Bild «lc#] 
ganzen Tonsystems erhäll. Nachdem das Jahr 18649 drei starke Anflagen (di 
‚9 und 10.) verbraucht hat, ist soeben die eilfte Auflage erschienen und 
dürfte hierin schon der Beweis liegen, dass diese Lehrmethode sich auf eolalante 
Weise bewährt hat. Preis des ersten Curses (berechnet für das erste Unterrichts] 
Jahr im zartesten Kindesalter) 1 Thlr. Prois des 2, 3,4. u, 5, Curses (vo 
denen der letztere sich an das Studium der classischen Compositionen anschliesst 
jedor 14 Thlr, Za beziehen durch alle Bueh- und Musikalienhandlunzen (Leip 
zig, G. A, Händol), sowie mittelst Postnachnahme und franco durch die Ex4 
edition der Glavierunterrichtsbriefe in Wiesbaden. Durch letztere gratis nad 
ranco: Statistische Notizen über die Verhreitung der Ülaviermulerrichtsg 
hriefe mit Angabe der beireffenden Clevierlehrer, welche schon seit "län gerafi 
Zeit nach diesem Worke unterrichten, . 
Da in Thüringen (mit Ausnahme von Sondershausen, Greiz und Sonne‘ 
berg), sowie in Würtem org, Bayern und Üeslerreich die Herren (Ja? 
vierlehrer noch sehr häufig nach ältern Lehrmethoden unterrichten, so dürfte 
die stat. Nolizen solchen ganz besonders zu empfehlen sein, um zn erfahren, vo 
wie vielen Lehrern aus den ührigen Theilen Deutschlands das Work sohen längaß 
Als Glavierschule eingeführt is. Zu einersolehen Bosteltung anf die stat, Not 
zen genügt die einfache Absendung einer gedruckten oder geschriebenen Adress: 
arto under Kreuchand an die Expedition der Glarierunterrichishriöfe in Wieshaden# 







































„im Verlage von Gebr. Carl & Nicolaus Benzigef 
in Einsiedeln erschien und ist in allen Bach- und Musikalienhand 
lungen zu haben: £ 
Beinecke, Carl Cupellmeister im Gewandhause in Leipzigg 
Missa cum offertorio „Exultasatis, filia Sion“ 
ad quatuor et quingue voces inaequales et organo composita, 
Op. XCV. Fol. (48 Seiten.) 
Preis eleg, in Umschlag, 1 Thir. 6 Ser, 
Stimmen einzeln zu 8 Sgr. 4— 


Verzeichnisse der in unserm Verlage erschienenen Kircheumsikalien srl 
durch alle -Buch- und Musikalienhandlangen zu beziehen. . 
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NeueMusikalien. Verlag von 0. F Meserin Dresden. 
%., Grosser Kriersmarsch n. Schlachthymne aus Rienzi: „Auf, Rö- 

Wagne — — —* 15 Ngr. Örchesterstimmen 4 Thln. 15 Ngr. Sing- 
stimmen 10 Ner. . , , 

— — Ghor der norwegischen Matrosen ans „Der flieg, Holländer“ Partitur 
1 Thlr, 15 Agr. Örchester- u. Singstinmen 4 Thlr. 20 Ngr, 

— — Sepiett (Finale des 1. Actes) ans „Tannhäuser.“ Partitur 2 Thtr, 

— — Marsch u. Chor ans „Tanthäuser,‘* Partitue I Thir, 20 Ner. Orchester- 
slinmen 2 Thlr, 15 Ngr, Siugstimmen 74 Ner, . 

— — Introdketion a. Clior der Friedenshoten aus „Rienzi.“ Partitur, Örchester- 
und Singstinmen. 

Abel, Kudw., # grasse Fluden für Violine, nach Motiven ans R. Wagners 
Holläuder and Tannhänser, 20 Ngr. 

Fürsteneu, A, ®., Nocturne. Op. 142 für Piöte u. Pfie, 20 Ner. 

Müllweck, Erd, Concert in Delur für Violine, mit Begl. des Pfte. Op. 12, 
1 Thlr. 122 Nor, nn 

Kummer, FE, As, Septetl in Es. Op. 28 yon Beethoven, ar, für Piano A 4 
meins, Violine u. Violoucell. 2 Tir, 221 Agr. j . . 

— — Serenade Op. 8 von Beethoven, arr. für Piano à 4 mains, Violine u. Vio- 
toneell, 1 Thir. 22} Ner. m 

— — Divertissement brillant über Motive aus „Wilhelm Tell von Rossini für 
Piauo a4 mains, Violine u. Viofeneello.. 1 Thir. 20 Ner. 

Drei Stücke für das Pianoforte aus R, Wagners „Flieg. Boiländer® von Fr. 
Spindler, Arrangement zu vier länden von Th. Herbert, No. I. Spinner- 
lied. 174 Ngr. No. 2. Mutrosenchor. 15 Ngr. No. 3. Baliado. 15 Ngr, 


lu der Meinrichshofen’schen Musikalien-Handinng in M ag- 
deburg erschien sueben; 


Mchling, &, Op. 28. Der V. Psalm f. Mezzosopr. od. Teu. mit Orgel oder 
Pie. 15 Ser, » 
ering, Harmonielehre. Zunächst zum Gehranch in Seminarien. 25 Spr, 
Mühllog, I, Op. 18, Molette f. Männeroher. Part, u. St. 174 Sgr. 
Uhwatal, Op. 22#. Tyrolienne £legante pour Pinne, }24 Sgr. 
Moniski, Op. 125. Reveil du Lion pour Piann ei Violon. 25 Sgr. 
Venten, Th., Op. 131. Reminiscences WOptras pour Piano, - 
No. 7. Lo Trouhauour. 20 Ser. 
No. 8. Oheron ot Freischätz, 20 Sgr, 
— — Fanlasie-Transeriptionen, 
Op. 415. „Ich seude diese Blumen dir“, von Wagner, 125 Ser, 
Op. 416. Die Post, yon Schäffer, 121 Ser, 
Op. 417. Schweizer-Echo, von Eckart. 121 Ser. 
Op, 418. Kleine Fantasie über Goilfrey’s Mahel-Walzer f, Pfte, 19Sgr, 
Sieber, I, Op. 55. 24 Vocalisen in allen Dür- n. Molltonarten. t Thlr. 585r, 
tler, &., Handbüchlein des Masikers, Ergänzungsheft zu Jeden musikalischen 
Wörterbuch, Genane Angale der Anssprache er musikalischen Wörter, wel- 
ohs anders gesprochen werden, als geschrieben. "Pr, 5 der, 


Die Klumentefe, 


Matto: Hlämlein Enunden zu farbigem Kranz, 
F ullet in allen ernen, 

Neue abprebirte Tänze f, Streichorchester in Part: 4-14 st, Das Heft 
11-12 Nunmers, tuhalt d, Januar- u, März-Hefts, während der Volke 
maskenbälle a, d. grossen Gürzenichsual execatirt, Das Heft 20 Sgr., 
leihweise anf 14 Tage 15 Sgr, Zusendung franca n, Kreuzband gegen 

Im Selbstverlag 


. us0 Kohmann 
Dirigent d, Städt, Ballorolıesters Cöln a, Ri. 
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In meinem Verlage erschienen mit Eigenthumsrecht für alte Länder: 


fipollinaive de Konlskt. 


Hominage & Bellini. Morceau de Concert sur les Puritains | 
our Violon avec Piano, .21. Pr. 1 Thlr. 20 Nee. 
Le Rossignol. Parapbrase sur ine melodie d’Alabiew pour 
Violon avec Piano, Op, 22. Pr. 25 Nor. 
Leipzig, 1870. Fr. Histner. 
Für Singvereine und Concert-Anstalten: 


Neuer Verlag von Breitkopf $ Härtel iu Leipzig. 
Bruch, Max, 07. 3. Kyrie, Sanctus nnd Agnus Dei für Doppel- 

chor, zwei Sopran-Soli, Orchester und Orgel (ad libitum). 4 
Partitur, 3 Thir. ' 

Orchesterstiinmen. 3 Thlr. 15 Ner. 


Ciavierauszug. I Thlr. 15 Ner, 
Solo- und Chorstimmen, 1 Thir, 5 Ngr. 


Bruch, Max, Op. 32. Normannenzug. Gedicht ans „Ekkehard jJ 





von J. V. Scheffel, für Bariton-Sole, einstinmigen Männerchor 
und Orchester. 

Partitur. I Thir. 30 Ner. 

Orchesterstimmen. 2 Thlr. 

Gavierauszug. 25 Ngr 


Solo- anıl Chorstimmen, 74 Ngr. 

Demnächst erscheint wieder in einer neuen Auflage: 1 
ersuch 
einer rationellen Lehrmethode 
im Pianofortespiel 
von 
Jos. Proksch. 

, {Selhsiverlag, Prag 609 — 1). 
Der aisführliche Prospeetus über diese als vortrefliches Unserichiswerk so; 
wohl für den öffentlichen als Privat-Unterricht hinlänglich anerkannte Clavier-2 
schule kann (sowie die Schule selhst) durch jede Bnch- und Musikalienlandlung: 
des In- und Auslandes bezogen werden. * 












Bei. Simrock in Berlin erschien soeben: 


Wiegenlied 


für eine Sing-Stimme mit Clavierbegleitung 


Johannes Brahms. 


Ans Op. 49 Nr. 4. Preis 5 Sgr. 


. erlag won Bartholf Sruff in Leipzig. 
Drud son Fr. Unpra’a Nachfolger (M. Dietrich) in Selpaig- 
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SIGNALE 
für die | 
Muſikaliſche Wert, 
Actundgnanigfer Jahrgang. 


Verantwortlicher Redacteur: Bartholf Senff. 


Zuhrlich erſcheinen mindeſtens 52 Nummern, Prels für den ganzen Zahrgang 





2 £hle., bei Ölrerter Franfieter ufenbung dur bie Woſt unter" Crembanb 3 Sftr, 
ufertlong ebihren für De Metit KR ober Deren Hasmı 3 — die Buche und 
‚tufkaltenbanplungen, fowle alle Boftämter nehmen Befteflungen an. Bufenbungen 
erben’ winter ‘ter Adreſſe der Nedartion erbeten, . 
. 
Muſik⸗Adreßzbuch. 
Hamburg. 


6. 
Muſikatiſche Vorlefungen. 
hielten unter Anderen Carl Koh, Prof, Rahles (durch miuſtkaliſche Vorträge illuſtrirt), 
Diten (prlvatim) und in neuerer Zeit A. von Dommer im Hörſaale bes Gymnaftums, 
doch nur vor einem Heinen „ gewählten” Publleum. 
Auch Prof, Gräbener, ber tüchtige Muflter und originelle Tonfeher unb geiſtreiche 
Nedner, hat in der letzteren Zeit mehrfach (über das muſikaliſche Harnionieſtzſtem) geleſen, 


ſo in Dierk Winter wieder, und zwar über „künſtlerifche Form im Mgemeinen”, und 


„bie Dufitformen im Befonberen”, 


| Mufitatifhe Siblistheken. 

L Die Bamburger Stadtbibliothek, im Syumaflelgebände, auf bem 
thentallgen Domsplahz, Mmfaßt jetzt mehr als 200,000 Bände gedruckter Bücher und 
5000 Haudſchriften. Der Benfikalifge Thelt enthaͤlt manches Werthuslle und Suter 
I —J ei aus früͤherer Zeit, obſchon aush Kebeutende Werke der Neuzeit anzu⸗ 
treffen . 


Der berlibinte Mattheſon, geb. au Hauburg 28. Sept, 1681, geft, 17. April 1784, 
(deffen Bildniß in ber großen St. Michaelistirche 


Über ber Drgel Bängt, zu deren Er⸗ 
bauung ı 44,000 977% werntachte), ſchentte ber 


Stadtbiblivthet feine. fämmtlichen 
en. Der Cantor Selle (ſtarb 1668) 
Stadthibliothek, welcher derzeit ein 


Sqriflen mit eigenhůndigen Randgloſſen und Zufkk 
vLirmachte feine anfehnfiche Büchecfammlung ber 











gm Bellen Deutfigland gegenllber, ver ungrechte VBormurf tiberfegt, daß bei und ber 4 
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Bag nehen den wmathematifthen Werken eingeräumt wurde. Auch ans dem Nachlaſſe 
des dekannten Hymnologen A. J. Rambach (v. J. 1851), erhielt bie Blhliothek manches 
werlhvelle Werk. Um einen ungefüßren Begriff von dem Borbandenen zu geben, 
liefern wir Bier ein alphabellſches Verzeichniß der vorziigliäeren und nauhefteren Stifte : 
fteffer, vor denen Werte bier zu finden: - 
C. P. E. Bach, Becker, Bellermann, Brendel, Burneh, Vuttſtedt, Calviſius, Chryſander, 

Cramer, Dehn, v. Drieberg, Fetis, Fink, Forkel, Gatöy, Gerber, Abt Gerbert, 
Sroße, Hauptiuanu, Helmholtz, Dite Jahn, Jonss, Zunghio, Kleſewetter, Ktnecht, 
Koch, Kuhnau, m. Lenz, Luſtig, Marpurg, Marx, Martimer, Matorp, Ried, Pohl, 9 
Döcar Part, Portmann, Mid. Praͤtorlus, Pring, Quank, Fr. Relchardt, Richter, 3 
Rochlitz, Rolle, Rouſſean, Saͤrtorius, Scheibe, Sorge, Thibaut, Türk, Abt Vogler, 
Vulpius, Malther, M. von Weber, Werkmeiſter, Wilke, v. Win terfeld, ꝛ⁊t. 

An verſchiedenen Conipoſitlaxren, Saumlungen, Choralbüchern ꝛc., ſind u. A. vor⸗ 
handen von: 

Helnr. Albert, Bodenſchatz, Earavagpio, Joh. Criitzer, Deſtouches, Doles, Erk, Falßt, 
Franck, Frescobaldi, Hannuerfchmidt, Hans Leo Haßler, Hiller, Kühnau, Kunzen, 
Zalrig, Or. Laſſo, Lullh, Monteverbe, Lerpold Mozart Giollnſchule), Münter, 
Naue, Mergofefe, bier Praetorius (Hieron., Jac., Joh. und Mi), Megnarbus, 
Mein, Riſt, Role, San. Scheidt, Hernt. Seht, Friedr. Schneiber, Schepp, 
J. A. P. Schnulz, J. F. Schwencke, Th. Selllus, Stade, Telemann, Umbreit, 3 
Viadana, Vulpius, Walliſer, Weimar, Wilſaerl, 3. 

Bibllothekar tft Herr Prof. Dr, Chr. Peterſen, dem zwel gelehrte Mitarbeiter, 3 
die Diretloren Isler und Hoffnlann zur Seite ſtehen. 

Zur Venuhhung der Bibliokhek If} das Lefchimnier täglich von 12—2 Ithr geöffnet. 4 
De Stunde von 23 Uhr iſt zum Ausleihen und Wiederablicfern von Büchern beſtimmt. 

2. Bändet’d Partituren DOriginal⸗Diretliens⸗ Exemplar) als erſter, höchſt 
kolirbiger Grund zu elner fpäter anzulegenden Bibliothek, in ber boffentiih bald u J 
exhanenden Muſikhalle. (Vorlänftg niedergelegt auf ber Stadiblblidthet). n 

Daß Händel bei ber Niederſchrelbung feiner Werke eine bedeutende Aſſiſtenz an 

ſelnem ihm vers Halle aus nachgefolgten Freunke Schmidt in Londan Hatte, iſt vielleicht J 

nicht ganz fo allgemein bekannt. Schmidt (oder Smith), welcher ſich in bie Häudel'ſche 

Weife, feine Gedanken auf's Papier zu werfen, bald hinelngefuuden, ſchrieb die Partie \ 

turen in's Meine, wo daun Handel Ansfüllungen, Ergünzungen, oft Umarbeitungene 

vornahm, und manche Raudgleſſe zum Behuf der Aufführung beifügle. Dieſes eigent⸗ 
liche DirectiondsEremplar nun, ist vltleu (126) Bänden, be geſammlen Dpe mb 

Dratorlen enthaltend, wauderte in London fi verſchiedene Hände, und wurde für geringe 

Vreiſe ſieis weiter bertauft, zu Zeiten bei dem jeweiligen Beflter Jahrelaug milſtig 

liegend. CEbrhſander'n iſt bie Auffindung zu verdanken, und ebenſo feinem energifiien 3 

Handeln, daß unfer Hamburg In den Beſit dieſes großen Schatzes gelangt iſt. Die j 

Kofen zum Ankauf des Werfeh, finb wohl [o gut wie gedeckt; ein hleſſger Kaufmann, 

großer Muſikfreund, (wir wiffen nicht ob er genannt fein will), gab 1000 770% Banco ] 

zu biefem Ind; \ 

g Foo einer Notiz Im Hamburger Correſpendenten entnehmen wir och Folgenbese 

rüber: J 

„Es hat ſich ein Coulté Bier gebildet, welches die Hand auf dad roſtbare Ber! 

gelegt hat, und nunmehr beſchaͤftigt iſt, bie noihigen Fonds zuſammenzubringen, um 

daſſeltbe als Geſchent einer unferer öffentlichen Sammlungen zu überwelſen. (Der 
verhättuißmäahig feht nledrigt Preis ft auf 800 Pf. St. geſtellt). Wir Begrüßen : 

Diefes wahrhaft nationale Beginnen mit großes Freude. Wird doch durch ſolche That, 













Sinn für ideale Beftrebungen fehle, und zeigen wir doch anferbem auf ſeſche Welſe 
auch, vaß unfere Kaufleute offenen Sinn und freien Bliet haben, und Ihre Verblu⸗ 
dungen it England nicht affein im Jutereſſe des deutſchen Handels, ſondern auch, 
wenin bie Gelegenhelt ſich bietet, zum Wortheil edler geiftiger Beziehungen auszu⸗ 
beuten wiſſen“. 

Der unſchätzbare Werth ſdirſes Unlcums, (welches viele noch ungedruckte Werke 
enthalten ſoſſ), für die Feſtſtelkung ber Händel'ſchen Compoftliosen und bie Muſikgeſchlchte, 
Tiegt am Tage, und {fi zu verwundern, mie ſich De Engläuder, z. B. bie Verwaltung 
bes brittiſchen Muſeums, einen ſolchen Schatz kannten entgehen Taffen, 


Puſikaliſche Zeitfchriften. 


Hamburg [ehrt nicht der Drt zu ſein, um eine ımeflfalifige Zeitung beſtehen zur 
Taffen, denn Kritiken, Retenſionen, find von jther Immer Nur in hieſigen politiſchen, 
aber auch belletriſtiſchen Beiteingen erſchienen. Sn den breifiger Jahren (1837—38) 
verfuchte ber Muſtklehrer & A. Groß ein ſelbſiſtändiges nuiftkaliſches Blatt zu gründen, 
doch mußte er es bald (aus Mangel an Abnehmern) wieder eingehen laſſen. Ehenfe 
glugen „das muſſlkaliſche Conberfaliensblatt“, redigirt von A. Gathy (1835), und „bie 
Blätter für Muſik“, redigirt von Zul Schuberth, bald wieder ein. 

Der vorzuglichſte Kritiker der neueren Zeit, iſt bei uns während ber letzten drei 
Jahre (1865--68), der Berichterfiatter bes Hanthurger Eoerefponbenten“, Herr A. v. 
Demmer geweſen, welcher, nachdem er wegen Krankheit ein Jahr außfegte, feine 
Thatigkeit auf's Reut wieder begonnen hat. Selne Artifel find bung ein ſchroffts, 
vrflhtstofes Huftreten gekennzeichuet, und erfahren daher nicht bie Billlgung Ufer, 
obwahl mar ihm zugeſtehen muß, daß ex ſich — ſowelt Dies überhaupt möglich — fleis 
benüßt hat, durchaus undarlheliſch za urtheilen. Demnier bat nur Concerte recen⸗ 
firt und ſich blos zwelmal herbeigelaſſen, über bie Oper (aber nicht über bie Aufführung 
und Sufrenefehung) zu berkchten: Meherbecr's Aftitantrin und Gounod's Romes und 
Julte, welche in ausführlichher Recenſſon unter feinem kritlſchen Meſſer bluten mußten. 
Ihm nächte ſteht Riceius, der Referent des „Frelſchüühen“, elm tlichtlger Muſiker und 
gewandter Schriftſteller, welcher Über Concerte ſowohl wie über bie Oper (reiht, — 
Ueberall aber iſt den Recenſenten nur cin kleiner Naum, meift im Feutlleton angewicſen, 
und größere Ausführlichkeit und Notenbeiſpiele nicht am Platze. Ms ein Verdlenſt ber 
Redactlonen auch der übrlgen Hamburger Blulter verdient hervorgehoben zu werden, 
daß dieſelben in ber Menpeit ehr und mehr ſich bemlihen, fir Ihre mutkalifchen 
Reftrate wirlliche Sachverſtändige zu gewinnen. 











Romanze in Adur 
für Biotine mit Begleltung von Orcheſter ober Pianoforte 
. compenirk von 
Leopold Damrofch. 
Op. 12. 
Verlag von. Lichtenberg in Breslau, 


Ein elgenthumliches Stärt, nit orlg lnellenn B di 
Salon-Schwelgerel” fehr abıwel ABer tar empf and Def Lunge 


Send, aber w 
Die Soloſtimme iſt fehr geigermä big, u 


u wer and etwas ſtart cadenzirend tens bie 
Drcheſlerbegleitung äußert dißcret. Mm meiften gefällt ung ber zirend gehalten ; 


lſchenſatz in 
Fismoll, nıit feiner Keeiten melobifegen Phrafe auf der ee Zwiſchenſatz 


DR. 

















860 Signale. 


Neunzehntes Abonnementroncert im Sanle des Gewand⸗ 
banjes zu Leipzig. 

Donnerflag den 16, März 1870, 

Grfier Eheil: Ouverture zu „Benonefa" vor R, Schumenn. — Urie aus „Banlıs" von F. 
Menelsfohn Bartbofch, gefingen von Herrn Karl Hill, Grofferzogl, Kammerfünger aus Schwer 
zin. — Gone für bie ldte von J. 5. dobe, vorgetragen von Heren Barge (Mitglieb bed 
Ortheftert]. — An vie ferne Geliebte, Liederkreis von 0, van Veethoren, vorgetragen von Herrn 
Sit. — Momanze für dom vor F. Strauß, vorgetragen von Herern Gumpert eitglien bes tr 
cheſterc). — Biever mit Bianpforte, gefungen von Deren Hill. 0) „Bluthenreicher br” von Rob, 
Schumann, b) Abendrtihhn von G, ©. P. Geäbener, — Zweiter Theil: Suite Mr, 2, Emoll) 
son Frang Lachner. 


Die Hauptehren des geſtrigen neunzehnten Gersanthandabenbs waren für ben 
Mecdlenburge Schwerin'ſchen Rammerfänger Seren HILL, Dieſen Künftler Tannen wir 
als tHüchtige Kraft zwar fon von früher her (da er noch nicht I bie obntritiſche Safe 
tangerbnung gehörte, ſondern nur noch ala ſimpler, unbetltelter Kunſtbruder bie deut⸗ 
ſchen Concertfäle betrat); aber zu ſolchem Vortheile, wie Im geftrigen Gewandhaubton⸗ 
rert, zu ſolcher ungetrübten und ungehenumten Darlegung aller feiner Elgenſchaften Hat 
er fi uns Lelpzigern noch nie gezeigt, hauptſuͤchlich wohl aus bem runde, weil fels 
nem MWirten die Dafi der eigentlichen Daukbarkeit und Freiheit gefehlt dat, Diesmal 
nun war er, wie gefagt, ganz in feinem Elemente und burfte ſich ſchrankenlos ale Das 
geben, was er wirklich iſt — als Sänger nänlih von eben fo viel Berftand als Gerz, 
bon eben fo viel Sympathetlk ber Stimme (eines Baß-Baritons) alb wohlgepflegter 
Ausbildung derſetben. Vorzüglich und ausgezelchnet nach allın genannten Seiten bin | 
wie er in ber Paulus⸗Arie („Golt, fei mir gnädig“) ar, wußte er auch feine Lieder⸗ 
vorträge mit fo viel Innigent und Sinnitzem, Wohlgefühlten und Gedachten; auszu— 
ſtatten, wie es uns von Dlännern ſeit Stockhauſen nicht horgekommten iſt und wie es 
vollfommen ben einhelligen und herzllchen Beifall verbient, ber Kern Hill geworden. 
Hätte Etwas bie von dem Sänger erzielte Vollwirkung abſchwächen können, fo Fünnte - 
8. nur das Bugabefled — „der Spielmann“ von Schuntaun — geweſen fein, welches 
feineöiwegd zu den blühenden Schöpfungen bed genannten Meifters zählt und allen 
falls nur bie Seltenheit bes Vorführens (und biefe Bat viellelcht ihren Grund in eben \ 
ber. Bluͤthenloſigkeit) Für ſich ſprechen laſſen dürfte. 


Der Floͤtiſt Herr Barge execntirtt das eingüngliche und dankbare Zobe'ſche Concer⸗ 
tine mit kernlgem, dabel fiet® wohlklingendem Ton, mit Fertigkelt und mit Gefchmack 
und ſah ſich deshalb auch mit großer Wohlwollenhelt von Selten ber Hörerfhaft aus 
gezelchnet. Much ber Horniſt Herr Gampert farb mit feiner Romanze recht giinfige 
Aufnahme, trotzdem ſich wohl Niemand verhehlen Fonnte, daß hefagte Romanze ein 
nicht wenig unbedeutendes und langweiliges Compoſitions⸗Frzeugniß ſei. Uns ſpeclell 
wollte der Ton des Herrn Gumperl Inı Forte nicht recht nobel erſcheinen. 


Die Lachner'ſche Suite haben wir Don unſerm Drcheſter früher klaxer und ſogar 
fehlerlaſer in den Details ausgeführt gehört; trotzzem war dach im Ganzen bie Wieder⸗ 
gabe fo, daß das fihöne und mielfterliche Werk feine weſentliche Einbuße erlitt, Die | 
GenovefasÖnverture ging nach Wunf und Berlangen, d. h. vortrefflich. 1 


E. Bernäborf, 
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Dur und Moll. 


* Selpztz. Die adite KamnermnfileSotree im Saale ded Betwanbhanfes 
ford —— hen 5, März ftatt und Bildele den Befchluß jener Meife don —— 
te auch in biefee Salfon wieder ben Freund alles Merten und Edten zu eb afteſteni 
Dante verpflichten mufite, Sperlell bie erwähnte Schluh-Solrke war danach angetban, 
ben Abſchied fo reiht fehter zu machenz denn fie nrabe fiel wach allen Selten hin län 
Fr aus ſund In ihr koncenttirten fh wie ſelten Geiſt und Schwung des kunſilerfchen 
Vollbringens, usb zipar anf Grund eineß einheltlichen und doch mannihfaltigen Pros 
gramms. Dem Gerd Beethoven nänflb war der Mkend außfäliehtich geweiht, 
und von feinen Schöpfungen waren ar Vorführung gewählt: die Serenade Op, 8 fir 
Bioline, Biola umd Violoncell, das Mtbante fir Planoforte in Fdur (ohne Opuszahl, 
als Andante ſarori curſtrend umd urfpringTich für Die Sogenanttte Waldfteln · Sonate 
beitlmmt), dad Streichquartett Dp. 131 in Cismoll und bie Kreutzers Sonate, Min 
hatte atfo Broßen aus des Meifers eefter, nıtilerer und Tcpterer Schaffens=Berlobe vor 
fh und vofftändige Gefegenfelt, die Weite feines Horlzonts mb ten Adlerflligelſchlag 
ſelnes Geniuß zu heinundern, Wie ſchon angebentet, war bie Wiedergabe alfer Nunemern 
(an der bie Herren Eonerrimeiftee David 1nd Röntigen, be Herren Sermaun, 
Hegar und Capeffnelfler Neinede beiheiligt waren) ehte Fehr vorzäglicdie, und bürfte 
namentih die von den Herren Reinecke und David exerittirie Kreußer- Sonate als eine 
Vracht⸗ und Stonzleiftung ſange Zeit unvergeſſen Gleiben, Somit ſei ben ſcheidenden 
. KatımermufffsSolrden ein derzlichen Lebewohl zugerufen und Ihnen und ung en frühe 
liches Wiederbegegnen In nachſter Satfon gewiünfeht, 


* Hamburg, 20. Febr. Die erfle Gaſiſpieltolle bes Fräulein Thoma Bir 
nadın den günfigftien Merkauf imd war ihre Wledergabe ber Fulla In Goumod“s Oper 
ſehr wohl zeeignet uns mılt ben vielen vortrefflichen Eigenſchaften ber Sängerin auf 
088 Bene hefanmt zu machen, Die Augendfrifhe, Telht anſprechende Stimme, in der 
Göße von feltenem Mel, und Glanz, bie matelofe Sefangstehnit und fen ansges 
arbeitete, Intelligente Bortragsmeife erfreufen in eriter Meile. Nicht minder Finnen tolr 
aber auch ber bramatifihen BVerfärperung ber Julla mıki großer Ancrkennung ebenen, wie 
denn überhaupt ber reiche Beifall, ber unferer talentuollen Sanbemätnftt zu Theil ward, In 
jeder Beziehung berbiont tar, — Ma Febr. gab bas Florentinerguartett feſne brltte Selree 
im grofien Eonventgartenfante, Das außerorkentlich zahlreite Auhktorlum nabıı bie uns 
uͤbertrefflichen Vorträge, befiehenb in Dmol-Quarkett yon Badn, Cdar von Morzart und 
Adur von Schumann wieder mi alt eudenvellendem Belfallßflatfehen auf und fotfen 
zur Aten Duartettänterbaltung anı 24, Kebr. fon jet faRt alle Plaͤtze verariffen fein, 
— Den ZInhalt des Ten Mfifbarnen [den Concerts biſdete Drforde Sinfonie von 

abbu, Serenade fir Bladinfirumente in Bdar von Mo ar und Bdur-Sinfonie von 

chumann. Fur be Serenade, ein iheils in Mozarts Fugendzeit, teils foäter ent. 
ſſandenes Mar, waren 2 DBaffeihirner und 1 Eontrafagott nen augeſchafft worben, 

ad Si erweckt gerade Yeln nachhaltlges ee entbätt aber dech fo viel des 
Säönen uud Melppsken Im Rang, dafı man han fets mit Vergnügen In Concert 
— wird, Die Executirung der Serenade war leider nicht immer Me beſte, 
dahluge gen terbient biefenige ber delden Sinfonieen umnd vornehmlich der Haydn ſchen 
unelngeſchrankies Dot, 


% Paris, 6. Marz. Sn der großen Dper ſind beranntlſch Verz gerungen mb 
Vertagungen Harz gewöhnicht Erſchelnungen. So If denn auch das Berlirze Contert, 
Beine am Todeblage has Emmpontiten — den 8. Mär — flantuden follte, auf ben 

9. Mär, Dinanspefiehen, QRirb bie Roberte Reprlſe, die nun endlich fir morgen anz 
geſezt Min der zwtften Stunde biellgicht auch neh einmal vertagt? Mer weiß eBl 
(ef er: Fr iſt mit der Divertion der Opera-comigue in Confltet gerathen auß ne 
un et ungen, bie Befagte Dieretion lt feiner Dyer „L’Ours et-le Pacha“ 
wider fe ar Men Bergenmtnen hat. Der unverfürgt Kfelberiolfenbe Eompeontf will 
£3, fo geb ie Biete, Tegar bis pum gerlchtlichen Austrag trelben. Das beift man doch 
noch point d’honneur, „Lara {ft die nächte Meprite, bie am der Opera nomigque 
vorgenommen wich; fa der Titelrolle mind Montaubrk dich Adharh erfeht mb in der 
Partie bes „Bamıbro” der verfiorbeme Gourbin durch Gallhard. — Die ttalienlfche Oper 
Bat eine neue, Eontraltifike, Ye, Beron] Fenpagirt, welche geftern in „Rigoletto‘* 

debutirt hat. Ferner wird auf befagter Bühne Wohefine Batfl zum erfien Male als 
Desdemona, In Roffintg „Debelle* erſchelnen), und endlich feht" fie — bie ilalleniſche 

per ndmlich — für nuchſten Donnerfag Do nizetil's Aline, Kogina di Golsonda‘* 
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on, welched Werk, beiläufig gefagt, berelig 1828 rontpenirt und fi dleſem Jahre zur 
Einwelfung de Theoters Garlo Felice iu Genug zum erſten Mate aufgeflihrt wurde, 
Hier wird 18 in feinen Sauptrofien durch Delle. Seffi mud bie Herren Hälernit, Berger 
‚ab Clampi interpreilrt. — Mille Sereber ken Theätre hyrique muß zufelge Ärzte 
Her Welfung wieder anf einige Wehen ihre gefangliche Thätigfelt einftelleng daßer 
Yan fie au bie „Döette” In alsuy's „Charles VL nicht übernehmen und bat biefe 
Dartle bereits an Mine, BrunetsLafleur abgegeben. Nach genannker Halevhſcher Dper 
wollen bie Societalres des Théätre Iyrique tonponiz La Chaste Suzanne“ und 
eine neue einackge Oper von Potier, „Tabarin Genanıfet, bringen; hierguf erh Toll 
Klotsius „L'Ünbre‘' Fommen, zu bern Preben⸗Ueberwachung ver Componiſt auch bes 
yeits hier efugelroffan iſt. — Das Programm bes heute Aattfindenden neunten Couſer— 
patoirseGonerrtö Tantet: Fanr-Sinfente von Beethoven; Rilgerchor aus „Tannhauler“ 
Elanieresurert it Cmoll von F. Gerusheim (vorgelragen von dem Componiſten); Ma⸗ 
drigal (Chor ehne Begleitung) ven Sefta; Dubertare gu „La Chasse du jeune Heuri‘ 
vor Mehul; zwwei Chöre aus Mendefäfogns „Walpurgienacht⸗ (hier „La Nait du der 
Mai, au le Sahbat des Soreiers'* genaunt). — Im _Gonveri pepulaire Pasdeloup 
Yagt fich Heute ein belgiſcher Migfoneellift und Schüler Seruni', Herr Fiſcher, hören, 
von dem Biel Gates verfautel; ex ſplell eine Fantaſie ſeiues Lehrers. Außerdem bringt 
befagtes Eoncert noch: Siefonie Dr, 4 von Önde; Variatlonen ans dem Stalfernartett 
yon Haydn Enile Streichinſtzunente) Paftorel-Stufonie von Beethepen und Fauſt- 
Dnverture von N. Wagner us erſten Male). — Der erſſe Eonfervatsrhunssßlethts 
preis Herr rang Ries hat ſich neulich in einer bei Erard von ibm gegedenen Kammer⸗ 
muſik⸗ Zefſſon ſowohl als Spieler wie als Compoutſt (eines Streichquartett Op. 5) 
viele und herechte Anerkennung erworben. Unterftützt wurbe er durch bie Herren Ernſt 
Lihen Desfardins, Hollander und Jacnerd. — Dir Dreddner Coencertnieiſſer Ran⸗ 
ferbach iſt bier angefommter ed wird iwg hrſcheinllch zum Auflreten in einen der Con⸗ 
[eneteite enterte gelangen. — Tädften Dlenfag if in ben Tuilerten das erſte dies⸗ 
hrige Hoftoncert; berfihlebene Lrtiſten und Artifünnen ber großen Oper An zur Mit⸗ 
wirkung auserfeben, 


% Bonbon, 20. Febr. Die Strenge bes Winter Pat auch London nit verſchent 
unb mußten zum Felt hie Gomrerkantern ehamingen barunter leiden. Mad. Schumann 
Bätte follen am 14. Ftbr. In ben populären Minnfagstonrerte auftreten, aber bie fiir 
wife Ser Tieß nicht mit fh handeln. An ihrer Stelle ſpielte Miß Big, Zimmer 
mann, gelren bas Programm bmnehaltend (Beethoven Dp. 101, Sſchumann⸗ Quintett 
Dp. 44) ein glaͤngendes Zeugnif ihrer Schlagferxtigkeit. Benedlet, ber unermüdliche 
langeeee In dlefen Toncerlen, arbeitet ſan an ſeinem Draiexlum „St. Beter“ 
Ir as 9 ueten zu Blirmingham. In bemfelben Saat, St. James’s Ill, glebt bie 

t, Thomas’ Choral Society am 24. Behr. ein Intereffantes Contert. Das Programm} 
entgättt „ıhe prodigal son Oratorium von Sulluon ; „Meben“, Scene für Sopran . 
von Randegget; Gimoll-Sinfenie von repuf und Serenade für Streichinſtrumente 
son Mogarkı lab, Aubersberff und ber Teuor Sims Reebes werben nl. 4 
wirken. Leslie'a erſte Concert brachte Ges und Madrigale von Th. Morley, Teure, 
Talcoli; Std Meenes fang gu 800. mal die Adelalde. Die Schubertasocieie gieht 4 
am 24. Febr. Ihe erfies Toncertz das Brogramm enthält nur Schubert, Die Drätorio- | 
Esneerte Eringen am 23, Febr. Handel's „Scphthe” mit vermehrter funk 
von Sulllunt; aus Ri fingt Sins Reeves, Die Sacred harmonis Society Kereltet . 
Beetfonpen's große D-Mefje vor, Die SamflagebendzEoneerte in Exeter Hall begannen 
einen Eyelus, Sn fegten Concert fang Sins Reeveb bie arofie Arie aus Lucia, bielt 
aber ploplich Inne und erfuchte ben Dirigenten, Ihm helm Bukticum zu enifehufhigen, 
ex vermöge wicht weller zu fingen. Das nächte Sanıflags=Consert hat eg auf bie Blufer 
abgefehn: Seplett für Bladiffuntente ver Neukenint; Sexcnade, ebenfalls für Blase 
Inftrumente von rogprt (2 Obsen, 2 Elarinetim, 2 Baſſethörnex, 2 Bagott, Hörner 1 
und Contiafagott)z Menbelsfohn's Duverture fiir Bladinftrinnente, In ben Zwiſchen⸗ | 
Nummern fngen Mitglieder her Ölerellnion und Ger Carl Bohrer vom Dresbner 7 
Hoftheater. Die Erpfalipatafl-Eonrerte fahren fort, an Samſiagen eine Feine Böltere 
wanderung nach Sydenhan Gerauf au beſchwören. Die legten Eonrerte brachten Sin⸗ 
fonten von Beeiferen (No. 85, Mendelbfehn (RobgefangeFantate), Spohr ( iterlfähe, J 
kant er enual). Duverluren zu Hehalia, Anderedii, Alfınfo ımd Eftrella, Idontenes 
und Tel Hilden Unfong und Enke ter gemähften Programme, Fuür gefern flanb 3 
 Söuber!'s Hmoll-Sinfonie und bas Violinconrert von Diaz Bruch (hier zum sfterinaly.: 
uf dem Beogramm, Meilen Shlsfef ann nidht zweifelhaft gemein fein, denn 
Zbach im war ber „perlörner", — Mit dem erften Tritt in die Probinzen kommen 





























mi her U rt Parıy zuſammen, bie eben jeht das Land na allen Rich⸗ 
ne ben et ©. antl eb und Eormpagine Kirk ſchon Überall zu finden, ‚Gente {m 
Brighton, Morgen in Retscaflle, daun üher hen Canal nach Aland, wo er In Dublin 


leichzettig mit ber Säfte eintraf, bie Ihm hen Concertbefuch ſchmaälerte. Der wackere 
V—— theilte fh im feine Lorbeeren und der Mlet$ aus ber Noth helfende 
Planiſt Bauer nahm rafch den Dlak ver umpäßſich gewordenen Mad. Öohdarb ein, _ 
Auch in Welfaſt mußte fie Pauer erfehen; bed} finden wir [ke woleder se Santley in 
Liverpool. In diefen Staͤdien herrſcht trag dem vieken Clafiſchthum noch weidtich 
ſdhlliſcher Zußand. Thalberg's Home, sweet home‘ mb feine Maſanlello⸗Fantaſit 
madjt die Keute noch glkctich | Unterbefjen {ft und Santley Bereitä nach Aberdeen abe 
gefahren; es kreuzen ſich auf bem Wege bie Concerlgefellichaft Mad. Rudersdorff (mit 
Dradbifl, Monteon Smith, Earl Stenban) unb die nach Stock-upon-Trent ‚Alende 
Maplefon-Gefellfgaft (Tietjeus, Stekbaufen ır). Manchefier pebletet uns Küngeren 
Halt, mit Hatte’ Concerten. Zoahim trat dort ein einzigural auf und ſpielie 
Beelhoven's Conrett und Chaconne vo Balz das Progranmi war ber Aniveſenheit 
des Gafles entſprechend Beitellt: Bertbonen's Feſt⸗Duvertute Car; Entrart aus Rofas 
munde; Duverture zu Mnarreon mb Beberrſcher der Geiſter; Glavierflide von Srare 
Tatti, Oefänge von Mozart, Hänbel, Sulltvan, Bon Lehterem wurde „Where the 
bee sueks‘‘ repetfet). Das 16. UonnementeEmiert yon Bald Ernte vier neue 
Runen: Memset und Thema nit Varigtienen aus Ladns Imoll⸗Suite; Octett 
fir Blasinfrumente von Vecthoven; Cuur Goncert von Mozart und Ouverture Turandal 
von Tücher, Much das Concert in ber Gentleman’s-Concert-Hall derdient ber Ermwähe 
sung. Hallen Mad, Neruda wirkten bier mit; das Programme nem Diet 
Groll-Drinteti; Serabande und Bourde Umnl von Bad; Sonate Emoll mit Violine 
von Mozart; Beelhopen Dy. 28 and Shubert'# Amoll-Quartelt, Liverpool dut ſich - 
6 ſeinem erſten populären MontagssConeert Joachim und Bauer mit Genoſſen en, 
dinburg Yatie fein jährlihes „Neid-Coneert? Der Stifter dieſes Fontertes (erft felt 
hie Sapren Find deren gwl) warf eine bebeutende Summe aud, feinen Namen buch 
ührliche Abhallung eines Concertes in Erinnerung zu halten. Die Künſtler iwerden 
Dazu non weit ber elngeladen und fanden es ſchlieflich ganz in der Ordnung, no ein 
meited Concert: au Ihrem Beſten zu geben, Bas „Morgen“ Eonert” sainnt en 
iertel vor 2 Uhr ab Mens folgt bas elgentliche Stifters Concerl. Was da alles 
aufanınmgegeiat und gebfafen mirb, dürfie tan ketnem deiriſchen Orcheſter zumulhen. 
an höre: Duverturen zu Dieron — Egmont — Zauerfiüte— Ray Bas — Manfre— 
ze; Sinfenle Ereita and Me, 3 von Mendelſohn Mnrdante aus Spoße's „Beiße 
der Tone“; Blolinconcert Edler yon Bleuzfenps und Beethopens Romane in G wit 
Schefterz Balletmuſſk au Refamundt Webers Concertſiück, Elaviers&ol; Arien unb 
tieber. Dießmal wirkten Halle nd Mad, Neruda mit. — Der Oper fel no in 
Serge gedacht. In Belfaſt hielt be CTooper'fche enatifäe Dyern gefell ſchaft hem 
Natſonal⸗Wewußtfein fremde Febern vor: Fauſt, Barkier, Orpbens,; Krend amanten. 
In Sonden begannen peflern in St. George’s Hafl die Geſeilfchaft des Stanley 
etſeman eine Serie engliſcher Dpernvorfiellungen. Dafſ fie mit „Fauſt“ beglurien 
Werbe, war an erwarten. Der Unternehmer felber fingt ken Kauf; ME Fame Gehmech 
it feine Margarethe, und der Eintritt Peftet 1 118 5 Schiſlinge. Damit bie Theaters 
luſt rege erhalten imerbe, Hat bie Regie im LAugenblick 6 Theaters Privilegien auss 
eihelft: 2rtahe dem Strand; 1 in Sienne sijuare; 1 in Leicester Same 5% und J ie 
suipstead, Die Dintadore her beiben Hallenifchen Operngefell ſchaften: Gy e« Maplefon 
und Wooh (Eoventgarben und Drury Mare) haben Ihre Truppen zum Cinerereiren 
34 Schottland geführt, Grftere campiren In Glasgow, lehtere in Ebinburg, 
n „Hitsermutßeter Anfammenftof Kelber Parthelen toäre wahrhaft tragifch zu nennen. 
Fed Hl vun 308 feltene Scheufpiel gehoten, 4 DB. Mogart'5 Zauberffüte won zwei ber— 
Ei een” Ualleniſchen Gefefifigaften an ein amd bensfelben Abend Ta Sasgem und 
nn Fl von 3u feben, Die Mitglieder von Gye⸗Mapleſon fir: Tietjens, 
— In —— Sauweier; Siguore Erravanlio, Tagliafles, Moffl, Zoboli, Lardtea, 
— ee unter ne | en —— Sinies, one, 
—F on 
bagnint Bariton) ; Toll, Tzedero, Cat ee voll (Tenorc); Santlep, Ouas 


* St Petersburg, 26. Febr. Die cxſte Wiederhol ßalka 
ben dem. polniſchen Eomiponiken Sons , fand am x Fe u ten 


a 
heater ſtattz dieſsntat mar bie Kitelroffe an rau Menfchi tz bie Oper 
fand tier Tehaften Beifall, und ber Companit Forvfe RN efer —* 


wlederhoti lebhaft hervergerufeit. — Wie betlantet, ſiehen am der ftaftenifihen Oper, 
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fie Die nächte Salfen folgende Veränderungen {m Perſenale bevor: Die Damen 
TrebelleBettint md rieel, fonfe die Herren Mario, Beltint, Cappeni verlaffen biefefber 
dafiir find nenengagirt:_blie Damen Mardhifte (Sopran nd Eontrar Alt) für die erſſen 
met Monate, und die Damen Safl und Blanrolint (Eontrastt) fie Die zwei tepen 
onnte; alöbann bie Herren Monginl, (euer) und Everarbt, (Barkton). — Fur 
bie diesjäßrigen Sommer Monate werben ausnabmöwelfe Vorſteilungen der ruſſtſchen 
Dper unb bes rufſiſchen Schauſpiels. der betorſtehen den großen AInduſtrie⸗êNns ſtellung 
wegen, fiir welche das grefie Frachlvoſte Gebäude deB feicheren Salze Depots, unweit 
der Rewa und ter Kettenbrücke, gegenüber ben großen Sammergarlen, eigens herges 
richtet worden, — ſtattfingzden. Diefe Ausſtellung, welche ſeht großartig zu werben vere 
fpricht, wird Anfangs Mat eröffnet, und {ur Huauft geſchloſſen werden. Dieſelbe ſoll 
ſich in Zukunft jedes zehnte Jahr ederhelen. Der St, Aunen-Geſangveretin bereltet 
füe den 13. März eine Aufführung bed Oratorium „Saleme” von Melnarbus vor. — 
Pie wir erfahren, kam Nesert Schumann Dper „Benoyeva” hier anı 24, Februar 
m erften Dafe, ‚in einem Privat=Salen zur muſikalifchen Rufführung. Da derglelchen 
erke Hier, ſchon and Mangel an einer deutſchen Oper, nicht ji Darktelung gelangen 
asen, bat eine unferer ariftefratifchen Damen, Frau Jukle von Mara, In beren 
Salons oft bie erften Künftfer fh zur Ausführung ber beſten und fetten gehärten mußte 
taliſchen Meiñerwerke der Vergangenheit und Begenwart verſamnieln, dieſe höchſt 
elungene Aufführung veranſialtet. Die Kauptpartien wurden durch Signora Fricei, 
rau bon Abaza (weiche eine vortrefffide Sängerin iſt), Fräulein Srebfh und Minkwiiß, 
pwle durch bie Herren Kenmſſariefkh, Sodoleff, Jwaneff und Tieherniagln and“ 
efüget, bie Chöre, aus Dilettanten vbeſitbend, gingen wnter Heron Czernh's Leilung 
' vgut, Das Ganye war durch Seren Eapellmeitter Naprärmmit ganz vortrefflich eine 
wdirt, weicher auch bie Oper anı Flügel Kegfeitete, Der Herzog von Necklenburtge 
Sltrelltz, fersie bie Spiken der Ariftofratie, Kun und Tıfentdat, fuͤllten bie eben 
fo reich ale geſchmackvoll berorirten Salens. — In ber nächflen, der erſten Woche der 
voßer Wahlen (der fogmannten Butteriseche) Anben Bier abermals tägti 2 Bor⸗ 
Mungen in den Thratern fiait, Am 24, Fehr, fand Im groſten Theater in ben Ballet 
„Esmeralda” das erite Debut der jungen Zänzerin Eugenit Sokoleff ftatt, welches ſehr 
geht ausftel. Dle junge Dame entfultete namentlich ein vielverſprechendes Talent 
Be iubnifhe Darftellung. Der gange Hof beehtte Die Vorſtellung durch felne hohe 
egen wart. 


* Moskau, 24. Febr. Die iialicniſchen Dpernvorſtellnugen geben ihrem Ende 
entgegen. Gegenwärtig {ft es Gounod's QOper Komer und Sufler (zum erfien Mal 
— den 2. Febr. zum Benefire ber Mad, Artot), welche bie Nufmerkſamkett bes 
Bublieums in — ** nimmt. Das ſechſte Concert ber ruſſtſchen Muſikgeſell ſchaft 
begann nilt Becthonen's Duverture Keonere“ Fr, 3, welche, ſchwungvoll wledergegeben, 
Im näcdtige Wirkung auf's Bublioam nit verfehlte, US letzie Dreheflernunmer . 
Brashte das Concert M, Schumann’s Ouserture, Serge und Finale (Op. 52). Die 

Sıloleiftungen ruhten in ben Händen bes Blollusirhuofen Kern 3, Griünelg (aus | 
Prag) und bes Baffifien Seren N. Wallenreiter (and Baden). Herr Grlimaly trug 

Ais ansgekifbeter Fümſiter Spohriß Amol-Cencert (Gefangäſrene) nilt gängenbem, i 
wohfberdientem Belfafl vor, Herr Wallenrelter fang eine Urle aus Kindes „Eyio“ ; 
amd Vleber von Schubert („der Wanderer”) und Schumann („Brühtinginact”), Das 3 
fiebente Concert (ben 13. Febr.) diefer_ Geſellſchaft, brachte zu Gehör: Ouverture 
„Merresfitle und geheithe ahıt“ von Mendelsſahn; Elavlereoncert a Op. 45} . 
von Stolffz Brurcfiüe aus Böges Dratorlum „ble Legende ber heiligen Eliſabeth 
(Eher ber Kreugriiter, Bettlerher, Solsſatz gefangen, von Frau Alexandreff Chor ber 
Engel); „Sota Urragonefa*, Drehefterfantafte von Glinfa, — Titels Eonrert fpielte 
eine. Inge Dame Kräufen Senraf( Schitkerin bed hieſigen Comfervatoriums) mit feltener 
Fertlgteit Klangfülle und Eilufilerifcher Huffaffung, daß es keinem Zweifel unterliegt, 
diefelbe Linft Im bie Meige her Bernhnitheiten ihres Geſchlechts aufgenommen zu fehen, 
falls fe ihre Stublen in gleichen Eifer and nad) dem Yudtritt aus der Anſſalt forte 
fegen tmied. Das Publlemm zollte der angehenden Künſtlerin zahlreicht Belfallsſpenden 
und beehrte fie und Ihren Lehrer N, Nukinftein mil mehrmaffgen Hervorruf. — Nach— 
Fr fügen tolz hinzu, daß fih in einer ber legten Duartettmmatinden eine anbere 
tügtige Clasfrrfbieferin, Fraͤnlein Muromgoff, glelchfalls Schhlain N. Rubtufteln's 
zit wicht geringerem Grfolge Bat hören Taffen, — Im dem nädften Enneerte feiett : 
yebmaun ee bene Bat ae Fa Gompofitim. — N, Rubinfteln Bat do in 
. „biefen Tagen en en loffens; Beute ſplelte er Ind großen Theater 
vet olofialem Erfolge Hals Esdur- a 5 heute 1b Eine neh ’ 7 
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%* NMaff Bei eine nee Dpee vollendet, „Dame Kobohh*, welche zuerſt im April 
In Weimar in Scene geben wird. 


* Die exſte Aufführung ber „Meifierfinger” von Wagner in Berlin 
findet zu Könlgs Gehurisiag anı 22, März fickt, 


* In Genua If Cagnoni's neue Dper „Un Caprioeie di Donna in 
Vorbereitung. 


* In Sent iſt eine neue konlſche Oper „La Saint-Lucdas? Muſik von Mir, 
zum erſten Male und mit Beifall gegeben werben. 


* Des Maefiro Kerrari neue Dper „I Cadelte Guascoguo* iR In Flo⸗ 
renz bei ihrer erſſen Nuführung mit Enthufiatnins begrüßt morben. 


* In Bologna If ble Oper „Francesca da Rimini“ von Marcarini zur 
erften und günſtig aufgenommenen Dufführung gelangt, 


* Keil. Darid's „Eroolano“ fat In ber Fenice zu Venedkg Peiner 
Erfolg gebabt, 


* Die fhöne Sarolta, bie Bei verſchledentn italieniſchen Operngefell ſchaften 
mehr durch Ihte Erſcheinung ats durch Ihren Giefang Ruerore gemacht Bat, ini der fige 
Üenifihen Dper unkren werben und zur frangöflfiien Operette überachen. Diefe Mes 
tamerußefe vollzieht fie in Caro, wo fe, „af fberielen Wunfih des Wieefänigse, 
den Mephiſto In Herbos ‚Petit Faust‘ geben wird. 


* Mite. Schneider, be berühmte framnöflfige Sonkrette, beginnt am 14, Mär, 
Im Thealer Rote zu Dublin einen Geftroflenehstus In Offenbach'ſchen Operetten, 


* Fraäuleln Amanda Korsberg, bie Solotänzerln vom Hoftheater In 
Sinefolm, Heirat in dem Matlet „Mergang* 218 Eofa zum erfien Male hie Scene des 
Berliner Dpernbaufes: elue hehe, ſchlante, ziertih gebaute Geſtalt mit fein modellirien 
Armen, braunen, üppigen ‚Saaren, freundlichem Bent und lebhaften, Manen Mugen, 
Die Erfibehnung {ft eine ſombathiſche und doll feifelnber Mnreh. Im Spiel zeigtke 


ſich bie Künmfilerit als eine gemanbte und bilhnenſichere Aririce, indeſſen mehr genrehaft 
angelegt, als von großer —S———— Sewalt. ic ij ve ame 


* In Rom iR ein Son ber Senriette Sonntag (Bräfin Roſſi) als Sänger 
aufgetaucht, und zwar mit großen Erfolg. 


* Zullius Stockhauſen Bat feine Cencertrelſe nach England, Schottland 
und Irland bereits beendet, das Helft fo viel als-30 Toncerie in fünf Wochen Keforgt 


und ft feßt unterwegs nach St, Peteröbug, um dert in drei hiſtorlſchen Conterten 
ſich Hören zu laffen. 


* Taufig giebt am 23. Maͤrz ſein erſtes Cantert In St. Peterdburg. 


* Roſqchetee +, Sn den ernen Morgenſtunden bes 10. März verſchied una 

spoariet [nel zu Beippig her kerlfimte anift und Compantit, Ignag Mofheres, 

er er Gonfervatorium, Er mar am 30, Mat Ina zu Drag geboren, flarh 
* [418 . | 

Ealifisen- Eetebritäien, yo Lelpzig verliert in ihm eine feiner hervorragenden mufle 


onfervatoriunt fbesiell einen ebenfo akfgemeln bochgeſchaͤnten 
Men rei wirkenden Lehrer, beffen Zhäkigfekt eine umermüblidie, deffer 


ſich gleigöteibenbes toar, Meofeffor Wiofcheler erſtand erft Filrglich " 
erier Duden, fötveren Sranffeit; man bier Ip —* 
vidkliher Ruckfalle a) tt 

feit 1846 an, jall Ir figneit 


* Gran Zuſtlzrath Marle Bui 
ber Berliner Singucadante, In am 27, le ale der bewlhrieſen Diltgliher 


- # 3u Boris farb bie ehemalige Kännerf ne. 
aattoiſ im Alter von 60 Jahren. e . "en " ber großen Opn, are, de⸗ 


ſchon fiir geneſen, als ein neuer, 
dahinraffte. Dem Seipziger Tonſervatotium gehörte er 
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23. Febr. 3. Abonnemonteoncertä. 


Bremen, 


4. März. 8. Prisatconcert, Sinf, | 


Er, 4 in Adur v. Mendelssohn. 
ConcerbinDdur $,Pfte_v. Mozart, 
vorg. v. Hrn. Capellmstr. Tarl 
Reinscka u. Leipzig. Onv. Dans 
Eobeld v, Koinacke inat. Leit. 
4.Comp.) Vorspiel z. 5. Acte sn 
König Manfred y.Heinacka, Zwei 
Stücke f. Viel. : Chnconne r. Vi- 
isli, Alrt.3. Bach, vorg.v.Hra. 
Jacobschn.3 Sineke £.Pite. sol; 





Kettoruo v. Beinacke, Marcia 
giocgsa v. Hiller, Am Springe 
brunnen r.Schnmann, york, Tr 
Hrn. Copelimstr. Bainscke, Dur. 
Oberer v. Weber. 


Carlerahe, 


4. März. 4. Abonnementconcerk 
Suite Nr. 5 in Cmolif. Örch, v.E. | 
Lachner 0p. 5 (z.1.M. ‚uns, Zeit. 
d.Comp.) Arien, Somechens Alle 
v. Mozart, ges, r, Frl Morjabn. 
Coneert f.ötreichorch., 2oblig. 
Viol. u. ablig. Voll, r. Händel. 
Lieder: 9. Romanze v. Brahms, 
Gelb reilt wir zu Füssen r. A. 
Bubinstein, Des Yeilchen r.Mo- 
zard, ges. v.Erl. Murjohn. Our, 
Medta r. Bargiel. 


Chemuliz. 


Concert-Gesellschuft ant. Mitw. 
vw. Frl, E.Braudes a.Schverin u. 
Erl, A. Velkart 3. Zhrich. Bir. : 
Musikdir. Heroke, Our. Marin 
Binartv.Vierling. Reeit. u. Aria 
-& Bivallor. Händel, Concertin 
Gmoll r. Mendalsschn, Romanza 
a. Manfred v, Beinacke. Clarier- 
stücke v. Scarlutii, Chopin, We- 





ber, Liederam Clay. v. Kirchner 
a. Heuchamer, #inf. in Adur 
7. Beethoren, 


Chemnälz, 


Concertrevue. 


Jena. 


Mannheim. 


3. März, Geist). Musikaufführung. 3_März. Concert d. acad, Gesang- |19. März. Contert v. Anton En- 


Dir, : Kirchexensikdir. Schael- 
der. Preindie 8, 4.6. Viol-Sonate 
7. Bach, vreh, r- Stör,. Stabat 
mater v. Forgolase. Hrmos an 
dia Jungfren v. Schubert, F. Vell, 
a.Örch.bearb,v.Fr.Lux.Eirchan- 
Arıa v. Volkmann. Gsntate Des 
Stawhes eitle Sorgen« v. Haydn. 


6, März, Contert v. J. Enckeleni. 
Mitir. d. Öpsrssängerio Freul, 
Rilhelms, Frl, E. Eandar u.d. 
Herran Behr v. Sander. Trio v. 
Mändelsschn, Contert-Arie and 
Lieder on Clar. Violinvortiägse 
v.Derid n, Ernst. Soloatücke f, 
Car. v. Beethoven, Chopin, 
Liszt. 


Esslingen, 


2%, März. Concert d. Üratorien- 
Yereins. Die lettten Dinge, 
Oratorium vr. I. Spohr. 


Frankfert a. M. 


4. März. 11. Maseume-Coacertinnt, 
Nil, d. Cäcilienvereins, Our, 
Julins Cäsar v, Schumean, Qnar- 
tetta f, gem. Chor: Waxdrers 
Nachtlied r. Hauptmann, Ar 
Bodensear. Schumann, Cantert 
£, Yiol, v, Nendelsschn, vorg. v. 
Hrn. Rugo Esermann. Quarteite 
f. gem, Chor: Die Nacktigall, 
Mailied v. Mendsleschn, Adagio 
cd. Cono. 8, Yiol, v. Epu 
(Br. Heormaun], Binf, in Adur 
v, Bestkoren. 


Gällingen. 


3, März, 4. sradem, Concert, Auf- 
führung d. Oratorinms Elina Tr. 
Mendelssohn durch die Bing- 
arademis ent. Mitw. d. Herren 
4. Bauier a. Ensael ned Mar 
Stägemann a. Hänuorsr, 








rereins. Pilpargesang der Kreuz- 
fahrer f. Mäunerehor, Solo u. 
Orch, (Aserpt.) r. Klnghardt. 
iFenorsolo: Hr. Wiedamann m. 
Leipzig} Rlapeodie f. Altsolo, 
Mänzerehor u. Orch, Op. ir, 
Brahms jAltsolo; Fran Panling 
Viardot-Garcia), Duo f. Viol,n. 
Yell. m. Orch, üb. Molire aus 
Jessonds v. Spohr ti. Herren 
Kimpelu. Saryeis). Arindi Bra- 
vura a. Britanico v,Graun (Frau 
Tiardot-Garclhaj. Serenade Tür 
Streichquiufett, Flle, Oboe, 
Fagott u, Horn v. Naumann (d. 
Herren Eömpel, Freiberg, Wal- 
brät, Serveis, Weher, Winkler, 
Dschmenn, Bolland, Schmidt. 
Waimar}. Lieder am Pfte.: Das 
ist sin schlechtes Wetter, Der 
Gärtner, comp. u. ges, r. Frau 
Tierdut-Gareis, Rinaldo, ſCan- 
tate . Tenoreclo, Männerchoru. 
Orch, v. Brahms Op. 50 (Tanor- 
solo: Hr. Wiedemann). 


Leipzig. 


8. März. 10. Enterps-Concert im 
alten Stadttheater, Upr. Eury- 
antks r. Weber, Aria a.Eliasv, 
Mendelsschn, ges. v. Era. Kallor 
u. Hannover. Kequiem f, Mignon 
»- Goatha’s Wilheim Meister T, 
Bolost, Chor u. Greb. v. Schu» 
mann, DieSali ges. v. Frl. Lilly 
Lehmunn, Frl, Anna Stürmer u. 
Hrn. Eeller. Comals, dramat. to- 
Sicht nach Ossian f. Soli, Chor 
u. Orch. vr. Gnade, Die Soli gas. 
r. Frl. Lehmann, Frl. Stürmer 
u. Hrn, Koller. i 


9. März. Aufführeng d, Eingaca- 
demie ; Das Weligericht v. Fr, 
Bolmeidr, 











binstein. 


Meiningen. 


7, Febr. Connert. F.Lachner, An- 
äante m, Yoriationen u. Marsch 
a. 4. Snita Ne, I-E.Örch. ©, Ober- 
tkür, Concerting £. Barfe m 
Orch., vorg- v. Hrn. Prof, Öber- 
thär a. London J. Vogt, Nacht- 
gesang, atr. f. Streichquartait; 
m. varslärkter Besetzung [z. i. 
Mall. O. Gborthũr. Souvenir de 
Lanäres, Fant, brill. f. Harfe. 

, Gude, Our. Nachklänga ron Üs- 
sian. Oberthür, Meditation u- 
La cascada f. Harfe. A. Bubin- 
stein, Adagis a. d, Streichquar- 
tett Op. 17 Nr. 2 [z. 1. Mall, 
Mendelsschn, Canzoneita a. d. 
Streichguarteit Ön. }2 m. ver 
stärkter Besstrung. Parish-Al- 
ware, Montecchi e Semirsmide, 
Fant. brill, f. Harfe, 


24, Febr, 5. bister. Abonnement- 
<oncertunk. Miiw, d. Erm.Bearia 
4, Dresden. Em. Each, Sınf,in D. 
Esyın, Arie. d.Behüpfurg- Mö- 
zart, Voristionen a,Blennett =. 
d. Diverlimenio Ne. 1 in Df, 
Streichquartett m. 2Hörner: F. 
v. Winter, Arie &, Mafern. ».i. 
unterbracheneu Üpferfast. Best- 
hoven, Onr.Leoxore Nr. 2 iu, 
Weber, Arie d. Lysiart «u Eu- 
ryanthe.Meysrhesr, Dur.Ätruen- 
sea, Schubert. Schumann, Lie- 
der m, Pite. 


Bänchen. 


2, März, Convert v. Anton Enbin- 
stein. “ 





. Paris. | 
77, Febr, Concert popnlaire Pas- 
deiefip, Binf, in Ador vr. Man- 
delesohn, Larghetto ü.4.Gnin- 


tett Op. 106 r. Murart, Binf. 
in Bier von Bestloren. Aires 
horgreia £. Yiol, vr. Ernst [Hr. 
Mankin}. Our. Lustige Weiber 
von Windsor r. Nieolai. 


6. März, Concert pepulairs Pas- 
delend, Siaf, in Bdur r. Gade, 
Eyınev.Haydn.Siof. pasterala. 
r. Esethoren. Fant, f, Tells. v. 
Berrnie, rorg. v. Ern, Fischer. 
Our. Faust v, Wagner. ' " 


%, Mürz. Conesıt des Conserra- 
toriums. Sinf. in Fdur v. Böot- 
hoyen, Filgerebor u. Tannhäuser 
*.Wagaer.Contertf.PFte., comp. 
u. F07g. v.Hrn, Gernsheim: Ma- 
drigzul, Chor a. d, 16. Jahrh, . 
Fostz. Ouv. ün Joune Hewi r. 
Möhul, Chöre 2. d. Walpurgis- 
nacht vr. Möndelssohn. 


Statigart. 


32. Febr. 7. Abonnsmentsoncerk 
Dar.Coriolon r.Besthoreu. Con- 
cert in Ihmoi! #YVell v.Golter- 
nsnn.Hr, Th, Krumbiolel, Vor- 
spisi zu Dornröschen vr. Linder. 
Einlaitunzzum 3. Act: Brauf- 
okor. a. Lhengrin r. Wagner, 
Sinf.inCmollrAbert[z.1:Malo], 


Warburg: 


13, Febr. Coneertd.Gesangversins, 
Brath, dis Flucht der heiligen 
Farilie f. Bopransolo, Franen- 
‚chor n.Ürch. Mendelssohn, die 
— isnacht f, Soli, Chor 
wöÜrch, } art, Leporelip-Arie. 
#,DonJnan. Barschner, Frink- 

led u. Zunkatene &. A, Yampyr; ° 

Bruck, Schön Ellen f. Sell, 
Cpöor u, Occh, - Ku 











le 287 


Das Stadt-Konner Mufikcorps 


sucht zum 1. Mai einen tüchtigen Dirigenten, der zugleich guter Geiger. 
sein muss, Gage 400 Thlr., Jahrescontraet (gute Gelegeiheit zum Er- 
theilen von Violinunterricht). Frankirte Schreiben sind zu richten an den 
Coassirer des Corps, Horn Jos, Auweiler in Bonn. Plioto- 
graphie erwünscht. 








Unterzeichneter erlaubt sich sein Anstellungsbureau für Musiker in 
Erinnerung za bringen und empfiehlt ganz besonders Solisten aller In- 
strumente (Mitglieder von Hofcape len) für die Sommersaison. 


Bad Kissingen, d. 22, Febrl 1870. „ 
Meinrich Söll, 


Anstellungsburean für Musiker, 


Lager und Handlung 


Clavieren undFlügeln 
Erard, Her; & Pieyet, 


von Tlılr. 275 anfwärts in allen Preisen 


J. Bel, 


Marspfortengasse Nr. 1, 
Köln. 








Ein gut gehaltener Concertflügel (Blülh- 
ner) ist zu verkaufen. Das Nähere bei Musikdir. 
Kranz Schulze in Naumburg a. S. 


Bei N, Simrock in Bonn erschien soeben: 


Serenade 


(Op. 8) 
von 


Ludw. van Beethoven 
jür großes Orcheſter 


eingerichiet 


Gustav Janke. 


Partitur 2 Thlr. Orchesterstiimmen 3 Thlr, 13 Ser. 

















. a68 Signale, 


Für Concertanstalten und Gesangvereine. 
Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 


Joh. Seb. Bach’s_Passionsmusik 
nach dem Cvangeliſten Matthäns 


+ mit ausgeführten Accompagnement bearbeitet von HMobert Franz. 
Partiter 12 Thir., Orchesterstimmen 15 Thhlr., Chorstimmen 2 Thlr, 

Es ist bekannt, dass Bach's Maithäaspassion in Ihrer ursprünglichen Gestalt 
nirgends zar Aufführun kommen kann, Die Andentnngen der feneralbassschrift 
müssen in tebendiger käusiierischer Form ausgeführt, veraltete Instrumente durch 
neue ersetzt werden u. % W. Dies ist bisher für einzelne Aufführungen in ver- 
schiedener Weise durch die verschiedenen Dirigenten versucht worden. 

Rob. Franz hat es unternommen, durch seine Bearbeitung eine Norm für 
unsere heutigen Auflührungen hinzustellen, und sein Name verhürgt eine stylvolle 
Lösung. dieser schweren Aufgabe, In der vorliegenden Partitur ist Alles, was 
der Bearbeitung ‚angehört, mit F. bezeichnet, so dass in unserer Ausgabe zu- 
gleich die reine Originalpartitur enthalten und leicht zu erkennen ist. Orchester- 
Stimmen nebst ausgesetzter Orgel und eine Pianofortebegleitung |zu den Recita- 
tiven erscheinen zum ersten Male gedruckt. 

Es ist zu wänschen und zu hoffen, dass das grosse Werk von nun an überall 
In der vorliegenden praktischen Gestalt zar Aufführung gelangen werde, 






im der vorliegenden MÄN ____——— — — —73 
Bei Th. J. Roothaan & Co. in Amsterdam erschie 
mit. Eigenthumsrecht: 


6. A. Heinze. Op. 49. 
Sancta Caecilia. 


Dramatisches Gedicht ia zwei Theilen von Henriette 


, BHeinze-Berg, für Solostimmen, Ober n. Orchester. 
Clavierauszug vom Componisten netto 3 Thir. 10 Ngr. | 
Chorstimmen ordin. 2 Thir. 24 Ngr. 
Grchefter Partitur and Stimmen exſcheinen fpäter. 
Dieses neue Werk des Componisten der „Auferstehung, Op. 42° {in 
1863 erschienen) hat hei der ersten Ausführung am 28. Januar d. J. in Amster- 
dam einen eminenten Suoces ehabt. Wir empfehlen es daher allen Gesang- 
vereinen als sine der hadeulendsien Erscheinungen der Neuzeit, 
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In meinem Verlage erschien soeben : 


— Lieb Aennelein. 
Lied im Volkston 

‚(nach einem Männergearteit Op. 353 Nr. 3) 

für eine Sinestimme | 

mit Begleitung des Planoforte : 


von. 
Franz Abt. 
2 Pr. 5 Ner. 
‚Leip 2185 1870, Fr. Kistner. 
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Im Verlage von Mobert Beltz in Leipzig und Weimar 


Suite 


f[ür Tlavier 
in vier Sätzen 
von 
Franz Lachner. 
Op. 142. Preis I Thlr. 5 Ngr. 


Es ist gewiss höchst interessant, von dem Componisten der allgemein he- 
liebten Orchiester-Suiten nun auch eine Suite für Clavier allein kennen zn lernen, 


In 8 Tagen erscheinen von demselben Componisten : 


Suite für Pianoforte und Violine, 


Op. 140, Preis 1 Thir. 5 Ngr. 
Vier Gesänge für 3 Männerstimmen 


(Soiostimmen oder Chor). 
Op. 141, Partitur u. Stimmen. Pr. 25 Ngr. Stimmen einzeln à 5 Ngr. 


Der mufikelifhen Welt angelegentlihft empfohlen: 


Musikalisches Wochenblatt, 


Organ für Tonkünstler und Musikfreunde, 
Mit Portraits, Abbildungen und Abonnementsprämien. Verantwortl, 
Redakteur: Dr. Oscar Paul. 

Derlog son E. W. Pritzsch in Seipaig. 

abonnementspreis für den Jahrgang von 52 Nummern & 46 Seiten in Quart 
2 Thlr., vierteljährlich 15 Ngr. — Bei direster frankirter Kreuzbandzusendung 
durch die Post innerhalh des norddeutschen Postverbanıles, Baden, Bayern, Des- 
torreich und Würtemberg: jährlich 8 Thlr., vierteljährlich 224 Ngr. 

Eine Probe-Numuer ist in allen Buoh-, Kunst- und Musikalienhandlungen 
gralis zu haben, sowie auch vom Verleger frauco gegen franco zu beziehen, 











Soeben erschien iu unserem Verlage das Repertoirstück der Bilse- 


Schlummerlied 
- Constantin Bürgel. 


Für Orchester: Partitur 173 Sgr., Stimmen 224 Sgr. 
" ür Pianoforte a 2 ms. und als Lied & 74 Sgr, 
spich esch, Snizende Lilek muss im den Bilse’'schen Concerten stets da capo geo 
ron Hoſſmann von Fallersleben en darch, einen “irkungsvollon Text 
Berlin, 5. März 1870, Ed. Bote & 6. Bock 


Kel, lung. 














Signale, 


Novitäten-Liste vom Monat Januar 1870. 


- Empfehtenswerthe Musikalien 


publieirt von 


Jul. Schuberth & Comp. 


Leipzig und New-ork. 


Bach, I. 8., Chromatische Fantasie fürzPiano,. Mit Fingersaiz ron 
L. Köhler ee hun ranernton ana Piano Dat 
Beethoven, G. vu Op. 48. Adelaide. Transeription ponr Piano par 
E, Berons. Edition soignensement tevue, sorrigee ef, deigtte par 
K Klauser » Fa Tr a Be FE FE M. a Be a JE FE “oo. 
— — Op. 50. 2&me Romance de Violon. Transeriplion pour Piano yar 
. Bad. Editionseigneusement tere, gortigee et deigtee parK.-Klauser 
— — Zur Erinnerung „für Elise'*, Albumhlatt für Piano, Edition solg- 
nensement röyue, corrigee et doigiee par K. Klanser + «+ eo . 
Brukenthal, Bertha, Baronessa, Op. 4, Il di dei morti per uma 
vooe 3 canlaro con Aachamıpa nemento dei Piano . - nn « 
— — Op. 5 „Wen sinmal du geliebt‘, Lied F Mezzo-Sopran ın. Piano 
Doizauer, 3. 7. E12 Dnetlinos für Piano und Violine, Gah. 3. 
Schubert, Ave Maria. Mendelssohn, Anf Flügeln, Krebs, die Heimath 
Field, John, 12 Nocturnes. Neno Pracht-Bdilten, reyidirt von Liszt 
und K, Kiauser. No. 9, Emoll » 0 7. 00 2 U 12. 
No. 10, (Pastorale}. Edur. No. 11. Esılur, No, 12, 
(Midi). Ed on euer 51 
— — Roviens, Cavatine pour Piano. Edilion soiguousement rerue, Gor- 
rigeo et deiglen par K. Klauser -_.- 


Gottschalg's Reperlorium für Urgel, Harmonium oder Pedai-Flüg el. 


Bearbeitet unter Revision und mit Beiträgen von Er. Liszt, Heft 9, 

. Mozart, W._A. a) Einleitung, b) Andante ans der Fmoll-Fantasie 
— — Heft 10, Raff, Joach. 2) inierruhe, h) Canon, c) Gelübde, d) 
„Fern, aus Op 3% IE BR Ba SL Bau HE BR 
KKändel, 6. E., Variationen: the harmonious Blacksmith f, Piano. 
Mü Fingersatz von L. Köhler nn 
Mässler, J 6, Op. 13. Grande Gigue pour Piano. Edition soig- 
nensement, reyne, corrigéo et doigtve par K. Rlauser. » 0 +» 
Jaell, A., Op. 14, La Danse des Fees pour Piano, Editlon aoignense- 
“ment, röyue, corrigee, et dei 1de par K. Klauser - » Too. 
Krug, D., Lo petit Repertoire o PÖpera pour Piano. (La 2de Serie 
est Gontinude dar C. Fradel) No. 37. La Flüte magique de Mo- 
"zart, No. 48, Orispino e fa Gomare de Ricet oe. ne. A 
. Maylathı, Henry, Op. 5}. Encouragements pour deunes Pianistes. 
Cah. ı. Elisire d’amore, Lucia de Donizelii, Cah.2, Godefroy Valse, 
Trovatore.de Verdi. Cah. 3. Luorezia do Donizetti. Traviata de Verdi, à 
— — in. 55, L'Opera Bouffe, (Frangeis) Reertations pour petils Pia- 
nistes, Cah. 1. Valse et Galop- (Grande Duchesse), Calı. 2. Bonne 
Nait. Piff, Pait, Paft, (Grand Dnchesse). Gah. 3, Orphde-Galop . & 
Müller, ©. FE, W., Op. 69. Fünf Lieder für vierstinmigen Mähner- 
chor. Morgenstille. Herbststurm. Frisch hinaus! Frühlingsgruss. Du 
prächtiger, lichter Blüthenbaum. Part, n. Stimmen „u. «u * 

— — Op. 71. Die alten. und die jungen Zeoher, für vierstimmigen Män- 
nerohor. Part. und Stimmen » u oe rn ke 
Baff, Jonch, Op. 78. Zweite grosse Sonate für Pianoforte u. Vio- 
lino. Neue revidirte mit Fingersntz und Bogenstrich verschene Aus- 
‚gabe yon Ferd. David ern 
Scarlatti, D., Katzen-Fuge für Piano. Mit Fingersaiz v. L. Köhler 
Schmitt, Jac., Op. 325. Musikalisches Schatzkästlein. 133 beliehte 
Opern. und Volksmelodien, Lieder, Tanzweisen, Märsohe etc. im 
leichten Siyle arrangirt nn progressiv geordnet für Violine, solo. 
. : eſt 2, 
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Schmitt, Inc, Op. 382, Bibliotheca religioss, Album geistlicher 
"Melodien “ür Piano, No, 4. Hnydn, Die Schöpfng 


EB er Ve — 20 

Schumnum, Bob. Op. 6%. Jugend-Album. 43 kleine Glaviorslücke, 

bearbeitet für Piaroforte und Viola, Het 7,8 . . rn. 20 
‚Szemelenyi, E., Op. 50, Transeriplion-Fantaisie sar Pair Anglais: 

„Kathleen Mavourneen‘ (de Crsuch) pour Piano . , . - 1 


Wels, Cha. Op. 81. Sans oetaves, Six Morceaux brillanis et non 
diffeiles p- Piano, No, 3, Valse mignonne, No. 4. Nosiurne-Röverie. A — r 


Musikalien-Nova Nr. 23 


ans Jem Verlage von 


Praeger & Meier in Bremen, 








Thir. Sgr, 
Abt, Franz, Op. 309, Vier Lieder für Sopran oder Tenor. «3 — 5 
— — Op. 363, Vier Lieder für Sopran oder Teuor . » 2» oc 
leyer, Victor, Op. 11. Bunte Reihe. Tonstücke üher heliebte Mo- 
tive für Pfte, zu vier Händen, 
0, 1, Gzaar und Zimmermann v. Lorizing ı «+ « Pa ||| 
Blumenthal, J., äshrenlese. Belishte Volks- und Opernmelodien, 
für Violine, oder Flöte, oder Violoncello, mit Pite. {oder Solo ad 
libit,) Beit 5. (Ausgahe für Violine a. Pfle} . . . ECG — 18 
— — Kleine Potpourris aus deu heliebtesten Opern, für Violine m. Pfte. 
No. 21, Orpheus v. Offenbach, No. 22, Preciosa v. Weber. A — 16 
— — Der kleine Beesthoven-Spieler. Ein Album für die Jugend, nach 
dem Piauoforte-Album, von F. L. Schubert hearbeitet. Heft d.. . — 221 
Doppter, J., Deutsche Perlen, Transcriptionen in Fanlasieform, I Pfte, 
Na. 12, Lied des Üzaar, von Lorling-. » 2 rn 0 nn m 18 
No. 13. Gute Nacht, du mein herzires Kind, von Abt . — 1 
‚Bornheckter, R., Op. AT, Im grünen Wald, Idylle f. Pe . , — 15 
Hamm, 3, V., Op. 153. Bravour- talopp 5, Pianolorte ee. m 12 
— — Lob den Männern. Mazurka für Pianoforte © « . \ eo. 7 
Hennes, A, Op. 133, Bächlein im Walde. Salonstück . ı 2 yo — 174 
— — Op. 182. Wer hat dich du schöner Wald, v. Mendelssohn „. . — 1 
— — Op. 183. Das Sternlein, von Kücken . 2 no eu ..—- 14 
Much, Augt., Op. 3. Tändelei, Polka-Maznrka für Piansfore ,.— 5 
— — Op. 4. Pauline-Polka, für Pianoforte Pa Er 5. 
—,— Op, 6. Kunst und Gunst. Mazurka . 2 oo 2. 1.9 ..- 5 
Köw, I, Up. 61. In Buchenhain, Melodiöses Tonstück £, Pianof, — 128 
— — Op, 74. Miserere aus: JE Trovatore von Verdi. oo... 0 MW 
Relnihaler, ©, Op. 27. Fünf Quartette für Männerchor, 
Heft I, 3 Gedichte v. HA. Linse. Part, a, Stimmen » ». , , 1L—- 
. Heft 2. 2 Balladen von Uhland. Part, u. Stimmen. .. 1 — 
Schubert, Franz, Op. 137. 3 Sonatinen f, Pianof. u. Violine, für 
Pite, zu 4 Händen arrangirt von J. F. G Dietrich 00.1. . . , 1 — 
Schubert, F, E.,.0p. 67, Potpourris in Fantasie-Form. No, 17. Der 
ee 1 
Schulz-Weld J. N . Fandtas ür Pi — 
—e — » Op. 129, Andreas Hofer. Fantasie für Pianof. 124 


+ 00.92, r N | N 
hach Anderson. 6 Die Matter, Melodram, Gedicht von Wegl, 5 
Weldt, Op. 85. Die Trennung, Lied für Sopran oder Tnnor . . . — W 
Neuer Verlag von Breitkopf & Härtel iu Leipzig. 


Compositionen von Sigismund Blumner. 


Mazurka für das Pianoforte, 15 Nor, 
Wiegentied für das Piauofarte. 15 Ner; 
Variationen in Gdur für das Pianoforie zu vier Händen v. W, A, Mozart, 
m Zum gonserlvortrag —BB Arrangirk, 20 Ngr, ' 
Eenuett aus der Symphonie in Diur No. 10 v , as Piano“ 
forte bearbeitet, 15 Nor. on Haydn, für d ° 
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Darch alle Musikalienhandlungen und Buchhandlungen zu beziehent 


Compositionen 


Ant, Rubinslein’s „.... 3:5 uane 


Op. 8, Sochs Lieder für eine Bingstimme mit Pte, 4 Thlr. Einzeln a 5-10 Ngr, 
Gp, 12, Deean. Zma Symphonie p, Orchestro, Partitur 8 ‘hir. Orohesterstimmen. 7Tblr.15Ngr. 
Arrangement I, Pita. zu 4 Eiaden v. Ang. Horn. 3. Thlr, 
Op. 42. Adagia ei Scherzo, deuz Morcanux ajontes & in Sympbanie „Öcsun“, D. Orchestre. 
Partitur 2 Thlr. Orchanterstiamen 3 Thlr, Arrangement £, Pfta. zu 4Hönd. 1Tulr. 15 Nor. 
Op 48, Zwölf zwelatimmig® Eleder mis Pfte, Heft 1,2. & 1 Thlr, 
05,51. Six Alaorcenux D- Finn, 4 Tälr. 15 Bar. Einzeln Na. 1-8. à 10 Ner. 
Op. 52. Troisieme Trio p. Piano, Yioion at Veile, 3 Thir. Arrangementn. Ita. hims, 2 Thlr, 
-,0n, 5, Das verlorene Paradies. Gratorium in 3’'Cheilen, Partitur 16 Chir. Orchesterstimmen 
19 Thlr. 15 Net, Ghorstinnmen 4 Talr, Bolostimmen 1 Thlr. 26 Ngr. Clavierauseng 8 Talrs 
Texthush 3 Ngr- 
Op. 51, Sechu Lieder ?, eins Singst. mit Pfis, 1 'Thlr, Einzeln No, 1-6, & 5-10 Net. 
Op. 53, Qulmteilto p. dsux Yinlona, deux Altos ot Yello, Partitur n. Stimmen, 3 Thlr. 
Op. 80. Oiverture io Concert pour Orchoptre, Fartiinr 2 Thir. Orchentorntimmen 4 Tllr. 
Arrangement f, Pfta, su 4 Hindon von Aug. Horn. 1 Thle, 
Op. 83, Die Nixe f. Brawsnohor a, Alt-Solo mit Dreh, oil, Pite, Bartitur i Thlr. Orsbanterstim- 
ion I Thlr, 15 Ngr. Cborstimmen ip Ber. Bolostimme 5 Ngr. Ülavierauazug 20 Ber. 
Op, 4, Fünf Faheln vor Kritoft, 1. 1 Singet, mit Pfte, 4 Chir, Einzeln No.1—5. & T,—10Ngr. 
Op. 85. Comserto p. Volle. urät Örsleatra 4 'Thlr. Aveo Pinno 2 Thlr, 
Op. db, Qantuor p. Pisne, Violon, Alto #t Yale. Partitur u. Stimmen. 5 Thlr. 
37. Sechs zwelatimmige Lieder mit Pfie, Drittes Heft der Zetimm. Lieder, 1 Tlir. 
Op. 70. Qumtrleme Conzerto P. Pionn eyes Örghastre, 6 Thir. Pour Piune zelo. 3 Thlr.. 
- Op. 7%, Sechs Lieder f, | Bingat, rail Clavier. 25 Ngr. Einzeln No. 1-8. 3 6-7, Nor. 
Op. 7%. Faninislo pour Aeux Planoa, 3 Thir. 15 Ner, 
09. 74, Der Morgen. Für Männerchor m. Orchöster. Partitur. ? Thir, Singstimmen. 20 Ner. 
Orchestorstinmen, 2 Thlr. 10 Ner, Cinvieranszug, 2 Nor. - 
op. 75; Albıım de Peterhof. 12 Morcenux P. Piano, 3 fhlr. Kinzeln No. 1—12. & 74—20 Near. 
On. 76, gechz Lieder £.1 Singet. mit Clavier. 1 Tblr. Einzeln No, 1—#. & 5124 Bar, 
antalsle pour Piano, 2 Tiir. . 

"78, Zwölf Lieder £. | Singat. mit lavier. Hofi 4, 2 Al Thir. Einzata N9,1-12.8 5-15 Near. 
Op. 34. Fantnleke (Ölur} pour Pinno nync Orglsatra 8 Tulr. Ponr Piano solo 3 Tulr. 
Feramors, ‚Junliah Ranch). yrische.Üper in 3A nfz, Vollst.Clavieraugz, m. Text, 5’Thlr. Toxtbuch3 Ngr. 
Beude (‚auf falsche Noten") für Pinnoforte in (dor. Nr. 1. Vorgetragen vom Componisten in 
. seinen Concorton. 15 Nar. j 
Einde für Pisnoforte in Üdur. Frönlein Maris Pfitzer gämwidmet), Nr. 2. Vorgeirogen vom |, 

Componisten In seinen Coneerton. 15 Npr. \ 


Ferner erschienen in obigem Verlage die vor Anten Kubinsteln in seinen 1 
Concserten überall mit so grossem Erfolg vorgetragenen Bolostlcke : ' 
„Fogel nis Prophet", Olsrierstück aus den „Waldsconsn'* von Hob, Schumann. 


SE 


10 Ner.- , 
Türkischer Marsch für dns Pieneforte ons den „Huinen ron Athen‘ von L. var j 
. Besthoven, _ ; 
4, Für den Goneertvorkrag srrangirt. 10 Ner. 
b, Leicht mie arrangirt. 14 Ker. 
», Vierkändig atrangirt, 1b Ngr. 
‚Momens musieala für Pianoforie. v. Franz Schubert, No. 2. Andantino, 5 Nor. |; 
Mo. 8, Allegratto. 5 Nur. J 








Verlag von Gebr. Hug, Zürich. 

Sosbon arschienen: 4 
Kirchner, 'Eheod, Op. 1. Skizzen, . kleine Clavierstücke 
Heft 1. 26 Sgr. — 

— -õGp. 12. Adagio für das Pianoforte, 15 Sgr. 


Durch alle Muslkalienhandlongen und Buchhandlnugen zu beziehen: 


— — 6p. 12, Adagio für das Pianoforte, 15 Spr_ 224 
“ i E 
Tarenteile pour Pfie, Op. 87. 25 Near. 

St . Hell er Trois Nocturnes p. Pfte. Op. 91. 1 Thir. 9 


Jagästück für Pite. Op. 192. 20 Nor. ; 


Verlag von Bartholf Senff in Let pzie. _ 3 
“ j derlag von Bartholf Senff in Keipıig j 


ki Mehl a Hei 
Sruit yon Er, Andra's Madfolger (I, Dittrich In Reipäig 


N2 18. Reipsig, 1a. min 1870, 


SIGNALE 


für bie 
Muſikaliſche Wert. 


Adytundzwanzigfter Jahrgang. 








Verantwortlicher Redacteur: Bartholf Senf. 








ZJährlich erſcheinen mindeſens 52 Numniern. Prels für ben ganzen Zahrgang 

2 Thlr. bei dlvecter frautlrter Zufendung bach die Por unter Kreuzbandeg Thlr, 
nſertiendgebühren für hie Pet eile oder deren Raum 3 Nengrofchen. Alle Buche und 

afkalienpandlangen, forwie alle Soflänter nehnen Beftellungen an, Zufendungen 

werden unter der Ädreſſe ber Redartion erbeten, 


= —. 


Muſik⸗Adreſßzbuch. 
Hamburg. 
7. 


Die Vorläuftr des nun folgenden Cencertinfituts waren de Conrerte in ter „Har⸗ 
monde”, einer geſchleſſenen Geſellfchaft, anı 35. Men. 1789 gegründet (mab noch jeßt 
fortbefteßenb), welche ein eigenes Haus anf den grohßen Bleihen Mr, 19 im hatte 
{nad den Brande in eleganten Stylenen aufgeführt), Ihre Mitglieder aus der Tlite 
der ‚Sersengefelifchaft wählte, eine beträchtliche Bibliothek, Leſezimimer und andre Aor 
rallidten zu geſelligen Vergnügungen enthält und außerdem fir ſich, ihre Damen und 
rähften Angehörigen jene Cencerte fliftete, die unter Beitung des Minfikbirecter Schwentke 
ſtattfanden, Drcheſtermuſik, doch auch Soloborträge fremder Sänger und Virtuoſen brachten. 


Phitharmoniſcher Concert-Verein, 


befonders für Inſtrumentalmuſik, verbunden mit Soloſpiel und Sologeſang hervorragen⸗ 


ber Künftler, Geſiiftet 1828 von fr. Wilh. Grund und mehreren Kunſtfreunden, den Her⸗ 
ren Dr. Buſch, Dr. Trumnler, Dberſt Steckfleth und Dr, Kunhardi. 

Dirigent von 1828—1863 F. W. Grund, nachher Jut. Stockhauſen, und 
ſelt 1868 Jul. von Bernuuth. Der erſte Contertnieiſter des Inflitus war Ribers 
dorff, ſpaͤter längere Jahre Lindenau, ſedann Hafner, jept John Bdie, dem ſich 
noch Auer zugeſellte, an deſſen Stelle num Schradieck getreten iſt. 

Des jehige Comits beſſeht außer dem muſitaliſchen Dlrector bon Bernuth, aus 


den Seren 8.28. Grund, os Lallemant, Dr. Sohler, Seine, Goßler, Dr. Hachmann 
Dr, Phelchau und Suido Wolf, ’ H oßler, Dr. Hachmann, 





274 Signale . 


— — 





Früher wurden 4 Conserte jahrklch gegeben, dann 6, Teil vorlger Salſon werden 
beren 9 veranſtalket, darunter drel Sinfmlecencerte, 

Contertſaalt der große Saal in Conventgarten. Orcheſter 64 Perfonen, zeitweilig 
engagirt. 850 Abonnenten, von denen jeder D Thaler zahlt, bie vollſtändig für bie 
Zwecke des Vertins verwandt werden. 

Selbſtverſtändlich enthält bie Blibliothert bed philharmoniſchen Fonterlvereins 
ſeit ber Tagen Zeit, wo dieſe Concerte erifticen, eine fehr zahlreiche umd vollſtůndige 
Sammlung von Sinfonien und Ouverturer in Partitur und vielfachen Stimmen; eln 
in jeder Hinſicht koſibarer Scab. 

Seit einigen Jahren bat man für ein mäßiges Elntrittögeld, 1 720%, dem Pub⸗ 
lieum den Zutritt zu den Haupthr oben diefer Coucerte geſtattet, ein Berfabren, wel: 
ches auch bei einigen anderen Auffuͤhrungen, 3. B. Klrchenconcerien, befolgt iſt. 


Rantmermuflk, 


Hier And vor Allem zunächſt die von Hafner und Theoed. Sack in den Jahren 
zwiſchen 1330 40 gegründeten DuarteitzAbenhr fir Streichmu fit zu erwähnen. 

Eart Hafuer aus Wien, tüchliger Quartettgeiger (Schüler von Mayfeder), führte 
mit großer Confequenz, zit Vortheil des kleinen Kreiſes ſeiner Juhbrer und au bes 
fonberem Nutzen für de Muſitbllonng in unſerer Stadt jeden Winter feinen Cyelus 
von ſechs Dnartettſolrten durch, in Denen beſenders Hapdn, Mezart, Veethoven, aber 
auch hin und wleder andre Componlſten zu Gehör gebracht wurden. 

Zuerſt beſtand das Quartett aus Hafner, Söweuberg, Potack und Tb. 
Sack, Fir bie zweite Gelge traten foäter fucreffive ein: von Künigélöw, Iverfen, 
Hohnroth, für die Bratſche Brebther, Ad. Schmahl, für das Bioleutel d'Arien, 
ſoadann Louis Leez na Hafner's Tede 1861, übernahm John Böie aus Alteng 
die erſte Geige. 

Außer vorgenannten Herren fanıb ſich nech ein junges Rnartett zeitweiſe zuſam« 
men, welches früher an ſeiner Spike ben Geiger Roſe (jegt in Anerlka unter ben 
Namen Carlo Nefa mit feiner Gemahlin, ber Sängerin Parepa reifen) und als Wins 
loncelliſteß He gar aus Zürich hatte. Sm Jahre 1868 beſtand dieſes DQuartett aus ben 
Herren Auer, Herm. Brandt, Ad. Beer und Gow und vereinigten ſich damals beide 
genannten Vereine, das Wbie'ſche und das Aner'ſche Quarteit zu einer Aufführung des 
Detetls von Mendelsſohn. 

Fine andere Quartette Unternehnnnig iſt die der Herren Kahſer md Sanıel, unier⸗ 
ſtützt von ben Herren Kupfer und Wlentann, welche bis zum vorigen Jahre, ſieben 
Sabre lang mit Eifer und künſtleriſcher Gewiſſenhaftigkeitl jeden Wluter vier Duarteit⸗ 
Sofrsen zur Aufführnug brachten. Dieſer Seren hatte ſich die Kufgabe geſtellt, auch 
vorzugswelfe Werke valerſtädtlſcher Talente nehen denen der Großnieiſter vorzuführen. 





TrieeSotrsen ader Soirsen für Kammermukift 


veranſtalteten Dits Goildſchmidi (mit Hafner und Louis Ler), F. G. Schwen cke 
(mit Böie und Lee), Chrift. Miller mit Hafuer, ſpüͤter mit Böle und Tee), Riſch 
und Otterer, von Holten (mit Bbie umd Lee), Nic. Kleinmiüchel {mit Schra⸗ 
dieck und Gowa), Ned, Niemannu (mit Marwege und Wlemann) und Andere, 
neuerdingd noch Fränuleln Nölckers (mit Heury Schradieck und Klich). 
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Concert der Schüler und Schulerinnen der Füniglichen 
Muſikſchnule in München. 
4. Marz 1870. 
Sinfonie (Esdur Nr. 3) von W, &, Mozari. 
Diefelbe wurde recht gut ausgeführt, wen man einige Unreinhelten in der Intos 
nation abrechnet, melde km zweiten Sab vorkamenz eine zahlreichere Beſetzung ber 
Streiinfirumenfe wäre gu wünſchen. 


Einlienisches Concert für Clavier von J. S, Baolı — Fräulein Erzes- 
Line Kirmaier. 

Sräulein E. Kirmater zeige viel Friſche in ihrem Spiel und gelang {br beſon⸗ 

ber der lebte Sag in Vertrag; im Ganzen verntißte man jedoch das geiftige Durch- 


bringen des Werkes, was affein befähigt, alles und jedes In feiner richtigen Bedeutung 
vorzutragen. 





Arie der Zerline aus „Don Jean" (‚Wenn Du fein fronmn bist“) mit Orchester- 
begleitung von W. A. Mozart — Fräulein Auguste Mahler, 

Fräulein A. Mahler Hat eine hübſche Sthume von angenehmen Rang, zeigt 
gute? Talent für Vortrag, Kat ih jedoch in Der Ausſprache noch zu beſſern. Daß bie 
Stimme etwas gedrückt Klang, mag an Befangenfeit liegen, welche ſich noch verlieren wird, 
Violin-Concert (Emoll) mit Orchesterhegleitung von F. Mendelssohn Bart- 

holdy — Herr Ferd. Fernbachen. 

Herr F. Ferubach er fplefte Fehr Gran und wird Gel fortfdauerndem fleißlgem Studium 
en ſehr bedeuten der Blolinfpleler werden. Es möchte bie Mahl eines andern Cantertes, 
das wentger hohe Anfprüche, ſowohl an geiſtige Auffaſſung als auch an Technik, ſteltt, 


für uoch fo junge Schiller zn beffrrworten fein, Die Orshefterßegleitung war theilmelfe zu 
ſtart, der CTontrabaß zu ſchwach. 


Üborgeränge: „Der grosse Tag des Herm‘' (fünfstimmig) von Joh. Eeccard ; 
„Uns ist ein Kind geboren" (sechsstunmig) von J, Stobaeus — ausgeführt von 
der obersten Ühorgesangselasse. 

Die oberſte Chorgefangsflaffe lelſtele ſchen Befferes in fellheren Conrerten, obwohl 
dieſe Leiſtang immerbin eine recht gute zu nennen war. 


Drei Eiuden für Clarter: Cismoll von F. Chopin; Asdar von A, Henselt; 
Gampanella (Gismoll) von F. Liszt — Herr Hans Bussmeyer. 


Ser G. Bußmeher zeigte eine foßr bedeulende Technik, doch hat er in der Nöythe 
"fieung und im Vortrag noch fleißig Studien zu machen. Die Campanelle gelang weite 


— beiten; bei ber Henſelt⸗Eiude maugelte die nöthige Kraft für den richtigen 
ortrag. 


Vier schottische Lieder mit Begleilung des Ülaviers, der Violine und des 

Nioloncells von L. van Boelhoven, Pie Maid von Iverness — Fräulein 

tilie Ottiker; Das Bäschen von unsern Strässchen — Präul, Louise 

erleh; Wann kohrst Nu zurüsrk — Fräulein Otrilie 0 ktiker; Duett: 

aa her, ein Lieb’ _ Fräulein Brienleh und Ottiker. Berleitung: 

ai — ugust Sloosmair, Violine — Herr Ferd, Fern- 
bacher; Violoncell — Herr Heinrich Sch übel. 

Fruulcin O. Ottiter fang Ro. 1u. 3 fehr lobenswerth; de Stimme (Alt) iſt von 

edlem, belle Klang und ſpricht zum Herzen; der Borirag, einfach und natürlich, der 

Empfindung entfprechend, Jaͤßt eine Bedeutende Sängerin hoffen, Fraͤulein ©. Briegleb 


Tonmte trotz ihrer angreifen Soprar- Stimme nit fo auſprechen, was zum großen 
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Theil an der ſchrecklichen Tertiterfegung ber No. 2 liegt, die bad Metrum bed Berſes 
und das Met der Meledle It haarſträubende Eonfliete bringt, Das Ductt gab ihr 
Gelegenheit, ſich mehr zur Geltung zu bringen, dech war au) Her noch mehr Wäune 
za wünſchen. — Die herren A. Moosmair (Klavier), F- Fernbacher Gioline) 
and H. Schübel (Gloloncello) fillten ihre Stelle recht wacker aus — ein Wergreifen 
des Tempois abgerechnet, mo bie Sängerin es in's rechte Geleife bringen mußte, 

Präludium und Fuge (Gmell) für Orgel von J. 8. Bach — Here Anton 

Glötzner. 

Herr A. Glötzner fblefte bie ſchwert Compoſitlen ſehr genau und flleßend; lel— 
der warde die ganze Wlrkung durch das gerfiinuute Inſtrument verdorben. 

Zwei Lieder von Schumann: Fanfare (Aus des Knaben Wunderliorn_von Gei- 
bel} Op. 30 Nr. IL; Frühlingsnacht (Eichendorff) Up. 39 Nr. 12, —.Herr 
Rudolph Engelhardt; Clavierhegleitung: Herr Herman n Zimmen 

Gere Rudolph Engelharbt bat eine ſchöne und Fräftige Tenorſtimue und 
fein Vortrag befunbete eine gute Huffaffung: die Ausfprache ift fehr deutlich; dm 
Plane ift feine Seimmte noch Klatglod, waß fortgeſetztes Studſum noch überwinden 
wird, Herr H. Zimmer, der die Clavierbegleitung übernommen, hat in ganz be⸗ 
friedigender Weife ſeinen Theil ausgefüllt, nur mißglückte ibm die Modulation, durch 
welche er beide Lieder verbinden wollte. 

Coneertstück für die Hohoe mit Orchesterbegleitung von Jos. Stich — Herr 
tasslan Stadler. 

Herr C. Stadler bat auf feinen Juſtrunent eine ſehr bedeutende Wertigkeit und 
einen vollen glelchmäßigen Ten. Die Compoſition iſt eine ſehr achtbare Arbeit, obwehl 
nicht von befonderent Intereſſe. Die Inſtrumentirung Mt für eln Stück biefer Gattung 
manchmal zu flark, 

Drei vierstimmige Lieder: Des Hirten Winterlied von F. Mendelssohn; 

- Im Sommer von M. Hauptmann; Schön Rohtraut vun R. Schumann — aui- 

geführt von der obersten Ghorgesangselasse. 

Diefe Lieder wurden Beffer gefangen, als bie erfien beiden und bekundeten bie feine 
Yuffaffung des Herrn Eapeimeifterd Willimer, des Leiters ber Chergefangstlaffe, 
Clavier-Concert (Nr. 3, Cmoll) mit Örchesterbegleitung von L. van Beet- 

horen — Fränfein Enilie Gilgen. 

Bräufein E. Gilgen zelgle ſich als fehr Segabte und ſchon weit vorgeſchritlene 
Elanierfpleferin; wenn ihr auch noch weht Kraft und noch ſchärfere Nüanclrung noth⸗ 
wendig iſt, fo verdient doch ihre Leiſtung alle Anerkennung. S. E 





Zwei Phantaſieſtücke für Piauoforte 
romponirt won 
Alfred Kobl. 
DOp. l. 
Berlag von C. Birgin in Quedlinburg. 
Ein ziemlich verunglüdteg Op. 1, deſſen Heraukgabe wohl beſſer unterblieben 
wire, Don „Phautaſie“ iſt bei ben Somponiften nicht Biel zu ſpüren; bie Erfindung 


ift dürftig, ber Clavierſatz veraltet und ungeſchickt, Die ganze Arbeit unreif, zuweilen 


and) fehr uulegiſch. Der Schluß des zweiten RPehantaſieſtücks iſt und z. B. geradezu Une 
faßlich — nicht wegen der Tiefe feines Gedankens, ſendern wegen feines Ungeſchickes. 
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Dur und Moll. 


x Zeipilig Mit ton am 8. Mär ſtattgehabten Jehnten Concert Tat ber 
Mufifverelu „Euterpe” feine dieswinterliche Saiſen beſchleſfen. Innerbalb biefer 
Teßtern iſt ſeitens ber Leiter des Inſtituts unbeſtreitbar wieder vſel Rüſtigkelt und 
MNüßrigfelt entfaltet werden; eben fo unbeſtreitbar ſind aber auch die ungtinfiigen und 
wifitichen Verhältniſſe, under denen be „Euterpe” von jeher zu Teiben Hatte, Mefefßen 
getfieben, und cd HM ſomit jener Rüſtigkeit und Rührigkeit Im Großen unb Ganzen 
nit ber artinifcheerfprieftiche Erfolg zum Lohn geworten, ben fie wohl verbient hätten, 
Möge bald eiln Mobus gefunden erden, vermäge deſſen unfer zweites hieſtges Concerts 
Inſtitnt ſich zu ungehluberlerer künſtlerifcher (und wehl auch moterleller) Gebeihlichkeit 
entwickeln könne, — Das beregte Schluß-Fontert hotte zur Eröffnung Me Eurvanthen 
Duperture, welche in ihrer Wiekergabe au ben beften von ber „Euterpe? it dlefer Satfon 
gebotenen Orcheſterleiſlungen gehörte. Dann fang Kerr Keller, Barltonif von Hefe 
Peater in Hannover, bie Arie „E8 AN genug“ aus Mendelsfohn's „Elias*, weilte ung 
aber werer nah Stiinme, nech nadı Audhildung und Nusdendswelfe als ein Bhänomen 
sorfonmmen, Den Schluh Des erſten Eimeeritbelles SiTpete Schumann's zlemlich lange 
Fig {n 2eipuig nicht zu Gehör gebrachtes, aber etivas fpräbes und brüchtges „Requiem 
ür Mignen? (mit ten Damen BITTE Tebmann und Anna Stärner, fenie 
Gern Keller als Soliſten), welches zu ſeidſicher Beranſchaulichung kam. San weiten 
Theil des Concerts murde „Beniafa“ vor Gade gegeben, welches Wert ebenfalls Tängere 
Zelt geruhet hatte. Seine Menstente in Färbung und Andbrutk iſt and biegmal noch 
unangenehnter aufgefallen ats font, Die Ausführung gelang nieiſtens reiht aut und 
bie Solifingenden — wieder Me Damen Lehmann unb Stürmer und Herr Keller — 
präfentirien ſich ſegar In einem günftigern Lichte als Im Mignen-Requiem. 


* Dresden, 6. Mär, Die Angelegenhelten un ſeres Goftheaters ‚ßnd um 
endlich in ein Stadium geireten, Bei dem ſih ein erfreutihes Ende abfehen läht. PBror 
eſſer Semper war dieſer Tage hier auweſend und bie Verhandlungen mit ihm haben 
Au einen befriedigenden Refullate geführt, Freilich werden — mie ar geänflert daben 
DE — die Feltens ber Kammer berefffigten 400,000 Thlr. wohl nicht zur Beftreitung 
% Serfiellung bes neuen Runfttenpels ausreichen. — Eine neulihe Aufführung bes 
‚sehengrin“ fc Interfmetheater überzengte und abermals von bene Gerafgefonintenfeln 
Unferer Dpersjuflände. Hoffen wir, daß teilt dem nen erbauten Haufe auch wieder eine 
Alirzende Merk beginnt. — Das neullche Afdhermitttwocs=Concert ber Känigl. Capelle, 
welches im Skuterimetbcater ftettfand, Dradter Oberen Ouberture von Biber, Cmoll- 

eurert bon Beetheven, vorgetragen von Herrn Carl Reincke aus Reipala, ufntett 
u Wagners „Meiterfingern” und neunte Sinfoule von Beethoven, Es Täpt fih nicht 
bebaupten, daß biefes Cencert ſich eines lobenswerthen Gellngens erfremt hätte, wir 
Unfererfeits demerlkien namentlich fm ber neunten Sinfonie erhebliche Unficherfeſten und 
zitlerten einlgze Male vor ben, was man „Umwerfen“ nennt. Meines Wertran des 
noll-Eencerts lief febr beifällig und mit Hervorruf ab, Dies hindert uns indeſſen nicht, 
die Unrube, Soft und bäufig unmetinirte Elite des Spielens zu mißbikigen, Das 
siflerfinger-Quintet madte moralilch Kiasko und erwles ih für derartlge Gelraenz 
beiten a8 umgecignet, — Kerr Dbertbür auß Lenden gab eine Soirue unter Mite 
— ben Kränlein Marie Wird, Fräulein Throdora Schmidt und ber Herren Men 
— und Böckmann. Sie ben Zebteren ſpielte er ein Trio eigener Compoſitlon fir 
ae, Diele und Birfonrelle, Seine Technik iſt, wie er dies anch in weiteren Soſo— 
am ragen bewies, von Yerrächtficher Husstfdung, fein Ton Inder, forte die Behande 
I 8 Tine Anftenmentes iiberhaupt, enikehren des Vetheriſchen und Portifehen, Träne 
Ser ieck und Fräulein Schmidt wechfelien ab in wohlgefungenen Mianpfortte und 
efangeuertehgen. — Eoncertmeifter Pantera befindet ſich zur Belt in Paris, woſelbſi 
er bier Worhen zu Bielben gebenft, Friehr. Griikmaiher wich ſich blefer Tage abermals 
Eugene Sumftzeife, und zwar nach Aachen, begeben. — Morgen findet ein Concert ber 
nr n * neertina-Biriuofin nette Kuhn aus Minden ftatt, welches Frau Beis 
ngratbe Wagner, Frau Cara Heinze umd Kerr Grützntacher durch ihre Mitwirkung 
an en e in In —— — wird alſo nicht wieder 
nun wieder einer ber größten Sterne ber melder am 

Horizont des abgebrannten Theaters fo Innge plännte, ne verblichen, welch 
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* Breßlan, 12. Mär Beiden It ben größeren Contertlnſtituten lmmermtehr 
Aserbandnehmenden Brauch, die Aufführung ber Drchefterierfe wit inſtrumentalen ober 
vnerien Sofovorträgen zu verbinden, iſt ein auetchtichtich Orcheſterleiſſumgen bletendes 
Concert nachgerade zur Seltenheit geworden, und übt eben besbalk, und wenn das Pro⸗ 

ranım gliietlich gewählt ft, auf Kunfiverfiäudige Hörer eine befenbers wohlthuende 
jrkung Das zehnte Ubonnementennrert hen Breslauer Oreftsrvereing gab und Gelegen⸗ 
beit, dieſe Erfahrung zu berätigen. Wir hörten in bemfelten: 1) Sinfonie In Gmoll 


don Gabe; 2) Aufforderung zum Lanz ven Weber, iniirnmentiet von Berliez; 3) zweite 


Sinfonie von Berthoren. — Die elfte Seirde des Bereins fir Kammermufit brachte 
bie Duartette in Faur von Hapdn und mail von Kaff, Unter den zahlreichen, aller« 
dings unglelchwerthigen Gempofitionen dieſes begablen Tonfehers dürfte bad genannte 
Smartett eine hervorragende Stelle einnebuen. Much ward deniſelben eine höchſt aünflige 
Yufnabme zu Theil. Rad ben Suartetten wechſelten Gefangsvortrige ber Damen 
Fräulein Regina und Eornelta Siherbel ab, welche ebenfowehl burd bie Schönhelt ihrer 
Stimmittel, wie durch ihre kunſilerifche VBortragswelfe, den lebhafteſten Beifall er⸗ 
elien — Uniere Vibnendlrecklen prachte dem Carneval (bren Tribut durch Vorführung 
komiſchen Oper Doctor Frispine vom ben Gebrüdern Rictl, jedoch ohne ſonderlichen 
Erfeig. An der That iſt weder ber Stoff diefer Oper, noch feine muſikallſche Behand 
fung der Urt, um bie Ueberfübrnng auf deutſchen Beben zu rechtfertigen. — In beim 
elften Abonnementeentert bed Drehefiernereing friefte Sräufeln Alma Belläuber aus 
Berlin, unfere frühere Landsmäunin, Beethoen's Umoll-Eoncert, Präludium und 
Buge tu Emoll von Wtenbelsfohn, und 2isjs Cismoll-Nbapfoble, und hat ſich tur 
eblegene Technik und edle Huffaftung die ungetheilie Anerkennung ber Kritik und des 

ublifums erworben. Das Sichefter brachte Bectheven'd achte Sinfenie, „Meceresſtille“ 
unb „afüctliche Fahrt“ von Mendelsfshn und Duvertare zu „Benbennto Gelllni” von 
Berlioz zur Aufführnng. 


* Hamburg, 27. Febr. Peäulein Thoma Börs fehle ihr Gaſtſpiel vers 
gangenen Dienftag als Alice in „Nobert ber Teufel“ fort und hatte mit ber ihrer In⸗ 
MHufduntität ſehr zuſagenden Harthie wieder greßen Erfelg. Belfall und Hervorrnfe, 
namentiich nach ber Scene In driiten Zei belohnten ia reichen Maße die Reifung ber 
jungen Künſtlerin. — Zu feiner_ zweilen Triefetede at felbigenm Abend Brachte Gert 
von Öolten unter Andern das Brahnoſche Elavierquintett zu Gehör, — Bar gänzlich 
Ausverfauftem Saale gab das Kierentiner Duartett amı 24, Fehr. feine vierte 
Solrde, In der ſie das Mozart'fibe Quartett in Blur, Serenade von Haybn, Scherzo 
bon Eherukint, Variationen aub Schuber lIAmoll-Quartett und das Snartett In Kinoil 
von Beetheven vortrugen. Für ihren hiefigen Erfolg fpricht wohl am beſten das Fartum 
daß zum nädhften Contert am 1. März Fein Billet ehr zu haben iſt uind Fe bantı no 
eine ſechſte Selrde vom Stapel Toffen werden. Ben Bier Gegeben fe fich nach Copen⸗ 
bagen. — Im nüchſten phitharmniſchent Concext wird Eapellmeiſſer Hiller ſpielen uud 
eine Kantafle won ſich dirxigiren. — Heute gebt im Theater Webherſd „Oberon“ neu 
anßgeftattet In Scene. Wahner's ‚„Rilegender Sörlländer” iſt In Borbereltung und fol 
fon Mitte vächſten Monats herausbgebraächt werden. 


u London, 26, Pen Sm Crhflallpalaſt glebt's heute ald Eoneertmßaupts 
nummer Veethoven's Chtiſtuß am elberg“ („The momt nf olives“', wis es bier 
Helit) 3 dann finb unter Untern zu bören: ie Hraffertriger- Duverture, Adaglettio umd 
Schetro aus der Sulte In C von Raff, Drgelfahen von Wiendelsfehn mb Vach (vera 
getragen durch Mir, F. Archer), Die Sffenbach-Campatzne im Eryſtallpalaſt erfährt 
ihre Zortfegung dur „Barbe-Blene‘, weiches Opus bie ganze näüchſte Bode hindurch 
jenen Tag worgefügrt wird. — Zu ben annichfechen SennabendssKoncerten, He teilt 

ereit Haben, ift nun auch eine eugliſche Sonnabend» per gekommen. Sie ſteht 
unter ber Megibe des Herrn Stanley Betieman, bat ihr Sinartier in St, Georges 
Hall, Langham Place, aufgeſchlagen, ud giebt heute bereits ihre zweite Vorftellung, 
Seounsd's „Haut“, (auch zum zweiten Male), Yufer dem Then geuannten Direttor 
find hie ternehmen Kräfte diefeg Unternedmend De Damen Beſſie Enunett, Ela 
Golling, ag Heywood, und bie Seren N, Temple, N. Banzuere web J. Harvey. 
Mufttatifier Dielgent iR Herr Iſidere pe Solla. — Heute iſt wleder Saturday Popwlar- 
Concert mit Joachlem and Clara Schumann als Mataderen und mit Mr. Kerr 
Gedge ale Singenben, Das Brogranım heifits Etreihquintett in Es beit Miohart 
Gmoll-Walfade für Ciavier von Chopin, Ehatonne für Violine von Bitai, Trio Op. 97 
von Beethoven, Kieber von Sullivan und Smart, Im überntorgigen Monday Popular 
MR Soachim und Mad, Schumann wieder bie Hauptmitmirken den, und lautet das 

gran; Streich⸗KQuintett in C von Bram Schubet; Brälabium von Bad, 
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Ca 1. Smpromptn von Schubert (ſammtlich für Efapier), Erle Dip, 70 ' 
2 von nenn Concert für zwei Viollnen von Bach; Geſangs fachen 
don Mozart und Schubert cvinch Dir. Byron). — Die Itafienife Opern Suifen in 
Tebentgarden (Olrectien Gyer Ptaplefon) beginnt am 29, März. Sto Thauſen, 
her da veutichen Monday Pupnlar ſehr gefallen bat, If nicht Bei ber Ceventgardeu⸗ 
Oper engaglet. — Dir. G. F, Anderſen hat fi von Teinem Poſten als Director ber 
PBrivateapeke ber Königin zurückgezogen und ſoll Enfins zum Nachfolger erhalten, 


4 Eopenhagen, 20. Behr. In ten letzten drei Juhren beſteht unter ben Nee 
figen Muſikern ein Unterfüigmugäwereht, der im Laufe des Winters einige Coucerte 
icht, um dadurch die Einfünfte ber Caſſe zu vergrößern, das exite Concert fir biefen 
Inter, weiches tom Cabellmeeifter bes königt. Afenterd Rrofeſſor Pauli Birigiet wurde, 
und an bau ſfich 120 Muſirk bethelligten, fand letzten Sonnabend fur großen Caſino—s 
fan Matt und war gut befncht. Das Concert wurde mit einer bon C. F. E. Horneman 
nen compenitten Önverture symphonique eingeleltel. Es war eine ſlimmuugsreiche, gut 
deribgearbeitete Gonikefitien , Ele benzeii) ad cffertwofl inftrumentirt. Anch bie weite 
Nummer des Progtammis war eine neue Ennipofitien vomt talentvollen ſchwediſchen 
Componiſſen Albert Rubenſon, der ſich einige Jahre hler aufgehaften, und während 
diefer Belt wiebrere ſchöue Arbeiten vollendet hat. Sein Beltrag war für dieſen Abend 
ner eint „Enfte“ für Orcheſter, welche mit einer Serarterlftifchen Einleitung eröffnet, 
aus einer dicihe Tanzmelodien vom verigen Kabrfundert beſtand und mit einem effeet⸗ 
vollen Marie endete — im Ganzen genenmen eine wohl gelungene Compoſilion, und 
wurde biefelbe auch nit Rarkem Beifall aufgenommen. Der Bielinifd Anlen Eiwendfen 
feiette mit ſchönem Mertrag Gefaugsfrenee von Sprhr und zuletzt Tan Schuberns 
Eympheule in Chur zer Ankükrung. — Dienftag gab der Muſikverein unter Beltung 
des Profeſſer Babe fein zwelies Esneert für_alle Dritafiener, Zuerft tamen zwel Com 
gofltfonen von Schubert zur Auffiihrung: Allegro und Mebanlind für Orcheſter au 
einer unvollendelten Symphouie in Imall (hen früher Im Mufkuerein mit außere 
artentlicgen Deifak anfgenenmmer), und Stufchledöfereunde fir Mltfete, Frauenchor und 
Drohefter (Op, 145), Der Beifall war beſonders ſtark nach Der Ausführung ber fegte 
erwwäßnten Enmpofitien, win dirfelte mußte da eapo_ gegeben werden. Die Selt 
wurden von Frau Zind gelungen, Ziemlich kühl wurde 8. van WBerethoven's Contert 
für Binus, Violine imd Blofencell mit Ercheſter in Bdur (Op. 56) aufgenemmen. 
Das Erncert wurde mit dans erſten Art von Glucktz „Alceſte“ für Soli, Chor und 
Drcheſter een, — Fräulein Erika Lie, bie wöhrend einer Varaure ine 
ding's ber nem auf Retfen if, eine Anſteilung Beim hieſigen Diufifconfrvaterkum 
angetreten Bat, gah gefeen Abend fin Meinen Kafineſaak ein aut befuchtes Courert. 
&ie fpieite Cencert von Beethoben, einige kleinere Eompofitionen nud Nleudels ſohns 
Varialions concertantes fir Planoforte und Violoncello nilt Dem könlglichen Kamnier— 
mfg Reruda zufammen. Die Concertgeberin wurde mehrunals applaudirt und ges 
rufen. — Ber einent Hefcencerte auf dem königlichen Schloſſe Amalienburg ſpieſte 
unter Andern eine junge Clablerbirtnoſin Fränleln Orphellne Schram—, Tochter 
unferes erften Opernfängers. Sie leiftcte Borzügliches und jourde flarf applaudirt. Die 
junge Dame, die fm Dinfifrenfervalerim audgeblldet werben iſt, if jest ſchou fo weit, 
daß fle bier Nichts nuchr Ternen kann, ud fie wird Baher binnen kurzer Zelt zu Frau 
Clara Schumann gehen, um Ihre Sindien fortzufehen. 


* St Beteröburg, 5, März. Das neuntit und verlegte Symphonſe⸗Coneert 
ber zuffifien Mufitgefekfaft fand am 26. Febr. im großen Saale des Adelsvereins 
on folgendem Programm Nattz Bilur-Shutphenie Ar, I von Schumann; Pianofortes 
generl in Faur von Rubinſtein, vergetragen von Herrn Kroß; „Walküren-Ritt“ von 
—— Allegre aus dem Biolsncelle-Eoncert Op, 45 von Mielique, vorgetragen ven 
Senne re Schüler dB Herrn Dawideff; Orcheſtere Phantaſſe über Tpanifche 
Nap — Unfa, Das Gauze ging unter ber uͤmſſchtigen Leitnug des Eapellmeiſierd 

apraw vente ktii; 208 ausgezeichnete Orchefler Teiftete heute faft DaB Unntögliche, 
da 08 auch beide Sotofiüdke u accopagniren hatte, und auf lebhaftes Verlangen bie 
fo anſtrengende Wagnerſche omroſition noch wlederbolen mußte. Die Sole-Vörträgt 
bes Abends waren meniger intereffänt, un waren nicht im Stande bag Bublienm feaen de 
wie zu erwärmen. Ba wir in dieſer Woche tägl Wilttags und dibends Thratere 
verfielungen haben, fo [eben wir gletihfan wie in einem Eheaterranfihe, da alle Theater 
ftetg überfüllt find; De nächte Woche bie erfte der grofien Naften, io alle Öffentlichen 
Bergnügungen anfhören, und fümumtliche Theater geſchloſſen find, wird ung bie erfchnte 
Muhe bringen ; doch fin Bereits eine Leglon Concerie im Anzuge. 
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% Die Dirertoren ber Royal Halian Opera tn Lendon, Content 
garten, haben ihr Pregrammt veröffenftiht, aus bem erhefft, bafı die kommende Stalies 
nifhe Opernfalfen, welche au 29. März begiunt, eine ber alängewdflen zu werden ver⸗ 
fpricht. Daß engagirte Dpernperſonal umifaßt diesmal bie bedeutendften Kunfkräfte 
Europa’, und zwar die Sängerinnen Areline Patti, Panlime Lutca, Tietjend, Sraldji, 
Roratell, Banerincifier, Vanzint, Dina, Cari, Mabigan, Dell’ Aueſe und Seſſi (Setz- 
tere fechs treten zum orten Mafe In England aufi; bie Saͤnger Marie, Wachtel, 
Dr Bun, Naudin, Eotegni, Betit, Sapeni, Ciampi, Kagliafco, Marine, Roffi, 
Sraylani, Fallar, Caravoglla und Bagagielo. MS Dirigenten ber Oper werden 
fungiven Signer Vlaneſi Muflfbirester ber Kaiſerlichen Oper In St Petersburg) und 
Signor Broignaniz als erſſer Regiſſenr der bewährle Mr. A. Harils, Das Nepertoire 
if ein Auferft reichhaltiges und beſſeht aus 45 Dpern, darunter bie belkebteſten ber 
beften Deutſchen, Italientſchen und Franzbſiſchen Fompenlflen. An Stevitäten, bie im 
Zanfe ber Safer zur Aufführung fenmen werden, find zu erwähnen: Kampana's 
Esmeralda“ (Libretto nad) einem Roman von Birter Huge bearbeltet) mit ber Patti 
und Naudinz „Kamfet” mit der Seffi und Cotegniz „Medea“ mit Dr. Gunz und ber 
Tietſens; Vertiz Marbeth“ mit ber Tietſens und Graziani u, f. w. Durch die Ver⸗ 
ſhmelznug der beiden Opern iſt, es möglich geworden, für alle erfien Partlen dotzbtite, 
auitunter dretffache Vertreter zu fielen, fo daß Repertolreſterungen IS der Unmöglich⸗ 
feiten aehiren. Die Eintriti@preife ſind nicht bifliger gemorben, Der Abonnementae 
preis für eine Rage erfien Manges {für 4 Berſenen während ber Satfen, file nur vier 
Borfteftungen In der Wache beträgt 240 Guinten, für Barekionen 290 Gulnten, für 
Legen zweiten und dritten Ranges 200 und 100 Guineen. Einzelne Plätze Im Parquet 
und den Lmphithealer⸗Kogen koſten 18 biß 35 Bulneen für bie ganze Seifen. 


# Lohengrin“ macht ben Briüffelerm roch immer viel zu ſchaffen. Mit 
dem muſikaliſchen Theile Ihrer Aufgabe find fie nun Bald fertig, aber nun können ſie 
fi wieber im frentfchen Theile nicht zurecht finden, Die Bruͤſſeler Deeorationsnater 
ie erflärt haben, fie Kanten bie Decoratton des zwelten Metes nicht nach Vorſchrift 

erſteſlen. Das märe dech ein ſtarkes Armuthszeugnif Für de belgiſche Mal erſchule, und 
riecht ſtark nach Intrigue. 


= Baaner's „NRienzi“ ſoll nun auch In Carloͤruhe einftudirt werben, wo er 


bisher noch nit gegeben imuche, Der neu engägirte Tener Fercnezv wird bie Titel⸗ 
rolfe fingen. 


* Mobert Schunann's Oper „Bennyeva” fanı "Ende barigen Monats 
in St. Pelersbura im Haufe der Frau Fulie ven Abaza zur Aufführung. Außer 
ber tafentoofien Wirthiin, welche eine wortrefffiche Sängerht ift, vertraten Me übrigen 
Bartien die beſten künſtlerifchen Kräfte von St. Petersburg, fo daß bie Aufführüng 
eine höchſt gelungene war. 


* Flotow if in Paris angekommen, um In Thtatre lyrique die Kroben 
= feiner wenen Dper ‚IOnmbre‘ prefontig zu Telten, Das Scenarlum If ven Saint- 
Beorges; die Damen Tabet und Noge, und bie Herren Motfauze und Meillet werben 
darin ſin gen. — Mh Berbt wich in Baris erwartet, aber nicht, wie man gefagt hat, 
u mit Seren wegen einer neuen groſſen Dper In flinf Arten zu rouferiren. 


* Sn Theater an ber Wien ging Offenbachs drefactige Operette „Die Ban⸗ 
bifen® (Les hrisands) In Srene und find Die günftigſte Aufnahme. Melodiöſe Muſik, 
ein Tufliges Sufet, das reich an komiſchen Sitnatienen und an ixeffenden Beltans 
ſpielungen if, bie vorziigfichfte Darftellung und eine wahrhaft glänzende Ausſtattung, 
alle biefe Factoren vereinigten fich, um Diefen Erfelg herbeizuführen. 


* Man hat ſehrplel von dem Rücktritte bes Dresoner Softbeatere 
Sntenbanten Grafen Platen-Hallermund gefprechen. Graf PlatensHaller⸗ 


mund befand ſich, wie jeht ein Dresdner Blatt verſichert, nie In einer geficherteren Stele 
Tung wie heute, 


* Graf Anton Zip iſt zum Intendanten des Natienaltheaters in Peſi 
ernannt warden. 


* Sreäulein Natalie Hanifch hat ein Gafiſpiel In Hannover eröffnet und 
wird ber dortigen Oper bis zum Ende ber Salfen als Stütze en 


* Fräulein Ballmeper aus Bi irt ben W bed Serjags vom 
13, bis 20. Mär in Coburg,” un en galt auf ben Waunſch bed Herzes 
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4 woforte Bat felnen Einzug in Japan gehaltenz es reſi⸗ 
Dirk zu ER HU tes Mifato, Das Verbienht biefer Eroberung gebührt ben 
Öfterzeichifehen Marines Offizieren , welche int Auftzage Ihred Katſers dem Mitabe mebe 
tere Geſchenke, und darnnter auch einen Wiener Flugel, überreiäten. Ein Taiferftch 
Öfterreichifiher Attache hatte dle Ehre, ſich dabei al® Planiſt gu produciren und ben Mie 
fado To zu electriſſren, daf er ſefert ſelne, Mikadette⸗ herbe lrufen Tfeh, un dieſeßs Wun- 
ber ber etrropäiſchen Cipillſation kennen zu ferien. Hierauf geruhte ber Mikado fofort 
u decretigen, daß bie Mitgbeite Clavierunterricht nehmen folle. Mad. Parker, die mu⸗ 
in Saltin_des englifchen Gefandten, offerirte Ach als Lehrerin und font wäre 
ben Binneforte-abrifanten und Clavierlehrern ein neuer Stepelplah zum rpart er— 
üffnet, den fie ſich deffentlich nicht entgehen Inffen merben. 


* Bernbard Coßmang, ber ausgezeichnete Winfoncell-Birtuns, welcher feit 
wei Fahren als Profeffor am Confervatorium in Moskau wirkte, hat ſich entfehloffen, 
Keine bortige ehrendoffe Stellung isteber aufzugesen, um nah Deutfdlaub zurückzua 
kehren, Er wird im nachſſen Sommer ſich zunächt nah Baben-Baben begeben, um 


von dort aus Concertreifen mad ber Scäwehh, nach Holland, England ır, zu unter« 
nehnlen. 


* Herr B. Stiehl Kat in Troppau ein Concert gegeben und ſich auch in ber 
Sauptpfarzliche ats Drgelfpieler Sören laſſen. 


Sn Minen im letzten Contert der muſikalifchen Academie kam Hornemans 
Mahrchen⸗ Muverture Aladdine zum erſten Mal zur Aufführung. 


* Der Rledel'ſche Verein {m Letpzig Bringt am 18. Mär, Beetbovens 
Missa solemnis in der Thomasfiche zur Hufführung. 


* Die grofien Mifttatr- MonAresConrerte in Berlin unter Direction 
bes Mufifbivecters Wienrecht werben in befen Sommer nicht in Soffiiger, ſendern 
dom 11. Mal a5 jeden Dommerſiag fm Zoologlſchen Garten Antifinben, Das Entroe 
iſt am biefen Concerkiagen für den Befuch bes Zoolegiſchen Gartens auf 10 Ser, fell 
geſetzt, und follen Überhaupt 18 Eonrerie gegeben merden, ’ 


* Ser Mufitpirector Bilfe relſt am 20. Aprll mit feiner Capelle nad 


Betersburg und If dieſelbe durch mehrere neue Cngagements 618 anf einige 70 Mits 
glleber verfiästt worden 


* Eine neue Kinderſinfonie für große Kinder bat Adolf Blant in 
Maris geſchrieben. Sie beit „La Promenade da Boenf Gras“ und amuſirt bie 
Barifer mehr, ald gar mandhe große Sinfonie. In cher mufltalifäien Soirde Sei 
Wolf, Rebaͤcteur dep „Figare“ mußte fie zweimal hilnter einauder geſpielt werden; 
die Partitur iſt ſchon geflochen. 


* Die Siugacabemie In Berfin xihlt nach Ihren letzten Jahres bericht 
330 Mitgtieder und zivar 244 Damen unb BE Seren, IHerym komnen noch 113 Mile 
lieber in ber Vorbereitungsabtheitung tmd 87 guößrende Mitglieder. Die Einnahmen 
er Geſellſchaft Betzugen dierch Beiträge 3491 Thir., durch Coucerte 2979 Ihr, burch 
Verntiethungen 3739 hl, Die Gefellfchaft hat neben ba Befttz des Gebäudes nebſt 
Inventarlum und dem reihen NMotenfhage nur 42,900 Thlr. Schulden, von benen feit 
8 Iahren fat xegelmägig 2000 Zftr. jährtich abgetragen morben farb, 


* Das große mufteatifhe Lertcon von Profeffor Barbieri in Mala. 
Land, en Bentung durch den Tod des Mırtord umerbrochen wurde, ſoll fer 
Mofoffl if fein Det Beretta in Bologna hat die Reaction Übernommten 5 


erflenn in neues Theaters Sournat, „L’Opera Espasola’‘ iſt in Madrid 


* Die Bianifin Frau Sara Seinze in Dresden, ei 5 Schwer 
De, tft zum Mitglied ber Fünigt, femeni 3 1, eine geborne ine 
Die gefhägte Fändifertn In niederen en muufitaliten Beabenie ernannt tmorben 


welche bie Mitgliedſchaft der Merdemie —— Brau Norman⸗ Riernda bie halte Dame, 


# Der Pabſt Sat dem Sof und Donicapefintel b Breper in 
Wien für feine Berbiente um bie Pflege und Beredtunn ee ee das 
Eommandeurfreug des puͤhftlichen Sylveſterordens verliehen, 
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* Die Theatercenfur in Nom wird bekanntlich von den Dienern Gettes 
felbſt ausgefuͤhrt. Von einent dieſer cenſixen den Kuttenträger wwied folgende, gelungene 
Entſcheidung nitgetheilt, 18 derfelbe nänilich kürzlich der Generalprebe eines nenen 
Halicis beiwohnte, In weichem die Taͤnzerlnnen oben und fen etwas Mark kuapp ges 
balten waren (an ihren Kleidern nämlich), Vieh ber Abbé ben Director konuuen und 
[age Yin: „Sigiore, Bei ber Worfleſſung mäffen fich bie Fräulein ein wenig mehr ne 
leiden.” — „OBenn dies Ihr Wiunſch dit, Herr Ute“, antinortete Der geffigige Di— 
recior, „Te kann er fe Teich erfüllt werden. Es Handelt ſich nur dark, bie Nöcke etwas 
auszalaffen und bie Beisehen etwas höher auzulegen.“ — „Se wars nicht gemeint,” 
ſpraͤch der Abbé Herdrleßtich. „Lafſen Sie die Fräulein Bei ber Probe, wit fie find, 
Ich habe nur von ber Borfiellung geſprochen.“ . 


* Säub und Stiefel, Es iſt befanut, daß De Danıen, felbſt wenn fie ef 
noch fo miedtiches Füßſchen haben, trotzdem daſſelbe gern in ein möglihft enges Stier 
an reffen, Solchen Fofılten Leſerinuen zur Warnung wellen wir erzaͤhlen, wie es 

er Mabante ©. ging, Ste bat ſich zwar oh ganz gut ans Der Affaire gezegen, aber 

arden — nicht jede Dame geräth gleich auf einen ſo gfücttichen Einfall, ber fie 
aus ber Verlegenhrit reißen Füunte, Wintanıe ©. alfo hat anf einem Balle zu enge 
Schuhe an; nachdem fie einige Mate gelanzt, pet fie ein wahres Dartyrium and. 
Der tohtfenbe Schuerz giebt {fr einen verzwelfelten Entſchluß eins fe fehliht Crime 
dirng vor, beglebt ſich ii eine Riſche umd zieht ben reihten Schuh aus, Sr Mansyer 
iſt Inbeh_ nicht unbenertt geblirken. Ein Herr, der läugſt auf ſie ein Snge pchakt, aber 
vor Ihr feine Gnade finden kennte, iſt allen ihren Bewegungen gefelgt. Můt einer Kühne 
heit, Die_einer beiferen Sacht würdig geweſen wäre, benchtigt er ſich des allerliebſten 
Heinen Schußes mub ſteckt Ihn In bie Zafehe, wahefgeintich mit der Hoffest, ihu Fünfz 
fi an einem Bandchen auf ber oͤleßen Bruſt zu Ing. ts er fi trimuphirend alt 
feiner Beute eutfernen will, nal Ya ein Wort ber Geranbten Schönen auf: „Melt 
‚Kerr, vergeſſen Sie nicht, auch ben Stiefel meines Gemahls mil Fin zit nehmen.“ Lite 
ren Sentinientalen wurde es flau zu Muthe, eß war ihm, als hüre er ſchon den Tritt 
er großen ſporenklirrenden Stiefel, und ſchleumigſt gab er den Schuh zurück. 


* Eiußarifer Dämden erſcheint vor den Polizeigericht. Welchen Stand 
haben Sie?“, fragl ber Richter. — „elsgen Stand? Quel dat? . .. Elı hien, 
Vetat dust moi!" 


% Die Bäder, weldhe ımfere Damar ned Beute ſo febr Heben, um fich bei 
helßer Tepiperalur banit Kühlung zuzufächeln, And ein SModenrtifel, der wie alle dere 
artigen Dinge zuerſt, In Paris Aufnahme fand und zwar in der Mitte des ſiebenzehnten 
Jahrhundertoͤ, als die Königin Chriſtine von Schweden (geberen 1626, geſtoͤrben 1689), 
in der franzöſiſchen Hauptſiadt zu Befuh war. Mehrere Hofdamen, denen Die neue 
Mode gar wohl gefiel, fragten in Bolge deſſen bei Ihrer Majeftät chrerbietigſt an, oh 
fie ſich auch eines Fächers bedlcnen dürften. Die Königin aber —E turz und 
Se her Beſcheid: „Ich münfihe wicht, daß Ihr ned mehr Wind machet, ſiutemal 
Sfr vhnedies ſchon aufgeblaſen Tel!“ 


xDer Bildhauer Carriet Belltuſe zeigt einem Beſucher fein Atelier. 
„Es iſt doch wohl eine ſchwierige Sache mit der Sculplar?” fragt dieſer mit freundli⸗ 
her Mtlene, — „Min ja, es font herauf an.“ — „Sp eine Büfte zum Belfhiel, wie 
biefe bier?” — "Mh, bad iß kinderleicht. Gm etwas fan Leber machen, wen er cB 
einmal -gefehen_hat,“ — Wahrhaftig? DO lehren Sie mich doch dee Kunft,” — „Mit 
Vergnägen, Ste ftellen einen Marmorblock vor fi hin, nehmen einen Meißel ind 
hauen damit Ülles ab, was zu wiel daran iſt.“ 





Sigualkaften. 


Fri. N. A, in H. Ser A. von Reiche in ſp. iſt nicht Correſpondent der Signale, 

— B.R, in ©. Die doppelte Auſnghme des Warburger Programms If ein Berfehen. 

Sir —3— jetzt zu ſpͤt. — 0, K. in Dr. Wir glauben icht, daß Ausſicht dazu 
thanden if, — 
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Berlin. 
E. HEofihsater 

8. März. Hugenotien v.Msyerbser. 
$, n. 15. März, Hignon r. Thomas, 
10, März. Merguratha v. Gounod. 
41. März, Lworezia Bergia rat 

Danizetti, 
12. März, Afrikanerin v. Meyor- 

bear, 
13. März. Liebsatrank vr, Donizetti. 


Wien. 

E &, Bofoperntheater 
7, März, Lucis von Donizetsi. 
3. März. Flick und Plock, Ballat. 
9, März. Freischäts v. Weber. 
46. Marz. Sardanapal, Bullet. 
41. Hör, Norma v. Bellivi. 

12, Wirz, Fidelio r. Besthaven., 
13, Mürs, Prophet v, Meyerbeer. 


Nresden. 
Königl. Eoftheater. 
23, Fabr. Troubadsur v. Verdi. 
25, Febr. Wullenschmied v. Lori- 1 
sing. 
27, Febr. u. 12,März, Lohengrie 
yr. Wapmern 
41. März. Czasr und Zimmermann 
r. Lortring. 


6. März, Figaros Hochzeit von 
Mozart, 
7. März. Tell v, Rossini. 


10, März. Martha v. Flotom, 
4. März, Freischüfz v. Waber, 


München, 
E.Hof- non. Kutionalthester. 
8. März. Doctor und Apotheker 
v. Diiterkdorf. 
il. Kar. Figaros Hochzeit von! 
Moszart- 
13. März, Tanrihäuser v. Wagner. 


Cherinitz. 





1, März. Faust de Gounod. 


2. März, , 
4.Mir, La Farorita de Dunizeiti 


” “ 
Opernrepertoire. 
'" Bamhurg. 
Stadtihenter. 


27,,38, Febr, 1,2, 4%. 6, 5, 


3. n. 19. März, Oberon v. Waber. 





Paris. 
Grand Opära, 
7, n. 238. Fobr. Le Prophöte de 


Marerboer, 
Don Juan de hezart. 





Opera zomiq na, 

37,0. 2&. Febr. Io Domino noir 
CAnber.Lecafsdn roide Deffön. 
Las Render-rons Baurgeois. 

4. März, L'Ours et ls Pacha de 
Barin, Ls Postillon de Lou- 
jumern d’Adam,. Le Chalet 
d’ Adam. 

2, März, La Cruche cassda da Pas- 
pard.LePresurtlarce deHerold. 
‚Les Bender-rons botrgeois, 

3.März, Haydfad'Auber. La cafdı 
du roi ds Daffds. 

4,März LoPr&ganxCleresdaHsreld, 
La Chalet d’Adam. 

5.März, InUruehe ensade de Pas- 
sard. Is Domino noir d'Auber. 








Theätre imperial lyrigno. 

27, 3%. Fobr. ou. 1. Mürz. LaBo- 
hömisnna de Bulfe. 

2.1.4. Hür:.Le BalmasquddeVordi. 

4 März, Lo Bresssor de Proaton 
d'Adam. 

5. Mura. La Ponpds da Murom borg 
d’Adem, Le medsein malgrs 
toi de Gounod. 


Opöära italien. 





Stadithbenter. 
16. 18., . 26. Febr, 3.1. 5,März. 
Bienzi r. Wagner. 
1. Mürs, Otbe:la v. Eossini. 





1,März.Gnidy st@inerradeBalsty. 
3.MErz.Don Paaguate de Ronizetti. 
5. Erz, Bigolette de Verdi. 





9. März. 


Leipzig. 
Btadtibozter. 
ronbedeur v. Yardi. 
ı% März. König Manfred von 


Remacke, 


13. März. Czaır u. Zimmarmann 


r. Lortzing. \ 
14, März. Romeo u. Julie v.Gennod, 


St. Petershurg- 
MHarien-Thester. 
(Bussische Oper.) 


}27, Febr. Froubadonr r. Veräi. 
125, Febr, Praphat v. Meyarbear. 


k. März, Halku #. Moniusıko. 

2. März, Rogadida v. Serof, 

$. März, Dasbeken für Bentzar 
v, Glinia,. 

4. Märe, Faust v. Goonod. 

5. März. Aseoldas Grab v. War- 


stofekr, 


Grosses Theater. 
(Jtalienische Oper.) 

%5. Febr. Nigiaramento v. Mer- 
endanto. 

27. Fahr. Dia Toohter Thamos, 
Ballet. 

24. Fahr. GliTgenotti r. Meyer- 
baar. Esmernida, Eallat.., 

1. März. Ii barbierg di Siviglia 
v. Rossini. Konjek Gorbunok, 
Bullet. 

2, Slärz, Un #allo in Alnscherav. 
Verdi.Fiammatts, Batiet ſâ. Act. 
König Candanle, Ballet {1. u. 
2, Act}. 

3. März. Ürispina a ia comarer. 
Rieci f1. Actih. Ba Trariata v. 
Yerdi 1. Actl. Emeis v. Doni- 
zettidd, Act), Esmeraldz, Ballet. 

4. März, Macheih v. Verdi. Die 
Pochtar Pharaos, Ballei. 

5. März, Trarinta v. Verdi. Fanst 
r. Connod. Lusia v. Donizstti. 
Liljs, Ballet. 





Concerirevue. 


Basel. 

13. März. 9, Abonnamentesntart. [e; i ikalı 
dee mmnaame) f, er. Signale für diemusikalisohe 
Orch. vr. 4, Eubinstein Op. 79 Yrelt. 

[zen]. Eerzett »tremato, smpi,fartst, Mad., in Masken. 
tramatee v. Eeaihovron, gA6. v-JBasskiraki in Paria, 

Frl. Esiter n, 4. Herran Eglinger fBluwner, Siglamund, in St. Pe- 
vu. Kern. Öetett Op. 168 £.2 Viel. tarsburg. 

Viola, Yell., Contrabass, Cler. | Gralma in Wien, 

Horn u. Fagott v. Schubort, rorg. |bulow, H. v., in Florenz, 
v.d.Herren: Coneertmstr,Meier, [Dekasr, Charlotte, im Paris. 
Känig, Fischer, Kahnt, Schröter, | Faroi, Mlle., in Madrid, 

bang, Nemaurky u, Koch. Carat. | Florantiner Quartett in Copen- 
&. d. Barbier v. Rossini {Frl Hasen. 

Reiter). Sinf, in Amall Nr.} w.IFlotow in Paris. 


Adressbuch 


Mandalssohn. Korebarg, Amanäs, in Berlin. 
Ei . sllnsyer „„ in Coburg. 
enach IE Grützmacher in Aachen, 


9. März. . Sinfonie-Coneert de n { 
Musikversins ont. Leit. d. Hro, [Hänisch, Natalie, in Hannover. 
Tburaou. Sinf. Nr.7 inAdury.[Jaell in Nizza, 

Esathoren. Sopren-Aris a. Acis[Trashim je Londen. 
u.Gsisthea v,Höndel(frl,Steffgn[ Krebs, Mary, in Brüssel. 
5. Weimar), Träumerei, Andontof Lauterbach in Paria. 
£’Streichareh.v. Schumann, Zwei fagsus, Holons, in Wien. 
Lieder f.Sepr.: Parisches Lied | eklig, Eri., ja Naw-York. 
y. Kubinstein, Schnegglöckchen] Alentsr, Sophie, in Wien. 
v.Schn ana Prl.Staffat).Nacht- | Moniuszko in Petershurg. 
gasang, Andante &ötraickorch.r, | Murska, Jima, in London. 
Yagt. A Lieder £,Sopr.: Au Prin- Niemann io Berlin. 

temps r. Gounod, La douxnem vw, | Nilsson in Paris, f 
StarekiFrl.Steffan). Convartogr, [Noritsn-Narada, Frau, in London. 


in Sasll v, Taurosn [non]. a ollnn in Paris, 


Pohl, Richard, in Leipzig. 
10. März, 3%. Sewancdiguscencert.f Batzanderger in Zürich. 
Our. Genorofa v, Schumann, [| Hubinstein in Paris. 
Arie 0, Paalos v. Mendelssohn, [3.s3, Mad., in Auiland. 
ges. v-Hrn,Carl Billa. Schwerin, [3ehmmann, Clara, in London, 
Üoneorting f, Flöter.Lahe, rorg.[$esai, Fri, in Paris. 
w. Hro. Bargs. Au dia ferne @e- [Bivori in Fazls. 
liebte, Liaderkrois r. Basthoyen, |3tiokl, Beinrich, in Troppau. 
ges. v. Hrn. Hill. Rotanze £.Horn fötoskbansen in Fateraburg. 
Y. F. Straus, vorg, Y.Erm.Gom- Tausig in Petersburg. 


port. Liederm.Pfte..ges. v.Ern. [Tuera, Gebr., in Wien, 
Hit: Finthanreicher Ehro von | Viardot-Garein, Frau, in Woimar. 


Abendrhoin v. P. | Yogganhaber, Frau r., inHamltrg, 


Leipzig. 


Schumann, 
Grsdener. Bnits Nr.2 ir Emall | Wachtei in London. 
r. F. Lachaer, Wilbelmj in London, 


[3 
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Das Stadt:Konner Mufikcorps 


sucht zum 1. Mai einen tüchtiren Dirigenten, der zugleich enter Geiger 
sein muss, Gare 409 Thir, Jahrescontraet (zute Gelezenheit zum Er- 
theilen von Violinnnterricht) Prankirte Schreiben sind zu richten an den 
Cassirer des Corps, Horn Jos. Auweiler in Bonn. Photo- 
graphie erwünscht. 


In Naumburg au der Saale: ist die Stelle eines Clarinet- 
tisten (Solo-Clarinettist) beim städtischen Musikehor baldigst zu be- 
setzen. Näheres durch den Diroctor oder das Thüringische Anstel- 


lungsburean in Weimar. 
HA. Seidenglanz, 
Musikdirector. 
Ein gut gehaltener Concertflügel (Blüth- 
ner) ist zu verkaufen. Das Nähere bei Musikdir. 
Eranz Schulze in Naumburg a. 8. 


Sänger-Vereinen 


empkehlt sich zur Anfertigung gesttekter Fahnen in schönster und gedtegenster Aus- 
führung zu den hilligsten Preisen die Mannfactur von F. A. Hietel, . 
Leipzig, Grimm. Str. 16. (Mauriclanum.) 























Durch alle Musikalienhandlungen und Buebhandlungen zu beziehen: 


Miniatur: Portrait 


Photographie in Visitenkartenformat 


[31 


r —E 


Ant. Rubinstein. 


In verfhiedenen Aufnahmen, 
Pr. a 16 Ngr. 
Verlag vn Bartholf Senff in Leipzig. 


In meinem Verlage erschienen soeben: 


8 Tonstücke 


für das Pianolorte. 


Yon 
Carl Debrois van Bruyck. 
Op. 22. Heft 1. 15 Ngr. Heft 2. 17%, Ngr. 
Leipzig, 1970. Fr. Kisiner. 
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Neue Musikalien 


im Verlage von 


{ v , N [1 
C.F.W.Siegel's Musikalienhdlg, (R. Linnemann) 
in Leipzig. 
Mehr, Fr., Op. 229. Elan du Coeur. Mel. expr. p. le Piano. 10 Nor. 
— — Öp. 230, Mes Souvenirs. Medi. poetique p. le Piano, 30 Ner. 
Chwnlal, F. X. Op. 222. Terpsichore. Sammlung leichter Tänze f Piano. 
Heft 1—4 A 10 Ner. . 
— — Op. 231. Die Post. Lied y. Schäffer, I. Piano paraphrasirt. 124 Near. 
Tramer, IE, Op. 68, 3 leichte Rondo üh. Motive a. bel, tpera f. Pianoforte. 
No. I. Der Freischüiz: „Trübe Augen '. No. 2. Die Stamme von Portiei: „‚O 
seht wie golden“. No. Die Angenatien : „Freunde, kommt zu Tische“. a 123 Ngr, 
| Sende, B., Up.201. Das Pferd ohne Fehler, Kom. Duett f. Ten. u. Bass. „74 Ner. 

Hause, Ch., Op. 56. Grande Valse brillante pour le Piano, 173 Ner. 

Huhe, W., Öp. 138. Lieder von Schubert. Transeriptionen f. Piano. No. 7. 
Erlkönig. 172 Ngr. No. 8. Der Liudenbaum. 45 Ngr. No, 9. Ständchen 
(Horch! Horch !). No. 10. Au Sylvia. No, 15 Die Post. No, 12. Auf 

em Wasser zu Singen. ä 124 Nor, 

Muntze, C., Op. 1al. 4 Lieder £. Mezzosopran od. Baryton. No, 1. Am 
Himmel wandelt Stern um Stern, 4 Ngr. No. 2. Oft trägt ein armes Menschen- 
herz. 74 Ngr. No, 3, Waunderlied, 5 Ner. No. 4. ich kann es dir nicht 
sagen. A Nen 

Wessier, V. E., Op. 17. 3 Lieder f. vierstimmigen Männereliar. Partitur 
und Stimmen, No. 1. Abendstille, von R. Bunge: No. 2. Las Röslein, von 
Gontessa. No.%, König Wein, von R. Bunge. & 10 _Ngr. 

Oesten, Th., Op. 175. Alpenglöckchen. Tyrolienme, Arr . Piano zud Hdn. I5Ngr, 

— - Gp 193, Alpenglühen. hiylie. Arr. T. Piano zu 4 Hdn, 35 Nor. 

Besynatd, &., Op. 18. Berglieder aus Tyrol, I. Piano. No, ı. Als ich sie 
sah zum erstenmal. No. 2. Ka drüben. No. 3, Bald der lieke Sommer 
kommt. a 15 Ngr. 

Seifert, R., Op. -6. Ritterfahrt. Ballade f, Piano. 124 Ngr. 

— — Öp’ 30. Sommernacht, Tonstück f. Piano. 124 Ngr. 

Spindler, Fr., Serenade für Harfe und Piano. 15 Ner. 

—— ip. 194. Fantasio über Themen aus „Euryanthe” T. Piano, 224 Ngr. 

— — {p. 189, Drei Phantasiesiücke für Piano. No. I. Träumerel am Nemi- 
See No,2. An Neapels Straunde. No.3. Gundelfahrt nach Gaprl. a B5 Ner. 

Suppe, F. v., Öuverlure zu U. Elnar’s Zauber-Volksstück: „bie Irrfahrt um’s 
Glück," für grosses Örchesler. Partilur 1 Thir. 5 Ser. Örchesterstiimmen. 
2 Thir. 173 Ngr. Arrang. F kleines Övchester, I Thir. 20 Ner. Für Piano 
zu 4 Hıln. 20 Kar ‚zu 2 Hin. 15 Xgr, 

Techirch, Wilhelm, Up. 75. Die Waffen des Geistes. Gedicht v. M. 
Zille. Für Mäsnerehor u. Öuartetisolo m. Bogl. v. Blasinstirnmenten. Partitur 
mit untergeleglem Glavierauszug. 25 Ngr. Bingstimmen. 15 Ngr. Orchester- 
situmen in Abschrifi netto 2 Thlr. 








Im Verlage von Robert Seitz in Leipzig erschien soeben: 


Sechs Lieder 


ür vierstimmigen gemischten Chor 
canponiri von 


Albert Dietrich. 
Heft 4. Partıtur und Stieimen Pr. 23 Ner. 
Stimmen einzeln Pr, à 3: N —* 
Heft 2. Partitur und Stimmen Pr. I Thlr, 10 Ner. 
Stimmen einzeln & 64 Ngu 
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Für Geiger. 
Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 


Die hohe Schule des. Diolinfpiels, 


Werke berühmter Meister des 17. und 18. Jahrhunderts, für Violine R. 
und Pianoforte bearbeitei von —9 


rferdinand David. 
Complet in 2 Bänden. Roth cartosmirt, Pr. 8 Thit, 
. Inhalt: 
1, Biber, Sonate. Gmoll- 12. Tartini, Sonate. Dunr. 
2, Oorelli, Falies d’Espagne. Dmoll. | 33. Vitali, Cinconna. Gutoll. 
3. Porpora, Sonate. Guur. 14. Locatelli, Sonate, Gmoll. 







4, Vivaldi, Sonate. Adar. 15. Geminiani, Sonate. Umoll. 

5. Eoelair. Sonate. (Le Tombean). 15. Sonate, Amoll 
6. — — Sonate. ſidur. 17. Sonate. Esdur } ohne Autornamen 1 
7. Nardini, Sonate. Dilur. 18. Sonate. Gmoil . 
8. Veracint, Sonate. Emoll. 19. Fr. Benda, Mestrino, Stamitz, Loca- | 
9, J. $. Bach, Sonate. Emoll, telli, Capricen. Bdur, Gdur, (moll, $ 
10. — — Sonate. Gmoll. Cdur, Diur. | 
1). Händel, Sonate, Adır. 20, Mozart, Andante, Menuett u.Rondo- % 


Eine Sammlung von hohem Werthe, welche nicht genug empfohlen werden 
kann. Kein Geiger von Belang, oder der es werden will, wird auf das Studiom 
dieser Werke verzichten wollen oder können, und der Wichtigkeit für das Stu- 
diem steht ihr Werth für öffentlichen und Salon-Vortrag gleich, wofür sie dureh 
den anerkanntesten Meister in diesem Fache bearbeitet sind. 





In meinem Verlage ist erschienen: 


Ich liebe Dich! 


für eine Singstimme . 
mit Begleitung des Fianoforte 


componirt 
und 


Frau Pauline Lucca 
gewidmet / 


Louis Schubert. 


. Op. 22. Pr. Iü Ngr. 
Leipzig. Friedrich Hofmeister. 


Bei N, Simrock in Bonn und Berlin erschien soeben: 


Itenuelt von Stanz Schubert 


für das Pianolorte 
aus dem Concert-Repertoir 


von 


Ant. BEubinstein. 
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Sachen erschienen im Verlags von Robert Seitz in Leipzig: 


Compoſitionen 


von \ 


August Klugshardt, 


.y.,„ Müsikdireetor am Hoftheater zu Weimar, 

Op. 12, Drei Lieder: Arı den Frühling, — Vöglein, wohin so schnell? 

— Mein Liebchen, für I Singstimme mit Beglıg. des Pianoforte, 
Preis 20 Ngr. . 

Op. 14. Zwei Gesänge: Mignon von Goethe, und Zuleika von Boden- 

stedt, für eine Singstimme mit Begltg, des Pfte. Preis 17% Ngr. 

Op. 20. Liebestranm. Ein Cyelus von sechs Gesängen (Dichtungen. von 

Heine), für eine Alt- oder Baritonstimme mit Begltg. des Piano- 

forte. Preis 20 Ner. 

Obige Lieder werden besonderer Beachtung bestens empfohlen. Einfachheit, 

verbunden mit reicher Melodik, wuter Vermeidung alter Trivialität, — alle diese 

guten Eigenschaften müssen binuen Kurzem dio Anfnerksankeit des singenden 

whlicums auf den hockhegabten Liedereomponisten ziehen. Die Lieder wurden 
soeben versandt und sind also auch zur Ansicht zu bekommen. 


Bei Th. 5. Roothaan & Co. in Amsterdam erschien 
mit Eigenthumsrecht: 


6. A. Heinze. Op. 49. 
Nancla Oaecilia. 


Dramatisches Gedicht in zwei Theilen von Henriette 
Heinze-Berg, für Solestimmeu, Chor u. Orchester, 
Clavieranszug vom Componisten netto 3 Thlr. 10 Ngr. 
Chorstimmen ordin. 2 Thlr. 24 Ngr, 

OrceRer Partitur und Stimmen erfcheinen fpüter, 

Dieses neue Werk des Componisten der „Anferstehun , Op. 42° (in 
1863 erschienen) hat bei der ersten Ausführung am 28. Janzar d. J. in Amster- 


am einen eminenten Sueces gehabt. Wir empfehlen es daher allen Gesang- 
rereinen als eine der bedeniendsten Erscheinungen der Neuzeit. 


In Verlage von Wilh. Bayrhoffer in Düsseldorf er- 


schien ; 


Ratzenberger, Theodor, 2 Clavierstücke, 0 9 
1. Abendlied, 5 Ser, 
2. Präludinm, 74 8 gr. 

Die Berliner Musikzeitun „Eelıo“ sagt in Ar, 31 über diese Composilianen 

a A 1usen es: 58 ist in der That eine Freude, anf dem arg gemissbranchten 
e ie Mat In Beurcs so zarten, duftesden Blumen zu begegnen. Eine gar rei- 
Asche Bobandıı lei End sinrig gewählte Harmosik und eine geschickte toch- 
nisch chanı ve chaap Strumontes. zeichnen beide Stücke ans und werden ihnen 


Die Form ist frei, aber anerkennm rth gewahrt 
und liefert das kleidsame Gewand für den beschault innungswe 
sowie für die kühneren Ergüsse des Pr aomanlichen Inhait Des Ahendhiedes, 


. In dom let ist die fein 

in undene Steigerung , eis 18 ygio ganze * Seife einnimmt ehonso angenehm 
erraschend, wie treffend, ie selten findet lei 5355 
neuer Erscheinungen solche Perlen." ider die Kritik in dem Wuste 
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In meinem Verlage ist soeben mit Eigenllumgrecht erschienen! 


A Madame la Princesse Catherine Orloff, 


nde Princesse Troubeizkay. 


lantaisie 


- ‚pour 


Piano 


| avec Accompagnement d’Orchestre 
“ compasde 


par 


A. Rubinstein. 


Op. 84. 
Avec Orehestre Pr. 6 Thlr, 
Pour Piauo solo Pr. 3 Thlr. 


Leipzig, Mürz 1869. Bartholf Senff. 


In meinem Verlage erschien soeben: 


Schneeglöckchen. 
Clavierstück 


yon 


Friedrich Zaumfelder. 


Leipzig, 1870," Er Mistner. 


Durch alla Such- u. Musikalienlandlungen zu beziehen 


Grosse Passionsmusik VIEer" 

händig, bearbeitet von 

8 August Horn. Pr. 6! Thlr® 

— — — 










Verlag von Bantkolf Senf in Leipzig. 


derlag von Sarthalf Seuff in Leipzig. 
Druck von Er, Anbei’ Nachfolger (M. Dietrich) in Beipgig. 








a 


N:, 10.  Beipsio, 1%. März. 


og 


1870: 


SIGNALE 


für die 
Muſikaliſche Welt, 


Achlundzwauzigſter Jahrgang. 





Verantwortlicher Neduetenr: Bartholf Seuff. 


ZFährlich erſcheinen mindeſtens 52 Rumumern. Preis für ben ganzen Zahrgang 
2 Thle., bei birerter franfirter Zufendung dur die Pot unter Sreugband 3 Sn 
Anfertionsgebiigxen für die Betitzeile ober deren Man 3 eugroſchen. Me Buchs uͤnd 

ufltatlenganblungen, ſeine ale Baflänter schen Beſtellungen at, Zufendungen 
werden unter der Adreſſe ber Nedaction erheten, 


. - - 
Junnz Moſcheles. 


Eeſtor ben ken 10. Marz 1870 Im Leipzig. 


Sn iſt denn wieder eine von den großen nurtſikaliſchen Celebritäten, welche Lelpzig 
wi Stolz bie feinigen nennt, von ung geſchieden, und dieſer Verluſt, ben unſere 
Kunſt erlitten, wird nicht nur hier, ſendern allerwärts ale ein gleich ſchmerzlicher Hef 
eupfunden erben, Am Morgen des 10, Mär, durchtlef dſe Trauerkunde mit Blitzes⸗ 
ſchnelle die Stadt, daß in der vorhergehenden Nacht, fruh 247, Uhr, Profeſſor Janaz 
Moſcheles fanft und ruhig entſchlafen ſei. 

Soögleich fon in haben Aliet ſtehend — er Hatte das 76, Eebenslahr bald vol— 
lendet — und ben ganzen Winter hindurch leidend, ſchlen ber edle Meifler die letzte, 
ſchwere Krantheit dech glücklich iberwunden zu haben. Mor wenig Tagen nu hatte 
man ihn im Comrert und Theater gefehen, wo bie Aufführungen neuer Werke fein 
tebhaftes. Intereſfe ertegten, wie denn überhaupt bie wärmſte Theilnahme an allen 
Kunftlern und Kunferfeheinungen eine ber bielen liebeuswürdigen und feltenen Eigen⸗ 
ſchaften war, weiche den Vereioigten GIS in fein hohes Alter auszelchneten. Da warf 
ein ploöͤhlicher Rückfall ihn wiederbolt aufs Krankenlager, und ivenige Tage fpäter 
machte rin Lungenſchlag dem theurtn Raben ein Eude. Betrachten wir in flitchtigen: 
Ruckblick bie ſegensreiche Bahn, welche der verehrte Geſchiedene mit ungefchwächter 
Gelſteskraft bis and Eude verfolgte, eine Babhn bes Ruhmes, des Segeus und Friedens. 

Ignag Meſchetes wurde zu Prag, wo fein Vater iſratlitiſcher Kaufmann 
war, am 30. Mai 1794 geboren, Sein muſikaſiſches Talent verrieth ſich ſchon fo Bald, 
daß der ſorgfame Vater ihm ſrühzeltig erſi durch einen Bbhhmen Zah bradra, dann 
durch Hozelſky Muſikunterricht ettheifen ließ. Mit feinem 10, Jahre mar er reif für 
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das Prager Conferbatortun, beffen beriihmter Direcher, Dienys Weber, ihn von 1804 
bis 1808 fo erfolgreich unterrlhtete, daß bad Wunderkind ſchon 1806 ſich fen 
hören faffen Eonnte umd allgemeine Bewunderung, ſowohl durch fein virluoſes, feuriges 
Ctavierſpiel, role durch feine gelungenen Eonipofitiongverfuche, erregte, Man befihlof 
ihn nach Wien zu bringen (1808), wm ber feine niufitaliſche Ausbildung zu vollenden. 
Als 14fähriger Knabe geneh Mioſcheles in Wien zuerſt ben Unterricht yon Albrehtör: 
berger, und fpäter von Saftert mit dem Überrafgendften Erfolg z Im fofgenden Jahre‘ 
(18097 ſpielte er ſchon In Wien in einem Eomeert mt großent Beifall. Salleri naht! 
Teshaften Aulheil an bem Jangen Rünftier, ben er ſpäter auf brei Jahre zu feinen: 
Zpjuncten beim Karnthnerthor⸗Thealer ernannte und ihn dadurch zugleich von ber Militur⸗ 
Eonferipilen befreite. Mofcheles' Talent entfaltete ſich fo raſch and glänzend, daß ber, 
{unge Virtues bald au ben Lieblingen bes Wiener Publicunis gehörte, und ſich raſch 
zum Mittelpumtt pes dortigen Contertlebens aufſchwang, ebglelch Hummel (ber 1316 % 
Wien verlieh) damals ala Stern erſter Größe gfängte, und ber Jmnge Meyerbeer: 
als Pianiſt viel Qlufſehen erregte. Gerade biefer Weitſtreit aber gab Moſcheles den 
Im puls, zu immer Ööherent ſich au fzuſchwlngen. Mit 22 Zahren mar er ber beilehtefte. 
Elavierlthrer und Birtuos und and at Tomponiſt unermüdlich thätig; ſeine freien 
Phantaſien am Clatiet waren ſchon damals berühmt, „Das Babtieum®, fo erzählt 
E. Hanslick nad) Moſcheled eigenen Worten, „eilte mit offenen Armen und empfaͤng⸗ 
lichen Sinn dem Wirtusfen entgegen; denn bie Brabeurflide von damals waren yeuf, 
Erfindungen”. — Währenh de5 Wiener Cougreſſes (1815) ſpielte Moſcheles zum erften 
Male feine fo berlihmt gewordenen Barlationen Über den Alexandermarſch mit Dreheſter/ 
das Glanzſtück feiner Virtuoſltät; 1817 gab er Eonrerte mil dem gefeterten Suitarre? 
ſpleler Sin liani, 1818 mi Mapfeder, welche Beide früßer mit Humniel contertirt 
hatten, und er erntete nicht weniger Beifall md Ehren, als ſein berühmter Vorgängers 
Schen 1816 hatte Moſcheles feine erfte Kunſtreiſe durch Deutſchland unternorninett 

und durch ſeine enilnente Virtuoſilät, wie durch die Eleganz und ben Schwirng ſeintb 
Vortkrags überall Bewunderung erregt. uf einer zweiten Reiſe, 1820, befuchte end 
Holland, Frankreich und England, und fand dort eine fo glaͤnzende Aufnahme, daß e*3 
fi 1821 in Bonbon nieder ließ. Von England aus patizt ſich erſt Tein europäiſcher 
htif z dort war es auch, wa er in bie gereifte Verinde feines mufikaliſchen Schaffens 
eintrat, welche Hu als Tlabicrtompenlft bald einen ebenſo großen Namen erwarb, wie 
als Pianlſt. Im Jahre 1823 kehrte Moſcheles zum erſten Male wieder nach Deutſchsd 
land zurlick; er beſuchte feine Heimath, ferner München, Dresden, Leipzig, Berling 
Hamburg 2. und feierie Is Wien noch größere Triumphe als früͤher. Aus eine; 
MWeliſtreit mit Kalkbrenner ging er entſchieden als Sieger hervor. Man erfannt® 
den tieferen Gehalt der Compoſitionen, das Impefantere bed Spiels von Mtofihelet 
unbeditigt an, während Fulfbrenner, bei aller Glälte und Vrabour, doch oberſlͤchlicht 
blieb, Huch ine freien Phanlaſiren, worin Moſcheles in fo ſeltener Welſe glänzien 
uͤberragte er Kalkbrenner bedeutend. Moſcheles und Huiunniel wurden in fener Zeh 
unbebingt als bie effertvollſteu Etavier-Componiften und felldeften Birtnofen Felt Mozar 
und Beethoven anerfannt; mit ihnen begann eine ttene Perlode des Eluvierſpitls. 
Mach Banden zurlitkgekehrt (1824), wurden ihm alle Ehren zu Thell, welche Die Ens® 


5 


lander ihren Licblingen zu herelten pflegen. Mar ernannte ihn zum Profeſſor an bei 
£äntgl, Aeademie ber Muſit (1825), zum Mitrireetor ber philharmoniſchen Enneerte; er wa 
der gefuchteſte Lehrer der Ariſtokratie, der bellebteſte Pianiſt, und feine Mitwirkung In Eon 
sextem ebenfo eifrig begehrt, alb feine elgenen Couterte jederzeit ſtark beſucht. Für bie Bit 
und Berbreittg der elaſſiſchen Muſik, zur Hebung des nnſikaliſchen Geſchmackb 1b 
. Haupt, dat Moſcheles in England Viel gethanz ben er beſchränkte feine Thatigteil 
nicht auf London allehr, fondern bereifte auch bie Ptovinzſtͤdte, Schottland und Irland 
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In jener Zeit war es, mo der ſunge Fellx Mendelsſohn-Bartholbh, während 
felner Reife durch England, bei Moſcheles fublete, und bald mit ihm auch eng be⸗ 
freundet wurde. Die Mendelbſehn'ſchen Briefe erzählen and in liebenswilrdiger Welſe 
davon. Mendelsfehn's Ueberſiedelung nad Lelpzig war zunächſt Veranlaſſung, daß 
Moſcheles zum Beſuch hierher Fan, und unter Andern nılt Mendelsfohn ein Conceri 
geb, worin beide Meifler zufanımıen das RHommage A Iläntlel von Moſchelts fplelten, 
worilber damals Schumann ſo begelftert berichtete, 


Bon großer und nachhaltiger Bedeutung wurde aber dieſes künſtleriſche Freund- 
ſchaftͤbüindniß, als Mendels ſehn, nach Gründung bed Leipziger Conſervaterlums, Mao— 
ſcheles beſtimmie, nach Zeippig überzuſitdeln, um hler Die erſte Profeſſur des Claulerſpiels 
anı Conferpaterium zn übernehmen. Dies geſchah 1846, and dieſer Schritt mußte von 
un fo größerer Bedentung fiir das Gedeihen und den Muf des jungen Muſitinſtituts 
erben, als ja Teider ſchon im folgenben Jahre Mendelsfogn ven und genomnten wurde. 
Moſcheles' berithmler Nante zeg ang Nah und Kern, namentlich auch ans England und 
Amerlka, elue große Anzahl Schäfer an bas Leipziger Confervatorlum. Mer edte Meifter 
tar unernüdlich in Lehre und Beiſpiel, im Ernuntern junger Talente, in ſtets wohl⸗ 
wollender Beurtheilung ihrer Leiſtungen, von muſterhafter Pünctlichkeit und nie ermat⸗ 
tendem Eifer in Erfüllung feines Lehrberufeb, dabel von ſo ſeltener Geiſtesfriſche und 
Lebenskraft, daſf er als Virtues und Kemponiſt bis in ſeln ſpätes Hit erfolgrelch 
wirkte. Währeund er einerſetts bie tlaſſiſchen Traditionen der groſſen Zeit, in weiche 
feine Jugend fällt, mit ungefäjmächter Kraft anfrecht zu exbalten wußte, ſchritt er doch 
anberfeits in wahrhaft feltener Weife mit feiner Zelt Immer fort, interefficte ſich für 


alles Neue und Bebentende, und war dabet ſiels mild und gerecht in ſeinem Urthell 
üßer Andert. 


Aber nicht nur als Pianiſt und Lehrer, auch als Componiſt ſind feine Verdlenſie 
bleſdende. Wie für ihn das Vlrtusſtuthum nicht Selbſtzweck, ſondern nur künſtlerl⸗ 
ſches Mittel war, To tragen auch feine Eompofitienen das ſolide Gepräge elaffifcher. 
Fermen und Eünftferifihen Ernſtes, und zeigen felbft im leichteren Salsugenre ftets feine, 
Intereffante Züge. — Seine Etipen gelten mit Recht als elaſſiſche Muſterwerke bon 
anerkannteſtem Werth; uuter feinen acht Clavierconcerten mit Orcheſter iſt das Gmoll- . 
Contert das Keriigmitefte; aus ber großen Zahl feiner Übrigen Werke (hie Opuszabl der 
veröffentlichten iſt 518 142 geſtiegen) heben wir die Sonate melancolique, das Trio 
Dp, 84, dad Sertett Dip. 35, das Septeit Dp. 83, das Hommage i Händel für zwei 
Planoforte, die vierhändige Sonate Op. 47, bie Sonate für Clavier und Violoncelt 
Dp. 121 beifpielämeife hervor. Für Orcheſter bat Moſcheles mehrere Sinfonien und 
Duberturen (zur „Jungfrau ben Orleaus“ und zu ben Ballet „die Porträts“) ges 


ſchrieben. — Auch ats Schriftlieller war Moſcheles in geiflvoller Weiſe thätig; er ſchrieb 


unter Andern eine engliſche Biographie Becthoven's, In welcher er felne eigenen Erleb⸗ 


niffe mit Betthoven, ber ihn als Interpret feiner Werte perſönllch hochſchühle, ſowie elne 
Sammlung von Driginal-Brlefen niederlegte. 


Moſcheles foll eine Selbſtbiographlt geſchrieben Haben, deren Veroffentllchumg inf 
ſicher noch entgegen zu ſehen haben. Der verewigte Meiſter Hatte bie löhlihe Gewohn⸗ 
heit, ein genaues Tagebuch feiner Ertehniffe zu führen, beffen Augbente für die Sperlafe 
geſchichte ber Muſit eine fehr reiche und intereffante zu werden verſpricht. — Seln Name 


wird in ber Kunſtgeſchichte ruhmvoll fortleben, ſein Biid Kef auf t haben 
ein unverlöſchliches ſeln. f er, Bi thu getan habe 


P. M. 
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% Leipzig. Oper, Auch Di vergangener Woche wurben dem Publleum elnige 
Enttuufchungen Eireitel bezüglich bes ver [prechenen Repertoire, Templer und Zudin, 
König Manfred, Montecht and Capuleti waren angefebt und ſtalt ihrer mußten Kreis 
ſchüt und Treichadeur — ber fi, wie ſein älterer deuefeer Bruder, bel und Ann 
ange einer Berle enheitdoper anporgeldjaonugen bat — audbetfen, Die am 11. Mar 
flattgegabte Vorſtellung bed Schiller ſchen Wilheln Tell purde it einer neuerdings 
dazı eampenirten NMuſik ven Cart Reinecke gegeben; ber Eompontft bat mit Kefannter 
Keinflnigfeit die vielen für mußealiföe Sttuftration fig darbieten den Momente bebans 
delt, Die Opern-Hochfluth iſt kieder Im Steigen: am 12, Marz König Manfred, 
am 13, Mär, als Sonntagsoper Eyaar und Zimmermann und Tags darauf Mienierchi 
nad Fapulett mit Fräulein Vorrde als Romes. Bellines Mufie iſt zu ſehr in der! 
Verweſung begriffen und qubem dünkt uns bie Bet vorbei, wo war fh Shalefpeare⸗ 
ſcht Geſtalten mit lalleniſchex Muſik über zuckert gefallen lieh, und nur elne ganz gläns 
enbe Audführung einer folgen Baraterolle wie Nomen kann, wenn anch nicht an ber 
Mur, fo dach am ber erföntigifeit ber Darftellerin Snterefi erregen. Bränteln Bar⸗ 
roͤe fehlt das Surhonirenbe Im Spiel zu [ehr md auch inı Gefang zeigte ſich nit eine 
fo fieghafte Beherrſchung ihres praditwollen Materinis, dag man werlgjtend nach biefer 
Seite bin entfehätigt fein Ponte. Bräilein Bexret möge und als DOrtrud Im Lobene 
rin angenehm überraſchen, Yanit wird fe mehr Beifaͤl und Dank ernten als mit 
wittergebilden à la Rtomteo! 


%* Wien, 12. März, Der Faſching If tebt — 88 leben die Eoncerfel Nur | 
Kgernb wagt man ſich des Morgens vor bie Thüren der erfte Blick fällt anf ein Stubel 
encertnfimdigumgen. Von der Hauptunuternehnrungen haben die Bilifarmenieer 
Gereltg ihr Tagtwert, vollbracht, Das aste und legte Concert am 6, Märy hrachte 
Beethoven’s Leonore⸗Ouverture Me, L In geradezu vollendeter Anfführung. Händel's 
Fenceri für Steelinftrumente, 2 obligaten Biolinen und Wilolontello, gab ugiuentlich 
Hellmesberger, Gelegenheit, jich geltend zu machen, He war Rubiuſieinſs muſikaliſches 
Charactergemalde warly.* Dieſe in düſtern Farben angelegte Compoſition mit ihrer 
ewüchfigen Kraft and Ihren frappanten Wexbungen verinag ben Zuhörer in Wirklich⸗ 
folk auf elite Tragedie vorzubereiten. Die Aufführung biefer mit vielem Beifall anfger ; 
nenmenen Duberinte war vorzüglich. Vecthoben's ſſebente Sipfonte — in wuͤr⸗ 
bigſter Weiſe den Cyclus dlefer Concerte. — Un demfriben Zage_ Faden im großen 
Mufitvereins⸗Sgal zwei Conrerte ſtatt: Der Lehrer⸗Sangerchor Schubertbunde mb - 
das hochgehende Coutert einer Kg RO Tlavierſchule“. In Bebterer dam auch Rofs | 
kr: Dunerture für acht Clavlere zu Je vier Händen zur Huffügrittg. ht Einuiere ! 
yund genug, un am bem Abend jetter Gegend auszuwelchen. — am vachſten Abend gab 
der hetieite Biofanreiltft Popper ein Contert, das ihm aber theuer zu fieben fan, Den 
Statuten zum Trek pab berfolge das Conrert, ohne vie Öirertiou des Hofopern-Theaters 
davon zit derſtündlgen. Hugenbtittige Entlaſſung mit best Verbot, bad Hrcheſter zur 
Stunde nicht wehr zu Beireten, war bie Kofge, Man glault wen, daß Popper und 
Hoͤlzel geutinſchaftlich bie druffchen Gaue durchzlehen werben; Hölgel fein „Ura_ pro! 
nobis" fingenb und Pepper das fine Web „Ein freies Sehen führen tie” in frelee | 
antafe Bariisend. — Eoneertmeiiter Grün gab die zweite Kälfte feiner Quagxteti⸗ 
birden wit befferm Erfolg. Schumam, Beethoven, Brahms, Haydn area geſchickt 
vertheilt. Brahms ſpielte fein Stavier-Quarteit Gmoll Op. 25 und fein Erſcheinen 
war um fa erfreulicher, da er biefen inter im Goneert fo felten 3 ſehen war. — 
Die Brüder Bill und Leuls Thern ans Peſt gaben ein mäßtig befuchtes“ Concert, 
in bem ihr ausgedffbetes ufanmuenfpie alle Mnerkennung fand, — Der erſte Geſells 
ichafte-Mbend bes Drcheſterocreing gab bens £leinen Mufifyereing- Saal zum eren ae 
Gelegenheit, feine vartreffliche Aeufiit auch fir Orcheſter zu bewähren. Als aſt diri⸗ 
giete Hana Schläger aus Salzburg Teine Sinfonie Adur, Die wit Biel Geſchick in 
der Mache und mancher nbfchen Intereffanten Wendung andgearbeitet iſt nah jeher: 
freumdtich aufgensummen wurde. Die welteren Nunnumert unter Dircctivn Helfer; 
waren: Mendelsſohn's Serenade mit Orchtſter (Rreänleln tool); Texzett aud Spohr's 
Femire und Hort’; ein Hrapis flr fünf Violencelle's, Fonttabaß und Paufe vor 
Schwenke wub bie Duwverlure „Dfftams Nahklänge” von Bade, Der übervolle Saal 
tieh es an reichent Belfatt nicht — — Mubinfein giebt heute ein Albſchiede 
rontert im greßen Bereinsfeal, Anfang und Ente des ißregramms ſſlud Schubert?" 
Fantaſie Genr und Garneval von Schaumann ; von Eigenen ſplelt der Känftfer Nocturne: 
unb-Zarantelle, — Morgen findet das brilie Gefellfchaͤfts⸗ Toncert fait; aut Auffiührung 
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Tommi Paradles und Perl’; In Borkereltung iſt, Ellas“ fir das vierte Toncerk. — Den 
— ern” will das Wiener Kling nicht zu ſagen. Was diefe Blutter borgeahnt, 
iſt engeren: bie Reihe der Unbäßlichen fit nun an bie rauen gekommen, Schon 
bei der yrockten Hufführang ber Dper kämipfte ſich Fräulein Ehnn (Eva) mer noch mii 
Noth duch und anı 9. März und Beute minßten wegen ihrer andauernden Unpuäßlichreit 
„Freiſchütz“ und „ibello” einſpringen. Ehnn und alter hatte übrigens die Direstion 
In Bertfitigung der Meiflerſiuger“ in liberalſter Welſe geſchönt; felt Wochen traten 
f in Feiner andern Oper auf. Nuch Bei ber zivelten Aufführnug der „Meiſierſinger“ 
ielten ſich Beifall und Ziſchen in Retrmanenz. „Nerma“ kam im neuen Haufe zum 
erſten Mafe zur Aufführung. Neben Frau Wilt (Forma), die wieder Ihre vortreffliche 
Geſangẽmethode bewaͤhrte, vermochte ſich Fräuleln VBoſſe (Abalgiſa) nit recht gu halten; 
Stimme unb Vertrag chen kalt, ESenfo wußle nesen Schmid (Droviſt), mit feinen 
prachtvollen Organ, ber Teuorſſt Labalt (Sever) nur wenige günſtige Momente feier 
ihm nicht zufagenden Rolle abgewlunen. „Die Bauditen“ (les hrigands) von Dffene 
Bach, deutſch von R. Bente, kommen hente fm Theater an der Wien zur erſten Lluf 
führung; bie Hauptrollen ſingen Swobeda und Fräufein Getfiinger. DIE neue „Miener 
SiefontesEapelfer hat ſich mit ihren erſten populären Eoneerten für Faffifdhe Muſtk gut 
bemäßrt, — Margen treten anch die Brüder Strauß mit „PBromenabes-Eoncerten” in 
die Schranken. Sie haben dazu den groſſen Muffvereing-Sanl auf ſechs Borftellungen 
in Beſchlag genommen und beginnen wergen umnntttelbar mach Schluß ben Par gdies 
und Berl, — Die Geſellſchaft der Mufitfreunde hielt am 19. Mir, ihre exſte Gene— 
hung int neuen Haufe, In ber FFeſtrede des Präfibenten wurde in ehrenber 
Anerkennung ter gebact, bie ſich Keim Bau und Kei der Meugeftaftung des Vereins 
hervorgethan, namentlich der außerorbentlich umfühtigen Thätigfeit des Omeralfecretärs 
2. %, Bellner, Schliehtich wurden auch neue Ehrenmitglieder ernannt, Lim Bar des 
Haufe Getheifigten ſich 72 Stifter und 357 Gründer, — Schliehlich fel nech ber zu 
erwartenden Aufführung ven Gluck's Orpheus“ gedacht. Die „Stingarabente” Über 
nimmt die Hetragung djeſer Ehrenfhutd Im ihren nächlten Concert. Frau Dufimann 
und Fränleln Buͤrenſie Abernehmen be Sraurnrollen, — Nachſchrift vom 14. März: 
Rubinftein hat Wien verlaffen, narkben er chı wahrhaft afüngenbes MtichlebssÜoneert 
In geoßen.uenen Saale ber Gejellfehaft ber Mufttfrennbe gegeben, — Fraulein Doffe 
ſtudſtt nun Me Partie ber nach Immer urpäßlichen Fräulein Eben in ben „Meifterfingeen?, 
tele am 16,6. M. endlich wieder gegeben werden folfen, : 


# Berlin, 12, Mär. Die Emmnrerte ſind ſiark im Abnehmen Begriffen, man 
fpürt ben. wohllthaͤtigen Einfluß ber Kaflengeit, ee uns Bereits fgnati tie Auf⸗ 
führung von Jean Boars „Auferwerkung des Bazarılg“ hurch den Nadeche ſhen Befange 
berein fand anı 11. Mär Aatt, amd hatte ſich einer gelamgenen Ansfü rung ZU ers 
Beuen. Grau Sanfe fang ben Sopran, Präulein Mh ben Alt, bie Tenora und 

afipartien bie Herren Otto und Schmok. Die Chöre gingen aut, mb dus Thon 
früßer Bier mit Beifall aufgeführte IBerk erioich ſich ala Telatlu ebenbfähig. — Ein 
anbereg Mopltbitlgkeitsconcert veranftaltete Herr Sucth, worln ber Coneertgeber ein 

Andel'iges Orgeuwerk trefflich feielfe, und ein yehnjtimmiges Graduate „erufalem”, 
eiwie ein Te-Deum für Chor, Solt, OrGefer und Orgel eigener Compoſitton auf⸗ 
führte, ohne damılt beſonders zu effeetniren, Frauleln Sureo fang eine Arie muB Dem 
R ach ſen Weihnackts-Dratorim. — Sn der geſtrigen, vierten Muſikalifchen Selree 
et Sinfonie-Eayene Tplelie Fräulein Duitle Lichterfelb dns CEbo pinſche Fnoll-Konent, 

Richard Bart aus Mnfier bie Befangöfrene von Spahr, Fräufein 2outfe 
— "bie Moyart'fche Meie nit obligatenm Ciavler (Herr Mannftäbt) und eine neue 
Se — ze fen Märchen „Der blonde Efbert” von Nuborff kam unter 
Zyrifäher Ch Smponiten sur Aufführung. — in newer Geſangverein Bat ſich ats 
Ber —53— or Seren“ gebifbei; unter Zeitung deß Componiſien 8, Schlottmeanm will 
(Eine ee —— der Pflege des Liedes und der a capella-Gefänge widmen, 
——— pen die Probe Hat ber Vereln bereit$ am 27, Kebtuar asgelegt, die aut 
ten a afel, — Sr Theater ulhts Neues, als dah be prima-balferina Fru 
be Sa Be rin Yin 

; . a » i 

Barpia* begaın und ntorgen als „Belcere* In re m engen 
gab um giebt es Khomas, Bounod, Meyerbeer und Megerbeer, Gounob, Thomas in 
ſchüner Abwechſelung. — Im Frledrich⸗ Wilbelmiſtaͤbter Theater wirt eine neue Operette 
„Der Gommandant von Königficn" von Mühlberfer Heute aufgeführt; auch Krell's 


Aa mie eine Novität „Auf falfcher Füßrter, Mut von 8, Lehnhardt, ohne 
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* Samburg, 6. Mir, Naben uns Fräulein Belftinger verlaſſen und ber 
Offenbach⸗ Cultus Ein Ente erreiht, erfihien am vorigen Somutag Aueſe MOberon 
nach mehrjahriger Paufe wieder auf hiefiger Bühne, An becerafiber wie ge Aus⸗ 
ftattung bat man der Oper elne glänzende Mitgift angedeihen laſſen, wie fie jeben 
erßen Soflbeater zur Biede gerelchen wiirde. In ber Belegung alterılren bie Hrrren 
Mchard und Var (Hüon) und Frau Lichtinag nilt Frau Schnildtgen⸗Kaſtzup (einem 
Gaſte) — Rezig. Dberon ſingt Fraͤnteln Bimer, Batime Fräuleln Grohiuann, 
Bad — Fränlein Meincherr, Scherakmin — Herr Thelen, Mit Tefonderer luszeiche 
ung nemen tele’ Fräuleln Börner, Herren Richard nnd Thelen, and Frau Schmidi⸗ 
en⸗Kaſtrup ſingt ihren Part geht reſpectabel. — Ein fehr angtehenbeß Programm 
achte der fümfte Quartettabend ber Floren ſiner, nͤmlich Hnartett In Adur bon Pezart, 
Scherzo aus ven Lismollskzuartett von Beethoven, Sphären-Wdanie bon Volkmann, 
Preſto aus der Tmole&uite von & de Hartog und das FinrsQuartett bon Schu⸗ 
mann, Die nächte Quartettproduellon ft auf Dittwerh angelebt und ſoll noch eine 
febente in Ausſicht Steben, — Das achte philharnontſche Concert am 4, März Führe uns 
einen Berüßsten Saft In ber Perſon bed Herrn Capellmeiſter Dr. Berbinand Sliker 
aus Sin zu, Er birkgiete eln need Drchefterſtück von ſich, belitelt „Symphoniſche 
antafle” dind ſpielte außerdem Moezart’d Puolt-Coucert, Gavotte und Zmpronipltu in 
es elgner Coripoſitlon. Durch feine allſeltige Meifterfehaft als Clavlerfpleler, ber 
fonders als Interpret klafſiſcher Muſit, verſicherte er ſich ber ſchmeichelhafleſten Anf⸗ 
nahme Bein: Bubliknu. Mmiger wollte ſich letzleres it ſelner Fantaſle brfreunden, 
ein Stuck, welches durch die Faffung ven fünf Sätzen In ehren und durch feine hanfig 
vecht überiadene Inſtrumentatlon in Debeutendem Manfe an die Ansbaner und Gehörbe 
werben des Publikums appellizt. Das Ganze birgt eine Fülle ſchöner md wirkungs— 
Haller Momente, aber auch mancherlei Flaches und Bauales muß men mit hinnehmen, 
wie wir benn beim beften Willen feinen Inneren, Iogffiten Zufammenbeng ber eiuzelnen 
Saͤtze heraushären konnten. Ungleich beſſer gefirlen uns feine Clavlerſlücke, pioel reigube 
Fompoſitionen, be and) allgemein anfpraien. Der zweltt Gaſt bed Abends war Herr 
Keller, Hofopernfänger aus Hannover “per fih fin elner Arle ans „Hans Heiling” 
und zwei Ziedern „Oi Myrthen und ofen“ von Schumam und „Ben eniger Liebe 
won Vrahms Düren Tief. Seil ſelnem (egten Hierfein Sat Hert Keiker ganz beträchts 
Yihe Forifchrltie gemanst, Insbefonbere wa& Sieröftändigkelt und Innerlichkeit des Vor 
trags anbelangt, Er hatte außerordentlich viel Beifall and gab namentlich bie Lieber 
any vorzüglich Inı Ausdruck. Duverture zu „König Stepfan“ von Beethoren und 
enewengsiöuberlire don Schamann bildeten bie übrigen Beftanbiheile bed Programtus, 
Die wir die Bifferfihe Fantaſie vom Orcheſter ſehr ſchwungvoll uud fein nuanelet ande 
geführt wurben. . 


* Bremen, 27. Wein Das achte Privatrencert (an 15, Itbr.) wurde mit 
einer vorzliglichen Ausführung der Sinfonfe ven WM, Dietrich, eröffnet, Der durch⸗ 
ſchlagende Erfolg, melden das neue Mert in ber vorigen Satfen bei feiner erſten 
Vorführung unter Leltung des Componiſten errang, wiederholte fich and diesmal, ib 
fiorte zu einer glängenbent Hexvorruf des unter ben Aubärern anisefenden Auters. Im 

torkgen mer Herr Concertmelller De Swert ber Heid des Abends. Er folelte von 
Moliques Btolonceleronrert das Hndante und den erften Satz, Im zweiten Theile ein 
Mbagio von Servals, eine von ihm für Blefoneelle und Daartett Übertragene Ungarife : 
Weife von Franz Schuberi, und gab anf allfeitiges flürmiſches Berlangen noch ein 
Adagis mit Dugriettbegleitung bo Vorcherin zu. Die glänzenden Elgenſchaften jtlnes 
Spiels, der markige und zuglelh ſeelenvolle Kon, welchen er bau Inſſrumente zu ante: 
Ineten weiß, Haben ihn unter ben Wiofsureflofplelern zu einen erklärten Liebling des 
hiefigen 3ubfleums gemacht. Kräufen Anna Steffan aus Straßburg ſang die 
vie „Dad Taͤuhchen kiagte auf „Ueis und Galathear ven Händel, tm zweiten Theil 
„Kennft du das Lanb” bon Schumann und „Sie fagen «8 wäre bie Liebe⸗ von Kirchner, 
Namentlich das Tegte nieht ahne anertennenben Belfall, ber bie Zugabe eines Schumann'⸗ 
Shen Liedes veranlafſte. Sie befigt einen noch jugendiichen umd in ber Höhe auch au⸗ 
muthigen Sopran, verbindet reine Intonation mit guten Tinfilerifeen Sintentionehf . 
der Stimme fehlt e8 jedoch an dem Bohnen, welches einen großen Saal ſlegreich 
erfüllen fönnte, Das Oxcheſter fpielte die Onverturen zu „Kaniste“ und zur „Saubere 1 
üter, — Die Anweſenbeit des Dr. Bernans In Brenn, ber, zugleich geifueller 
ebner und hochbegabter Declamator, In einer Reihe feffelnber Borträige aber Literatur 
namentfich „Becthe" und vor allen den „Wauit“ unſer Publlrum enthuſſakmirte, unb 
hierbel auch Rohert Schumanms Faufi⸗Ecinpoſitlonn in elngehendſter Weiſe behandelle, 
deraniahie eine Aufführung des Schumann'ſchen „Manfreb“, Bei welchem er bie Baupfe 
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parthie ber Recitatlon übernahm. Die Auffüßtung fand am 22. Febr. Im großen Saale 
unter Mitwirkimg ber Eingarademie (bie aus Ihrer Mitte auch de Sologeſangsparihlen 
glücklich Befegte) Im dem zum Beten ber Muſiker⸗Wittwen-Cafſſe veranftalteten Concerte 
und unter außerordentlich zahlreicher Betheiligung Des Publicuins ſtatt. Die Wirkung 
ber forgfältig vorbereiteten und in alten heilen trefflich gelungenen Aufſührung war 
eine erfehlttermde und tefergeelfende ag Contert wurde mit Beethoven's Fiur- 
Sinfonle erbffnet. — Aus dem ſiebenlen Privateonrert fei noch auher Beethoven's 
Deur-Stufonte dreier Vorträge unfres fieifiigen und zahlreichtn Chor nachträglich ges 
dacht, Mendeisfehw's „Der Schnee zerrinut“, Schumann's „Slgeunerleben” und einch 
neuen ſechbſſinimlgen Chors a capella von Jehennes Brahms „Ständchen nach Dres 
tan”, 28 iſt dies ein ſllmmun gévolles und relzendes Stück, ben 28 nicht an glücklicher 
Epmrisirfung fehlt und das mit Lchhaften Belfall aufgenommen warte, 


% Baris, 13, März. Die langerwartete Robert-Vorſtellung IR amı vergangenen 
Montag nun endlich vem Stapel gelaufen, ehne daß man fle aber eine beſonders glüce 
liche nennen könnte. Denn Colin war ein durchaus aungenligenber, mit fehen Miteln 
fa ftet brouiſtirt feiender „Mobert”, die Nilffen Tat den auf ihre „Allee“ gefegten 
großen Erwartungen weder fin Spiel noch im Gefang ettfpeaihen, bie Carvale als 
„fabelle” fänupfte nah niit ben Ichten Meften ihres Unmehlfeine, Belval war ein 
„Bertram” wie er nicht ſein foll und glänzte beſouders durch Falſchſingen, und im 
Srchefier endlich ging and nicht Alkes fo wie es ſollte. Nur dem feenifhen Arrautge⸗ 
ment it — DIE auf Weniges — volle Anerkennung zu zoſſen, eben To tie bem Garns 
de Batlot in der Mofterfrene, Dafi Die Heiden Wicberäolungen der Nobert-Borfiellung, 
welche noch im: Verlaufe der vergangenen Toche fiatlgefunden vaben, In menden Einzeln⸗ 
beiten bleſteicht einen beffern Lifpert ergeben haben, wollen mir annkhnien. Ueber bie 
Retetten bat fih ührigens Me Sirectirn nicht zu beklagen; denu es war Ir ben drel 
Borfleffungen Inmer salle comble und zu der dritten mar das Hans fogar fchon, Im 
Boraus andserfauft, fe daß am Abend gar kelne Billet⸗Audgabe ftaltfand, Beiläufg 
wollen wir nerh bemerken, daft in voriger Woche „Robert“ feine 511, Borſtellung erreicht 
bat, Die FreifiglgeReprife ſoll iu ber großen Oper mın Blumen zehn oder puött Tagen 
erſchelnen sen de Göiter 68 wollen), md eltern verfautet von einer Wiebervornahme 
des Mofft'fähen „Conte Ory‘*, it Marie Dloge als Iſolier“, Mile. Hamackerß als 
Grafln und David als Gowbernenr. Die durch Eolins Unwehlſein unterbrocden ges 
weſenen Proben zu Diay? „La Conpe da Roi de Thule“ find wieder aufgenommen 
worben und die aufgetauchten Gerüchte Tier Umänderungen, Fürzungen zc., bie benamnter 
Componiſt mit feinen Werke Habe vernehmen müſſen, beflätigen ſich nicht, bie Oper 
wird vielnrehr ganz fe gegeben , wie fie ihr Verfaſſer dem Prelsgerichte eingereicht hat. 
Dagegen beftätigt ſich dad Gerücht von bes Proreſſe, den Bazin gegen bie Direchlon 
der Opera-comigae auhänglg gemacht hat (wegen ber Küriuugen bed „„L’Onrs et le 
Pacha‘' , wie wir ſchon mligetheitt Haben). Dem gepeniiker {ft nun eine Contremiue 
elegt worden, und zwar von Selten ber bie Mibrettiften rehräfentirenben Wittwen 
eribe und Salntin, welche Herrn Bazin mit_einer Sihädenffage broken, Man Hi 
natürlich fehr gefpannt auf ben Ausgang ber Sache. Die Cinfſudirung ven Saint- 
Sains' „Timbre d’argent" bat bei Der Opera- comigue begonnen, und Jules 
Tehenis Dia foll gegen Ende dieſes Monats herauskennuen. Herr Carrier, 
Bart und erfter Ennferbatoxtumde Preis, {fl an ber Opera-eomique engagirt werden. 
* ber vergeftern In ber ſtalickiſchen Oper flattgehabten erſten Vorſtellung ven 
n eniettt „Alina waren das Echkufle die Eofinmes der Seffi, welde nach Zeich— 
he Dr von Buftaue Derd angeferligt waren, Man hätte wohl dieſe Jugendfünde 
ek ia fen ber Lucla“ in ihrer wohlverdlenten Vngeſſenheln belaſſen Finnen, — 
zung infefer ra Iyrigne iſt in der Sefetzung von „Charles VI.“ wieder eine Veraͤnde— 
Me. Bi tt eingetteten, als nicht Mine, Branetskaflenr bie „Odeite“ giebt, ſondern 
& Bloch von ber großen Oper, melde Dame von Kern Bern “d "Theä 
Iyrique auf’& Brenublihfte überlaffen worden IR. — Das Atlıdnde {oft bi Ast 
aben, Defie’s perette „Valse ei Menuet‘‘ (melde bereits in Eng b m 
im) aufß Zapet Br bringen; Die Anforderung, daß zivel db Dardiennen Biotine 
—R 6 a fil ; n " 

—— — 2 —— en — — ba De, Galerie ae 
ge Huberh als ehemaliger Violiniſt d Dper 

auch Tein altes Metier nicht gan, Hat liegen Laffe en er 
einer elnactigen Operette elnck —F — — Sen Beh, 
ShnteiieRumihnfke Teleeranhe nadl npanane —— fat, — Der 
Strafofch-Mizentin „Lelegraphe‘‘ macht gegenwärilg eine Banfe tn feinem Er— 
ſchelnen, indem er ſich In ein täglich erſcheineudeb a —— ae RAR Gernde 
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Heim hat mit feinem Claviercencert fm Conferatorhem einen recht ehrenuollen Erfolg 
gehabt, — Richard Wanner's Fauſte Duberture iſt am vorigen Sonntag Bei Pasdelan, 
einiges Ziſchen abgerechnet, ohne den Tandesüßtichen Scandal vorlibergegangen. — Heute 
bringt das Honcert populaire: Sinfoni (Mr. 53) von Gaben, Nomanze und Scherzo 
von Schnmann, Gmell-Sinfenie von Beethoven, Freifchüe Duverture und Eonent 
bon Riendelsfohn, vorgetragen von Sivori. — Der GBelger Befefirsft bat am 
7, März el pweites elgnes Concert gegeben und wieder recht viel Erfelg gehabt, auch J 
zart dem Druch'fehen Concert und mit ber Suite von Goldinark (mit Streger als Par | 

alten). — Dar Dresdner Eonrertiweifter Tauterba nieht ans 16. März Bei Pleyel⸗ 
Molf en Concert. Außerdem ſiehen nah bis Ende Marz, ungerechnet bie laufenden 
Kanmermuſit⸗Sefſienen, Eoneerte beber von: Linna Fabre, Sofephine Marlin, W. 


Krüger, Van Waefelghen, Saini⸗Sacube, dar Kindern Freͤmcanx, Horace Pouſſard, Y 


Derabsche, Marla Hoffmann, U. BSouffe, Gormelle, 


% Ronbon, 5, Mär. Das heutige Eroftaffpnfaft-Eoneeri hringt zum erſten 
Male Bannett's Stufonte In bimoll {diefelbe wohl, ben ber tm Zeipziger Gewandhaus— 1 
Eoneert vor einigen Jahren Then drei Säte zu Gehe kamen); ferner fpiett Elara 
Schumann ihres Mannes Amolls&onert, fowle quch unter anderen iugen noch 
die Duveriuten zu „Breciofa” bon Meder und zur „Uireasstenne” bon Auber amd 


Gefangfachen durch DUB frlorenre Saucta und Dir. Boren aufgetifcht werden. — mt 1 
Beutigen Saturday Popular iſt Satle ber Giapierfplefer, und zwar In Bummel 4 


DmolleSeptett mid In der Sonate Op, III von Beciheven ; Joachim wicht in dem 
Ddar-Streihi- Quartett von Mozart und im Barrarofe und Scherzo ven Spohr; aufers 
dem fingt Die, Eummings Sieter bon Felitien Dabid und Mendelsſehn. — Das Pre— 
gramm des nüchſten Mosnılay Popular ſautct: Fantaſie und Choral khr Orgel vor 
Smart (Arthur La Keane); Andante und Fuge in Rmolt für Streich-Quarlett von 
Piendelöfohuz „„Atdie“ don Mozart (nefungen von Miß Enrique); chromatiſche 
Santafte von Bad (Halle); Strelchtrle Cmall (Op. 9 Rs.) von Beethoven; „bet 
Sindenbdaum⸗ von Schubert (Miß Enrlques); Sonatt in Gdur für Pinkoforte und 
Violine (Op, 98) von Beethoven (Halle and Soachfn),. — Barnby'd nie Miit⸗4 
woch ſtattfinden des DratsrieneConeett wird Beethouen’s Missa solemnis un deſſelben 
Meifters Bantafle mit Chor (bie Clavlerpartie ven Mine, Urabella Goddard gefpielt) 
zum Snbalt haben, — Die Sacred Harmonie Society bringt am 11. März Sihers 
„Aubas Macrabäng” mit den Damen Epith Wonne, Dehnaing, Sainton=Baldy umd 
ben Herren Kernon Rigbh, Monten Smild und Pateh ald Mitwirkenden. — Mr, ' 
od SenmabendeCencerte in Exeter Hall haben vorläufig Ihre Endſchaft erreicht; 
vielleſcht aber beninnt eine neue Serie der ſelben, ſobald Dir. Wogds Adneppee bler : 
angelangt fein wicd, — Das erfte diesjährige Goncert der SchuberteSociciy hat am 7 
24, Februgr ſlattgehabt, mit Programmbeſtandihellen ben Schubert, Mozart, Weber, J 
Bishop, Macfarren, Roͤndegger, Hatten 21. — In ber katholifchen Kirche St, Sohn'® 3 
Mood wird am 13, Därz Meubeföfoehn's „Landa Sion“ und Eherußinl's zweite Meffe 2 
unter Leitung bon Mir, Sargitt aufgeführt, Eine Wiederhylung diefer Stücke fol \ 
am Ofitr⸗Sonntag erfolgen. j 


# Eopenbagen, 10. Mär, Cine Schülerin unferes Mufitcanfernaterlums, N 
Sräufen Sunle Bekmwatb-2ohmeher, bat vorlogte Woche ein Concert gegeben, 7 
tosfelöft fe unter Under Beethovens Senate fir Planoforte und Biellne, Schumenns | 
Aufſchwung“ unb Liszts Esneert-Paraphrafe über den Hochzellsmarſch und ben Ele 4 
fentang aus —— Sonmernachtstraum“ fplelte, Sie zeigte hlerdurch hiulüng⸗ & 
lich, daß jle ſich nicht nur große Ferligkeit, ſondern auch einen guten Bertrag erwer⸗ 
Gen Bat, Einige Tage fpäter gab elne audere junge Pianiſtin- Fräulein Sophie, 
Alfen ein Coucert und hatte namentlich durth bie Anßführung bes Concerts fir langer : 
forte und Orchefier in Hmoll von Rubinſtein Gelegenheit, ein außerordentliches Talent 
als. Plan iſtin an ten Tag zu legen. Sie wurde don der Sängerin Fräulein Nojms 
feld Schülerin des Eonferuntoriams), Die eine wohfftingende und ſehr egal ausgebile⸗ 
dere Stimme Get, afſiftirt. Die bier erwähnten Concerte fanden int Meinen Gas 3 
finofaaT fat und waren art befucht, In demfelben Zeral gab der Meuflkverein nuter 
Bades Leitung fein viertes Abennementroncert, das and fauter infirusnenteler Kanmiere J 
mnfit befand: ei Strelchquarteit ven Hahdn, ziel Stücke eines unwollenbeten Streldr 

uartetts ben Menheföfehn, einige Pianeſiücke von Herrn E. Neupert und Schumanus 4 
xio flir Plans, Vislint und Biofoneel Ne. 1 in Dmoll. — Der Pianiſt E. Neua 
gert, ber Violiniſt Sbendfen, ber Bratfchiſt Holm und ber Violontelliſt Neruda gaben“ 
bvorgeſiern eine private Soiree für Kammerumſik, In der fie folgende Eompofittenen 5 
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* teſehn, Duartett Dp. 1 Nr. 1 fiir Piano, Blokine, Alto und Vlo⸗ 
re kannt, Diveriimenis fir Viele, Alto und Diolonsell, und F. 
Kiel, Kris. Op. 33 für Plane, Violine und VBinlonceils. Sämmiile Eonipafttionen 
urben rorrert und ſchön geſplell; am meiſten ſchien das Moqgartiſche Stuͤck ja ger 
allen, — Das ſchwediſche Quartett, has in mehreren größeren ausläuhlfien Städfen 

amcerte gegeben bat, if jet hlerher gefonumen imd wird Fi Deute Abend Im einen 
ven Eomporiften Siboni arranglrien Eonerrte hören Taffen. Auch das Florentlner 
Quartett wird Mittwoch fein erfies Eoncert hier geben, Binnen kurzer Zelt wird eben⸗ 
fans der Vieliniſt WBienfamwsri Hier erwwarlet. 


* St. Petersburg, 11, My. Bon ber vorlagen Woche baben kalt no übre 
zwel Veneflzvorſtellungen zu Terichten, ber dasjenige Adelina Pattins in ber, Hs 
Henifihen Oper, welches and verſchiebenen Srenen des Repertoires ber verühmten Singer 
rin zuſammengeſtellt war amd Lei welcher Gelegenheit diefelbe alle Vorzüge Ihres unge⸗ 
wolhnllichen Talentes ing helle Licht zu ſtellen onfſte; es wäre eine ee Weber 
als bie unfrige erforderlich, yım ben Zauber, ben dieſelbe auf bie Zu Brer übte, forte 
den Enthufiasmutß, ben fie Belm Publitum hervorrief, zu beſchreiben; ar großartigen 
Eadeauy von Selten des vwerfanummelten Hofes, fewle des Publleuns fehlte e8 natürlich 
Feineswrgd, und fogar das Drcheſter Reß ver Kilnfllerin einen gelbenen Lorbetrkrau 
durch feinen apefimeifter fikrereligen. Sm ber ruffiſchen Oper trat Frau Menſchiko 
an Ihrem Benefze Ubende in Geuneds „Kauft“ hier ati erſten Male ale Margarethe 
aufz bie jugendlichepsettiähe Mollt paßt fdsen an und für ſich wenig für de Perfönfiche 
feit diefer Sängern und auch ber gefanglihe Theil ſcheint In derſelben Feine gluͤckliche 
Neprãſen tantin — zu haben; das Publfeum fie es dennech kelneswegb an leb⸗ 
haften Beffallsoͤczeugungen fehlen; herhanpte fäht dieſe Oper Im Einzelnen mie Im 

anzen von Selten ber ruffiſchen Dperngeſellſchaft ſehr vlel zu wünſchen übrigz die 
einzige wirklich vortreffliche Leifiung iſt die Darſtellnng ber fleinen tolle des Spbel 
bon Selten des Fräuleln Lawrowökh, Ineiche auch hlex gets zündend auf ihr Mubltos 
eh wirkt ud fopufagen alles ilebrige in Schatten ftellt, — Unter ber Maffe bereits 
angezelgter Concerte [Ind für bie vächfen Zage befenders bervorzuheben, das erſte Con⸗ 
rert bon Tauſig, melde: am 16. März ſtaltfidet, dann bie Mufflibeung. des Oratoriums 
„König Salome” von Meinardus am 13, Mär nnb drei Biftorkfihe Toncerte der phils 
harmonlfſchen Gefellſchaft am 21., 24. und 28. März, fammtlich Im großen Suafe bes 
Apelsvereitis. Vorher findet in demſelben Qorale mad das fünfte und fehte besfährlge 
Abonneinenteoncert der Befelkfhaft Für mentgeftlichen Chorgefangs-Unterriht ftatt, weis 
ches anı 14. Murz mei Eplfoden aus Zenau's „Kauft” yon Ss t, Zntroduetlon zur 
Oper „Rußlan und Ljabnille” von Gliufa und die neunte Siufonie von Besthonen 
zur Aufführumg Bringt, Im grofien Theater wird am 18, März das Concert von 
Henrl Wienigwsti und am 19. März baslınige von Charles Daridoff Rattfinben, Huck 
bie ruffifche Muſikgeſellſchaft ft noch mt Ahrens zehnten und lehten Wionmentent- Stus 
fontesÖnneerte Im Nüdftante und vüflet Ich aleihfalis fr die nächte Wocht. — Bon 
freniden Künſtlern angekonnnen: Herr Siglsſuund Bfunmer 


* NeweNYort, 5. Febr. Die Pianlſtin Fräulein Unnag Mehllg Hat in 
Stein wah Gall fr erftes Eonrert gegeben und voliſtändigſten Erfolg erzielt. Die von 
{hr exetutirien Stüde waren: Trie Dp, 97 tom eeihöben, Roktuene um Chopin, 
Carneval ben Schumamm, Polsnaife von Usyt, Fuge von Bar (in löxt'Tcher Uebers 
— von der Digel aufs Elavier), Unterftüßt urde Bränleln Mehlig durch ben 
satin fen Wenzel Kopta umd Die Sängerin Earlati. — Am 30, San, bat der „beatiche 

ebertrang“ ſein zwelles Concert Cie biefer Salfon) gegeben, alt reichhaltigen Proz 
ex — Garans unter intern Hiſter's Cantate „Bfingiter“, Viszys „Bang am Muter⸗ 
nl’ ci being's „Dichtergrab am Rheine) und mılt Unterſtützung ber Herren Yan 
ne 35. Kopta (Vinine), Charles Werner Bioleucell), des Herrn €. Friifch 
G RR AN Fräulein Jennie Sanhömann (Sopraniſtin). Int Mir Seat 
ch — a FR Ba. em AH Seen aus bentfehen Hoſpitals zu 

’ — ein „Arlen“ Dat die Bretter beſchrltten, b, er 
a he der — of Masic den Freiſchiige unter Carl —— Leitung nenne 
gebracht. a und argairkt waren für De Meauentollen bie profeffionellen_ Site 
gerinnen Friderieie Hlmmer nd MottersDieftenbadh;_fonft murben die dißrigen Partien 
aus Bereinänitteln beiteitten — Serr Banbitus war; Dar”, Serr- Renner — „Cassar”, 
Herr Dehnhoff — „Dttofar“, err Herder — „Bun“, Ser Ey — „Killan“, Ser 
lecbann pr ——— vgremlten“ Teng, neben cr alg „Ea8par* tobigefihoifen 

‚ber . nte Ger MRemmierh, e * 
forderungen genügend. senge Verſieluing tur Bilgen Sin 
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#* Der Vlioloncellevirtuoſe Herr Popper bat anı 11. März von ber 
Diretlivn des Hofoperniheaters in Wien folgende Aufrift erhalten: „Nachdem Ew. 
Mohtgeboren In offener und abſichtlicher YKuflehmung gegen Anordnungen Der oberſten 
8. T, Hoftheaterbehorde elu Contert angefiinbigt und froh einer bon Directienswegen 
Ihnen am 3. d. M. zugegangenen Rerwarnung dies Concert om 7. d. M. wirklich 
abgehalten, fo werden Sie in Bemäfdeit Derrets hoher Generalin tendanz der k. k. Hof⸗ 
theater vom heutigen Tage und kraft des in $. 7 Ihres Vertrages enthaltenen [edide 
wöchentlichen Fündigungsrechtes ber F £. Softbenterbermaftung vom 30, April E33. an 
aus dem Berbande bes k. k. ‚Sofoperntheaterd entlaffen, Shrer Bunrtionen ober bon 
Stunde au In Siheiplinarwege enthoben. 


* Das beberſtehende Berthoven-Feſt in Bonn wird Ferdinand 
‚Stiller dirigiren. 


* Louis Braffin giebt in Bruüſiel, In dieſent Monat drei Ennrerte, In beuen 
ausfſchließſlch Werke von Biethoven zu @ehdr kommen. 


* Kräuteln Stlwa verfäft London und begiebt ur Wiederherſtellung 
ſhrer — zu ihrer Famtlie nach Wien. 


* Im Bireas Theater zu Bareelona iſt eine none Oper bed WBaritend 
Baraldti — „‚LOrfanella‘ mit Namen — mit Erfolg aufgeführt worden. 


% An Loudon grelgnete fich jüngft elne Änßerf komliche Scene. Der Diret⸗ 
tor eined der gröheren Borftabithrater hatte In den Zeltungen anklindigen laſfen, Daft 
er zu elnem neuen Sikcke drelſig Figurantinnen gebrauche. mn andern Diorgen Hate 
tem fich gegen zweitauſend Mfplrantinmen neflellt Und es bedurfte bes Ginfihrelteng ber 
Moligel, um bie Maſſe zu zerftteuen. (Mehnlihes Hafflete in Verlin, als das Victorlas 
thenter fir „Snemmttihen“ Dann ſuchte. Die Meftauratenre führten offene Slage, da 
{bren fuͤmmillche Kellnerinnen entfiefen, um zu Thaliens Fahne zu ſchwören.) 


* Die neueſte muſtkaliſche Tagesfrage in Paris iſt, ob Fräulein 
Ritsfon ſfich berhelrathen wirb, aber wit Die Sournale vebattiren {ehr arilnbiidh 
barißer, wir gehüörem zu benen, welche es abwarten wollen, 


* Bor igiem Abzange ans St. Peteräburg bat Adeline Battl von 
einen adellgen Ciub eine mit 31 Diamanten und einer Iimengroßen Perle geſchmückte 
Broche in Werihe von 75,000 Fratirs und han Oriferter der Ttaltenifigen Oper einen 
goldenen Lorbeerkrang erhälten, ber auf ehem filbernen Bande die Inſchrift trägt! 
„A Adelina Patti PÜrchestre de FOpera italien“. 





%* Theodor Labarre, Harfeniſt und Componift (auch Brofeffor am Conſer⸗ 
batorium), in zu Parls im Alter von 65 Jahren gefterben; desglelchen ber Baflänger 
Bialerki (eigentilg Vialet geheißen). 


* Reinyio. Das feiertiihe Seihenbegängnifi um Moſch eſes fand au 
13, Murz Millags unter auferor entlich — — stheiligung feiner Freunde, Ber⸗ 
egrer und Schiller ſiatt. Barher wurde Im Xeanerhaufe che Todtenfeler veranſialtet, 
Hei weicher dle Baftoren LAihlfeid und Baleutiner dem Gedaͤchtniſt des Verſtorbenen er 
chende Worte kolöiteelen und bie Schüler und Schülerinnen des Tonſervatoriuns, felte 
venndbe und Vereßrerinnen des Geſchiedenen zwei Ehre von Mendelsſohn and ein 
equlenı von Kapellmeifter Levl (in —— unter Direetion van Capellmelſter 
Beineite , fangen, Um Abend vorher battle her lniwerfitätögefangperein der Vauliner 
wnter Direetion von Langer Ehüre kon Miendelsfohn und Gallus an dem, mit Blumen, 
Sorbeer und Palmen prächtusll geſchmuckien Sarge des Verewigten gefungen. Zur 
Begräknäßfeler waren der Rath ber Stadt Lelpzig, tab Sersanbhausktreeioriion „ uieb⸗ 
vere hiefige Gefangvereiur ss durch Deputattonen beriveten; bie Lehrer und Schüler des 
Tonfſerostorlums Hatten ſſch unter ihren Directer Schleiniß voltändig verfanmmelt, Den 
inıpofanten Leishenzug, dem ſich noch viele hiefige Künfiler, Schrifteller, Mufitfreumtbe re. 
anfiteffen, eröffneten bie Schuͤler des Verewigten, welche zwei vorm Conſervatorlum und 
der Hülle’ ſchen Muſſkſchule ſopdnete Aiberne Sorheerfränge, Palmenzwekge und Blunt 
fronen trugen, AU Grabe fang ber Chor ber Thomanet unter Dirertion son, Ganz 
tor Mister und Vaſtor Ahlfeid fegnete ven Sarg ein. Mn 20. äry wird das Conſer⸗ 
valorimn ned eine beſondere muſitaliſche Trauerfeier für Moſcheles veranſtalten. 
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Für Vorstände von Coneert-Unternehmen, grössern 
Gesang-Vereinen etc. 


Ein tüchtiger Concertsänger für Bass- und Barilön-Parthien, dem beste 
Kmpfehlungen er ersten Antoritäten zur Seite stehen, ist his Mitte Mai _dispo- 
nibel und werden gef. Franco-Oferien erheten unter der Adresse Her Fritz 
Schütte, St, Agatha BB, Göln. 








Prämirl in Paris 
Prämirt in Gassel 1867 Prämirt in Wittenberg 


= 3, Mollenhaner & Söhne 


Hofinstrumentenmacher 
Fulda . 
empfehlen nenconstrnirte Clarinetten, Flöten (Systei Th, Böhm). Trillerolari- 
netten, Hoboes, Fagatis, Flüten, Bicolos gewo inlicher Gonstruclion mit allen 
bis jetzt gebräuchlichen Hülfsmechaniken. J 

Unsere Leistungen in leichter Ansprache, Güte des Tons, veiner Intonation 
fanden auf jeder von uns beschickten Ausstellung die gehihronde Anerkennung 
und empfehlen solche allen Musikern und Musikanstallen auf's beste, 

Besonders machen wir auf ünsere nenconstruirte Basselarinetle in A, Bu. Ü 
aufmerksam, dieselbeu nach den Geseizen der Mathematik constratrt, ist es ıns 
gelungen, die Ansprache des Tons vom lispelnden Hanche bis zur grössten Fülle, 
mit derselben Luftmasse, wie einer gewöhnlichen B-Glarinette, entlocken zu können. 
Für sämmtliche Artikel wird Garantie geleistet. 


Für Holzbläser 
empfiehlt Glarinsttenblätter das Dutzend I Thir., Obosröhre das Dulz, 2n.3 Thlr., 
Englisch-Horeröhre das Dutz.3 Thir., Fagottröhre das Dutz. 2Thir,, 2Thir. 12 Ner, 
und 8 Thlr., Oontrafagetträhre das Dutz, 4 Thir., rande Klappenpolster in allen 
Grössen mit Glacöleder oder Darmüberzug das Gross I Thir,, Wischer_verschle- 
dener Art, KRohrkülsen für Obee das Dutz. 6 Ner, Bestes Franz. Rohrhoölz für 
Oboe, Glar., Fag. u. Gonirafag., einzeln sowie in grösseren Partien, {Bei 
Entnahme grösserer Parlien angemessenen Rabatt.) r 
Ey 


5 Gentasch, 
Staltorcheater - Milgliad, 
Leipzig, Presdnor Birasse 18, 











Doreb atlo Moaikulienbandiungen und Bnchhandlungen zu bozichen : 


Muſik⸗Requiſilen. 


Colophoniwä r. Vuiltaume in Paris, Qualitd anpérieurs, à Schachtel * 7 


das Dutzend 2 
Minintur-Stimmgabeln . . . 2 2 000. be en 2 en 
das Dutzend 
Musik-Notizbücher, Schiefer mit Notenlinien auf Pergament. eu 
A a Stück 7 124 
j . As Dultzen: — 
eres von Bartholf Senf in Leipzig. 


Sänger-Vereinen 
einphiahlt sich zur Ahfertigung gestickter Fahnen in schönstök und 


führung zu den billigsten Preisen die Manufactur yon JS. A, gediegenstor Aus, 


Lelpsig, Grimm, Str. 16. (Manriolanum.) 
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— Eingeführtin den Conserva«: 
® torien der Musik zu Wien, 
Cöln, Gent etc. ; 


- Shisch alls Mesikolienhändlungen und Buchhandlungen zu hezichen: 


Hommage & Rossini, 


L’Art du Chant. | 
Vocalises 


(perfectionnement du mecanisme de Ja voix) 





pour 


Mezzo-Soprano ouÜContr’alto; 


composces et deliees 


G, Rossini 


MathitdeCaftroneMarchefi i 
Verlag son Bartholf Semff in Leipzie | 


In meinem Verlag erschienen soeben: 


Sir HMlorceauy 


(Romance — Menuelto — Allegreito tranguillo — Allegro 
moderalo — Non gnce — Tarentelle) 








Vlolon Piano 


Charles J. ames Toms. 
20, Liv. I. 20 Ngr, Liv. II, & Thlr. 
. Leipzig, 1er, Er, Histner. 
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Soeben erschienen: 


Santafie - Duverture 


zu Thomas Moore's 
„Paradies und Peri 


William Sterndale Bennett. 


Op. 42. 
Partitur, Pr. I Thlr. 25 Ngr. 
Orchester-Stimmen, Pr. 3 Thir, 10 Ner. 
Daplir-Stimmen extra: Viol, I, II., Viola und Violoncell à 7%, Ner, 
Buss 5 Ngr. . 
Arrangement für Pianoforte zu 4 Händen von $, Jadassohn. Pr’l Thlx, 


Leipzig, 1870, Fr. Hisiner, 


Die Blumentefe. 


Motto: Rlümlein gewunden zu farbigem Kranz, 
duftet in allen Fernen, 

Nens abprobirte Tänze f. Streichorckester in Part: 4-14 st, Das Helft 
11-12 Nunmern. Inhalt d, Januar- u. März-Hefts, während der Volks- 
maskenbälle a. d. grossen Gürzenichsaal executirt. Das Heft 20 Sgr., 
leihweise auf 14 Tage 15 Sgr. Zusendung france u, Kreuzband gegen 
franco. Im Selbstverlag 

Hugo Kohmann, 
Dirigent d. Städt. Ballorchesters Göln a. Rh. 











Ducch alle Musikalienhandlungen uud Bunlhbnudlungen zu beziehen : 


. Studienwerke {ir den Clavier-Unter- 
Rö ſö fß richt vom allerersten Anfaure bis zur höch- 
ei y wey sien Ausbildung. Eingeführt in den Gonser- 


vatorien für Musik. 


Op. 47, Heiters Vortragastuifen für den Ciavierunterricht neben Bertini’s und Oramer's 
Etudey zu spleten, N 


It A 
On. 50. Die ersten Rtuden fir jeden Clorierschiier ss Technische Grundlage dar Yirtug- 


sität, 
01. 13. Ber erste” = 4 H ı 
bung und a ortschritt, 4 klaina VorspielstGcko für jeden Clovisrachäler zur De- 


tsrhoitamg, mit Fingarsatz, in etnfonweiger Ordnung. 1 Thir, 
05. 112. Speclal-Eiuden mit Fingeratz und Anweisung zum Voben für den Olaviernnter- 


richt von der höheren Mittelstufe bis zer angshanden Convortyirtussität forlachraitend. 


Be ’ “ . 
s 38. en aufigkeisschule zur Tebung im brillenten Pasenganepiel für den Clavier- 


150. Tasliche Mepetltionen. Fochuisuhe Clavier-Uebungen zur gleichen Ausbildung beider 


Op. 151. Die leichtesten Etuden für dan Olavior. Yorstudi 0 
O0. 100. den ——— * in gleichmsigor Vohung buider Hande, on Binden fur 
D. 1 F F —* Fensum für vorgesohrittena Olaviarschliler. LRufer- Studien für Flano- 
urte jr pet tionen Anrch alle. Dur- und Moll- TYonnrten für Elölohmärsige Ausbildung 
beider Mönde sis Eraatz der gowöhnliokon Tonlaiter-Uobungen, 26 Narı 


Verlag von Bartholf Senf in Leipzig. 
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Borah alle Mnsikalienhandinngen. und Buchhandlungen zu beziehen t 


Is „’ Composilionen 
(. Lührss ont Senf in Leipzig. | 


‚28. Qnatuor p. Pile,, Violon, Alto et Veelle, Part. u, SI. A Thlr. 15 Ngr. 
Op. 27. Am Abend. 7 Glaviersticke. 25 Ngr. | 
Op, 28, Variationen f. Pite. 25 ner 

9.13 à 25 N 


Op. 29, Trois Suites our Pfte.. & 
On. 30. Pliantasiestücke für Pite, Heft 1-3. & 25 Ner. 


On 31. Sonate für Pfle. u. Yiol, 2 Tilr, 
Op, 32, Zwölf Lieder f, I Singst. m. Pſto. Beil 1-3. a 25 Ngr. 
Op. 33. Drei Sonalen für Pie. No. 1-3. Al Thir. 10 Nger 


Barcarole pour Pfie, 15 Nor. 
Trois Danses hrillantes p. Pfte. No. 1-8. A 15 his 20 Nor. 


Interessante Musikalien-Novitäten. 


Soeben erschienen im 8 ie Seitz in Leipzig‘ 
tür Clavier und vYioiine 
in vier Sätzen 


von 


Franz Lachner. 


Op. 140, Preis 14 Thir. 
Vier Gesänge 


für 3 Männersiimmen 
(Solostimmen oder Chor) 
Yon 


Franz Lachner. Ä 
Op. 141, Partitor a. Stimmen Pr. 25 Ngr. Stimmen einzeln Pr. a5 Ng" 





Vor vier Wochen erschien: 
Kachner, Franz, Op. 142. Suite für Clavier in 4 Sätzei 
Preis 14 Thlr, 









Dureh alle Musikalienhandiungoa und Busbhandiungen zu beziehen: 


Mi 
Tarentelle pour Pfte. Op. 87. 25 N 

St Heller Trois Nocturnes_p. Pſte, "op. 91. 1 Thir 

’ Jagästfick für Pfte. Op. 102. 20 Nery 


Verlag von Bartholf Benfl in Leipzig. 











Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 


Fr. Chopin’s Werke 


für das Planoforte 


in neuer eleganter Octav- Ausgabe. 
Sieben Bände, roth cartonnirt. 


Walzer. 2 een. Pr Er „ll »- — - 
Polonaisen » 2 2 m nme * vr sera. > MH - 
NHttummes > — r es near ee - WO - 
Mazurkas 0. nen a BE EEE 1-15 - 
Balladen, Rercense, Barearols . » » re rennen 1- 10 - 
Preiudes, Scherzas, Impromptus - 0 2 0 mr 
Sonaten, Allegro, Phantasie, Variationen, Rondo + .« - 2 -—-- 


Symphonie in Gdur 


von 
Franz Schubert. 
Für das Pianoforte zu 2 Händen von Carl Reinecke. 
Neue wohlfeile Ausgabe. Pr, 25 Near, 
Dieselbe, für des Pianoforte zu & Händen, 
Nene wohlieile Ausgabe, Pr, I Tulr. 10 Ngr. 


Les celebres Etudes 


pour le Piano de 


3. B. Cramer. 
Redigdes d’apres les dernibres Editions originales et 
doigides soignensement par 

h. Coccius. 
Liv. 1. 15 Ngr. No. 2, 3, 4. à 25 Ngr. 


| Unsre Lieblinge. 
Die schönsten Melodien für das Pianoforte 


mit einem Vorwarte von Carl Reinecke, 
Zwei Hefte jedes zu I Thir. 


Im Verlage von Boshart & Osthoff in Haag erschien 
. / en 
and bei Herrn ©. F. Leede iu Leipzig zu beziehen. 


Bach, S, S. Aria für Pfie. u, Viol. a 3 
ü U . anf der (r-Saite aus der Dinr-Suite, ar- 
6 eh den (oneert-Vorträgen von Wilhelmj. 3. Aulage, Pr. 60 Cent. 
reie, ek dg., Op. 28. Corövisin, Caprice p. Pte, 1 Fi. 25 Cent. 
Stortenbeker, J., Op. 2. Fant. brill, sur le Chalet yar Adam p. Pite. 1 Fl. 
— — Op. 2. Fant. brill. sur L’Africaine p. Pfte, 1 Pl. 
Osthoff, M., Op, 3. Vier Lieder für Mezzo-Sopran. Zweite Auflage, I Fl. 
— — {hp $. Zwei Lieder für Tenor oder Mezzo-Sopran. 1 Fi. 
de Vliegh, ©. C. A., Op. 8. Hymze für 4 Männerstimmen: „Ruft zu dem 
Herra in jedem Leid“, Part, 1 El. 70 Gent, Stimmen 1 Fi. 80 Gent, 
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fn meinsm Verlag Ist sachen mit Eigentbumsrecht ersehlenen: 


6 
SONATEN 


für Violoncell und unbezifferten Bass | 


LuigiBoccherini. 
(Geb. 1739 in Luceu). 3 
Zum öffentlichen Vortrage | 


hearbeitei 


für Yioloncell und Pianoforte 


vun 


Friedrich Grüt,macher. 


No: 1. in Adur. Pr. 1Thlr. 
No. 2. in CGdur. Pr. 1 Thin. 











Leipzig, Mürs 1870. Bartholf Senff. 
Demnächst erscheint wieder in einer neuen Auflage: 
Versuch 


einer rationellen Lehrmeihode 
im Pianoforterpiel 


von 
ur Jos. Proksch. 
(Selhstverlag, Prag 509 


Der ausführliche Prospectue’ über diese | 
wohl für den öffentlichen ‚als Privat-Unterricht hinlänglich anerkaunte Otavier- | 
schnlä kann (sowie. die Schule. selbst) «durch Jeilo Buch- und Musikallenhandlung % 
des In- und Auslandes bezogen werden. 7 


Durch ullu Anch- u. Musikalienhaudlungan zu beziehen : 
Grosse Passionsmusik VieL"' 
J händig, bearbeitet von 
) August Horn. Pr. 61, Tale. 


Yarlag von Bariholf Send? In Loipzlg 











Verlag von Sartholf Senff m Leipzig. 
Druck von Er, Habrä’s Machfolgte (DI. Dierelh) In Lelpzig · 
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Ne. eins. man: 1870 
SIGNALE 
für bie 


Muſikaliſche Welt, 


Adytundzwanzigfter Jahrgang. 





Verantwortlicher Redactenr: Bartholf Senf, 





Zahrlich er einen mindeflend 52 Nummern. Prels für den ganzen Jahrgang 
Thir. bet en franfitter Aufendung burd bie Do unter Kreuzband 8 —— 
Qefertiong ebühren fir bie Det elle ober deren Raum 3 Neugrofigen. Ude Bude und 

—— —— ale Poſtämter nehmen Beſtellungen an. Zuſendungen 
re 


Mmerben unter ber e der Mebaction erbeten, 








Mujſit⸗Adreß buch. 
Hamburg. 
8, 


Der Hamburger Tonkünſtler⸗Verein, 


gegründet am 24, Hug. 1867 ,"eröffnet am 5. Det. deffelben Jahres, unter dem Pruͤ⸗ 
ſidat yon Carl G. P. Grädener, hat als Tendenz bie woͤchentliche Zu fammenkunft 
¶ Sonnabends Abends 84, Uhr) von Tenkünſtlern und Difettanten zu küͤnſtlerlſchen und 
geſelligen Zwecken. Außer wiſſenſchaftlichen Vorträgen (die hin und witder ſtattfinden) 
werden neue und Ältere wenig bekannte Compoſitionen vorgefuͤhrt. 
Die Einflhrung don Bäften iſt gegen Einfuührungskarten zuläffig. 
gefh ze ck für: ordentlicht, 10 77%. für außerordentliche Miiglleder, Einteittes 
Bereinslocal: Saal in Bingg’e Hötel, Rach Vollendung ber Muſikhalle rwird 
jofnunm fir dm Verein ſich dori eine geeignete Raͤumlichteit finden, Wi 
en: mimer ſtelgende Zahl der Mitglieder beträgt nabe an 140, 87 ordent⸗ 
licht, £7 auferorbentfige, 2 Ehrenmitglleder: %. U. Grund und C.6. P. Gruͤdentr. 
De Vereln BAtk zn rere muſitallfche Beltangen, bie Sennahends Abends auffiegen 
und hat Kereit$ eine veiht anfehnlicht und werthblle Bibliethek thella geſchenkt, theils 
geliehen erhalten, welche ben Mitgllebern zur unentgeltiſchtn Benutzung geöffnet iſt. 
Am 19. Febr. 1868 und am 17. Febr. I1860 gab Me Gefellſchaft iu großen Wir 
mir ſchen Saal Privatauffüßrungen, die melftens Eompofitionen vaterſtuͤdtiſcher Talente, 
ausgeführt ven hlefigen Rünſelern und Dilettanten, bradhlen. — 
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Der Verein bemüht fich fortwäßrend, feinen Mitgliebern und jener Valerſta 
jegliche Weife nützlich zu werben, Aus ben Eintrltibgeldern wird ein Meferhefond. 
aräindet, ber vorläufig (bis anf weiteren Beſchluß) unantaſtbar bleiben ſoll, um & 
fpäter #18 Unterfilgungseaffe ober bergleichen verwandt zu werben, — So bat her V 
ein auch fihen aus jener Caſſe mehreren nothleldenden Künſtlern, unter Andern ef 
quswaris is Babe krank Hegenden, durch Raff enıpfoßfenen Zonklinfiler Hülfe gewaͤht 
— Ferner iſt zu einer Beihütfe behnfs Anſchaffung ber Händel'ſchen Poartituren (fr DR 
liotheken) eine Subfeription unter den Mitgliedern erbffnet. — Um einer höchſt AR 
Beſchwerde, den bielen Slraßenmuſiken, abzuhelfen, Bat ſich ber Vereln an die Steg 
Pollzeibehbrde gewendet und bie Zuſage erhatten, daß Feine neuen Conceſſflonen erth \ 


werben Sollen, aljo eine Berminberung bed Ohrenzwanges zwar nicht fly den en. 
blick, fo bad für bie Bofge In Ausſicht geſtellt If. u 


Chorgefangvereine. 
1) GBrunv'ſche Singacabemle (jet Singacademie benannt} 


für ernſten mb vorzugswelſe refigißfen Gefang, Gegründet am 25, Nob. 1819 ® 
%. W. Grund und J. Stenfelht, genieluſchaftlich mit J. F. Schwencke, 
Siockflelyh, J. J. Kirchner, Dr. med. Kunhardt, Dr. Trummer— Eonr, Auffn 
Berſamnlungsabend: Montag 7—9 U, und Donnerſtags Bormittagd Vorübk 
für Damen, 3 
Die Academie bildete ſich aus den Schülern der Gründer, und aus denen 
Herren und Damen, bie bel Lulſe Reichardt und Claſing Im Sillemiſchen Hau 
Uebungen gehalten hatten, Wle ſchon erwähnt, begannen bie Uehungen am 25, Mod. 2 
und gicar im Haufe große Reichenſtrafze 68, niit 71 Mitgllebern. Bon bem damal 
Soliſten find zu nennen, Sopran: Mab, Lirbert, Mad, Emilie Schrdb 
Fräulein Jette Deuer (frau Dr. Dberdoͤrffer) und Fräulein Sarobine Kol 
mann. Alt: Fränlein Mine Benede (Mad, Städer) und Fräulein Lang ha 
Tenor: bie Herren Edlin, Charles Koopmann, Dr. Kunhardt, © 
Linsty und Stockfleth. Bafı bie Herren Rob, I. Stelufeldi (früber Tt 
und 2. F. Bilders, Der Gründung der Arademie war ein Jahr früher ein af 
Klrchentoiteert voraufgegangen, das Lulſe Neichardt, Claſing und W. Grund d 
ſtaltet hatten und In welchen am erſten Abend die beiden erſten Theile des Meſſi 
am zweiten Abend Mozart's Requiem unb ber Ichte Theil bes Mefflas zur Auffühl 
ramen. Die Conterte machten damald Aufſehrn und bie große Michaelibkirche wat 
Zubdrern überfüllt. Epoche machten dleft beiden Coneerte durch ihre Ausflͤhrung⸗ 
unter folchen Leitern, wilchet die Borübungen mit ber größten Umſicht und rat 
beaufſichtigt, war Votzügliches um fo eher zu erwarten, als auch die Sort tm 
und Alt ſich in den Haͤnden der begabteſten und ausgebildetſten Schülerinnen 734 
Meiharbi'3 befanden, denen ſich ber alte Kirchenſänger Hoffmann und A, F. * 
für Baß und Sielnfeldt für Tenor belgeſellten. J 
Im Gegenfahz zu Heute konnte mar damals ninrmer In Verlegenhelt gerathen w 
Beſehung ber Soli, da alle vorzügllichſten Kräfte und es gab damals vdiele und * 
denn jeht) fich dort concentrirt Hatten, Denn im Verhältniß zu dem, mad je f 
Fache der Geſangskunſt hier gefeiftet wird, exlſtiren bier alguniefe Bereime, Eigent⸗ 
Th IR die Erſcheinung jedenfalls, daß man bamals mit Dilettanten nicht nut F 
reichend, ſendern vollkemmen gut das beſetzen Tomte, wozu feht Tau die ee 
Künfiler zur gewünfchten Stunde zu haben find. 
Die Beranftaltung bon Abannementsconcerlen Hat bie Yeademie erſt in be 
lehten Jahren unternommen; 118 dahin wurde alljährlich nur eine hffentliche SuM A 


E78 
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rung am Montag in ber Charweche zu einem mohlthätfgen Zweck veranſtaltet, bie oft 
feßr erfreufiche Reſultate Lieferte, Sowelt jet noch nachweitbar, flud durch diefe Goncerte 
ben verfejiebenen milhen Auſtalten (ben Warteſchulen, dern Sleveking'ſchen Frauenvertin 
u. ſ. mw.) nahe an 100,000 im Laufe ber Jahre zugewendet worden. Außerdem 
gab bie Singacademic, namentlich in früheren FJahren, Privat Yufligrungen tm Kreife 
der nüchſten Angehörigen ihrer Mitgliedet. Huch den phliharmonlſchen Enmrerten vers 
half bie Aeabemie zumeilen mit ihren Kräften zur Aufführung non Geſangsſachen mit 
Orcheſter. 

An den Urbungsabenden wird mit einem Choral von Bach begonnen und viel 
Känbel’fhe Oraterlen gefungen, aber baneben fand) neuere Werke ſiets Berliskficitigt, 
Zunächſt — und weil princhpiell dies bie Befle Uebung gewähren follte — war ber Ber 
ein nur für geiſtliche und Chor⸗Mufik gegründet, doch wurden auch ausnahmsweife 
kurzere Geſänge, vierſtimmige Lieder und ſelbſt Opern durchgenennnen. Mohuls Joſeph 
3. B. und Mozart's Idomentso wurden mit vollſtändigem Orcheſſer aufgeführt, letztere 
Oper war wilt italieniſchen Texte einſtudirt. Bei größeren Aufführungen pflegt ber 
Chor wohl noch durch einige andre Kräfte Im Tenor und Baß, ad; bon Theater, tere 
fäzft zu werden. 

Die Bibltethek bed Vereins ift höchſt anſehnlich und in ben lehzteren Jahren 
durch ben überaus fleigigen Herrn Gültzow (Eoffirer de Verein) im eine hortrefflicht 
Ordnung gebracht, 

Im Deister 1863 Abernafm Zul, Stockhauſen die Leitung ber Atademit 
und mußte durch feine großen Geſangsgaben ein neues Intereſſe zu berbreiten, gleich 
in erfien Jahre feiner Direction ſtieg die Zahl ber Mitwirkenden von 116 anf 189 und 
bie Theilnahme blitb bon ba am fortdauerd elne Reigende. Man beſchleß, führlich feſt⸗ 
flehend brei Abennementoronterte zu geben, einſchließlich des Klrchentoncerts um Oflern, 

Mit großen Eifer und eiſerner Energie feitete Steckhauſen de Ueßungen, die er 
ungemein intereffant und bildend zu machen mußte; bei Einſtudlrung neuer Werke 
verſtand er es, feinen Chor für dieſtlben wahrhaft zu begeiſtern. Wir nennen 8, 
bie Bach'ſchen Paffionen, Händel's „Sfeael” und vor allen Dingen den Schumanm'ſchen 
„Kauf”, Die unvergehliche Leiftung Stockhauſen's feläf In ber Gauptpartie eiferte bie 
gefanmete Academie an, aus; Ibrerfeits afle Kräfte einzufegen; bie Aufführung biefes ' 
Werkes ift wohl das Befle geweſen, wad bie Atademle Eu ben letzten Jahren geleiftet 
bat, — Selt dem Zahrr 1888 Irat Herr Zul, von Bernuth an bie Spitze ber Ata⸗ 
bemle, nachdem er berelts im Jahre vorher proviforiſch läugere Zeit bie Uebungen bie 
rigirt haite und verfiand es verlrefflich, ſich bie allgemeine Sympathle zu erwerben, 

Die Verwaltung iR in Händen des Conilt: muſtkallſcher Director, jetzt Aut, 
von Bernulhh, Setretalr Dr. E. Goßler, Caſſirer F. Güͤltzew, und des Vorftandrs, 
als retung jeber Stimme, 

er Beitrag if 10 Thlr. (8 Thlr. wen michre Glieder einer 
— Xfte. Cintettegen, ſt bir. G Th B Bamitfe) und 
Bahn Sabre 1867 war der Berfonalkeftand: Soprane 70, Alt 50, Tenore 20, 
{ » Jafanımen 175 Sänger. Im teten Winter beſtand bie Menbenie aus 188 
Mitglledern, 56 Herren, 192 Damen, werunter viele Ehreumitglieder. 

Bon ben Muffüßzungen findet jäͤhrlich eine (bad Dftereoteert) Immer in ber Kirche 
mit Po Ratt. Die Benupung des Gottesfaufes wird nur han bewilllgt, wenn 
das Ceoncert zu milben Zwecken flatifintet, Dies gitt auch für bie übrigen Hamburger 
Singbereine. 

gm 23. und 25, Ro. 1869 beging die Atabemile ihr 501ähriges Zubllaäum: 
am erſten Tage mit Händel'g Salomon, am andern nit Inicodnellan, Terzeit und 
Chor aus Grund's Oratorium, Arle aus Bändele Herarles, zwei Quartetten aus Cosi 
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fan tutis, Duverture und erfter SIrt aus Weher's Eurpanthe und und Beeihonen's neun⸗ 
ter Sinfonie, Die Altonser Academie, welche auch unter Geltung des Herrn Jul. bon 4 
Bernuth ſteht, unterſtützte bereitwillig diefe Aufführungen und bie Soll waren Befehl R 
durch Frau Pefdhlartentner aus Lelpzig, Frau Amalie Zoachiur, Herrn Wolters auf 
Braunfigwelg und Heren Adolf Schule bon bier. Der 25. Non, war dr elgentliche 
Hauptfeſtabend und ein foicher insbeſondere für den alten Stifter und Seller ber Aca⸗ A 
demle: Frledr. Wilh. Grund. Ber Jubelgreiß dirigirte feine Enmpofttion feliſt 
uub wurde von Chor und HOrcheſier feſtlich begrüßt, nom Publitum mit frohem Zuruf 7 


einpfangen. 


Sancta Caecilia. 
Dramatifches Gedicht in zwei Theilen vom Henriette Heinze⸗Berg 
in Muſik geſetzt ven 
G. A. Heinze. 
Op. #9. 
Elavitr⸗Auszug vom Corponiſten. Mrtide6 fl. 


Verlag don gtoothaun und Co. in Amſterdam. 


Welcheß Huffefen biefes Dratorium — das man wobhl auch eine „gelſllicht Oper 
nennen Ente — bei feiner erften Aufflihrung zu Aumſterdam gentacht hat, Mt unfert3 
Leſern hinlaͤnglich bekannt, Seitdem fand eine zweite Muführung ſtatt, welche nich 
minder großen Erfolg hatte und unferm Landsmann neue Ehren aller Art eintrußt 
Den jetzt vorlicgenden Tlavierauszug, welcher mit einer hübſchen Photographie b 
Raphaels Heiliger Cäcllia geziert IR — wieder ein neuer Foriſchritt — geſtattet ein 
naͤheren Einblick in das Werk, ſoweit dies ohne Vartitur möglich iſt. Der Text 

in der That ziemlich dramalifig gehalten, ohne doch die Grenzen des Dratoriums 
Überfehreiten; ex behandelt die rönriſchen Chriſtenverfolgungen und den Maͤrthrertod Dei 
Helligen, welche Ihren heidniſchen Braͤutigam zuvor noch zum Chriſtenthum betebtg 
Wirkſane Chöre ber Chriſten und Gelben geben Gelegenheit zu characterlſtiſchen Erg 
traften, wie zn großen Enfenblefägen und Deppelchören; Ehöre der Engel edfineig 
und ſchließen bag Wert in würdiger ZBeife. Die bedeutendſte und dankbarſte are 
iſt natuͤrlich die der CTäcilis (Megze-Sopran) ; auf ihrer Sputerpretatlon wird das SINN 
des Dratsrlumd hauptſüchlich beruhen, Auch bie Partie bes Braͤutigams don Cdeltich 
Valerlan (Kenor), bed Ehriften Urban (Baß) und Thburlius (X) And keineswtu 
unbedeutend; ferner iſt noch eine kleinere Baßpartie (heipulſcher Oberprieſter) m OR 
ſethen. Das Werk iſt fm einem edlen und angemeſſenen Style gehalten, es wird ii 
gelungener Auffüßrwing jene Wirkung nirgends uerfehlen und kann allen Gefangverelnth 
empfohlen werben, Per u 





Simale_ 808 





Dur und Moll 


* —A Die Saitſon ber Gewandhaus⸗KanmermuſiteSeireen, melde wir 
ſchon ge Ihren Vaͤtern verfamnielt glanblen, hat noch einmal bie Hagen anfaefchlagen, 
um He hlefigen Runftfreunde noch urch eine, wenn auch kurze Fortexiſſenz zu erfreuen; 
d. I. mit anderen Worten: auf vielſelliges Verlangen Bat man eine aus zwei Soirden 
Keftehente Nas oder Exkrafatſon arrangire, welche anı 19, März Inaugurltt mirbe, 
Das fenen Abend eröffnende Maflitilet war als Ertunerunge-5lumeld anf ben Jüngſt 
vor und und biefer Erde geſchiedenen Melfter Mofigeles, beifen ſchöne Sonate md- 
lancolique (Op. 49), melde durch abe Erpelimeijter Melaeıte au entſprechendſter 
Geltung fanı. ann folgte as Novität ein Concert In Emoll für Streihorhefter, 
zwei obligate Blolinen und em ebligaltts Blotencell von Händel, beſtebend ans bier 
&äben: a) Moderato, Allegro fagato, b) Pelenalfe, e) Scherzo, d) Binate, ud 
fig Im Gangen als ein friſches und lebensbellek Merk erwelfeud, ohne [ebor fa zilite 
dend und padend zu frin, wir das fühon früher vorgeführte Concert in Gmoll, ben es 
viefetcht nur im Irhten Sahe nahe fomnıt oder gleich fieht, Wei ber PBolonalfe wird 
vielleicht Mancher mit uns fi gewundert haben ob der Mötwefenhelt alles Deffen, was 
heutzukage an Kent und Shararter Gel elnem Polonaife genannten Gabe für nothwen⸗ 
dig erachtet wird. Maögerlbrt wurde das Concert ſehr gut und au bie dem Fimale 
einge er und tion Concer imeiſter David Chem eigentlichen Entbecktr des Werkebſ ver⸗ 
faßte Fadenzg fir bie drei obligaten Inſtrumente erioles_fih alß zweckentſprechend und 
wohleffetulrend, Die beitte Munmter bes Abends war ran, Schubertd mohlgefenne 
ted, aber _Rets hechwiſtkemmitnes Sireichquartett in Dmoll, beiten een durch bie 
Herren David, Röntgen, Sermann und Segar zu ben irlumphalſſen feitens 
blefer Künflter In Defem Minter gebotenen Leiſtungen gehörte und auch durch entſpre⸗ 
Senden Applens und Gerborenf belohnt wurde, Den Schluß des Mhends machte 
Schumanns feuerfpruhendes Quintett für Clabler und Steiäinftenmenke, in den Herrn 
Reincke's nach allen Seiten Bin andgezeichneles Spiel ſich wie ſtets geltend machſe. 


Zanaz Meſcheſes zum Gedächtniß veranſtaltete das Conſervatorlum ber 
WMuſit am do, A eine mußitallfche Feſer, wozu zahlreiche Einladungen an Muſiker, 
Mufiffreumde und Verehhrer des Geſchiebenen ergangen waren, Der geſchmackus 

dererlrie Saal bes Conſervaloriums Ioar von Beſüchern dicht gefüllt, au bie Ma- 
milie des Bereielgten war anweſend; die miu ſſtalifchen Celebrltäten Lelprzigt dürften 
vollſſändlg verfammelt gerveſen fein, um Moſcheles! Gedaͤchtniß a ebren, beifen lorbeer⸗ 
befrängte Büfle das Podium teürbig plerte, Eröffnet wurde Die Feler durch ben bon 
den Schülern bes Eonferpateriund gefungenen Chor „Wer DIE an das Cube vehartt, 
der wird fellg” aus Menbelsfohns „Ellas." Sedaun fplelte Ber Jatob ſeogſt ans 
Dorbreiht Blunt), ein Schlifer von Moſcheles, die Sonate met anenligue (Dp. 49 
in een Sape); Her Charles Hayden aus Hasbenvifle (Maſſachnfelts) und 
Fräulein Emma Kind aus Schfeubig fangen zwei Wleber (ber „Licbesſänger“ und 
„Abend8”); hierauf folgte das Cmoll-Trio Op. 84, vorgetragen von ben ‚Herren Bas 
peffmelfter Reinecke, Ennrerimeiftee David mt E. Hegar, das „Senntagslied“ 
{auß Op. 107) für Eher, und Hommage ä Händel file zwel Hanoferte, gefplelt von 
den Gerren Earl Dodge aus Milwaukee (Wisconmn) and Willten Sayben aus 
Glenefanb De) — ſanmitich Kompeiltionen vor Mofcheles. Den wilrbigen Schluß 
bildete ber Chor aus Pants“ von Menbelsfopn: „Siehe, wir Kreifen fellg, bie er» 
duldet Haben.” Das Programm war irefflich gewahlt tab die Ausflihrung gab von 
bem guten muſikaliſchen Seife des Lelpjiger Conferhatorkimg, ſowie vom ber Mtekät, 
wilche Sehrer und Schüler für den Verewigten bemahrten, ein erfreuliches Zeugniß. 


Muftratifche Asendunterhaftung bes Eonfervatsriums ber Mus 
fit, Freitag ben s. Mär: EA —— von W. A. Mozart, Eadur. 
(Die, 14 der Petersſchen Ausgabe.) — Sonate für Pianoforte und Vloifne von S. 
van Beetheven, Op. 12, Ne. TDuur. — Suei (Drum ſing' ich nit meinem Kiede) aus 
der Spmphone⸗ Cantate „Bebgefang” ton %. Menbelsfohe Barthoidp. Tenor und 
a Senate für Pianofozie und Vloline non WM. . Mozart, Adur. (Mr. 1 
ber Meteröfihen Ausgabe.) — Prantafielieke fir Manoforte von Mob, Schumann, Op. 12. 
r, 14, — Recitatie und Arle (Belterfeit und Mröhlifeit) aus der Deere „Der 
Wilfhüh" von A, Borking. (Barlton.) — Große Sonate für tas Plansforte kon 
HN Summe, Op. 106, Ddur. Erfler und zweiter Sat, 
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* Wien, 20. Mär Nach zwülftaͤgiger Muhe und zweimallger Abſagung kam 
am 16. März bie dritte Aufführung der „Mtriſterſſugerzu Stanbe, maliben an telfe : 
der noch immer ankäftiigen Fräulein Ehnn die NMoffe der Eva Fränleln Boffe über 2 
nommen hatte, Ihre Darftelling ließ ztemlich alt, wie ben überhaupt unter fämmte 
tigen Mitwirkenden nur Det, und auch biefer nur ebingungehelfe, feiner Aufgabe 2 
Dachfen iſt. Am 19. Mär, war bie vlexte Huffüißrung ber Oper, In der bereits Die 
Befaer das Felb gerkumt Hatten; aber guch der Beifall war ein une maͤßlger und Mur. : 
nad unb nach DIE gegen den pritten Met fülften ſich Galerien und Zogen, In ber 
„Rome uͤbernahm ränfeht Botchetii die Rolle ber Adalgifa, früher bon Kräuleht- 
Bofte gegeben; mit biefent Tanfch Tonnte das Publieum und au bie Rorma ſelbſte 
wohl zufrieden ſein. le übrigen Vorſtellungen der Woche waren nebſt elnent Ballett 
ber Prophet“, bie „Bene und „Daridat; in Lehterer fang Kränfein von Dar. , 
Hattnsty, De flir_ dies Theater anf weitere drei Jahre gelvonnen if, mit Belfall neue: 38 
Barlationen von Pro. — Die Aufführnug bon Schunann’s Paradies und Ba“. ‘ 
unter Mitwtrfung von Frau Dufbaann, Sräulein Burenne, ben Herren Pirt und: 3 
Dr. Kraus fand dor Dicht gefüllten Saale flatt, ber mit ſeinem Beifäall ſich etwas zur N 
vücfaltend verhieft, Das Merl wurbe felt bem Fahre 1862 nicht mehr gehürt um; 
a fcheint es als übhe bie amerbittliche Zeit Ihre Rechte daran etiwas vorſchnell ande: 

ag3 zuvor balte in denfelben Räumen Mubinftehr fein Mbfchlebge Concert mit einem 
in Gene Beziehung wahrhaft glängenben Erfolg degeben. Nur Jdachtm wäre unter 
ben fegt lebenden Künßtlexn im Stande, elhıe giice Augfraft ausgeben, — Wen 7 
der burdı fein Worlehen Intereffante Bistonceiift Diem nit feinem Coñeert nr ſchwachen 
Veſuch erzielle, möge ex ben Wienern nlht zürnen; wicht Allen kann man gerecht werben‘, 
Mit Beifall fett die klelne Schaar Zuhörer nicht gefargt Gaben, Man Tobte Feiner 
großen markigen Ton, bie girtofe Musfiihrung, fee bon jeber Mffectatlon, init.) 
nahaltigen Eindruck ſedoch fchelut ſein Spiel nicht gemarbt du haben · — Das Yeutlger 
Concert des MännergefangeBereind iſ das erfte Im men uſikverelns⸗Gebaube; UMk.H 
diefem Eonzsert einen feſtlichen Hufteich zu geben, Bat man das Programm nur all 
Sähutertfehen Werken zufantimengeftellt. — Der ihalige Muftalierhönbter 3, B. Oot 
Hat beranitaltet im Lauf dleſer Woche int kielnen Mufifvereins-Saat eine „Aoyitäten 
Seiree”, für melde die beſten Kräfte zur Mitwirkung gewonuen find. — Der Gapbit 
Berein bereltet fir den Balnıfonnisg die Muffihrung eines fiir Wien neuen Dratorinm 
vor, „Sfeaels Helmkehr ans Babylon“, componirt bon Sof, Aubolph Schachner, wurt 
Bercits In England und her Kurzem In Safpbusg wiederholt mit Beifall gegeben, P 
der hieſſgen Kuffahrung erben außer der Graͤfin Gatterburg, bie fon in Salzhume 
fang, Fraͤulein Gludele und die Herren Walter, Bignie und Schinſdt uiitwirlen. 
Sm Theater an ber Wien wurde nen gegeben und feit acht Tagtn allabendlich wiedere 
kt: „Die Banbiten“, Operette in drei Meten bon Mellbre nnd Balyy; Muſik belt 
enbach. Der —A wird diefer Tage In Wien erwartet, um ſich ſeibſt zu 
i anditen let sry zu nehmen, ſondern guch au eben nerftebeites 
dest Dperettäut 



































erzengin, bad au 
denn das Baus ift bei jeder Aufführung ber gefchmikvoſl in Scene g 


außserfanft. 


8 Dresden, 20, Mär. Unfer Hoftheater Hat in gern Fügen — oͤls jeht an DEN 
Schweriner Buhne — einen Tenor gewonnen, deſſen Engapement eine gliickliche Hequl son} 
gemannt toerben muß, Derſelbe In wicht Dies im Befig einer fehr fi änen, erträgll 
ausgebildeten Stlume, fonbern nennt auch noch Blefenigen fünktterifihen Eigenſchaft 
fein eigen, welche ihn der Diligtenfgaft des Dreodner Theaterd wilrdig nahen. 
fang fm „Roßengein“, Ins Fretſchute und in Johann von Paris“ und Bat jeher 9 

allen, — Ser von Mitt, unfer zweiter Tenor, Bat ſich nach Peterzburg begeben, 
{a er Sperlell für bie Aufführung eines Dratorlanıs „König Sala" vom. Ludw 
einardus Berufen worden tft. — Bränfein Annette Kußn, eine Bilnbe Eoncertin 
Virtueſin, gab mit ‚Sürte hieſiger exfier Kräfte (Frau Bellingrathe Wagner, 
Heinze und Herrn & . Orlitreer) ein fehr beſuchtes Concert, Die Min iehungste 
ging natlrlich von der Mitwirkung gus, welche ſich denn auch Im ber Thnt eine be 
zügficke Ausführung bed gegebenen Brogramımd zur Aufgabe gefteilt hatte und for 
nicht bles ihren tfünftiernamen aufs Neue Ehre nuchte, fonbern au Ihren dankbar 8 
guierfennenenben WWshitpätigfeitsftun bethätigte. — Der gefirige Abend Hatte el 
um größten Theil aus ruſfiſchem Contingente beſſehende Zubbrerſchaft ine Saale I 
ötel de Saxe verſammelt, um einem Concert ber Clavierſpielerin Fraulein Echtelinut 
und bed eeehnlährigen Geigerb Sen ‚Serolb Betzumshnen, Belde Enteertgeher DER 
Fnben fh noch im Stadtamt ber Unierrichtsbedürftigkeit. eide haben aber ein u 
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Feine Talent aufuraeifen und merken nad noch fehr „fielbigen Stublum Im Stande 
n Tnnen, ſich einen geashteten Namen zu erwerben, Ramenttich gift bies von Henrv 
erofb, einem. piel verfareienden Jün Ting, ben wir einen Rathgehzer wünfegen, welcher 

e übltehen Eigenfejaften befannter ontertväter nicht beß t.Fräuleln Schtetinine 
bat defraders fir Augenmerk auf muſtkaliſche Bildung zu viten und ihren Geſchniack 
Der audfchlleßlich zum Rbapfodiſchen und Chaotiſchen hinweiſt, zu läutern. 

— Schwerin, 15. Din, Nach zlemlich langer Pauſe folgte am 10. März 
wieder einmal eine — —————— woriche aufer dem Trio von Schumann Pr. 2 
und Suarleit von Beethoven Mr, 7 eine Sonate von Zartini für Bioline und Solo⸗ 

icke für Pinnoforte von Carl Vollweller und A. Schmiltt, brachte· — In der Oper 
-{ft die Wiederaufnahme bon NBagners „Miengf* zu noliren, ber Filrzlich mit glänzender 
Zusſtaliung in Stent ging; Hert Jäger (Rienzt und raͤuleln Lindeke (Adrſanoß ver⸗ 
dienen mit Auszeichnung genannt gu werden, Die Chöre und bad Orcheſter feifteten 
Zufttiien, Als qnasl Sebi erſchlen auch „Nigolelto* von Verdi, nilt Bern Hill 
in der Titelrolle. Selbſſverſtndlich geimann bie Dper dadurch am neuem — 
wanientlich überraſchte au Diesmal wieber das Darfleffungstalent des Degahten Satz 
Kann * ibm excefffete Fraͤulein Rudolff als Bilde ganz beſonders im ber Arie bes 
amelten Aries. 


* Soßleng, 8. Din, Um 4. März fand bie ſechſte unb letzte Sinfonle— 
Setrde der Cabeue des 4. Warde Grenadier Kegimentz „Königin Auguſta“, unter 
Dirertion vom Bapefmelfier Keiyer Aett. Zur Aufführung kamen unter Anbern bie 
neue Dmoll-Sinfenie_ ven R. Witerfi, Tauberts Duberture zu „Machet” und. „Der 
Diäter fpriht” aus Schumanns Kinderſcenen, infirumentfel_bon Relper, Kerr Boll 
zatp trug eine Kummerſche Wantafle für Violoncello trefflich ver, auch die Orcheſter⸗ 
Teitungen waren fs Inhenömertß, wie inmer, Schr anzuerkennen iſt eß, daß Capell⸗ 
eifier Kelper, neben teeuer Pflege der Elaffiker, auch den neueren Eonpoxiften ihr 
Recht widerfahren 1äft. 


# Röinigsbere, 19, Min. Earl Taufig gab ein ſtark beſuchtes Contert 
und ri& fen Anbitorktem gewohnter Welſe zur Bewunderung Bin. — Am Sonnabend 
ben 26. Därz werten bie „Meifterfinger“ zum crften Diale aufgeführt; unfere Direellon 
Connte bie 25. Salfen ihrer Direetlondfühtung Im Bereiche der Oper nicht heſſer krünen, 
als indem fle die Bebenfenbfle und neurfte bentfihe Oper über bie Scene gthen läßt. 


* Zondon, 6, Maͤrz. Im legten populären MontagseEoncert für Kammer⸗ 
muflt halten Die Zuhörer ben Genuß, Me, Schumann, Joachlſm und Stock⸗ 
Banfen in Einen Zuge — hbren. Stockhauſen fang eine dirie von und Schu⸗ 


X 


mane MNachlſtũck“ und {mung*; Mat. Schiumann ſpielte Beetbovend Esdur-Frlo 
Dp, 70 und Seaim mit Seinten Bach's Dimoll-Eoneert für zwei Biolinen mit Dape 
pel-Quartett. Im geſtrigen Sonnabend Conrert für Kammernieſtk fpielte Gafle GHune 
meld Dnol-&eptett und Bad's Hrematiſche Mantafie, Diefe Sonnabende beginnen 
Gehe fürchterlich gie werben; torhin men bil, laden Sonnabenbs&oneerte ein: 
Cr — — Erster Galle, St. Janits Sale, RValiaden⸗ Concerle, wozu ten nad 
bie. Sonna end-Dpern n St. Georges Hal kommen. Üchtere (es find engliſche) ſchri⸗ 
nen jedech nit gen ti iverben zu wollen, denn Faum begonnen mt „Wauft”, wird 
auch) fehon dem Publicum mit ber Iegten Vorſteklung vor Oftern gedroht, wozn „Ma- 
Bun ‚ alfe tod; wenigfens eine wirklich eugliſche Dper, augerfahen ft Mh im 
saafalatan rührt fi die englifche Dper, ho lehnt fc ng Der umeift an Offene 
a). bie große ſtaltenſſcht per In Eoventgarben und Drurklase find dle Pfor— 
m ng —8 Kür Corentgarden fell ed fogar bie lehte Saifon ſeln, da das Gen 
u : Ai gauptercie raphenant umgefialict werden fol. Das driite BepltesEoneert 
— —* ufe zu Antigene; Koachin Tpielte Beethoben's Concert, Im vierten Sube 
fer ee taterien-Emeert wurde Bänbel's „Sephtba“ mit wermehrter Fuſtrunentlrung 
bon Sullivan aufgeführt. Mer Tenor Sims Rechet glängie wieder durch Mlmefenbeit, 
Derferbe wird ſich num dent Publicum In einem Abſchledſeentert anf Lange Sicht Eine 
pfehlen, er geht nach Itallen, welcher Nufentbalt feinem. elgemiollligen Sitimmergen nur 
—— Drmplangef ler unbe anı Mfgenmitiue ein gro« 
u 1 ehalten. Das jebenfalls ſehr lan t 
offnf’9 Stabat mater (mit Mad. — I RE ge nr 
8 


und Laura N 
Balaken, Gefänge unb Suftenmentalfeli. Barter) und: eine 2ealon 


das Marcabaens" tod am 7. März 
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von ber Tonic Sol-Fa Assoeiation aufpefiul Bon großer Bedentung aber it Ray 
möchte DratorlensEoneert, in bem Bertboven's Bantafie anit Chor und die große DE 
Meſſe zur Aufführung kommt; die Soli fIngen ob. Mubersborff, Mile. de Salawskan 
Salnton⸗ Dolby, die Herren Eunimiugs amd Earl Stephan, Die Coneerte Im Erfolg 
alaft fahren fort, von Sonnabend zu Sonnabend Neues und Unregended ir bringen 
Einen wahren Schatz an Vclehrendem bieten le mit ©, oder AO ee 
Erlänterorgen zu den einzelnen aufgeführten Muſitfiſicken und e8 märe nur zit wilnſchtu 
pleſelben feiner Zeit unter Jene einem Hauptitel in Buchform erhalten zu jebeng 
Die iehten Conterte Braten eethoven’s „EhriRus am Delberg”, Conctert von S 
wann, von felner Gattin vorgetragen, GmolleSlnfonie von Bennett und Adagietto 
Scherzo and der Sulte in C von Raff,. Die Sinfonie und die Bruchſtücke der © 
































maren für diefe Couccxte wen und von ber mehr ober mluder guten Aufnahmne ber 6 
teren hing e8 a6, au die vollſtändige Suite folgen zu laffen, Es war aleihfam AG 
„Huf den Bahn Fhfen” bes Pablifum, dem ber Name Raff noch nicht Jeläufig. = 
uf einem kurzen Ausftug in bie Preoning finden wir in Brighton. bie lufflührnng 
Roſſinl's Meſſe und die ſchon in London mit Belfall aufgenonunene CmollaↄSluf 
yon Fowen. Birmingham bolte fi) Mad. Schanam und Jeachim u einen Gonr 
Wandhefter brachte die Mufit_ zum Sonumernachtstraum und ürnge zu ben Ani 
ton Alhen. Ein GentlemanzEancert bafelift nennt bie Duverture gu Sdontenen, Bir 
eoncert von Mobe (gefptelt von Mad, Meruba) und Dee und Madrigal von RN 
und Nele, 

# Copenhagen. 19, Maͤrz. Letzten Sonnabend gah ber Componiſt €. 
Bent eln febe ſtark beſuchtes Eoneert im Meinen Cafnofaale, wo zum erflen Mat 
neue Compofltionen ben ihm ferbit, eine Emeert-Duberbure für Dicheſter im Dilur 
eine Sinfonle für Orcheſter In Esdur, au® eführt wurden, &8 waren filnamungsre 
gut infeumuntirte Eompofitionen, Herr Sihont Hat früßer unter Andern eine pri 

per, „bie Flucht bes Kuͤnigs Carl_bes Biveiten“, eomponlrt, welche dor einigen SR 
ren mit ante Srfotpe anf dem Hefigen könlglichen Theater auf effibrt wurde. hi f 
ter ift er als Gefanglehrer an ber Stantsaradenle in Sort (anf Seeland, 10 Me {ep 
son Topenhagtn) ala PB. Selje'd Rachfolger augeſtellt warden, Seine Frau, eine 94 
vorne Frutt bie Ai Früher im Mluflfverein bat hören Jaſſen, iſt eine vorgügtiche PM 
wifie und trug diefen Abend nantentlich Schumianns Etudes syınphoniqnes_en for 
de Variations it großer Bravane vor. ln Hihtiger Barktonift von Stuben 
efangbereln, Kerr Zoiderhend, affifHete nit zwel franzöffegen Bolfsgefängen und 
brot Gefängen aus Rarfchners „Bilder des Orients,“ Endlich ließ ſich auch had 
rkannte ſchwediſche Sängerquartett zum erften Mar Her hbren und wurde 
erbenilichem Beifall entpfangen. {emflag gab ber Mußtherein ſeln Fünfte 
nuenteoneere met einem zwar Burgen, aber an Inhalt reichen Program 
Sinfonie eroien und ber gelte Theit. von Mienbelsfohns Dratorfunt „PBaufns*. 
war ein ungefidrter Genuß, die arofartine Beethovenifche Eompofitien unter Geb 
Rettung fo präcid ausgeführt zu hören, Nuch ber „Bantıs” machte einen tiefen 
dia, — Den folgenden Abend gab Herrn Beckertz Florentiner Quartett feln 
Concert, dad leider, zufälligen Uniſtäͤnden zufolge ſehr ſchlecht beſucht war, Ru 
Spihen unferer muſtkaliſchen Welt hatten ſich en erfunden, am den audgezeich 
Seiftiongent der vier bellendeten Fonfänftler ihren Bethait zu fpenden. Sie fielen M 
zarte Quarieit In Gans, Schuberts Quartelt Op. 29 in Amoll anb Beethovens 3 
tet Op. 74 in Esdur, Geſſern Abend gab daß inartett fein zweltes Eonent, 
gem, gut befugt mar, Ste ſpielten Saydnd Quartett in Gmoll, Schuberts Qu 
” Dmell und DVeethonend Quartett in Amoli Op, 19%, Saͤmmiliche Hefige Zeltung 
Gezehhnen bie Präftgtienen drd Dugrletid als das Verzüglichſte, bas bier neh jeni 
in dieſer Richtung geltiſtet worden fit, 


% New-NYork, 12. Febr. Im dritten phiſharmonifchen Eoteert felerte 
leln Anna Belle, big ireffliche Pianiſtin, elnen großen Triumph wilt Ham W8 
trag bon Beethobens Bodur-Goncert. — fande am denferben Abend Colon 
zum erften Mate sufgefirte Safuntala=Ouverture günfige Aufnahnte, ebenfo SP 
Welht ber her, Beethohens zweite Keoneoren⸗ Duderture und bie Ge angsborträgt 
väufeln ſellogg Chicken aus „Higaro“ von Mozart und ber „Gazza ladra‘* boit, 
ni). — Heute führt Edward Mollenhauer Sei Stelnmway ſein großes 
emätbe Fir Orcheſter, Eher und Soli, „die Leldenſchaften“, auf und man wird DA 
Tuar, „gen“, —— Hoffnung“, „Rache“, Eiferſucht·, „Sean 
öptiägtelt?, „Freuder bgefigitoet fin ' 































































































ent. 








Signald 


* Dad neue Softheäterzu.Dresden, beffen Plan Profeffor Semper he⸗ 
reits poſſende hal, ja ein GPrachtban werden, ber ſich eben ori duxch Schündett 
und ———— ala durch Orlginalltaͤt ber Anlag außjelöinen, wirb. -Sember 
bat Blerbel benfefben Feitinben Gedanken hurhgefüßrt, welchen ex_ feiner Belt den Plaͤnen 
au Grunde Tegte, die für Das neue, nach Nichard Wagners Brineiplen In Munchen 
toferlizte fyefltgenter entioorfen wurben. Der Grundplan nähert ſich dem ber griechiſchen 

une, mit ihrer amphitheatrallſchen Anordnung bed Zuſchauerraums; Wagner 5 Zdee 
des. unffhtknren Orchefters, folk Im neuen Decöbener Theater zur Kusführnng Formen, 
Dem entiprediend wird auch de Facabe eltte weſentlich ambere werben, ala beim alten 
Theater, Der mene Van wird in der Bine bes alten zu fiehen Fommmen, aber welter 
—*— nach ben Zwingerpark verfept werden. F. M. von Weber's Statue Tell vor 
a8 neue Theater, auf ben jebigen Theaterplaf verſeht werben, Für das ganze große 
artige Semper'fche Wrofert dürften vermmihih bie LOD,ON0 Thalrr, weile das Land 
blerzin bewiſtigt Bat, nicht ausreichend Tein, 


* In Kairo bat man in der Oper „Semirands” von Mofilul ergeben, und war 
De Husftattung beſonders glängend; bie muterkiien Eofüme waren fo ritig umb dabei 
fo reich und daB Ballet Fo zauberbuft ſcasn, daß bad Puhlienm gang bingeriffen wer, 
Um fhönften waren bie Aradiſchen Nattonaftänge, bie das Ballet Gier bel den Rrablſchen 
Aumehs Bette fernen müſſen, mid eine Fran et, Die al ee figurirte, tanzte 
fo ſchin intd graziß und verrenkte ihren — und ifre Hüften fo gutgezeichnet, daßg 
dag Mußlienm immer Sant fehrle und Jaudigte Wusch eine andere, bie ben Zamp mit 
Sur groben teßenben Schlange macht, bie fie bezauberte, mar ſamos und Hatte vielen 

eifall. 


#* Here Theodor Räte, ber technlſche Olreetor bed Theaterß in Brelburg 
im Br., ſſt vom Herzog Ernſi von Sach ſeu⸗ Trburge Gotha zur Leliung ber herzogllchtn 
Kofbliöne bernen marken md wird, vole die „Birk. Big.” verninmmt, feine weite Siel⸗ 
fung bereit Im lat antreten, 


* Der Allgentelnt Deutſche Mufifwerein wird vem 26. His 28, Mai 
feine Jahresverfammnung in einer abfakten und mit berfelber zut eier bed hundert⸗ 
jäßrigen Beburtötageß von Beethoden eine Beetfobenfeler veranfalten, Daß Pics 
gramm verſpricht Sehr derborragende muflfalifihe Reiftungen. Bon 2lapt, welcher in 
den erſten Tagen bed Arril nah Weimar font, wird eine Ferrmpotlen erinertet, 
melde den Namen „Beethoven“ führt. 


# Serr Muſitdiretior R. Fattin in Wißorg IR nach Selfingfers - 
übergefieelt und Kat dert die Organipenjleile an der Haupikirche, fowle die Dirschon 
ber Dper übernommen. i 


#* KSräuleln Sorhie Menter hat in Prag im erſten Tonſervaterlumdtentert 
mit großem Beifall gefpleft umd iſt eingeladen, Bei ber am 31. Mär, ſtattfindenden 
Bertkoneneigeler ultzuwirten. 


* Fräulein von Dobjandtfy, eine ſünge, talentrolle Polln, welche erſt 
Sei Hiller, dann Kei Frau Clara Schumaun fhrbirle, hate fh jeht in Parlg auf und 
nirb bort am 30. Märg ihr erfles Concert geben. Wräuleln von Dobianäth iſt auch 
Compeniſtin, fie Ei erft Türalich mehrere Elavierfiücle publiciri, welche viel Talent vers 
taten, menngielh fe ihre Beriwandifekaft mit Chopin legt vberläugnen. 


* Der Miet Beereſche Breis {f von ber Academie der Kunſte in Mers 

I regen rieben Morten und r het Eompofltien_eined_ Te Deum FAN für Chor, 

a en efter bis 21, Juni d. J. einzurelien. Der Brels veſteht in einer führs 
chen Subrenilon von 750 Thlr. zu einer Siudlenrelſe nach Itallen. 


* Am 14. März entföhlier gu Hambur 
geHerr Auguſt Erany Im Alte 
aan 80 ehren. Der a geneh Setießie ML geehrte Greig war A —— fange 
jährige Chef ber durch ihm Berüßnet gemorbenen neben Moflalienganktung, melge feit 
längerer Beit fon in den Befig fine Sohnes lin übergegangen tft, Yuguft-Cramy 
mar 1789 geboren und erfreute id; bis In fein Hohes Alter einer Teftenen Belfesfefge. 


seh “ Theodor Deften, ber Bekannte Claviertemponiſt, tft in Berfin am 16.Mdıy 
Rroct. ” 


a | 
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BER a J. 


Conecertrevue, buch 
x. X Hofopernthast 15. März, 10, Erineteimcert, Sint.|6.März. 9.0mmsere a Musikre ano Motakie Mittennır der 
ofopernthaster. * . 10. Prirateoncert. Sinf. tz. 9,longert reine.j maskirche, Hote ittenwirlo: . Er RL INN 
44. März. Zaulardste v. Mözart.4 in #sdarv.Hsyün. Sconsn. Arie} Our. Promsthons r.Bertkovan.| im Labon sind" Tr. Mendelssohn, Signalefürdiemusikalische 
15. März. Carnevalsabantsuer in| d. Agamemnon =. Iphigenie in! Becit.w.Arisa, FigarosHochzeit| „Lob, Ebr und Weisheit v.6. Welt, 
Faris, Eailet. Anlie.v, Gluck (Hr. MaxStege-| vr. Mozart. Lohge ‚Sinforio-f G. Wagner. i 
16. u. 19. März. Moeistersingerf mannz.Haunorer). 2 Gesängaf. Cantater. Mendelaso [z.1A1L].) 27. Febr, In_der Thomasskirche. 












von Närnbarg v. Wagmer. Chor 2.capella: »Aloramua ba „In Hirte Isragls" v. 5, Bach. 
H Mir. Neros r. Yalinz Christen zurobenteina »Abschied Paris, = Febr. Inder Punlinarkizchn. 
3. März, Martha v. Flotom. vom ae r.Mondelssohy, In- 5 i ag6 nur nicht", geistl. Lie 
2. Mkrz. ‚Stamme r. Auber. I termerzof.Orch.a.d.2.Suitev.E.| nen onen pol echter. e 


Lachuer.2Liederm, Peio.:»Die| Aumup, Binf. dir. 5 v. Barin| 5. März. In der 'Thomaskische.|Dekner, Charlotte, in Paris, 


. Paris heidsnGreugdjere«r Schumanz, Botetts : „O schönster Stern" [Ferni, Mlie,, in Maärid, 
Grand Opera. —— 1. Srädenor (ir. mann. Einf. in Gmoil m. Bel * E —— gem, mer Flotow in Paris. 

‚ ‚ März, tegamann). Musikz.d.»Buinen ‚Sirori),Ony.Frei ’ wird wohnen“ v, Hauptmann. 
— oborf 16 von Athens r. Bestharen. sohn (Hr-Birori) Ony.Froischäkz % März, Eu der Nicolaikirche, 






































Carlaruhe. „Du Hirie Tarasl* v. Bach, Eauck, Miunis, in Wien, 
__ Üpöra comigus. 16. März, 5. AbounemanteoucertL Prag. .[3soli in Nizza, 
6 Mirre. La Dame bianchs da ssäh, Hoforchestors, Onv, in 18, Mrz, Co Ed. Co 4 Motstte: „VO der Alles hätt’f Joachim in London. 
Boieldisen. La Chalet d’Adam. ur Op. 226 y. Eulliwoda, Arie] "9 2. wontors d. Louserräio-| verloren‘ vw. Hauptmann. „Ich 





7. Mär, vemier jour deten-I &. Fanias r. Mendelssohn (Hr.| ums. Brite in CmoliNr.5r.F.| jnssa dich nicht" 7. 8. Bach, 
heoe d'Auber, LaCruche cussgall Otto Dassormanna, Hefdetherg). Lachnor (Op. 135, ont. Leit, 4, . . irchs. 
de Possard, Concertstück T. Viol.. sup. Gomp-] —— in Eodur Sehizg Meistio: 79. Psalm vr. E. Fr, a, Mad., 9 

8, März, Haydded’Auber, Bonsoir, | vorg. vr. Hm. Ernst Spies. 2 Lie- « 7. Basthoyen (Frl, Sophie] Fichter [nauj. 117. Palm v. J. | Marchisie, Schwestern, in Moskan, 
Monsisur Pantslon: da Grisar. der: »Tor mainer Wisga«, An Mentar}. 2.Su4r a. d.Gninfettf.| 5, Bach, Meblig, Fri., in Naw-Tork. 

9. März. Lepreiiier jour de bon-f die Leyars fir. Rassermaun) | Ülarinoite concortanie muäf nr In dar Domini Hrnter, Sophia, in Prag. 
heur ’äuher. Ta tsf6 du if Our. Leonore Nr. 2 inCdur r.| Streichguart. v. Mozart Op.158.1 Wi a, 13 — lie “1 Mayer, Leopold v., in Petersburg, 
de Dafids.. Bosthoren, SinfinBdnry.Schn-} Teraotella a. d. Btummen von zuer den cas. Nisas aulica Yon yoninszrozurücknach Warschal, 

10.Märs. LmCrochoraandsde kee-| maun, vw ee 13. März. An der Hofcapeiio,[Fertks. Dma, in Landen. 
sard. YEclair da Haidvy, Lon Taoukfurt a, M, . “ . N "rn "[Raudin in Cairo, 
Rendez-vons beurgeois, 18.März. 12.Mussumnconcsrt,Our. | Mendelssohn. Kissen in D, Grad. u, Oftertor.] Nilsson in Farie. 


























11.März, La premier jour dabon-| Melnsine r. Hondelsschn. Cono. en dar Hofofarrkirche] Norman -Neruda, Fran, in London, 
keur d’Auber. Le Notes del f. Yell. v. Schumson (Hr. Fr. Zürich. tz, In darHofpfarrkirche] Haunorer 
Jenuatte de Mazse. Grätzmacher 3, Drosilen!. Lie-]$, März, 5. Abonnernanteoncartä,] 3% Augustin. Messe in G von ‚ ; 


Thöktre Imperial Iyrique,| Pruieden Walzer .Pfls.susHa. 
Fr I M 3.84 8ingst.v. Brahms, rorg.r.| Genovera v,Bchumann, Ariaa.l 9 : FIRE 
&., 8. u. 10.Mörr, Da Baimssgnöl Fi. Hausmann, Fran Hanser! Binelder.Händel,gen.v. Erl.A. 20. Mira, In der Domieionnen- 
de Verdi, . . Herren Kürner n. Brulliot =.| Volkart.Contertf. Car. iu Bsdur 2. ın 9 T. + Keim 
7. 4, 9. März, Le Val d’Andorref Cerlsruhe.Baut.£.Vell.,comp-u.] T. org. v. Hrn.Tn,| 20. Märs, Im dar Bofpfarrkirche 
ds Halöry, vorg.v. Ern. rützmacher. Husik anhe Di „Li St. Augustin, Festmssss T. Gy- 
11. März. La Poupdede Nurambergf zu Eomont r. Bosthoren. — . xowetr. Gral r, Laura Weins 








dAdsm., ei medscin Kulgırd Ofarior. vr. J. Wenusch, Sirar in Paris, 

wi cunad, _ . 5J. Troppan, $.März, In d.Haupi-fSkims, Constauce, in Leipeig. 

42, März. La Bohemienne de Balfe.| inf, in Cänrr.Schnbert.Lieder, Mrrkirche: Orgelrarkrag yon Btockhansen in —E 
— 


Op6ra italien 5.7. Frl Thomas a.Kraukfortia.| Olsrierrorfr 'b. r. einr. Stishl, Fant. u. Rausig in Patorahnrg. 
März. Guido atGinseradeHals .ı Lioderder Braut u, Er int's ie Wi Gmoll r. 8. Bach. Pastornia r.| Yinrdot-Gareia, Fran, in Weimar. 
40. «, 12, Mär. Alina reri 4 r.Sckumann. Onr. DisNajaden| Nr.iv.Dräsake,Ekspsodiehong-] Mendelsschn. Che Honj Wachtel in London. 
Golconds da Donizetii, a) r. Bennett. Finalo a, Loreley r.| reise r. Liszt (Hr,Batreubarger), | Y- 3. Bach. Fant: fi, use. | Wilhelmj in London. 
Maxdelsschn. Sinf. in Biur r, Gades. Kirchenlieä vr. Froyer. Rarsycki in Warschat. 
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Bekunntmuchung. 


An der Königlichen Hochschule für Musik beginnt: 
- mit dem 26. April d. Js. 


ein nener Cursus. 
Als Lehrer der Anstalt Ind mallg: 
für Violine: Herr Professor Joachim, Herr Concertmeister De Ahna, Herr Schiever; 
für Bratsche: Herr Concerimeistor Ds Ahna; 
für Violoncell: Herr W. Müller; 
für Pianoforte: Herr Professor Ruderff, Herr Musikdireotor Alex. Dorn; 
für Orgel: Herr Professor Haupt; 
für Warmonielehre: Herr Härtel, Herr Professor Rudorff: 
für Contrapunkt und Compesiton: Herr Professor Biel, 

Neben der Ansbildang im Solospiel finden regelmässige Uehungen im Quarteil- 
Ensemble- und Orchesterspiel für alla sich dafür qualiicirenden. Schäler statt. 

Die Schüler haben Zutritt zu den ästhetischen und kunsthisterischen Vor- 
lesungen, hei der Königlichen Academie der Künste. . 

. Die Anmekdangan sind von jetzt ab bis zum Beginn des Semetsers schrifllich 
an Herrn Inspector Hertzberg‘, Unirersitätsstr. No. 6 zu richten. . 

Die Anfsahme-Prüfung findet am 25. April, Morgens von 9 Uhr im Gehände 
der Hochschule, Königsplatz No. 1 staft. 

Dilettanten, welche sich nicht zur gewissenhaften Tebernahme aller mit der 
Schule zusammenhängenden Pflichten verbinden wollen, sind von der Theimahme 
am ‚Unterricht ausgeschlossen. 

Der volle Cursus ist anf drei Jahre berechnet; doch kann derselbe bei schon 
weiter vorgeschriltenen Eieven abgekürzt werden. Das Honorar heträgt 90 Thlr. 
jährlich und ist in vierteljährlichen Raten raenumersudo an die Kasse des In- 
stituts zu entrichten. Für mubemittelie Schüler von hervorragender Talent kann 
Ermässigang des Honerars auf die Hälfte, respective gänzlicher Erlass eintreten. 

Vargeschritienen Musikern, welche zur Ergänzung ihrer Studien auf ein 
halbes Jahr an dem Unterricht der Hochschule Theil zu nehmen wünschen, ist 
dies gegen Entrichtung von 50 Thalern, und die Verpflichtung In Ensemble- 
Klassen mHzuwirken gestaltet, 

Berlin, den 15. März 1370 


Enratorium der Königlichen Akademie der Künſte. 
Lehreursus für Contrabass-Spieler. 


Nach Ostern können wieder Schüler in meinen Lehrcursus aufre- 
nommen werden. Unterricht erstreckt sich auf Orchester- und Sole- 
Spiel. Näheres darch mich selbst, 

- Sondershausen. Simon, 
(Thäringen.} Fürst), Schw. Sondarsh, Kammerrirtnos, 








Ansgezeichnete Musiker und Solisten können vom 1. August bis 
13. September dieses Jahres Engagement finden. Offerie mit Zeug- 
nissen bewährter Capellmeister versehen zu adressiren an 

Johann Strauss, k. k. Hofballmusikdirestor. 


Hietzing bei Wien, Hetzeudorfersirasse No. 18. 
Für eine Concert-Capelle werden ein 2ier und Stier Hornist 


die Jirertion des allg. literarifchen und 
’ 8 Deren am au iifen Vurraus 


gesucht. Näheres durch 





316. Signale, | 3 


Avis. 


Gesucht werden auf sefort ein Ister Clarinettist, Geiger, Tronä 
peter, Contre-Bassist, Bratscher, Cellist, Flötist und Waldhoraist, 202 


wie auch. Masik-Lehrliuge, vom e 
Stadtmusikus A. Weyer % 

in Lüneburg. — 

Ein tüchtiger junger Mann (Musikhändler) gesucht bei AIJ 
Gebr. Wolff, Musikhandlung“ 
Creuznach. Fi: 


ONCe. Eu 

Ein Cellist, welcher sich zu verändern und zugleich noch auszubildei} 
wünscht, sucht Engagement, Franko-Offerten bittet man unter E. 8 
Landhausstrasse Nr, 8. I im Hinterhaus, Dresden, zu senden, 4 


In Concertangelegenkeiten, Emma Brandes hetrei% 
fend, wolle man sich gef. an den Unterzeichneten wenden. 
Hofcapellmeister Alois Schmitt, 


Schwerin i, M, Be 

‚Ein gut gehaltener Concertflügel (Blüt 
ner) ist zu verkaufen. Das Nähere bei Musikdit 
Franz Schulze in Naumburg a. 8. 4 


Ein echt italienisches Cello steht zu verkaufen 1 
Louis Hegewald, Instrumentenhandiung in Hannover .@ 








Verkauf einer Notenstecherel, ?: 

Dar Unterzsichnets beabsichtigk ssing Altern und nenern Notenstempel, Schriften und Zuhlen: Ti 
fünf Fornehleäenan Grössen, worunter Cursir und Egyplienne, Pastorole, Grabstichel, Ambose. e 
sn rerkanfan. Pi. 
Mit den füitern Btempeln aind in der hiesigen Toters'scher Hnsikalienhandlung die meisten WEIS 
von Özerny, Hummel, Kalkbranner, Kuhlan, Monohelsn, Biss, Bombarg, Bpohr und Weber gontochfägl 
Mit den nauern Stempeln, Janeh, Eulliweda, Lindünintnar, Maurer, Roinaiger, Rubinatein, —— 
Hche Oxartatts von Hayde und Maxart, so wis die meisten Werke von Barlı un Bestborsu neu gantochtt 


Gäashrte Anfragen übernimmt 9 
Moritz Wenk, Musikdire ctor in Leipalt 


Friedr. Krätzschmer Nachf,, lithograph. Anstalt in Leipzig, empfii 
sich zar Anfertigung von Musikalter-Titeln und anderen Iithographischen Arbe 


Sänger-Vereinen 


empfiehlt sich zur Anfertigung gestickter Fahnen in schönster und ediogenster AU 
führang zu den billigsten Preisen die Manufactar von J. A. Hieten, hi 
Leipzig, Grimm. Sir. 16, (Maurloianutl 


Zu meine Warnung in No, 18 d. BL, „Sprüchwörter" yon Ant. An 
(Op, 32) heteffend, füge ich nachträglich bei, dass, wie bereits in der Allg: 
sik-Zeitung No. 10 d. J. ausführlich von L. von St. berlohtet Ist, dieses 
bereits im J. 1807 erschienen war und in der Leipz. Allg. Musik-Zeitung 18% 
Seite 779— 802 günstig besprochen wurde, während J. Haydn erst am 1, M 
1808 starb, dass ich ferner das Original-Manuseript von Ant, Ändrö noch 
sitze, nach welchem dieses Op. 32für die beiden Demoiselloa Tischbein, 
Herren Schulze & Limburger in Leipzig, in Mai 1508, geschrieben wurde. „, 

oh. Andre in Offenhach a. M. 
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Für Gesang-Vereine. 


Soeben erschien mit Eigenthumsrecht: 


Sied der Meermädchen und Geifter-Cher, 


3 
C. M. von Weber’s „Oberon“ 
für gemischten Chor arrangirt 


ron 
Charles Gounod, 
Partitur u. Stimmen 44 Thir. Pr. jeder einzelnen Stimme 3 Sgr. 


Fied der Sulima 


aus der Oper „Die Rache‘ . 
für Alt-Solo, Chor und Orchester oder Pianoforte 


von 
Anton Rubinstein. 
Partitur 14 Thir, Clavier-Auszug m. T. 14 Thir, Chorstimmen & 24 Sgr. 


Ferner: 
mit deutschem und italienischem Text. 

1. Im Wald. 8, Morgenständ- |10, Serenade, 18. Andie Verklärte, 
2, Im Herbst. chen. N. Das That. 17. Jesus von Naza- 
8, Ave Maria. 7. Herbstlied. .:12. Der ewige Jade: reth. 
4. Der erste Mai. | 8. Aufbruch zur |13. Flühlingslied. |18. An meinen Rock, 
5. Du Pfeil in mei- Jagd. - |24, Die Najaden, |10.Euryclea’sGesang, 

nem Herzen. | 9. Venedig. 15. Das wahre Glück.| 20. Der Abend} 


von 
Charles Gounod. 
Ein Band in (8%), Pr. 22/, Tbir. 
Ausgabe. A. Für Mezzo-Sopr. oder Baryion. 
B. Für Sopran oder Senor. 


Kleine Blumen kleine Blätter. | Drei Sonatinen. 


6 leichte melodische Tonstäcke. No. 1, Udur. 
Eins kleine Erzählung. Anf dem Spielplatz. No, 2, Fäur 
rholun im Elternhanse. In der Tanzsinnde. No.3. Gd u 

er lustigg Reiter, Auf der Wachtparade.) 0. 9. dur, 

Pr. 15 Ser. Pr, a 12%, Ber. 


für Pianoforte 


Heinrich Lichner. 


Berlin. Adolph Fürstner. 


Durch alle Morsikeltenhendlungem und Brchhbaadlungen zu harıchen ; 


(Tarentelle pour Pfte. Op. 87, 25 Ner. 
St eller Trois Nooturnes p. Pite, op. 91. 1 Thlr. 
‘ Jagdstück für Pite, Op. 102. 20 Ngr. 

Verlag von Bartholf Benff in Leipzig. 








.— — 0p. 10. 


Signsla, 


‚ Bei Friedrich Hofmeister in Leipzig ist nen 
schienen : J 
Baumfelder, Fr., Op. 181. Aschenbrodel. Polka-Mazurka f. Pite, 123 Ng 
— — Up, 102. Barcarole f. Pfie. 12% + ä 
Hiller, Ferd., On. 17. 4 Röveries p. Plte, 274 Nor, 
Liebich, J., Om 32. Stil mein süsses Kfhd f, Pfie. 124 Ner. 
— — Op. 37. 3 Transeriptionen £. Pfle.: ; 

No, 1, Lächle, süsser Engel, 123 Ner, = 
„ 2 OÖ Biumen meiner Heimalh. 324 Ngr. 4 
„ 3 Am Donau-Uſer. 124 Nor, 

‚ No. 4, Agilit6 p. Piano. 15 Ner. ;; 
— — Op. 49. No. 2. Grazilelin p. Pite. 15 Nor, 3 
-- — Op. 51, No. 1. Altegria f._Pfte. 193 Ner. ” 
— — Ofp. 51. No. 2. Bianca f. Pite, 124 Ngr, 

— — Dp, 54. Deutsches Bnrschenlied f, Pite. 15 Ngr. J— 
— — 0p. 50. Die Spielahr f, Pfte, 15 Ner. ' 
— — 0p. La helle Sabine p. Pfle, 24 Ner. Fi; 


2. 

Lysberg, Ch. B., Op. 12]. mo Morécau de Goneert sur La Flüte enohan 

de Mozart, arr. p. Pite. ä 4 Mains. I Thlr. 74 Ngr. 
— — Op. 123. No. I. Le Pas des Archers p. Pfte. 15 Ngr. 
— — 6p. 123, No, 2. Dans le Bois B Pfte, 10 Ner. 
— — Op. 124. No. 1. Expansion p. Pite. 10 Nör. 
— — Op. 124. No. 2, Serenade da Page p. Pite, 12 Agr. 
Michards, Br., Op. 126. Mein sũssos Täuhchen 1, Pite, 124 Ngr. 
— — Op, 127. Fern von Dir! f. Pfte. 124 Ngr. 
— — Op. 128. Nachligallonschlag 1. Pfte, 15 Ngr, 
— — Op, 128, Ol voulez-vous aller? de Gounod, p. Piano, 124 Ner. 
— — On. 130, Allein! f, Pfte. 15 Nor. j J 
Schumann, R., Op. 105. Trio f. Plie., Viol. a, Vollo. ars, 1 Thlr. 274 Nö 
Werner, Äug., Op, 9. Üanzonetta p, Pfte. 15 Ner. 3— 
Vals Caprioe p.. Pite. 15 Ngr. 
— — Op. Il, Nocturne p. Pſie, 15 Nor, 


Die Masikzeitschrift L 

, J 
Muſikaliſches Wochenbſalt. 
Organ für Tonkünsiler und Musikfreunde. 
(Fit Portrait, Abbildungen und Abonnenentsprämien.) E. 
Abonnementsyreis für den Jahrgang von 52 Nummern a 16 Seiten: 
Qnart.2 Thlr., vierteljährlich 15 Ner. Bei directer Kreuzbandsend# 
durch die Post innerhalb des norddeutschen Postverbandes, Badkz 
Bayern, Oesterreich und Württemberg jährlich 3 Thir., vierieljäbrH@ 
224 Nor. E 

erscheint nach durch Gesandheitsrückschten ebotenem Ritcktrilt des seilhel 
Rodacteurs Heren Dr. O. Paul vom 1. April ab unter Verantworilichkeit der Ira 
lagshandiung weiter und boginnt zugleich an diesem Datum mit der 14, Num2 


das 4 
. + 2. Quartal J 
Bestellungen auf dieses nene Quartal separat oder Auf den ganzen J# J 
— dieser Zeitschrift werden (ausser von der Expedition dos Masiſkallsot 
schenblattes*‘ selbst} von allen Buch-, Kunst- end Musikalienhandlungeh:F 
genommen und unter oben bemerkter Berechnung ausgeführt, — Probenun9G 
stehen gralis zur Einsicht, j } 
Leipzig, 18. März 1870, F 


ie Verlagshandluug des Knſkaliſchen Wo enblotti 
Die Verlagshunblung des Mufkairhen Mod) 1 




















Durch alle Moslkaltenkandiongen "und Buchhandlungen zu bazichen : 


Clavier- Üompofitionen 


Hans Seeling, 


Seellng, Hann, Op. 2. Loreley. Charasterstück für Pinefore «.« — 15 
Op. Naotnrne pour Piano, 0. con een en. m I 
In. 1. Vrois Mazurkas poar Piano . x» > en nee. — 20 
— — Op. 5. Allegro fir Pianoforte anne am 
— — Op. 6. ldylle pour Piano Er Er u |: 
— — (pn. 7. Zwei Poesien für Pianoforte en. “ .. —_ 200 
og: & Denx Impromptus pour Piano ., - . ..—- 1 
— Barcarollo pour Piano. » „. 0.07 10 
— — —8* d ZwaölfGoncert-Rinden für Pianolorte. Ach a .:A 11 
Die Einden einzein No. 1—12 & 74 his 15 N 
— — Op. 13. Sohilflieder. Fünfülavlersläcke nach den Godloen von 
Nik, Lenat. .-. 1 8 
Dieselben einzein No. 1-54 73 bis 5 Ne 1 


— — Op. 12, Nocturne pour Piano 
— — Op, 15. Memolren eines Künstlers. "Tondichtungen f. Pianoforte, 


Dienelben einzeln’ No. I--10 % 5 bin 15 Ngr. 
Verlag von Bartholf Senff in Leipaig. 





Verlag von Breitkopf & Märtel in Leipzig. 


7. Haydn's Auartette 


für 2 Violinen, Viola und, Violoncell. 
Zum Gebrauch im Gewandhause zu Leipzig und im Conservatorium der 
Musik daselbst: genau bezeichnet und herausgegeben von 


Ferd. David. 


Na. Thlr.Nge. | No. Thlr, Ner. 
1, (Or 20. No. 4) Ddur . . E 4 9 (Op. 78. No. 1 Gdur , Tl es 
2. (Op. 33. No. 2} Esdr . . 1 — | 10. (Op. 76. No. 2) Duell, . 1 A 
» Cop. 3. No. 8) Cdur . ,„ 1 — | 11. {0p- 76. No. dar. .1 5 
4 Con Fr No. 1 Gdurr ..ı 5112. Or 78, No. 4) Bdur , 1 3 
« (UP 6 No. 3 Bdr .. 1535| . 76. No, 5 5) Din... 1 7 
8. 814 4 Ba. a Sdar F ji 14. 0 77. No, 1} Gdur „ . 1 10 
* - r " 

2. er Su No Dia. . 1 5115. (Op. 77. No, 3 Flur , » 1 


Diese Ausgabe der vorzüglichsten und hetiehtesten Hayd 
kommt einem lebhaften Bedärfniss der Qnartettspieler engen, Sie, giet Yine 
treffliche Anleitung zum Vortrag dieser Molsterwerke, in welcheni der Herans- 
geber selbst ala Meister allgemein anerkannt ist, 
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Durch alle Musikallenbandlungen und Buchkandlungen zu beziehen! 


Der Gnomentan; 


Pianoforte 


von 


Hans Seeling. 


Preis 7, Ngr. 
Verlag von Bartholf Senff in Leipzig _; 
Verlag von Brelikopf & Härtel in Leipzig, 


Thematisches Verzeichniss 


der in Druck erschienenen Werke von 


Ludwig van Beethoven. : 

weite vermehrte Auflage. 

Zusammengestellt und. mit chronalogisch-bibliographischen Aumerkunge® 
versehen f 


von &. Nottebohm. 
Hoch 4°, 2 Thir. 20 Ngr. 


Bei N. Simrock in Bonn und Berlis erschien soeben: 


Menuell von Franz Schube 


für das Pianolorte - 
aus dem Concert-Repertoir 


Ant Rubinstein. 


#2 A 
Bei Gehr, Hug: in Basel, Zürich und St. Gallen 
sind erschienen: 8: 
Machts, C©., Op. 16. 3 Lieder für vierstimn. Männerchor. (Nacht 3 
lied, Im wunderschönen Monat Mai. Du bist wie eine Bluma4 2 
Part, 6) Nor. 

— — Op. 22, Wälzer für vierst, Männerchor, Part. 5% Ner E 
Allen Gesangvereizen seien diese leichten und gefälligen Composiis 

nen bestens empfohlen, 
Verlag van Bartholf Zenff in Leipzig. N: 


ODruck von Fr. Antza’s Nachfolger (IR, Dietrich) in Leipzig. 















Et 
—W 


Ve. .  Reissis, 8. 





Muͤrz. 


SIGNALE 


Muſikaliſche Welt. 


Achtundzwanzigſter Jahrgang. 





Verantwortlicher Nedactenr: Bartholf Seuff. 





Zähtrlich erſcheinen miindeſtens 52 NRunmern. Preis für den ganzen FJahrgang 
2 Thir. HH brerter frankirter Zufenbung har bie Pen wuter Krakau 3 Ste 
Sufeztionagesüßzen für bie Vetilgeife ober deren Raum 3 Veigrofchen. Alle Buch⸗ und 

nflaftenhanklungen, Torte aße Boftämter nehmen Geſtellungen am Bufenbungen 
werden umter ber Übreme der Hebackien erbeten, 








Muſil⸗Adreßzbuch. 
Bambdurg. 
9. 
2} Der GiecilienzBereht, 


Für DOraterien, mit Orchefterbegleltung, Motetten und Eßorlieter à onpolla, 

Der Director des Hiefigen Cäeilitnvereins, Herr Earl Voigt, geborner Hautbitrger, 
lebte eine Zeit Lang in Frankfurt a, M. und leitete dort auch den Cäcillenverein. 

Mach Voigl's Rückkehr von dort entiidelte ſich ber Vereln aus kleinem Ken (cn 
teßer 1840) und datixt feine eigentliche Begründung als Grſaugvereln vom Jahre 1843, 
19. Zuli, an welchent Tage zunchſt 23 Berfonen blenen eutworfenen Staaten uttterſchrieben. 

Verelnsabend: Dommerfiag 729, Uhr. Verübungen für die Damen -Dienflag 
Morgen 11—1 Uhr, für die Herren: Dienſtag nad 8 Uhr Abends, 

Segen Ente des Jahres 1845 trat ber Verein zum erflen Male Öffentlich mit einem 
Concert herver und beranfaltete bis April 1858 anfer eluer Anzahl von Privatauffilh⸗ 
zungen 18 Concerte. Den eifrigen Bemilhungen ſeines Borfliandd- mb Ehrenunitgliedes 
Herrn Ednard Hebne, verdankt der Verein einen nenen Aufſchiunng, als nun regel⸗ 
möpig in jeder Saiſon drei Abonneutuldtoneerte verauftaltet werben. Von diefen drei 
Conterlen Cmil 400 Abonnenten) werben zwei mit Drcheſſer im Saal, eins In ber Kirche 
in der Regel a enpella und wit theilwelſer Berugung der Orgel gegeben, 

Befenders fleißig wurden Anfangs Hauptiuauu und Mendelsſohn cultivltt, doch 
ſind auch J. S. Bach, J. M. Bach, I. C. Bach, Beelhoben, Berinanbth, Cherubini, 
Caldara, Corſi, Dürer, Durante, Ercard, Gade, Graum, Gut, Haren, Händel, 
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%. Hiller, Jomelll, Lotti, P. Mariini, Mozart, Meier, Möhring, F. Schuberh 
Rob. Schumann, Heinr. Schiütz, Stadler und viele Andert borgefühtt, 5 
Das ernite Streben des verbienten Dirertors und feiner Mitglieder iſt durch die ner 
kennung belohnt werden, welche die Leiſtung en des Bereins hierorts Immer mehr gefunden· 
Einer beſenders ſchwlerigen Aufgabe unterzog ſich der Vereln durch Aufführung ber 
groftfen Hmoli-Meffe von. ©. Bach (it Orcheſter und Orgel), bie am 21. Yprilg 
1868 In der Gatharinenfirche fattfanb und Pler zum erſten Male boliſtandig und II 
wörbiger Welfe zu Gehör gebracht wurde. R 
Seine Haupiſtaäͤrke entwickelte ber Cäcilienverrin Im Vortrag von Gefängen a of 
pella , in weichen Lelſtungen er bier unübertroffen daſteht. Be. 
Der Beitrag beträgt jegt 20 794, Eintrintsgeld 5 DE J 
Der Berein zäpft on Mittzliedern jetzt 106 Perſonen (d4 Seprane, 25 Mit, 12 zu 
nore, 25 Bäffe), inclusive ber Ehrenz und außtrordentlichen Mitglieder 121 Perfonen: 


En, 


3} Academit Dr, Marvend. F 
vn 


Befiftet am 30, Det, 1855 von Obigem und genannt nach ihm, mit 24 feine 
Privatſchüler z zägtte In den letzten Jahren tirca 120 Mitglieber (53 Soprane, 28 Az 
18 Tenore, 21 Bäffe), auch Knaben zur Perfiärkung bes Alt's. A 

Der Dirigent iſt Hamburger von Geht, Schüler von U. B. Marx in Bali? 
(1837-39) , promovirt gum Dr. med. (Halle 1841), Stifter und Director der Sieben 
tafet zu Würzburg (October 1842), Bühnenfänger (Tenor) in Balern und Deflert uh 
(1843—52), Negenerator md Chormeiſter des Mlänuergefangbereind zu Sratz (1848— 50) e- 
yardit nach Hamburg und Lehrer bed Befang® dafelbſt Felt Herbſt 1852, Seit 18593 
Ehsrmeifter eines doppelt beſetzten Mannerquartelts unter bem Namen: Quartett D14 
Garvens, verſammelt ſich aller 14 Tage (Sonnabends Abends 8 Ufe; abwechfelnd ii 
Haufe eines der Migtieber. Geit 1866 auch Dirigent der Singacadenile zu Harhuth 
(Hannerer). BE, 

Die Lelftungen bes Verelns Legen Zeugniß ab von ber Tüchtigkeit und Umiſicht DJ 
Dirigenten, wie von dem ffeiße feiner Mitglieder; er bindet ſich von jeher nicht Min 
ein beſtimmtes Genre, bringt wechſelnd Dratorien und Weltliches, Altes und Neueht 
-benicht ſich namentlich auch Tebenben Componiften gereiht zu werben (Gade's 2 
mala ze., Neinthaler's Zephta, Siller’3 Zerfärung Sernfalen®). Pr. 

Saifen vom September bis Mat, während derfelben durchſchnittlich brei Eoneirii3 
eins in der Kirche zu wohlthätigen Zweck, Me andern Im Saale. : “ 

Uebungsabend fr alle Stimmen: Mittwoch 7-9 Uhr. Varbprobe für bie Pr 
men: Montag Mittag, flv bie Berren: Sonntag Vorniltiag. Eomits: zwei Herren⸗ 
zwei Danıen, jede Stimme repräfentiri. Beitrag 8 Thlr. "< 

Wahrend bes Sommers (Juni) eine Exrurlien: Lieber im Freien a onpella. 

Spertatität: Sat noch nie Statuten befeffen. 

4) Bach⸗Weſtllſchaft. 4 

Vorzugoͤwelſe fr Bad’s und Hündel's Muſik. Geftiftet 1855 durch ben MRS 
fiffchrer Werd. von Roda, nach deſſen Ueberfiehefung als Untverfltätsnnfitntret 
nad; Nofte ala Dirigent elntrat &. Armbruft, Organif zu St Petrl. ad 9 
Letzteren am 3. Mat 1869 erfolgten Tode übernahn Herr Capelluteiſter Herrma 
(von feinem Wohnorte Lübeck innner dazu Serliberfonmend) hie Leitung des Berei 

Sopran 35, Alt, 26, Tenor 16, Baß 30, zufennnen 107 Sänger, Beitrag bet 
felgen wie ber 82 zuhürenden Mitglieder 2 Thlr. “1a 

Bisher jährlich zwei Affenttiche Aufführungen im der Kirche, wenn thunlich mg 
Orgel, außerdem hin und wieder Eantaten von Bach bel'm Gotiesdlenſt. 3— 


= 
— 





Sienate 0000888 
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Dir Verein bat feine ſchwierigen Aufgaben mit großen Fleiß vorbereitet und mit 
Geſchick getönt, mas um fo mehr anguerfennen, als bie ſchwere Vach'ſche Muſtt erſt 
in neuerer Zeit einer grinblicheren Euftivirung allgemelner untergogen worden. 

Bon J. S. Bach fang ber Verein öffentlich in ben Jahren 1857 —1868: Die 
Meſſe in Adur; das Weihnachtboraterinm; Kzrie und Gloria aus der Amsll-Meſſe; 
Pſaim 117: Lobet den Seren alle Heiden; ZJohannispaſſlon; bei Aufführung ber 
Mallhaͤnbpaſſien unter Grund’E Lelinng 1862 den zweiten Chor; fünfſllmmlges Mag- 
nificalz die Cantaten: Ein' feſte Burg; Kerr Gott, dich Toben wir; Liebſſer Gott, 
wenn werd' Ich ſterben; Bleibe Gel ung, denn es will Rißenb werden; Gottes Zeit fl 
die afferbefte Zeit; Du Hirke Zöraels! Köre; Die Motetten: 205 und Ehre und Weiße 
heit und Dank; (ahiftimmig) Komm Jeſu komm', gieb Troſt mir Miden; (adpifline 
mig) Fürchte dich nicht; Sefu meine Freube. 

Bon andern Tomponiſten: AAſtorga, Stabat mater; Bortnianäfy, Ehre fel 
Bott in der Höhe; Duranie, Magnihent; Frank und von Dommer, geſſtlicht Lieder; 
Händel, Aferanderfe, Jephta, Plan: D preift den Gem; Hayın, Du biſes, 
dem Ruhm und Chr; Jemelli, Requiem; Menbelsfohn-Bartgolby, drei geifillche Lieber; 
Schlägt, Motette: Heiliger Duell ber ew'gen Seligfeitz Heinx. Schüitz, bie Heben Worle. 

Eine große Zahl vieler Werke wurde wlederholt aufgeführt. 








Concert zum Beiten der Armen im Saale des Gewand⸗ 
Yanfes zu Leipzig. 
Donnerfag ben 24. März 1870, 


Grftee Theil: Serenate für Biasinfirumente ven W. A. Mozart. — Arie aus der „Bfingfte 
Santale” von 3. S. Back, infirunentirt von Robert Frang, gefungen von Frau Sullenne Slinſch. 
— Diteit für Streidinfirumente son Felir Mendelefohn-Vartholdy, ausgeführt vom gefammten 
Streißordiefler, -— Sicher mit Pianoforte, gefungen von Frau Elinfh: a) Der Nufbaum von 
Mobert Schumann, b) Sämelgerlirk (and Op. 33) von Mebert Branı, u) Brühlingstieb von Welie 
MenbelsfohneBarihoity, — Zweiter Theil: Symphonie Ar 8, Fdur) von 2. von Beethoven, 


Die intereffantene Nummer bed durchweg angiefenben Programm? mar unftreitig 
daB große Mendelsſehn'ſcht Detett, von den gefammten künſtleriſchen Kräften des vor⸗ 
züglichen Strelchorcheſterd wit einer nicht zu überkeeffenben Wirtwofltät ausgeführt, 
melde bie Leiſtungsfäͤhigkelt unferes berühmten Inftrumentalkörpers in das glänzendfte 
Bit fette. — In ber retzenden Mozari'fchen Serenade befunbeten andrerfeits bie 
trefflichen Mepräfenianien ber Blasinſtrumente else nicht minder Bebeutenbe Befähigung 
für sirtunfen Vortag iu allen Stimmen. — Die Ausflihrung der Berthouan'fifen 
Fdnr-Sinfonie war glelchfalls eine muſterhafte. 

Frau Zullenne Flünſch, bie geift- und talentvelle Schülerin von Frau Viar⸗ 
dot, ‚Hatte ben vocalen Theit biefes gebiegenen Concertd Abernommen, Sie fang bie 
Bach ſche Arle „Mein gläublges Herzer, von R. Franz witkſam Infeumentict, forte 
bie drei trefflich gewählten Sieder von Schumann, Franz und Mtendelsſohn, mit 
knſtlerlſcher Vollendung. Auch bieamat gab ſich die Anerkennung des Publleumb 
Ir in unzweideutigſter Welſe durch anhaltenden Beifall und Hervorruf kund. 
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Dur und Moll. 


# Leipzig. Am 18, März gelangte Beethobens größte Schöpfung, bie Missa S® 
lemnis in Dour, dinch den Küedel ſchen Berein in der Thomastirche zur Aufführun 
Alle Räume diefer unferer größten Kirche waren ut Sören überfüllt, welche thellweiſe WON 
auswärtg gefonunen waren, um beit fellenient Genufi biefes Rieſenwerkes nicht zu verſaume 
Kein Bertbonen'fches Wert ſtellt höhere Anforderungen an alle Mitwirkenden — Bat x hell 
eine Zeit lang geradezu für wnausführbax gegolten — aber auch Feines will öfter u 
rule mehr Sammlung gehört fein, wm tn feiner Majeſtat vellfonmen gewürdigt und 
afen Einzelnheiten ganı verfkanben gu werden. Diefes Verſiundniß bei und wefe 
geförbert und verbreitet zu Haben, If eines ber größten Verdienſte bed Riedel ſchen Bi 
eins, welcher vor keinen Schwitrigkelten zurüdfigreit, um dieſe estoffale Aufgabe Imm 
halb 10 Jahren wiederholt und mit immer fleigendem Gelingen zu löſen. Mm At 
Heventenben Nefuttaten zu gelangen, bedurfte e8 aber auch ber Ausdauer, beB Fleiß 
her feften Organtfahen und des begeifterungsvoffen Eiferd, weiche hen Dirigenten 
die Mitglieder bed Miebef'fehen Vereins in fo rüßnılicher Weiſe Gefeelen. Die 
Lüften ihre große Mufgabe nicht nur tedhnäfh vollkommen ſicher, ſondern zeigten auch 
überrafcbentes geiftiges Berfänduih für alle Vortragsdetalls welches beisie®, daß 
Mitmirfenden In den Geift des Werkes vellfommen eingedrungen waren . Daſſelbe Finnen 
tor von fämmtlichen Soliſten conkatiren, die ſich ebenfo durch Wohlklang ber Stimmen 
als durch weihevolle Interpretatlon auszeichnelen. Frau Sirto-Alobleben und 
Krebs Mihaleft, Veide vom Dresbener Safopernlheater, fangen bie Sopran il 
lt Bartie; ge Mtesling, Mitglieb ber Leipziger Oper, ben Zenor, Kerr Kan 
fänger von Milde aus Weimar die Bnfpartie. Scimmeliche Künſtter wetteiferten 
den mwärnnften Gingebungen, und leifteten geradezu Vorzügliches. Herr Ropellmei 
David fplelte das Bisiin-Solo im „Benebieins“ lt befamuter Meifterfihaft; bad & 
wandbaudorhefler bewährte feinen alter Muf, und Kerr Organiſt Bapier un 
Chor und Orcheſter in vorzüglicher Welle, Das Verbienft, ein ſolches Enfemb 
fhaffen und mit fopiel Begelſterung Energie und Umſicht geleltet zu haben, 1 
bei elnem ſolchen Werke das größte bon Allen, Rienand wird diefe gereihte U 
Kennung Herrn Cart Riedel verſagen; ihre gebäßrt der waͤrmſte Dank und dab 
bebingtche Bob aller Kunftverfiäinbtgen. 2 


* Berlin, 2. März. Die Singacademie führte In ihrem beiten Abennem 
concert wieber einmal Dicnvelsfohns „Paulus“ auf und mathte damlt, wie gewöhn 
ein volles Haus. Die Berliner neiffen eben in jeden Jahre ihren Pauſus Dat 
ehenfo wie Ihren Tod Jefu“ von Gran, Diesmal geichneten fh al Soliſſen V 
fen Deder und Kerr Heper befonders auf, Intereſſanter war bad ErtrarEoncert_}} 
Beten der Buflau-Mbolphe Stiftung , weiches unter Leitung bon tofeffer Nubert 3 
Saale der Stlngacademle am 19. März gegeben imurbe. De Mitwirkenden Ir 

van Zoachkn, Fräulein von Aſten, Ye Herren W, Miller (Bioloncel), Burchard 
tr (Tenor und Bap) und die Sinfonterapelle. rau Jeachim ereellirte in. 
rohen Scene aus Glucks ee Fraͤulein von Aſten far Me Gartenarie ber 
ante and Mozarts Flgare“ ſehr lobenswertg. Die Intereffante Novität bes Sl, 
Waren Die Brahms'fhen „Hebefieher”, Walzer für Sologefang, die Her zum f 
Mate mit Drcheſter (nicht mit vierbändiger Einvierbegleitung) aufgeführt wurden. 
Brabind ſelbſt bie Orcheſtrirung vorgenommen hat, iſt uns nicht bekannt. Bor 
18 Wafgern kam nur bie Hälfte zu Gehdr nd erwarb ih ben Belfall ber Kemer) 
geifireichen Conipoſitienen wurden nu vorgeiragen. — Für den 25, Mir 
digt der Stern'ſche Gefangberein die „Jahreszelten“ ber Haydn an, Frau Ditor 
schen aus Dresden und bie Herren Rudoiph, Ädtte and Blchacher (aus Hannover) 
gen die Salt. — Die Kutarfige Mufltfäute bieft de äffentlühe Prüfung Ihrer SH 
(er in Form eines Concerts am 14. Mir ab, Im Elavierfpiel jeſchneten ſich 
Perren Grunfeld aus Prag, Stolp aus arfehau_ ud Biſchoff von Berlin dr 
Im Theater gafirt noch Immer Herr Fiſcher vom Danziger Stadtlheater. Neucs 
er nicht gebracht. Zum eburtstag des Königs, 22. Marg, werden natürlich die „Meift 
niger“ nicht aufgeführt, Man giebt vor, Bei ber erſten Aufführung Abnliche Dem 
firationıen ivte In Wien befürchten zu unliften und verfgieht deshalb hie_ eriie Auff 
tung bib nach ben Gehurthtag — Ile: Andere melnen, wiil bie ghiſterſege 
nicht fertig fubirt find, Mt 22, Marz giebt man Ginds Armidas mit Grat 
Voggenhuber In ber Zitelrofle und Temanıı als Minalde, Kemer vexſpricht das O 
Dieherielre in den nächſten Tagen eine Repelition non „igaros Höochzeit⸗ 
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Sienale, 806 








Zueca und Freu Maffinger, und „Tannbäufee” mit Frau Mallinger, PHema 

Dep. DagO —— ab ‚antasca” nicht Fehlen, ifl fel&finerftän it, — Rs Ei 
wack⸗ Theater gab Diaans „Jauberflöte“ vor vollem Kaufe, Die Ruffüßrung war im 
Anberragt der Berhättuiffe eine recht löbliche zu nennen; anguerfennen iſt guch, daß 
die Zauberflöte Bereits bie_bierte Miozart'fihe Oper Ifl, weiche das Mowackthealer Int die⸗ 
fer Satfon berführt, — Die Königl. Hoffchule fir Muflt beginnt mit dem 26, April 
einen nruen Curſus. 


#* Stuttgart, 20. Dun. Geftatten Ste mir eine kurze Rebne Über die feit 
nielnem lebzlen Säreiben bergefüübrten Boncerte, Am 21. San, beranftafteten bie Ge⸗ 
Grüber Seop. und Gerhart Brafſin ein Tencert, worin bie KreutzersSonate bon 
Beeihenen, Tinr-Mhantafie von Schubert, Geſaugsſtene ven Spohr, Concert bon 
Dienztanps umd anbere nicht gerade mibefannte Plecen zu Vortrag kamen. Die 
Künftfer vechtfertigten den ihnen vorausgrgangenen Muf, vhne jedoch unfered Erachteus 
auf ben Rang crfler Fünſſter Anſpruch marken ii Kuren, — Ym_ 25. Jan. fehle 
Möonnementöconrert: Duberture gm eis „Bring Friedrich won Gomkurg“ von 3 
Benehich, 1869 für Norwich cempeniet, Gute Made, aber wenlg Schwung und 
Driginatitit, Die Brzichung zu dem Kleift’figen Drama {fi Dal une felhaft, da ed an 
&ararterilifäien Baffagen fiherbanpt fehlt. Weiter ſpiellen bie ehriiber Braffin, ber 
eine mit Bünnen Ton Dad Eonerrt fie Btoftue von Menbelöfohn, ber andere dad Eimoll- 
Esneert von Chopin mit micht zu verachtender Technik, doch ließ er baß Innere plaflifce 
Serausgeftaften vrrmiffen. Sobanıı Esdur-Sinfonie von Miozart, „Aufforderung zum 
ang” nach Berlioy und der Sonncucher ven Hirzart — Sie ſeben eln bunt gewür— 
fettes Rregrantım, dem man mehr Einheit wümfchen worte, — 22. Febr. flebenteß 
Abonnementöcaneert: ¶ Duverlure zu „Cerlplan” bon Berthoben, eitt grohartiges Tone 
für, reif an den fihfagenbften chararteriſtiſchen Metiben, das diametrale Gegeuflück 
ber Benedick'ſchen Onbertare — si parır Heel companere magnis. Die Aus⸗ 
übrung war außgrztichnet. Sodann das neue Vorfpiel zur Dper „Dornzösihen* bon 
8. Hirder, einem aus deut hiefigen Sonfersatorium berbergegangenen talentsollen jungen 
Muflter, Das Vorfpiel if eine brantattfch untfikaliſche Darſtellnug bes poctifihen 
Maibmärdena; die Mufit führt uns durch ein dichtes Geſtrüppe von Diffonanzern 
einem veigenden Vlächen im Walde angezeigt durch einz Felfche angenehme Melodlie, 
hinein fy das vergauberte Schloß. Dad Stk wurde mit großem Beifall. anfgensumen 
und wärbe fier feinen Weg dürch alle Tencertſäle machen, wenn ber Componiſt nicht 
vorzBge, es erfi meit der ganzen Oper in bie Welt binaus zu neben, Sm felben Eonertt 
kam Pie neue Einfonie Aberlis In Cmoll ger Tuffüührung. Effettvolle Inftrumentirung 
und eine feine tentrapunttiſche Arbeit zeichnen das Werk aus, dem wir el beste 
teihtßum uab Tiefe abfprechen neüifen, Insbeſondere If der Fangfame Say, well es 
ibm an einem erhebenden Thema fehſt, nicht geeignet file die Sinfonie — 
eher bas Scherzo, welches eine wilde, Tarantellzartige — wir möchten Tage indlanlſche 
— Kanzweife verfieft. Der erſte Sub, eingeleitet bar eine Antrobnetion, welche bie 
Motive ber einzelnen Säße grundlegend neben elnander ariftreſen üßt, Dat bie eben 
nicht nachahmensswüichige Elgenthümlichkeit, Int zwelten Thema ein Walzertempo anzus 
chiagen, weichen ter Mortarf des Zrivialen nicht erſpart werben kann. Wir ſind ſehr 
eglerig/ mie dleſe neue Schöpfung bed Componiſlen draußen aufgenommen werden wird. 
— Ya 12. Märy veranflaliete ber KannnermufifsBereln feine fünfte Sofree, in welcher 
Neinckes „La belle Urisflidis‘' ven den Herren Pruckner und Spridel vorgetragen 
twurbe, Das Chir gefiel ſehr; In ber That iſt es wicht nur ſehr briſlant, ſondern auch 
een gearbeitet und fiber elne mehr als ephemere Erſchelnung der Efanierfiterahur. 
Fi Sin er kplette ein Sit von Damroeſch fiir bie Violine md die Wiofinfonate 
we Komhean ven 2eelerez ferner wurden Schumann's Elavjerquartett Op. 47, und 
vlt Dam Cabiflus einige Diolonrefpiören unferes Tomponiſten Huber bargelragen, 
Hr h rt — Erfelg, baf ex einen vellgültigen Erfa für den Franken Herrn Krambbolz 
v x — in Än wlrkten in dem Quartelt bie Herren Steger, Wien und Pruckner. 
— Am 4. Mer fand eine Aufführung bes Berelns für elaffliche Micchenmunf Ritt, 
Es wurden in diefem Eoncert Werke nenerer Tonfeher bon Dach GIS anf bie Gegenwari 
porgeführt, und zwar von S, Bach, Leo, ©. Bach, Hapın, Vogler, Beethoven (bat 
Kyrie aus der Cdur-Hleffe), Ganstmann (Eantate mit Orgel und Boſaunenbegleilung), 
mdeläfehe (Orgelfonzte in Fmoll, gefplelt_von ©, od), Walft (Cantate, net 
esmpondet für zweiſtimmigen Grauenger) und Schletterer (29, Pſalm). Die Ausflih⸗ 
tung war wehl einhubirt und befriedigie vohftändig. Leider erfreiet ſich der Dirlgent 
Profeſſer Faißt nicht ber beſten Gefündheit j dech Hat er blefen Minter die Proben 
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wieder übernommen, waͤhrend verlges Jahr Herr Tod für Ihn eintreten mußte, — u 
14. Mär, endlich gab U, Rublnuſtein en ungemein zahlreſch Befuchtes Concert ung 
entfaltete dabel twieder alle jene Borzlige, welbe in zum CAfae im MlanofortesKrkunti 
virat machen. An Wärme und —* der Auffaſſieng ſteht ihm Kelner gleich, Az 
Technik Wenige, an Kraft und Musbauer höchftens Tanfig, den er aber durch ſcinen 
farelfienben Schwung, fein beſeelendes Geftaltungsvenmdgen weit überragt. ubine 
ein ſpielte rirca 30 Sumuteen } unter Audern die Asıdur-Sonate von eher; tERS 
hopln bie Gmoll-Nocturne, bie Kantafle, eine Mazurka und elne Etube: bon Schutg 
Bert das einfache in As aus ben Moments inusionls und bie Liszt'ſche Tranfertuihil 
des Walzers b aus ben Soirdes de Vienne; von Mendelsfohn ein Ried ob Mori 
und en Eaprierio; yon Schumann ben Karneval unb bon ſich felber eine Barcarolz u? 
eine Zarantelle, Der Beifall war begeiftert; Aber das Spiel ein Wort zu verfierl 
blebe Erlen nad then tragen. Der finanzielle Erfoſg war für Stuttgart fehr_Ve 
tends das CKonceri fol gegen 2,500 RT. eltgetragen haben. — Der Lehrer am Eon 
vetorkem Levſ bat den Titel and Maag eines Pryfefſors erhalten, Die Lehrer DEM 
Eanferbatorlums felerten dieſes Ereigniß burch ein Mahl, Bei weſchem der Bebanfe 99 
ein im Gepteniber d. J. in Stuktgart gu veranſtaltendes Muſikfeſt aukgeſprochen word 
fein fol, Qui virsa, vorra. — Z. Storfhaufen If vor einigen Tagen nach Bet 
urg abgereiſt, wo er einige Smtcerte geben will, Su Stuligart ß er ſeit Tel 
Ungug dahln bios zweimal aufgetreten. 

# Salzburg, 18. Mir, Im letzten MozarteumseConcert gelangte hier Schu 
mauns vofitämbipe ufik iu „Manfred unter Dirertion_ von D, Bash zur erſten, [ER 
gelungenen Yufführung und Batte einen bedeutenden Erfolg, Chor und Soli tar 
burd be hleſige Singacademie und Daß mehlcintfgetbfzurgifige Sefangs-Duartett TEN 
gut vertreten; das verbimbende Gebſcht ſprach Dr. Spaͤngier. te Alpenfee m 
tieberholt merben, Beifall Tohnte fa jebe Nummer, wiederbolt wurde der Dirigent 
zufen. Das Wert Bat fo fehr gefallen, daß es demnächſt wiederholt werben foll. 


* Sähleswig, 13. März. Am Domerflag gaben bie auf einer Munbreife_b 3) 
bie Herzogthünter begriffenen Herzen Ri, Kleſinmichel, H. Brandt un S 
Zee ein ſiark Befachtes Koncerk, in dem Kannmerinnfifs und Selovorträge nbmechiel 
Das fehr gewählte Programm, ie die ganz ausgezeichnete Ausführung durch bie von 
mirten Künſtler verfßaften ung einen bedeutenden Kunſtgenuß. Ein Miufitfcennb 6 
in Ürbenswärbigfier XBeife Herrn Klelumichel felnen prächtigen Flügel bon Breit} 
und Härtel in Leipzig zur Verfügung gefteflt, Er 


# Bari, 20. Mir. Das Berlloz⸗Concert In ber großen Oper iſt noch im 
für ben 29, Min angefeht warb Bat auch in felnem Pregean keine weitere Veran 
zung erfahren, ale baf Laonard fir ben abgehaltenen Bleuxtempé eintritt. Wie 
feien 618 jet berelts 7000 Fred, für verkaufte Billets elugegangen. Senf 
ch Kat man fi an der großen Oper mid ben Proben zum „Frelfchittze und zu 
neuen Ballet von SBatntetion und Lea Delibes (über beffen definitiven itel w 
immer noch nicht ſchlüſſſg geworden iſt), ſowie mit ben Morbereitungen zu „La tenk 
du Roi de Thule“, wbinfein, ber vor einigen Tagen bler war and nach ER 
kurzen Probinze Tournee wieder Klerher zurlietkeßren wird, bat mit Berrin wegen ft 
für „‚nolra premidre seöne Iyrique‘* zu romponirenden Dper eonferiet, Das Bert 
daß beſagter Herr Berein ben Tenor Meolinl von der itallentfchen Oper mit € 
Gage von 100,000 Wees, engagirt Sehe, Kefkätigt ſich nicht. Die Opera-com! 
bat geftern eine Meprife von Hubers „Fra Dievolo'' gebracht, mit Eapout, Be 
Leron und den Damen Eico anb Pılola als Hauptbarſtellern und zwei neuen ® 
Contbonlſten felner Partitur Binzugefägten Nummern. (Einige meinen auch, daß BIETE 
Nummern glelch von vornherein zur Oper gehört Haben, aber bisher fupprimirt gen 
‚ Mnb): Fuͤr dle Batlet-Oper „Le Timbre d’argent‘‘ yon Saint-Saons hat Me? 
rection ber Opera oomiqne bie italieniſche Ballerina Siena Treni fan engagir 

trifft Bereits Cube biefes Monats Hier ein, Jules Cohtn's „Deia'“ wirb tor 
15. April nicht auffkörungsreif fein, und ben ber Prelgnber ‚Le Florentin‘“ ift es wei 
recht ftill geworben. — Mdelina Patti wird am 25, RMarg die Bretter der hiefigen 
tieniſchen Oper wieder Betreten, und zwar in Donizeti?’3 „Linda“ ; neben ibz fol: 
nen engagirter Contr alt, Mile, San, die fich neulich nit ofne Bü als „Miabbelt 
in „‚Rigoletto‘‘ prodwelrt hat, den „Mieroito” fingen, Mittlermelle feiert die diva 
Suttich Triumphe als „Sonnambura? und Balentine“ (die fie übrigens zum et 
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Male fingt). tie Krauß will bie Ftaltenifihe -Dper bie „Norma“ moniiren, un 
neben — fe. Sakati und Ugneſi darln mitwirken. — Durch umb 
Grippe, von welcher Se, Do befallen werben if, flieht dad Theätra Iyriquo feine 
Auffüßrung be „Charles VL“ wiedernm verzögert; auf wie lange? das komnis Eben 
auf hefagte Grippe ar. — Die Dperette „Le Secret de Fenole Vincent, Mufie 
von Rejarte, iſt beim Alhende in Derbereitung. Wie man fagt, befinde ſich der Die 
eector eben biefes Aıhönde, Herr Martinet, in der Meiße ber flh um das Directorat 
des Theätre Isrigne Bewerbenden. — Der Dirertor des fanroſen Etnbtiffenientd „Wis 
Bambra” zu Sonden fell die Folies-Bergeres ermorben baden, um darans einen ber 
para ühnlichen Beluftigungsert zu machen. — fen Seunabend wird bie 
Associniion des aArlistes ınusiciens in ber Rotredame⸗Kirche eine Muffühzung ber 
zweiten Deffe von Beon Gaftinel veranflalten. Bahl ber Erecutirenben : 400, Dirlge 
Delrffte. Zum Offertoxlun wird farb ein Rndante von Mozart hortragen. — Der 
unter ettung bes Seren Bourganft-Dueondrag fiehente efangverein giebt am 31, Mär, 
bet Herz ein Wohlthätigfeltscaneert, In bem Bändel's „ileranberfef” die —A 
Kliten volxd. — Sm zweiten TuileriensHofconeert am vorigen Montag. haben Artiſſen 
und Artlfinnen der Opera-comiqne bie Koften der Mliwirtung befieiiten, Das dritte 
Hoferontert iſt auf ben 28. Mär angefegt. — ur MieberbotungdeEonfervatolterGontert 
288 vorlgen Sonntags iſt ber Pilgerchorx and ‚Zannbäufer” etwas meniged anpgepfiften 
worden, waͤhrend er am Sonntag vor nderes 
Puhllcum, andere Sillen! 


% London, 12. Mär, Barby Draloxlen⸗ Tenterle wagten ſich nun auch 
an Beethoven's große D-Mefe. Das Wert war früßer zweimal bon ber Sored har- 
monic Society aufgrfiirt werben (zuleht 1881), wollte aber nicht munben diebmal 
war ber Erfeig lehnender und entfpra ber vielen splitße, bie man ſich mit dem Meiſter⸗ 
wert gegeben. Zugleich and ſpielte Mad. Gabdard bie Fantaſſe mit Chor, Mit 
außerorbentlirfen Erfolg Irug Frau Schumann Ihres Gatten Elantereonrert Im lebten 
Samflageontert ber. An venfelben Saol (St. James’ Hall) wer kurz zmbor bie 
Mufit zu „Untigone" von Mienbelsfohn von Lebliens Ehor aufgeführt werben und hatte 
Soatın Beethoben'6 Concert gefpielt — eine wahre Serie von Aunftmerfen, — Den 
biefen Wereinen zur Aufführung guter Muſit Dat ſſch en newed Unternehmen ange⸗ 
fÖfeffen: „La Socleta lirico“ unter Efas Divestlon. Mufiffeumde in Gefang und 
auuftumenket haben fich bier zuſammengethan, Soft, wmehrithunmige Gefänge, Thöre, 
anfers und Wlofnmufit in gebiegener Auswahl Iren Mitglledern zum Welten zu 
eben. Weber (Deren) und Spobr (Seffonte) baben ben- Anfau — das Borat 
ft In Belgravia. ME grofen Beifall führte annd Im Eryfa palaR zum erflan 
Male die Sinfonie Gmoll ven Sterndale Bennett auf. Das Wert mar auf Ein- 
fabung ber Philharmonie Sociely gefirfehen und zuerſt 1364 aufgefäßrt worden die 
Romanze daraus kam erſt fpäter bazu und wurde zuerſt 1867 ebenfalls in ben phlihar⸗ 
nienifiben Eoneerten gefpielt, Huch in Leipzig Hatte ber Componiſt feldft die Sinfonle 
aufgeführt (12, Janitar 186). In tiefem Erpflallpalaft-Eancert (5. Bär) ſplelte 
au Krarıı Schumann ihres Gatten Contert Bam Drchefter melfterhaft begleitet, Sn 
heutigen Concert gelangt ur Hufführtng Beethovens vierie Stufonies Önperture zu 
„Deichek Ungelo* von Gabe (zum erſien Male) und Eonrertftä von Bleuxtemps (Mad, 
Nerada). DaB erfie philbarmoniſche Contert am 16. März bringt die Dianufeript-Sin= 
fonte von Eherubini und Cmoll_ ven Seetheven deſſen Eonsert (Map. Neruda) und 
bie Duderturen Fidelio⸗ und „Kreifhüg”. — rury Laue rüuſtet ſich wacker für bie 
ade meer unter ten Meuigfeiten eben obenan Wagners „Fliegende Bollänber* 
und bir Abn Haflan“ ; gi heiten jrhrelt Marhefi ben itallenlſchen Text. — 
Covant- Garden wir am 17. April &finen. Die beiten MRivale meſſen ſich einſtwellen 
Beklland, Die Dlaplefon-Öyes Truppe hatte Glatgers kaum, verlaffen (mo für 
a3 I elcdite Wetter fart mülfplette), als bie Wood⸗Geſell ſchaft, von Ediuburg Fommend, 
nacrliie und mit Xeovatore, Dinorah, zweimal Banberflöte, Io Nozze und auft 
dennech über Weiter unb Publikum Herr wurde und volle Säufer erzielte. In aut 
an befonberg Me. Mebour als „Green“, Die lebten Vorſtellungen in Eoinburg 
Sonnartkula, Den Giovanni und Dinsrah) fielen ebenfalls nünfig aus und ers 
muihiglen fogax gu elnem efötebörancert, In ben: befoners Mile, Mursta und Mr. 
Santleg ihre, Parabeflüntr glänzen Heben. — Don Mancheſſer Berichten bie Blälter, 
bei In — —— gm ——— — Ehneonne Kurore machte und 
af im vorletzten Conter humann's „Parabies und Mer? Mab, Sherring 

in gelungener Weiſe zur Aufführung Fam. Pexi” (mit Mad. Shereingten) 


er mit einem „bis“ beehrt merken bar. 




































% Die erfle auffülzung bes erſten Thelles Der „ Nibelungen” ven 
Ric. Wagner in Münden If mit DVejtlnmtbeit für ber" Monat Mal vorauszue 
fehen. Der König Bat ben Befehl ergehen laffen, daß die Vorarbeiten berart beſchleu⸗ I 
nigt werben, um „Mleingofb” ferschl als auch bie „Balfyre* noch vor feinem Zligang (4 
aufs Sand fertig zu Beingen. „Mäeingelb“ wirb theilweiſe neu audgeftattet und FIT Y 
glelch her „Walkyre* nach Angaben bes Maoflniften Braudt aus Darmnſtadt. Die rein J 
Srenifogenteganlfigen und beeoratlven Vorarbeiten für die „LBatfyre* find Keenbigt und zäh 
der Intendanz zur Verfügung gefelit, nur in uuſtkaliſcher Beziehung Hi nudt Anonahnt R 
ber eigenen Vorfludlen einiger Sänger und Sängerinnen, wie Dos (Stegfrieb) aut; 
Kran Bon (Sieglinde), Feränfein_ Slehle (Brunhilde), Baufemeln (Sunbing) Gh 
jegt nichts geſchehen, da die Telbige Dirigentenfrage ned iumner nicht erledigt in. Die 
{sro und Richter Tonnen bel den bekannten Berhättulffen aufer Betracht, und von ben 
verhandenen Capellmelftern Wüllner Meyer, Jenger will man böferen und witdexen 
Dris nichts Büren, Daß ſich die Intendauz bemna in großer Dertegenbelt befindet," 
unfomebr als ihr Verſuch, ben Dihter-Gomponiften zu verentlaften, einen Dirigent 1 
nach feiner Wahl für Me „Wattpre” zu bezeichnen, an ber hartnäcklgen Weigerung 
in bie Rlnchener Khentereitugefegenbeiten zu milſchen, geſcheitert zu ſein fſcheint, 
Begreiflih. Bu. 
* Weber bie Muffübrung der „Meiflerfinger” in Wien verntunme '< 
man feltfane Dinge. Die Sänger follen fo dentlich außgefpenihen haben, baf DIE" 
Teriworie fuͤr das Puhlicant fait Dirshtoeg, untberfänbti waren — eine änferft zwei 
mäßlge Gewohnheit, namentlich Hei einer Wagner'ſchen Dper; gang Im Geiſte des Con 
pon iſſen. Ben den Strichen In der Parkitur berichten Kenner auch allerlei Haarſtrau 
Gender, Gtatt ber komifchen Laute erhlelt Beckmeſſer eine zärtliche Guitarre zur 
leltun ‚der Rachtwächter anſtatt des Horned eine Poſaune ats Hülfsinſtrument, MM 
ergleichen ſchöne Dinge mehr. So wird uns Don rompetenter Seite berichtet, 8 eb 
1a wirklich fo verhäft, wurden bie muſikaliſchen Herren In Wien ans freilich am beſten 
elbſt ſagen innen, 
% Sn Caffel ging am Geburtsfeſze des Königs ben 22. Mär R. Wagne 
„Rienzi“ In Breiffantefter Anspetteng als HNRovitaät auf der Konigl. Bühne in Sean 
Die Oper fand eine begeiſſerie Anfnahme, welche chen fowoßl ben Trägern der Gau? 
parthien, Seren Zottmapı (Mensd), Frau Zottmapy (Mbriane) , Fraͤuleln Meißn 
(Irene), al8 den Fhoren und Der Tapelle, wie endlich auch dem Derarationsmaler Dt 
Harfe in reläften Maße zu Thell warb. — Aufein Schneider vom Melksld 
Stabttheater eröffnete ein Gaſtſpiel als Donna Anna nit gänftigften Erfolge, 

# In Brüffel fand am 23. Mär endlich bie erſie Muffäßrung von Wagn— 
„Rohengein” ſtatt, dieſelbe war Ziemlich gelangen und Me Dper wurde gut aufgenom 
men, Band Michter (aus Miinchen), der bie Oper feit Dienaten forgfältlg 
Aubirt Hatte, leitete natlirlich auch die Aıefführung und bewährte fich als nußgegeidi 
Dirigent, Viele Parifer Berehrer Wagnerd waren anivefend. * 

#* In Lelpzig Bat Herr Theaterdireetor Dr. H. Saube beim Mathe ber Sul , 
bie Enttaffung aus feinem Contenet nachgefucht mb e8 iſt leiber kanm zu beyiwelfeltr hf 
daß berfelbe aus feiner Stellung demnächſt ansftheldet. 3 

* Herı Hoftapellmelſter Carl Eckert in Berlin Bat das Derret der nal 
ſtellung auf Zeßenszelt erhalten, 

# Bert Kapellmeiſter Eberle if In Berlin, unter Anerkennung feiner Dt 
bienfte um die Einfindirung der „Melfterlinger”, mit Ertrae@ratifleation entlaffen worde 
Herz Eberle war befannitih zur Mitwirkung bet Einſiudirung ber Meiſterſiuger“ #7 
Berlin berufen morben und Kat, wie man berichtet, ſchließlich die Geduld verloren, w 
ihm be Muſiker der Capellt nicht gefligig genug waren, 

+ Hdellne Patti Bat anf ihrer Rückrelſe von St, Petersburg nach Paris 
Zuttich einige Gaſirollen gegeben und zwar iſt ſie dert zum erſten Mäle gls Balenti 
in den Dre anfgetreten, welches Ereigniß Perfonen von aſſen Ecken herbt 
gezogen hatte; auch Herr Bagler, ber Director der italieniſchen Dper in Paris, 
aus Sonden, die Pariſer und bie Belglſche Preſſe waren anmefenb. Die Dia 
mar wieder ſehr ſchön enuen und and gut geſpielt, dech liegt die Partie ganz au 
hrem Bereich und ſie Bitte deſfer gethan ſich nicht daran zu wägen. J— 


* Die amerlkaniſche Sängerin Minnie Sand, bie ſich bereits on Der, 
italieniſchen Oper hi Parls hören tieh, befindet fi} gegenwärtig In Wien und MIT 2 
ein Gaffplel am Hofoperntheüter mit ben Greifen im auf“ bennächſt eröffnen. 38 
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* Fraͤulein Marh Krebs bat in Prag am 20. Min ein gußerordentti 
zablrelch En tes Concert gegeben und das Pubiſcum durch thre FEW 
niet, SE Musmahme einiger Gefangöverträge ven ber Mutier ber Künftlerin wirrhe 
daB reiche Progranım von Fraͤnlein Krebs allein vertreten; daſſelbe enthielt nicht wert 
er als 12 Site, wormter Befonderd hervorzuheben find: Goncert Ialien von 2. 
Bach, Novellette von Schumann, Gnomentan) von Serfing, Balladt von Ehepln, 
S Iye und Walzer von Mabinftein, Nachdem die Künſtlerln nad Jever Nunniet wie⸗ 
verbot und Mirmlfih gerufen, wählte fie ol® Zugabe bie reigenbe Binelie Sartley 
son Seeling und Die alſbekanitte iudur-Etude auf falſche Noten von Rubluſtein. Am 
26. März giebt Fräulein Krebs ein zweites Concerh, wobei Ger! Friedr. Grützmacher 
aus Dresden mitwirken wird. 


* Sm dritten Eoneert des „Neuen Gefangbereins” in Königs 
Gera ander Leitung des Muſſtdirector Gamma md unter Mitwirkung der Concert⸗ 
fängerin Präulestu DR. Haupt aus Danzig und des Opernfüngers Franke wurde „Arie 
und Gafathen”, Baflorat son Händel, nach der Originals Bartitur aufgeführt und mit 
affgemeinem Belfall aufgenommen, ferner „Erltönigs Techter“ von Gabe, 


* Ym Eharfreitag Abends findet wie allſährlich in der Themaskirche zu 
Lelbzig die Aufführung von Bacht großer Bafftensumfit ſtaft3 ba Herr Eapelimelfter 
Heinee Anfang April zur Salfon nad; Louden abreiſt, fe wird Kerr Eapellmeiſter 
let aus Dresben dieft Kufführung birigiren, 


* In Florenz If ein neuer Coucertſaal eingemeißt worden, ber Sala Rossint 
heißt. Bei Kefagter Einweihung bat San von Billom n18 Dirigent fonsh! wie 
als Exteutlrender bie hervorragendſtt Rollt geſplelt. 


%* Hofballmuſitdixeckor Johaun Strauf In Bien hat mit der Abini⸗ 
niſtratien des Kurhanfes in Baben-Baden einen Contract u6nefigteffen demzufolge er 
im Monat ugeſt zwölf Goncerfe zu veranftaften Baf, wofur ee für feine Perſon ein 
Henorar ven 24,000 A. trbäkt, 


% Seine Majeſtät der König von Sachſen dat bau Componiſien 
den G. A. Heinze la Amfierdam dos Ritterkrenz des Albrechtberdens verliehen. 


* Der Biolonreflift Herr I. de Smwert in Berlin dat vom König 
von Portugal das Mitterfreug be3 Ehriftusorbens erhalten, 


# Nosvitäten der letzten Wochen. Fantatsie (Gar) pour Plano aveo Ao- 
sgmpagnement d’Orchestre par Anl, Robinstein, Dp. Bt, — Brei Wantafle 
Rücte fir Sianoforte und Bisline von Werd. Hiller, Dp, 142, Ir. 1-3. — Sehe 
Sovaten für Bioloncell und unbezifferten Bafı von & Bocdherini, Fe affenttiigen 
Bortrag für Violoneell und Biansforte benrkeltet von gr, Grützmacher, Ar 1, 2. 
— Sfiygen. Kleine Clavierftinde non Th. Kirchner, Op. 11. — Scherzö pour le 
Plano par 3. Haft, Op. 138, — Sinfonte in Dmoll von Mibert Dietrich, 
Dp. 20. Partitur und Krchefferfimmen. — Quariett Für ziel Vielinen, Viola und 
Biofonrell von Hier, Pantinzin, Op 1. — Die Salbung Davibs, Dratorlum 
bon Ant, Depresffe, Op. 30, Elavlerausjug. — 





* Zu Paris find gefisihen: bie früher am der komlſchen Oper engapirt ger 
ivefene Shngein eh erige A ing Marie Mamipnard tm ler din 
2 ER NO und ber Dirertor bes Ghätenu d'Eau-Thraters, Lüon Cogniard, 


* Der befannte Retter einer Zigeunereapelte Partikarus t 
ber mit feinen Spiele auch Im Auslande Butore emocht, iſt in Pe "Si 
ungerifihe Mufik veritert im Ihm einen —— und nee Aehenreen. 








Signalkaſften. 


H. B. in München. nonyme Berlſchte nicht brauchhat. — R. B. in A- Sie 
a FEB f rchten ge —— H. o m aber 1114 
inmal fo ürfen. — BE, G. in H. Corre t 
haben fi alle Empfrhlungsbrlefe verbeten und Ste ee a au Aa enien 
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Befannimacdjung. 
An der Königlichen Hochschule für Musik beginnt 
mit dem 26. April d. Js. 


‚ein neuer Cuorsous, 
als Lehrer der Anstalt sig tätig: 
für Violine: Herr Professor Inachiin, Herr Gongerlueister De Ahına, Herr Schiever; 
für Bratsche: Herr Goncertmeister De Ahna; 
für Violoneell: Harr W, Müller; in 
für Pisanoforte: Herr Professor Rudorff, Herr Musikdirector Alex. Dorn; 
. für Orgel: Herr Professor Haupt; 
für Harmeonielehre: Herr #ärtel, Herr Professor Rudarf; 
für Contrapunkt und Comporiton: Herr Professor Biel. 

Neben der Ansbildung im Selaspiel finden regelmässige Vehungen im Quartelt- 
Ensemble- und Orchesterspiel für alte sich dafür gqnalißeirenden Schhter stall. 

Te Schäler haben Zutritt zu den ästheiischen und kunsthisterischen Vor- 
lesıngen hei der Königlichen Academie der Künste. 

ie Anmeldengen sind von jetzt ab bis zum Beginn des Semelsers ächriflich _ 
an Herr Inspeotor Hertzberg , Unirersitätsste. No. & zn richten. . 

Dis Anfunhme-Prüfung findet am 25, April, Morgens von 9 Uhr im Gebäude 
der Hochschule, Königsplatz No. 1 statt. 

Dileltanten,, welche sich nicht zur gewissenhaften Ushernahme aller mit der 
Schule zusammenhängenden Pflichten verbinden wollen, sind von der Theilnahme 
am Unterricht ausgeschlossen. 

Der rolle Lursus ist anf drei Jahre berechnet; doch kann derselbe bei schon 
weiter vorgeschrittenen Eleven abgekürzt werden. Das Honorar heträgt 80 Thir. 
jährlich und ist in vierleljährlichen Raten _praenumerando an die Kasse des In- 
stitufs zu entrichten, Für unbeiiltelte Schiller von hervorragendam Talent kann 
Ermässigung des Honorars auf die Hälfte, respective gänzlicher Erlass eintreten. 

‚Vorgesöhrittenen Mnsikern, welche zur Ergänzung‘ ihrer Studien auf ein 
halkes Jahr an dem Unterricht der Hochschule Theil zu nehmon wünschen, ist 
dies gegen Entriehtung von 50 Thalern, und die Verpflichtung in Ensemblo- 
Kinssen mitzuwirken gestattet. 

Berlin, den 15. März 1870. 


It} 
Laratorium der Königlichen Akademie. der Künfte. 


Muſiklehrerſtelle. 


‚ Anlässlich ‚der Beförderung eines Institntslehrers zum Mn- 
sikdireetor ist die Stelle eines Lehrers des Ülavierspiels und 
Selopianisten an der Musikschule in Schaffhausen vacant 
geworden. Voraussetzungen: Zeugnisse über gediegeue wissen- 
sehuflliche und technische Bildung und wenn möglich pädagogische. 
Prasis. Verpflichtangen: Wöchentlich in maximo 27 Unterrichts- 
standen s. Solospiel und Begleitung in Conecerten und womöglich | 
Mitwirkung im Orchester auf einem Orchesteriustrument, Antritt 
l, Mai. Jahresbesoldung: Fca, 1800. Anmeldungen mit Photo- 
graphiebild bei Dr. A, V. Waldkirch, Masikvorstand 


des Imthurneums in Schaffhansen, 
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Engagement | 
auf vier Monatein Warschau: 7 


. U Ein ausgezeichneter Solo-Harpist. 
2) Ein ausgezeichneter erster Solo-Trompeter. 


Zu wenden an 
Josef Strauss, 
Musik-Director. 
Wien, Taborstrasse 17. 






























Ausgezeichnete Musiker und Solisten können vom I, August bis. & 

15. September dieses Jahres Engagement finden, Offerie mit Zeug“ 
nissen bewährter Capellmeister versehen zu adressiren un = 
Johann Stranss, k. k. Hofballmusikdirector. }i 

Hietzing bei Wien, Hetzendovferstrasse No. 18, 2 


Dunn 


a 





Viele tüchtige Musiker für Bremen und Hamburg sucht 
Eugen Müller in Breslau. 





Ein tüchtiger junger Mann (Musikhändler) gesucht bei 4 
Gebr. Wolff, Musikhandlung- 1 


Creuznach. 





Ein echt italienisches Cello steht zu verkaufen bi 
Louis Hegewald, Instrumentenhandlung in Hannover. 


Sänger-Vereinen 


'smpäehit sich zur Anfertigung gestickter Fahnen In schönster und gediegenster Aufl 
führung zu den billigsten Preisen die Manufactar von J. A. Mietel, * 
Leipalg, Grimm. Str. 16. (Maaricianum-): 


Die 1. diesjährige Abonnementsprämie des Musikalischen Wocher“i 


Chematifches Verzeichniß 


der in Deutschland im Druck erschienenen Instrumental”',; 
Compositionen = 

von Br. 

Friedr. Chopin, Y 

mit Beifligung der Sertanfünge ferner Fieder, | R: 

in alphabetischer Ordunng und mit Angabe der Arrangements, Preisß$ 
und Verlagsätmen. 8 

ist soeben auch separat & 10 Ngr. netto erschienen und durch jed@4 
Buch-, Kunst- und Masikalienhandiung zu beziehen. 5 
Leipzig, den 26. März 1870. E. W, Fritzech; "3 
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Duroh alls Musikaljenhandlangen wad Buchhandlungen zu heziahen s 


Loreley _. 


Charakterstück 
Pianoforte 


Hans Seeling. 


Op. ®. 
Pr. 25 Nor. 


Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 


Durch jede Buch- und Musikhandlung zu beziehen: 


Ueber das ‚Dirigiren 
Richard Wagner. 


Preis 15 Ner. 
Verlag von ©. F. Kahnt in Leipzig, 


Soeben ist erschienen und durch €; A. Andre in Frark- 
furt a. M, zu beziehen: 


Emma Brandes, Photographie in Visitenkarten- „Format. 
ET, 
In Cabinet-Format 25 Sgr, 
































Dreh alla Mosikalion- und Buchhandlungen ıu Vollständig erschienen ; 
beriahen; Sömmtl.Geröngef.1Btimme m, ziie. Naualins- 


= 2 " abe rorid, vr, Jul, Hielo, Ne i—ia EN; 
Sämmtliche Gesänge © 1ı Bänden & 20 Ner. PrachtsAltsgahe & 


nE * Thlr. Eln Band Auswahl der 38 beiiabtesten 
Liedor 4 1 Thlr. 

BER” 1; Ankaufdor sämmel. Lieder ist 
der Froiy für olle 11 Bände auf 8 Thir. fostgo- 
seizt, 60 dass also hier dor Preinfür einen Bund 
nicht ganz 14) 195 Ngr. baträygt, Kat Aukuuf eines 
Exam ars der shmintl, 225 Liedor in dar Ein- 

oi-Anagahba ist derProis fhr Jedes Lindnnz 


1 Nr. Bei Ankauf eämmtl, i1 Binda in der 
Yerlag van Bariholf Benft iv Leipzig. ——— int der Breis anf 30 Talk. 
Bei ResteHung aller elf Bünde direct von der Ferlui 5 


handlung gegen Lineendung des Beira olgt 
Zusendung portofrei. 3 gs erfolg 
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Für Geiger. 
Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 


Ferd. David, Dur und Moll. 


35 Etuden, Capricen und Charakterstücke in allen Tonarten für die J 
Violine allein oder mit Pianofortebrgleitung, zur höheren Ausbildung ‘ 
in der Technik und im Vertrage Op. 39. Zwei Hefte. R 















X. Heft, Für Yioline allein nn .. 20 — N 
Dasselbe mit Pianofortebegleitung . our +» \--- 4 
Dasselbe. Die Pianoforlestimme allein . - 2. 1-0... 8 

II. Meft. Für Violine allein. . x onen 1 - 9 - 
Dasselbe mit Pianofortebegleitan Fa En 4 - mM - 
Dasaelhe, Die Pianofortestinne A len.» 20. 2» HH r 

Am Springguell. Charakterstück für die Violine mit Be- 

gleitung des Pianof. {aus Ohigen, N0.6.) . 2.200. — - DD - 








Für Gesang-Vereine. 
Soeben ersehlen mit Eigenthumsrecht: 
6 Morceaux de Genre 
pour Piano 
’ Par 
J. Schad. 3 
Op. 65. Reriens Melodie, . . . 25Sgr. | Op. #2. Mandolina Bolero , . 18 Sen 


„ 68. Stgriana Mazurka . . . „ 89. Chamowix Valse ,. 20 » 
„ 67. LeFremersbeorg Chanson 20 „, „ 76. .Galop Polka .... 14m 4 


Feliy Mendeſsſohn Kartholdy. 3 





Sa Vies et Ses Ocuvres 


IH. Barbedette. 


Berli Pr. 1 Thir, J J 
erlin. Adolph Fürstner. 5 





Dorch atle Ruch- u. Musikalieniiandlungen zu beziehen. 


Grosse Passionsmusik VIET”% 
händig, bearbeitet vor} 
4 -fugust Horn. Pr. 6', Thlr3 


Yorlag von Bartholf Senf In Leipzik« + 
- _ _ ————9— 
Bei Gebr. Hug in Basel, Zürich und St. Gallen 
sind erschienen: Br: 
Machts, ©., Op. 16. 3 Lieder für vierstion. Männerchor. (Nach?! 
Hied. Im wunderschönen Menat Mai. Du hist wie eine Blume, 
Part. 6% Ner. ir 

— — On. 22. Walzer für vierst, Männerchor. Part. 54 Ngr. 
Allen Gesangvereinen seien diese leichten und gefälligen Gomp 


‘ zon bestens empfehlen, 
Li 
(ER 
X 





oaitio⸗ 





Musikalien-Nova Nr. 1 von 1870. 
Altdeutsche gelstliche Lieder, vierstimmig gesetzt, für den Vortrag in 
geistliaken Converlen, sowie in häuslichen Kreisen eingerichtel und ala er 
arloirstäcke des Riedel’schen Vereins herausgegeben von Carl Hiedel, 
eh I. (Lobgesang auf Christus. Weihnachtsgosang Passionsgehet.) Parli- 
tar und Stimmen. 20 Ner. Einzeln: Part, 10 Igr. Stimmen a #4 Ngr. 
— — Het II. (Gottes Edelknabe. Die ınystische Rose. Christi Leiden). Partitur 
und Stimmen. 20 Ngr. Einzeln: Partitar. 10 Ngr. Stimmen ä 23 und 3} Ngr. 
— — Heft III, Geistlicher Liedereyclas, zusammengestellt ans Gesängen 
des Heinrich von Lanfenberg. (Weihnachtslied. Jesus, der Lehrer, Blick von 
hinnen), Partitur und Stimmen 25 Ngr. Einzeln: Parlitnr. 10 Ngr. Stimmen 
3} und a Ner. 
— — Yen IV. Idem. (Jesus, der Seelen Freund. Heimweh. Eugelspiel.) Partltar 
und Stimmen, 221 Nge, Einzeln: Part, 10 Ngr. Stimmen & 14 und 24 Ngr. 
Hheinberger (F0s.), Op. 23. Vier Lieder des Gedächtnisses für 
vierstimmigen Chor. Partitur und Stimmen, 1 Thir. Einzein: Part, 124 Ngr. 


Stimmen & 5 Ngr. 
— — On. 26, Sieben Lieder für eine mittlere Stimme mit Clavierbegleitung. 


24 Ner. 
— Idem einzeln. No. 1. Herbstlied, von X. Stieter. 74 Nar. 
. Im Frühling, von J. Hammer. 5 Ner. 
„Mein Schatz ist oine reihe Ros"*, von A. Burns, 








— ⸗ o. 


— No. 


2 

3 

5 Ngr. 

No. 4. Träumen im Winter, von ©. Stieler. 5 Ner. 

No. 5. Schilflied, von N. Lenau, 5 Near. 

No. 6, Ständchen, von A. Tiedye. 5 Ngr. 

— - No. 7. {m Garten, von F. Halmı. 5 Nar: 

Schütz, (Meinrich), Historia des Leidens und * erbens unseres 
Herrn und Reilandes Jesu Christi. Chöre und Reoltalive ana den vier 
Passionen. Zasammengesteilt, für den öffentlichen Vortrag in geistlichen Gon- 
verten, Kirchenmnaiken, sowie in häuslichen Kreisen eingerichtet, hezielent- 
lich mit Orgelbegleltung versehen und als Repertolrsiäck des Riedei’schen Ver- 
eins herausg. ron Carl Riedel. Parlilar and Stimmen 3 Thlr, 20 Ngr, 
Einzeln: Partitar. 1 Thlr. 20 Ner. Stimmen & 15 Ngr. 

Winding, (Aug.), Op- 15. Genrebilder für Planoforte. Heft 1. 25 Ner. 


Daraus einzeln No. 2 und 5 à 5 Ngr. 
— — Idem. Heft II. 20 Ngr. Daraus einzeln: No.8 und 11&5Ngr. No.8 74 Nor. 


Verlag von E, W. Fritzsch in Leipzig. 
Im Verlag von Bessel in St. Petersburg soeben erschienen: 


Sieder und Oefänge von S. Homilins 


für eine Singstimme mit Pianoferte-Begleitnng. 
1. Äbendlied von Kinkel, 
2. Das Mädchen und der Schmetterling. 
8. Ich will von Dir. 
4. Lied, 
5. Das flotte Herz. 
6. Abendreihn. 


Bei J. P. Gotthard, 
‚Musikverleger in Wien, 
ist zu kaufen: Moz es Oral Handeshrift d 
ist zu 1 arts Ori Handat 
ODlemenza di Tito." Hierauf Reflektirende ll a ortitur —8R 
Adresse wenden, 


211 


— 
— 
— 
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In meinem Verlags erssheint nelistens mät Eigenthiumsrechl: 


Der Ehurm zu Babel. 


Geistliche Oper in einem Aufzugge » 4 
gedichtet von J. von Rodenberg, 4 
componirt i 











von 
Ant. Rubinstein.| 
80, 
Ba J 
Orchesterstimmen. . 
Chorslimmen. * 
S5olo-Stimmen. "4 
Glarieranszug. R' 
f Textbuch. “ 
Leipzig, März 1870. Bartholf Senff..} 
— —j 
Einladung zum Abonnement auf die a 









Nienale - 


für die musikalische weis 
1870. 


Jährlicher Abonnementspreis 2 Thir. J 
Bei direster frankirter Zusendung durch die Post unter Kreuzband 18 Fr 
der Preis für Deutschland 3 Thlr, Alle Mustkalienhandiungen und Buchhalzg 
lungen, sowie alle Postänter nehmen Bestellungen an. Insertionsgehühren FÜ 
die durchlaufenile (ungespaltone) ei 3 5 Proke-Nummern gratis. 
Die ale 


erscheinen jetzt in der Saison, also 3 en Monaten Oetoher bis März; 


2 Mal wöchentlich. 


Neben dem fortdanernd offenen vollen Jahresabonnement kann man ji 
nachdem boreits No. 1—21 erschienen, auch 


anni auf Quartal 2—4 mit 1 Thlr. 15 Ngr. i 
Verl von Martholf Senf in Leipzig. J— 












verlag von Barıhaif Senff in Leipzig. # 
Deut von Er, Aubra’s Madjjolger (M. Dietsigy in beiphi. “2 











SIGNALE 


für bie 
Muſikaliſche Wert, 


Adtundzwanzigker Jahrgang. 





Verantwortlicher Redacteur: Vartholf Senff. 








Zahrlich erſchelnen mindeſſen? 52 Nunmern. reis Für den ganzen Jahrgang 
2 Thlr. FA a kanfirten Zuſendung durch bie Poſt munter Kreanbanb 3 Site 
Snfertiundgesühten fie die Petitzeile oder deren Raum 3 Neugroſchen. Alle Buch⸗ und 

ufffaftenbandlungen, forsie alle Poſtuͤmter nehmen Beleflungen ar, Zuſendungen 
erden unter der Ädreſſe ber Mebaction erbeten, 











Die Gewandhausroncerte in Leipzig. 


Ueberſicht ber Beiftungen in ver Saiſon 1800 — 1870. 


In be während ber Saiſon 18631870 ſtattgehablen zwanzig Abenuemento 
toncerten, foimle in den Concerten zum Beſten des Orcheſterpenſſonsfonds und 
der Armen, ſind folgende Werke zu Gehör gekonmtn: 


a) an Siufenten: von Beeiheben: No. 2, 3, 4, 5, 7, 8, 93 von Mozart: Gmoll, 
Cder mit der Schlußfuge; ven Hahdn: Drferd-Sinfonle; von Schumann: No. 1,2 

und 4; von Babe: No, 3; von Grimm Cin Canonform); don Vlerling; von Dietrich; 

bon Schuber: Cdur. 


an F Duperturen: von Beethonen: Leonore Ro. 3, Coriolan; van Cherubini: 
* benetratzen, Anacxern ; von Weber: Eurhauthe, Oberon, Frelſchützz von 
chumann: Manfred, Genovefa; von Mendelsſohn: Meertsſtille und glückliche Fahrt; 
von Gluck: Iphigenie in Aulid; von Reinecke: Danıe Kebolb; von Gade: Im Heh- 
fand; von Mozart: Zauberflöte; von Volkmann; Feſte Ouverture; von Spohr: Seffonba ; 

bon Benneit: Paradies umd Berk; bon Berlioz Dee romiſche Karneval, 
c) an anderweitigen Drcheflerſachen: bon Bad: Sultt in Ds von Lachner: Suite 


No. 2 und No. 55 von Menbelsfehn: Deteft, von fümneikik 
außgeflißrt, \ it ſumutilichtn Streichinſtrumenten 


d) an Concerten für Bieline: von Vieili: in Amoll; v » Mo. Bi 
Mendetsfogn, : ; von Darid: Mo. 5; von 
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e) an Concerlen und Coneertſtlicken für Planoforte: von Beelheben.: Esdur (2 Dr) J 
und Kantate mit Chor; von Chepin: Allegro de Goncert, ven Reinecke: In Fismoll 
yon Schumann: Contertſtück und Concert in Amwoll; kon Salni-Saus j von Menbei *54 
ſohu: Gmollz Huunmel: Bmoll, Br 

N) am Conterlen für Violoneell: bon Schumann; von Goltermann. 


ge) an Eoncerten für Flöte: Eonserting bon Lobe. 


I) an Concerlen und Centertſtücken für mehrere Juſtrumente: von Mozart: Sere⸗ 
nade file Blasinſtrumente; concertanke Siufonie für Violint und Blola; von Bahr 
Contert für zwel Claviere; bon Reinecke: Improvisata für zwel Clavlere; Concert. iſt ) 
zwei Viglinen von Spohr (Adagio and Rambo); von Kalllwoda: Bartationen. Lu 
zwei Vielinen. J— 

i) am kleineren Soloſtucken: 1) für Pianefarte: bon Chopin: Rottuenog in Lisnt® 
und Fiscerz von Mendelsſohn: Gondellted und Rondo caprieeiose ; von Schumann 
Humoreske, Seine {für Pedalflügel), Benteflepiik „Des Abends“ (2 Mat); DEM 
Mozart; Norte in Amoll. Fantaſie in Fmoliz ven Veeihonm: Derwiſche Chor aub 
ben „Ruinen von Althen“ (Trauſcriptlon); Weber: Ronde In T Caud ber Sonate 
) von Scarlatti: Preſto ; ben MRubinfieln: Elude; von Gluck; Eher und Tanz v 
Seththen aus „Iphigenie in Taurls“ (Tranſerlptien); von Alkan: Lled; von Dat 
Toccata. 2) Kür Vieline: von Davbid: Andaute und Scherzo vnprieciose Bat 
Honen über ein Theme von Mozart; von Bach: Präludlum; von Beethoven: Roman 
in Fz von Ernſt: Ungariſche Lieder; bon Spehr: Adagio; von Singer: Rhapsod 
hongreise, 3} Wr Pleloncell: yon Bach: Wir, Gavotte. 4) Für Tlarinette: bei 
Mozart: Adagio, 5) Kür Kom: bon F. Strauß: Romanze. 


Kan Ehor= und Enſenzbleſachen mit und ehne Orcheſter: von Brahms: 
Frauenchdre lt Begleitung von zwei Hörnern nud Harfe; von Cherubini: Reg 
aeternam (aus dem Requiem in Cmoll); bon Hundel: EdeillenDeres von H 
zwei Lieder für Sopran und Männercherz von Mendelsſehn: Muſik zu „all 
Duft zu „Unkigene”; von Reinecke: ziel Geſaͤnge In canoniſcher Weiſe für Frauen 
chor; von Mozart: Eher „O Zſitz“ aus ber „Zauberflöte; bon Richter: Kyrie WS 
Gloria aus ber Missa solemmis; von eher: Seene aus Eurpanfbe; bon Schubert 
Mirjam's Stegedgefang. ir. 
Dom Selogefüngen mit Orihefer: von Bach: Arir ‚Mein gläublges Hera“ ı VEN 
Bruch: „Die Priefterin ver Iſiß in Rom”; von Eperuebint: „Ego te amo“ Kr: 
Boleldiens Arle aus „Jean de Paris‘; von Graum: Arie aus „Der Tod Seh 
bon Giud: Arie and „Drpbeus*; von Donizetti: Arle aus „La Faronile''; 9% 
Haydn: Arien aus „Die Schöpfung“ und „Die Jahrebzetten“; von Handel: Arien 4 r 
Kinaldor, „Qudas Matcabäusz“, Sufdune“ (2), „Mets und Gatathen" ; von Metz 
Arien m „Don Zuan“ (med, „Jigäror“, Krie mit obligater Bioline, Coneer la 
von Mendelsſohm: Arien aus „Elias“, ans „Paulus“; von Halevp: Arie aus st 
Mousquetalres de In Reine't; von Roſſtni: Arlen aus „Tanered“, aud Ln Dot 
dei Lage", aus „Dir Barbie bon Scrilfa”; won Weber: Arien aut „Garpanl 
(zwei) ; von Spentini: Arie aus „Die Befafin"; von Winter: Arie aus „Das TR 
prochene Opferfeſt. 

m) an Liedern fir eine Singſtimme mit Pinnofortedegleitung: von Schununn 
pon Brabus 2, von Beeihonen „Lieberfrels“, von Schubert, alter, ſtirchner, 
chemer, Mozart, Mentelsfohn, Franz, Grädener, Joſephſon, Lindblad je 1, Ram 
ans Dalekarlien. ’ * 





Unter Mefen Werken waren 12, bie zum erſten Male zu Gehör tamen. 


Die verfätedenen Compeniſten waren In folgender Weiſe vertreten: Schumann 
16 Wat, Mezart 15 Mal, Bectheben 14 Mel, Meudelsſohn 12 Mat, Bach 7 Mat, 
Händel 6 Mat, Weber 6 Dial, Eberukini 5 Mal, Neinede 4 Mel, Roffini, Schubert, 
Spohr, Brabus, Ebepin, Gluck, Dabid, Hahdn je 3 Mal, Lachner, Gabe, ilfer 
je 2 Mal, Lindblad, Kofephfen, Donizetti, Bruch, Ktalliweda, Dietrich, Gafenp, 
Nublufttin, Viotti, Beieldien, Saint-Saöbns, Walter, Paladilhe, Alkan, Vierling, 
Graun, Spenlini, Ernſt, Scarletti, Bolfmanı, Singer, Hummel, Heuchenter, 
Kirchner, Goltermaun, Richter, Grimmen, LKobe, Strauß, Grädener, Bennett, Winter, 
Berliez, Franz je 1 Mal. 


An Soliften traten auf: a) Geſang: die Damen: Frau Joſephine Zinck, Frau 
Amalie Joachint, Weinen Anna Stefan, Frau Peſchka⸗eutner, Früuleln Lilll 
Lehmann, Fräulein Mlinna Berre, Frau Walters Sirauß, Fraͤulein Thereſe Schnelder, 
Fruͤulein Albertine Volkart, Fräulein Murjahn, Frau Zullenne Flinſch; be Herren: 
Rebling, Ehrke, Wiedemann, Schmidt, Sf, Stägemann. b) Bianoforte: Kränfeln 
Pauline Flchiner, Kran Jasl-Trautmanun, Frulein One Brandes, Fräulein Souffe 
Hauffe; die Herrru Reiuecke, Seint-Saöns, Delaborde, Jasll, Blummer. e) Bloline: 
Fraulein Bertha und Emmy Hamllton, Früulein Branzisfe Frleſe; bie Herren David, 
Wilhelmj, Röntgen, Singer, ä) Violentell: bie Herren de Swert und Hegar. e) Flöte: 
Herr Bargt. D Elnrinekte: Herr Landgraf. g) Gent: Kerr Gumpert. 








Rhapſodie. 
Fragment aud Gotihes „Harzreife in inter“ für eint Altſtinunte, Muͤnnerchor und Orcheſter 
van 
Johannes Brahms. 
Dp. 58, 
Partitur 1 Zhle. Clavier-Antzug 22 Sor, 
Lerlag vn Simrock n Berlin. . 


Zu ben rhhmensiweriben Berzügen bes relchbegabten Componlſten gehört es, daß 
er die Texte zu feinen Enmpofitienen immer mit befonderer Sorgfalt answählt, Mies: 
nal Bat er ehr Fraguent (die fünfte bis ſtebente Strophe} aus Boethe'3 „Harzretſe Im 
Winter gewäßtt, welches ſelbſtändige Geltung bean ſpruchen darf, wenn ſchon der An⸗ 
fang: „Uber abſelts, wer iR?“ — uns dech gar zu fraguientariſch erſcheinen will, und 
Zehen, ben bie „Harzreiſe“ wicht gegenwärtig iſt, fremdartig berüühren wird. Die Mafle 
tallſche Lbſung der Aufgabe iſt Brahms vortrefflich gelungen. Er bat ſelnen Stoff nel 
proben Ernſt erfaßt, mit Tlefe und Geiſt behandelt. Unter ben kleineren Voralwerten 
des Contponiſten ninmmit dieſes eine der herborragendflen Stellen ein; es wird, beim an⸗ 
gemeſſenen Vorttag, eine ergreifende Wirkung nirgends berfehlen. Fir wirkliche Alt⸗ 
ſtimmen find int Ganzen fo wenig gedlegene und wirkſame Gompofitionen zum Conserte 
vertrag vorhanden, daß diefe Mfapfobie allen tüchtigen Sangerinnen, welche den echten 
dramatiſchen Styl ſich zu eigen gemacht haben — dem biefe Nhapfodie geht In Som 
und Gehalt über bie Grenzen des Liebes hinaus — fehr warm empfohlen merben Tann. 
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Zwanzigftes und letztes Abonnementeoncert im Sanle h 
des Gewandhanſes zu Leipzig. 


Donnerflag ben 31. Mär, 1870, 


Grfter Theil: „Requiem aslernam‘“ ans bem Stequiern von Cherubini. (Zum Andenken an DI. 2 
am 10. März entſchlafenen Sgnaz Drefiheles.} — Duverture zu „Dienea” von Sherubint, — Arie VI 
aus „Guryanthe" von &, M. von Meber, geſunggen von Herrn Mar Erigemant , Föntal. Ed It. 
opernfinger aud Hannover, — Mirjam's Eiegdgefam für Sopran⸗Solo und Ghor von Zräng: B 
Shubert, inſtrumentixt son Branz Lachner. Das Sopran-Erlo gefungen von Frau Peihfartentner. (Buim; 
eriten Date} — Zweiter Theil: Orode Eymppenie mit Schlußchor über Schiller's „Sir ate FJ 
dle Freunen, componirt von L van Beétheven Mr. D, Dmollz. Dir Soli gefungen von Grm. \ 
Peſchta⸗eutner, Hräulein Minna Borde, ben Herren Mehling uns Stägemann. 9 


Die Doppel⸗Wedeuteng des zwanzigſten Gewandhausabends als einer Exinnerunddr. 
feier für den [üngft aus Dem Lehen geſchiedenen Meiſter Mefheles und ald einel 
Valtdictiend-hletes ber ſcheideuden diekjährlgen Saifen halte die Räume mufred Bolt 
hhnnla⸗ Tempels 58 in die feruften Wunfet fo dicht geſüllt, wie wir es kam je extehl. 
haben, Die Foltge diefer ererbitanten Küfle war — bei den bekannten Näunfigifelt 
verhältniften Befagten Tempels — natürlich wieder eine aäͤußerlich höchſt anbchaglich 
Eriſtenz, uͤber welthe ſich in Etwas hiuwegzuſetzen eben nur möglich iſt, wenn m 
die Berrutung bes Abends, ſewie deſſen Anlage und Ausführung zu Hilfe ruft * 
Bezug auf bie Anlage verweiſen wir einfach anf bad oben angeführte Programm, ine 
ed wohl Zeber mit und nah Wahl und Zuſammienſtellung billigen wird, und b 
Ausführung war in allewege ‚fo, daß Te ber Bedeutung und Berentfamfeit bed oend# 
feine Schaude machte, Ueber den Erinnerungs-Tribut fiir ben bereivigten Duft 
neh auch nur ein Wort der Billigung und Beloblgung unßern zu wollen, kann une; 
um ſo weniger elufalfen, je sucht wir ben Berftorbenen als Menſchen wie als Künptetg 
geehrt und geliebt haben. E 


Gehen wir nun die einzelnen Progranmi-Nuntnern noch einmal durch, fs babeite 
wir etwa Folgendeß zu fagen: Der herrliche Satz aus dent herrlichen Chernbinifch 
Requten wurde bis auf Weniges (mad auf Rechnung des Chors keonmt) ſehr gut | 
Gehör gebracht, und eben fo die im beſten Eine leidenſchaftliche Medea⸗ Dubertun 
Die Burpanthene Arie (der zwelte Het ber Oper beginnt mit Ihr und Lyſiart Angt fie) Tatlıa 
ung fu Kern Stägrmann's Munde etwas hölzerner vor, als wir es nach ihrer ag 
und ibrem Weſen und nach ber befanzten Vefähigung bes Herrn Stägemam rwarlit 
baten. „Mirjam's Efegeögefang” erwieß ſich als ein vielfach intereſſantes und fell, 
Welle · auch graßartiges Wert, dent die meifterhafte Lachner'ſche Snkrumenkieumg — 
wenig zu. gute Bam und das auch zu recht ſchwunghafter Wiedergabe gelangte. Se 
Beehoven's „Neunter” war unfer Orcheſter wieder unergleihti, ber Chor zufricdenn 
ftellend (ja bielleicht zufrledenſtellender ais feit mehreren Jahren [Mon in lg. 
Werke), und der Solo-Vorkrag erträglich (d. h. man mußte hin und wieder „ein ae 
zudrücken“). — " 

Indem hole unn don ber heurlgen Gewandhauds Saiſon ſcheiden, wollen wir ME: 
verfehlen, ihr ben Rachruf zu weiben, daß fie ums des Erhebenden fu feber Brziehuug 
plelerlei gebeten Hat, und bag ihr won unver und aller Billigdenkenden Seite MEN 
ehrendes Andenken gewiß bleibt. 7 


Signale, 





Dur und Moll. 


* Beinyig. Muftkalifchelubendunterbaltung desConſervaterinme 
der Mufit, Freitag ben 11. Mär: Quarteft für Strelch inſſrumente von J. Hgpn, 
Gdur (Me. 42 der Prierb'ſchen Ausgabe.) — Sonate fir das Biannforte von % v. Beet. 
boven, Op. 101, Adur, — Meter am Pianeforte bon Kran Schubert, (Sopran) — 
Sonate für Mianoforte und Vleline von W, U. Meyart, Kdur, (Mr, 11 der Pelers- 
fhen Yusgate,) — Zwel Pieter tult Begleitung bed Bianoforte von Arnold Krug aus 
—— Echliler der Anſialt. (Sopran) — Rendo für zwei Bianoforte von F. 

hepin, Op. 73, Ciur, 


* Wien, 27. Dig, „Der Frühling iſt bal* Mit dielem Liebe von H. Frauke, 
ronponirt Für Mlännerder mit Waldßorubegleltung don nt, Weinwurm, begann ber 
acadenrifihe Gefangvrrein feln zweites Context Ins großen Mufifvereind-Saat, Draufich, 
aber Hatten ſich Fußgeber und Mägen durch ganze Berge von Schnee Duuröhguo ben. 
St dus au ein Krühlingsanfang ?!_Warum ſang der Verein ni t Effer’s „Der rüßs 
Üng tft ein Marker Helb*, un dem Gäunigen den Zert zu Tefen? Demo war ber 
Saal gefüllt und au bie Sängerfifnar fehlen vollzähllg und fang mit Luſt In bie 
Drenge hinein. Das ang al® wären alle Winterſchmerzen (ängt abgethan. Die 
guten Lentchen haben freilig gut fingen, Wo fih „Jugend unb Schönheit“ Io wie Hier 
kant, ba muß e8 wohl einen guten lang geben. Sigee Bed von Weinwurm IA 
Eines ber beten; die menigen Matbbornzufäge heben das Dane feich den Lichtpuncten 
eltiet Gemälbes, Schubert's Standchen fir Solo (Brdulein_Sindele) mit Maͤnntr⸗ 
chor wurde mit großem Belfall aufgenonimen, Der pelabene Dauer Chor betbelfigke 
® an dem Volfalleb von Brahms „bei näntliher Well" und Eijer's „Bad au * 

ehleres iſt Neid elner Ybieberhetung chtr. Die Zweite Mbtheilung brachte Engelterg's 

„Ätallentfches Hederfplef”, wobel Me Mlitglieber der Oper, Fraͤuſein don Rabatinoͤky 
und bie Herren Müller, Bignio und Krauß mitoleften. 2a dieſent Liederſpitt, Tas 
einem voflbefäten Püthenkaum in lachender Flur glelcht, ſind Sollen und Eher mit 
vollen Bänden mit fogenannten dankbaren Stellen dedacht, Sorglos tändelt Dichtung 
und Compoftlon mit Kirtcsgebanken und ſcheint nur das Elne zu wallen: ben Mugenz 
bi froh zu geniehen. Weinwurm, ber biefen Merein urſprungtich ins Leben rief; 
dirigirie nußnahmämelfe diesmat eis Threumiiglied. Wenltge Tagt früßer mar in dent 
felben Saal das gimelte Eoacert bes DiännergefangeBrreind, Das Programm enthielt 
nur Schubert und fiel glänzend aus; das Eoncert geflaltete ſich durch die Begeifterung, 
nit ber Ulleß aufgeführt and aufgenommen wurde, zu einen ber glängerbilen. biefes. 
Diigters, Pit wenig trug dazu auch bie Mitwirkung ber Frau ZBllt und des Hellntes- 
berger! ſchen Streihquarteiiß Bei. Aufgefuͤhrt wurden ber Bleibe nach: Nachtgefang Im 
Walde — Elavierfantafle zn vler Bänden — Wehntutß — Untente und Variailonen 
aus dem Dmoll-unrteft — Mondenſchein — die Allmacht — ber Enifernten — das 
Doͤrfchen. Die Ehormeiſter bes Vereine, Welnwurm und Kremfer, leitelen das Ganze 
nit gewohnter Umſicht. Conrerte ber Bianifiin Olga Florlan, des Violonceſliſten Röver 
waren geftern angezeigt. Im Beutigen vierten Gefehihafts-Eourert kant eine Sinfenie 
van Hahdet in Gmoll, amel klelne ehr anfprechende VBoraldöre von Hetbeck Im Maien 
— Wahl: mit Der Freud’) und Mendelsſehn's Reformatlong- Sinfonte der Aufführung, 
Der- zweite Satz und bie Voralchöre wirrden wiederboll. AIn den zwel num folgenden 
Grtra-Eoneerten fommt bie Muſit gu Struenfſee, Liszt Bauft-Sinfenle und der Elias 
ge auffügrung. — Ein nieht ganz unwilffenmtenes Unwehlfein zwang Rräufein Ebnn, 
wet n in den Meifierfingern an Bräufein Beffe abzuireten. Nachdem dieſe die Mofle 

s BD teſungen, wurke Sräntein Chun wieder gefunb und war mit Ihe Kauft im 
— rembaus angereigt, Eva aber rääte fi und Tief auch Margärelhe unpäfitlä 
yritten Aber rn mußte Norma bie Rüde des Abends ausfüllen, dlesmal bereits milt ver 
gifa (Bräulein Teen), Mur menige Zuhörer profitirten ven dieſer Vers 


ae una, (led zum Bortheil bes Benflondfent Noffind’g Dieffe Im neuen 


* Berlin, 27. Dig. Am Zage nach dem Geburtstagt bes MR der In 
allen Tfeatern dinch —— — geftiert wurbe, fand im — —— elne 
dramatiſch⸗ muſtkaliſche Seite fait, in weicher unter Anderen Kran Suren, Fraulein 
Stoff, Fräntein v. Mften, dit Herren Niemann, Wowerbth, Salomon und Beh Bes 
fihäftigt waren. Sn elmen Lußfpiel wurden zwei Compefitionen vor Gorbigiani, 
Ständrken von Schubert — Quarielt aus „Migoletio* eingelegt; Zum Schluß „Dad 












daS \wlirbe ſelbſt Falfiaff unbilig finden. Schtlmmer noch iſe zu vermerken, daß dit Dper 
tigenttich beine Ben, fein fol, denn bie größte Mofte, die des Berkmeffer, Ifl —* 
roffe und eine ganze Neife_ von Gramm find offengar mit ber Abſicht gefiirtenen, „Eos. 
wifch“ zu wirken. „Kemiſch!— Gert ınle halgt — waß für'n Sumerl Wirken Ey 
diefe Scenen aferbings, „aber fragt mich nur net wie!“ Ihr Beipziger Seeftädter hatt 
vor uns Zankrakten ten Vorthell verauß, sicht ſeckrant zu werden, aber wegt Buch af 
den fhanmenben Wegen Magner’jser Konik au affer Sofeneonfum reitet Euch nicht 
es friegt Euch! Es iſt ger nicht meglich, daß ſemals wieder ein ſelcher Berg bau 
Alberuhrit und Plattheit in Werk, ᷓ de oder Htufit unter der Firma bed Ste 
mord anf einen Fleck zuſammengeſtopft inerben fan. Ben Mfibe kann mit feinen 
„Alles dagewefen I" begoffen beimgiehen, diefes iſt noch nie dageweſen. Einige mirhfas 
Life Daftu Then In Diefer (peifißen Konmäfte für die amggeftanbenen Draugſale wicht 
ptihäblgen und tiefe fogenaunten „biibfehen Stellen“ find Iprifche Unfliige, bie ber etn⸗ 
Ben Dper angehören, Sat die Snftramentatlon 3% uancheriet Glanzendes zelgt, vers 
fieht fich- von felbit, es veridugnet ſith Die Klaue des Lwen nicht ganz, aber dieſe Ober 
dem „Boßengrin” ober bem „Tannhäufer” an bie Seite fleffen wollen, If effectiver. Uns 
fm.” Dazu gehört der Glaube einer Cosima fan intel Die Huffahrung der Dper 
bier war cine burn Tohensmeribe und gewann namentlich van, als bie Rolle des 
Eiehjing von Pr. Guy gefungen Wurde. Ueber Eingelpekten wielleicht ſpäter noch Eis 
was. — Has ber Dper iñ ſenſi nichts ben Melaug zu refertren, _eues iſt nicht und 
bes Alte bat Läden, wie fer Perfongl. Die ein ihr paſſendes Clinia fi — Frau 
von Balas Bat ihren werihrellen Feblkepf Gott weiß Inopin gerettet, hier iſt ſſe nicht 
wleder in Erfcheinmg geireten. Für fie belorgt augenbfittich Fräͤulem Such das 
Eoloraturfadg, aber nur aushilfswweile. Das Publica nah. tie dier bekaunte und 
gern gefehene Sängerin freundtich auf und 28 wöre fler unſer Inſtitut wünſchenswerth, 
kenn vie tuͤchtige Känftterine Yanırnb am baffelbe gefeifeft wilche _ Bräulein Garthe, 
unfere Primadonna, ft auf Urlanb und gefirt nee In Cöln. Sie mit unfere 
Dihne verlaffen, wie man fagt, well br Kerr Para ihr das Parfüm „europälfien 
Dufes“ angedeifen Iaffen mil, Ber gute Herr dat aber Gel ber Parfüni⸗Fabritation 
nicht übermäfliges Sind. Ex thäte fehr wohl, feine Tochter, bie bler auf den Han den 
getragen tulrd, bier gu foffen, wo fie ehren ihren Mitteln wellfiärdig entfereihenben Wir⸗ 
ungötreis fand, und hat. Sie feibſt, cin ehenfo einſichtsvolles und Ivefftichen Mädchen 
von Herz und Geiſt, wie Arebfam und tüchtig als Künſtlerln, bliebe gern bier, Ingt 
man, md das waͤrt für alle heile aut. dlugenblicklich gan Ber ein Kragen tom 
aus Deffau, Me bet guten Dlitteln und einem gewiſfen ranatiſchen enio im Spiel un 
Hortrag Buteg verſpricht. Sie iſt aber noch u fehe. AUnfängerin und entbehtt des 
Mequifits einer hübſchen Blhnenerfjeinung, — Den den Toncerten plaudere iR Shwen 
ein andre Dal. ES gieht auch ba Dies ünd jeues gu er ählen. as letzie Abenne- 
mentronceri findet In dieſer Zeit flatt und wird als eine Art won Ereigil de. ufikalie 
ſchen Kreifen mit Spannun erwartet, ta in dentſelben eine Sinfonie von unferm Car 
pellmelfter Team Bett jur uffilärung kennnt. Unſer Orcheſter hat dieſelbe prebeweiſe 
fchon einnat durchgeſpiell. eine Sfarfnette war unit Dabei, darf aber nicht aus ber 
Schule ſchwatzen. 
Rachſchriftl. Da ſich bie Abſendung des Berlchtb verzögert hal und unſer letz⸗ 
te3. Mbonnenenteencert chen Tag vergerückt If, fo kann ich Ihnen nun üher ben u 
[EI heffelten ug noch einige Werte ſagen. Die Pett'ſche Sinfonle, mit welcher das 
Fontert begann, wurde mit Spannung vem Mublleum erwartet, Daſſelbe hiell ſich 
— ben efen Gate abwartend, jedech freudlich. Mit dem zweiten Saͤtze (Andante 
Kate war der Steg enifchleden, Derſelbe ſchlug ganz eutfshteden ur und 
Mr I bem Eompaniften den reichten Beifall. Der britte und vierte Sah (Allegreito 
Allegro) fanben ebenfaßks. ungefhmälerten Beifall und nad Schluß wurde ber ' 
en ameimgt gerufen. So, viel über den Auferen Erfolg, den auch der Mlufifer 
— Kan alte haare Ark 
" . . nftere : a 
Id hen glehe ben tätigen —— i marker fördern, —— t 
Duft annehmen, daß ber Gompanfit auf Ben: Ges 
kiete ber dramatifhen Eompefition Erfolge ernten toürbe, falls ihm der entfprechende 
Tert zu Geöste Aünde Bnffentfih werben Ste biefe Säufette auf in Reih ig hören 
wenn auch, ſwoozit zu ratben, mit einigen Umarbritungen. Dir erſſe Sad —2 
tion) if als Fineiſumg zu fang und zu wichtig und beeinträchtigt daburch ben zwelten 
in bieler Beziehung vorzügfih gelungenen hal, Ein übrigens ſehr Hübfehes Tfenia 
Fehrt außerdem im vierten Sage ähnlich wieber und beeinträchtigt dadurch die Wirkung 
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Signale, 


fenes Themas, Würde der erſte Satz geklirzt unb in jeder Beziehung knapper gefah 

(e3 folt ie eben nur eine „Einleltung” fein)? umd Im legten Theil tafcher und energi 
fiher auf das reich ansgefattete und erhebenbe Fingie Hingearheitet, fo würde die fünft 
Ierlfihe Form der Eompofltion und mit ihr bie Wirkung fichertiih wicht, unbeträ tuch 
ewinnen. Heffentlich Lüfte ſich der Compenlſt zu diefer Umarbeltung herbti. In ben 
—* onettie wirkten mit Ser Dr. Damroſch aus Breslau, der das Violln 
eoneert bon Serethoven mb eine eigene Compofltfon (Montange mit Orcheſter) market 
und Sräulein Orgent nld Vertreterin des voralen Thelles, Here Dr. Danrofib 1 
ein tüchtiger Gelger, deffen geiſtig durchgearbeſteter Vortrag relchtich für Dad entichäinigt, 
waß etwa Die bletmefe Technik an milnfihen übrlg lleße. Die eigene Compoftien fer] 

für edle Kunſlrichtung und hilbſches Cempoflklonststent, —— Drgeni if als D 
matfſche und Eoncerkfängerin berriiß allgemein rühmtichſt bikannt. Ich branche best 
nur hinzuzufügen, daß aus; hier, ſie trat auch Im der Oper als Agathe (Frelſchut 
und Buein (Lucia von Sammernor) auf, relche Lorbeeren erntete, . 


* Schwerin, 18. Mi, Unter Miftwirkung des künigl. preuß. Kamm 
Birtunfen Kern Kufes de Swert und ber Sängerin Rränlen Wolff and Straß 
Burg faud am Testen Dienſſag das vierte und lehte bieefährige KhonnenentssGonceit 
— Das Pregramm brachte und an Orcheſtrrwerken: Sinfenie von Albert Dietrich 
Concert für Bielencell von Molique und bie Duverture gu Anatreon von Chernbin 
Benannte Sängerin bebutfrte mit ber Arie aus dem Propbeten „O mein Sehn“ um 
den Liedern Greichen am Spinnrab“ bon Schnbert und ‚Widmung“ ton Schuman 
Die beiden erften Eike der Sinfonie heben uns ſehr wehl gefallen; DMennett AM 
Shluffaß gehen aber fo fehr ins Breite, daß am Schluß, treß der gaten Mieherga® 
Des Werkes“ von Seiten bed rend, bie Ernmibung beim Publieum_ elnirat- 
de Swert fplelte mit ımarfigem Ten nmb kabellefer Sauberkeit zuerſt das befant! 
Metiguefiie Conceri, urſprünglich für Blollne gedacht und nit Gülfe vo 
fir Vioſontell eingerlhtet, und enthuſtaßnilrie dad Vublltum durch ſein 
transeribltteß A la Ungarese von F. Schubert, Fraͤultin Wolff fung h 
Drle (nilt franzöſtſchent Text) zwar kerreci, aber ihre Stimme entbehrt bes fmpahlſchet 
Klanges, weshalb ihre Verträge wicht in geniigender Weife zu interefſtren vermochten 
Schriekli haben wir ned ber vertrefflichen Exzeutirung, ber Therubinſchen Ousertut 
zu gedenken und kem Herrn Hofcapeſſmeiſſer Schmitt für die und bereiteten Bft 
unferen Dane auszufprechen. “ 


i * Stettin, Enbe März. Unter den Gäſten, welche uns -bie diedmalige Et 
certſaiſon brachte, find in erſter Relbe Soachtn und Rubinſtein zu nennen, De 
ber Erfolg war ber gewobnte: ſie kamen und firgten, Auch has Florentiner Dun 
Darf ſich wicht fiber den Empfartg bekſagen, welcher dentſelben hier zu Theil wurde, 
allerwenigſten aber bie Idjährige Pianifſiin Laura Kahrer, ivelche bie Meinung, I 
Enthufiadmus für Wanberfinder Lege unferer Zeit bereits Ferne, durchgus Ligen frafitäig 
— Der Muflkvrrein führte uns Im wirdiafter Weite Mendelsfohns „Wing“ und SAN NE 
dels „Meffias“ vor, In erfterm Werk gafilete bie bier bereits oft und neit großer Be 5 
liebe gehdrte Kram Sollänber aus Berlin, fr leterem Fraͤultin Abler ebentaßttr 
Berrannte Dame if Im Beflg einer ſugendfrifchen, beſonders in ber Höhe — 
Stimme und weiß nett einer auten Schute elne herſtändnifivotſe Anffaffung zu verbitt & 
ben, Der Domflinger Ser Samat vertrat bie Baßparihie In beiten Oratorlen 
erwarb fih verbienten Belfall, Mer Bereln wird neh am 20. Mprif, ben Todes 
Bömers, des. Verfiorhenen Oraforlum „bie fließen Schläfer“ umter Leitung feines 
vigenten Lorenz ger Auffüihrnng bringen. — Cofmalys Sinfenie-Concerte ne} 
au in dieſer Saiten ihren alten würdigen Platz wieber ein und erfreum ſich elf 
regen Theilnahnte. — Die Orgel unfrer Banptlirhe bat durch Grüneberg einen göi) 
gen Umbau erfahren und ifi als Meiſſerwerk erften Ranges zu bezeichnen. Sie} 
58 Mllngende Stimmen, 


* Brüffel, 24. Mär. Geftern gelangte Wagners „Sohengrin® hier zur erfl 
Auffüßrung und Gatte fs elnrd wahrhaft großartigen Erfolges zu erfreuen, Im ee 
"ten Akte gipfelte fl Der Enfiufosenue des Rublicums —* uͤbrigend dus | 
Wertk in eintr kaum noch bagemefenen Welfe vegleltete, häufig genug auch unterbras 
Der mufltallfehe Dirigent, Hans Michter, muhte auf der Dihne erfeinen, mo ihrt 
gehpten Dpallonen batgebracht wurden. Ein zoldener Lorbeerfrang und eln prachtvofl 
Tattſtock wurden ihm verehrtz am Schluß ber Vorſtellung wurde er in bie Roi d 

. Königin befoßfen, welche ihm ihre Höchfte Zufrledenheit perfäntich aueſprach. — Ic 
-fabefhafte Susred bed „Bohengein‘ In. Belgien contrafixt ſcharf und beullih genug M 








Es 


dem unerklaͤrlichen Benehnten, welches bie Barlfer vienerbingd gegen Magrterd Werke 
einnehmen zu Bi en Pi aut Sefunden Babe, und giebt. unfern frangöiliiken Nachkarn 
eine gute Kehre, die fe hoffeutlich beberzigen werben. Wagner iſt mi elnem Schlag 
in Belgien populär geworden; er iſt jegt ber Keld bed Tages, 


* Baris, 27. Mir, Das BVerlloze Concert in ber großen Oper iſt in artiſtiſchtr 
Beriehung ziemlich gut ausgefallen, In materieller dagegen ziemlich ſchlecht, denn trotz⸗ 
dem Yap viel Dillets verfauft waren unb daß ber Keifer 1000 Fres. und ber Milnifier 
der (hören Künfte, Maurlee Richard, 500 Wrrs, gefpendet Hatten, haben ſich bie Kofler 
wide geberft, Von ber Enormität derſelben fann mas Ach alfo einen Begriff machen. 
Übrigens bat Bienziemps doch nah bad Viela-Sols in bem Bilgermarſch ber Haxolbe 
Sinfonte ereritirt, nachdem er gu die fein Behuf von Nizza bierhergefottmen war. Neqh 
in ter Generäfproße war Sonard fein Mrmpfacant. Meyer al Dirigent war nicht 
Immer ganz fiber, und bemnag auch das Ordener nicht. Des einzige „‚Bis'“ {f} von 
den durch Waure gefungenen Meeltativ aus der „„Damnafion de Fanst'* babongetragen 
Iorben, Heute tft in der großen Oper Me erbeer's Kobert“, um Beam ws Benfiond- 
fonhB Gefagter Büßme, Diefelbe — nänlich bie Dühne — bat auf ben Jener Yin 
vom ‚Theälre Iyriqne engagiert, und fell derſetbe in Meyerbeers „Africaine‘ fein 
Debut machen, In weſcher Oper bie amt 8, ober 10, ben Mailand zurlidermartete Mad. 
Saff ihr Mieterauftreien feiern Tell, Eine Traucrnachticht feht die Balletonianen une 
ter ben Sabitue's ber großen Dper In Beirübuiß: fe, Branzow, bie file ben 
Sommer engagirie Peteröburger Ballerina, if Fury bor ihrer beabfichtigten Abreife 
nad Hier Fran geworben, und Ihre Biefigen Verehrer mätffen Sich atfe nei auf einige 
Zeit in Getulb faifen. Dafı tas nene Ballet von Salntekeon und Deltbes durch 
diefen Zwifchenfall eine Betzogerung erleidet, iſt mebr als wahrſcheinlich· — Del ber 

pnera comique hakım die Proben zu ben Vluſſet⸗ Offen bach ſchen „Fantasio“ Bes 
nennen, und die Befehung bes Werkes if folgende: „Bantaflo” — Capoeul; „Der 
Beh von -Mantua” — Coxbere; „Darineni® — Bolel: „Spare“ — Saittarb; 
„der König” — Bernhard; „Eifer — Mille, Dalti; „en Paper — Milt. Moiffet. 
Loris Deffes, der Componik von „Le Cafe du Rol“ ar, arbeltet am einer utien 
dreinetigen Fanıtfäten Oper, Me „La Nuit de Noce“ beißt und beim Zibretto nach von 
den Herren Sarbon und Majac herrührt. — Adeling Pati’ Mieheratrftreien In ber 
italtenifeien Dper IR fir Dinflag, und zwar ft Oonizetü's LEinda,“ angekündigt, 
Das Grfheinen der diva als „Negtmentstoister* ſoll nunmehr ſicher ſeln, ba durch bie 
Snterventlon bed Miniflers der hönen Künſte bie von ber Direetion ber Opern 
gomigque erhebenen Schwierigkeilen beſeltigt Tein fellen. — Sm Theätre Iran wird 
für ben Ehnrfreitag eine Anffüibenng zum Beneftz ber. Herren Mangin, Mäſſh, Lutz 
umb ber We, Daran borbereltet, bel der das Stabat ber Mad. be Branbvat zu Büren 
fein wird. — Das biesjäßrige Balifeit der Arstistes dramaliques wird am 2, April 
in dee greßen Oper flatifinben, und damit erbält bie hearlge BalleSaiſon genannter 
Blhne. An pichtuf. — Mad. Sarvarpe@fauf, de ch bebanerfiihenwelfe To ganz 
der Deffentfichfeit entzogen bat, eh neulich bei Gelegenheit einer in ihrem Bahfe ges 
ebenen Solree ihr Zalnt Bermundern, Inden fle ihren Bäften verſchiedent Sachen bon 
Shumanır, Chopin, Erarfatti, Mendelsſehn und bad Esdur-Xrie von Schubert zu 
bören gab. Sm leggenanntem Stürt mar Herr Lanterbach bon Dresten Ir Plolin 
Yartner, der datın auch neck de Biolinfonate von Luſt (durch David in Lelpzig an's 
Zt gezegen) zu alfgemeinflon Snterefie ſpielle. Derſelbr Geiger hat guch In feinen 
neufiöen Eoneezte. elmen fehr feinen Erfolg gehabt, — Das beutige Konfernatolzer w 
suetrt Bringt: Amoll-Sinfenie von Mendelsſohn; Refiniafen, Marfih und Chor aus 
— ——6 von Seeihoben „O Ali, Deprelchor a capella 
4 = * — uß — 
ERSTE. u SON SB DU Im 
dlefes Schiußtoricerleß Tantet: Esder Sinfe ie dor Mojart; Nun ius —— 
fohn's Sonmernabtstraum- Die ; Mhaalo a tet boven: Gap ee 
une Mut; Adaglo aus dem Septett von Beethoven; Eapricıo 


Efapie P . 
—— — von Mendelsſohn (Mad. Remaury-Montigny); | 


* London, 12. Min, Die Seren Gye und Diaplefo en das Pros 
ee ahuhenbe Kafienifee ——— aufstge mh 
a8 Artiſtenperſonal folgendermaßen yufomnıengefeht fen: a) Danıen: glatt, Qucen, 
Zietjend, Danzini, Serateii, Geaigt, Banermeifler, Dei’Mefe, Dima, Carl, (alias 
Earep, eine amerifankfche Altiſtin), Madlgan und Sefft (die bier Rebtgeninnten. find 
nen für Senden); h) Hewen: Wachtel, Della Rocca, Naudin, Guny, Marino, Mario, 















giehs an Drchefierfachen Beethoven’& vierte GBaur-) Sinfonie Gade's Michel⸗An 


* 





346 Signale, 


Jänmttlich Tendre), Cotogni, Bagagiete, Petit, Capponl, Fallar, Zagllaflen, E 
aravoglia, Rofft md Senylanl (Barktone und Bill); ©) Dirigentent Vianeſi 
Berignani; d) Maestro al Cembalo: Tito Mattel; e) egiſſeur: Aug 
Boy Dpern⸗tevitaten ſind, nur giwei verſprochen: „Esmeralda’ von Campang u 
„Macbeih” von Verdl. — Mr, Worb hat noch feinen Brofpect Fiir feine Drurhe Lan 
Dper verbffentlicht. — Im Cryſtall⸗Palaſt wieber Schitting⸗ Dper und Benedit 
Iiiy of Killarney‘‘ ioleh vorlänfig anfgetiſcht. Im Heutigen Concert, des Erh 

Pafaftes ſpeltt Mine, Rorman- Reruds, ſiugen die Damen Encequiſt und Entlqques. 






Duverture (zum erſten Male) und Mendelsſehn's „Schöne Hleluſine. — Das heul! 
Saturday Popular Bringt? Streich⸗ Duinteti non Schuber: (anf Berlangen wiederh 
Fanlasia dramatica für Cfauler von Friedemaun Bad WMime. SHrabelle Godd 
Sonate für Elavin und Biofine Op. 30 No, 2 von Brethoven (Wine, Goddarbd 
Seoadim), Lieder bon Mendele ſohn umd Eiuflisen (Miſf Annie Edmonds). — 
Monday Popular (am 14. Mäcy)_giehte Quactette In G von Haydn und In 
(Op. 18 No. 4) von Beethoven, Trio für Elavier, Biofine und Biolonsek in 
ben Bennett (Mine, Godbard —* Pianlſtin), brei pofthunie Clavler⸗ Ctuden vor 
delsſohn (Mine. Goddard), Lieber von Bofta und Schubert (Me. Carola). — 
16. Märy iſt das erſte philharmoniſche Eoneert mit einer Sinfonit von Cherublni 
bie Philharmonie Sociely enmponirt). und der in Cmoll bon Beethoven, mit | 
Duverturen 30 „Bibeln“ tnb ale „Keeifhäg”, nit den von Dime, NormanzNteit 
aefpietten Mendelsfohn'fchen Biolins@oneert und mit etlihen Bocalſachen. — = 
eeves, der raprichöfe Lirbfingöleter, geht in Bilde nach Ztalten (mas er ba zu mach 
gedenki, ift sicht bekannt), giebt aber vorher (am 18. Mary) In. St. Jamas’s Hall 
el Contert inter Mitwirkung Kebentender Kräfte, welches wahrſchrinlich einen Bild 
Beitrag zu den Meifefpefen abwerfen wird. — Ar, Leslie hat In feinem zwelten 
cert eine recht gute Auffübrung von Mendelsſohn's „Mutigone” gebracht, Am 
Apend fpiekte Jonchlin. auch das Beelheven'ſche Concert, dann fang eine Debütautt 
TUE Stephend, eine Arie aus ber „Schäpfung” reiht anerkennengwerih, und end! 
wurden auch nah ber DerwifſcheFhor und ber Türkiſche Mark ans Berihoven’s Kuln 
von Aihen* gemacht. — Das neulich von uns uiitgethelfte nechteten bes Earl_of Did 
— den Meflaurfengssfgond ber Chathebrafe zu Woreteſſer 10,000 Bund Sterling 
ſchenken, ment künftighlu die Muſltfeſte aus 'biefem Gotteshaufe verbannt twürbe 
bat, wie nerausgnfehen war, große Anfreanng Serborgerufen, In Worsefler fett 
ein zahireich Keiuchtes Dierting abgehalten worden, welches mit großer Majorit 
Heichnang diefes Geſchented ausfpraid) und dahin einfhfagende Schritte bein D 
Capilel zu veranlaſſen befchloß. 
x Warſchau, 13. Din, Wenn ed in den ſetzten Wagen unferer italleniſch 
Oper gelang, das Haus einige Htal bis auf zwei Drittel zu füllen, fo tft das {edigt 
Signore Enrlotta Marchifie’s vortrefflichen Seiſtungen in „Oiheſlo 










guten Itatienifigen Schule. Ihrt. Schwefter Barbara (bie EontrasAfeifin) tft 
ie Enrkotta zum Ducttfingen von großer Dedeutnng, denn fie iſt ſozuſggen eingefung 
in allen biefen Pideen ; aber al® elsftitändige Künfttern hat fie die Warſchauer 
efisgiictt, Ahr Gefang tft eiſtg Falt und daß Sinauffingen na ben bohen Tunen 
wittelft ewiger Borkanıento® wird zuletzt guälend. ‚Leber den Reſt der Truppe w I 
ſchwelgen. Papa Carien {ft ein altes Munnchen geworben, ber, aber noch ilber 
fine Ynfe Töne verfüügt, bie unteren und mittelern Xöne fird dahtn Haffentlih 
der. Tote Monat (die Saifon dauert 8 zum 14. Sprit) Interefianter werbem . 
een wellt Her Frau ArtötePabtlla mit ihren Gemahl dem Bariton Bad 
ge Bafı Bofjt und Masftie KHupont; erinartet sulrb nad Stagne, ei jan 
In Mostan hellebt gewerdener Tenor. — Moniubzto wird dieſer Tage aus Petech 
zuruckerwarteti. — Yu Henri Wieniamstt will uns nach einer 12juhrigen 
yoefendeit wieber eigmal befichen. — Aicrander Zarzhel gab geſtern ein Fonn 
Das Brogramm beftaud aus Berthovnen's Sonate Op. 58, Chopinis Allegro de Go en 
Sp. 46, Demanne von Schuntaun, Eiude in Emolk von Senfeit, Bercense 
Compofltion, Valse-Caprice vom Grafen Joſerh Bielhoräti, Ndapfodie Nr, 
&tazt und zufeht ben Marche-Militaire von Schubert, na Tauflga Arran 
Dayifägen brachte die hochtzeftierie Schaufpielerin Modrzejmdöte ziori Deelamtie 
in anverglethfiher Welfe Schon oft habe ich fiber Zatzhckl gefprochen und muß 
wiederhoden, daß biefer Kimfller zu ber modernen heroiſthen Schule gehört und un 
bingt am den bedeutenden PBinniften zählt. 


















zuzufcgreißen, Hier beiväßete bie Sängerin Ihre ganze Kunſt und die Vorzůge MER 

























































































Sn Miinchen If Macine'® „Atballa”, Scthanſplel mit Ehören ia brel 
Arten, Korte Be, nit Muflt von Mendelsſohn, an 25, Mit, im Hoftheater 
in Srene gegangen und bat bes Murklierm im Bogen rade gefefelt, Mendelsfohns 
gelftuolle, draͤmmiſch befeclte Mufif verlieh dem Abend eine rt vellgiöfer Weihe. Die 
Sera, im nennten Zahrhnndert ber EHrifus, pielt im Teupel Salemonis zu 

erufafem. Wtbalta, die fh dem Dienſte bed Gben Baal gewidmet, und fh bie Herte 

aft über. das jhhifche Reich angemaft hat, nandten fie die Söbhne bes verſtorbenen 
Königs Hhajas, Königs ben Juda, erniordet Hatte, bis anf das einzige Rind Joas, 
das gerettet and unter dem Namen Eliakim ben ‚Sohenpriefler ber Suden heimllch er= 
Iogen. wirrde, Aeikt endlich auch biefem wach, droht mit Zerſſörung deß Tempels und ben 
änderten Gewaftmahregeln; wie, aber das Bolt in biefent Finde ben lehten Speoflen 
And Dasih’s Gtanm erfennt, fült e8 ven Hihalin unb feinen Göben ab und Seas 
wird als König you Inda anerkannt. Diefer Sauptfaben ber febr einfachen Gaublung 
ſplunt fi durch ba fa antifem Style gehaltene Drania ſchn md fparmenb and und 
fehlt &8 dabel nit au Steigerung, ber Effeete, fo wie an großartigen Gharactergeiähe 
Wingen, wie die Khan’, des Hobenprleſers und des ‚Hcerfüßrers, melhe bon Bräur 
Ten Ztepfer, ‘den Herren Boffart und Micter ſchun durchgefiihrt wurben, ngiehende 

- Eharncterbilber find auch Jofabet (bie Gattin ded Hehenpriefterd) und FJoas, für bie 
jebsh Die tarfiellerkfäen Kräfte von Bränlein ZBeih und Jente nicht von aubrelchten. 
Bon großarliger Wirkung maren bie vom Ehorperforzalt meifterhaft man: Ahrten Ebüre, 
foiste bie ohfigaten Selogefangspartleen, wert bie Daunen Poflark, itter und Vogl 
rtellixten. Das Orehefler unter Serrn Kapellmelſter Wältnees VLeitnug leiftete Bot⸗ 
zügliches; 68 war ein ſchöner Frſiabend, an bem anf der Mönig, anf heilen Gehelß das 
SUR gegeben nmerde, anweferb war. 


# Der rufſiſche Opern» und Sieherrompenift Scheet GFitlugheff) 
bat eine neue Oper zum Schluß gebracht: „ver Dämen® ‚(nach einem Poem von Lier⸗ 
montoff, das Bißretio iſt vom grelſen Sotfhunb brarbeitet. 


‚.,* Gagnani's newe Oper „Un oapricelo di donna‘ fat auf dem Theater 
Carla Felico zu Genun großen Succeß gehabt. 


$Die Oper „Les Roüussalkas“* (alcht bloß „Ronssalka‘, wie Früher 
ge vieben wurde) in im Theätre de in Monnaie zu Brliffel nılt großem Erfolg zur. 
uffüßrung gelangt. 


#* Zum Theater San Carlos zu Atffaben Ifi „Enrieo”, elne neue Dper 
beß Eomponiften Miguel Angelo !Berreica mit großen Erfelg zur erſten Mife 
führung gekeinmen. i i 


& An ber Scala in- Mailand wurde eine geue Oper Gugranbr, das Exſt⸗ 
tngewert des jungen Brafilianere Goutez, mit großen: Beifall aufgenemmen. Die 
auf, reichnet durch Melodieenreichthum aus, entbehrt uber gänzlich eines klaren 
nie. 


* Heer Ed. Merite, Profeffer am Einer Eonferontorium, Bat ein bramatijihed 
anal T (Open). in zwei Yeten unter bem Titel: „Ulla, ober bie Sprathe bes Herzenge 
vollendet,‘ Dasfelbe Ei} Kereltd vom greofigergaglihen Bofthenter in Mannheim zur Auf⸗- 
führung angenemmmen morben. ‚ 


* Herr Bun; von Hannover be irht ſich in den nächſten Tagen zur Salfen 
nad London, um dert inr Cobenigardentheater zu ſiugeti. r 


# Das Hleranbras Theater In Glasgow iſt völlig niede 
angerichtele Schaden wird auf —X 6000 *. ae a wiehemebranni, Der 


* Gans von Bülcm, ſoeben von Wietor Emanuel m 0 

er] N it ben Drben „Gorana 
I lalia gerhmit, RE uf Eintstung ber Societa de) Quärtelio in Mailand. gel 
Zetfallſsſtürmen Bing. dr in denen Pe. atz itatieniſche Vublirumi au enthuſſaſuiſchen 


* Nubinfein giebt am 1. April in Parts im Saal Gerz fein erſtes Concert 


—ã darin unter andern feine neue Fantaſie in Cdur mit Dreheſter Op. 84 bare 














Signale, 





E. E. Hofopernthsater. 





?t. März. Tronbedour v, WTeräild, März, Rianzi v. Wagner. 
22. März. Satanella, Ballet. 6. Barz. Postilen r. Adanı. 
24. März. Norma w. Bellini. 13. März. Rigoletis r. Verdi, 








Schwerin. 
Grossh, Hofthaater, 


25. März. Meistereingery. Närn-| 6. März. Nachtlegerv. Kreutzer. 





berg v. Wagner. 
3 Märs. Freischütz 7, Weber, 
27. März. Don Juan v, Mozart. 





28. März. Margeretho v. Sonnod,| 15.Ar5r2. Haideschacht Holstein. 
39. März. Teımplar and Füdir von 


23. März. Sardanapai, Ballet, 


Berjin. 
E. Hofihaater, 
23. März. Figarge Hochzeit ron|: 
Mozart, 
24. M&rz. Flick und Flock, Ballet. 
25. März. Tanahäuser v. Wegner. 
27, März, Bobert der Teufel r., 
Meysorbenr, 
23, März, Mignon v, Thomas, 
31. Müre, Der schwarze Domino 
v. Anber, 


München. 
E.Hof- u. Naticnaltkanter. 
17. März. Wasserträger r, Che 
rabini. . 
2. März. Jessonda v, Bpehr, 














77, März. Tochter des Regiments 
7, Doniretti. 
48. März. Lohengriu r. Wagner, 





20. Merz. Bon Jnan de Mozart, 
20. u. 25, März, Robert lo Dinble 


20. Märs. Haydds d'Auber. Los 





Leipzig. 
Btadtthseter. 


Marsch ner. 





Faris. 
Grand Öpsrs, 


da Mayarbaer. 
Öpsrz camiytue, 


Mores_de Jeanatte da Alasss. 


>. Barz. Haimliche Ebe ron |21.u. B. März. FraDievalo d'Aubar. 


Olnarosa. 
27.März. Lustige Weiber v. Wind- 
sor v. Nicolsi. 





Cassel. 
E, Hoftheatar. 
2, März, Freischütz r, Wabar. 
6. März. Der Wasserträger von 
Chemrobini. . 
9. März. Schwarzer Domingo von 


12. März. Fliegender Holländer 
r. Wagner. 

16. Mär. Waßenschmied ron 
Lortzing. 

2%. u. 27. März, Rianziv. 

25. März, Don Juan v. 

24. März. Norma v. Ballini. 


Wagner. 





22, u. %6.März. La Dame blauche 





X, März. La Postilion de Long- 


Thöstre impsriel Iyrique, 
20., 2%, 24 u. 2%. Marz Eau Bo- 


ds Boisldisn. Le Notes de 
Jeanette de Masse, 





jumenu d’Adam, Le cafs du 
roi de Des. 





hdımioang ds Kalfe, 


21. März. Le mödsein mnigre !wi 


da Gonnsd, La Ponpds de Nu- 
remberg d'Adam. 


26,März. Le Brasssor de Frasion 


A'’Adam 
Opsöra itulian. 


Mozart, 124. on. 326. Märs. Gaide stGinerra 


de Halsıy, 


























7,.März. 10. Absangmenteonesrt. | 27, März, Cı 





Our. Jassonda v.Spohr, Yiolin- 
Contert in Ddor Mozart, rorg. 
v.Hro.Capellmstr,Frit“Hepar a, 
Zärich. Rymna an dia Musik f, 
Soli, Chor n.Ozeh. v.F. Hoger. 
sDie Euinan von Athene £,30li, 
Chor n. Oroli. v. Basthoren. 
Cassel, 

15. März. 6. Ahounementeoncert d. 
kzl. Theaterorehestere, Mär- 
chen-Our, Die achöne Malusins 
w.Mendelsschn, Csngert £.Yell, 
eserp.n.rorg,v.Hrm,. Loop. Qıütz- 
machere. Meiningen. Aria a. d. 
Barbier w. Rossini (Frl, Anna 
Beiss 5. Weimar). Soiostücke f, 
Harfe: Elfenmärchen v.Ch_Ober- 
thtir, Font.&b.Motiven,Lucrezie 
v.Parisiı Alvars (Hr.Geratonbor- 

ger). Air u Gavotte f. Vell. v. 8. 
ach (Hr. Grützmacher), Stägd- 

chen v.Gounod, Hozurka . Uhor 
in, mit Pfta. (Frl, AnnsBsias). 
inf, eroica v. Bosthoran. 

Maskau. 

20. März, 1. Quartattmatiude der 

russ. Musikgesellechaft. Quar- 

tettin Pdurv. Heathovsn, Quar- 
tett f. Clar,, Viel, Alt u. Voll, 

(d. Char. 'gesp. v. N. Eubinstein)- 

Ücintetk in Cdur v. Mozart, 

27. März. 3, Qnarteltmiatinte der 

mas. Musikgesellschaft, Onne- 

teit in Gdur Op. 33v. R. Wüoret. 

Sonats £, Clar.u. Vell. v. Chopitı 

{1. Berren Klintwortb u. Gose- 

mäncl. Ocartett Op. 4No.1 r- 

Schumann. 

%, April. 3, Onartettmatinse der 
russ, Musikgesellachaft. Onar- 
tstt in Dmoli v. Haydn, vorg. v. 
Schülern d. Conaarratorinms, 
Trio £-Xar,, Yiol.a.Vell, v.Schn- 
menn.Septettf.Viol, Glar_,Fag., 

- Horn, Alt, Voll, und Bess vor 
Basthoren. 














Paris, 
socert popmlaire Pas- 
delonp. Siof, inkadurr. Mozart. 
Musik zus Bommernachistranm 
r.Mandelssahn, Adagioa.d. Inp- 
tett r. Baethoren. Caprierin T. 
Efte. u, Occh, v. Mendelssohn 
find. Bemsnry-Montigny}. Dar. 
sonore v. Benthoron. 





27. März. Concerld.Conserralaite. 


1 


40, März. 





Sinf. in Amoll v. Mendelssohn. 
Mersch a. Lukengrinv. Wagter. 
Our, Fidalio r, Beethoven. ») 
Filiic, Chor r. Leisriog. Our. 
Obsronv. Weber. Chärss. Indas 
Maccabäns v. Händel, 


Saarbrücken. 


3. Concert d. Instra- 
tentalrareina ont. kitw.d. G0- 
sangrereins o. d.Hru. J.Kogala. 
Maounheim, unt. Leit. d. Ürn. 
Musikädrt.Krause. Orford-Sinf. 
v.Haydo {z.1,M1.] Carat, f-Bassa. 
d.diꝛdim v.Ealery. »Nichtaoganz 
wirst meiner Da vergesssn«, Kir- 
chanstäck 2. Chor n.Ürch. v.M. 
Bauptmannfe.1,8,] Balleimnsik 
No. 10.2 5. Rosamunde v. Schu- 
bart.j2.1.6.]Arioa.d.Zaubarilöte 
f. Bass v. Morart, Ohr. Figaro's 
Hochzeit v. Mozarı, Marsch u. 
Chora.d, »Bninen von Atlsua v- 
Baathoren iz. 1. Malel. 


: Zürich. 


24. März. 6. Abonnermeatonncerk 
der allgem. Munikgassilschaft, 
Our. Im Fräbling r. Vierling 
[nes[. Ariea Don Jusuv.Mozert 
Frl. Mablknecht a. Darmstadt], 
onceristück inGmellv. Vieur- 
ismps (Hr. Hesreino s.Frankfart 
a. M. Aris a. d,Ermmischüter. We- 
ber (Frl, Mohlkoecht), Romanze 
in Gdurv, Bestkören, Ahandlied 
r. Schemaon (Ar. Haermann), 
Sinf, in Gmall m. Bootapsen. 













































sbur N: 
der 
Signalefürdiemwsikalische 

Welt. 


Artöt, Mad., in Warschau. 
sottesini in Paris. 

Brahms in Wien. 

Bülow, H, v., in Mailand. 
Bursune, Frl., in Wian. 
Dekuer, Uhsrlatte, in Paris. 
Feroi, Mille, in Madrid. 
Flotow in Paris, 

Garthe, Frl., in Colon. 
Gunz in London, . 
Hücisch, Natalie, in Hanuorer. 
Hauck, Minnie, in Wien 










Jaali in Fiorenz. 
Joachim in London. 


Krebs, Mary, in Prag. 
kagsoa, Mad,, in Cairo, 

Leiters in Wien, 

Marctisio, Schwostern, in Moskan. 

Manter, Sophie, in Prag. 

Mayar, Loopold r., in Petorsburg. 

Hor-ka, Uma, in London, 

Raudin in Cairo; 

ea, Kran in London, 
Tgeni, a, in Hannayar. 

Paiti, aaelino, in Paris. 

Patti, Carlotta, in Ameriks, 

‚Pischek ir Müachen, 

Rubinstein in Paris, u 

Sase, Mad. zurück nach Paria. 

Schild in Basel 

Schoumsun, Clara, in London. 

Sesti, Frl, in Paris, 

Sirori in Paris. . 

Skiws, (onstence, in Wien. - 

Stockhausen in Patersborg. 

Tausig in Morkan, 

Tlmatı in Wien, 

Yiardot-Garcia, Frau, in Weimar. 

Wachtel in Landen, 

Wayringer, Fri,, in Brfisasl. 

Wilbelmj in Parıs. 





















Signale” 


Belanntmadjung. 
An der Königlichen Hochschule für Musik beginnt 
mit dem 26. April d. JS. 


ein nener Cursus. alt sind thäti ! 
ner $ ‚Anstalt sin - ieer; 
—— gr Joachim, Herr  ontertmeiste r Da Ahna, Herr Schiever; 
fir Bratsche: Herr Concertmaister Da Ahna; 
r Viele ıl: H . Müller; ’ 
für Plan orte: Herr Professor Rodorff, Herr Musikdirector Alex. Dorn; 
t Orgel: H Haupt; 
für Neimpnieiehre: Herr HarteL, Herr Professor Rodorf; 
ar Contrapunkt und Compesiton: Herr Professor Kiel, 


un Ri, isst ' tetl- 
Nehen der Ausbildung im Solospiel inden regelmässige Uebungen din Quar 
Ensembie- eo piel für alle sich dafür qunliicirenden Schiller statt, 

' Die Schüler haben Zutritt zu den Athene und kunsthistorischen Vor- 
esungen bei der Königlichen Academie der Künste. 

Die Anmeldangen find von Iptzt ab bis zum Beginn des Semetsers schriftlich 
an Herrn Inspector Hertzberg „ Üniversitälsstr, No, 6 zu richten. band 

Te Aufoahme-Prüfung indel am 25. April, Morgens von 9 Uhr im Gebände 
der Hochschule, Königsplalz Ne. E stall. d 

Dilettanten,, welche sich nieht zur gewissenliaften Uebernahme aller mit der 

chule zusammenhängenden Pfichten verbinden wollten, sind von der Tkeilnahme 
am Unterricht ausgeschlossen. 

Der volle (urans ist auf drei Jahre berechnet; doch kann derselbe bei schon 
welter vorgeschritienen Eleren abgekürzt werden. Das Honorar beträgt 80 Thlr, 
jährlich und ist in vierteljährlichen Raten praenımerando an die Kasse des In- 
slituts zu enirichten. Für unbenittelte Schüler von hervorragenden Talent kann 

rmässigmg des Honorars auf die Hälfte, respeelive gänzlicher Erlass eintreten. 

Vargesohrittenen Musikern, swalche zur Ergänzung ihrer Sindien auf ein 
halbas Jahr an dem Unterricht der Hochschule Theil_ zu nehmen wünschen, ist 
dies gegen Entrichtang von 50 Thalern, und die Verpälehtung in Ensembie- 
Kiässen mitzuwirken gestattet. 


Berlin, den 15. März 1870. 
Kuratorium der Königlichen Akademie der Könfte. 


Engagement 
auf vier Monatein Warschau. 
1) Ein ausgezeichneter Solo-Harpist. 
2) Ein ausgezeichneter erster Solo-Trompeter. 
Zu wenden au 
Josef Strauss, 
Musik-birecter. 
Wien, Taborstrasse 17. 
‚Ansgezeichuete Masiker nud Solisten können vom }. August bis 


15, September dieses Jahres Engagement finden. ' Offerte mit Zeng- 
nissen bewährter Capellmeister versehen zn adressiren au - j 


Johann Stranss, k, k. Hol ikdirecto 
Hietzing bei Wien, Hetzendorferstrasse No, ee Du 












Signale, 


Einen Concertmeister nacı Danzig, viele erste Geige&4 
und andere gute Musiker nach Hamburg, Bremen etc. etc, sucht % 
Eugen Müller in Breslau J 


Ein tüchtiger Vieloncellist, durch Zeugnisse gut empfohlen : 
sucht ein dauerndes Engagement in einer Thheater- oder Concert apelletf | 
France-Öfferten sind zu adressiren an die E 


Mausikalienhandlung ©, L. Kirchhoff in Bern. 4 


Ein tüchtiger junger Mann (Musikhändler) gesucht bei E 
Gebr. Wolff, Musikhandlung 
Creuznach. Pe. 











Ia Concertangelegenheiten, Emma Brandes betreli 

fend, wolle man sich gel. an den Unterzeichneten wenden. : 
Hofcapellmeister Alois Schmitt, 

Schwerin i. M, * 


Ein komischer Operntext in 3 Acten ist käuflich] 
abzageben. de. 
Näheres durch Th. Menkel Misikalienhandlg. "3 


Frankfarta. M. 



















Für Holzbläser 
empfiehlt Olartnettenblätter das Dutzend 1 Thlr., Oboeröhre das Datz, 2u.3T 
Englisch-Hornröhre das Dutz,3 Thir., Fagottröhre das Dutz. 2 Thlr., 2Thir. 12 
und 3 Thir,. Oontrafagottröhre das Dutz, 4 Thir,, runde Klappenpoister in 
Grössen mit Glaosleder oder Darmüberzug das Gross 1 Thir., Wischer vers 
dener Art, Rohrhülsen für Ohoe das Datz. 6 Ner. Bestes Franz. -Kohrholz 
Oboe, Glar., Fag, u. Gonirafag., einzeln sowie in grösseren Partien. 
Entnahme grösserer Partien angemessenen Rabatt.) 

a, Gentzsch, 


Stadtorchester - Milgl 
Leipzig, Dresdner Sirassa 1 


German Lessons: 


25. Koenigstrasse 25. II. Hinterg. > 
Sänger-Vereinen $ 


wo * 
empfiehlt sich zur Anfertigang gestickler Fahnen in schönster und ‚ediegenster A iu 
fülsung zu den billigsten Preisen ia Manufactur von J. A. Mietel, 43 

Leipzig, Grimm, Str. 16. Maurichanum 


Y'rliedr. Krätzschmer Nachf., lithograph. Anstalt in Leipzig, empiehllg 
sich zur Anfertigung von Musikalten-Titeln und anderen lithographischen Arbeitel2 


— — — 


Dureh alle Muslkalisnhaudiungen und Buchhauıllungen zu beziehen : 


Tarentelle pour Pfte. Op. 87. 25 Ng : 
5 t £ L L 4 r Trois Nocturnes_p. Pite, on. 9, 1 Th 
0 Jagdstuck für Plte. Op, 102, 20 N 


Verlag von Bartholf Senff in Leipzig... 4 











— 






























Verlag von Broeitkopf & -Märtel in. Leipzig: . 


Durch alle Buch- und Musikhantlüngen zu beziehen. 


74 1928 
Vorzügliche Liedersammlungen. 
Neue wohlfeite und elegante Ausgaben. 
1, Quartformat, elegant gebunden, mit Goldpreſſung. 
Mendelssohn, Bartholdy, F., Lieder und Gesänge mit Be- 
leitung des Pianoforte_ (45 Lieder, ursprüng]. in 8 Heften Op. 18, 34, 47, 
57, 71, 64, 88, 89). Preis 5 Thlr. \ 
— ._ Dieselben für eine tiefere Stimme. Pr. 5 Thlv, 
Schumann, Robert, f.ieder-Album für die Jugend, Mit Titel- 
blatt von L, Richter. Preis 2 Thlr. 
Liederkreis. 100 vorzügliche Lieder und Gesüuge berühmter Com- 
ponisten für eine Stimme mit Begleitung des Pianoforte. Preis 5 Thir. 
IF. Octarformat, roth cartenwirt, 
Mendelssohn Bartholdy, F., Lieder und Gesänge für eine 
Singstimme mit Begleituug des Piänoforie, Neue Ausgabe, 8. Preis 2 Thlr, 
Schubert, Franz, Lieder und Gesänge für 1 Singstimme mit 
Begleitung des Pianeforte. 
1 Bänd. Dreissig Lieder von Goethe. 1 Thlr. 
il. Band. Die schöne Mällarin. 20 Ner. 
IT. Band. Die Winterreise, 25 Ngr. 
IV. Band. Dreissig Lieder versch, Dichter, 1 Thlr. 30 Ngr. 
V. Band, Schwanengesang. 20 Ngr. 
VI. Band. Fünfendzwanzig Lieder versch, Dichter, I Thlr., , 
— — Dieselben Lieder und Gesänge für eine liefere Stimme, in 
6 Bänden zu gleichen Preisen wie ahige- 


Nova-Sendung Nr. 1 
von Adolf Bösendorfer in Wien. 





Behr, Erancois, Op. 243. La Fo Jes Rosos. Valse elegante BR 
De Piano 2 ee wo 
— Op. 246. Kaiser Franz Josef Marsch ſ. Pinuo v . >» + 1) 
— — Leicht beschwingt, Polka-Mazur ſ. Piano » . - «tr «0m 1 
Mölzel, Gustav, Up. }53. Drei Lieder oline Worte . Piano . — 20 
— — Op. 156, Salon-Tänze, Walzer I. Pia.» = 2 eurem 0 
Koch, Jos, Edier von Enngentreu, Op. 36. Das Judeutlun 
in der Musik. Kom. Ghor ſ. Männerst. Parliine 0. Stimmen „.. — 23 
— — 09.37. Kunstnenagerie. Männer-Chor mit Glavierbeglaitaug. 
_ Partitür n. StÜmmen 2 are en tg 1 — 
7 De Herr Knödel und Fran Schwammerlingin. Kom. Chor 
__ Fir Männerstimmen. Partitur und Stimmen „+ = 0 0 — 20 
-— 38. Der Stiefelknecht, Männer-Glor wit Ülavierbegleitung. Par- 
tilur u, Stimmen . > en 15 
— = Op. 40. Narrenpoesie. Schnelt-Polka far Männer-Chor mil Glavier- 
anueleitung. Partitor u. Stimmen » 4 2 one ten“ — 3 
Ar U, Carl, Op. 4. Drei Fantasiestücke Tür Pimo .» on. — 2 
7 — Aus dem Familienleben, 7 Tonbilder flir Piano Heft 1.2. j 
{ —. Br rn I — 
Löffler, Richard, Op. 159. Die Himmels-Leiter. Riwi ück . i 
* 150. . Biavier — 10 
Löwenstamm, Franz, Op. I, Drei Lieder für Tenor oder Koran 0 
4 et ee — 2 
Stadler, Herm., Petpourri über Molive aus: R.. Wagner" ner: Die 
Meistersinger ron Nurnber , für Piano . :B Wagners Oper: Die — 15 
— — Dasselbe für Piano und Violin.. “ ” 5 , — 25 











958 Signale I | 3 


Durch alle Masikalieahaudlungen und Buchhandlungen zu beziehen: 


Clavier-Lompofilione | 
Alfred Jaell. ! 


Op. 38. Rigoletto Hlnstrations sar un Mouf de Ferdi a 
pour Piano . » » 15 Net} 
Op. 70, La Travlata ı Hllustrations sur un Motit de 
Verdi pour Piano 2 rn Tre 
Or 81 BHegreis ı gaittant Ia ehero Fatrie, Nosturue Be 
pour Piano . . or 0. 35 Nam 


Op. 82, Le Carillon Morcean dsgant p. Piano . 15 Nerc 
Op. 84. Lied sine Worte für Planoforte » v2 +.» 1 Net 





15 Ng64 


Op. 116. La sylpbi de pour Piano. . . 15 Kerl 
Op. 133. Bonbeur extreme. moroean ED Salon Bi: 

an Piano , - BER 15 Non 
Op. 134. Eitude « Convert. pour Piano : .. 20 NET 


Verlag von Bartholf Senfi in Leipzig g. 


— 


Bei Friedrich Mofmeister in Leipzig erschienen ni 
Eigenthumsrecht : 


Studienwerke f. den Klavierunterricht: 


von 2 
J. B. Duvernoy. * 


I, Le Guide du Leeteur, Der Führer durch die Elemente des Kisvior 7 
spiela, Eine praktische Pianoforteschule in 652 kleinen Studien. Up. — 
I Tiir. 18 Ngr. n. * 
1. Keole primaire, Elementaranterricht für die ersten ser in. 

leichten und fortschraitenden Studien. Op. 176. ı Thlr. 5 J 
"IH. Bcole concertante. Die Schule des Zusammens Ks Na Etndes nf 
ches et dialoguces A 4 Mains. Op. 258. I Tr. 15 0 
IV. Ecole preparatoire de la Veloveite. Vorschufs der Gelänägkeitrg 
20 Eiydes Exereices sans Octaves. Op. 276. 1 Talr. 15 Ngr. \ 
V. Ecole ınoderne pour Pinno. Op. 210 4 
Ire Partie: Gammes barmenisdes. 1 Thlr. 25 Ner E— 
me —  Exeroices journaliers. Thlr. 174, gr. J 
'3ms — Eindes speviales, 1Thlr. 25 Ngr. . 
VL. Douze Etaden melodiques deBhythme. 0p.255. 1'Thlr. 15N 4 
Yo, Schule ie Anschings. Rouze Eiudes d'Egalité at de Goüt, Op: 2 
F. 7 r. I 

VII. Bene du Biyie, Die Sohute des Vortrags in 12 Studien. Op- 108 
1 r gr. . 
XI. Feu roulant. Einde d’Agilite, Op. 256, 10 Ner. A 


Verlag von Sartholf Scuff in Leipzig, Be. 
Dead von Sr, Hnkrara Nachfolger (M. Oletelchj in Leipzig. J 


















SIGNALE 


. für bie | 
Muſikaliſche Belt, 


Achinndzwanzigſter Jahrgang. 





Verantworilicher Redaeteur: Vartholf Seuff. 





FZahrlich erſcheinen mindeſtend 82 Nummern, Preis für den ganzen Zahrgang 

2 a u — frankirter Zufſendung bush die Per unter Btankanh 3 x, 

Sufenione ehren für bie. etibeite ober beren Raum 3 Neugroſchen. Alle —* un 

tuffalienhandlungen, fomie alle Borämter nehmen Beftelungen an. Bufentungen 
Suchen unter Der Üdrcfe der Redartion erbeten. ' 








Die Saiſon 1870 in Baden-Baden, 


Das Programın für die naͤchſie Saifon in Baden-Baden iſt in feinen Grunde 
zügen jeht feſtgeſtelt, und kann In den Bauptpunsten als definitie gelten, wenngleich 
in den Details noch mancherlei Zuſaͤze und Aenderungen unvernitidſich fein, werben, 
wie dies Bei einer ſechdnionatlichen Salfon om fo toleſſalen Dinenfonen, wozu ſtnſt⸗ 
ler und Künſtlerinuen aus allen Theilen der elnitifieten Merk herbeigerufen werden, 
nicht anders möglich If. Der außerordentlich geivandie und umſichtlge Director ber 
Adminiſtration, Gere Dirpreſſoir, Bat ſich offenbar bie Aufgabe geſtellt, fm feber nachſt⸗ 
folgenden Saiſen die verhergehende zu überblelen. Die vorfäßrige Ivar fon eine fo 
großartige, daß man annehmen durfte, mm fei ber Bipfer errelcht. Aber immer werden 
wieder nene Reizmittel und noch größere Auzlehungöpunkte gefunden, um Badene Baden 
im Sommerhalahte yusnı eurepätfegen Mittelpunel des gefeligen und kunßtlertfchen 
Lebent zu erheben. 

Elbrend in fruͤheren Jahren die muſltaliſche Saifon Immter erſt Im ber zwelten 
Hälfte des Dionat Juni begann, im vergangenen Sabre aher der Anfaug ſchon in die 
ziueite Gätfte des Mal berfege wurde wird in ber jcht zu erwartenden Safen das erfte 
Sofiften-Eoncert mit Dripefler foglelig am Tage der Eröffnung der Säle, am 1. Mal 
a Die Wunberfinter Grömeang und. Fränfeln Moxio werden ih hasiı Fire 
Un 15. Mai kegimen Bereits die Vorſtelungen der ftattenifgen Oper. bon Parls. 


Direetor Bagler wird mil ‚feinem ganzen Sängers und Chorperſonale eins Nelhe von 
Gaftsorfellungen geben, melde durch bie Mitwirtkung yon Fräufehn Krauß eine gany 
Kefonbere Anziehung erhalten, nn 

















8. Zuli die Herren Robert Heckmann (Violine) und de Ta Nur (Bianco); am 18% 


uichteit ſich audzeichneten, werben in biefer Seifen mit Befonderer Sorgfalt ausgeſt 


und ſchileßt die Salſon ber auswärtigen Theater⸗ Gäſit ab. 















Signale, 


Sm Juni nehmen bie Soirden für Kammermuſſk und Geſang Ihren Unfang- SU 
der erſten (am 4, Juni) treten anf: die Damen Son Duval und Marie Serrdtahtr 
bie Herren Sermanns®dan, Sellgmann und Fabian Nebfetb (von Berlin); tr 2 
zweiten (11. Zunt) bie Damen Helene Gert imd Daumerling, bie «Gerren Bar 
zeiten, Le Cient und Stettererz in der britten (18. Junl) dle Damen Ems be Witherſ 
Cora Fehrmann (eine Amerikanerin), Louiſe Le Beau (aus Carlsrube), bie Herren 
Agneſt und Nathan; in ber vierten (25. Zunt) Fräͤulein Arne Buſſe, bie sr 
Woworsky, Alard und Bottefint. 3 

Sieran ſchlleßen ſich im Futl und Auguſt fieben mufltaliishe Matingen für « 
firumentalmufit mit großen Dreier. Es treten darin auf: Am 1. uf bie Her 
Dits Frelberg (Violine, Mitglied der Carlsruher Hofrapelle und Pertlli (Piangh; 


a 
2 








Herr Vevdque (Vieline) und Fräulein B. Lacrolx Plane); am 22, Juli Bei 
Thereſe Liebe (Violine) und Kern Norblin Violoneclle;; am 29, Jull Her Beil 
Kirstn (Btofine) und Fräuleln Una von Dobjansty (eine Junge Polin, Planlfin wo 
Eomponifiin); am 5. Auguſt be Herren Hugo Wehrle (Wloline), Coßmann Bloten 
cello) und Ehrlich (Piano); am 12. Auguſt die Herren Sivori und Kitslff De 


Tehte Matinee wird Litolff auf ſelbſt dirigiren. 
Im Jull beginnen die Zufifplei- und Vaudeville⸗Vorſtellungen deb Parlſer zei 





vom Paltis⸗Roeyal mit ben Herren Braſſeur, Gil-Perss und «Hyachthe, den Dahl 
Typierret (bon ben Bouffes), Sutie Baron, Helme Bloch und Zeile NReynold. 4. 


Im Anguſt klafſiſche Schauſpielvorſtellungen dont hervorragenden Künftlern 
Thöätre francais, des Odéon und Gyninase. Engagirt find bie Damen Favart, 
tonine, Namelll, Bobe, FZaurence, Gerard, Merap; bie Herren Delaungh, Cornell 
Baute it. Dan wird u. U. „Hernande” geben. j 
.  Bom.20. Auguſt ia 20. September zivelte italienlſche Oper mit durchweg ne 
Perſonal. Engagirt ſind Fräuleln Thereſe Stolz, Grau Malterna (von Wien), 8% 
fein Cari, bie Herren Padilla, Capponi, Guadagnini ꝛt. Auf den Mepertolr ſtr 
Trovatere, Maebeth, Polluto, Lucrezia Borgia, Ballo in maschora, Favorlte⸗ 
Hugenotlen (italieniſch) und zum erſten Male la Forza del destino, die felten gete 
Oper, melde Verdi fr St. Petersburg ſihrieb. J 

Ziwlſtchen dieſen Schauſpiel- und Dpernwvorſtellungen finden noch drei aroße Boy 
und Inſtrumental⸗Concerte fat, Sm erfien, am 8. Auguſt, wirken mit; Fraͤu 
Marlt Baltu, die Herren Jourdan, Raub und Nicolas Aubinflein; Im zweiten, 

9. September, Fräuleln Schröder und Minna Schmiit, bie Herren Faure, Dale. 
Vleirtempo, Saint-Saend und Bloler z fm beitien, am 28. September, die Dat 
Wurf, de Bardros, Oetavie Cauſſemille und die Herren Delle-Sehle und P. Lanto 

Die Klosk-Concerte vor ben Tonuerfatlonshaus, welche won jeher durch Ihre # 


























fein. Das -auögejelähnete Badeschefter unter Divertion bon Capellmeiſter Rinne 
ergätt durch Sotiften vom Conferbaterium in Straßburg eine Stätte von 80 MAN 
hlerzu kommt aber vom 15, Anguft an noch der Wiener Johann Strauß mit 18 
Tiften, welche berfelßg, mit bem Badeercheſter vereinigt, dirigiren wird, Dies g 
einen. Snfrunientallörper von 74 Künſtlern. — Um jedoech waͤhrend der Opern 
ſtellungen, melihe das Badeorchrſter in Anfpruch nehmen, Die Promenaden⸗ CToncer 
zu unterbrechen, wird nech bie Mannöfeld'fige Capelle von Frankfurt engaglite 
drei Capellen werben theils abwechſelnd, thells vereinigt fpielen, und blerzu kam 
noch die Eoneerte der Badiſchen Militairmußiten bon Naſtait und Garkerube. · 
Am Ortober eifjeint das Wiener Ballet von Kathy Banner mit 36 Tanzer F 












— — — — 
Anderſelts wird das Carlbruher KHoflbeater eine Relhe von Gaſivorſtellungen gehen, 


welche in Auguſt beginnen und big in. ven Winter fortgeſehtt ‚Imerben, Fu Auguſt 


und September werben deutſche Dpern wilt berühntten pen gegehen werden, im Da⸗ 
teber deutſche Schauſpitle Vorſtellungen. nt 
Nechnet man hlerzu noch die nicht nuuſikallſch-thealraliſchen Feſtlichteiten, bie Maus 


wiend, Kinberbäffe, Bal pards, die Wetirennen (in den erten Wochen des September), -, 


ein engliſches Zaubenfihiegen in der darauf folgenden Wache, Feuerwerl zum Geburts⸗ 
tage bes Grefherzegs (9. Scpiember), Jagden und Watdfeſte In Deister — fo wird 
man geftefen müflen, daß Die ſechs Monate der Vadener Saifon ihres Gleichen fuchen, 
aber mohl nirgends finden dürften. Wer an allen dieſen Bergnigungent theilnimnt 
ber kann in ber That fagen, daß er Etmas erleht hat! a.» 








6. 3. Hündel's Dettinger Te Deum, 
inftrumentiet von 
Selle Menbelsfohn-Bartboldy. 
Parkitur, Pe, @4 Shle, 
Berlag von Fr. Kifiner In Leipzig. 

Am 30. Sept, 1833 fchrleb Felix Mendelsfohn "»Bartdaldh ans Dilffel« 
dorfan Eduard Devrient: „Bor etwa fünf oder fechs Jahren gab mir Selten 
Drdre, das Dettinger Te Deum und Aels uud Halathea von Händel zu inſtrumentiren. 
Ich tat eb, er nahm bie Parlituren und ich babe ſeildem Nichtb melter dabon gehört; 
wiriß aͤder, daß fie fich Im der Bibliothek der Singacademie (zu Berlin) befinden, Nun 
möchte ich fie für. mein Beben gern haben an oo een. “ 

Dur Mißnerſtändniß Fam kom Dettinger Te Deum aber nicht bie richtigt Par⸗ 
Hhur fofert in Mendeloſohn s Hände, Er drängte ſpäter um die Nachſendung, und 
ſchrleb dabel: „ES kommt mir darauf an, entweder mein Orlginalmanuferlpt ober bien 


jenige Partitur zu haben, nach ber damals birigist morden iſt. Und Bier iſt auch mei - 


Grund, den Du billigen wirſt. Ich Habe im ber Partitur zu „eig ‚ bie unter dem 
Titel: „neu bearbeitet von &. MB.” von Zelter aufgeführt wurbde, unter vielen guteit 
Sachen doch mehrere gefunden, bie ich jebt durchaus nicht vertreten möchte und bie ich 
sorrigixen muß, ehe ich fie wieder in Fremde Hände geben kann, weit ich grade in folgen . 
Bearbeitungen eine große Gewiſſenhaftlakelt für Pflicht halte. Nim erimnere ſch utich 
auch eben, im Te Deum eſnigenal nech willkürlicher geſchaltet zu haben, als im Meiso, 
und diefe Febler (wie ih fie jcht erſebe) wünſche 15 heraus zu bringen, da ich Die‘ 
ganze Bearbeitung nicht mehr zurück nehmen kann. Detzwegen bitte ih Dich haupt⸗ 
fächlich, ſchickk es mie, Du thuſt mir einen großen Gefallen. — Der Grund aber if 
— ir Pr allein belimmt und Du mußt ihn nicht weiter ſagen“. — E. 
Peprient ſetzt Dinge: „Das ihue ich hiermit aber doch, als eu 
——— hue ich h 9, als Zeugnitz für Kent 
Diefe, "von Mendelsſohn mit aller ihm eigenen Sorgfalt üͤberarbeitett Partitur, 


na welcher am 17. Aug. 1834 eine Auffilfeung des Te Deum in ber Kirihe zu Düfſel⸗ Ä 


derf flattfanb, Üft.eH, welche gegenwärtig and bem Machlaß Mendelsſohms verbffentlicht 
worden iſt. Sie fet nicht nur ‚allen Verehrern des bereiulgten Hark —* — 
allen Goncertuereinen enpfohlen, weiche das Dettinger Te-Donm zur Auffkhrung Bringen 
wollen, Gegen eine von Menbeisfonn Uberarbeiteie Parlitur Sänder’s-tirfler 
wohl ſelbſt bie eifrigften Anhänger Gänders. Piss zu erinnecn baten. Sie efrt das 
Andenken beider Meiſſer. 2* 

" Be US 











wiederholt und Tagb darauf ber „Barbier ven Sevilla" gegeben. 


Der Nelbe nach Tiehen fich in lehter Zeit vier Pianiflinnen und zwei Santften 
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dewiles große 













Dur und Moll, 


% Lelpzig, Oper. Der langerwarlete „Lofengrin” Tam endlich am 30. 9% 
zur Derftellung und ſicherlich {ft die Wicheranfnahme biefer Dichtung In das Reperto 
a8 eine nach jeber Seite bin willtemmene runs zu begrüßen. Sowohl die ſperie 
werchrer Wangner's — bon den Ultras, den Rheingetbfifmärmern an biö zu ben 
fyeibenen Kleinftädtern, welchen in voriger uk ber Pomp in „MRienzi” fo Imponf 
— ala auch bie überwtegend aroße Part ei, tor * gute dramatifche Muſik fiebt, ai 
welcher Weber fie au flanıme: Alle Anden im „Lohengrin“ ihre Meinung, denn dat 
Wert, weldhes feit Fahren won der hieſſgen Bühne verſchivunden tar, erwies ſich wi 
ala ein glänzendes Zeugniß deutfcher Porfle, für das unſere Ration ben Dichter 
den Muflter Wagner be in Ehren Halten mp. «Herrn Capellmelter Guftan Schmibir 
zu beffen Benefiz bie Dorkiefung faitfand, verbanfen wir eine Wiedergabe des „xe * 
prin®, melde In Anbetracht der vielen muſikaliſchen und ſeeniſchen Scwierigfelten fer 
ufriebenfteliend genannt werben Fann, Das hiefige Opernperſonal iſt größentheild air 
Kiner WagnersZerrainkeuntniß nach nit fiber den „Zannbäufer" hinausgekyninen u Bd: 
88 man daher dem Gapeilmeifter vlele-Mlühe bereitet haben, ben. gejamntten Tonappa 
zum Berftänbniß Für biefe ungewohnte Art. dramatlſcher Muſik hinzultiten, und 
glänzende Erfols des „Lohengrin“ morlißer ſich bie Valerſtadt Lelpzig, irotz des fie DER 
unglimpfenden verlornen Sohnes” doch im Stillen freut, iſt hauptfüchtüch der forge 
fälligen Einfudiung Onfian Schmihes au danken, Eine folgende — 
„Robengeln” wird uns Gelegenheit Bieten, Details zu beſprechen; für jetzt ei wäh Wi 
daß die Befegung der Haupiparthlen Eifa, Ortrud, Sohengrin, Telramınd, König WR 
gemufe, Geftehenn auß den Damen Zimmermann und Borzer, fowte ben «Herren Grehl 

echmann, Hertzſch und Chrfe, et nicht an Gifer fehlen lieh, Ihr gefammtes Tinfferiid 
Vermögen zum prten Gelingen rinzuſetzen. Die Aufführung Dauerte über wier Stunt 
wogu allerdings die beiden beinahe Hazbji nblgen Zwifchenacte Beitrugen, aber auch na 
ngen werben, unbeſchadet ber hoben Shündelt des Ganzen, Ir ber gro 
Scene im Brmitgeniach wird bon mancher Seite das nlrgterne, phitiftrͤſe „zu, [A 
vorgeworfen, Es entſpucht nicht ben Gewohnheiten ber Leipziger, um zehn Ihr BIBE 
noch Iängere Duette im Theater anzubären — Inbeffen der Häuptvertreter des „ud 
Hbums in der Diuftl“ Kat doch unter anderen Kniffen ud den verſtanden, bafj er in 
„Gugenotten“.ebenfals um zehn Uhr noch ein vierielſtündiges Duett fingen Täbt, well 
wenn ed. bie Darfieller nur einigermaßen bewältigen, von den Theatern ber gam 
etniftfirten Welt mit Begeiflerung aufgenenmmen wird, m 2, April wurde „Boheng 























































































































* Wien, 3, April. Eine eontertreiche Wade weht iſt glücklich Re 


ere Beilert (ein Schliler Liszt's) wurbe ſchon früher emähnt; glänzende Tech 
Köner Anſchlag bewaͤhrte fi abernials in feinen Borträgen; zu gr Simiete! 
erste doch fehtt ihm Hefere Muffaffung, Beide „Herren gaben 
Eoncert nivie Veihülfe, fie taren fi feibſt genng. Ihnen gegenüber raten trel Da 
mit. großem Gefolge anf, Die fehenten die Unkoſten eines Drefiert nicht, um ap 
oncert um fo intereffanter zu machen — eine Yufopferung, ble alle Anerkennung. 
dient. auf Kräntein Pauline Fichtner, die in Schumanns Concertſtuͤck in WIE 
Dp. 92; den Tanzmomenten“ bon Herbeck in. der läge fihen Bearbeitung und 
ungarifiden Phantafle von Lipt nebft mehreren Pleineren Städten ihre bereitö anerfalt 
ten Borzüge abermalg Bewährte, jofgte räufein Gabriele Sol, welche ebtufalls 
theitgaft befannt if, Vicbmei fplefte fie Beethruen s Geur-Eoncert und bie Seren, 
von Mendefafogn, Mit giopen Beifall Sang Fräulein Burenne mehrere Liber. Die, 
Tein Olga Florian, bie ebenfalls ein Orcheſitr beizog, bewies arahe Siherbeit, 
Tänfigfeit und präciſen energlfehen Ynfchläg, doch mangelt ihr Wärme Im Aus 
Schuberis WandererBantafte (in ber Liszt ſhen Bearbeitung), Menpeisfohn's Seren 
Draelfupe in Dinoll von Bad unbAhapfobie von Liszt boten Gelegenheit genutg 
Fertigkeit und Ausdauer geltend zu machen. Fräulein Anna Schlimarzik En 
falts ein Eonent, unterfiägt van ber Sängerin Durenne, Was nun die Eine 
Gwen man Deheit Cinnofmen nennen kann) detrifft, ſo wäre es faft Gehot 
enſchlichtrit, fe als abſchreckendes Veiſplel binzupellen. — Das auf Morgen, 
fünmt gemwefene exfle außerorbenttldhe Gefelfejaftäconcert, In dem Liöyt's Fauft⸗ u: 
zur Aufführung beittmmt tft, mußte eingetretentr Hinderniffe halber auf ben 2A Zeil 
verkogt werben. &o wird num der „Efing” voraußgehen. — Im Theater. an ber mn. 
üben Die „Banditen” von Dffenbag zum zwanzigfien Mat ihr Handwert, 


























































herſchieden ; bie Leitung bes Geſchaͤftz war ſchon 
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um Benefig bes CTompeniften, ber mit Ihnen bem Thealer 518. jetzt mur lachende Sigenb 
Ka ——— Haufe ſchuf. — Goimods „Fauft“ fat nun muß ſelnen Sinzu 
neue Dpernbantg gefelet, Ausſtattung, Coſtlime, Deroratlonen, Eitry alles ift lohende 
wert, De Wröuleln Ehnn no immer an den Folgen ber Meiferfinger It fang 
Prräulein Ginbele bie Margarethe — eine Altiftin mo ein halb Dugend Sopranifinnen 
zue Hand ſind. Bräulein Bindele, deren Contra mit Ende Zunk zu Ende gebt, ina8 
Teisgpebeutenb mit Gagenerhöhung if, bewegle fich in ber Ihr nicht zukonnnenben Sphäre 
en Umſtänden entſprechend, war lahm im Balzer, fang mit vie} Wärme tim dritten 
Act und Bafte auch Später gelungene Üloniente, Bortreffli maren Adanis and Schmib 
Fauſt und Mephiſto). Die Meifterfinger, ſeit 19, Marz nicht gegeben, erleben heute 
bie fünfte Vuffuüͤhrung. Geſſern mar grobes Danitienfei in diefen Näumen. Capells 
meister Proch feierte den Eintritt feiner dreißſgiährigen Tarridre al$ Hofopern⸗ Capell⸗ 
melſter. Prod; hatte im Sabre 1839 im Jofephſtaͤdter Theater bie Hugenoiten in [Eche 
ehn Tagen einſtudirt. te gelungene Aufführung machte aufmerkſam, duf ihn. Mer 
Bat mit bem Heftheater war rafch gefihloffen, Die Bugenotten wählte man auf 
dlesmal und au Draxler ber bamald den Marctel fang, war no ‚immer der alte 
tlüchtige Kandegen und fang feine Barthte malt jugendiichenn Beurer, le übrigen 
Barthlen waren nach Möglichteit aufs beſit Sefent und bie Stimmung des Haufes eine 
ehobene. Alle Ansgeiimangen bie ſolche Gelegenheiten mit fi bringen, fehlten guch 
ter nicht — und ber Wiener vermag im befem Punkt etwas zu leiſten. Der gets 
Me Sinn, ber woch Anmmer unter der Oberfläche des Alltaglebens fortwuchert, macht 
nd ba fo recht nach Herzensluft Daft, Im dritien Abonnententsconcert file ben Penſſons⸗ 
ond des Öofeperntbeaters wirde Roffins Meſſe bollſtändig aufgefüärt. Das große 
Dpernhaus war in allen Räumen dicht befetzt. Herbecks ſichertrr Men leltcte das 
Ganze, Die Soli fangen Frau Materne, Fraͤulein Gindelt and die Herren Walter, 
Diller, Maherhofer, Rokitanzky md Schinid. Das Publlkum ſpendete Kin und 
wieder Beifall, das jedech mehr den Sängern zu gelten ſchlen, denn das Werk im 
Oamjen fonnfe doch nur ald sine Turioftät hingenommen werden. Der Ehre iR nun 
@enlige gethan, drum genug des graufamen Spiels, — Geht uns Heber ben Warbler, 


* Bamburs, 20. Din, Das Florentiner Quartett bat uns verlaffen, 
nachdem &8 innerfaib vier Dechtn ſechs Solrsen Lei ſieis füßerfüllten Saal veranfaltet; 
ein Erfolg, wie er nicht glängenter ausfallen konnte. Nun, bie Herren uehmen gelwiß 
bie Hefte Meinung von bem Kugſtfinne ber Banhunger niit, mögen Fe aber and here - 
fühert fein, daß ihre Herclichen Lelftungen jehr Vielen mis der Schanr der Zuhörer erſt 
bie Mugen neöffnet, welche Schäge Ile in ber Sucartelimufit beflgen: le hier Baden _ 
bie Plorenkiner eben das Tpeeiele Verdlenſt, den Sinn und das Berfändniß- bes allges - 
meinen Publicunts für die ſe Runflgattung In erfreufiääften Grabe angeregt unb geförbert 
u Baben. Sie brachten am letzten Abenb ein Quarkelt von oh. Herbert, dab ung In 
(nen beiden erſten Säben beſonders Befagte, dann bie Qucrietke in Emil bon. Men⸗ 
elsſohn und in Cdur Dp. 59 ven Beeffeben zur Ausflührung. — Dos Tehte phile 
harmenlſche Contert iſt, um bie Mitwlrkung, Foach im's zu ermöglichen, 618 zum 
22. April hingusgeſchoben morben. — Der Eapeflmeifler, der hieſſgen Milſtairmutt 
Herr A. Ganzer, ſchreitet in ber Beratung, tor Sinfonleconrerten für Biffigeß 
Entese rüftig berimärts und findet in nächſter Woche ſchon baB dritte ſtatt. — Dit 
Seireen fÜr Kannmermufif warteten in biefer Woche die Herren TE. Seine (Pianiſ) 
und A, Ehrhardt (Biofinift) auf, iehterer preducitte fh auch ats Fomponlſt in einer 
Biolinfonate und dito Faraſſeſtücken. — Im Theater erfißien Fraͤulein Dörs in Ihrer 
—— el Baxiina, eine harthie, bie ihrem Tatent ſehr ufagt und demgemäß zu 
aller Deraufihaufiägung gelangte. Einen zweiten Gaft Biken wir in Kran bon 
een uber vom Verliner Hofibeater zu melden, bie neulich die Valentine und 
Dog hir ben Fidelie fang. In Beiben Rollen wurde Ne bom Publieum außerordenitich 
fetirt un Dies nit vollem. Sedöt,- denn fie nimmt unter ihren Kacheskägiunen einen 
berborragenben lag ein, Prachtolle Stinmittel, vellftänbinge Blherrſchung derſelben 
maßbelle, epſe Belangemanieren und ein bebentendes Darkellungstalet machen fie wi⸗ 
gefaften für Beähramatffce Charartere. Deshaib verheiht uns: Ihr auf 14 Täge 
erechutteß Gaftfptel Im Bereiche der Oper mianchen Kunſigenuß. Hente gt fie die 
Seien, Die erſte Aufführung deB „Biltgenben Holländers” mußte wegen Heiterkelt des 
Fraͤulein Borner bis jeht unterbleſben, findet aber am 22. März fait, — ug. Eranz, 
der Befiger der bekannten Muſikaltenhandlung, Mn ver einigen Tagen . in Hohe Hlter 
eit geraumer Zeit In bie Bände feinen 

Sohnes Kbergegangen. 8 get in es N 

















Minifier bie Sede. tft, fo wollen iole gzlelch bemerken, daß derſelbe eine -Eommitifien:ere 
nn Re fe ektmalge am Eonfervatorhim und an. bar Srenthiaten raus 
führende Wlmelioratlonen berathen fell. IE Mltgfieber ditſer Commiffion werben ges: 
zannt Me; Kein: Auber, Azebedo, Fel. David, Gexpadrt, Souneb, Gudrente;: - 
be Ehamars, E. Perrin, Gippel, Brenoft und Ambr. Thomas. — Yukon Ruktnfielt 
hat in: felneit vorgeſtern gegebenen erſten Concerte gang den Beifall und bie Berwundes . 
zung wirrergefunden, twelche feinen Leiſſtungen berelts vor ae Sabre Bier gezollt 
wurden. Seine nene Pahtafie mit Draefler Sat im Ganzen großed Ipnteriffe . 
erregt, und würbe wahrſcheinlich nech mehr gewirkt haben, wenn das Sealeitende Droa 
—5— feiner Auftzabe biſſer geiachfen geſpeſen wärt. — Im Uirguo de PImperatrico 
findet am_T. Apill ein non Chattes damoureir bern elle und. birfalstes Eanrert 
größern Styls ftatt, welches folgende Sachen auf dent Programm hat: Adır-Sinfonle 
. von Beethoven; Xrte aus „Ülcefle* won Gut (Die, Mandl) Concert von Bad, 
auf bem Bebafffügel gefpielt von “Seren Delaborbe; Splnulied and bem „Fliegenden 
Holländer“ von id. Wagner; erfle Scene aus ben Dratorlum „Saul® von. Händel, 
(Sul: Die Mandult und die Herren Griſy, Girard und Quesnen; Dolchweihe auf 
ven „Kunmolten*; Concert Fir Oicheſter von Händel; Duett aus Armider von Sud 
Mite, Maudult und Herr Deeabod) ; der 114. Pfalnt von Mienbelsfehn. Wemerfense 
wertö ig bei befem Rrogramm, daß bie in ihm enthaltenen Sachen ton Händel, 
ef tenbeiefapn und Wngner bier In Parts sieh niemals zur Aufführung gelome 
men find. “ 


* Sonbon, 19. Pin. Dir, Wood's Proſpett für felne am 16. April be⸗ 
Innenbe italienlſche Dpernfalfen in Druey Lane in nun auch Heraus, Die von ber. 
Kisten Smprefario engagirten Gefangsträfte ſind: m) be Damen: Milfien, Bolpint, 
into, Lewitzty, Savertal, Eerfi, Neon, Murdka, Monhelli, ZrebefilsBetiiniy 
b)-bie Herren: Mongint, Bellini, Perotti, Meint, Mmaldinl,, Carbon, Santieh, 
Terger; ‚Balfler, pol, Hagurr, Zebel, Taſſelli, Trebers, Foli, Faurt. MB Eapellr 
"meilter fungiert Orbit, als Eoncertnielfter Subrolg Strang, als Bälletmtlſter M'Cormack 
unb:ai® erſte Tenzerin SOME Ploreiti (von ber Barlfer srofen op). 8 Operns 
Novitäten. verfprigt Dr. Moon: „Diipnon“ von Xhenrad, „liegender Sollänber“ von. 
Wagner, „L’Dca del Cairo‘ von Mozart, „Abu Haffan* von Weber, MWaflerträger" - 
bon Eherubint, „Selvaggia‘‘ von Schira (Tebtere eine wirkliche und Aimfefnagefnene: 
MRobiiät, Man fieht, da Mr, Wood bie Sache mit Forct angreift, und ber. Aivaz. 
litätskanif zwiſchen ben Opern in Eonenigarben und Drurhkane duͤrfte eh. nicht un⸗ 
intereffanter werben, — Das Pregramm bed heute _flattfinbenben Satnrday. Popular. 
Cencert heißt: Streichgucrtelt in Es (Op. 1%) von Mendelsſohn; Homanze In Doll. 
Dp. 22), Romanze in Fismoll (Op. 28), ovellette in Dior (Op. 21), Tunniidh: . 
ze" Clavier und von Mobert Schumann, gefpleit von’ Efara Schumaniz State Fly 
Biefoneel in Adır von Morherint (gefpielt von Pattl); Sreufer-Sonpte (Miah,. 
Schumann und Seacbim); Gelangsfarken ben Gemmob und Schubert burg Miſt Coitt 
Mönne. — Das Monday Popular am 21. Marz bringt Gtreiäquartett fr Bdor - 
Dip. 181 von Beethonen; Senatt für Clebker (Amoll, Op. 42) von Schubert (Mad, 
—— Andanke in Eder und Scherzo in Amel! für. Strelchinſtrumente von 
Meibeisfohn poffunes Det); Steicdiris in Cmioll (Op. 9) von Beethoven {auf 
Derlangen twieberbolt); Nieber von Schubert unb Smart (Mr. Enmmligs), — Fir 
Progtanım des Beutigen Kryſtallpalaſt-Concerts figuriren u. A. elte Sinfonie n 6 
von Bavdn, Bettiozs Vehmrichter» Duverlure und Mendelsſobn's Walpirgiinaht, — 
Saored. Harmonie Society bringt am 25. März eine Auffüihrung von Veelhrvems 
Misse soleimnis. ‚Gejangöfefiften: Mile, Ensauiit, Mad. Satnien-Doiby, Me Htrren 
a la und Patep; Biolino obligato: Herr Salnten. — Me. Henuy eiiees 
aun..24, * 15 ftettfindinden Goncer hat auf dem Programm: Bauberfiöteri-Dnnerturez 
j — rige Motette von Sach; Wiolinroneert von Wiendelafohn ( sarbim); Emol) 
Sinfen e re guebonen achtſtimmige Motttte „Rlhte nd” von Men elsfohiz 2 
auß bem-.9,. Biglinemeert non Spchr (Rahm): Eher von Macfarren. 


















Dillem Ceenen giebt fein erfies diesfäpriges Obenbeoneert am 22. Mixy. Lin Tho:Onesn' 
Convert Rooms) Inter matnfekig 1 Herten. Milener, Sacaky, Sebi un Beh At 
ſowle ber Sängerin Miß Siieldie, _ Bar -Poprfl Kung Tominen: Trio , 6 





Raff; Quartett in Bdur von Mer Brad; Söuartet in. C Dy, BB: ie 
idee vom Säntent, Sutivan ar Ruinen. — sus — 
gute Aufführung bon ” ung,” und aus jet aa hr a 

© Maradis und Bert (ud Gall). et ie TE 
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* Wagner's „Meiſterſinger“ find endlich au in Bertin in Stene 9 
angen, umb zwar am 1. April und, mit alkunenben Erfolg, wenn auch mit et 
tar, Ueber bie Nusführung ber Oper fchreibt O. Gunpredit in ber Natlon 

Zeitung: „An den Vorbereitungen mar nichts nefpart, wenlgſiens fünfzig Proben da 
fiattgefunben, und elte muftergittige Darftelung war die Frucht ber bon allen Se 
ivettetfernd airfgewandfen Sorgfalt, Geduld und Mnsbaner, Sur ber Stenner ber Bar 
tklux vermag zu ermeſſen, wos Bier dem Driefler zugemuthet wird. Nicht blos he 
und correct, ſondern zuge auch ft jener ſplelenden Leichtigkeit, die zu den Rorguß 
Fungen jeber kunſttertſchen Wirkung gehört, Lüfte es feine ſchwierige Aufgabe. SM 
ben Ehattienngen deu Austruds, In der Behandlung bes Dinamifcgen, überall per 
28 aufs Felnfübligfte. Glängend bewährten fi im jener Leitung daB Gefchick, bie HEY 
fit und Sachkunde ded Hexrn Eapellmeifter Ecktrt. Mas gleiche Lob_gebilhrl met 
gem Regiffeur Bein, ber bier wahrlich nicht anf ofen gebetiet wor. In ber Icht 
cene find mehr als zweihundert Perſonen auf ber Bühne befhäftigt, aber nic 
machte ſich auch nur Die Heinfte Stockung oder Meibung bemerklich. Vollendete 
zung, Diseipfin und echt Flnftferifiher Taet herrfchten durchweg. Die Greplud'ſchen 
Dersrationen, bie Coftiime und ber gan: übrige Appargt entſprachen der Wurde uni? 
‚Dpufenz unferer Königlichen Bühne, Bon ben an die Sänger geftellten an 
war Herrn Beh mit einem „Hand Sachs“ der Liwenantheil zugefallen. Machdentlicht 
Gruft und herzgewinnende Freundlichkeſt, männllche Kraft und Jächelnde Dive DEI 
einigten ſich In ber aufrafhung, und Seftaltung zur liebendwürdigſten ‚Barmonke, Hu 
bensunberungämwertber Birtaofitst Bringt ber Könftler zum Necitativ bier ganze Ffreißiill 
vb Beinheit den dehenden Fluß und Die Dentlichkeit, wie ſie fonf nur ber geſprocht 
Nede zu ebote fiehen, Fir die Wirkung der Wagnerſchen Mt And aber diefe Ei 
ſchaften emtiheibend. Die Bartfe bed „ZBalther” iſt eine im Arengflen Sinn Thrt 
Site zäbtt auf eine ſugendliche Füße, blepfane, namentlich in ber Köhe Teicht angeb 
Zinorfinme, Was Sem Niemann in diefer Beziehung die Patur verſagte, alt 
feine bramatifihe Meiſſerſchaft, dad Feuer und ber Glanz bes Vortrags umd ber 
‚ sräfentatlen reichtich aus. Frau Malinger ließ es Ihrer „Eva” weder an kokeitem R 
ch an gefüßlsfeliger Annigkelt fehlen. Ihre Scene mit Hand Sachs tm zwelten. 
hörte zum Ymmutbigften, bad und je bon der Bühne herab geboten morben, 
Safje verbient für feinen „Besfmeffer* ein lautts Braͤvo; wenn ed Ihn bag Vubli 
nicht zuxief, To fHeh es ungereditermeife den Sänger für ben Ehararter ber Rolle bi 
m Techniſchen völlig ſichtr, Im Masbrure lebendig, imd doch, fo welt es überhaupt 
ufgabe geſtaͤtiete, miahßboll, Bat ber Letztere Im imferer Schähung erheblich gewon 
Sn at en und Draimatifihen blieb Herr Krüger feinem „David“ nichts ſchul 
eich umd do zugleich würdig, wie es die Sache verlangt, hielt Herr Friited 
„Bogner”; mehr martige Beftinmutgeit des Tones däiten wir allerdings gewünſcht. 
ei Grade — ſich durch dieſen Borins ber Fothner“ des Herrn Sraufe A 











ein Vortrag der Aunfigefege toner wie in Erz gegraben. Die Anme des auf 
randt griff üderali aufs Frifcheſie zu. Man klann bie Kleine Partie nicht böher A 

Bringen. — Nanenttid im Berlaufe des zupelten Aets boten bie Zuſchauerräunit Set 

deren Gleichen uns bisher noch nie In Opernhaus begegnet. Auf Keiben Selten 

zbigten fh im dritten Nete dic Leldenſchaften Beträchtlih. Das Koper gemahnt 
bie. ñarlamentariſchen Borglnnter nach eiiter aufregenden pelltifchen Debatte.“ 


#6 NMichard Wagners „Meiferfinger von Nürnberg” find am DI 
tag ben 29. März zunı erflen Male in Königsberg aufneflihrt worden, nachden 
Bortige Preſſe, anftatt (hole es anbersmo geſchehen) das Werk ſchen vorher in M 
Ertbit zu bringen, in rein ſachlichent Sinne und Intereſſe auf daſffelhe erflärend 
bereitet hatte. Die R. 2. vringt darliber von der Hand S. Köhlet's unter Ande 
Kolgended: „Die Meiſterſinger von Nürnberg“ find über bie Körigäherger WBlhne Br 
gangen md haben im Ganzen einen ſiarken Eindruck bernorgekranht (wie mat D, 
wohl — auch In Nuckſicht anf bie theilweift Unglelifmägigteit fetten —_ fügen AED 
in einzelnen Scenen einen entfähleben guter, fa alänenben Im lebten Ylete aber ein 
hoͤchſt großartigen Erfolg gehabt, Wir Anden bieje Aufnahme, einfchlleßlich ber ab ul 
au berborgetretenen os beeent ausgedrückten pofltion, einerfelts in ber fo | 
ungewöhnligen und daher — Art der Oper, namientlich fo beirachtel, w 
in umferer Stadt überhaupt vorzuf ißren niöglich iſt, andererſeits in Den Auen t 
zeffanten und mit genlater bramalifcher Kraft ausgeführten Poetiſch⸗nurſikaliſ en © 
sonhißegriinbet und find außerdem der Ueberzeugüng, daß noch Üftereß Anhören 17% 
Dper zu. Immer genufreiherem Wertänbnig führen umd ihre siefen Siöin eiten *3 








7 








immer größerer Zahl erkennen lehren wird.“ Werner fagt S. Kohler in Bezug auf bie 
FAR wB — ie Beben vor Allen ven hochyerdienten ee 
ern ilkuan, ber Rürmifeh gerufen wurde, ſodann. außer Ser OberaReglſſeur Wagner, 
ern Brantes — „Band Sachte, Fräulein Bubifhondty— Era”, Kreiuleln Waltber — 
„Degbalene”, Herr Hlering — „Bonner“, Seren Theile — „Davl®, Hm Poht — 
„Bedinefter”, und enblih den flnmfich Leber indisponſrten Herrn Unegg — „Waliher“, 
ai die eefonen hervor, be zwar montentan noch bieliuch das Wiürkgens 


Zbell.nber auch ſchon jelt erselcdhen. Wir hoffen dies wuhrend ber folgenben Auffuͤhr⸗ 
ungen auch von den Chöre zu erichen, wie wir es dent wackern Orchefier Im plelfachen 
Beziehungen fien jebl nachrühmen müſſen. Für dies Mal tollen wit nun noch das 
Publicum welt und Breit anregen, die „Dleifterfinger” gu Bären und zwar öfter wieder⸗ 
Bott, denn kennen muß dies Werk jetzt Re, der Uberhaupt fih für das Theater 
intereffiet, „kennen wirb man e8 aber mit Einen Mate ſchwerlich lernen,” Sonnabend 
bin 8, Aprii findet die britte Aufführung (In Einer Woche) ſtatt! 


* ‚Dame Kobold”, bie neue Oper von Raff, kontmt in Weimar am 9 Sprit 
zim erſten Malt zur Aufführung. 


RPedbrotti!s neue Oper „IlFavorito" hat im Teafra Regio zu Turin 
großen Beifall erringen. 


#* Die Theater= Saifon In Ealro bat Ihre Endſchaft erreiiht und die Are 


tiften find aus dem Sande her ſtrekodile, Munilen und Poramiben Fortgeingen. Der 


Kbeblne bat bei dieſer Kunf-Banıpagne beträchttich Haare Laffen mäffen; aber das fchadet 
nicht; es wird Forigegaufelt und gentimt, fort gefurgen und gelprungen und ber Intendant 
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. werthe ver⸗ 
fchlen, doch daſſelbe nut Eifer und mt dem Aufgebol aller ſträfte redſſch erſtreben, zum 


Draneih⸗Beh kommt ſchon nüchſtens nah Paris, um neue —— fiir die wählte 


Salfon zu fchlleßen. Signor Muyls wirb wieber als muſtkaliſcher Dielgent fungiren. 


. # Don Münden finb Herrn Dans von Biülow bie höchſten Preife gen 
— —* E — —A — Büloto adgelehnt; fein Heil 

ernehmetn. Gelbfiner i + jebe vrn os abgelehnt; ſein He 
zußt jeht auch nur tebfacig ir Splatlen, jeroch Herr En 


* Die königlicht Rammerſäugerin Frau Sophie Diez in Münden 
If auf ihren WBunſch und in nl Is bereits 3Sjäbrigen —* auu Sefkie 
in eine Art Außeftand amd gewiſſerniaßen In das Berbäftrig eine Gaftes zu der ges 
nannten Anſtalt berjegt worden, Frau Diez wurde zum Ehrenmitgliede der k. Hof⸗ 


hühne ernannt mit ber Verpflichtung, Innerhalb Ber Winterfaifon jeden Jahres in ger"; 
solffen Rollen auftreten. uf biefe Weife hat das Haftheater eine iüchtige, fdiner Ti: 
au vermäffenbe Kraft erhalten und zugleich her Künſtlerin Die gebüührende Rückficht zu 


Beit werben laſſen. 


* Nihard Wagner hat unter bem 25. März aus Luzern folgenden Brlef an 
Hans Richter gelegentlich ber Aufführung des „Lohengrin” in Brüſſel gerichtet: 
„Mein theurer Freund! Aeermals haben Ste unſtr Banner hochgeballen! Zu Rünchen 
war ed bei „Mhelngolb”, als Sie Sich torlgerten, eine mangelhafte Aufführung zu bie 
tigiren, febt wieher, indem Sie das Schifflein nielnts „Do enge durch Klippen und 

nbernilfe aller Art glücklich in ben Hafen geleitet haben, Auf deutfcher Erbe hatte 

ch Feine — Stlumte der, Vertheldigung Ihretz muthvollen Berbaltens_gefunben ; 
ein unfaͤhlger Vorgefehter, neldiſche Tollegen, vell Beglerde und Ungeditld, Shre Stelle 
zu erhaſchen, vereinigten fich eillgſt in dem Wehegeſchret eines von Shnen Kies 
p emnen ) Mejef ſisberbrechens tb ein indotentes Pupkiem ließ es rubig bin 
en. Milöge der Krlumph, ben Sie mun in franzöſiſcher Sprache errungen, Ste ent⸗ 


hädigen für bie traurigen Erfahrungen in unferen eigenen Vaterlande. Ich banfe - 


Ihnen non ganzen Seraen, und bitte Sie, biefen Danf, ber fo Vielen gut, inebe⸗ 


fondere «Seren Sons Braffin ausfpreien zu tollen, meiihe: Ste mit fo viel Singebung - 


und Einſicht in Ihrem Streben unterfiägt- hat. Gau br Michard Wagner” 

* Das Berlioge en. in Bari hat nicht die Un ‚agen, shall 
ber Opernfaal gerät mar und ber Helfer eh min r —— Anl 
1500 Venen een Aalen Fer dat fetber ei ebzelten fo oft aͤhntiche Bxe 
ahrungen machen müſſen, nicht zu verwundern hieft b 
—— — wicberbofen. # wenn ſich piefefben au dei 


Diirertion der Mapnerfigen „Nibelmgm” 


Zgaranarb gu Gehör brachte und ihr Elite-Auditorium durch ihr Talent entzückte. 









































Signale, 





* Ein Mufitfen, ig melden Compofitlonen ven Hänbel, Bat, Mendelke 
—* Schumann und Richard Wagner zum erflen Male zur Aufflihrnutg gelangen fetten. 
ndet ani 7. April im Cirgne de P’Imperatrios zu Ports fiat, CEharles KLameoureur 
mird birigixen, 250 Berfanen wirken Im Chor und Orcheſſer init, Mn 


#* Herr Strafofih organffirk ſchon wieder eine Moffint-Mieffen-Taurifee, ol 
nem ben 18. April ihren Aufang, banert DIS zum 1. Mat und erfiret ſich auf 
are fangen, Grenoble, Bern, Bafel, Zürich, Lucern, Laufonne, Genf u 

ambertz. 


* Roffint’s Meffe hat dei ihrer am 1. April erfolgten Aufführung In W 
Kiasen gemacht, tretz vorzüglicher Husführung, ’ for fführung 


xXImlebten Abonnementbeeneertin Tarlsruhe, am 30. Mir, hab 
Conrettmeiſter —A auh Stuttgart mit außerordentlichem Befall guf. Er Toten 
bas Mendelsſohn'ſche Dielin-Eoncert und ein Paganintfihed Conceriſſück, beided M 
löngendem Surced und mehrmaligem Hervorruf. In bemfelben Concert fang H 

erenczy Walther's Breistich aus dem dritten Met her „Meifterfitiger” fehe ſchünt, w 
mit volftändigkem Erfolg; auch er wurde wiederholt nerufen, Bon ber Hoftapelt 
wurde Mieberbier3 Duperkure zu „Struenſten und De Erolta⸗Sinfonle von Beerbaveit; 
gang vortrefflich ausgeführt; Capeſinteiſter Kalliwoda dirigkitte. — Das Benflonseon 
der Hoftapelle, das am Valmſonntag Raktfindet, wird ein Beethoven-Concert ſein. 
große Leonorene Quberture, die ‚„Rulnen bon Athen“ und die neunte Sinfenle fo 
darin zur Aufführung kommen. 


— In Dresden kommt an Paluſonniag tm Hoftheater bie Misſsn solemifd 
in Ddur von Beethoven und deſſen Umoll-Sinfonie zur Aufflifrung. 


* Mabame Szarvabdh, die fi in Paris wicht mehr Öffenttih hören ähl 
hat in ihren Salons eine briſlante muſtkaitſcht Solrde veranßallet, in welcher fie Foi 
goſſilonen von Searlatti, Schubert, Ehopln, Mendelsfohn und ben „Enmebal” voll 

Schumann, ſowle dag Esdur-Trio von Sthuhert mit den Herren Lauterbach und 






# Der von der Wiener Öofopernbirertion gemafiregelte Biere 
ekift Bopper hat ſich um die, durch B. Coßmann's Abgang erledigte Stelle am Gig 
ferbatsrium in Mosfnu beworben, und wird —* xort mit Vergniſgen aufte 
nonmen Werden, 


*ODer Coneertſaal bes Gewandhauſes in Eeipzig ſoll durch einen 
febt, befihloffenen Umbau eine Vergrößerung erfahren. Bi: 
* Die Bianofortefabrit Steinwas und Söhne in New Dot 
Bat wäßrenb. bed Jahres 1869 nicht weniger als 2,200 Suflrunente fabrielrt und VER 
auft, melde dle Zolnffunmme vom 1,205,463 Dollars repräfentiren, Werner wird wi 


getbeilt, daß bie 26 Kebeutenbflen Gfasierfabrifen don MewMork, Baflon und Bali 
note It berflöffenen Safe eimen Umſatz von 5,248,577 Dollars gemacht haben. A 


# Der Componifi Anton Wallerfiein in Dresden ſſt in ben Bere 
franzüfiſcher Schriftſteller und Compeniſten in Paris aufgenommen tyorden. ee 


# Der Kaifer von Deſterreich hat den in Wien lebenden Konfinfltig 
Aultus von Belteyay, anläfli der Hnnabne ber Deblration feines fir Sopra 
Solo und geulſchten Chor mit Öribefter- oder Drgelbegleitung esanpontrien Ave Mandl 
- in Edur, die mit dem kaiſerlichen Wahlſpruche „Viribus unitis‘“ gefähnäidte gefbriiig 
‚Wleballle verliehen. 5 








* In Drag ſiarb am 20. Mi Jofeph Hrabe, Lehrer am dortigen Eon? * 
ſervatorlum und Serausgehe einer Eontrahaffchute, Im Alter von 54 Jahren. 3 

* Der Jeurnaliſt und namentltqh Theaterfrititer Auguſe Sieh 
iſt zu Bouglval Bei Baris im Alter von GO Zähren gefiorden, Er war ah eine. BEA 
. lang Dirertor des Odeon⸗Theaterß in Parts, 


* In Mafland if der Gforegrapf Aleſfandro Borfi, und in äh 





ver Componiſt Saztambtde geftorken, 








# „Le Principe radienl de IaMüusigne et la Tonallid moderne, on IA 
Sefence de Pharsonie baste sur Ia nalure_ intime Au son musical‘, iſt der Zifet- 
eines neuen ibeoretlfchen ZBerkes von Mrefefier Nentzud in Paris, das foren Chel-Tolva- 
et Haton) erfhienen. Der gelehrte Verfafſer ſtützt ſich theilweiſe auf die Theorte von. . 
Selmbolg,. ums dieſelbe ſchließlich wirder zu Bunften der mufikaliſchen Theorie von’ 
Fotlo gu Getämpfen, 
— 2 Michel Levy freres in Paris haben Berlioz's Meniotren jeht zum Bere. 
fauf geſiellt. 





% Monatshronit März. Die Faſtenztit, welche ben ganzen Monat ale 
ſchleden charaklerlſirte, Bat ſich auch in muflfalifigen Dingen mager und enthaltſam ger 
zeigt. Die dur eine Tange umd-mitunter ach. kurzweitige Eoncerfalfen ſtark ange⸗ 
griffenen- Nerven werben bardurch wieder einigermaßen veflanriet, — Als höchſt zeitges 
mäße Enthaltfamfelts- Kur erfindet F. D. Grimm bie ranoniſche Sinfonie; et wird 
dafuͤr, aid Märipeer tes Contrapuntts, ſchon sei Bebgelten cansniſtet. Aus Dankbar⸗ 
feit gelobt er, eine, camonifce Dper „ber Unfehlbate“ zu compontren, welche zum 
Beften De Concils aufgeführt werden ſoll. Die Sefuiten Senmkragen bierauf den 
21 Eanenes des Solabe ned) einige Grimm'fche Hingupaefügen, um das Nüpliche mit: 
dern Angenehnitn ze verbinden. — Damit aber Das alte Tejtament ulcht vernachläſſtgt 
werbe, benft man in Maris eniflich daran, Halerbig nachgelaſſene Oper „Non“ 
oder „aprös moi le deluge“ einzufudiren. Mor bene vierten Liete, der nur In ber 
Arche Meä fpielt, verfpridt man ſich ganz befonderen Effet. — Naben Eapellz 
melfter Abert nt feinen Colnmbud In Stuttgart eine neur Welt enſdeckt, wendet er 
fh jetzt auch ber offen am, und ſchreibt eine zweſte Sinfenle, welche mehr Im Mendeltz⸗ 
fobn ſchen — egelu, fol. — Franz Lachner ergießt ſſch, ans Mangel an 
welterer Beſchaͤftigung, dem Gaſt⸗Dirlgiten, und macht Seil Siuuten. — Eine hüchſt 
unerwartete Foige ded ſtrengen Winters if, daß In ihm bie Wunderkluder br gebichen 
fire. Sie eraffiren wieder ſiatrk an verſchiedenen Orten, während ble ſonſtigen Kinder⸗ 
krankhelten in erfrenlichen Abnehmen begriffen Ind. — Die Oper „Elja," ober „das 
eb der Mutter? bon Felix Hochftütter, wird reklamirt, da fie ber Fahrese Revüe non 
1869 in ten »Signalen“ abhanden gefommen iR. uf angefekte polizeiliche Nach⸗ 
forfhungen ergiebt fih, daß fie, nach amelmaligen Debüt in Stuttgart, Bei Ihrem Vater in 
vofffoumenfter „Zurüdgegogenheit“ Icht. — In Folge ſehr un⸗Fladrer Verhältniſſe, welche 
fr Leipziger Theater durch eine nichts weniger als paſſende Aufführung, von ammex 
und Ambes“ ſeitens eln es Schanſpielers and 2ilraten eingetreten find, geräth das 
Reipziger Publitum in je unerhörte Mufcegung, bafı Direkter. Laube, iveil er die fire. 
mifihen Parterreſitzungen niet vertragen känn, met Mieberlegung felned Wortefeulffeis. 
droht. Es durfte ſchiirrig zu beflfimmen fein, in welcher —— Esuflihition 
ein Theaterdirecier ſich Befinden nüfte, wenn er ten Anſpri EN faͤmmtllcher Lelpziger 
Partelen genügen ſollte. Dem erſten Direrter des nenen Leipziger Theaters wunrde 
feine elafuͤſcht Mater zum Vorwurf gemacht; ber zweite, iſt ein „Cath in Eiſenz⸗ 
ein britter nfißte netfiwenbigertiveife aus Wßrfebern tonſtruirt fein, um die wünſchens⸗ 
werthe Efaflichtät mit flählerner Ausduner au verbinden, und Tnblih zu wiſfen, rad 
3 in ber Belle und im Publlkunt „gefihlagen” hat. — Ber Vislonttlliſt Popper - 
wirb von ber Virection des Wiener Goferernibeaterg geniaßregelt und feiner Hunftion 
mean ‚niboben, weil ex gewagt hat, ein eigenes Concert zu geben, Hierauf fhmdren 
(mm ige Biofonrel-Birtuofen, nie mehr ein Contert zu geben — ohne von ber . 

immer Hofoperndirertien sinen polizeilichen Erlaubnißfchein gelöſt au Gaben, — Sn 
Sepan ha das Pianoferte feinen Einzug gehalten, ımb bie Gattin des englifijen Ger” 
um Pi iR unter bie Glavterfehrerimen gegangen, um die Mikadeite par ordre: de 
Moufti muflfaltig zu machen. (8 eröffnet fi hlerbuech eine erfreuliche Mizugdguelle 
für übergäßlige Elavierlehrer durch. den SunBanal, — An Brüffel wird ber Robengein" 
mit greßen Erfolge gegeben, unb bie Br fer Kenugen diefe Gefenenheit, am: der 
Zariiern zu yelgen, wa fi farie,. — Da; fagar nad Srühtinge Ynfang ze Sinner 
glürgen ned immer im Sänee Beten Bielhen.unb ‚bie Wellen wur bei den Dlumens 
Kiuhtem blühen wollen, auch bie Sidiche Bei diefer Teinperatur tbren Yfenihelt ſiand⸗ 
aft verweigern, fo wird von einem Berfeger Bensitragt, Biller'g —2 ER muß 
doc Yrühling werben,” an aflen Orten glelchdeitigezur Mufflifrung gu Gringen, mu 
Herburih bie Thermometer flelgen zu laſſen  — Wofcjefes fühl, 













Befannimadjung. 
An der. Königlichen Hochschule für Musik beginnt. 
| mit dem 26. April d. Is. 


ein neuer Cursus, 
Als Lehrer der Anstalt sind thätig: 
für Violine: Herr Professor Joachim, Herr Goncerimeister De Ahna, Herr Schlaver; 
für Bratsche: Herr Goncertmeister De Ahna; 
für Violoncell: Herr W, Müller; . 
für Pianoferte: Herr Professor Rudorff, Herr Musikdirector Alex. Born; 
für Orgel: Herr Professor Haupt; 
fir Harımonielehre: Herr Härtel, Herr Professor Rudorfl; 
für Contrapunkt und Compostton: Herr Professor Kiel. 

Neben der Ausbildung im Solospiel finden regeltässig6 Vehungen im Quartett- 
Ensemble- und Örchesterspiel für alle sich dafür qualißcirenden Schüiter statt. 

Die Schüler haben Zutritt zu den ästhetischen und kunsthistorischen Vor- 
iesungen bei der Königlichen Academie der Künste, 

je Anmeldangen sind von jetzt ab his zum Beginn des Sometsers schrifilich 
an Herm Inspector Hertzberg , Universitätsstr, No. 6 zu richten, 

Die Aufnahme-Prüfung Endet am 25, April, Morgens von 9 Uhr im Gebände 
der Hochschule, Königsplatz No. 1 statt. 

DHeltanten, welche sich nicht zur gewissenhaften Üchernahme aller mit der 
Schule zusammenhängenden Pflichten verbinden wollen. sind von der Theilnahıne 
am Unterricht ausgeschlossen. 

Der volle Cursus ist auf drei Jahre berechnet; (och kann derselbe hei schen 
‚weiter vorgeschrittenen Eleven abgekürzt werden, Das Honorar beträgt 90 Thir. 
jährlich und ist in vierteljährlichon Raten preennmerando an die Kasse des In- 
stilats zu entrichten. Für nnbemiltelte Schüler von hervorragundem Talent kann 
Ermässigung des Honorars anf die Hälfte, respectivo gänzlicher Erlass eintreten. 

Vorgeschrittenen Musikern, welche zur Ergänzung ihrer Studien auf ein 
halbes Jahr an dem Unterricht der Hochschule Theil za nehmen wünschen, ist 
dies gegen Enirichtung von 50 Thalern, und die Verpflichtung in Enseınble- 
Kiassen mitzuwirken gestattet, 

Berlin, den 15. März 1870. 


Euratorium der Aöniglichen Akndemie der Künſte. 


Ein ausgezeichueter Harfenspieler — Ein Solo- 
Fiötist, Ein Solo-Clarinettist — Ein erster Trompeter, 
sowie gute zweite Geiger uud Violaspieler, werden tür die 

„Warschauer Saison“, 
welche Mitte Mai beginnt, gesucht. Alsogleich Engagement finden. 
Schriftliche Oflerte werden entgegen genommen von 


Josef Strauss, 


Musikdirestor, _ 


Wien, Taborstrasse 17. 


Bein Harmonie-Orchester in Grosiigen (Holl d) wir ht 
(für die Sommer-Monate) ein. tüchtiger Solo-Clarkaekiid, der 
zugleich Geiger ist. Kann vielleicht. später: dauerades Engagement 
bekommen, Bewerber um diese Stelle richten sich an 

J. M. Bekker » 
Masikdireotor. 















Signale, 


auf vier Monatein In Warschau 

1) Ein ausgezeichneter Solo-Harpist. E 

2) Ein ausgezeichneter erster Solo-Trompeter. 4 

Zu wenden an | 3 
: Josef Strauss, 7 
Musik-Director. *— 

Wien, Taborstrasse 17. 2 

Das W. Weber’sche Musik-Bureau zu Weima 


2. sucht sofort 1 guten Iten Geiger wid Celloist pro Monaf 
80 Thlr. auf Jahres Contrakt. 3 





— 





ne! 


Lager und Handlane 


Clavieren und Flügeln: 


von 


Erard, Her, & Pegel, 


von Thir. 275 "aufwärts in allen Preisen 


Marspfortengasse Nr. 1, 
Köln. ° 











- Ein echt italienisches Cello sieht zu verkaufen 1 
Louis Hegewald, Instrumentenhandlung in Hannover, 8 


Sänger-Vereinen 


. gupkehlt sich zur Anfertigung —** Fahnen in ach ongar und —— 


ra on Te 





u 


führang zu ‚den billigsten Preisen die Manufaclur yon 
Leipzig, Pd sn 18. (Menrietananie): 


Inſerat: 


Briefe und Mittheilungen artistischen Inhaltes ersuche_ # d 12 


ang 


—e— * 


während der Dauer meiner Abwesenheit von Rlorenz ebendahin 
die Adresse meines Frenndes und Secretärs: Cavaliere Ces 
‘x. Rosso via Sto. Spirito 31 zu adressiren. 
ER Mailand, 29, Möız 1870. 1“ 
= Dr. H. V. Bülow, # 
kgl, bayr. Hofkapellmeister a. Dr: “ 





| 












Bei Joh Andrö in  Öftenbach oM: ist erschfenen: 


Ferd. an Op. 48. 12 deutsche Tarner- u Soldstenlioder, auch. 
für Schützen, 3 1gor and Sänger für Yslimmigen‘ Mäunerchor (sehr "leicht . 
und gefällig). Aull, (Die erste Anl. war in a eni erschienen I 
Partitar nette = Sgr. Jede Stimme netto & 24 Ser. 


du kaufen geſucht 


werden anf antiquarischem Wege die Partituren von Schu- 
mann’s, Mendelssohn’s und Gade’s Sinfonien. 

Gefällige Offerten sind umgehend nnter Adresse Ex FR. Schwerin 
Mecklenb. post restänte einzusenden. 


Nova-Sendung Nr. 1 
von Adolf Bösendorfer in Wien. 








FE 
Behr, mrangols, | Op. 243. La Fde des Roses. Valae dlögante * 
P- R . „en — A 
— — Op. 246. Kaiser Franz Josef Marsch f. "Piano . Eu}: 
— — Leicht beschwingt, Polka-Mazur f. Piano . — 1 
Wölzel, Gustav, Op. 153. Drei Lieder ohne worie 1. Piano . — 20 
— — Op. 148. Salon- änze, Walzer ſ. Piano . — 20 


Koch, Jos, Edier von Langeniren, Op. 36. Das Judenthun 
in der Musik. Kom. Chor f. Männerst. Partitur n. Stimmen . . 25 
—:— Op. 87. Kunatmenagerio. Männer-Ghor mit Elavierbegleitung. 


- Partitar n, Stimmen . . 1 — 
— .-- Op. 85. Herr Knödol und Fran "Sehwammerlingin. "Kom. Chor 
für Männerstimmen, Partitur nad Stimmen . vo 20 
— — 38. Der Stiefelknecht. Mäuner-Chor mit Öinvierhegleitung. Par- 
tur u, Stimmen . . — 1 
— — Op. 10. Narrenpoesie. "Schnell-Polka far Männer-Chor mit Ciavier- 
heg eitung. Partiter u. Stimmen XR — 20 
Arlıl, Carl, Op. 4. Drei Fantasiestäcke für Planq — 2 
— — On. 5. Aus dem Familienleben, 7 Tonbilder für Plane Hehe. 
& 75 Nkr. — 15 Ner. . 1 — 
‚ Löffler, Riehard, Öp. "158. "Die Himmels-Leiter. Glavierstäok — 16 
Löwenstamm, Franz, Op. 1. Drei Lieder [ür Tenor oder Sopran 
mit Piano - - — 20 
Stadler, Herm,, Polpourri über Moitve aus R. Wagners Oper: Die 
Meistersinger von Nürnberg, für Piano . . „ Par — 146 
— — Dasselbe für Pians and Violine » -» 2 2... rn 25 





‘ Heute erschien und ist in allen Buchhandlungen vorräthig: 


Faustina Hasse, 


Musikalischer Roman 


von 


Elise Polko 


DE” Zweite ver hrie Aufl ⸗ 
Mit efeg. Cello. der ne auftine. : 


ände, 
eleg. broſch. 3 Shi, 27, Fer, eleg, gehn. 4 Ohlr. 271/, Age; 
Leipzig, 31, März 1870, Bernhard. Schlicke. 


















368 | Signale, 





Durch alle Musikalfenhandlangst: und Buchhandlungen zn heziehen ; 


A Madame la Princesse Catherine Orloth 


nee Prinsesse Troubetzkoy. 


 Fantaisie | 


(Cdur) 
Pour 
Piano 
avec Accompagnemeni d’Orchesträ 


compesde 
par 


Ant. Rubinstein; 


Op. 84. 
Avecc Orehestre Pr, 6 Thlr. 
Pour Piano sole Pr. 3 Thlr. 


: Verlag von Bartholf Senfl in Leipzig. 
Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 


" für Lehrer und Lernende von .‘\ 
Franz Hauser. 4 

Hochquart. Brochirt Preis 2 Thlr. 3 

‘“ Ein Werk, aus reichen rfahrungon einos bewährten Lehrers , früheren, D DIE: 


ir reotors es Conservatoriums zu München, hervarge om ogen , mit einer Sammlud * 
trefllicher Vohnngen und sangbarer Lieder vorzüglicher Lomponisten ausgestalt tal 


Viofinfchule 


von 


Ferdinand David. | 





Gomplet,.cartonirt. . . » » Pr 6 Thlr. — Ngr. 
Erster Theil: Der Anfänger, aparl sw. 072-0 
Zweiter Theil: Der vorgerückte Schüler. - 3 - W - 







verlag von Bartholf Senff in Keinzig. 
Deut non Er, Unpräts Nachfolger (M. Diersidh) im Leipzha. 



















50 gtherltß formalifiſcher Beziehung flörten und Im 
unmetititk erfiheinenben Epifoben im langfamen Tempo. Die Orcheſtrirung ber Due. 


für. die 





mai ital ii ee ® 


Achtundzwanzigſter Jahrgang. 
Verantwortlicher Redactenr: Vartholſ Senff. 


„bei bireter frankirler Zuſendung durch de Map untker Keemband Sfr, 






dreſſt ber Redartion erbeten, 





zu Leipzig. 


Sonnabend, ten 9, Aprit 1870, im Sault ves Girvandhaufee 


Die Sachen und Namen, welche die biesjährige erſte ‚Sauptpriifung am Hiefigen 2 


Eonferbatorlum der Deffentlihkelt unterkreltete und weldie wir mit lungen Bemerfungen 
begleiten wollen, waren folgende: 


Tompofitien für Orefer, Blaneforte und Befang, 
Ouveriuxe. für Orchester (Cmoll) — Herr Ludwig Maas aus London, 


BE inähfger Erfindung zeigt dieſe Otuverture hübfien Sinn für Aͤberſichtliche Aue 
sröhung und organiſche Entipiktung. ber Oedonken, fowie für Fluß der Darfiellung. 


berture iſt zweckentſprechend ohne. aber. beſondere Diſtincllon gu berrathen. 


Concert für Piansiorte: (Däur) — 


bert Schwalm aus Erlarl. 


Der Berfaffer dleſes Toniceried macht ale 
zu erfcheinen, vermag aber ſchließlich nur ben Eindruck ver Geſuchten ab. Geſchraubten 
du hinterlaſfen. Der Srundzug feines Erfindungamefens ſcheint ‚und: rockenhelt zu 





Hari erfihelnen mindeſtens 52 Murmern, Vrels für den ganzen Zahr ang: 
2 Pr b3 g 8 


uferttontgebühren für bie Metktzelfe aber deren Maunt 8 eugroſchen. Ale Bude und 
‚Dufitalien bin en, fürsie alle Bofkänter nehmen Beſtellüngen an, Zufen ungen 
BEN uigler ber 


. &rite Hanptpräfung aut Gonferbatorium der Mufit 


nöglihen Mifixengungen, um biteteffant 


Allegro die beiden, uns ging. Er 


componlrt und vorgelzagen von Herm Ra“. - ' 












































Sipnale - 


fein, und dieſem Wie aber Uehelſtande ſoll min dur allerhand harmeniſchen ! 
orcheſtralen Aufpritz, durch Herbelziehung Schumann'ſchen und Chopin’figen Duetus 
abgeholfen werben. Die ziemllch fchwere, aber auch zlemlich unbantbare Printlpalftim 
wurde sun Herrn Schwalm nicht mit genhgender Sauberfeit und Selacheit areentteiiig 


Prei Lieder für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte — Berr Oi 
Grammänn aus Lübeck — vorgetragen von Friulein Emma Kin 


Schkenilitz. - 


Das erſle dieſer Weber („In den Simmel ruht die Exber von R, Reini) erſch 
ung als daB gelungenſte. Die anderen beiden (Ein Fichtenbaum fleht einſam⸗ RR 
5. Helne und „Im Fliederbuſch ein Bögleln faß“ don R. Relnick) wollten unge 
ſchwerfällig und erzwengen vorkommen. Beziehendiſch ber die Sieber vortragen 
Sängerin haben mit zu jagen, daß ihre Lelftung auf uns einen wehmüthigen Eind 
machte, wehmitgig deshalb, weil wir gewahren mußten, wie Zeit, Gelb und Muͤhe 
die Musbilbung einer Stimme verſchwendet worden find, bie in feiner Welſe and 
dungswurdig iſt, indem fe an Unbedeulendheit und lunnanenter Unfehänhelt i 
Gleichen ſucht. Wir Halten e8 für durchaus gewiſſenlos, Fräulein Kind zur Fortſeb 
{frer Studien Irgendieie zu ermunter Bor elnem Jahre noch konnte man Aber N 
Beruf oder Nichtberuf zur Sängerin wiekekiät Im Zweifel fein, jetzt kaun man es 
nicht mehr, R.- 
Sinfonie (Introduction, Allegro molto, Romanze, Intermezzo und Finsle)\ 
Orchesier (Udnr) — Herr Grammann. j * 


Es iſt ein nit übler Bug und Fluß in dieſer Stufonle, troß no verſchleb 
licher Auswüchſigkeiten und Maßleflgkeiten j auch bie Behandlung des Orcheſterd 
'yon nicht· zu verachtender Wefuͤhigung. In Aubetracht Alles defſen wollen wir 
Graimmann feine elwas ſehr prononcirte Schumann⸗ Coplrerei nicht gar zu bei 
rechnen. Driglnel If je Niemand von Hand aus, 


Suite (Allegro, Scherzo, Andante und Finale) für zwei Pianoforte in 638 
Forn -— Herr J oseph Sautier aus Freiburg im Breisgau — vorgetro— 
von demselben uud Herrn Schwalm : 


Dex Verfaffer diefer Suite bekun det eine feht anerfennenöiwerihe eonfrapum 
ODreſſur und fligt fh mit Grazie und Geſchick in de eanoniſchen Un vernitldllch 
Zn beſten vertragen fig Freiheit und Beſchränkung in bent Scherzo⸗Satze. 
nal Sape wäre elmaß mehr Bröpnanz und Kürze zu wünfchen. 


Ouverture für Orchester (Bdar) — Berr Arnold Krug aus Hamburg 


Drieſet lehte Sluͤck der Prüfung war nicht das beſte. Gerr Kerug hat ſh 
Pfade der Naturlichteit und Ungezwungenheit, ben er noch bel der norjährigen Pr 
wandelte, entfernt und ift mit Sad und Bart im3 Lager ber Blzarrerie und 
Übergegangen: ‚EB: wäre jammerſchade, wenn biefed ar ſich ſehr beachtenbwer 
nicht noch rechtzeltiz zur Beflunung läme und dem Götzenthum bed ‚Shperbotismiil 
ber Afterſchönhelt entſagte. Be 
E. Bent 






’ . Dur und Moll. u 
* -Qeipiin. Der. Die Wliederholung bes Lehengrin am 6. Mpril: erfräste 
een fo Fa are in voriger Nummer beſprochene führung Du ne 
Enfenhie'scnb Telkfilofe Hingabe aller Dlitigirfenden. Bon ben Einzefeiflungen ‚Haken 
mie ganz Belonbers Die Elfe dE5 Fräulein Zimmermann zu erwähnen ; bie junge Dame 
gib: ein mufitatifa und deamatifch gleich poetifches und darum ungenein fympathiſchet 
Bilh biefer fo fihön empfundenen —— Fräulein Borree iſt mit der ſchwie⸗ 
rigen Parthie der Ortrud, melde, als zu hoc Tiegend,- an manchen Giellen für fie 
unctirt werden mußte, gefanglich noch zu fehr in Anfpruch genommen und mirb Hiere 
uch bie freffenbe Wiedcigabe bes damoniſchen Charatices Her ntfrächligt. Das Naturell 
des Herrn Sroß if zwar nicht fo gang geeignet fir den poetifthen Zauber, telcher den 
Schmanenrliter-unfleiben fol, aber Kerr Groß entſchädigt ums Durch eine phyfiſch und 
geiftig ſtetg anf ber Kühe bleibenden Durchführung feiner Varthit. Gerrn Tehmanwes 
fräftiges Organ und feine Gefangsart kommen ſelnem Telramund fehr zu taten; 
die Herren eu und Ehrke endlich bewähren Mi als acie und tonfefe Sänger, 
Den Rilter mit bem Schwan fol nun auf unferer Bühne In allernächfter Zeit bas 
Mädchen mit der Ziege, Winsrab, folgen, ferner wird noch Huher's askenball im 
Laufe der nächften lache neueinſtudirt gegeben, Es wird alſo für bie demnachſt Hee 
Innente Meſſe dem verfihiebenften Geſchmeack Rechnung getragen und jeber Bptenke- 
Father kann nad feiner Wagon felig werben. 


Die Saifon ber Gewaändhauseßammermuſtkabende bat nun bef 
nitin Abſchied genommen: die zweite und (egte Ertra-Soitde Fand am 1, April ftatt, 
und zwar mit folgenden Peogramm: Trie für Elabfer, Vloline und Wiolonceff von 
gas {in Eder, mit tem Finale Al’Ongarese), Quartett flir Strelchinftrumente In 
dur, Sp, 130 von. Beethoven, Rondo brillant für Bianoforte und Wioline Op, 70 
Yon Schubert, Diverlimente für Streihinfrumente und gmei Sömer Mr. 1 In Ddur 
bon Mozart: Der Elavierfpieler des biesmallgen Abende mar Herr Otto Drefet, 
eine ſde umns nee Erfcheinung, ber wir aber eſonderts Intereſſe nicht abzugeminnen 
permochten · weber way Seite bed Sechniſchen Hin, ned nach der des Weifigen. Meben 
feinen beiden Parinern, unb. Sefonders neben Bern Eonrerimeiller Daplb, erfchien 
‚Herr Drefel eben mi matt and eindrucksled. Won ben ſechs Sägen des Beeihapen’s 
en Quarlells Tamen unfres Behünfens a beſter Geltung, das Presto, das Alla 
anza ledesea und bie Cavalina, durch beven iedergabe bie an ber Ausführung ber -- 
thelflgten Herren sr öntgen, Hermann und Hegar fi _beum and bei 
11] 


— 


meifien Beifall eroberten. Fle Exesutlen 8 des unfaglih velguollen Piozart'fien -Di- 
verlimento war eine bur@ffoeg vellfommme und vorzügliche, und waren bei derſelben 
neben ten ſchen Öenannten neh bie Herren Storch (Eontiataf), Gumpert unb 
Spoßr (Himer) mitwirtend. Daß die tanbesüblihe Wicherholung des erfin Me- 


nuelto nicht ausblieb, ertmähnen wir ſchleßlich noch. 


Das Eonfersatorlum ber Dinfit Hält vom 11, 518 14. Wpzif bie auf 
fummtliche Elaffen ſich erſtreckende regefmäffige Serie! e Privatprufung ab, womit 
ann das Winierſeneſter feinen Abſchluß Findet. ie Aufnahnie neuer Güter und 
Schulerinnen findet am 21. April, der Beginn deß Sommerfemeſters am 25, April fait, 


* Berlin, 2, Spell, Das muſlkaliſche Greigniß, tet 3 gang Verlin jept 
auöfhliehlich Kefgäftigt, If die erfte Aufführung ber „Meifterfinger”, ielche geilen. 
Hemd wirkil aattgefunten und einen. Erfolg gehabt bat, der unfere Ermarlungen 
übertroffen. „Nach der langen und aufererbentlih fergfäffigen Workereitn — 
be Derte zuthell geworden, hurfte man allerdings auf Gelungenes gefaßt fein; auch 
3* ung peaneiöndes — teuften tolı bad, daß untert Anderen ran - 
* —— a vom Dichtereomponlſten feebit zu Stuferpreten der @og 
ne Rotlen geirt Hatten, GEnbli war ton Hoftapellmeiſter Eefert, — aut 
vnfikatiſch feiner groben Sulgne vollkommene Ian hfen eh u ne 
lerifihe Sympathie und Bietät. fir Magner's Sa ngen beilht, weiche zum. holen 
Verſtãndniß nnd ganıen Gelingen undeh mot erforherlich ie — Bebeuteitbes zu erwarten. 
ndeffen find bie Saunen des Bufalls,, wie.bie des. Bicums, gang unbereieribare 
rüßen, denen man nicht im allen Fällen fo feuverän entgegen ktten Kann, DaB man 
fie umbeningt an beherrſchen vermücte. Ueberbie Kette eine top! effnnie, ige und 
sußimärtige Preſſe ſchon ihr Mochlichſtes geleiftet, m das Publicum zu Erarbeiten, 





hen außerfeben, waren, unb umter feiner eigenen Beltung " -- 


























Signale. 


gefpeftlne gegen bad. Merk zw filmen, und bie Wiener Vorgänge waren kelneswe 
dazu ‚angelgant, bie Beforgnip zu zerfivenen ba anch Seh und eine d rekt gegen bie Ben 
de Eopeniften geriihtete, prinsipleile Dppofttion im Publieum ſich geltend ma 
würde, — ber dad Wert fat Set und doch einen fo entfehiedenen Sieg ereungen, NOW 
bie auftauchenden, und Im jiweiten SIE ſich Reigeenden Bppoſſttonbverſuche EIER 
in ben bogen heö Beifalis untergehen wnßten Sat doch felbſt ein fo geſchwartuft 
ntie Woagnteriager, wie Gumnprecht In her Natlonatzeltunge eingeſtehen uilffen,. & | 
„bie Oper ala Ganzes auf Ihn zwar in hehem Grabe abfpannend und nieberbrlhi 
(steh), aber auf der andern, Seite durch bie Matinigfaftigfeik -geiflvoller und ſel 
peetlfher Rüge doch au wieber In nicht geringem Grabe antegend wirke.“ 
gi ereh Zugeſländniß kann man von einem neterifehen Gegner nicht weht verlange: n 
eher das ZBert fetbft iſt fon fo Vitles und Eltigehendes gefagt worden, ba milk 
etwas zu ſput fonmer pürften, wen wir Ihre Lefer über ben Snbatt bes Kertb 
iole fiber den mufifafifchen Gehalt und bie kuͤnſtleriſche Bebeutung biefe$ genialen W 
feßt nich aufklären wollten, Mit wenig orten fünnte Dies ohnedem nicht serie 
Wagner iſt ein Miduomen, er bildet eine Kunfliwelt fir ſich. Wen Augen und 
für das Berſtaͤndniß biefer in der That neuen Miteft verfihtoffen fürh, dem fan 
die Empfänglichkelt baflır durch Worte guch nicht beikringen, — Die Hieflge Auffü 
aber barf man in jeder Hinſicht eine Mufleraufführung nennen; bon faſt allen 2 
wirkenden ft nur daB Veſſe zu fügen, Die durch und durch tlxiflexifehe Auffa 
und vollendete Desfelung ve Band Sachs durch Kern Ber, iſt ja TängR aner 
und in der That Aber jedes ob erhaben; ebenfo lit Frau Matlinget cherl 
reigendſte Even, dad man finden Fanta Sybuen ftellte fh Her Niemann 
von Stetzing) ats Diitter Im Rünfterbunde würdig zur Seite, Da die durch 
prifche Partie des Walther Kane bo Liegt, fa Halte man hier unb ba gezmeilt 
05 ‚Bere Riemann berfelben in allen hellen: htrecht werben Tünnte, Indeſſen del 
die Klippen weiſterlich umſchlfft und feine Gabe bramatljäher Darftellung, fowlt 
Märme und Innigkeit feines Vorteags im beiten Lichte gezeigt. Sein erſtes % 
anußte er repeliren; ex, Herr eb und Frau Dlallinger wurden feihſtherſtändlich w 
Yolt gerufen, ant Schluh auch Herr Hoftapellmeiſter Ectert und ber Regifſeur Sri 
melde Ich ebenfalls Beide mit Huhn bevedit haben, Edert hat in ber Thab 
msiheälifeger Keiter des großen und ſchwierlgen Ganzen Uniibertreffliches geleiſtet 
bie große Anzahl von. hefterproßen hattte er erteicht, haft alle Mitwirkenden, : 
namlich auth das austedeichnete Drchefter, jene ville Meesibeit In ver Auffsſo 
jene Verknoſttaͤt ine Mortrag erlangt hatten, beffen_bad agnerfche Werk unhet 
hebarf, wenn 26 au boflen Geltung gelangen fol. Die Steige in ber Pariltur 10 
mäplg und mit Beide gemacht; fie Heben nichts Weſß— iches vernffen, Die 








































































€ 5 
frenieung war reich und kün ich {m ber gmeiten Sälfte des dritten DIEB zeigte: 
. ber Regiffene Hein als Melfter, — Herr Baffe genlgte alt Beitmeifer, ton 
dez Tahmärhfle, Herr. Krüger dagegen aid David Tobensinzeih, Fränleln Bran J 
Lene gut; bie. herren ride und Araufe zeichncten fich 018 Pogner und . 1} 
ab, Wick die Chöre verdienen volles Leb, foduß wir wohl zu ber Ännahme bered 
- mb, daß mit_biefer Mufter-Yuffährung der Meifterfinger bie Berliner Hefbuhne 
"Miener don Meng abgelarfen bat, Welches Antereffe man felbſt in den Hösbften St 
on biefem' Werke genommen dat, beweiſi bie RA der König ben bet 
Teßten] Generafproben ber „Meifterfinger” in Hönft eigener Perſon Beiwohute; wie 
auch ber gefammite königliche Hof, nebſt nen Arten te aus Baden und Zell 
Bel der eiſten Huffügrung auweſend, haar. Die arlftofratifigen Kreiſe Berfind 9 
Übergannt file das Wagner'ſche Werk. bie warmſſe Sompaihle Fund, während bie R 
ftton Ihberiwiegend dernofratifchsisrartilifihen Urſprungs au fen fiheint, — Die nül 
‚ Wieherhatungen, ſind auf, ben 3. unb- 7, April angefegt; außerbem ſtehen aM 
Meperklter Der „Breifhig" mit rau Harriers und Kern Bömeräfg, „Tofh) 
Egppten“ mit Hexen Dliemann, „Wenbe“ wit Br, 65 Moggenhuber In der Ziel 
Ser Riemann und Bei; und natirltch „Mignon“, ſewle ber fchwarze Damit 
"Die teljende, Vaſt erina Wränfen Amanda Kar sherg gaftirt bei und noch: IM 
zit Stüse, oßgfeich Ihre mimifige Kunſt als Helme in „Dabert” fi menigee vol 
zelate, ala ihre. fpecifilde Tanzkunſt. — Um Abend ber ber erten Auftligru 
- ,Meifleefinger” fand im königlichen Palais cine mufttaltfgebramatijche Mi 
Haltung zu Ehren ber. anwefenden Fuͤrſtlichkeiten fett} rau. Viarbotz 
Weeiche hierzu eigens aus: ZBeimar, imo fie.gegenmoärtig verweilt, elugetroffen: I I, 
. Fra. &ucca und. bie Binnifin rain von Schuft ang Peterbiurg WITT 
Mlilwirkenden. Zanbert hatte bie mußtatiſche Leltumg übernonimien. — 

















































































































* Samburg; 3. Merle: Nachdem fig bie: Heifefelt des Kräulein Börner gea 
boten, ging am am „er fliegende Pi Ra MR, Wagner in See; An 
auch über Defer: erfien Borſlellung ivaltete ein Lnftern, indem der Inhaber de3Zirrts: 
parte, Bert Thelen ‚währen des ſten Actes helfer wurde und nur, üm bie Borefl 
nicht: ganz. aufzuheben, welter fang, Daß darunter ber Erfolg der per weſentlich 


— 














iriten hatle und ber Eindruck 248 Tonwerks ir ein halber genannt werben Pütinte, . . 


Betrübte Mnafomebr, als Die übrigen Rollen ih in fehr guten Händen Befanben und‘ "\: 
‚bie per vortrefflich findirt war, Fräuleln Börner fang bie Seute, Sr Bach den 
Exit, Neff den Daland und Kaps ben Steuermann. Heute erſt wir, Die Oper zum 
zweiten Mate fein, Aus ver Reihe von Eoncertgebern wellen wir und wur auf eine 
eine Anzahl befchräuken. Herr Mehrkens gab feine zwelte Seirde in der er u, A. 
eire Klatierquarteit neueren Valinns ven E. — 

beendigten die Herren Niemann, Marwege wid Wiemann bee Chelus Ihrer gen ges 
hörten. Trisſfoirken wit der dritten, in deren Mrogranmt auſter Beethehens Gilur-Sonafe. 


amel mit vielen Beifall vorführtes dann » 


Op. 53, Biolinſtücke von Leclalr und Bach, Gade's Movelleten, bad age Zeit 


rucht gehörte Gmoll-Trie von Schumann verlretenn war. Albdan gab am 29. Dein eine 
iugenpliche Klavierfpielerin Jehanng Schul, Schulen bon M. Beer, eines hleſtgen 
Schees, ein: eigneß Coneert, in ber ſie Proben eines unbeſlxitien großen Talents ablegte, 
NHußer der für ihr Alter Schon Fehr tntwickelten Technik, mußte man ins Befonderen 
dle greße Sicherheit und Ausdauer des tungen Mädchens bewundern, bie ‚je: tief, vera. 
fprigt. Sie jbiefte Hummels Dmoll-Septett,. Ciavierſtücke von Scarlattl, Beethoven, 
eller unb Weber und Mendelsſahn's Einvirre@oneert in Gino! vlt Suintetibegleitung. 
dulein E. Avé⸗-Kallement unterſtützte das Eonerrl mit einer. Arie von Bach (obligates 
iolentell — Herr Lee) und einigen fehr belfällig aufaenommenen Eledervorbrägen bon 
Schubert, Beethoden und Schumann. Bei Gelegenhelt einer Soiroͤt des Herrn Juliut 
Davib, Eoneertmeilter am Thaliatheater, machlen mir bie Bekanntfchaft einer talen⸗ 
tirten Lantsmannin, Fräuleln Joh. Schwarz, bie jetzt zu ben Mitglledern bes Berlluer 
Hoflbeaters gehort. Sie erndtete vermüge ihrer beſenders ſchönen Stimmittel und 
bes. inch empfundenen Vortrags ber Freiit — und einiger Lleder ungelheilte Aner— 
kennnnig. Ber David ſelbſt präfentitie TI in zwei Saen aus dem Mendelsfohn'ſchen 
Bilollnconcert als geſcüntacknoller, recht gewandier Vlolinlſi und hatte fi In den anderen 
Berträgen. ber sortbeilänfteften Beihilfe durch bie Herren R. Klelninichet und Seb. 
ze zu erfreuen. 
#4 Bremen, 19. März. In neunten Prlvatrontert erkreute Enpefimelfter Rete 
necke durch die elafjifche adergat bes Moartſchen —— die elegten 
Entengen, obwehl Im modernen ’ 
fen Themen zugleich ben geifneihm Künftfer und Interpretenn tat. Aſejngckt 
dlrigirte bie Onperhire gu „Dame Kobolde und das Vorſpiel aus „Stanig, Manfrede, 
Bere Stücke wurben mit vielen Beifall aufgenennuen, und der Entzark yon Manfred 
da. eapo begehrt. Er fpielte auferbem ein. Netturns eigner Cophnfltien, ‚„Marvia 
glecova” von Kiffer, „har Springbrunnen“ von Schumann und gab’anf —— 
erfargen ein Thepin ſches Notturſie zu, Gancerimeifter Jacgbfohn glelchfalls tebhaft 


tH£, zeigten im Funftvoller Verflechtung der Mozart'=. 


m Burblienm begrüßt, irug bie Chathnne von Bitgli und „Wirt won Bad (aus der u 


Deur-Suite) mit großem Erfoige vor. Ein von Ihm kürlich erinhrkener „Strabivartus” 
aipte Ah den vemerkenswerther Tonſchörheit. Das Orchefter brachte Mendeldſohws 
Sinfonie Ir. 4 und anf Schlaf die Dberon-Düberture,_ Mas zehnte Prlvattencert 
fand unter Mitwirkung der Singacatenie und des Kern Stägentann gus Haunover 
Pettz :e8_murbe mit Bapın’d_ Esdur-Sinfonte Pr, 1 öffnet, Ber Stägemann fang 

„Diane: kupitoyablen. aus Giuc's Fobigenle fipfustt und it vorjligticher Skins ' 
Vayonl m bie-a cäpelle Vorträge der Aenbene „Adoramus te'* ven Batefrlin, und 


B Li) IE 
zblegieh. vom. Balder von Mendelsfohie wurden ben Bublleum, werde ſich Früher ° ui 


An Wlgemeinen mehr für Scioe als für Chorverkräge zu erwärmen hflegte, dießmae 
auögneiäpnet, bapı ber Eherinog ein M RR Bed zum Be sah, u 
ber Folgende Or eRerharieag „ntermesso aus Lachner's Emoll-Siite* wurde da tapö 
verlan Herr Siagemann fang „Die Crenabiere* yon Schumann, und „Ufenbeilßen“ 
ton Gräbener, une ae fe :Bleihfafie "Den attſeitigen Verlangen durch Zugabe inet: 
humeriſtiſchen Siedchen „Bäglein“ ner weiten Ehelt des Een 
ehe prüdtige Auffllhrung von Berthaken t Ben? aue,. (Der 
Xert gefereen ven Gern von Grue,:blr San def 
einer biefigen Dilettantin.) — Bon Kamımernüft. Fi iR en 
Be Klorentiner Quarteits am 7, Mär, fe fplelten inter warn 
dene Betkunden Elgenſchaften Quartett in Gdnr von. Mor, Duar 
ußert und Berthonen's Esdar-Auartett Op, 74° SEE 
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Signale, 


\ % Boris, 10, Atrll. Am Montag iſt in ber großen Oper einmal „Not 
ohne bie Ril ſfon gewefen; bie Schmebin ni plͤtzlich Frank geworden und bie Maube: 
bat fie .erfeßen miffen, Weitere Nachrichten von ber großen Dper find: daß her Sängtt 
König nah A0jäbeiger Wirffamkeit in Partien zweiten und britten Hangis in Benfit 4 
getreten Ift, und daß bie Ankunft der Grango w, auf den 15. April angefagt, ſich 
vo länger hlnaus verzögern wird, — In der Opera eomigne ar yes cher 
„Dea* bereitg Fir morgen angeſeht; ba_ erkrankte plögtich der Tenorlſt beiti, und $ 
um kann das Werk erft nach Dflern erſchelnen. — Die vler Vorſtellungen, In bern 
Aheline Batti nach fire Ruckkehr ven Petersburg In ber ſtalicniſchen Dper wied 
aufgetreten dfi, baben nicht weniger als 68,215 Francs Einnahme gemährt. 
„Figlia del Reggimento"“ mit ber Patti wird gel nad Oſiern gegeben werd 
amd das ganze Haus iſt Bereits Tin Morans audberkauft, Kerner iſt in ber italleniſchen 
Oper für ben 3. Mal eine Borfiellung zum Bellen bee Association des aristeß; 
dramatiques annonchtt, in der unter Andern au Fragmente ans ben „Bugenoitt h 
, Borfonumen werden, ante keiner Anbern as Adeline Battl im der Ralle ber „Balentinei 
f Sehen ihr werben Cotlin, Faure und Mad. Carbalhe aglxan. Tatil IR man ſeht 
gefpannt darauf, tote fich Die „Nichte“ wit der traglſchen Bartie abfinnden werde. 
Zr „Ebarles vLr. im Theätre Iyrique nun endlich Heransgefommen nb hat ſich 
ein recht guter Erfolg erwleſen. Bei dem bekannten anglophoben Chor Guerro A 
Irans'" dit fig natürlich ber Chauvinismus wieder in feiner ganzen Gtoxle ezel 
ie Ernennung Tarvalhos zum Dlreetor des Théütre Iyrigne foll fo gem au 
entachte Sache fein, und fell es ſſch nur noch um bie Mbmatpungen mit der Sen 
—*2 (über bie HinvietfungssBebingungen ste.) handeln. — Die Operette „Vin 
guerra‘“ von Bolteſini, melde in RNizza fo guten Erfolg Hatte, wird nächſten Donner 
im Theater bes Palais Royal ben Parifern vorgeſetzt. — Montanbrp_ tritt wieder 
bie Sanber⸗Schranken; er bat mit dem Theätre de la Gaite auf eben Menate ung 
eine Sage von 50,000 Francs abgefäsloffen, um mäßrenb dieſer Zelt in ber neu 
Korte von Sarbou und Hffenbach zu fungiren. Arch Bört mar, bay Mad. a 
von derfelken Bühne fiir benfelben met gewonnen morben ſei. — Suflus Beneb 
aus Bonbon Ift gegenwärtig bier, um ber Aufführung feiner Eantate „Sanola Ca 
cilia ilzumohrnen, welhe ble Hatptnummer bed am 30. April ſtatthabenden Bene 
der Mlffon Bilden wird. Auch Mario war auf einige Ange bier, ſſt aber bert 
wieber nach Bonbon zur, wo er nah dieſe Salfon abfolsiren wird, um ſich be 
befinitio won ber Bi * zurlifjupfeben, — Erwartet wird hier der engliſche 
Ben ber am 20.Tpril bel Erard eine Matinde vor eingeladenen Zuhörern zu 
enbfiöätigt. — Zum Nachfolger Labarre's als Surfengeofeifnr am Gonferontoriunt 
ee Brumier jun, ernannt worden. — In ber Kirche St. Noch {ft am Eharfrelt 
eine Aufführung bon Kayın's „Sieben Work” und am Oſterſonntag eine von Cherubin 
Kroͤnungbmeſſe. 
3 Rondon, 26. Mi, Sm heutigtn Kryſtallpalaft - Concert wird zum el 
Mate Hitlers Sinfonte mit dem hlotto "Es up boss Bripfing werben ge 
(in, der That efne ſehr zeit= und namentlich temperaturgemaͤßße Mahl), und 
räfentirt ſich zum erſten Male der Barlfer Violinfpieler und Fonſerbatoriumd⸗ La 
‚fan Nies mit einem Magie und Monde eigner Eompafltien; auferbem ſin 
iron Webers Zubel Duverture unb Beetboven’d Lernoren-Diutverture Rr. 1, fü 
5 die Damen :Mudersberff und Matey ald Gängerinen. Mr, Perren'ß Dpern I 
ya ſfich ins Kryfſallpakaſt näkfte Woche mit Bellints „Sionnambula” und 
.. „Lily of Killarnoy“* vefaſſen. — Im heutigen Saturday Popnlar-Eoneert 
Bayın's „Salferguartett” den Anfang; dann Hr Mad. Schumann ale 
astorale (in D) von Veethoven unb Menbelsfohn’® Dmoll-Zrio, und Jonchtm 
Brit Soure, Nenucat und Genntte and ber Biolin-Sofsfonste in Baur. 
eh, Bu —8 fingt Mad, Rolt Lieber von Schubert und tenveläfohn. 
nüchften Monday Popular (am 23, März) find bie Sa tnmnmern: das 
Sünrfett In Es bon Schumann (Mad. Schumann als Hkanifin), he Steel: 
Serenade von, Beethoven (auf Verlangen), dad Doppel-Streichquartett in Emo} 
Spohr und bie Elapter-Bariationen in Gmoll (Dp. 36) von Beriinten (ab. Sg 
mann), Singen wird Mif Annie Slutlatr Schubert! ihres und Mendels ſohn ſches. 
Sm erften biedfährigen New Philhaxmonie Eonsert (am barigen Mitiwech told 
oaditm mit bem gewohnten Erfolge Spehrigz ſiebentes Concert und Kartinf'6 
diee Die Orcheſſerfachen in beregtent Concert waren bie Abenterragen- der! 
von Eperubint, die su „Rofamunbe" von Schubert und Deeihonm's achte 










































































































































Keuft 
Sinfeh 
Yu die von der Mem Phſlharmenle Society vrranſialteten Rammermuftt Sit 




















aben begonnen, und in der zweiten berfelgen (am Dennerſtag Vor. acht Tagen) kam 
X, au ein Yon ‚einer: Kt — Miß Aller 5 Suilih — Paar EN; = 
Dwuartett ‘ber, weiches beim Mubitorlim otel Thelknäbme faud. — Wie man Hört 3 
ber Barl. of Dudley: beim Cathedral⸗Capitel von Worceſſer mit feiner wibermufſtaltſchen 
Bropafliion. abgefallen und will nun fein Keil bei ben Arihlitpen MWärbenträgern von. 
Kereford..und Slsurefier verſuchen. — Arabella Gobbarb If als GSolo-Blanifin fir _ 
das bizsfährige Shmingbaner Mufiffeit engagirt worden, Dieſelhe Kuͤnſtlerln will 
on. nachſſem Muguf ab eine Tängere Belt eoncertirend in Deutſchtand verweilen. — 
Wie es heißt, haben die beim Dimuinghanter Muſikfeſt aufzuflihrenden Nobltäten 
„St, Peirude won Benedict und die Fantäle von Hiller in ben Herren Novello, 
Emer u. Co. bereits Verleger gefunden (heißt das nicht „die Katze im Sack kaufen ?® 


#* Copenbagen, 2. April, Das Florenkiner Quartett Pat außer den früher 
eemähnten noch ziwel Concerte gegeben, son denen nantentlich ba® letzte fehe gut beſucht 
wär. Bor beifelßen hatte her Wuflfgerein ein Abonnemento⸗ Contert ao en, Dad ganz 
vom Florentiner Quartett ausgefüllt tmurbe, Der Beifall war dieſen Abend wie Iuikier, 
zaufiend und einfiimmig, Die Florentiner haben und YUnfang ver Woche werlaffen. — 
Yu DaB fchwediſcht Dlännersküuartett iſt jest fort Daſſelbe Det bier wie überall 
Str genacht, Ein Abſchiedsſconcert borgefeen Abend mar, fehr gut befucht, — Der 
Cäeiliennerein bat vorige Woche sin Convert gegeben, woſelbſt eine Auswahl Conta 
pofltionen der Meifter tes 15, und 17, Jahrhunterts: Annerlo, Vafſo, Antonio Ta— 
naglia, Glovanelli, Andres Gabriell ec. au@geführt wurden. Vom Übrigen Brogranın 
erwähnen wir Beetheven's Im ynesta tomba oscura, eine Arie von Strabela und 
„Ave Maria“ von Rung (Dirigent des Wereind), Die. Tochter deſfelben, Sängerin 
ar Fänigl, Theater, trug geſchntackvoll drei todcantſche Bolkölieder vor. 


* Moskau, 8. Min, Die Schlußvorſtellungen im großen Theater am letzten 
Seat der Butterwoche Haben dem Publitum noch einmal alle Korbpfden der blesjährigen 
Salfon vorgeführt, In her Diittagsfttnde war das Benefiz ber berühmten Rängerin 

zänfeli Soor, welche vom Publinm aufs Wärmifte empfangen und mit Blümeu 
Gerſchiltet wurde. Der Abend brachte Bruchſücke verſchiedener Opern und Beranlaffung 
u vlolfachen ben Künſtlern dargebrachten Dvntlonen, Nach dem Aufrollen deg Wora 
anges und bee borausgegangenen Don Zuan-Ouvertute fang Herr Boſſt recht gut 
eine Arie des Lephrello, dann wurde eine Scene biefer Dper, bed Den man und der 
Herline von Paditla und Minnie Hauck gefplelt. Wränteln Haut hate man bar 
mwenigfiend be dankbarert Scene mit MWiafetto zutheilen können, nachdem man Ihe mi 
mier Mianier ihr Benefiz entzogen, zumal der Don Juan aus ber Molle fiel wub ſich 
{m Grunde wenig cavallerement benahm. Fräutleln Hauck kennte zwar trotz dem Bere 
langen des Publinms ihr Ductt mit Herm Badia nicht wiederholen, wurde aber 
wenigftens für mancherlei ihr widerfahrene Unbilbe einigermmaden durch. ſtürmiſches end⸗ 
{ofe8 Hervorrufen entſchädigt und exblelk außer Baugeld und Blumenkörben Schatpe 
und einen Sonett, das an ihre Freunde In den amerfanifipen Farben: blau, roth, 
weiß vertheilt warb, zwel goldene Urmbändet, eine koſtbare Breche mit Belffanten amd 
ber Zufchrift: „„Sonvenir de Moscou“ in Enmille, Mad. Axrtdi fang bie Garten ſrene 
and Bounsd’s „auf“ und mit Sem Stagns die Balconfeene and deſſen „Nomen 
und Sulla” mit großen Beifall. Die Damen Merakbroisa, und Waldmann entpfingen 
Gorbereträngg und Douqueld, erſtere in der berühmten Scene des breiten Actes ud 
Glinkais „Reben für den Czaaren“, letztere in ber Sarteniene aus „Kauft; ser 
Stagne einen vergofbeten PBoral und ber Dirigent ber Eapelle, Herr Dupont, emen 
Kranz mit gelbener Kette, Der Tänzerin Fräulein Sobeſchtſchowökl wurde ein enors 
8 Bouquet gereicht unb &8. wurden Ihr ateherben zabllefe Fleinere_ auf bie Buhne gen 
imorfen. Sle wurde wohl an 20 Mal jersorgerufen, Sogar ber Ehor ging Get allen 
Bieten Ppatienen niät Teer. aus, da deffem Bartrag „tes verlangt, und ihm ein⸗ 
m Ka a ‚Shaubrert mit Siißerlöffeln auf bie Scene befärhert warhe, fo bak jeher. 
Eharift und jebe Choriſtin einen Eh= uab einen — bekam. Die Stafiener Baker 
Diesfan hen werte m fi anderweitig hören & offen. Fraͤulein Diinite Ba . 
wirb m ae Be n Bien. ihre Gaftsorftellungen. beginnen. Ste debutiet In Goundſes 
„Bauf” als Greicden — Rolle, welche ihr in Nem- Wort und Moskau reiche Kor⸗ 
beeren einbrachte. — Die Concert Beghren Fünftige Woche.: Shm ind vier Cortterte ' 
unter Mitwirkung der Sänger ber Beimpgurge ‚taflenifigen Oper: onnonelei; tr 
Befommen Mi $ören bie Damen Beier, Bolpini, Trebeli, und die Herrin Calyolarl, 
Baraldi um — Die berüßinte ruffiſche Sängerin ſirauteln Bamroiafh hie 
Verin bes Herrn Pebst und der Mad. Niffen) gebenft auch cin Toncert dier ju geben. 
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Sign ale, 





u Sert Dr. Heinxich Laube bleibt auch ferner Divestor des Kelpzlger Stadt 
Thealerd, med man vernünftlgerweiſe nur wwänfigen kennte; der Rath ber Stabt 
nämtich beffe Seſuch um Entlaffung aus fernen Contract ab elehnt. Auf eine an | 
ergangene el veröffentlicht Bert Dr, Laube nachRefenben „Dant*t m 
errüe Hermitsble angenehme Pflicht, üffenttich meinen wärmſten Dank ausznfbe J 
- für bie Shrefe, wrlche nur abtreide biefige Thenterfreumbe gewidnict, und In melden 

fie ale eine Anerkennung, meluer Theaterführung ausgedrückt haben. Deinen Dꝛ 
anszuſprechtn und ich möchte jagen: nitin zaghaftes edenken. Unbilligen Aukta 
egentiber Bat" ich wehl Teiber die Meigung, uich zu überbeben. Vielleſcht wird D 
Bebreiien baburd) gemilberk, daß Ich nneingeſchränktem Zobe Aegenüker kebbaft mel 
Schler eingeben bin, dafı ich demnach bei jener ſchmeichelhaften Mdreffe mir gefagt ha 
„Se tief derdienſt du nicht fo viel hat nur gefagt werden können, weil der Gegen 
fat in ſchroffer Welfe wachgerufen worden iſt, und bu übernimmſt wilt dleſer Abrtſſt 
bie Verpflichtung zu beppelter Anſtrengung, ein gütlges Lob allmahlig in ein berdien 
zit ver wandeln.“ Mögen alfo meine — — Gönner dieſen Varſahz alß ben 
meines Dankes belrachten und annehmen, Dr. Heinrich Laube.“ 


# Das neuerbante Softbeater in Aſtenburg, welches bereits vor So 
inn des Winters unter Dach gebracht worden tft, foll um GeburtBinge des Herz 
kenn, den 16, September, eröffnei merben. i 


# Das Hetlentheater in Münden if} bei der bereits zweiten Berſtelgerr 
fie die Summe von 75,050 Gulden don dem Privatmanne Geintter in München 
fanden werben, Bel biefem Verkauf gehen nicht weniger aid 600,000 Gulden 
Toren. Die erſie Mrisritätsanzelhe erhält kaum 50 Procent, bie Übrigen Släußiger 
Hexen Fand ihr Geld. Künftig alſo Heber ein Brauhaus ſtatt eines Mchenthes 
auen 


* Nach 1800fuhriger Pauſe IR zum erſten Male wleder Im Bompeji- eh 
Theater eroffnet worden, und zwar AH etil's „Negimenistachter,“ Ber RR 
Laumi erfuchte das Publicum, ihm ein glelihes Wohlwollen entgegenzutragen, wit 
fein Borg er Marine Quluius Monikins, ber behm Ausbruche bes Veſuv Im En 
79 nach Thriſti Geburt umgekonmmen if, und beffen Anſtrengungen ev fh zum Mu 
neßnien wolle, genoffen habe, 
N #* Garnalho iſt mittelſt focben ergangenen Decrets wieder Direstor des Th 6ä 
yriqwe in Paris geivorben. 

%* Bere Hoſtein bat fh wieder auf ein Jahr als Direetar des vieekbnlgli 
Theaters in Calto engagiren laffen. 


* Fräuleln Eornelta von Kſanzt wird ar der köoniglichen Bithne 
Berlin ala „Agathe“, „Pamina“ und Aldalgiſt“ gaſilren. 


uGerr Hoftapellmeiſter DOtto Deffoff aus Bien befindet ſich 
einigen Tagen zum Beſuche feiner Familie in Reipzig. - 


geil * Berbi ift in Barls eingetroffen und wird ben ganzen April hart 
teilen, 
4 Manfſchreibt aus Prag: Bon jeber itallenſſchen Sängerin , die alt. 
unan ber, en in irgend einem gl Tunkee der Erbe Ihr Auge ſchlleßt, wird 
Yngiter -Zeit_erzähtt, de habe In Prag die Moffe der Berline in toyarts „Don Iu 
f — — Ar dem Nefrolog ber Wlabame Cobdecafa, der fifönen Saporiti, be 
R ne poumale fäuft, finden mir biefefbe Behauptung. Sum aber fieht feſt 

rag bie erſte Jerlint Signora Bondini war. Am 5. Januar 1334 ſchrieb 
tor Slicpauck in einer Vorrete zu ſeiner böhmlſchen Ueberſezung des „Dom J 
was er aus, dem Munde glawbwürbiger Zeugen über bie erflen Ancführungen 
Dper aller Opern gehört hatte, Er erzählt Gebr Tnunig, wle Mozart, der in Prag": 
kanntlich bie Proben Telbit ‚leitete, Mabauit Bondint, welche im als „Zerlint in 
Fluale bei 33 Zrkes nicht durchdringend genug führe, unverfebens uud fo. sit 






































anfaßte, daß fle vor Schresten elnen Schrei außfich, den ex fie bei ber Vor eſluug 
wiederholen exfuchte. Signora Mitelli, de Sängerin ber „Civlxa“, warf Mozgu 
er nach ihrer Anſicht das Teiupo zu fehr beſchleunigte, einige finſtere Blicke zu. = 

demertie eb, ohne ſich fören gm laſſen und beftrafte ſie, als ſie ausgefungen hatte, 
den Zunft „Brote Donellal® is nach Aufiöſfung ber ttatienifesen Dperngefell 
Don Suan” gum erflen Dale in beutfcher Sprache gegeben wurde, mar dile In 
‚ber „ertiner Demoifelle Müller, fpüter Madame Orüntaum. 












# Aubinfein!s res. Contertin Barie (am 1, Brbeit) Bü dem genlalen - - 
Contertgeber. als Piäniften, wie Somponiften, neue und große Ehren gebrait:. „hie. . 
fanden Rubinfleln ‚ben Einpier-Titanen, ebenſo wieder mie er uns berlaffen Hatle,r : * 
— fdjreißt_bie ‚Revue. et Ginzeile musieale — „groß und gewaltig im Styl, befertt 
ton wahrſter Empfindung, fm wunderbaren Bei ehte® zuglelch äußfferſt zurten und 
bog. Auherft. vollen Tonrs, fowir jenes Gefetsmiffes, das Publlkum auf bie nobelſte 
and, natürlifte Art ven ber Welt, im eigentlichſen Sinne des Wortes zu padlen.* 
— &r fpielte unter Andern feine neue grohe Kantate mit Drcheſter fo hinrelßend, bag 
ba Publikum ihm mit einer beeifachen Brifallsſalve feine Bewunderung kund gab. 
Der Pariſer Referent findet zwar bie Fankafle für feinen Geſchmack etwas zu lang. 
und nit einheitlich genug — nennt fie aber eine „mornmentele Ermpofliion”, eim 
Meifterwerf in ber Empfinbing und Faktur; ber erſte Theil und vor Allem der Scherzos 
faß, erregten am meiſten fehte Vewunderung. — Rubiuſteln hat in Felnent zwelten, ame 
8 April ſtattgefundenen Concert bie Bantafle auf Verlangen wie derholt. “ 


* Ueher das Concert von Fräulein Sopkie Menter im Prag fihreibt 
Tobiſch In der dortigen Zeſtung unter andern: Es IR ſchon als eine Erſchelnumg bei 
wunbernowerther phuhfeher Masbaner und geiſtiger Flaftieität zu bezelchnen, daßß Frän— 
fein Menter das vollſtuͤndige Programm ihrer Matinet, daruünter zweh große lautete 
rencerte mit Orcheſter, amd eigener Kraft trug und ſich Laum eine kurze Ruhepauſt 
gönnte, ja ben Verlangen des unerfättlichen Publicums noch durth die Zugabe der 
1540 fehen Erlkinig-Transfeription Genüge that, mit dertn Ausführung alleſn anbre 
Pianiftinnen gerade fo viel neleiftet haben, als Ihre Krufte ihnen erfaußen — aber much 
ber kuͤnſtlexiſtht Werth der Beiflung, bie Größe und, geſunde Friſche der Wiffaſſung 
unb ber Glanz des Vortrags: fiefien Ad fe vielTeltig kitrdigen, und mit ben itrkrüftigen, 
zoßen Zuge ber Birtuefitdt Fräulein Menters geht eint ſolche Vertrauthelt lt dem 
Seifle bed Tonſtücks, cine folhe Schonung des zarten Detalls ‚Band in Sant, daß 
bfefe Bereinigung von Merkmalen, die fenft einer und derſtlben Indlbiduglität ſelten 
Befchleben, Pat Fräuſein Menter als ganz mngemähnlihe Erſcheinung Larafterifick, 
Wi den envere Aufgaben, ala das Weber'ſche Eonreriflüct mit dem U-Martiale Im 
Miitteffäbe wind daß Es-Loncert von Liszt Aienten einander kaum gegenüber geftellt 
werden, 1b doch adet Bräufein Menter ſich in bie cummthige Klarhelt, ben eleganten 
Styl des erfiern Werkes eben fo aflstfläh, wie fie, gteichfan eine. ganz andere geworben, 
beu Seigefpanntsften Straftpreken und caprielöfeften Effecten bes Liszt'ſchen Concerts ‘ 
mit unfeblbarer Brapour und kühner Auffaſſung Stand zu halten heiß: Und zumal 
an das Eude eines herhäftnigmäßig großen ‚mb von her Bianitin allein, außgefäßtten 








Pregramms geflellt, wird es mit fo efaftifcher. Friſche und briſlanter Sicherhetf kaum 


von irgend einer zeiten Planiſtin geſplelt werden, wie don Sophie Menter. Dennock 
wird ihre anfererbentliche Kraft bon ihr nicht zur bloff mechäniſchtn Schauſffellung 
benügt; von dem Weber'ſchen Eonteriſtucke angeht en, in welchem die Planiſtin ein 
unitberfrefflles Gliſſaudo eutwickelt, waren and ibre andern Plecen fo geartet, daß 
de geiſtige Auffaſſung und bie Feinheit der Ruancirung den Kenner darin ebenfe feſſeln 
mußte, als der hohe Grad ber Straft und Flagerbilduug, ven He fordern, Von hril— 
lanier Wirkung war der Vortrag des yon Tauſig mit Säinierigfeiten Überrelih aus 
geftatteten —— nibaciſſinioe von Scarlatti, und der dm Toncerte des Conſer— 
batorlums bereitẽ geſpiclten A8ß-Polengiſe ben Ehepin; gang reizend durch den feinen 
Geift der Auffeffung und Ruaufirung tar Me_Gismoll-Einbe bon Chopin, und bie 
KZrausferiptiin. des. Kies „Auf Flügeln bed Geſangeß“ von Dienbetöfohn, Ferner 
iette Fiduleln Mienter die ſchöne Maraphrafe ber Spinnfeene aus bem „Rliegenden 
A har Se wiegt, und Aubinfielns u auf ———— Die ANufnahme 
er diefe piecen war eine wahrhaft enthuſiaſtiſchtz auch mit Bouguets und Krmen 
felerte 6a8 zahirciche fehr efegante Aubitsrhum bie Ainfllerin. 3 


‚*Die Messe. solonelle von, Roffini iR am 18, Män, in der 
—— Kelgnig duch, den Mievelfchen Werein ganz auögejeläfnet aufgef rt 
merben und Hal einen. fehr Vehenteriben Erfal erfungen“ 2 u. ..fe berichtet und 
Kern Da Meteo nu Ba, OR dei alu ten, apa Atem 

ng3 eine lernt Äuroi en 
hat aber nur Ruffimi, mit Beethonen vermänfene on wetenn ih— 

* Here Eapelfmelfer Gottfr. Heriwann in Siinee Bat fich beranlaßl 
gefübtt, wegen der Heitteifs frauagföfen Zouzen namentiic Gel — De 

trection des Bachgeſellſchaft in Hamburg wieder aufzugeben, .. er N 
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3 Signale j | J 































* Liszt ih in Weimar angckommen und wird dort für längtre Zeit Aufenla 
halt nehmen. Derfelbe wird Anfang Zult In Beft eintreffen undizwar nicht allein, ſond 
in Gefellfehaft des genialen Malerd Kaulbad, mit melden er in Ungarn eine Mu 
reife zu machen beabſichtigt. Den größten xbheil ter Belt feines Aufenthalts in 
gen gebentt Liszt jeborh auf beim Bandgute des Baron Auguſt zu verbringen, 

ach wird nur einige Tage lang In Pefñ vermeilen und ſich ſodann in Gefellſchaft 
Macfiro aufmachen, um die „im goldenen Aehrenſchmuck prangende Ebene" ünd 
ungariſche Schmelz zu beſichtigen. 

* Das Ehepaar Zagll Bat Im ber Tehten Zeit zwei Concerte in 
egeben umb ben gewohnten Enthuſtaßnius erregt. MBle hei biefen Gelegenpelten 
stenen Saupifüite waren: Bönintel von Schumann, Concert file drei Elantere U 

Bach (örittes Clabier — Carlo Durch), Conoderto patetioo für zwei Efantere U 
Eisjt, Sonate für zwei Elohlere. von Mozart, Barfatlonen Fir zwei Clapfere von Sch 
mann, Oiaconna fir 2 Clablere von NRäff. Bon Florenz beglebt ſich das Künſtlerh 
nach Mom, krhrt dann zu einem beiten Concert nach erfigenannter Stabt zurück W 
wirb Herauf bie Stäbte Malland und Balogıe befuchen. 


* Herr Hans von Bilom ff in geſchäftlichen Augelegenheiten auf kurt 
Zeit in Verlin anweſend. g Br 


%# Bere Mubolyh Willmers hat bie erfte Profefforsftelle an ber Clabi 
ſchule des Herrn Ed. Horst in Wien angenommen. keſſeren 


#= In Stelle Der verſtorbenen Kerren Samartine und Sal 
Beuwe find bie Herren Ollinier und Jules Kanfu zu Mitglleber ber Par 
Academle erwählt worden. 

# Der köoniglich füchſiſche Flanzrath und Staatseiſenba 
birertax Day Marfa von Weber (Sehn von C. M. v. Weber) iſt in den fl 
site Staatöbienf gelreten. Er iſt zunz Miniſterrath im Gandelönrintfierkem 
nannt worden. 


* Bere Mufſikbdirerter Wolbemar Bargiel in Rotterdam Bat 
mit fyeänlein Germime Tours verlobt. 


u Herr Mufikdirectoz Friebrich Hegar in Zürich hat ſich mil 
Sangerln Fräulein Albertine Bollkart bericht * 


uDer König von Baiern wohnte Pingti einer muffalifien Abendun 
Baftung des Milltärgeſangverelns in München tier Stunden lang Get und mar fi 
afeeut bon ben —— m andern Tage bat Seine Mafeftät jebem ber beweine 
änger und Muffer einen Ducaten, dent Dirigenten unb dem Vorſtande des 
eines, forte dem Nuſikmeiſter Hunn eine pratuoe goldene Uhr nebſt Kette zum CS 
ſchenk gemacht. 


ca 


Mon Richard Wagner erſchien bel Kahnt In Leipzig eine Brofchüre „Me 
das Dirigiren”; ein unſchuldſger Xitet für ben hinrichtenden Anhalt. j 
# Weber Fellx Mendelsfohn=- Bartholdy'a Leben und Werkt iſt füd 
ein franzbfifhes Berk won 5, Barbebette (F. Mendelsschn-Bartholdy, sa vie 
ses venrres) erſchienen. 
* Dei Kolna und Boten in Baris-ift eine neue Harmonlelehre von F. 
Renaud unter bem Titel „Le principe radical de la musique et In Tonalite moder? 
erſchienen. 
uBel H. Blon in Paris iſt eine durch FZuy be Tharnaté vbeforgie Viel 
ſetzung ber von Nohl Herausgegebenen Briefe Gluck's und Weber's erſchienen. 


*Die Verſteigerung ber von Profeſſor Otio Jahn bintertafſſen 
muſltkalifſche —— iſt jetzt in Benn erfolgt und find im Allgemeinen # 
lich gute Preife erzielt worden. J 


8 6. de Berfst in am 10. April in Brüfſel nach langer!Krankheit geſterlth 
Er war 1802 In Lümen geboren. 





-. Foyer. 

“= Ein Tberterblreetsr In taufenb Tengften. Sn elner New⸗-Maörker 
Goreefhnnben, in „Bereinigten Staaten⸗Kourler“ lefen IR St Theatro Bande 
taäre korgeferit Beinahe ein grofier Sturm ausgebrochen. Bas Haud war vollſtändi 
ausverfauft; erilend tmollte alle Melt Madame Howard in ber Großherzogin von Gerote 
Bein weltens aber, und das war bie Hauptſache, den Prinzen Arthur yon England 
feben, der dem Theater feinen Veſuch zugeſagt haben follte. Es war fiiz Ihn extra eine 


Boge mit Pa und Guirlanden andgefigmttft worden, der ganze Innere Theaterraum 
ont felih deeorixt und glängend erleuchtet, Das fehifte SBublkum ber Stabt hatte 
fih eingefanden, um ben Bringen gu benmnbere und ſich wenigfimd was ben reichen 
Dantenflor anbeteifft, bewundern zu laſſen. Aber bie She Birk leet, und das Pub⸗ 
Henn wurde ungeduldig. Man ſprach von Moſtifration, ünd je weiter ber Abend vor⸗ 
rückte, deſte lauler wurde das Murren. „Zn tt ber Prinz? wir wollen ben Prinzen 
ſehen“, fo ſchallte es lauter und lauter, als ber zweite Urt vorlüber und noch immer 
fein St we zu fehen war. Man .Tonnte vorherfehen, daß hennäft ein geimaltiger 
Sturm loßbrechen muͤrbe. Da kam ber Direktion ein reitender Gehatlfe , »... m 
ber prinzlichen enge ließ ſich ein Beräufig Görm, bie Thür Enaerte In ben Ungeln, 
ale Korgnieiten, alle Operngucker richtelen ib nach ber Loge, und herein rat umb- ver⸗ 
Gengte. ſich mit der liebenswürdigſten Miene von ber Welt nach allen Seiten — zwar 
nicht ber Bring Arthur und Fein Stab, wohl aber die Herzegin von Gerolſteln alias 
Mabame Howard, mit allen Großen ihres Herzogthums, bem Prinzen von Wolken— 
Faturshein und bem Baron Grog. Bu gleſcher Belt tief das Breiter ein felerliches 
„God sure the Queen“ erſchallen. Dan kann ſich bie Geſichter bed Publleums vor 
fieffens erſt ein verbläfftes tebtenfiiiee Schweigen, dann fabelhaftes Gelächter und 
ſchliefflich rafender Beifall, Das Publleun mar vom feiner FA AIDE epeitt 
anb folgte. fortan dem Stücke mit größter Anfmerkfamkelt, bie Darſteller mit feinen 
Sunfbezeigungen filer iberfegäitend, . 


. # Sehrein feltner Fall! Ein Bere Lindenkeller erwldert auf eint Recenſton 
feiner Belftungen am Theater in Appleton Kolgendes: „Was has nilr gffpenhete Bob 
wegen Darfiellung beö Dr. Weinhold im „Kiebeötranf” beicifft, fo mache ih meinen 
Buͤckling und banfe hiermit Befiens, rann aber nit umbin, zu bemerken, ba ich 
daffelbe nicht fo recht iu verdlenen Täjelne, denn ich welff ſehr hoodt, bafı Ich fowoht In 
rörperlicher, wie in gelſtiger Beylehung fehr viel an Elaffieltät verleren babe und bereits 
allzuverſauert bin, Es gang daher Defe Lobhudelei bei mir ungefähr ein Gefuͤhl, 
wie ein Baar zu enge Stiefel und dazu komnit noch, daß ih in dieſer Rſchtung burie 
and Feinen Ehrgeiz verſpüre.“ Wix bemerken hier, Daß Defer feltene Maße ganz Hinten 
in Wlseonſin, nieht weit von den Canadiern, bie bekanntlich Europas Ubertünhte Höf- 
lichkeit nicht kennen, wohnt, 


DerDirector eines Provinzial⸗-Theaters mar I verdrießlich über 
ein einfältiges, vom Schufterskelften zum Priefler Thallens manrhtes Milglied feiner 
Pa ben es nie gelingen konute, feine Mole duräzufüßren. Bel_einer ſolchen Ges 
Tegenbeit ſchrie er bein Stuͤmper einmal gany wüthenb am: Pe "Ste, voriges Sahr 
wären Sie doch Fein fo greßer Eſel, wie jeht!“ — „O doc, 

Angefprocjene im Tone ker innerften Ueberztugung. 


* General von Molite, welcher ber erften Aufflihrung ber „Miet a 
in Zerlin belwohnte, fagte nad dk alten Art — An. habın PR 
beſſer dort kann man terigfens auf Schluß antragen”. 


* Un er Dit fi 1 R w t . . 
au be: Haufen Beretung ger % (erzühlt der „Rappel“) wurdt unlängf, als er 
To anandig gerleideten Herrn alfo angeſprechen: „Bollten St | 
HK en kt ah le aan en 00 6 per 
Bag u As Aürefaßten F werden. ¶ Dhne MBeltereß hot 8. beim Kutzſchigen 
Keinen Yen, defer Mammerte fh fe an feinen Wllhrer, weiber Ihn mitten kan Ehe 
agengeneitze ſicher Pinliber Gracte. uf ber. anderen Seite bas Banfevaidß anges 
— non ber Sen mia feinen Sur mb fern ‚Keen Retter in warmen ZBorten 
ner . gen wollte D, BEN ** 
verſchwunden. te 3. feine ühr befragen — fie wor 


doch!“ antwortete her 








er rongour“ Im Bariotéstheater kam, Don einem: : . 
































Bu * Dirt — Se — — St 
rn, Op6ra i 8. Korit, 6 MOL. Soirde d Si. März. 4,05 —õS ser u 
. Ho ontor. Op6ra comiyne. . April. 5. Musikel, Soisde der |31. ‚2, Concer mesrreko-i n. ua, 

1,7. 0. 12. April, Die Meister-|27- Marz La. Dame blanche de] Sinfoniesapsilennt-Leit.d.Hrn,| rinma A, Masik nr 100jEhr,Ge- |>S7alefürdiemusikalische 

ginger v. Wagner. Boieldien. LosNocasde Jeanette] Prof. Jul. Stern, Dramatischsa| bartsfeier Besthoran's.3bummt- . Welt. 
2. April. Schwarzer Domino von| de Mae. Oyr.r. Fr. Bies[nen]. Career, | Lch Warks r, Besthoren. Fesi- . . .; 

‚. Jkuber, 38. März. Le Domins noir d’Anber. | SClsr.in Draoli v,8. Bach, vorg.r.| our. in Cäur Op.124. Ario 3, Leo- las An Warschän, 

3. April. Mertbe v. Flotow. Les Chalst d’Adam. . d. kg. Musikdirectoren Herren| norea.Fidelio Frau Marie Wilt]; 
4, April. Fantasca, Ballet. 99. März, 5, una 9. Apeü. Fra] Dr.Frank,Ad.ialdeu,fenn Vogt. | Andante con Yariazioni in Edurf Blums, Fran, in 





5. April. Armide v. Glook. ‚Diarolo d’Auber. Arie «ua Herakles von Händel, | f. Clarier Op. 19% (Frl, Sophlaj Brahms in Wien, RR 
6. April, Freischütz v. Waäber. |30.März’v.4.April,LaCrucho cssnda #5. ». Fran Amalie Jonchim,| Mentor). 3 Lieder m. Olar., alfBölem, H. r., in Berlin; 
8. April, Fidslio vr. Bonthoven.| de Possard, Hayäde d’Auber. jol,-Coucart v, Spabr, yorg. v.| Mignon „Kennst dunss Land“, | Busk, Frl, in Parın. 

9. April, Liebastrank v, Donizeiti. | 31. März. Io Prs aux Clereadeds-| Hm. Cnpallmstr. Barghear 5. b] „Wenns der Wehmuth", cj[Dekner; Charlotte, in Wien. 

10, April. Joseph r. Mehul. Haudez-voushourgeois.| Detinell 2Lieder T.öchumann, | „NeusLiehe,aaussleben ‘Fran |Dessck in —— 

11, April. Mignon r. Thowas. . La Dame blaucha da es. v. Frau Joschi. Tanz im| Wilt). Concert in Esdurf.Clarier Esserübergesied, tnarkSaleburg. 
a, agsra. d,»Zietten’schen Husa-| (Frl. Manter), 7. Sing, in Adar. Ferni, Mile., in Madrid, 














. 2, April, LaDomico noir d’Anber.| ran{nsu]jr.B.Scholz, Zittau. Floksw in Wien. 
x. x Hoflgarst Los Nocas dedengstto de Masss. 3, April, Conert zum Basien des Frau in Faris, 
1.3 En 5 on ro hoaser. 3. Apri LePrösuxlleres doHdroli. Büsseldorf. Albort-Ziweigraroins. Manfreg,]Gnoz in London. . 
En pe penken nv. öyerbeer.| 7,5 Hacon d’Auber. 7.April, $.Conserkust.Loit.d,Hrn.| dmmat. Gedicht y. Byron, Mu-[Hänisdk, Natalie, in Hannsrat. 
April. Meistorsinger v. Nürn- 6,&pril, La. Cruöhe casseedsPFas-| Jul. Tausch. Requism #.Mozart) sik r. Schumaon |r, 1. Mill, Aails in Paris. 





berg v. Wagner. sard. L’Eclnir de Holöry, Lat (Fel.Orgeni,d.Horren Th,Wach-] Die vorbind. Dichtung y. Rich, |Iae!l in Bam. 
3-1 & Apzil: Faush v Gounsd. Baryante maitressedePargoleae.| teljr. an Will. Blaue), 2Sopran-! Fobl, gospr. v. Hro, 3. Jafte a [Joachim in London. 
4. April. Ik and Flock. Ballet. |7,April.LePreauzbiersdeierold,| Arienn. &,Mossinar.Händel Er.) Dsasden u. Frl. A Burchgrät.| Liszs in Weimar, —_ ,. 
5. April. Norma v. Bellini, Galsthse de Alnsad. Orgenil. Sinf. Nr. 5 in Cmeilv.| Die Vosangssoli ausgef. v. Frau s ‚Schwastorn, in Moskau. 
7. April. Batanells, Ballet. '8,.Aprit, baUruche casseo dePos-] Baeihoren. . j E. Lommiatasch, Frl. E, Brösing]| Mario in. Lönäon. 
9. April, Prophet *. Meyerbeer.| "surd. Aliguon de Fhoras, ©. Em. A. Betkart, dis Chäralanter, Sophie, in Frap; _ 
. N „Heldeikerg. Pu: ü Miigl; 4. Gasan Teroins Karen Lropelä Tu Te rebersburg, 
- renden. iR ur . , April, 3. Abornementcoacart. hauen. d. nasial-Chors, ER, MR, . 
Känigl, Le bt TMGA-SETSIM-GTFIBI Iyrigue] Binr, Kr, 2 v. Beothuren. Arie Eia Sommeznächtetreum, dream. ] Muriv in Paris. 
31. März. Fra Dierolie v (haber. | 27; Wars wAApril, LaBohemiennaf d, Snsannn n.Figuras Hochzeit! Gedicht r. Ehnkenpeare, Musik| Norman-Neruss, Frau, in London. 
Aa 
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2. RN & April Eu ng Fühkala Dal : Che r Mozart (Frl, Aluxjebu). Con r Aiendelssohn, Die rarbind, Orgeni,, Aulais, in Hannorer. 
zart. * . . April mrles VI.J tert f, Streicherch,, 2 obliga Pichtungs v. G,v. Vincke, gappr- 1 A ” 
u 4. April, Meriıasr, a. Violu.obligatesVeil, y.Händel. | y, Hrn, Jafis, Die Soli ges. r.|Fatti, Carlotta, in Amoriks, 








a Moriahn). Toceata f.Orgel v.8.| Hobbe, die Chöra r. d, Damen] Keinacke in. London, 
Bach, f.Ürch. einger. vr. Esser.| d. Gesangrareins= Ürphens . Eistz in: Leipzig. 
Rubinstsin in Paris. 


u B . f 4 In 
ü . a Le Brossaur-äa Preston] Arioa.d. Borbierw. Rossini (FıL| Yrau Lommatzsch u, Fräul, C.jEaE in Weimar, 
- Leiprig Ada, . | 
— Btaättheater, u ANEIN. 
2.0.7. April.Lohengrin v. Wagner. 
e April. Barbier r Bassim, Opera italien. 
„April. tfübrong v. zart. R . - 
g zart März, Linda di Cbamonnix de 


Parta. Douizeiti. 











Lieder, gas. v. Erl.- Murjahn: . n Ei 
g. Romanze v, Brabms, 1G8ld 5. April. Usnert v, Tb. Hischngr| Schuwann, Clara, in London. 
rollt mir zu Füssana v.Ruhlo-: in der Tonhalle. Concert inD-j3esei, Frl., in Paris, 
stain. Onv.Zauberfätev.Maozart. zul? Ps. u.Orch. r, Brahng, — in Eich 0, ja Wien 
. d Opuxa. t. März. II Earbiere di Barigl reanas u, Scherzu in Ems: Lkr * ‘ 
27, Me ad April Robertie| de Rorsim nero ai Bariglia Innsbruck. v. Chopin. Convert £. 3 Pfia.|tockhauten in Zoskan- edd 
Diable da Mayorbser. 2, April. La Traviste de Verdi] 29. Mörz, 4. Gongart d, Husikvor-| in Dmoll y, 3. Bach, vor. r.|Irobe En Hd. ka Landen 
23. Mirz. Faust de. Bounad, 5. April. 11 Trovatore de Verai,j Sins-Sinf.in ANLTy.Bestboven,; Frl. H,H., Er. J.R.n.d, Concort- Vena —* 18. Yrau in Wei 
3. n, 6. April, Los Hogusnots de}7. April, Higelatto'ds Verdi, Arie f. Sopran a, Figaru'sHoch-| gäber, Stänächen m, Exikönig| Farlok Cara. Zran, in Wolmar. 
Miyarbser, . 9. Aprik. Imein di Iammermoor zeiten, Ziozurk Ömpnitt Fite im vanhubart, ———— Wachtel in London. 
S. April. La Favorite de Donizetti) d irdtti; ° ö v. Weber, Our, Zarberilptar,, T, 6. Kirchner. Gomoeski. II, 
? 9 Donizdtti | Bezarı, | wOrek.in Dmmilr.Mendeissokn, 


Zbrich. 















































Eis ausgezeichneter Härfenspielere — Ein Solo- 
Flötist, Ein Solo-Clarinettist — Ein erster Trompeter, 
sowie. gute zweite Geiger unl Yiolaspieler, werden lür die. ' 

. „Warschauer Saison“, | 

welelie Mitte Mai beginnt, gesucht. Alsogleich Engagement finden, 
Schriftliche Olferten werden entgegen; genommen von 
Josef Strauss, 
Mosikdirector. 


wien, Taborstrasse 17. 














Bein Harmonie-Orchester in Groningeth. (Holland) wird gesucht 
(für die Sommer-Monate) ein füchtiger Selo-Clarinettist, der 
zugleich Geiger ist. Kann vielleicht später dauerndes Engagement 
bekommen, Bewerber um diese Stelle richten sich an nn 

" F. “ M. Bekker 1} 

Müsikdirestaor. 

Den Herren Musikdirectoren sowie Musikern die. er- 
gebene Anzeige, dass ich seit Januar d. J. ein Stelleavormittlungs- 
barean für Musiker errichtet habe and erlaube mir, mich bestens 
zu. empichlen. E. Scherzberg in Iserlohn, 

nn Anftellungs-Boreon für Muſker. 


Geſucht 


Eine Doppel-Pedal-Harie, zefällige Offerten unter Preis-Angahe 
erbittet Richter, Mitglied der Kar-Capelle. 
in Homburg a.d, H. I. 


Am Mittwoch den 201en April-c. Vormittags 10 Uhr. sollen J 





im Concertsaale des ehemaligen Fürstliehen Palais zu Löwon- 


berg verschiedene mnsikalische Instramente und Regeisiten u. 
a. 16 Orchesfergeigen, 4 Contrabässe, 2 Cellis, 2 neue Ma- 
schinenpauken und. 2 Flügel - Instramente - gegen gleich baaro 
Bezablang veranetionirt werden. 





Ein militätrfeeier, ihätiger junger Mann, vertraut in allen Fächern dis 


‚Musikalienhandels und Webenbranchen, sucht bei bescheidenen J 


Ansprüchen. baldigst .. we nt on 
A. son Porihi ein, Chomni — Gef, Offerten unter B. & 16 an Herrh F 


um anger-Vereinen 
empfiehli sich zur Anfertigung: gertlckter Fahne: AROER | * 
ang zu den billigsten Proben eeeee pgehegpetet u.— 
| _. Velpaig, km, Sir. 16, (Manrielanum.) . 








' Friedr. Hrätzschmer Nacht. Üithograph. Anstalt in Leipzig, empfiehlt 
J sich zur Anfertigung von Masikalien-Titeln and anderen Lichograpfisohen Arbeiten, 
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Signale 








Nouvelle publication de la lihrairie J. G, Cotta à Stuttgart, 3 


ECOLE DU PIANIST 


Mötheide theorique et pratique 4 
nehent; Bysfämatigne et gradud depuis les notions 1a 
plas Eldmentaisessjusgn'aux &indes les plus élevées | 


par Sigismond.Lebert « Louis Stark 

k —— ——— de Sinttgart. 

ire Partie: Ecole äldftenteite,, — Ire Degre . . 
—I — — 20 Degre ou. 

30 Partie: Exercioest eb:äiudes. — 3e Degree . . . 
4e Partie: Trente-treis &tndes arlistignes, quatre sompositions de 
sp6cialement composdes pour vet 0 
eneiict, L. Brassin, A. Dupont,' 8 
Heller, F. Hiller, W. Krüger, A. Marmontel, J. Moscheldt 
C. St, Saens et W. Speidl . » x 2 2 2. Prix Bil 


Texte traduit par Vietor Wilder d’aprös la troisi&me ödition alleman 


offrant un enseigneifin 


26 Partie: Exerfipeg.e 


+ 
r 


Liszt, et hüif: etudes 


vrage par F. Bendel, F. 


Extraita de quelgues approbations places en täte de cet ouvrage 
Enstltut Imperini de France: 


„Messieurs les membres de la ser- 
tion de Gomposition musicale ont examine 
votre mölhode areo un vif inierät. 

„‚Parmi les travaux destinds 3 P’etade 
transcendanie du piano, votre remar- 
quahla publication leur a semblé a plus 


Conservatolre Im 
„Let onrrage, aussihabileinent concu 
qus gonseienclensement exéentéé, merite 
les suffrages de 1ons les artistes delairds, 
par la nouveantd d’un plan ingdnienx 
et Venchainement logiqna d’excellents 
precentes tonjonrs cleirs et precis. 
.„En offrant an peblic nne interes- 
sanle &tnde de tous les styles, depuis 
la forine sevöre des anciens mailres 
Jusqw’anx brillantes prodeelions de l’art 
Moderne, en presentant aux elbvas nu 
reoneil complet de tontes les combi- 
F. Liszt, „Il oonvient de juger les 
mötllodes comme les arbres: Aleurs-fruits. 
Or conx que prodnit votre metliode au 
Conservateire de Stuttgart sont le plns 
convainsant temoignage de son excol- 
tenee, Eile forme des pianisies caplles 
de pratiguar l'art, non des gätes-meliers: 
parasites, Parmi ses. nömbreax merites, 


En vente à Paris: Maison 6. Flaxland, Durand, Sohenewerk & 
(Suceesseurs) 4, Place de Madeleine. (pour la France et la Belgique: 
Londres: Aug. Siegle, 110 Leadenhall Street. 
Pour l’Allemägue et tous les autres Pays: chez les libraires ® 
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. Prix I0 {ri 
Prix IO frei 
Prix 160 {ı 


tonsiterahle, In plns sompltte qni 
soit prodait jnsqu’ä 08 jour, J 
„L'Académis me charge de vous fait 
savoir ine pär son ordre, votre ouyr 
a ee epose tans la bibliotheque 
Pinstitu.“ Beul£.. 
erial de Musique: 4 
naisons de mecanisme propres a der 
iopper Pölasticite, la force el Pindepel 
dance des deigts, les Anteurs, insp 
de leur grande expörience, ont prodl 
un ensenhle de rögles et d’exem 
qui Font de leur metlıode une des gen‘ 
105 pIns consid£rables que nons oonnAlg 
sions. en cu genre. & 


„Le Comitd estkl’avis qu'elle ei 
appelde A renılra importants service 
a Penseiguement da plano,“* 


jo releverai particuliärement la grad 
lion, In varidi& et Pintdröt mmsical 
exercioes, Du reste, les frois eılil 
publides en peu d’anndes, avco Fappf® 
hation expresge des nofabilites music‘ 

de V’Alleinagne, constatent lo Iigkim 
succbs ct la valeur resonnue de 6 
möihode,‘ 
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Neue Musikallen. 9 
(Nova No. 2, 1870.. 
im Verlage von Fr. Kistner in. Leipzig, - 


Abt, Franz, „Lieb Aennelein‘* Lied im voranor Pr Ar Singstinme mit. 
Pisnoforte (Nach einem Männergnartett ans Ü 

Maumfelder, Fr., Op. 153. Schnee —2 — — 10 Sgr, 

Beethoven, L. v., Sir Gnien für2 Pianof arte v. Aug, Horn. No, 5. 2 Thlr. 174 Sgr. 

2enedict, Jul, Op. 82 No, 1. Allegro se bu. Rondo für Piano- 
forte 20 Sgr, 

— — Op. 82 No. 2. Un rayon d’esperatice, PANTMN four Piano 15 Ser. 

— — on. & Leid a. Fresd. Rhapsodie_für das — 15.5gr. 

— — Op. Sonate concertante pour Piano; 94 2 Thin, 15 Sgr. 

Benneit, ii am Sterndale, Op: 88; "Onyerlare zu Thomas 
Moore's „‚Parädies und Peri‘“ für gramds rel — Thlr. 258er, 
für Orchester 3 Thir. 10 Ser. Arangement! tät, Piano zn 4 Händen von 

‘ Jadassohn 1 Thlr. 

Debrois, Carl, van Bruyck, Op. 22. Acht‘ Tonstücke‘ für des Planoforte 
Beft 1, 15 Sgr. Heit 2. 174 Ser. 

Hartmann, 3. P.E,, Op. 68. Suite fürPianoforte und Violine 1 Thir. 105gr, 

Hitler; Ferd, Op, 141. Zum Ausmhen. Sechs leichte Jagendsihoke für 
Pianoforte Heft 1. 2. & 20 Sgr 

Singer, Edınund, Op. 24, Khn soiie hozigroise pou Yiolon aveo Ascom- 
pagnement d’Orchestre ou de Piano. Arts Orch, 2 Thlr. 20 Ser avec 

lano I Thir, 5 Sgr. 

Toms, Oharles James, Op. 20. SixMorceanx (Romance, Menneit, Allegretio 
-trangeillo, Allegre moderat, Romance, Tarentelle} pour Yiolon et Plano 
Liv. 1. 20 Sgr. Lir. 2. 1 Thlr 

llmern, MR. Op. 156. Romantische Characterstücke für Plano No.1 Fresco- 

bild 15 Sgr. Na, 2 Melamorphosen 20 ‚Ser. Na. 3 5 Tocoata grande 25 5er. 


Nova-Sendung Ni 
von Adolf Bösendorfer in Wien, 





Behr, Frangois, Op. 243. La Fee des. Roses, Valse elögante BR 
Piano . . ren. 20 
_ Bi Op. 248. Kaiser Franz Josef Marsch ſ. "Piano ren. em JAH 
—— Leicht heschwingt, Polka-Mazur f. Piano . . Fu 
Hölzel, Gustav, 153. Drei Lieder olıne Worte 17 Piano’ ..—-% 
— — Op. 158, Salon- änze, Walzer f. Piano . — 2 


Koch, Jos, Edler von Langentreu, Op. 36. Das Indenthum 
in ger Musik. Kom. Uhor f. Männerst, Partitur ı. Stimmen . . — 35 

- 87. Kunstmenagerie. Männer-Ghor mit Clayierbeglaltung. 
Pan tar n, Stimmen . » — 
— Op. .39.: Hare Kuödel und "Frau „Schwammerlingin. "Kom. Chor 
—* fännerstimmen. Partitur und Stimm . 20 

— — 39, Der Stiefelknscht. Männer-Chor mit Ölavierbegleitung. Par- 
tur u, Stimmen . . — 1 

— — Op. 40. Narrenpoesie. "Sohnell-Polka für Männor-Chor it Clavier- 
beg tung Partitar u. Stimmen . ra 2 
Kran, c O5, 4. Dröi Fantasiestücke für Piano 20. 

oh Op De Aus dem. Familienleben, 7 Tonbilder für Piano ileit I. 8 

— ⸗ 1 — 
- nötler, Richard, ‚Op. 189..' Die Hinmels-Leiter. arierstüette, — 10° 

Löwensiamm,. Pranz, Op. L Drei Lieder für, Tenor“ oder ck 
a ae u able 9 
dier, erm, otpourt er Motive. aus R. Wagner 0 
Meistersinger von Nürnberg, für Piano . . . en 5 Oper: Die 15 
 — Dasselbe für Piano und | TE 25 
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Sign: ale. 


. | Unter der Presse: 3 

. Der Churm zu Babel: 

Fe _ Geistliche Oper in einem Aufzuge 
gedichtet von J. von Rodenberg,. 


* eömponirt 
. von 


Ant Rubinstei 


Op. 80, 

‘ Partitar. 
Örchesterstimmen, 
Chorsiinmen. 
S6lo- Stimmen. 
Clavierauszug. 
Textbuoh. 


‚Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 











Durch alle Musikalieuhandiungen und Auehlaudlungen zu beziehen; 


Das 


‚verlorene Paradies! 
Oratorium 
in drei Theilen. 

Text Be ae 


Ant. Rubinstei 


Op. 34. 


Parlitor . 2» es 202020. Pr 15 Th, 
‚Orchestessiimmen . . . + . Pr. 18 Thlr, 15 Ngr. 
Chörstimmen » 2 0 0 = 00 6: Pr. 4 Thln 


Solostimmen . . Pr, 4 Thir, 20 Ngr, 
 Glavierauszug vom Gomponisien. Pr. 8 Thir, 
Texthuch . . . Pr. 5 Ngr. 


Verlag von Bartholf Senffi in Leipzig. 


Verlag von. Sarthalf Senff in Leipzig, 
Drud' von Bi, Anbraͤ?s Machfolger CM. Dietrich In Leiptlg. 
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für bie Hin 
Mufiteliiägg Wert, 


Achtundzwaitzigſter Jahrgang. 





Verantwortlicher Redarteur: Vartholf Senff. 





Zahrlich erſchelnen mindeſtens 52 Nummtern. Preis für ben ganzen Zahrgang 
2 Sfr... sn Kr feanfirter Aufenbung FJ die Poſt unter diepeend 3 Sl 
Snfertionegebüfzen :für bie eine te ober Deren Kaun-3 Pleugrofhen, Alle Due und 
Dlufifettenhenbkungen, fowir alle Boftänter nehmen Bepelungen am. Bufendungen 
merben.unter der Adreſſe ber Mebaction erbeten, J 














Charles de Boriot. 


In die Relhe ber modernen muflffünflecfen Celebrltaͤten hat neuerdings ber Tod 
wleder eine Züde geriffen. Charles Auguſte be Berint, ber Begründer ber fogen. 
belgifgen Schule bes Biolinſpiels, der duch Exerution und Compofitlan, ſowle bung 
feine Lehrthätigkeit eine geraume Zeil ſehr einflußreiche Geigenmeiſter, if za EFinen } 
feiner Vaterſtadt, amı 10. April geſtorben. Seit einer längern Reihe von Zaren ſchon 
erblindet und paralpliſch, Hat ex das allmäplige Berbleidhen feines perſönlichen sber biel— 
mehr virtunfen Ruhmes erleben müffen, durfte ſich aber mit dem Bewußlſein tröſten, 
feiner Zeit genug gethan und ben Samen feiner künſtlerlſchen Veſtrebungen nicht In 
ben Wind gefreut zu Gaben, denn zahlrtiche und Bebeutende Schüler (darunter bar 
Allen Henri Bleuriemps) verdanken Ihn ihr Befles, und zahlreiche vlolinſpielende 
Kunſtfrtunde erfreuen ſich wenigſtens in Fraukreich und Belgien — noch an feinen 
in getsiffen Beplefwnigen eigenartigen und wenn auch nicht tiefßebentfamen, fo doch ſteis 
geſchmackvollen und eleganten Arbeiten, 

Eharie& Auguſte ve Baͤriot, einer alten und vornehmen belgiſchen Familie 
entſfammend. If, wie gefagt, zu Lbwen (Louvain) geboren, und zwar am 20, Februag 
des Zahres 1802, Seine’ beiben Eltern verlor er früßgeltig dur; ben Tod und fab ſich 
deshalb fen feit feinen Knabenſahren anf bie Theilnahme fremder Menſchen anger 
wleſen. Ein Dlufitichter in @öwen, Tiny nt Pannen, wurde fein Bormund, ber ſich 
auch in artlfifger Beziehung aufs Vaterlichtreneſte feiner anuahm Frielen doch die 
Bemühungen bes Ehreiimarittes auf Leinen: unftuchttbarern Boden, denn ber. Anabe-jelgte 
bie wundervollſten muflkatiſchen und ſpeclell Vlolln⸗Anlagen, und feine Bortfehrikte: weren 
ſd. raſch und Bebentenb, daß er berelts vor Ablauf feines. nennten Brbersfahten ſich in 
einem Viottüſchen Sanrerte zu allgemeinfter Bewunderung äffenieig Hören taffen Konnte, 
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ass Signale, 



















































Nachgehende gelrann auf ſeine Strebungen ber Sumanift Jatotet (bekannt als ber 
finder einer Art mon Unlberfalunterricht) elnigen, mern auch nicht grade direct min 
raliſchen Einfluft, Inden nänilich dieſer Gelehrte ben ſich ihm vertrauuensvoll gend 
habenden Kunfifiinger darauf hluwies, wie BVeharrlichkelt Über alle Hinberniffe ſiegt 
Hie man fie Aligemeinen nicht aufrichtig und ernſtlich genug alles Das will, mas MR 
Tann, Nach diefen Maximen regelte nun ber junge de Berlot fein Selbſtſſudium, W 
als fein ntunzthutes Jahr Berangefohimen war, Heft er es an ber Zeit, feine Reifung 
nun einmal an fremdem Maaß zu meifen imd feinen Horlzont zu erweitern. Zu beim 
wandte er fh nach Parls, und dort angelangt, war fein Erſtes, den berühmten V 
(damals Director ber großen Oper) zu befurhen, Dieſem durfte er denn au. 
fpfefen und erlangte von Ihm folgende Mrinungbäußerung: „Sie baken einen fegän 
Styt, laſſen fie nicht ab ihn zu verdoikkonmnen; hören Ste alle Männer von Tatil 
profitiren Ste um affen, aber afmen Ste Nichts ua”. Diefe Rathſchläge figien 
ben Wink, gar feinen Lehrer zu nehmen, zu implielen; jedech tranete be Baristf 
ſelber noch nicht [o vet, und glaubte am Beften zu ihun, wenn er ſich ber Seitin 
Bates üͤbergübe. So beſuchte er denn auch deſfen Tonfervatorlumselaſſe, fab gh 
gar bald ein, daß ſein Talent bereits einen elgenartigen Chararter erlangt hatte,— 
zu mobiftciren mit ‚dem Lufteben feiner Dilginalität gleichbedenlend wäre, Dedht 
perlich er ſchon nach einigen Monaten das Conſervalorlum wieder und ſtudirtt i 
eigne Hand weiter. (Daß er nad) alledem noch Schüler feines Landsmannes A 
Robberechts geworden fei, iR eine Behauptung. die Waſielewski in feinen Buche 
Geige und ihre Meiſter“ aufjiekt, been Nichtigkelt inte aber dahlngeſtellt fein ia 
müſſen). Als Concertſpieler trat er ber Deffentlichkelt in Paris noch in ben zwan 
Jahren gegenüber, und bie Vollendung feined Spiels, ſowie ber damals noch fri 
wirkende Relz feiner erſten Airs varida gewannen Ihm alle Herzen. Bon Parid: 
beſuchte er England, fand daſelbſt nicht minder günftige Aufnahne, und kehrte 
nach feinem Waterlanbe Belgien zurück, ms’ er von DBrüffeler Gore zum Kanımeroffi 
ofen mit ziemlich aufehnlichem Gehalt engagiert’ wurde. Diele Stellung Büßte er je 
durch die Revolution won 1880 iwieber ein, In genannten Jahre war er mit beit 
rühmten Sängerin Maria Felicttas Malibran-Garcia In Llaifon getrtl 
und machte mit ihr, zuvürderſt wur als „Freund“, Kunſtreiſen durch Italien, E 
und bie NRiederlaude. Au Jahre 1886 verbelrathete ex ſich mit ihr, durfte fi 0 
ihres Beſttzes nur bls In ben September beffelben Jahres freuen (wo bekannill 
England dee Tod lhre kurze, aber glängenbe Laufbahn Kehle), und Tebte hlerau 
ruckgezogen und in tiefer Schwermuth in Brüſſel, bis er ſich 1840 zu elner neuen gu 
relſe auffraffie, die ihn nach Deutſchland (mit beſonders fangen Aufenthalt in 2 
führte. Hierauf fing ſtine Gefundpeit an fehr ſchwankend au werben, umb ex Be 
das Deffentlich« Spielen ganz aufgugeden ; bafiüx nahm er 1843 bie Stelle als erjler F 
felfor des Biokiufpiel® am Conſervaterium zu Wrüſſel an, und wirkte in blefer eu 
tung 68 1852, mo er wegen Verluſt des Uugenlichts feine Demiſſion ziehen Mn 
Nachgehenbs leble er theils in Brlffet weiter, thells in Paris bei feinem Sohne, 
Elavierfpieler Charles de Beriot, bls her Tab, mie gleich zu Eingang dleſeb ati: 
gefagt zwurde, ſelnem phyfiſch inner elender gewordenen Daſeln zu Lowen am 10 ei 
ein, Ende machte. 

Bon de Berlot'a Tempoſſtionen fr berbffeutlicht worden; 7 Vlolinconcerte, 11 
varies, 6 Hefte Eluden, einige Hefte Salons und Charaeterflüde and Violindut 
4 Krio's für Clasler, Violine und Violoncell, 49 Duos brillante für Clavier und 8* 
fine, von denen die größere Zahl mit den Planiſten Labarre, Osborne, Ei 
Herz, Benedict und. Thalberg yufammen componirt wurden. Außerdem bat man 
ihm noch eine umfangrelchere Viellnſchule und eine für de Malibran 

" # 


„Prendi etc,‘ 





Dur und Moll 
# Selgzig. Wie felt viefen Jahren Thon, war auch der diesmalige Charfrelia⸗ 
durch die Auff —* ben Seh, Bachiz Matıhäus-SBaffton. bezeichnet. Ste fand pe 
Behragtermaßen in der Thomaskirche zum Beften bed Penflonäfonbs filr bie rchefter⸗ 
ittwen und 2Batfen ſiget, und au ihrer Leitung war, da Gnpellureifter Neinede zu 
FConcertltungs zwecen in England ijt, Hofcapellmeiſter Dr. Jullus Rieg ans Dresden 
Berufen. Im Publicunm find urfprüngiih — und meh nicht mit Unrecht — dur 
biefe Berufung greße Hoffnungen auf Borzügticfeit ber uffürung gefegt.iworbens leider 
neuffen wir aber fügen, Daß es auch ber altbersährten Kraft bed Herrn arieh mit bat 
gelingen wollen, die Schwicrigkeiten hinwegzurdumen, welche dem Gelingen von Nuſik 
Ifibru in ber Thomaskirche (vermüge deren Naumperhältuiffe) HBerbanpt entgegans 
eben. Dies in Anſchlag gebracht, und bie Zufälfigelten Binzugereninet, welche auch 
el dem beſſen Willen und der forgfamken Vorbereituug ihre Unberabenbarkelt geftend- 
machen, muß man, at der Wahrheit die Ehre zu geben, fügen, daß bie diesimalige 
Aufflihrung ber Paſſſon im Ganzen nicht beffer, in manden Einzelbelten fogar nickt 
einnial ganz fo gut wit bie bergangener Jahre war. Menn dies mm zumüchſt auf das 
Bufanmenolrten der Chor and Oriheflernraffen Binzieit, fo haben ung auch bie gefangen 
etätifäen Partien Feine höhere künfiteriſche Offenbarung erfäloffen. Buvdrberit nicht 
le Neubelehung bes Eyangeliften dur den Braunfshwelgffchen Hofopernfänger Ferm 
olters und der Mlıpartie durch Frau Krebse Mihnlefi vom Hoftheater zu 
Dresden. Herr Wolters, ber fig überhaupt zum seiten Diafe hier in Lelpzig produriele, 
iſt was De Italiener einen Lenarino nennen, d. h. einen Teuor von Kleinen Stlmma 
förper und zu ſpecifiſch hrlſchen oder rolorieien Anfgaken geeignet, Dev gauze lang 
eines. Organd bat etwas Unmännliches und nimmt ſich aus, als wenn Bere Wolters 
Med mit Kopfftſintne fͤnge. Daß diefe Uniſtände dem „Evaugeliſten“ im Großen und 
Sanpen wicht beſonders günftig fein Eomnten, Kent wohl anf ber Band, went man auch 
—* en we} baf Here Wollers Vieles nat Derhanb interpretirte und niſtunter an 
uafität erfehzte mad in an Quantitãt abging. Frau Krebs Michalefi leijtete mit 
Iren Stinmmteſten bas ! tögliche; daß es aber nım Stinmitefe waren, Ivar eben dag 
ällmme. Den „Helland® fang Herr Behr in getsohnter imürdiger Welfe, und bie 
Sopranpartie fand In Frau zu Henweßtinfch eine gemügende Vertreter, „Judas“, 
„Deteud“ und bie übrigen Baß-Perfonalitäten fahen ſich durch Hetrn Ehrke zum 
mindeſten nicht geſchaͤdigi. 


%* A CKonſervatoxinm der Mu Tit Fand am 14. MI DIE HÄBEINGeLge Bertfeia 
tung bes durch die Heuwig'ſche Stiftung für „den oder bie vorzüglichſſen Cfeven der 
Anfalt“ begründeten Breiſes flatt, ber, wle immer, aus Meiſterwerten der Tonkunſt 
Beftanb und in prachivoll gebundenen Erenpfaren und wuter +afferber- Auſprache Selten& 
bed Borfipenden bes Direeforiums dor berfannnelten Coeius ber Anſtalt Mesmal ar 
bler Schüler und eine Schülerin überreiht mucde, Die Praeniiiten waren bie Den: 
Epriftlan Ersfeid aus Coburg (Partitur fürmmelicher Slkreichquartelle von Beet un 

ar Srammann aus Lübeck — ber neunten Sinfonie bon Mesthoven), Felſ 
Dieyer aus Berlin (Die bofe Sıhife des Biolinfpielg un Werd, Dave), Robert 
Schwalm aus Erfurt (Partitur pen Bigaos Hochzelt von Mozart), und Wrdulein 

2öfa Füſſel aus Leipzig (Sämmtliche Songten für Plauoforſte false von Beelhoven). 
Als geeiguetfie Ausgare der genannten Werke von Mozart und Brelhoven war die 
don Breitfopf und Haͤrtel gewählt worden. 


* Dien, 9. April, Wohfthätigkeits- Bazar, — Häufwreinfung mit oitigaten 
Todten und Brrwundeien —eblthãtigkeltb⸗ Vorftellungen beim Reithökanzier — Nufa 
vor Glucks „Drpbeus” (die erfie nach 68 Zafıen) — Neirhörath-Vertagung 
— Mbkreiung bes: Minifterium — dies BMes vor aufanmmengebräinugt Im ben Verlauf 
wen iger Inge, Die Yuffährung bes „Dipheus” durch die Singakadende kann als ei. 
Greignig für Min gelten; nur Einzelne Fannten bie Oper aus ben Borfielungen In 
Deutfchland, in Paris, Es gereicht dem genannten Berein und feinem thätigen Chores, 
meifter, Audolf Weinwurm, zur Befoiberen Ehre, durch De Hu —* bi we. Oper 
wenigſſens dad in Goncertfant gefelftet zu haben, was Biliht der Büßtie geweſtn inte, 
er Tart ber Rpe mar eine fihmere Unffage aller fener Dirertoren, Die- Durch acht 
übrzehnte diefeß Werk im intel Legen Tiehen, -Der Eindruck den die fm -Banzen 
gelungene Aufführung auf das Publicumn machie, war ein übermäditigeri #8. war ein 
wahztes Stahlbad. Namentlich zündeten die prächtigen großartigen Epihe des zwelten 
8, Diefe namentfih, jo wie alle herbarragenten Nummern ber. Soliſten inurben 


















































































888 ' Signale, 





it ſich folgendem Beifall aufgenommen, Die Soft wurden gefungen von. Krone 
enriette Durenue Brnpeuf); Frau Duſtmaun (Eurydite) und Fräulein he 
Beschetti (Amor). Erſtere beſitzt eine zu biefer Partie vorzu ömeife geeignete Stim 
Ste fang nut Verſtäudniß und thelttweile mit Zärnse; bie us ſprache war nit ImiE 
die beftez im Tremoliren aber feiftete bie Sängerin das Möglichfte. Frau Dußmall 
gefiel fi, wie fo häufig, In gervöſem Samentlren. Fräulein Beschetti fang ben am 
mit einer une jürgen Ruhe, be auch der Schmerz der Enrpbire_ nicht and 
Sleichpetoisht brachte. Krog alledem und bei dem Ptaugel jeder. feenifchen Nach 
fuͤr die Sinne zeigte flh bie Macht diefes warm empfundenen, bahnbrechenden Mel 
orrks. Die Frage ob daſſelbe, auf, die Bühne gebracht, uns nicht zu ferne I 
mögen Die Vorfiellungen In Berlin, Dresden, Weiner, München, Paris beantwo 
Nach längeren Unwohlſein trat Fräulein Ehnn wieder als Margarthe im Kauft 
Ste und de Herren Adams und Schmid imurden an dieſen: Mbenb mit Beifall 
onders außgezeihnet und bie Oper einige Tage barauf miederholt, Heute wird 
Prophet gegeben, Die Weche brachte außerdem noch Norma und zwel Ballet⸗Ab 
Die Dleifteringer wurden ſeit ben 2. April wicht mehr aufgeführtz num kommt ton 
auch nech De Tharweche in den Weg. Sonſt Ift vom Opernbanfe nichts zu meld 
«8 fei kenn die im Berk Kegeiffene Entfernung ber beiden Vegafuſſe. Ihre feither 
Beobatchtungen von Ihrem Toben Standpunkt herab ſich gegenſeltig mitzutheilen, 
ihnen nicht vergönnt. Ihr Urthell_ lautet auf Ted dur) Umſchmelzung.“ 39 
Ein Leib und Eine Scale — fo will es das Schiefal, 


* Sarlsrude, 7. April. Im gefeigen dritten Concert bes phlſharmoniftt 
Vereins gelangte Bachts hohe (Hmull) Meſſe Hier zum exften Male zur Auffüb 
—_ eine muirtalifche That, weiche ſäſumtlichen Mitwlrkenden, vor Ullen_ aber 
Dirigenten Gapellmeifler Kaflimoda, zur Ehre gereicht. Der_philharmenifihe Mer 
bat burch die üußerſt geiungene Aufführung biefes arofjartigen Werkes, befjen Schwien 
Peiten in ber That ebenfo fe gewalilg find, als feine Schönheiten, feine ungafehl 
keit glänzend dorumentirt die Anfführung wurde gun Glanzpunkt unfrrer mu t£alt 
- Minterfatfen und bat einen fo tiefen Eindruck binterfaffen, daß fle ſchon au Eharfreii 
toteberholt erben foll. Aus Baden, Heldelberg, Stuitgarl te. waren Gäfte zu Di 
feltenen muſitaliſchen Weite gekommen, Die Soli waren durch bie Damen ef 
und Haas, unb bie gen Fuͤrner und Brulliot aufs Beſte vertreten; reicher B 
ehrte ihre gelungenen Letſtungen nach Verdlenſt. Auch dem trefflichen Eher und un 
Boferäcner gebührt das befte Lob; bad Bielins und Horn⸗Solte wurde bon ben, ; 
eecke und Seegiffer mit bekannter Dieiferkhaft ansgeführt; Herr Capellmelſter 
Ion die Örgelpartie nılt dankendwerthet Bereitwilligkeit übernommen. Mu 
(ripentenpult Kalliwoda's Sag ein Borberrkrangz; ber allgenieine Applaus, welche 
Get feinen Erfcheinen begrüßte, bewies, daß bad Publikum ſelne erdienſte Im 
Liufführung zu ſchätzen wußte. 
* Schwerin, 7. April. Die brlitte Solroͤt für Kammermuſſtk brachtt 
Nouität eine Mirzlich erſchienene Sonate für Pianoferte und Bioline won unſer 
ehrien LKandbmann F. Küden, bie fig durth Melodienfluß und Friſche der Er 
anzeliner, Bon ben ‚herren Hofe Capellnieiſter A. Schmitt und Hofconcert 
Zahn effich gefpielt fand. das Werk viel Beifall und wird ficher, wie gar mia 
andere Sluck des beffebten Comsponiften, allgemelne Verbreitung erlangen, Mit 
huͤcken von Chopin und Geller, ſowie durch den ſchmungvollen Vortrag bed Schu 
fchen Duartettd fir Bianoforte und Streiginfrumente, das übrigend in allen 8 
fehr gut exetutirt wurde, erntete ber Sofrapellmeifter Schmitt als ausgezeichneter FIN 
rarefchenden Beifall und mehrmaligen Hervorruf. Nicht minder zundete das veeh 
Daartett (Gdur) von Mozart das auch diesmal in erfreullchſter Welfe Zeu x 
Irgte von ders irefffichen Zuſammenſplel ber Herren Eonrertmeifler Zahn, Vruſitdir 
Haͤrtet, Kammerniuftker Kupfer (Vlola) and Bellunann (Bioloneelle). 


* Bredtau, 26, März. Die muſlkaliſche Saiſon neigt ſich den End 

Am 15, März farb bie Leite Seirde bed Verein'6 für Kammerniuſit fatt. Da 
vanım Krachte Me Dunrtette in Dinolt von Diogart und Gdur von Beethoven 
tennett, Gavotte, Eantabtie und Gigue für Bieline von WVerarint, mit Glanierdt 
jung von Waſiclewskl. Das Victinfolo wurde vor Dr, Damroſch mil het 
Melkerfihaft gefpielt: und mit febhaftem Beifall aufgenommen, — An 22. MAN 
des Königs Geburtstage, Hat der Orcheſterverein mit ben zwölften Abonnement 
feine Wirkfamikeit für diefe Salſon in glänzender Welſe heendet. Das ans In! 
talen und vocalen Beftanhtheilen zufanmengefegte und ſchon durch ſein Progtam 
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einem feſtlichen Charakter ategeflaliele Concert begann mt ber Subelonbentüre Ber: 
—ãe——— ee dag am Schluſſe der gefanmmte: Chor des miltiwirrenden. 
Thoma'fegen Befanguerelnd zugleich mit dem Orchefter die Volkaktmne anſtunmit, zit: 
eitter fiberrafehenten Ovatlen für bie Peter des Tages berwerthet wurde. Es folgte 
bierauf Beeiboven's Mit zu dem Refifpiet: „die Rumen von then — ein Wert, 
welches Hier zum erſten Mal zu Gehör Kar, und desbalb um fo größere Senſatlon 
machte. Nach tem Vortrage zweier Chorlleder a capella: „Wanderers Nachtllede ven 
Kramers und „Schön Rothraut“ von Schumann, von denen lehzteres wlederbolt werden 
mußte, fangen Frau Helene Damroſch und dere Georg Heutfchel, welche bereits durch 
den Geſang ber belden Griechen in ben Minen bei then Ihre Künſtlerſchaft nit 
hatten, ein Duett aus Eomala und drachten die Tontpofition Gade's, welche durch Ihre 
ernfle Stimmung zu dem Vorangegangenen einen [hörten Eontraft bildete, zur vollften 
Geltung, Der Schnitterchor aus dem Prometheus won 2isgt, welcher eine zündende 
Wirkung Üble, und der Marſch mit Eher and deu Tannhäuſer beendeten daS Inter 
zeffante Eonerri, Sei deſſen Schluh das Publieum bem Dirigenten Herxu Dr. Daniro ſch 
burh enthieſlaſtͤſchen Hervorruf feinen Dank für De während bed Winters gebstenien 
Kunftgenüffe zu erkennen gab. Much Meferent Kann fh bei dieſem Anlaß ber Pflicht 
nit entziehen, bie Wirkſamteit des ausgezeichneten Kuͤnfilers von Neuen derberzu⸗ 
heben. Seiner vielfeltigen Lelftungsfähigkeit, feiner ſeltenen Energle und Begabung 
berdanken wir zum größten Theil den bedentenden Aufſtchwung, welchen das mufttallſche 
Leben unferer Stadt in den Irkten Fahren genommen bat, — Ein erfreuliches Zeichen 
nah dieſer Richtung iſt au her eigere Zuſammenhait, welcher ſich Im .flngiter Zelt 
unter den Mufifern felbſt gebildet und zu ahter Mfforlatlon unter bem Mann des alle 
gemeinen Muſiktrverbandes geführt hat, Von diefem -Verbande wird in biefen —F 
zu Bellen einer Unterſtützungscaſſe eltı Monftreroncert beranflaltet, an welchem Ich 
sußer den Orchefierkräften bie Herrtn Dr. Damrofch und Dr. Schäffer und Gräufeht 
Doniges Betöeiligen werden. — Mn nädiften Dienflag wird bie Siegacadenfe Hänbils 
Judas Maccabäus zur Aufführung bringen. 


. . 
* Bafet, 28. Dir: Das gefirige zehnte und letzte HbounenientdsRoneert ers 
ut ba3 Kefonbere Sntereffe des hieflgen ublikunts, buch dle Milwirkung des Seren 
uffdirertor Friedrich Begar aus Zürich, welcher nad vielen uhren ſich wieder ein» 
eat in ſeiner Vaterſtad Saſel hörtu fieg. Er fpielte ein Biolinronrert (Duur) vom 
Mozart mit chen fo _feinem Gefmaf, als techniſcher Vollendung und erntete Vera 
dlenternaßen großen Belfall. Auch eine ſchwutige und effertuolle Gomne an die Mu ſikꝰ 
für Sei, Chor und Orchtſter, von felner Ermpofitlen, fand bie freundlichtze Hufe 
nahme. Außerdem danten zur Aufführung: Duverlure zu Feffonda und die Mauſik zu 
ben Ruinen von Athen von Beethobhen, worin ſich Herr Kern mit feiner ſchönen Barke 
tonfiinmme auszeichnete. Drefler und Eher Hiellen ſich gi, mr hätte lehzterer In ber 
bame nech Acherer und freier ſtin dürfen, — Aus ben beiben horhergegangenen 
encerten iſt noch nachträglich rühmend Bervorzußeben: dir Aufführung ber Rudin 
ſteiuſchen Ouverture zu Swan ber Grauſame, Gdor- Sinfonit bon Schumann und 
Amoll ton Mendelsichn, ferner Visloucello-Concert von Molique, durch Herrn Grültza⸗ 
macher, ſelbſtverſtändlich gang vorzüglich nefpielt, „Der Hirt' anf dem elſen? von 
Schutzert gefungen von Frau Walter» Strauß und Mrie aus ‚Barbler gefungen von 
Fräuleln Neiter, Ein Eoseret ber Licdertafel brachle als Novttät Alcestis von Brame 
ach, Eher und Salt Teifteten ihr Beſtes innd machte Tas Werl einen günſtlgen Eins 
drum, Der Tenoriſt Ber Schild, welcher ſchon zum öten Mal In Theater, unter 
grotgzem Zudrang bed Hudlitkneng anfgetreten, fang in dleſem Epneert elne Hyntite von 
Schubert und Arie and Elias, war aber feiter nicht aut digponitt und augenſchelnli 
gernüdet, fo daß einige Ehre der Ditleltagr ſiels gu Her warcn. —— Schlleßlich Feine 
bemerte daß die Kanımermuflffeirden ber Herrn Bargbeer, Reniſch, Fiſcher und Kahnt 
auch diefen Wintttviel Vorireffüches brachlen und In Foige deſſen febt beſucht waren. 


* Barts, 17, April. Daß neue Ballet, welchet bie große Oper demnaͤchſt an's 
2icht ber Lampen treten laffen wird, und welches bie Herren Galyts&ton und. Leo 
Delibes zu choregraphifchen und mulfelifchen Berfaffern Dat, fall nun mit ſeintin Der 
finitigen und endgüttigen Titel bebacht worden fein, und blefer wirb Go pelia". heißen, 
Eine Generalprobe daben hat ſchon fhatigefunden, und tan verſpricht ſich von ber de⸗ 
Bntixenfollenden Mailänder Ballerina Signora Bozacchi viei Gutes, Die Proben dur 
Breäg-Renrife fine auch in gutem Zuges er wird betaunttich an einem .umd-bentfelben 

bend mit dem erwühnten Ballet gegeben, — Fuͤr die Opera-comiqun ‚fol Verdi ein 
Werk in Arbelt haben, deſſen beide Sawptpartien für Eapsuf und bie. Daltl beſtinmit 
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find. Bon Salnt-Stönd „Le Timbre d’argent‘‘ find gain bie Beoben Frspenbisiig 
worden Gründe anno unbefannt. „Dia“ von Jules Cohen iſt für nächften Senne 
abenb angefeßt, und hie erſte Berfiellung von Dffenba’3_ „Fantasie“ borläufig Ti 
ben 20. Dal. — In der italtentfihen Dper waren am Donnerſtag und Semahi 
Concerts spirtiuels (Meſſe und Fragmente aus ben Stabat von Roſſinl, Ave Ma 
von Gowned und Schebert, 3.7, und Beute fugt bie Patti die „Regimentstochte 
Den ameiten et blefer Oper wird bie diva nächften Donnerſtag in der Umera-coml 
um Bepen geben, aber nicht franzöſiſch, ſondern italienlſch, und unter Bethülfe 
ameraberr bon Der Stallenifehen Oper, jedoch mit bem Chor end Orcheſter ber Oper 
comiane, — Das Theätre Iyrique kommt nicht autz dem Pech heraus: nit Flotewe 
„LOnbre* wird 28 nämlich vorläufig vichts, da die Gabel franfheitshalder abfell 
nicht ſingen kann. Herr don letew if auch vereſtä wieder abgereiſt, Hat aber deing 
Vernehmen nad eine der unvollendeten Opern Grifar'® mitgenonmiten, um fie im Ynlara 
trag einer unſerer Theater⸗ Dirertiotzen (welche7 weiß man wo nicht) fertig zu nahe. 
— Su den Varleies iſt geſtern Le Bean Dunsis‘‘, etmactige Operette von See 
(Teyt von Etzivot und Burn) mit Erfolg zur erften Auffüührung gelaugt, und 
Atlienge „Valse et Menue‘ von Deffes und „La Secret de ”’Oncle Vincent‘ 
Boiffeauy, Das Athende wird ferner auch eine neue Oper Gringen, bie gleich 
KBerät’fchen „Les Beigands“ heißt und deren Sufei ebenfalls Schillers „ 
entiehnt iſt. Gampontrt_if fie von Dime, Zarbe des Sablens, ber mu 
Berfafferin der ſchon im Itallen gegebenen Oper „I Batavi. Eine andere Dante @ 
der großen Weit, die Gräfin BerriöresBilt, Hat neullch in ihren Hotel ebenfauls © 
won {hr eompontrie Oper „La Dryade‘‘ aufführen Taffen, von der natürlich bie Freu 
Des Hanfes nichts als Gutes ſprechen. — ‚Herr Martingt heabſtchtigt mit feiner Al end 
Zruppe im Theater bed Chätenu-d’Bau zwei Mat wöchentlich Dperne Borſiellun 
zu geben und wird hapsacn an ben Tagen dieſer Vorftellungen fein Local (bag Athen 
dent Perfonal des Chälean-d’Ean überlaffen, Die Griube diefes Tanſchgeſchi 
ib annoch glemlich unerflärlicher Nater. — Die Einweihung bed Shenters, welch 
oger In feinem Hanfe fürsfelne Schüler hat erbauen laſſen, flubet nächſten Sonnabt 
alt, — Nubinftein hat am 8. April fein zwelteß Eonrert gegeben (unter And 
mit Wiederholung feiner nenen Gdur-Hantafle), und am borigen Mittwoch ſein britt 
An bem er ganı allein am Flügel ſaß. Nun gedenkt er noch drei Auditlonen zu v 
anftalten: am 19, April, ant 5. und 11. Malz letztere wird eln großes Concert in 
itallentfigen Oper fein, und er inleb Get diefer Gelegenhelt unter Andern das Schunan 
Kür Anoll-Eoneert fplefen und feine Drenn-Sinfonie dirigiren. — In den ven Bin 
eloup amı Abend bes Eharfreitags gegebenen Concert spirituel wurde das Orateri 
„Les Sept Paroles de Christ‘ won Theoter Dubols anfgefüßrt. Zum erjien M 
Han biefe® Merk im Kprif bes vorigen Fahres in ber Kirche Ste. Ulntilde zu Gehör 
Der beutfhe Gefangvereln „Liederfrang" hat unter Beitung ſelneg Dirigenten Ehma 
vorigen Montag Gapdnd —— in recht gelungener Weiſe zur Aufführum 
bracht und die Societe Bonrganlt-Ducondray tft am Sonnabend mit einer Wied 
holung bon Handels Alexanderfeſt dervorgetreten, die ebenfalls recht gerühmt mir 
ete Abend {ft ein Tonfervatoltee Conceri spirituel mit folgenden Brogrannı: Ad 
infonte von Beethoven, doppelchörige Meſſe kon S. Ba, Ray Bigs-DHuber 














































ture, ® 
nenbetäfehn Sanotns mb Pie Jesu au8 ben Negufem von Gonnod, Gmol-Sir 
nie von Mozart und Schlußfag aus bem zweiten Theil ber „Schöpfung.“ 


u ESonbon, 27. Mär. Nachdent Brethobens, große Meffe von der Sao 
harmonie Society worgefährt wurde, bringt Barndy'8 DratoriensEoncert nun 
Bas Matthiuß- Bafflon, Int erſten philfärmonkfihen Concert kanz Cherubtn 
Sinfonie, bie er Für diefe Geſellſchaft gefigtieben und 1815 fclbſt birigiete, gr gi 
Übrung, Mach langer Muhe wurde fie 1864 wieder hervorgefucht. Sie vermochte ai 
ebmal bei der dritten —3 — nit durchzudrin gen. werthovenſg fünfte Siufen 
war der Glanzpunkt des Touctris, in dem 5 exuda auch das Biclinemirer 
Mendelbſohn ſplelte. Im zwelten Tontert am 30. Marz fplelt Joachlm fein ungar 
Foncert and kemmt Mozarts D-Sinfonle und die achte von Beechoben zur Auffüh 
Sm Concett der New philharmonic Society_fplelte Mad, Schumann bad Li 
Eoneert bon Beeihoven, von dem auch die achte Sinfonte zut Wuffährung Fan; Jon 
ni das ſiebente Concert von Spohr und bie Teufelsſenate. Die pe ul 

ontagsr und Sonntagse⸗Coucerte neigen ſich Ihrem Ende zu. Spohrs Deog 
Zuarielt Cmoll ſſeht auf einem der nächſſen Urogramme. Die Beiden KRecitald 
Mad, Schumann am 1. und 8, April zeldnen Ne} bus befonbers niedrige Einicl 
prelfe aus: 5 und 3 Shhlllinge für Sperfkt; 1. Schilling der Einteiit, Mad, SR 



















ma Foachlm ‚wirkten au ‚ii Sibsrhool im pepuldren Montags⸗Concert niit, 
ee arı manifipen. Concert wurde Sulfivan’d-, Prodigal son" aufgefühere 
In bon PR Sohn dieſer Stadt. trat zum erſtenntal und ankt. Beifall arg Bafſifi 
auf. Fruer Organiſt, widniete cr fich dann dem Gefang und ftuditte in Leipitg 
am ee: m Mancheſter war Gall? lchtes Concert, in bem Frau Romana 
Reruda das Amall-Eonrert Yen Viottl ſpielte. Is Dublin trat Me Schneider von 
Marie. in ber „Grande Duchesse de Gerolstein" auf und troh ber Verdammmg bes 
‚Karpinat Enlien war bad Hand Bis unters Dash gefüllt, Man fand die Frangüftfce 
Darftellung viel berenter ai8 die engliſche, und Me Studenten entpfingen Die Große 
herzegin am Yusgang de Theaters mit Ichhaften Lebehochs. Die Eye Maplefon Ges 
tekfgaft führte in Edinburg_ Buche mit Mile, Vanzint und Wachtel auf, Fraulein 
Tietjens gab ji ihtem Benefje den Fidefio, Kr Glasgow gab Woods Gafeliſchaft 
{vom Drurk LanesZheatery die Zauberflöte und Divaraf. In beiben Open machte 
Frãulein Murska Furero und vlele mußten traurig mmfehren, da fie feinen Platz mehr 
fanden. An bee Sand dieſer Beiben llalleniſchen Gefellfänften elangen wir wieder 
nach Londan. Die Drary Lane Gefelffaft (Bob). bat ihre Kräfte aufs Kufierfte 
angeſpannt. Engegirt find: Ehriftine Rilfſon, Belkint, Sewibfy, Mathilde Saüuers 
tal, Enfl ‚und Mile. Rebeux, Mursfe und Trebeli, Die Herren Mongin, 
Perolti, Rinaldint, Gardent, Santley, Berger, Lhall, Gaffter, Ragaer, Moll, Haute 
u. 0. Dirigent iſt Arbitl; Dreefterhlrertor Straus, Neu gegeben werden: „Mignon“ 
mit Die, Nilffen, Faure, Volpinl, Beltal); — „L’ollandese Dannato‘“ (fliegende 
olänber) von Wagner (mit Santiy, Safer, Gardoni, Marsa); — „L’oca del 
Cairo‘ von Mogart (init Pauline Zemipfy) — „„Ahn Hassan ven E. M. von 
Weber (Haffan — Bettini; Omar — Geffer; Katina — Mob, Monbellij — ‚les 
deax Jnurnces“ von Cherubini (mit Santiey ala Michel. Außer diefen Open, alle 
yum erjtenmat italieniſch gegeben, find neh genannt: II fauto marco — Roberto H 
iavolo — II Barbiere di Seyiglia Guglieimo Tell — Rigolelto — Lucia — 
Dinorah — Sonnambula — Don Glovannı — Martha — Les Hugtenots — le 
nozze di Figaro — la Trayiata — un ballo- in Maschera — Ötella «— Travatnre 
— Täucredi — Macheti — Selvaggia (bon Schira) — Faust und eine Meihe 
jorfgee Dpern in Meferve, Mer benkt nicht heim ürberhlick diefer langen Life, bie 
n drei Monaten abgeividelt fein foll, am ben bei ben itnfienifhen Opern in London 
nur zu häufig eintteffende Spruch: Diele find berufen, aber wenige find außermißft,“ 
* Copenfagen, 8. April. Borigen Freltag Abend gaben bie Herren Nenperk, 
Serbien, Holm und Veruda ihre weite Gotree für emenkea Dait felgendern 
Brogramm Beethoven, Dp. 9 Mr, 2 Zrio’in Diar für Violine, At und Bio oneell, 
M. Schumann Op. 105; Sonate in Amoll für Bians'unb Violine, und W, Nubinz 
fein Op. 15 Trie in Gmoll für Plans, Bloline und Bloloncell. — Der neulich era 
wahnte Unterftügungänerein der Muffer Hat Sonnabend Teiln zweites Contert ii großen 
Taßnoſaal gegeben. Unter anderm immede bie OQuverinre zu einer Oper „Turandet” 
bom dänifshen Compeniften Löwenstjeld ausgeführt, Die erwähnte Oper Ifi 185€ 
mit gutem Erfolge auf bene königl. Theater ausgeführt werben, hat aber Perſonat⸗ 
Änderungen Halber zur Seite gelegt werben uftffen, Die Ouverture wurde mit großem 
Beifall empfangen. Ben Anton Nee warbe ein „ſinfoniſcheß Menuett* „Senvenir da 
Bayın‘‘, eine freie, geſchniackvelle Eempeftim zunerften Male gefplelt; dieſelbe wurbe 
auch mit etnſiliamigent Beifall empfangen, Bon bänifägeßorenen Eapellmeifter Eduard 
Taffen in Weimar wurdt Gier zum erfien Male eine Sinfonie in Danr gefpielt, wovon 
nemenili dad Scherzo unnd DaB Schluß-Lillegro ſehr geftelen, Außerdem beRand das 
Coneert aus einer Suite bon Lachner und Nelnede’E Introduction zum flinften Mer 
ber Oper „Maufzeh“, melde da Capo gegeben merben mußte, er Dyemnfänger 
Simonfen img Br. Schuberrs „Wanderer“ mit aroßer Brausur Bor; er wurde 
applandirt und gerufen. Borige Woche ſiarb Bier. in feinem 85, Jahre Der Mafite 
lehrer Goege. Bor fünfsig Jahren war er aus Preußen nah Copenhagen gezogen, 
und mar einige Zaher einer ber am meiften angefehenen Muſiklihrer der Etadt, BiE 
—ã— ———— en um © ‚ein woßlangefehener Freund in —— 
a und fe nl 
von ihm Befudht wurde, felten wurde ein ontert gegeben, dat nich 
* St Peteröburg, 19. Där, Am 18. Marz halte ine großen Scale biß- 
Adelsverelns, Herr Stable, der Dirigent bes St; Ka Ed, er 
bed Oratoriund „König Salome" von Meinardus veranſtaltet; bie Solt wurden durch 
bie Damen Fräuctein Damybom und Minkwig ımd bie Kerren he in Füniglich 
füchfiſcher Hofopermfänger aus Dresden, Walenreiter und Herrmann ausgeflihrt; bie 

























































89% Signale. r 
Melnelnnahme war fir bie Walſenanſtalten der St, Annengemelnde Beflmmt. Reid 
En Me Malt Leine glüctiche ze nennen, und mar das Wert nicht Im Stande, 
ud iorinm, weiches nicht jehr zahlreich verſantmelt war, irgendwie zu erwärmen. & 
Compenift bewegt ſich in den herkömmiichen Kernen, ohne In Unlage, Ausführung ti 
Erfindung irgend Newed zu bringen. Die Ausführung war, den vorhandenen Cs 
Eräften gemäß, eine. recht verbienftuolle; Fräulein Damwpbowm (Sopran), welcher ‚N 
Part ber „Sulantith“ anvertraut war, konnte vermdge ihrer wenig künſilerlſchen 
faſſung and mangeipaften Tonbildung ihre Aufgabe nur fehr wenig zufrtedenſtelle 
Töfen; Fräuleln Minkwitz dagegen erwarb ſich mit vollem Recht bie lebhafteſte int 
Fennung und wußte ihre ſchönen Stinlitel, bie durch eine vortreffliche Gefangsmetbo 
eboben merben, zur vollſten Geltung zu bringen; Leider war derſelhen nur ber fiel 
Dart der ——e— zugetbeilt werben. Kerr von Witt wear dirch eine Erkältung, 
fich berfelße anf der Herrelſe zugezogen, feiber aufer Stemmd geſetzt, feine anfegelniend: 
ſchönen Mittel in der Tener-Bartle des „Salome“ zur vollen Geltizug zu bringen; 
Herren Wallenreiter (Rtathan) und Herrmann (Soerade) Telfeten Verdienſtliches. 1 
toekte und ſcheinen, daß her Dirlgent hin und joleder durch tebhaftere und energiſch 
Tenipl de Monotonle bed Werkes hätte weniger fühlbar machen Armen, — Anı U 
bes 14, Diärz fand das fünfte und letzte biesfäßrige Mbonnements-Goneert ber Geſe 
fchaft „Ale unentgeltlichen Ehergefangs-Unterricht” unter Herrn Balaklreff's Leitwiß 4 
im. großen Saale bes Adelsvereind, unter fchr lebhafter Bethelllgung bes Rublitume 
ftatt, Zu fehr gelungener Aufflbrung kamen:; Mephlſtopheles⸗ Balzer aus Lenau's „Baufl? 
von Lezt Sntrobertlon für Soll, Chor und Oriheller aus ber Oper ‚Nußlan I 
Zjudnutia“ von Glinka; neunte Sinfonle von Decthoben. Die Soli wurden durch ven 
Tamen Frau PBlatenew, Fräulein Kawrowsöty and bie Herren Waſſltleff und Steinl# 
koff ausgeführt, Der Weifall war fehr Lehhaft, und Herr Balakireff, wurde wlederhoſt 
gerufen. — Am 16. Mär Abends fand im großen Theater bas Concert des Barig 
toniften Melnikoff, und aui 16. März Bernilttags Im Saale der kaiſerlichen Serfän 19 
Eayelle das Concert des Bafſiſten Korſſoff flat. Mm bemfelben Abend des 18, Diöng 
"5 Earl Tauſtg Im großen Saale des Mrelßverein fein erſtetz Concert mit folgendem 
Seren Duvertere „Mteeresftille und glückliche Fahrt“ von Menbelsfehn; Orchefekn 
err Tau 


* 
* 


— fünftes Concert (Esdur) von Beethoven; Allegro vivscissime vet 
carlattis Nootnrne Mo, 4 yon Field; Ballade Op. 47 und amel Mazurta's wor 
Shepfn ; Hufforberung um Tanz bon Weber; wferte Barcarole von Mubtnftein ; Trauunt 
wirten kon Schumann; neue Wiener Soirden, WalzexeCaprleeid No, 2 von Zaufi 
Don: IunansBantafie von Kisjt, Drehefter-Dirigent Herr Balakireff. Herr Ka 
welcher Her zung erſten Male — hören ließ, wurbe für ſeine eminenten Leſſtungen du 
ehr lebhaften Beifall und nieterhoften Herbprruf aubgezelchnet. Die Faupleigenſchafteng 
biefes berühmten Pianiften, foviel wir nach diefem einmaligen Hören beurtgeilen könncug 
Befichen vorzugämelfe in einen liberand ſchönen Auſchlage, Der bon großer Kraft. “ 
ind ieifeſte Rlano ſiets angenchm und rlaviermäftig wirkt; alsdann In eier nach ker 
Michtungen hin überaus glänzenden Technik, die Ua fehmeltften Xentpo ſtett drutug 
perlend und unfehlbar zu ſein ſcheint. Wer Saal war voll. Mit vielen; Intertt 
eben mir Haren Zaufig’d zweltem Courerte, enigegen, welches am 23. SM 
tattfinden wird. — Am 17. März Mbenbs farb im großen Theater Henri pie 
nlamsti'B Concert flatt, In welchem der berübmte Geiger daB erfle Allegrs aud bEHNE 
Vetthoven'fchen Eoneerte, Arie aus Maoninszkos Ober „Halka“ von Bleuxtemphg 
zwelte Polenalſe bon Mitniaeti Faniaſie über Thema’ aus dem „rat“ voll 
ent, mb zwei iranferlbirte ruſſtſche Lieder von Wieniawskl, nit gewohnt4 
Meiſterſchaft vortrag; ber lehhaftefte Hürmifche Beifaſl unterbrach oft die In jeher ST 
ſicht vollendeten Leitungen bed Goncertgeberö, welcher am Schluſſe noch ben „Camevät 
bon Benedig“ in giünzender Welfe als Zugabe ſpielte. — Fraulein Diga Dinter 
ernteie für. den Bortrag ber großen Arie and Glinka's Oper „Nuflen mb LRſudenill 
lebhaften Beifall und Hervorruf; Here Wallenreiter Fang Amel Lieder bon Schu 
und Schubert mit vielem Beifall, — Die Direction ber Balferlihen Thealer veröfßn 
Ucht jeßt das Perſeul ber italleniſchen Operntruppe ber nähften Satfon, Deren Be 
fieffungen vom 19, Detober bis zum 19. Februar flatifinden follen. Prime-Donn 
Signore Adeling Patti, Volpinl, Saf, Blantolint Mlttftin), Carlotta und Barba 
Marhifle, Berchi; Seconda-Donna: Signora Dal Anefe; Primi-Tenori: Sigm 
Galzelart, Mongini Achile Erf; Tengre-Comprimario: Signere Aginio Cor 
Secondo-Terore; Signere Roffi; Primt-Baritonl: Signorl Sraztant, Steller, MI 
Frexardi; Primi-Bassi: Squor Bagaglold, Eapponi; Prime-Basso-Baffo: Sign 
an Secondi-Bassiz Signorl Fortune, Buccoilni; Enpelmeißer: Signore Biant) 
igiffenes Signore Ferrero. 36 Spern, in beten Gefolge ſich noch ein et colera 9 








mdet, Mind An’ Seirsflihtsgefieitt, bach. erden: bie. Aeboniitemten- ei Fiber auss milt be 
Güte Senuägens eiB aleiige neue Oper Dir Meder Aenthlke an te 
dem Perfonafe ſind penach ven. Klöherigen Mitgliehern die Damen Mricei umb Trebeffte 
Bettint, ſewie die Herren Mario und Beltint ausgeſchieden. 


._ ik Dinsfau, 26. Mi. Das hösſt Intereffunt zuſammengeſlelkte Proprammı 
beß Heute ftaktfintenden neunten Contertes ber ruffifcen Muffarfelifchatt Lantel: Bruce 
füde ons der Sinfonie „Money und Fuller von Berllong Chöre „Er fandte Kapelr 
and Händel's Ifrael in gbpten” und Malm 32 von Mareelo; Blabierconcert No.4 
Gmol von Moſcheles, bergetragen ven Fräuleln Muromzoff; Naffifihe Tleder von 
Dargompfhöty und Tiatkomskg, gefungen ven Frau Alexandreff; Dirverture (Die 
Meifterfinger von Nürnberg) von M. Wagner, — Me nächfe Toche bringt mehrere 
gebiegene Cencerte. Carl Taufig niebt ben 30. März fein erfies Conrert, — Vorpeſtern 
gab ble Harfenvirkusſin Frau Papeabiet-Eihenmalb Ser diesjäßriges Concert, in melden 
Sr Bruder, der Clavierfpleler Guflav Vapendieck mitwirkte 


* Warſchau, 22. Mir Ein Fontert zum Beſſen Binterbliebener Waifen, 
‚einer in Notb verferbenen dramatlſchen Künftterin, weſches vergangen Sonntag im 
großen Tbeater flattfand, bermiechte es, trat der vielen Feucerte der Salfen, dag Haus 

{8- unter dit Decke za flüllen. Micht die geringen Verbienfe ber verſorbenen Scans 
fpielertn waren es, benen daB Publienm To grefie Kheifnahme jolte, fondern elm Mufe 
ruf 93 Ser von Muckanen, Präffbenten ber Falferl, Schauſpiele, an bas Warſchauer 
Püptlenne, werin er barauf bin well, wie fat Fein MWohlinätigfeitseondert ohne Mit⸗ 
wirfung ven Heaferafifihen Sräften ſtattfände, und daß bie große Noth der Hintere 
bllebenen Mailen das Mitleld edler Herzen erhriſche u. f. mw. Dias Publlcum hat 
würdig genntiwerfet und kam ber eblen Keitlattne des gefihäßten Präffdenten mit aufs 
richtlger Ebmpaibie enigenen, Schon vor ben Concert warden Ihn Gelbipenben zu⸗ 
geſandt und als zuletzt die Affiche die Mitmirfung der vor einigen Zagen zurliiges 
kehrten Frau Marla Muchanew pneborne Gräfin Neſſelrede berfünbeten, war bas 
Sand and bald um daB Sefache anönerfauft, Der Ertrag fall ſich His auf eiren 8000 
Mubet belaufen, Daß ein Eeneert, meldies quasi unter der Seltnmg der Frau von 
Mudanem fland, vorwiegend Wagnerifche Cnmpofltien enmhatten näffe, ſtand natlirtie 
teraußzufehen, Gier dad Programm, Literff, Onverture „Les Girondins' bon ber 
healet⸗ Cabeſſe Erab unter Siuatrinis Seitung gefplett — zwel Declamatienen, von 
bem beliebten hleſlgen Schaufpieler Rräflfowäti vorarteagn — Alr d’Eelise von 
Strabefla gefungen am Sarmonfum, von der Opernſängerin Fraͤuleln Kwletingka. 
— vier Pleren am Ctabler: a} Liszrs Transtriptlon über Wanners holden Ahendfleen® 
bj Etude Fmoll Nr. 9 ven Ehopin — ec) zwel Mazurkas in As- unb Amoli (denvre- 

osik.} von Chopin, gefbiet! vor Frau von Muchanow auf einen gradhtuoffen MBedhe 
heinz$gtüget, Arlke ber Fliſabeth aus „Eannbäufer” gefunnen von ber Krimabonga Frau 
Do wiakopska. — Lebeslied aus ven „Meiſterſingern“ mit deutſchen Texi geſungen von 
unferen Primo Tenore Kern Filſſeborn — Beibe Peren hat Rem von Muchanow 
Begfeitet, Eine Deelamation von Eoppe, „Nocturno“ betitelt, vorgetragen den ber Klee 
eftierten Schaufpieferin Modrzeſtwöra und einer anbern falentnoffen Schauſplelerin 
* Balineta bei Begleitung der Harfe — zuketzt Chor und Marſch auße, Tanm- 
äufer® mittelmäßig und ſchleppend von ber Kapelle und dem Thenter-Ehor gusgefuührt. 
— Bon allen den bier citirlen Namen, tft derjenige ber Frau Maria von Muchan ow 
gewiß ber meiſtgekannte, und es hirfte ben Veſern der Signale nicht unintereffant 
fein, einige Worte Über dad Spiel Meier bedeutenden Frau zn erfahren, Mollte mar 
Eos jene oßenermäßnten pfer Piecen Benrtfeifen, melde fle unter Aufregung anf der 
Efteabe fpielte, fo würbe fehen biefes genlinend fein, ihre has Präblent einer Künſilerin 
uzutrkennen, Wer jedoch Gelegenhelt halte, dleſe Dame ftundenlang am Clavier zu: 
dien, der wird gewiß feinen Anfanb nehmen, Frau von Muchamom den Meiftern Int 
Vertrag anzureißen, SI dem reizendſten Anſchlag und binreichender Technit verbindel 
fie bie Gabe Ihrem Vorirag eine wmertwilrdig pockiiche Färbung zu geben, re Duft 
if flnnla, Beföireißenb, vielfagend und namenslih finb e8 Thaphns Eompofitlanen, bie 
fle unverpleigtih interpreiiet,. Die feinen Mapurkas in As ud, Amoll hat’ fe in 
obenermähntenn Concert fo fehmärnerifh gefpieft, ka man aieifäfn bitefte, the fo eiwas 
nachzu ſpielen. Ihr Semblattſplelen umb ‚Bartitnriefen birfte manchem .‚Eapeilmelfter 
ir Ehre gereichen. Dies oßngefähr hie. muflfatifien Borziigeder Brau ven Huchagsw. 
eich bebeutende Stellung biefe hodhennbte Prau fr ber. ſoclalen ud pollliſchen Wert 
einnimmt, gehört aufier ben Bereich Ihres Berlöterfiatters, Dariiier Haben übrigeng 
Ion viele Getebritäten oft und large gefprochen. 
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& Die originetie Kbee, ein geiſtliches Oratorium. bramatif 
aufzuführen, if fingft vom den Diffeldurfer Künftfern bei einem ihrer Feſte ve 
nirkliht werden, Bei denen befanmtlich nicht nur bie Bildenden Silufe, fondern auch Moefleiä 
und Duft flets mitwirken. Die Idee einer ſolchen dramatiſchen Yafführung 
a8 von Dömwalb Yhenbach aus, und das Erperiment wurde an dem „Bautns“ von 

endpeldfohn am 2% Upril Im Witterfanle ber Tonhalle gu Oüſſeldotf in elntt 
Teife gemacht, über welche Wolfgang Miller won Königswinter in der Allgem 
Rettung” enthufaflifch derſchtet: Das Oratorium habe in Verbindung mit ber feinen, 
orientatifigen Landfchaftsdecorativn volſſtäändig den Einbrus eines bibliſchen Dranntyl 
eines mittelalterllchen Mipftertums in vollendeter Kunſtform herhorgebracht. Müller not 
Kinigswinter empfiehtt dieſen Gedanken Achenbachs, ats entwicketungsfäbig zur Bey; 
pflanzung auf die beutfehe Bine, — Bekauntlich trägt ib aber Anton —2 
ſon fange malt dieſtin Gedanken, und ſein neuefies Wert „der Thir 
Helfllche Diner“ In einem Met, verdankt demſelben feine Entſtehung. 
Bper Nubinfein’s murbe bereitd Anfang dieſes Jahres in Königsberg und Wien mi 
voßem Crfolg zur Aufführung gebracht, das heißt 618 dahin mur im Saale ohne a 
tairallſche Beibllfe. 

* In Venedig Bat „Orio Sanzio“*, de DebuteDper bed jungen Enmponifei 3 
Bufaps Ruiz Fiaste geniacht, Jung Kr 

* Der Schatten“ (P’Ombre), bie neue Oper von Flotow, Text bite 
SainteBeorget, wird In Bars im Fheätre byrique Im Mei um erſten Malt 
aufoefübt, Die Handlung blefer Oper fpieht mährenb der Religionskriege In Denä 

Cebennen. F 
% Am Juni ſollen in Weimar Muſterauffühhrungen Wagner'ſcher Oper 
ſtattfinden, zw denen unter andern auch A. Niemann feine Mitwlrfung augefagt bat, 2 

% Am 23, Aprit findet Im Opernbaufe In Berlin bie 400, Aufrilfe 
zung ber mit vollflänbig nenen Koflimen umd grohartigen Deeoratlenen vom Profeſſor 
Gropius auögefatteten iind vom Dixestor Heln in Scene gefegten Oper „Don Suartg 
fintt, Die Belegung iſt thellmeife neu und nur aus erſten Kräften beſtehend. E: 

x Das deutſche Theater In Bert bat feine Endſchaft erreicht und damt 
naturlich and die Direetion des Herrn Gundh. a5. Theatergebäube wird auf DAR 
ſchluß der Stabtvermaltung niebergeriffen und ber deutſchen Kunſt ferner eine Stättt 
nicht gegönnt. * 

* Den bannoneranifihen Adelsfamilien, bie demonſtralln eB vernua 
ben Haben, tm Boftheater zu Hannober bei der Feſihorſtellung am Geburtsfeſte des 8 
nigs vom Preußen zu erſcheinen, tft bon ber Inten dan angeaeigf warben,, daß ihnen F 
thre Soon entfäogen werden, wenn fie künftighein bei ſolchin Vorſtellungen entiventt-R 

‚wicht felbn erſchelnen, ober ſhre Sogen ber Intendanz nicht zur Verfügung ſtellen. Se 
meldet wenlgſiens bie „ranff, Big.” J 

* Earvalho tritt die Dirttlien des Theätre lyrigue In Paris ant 1. Sort 
witder an, ! 
Fraͤuleln Ratalle Bäntfeb iſt von elnem kurzen Nusflug na Magd 
Burg zu ihrem Gaftfpiel nach  leeherepnt und bat baflelbe in ber mens 
to@hter und Im Figares Kochgelt unter enthufiaftifihen: Beifall und Blumenſpenden for 
gefebt, Befouders In ber Regimentstochter wurde bad anmuthlge Soldatenkind — ES 
ie Hannover'ſche Zeilung berichtet — von einen: flarken Kreuzfeuer ſchüner Bongueldt 
Bombarbiet, u: 

* Fräulein Baldamus vom Hoftheater zu Drehen gaſtirt gegenwärtig IE 
Ee En auf Engagement an Stelle bes Fraͤulein Borde, welche an das Boronerntgentef? 
nach Wien abgeht, —J— 

* Fraulein Zda Benza ii für das Hofspernlheater In Wlen engagirt, b 
Singen wirb im Mai —* a Beferernth u 5 

* Tichatſcher hat in Rotterdam mit bedeutendem Erfolg gaſtirt als Miet 
Lohengrin und Eleazar. 

* Su Leipzig hat die im Bau begriffene Strafe zwiſchen der gZollnerbril 
und ber Sumboldfitafe den Namen Lorpingftraße erhalten. 


— — 








%* Risıkau Ehren veranftallete die Cherubiniadckefffigaft.gn Florenz, melde - 
it toadgfenbem Erfatgı fich beſtrebt, in ber. ee ————— 
fen Boratmufkdngabürgern, eine meufifaliihe Solxde tn: ben erfien Tagen Bra Aprik. 
Es wiurden anter der Beitimp bon Drau Zaufiet Ehre von Eherubint, Menden ohn 
und:& ag (Pater Noster und Ave Maria) gelungen; ein junget Florentiner, Bande 
mie... ‚Schäfer Billews, fpiefte Beethoven’fihe Wartationen. -Lisst, melden. Sänger 
und. Bußdverichaft elnen begeikterlen Eurpfaug berelteien, ſprach ſich höchſt anerfennend 
über bie Lelſtungen aus, — Band von Billsw war zu blefer Feit in. Florenz nicht 
anmwefend ; feine Berbienfte um die Therubini-Gefelſſchaft Hab aber ſchon fo mannigfaltige 
und bedeutende geweſen, daß ber Verein ihn zu ſelnent Ehrenpräfibenten ermasnt hat. 
ie Hot Bifom vom den Sialtenen gefihäßt wird, erbelt an befien- daraus, dah mat 
ihm in Mailand, bie Leitung einer großen, im Berbjle diefes Fahres abyuhnltenden 
Beetheren⸗Feler übertragen hat, 


* Man melbet uns aus London, daß die Aufnahme, welche Bere Eapell« 
meifer Tagt Reinerte bafel£ft findet, wiederum elne hüshr glnfige if. feld In 
der eriten Woche feines Mufenthattes In der Drittifihen Suuptfladt hat_er breimml fich 
Kirn laffen: in elnem Koncert ber New Philharmonie Society (mit Mezari Dimail- 

orcert), Im zweiter Chamber-Goncert of modern Music: (met feinem Quintett DB. 
83), und in einem Grofallpalafi-Eonrert (mit Beethevens Gdur-Eoneert, feiner elgenen 
Ballade Op. 20 und Schumanns „Schlunmerlied"), Wudr Hat er dm. Erpftallpalaft 
feine Manfred-Duverinre birigtet und mit befem Werke reihen Beifan geerntet. Bon 
Sonden aus wich Herr Reinecke zundchh Mauncheſter, Brabforb und Liverpool beſuchen, 
worauf er dann zu welterm Auftreten nach der Hauptfiabt zurucktehrt. 


x* Rubinſtein gab in Parls am 19. Mprit ein viertes Concert im Saal Herz. 


* Der Ptlaniſt Charles Wehle, ber fihon einmal brei dahrt lang bie Welt fo 
ziemlich umfegelt hat umd zwar natürlich mit Flügeln, ſchifft fi am 24. Mprkı ahere 
mais ein, un In Tuſtralſen die mufikalifihe Wern zu entoeken und fo viel als möge 
ih Eoncerie zu geben. Vorsigliche Fuſirumente des Kaufes Pieyel Wolff und En, 
in Paris begielten ihn auf biefen RinRecher, 


* Der Harfenfpieler Vizthum in Münden If Für bag Drcheſter in Sara 
Nover engagirt worden, 


* Bränlein Bill Menbelsfahn, bie jüngfte Tachter von Selle Mendelbe 


ſahn Barſholdy, Bat ſich am 23. März In Krankfurt a. EM., wo ihre. Stofmutter Tebt; 
mit Herrn reif Wach, Beofeffer bes Kiccheneeßt In Sofort, bone u 


#* Aus ber Biblirthek des Prof, Otte Zahn iſt bie burd.ifre Malle 
ſtindigleit einzig daſtebende Mozartbiblloihet durch die Beſhülfe bes Kenn Kyllmann 
n Bonn für die kenigl. Bibllelher in Berlin erhalten worden, Es wurden narnlich gür 
die Mozarts Biblinthet 1232 Ahle, btzahlt, dazu Aeuerte Herr Kllmann 500 Thle, Yel, 


* Die Mufitalienbanblung von Fries und Holzmann in Ziie 
ri, welche Her P. J. Fries im Sahre 1852 gegründet und felt 1857 gemeln ſchaft⸗ 
lich init Hexrrn Ab. Golgmann geführt Bat, if fett 1, April wieder tu ben alleinigen 
Deflh deb Herrn Fries Übergegan en, ber biefelße unter ber urfprünglichen Kine: „DB, 
J. Fries fortführen mind, Stelehpeitig bat Here Holzniann, nun eln eigenes der 
chäft unter ber Kirma „Ab, Se mann” In Zürich eröffnet; Commifflonär fir bey 
eiben Min Lelpzig Ger L. NM. — und für Herrn Fries wie blher Herr &, 9. 
sehe, 


* In Berti * 14, ige königl. ⸗ 
der im Alter von su sahen # Pit ber chemalige künigt. Sofopermfänger Ba 


* Zu Eaen ff de infentvofe und noch Junge Sängerin Haugdle Enrdier 
geftorben. BER 


* Zu Baris it Dabame Ravina, bie Fran des velanntt janiſten umd 
Eompeniften Henrl Ravina, geſtorben. Sie war ebenfalls eine ——— en 


z22 * Sn Ber if bie talentivolle Eoloraturfängerin Dig ann. im 21fie 
Seensiee geftorhen. 8 5a Same ‚Ren 












Signale, 





.. München. 

9. Bärz. 1. 3bonnsementeoneait d. 
masikal, Arademın. (ur. Lo- 
äciska Fr. Übergbini, Arie zus 
BSamela v. Händel (Fran Diszi. 
Romanze tr, Finale f, Fell. v. 
Esinacke ıHr, Werner). 3 Lieder 
a. «ilieschöcs Mälleriner,Schn- 
bert; »Halı«, »Thıänenregso= 
2. »Mein« Freu Diez), Märchon- 
Our, Aladdin von Borneman. 
7. Sinf, in Ador Op. 92 v. Basi- 
haren, 

95. März. 2. Abonnemenicencartü. 
musıkal. Academin. Binf. in G- 
meil v. Mozurt, Eleg, Gesang r. 
Beastbonen. Ülsviersontert, in 
Ader Nr. 2 v, Lisst (Hr. Cerl 
Basrmanu), Our, Alfonso unid 
Esırslla v. Schubert. »Frithjof 
auf seines Valers Grahhügeie, 
Conreriassne für Baritonsele, 
Frononcher u. Orch, v. Pruch 
(Br. Fischer}. Fantasie f. Pfte,, 
Solost., Chor u. Örch. v. Beat- 

‚boxen ıPfte.: Hr, Baermann, 

* Beli: Frl Leoneff, Frl.Hemauer, 

Frl. Ritter, d. Herron Heinrich, 
. Thoms:v..Fischerl. . 
3.M&r2.0. Ahbonpementconcertd. 

‚„musikäl, Afsdemie. Sinforia 

»pestorale in Fdur Ir. 6 Op, 63 

-ıy, Eeetboran. Scans n. Arion a. 

“ Lodeiska v, Weher (Fri Loo- 
velfj,Lrun IV, musik.Chbarakter- 
bild in Form einer Onr. r. 4. 
Enbinstein. Dies Süngare Fluch, 
Ballade v. Esser (Br, Pisch ck}. 
8, Viofincongert :G+-sungsrosne] 
v.öpohr ıHr.P.Memit). 2 lneder: 
»E orublumen« v. Wıllmars,»Un- 
gedald« von Schubert (Hr. Pi- 
scheck), Our. Anserson v-Che- 
rabin. 

30. Mörz, 4, Abopnementeoncertd 
musıkel. Arademio, Sinf. in D- 
molt Nr, 4 v. Schumann. Arie 
a. Mitrane +. BossilFrL Ritter). 





Congert f. Waldhorn in Esdurv.[Leipzig, M. März. In der Tho- 


Mozart (Ar. Strauss), Our, zdie 
Hehridene (Firgalshöhle) von 
Mondelsschn. 2 Lieder: »Des 
Mädchens Elnge« v. Schnbert, 
»Er ist gekommen« v. Fraoz 
FriRitter).loncortstück f. Voll. 
n Dmoli v. Goltormann {Er 
Menterj. QGur. Legnore Nr. ?r. 
Beatboren, 


8. April. 4. Soirde d. kl, Vokai- 
enpelle. Stabat matar f, 3Chöre 
v. kalsstrina. 345. Charwochsn- 
gesänge: >Ü voromnen« v. Vit- 
toria, »Ecce guameto moriter 
juastose v. Hhrdi, »Wenn jch 
einmal soll scheiden« r. Bach. 
Aris »Erbarmadich, main Golte 
nn, oblig, Fiol, a. d. Hotikäus- 
passion v. Bach {Frau Y. Mangst, 
Ar. Banns Wallcr), »8elig sind 
die Todtene, Ust. v. E. Brhütz 
Dustt für # Franenst. Wohin 
kabt ibr ihn geiragan« v. Men- 
deieeohn (Fınu Dietz, Frau Spy- 
or. Christus Teentgener f. 2 
Chöre v. Aneric, Motetta »Ich 
lasse dich nıchte f. Doppeichor 
v. Bach, 3deutsche Volkslirder, 
det, v, Brabws: Morgengerang, 
Im Mai, In stiller Nachte, Chs- 
tspna £, Viel. v..Bach ıHr. B, 
Waiter}. 3. 351. Lieder: Sommer 
lied v. Schumzos, Im Holz r. 
y. Schrwann, aan der Kirche 
wohnt der Prisstera r. Haupt 
mann, »Ie on Petrose, Bst, vi 
Scariatti, 


10. April. Concert der mugikal. 
Academia. 7, canon. Suite fir 
Orch. Op. 18 1.J.0. Grimm. (Unt 
wir. d. Comp.t Concert f. Viol. 
Nr. 4 ie Dineil r. Yisuxtem 
(Hr. Jos. Venzlj._ Fronle a. d, 
üunrol!. Öper Loreley r.Heıdela- 
s0bn ıLeunore; Frl. Kaufmann). 
8. Binf, ie Fänr r. Beatheren, 


mnskirche. Kotetia „Freu'äsch 
du lieb** w. Eckard. „Felix sa 
patratt (mit Orgel) r. Reinscko 
non]. 

—* ärz. In derselben Kirche. 
Hymne r. Haydn, 

36. März. In derselben Kirche. 
Moteite: Cruciäiras v. Loiti 
„Obrists den Tamm Gottes" r. 
M. Hanptoatn, 

2. April. In derselben Kirche. 
Motette: „Tenrebras factas 
sont* *v,M, Haydn. „Moin Gott, 
warum hast du mich rarlasaeı" 
v. Hendelssoho. ” 
$. April. In derselben Kirche. 
Hotatte: „Ü wia or franndlich 
ist" vr E. F. Eichter. „Bielie 
miek Gott" v. Mendelssokn. 
10. April, In derselben Kirche, 
Stabat mater v. E. Antorgn. 
13. April. In derselben Kirche. 
KMotette: „Ehreseidir Christe‘* 
v. u. Sckütz. . 

id. Aprit, In derselban Kirche. 
Motstta: „Wirdrücken dir die 
Augen zu" v. J. G. Sebicht, 
18, April. In derseihan Kirche, 
Motstte: „Ich weiss, dass mein 
Erlöser lebt" v.AL, Bach, „Vor- 
bei der Kampf" w, Riatz. 

17. Aprit. In derNicolaikirche, 
Missa: Eyrie, üloria n. Ürsdo 
+. Hanptımspn, 

43, April. In d, Thomaskircha, 
Kyrie, Glorie on. Credo aus der 
Mijssa r. Hauptmann. 


München, 14. April. In d. St. 
Mickasie-Hofkirche. Mies Y. 
Felestrins. Öfert. vr. O.di Lasso. 
Grad. n. „Pange lingus“ v. Ü. 
Ett. „Adere te’, ar. 1. Ett. 
BResponsorien v.D.Eit. Missrara, 
dat. v. O. di Lasso, 

14. April in der Allerheiligen 
Hofcapelle, Missa dst,, Ural. 








4st,, Ofark, Ich. n. Matutinmit 


Responsorien r. Falasiring, Be- 
nedietus 5st. v. Lachner, Mi- 
gerara £. Doppelchor u. Soll v. 
Willner. 

1K. April. In derselben Capelle, 
Passion mit Responsorian von 
Viktoria, Adoramus 438,v.Airhin- 
gar. Adaramns Ast, v. Roselli. 
„Fopnla mens“ Ant, v.Vittoris, 
„Verills ragis''äst. v, Aiblinger. 
Uatotin mit Besponssrien, Bo- 
nalictus dst,. mn. Stabst mater 
Ich. v. Palestrink. 

15. April. In d. St. Michaels-Hof- 
Kircha. „Popnlemaus"r. V. Ett. 
„Verilla regis"* von Pargolese, 
arr. v. O. Ft. Besponkorien U. 
Missrere Ast, r. C. Fit. 


Wie u 20. März. In dorHoföxpelle. 


Missa in G vr. Eybier. Grel. v. 
Albrachtsberger. Offertor, ron 
Mozart, 

25, März. In der Dominicaner- 
kirche, G-Masse Ir. 57. Men. 
delsschn. 

27. März, Is derasiban Kirche. 
Yocralmessg in O v. Frz.Erenn. 
25. Mürz, In Bossauer Kirchen- 
musikrerain. Messe v.M._ Haydn. 
Gred,. w. Schubert. Öffertor. 7. 
5. Haydn. 

10. April, .En der Hofcapells, 
Missa in G, Grad. u. Ofartor, 
vw. Albrechtsherger. 

10. April. In der Dominikaner- 
kirche. Yokslmesse v. Alblingor. 


Geisti. Uhor v. d. Orkfia Anoa, 


Amades. 

14. April. Concert dos Männer- 
gesangvereine ind. Auguetinan- 
Kirche, Präledium t.Orgel. „Bea 
H mermi': ron Mendalaschn. 
Geist], Lied vr. Händel. Misorsre 
v. Lasso, „Bitte, Lied £. Ba- 
yiton u; ÜrgeL v.Borthoven (Fr. 
Dr.Krans), Geiztl. Lisär, Wain- 





worm. Choral y. Prätorins. „Ü 
sanctissime" , Sieilinn. Voike- 
lied. Poatluäium £. Ürgel, 

45. April. Narishilfer Kirchau- 
musikrerein: Sisbst meter T. 


Pergoiase, 
15. Apeil. In ö, Dominieener- 
kircha Stabatmaterr.Fargalssa, 


15- April. Ind. öt. Tipiehkirchs. 
Oratorium „Hiob"v. Weinzierl. 
15. April In der Larchenfeläer 
Kirche. Oratorium „Die sieben 
WorteJlesuamEreuzev Hasdo. 
17. April. In der Hofcapalle. 
F-Masss v. Herback. Grad. v. 
Hayön. Öffert, v. Erbier. 

17. April. In d Hofpfarskircha 
Bi. Augustin, Nelsou-Alesss v. 
Haydn. Tanium argo- u. Geni- 
teri-Selo v. Eder. 

17. April. In d. ital, Nationel- 
Kirche. Begins toeli von Füh- 
rer. Te Deum in C v. Ratter. 
Nelson-Mesee v. Haydı. Grad. 
v. Rotter. Offert. r. Chernblai, 
17. April. In d. Dominikuası- 
kirche. Krönungsmess# r. Mo 
zart. Rerinncpeli v. Charubini. 
17, April, Landstrasser Kiroueb- 
musikrarein: Tantom sig V 
Schubszt, Meriarellor Massa vr. 
Haydn. Grad. u. Uffertor. ron 
Hummel, 

18, April. Dargeiba Munikversin : 
C-Mosse v, Horak;, Grad, ron 
Albreuhtsbergar.. Ofartor; vl. 
Haydn. NONE 

18. April, In der Hofcapsile, 
B-Messe vr. Hummal, Grad. u. 
Offorior. v. Botter, \ 

18. April. In d. Dominikaner- 
kirche, Mariszollar-Meosse voä 
Hayda, Tandate f. Sopran von 
Mazart. Yiolınsolo m, Tenor Tr. 
Proch. 














Ein ausgezeichneter Harfenspieler — Ein Solo- 
Flötist, Ein Solo-Clarinettist — Ein erster Trompeter, 
sowie gute zweite Keiger uud Violaspieler, werden für die 

: _»Warschauer Saison“, 
weiche Mitte Mai beginnt, gesucht. Alsogleich Engagement finden. 

Schriftliche Offerten werden entgegen genommen von 


Josef Strauss, 


Musikdirecter, 


. Wien, Taborstrasse 17. 


Mufiker-Jefuch. 


L Oboer, 3 Clerinettisten, 2 Fgottisten, I Waldhorsist könien 
beim Mosikchor des Königlich Sächsischen 2, Grenadier-Regiments „Kö- 
sig Wilhelm von Preussen“ No. 101 zu Dresden soforl angestellt wer- 
den, Etwaige Anmeldungen haben im Regiments-Bureau Glacisstrasse 
No, 15a zu geschehen. 








Eine bedeutende Musikalienhandlung Süddeutschlauds sucht eiven 
tüchtigen Gehülfen geseizteren Alters (ausschliesslich Musikhäudler 
von Fach) unter angenehmen und günstigen Bedingungen. Frankirte 
Offerten unter der Chiffre M, N. durch €. F. Leede in Leipzig. 
ö— — —ñ m 

Engagement-Gesuch. 

Ein Ister Vieliwist, zur Zeit Concertmstr, bei einem grösseren 
Concert- oder Opernorchester, welcher auch Direction übernehmen kann, 
sucht vortheilhaftere Stellung. Concert and Oper gleich rostinirt. Offer- 
ten siod unter Adr. Concert und Oper poste restante Hofpostamt Dres- 
den (Sachsen) binnen acht Tagen franco niederzulegen. 





Ein miüliläirfreier, thätiger junger Manz, verirant in allen. Fächern des 
Muarikalienhandels und Nebenbranchen, sucht bei bescheidenen 
Ansprüchen baldigst Stellung. Gef. Offerten unter B. G, 10 an Herca 
A, von Portheim, Chemnitz erbeien. 


Am Mittwoch den 20ter April e. Vormittags 10 Uhr sollen 
im Concertsaale des ehemaligen Fürstlichen Palais zu Löwen- 
berg verschiedene musikalische Instrumentö und Requisiten u. 
a. 16 Orchestergeigen, 4 Gontrabässe, 2 Cellis, 2 nene Ma- 
schinenpauken und 2 Flügel- Instrumente gegen gleich baare: 
Berablang verauctionirt werden, 


Sänger-Vereinen 
empfiehlt sich zur Anfertigung gestlokter Fahnen in schönster und zedierenster Aus- 
führung zu den billigsten Pralsen die Mannfactur von —— ——— 
Leipzig, Grimm, Sir, 16..(Maurloianum.) 
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‘ Erwiderung auf den in:den „Signalen“ (Blatt No. 16 vom 10. März 3 
d. J. pag. 254) enthaltenen Artikels aus Offenbach; Warnung 4 
vor Täoschung von Joh, Andre. J 
Das grosse Interesse, welches die in meinem Verlage von Herrn Chorregent 7 
Adolf Kaim vorKorzem heransgegehenen „Sprüchwörter von Jos, Haydı 2 
Zür gemischten Chor‘ erregien, hat sich nur nnch mehr gesteigert, sellt-.\ 
dem für eisen zweiten Yater Palernitätsrechle auf dieses Kind musikalischer: -2 
Laune beansprucht worden sind. Wenn nun auch die von mir angegebenen: z 
Ritern — Haydn und sein Genie nicht mehr im Stande sind, die Legitimität des’ 
ihnen jetzt abgeleugneten Kindes aclbst festzustellen, se wird es doch ehenao, 
denen, welche die Abkunfi von A, Andies für dasselbe in Anspruch nehmen, 
wohl auch absolut unmöglich sein, jaridisch halıbare Taufzeugnisse beizubringens: 
Da nun aber erident is, dass „‚Genie'‘ dem Haydn vermählt war und ane 
die Aehnlichkeit des Kindes mit der Mutter nicht wohl In Abredo zu stellen is 
so halte ich an dem Salze fest „peter est, quem nupliae demonstrant." h 
Die vielen Briefe nnd Zeugnisse, welche vor mir liegen und in dene 
Ehrenmänner Thatsachen zu Gansten der Vaterschaft Hayın’a begründen.“ 
haben mich zu dem Entsohlusse gebracht — die Veröffentlichung dieser um 
fangreichen Schrifisiticke wäre in Zeitungen für mich nieht thnslich — e 
zweite Ausgabe vorzuberelien, in der die hauptsächlichsien davon als Ergäe 
zungsbericht zur Yorrede der ersten Ausgabe figuriren sollen. 
Von selhat versteht es sich, dass wir; Herausgeber und Verleger, nur 
unter solchen Umständen nicht anders höslimmen lassen können und dürfen, als 
auch, für diese demnächst erscheinende zweite Ausgabe den Namen „Hayda'* hei 
zubehalten, 


München. Jos. Aihl. 


Es wird antiquarisch zu kaufen gesucht eine Sammlung 16- 
bis 18stimmiger 


Orchestermusik, 


dienlich für Garteuconcerte, Offerteu besorgen 


Gebrüder Hug, : 
‘ Miosikalien- u. Instram.-Hälg. in Basel, Schweiz, 1 


Joh. Seb. Bach 


und 


Georg Friedrich Händel 


Die Hinterbliebenen eines Abonnenten wünschten die bis jetz 
erschienenen gut gehaltenen Bünde der Bach- und Händel-Ausgabe (Er 
stere lür DO File, Letzere für 70 Tiilr.) zu verkaufen und hat de 
‚Käufer deu Vortheil auf die ferner erscheinenden Bände bei beide 
Gesellschaften als Abonnent einzutreten. 

Offerten entgegen zu nehmen ist beauftragt 
Fr. Kistner in Leipzig. 


_Compositions nouvelles de Th. Gouvy 
pnbliees par 8. Michanlt, 4 Boulevard des Italiens, Paris, 
Op. 45, Dix-huil poesies de Desportes pour chant et piano, . .„ Netto 10 fro«e- J 
Op. 48. Trois Elögies A 2 voix avec plane, — Chase 2... - 22 un 
Op. 47, Sept Poösies de Ronsard pour I voix ares piano. 








Op, 48. LaPlsiadefrang., 12 pofsios dr 16meSicelem Aroixar, piano - 6 - 
Op. 48, Denxieme Sonate pour piano à 4 main» 0 ea a. - 6 -- 
Up, 50, Six Dueltos pour Piano et Violon. . » » ee. 12 
Or. 57, Troisiöme Sonate pour piano à 4 maineiss.. —6 





Musikalien-Nova 1870. = 


Im Verlag von: 


3. P. Gotthard ıı Wien 


erschienen soeben: 


Brall, Ign. Op.5 Heft I „Sechs Gesänge“ f. 1 Syst. m. Pite,-Begl, 


vn nm 2 „Drei Gesänge! „u nn » ” 
„Drei Gesänge“ nn 

Füchg, I p. d „Thränen“ für eine Singstimme mit Pianof.- -Begl, 
— Ausg, fr Alt . . 

— — „Thränen“ für eine Singstimme mit Pianof, „Begl. 

‚Ausg, gr Sopran . 


Gotthard, J. —* * "zehn Stücke in Tanzform für Pianof, 


zu In änden . 
Herbeck, Joh., Op. 14 „Tauz-Momente‘f. Orchester Partitar 
— »» > a» — Dreh. 
Stimmen” . 
Hiller, Ford, Op. 143 „Acht Gesänge“ für vier Männerst, Belt 
’ 

Ksaler, 3.0. Öp. 92 Nr. U „Morgenlied“ für Pianof. , 

sn» 2 „Abendlied“ „, .. 

— 3 3 53 „Sehnsuchts-Walzer , — 

— „nn 4 „Ländier 

— 439.» du 0,,ZweiSayoyjarden-Weisen“ (fü 

die liake Hand), Pe 

— — 0p. 95 „Dreissig sehr kurze und leichte Sätzei in 
allen Tonarten für Pianoforte . . . 

Labor, Jos, On. 1 „Fantasie über ein Original- Thema für 
2 Pianof, Part.- Ausg, . . 5 

2, Pinno:Stimme 

Liszt, Fr., „„Tanz-Momente'“ (von Herbeck) für Pianof, über- 
tragen, . 

Marchesi, Salv. 0. „24 leichte und stufenweise fortschreitende 

Uebungen“ für Bariton oder Bass , 

Schubert, Er. „Kiader-Marsch* für Pianof, zu 4 Händen 
(Nachgel. Werk) . . 

— — Der 92. Psalm (Lied für den Sabbath) Üeber- 
setzung von Moses-Mendelssohn, für gem, Chor 
mit Bariton-Sole , . » 

— — „Mignon“ (Goethe) „Heiss mich nicht reden“ 
(Nachgel. Werk) für Sopran v0. 

— — „Mignon“ (Goethe) „Heiss mich nicht reden“ 

„  (Nachgel, Werk) für Alt . 

Seyler, Carl, „Tanz auf dem Kirchofe* —. für Baritostinme 
mit Pianef, , 

Winterberger, Alex, Op.18 „Zwölf Gesänge“, für eine  Sing- 

stimme mit Pſte. H, 1 

— — 23 32 22 » »„ 3 H.2 

— — 22 22 2 2 » mn Me 
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Classisehe Compositionen 


als Duos fir Pianoforte ı. Violine bearbeitet . 
im Verlage von P. E. €. Lei © Leuckart in Breslau, 


Soehen sind complet erschienen: 


W.d.Iozarts Diolin. Ani 


für Pianoforte und Violine 


bearbeitet von 


Georg v ierling. 4 
No, 1 in Cooll . 1/, Thle, | No. 3 in Gmell . . . 2 Tin 
No. 2 in Cdur . . 2%, Thlr. No. 4 in Ddur ,„ . 2%, Tolei 
No, 5 in Ksdur , , 127; Thir, B: 
Früher erschienen: © 
Joseph Haydn, Symphonien für Pfte, w Violine bearheitehf 
von Georg Vierling, Ne. 1-12 & 11, Thir, | 
Joseph Haydn, Violin -Quartstte für. Pianoforte u, Violine 4 
bearbeitet von Georg Tierling. No. 1—6 & I Tutr. 
ww. A. Mozart, Symphonien ‚für Pite, u. Viol. bearbeitet vont 
Heinrich. Gottwald, No. 1—12 A Li/, Tälr. 4 
W. A. Mozart, Violin-Quartette für Pianoforte u, Violine bear 
beitet von Hugo Tirich. No. 1-3 a i Thlr. 


Bei Simrock in Berlin erschienen so eben: 


Zwei Lieder 


für eine 3 Sopranstinıne mit Pianofortebegleitung 9 
componirt von 


Wilhelm Ganz. 


Gefangen mit grofiem Beifall von Madame Parepa. 
No Um. 2 
Gesang der DR "ro Ser. - Schnitterlied. " 10 8 


Soeben erschien im Verlage von Robert Seitz in Leipz 
und Weimar: 


Rondeau pour le Piano & 4 malns 
.. par Frangois Schubert. Op. 138. E 
Arrangement‘ pour Piano et Violon . .. 
m Mobert Schaab. 4 
Preis I Thir. — 

«xXberlag von Kattholf Benff in Beinsin " 

Drud von Kr. Undeh’s Nachfetger (M. Dirtrich in Beipzig, 











für bie 
Muſikaliſche Wert, 


Achtundzwanzigſter Jahrgang, 





Verantwortlicher Nedacteur: Barthurf Senf. 


Zahrilch erfeinen mindeſtens 52 Nummern, Prels für den gamgen Jahrgang 

2 Thir. Ei — franficter Zufendung der die Bolt unter Rreupbanb 3 Xhlr, 

Srfertions ebüßren für bie Peiltgelle oder deren Matım 3 eugroſchen. Ülfe Buch⸗ urh 

ufltaffenhandun en, forte alle Poſtaͤmter nehmen Defielltingen au, Bufendumgen 
werden unter ber Lidreſſe der Mebackion erbeten. 


m — 


Muſik⸗Adreßzbuch. 
Samburg. 
10, 
Miänner-Befangbereine, 
Samburger Sirbertafel unter Leituug deg Heren I, 9. Schaͤffer. 

Diefelbe wurbe im Jahre 1823 durch den bekannten Eomponiflen Albert Methfeſſel 
begründet und ken ihm forigefüßrt, bis im Jahre 1830 ihn ein ehrenvoſter Auf arg 
berzogl. braunſchweigifcher Hof⸗Capellmeiſter bon Hamburg entferute. Alsdann wurde 
unter wechfelnder Leitung der herren Klengel und Hingſtedt dieſelbe forigefetzt bis, da 
im Zahre 1838 die Betheiligung ſchivächer wurde, einige Mitglirder der Liedertafel mılt 
andern Freunden des vierſtimmigen Viännergefanges zufammentraten, ſich behufs Gründung 
einer neuen Eiedertafel am 9, April 1839 verſanmielten und beſchloſſen, dieſelbe unter 
Leilung des Berm J. 9. Schäffer zu ſtiften. — Am 16. April 1839 war die erſte 
Verſanimlung und if mithin dies ber eigentliche Stiftungstag. — Herr J. H. Schäffer, 
ber bie Beitung derſelben in unelgennützigſter Weiſt übernahm und Kid heute milt Geflene 
Erfolg und ungefhinächter Kraft als ensgezeichneter Dirigent, begabter Muffter und 
liebenswürdiger Menſch fortfegt, iſt den Mitgliedern ein treuer Freund und Rathgeber. — 
Er mar ald erſter Tenor eu fehr Beliebtes und Herborragendes Mitglied des d. 3. in 
ſchönſtem dor ſtehenden Hamburger Stublißenterg;: bat nach ſeinem dm Sabre 1838. 
erfolgten Rücktritt yon ber Bichnt ſich ganz als Dlrigettt ber Liedertafel und eines don 
Mur geleiteten Ditettanten-Ordhejter- Vereins, bee Miufit — ohne dabet irgend perumläre 
Zwece zu verfolgen, da eine angeneftie Rebensftellung dies nicht erforderllch macht — 
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und auberen humanen Veſtrebungen gewibdmet. Er hat fitr vierſtimmigen Männergefüt 
febr viel Treffliches geichrieben, unter Anden: Die Poſt, das eigne Herz, Gottes Nuht i 


Die Auzahl der. Mitglleder bei ber Begründung 1839 bellef ſich auf 39 Kern 
mb iſt (wie unten beulerkt) jet 50. — Das Verſammknnglecal iſt Hotel zur So 
und die Uebungszeit Mitte; Abend von 8—9%/, Uhr, Am 8. April 1840 gab d 
Aledertafel zuerſt ein ſelbſtſtändiges öffentliches Coutert zum Beſten der Hanſeatiſch 
Kaurpfgenoffen. — Bei faſt allen deutſchen Sängerfeſten und namentlich bei denen 
Miederfächſifchen Sängerbundes war fie betheillat, In Nürnberg war fie durch 
Deputatien vertreten, in welcher ſich auch ihr Dirigeut befand und nach Dresden 
gaben fi ungeachtet ber zleunlich bedeutenden Enlfernung zwoölf Mitalleder, — J 
zaͤhtt fie 50 Mitglleder und der Verfland, der jährlich im Mal neu gewählt wird, beſit 
augenblicklich aus den Herren: A. F. Berlhean, P. Galles, Ad. Glüenſteln Wi 
Hermann Prohnmie. 

elußer der Hanwurger Liedertafel exiſtiren in Gamburg nach folgende Mär 
geſangvertinte: 
Hamburger Quartett⸗Berein von 1890, 13 Mitglieker, Dirigent: Dr, Schöne, Con 

dia I, Vorſtadt St, Pauli, geftiftet 1842, 36 Mitgl., Dirigent: C. Koͤllin 
Schiller-⸗Liekertafel, geſtiftet 1859, 28 Mitgl., Dirigent: I. Myohl. Hambu 
Apelle⸗Quartett, Dirigent: Th. Dannenberg. Vorſtichende vier Verelne geh 
gebt der Hamburger Lirdertafel ben niederfächſiſchen Sängerbunbe und ten allgentt 
beutſchen Saͤngerbunde an. Wildimgb-Verein, 130 Witge; Quartett Harm 
16 Mitgl.; Flora, 30 Mitglt.; Startieih-Singerbunb, 22 Mitgl.; Eppend 
SGefangverein, 26 Mitgt, ; Amiritla, 56 Miitgl., Dirigent biefer fechs Vereint 
8. Sltubbte. Einb Einkracht, 10 Mitgl; Typographia, 16 Mitgl., Dirigent BD! 
beiten Vereine J. Myehl. Schweizer Club Eintracht, 30 Mitgt. ; Brößticher Sän 
vbund, 50 Mitgi.; Club St. Georg, 10 Mitgl.; Quartelt Lucas, 20 Mitglez 
nerva, 20 Mügl.; Arlon, 20 Mirgl.; Fröblich, 20 Mitgl., Dirigent diefer fl 
Bereine J. H. T. Sahl. Teutonia, 4 Mitgl.; encorbiall., St. Pauli, 24 Mit 
Frehſinn, St. Pauli, 16 Mitgl.; Freundfchaftöbund, 9 Mitgl.; Holſatia, 20 Miſ 
Fathollſcher Gefellenverein, 40 Mitgt,, Dirigent dieſer ſechs Bereine A. A. Rautert. 
della, Sungerbund, Zimmernſann-Liledertafel, Arion, zufammen 100 Mitgl., Dir 
dieſet vier Vereine J. TEA. Kreiß. Elavis, 82 Mitgl.z Armintus, 18 Mitgle; Can 
16 Wütgl.; Hilaritas, 20 Miigl.; Dirigent biefer vier Bereine früßer Schranum, M 
birertor bes 4. Bataillond, Eoperauza, 16 Mitgt; Dirigent Beistand, Liedertaft 
Kerner, 20 Mitgl. Apollo von 1847, 15 Mitgl., Dirigent W. Braun, Harnienlo 
Varmbeck, 14 Miitgl.; Schützene Sängerchor, 13 Mitgl.z Dirigent diefer zwel Da 
Zumbach. Quartelt Dr. Garvens von 1858, 8 Mitgl.; Dirigent Dr. Garl 
Erato St, Pauli, 15 Mitgl.; Dirigent Ber, Auguſta, 20 Mitgl.; D 
Solbrligk. Säugerbund Harmenie, 24 Milgtz Dirigent Püls. Auretla, 8 Mit 
Dirigent G. Jabncke. Hobenfetder Liedertafel, 25 Mitgl. Dirigen! Bühl. Freud 
18 Mitgt.j Dirigent Helſt. Egalits, 20 Mitgl.; Dirigent Gaſch. Lyra 
12 Mitgl.; Dirigent U, Thomfen. Cinigkeit, 20 Mitgt.; Thalia, 20 4 
Dirigent dieſer zwei Vereine W. Homann. Germania von Hamm, 12 Sri 
Dirigent Zumhach, Br. 





* Leipzig Dper. Die Neueinſtudlrung von Meyerbrer's „Dinora welche 
DOper am gelten Dilerfeiertage gegeben twurde, mag wohl cher für das Meßpirblieum 
ads für Beh ig fetßer eine giücklicht Gaffenfpecufarlon fein. Wohl Migt Kran Peſchta 
Zeuiner Die Fitetrofle mil grefer Birtuefrät und finder ſich anch mit ber Darſteſtung 
dieftr ihrer Individualität ferner Kegenden Nolle recht gut ab, wohl ſind die Herren 
Nebling und Schmidt Fehr tätige Vertreler des Correntin md Sof, aber im 6 anzen 
gekommen utachte bie Dper bei aller Friertagslaune des Publicunis doch nicht vier 
Sad; Die fortwährente Anhänfung raffinirter Effecte ohne tiefergeheuden Gefühls⸗ 
gutdruck ſtunpft bald ab und erregt zulehe Widerwilten. Bel dieſer lufführung wurbe 
Übrigens unfer la Tpeaterangelegenhelten jeht fo zartfühlendes Publicum wieder einmal 
in Alteralien berfeßt md mar darüber, daß fait Dinerah's Ziege ein frame Ber 
en? ver Srene erſchien — Rachdem ter Abgang bes Seduleh Sömmernumsn Yon ter 
biefigen Bühne und ihr Engagement am Hoſtheater in Drebden leider bald Thatſacht 
fein wird, ſcheint vie Refitenz einen Tanſch propontren zu wollen, Fraͤnlein Balda⸗s 
musz, längere Zeit der Drestner Bühne angehörig und dort vorgugsweife für Alt 
paribien tätig, fang bier am 20, LAprit die Gräfin u Figaro's Hochzelt uud am 
22, Aprit Die Azucena im Troubadenr, Erjigenannte Rolle paßt nicht recht In den 
Bereich ihrer Stimme, Die Aznerna bagegen erivarb Ihr mehr Beifall, Sır Ganzen: 
nennen macht Fräulein Daldamus den Elubrud einer ſoild gebilteten Sängerin, 
tren Zeiftungen, wert auch wicht first rate, doch Achtungserfolge verdienen und erringen, 
Huf die Zauscherepofitien wird man indefſen hier ſchwerlich eingehen. Sm Troubadour 
fang den Grafen Lung ein Hetr Schwarz som Staditgexter ju ing, ber Exjie des 
beverlchenden Bariten-2Bettlampfes Für De bad uncant werdende Stelle des Herrie 
Lehmann, welcher nah Yemen geht, Kerr Schwarz iſt neh nicht auf ber nöfhlgen 
künſtlerifchen Höhe für tie Leipziger Operz er ward abgelehnt, 

Herx Julius Levin, ein junger, ſeit einiger Zeit Bier lehender CTlablers 
ſpieler, bat am 21, pril im Saale des Gewandhaufeß eine Solrde ber elle 
geladenen Zußärern veranjlalte, unter Miiiwirtung des Herrn Rober Wiedemann 
ld Sänger) md ber Herren Befwonn, Hermann und Hegar (als Streich⸗ 
fnftrunmentiten). Die Sachen, weiche ber Soiröegeber vortrug, waren: Suarteft 

p. 47 ven Schumann (ine. Verein mit ben genannten Herten Sirelchlnſtruntentiſten); 
chrematiſche Faniafſe und Fuge ven Seh, Bach z Bartationen Op. 34 von Beethoven ; 
Rovelletie von Schumann; Barsaroile bon Rubluftein; Notturno von Chopin und 
Polenaife von Lidzt. Die Bewäfrigung defer Stide bon Selten des Herrn Levin 
gab Zeugniß von in Ganzen verſprecheuter Anlage und Befähigung, ‚aber auch zuglelch 
ven noch nicht ganz genügender techniſcher Durbäifbung. ad fehlen ber lehztern 
machte ſich Gefenters ba bemerkbar, ws es galt, Napkvität mit Deutfichkett und Correctheit 
Ir Einklang zu ſetzen. Einen theilweiſen Erſah für biefe techniſche Unvollkommenheit 
gewaͤhrte „Herr Zerin durch Gefühlibeit und Sinnigkeit des Auͤßdrucks und dur übers 
Taupt gut mufilatifches 2Befen und Gebahren — Eigenſchaften, bie namentlich in den 
Chopin'ſchen Detturno und den Beethevenſchen Varlaliouen zit ungelrüötefier- Geltung 
Fanten, Belfäufig benterken wollen wir neh, daß Herr Seoin fo ſchweren, Brillang 
und Bravenr verlangenden Aufgaben wie z. B. Die Lisztifche Wolonatfe eine iſt, für 
einige Zeit noch fern bleiben mehte, und bafı das Schumann'ſche Quartett, um befſer 
gu gelingen, wohl mehr amd beſſer hätte probirt fein tönnen— Hert Wiedemann, 
einer unſter gefihägtefen tenerfingenden Dileltanten, gab zu allgemeinfter Befriedigung 
folggende Leder gu Sehr: „Der Allas“ und „Die Taubenpofie von Schubert, „bre 
Enimme“ non Schumann, „Gieiwitternadht”, „Und müßten bie Blumen“ boy MoB, 
Drang, — Schlirßlich fei och hrg Flügels gedacht, melden Herr Beyin unter Händen 
Battle: 28 war Aner aus ter Fabrit von Steimway & Söhne in Rew⸗Nork and zeich⸗ 
nete I in Ba Nobleffe und [höre Musgeglichenheik bes Klanges us, i 
uflfarifoe Abendunterbaltung bes Eonferuatoriums der Mus . 
fit, Sennabend ben 2, April: Snarteit für Streichinſtruntente von IB, KK, Mozark, 
Cdur. (ir. 17 der Pelers ſchen Musgabe.) — Seh (Des Wläpihens Rage) niit Ber 
nleitung. des Pianeforte ven Fram Schubert: Sopran.) — Trio ir Bianoferte, 
Vinline und Viot encell ben &, van Bertheven, Dp, 1, Reg oft —. Meritatiü 
und Remanze GEndlich kin ich allein) aus“ der Dper „Zeil yon 9, Refſini. (Sopran) 
— Rondo brillant für Piansſerte und Wieline von Franz Schubert, Dp. 70, Hmoll, 
— Duett (Mid mitt ber Freund int Kampfe unterflüken) aus der Dper „Die Vellnz 
iin” von G. Spontinl, (Zwei Tenert.) — Ballade (Ru 1) für das -Blanoforte von 
®- Chopin, Op. 33, Gmoll, . 
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# Dresden, 25. April. Zur Aufflihrung ber Mecthoven'fchen Seffe un 
deſſen Cmoll-Sinfonte am Palmfonntage wurde dad Interlnißtheater benubt. 
dabei gegen feüher etwas veränderte Orcheſier. Aufſtellung zeigte ſich von Vortheil, un 
— tenn fen aus ditfem Grunde — um von ben andern nicht zu reden — v 
fetergabe eine dem Rufe wnferer Hofrapelle angemeffenere. — Die fechfte Tauterbach 
ſche Seirse Für Kammermufit brachte Cdur-Qusrtett von Mozart, Harfen-Nugttt 
ben Beethoven und_baywifchen bag Xrie für Pianefotte, Bisfine und Xiofonrefla | 
B um Echubert. Wir glauben, dah diefer legte Abend ber Glanzpunet bed ganz! 
Cyrlus war, Die Nusfkhrung der beiten Quariette, fowle des Schubert'fchen vie 
deffen Bianefortepart wig Immer durch Grau Sara Heinze vertreten wurde, war fowoh 
was das Enfenible betrifft, als auch inſofern bie T ätigfeit jedes Einzelnen ber Au 
führenden zu betonen iſt, eine exquiſite. 


* Wien, 16. April. Der Gabbr Verein brachte am Palniſenntag und Monh 
im atten Opernhaus ein bereits in England mit Beifall aufgenommenes Dratoeriuũt 
Iſfraels Heimkehr aus Ballen” ven udelf Schachner zur Aufführung. Daſſellt 
—5— in vier Grfänge: Gefangenſchaft, Befreiung, Verſöhnung, und Heimichn 
heißung und Lobgefang, und ift aus dem engllſchen nad; Gedichten mon Th. ae; 
’ mit verbindenden STert aus ter Bibel jufanımengefellt. Schachner, ein geborn 
Bu Münchener, hat ſeine muſikallſchen Studien in Wien bei Sechter gemacht imd 
n biefelben In Seinen Oratorium mit beſtem Erfolg bewährt. Obwehl bie eigne Schöpfe 
Traft nicht hervorragend iſt, macht daß Werk boch im Ganzen ehren vortheilhaften ine 
den. Bu foben iſt beſenders das pebörige Wrefihalten her einzelnen Munmmert, pie 
polvphone Bebandtung ber Ghöre, Im Tie“ zum Thell in wirtſamer Weiſe der Self: 
ejang vermebt iſt; auch bie Anſtrumentixrung iſt forgfältig und nirgends hbertabeitg 
ingelne Runmern fprachen Sejenberd an, ſo 4 3, en Eiegescher mit Sopranlclti 
eine Kavatine für Sopran, ein Quartett mit Chor, eiıt Bueltsbanon und bie Soprafigg 
Hrie mit Gbor am Schluß des Werkes. Die Soli wurden börgeiragen bon, © 
Flertantin Fomtiſſe Satterburg aus Salzburg und bei biefigen Operumiegfiebeiet 
räutein Gindele und den deren Adams und Krauß lant ziweiten Abend iibernablte 
, Echmuibtier für den unpäßlich gewortenen Baffiften deſſen Bart.) Das am erfl 
dibend zahlreich anweſende, Publienin gab feinen Beifall wiederholt kund und zelchni 
namentli die Soprauiſiln aus, deren ſympathiſche Stimme und anstrusfsvoller V 
trag dies ach mit Recht verdiente, — Der Zufall wollte es, daß Wien biesmaf Ni 
eisen dritten Üxratoriensbend genichen frllte, an dem das erfie aufsrorbentfiche Geſr 
ſchafts⸗Concert ben ſelt Jahren nicht gegebenen „Ella“ brachte. Wenn auch für 
der Paulus“ noch willktemmmer geweſen, wäre, fo zeigte dech Me warme Aufnahme 
gedraͤngt vollen Mlufitvereind- Saal, tafı man ſich überhaupt freute, ben vorlreffl 
— Singverein feine Hauptaufgabe, datz Drarsrienfach zu eultiniren, wir 
d glängend löfen gu ſchen. Herbeckb befeuerte Directien wufſtte ſelbſt die ein 
wacheren Stellen des Eltas weniger fühlbar zu machen. Dr. Krauß fang ben ti 
0 gut rd feine nech, ongegriffene Stimme erlaubte, Sehr vorthellhaft that ſich 
error Fülrk und Fiultin Rokernh hervor. Den Sepraupart fang Fran Teuſſma 
mit ſichlicher Bingebung. Schade daß dieſe ſleißige Sängerin ſich fo biufig von 
frießener leibenfbaftiicher Mufgeregtheit _binretfien läßt. — Zur gieldsen Abend 
I im alten Spernhanſe unter Mrochs Tirectlon bie jährliche Wohlihätigkeito⸗Alka 
ir ben Bürgerfpitaisfond ſtatt. Das Programm war ſo bunt mie möglich, be 
wit Dientelsfehn'd Adar-Sinfonle and ſchleß mit ber Detan⸗Arie aus Oberon, 99 
fungen von Fran Wilt. — Win vierten Abend gab der Sencralferretär des TUE 
vereine, &. U, Zelner, unterfligt bon den beiten Kräften, ein ſehr gut heſuchtes ont 
ine Beinen BufifgereinssSaal, Die beiten Abiheilungen des Concerts brachten Dun 
fe aus alter und newer Zeit (bormt und infrumentat); Zellner felbſt bew 
wieder feine längſt anerkannte Weiſierſchaft auf dem Haititoninm. — Am fü 
Abend (Grümbonnerfiag) gab der Männergefangverein Abends In ber Yngufliner H 
pfarrkircht ein geifelihes Concert, Die Kirche, obwohl zu ben arbßern gebörend, 
mochte doch nicht, die Maſſe der zugeftrömien „Undächtigen” zu fafjen. Am fechſ⸗ 
Abend (Eharfreitag) wurde den Fremmen bie Wahl erfehtvert, wohitt [ih zu wend 
In einer Borfiabtafirche war rin neutb Dratorlim „Disb* von WMlax von Weit 
angezeigt; Stadt und BVorfiäbte Iecften in nichreren Kirchen mit Aufführung des Si 
mater von Pergoteſe; die prächtige Altlerchrufelder Pfarrkirche, ſeü Jahren au auf 
Fage der Wallfahrtöort vieler Hunderte, hatte fih Hahdns „Teen Norte” zur © 
füͤhrung gewählt, bei ber Frau Viaterns und ber Tener Babatt bon Der Köper AN 
wirkten. Bolle Anerkennung verdienen dabei wie überhaupt durchs ganze Jahr ’ 











i oerſchiebenen Kirchen, bie meiſt mit empfindlichen perfänfiäen. Opfern 
—— ee Auährungen ‚ermöglichen. Sie müffen ſich dabel ned glücklich 
fügen, wenn fle.die Geitlihfelt ruhlg gensäßren Lift und Ihnen nicht neh ‚Gindera 
niffe In ben Meg legt. Ihre pefuniäre Stellung gehürt, mit wenig Ausnahmen, zur 
Berichte. ber Schulmieiſterfrage. — 


* Derkin, 15. Hort. Die „Meiferſtugtrfrage“ dürfte fir Berlin nummehr 
als geiäft au betrachten fein, und zwar entſchieden zu Gunſten bes Werfen, An Folge 
einer. Andispeſſtien ter Frau Mallinner und bes Bern Beh wurde hie zwee 
Vorſtellung verſcheben — leider zu Fpät für alle Opfer ber Zwifchenkänpfer, welche ihre 
Billets theiſweiſe zu enormen Mreifen gekauft, und unn bie Wahl Batten, enlweder 
Martha“ zu genichen, oder ihr Selb zum aröfiten Theil zu verlieren. Das Reſullat 
ker endlich „au Stande gebraten” zweiten Muffüfreng, war ein abermaliger erbitterier 
Kanıpf ber Bifiher und Klatſcher, reſpective ber pros und rentra⸗Claqueurs, fedaß von 
einer rabigen Brurthellung der Aufnabme von Selten bes Vublleums abermals nicht 
Die Rebe fein kennte. Sn Berfin, wo dad Baus Ifrael befanntlich Feine beſcheldeue 
Diimerität bildet, fenbern das arofie Wort gu führen liebt; In Berfin, wo Meberbeer 
und Mendelſsſohn Gentral-Mufkdirectoren waren, mb jebt das Gerücht abſſchtſich ver— 
Breitet wurde, nunnehr ſolle Wagner zum Generalmufifoireeter ernannt werben — in 

‚ diefem Spree-Athen des alten und tes worbbeutfcen Buntes mußten natuürlicherweife 
die Nachwehen des tudentbum »Brofchliren= Kampfes befenders heftig werden, Mber 
anenmehr fiheinen fi le Zudenfreunde ausgetebt au haben — bier Oppofition war 
Ifnen auf bie Meier denn doch zu Fofifeielig, Bet Der dritten Aufführnng ging 28 
Sehr ubig und aufändig zu: ſchwache Dppofltionäberfiche wurden nieber geffatfeht, 
dad Wert Bat entfchieden gefallen md Wagner kann bie Dernbigiwsg faffen, nunmehr 
vom workbentfehen Bunde als zeltgemäß anerfannt zu fen. Much vie Berfiner Preſſe 
Sat fih heifer gefchrieng Fe wollte am der ganzen Dper fein guleß Saar Yaffen, und 
gus Verzweiflung über Wagner's Text und Muſit fehler ſich ſelſt has Kane aerraufen, 
Aber man. nierfte bie MElicht und fe ſſch — nicht verſtimmen. Sur bie „Rallonal- 
— und die Veſſiſche“ waren anflänbig in ihrem Tadeſ md gelgten treis aller 

eferven bad; Immerhin Refpect genug var bem Meifter, um fein Gente at uerkennen, 
ſoweit dieg auf ihrem gegneriſchen Standpuntkt möglich ſein konnte. Am Ganım ges 
nennen bat aber bie Veriiner Solatpreffe mit ihrer Maflofigeelt und MParteilicheit des 
Urtdells ſich ſelbſt mehr nefchabet, als Wagner. — Das Nomad: Thegter {R noch Immer 
Feißig am Einfntiren neuer Opern. Es hat jeht „bie Beiben Schliken* von Lorhin 
auf —* Reperteir gebracht, eine In Berlin faft dergeſſene komifche Oper, deren ut 
führung, den Berbälmiifen entſprechend, amünen fonnte, die aber bon Vubilcum nit 
mit ·Sympathie aufgenommen wirde. Offenbach „zieht“ entſchieden heſſer. Das hat 
wieder „Merihele” Teinlelen, bie, im beuticher Bearbeitung von L. Kallſch, anf bem 

Friedrich Wilbeimſtädter Theater neu In Scene ging und fh eines guten Erfolgs zu 

erfreuen halte. — An Concerten ER jeßt nichts weniger, alt Mangel; bie geiſttichen 

Eoneerte fanden in fetter Zeit natürlich an ber Spltze. Keute (Sharfreitag‘ find nicht 

weniger al drei auf cinmat: in der Singacadenite ber „Tod Jeſu, In ber Petrikirche, 
vom Schnörpf'ſchen Geſangvereln, ber „Tod ef“, und In ber Derotheenfirhe, vor 
bem Dorotbea-Berein, „Crifus am Delberg” von Beethoven nebit Moteite van 

Wüerſt. Arie aus „Paulad” chrenattiche Phantafle und Wuge Flr Orgel von Thiele 

und Choral vom rganiften und Dirigenten Ueberloͤe. — Acht Tage früher Hatte bie 

Sing-Hcabenie Me Bais'fihe Matthäuß-Maffien aufgeführt; es wäre unındgfidh, zwei 

ararige Werte fü unmittelbar nacheinander gu Bringen, wenn fle nicht Sehen „ben 

(ters dert fertig Rudirt wären, Da beißt 08 in der Tat: „Beifammen find wir, 
fanget am.” — m 11. Aprit: Großes Eonrert des Demihors In her Garnifen⸗Kirche 
mit giemlich gemiſchtem Programın, Oeitttiches und MWeltiies, Zuſirumentaltä und 

Bokales in bunter Abbwechblung; karumter auch daß ‚Ave Maria ven — „Pad und 

Geunod.” — Ur 6, April Geiftices Conrert, gleichfalls in ber Barntfans Firche 

gegeben vom Neuen Berliner öngerSunb mit Bepleitung von Drgel (Prof. Haupt). 
und Pednmuft non Wieprecht. Muck biefes Coneert litt nicht am’ roßer Einheit dei 

Ge. Da ch ehem zu wohlthaͤtlgen Zwecken war, hefotgte man ben praftifien 
zundfag, „er Bleles Eringt, wird SYedem Eirsad Bringen." — An. 10. Üntilr 

Concert de$ Bochvereins unter IB, Muft, - Dies And bie geififichen Eoueerte, Wer. fie 
Ale beſucht bat, muß in entidiehen frommer Stimmung Beh Befunden haben. Unter 
ben „weitlichen“ Eonrerten war die zehnte und Ichte Splede ter von Deof; Stern ger 

feiteten Ginfonierapelle elne der Intereffanteften, Sie brachte mehrere Nobitaten — 
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eine Dupertlive von Franz Rles und einen Maftetfah ans Schelz’ Dper „Zitthen'ſch 
Huſaren;“ Darpdeer and Delntold frat mit Beifall auf; ran Senhln erntete, inf 
umer, De größte Mrerfenmungg. bie Herren Krane, Beat md Gelbe fpielien da 
Sripef-Eoneert von Bach, — Much ein Xanberte@onsert baben wir grbabt, das Dt 
Tonfünftter-Berrin au Beſten feiner Wlttwerfaffe anb, Es kamen nicht meniger ARTE 
Werzehn Nummuern ven Taubert's Fempoſilien zur Liufführung. Darunter fein Kinde 
fied, aber cin Claviertefo und ein Etreieiqnartett, Wielche Gefchäfte bie Aiteioenfaflkg 
zit dieſer Xaubertfeiee gemacht bat, Mich ans kerbergen, — Äm 30. April britienl 
Miete im Siperubans, zu Weſten des Cherperſenals. Die erſten Kräfte unſer 
Oper und Capelle mitten mit, daß Pregramm ſpar auzlehend usb mannichfaltig. 
Zum Beſten des Guſtab-Adolfs- Bereins — Ste benlerken, daft die mirſſkalſ 
Weoebltbaͤugkeit jetzt ſtark belrleben wird — lehtes Concert ımter Mitwirkuug von rail 
gerännen und dor Herren Putſch, de Uhna, Willer und Ehrlich, ſowie des eholt'ſchencg 
eſaug-⸗Verrins, mit gtrke Programm, — Die junge Pianiftin Jeanelte Stern mi 
die Sngerin Ferduleln Manmell (aus Kelpzigh gaben ein Coneert, dem e8 an Belfol 
nicht fehlte. Huch bie Damen Catharlna Ban und Dinria Brackfrewöka neram 
fialteten unter Mitwirkung ber Damen Aline Hundt, und Branzista Briefe, Tob 
ter Herrn be Alma, de Sibert, Espenhahn ud Richter ein gutes Concert zum Beſtt 
ber Urmen; fin ten 22. Aprif geigt_ber Ptaniſt % E. Bach eine „Bist Soirer” zu 
Beten bes Nuguflamhefpiteld an, Dies dürfte für [egt wohl genug „luft“ feiu? "3 


* Barmen, 10. April. Der Ban eines neuen Theaters und wad ſich auß 
Tnfilerifihen Rlänen und Heffnungen daran knüpft, wird fort und fort vlelfach pie 
czufirt. Wenngleich nun Binfihtlich ter Geldzeichnungen die Anfaugs achrgten großthg 
Erwarkungen ſich als falſch erwieſen haben, ba viele unſerer zu höchſt beſtenertt 
Fanitlien das Unternehmen mit ihrer kirchlichen Richtung nicht in Einklang zu bringe 
vernisgen, fo bat daſſelbe neuerdings doch in ſefern feſſe Geſtalt gewennen, als dat 
Gemitt den einzig mäglichen Platz für 35000 Thaler erworben hat und bie auıd F 
Manm beftehende rühnilich bekannte Langenbach'ſche Capelle am 1. Mat non Elberfet 
nach bier überſtedeſn wird. Was im unſere Conrerdien-Coneerte Betrifft, fo habtu 
ſich dieſelben unter Schornſtein's Lettung denen der vorhergehenden Jahre würdig a 
zerelht. Unter den Softfien find Namen von beſten Klange „Belllugrath-Wagnit 

befe Hören, Eggeling, Staegentanu, Bletzacher, Franz Seh, Friedrlch Grützmach 
und Andere“ zu berzel hen und mehrere Cempofitienen neueren Datums find fi 
föflig vorbereitet zur Aufführung gebracht worken. Ven feteren Batte fich Jenech all 
bit Bench’ [ehe Frithjef⸗GSage eines durchſchlagenden Erfolged au erfreuen. Schtiehll m 
ſignaliſire ich noch, dah ſich Unten Kraufe nad fünfmonatlichem Krankenlager eb 
feit Kurpem anf dem Tepe ber Beſſerung befindet und feiner vollſtändigen Benefurägl 
unter groͤßer Thellnahne entgegen ficht. 


%* Züri, 3. April, Bon bier Eft feit dem letzten Berlcht in Nr. 1 viel nad 

zuholen, weshalb wir über die fünf Mhonnenentisßancerie vom zweiten bis ſechſttſteg 
ur gufanmnifaffen referiren. Duberturcu: LAladdin ven Horneuſan, Hrbriden 
Mtendelsſehn, Freiſchütz von Weber, Genoveve von Schumnn, „Sm Frübhliuge 
Vlerling. Die erſſe und Die letzte mit Applaus, dech nicht mit Begeiſterung aukgen 
men. Sinfonsen: Eroica von Seetheven, Sinfonie in Emnll (ten) von Kerm. Götz ai 
Königsberg, Dlufildireeter in Winterthur, ein fehr intereſſantes Werk, in inſtrument h 
Beziehung alEmeib, Bft nur etwas an breit durchgeführt; auch fine bie Hauptthen 
h tömig. meiobids; Biur von Gade, Emoll Ban Bretheben. Auch Gändel's Eon 
fr Streich inſtrumente in Gmoll faud lebhaften Anklang. Violine: Kerr Hu 
mann auß Frankfurt erntete einen bier ungewöhnlichen Beifall; er fplelte: a 
In Gmoli von Bienztemps, Romanze In_Gdur von Beethoven and Abendited, 
Schumann. Bioloncell: Her Briedr. Srübmader aus Dresden errang eh 
länzenben Erfolg Durch den Vortrag des Concerts von Meltque und einer eige 

antafie. Planoforte: Unfer Theed. Kirchner fpielte meiſterbaft das Flaviexton 
eines Lehrers Schumanng Kerr Th. Nabenberger dad Kedur-Concert bon B 
oven und, Drei klelnere Stlke; feine Technik wurfe bewundert, dagegen efwage 
Scele im Vortrag ewünſcht. Gefang: Hier gedenken wir zuerſt unfrer einheimilſchen St 
Sn Erlkonigs Tochter von Gade Iraten auf: Fräuleln Marie dtohr aus Brugg, Can 
Hargau, Schülerin Hegar's (Sopran), beren erfirs Auftreten zu ſchönen Heffnun 
Kerehtigt; Fränlein Abertine Bolkart, für deren Rechtfertignng gegenüber 
Taten Rufnahnte in Lelpzig (Selte 18% biefer Zeitſchrift) wir raufbar find, da fie 
als awögezeichnete Sängerin gilt; und Here Muſikbnerier Attenhofer, beffen kla 



















fnure nılt felnen Vertrag berbunden ift. Anch Kran Sütere Weber 
Fa Biaritenfihene sul, FE Bafıt, Arie ans Titus: „Mh nut Anmal“, und 
einige Weber.) Won auswärts hörten wir Fräulein von Farius aus Berlin und 
Kränfen Mapteneht ans Taruſtadt und nffen ber legten ben Lorbecr reichen. 
Unfer font ſo nñwternes Pubtllcum war uantentlich nach der Freiſchütze Arie „ie 


nohte: ale dee Sthlummer“ faft nicht mehr zur NRube zu briugen. — Unter ben übrigen 
Gonerrien, beben wir zuerſt Dasjenige unſres unermüdlichen, wackern Directord BE 
Segar hervor, 115. Pärn} Bınr-Einfente von Haydn) Rhapfodie aus Gecıhe's 
„Hargreife” für Altſeld (Bräulen Beltart} und Mänuerher von Brahms, ven Muffe 
kenntrn ſeht gefickt, von allgemeinen Vubticum nicht recht verftaänden ; Bielin-Koncert 
in Pdur ven Mezart, vom Vencfizianten vergetrögen: ein Hechgenußß für Freunde 
elafüfcher Mut, die Hegar mit außererdentlicher Zarthett wiedergiebt; auch in ben 
eingefrhalteten Kadenzen zergle er ſich als Meifter auf feinem Anfrument; den Schinf 
Eiltete Mendelsſehn's Walpurgisnacht, wie früher ſehr gut aufgenommen. Hert Hegar 
kennte aus dem ungemein jahtreichen Beſuch des Fonctrts und aus dem at veſſent 
Recht Ihm gefpenbeten fürutifchen Beifall fchen, daß Zürich ſelne Verdienſte würdigt. 
Auch bie Kammerniufikfeireen, dertu Programme zu biet Naum einnehmen würden, 
erfrenten ſich begeiſierter Theilnahme, fewie Die Begefizeoncerte ber Herren Cautertmieiſter 
Fabl und Heifterhagen. Ein Bericht über „Baulnd“ felgt nach Den, 


# Maris, 24. April. Es beſtaͤtigt fh, daß bie Abſchiebtvorhtellnug ber Milffon 
{amt 30. Mprit {m ber großen Oper) Auius Benedies Heilige Cäcittat als Haupte 
nummer enibalten worrde, Ste Seli nd, außer Me, Niffen, der Diner, Gucintarb 
und Den Kerren Colin und Kaurz anvertraut, Die peftechenen Sratten feier Partitur 
bat Benediet Der Huterkügungstaife der Assnotatiun des arlistex mnsielens als Eigenz 
tum überlaffen. Die Nacıridt, daß Raure bie große Dper verlaffen wotte nach Zah— 
fing einer Conventienalfrafe won 50,000 Frances) und ih für Petersburg habe gez 
winnen laſſen, berubt auf Erfndung; eben fo wird das neuerbings wieder anfgetan ile 
Gerucht vonder Demiſſtengnabme Gerrge Hainl's (apellmmeiſters der großen Dpet) 
demeniſrt. Die Saß if giilflich wieder aus Ztalien zurück und wird ihr Wiederauf— 
treten in der greßen Oper in ber ernen Hälfte des Mal irnd In ber „Afrikanerin“ er— 
felgen laſſen. Ihre Wirkfamkeit an genaunter Bühne wird zunächſt ſechs Mengte 
währen, worauf fie dann einem teniperdten Engagement in Petersburg Folge glebt. — 
Die Regimentetschter-Borfielhuugen mit der Patti in der Itafienifchen Oper und in der 
Opera-comique (anf Iekterer Bühne nur mit einen Met des Werkes) And glücklich vom 
Stapel gelaufen and haben rolefafen Entbuflasmus und ſehr beträchtliche Einnahmen 
ergeben. Denmächſt wire mm die Pat, eben ſo wit MeRilffon, Iren Ungagementde. 
Berpflihtungen in Lenden nachkemmen. — .,‚Dea'‘ non Jules Cohen wird erſt morgen 
fein. Die guten Freunde bes Cemponiſſen und die Direetion ber Opera-egmigua 
teen anf einen guten Erfolg, Quad Dit hene vertan! — Der Schluß ter ſtas 
Tlenifhen Oper iſt auf ben 17. Mal feſtgeſetzt und von fenfigen hieſſgen Theatern hört 
man als im Sommer auf längere nder kürzere Zeit fetichen unter Anderen begelchnen 
Opera-comigue und Varietös (wegen Reparirung und Refaurrang), Olten, Porte- 
Saint-Marlin, Theätre Iyrigue, Folies-Dramatiques Dejazei, Ghätean-d’Ean, De- 
lassements, Noureautes. Menus-Platsirs, — Die Unterbenblungen des Herrn Gars 
patho mit der Seine Bröfechir wegen Vers und Abnlelbung des Theätre Iyriyne 
van iu kelnent gitnfigen Reſultaf gefügtt, und Kerr Carvalhe hat In Felge deſſen 
eine Dirertiend-Cantibatur zurückgeyogen.  Yirat sequens alfe! — Das Athente Hat 
eine dbreinetlge Fomifhe Oper von Emile Jonas — „L’Anplilryen*, Xert von: 
ſchel Karre — zur Auflihrung angenommen; eine elmartige Adperette deſſelben 
Gomponiften — „la Femme de pallle‘, Libretto vor MDeslanbes und Tarıd — 
wird von ben Varietes gebracht. — Aur WicbereEröffnung des Theaters. Dejazet 
Im September bat der nene Director deſſelben bei den Herren Tlalrvllle und hub 
nach das Buch einer Operette GeRckt, weiches Betten in Mufie Fern fell, — . 
Jules Eofts giebt gu feiner. Operette. „Les Horreurs de la fiuerre" ein Peytant, 
velltelt Les Horreurs de la Paix‘‘, wevon bie erite Aufſührung wahrſtheintich ſul 
Gercle des Mirlitans deſſen en Tone 18) ſtati nden wirbe — Ein Theii der. . 
Bouffes-Parisiens-Rruppe toled während hea:Sonmers in. den Propine Vorkellungen 
geben. — Nufßinftein bat in Seltem vierten Eonttrt (am .19. April) unter Andern 
eins feiner Tries (mit Vieurtemps und Jar quard) und voch filnf Pleinere Sıle (das 
runter bie Vorhalig-Etude) gefpielt und natürlich wieder glängendfien Succeß gehabt. — 
Sr ben 6. Mai hat Vieurtenips ein Consert angekündigt, In ben unter ülnbern ein 











. hatarlems Beteiligten Ach an biefem Concerte: 


aos Signale, 






















bon ihm eonponirtes Streichquartett vorkonmen wird. — Die Malinde, melde amt J 
vorigen Mittwoch der Bin Earl Halle Ge Erarb vor eingelabenen Zuhörer. & 
gegeben hat, war vom chrenvollften Erfolge gefrönt, — Am 9, Mai beginnt ber Co 
courd um ben röntfhen Conpoflitionspreiß (grand prix de Anme), — Vorigen Dienſt 
ift bie Salle Beethnven (in ber Passage de Opera) abgebranitt. Der Tafchenſpie 
Faure⸗Nir olah, welcher in dem Local augenblicklich feine Vorſtellungen giebt, fit bir 
die Feuersbrunſt um verfihlebene feiner Apparate and fonfliges Miaterlal gefommen.. 


* Sonden, 2, April. Das heutige Saturday Popular Concert dat — iM 
tnkti auf den denmächſtigen Junberfjäßrigen Geburistag Beetbeven'8 — ausfähfie 
fh Soden bon biefem Meijter auf drin Programm, amd zwar: Elavierſenate Dp. 10 
Buplichz Trio in D Op. 70; Biolin⸗Romanze in Gr; „Kennft bu das Land“; Steel 
quintett in C, Op. 29. Zyachint ift bei dieſer Gelegenhelt Primgeiger, Frau Elata 
Schumann He Efaplerfpleferin und Miß Blanche Cole Die Sängerin, Das ber: 
iorgige Monday_ Popular Concert Ift zum Benefiz für Me, Mrabelle Goddar 
Diefelbe wird darin bie Yantafle-Gonate Dp, 78 van Schubert, das Trie von Bernell 
seuf Verlangen) und bie Krenger-Sonate von Beethoben (mit Joachim) fpiel⸗ 
ußerdem bringt beſagtes Boncert noch das Streichgutntett Op. 18 von Mendelsfo 
und Gefänge ben Gounob und Benneit durch Me, Cammeings. — Im Gentigeh. 
Croſtallpalaſt⸗Tonrert Tonnen als Hauptunnimer vor: Schnmann's Esdur-Sinfonti 
die Duberturen „Prometheus“ von Verfhoven und Sommernachtätraunz von Mendel— 
fohn, deſſelben Melſters Gmoll-Eoncert, gefptelt von ber Wimmer Plantfin Mn 
Aufpigefotar, — Rachſten Wittwoch Bringt Die, Barnby in feinem OratoriimsEone 
Bach's Matthäus-Paſſſon (mit ben Damen Rudersdorff, Scinton-Dotby und de 
Deren Eymmings und Lewis Thontas ala Soliſten), und Me Sacred Harmon 
öeiely. anı nächſten Freitag Birbers „Salonon* (Soliſſen: Miß Edith TBynne;f 
Mliß Vinta, Mine Sainton-Dolbh, Herren Bernon Righo und Lewis Thomas, —3 
Im —B zweiten Conrert ver New Philharmonie Society witd Ser Captlle 
meifter Carl Relnetke aus Leipzitz Mozartis Idar-Concert ſpielen. — Dir. Gene Leslie 
at nächſſen SDonnerflag mit Peine Ehor ein geiſtliches Eoneert, enthaltend unten 
ndern: Mendelsſohn's „Bobgefang“ und „Hör nein Kleben”, Diogart'8 „Ave verum,“ \ 
Schubert's 33, Pſalm, Weslehis In extin, — Die ital, Oper In Eowentgarben 11 
auı vorigen Dienflag mit Donizettl's Lucia“ eröffnet worden, Mille Seifi Kat In perl 
Titelreile verht gut gefallen, und Wachtel als „Edgardo” erfchien nad eben To ſtimu 
getoaltig wie vor fechs Jahren. Um Donnerftag Ift Kuciae wiederholt worden, unbe 
heute find bie „Hugenotten“ (mit der Tietjens al8 „Balentine”), e* 


* Moskau, 29. März Ferdinand Laub's viesfähriges Concert fand heute Fell 
großen Theater Matt. Seln umvergleichlich ſchönes Spief entzlickte das zahlreiche Publieu 
dergejtalt, daß bie rauſchendſten Beifallsſpenden den gangen hend hindurch endlos zu fe 
ſchlenen. Außer ben im Progranim angefehten Btören (Eoncert-Aflegrs von Vahgini, "‚Kond 
et Scharzöso" von Laub, Unaglo aus ben 9. Toncert vun Spofr, „Moin perpetan“ un 
„Hanse des sorcißres‘ bon baganint) nußte der Künſtler anf — Verlangen 
noch eine Capriee von Paganini zum Beſten geben, Zwel Schälerinnen des Eonfe 

räulein Sograff (Mie. Rublnſtein' 
Schuͤlerin), welche ein brillantes Salonſiuck für Clabier von —8 nteiſterhaft bo 
teng, und Mad. Gurfew, eine Schülerin aus ber Defengtiafie ber Mad, Altxandro 
Ste fang eine Mltarle ans Gourob's Oper „Mireifler bgltich etwas befangen, D 
fe das erite Diet Affentlich auftzat, gefiel ihre mächtige, volle, metallveiche Stlume un 
hr geffinärkuofer Bortrag in Toldent Grade, daft fie ihre Nummer wilederholen muß 
und, mit Blumen vbefchentt, mehrere Male gerufen wurde. Re Mubinfteln, der fa 
an jeden bebeutenbem Coneerte Theil nimmt, Teltete das Drehefier. — Der Capellmielſt 
der zieffifigen Dper, Gruft Dierten, gab gleichfalls ein recht Intereffantes Concert, f 
welden unter Andern Drußplee and Meyerbeer's „Afrifanerin”, Wagne's „aut 
Kaufe und „Lohengtin”, und Zfehatfonsty’s „Linbine* zum Vortrage kamen. 
unmern ber letzterwahnten Oper ſenhue bon großem Werthe und es iſt wünſchens 
werth. dleſt Dper recht bald auf die Bretier gebracht zu ſeben. Es ſel no bemerktnd 
daß E. Wierten für feine küchtigen Leifungen von ben Sängern ber per unb ball: 
hen Mitgitedern deß Orhefer® einen Albernen Zaftftoc und einen Sosbeerfrang erhlelt. 
Morgen giebt bie berlißmte Petersburger Opernfängerin Fräulein Lameofsty Ihr erſte 
Eoneert, Das große Theater iſt audoerfauft. 



















































ame Kobotde, die nene komiſche Dper in brei Nften von Koadim 
Raf! en and. April zum erſten Male zur Aufführung — 
Bat: eine Fehr brifige Liufnohme grfünden am 18. Mprii fand de zinelte Vorfeſſung 
herſelten fait. Dad ſehr anfprechende Texibuch ber Dver iſt von Paul Meer frei na 
—A leich namgenn Sufiſpiel Kenrbeitet und Bietet nur fünf Partien, weſche von 
Bräntein Reif, Fraulein Raecke, den Herren von Milde, Schild unb Schmip ſehr 
körzilglih interpreiirt wurden. {Eine große Anzahl nruſttallſcher Selehritkten und Ca— 
‚Fellmeifter wohnten ber erften Auffürun bei, auch die Herren Bock (Bote und Bord) 
aus Berlin waren anmwelend und baden Ins Figenthuncsrecht der Oper angefauft, bern 
Baldiges Erſcheinen im Din fomit Bevorfleht, 


* GHolfein’d Oper „Der Haldeſchacht? wird deumachſt an mehreren Buhnen 
zur Pi Formen, unter Salem ſn Fa Caſſel, Tarlſsruhe, Wehnar ıc, 


, # Die Seala in Mailand hat ihre Staggione am 14, April mit Dino⸗ 
voß* und dem Ballet „Arte ed amore‘' beſchloſſen. 


* Das Artlentheater in Münden ſoll für Rechnung beB Königs bon Balern 
angefauft worden fein, 


# Die Oper im Berliner Nowack⸗Theater wird am 1. Mal aufhören 
wab ſich Da8 Repertolre dann hauptfächlich auf die Poffe beſchrunken. 


*Dievon Herrn Raphael Keti erganilicte Offenbach⸗Truppe iſt gegen⸗ 
wärtig HH Cdinburg. Sfr Ang u NAHE Provinzen mirb ant 31. Sul au 
be geben, 


* Bere Serbee, vollauf in Anfpruch genomten durch feinen: neuen Wirkungs⸗ 
Fref8 am Sofopeentheater in Wien, Bat feine bleherige Stellung als Zelten ber Gefeffe 
ſchaftb Concerte und des Binguereines aufgegeben und wird mer noch das anı 90, Mprit 
flattfindende lehte Eoncert bie giren. 


* Gert Brofeffor Rilchard Bewp iſt als Oberinfptelor am Hofrberntheater 
zu Wien angeſteilt on # in B j 


“= Herr Eapelimeifter Srempelfeper von Grlig, eln Mindener, 
Compenif elniger Komifher Opern, If an das Wollersdarffe Thealer In Berlin engas 
alrt worden. 


* Fraäulein Henriette Sarthe Sat ben Entſchlufi, ferner nur au gaſtiren, 
wieber aufgegeben und ſich durch eine mene und derbefferte Auflage ihres Sontractes auch 
für die Folge an das Kofthenter In Hannover feſſeln laffen, wozit wir ihr nur gratufis 
ren Können und dem Theaterpuhlieom in Hannover, weiches bie Künſtlerin belkanntlich 
anf ben Bänden trägt, ebenfalls, 


%* Die Brimabonnen Frau Rucca und Frau Pualtinger in Berlin find 
ſich wenn auch nit in die Haare, fo doch in bie Mollen geraten und zwar in Die Mar— 
garethe. Borläufig foll Inden wieder beinaffitetes Friede gefchloſſen fein. 


. # Fräuleln Bindele vom Hofoperntheater in Wlen gaftirt jetzt in Prag und 
gefiel als Manch ungemein. 


”* 0 Mannbeinm iſt Fräulein Pap penheim nach einem gunſtig aufgenom⸗ 
menen Gaſtſplele engagirt worben. 


* Der Baffın Gere. Hablawetz vom Theater zu Graz Bat fein Engage⸗ 


Fran am Gofoperntpenter in fen jeht angetreten und als Enspar im „Breifhüg? der 
11 . 


# Theodor Formes, ber eheneaflge Tenoriſt der königl. Hefoper in Berlin, 


it von ber Direstion bes Kroll'ſchen Theaters für ein längeres Gaftfplet Im Summer. 
gewonnen worden, - 


* Defiree Ariot und ihr Mann ‘ber Bariton Badilfe, finb ben ee 


ofnifegeruffiicgen Campagne nach. Paris zurdgefehet und werben d in {hrer 
—* Ville⸗d Avray zubringen. zutulckgerehrt und wer en Sommer In 1 


* Verb it von Paris nah feinem Geburtsort Buffeto zurückgekehrt. Sein 
Profect, für bie Parlſer Opera oomiqus ein Wert liefern zu wollen Aigen ex aufs 


recht zu erhalten, “ 











zwerſt Bei ben dIesfäärigen Muſikfeſt in Peſt zur Auügrng konmen fol, J 
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* Kür das za Pfingfen in Mader flattfinbenbe aan BE 
Mufitfen And enganirt worden? Bräulein Orgeni für Sopranz, Braun Sonn Tr. 
Alts, Gem Vogl ana München flir Tener- und Here Bletzacher aus Hannover für Bf 
Partien; auperbeut Kerr Sonim, Das Programm it Folgenbes:_ Erfer Tag: Sin 
fonta erolea von Beethoven; Missa solemnis von Nesihonen, In fehterer ſind alfe.9 
pier Sotofänger mitmirtend. Kerr Jeachtm wird das Wiolinfolo im Benedtielns bete a 
keagen, welter Tag; Seeneren-Duvertiee bon Beethoven; Deberah, Oratorium vi We 
Hände; auch) an ber Yafführung diefes Dratorkums nehmen Tänımtiiche Sotiften Teil: 
Der dritte Tag iſt wie uͤbllch dem Kinftler-Concert gewidmet, und wird voraudſichili 
Bere Joachiin bad Concert von Beethoven ſpielen. 


In Dalland fand am 18, Npril das driite Eoneert ber Societä dei Quare 
teito flatt, cd war ein ſogenanntes Concerto Sinfonieo mit vofen Orchefter uud P 
fand aus nicht weniger alB ſechs DOuverturen, nämlich au Fidelio in Echur ven Ber 
hoven, zu Ehriſtine von Schiwtden von Kar. Feroni, or diebifchtz Elſter von Roſ 
u Tanıbäufer von Wagner, zum Cameval von Berſisz und zum Nerdſiern von Miepe 
er. Die ufantmenftefung dieſes Programmd zeigt, tie tn ewehnt den dortige 
Mufiffeitern derartige Concerte nit ausſchließlich wir endent —2* ford; die Am 
fhrumg mar, wie man uns fehreibt, nabezu in allen Thellen gut und weht jhebirt vet 
trat Sei der Beetheben'ſchen, Wagner'ſchenn und Berliog Then Duverture (auch durch d 
paſſend gewählten Tempi) beſenders vortheilhaft hervor. —3* 

#* DieXontünftferverfanmfung bes deutſchen Druftipereing fie 
det am 26. bis 29. Mal in Weimar fatt und 2is5t wird berfelben Feine Mitt 
fung leihen. ur Feler deb aooiäbrigen Geburtstags Beethovens, kommt des ie 
fterg Missa solemmis durch den Sticker’ fchen Berein aus Lelpyig zur Muffünung, fern 
deſſen Streſch⸗ Quartelte der feten Pertode und bie nennte —2 on Liszt ml 
wan eine Cantate für Soll, Chor und Drißeflec aufführen, nußerben eine Anzahl R 
bitäten von Verelnoniltgliedern. 


% Die Kelter des vorjährigen Rriedens-Mufitfe ftch in Boſtong 
ſezehehigen im Monat Juni d. 3, ein ähnliches Feſt über biefelhe Stadt ergehen art 
aſſen. J— 


Im Walde“, eine neue Sinfonie von Joach im Naff, kam in Webe⸗ 
mar bet Yiiwelenbeit des Eomponitten am 17, April zum erſten Mal zur Aufführung 
und geflel außerordentiſch. Das Serk If ſhummiigüvoll und warm, voll romantiſch 
Zaubers und bietet gang neue Orcheſtereffelte. 


* An Bitten kam Tottmanns Dernrödchen“ burd) ben Gefangverein „O 
pheus zur Auffuͤhrnng und fand else fehr gunſtige Aufnahnie. 


* Robert Bolkmann bat eine Duverture zu Richard IE” geſchrieben, wet 


x In Bergamo ift eine unedirte Meife von Dontzettl aufgefunden worden f 
welche am 28. April daſelbſt in der Kirche Sta. Maria Maggiore gar Aufführung tomnmtg 


* Die Rationalhymne, welche ber Mitter Adeiburg im Auftrag vb ft 
nigs von Griechenland compenirt hat, ift zu Athen mit Erfolg zur Aufführung gelan 


.. FR Rubinſtein bat in Toulouſe, Bordeaux unb Marſellle mit aufßerovbei 
lichent Erfolg. Eoncerte gegeben. u: 
* Der polnifihe SultsrrensBirtunfe Marel Sokolowski gleb 
gegenwaͤrtig in Moskau Concerte. — 
*Bondem Großherzog von Baden, wird ber Muſirdirettor Bär 
des 1, badiſchen Lelbgrenadterr RNegintents in Enrlörube nach Berlin entſendet, am 
mwunfalifgen 2elfungen, fowie and ben inneren niltilärlſchen Dienſt ber preußiſt 
Mufitcorps kenneu zu lernen. Später Tell demſelben bie ganze Eapelfe auf often 
Srofhergeg® Folgen tb wird ſich In einigen größeren Ennrert-Etshtiffenients hören (all 


Als wahrſcheintichen Nachfelger Auber’s in ber Direstion bed 
riſer Eonferpateriumß bezelchnet mar AUnhroife Thomas. Gin mufifverftänd 
Spahvogel meinte: „Kemer Mrubraife Thomos! Du wwirſt uber folgen, grabe ſo 
Subieig XVI. auf Ludwig XV. folgte, 






Eu Sig 





* dref der vedeuitendſten ZB erke bon Hertor Berti 534r „L’en- 
Fance Pe „Bainto et Juliette‘“ und „Les Trayens“ iſt eine Brochlite. von. 
IR, de Mlaffongies (Paris, bei Dentu) erſchlenen. Ste betitelt ſich: ,.Berlidz, son. 
oenrre**, und enrpätt genaue Analyſen, ven der Fundigen Band elned marnien Mere 
ehrers. 





* Bran Eueca, Inhaberin bes Eoburg'fehen VBerblenfifreuges und ber Wel⸗ 


marfigen arefien geldenen Berblentisnebaltie erfehlen vergangenen Sonntag In_ Ver Mae’ 
tinee im Könige, Tpernbauſt zu Berkin zum erfien Mal mit Defer deiden Deden are 
Kae vor ber Deffenllicheit, Das Kreug batte fle auf der Bruft und die Medallte 
am Halſe! — 


* Der Elaviercompenifi Fof. Adalbert Pacher hat bem Kalſer von. 
Deferreiih für bie Heberreichieng feiner Schule ker Clavierleänif, betitelt: „Der Bie- 
nift ber guten Schulen, die goltene Medaille Für Kunſt und Wiſſenſchaft erhatten, Much 
IR dieſes Wert Im Wicner Eonferbatorlum effigieſt als Untertichtswert eingeführt, 


# Sere Brofeffor Sudiig Ritter von Breuner aus Leippig, Enz 
pellmeifter zu Et. Petersburg, iſt Sei Gelegenhelt des bundertjährigen Subilkums des 
Faiferlich rufffcken Mititäreerbieufterkene vom heiligen Besen, ald Enmponikt des zu 
dieſent elle verfaßten St, Georgen Dlarfches für großes Drchefier, von folgenden fouz. 
beränen Mittern dieſes Ordens anönezgeiähnei werben: Vem Kaiſer von Muhland mit 
einer gelvenen Tabatidre fu Diantanten, feinem Bildelf und Namenkzuge; son König 
ven genen init dem ſtreuenorden vom sig Franz IE von Neapel ut dem Vert 
bieufierten erfler Claſſe für Kunft and Wiſfenſchaft Franciſrub 1.5 Yon ten Grohe 


fünften Cenftanlin, Nicelat und Wiichnel mit fobaren Brufnadeln in Diamanten; bom - 


Bringen Albrecht ven Nreußen mit einer goldenen Tabatiete in Diamanten; va 
Bringen Friedrich Carl von Prengen mit feinem Bildnif In reihen Goldrahmenz- hom 
Prinzen Alexander von Heſſen mit ber heſſifchen Berdienfimebaille, 


* Die Sängerin Mile Sraub in Baris iſt bon ber dortigen Grſell⸗ 
ſchaft der Cenſernatelre⸗Contertt gm Efrennitglieb ernannt werben, — eine Auszelche 


nung, bie ver idr von ſingenden Artiflen mm Mourelt und ber Dime, CintieDamoreau 
zu Theil geworben iſt. 


* Kran KainzePranfe, Hofoperufängeria in Dresden, Bat bad Prähdltat— 
Königl. Kamnmerfängerhn ae Sofopernfäng z vn 


* In Mannbeim fiark Fr. Gedel_sen., chemats Mitglled bes Theaters. 
Eomitt’8, ber Ehef der ven ihm argründeten Kunſte und Muſſkalienhandlung. Bere 
elbe war im Beſitze einer aufererbentlichen ſchönen Sammlung getrecinefer, iu boffer 
— prangender Alpenrflanzen, beren photegranbifche bblldung In eolerirten 
semplaren bie letzte Arbelt ſeines Lebens bildeie. Der Verewigte war für diefes Werk 
han dem Kaifer von Deſierreich buch bie aroße goldene Mebaille für Wiſſenſchaft auße 
gezeichnet werben, 


# Der Blanif, Eompenif und geſchätzte Lehrer Camllle Stas 
marh tft nach längerer Krankheit ant 19, Mpril zu Paris geftorben, Ceboren war er 
zu Mom am 25. Mär; 1811, 


* In Berlin farb bie frühere königl. Solotängerin Fran Bruce, vor 18 bils 


20. Fahren eines ber betiebleſſen Mitglieder des Ballets und allgemein euch im Privaia N 


leben geachtet. 
* In Branbent April ber Königl. eine. 
vis gan enburg farb am 6. April ber Könlgl. Muſikbirertor Seine, 


F. Z. in K. Stat Nur möre möglicht leſertiche Abſchrl t tw — F. 6. in. 

8 Ze ne —— rn En an h ie FRA fee dl, — in pP 
8 wer in dicſer Sache eine Auskunft zu eriheifen, das beſſer. — 

Polie. Kann nicht zu Stande gebracht —* Ban Sie wiffen das beffer 
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Berlin. 
EB. Hofiheater. 
12, 17.u.20. April, Meistersinger 
r. Wegner. 

13, Aprif, Fra Diarolo v, Auber. 
18, April, Migum v. Thomas, 
19. April. Fautaeca, Ballet, 
21. April. Oberen vr. Water, 
22. April. Margaretha v. Gounal, 
22, April, Liebestrank y, Donizetti, 
24. April Don Juan v, Mozart, 
25. April. Prophet v. Meyarbaer, 
27.AprilAfrikanerin v.Meyerbear, 





Wien. 

BE. HE. Bofoparktheater. 
17. April, Bobert +, Meyarbear. 
38.Aprıl, Romso u Julie 7. Gonnod 
36. April. Fraischätz v. Weber, 
20, April, Sardsnapal, Ballet. 
M. April. Die Meistersinger von 

Wogner, 

22, Aprü, Zanberäöte v. Mozart. 
23. April. Flick und Flock, Ballet. 
24.April. Faust vr. Geunod, 





München, 
R.Hof-n. Nationalthenter, 
1. April. Joseph v. 3öhul, 

&. April Figsron Hochzeit von 
Mozart, 

7. April. Jessnnda v. Spehr, 

18. April. Geida a. Ginerra von 
Balevy. 

20. Apri!. Heimiiche Ehe v. Ci- 
IDAFOSA. | 

21. April, Glückstag v. Anber. 

24.’April, Troubadour y, Verdi, 





Känlgsberg. 
Stadithauter 
3t.März, G. u. 9. April. Die Aei- 

stersinger v. Wagner. 
8, April, Orpheus v. Ofenbach, 
12: April. Freischätz v. Waher 
17. April. Tannhänser v. Wagner. 





rnrepertoire. 








E Schwerin. 
Grossh, Hoftheater. 
3. April. Bigoletto v. Verdi 
4. April. Lüeia v. Donizatti. 
8. April. Der Wasserträger von 
Cherubini. 


Leipzig. 
Stadttheater. 
17.April.Haideschacht v. Eolstein. 
1$. Aprit, Dinorab v. Meyarbeer. 
=, April. Figaros Hochzeit yon 

Mozart. 
22, April. Tronbadour vr, Verdi. 
4. April. Warthu v. Flotomw. 
25. April. Lohengrin v. Wagmer. 


Paris, 
“ Grand Opdxa, 
10. April, Den Juen da Mozart, 
11. u, 1%. Apzil. Robert jaDishle 
da Mayarbeer. 


Opera comig ne. 

10, Aprü. Hayıss d’Anber, Las 
NMoces de Jeannatte da Masad, 
11. April. Fra Diarolo d’Anber. 
12. April, Mignon de Thomas, La 
cafd du roi de Deifäe, 
13. April, Haydde d’Anber. La 
Berrante maitresas daPergalase, 


Thedtre imperial irriqug, 

19, April, Le BalmssqusdeVerdi, 

11. April, La Yal d’ändorre de 
Halsvy. 

12. April, CbarlesYI, da Halsıy. 

13.Apzil, La Bohsmienne de Balfe, 


Opsrea italien. 
12. April. La Traviats de Verdi, 


London. 
Theatre royal Drürs Lane, 
16, April, Rigoletto de Verdi. 
18. April, Lucia di Lommermoor 

de Danizetti. \ un 
19. April. Il Barbiera di Berigliz 
de Rossini. 




















Berlin. | 

14. April. 7, Sinfoniesairde der 
kg}. Capalle, Ouv. Elise r.Che- 
rabioi. Cmoll-Binf, von Bade, 
Adagio 3. d. Olarigetten-Gein- 
test vw. Mozart, Ersica-Sinf. r. 
Baathoven. 


Carlarube, 

19. April. Coneert zum Besten 
d. Wittwen u. Waisen d. Mitgl, 
d. grossb. Hoforchasters, (Zur 
1ljähr. — Eestho⸗ 
ven's.} roleg, gad. n. gespr, 
y. Hrn. 0. Devrient. Musik ıu 
Gosthe’'s Egmont, Das Yerbind, 
Gedicht r. Dr. Al, Bernays, r. 
v. Hrn, Derrient, d, Lieder d, 
Clärchen ges. r. Frl. Hausmann, 
9%. Sinf, (die SoH ges. w. Frl. 
Murjahn, Frau Beass, Hrn, Stoi- 
zenbörger u. Hrn. Manrer; die 
Chöre org. r.d, philb. Verein 
u. d. Chorpersonale d. grossh. 
Haftheaters, 


Glogan. 
5.April. Concertd. Bingacademis. 
A mermusik.auags ‚durchFrl. | 
M. Heriwig, Hrn, .R. Hockmann ! 
u, F, Tbieriot, Irio 1. Car, 
Viel. u. Yell. Op, 97 v. Beet- 
horen, Variatigten in Er.Hän- 
del. Duo £ Yiel. u.Clav. Op, 70 
r. Schubert, Ciecoune f. Viol 
sole vr, Bach, Trio in Dmoll vr. 
Schumann, 

7. Aptil, Monsirs-Concart. Tri- 
umpb-Marsch v. Bilss, Jar. 
Anaereon v. Cherubini, Voncort 
%, Viol,m. Orch, w. Mandelssahn | 
(Ar. Heckmennt. Spkären-AMusik 
y. Kubinstein. Abendlied v. 
Sehumanno {instr. r. Joschim], 
Scherzs £,Viol,vEazzini (instr. 
n. rorg. v. Hm. Heckmann).. 
Loch Lemond, sympb. Fontasie- 
Bild £, Orch. r. Thierigt, |Unt. 
Bir. 4. Comp.) 











Meiningen. 

6, Apzil, 7. histor. Absnesmant- 
eoncert, Schubert, Our. Fierra- 
bras [z. 1. Hall, Mendelssohn, 
Adagio u. Scherzoa.d, Outett £. 
Streichinstr. 5p.20in Es Sehn- 
mann, Stmf.Nr sinDmalllz.1.H.] 
Erahns, Varistionen 3.d.Saxtett 
0p.18 [2.1.Ma}]. Reitecke, Onr. 
#önig Manfred fr. 1. Malf,; 


oldenhurg, 


11. April, 4, Abendunterbaltung 
f Esnmermusik. Cdur-Quartett 
Nr, &r. Mozart. Esdur-Quarteit 
0p.47 f, Pite., Viol., Bratsche 
n.Vell, v. Schumann. Berenada 
£.2Yiol,, Pratsche, Vell,, Bass, 
Fläte, Oben, Horn u- Fagott y. 
E. Naumann (neu, Meopt.} 


Stutigart. 


$ April. T.Boirse f.Kammermusik. 
Sonata f, Pfte. u. Viol. inAdur 
0g.47 v Beathoren (die Herren 
Pruckner n.Singer}. Variationen 
a-l.Adur-Onsriettv.Boothoven, 
Spbärenmusik von Enbinstein, 
Canzonettz 2.d, Esänr-Ünartett 
v.Mendelssobn die Herren Sin» 
r, Wehrle, Wien u. Gabisiog]. 
ira. d. Idur-Suite (auf dar 
Saite) f. Yiol.v„Bach Ciacouna in 
Gmoil f. Viol. v. Yitali, Quintett 
T. Pfta., Vicl., Fiola, Tell. a. Baas 
Op.il4 r. Schnbert (die Homon 
Prurkner, Singer, Wien, Cahisins 
n. Heat}, 


Wien. 


Aufführung des Orstoriuime: Is- 
racls Hainskebr ana Babylon r. 
E. Schachner, im siten Hof- 
opernihaater, 








el edle un 
der 
Signale für die musikalische 
Welt, 


Artöt, Mnd,, in Paria. 
Blume, Frau, in Mailand. 
Brahms in Wien. . 
Bölow, V.v. zurücktach Fioreng, 
Busk, Frl., in Paris, 
Carica, Frl, in Pesth, 
Dekaer, Charlotte, in Wien, 
Edelebarg, Pbilippiue r., in Paris. 
Ferni, Mlie., in Madrid. 
Floio in Wien. 
Gindale, Fri, in Prag, 
Gone in London. 
Hänisch, Natalie, in Hannorer. 
Jaell in Rom, 
Joachim, zurück nach Berlin, 
Liszt in Weimar. 
Mallinger, Fran, 
Mario in Landen. 
Menter, Sophie, in Prag. 
Mureka, Ilms, in London. 
Muzio in Paris. . 
Normsn-Naruda, Frau, in London, 
Ola Bull in Übicago. 
Orgeni, Aglafs, in Hannover. 
Paöille in Paris, 
Patti, Adelieä, in Paris. 
Patti, Carlotta, in Amerika 
Peralta iu Paris, 

zurück nach 


Pohl, RBickud, 

Eaden-Badan. 
Rainecka in London. 
Reise, Anna, in Leipzig. 
Babinstsin in Paris, 
Sass. Miid., in Püris, 
Schumann, Clara, in London, 
Sessi, Erl., in Louden, 
Bivort in Paris. 
Treballi-Bettini, Mad., in Eonden, 
Verdi in_Enssate. 
Viardst-Gareia, Fran, in Weimar. 
Wachtel in Lanäon, 


in Königsberg. 












Bekanntmachung. 
Jene von dem Ükterzeichneten für die Sommersaison engagirten 


Herren. Tonkänstler werden hiermit laut Contract benachrichtiget, dass 
ihr Eintreffen in Warschau am 


3. Mai 
nothwendig ist. Josef Strauss, 
Capellmeister. . 
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Muſißer-Heſuch. 


] Oboer, 3 Clarinettisten, 2 Fgottisten, IWaldhornist können 
beim Musikchor des Königlich Sächsischen 2, Grenadier-Regiments „Kö- 
uig Wilbelm von Preussen‘ No, 101 zu Dresden sofort angestellt wer- 
den, Etwaige Anmeldungen haben im Reyiments-Bureau Glacisstrasse 
No, 15a zu geschehen, 





Prämirt in Paris . 
Prämirt in Cassel Prämirt in Wittenberg 


= 3, Molienhaner & Söhne 


Holinstrumentenmacher 


Fulda 
empfehlen nenconstrirte Olarinetten, Flöten (System Th. Böhm). Trillerelarl- 
nelten, Hoboes, Fagotis, Fiöten, Plccolos gewöhnlicher Construction mit allen 
bis jetzt gebräuchlichen Hülfsmechaniken. 

Unsere Leistungen in leichter Ansprache, Güle des Tons, reiner Intonation 
fanden auf jeder von uns beschickten Ausstellung die gehührende Anerkennung 
und empfehlen solche allen Musikern und Musikansiaten auf’s heste, _ 

Besonters machen wir auf unsere neucousirnirte Basselärineite In A,BwGC. 
aufmerksam, dieselben nach den Gesetzen der Mathematik construirt, ist es’uns- 
gelungen, die Ansprache des Tons vom lispelnden Hauche. bis zur grössten Fülle, 
fait derselben Loflmasse, wie einer gewöhnlichen B-Clarinetto, entlocken zu können, 
Für sämmtliche Artikel wird Garantie goleistet. 


Für Holzbläser 


empftehlt Glarinettenblätter dax Dutzend 4 Thir., Oboerähre das Dutz, 2u.3 Thir,, 
Englisch-Horaröhre das Dutz.3 Thir., Fagottröhre das Dutz. 2 Thlr., 2 Thir. t2 Ngr. 
und # Thir., Gontrafagottröhre das Dutz, 4 Thlr., runde Kiappenpolster in allen 
Grössen mil Glacdloder oder Narmüberzug das Aross I Thlr., Wischer verschie- 
dener Art. Rohrhülsen für Oboe das Dulz. 6 Nge, Bestes Franz. Rohrholz für 
Ühoe, Clar., Fag, u. Gontrafag., einzeln sowie in grösseren Partien. (Bei 
Entnahme grösserer Partien angemessenen Rabatt.) 
T. Gentsich, 
Stadtorehester - Mitglied, 
Leipzig, Druxdner Birasne 10, 


ai Sänger-Vereinen 

emphehlt sich zur Aufertigung gestlokier Fahnen in schönste mator Ana- 

führung zu den billigsten Preisen lie Manufaciur Yon Rn Fi er or aB⸗ 
Loiprig Grimm. Str, 1n, (Maurioianum.) 





Wriedr. Krätzschmer Nachf., litiograph. Anstalt in Leipzig, empfiehtt 
sich zur Anferligung von Masikalien-Titeln und anderen ithograpliischen Arbeiten. 
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. wäre in Zeitungen fir wich nicht Ihunlich - eine zweite Ausgabe zu veraastalleı 
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Es wird antiquarisch zu kaufen gesucht eine Sammlung 16- 
bis 18stimmiger J 


Orchestermusik, 


dienlich für Gartenconcerte. Offerten besurgen 


Gebrüder Hung, 5: 
Musikalien- u. Instrem.-Hdlg. in Masel, Schweiz ’$ 


J. MM. Heberite (Il. Lempertz) in Cöln empfiehlt den so & 
eben erschissenen Catalog der musikalischen Abtheilung 3 
seines Lagers, sowolıl tbeoretische als praktische Werke, Gesch. d 4 
Mosik, dag Volkslied, die Meistersinger ete. (Druckschriften, Flier. Biät- 4 
ter, Bilder, Autograpten u. Mommmente), 1753 Ars. Preis 2 Sgr.‘; 
Exenplare sind durch alle Buchhandlungen als auch direct zu beziehen. 3 














Gesucht werden: einfache im Volkston componirte Minnelie- 4 
der für Gesang und Pfte. Manuseripte nimmt entgegen A, Ger- 4 
stenberger in Altenhurg. 





Bie verehri. Redaktion der Augsburger Allgemeinen Zei 
tung nimmt zu Gunsten Hhres Vorrespondenten, Herrn L. v. SL... (9). das 
durch Partei, dass sie durch ihn in einem Artikel der Nummer 51 ihres Blaltes 
den Herausgeber der „Sprüchwörter von Haydn“ angreifen und zer 
Beweislührung der für diese Composition beanspruchten Abstammung von Hayıln 
aulfordern lässt der hierauf ringesendrten Erwidernug aber den redaktionellen; y 
zu Gunsten des hiefür ganz unpassenden Inseraleniheiles mit der Erklärung ver- il 
schliesst, dass sie sich nicht berufen halte, auf eine Angelegenheit zurückze- 
kommen, über die sie sich kein Urtheil erlasbe, (1) J 

Da nm aber der Streitsache ein musikhistorisches Inieressse zu Grunde] 
liegt, so wäre es vielleicht etwas weniger unter der Würde der verehrlichen‘ 
Redaktion gewesen, einer rein sachlich gchaftenen und von ihrem Corre- 
spondenten sogar verlangten Erwiderung den jeursalist# 
schen Thell offen zu lassen, als z. B. einer ganz gewöhnlichen Ge 
Sschäftsanpreisung (Reclame) im politischen Theil zwisehen 
eluem Bericht über die bayer. Ahgcordneten-Kammer und 
£inem Artikel über den nerddeutschen Bunil Aufnahme zu 
gönnen. Genag! Nachfolgend die wir refüsirte Erwiderung: 

Nas grosse Inleresse, weiches die in meinem Verlage von Hrn. Chorregent 
Adolf Kaim vor Kurzem heransgegrhensut „Sprüchwörter von Jos: 
Maydn für gemischten Chor" erregten, hat sich nar noch malr 'gesieigert, 
seildem für eisen zweilen Vater Paternilälsrechte anf dieses Kind mmsikafiseli 
Lanne beansprucht worden sind. — Weru nun auch die von mir angegehenen 
Eltern — Hayın und sein Genie — nicht mehr im Stande sind, die Lezitimit 
des ihnen jetzt abgeleugneten Kindes selbst festzustellen, so wird es doch ebenso 
denen, welche die Abkumfl von A Andrt für dasselbe in Ansprach nehmen, ; 
wohl auclı absolut unmöghch sein, jurtdiseh hatbare Taufzeugnisse beizuhringen. 4 
— Da nm aber evident ist, dass „Genie dem Haydn vermählt war und auch ; 
die Achnlichkelt des Kindes mit der Mutter nicht wohl in Abrude zu stelten is 
50 halte ich an dem Satze fest, „pater est. quem nuptine demonstrant‘“. — Di 
vielen Briefe und Zeuguisse, welche vor mir liegen uud in denen Ehrenmnänner 
Thatsachen zu Gunsten der Valerschaft Hayıln’s begründen, haben mich zu dem: 
Entschlusse gebracht — die Veröffrmilichung ılieser umfangreichen Schriftsrück 


in der die hauptsächlichsien ılavon als Ergänzungsbericht zur Vorrede der erste 
Ausgabe figeriren sollen. — Von selbst versteht os sich, dass wir, Heransgeh 
und Verleger. wuler-solcken Umsiäuden uns nicht anders bestimmen lassen konnle 
und durfien, als auch für diese zweite Ausgabe den Namen Haydn beizubehalten. 


- München, Jos. Albl. 

















Darch alla Kosikstish- ond Buchhandlungen zu YoltatAndig erschienen: 
beziahen : nt Sämwil.Besbngof,1 Stimme m. Pfio, Nong And 


‚ 5 abs rarid, v.Ful, Miet. Nr.i on 2 P 
Sämmtliche Gesänge in, 11 Bänden 3 20 Bar. Prachlh one 


” Lieder a 1 Thlr, 9 
9 BF" tes antun? der skımmel, biederit W: - 
der Preis For alle 11 Binde auf 6 Thlr, fonige=' 
satzt, 80 dass also Ider dor Prais für einen Band 
nicht.gunz 164 Ngr. böbräxt, Dit Ankauf afuen 
.HExemplars der sammtl: 275 Lieder in der Bine 
zat-Anspnbe ist darPrein Für jedes Liedaur 


1 Nor, Bei Ankauf sämmel, 11 Bauds in der 

. Prachi-Ansgahe ist der Preis aut 16 Tulr, 

Yerlag von Bartholf Senfk in Leipzig, \ornAssigt. 
Bet Bestellung alter ef Bände direct von der Perligs- 
Randlung gegen Kinsendung des Betrags erfolgt die 
Zusendung portofret, . 











Compositions nouvelles de Th. Gouvy \ 
publides par S. Richauit, 4 Boulevard des Italiens, Pavis. 


Op. 45. Dix-huit padsies de Nespories powr chant et plane. . . Netlo 10 (res, 
Op. 45, Trois Elegies A 2 voix avec piano. — Chague, . . 2. = Ma. 
Op. 47. Sept Porsies de Ronsard poar | volx avec plane. . 0 - 5 — 
Op. 49. LaPleiaue frane ‚12 paesies da IömeSidelep. LYoixav. piano - 6 - 
Op. 49. Deuxieme Sonate pour piann Ad maus » vr ea. 006 - 
Op. 50. Six Dueltos pour Piano et violonnn. = BB. 
Op. 57. Troisidise Sonate pnur piano admaimı. , , 2-20 = 8 - 








Saeher erschienen im Verlage von Robert Seitz in Leipzig 
und Weimar: 


Drei musikalische Skizzen für Pianoforte, 
No. 1. Der Treubadeur, No. 2 es Soldaten Lust. No. 3, Das blinde. 
Mädchen. 


Fon C, Ober thür. 


No, 1. Preis 10 Sgr. No. 2, Preis I0 Ser. No, 3. Preis 74 Sgr, 
Neue Musikalien. 


Machmann, Elise, Op. 31, Eilenträume. Salonstücke für Pianeh 10 Ner. 
Eule, E., 0p. 7. Des Sängers Triumphmarsch für Pianoforte, 10 Ngr, 
&udern, H., Op. 35. Carneral-Kispperkaston-Marsch für Pianofarte. 10 Ner. 
- — _ Hitio — ‚ıudBänden, 15Ngr, 
Op. 48. Les eharmes de New-York. Moro. de Salon. 15 Ner. 
Op. 33. Auf dem Uegan. Reverie für Pianaforte. 15 Ner. 
Op. &f. Scherzo brillante pour Piano. 15 Ner. . 
Op. 77. Mon Pfaisir. Polka-Caprice eleg, pour Piano, 124 Nor. 
Op. 85. Hans und Michel, Polka für Pianof, zu 2 Hdm 8 Ner, 

_ Ditto — zn 4 Händen. 33. Ngr. 
Op. 88. 107. Regiments-Marsch für Pianoforte, 5 Ner, 
Op. or. Belles Hles. Quadrille & la Cour, & Z/ms. IO Ngr. 
— — Ditto = für PianoL, u VFoltue, 124 Ngr. 
Wiretschmar, ne W., Op. 95. Des boldkindes erstä Fronden am Ulavier, 

4 Hefie 3 74 Xgr. j i J 

Biede, A., Op. Fr Melod,-Albıum für Yiolinisten, 6 Hofte a 10 Ner. 
— — Diito für Violine und Piano. & Hefte & 20 Ngr. 


Verlag von Edm, Stoll in Lei pzig: 


111116111 
11111141 


2 Thlr, Ein Bund Auswshl der 36 balishteaien WM. 
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"Mäller, ©. F. W. Op. 70, Marschlied für vierstimmigen "Männer- 








Novitäten-Liste vom Monat März. 


Empfehlenswerthe Musikalien 


biicirt von 


Jul. Schuberth & Comp: 


Leipzig und New=Jork. 3 


#rukenthal, Bertha, Baronessa, Op. 6. Zwei Lieder, Dein 
Auge, Waldesstinme, ir Mezzo-Sopran mit Pianoforle . —F 

Dotzauer, I. I. F., 12 Dueltinos für Violoncell und Pianoforte, 
Cah, 3. Schubert, Ave Maria. Mendetssohn, Auf Flügeln. Krebs, 
Die Heimath . : = m m nn nm Ener 7 

Fleld, John, 18 Noturnes. Neue Pracht-Edition, reridirt von l.iszt 
und K. Kiauser. Nr. 13, Gdur, 74 Ngr. Nr. it, Gdar, A Ngr. 

Goitschalg’s Reperlorium für Orgel, Harmonium_oder Pedal-Flägel, 

* Bearbeltet unter Revision und mit Beiträgen von Franz Liszt. Heft Il, 
Schubert, a) Litanet am Feste aller Seelen; b) Geistliches Lied: 
Yon Milleiden Mariä ©) Geistliches Lied: Das Marienbiid . . — 

— — Heft t2. Weber, C. M. v., Fuga. Hammel, N., Faghetta und 
Andante, Spohr, L., Einleitung und Schluss-Ghor .„ « «+» + 

Kücken, Fr., Up. 80. Nr. ı. Grosse Sonate f. Pfie. u. Viol, Gdur 

-- — Op. 90, Nr. 2. Grosse Sonate für Piennforte und Violine. Cmoll 

Maylath, Henry, Üp. 54. Encouragemenis pour Jeunes Pianisies. 
Cab. 4. Martha de Flotow. Gah. 5. 11 Bacio. Valse de Arditi, 
Cab. 6. Schottisch de Maylaih 3.* — 

— — ip. 55. L’Opera Bonſſo (Francois) Reerealions pour pelits Pia- 
nistes, Cal. 4. Serenade et Marche (Gencvieve), Eah. 5, Air de 
Yalse. Polka. (La viede Parisienne.) Cah.t. Galop. (Barbe bleue.) & — 

— — Op. 56. Le Reperioirs pour les peliles mains. Lollection de 
Morreanx brillants et instruclifs ponr Piano, Uah. 1, Serenade de 
Schubert, tah. 2. Polonaise de POpera J. Puritani, Cah. 3, Intro- 
dusiion et Valse (Air de Balle) . a — 


wel 


cher. Part. u, Siimnmen 2 0 00 
Wileolni, GQust., Op. 1%. Belsazar. Ballade für I Singstimme mit 
Pianoiorte. MAL a nennen 
Pierson, 35. H,, Up. 69. Sturmritt, Arie für Bariton mit Pianof, 
‘Senrritt, W. R., 7 Charasterstücke für Piano . . - - 2.» 
Schmitt, Ine., Schule der Gelänfigkeit — 28 melodische Sindien 
in progressiver Folge für angehende Mittelspieter. 10, Auflage, 
Hal 2er 
Schubert, Franz, Ausgewählie Lieder. Transoriplionen von D, 
krug pour Piano, Neue revidırte und mit Fingersatz versehene 
Ausgabe von K. Kiauser. Nr. 1. Lob der Thränen. Nr. 2. Serenade, 

Nr. 3, Ava Maria. Nr. 4. Wanderer, Nr. 6. Erlkönig. Nr. 6, 
Mädchens Klage. . > on nun men .3.0 
Violinschule vun Rode, Krentzer. Baillat, Dritte reyidirte ın. Vehungs- 


IH 


Beispielen u engl. Text versehene Ausgabe v. 4. Schuberth. Gah, 1 — 


Wels, che. Op #4. Sans oclaves. Six Morceaux brillanis el non 
difnerles puur Piano, Nr. 5. Puika-Mazurka, Nr, 6. Marche des 
pelils Sollals a ‚Rh 


Durch alle Muslkalrsobeudiungsa und Buchhandlungen zu beziehen: 
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* DE Tarentelle pour Pite, Op. 87. 25 NED 
t ell er Trois Nocturnes p. Pite. Op. 91. 1 
. Jagdstück für Plie. Op. 102. 20 


Verlag von Rartholf Wenff in Leipzig. 
Verlag von Karthalf Seuff iu Leipzig, 
Orud von Kr, Andra’s Macfolger (M. Dietrich) In Lelpzig-· 





7 
VL 
4 


20 





für bie u 


Muſikaliſche Bert, 


4 


Achtundzwanzigſter Jahrgang. 


Verautwortlicher Redactenr; Bortholf Seuff. 


Zabhrlich erſcheinen muindeſtens 52 Nummern, Preis für den ganzen Zahr ang 
2 Zhle., bei dieester frankirter Aufmbung durch die Pak unter Srengband 3 Thlr, 
Snfertionßgebühren für die Petitzelle oder deren Raum 3 Meugrofigen, Be Bude unb 
Drufffafienhanbtun en, fowie alle Poſtaͤnter nehmen Beflellungen an, Zufendungen 
werden unter ber Ädreſſe der Rebactſon erbeten. 


— — —— — —— —— 
Zweite Hauptprüfung am Conſervatorium Der Muſil 
zu Leipzig. = 
Freltag, ben 28, April 1870, Im Enale tee Gewankfaufes.. " 
Solefpiel und Sologefang. 
Concert für Pianoforte von L. van Beethoven (Esdar, 1, Satz} — Herr Carl 


Dodge ans Milwaukee (Wisconsin VW, 8, America). (2. und 3. Sat) — 
Berr Ladwig Mans ans London, 


, Die Seren Vortragenden ioaten uns feine neuen Erſchelnungen, benn wir hörten 
und befprachen fle Ion bei Gelegenheit ber vorfäßrigen Prüfung. Sept haben wir nur 
Du tonfatixen, DaB Herr Dodge ben und noch im guter Erinnerung feienden günftigen 
Einprut, den feine Reifung damala auf und machte, durch feinen gegenmäitigen 
Vortrag In Eiwas wieder zunichte machte, Inden fein Spiel ung etweß nach läffiger 
und ungewiſſenhafter erſchien und wir zum Mindeſten feinen Fortſchritt nach irgend 
welcher Selte Pin wahrzunchmen vernirchten. Her Maab dagegen ſcheint uns an 
Sicherheit und Anfchtagsgüte gegen beigangenes Jahr gewonnen zu Haben, durfle aher 
auf hie vermehrte" Ausbildung feines- Trillers noch zu achten haben. 











Arle aus Elias von F. Mendelssohn-Barlı ds: — Hersdihar aan aus 
Haydenrille (Massachusettg‘ 0.8. Ameriea), Herr-Charles Ha yden. nus 


Die Stinme bes Seren Sapden iR ein unbebeutendes Tenurchen, dem bie Ber 
fangafunft ihren Segen noch nicht hinteichend gefpendet bat, Es rlingt Bes noch flach 
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wird bölgen und dem Pottament If} noch gar eine Aufmerkſamkelt zugtwendet worden 
Indeß kann man der Intonation des Herrn Hayden das Lob ber Reinhelt und fein 
Textaubſprache das der Deutlichteit zuthmmen laſſen. 


Concert für. Violine von L. van Beethoven (Ddur, 1. Satz) — Herr Erns 
Coith aus Chemnitz. 

Die nicht zu berachtenden Anlagen de8 Kern Coith (und ebenfalls. ſelt ber #0 
jährigen Prüfung bereits befaunt) künnen dech über den Umftand nit täuſchen, DA 
mit ben Beelhoven'ſchen Concertſatze ihm eine Mufgabe geftellt mar, bevem Zifung demg 
gegenwärtigen Stande felner Ausbildung noch nicht ganz conform iſt. — 8* 


Concert für Pianoforle von F. Mendelssohn-Barthotdy (Gmoll, 1. Sata) - 
- Herr Campbell Gunningham ans London. F 
GSewiſſenhafte Verbereitung kaun dieſer Leitung nicht abgeſprochen werden; indeß N 

iſt im Großen und Gangen bie Technit bed Herrn Eunningham für Sachen mie da 
Gmoll-Conrert noch nicht behende und elaſtiſch genug. — 


Coneert für Violine von Molique (Amoll, 1, Satz) — Herr Christian Era} 
feld aus Goburg- 

Nicht minder als fm vorigen Jahre zeigte ſich Herr Ersfeld bei diesmallg 
Pruͤfung wiederum als preiſverdienender Geigen⸗ Zögling. Aeußerſt erfreullch mar feines 
gegenwärtige Brodurtion bush Wohigelungenseit Im Technl ſchen wie durch geifigdll 
Erfaſſen und Wiedergeben ber unterfleltten Ceompoeſltion. — R. 


Serenade von Gonnod — Herr Hayden. 


DaB Über Seren Sayden von und bereits Gefagte haben nie auch für bie Soundt 
ſche Serenabe (Übrigens eine allerlichfte Cempoſitien) aufrecht zu erhaften, malt dent 
zufügen neh, daß e8 au fpeelell Im Betreff des Geſchmackes noch nicht glängend # 
feinem Wortrage ſteht. Dürfte nach alledem nun bie Frage: warum Herr Hah 
zwei Mal fingen mußte — fo gar ungerechtfertigt fein? — 


Adaglo und Hondo für Violine von H. Vieaxtemps — Herr Jacob Kor 
[old aus Breslau. ö 


Das Beſſe mas Herr Kornfeld (ebenfalls ein ſchon Im vergangenen Jahrt © 
prufter) für-das Vituxtemps'ſche Stück niltbrachte, war eine gute Stacrato⸗ Befählg 
Sn allem Uebrigen — und namentlich in der Reinheit ber Sntonatlon — ließ def 
Sere noch fo vlel au wünſchen übrig, daß ein minder heiteliges Stuck ihm fügt 


beſſte angeſtanden haͤtte. — 
Concert für Pianoforte von I. Moscheles (Gmoll, 2. und 8. Satz) — Frät 
Jenny Wallach aus Cassel. 

Die funge Dame iR im Beſitz eines entſchleden beachtenswerthen Talentes, bat 

bie Aubblldung deſſelben bereits wacker gefördert; nur darf ſie noch nicht gar ut ! 
im Misfiten fein und muß die Grenzen ihrer Fertigkelt noch genau Im Luge Gehalte: 


&, Bernd 











Der und Moll: oo 


# Beipaig, Dper Im ber Vorwoche der Sfermefie, jur Zeit dep Rein ' 


Bufammenfluffes der Beemben am biefigen PBlabe, die drei erften Sängerimien: auf 


dem. Zeuel Era melden zu müſſen, gehört and au ben kleinen Zeiden, mit melden big 


Xpenterdireetton im Verlauf ter fehlen Monate geprüft wurde, Um wenigſtens eine 


ber: auf dem Slepertoir befindlichen großen Oper geben zu Tonnen, mußte man Hälfe 


bon auäinätts fuchen und es iR Wräulein Reif von Bi theater zu Weimar zu danken, 
bap durch ihre Mitwirkung eine Verftelung des Lohengrin am 28, Uprit ermöglicht 
wurde. Ihre Eiſa erasterifürte ſich dur (ehe gerffüntnißvefle Yuffaffilng. und Bict- 
dur wußte le, auch wenn ihre Stimmittel nicht mehr buch Rlangfälle imponiren, 
doch ſſch das Zuterefft am ihrer. Dprhführung bee Molke vege zu erhalten; daß fie, bem. 
Vernehnen nach, die Rolle ohne vorherige Brabe fong, iR ein ſchaͤzenswerther Bewels 
Ihrer imuſttatiſchen Blidung. — „Guftau ober ber Masfenbati” von uber „gone 
endlich am. 27. Hpril zur Muführung grlangen; ber 6. Met. war von ben benäßtten 
Erfnbungögeifte des Herem Bakleimeifter Reiffinger mit. ſehr unterhalten den Grotesfs 
küngen auegeftäktet, welde, räcid außgefühtt, vielen Beifall fanden, Die Hauptrollen 
Srafin Anfauftrim, Mape, MWahrfaperin, Köniz Buflav und tar waren durch 
bie Damen Echneider, Sehnen und Borse, fo wie durch bie Herren Hader und Herhfch 
befetzt. Die Vorſſellung wurde, mit Ausnuͤhnte des 8. Wetes „dienilich kühl ma - 
noremen und mit mit Unretht, namentlich Die Gräfin Mnkarfiröm hätte feſſeinder 

wäffen, — Dbgleih mährend der bis jebt verlanfenen Mehzeit jeden Abent grobe 
DO per gegeben wurde, HE das heater bach ſchwach befucht geweſen; der Tirtus Men 
und bie neuentſſaudtnen Berfchänerungtn bes Schützenhaufes abſorbiren allabendli 
Tauſende von Mesgäfen. Lohengrin Gensährt noch die meiſie Anziehungskraft, 


Muſitallſche Abendugterhaltung des Eonferkateriums der Mur 
fir, Freitag ben 8, April: Qunrtett für Streichinſtrumente von % Men deld ſohn 
artheite, Op. 12, Esdur — Arie (Der Kriegebluſt ergeben) aus ber Dper, effonba* 
bon %, Spoßr, (Bariton,) — #ris für Bianoforke, ieline und Bislonre bo. 3. 
‚Babon, Dur. (Me. 6 ber Ausgabe von Breittopf und Kärtel) — Gavatine {S$pirlo 
entil} gus ber Dper „Ste. Bavorliin" non G, Donizettl. (Tenor) — Sch Eiuden 
r das Pianoferte yon HB, Cramer, Mit einer zweiten Planoforteſtimme, tomponirt 
bon Adolph Henfeli. (Mr. 18, 33, 21, 2, 46 und 23.) — lo (Mr. .2) für Bianoforte, 
Biolfne und Violoncel kon $. Diendeisfoßn Batthoidy, Op. 66, Umoll, 


XWien, 25, April, Der Dfterſenutag, ſenſt für bie Theater ein Ka, ber Ruhe, 
IR nun, ben übrigen Werktagen gield eſtelt wentaflens fir Die Theater⸗ liglieder; 


doch müſſen bie Borjteffungen wchlth tigen Sen geaitnzt feln Pur das Burge 


theater macht eine Auſnahme, fi glrkhfam als Herrenhaus Ifofirend. Die Dper hatte 
den Abend zum Vortheil der Sffentlichen Wohtthätigkeitanfaiten beſtimmt. Der Abend 
wurde jht aber ſauer genug. Der angefünbigfe „Robert mußte megen Unwohifein 
Muͤller's ımterhleiben, mb da bad Thrater tra8 ber vielen umd Eoftfpieligen Kenoriftiin 
Über keluen ziielten Robert zu verfügen hat, Beachte man in letzter Stunde gur ots 
ben „Teue au Wege, ber demnach wuberboft noch einmal ſich Ins alte Opernhaus vrrs 
frzt ſah. Zurel Tape fphler gab ber Baſſiſt vom Grazer Theater, Bert Bahia weg, 
a Antrittärode den Caspar im „Wreiihüge, Sablaweg gafirie Im Bebrunr 1889 nie 
— yaıa T and a mit fchr günfigem Erfolg und wurde Iafort auf brei Jahre 
: tür be ener 
durchfubrte, drwoͤhtie er feine Tücligleit. Er wurde am Schluß ded erflen Aetes ges 
tufen und bie Sper eu font mit Wärme aufgenommen, 2berntale zwei Mbenbe 


feäter, am 21. April, Zamen bie gei 2. April nicht mehr gegebenen sDleifterfluger" zur. 


Auffübrung {feit, ber erfſen Eufführung am 27, Februgr Die ſechſſe Borfte ung). Statt 


war gut befucht, ca fehlie nicht an Bılfa 


der beurfaubten Fraͤuiein Binbefe fang Bräufeln Does bie Magbalme, Das Haus 


nf | und bie Ziſcher hatten ermldet dad Heid nee 
räumt, Fruͤuitin Chun, bie mblch wleder am —X a J 


om 18. Gprit als ZJulſe aufgetreten tar, eht.abermats auf der Seankeniiite, ‚Schon 


fu Somes fang fie niit chtliger. Haftvengung; Diefe. boufgfüße Ober if ne-imimir 


Fark beſucht z Walter fang dieamal ‚met befonders Trhfkigek, befkige inne, 
nat: Gäne werden Dinnie Sand un Ye Tapnenfigtiee Beni me. AB 
in offen reifen fehr gefhäpte Pianift yullußEpftein gab-am 19, Myrig fein lährfliger 
Eonrert, dad and diesmal. nieder ef anferft zahlreichen und exlefeies km jer= 
Beljog. "Der wãrmſte Beifall begleitete feine Vorträge, Er ſpielte Bars Enoll-Gon« 





AU 
ein 


ge bier angeftellt, Auch im ber neuen Nele, die er characterſifch 
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eert, Biur-Sonate. von Schubert, Marchenbllder vor Schumann (Biolar Beltmeßbergen) 
und nılt feiner jeht fo felten im Concertſaal gehärten Gattin ein Dus für zwei Claviett 
von Mücinberger. Lebteres, für Wien new, nimmt einen Fräftigen, gefunden Ft 
{fi aber im Ganzen nit beſenders anregend; amı gelungenften iſt nor der eıfle Sal 
WS Beigabe fang Kräufeln Magnus mit vielem Beifall Lieder kon Brahms (Malnacht 
von ewiger Mebe), Kferutf iebespre digt), Chepin (Votktslied) und Rubinſtein (nen: 
griechifches_2ied). — Die Geſangs-Prefeſſorin frau Adele Paſſheſtöhler gab ein Gore 
rert unter Mujwirkung zahlreicher Kräfte. Meben ben eigenen Borträgen fpielte unt 
LAnderem ber felter gehörte Vianiſt &. Derffel die Schubert'ſche Sonate Op. 78, 
potte von Silad und Rundo grasioso von Derffel. Anna Borfornb, eine talent 
Schülerin ber Conrertgeberin, fang eine Arie aus „Ringlbo“ von Händel. Alle Sr: 
nannte follen mit Beifall bedacht werben fein, — Der Bianifl, Eomponift und mußt 
ralifche Scheiftfieller Earl von Bruyck beſchloß am 20, April im Salon Böfender 
einen Eyelug von ſechs Abenden, an benen er in trefflicher Auswahl bie verfihiebenet 
Berioten der Glavierekiteratur zu Gehör brachte. Er wählte dazu Compoſitlonen web 
Dom, Srartatti, Epuperin, Galuppi, Paradiſi, Muffet, Händel, Schafllan Bad and 
feinen Stönen Emanuel und Friedemann, Element, Cramer, — BeethovenJ 
Schuberi, Schumann und Chopin, Es fehlen Herrn von Bruhck mehr. darum zu th 
[eine Aubdrer auf weniger befannte Wuſitftücke anfınerffam zu machen, als in foflem 
feher Meibenfolge vorzugehen, fo fehlen z. B Hummel, Mozart, Mendelöfehn ze. Die B 
träge ſchloſſen mit ken wunderbar gehattvefen Bagatelfen Op. 128 von Beetheven 1 
verkanmelten ein zwar Heines, aber fehr gewählte Auditorlum. Nadıteäglie find n 
u erwähnen: Concert ber jugendtidien Mianifin Pauls Dürruberger (Schiterin | 
Bein'a), bie Ihr Programm wii Schumaun's Qulntett begann. Sie fol beſonders 
(dom welt audgebiivete Technit bewährt haben, Ber Barfenfpieler U. Zamara, 9 
feieler au ber Dper und Arofeffor am Eonfervaterhim, gab ein Enneert, dad Biel 
iefertet brachte. — Die vor Kuren neu errichtete „Wiener GinfonlesCapelle”, die b 
ber für Ihre Aufführungen verichtedene Lorafe wählte, verfuchte es auch einmal mit | 
Meinen Dlufitvereind-Sacl und führte dabel eine Sinfonie triomphale von Hugo MM 
rich zum erfen Male in Bien auf: Sie ging ziemlich ſrurlos vorüber und mirk F; 
die Nufführung nicht das Vefte beriihtet. Zu dem vieſen Blantfiinnen, die biefen init 
ben Eoneertmarft förmtich überſchwemmten, gefehlt fich Heute noch ein, hoffentll fedtd 
uwachs. — Das anf morgen verfchebeng zweite außerordentliche Geſeilſchaftö⸗Conte 
{ft wiederum auf ben 30, April verlegt. Mu wird das Progranim (mit Liszt's Wa 
niuſik) ganz falten gelafien, und gelangt dafür, ſovlel bis jegt beſtimmt iſt, zur Auff 
rang: der 43. Güfalin von Mendelsfohn; Chor der Kitter aus Kiszton heitihe Eliſabet 
zwel Voralchoͤre von Schumann und Herbett, und Schecbert’8 Hmoll»Sinfonie in 3 
Sägen. Herbetk, ber bereit! feine Demiffion bei der Gefellfihaftse Dirertion eingeft 
Dat, nimmt mit biefene Eonrert Abſchied vom biöherigen Baupt- Schaupiet feinee W 
kens, bad ihn „von Stufe zu Stufe” fo weit gewogen, dad man in Bälbe feine 
nennung zum Öpernbirertor ſelbſtherſtändlich erwartet. 


%* Earlsruße, 14. April. Unſere Eoneertfalfen fand einen wülr 
durch dad große Palmſonntagk⸗Concert im EN zum Beſten ber Wittwen 
Walfen bed Hoforcheſters. Das intereffante Programm, Muflt zu Goethe's „Eu 
yinb neunıe Sinfonie von Beethoven, hatte ein To ausnabmöwelfe zahlreiches Pub 
berkeigejogen,, tele die Annglen der aitjähriid wolederkchzenden BalnıfentagdrEr AR 
nod niemals zu verzeichnen hatten, Dad Haus mar bi8 auf den lebten Platz gefb 
Eröffnet tourde das Concert durch elnen bon Dite Devrfent verfaßten und gelpt® 
Furzen, paffenden Prolog zu Beeſhevens Särularfeierz im Sinne dieſer Belt 
ailh das Progranım des Abends gewählt. Die Duverture, fowie bie übrigen 76% 
mern der Egmont Mufiß wurden mehfterhaft ausgeführt, IB ins_Lleinfte Betatl; 
nuaneirt und machten dem Verſtändnihß ber Gapelle, wie der Auffaffung ihres RE 
ten alle Ehre. Der verbindende Text von Dr. Bernays mar au gebebnt und errihe 
des, Schwunges; er wellte und zu ber poeſſevollen Muſik nieht paffen. Die : 
Flarchens farben in Fraͤulein Hausmant eine fo anmuthige Interptetatign, da 
für fon Verlangen „Sreubuofl and Teihvoll” ileberheit werben mußte. In Der 

ergaße der neunten Sinfonie warb 28 für alle Mitwirkende erfichtlih zur Ehre 
Abe Befteß_yu leiſſen das giängende Mefultat war ein weihevollet ad mußterhafttt 
en, Das Adaglo wurde langfamer genommen als man «8 ſonſt zu hören BR 
ft; aber dies gereichte der Wirkung biefes Satzes, ber dadurch an mn eftatiſchet 
gewann, entfihleden zum Vorthe. Diesmat war Bofenpellmelfter Lebl dee Belt 











reuthieſt. Die-Sal Im der neunten Sinfonle waren durch bie Damen Murlıhn 
Saale un en Stetjenkeig und Dlaurer gut beſetzt; Die Chöre Wunden vos vu 
Te bes phliharmonifchen Vereins und dem Bofoperncher ſehr lobenswerth aufs 
geführt, - 

* Samburg, 17. Aprit. Fuͤr ihr drittes Mbonnementeoneert Galte bie Sing 
arabenıle umter bon Bernmuths Leitung die Matthäns-Pafflon auserferen und wurde As 
tannteß Bert am 12. prit in der Micaekisficche zur Hufführung gebracht, Die 
Soteparthien Halten Bränlein Aos-Ballemant, Rıan Sonim, die Herren D. 
dofterd und Carl Gilt inne, Bor Hiten gebührt Legterem für bie-in aflen Theilen 
fo treffliche Wiedergabe des „Fhriſſus“ das böchſſe Leb. Das edte, wehlgeſchulte Ors 
gan bes Sängers Rand in fchönſtem Verhältnif zu feinem ſtets ton wahren Gefühl 
getragenen, ntaßvellen see. Bra Seachim fand ſich durch, Unwohlſeln leider ver 
vollen Heriſchaft Über Ihre Kräfte benemmen. Ihre Stimme fihlen zwar am wenigſten 
unter die ſem mißfichen Einfluſſe zu Neben, denn tn faſt ungetrühtem Blanze ertlingend, 
enfzlicte fe vie Immer; allerdings fireifte ber gelfige Ausdruck heute vieleicht eiwas 
wenlger wie ſonſt die Grenze des Idealm. Fraͤulein Use hat zmnd im verigen Sabre 
entſchieden beſſer gefallen; fie fang heute auffallend kalt und ehne jegliche Innere Eis 
regbarkeit, um fo bedauerlicher, teil man an ihrer fonftigen geſanglichen Tüchngkelt 
nichts auszuſe hen vermochte. Miit großer Sicherheit und beiten Verſtündniß entledigte 
Herr Wolters des „Eoangelifien” und trug weſenttich zum. allgenieinen günſtigen 

indrude der Muffügrung Bei, Ueber die Chore und ber durch fie erzielten Wirkung 
haben wir nur fehr gutes zu fagen und möchten nir ſchlieflich ben Wunſch nicht unter 
drüen, dem Werke, wie in anteren Staͤrten, fo auch bier aſſjahrtich In ber Charweche 
eine Stätte zu bereiten. — Im Theater bat bie Oper während des Gaſtfpiels des 
Fräulein HZiegler mehr Ruhe alß font, und wären mut einige Repriſen bes Fliegenden 
ER Ju berichten. In der fehten Vorftelung bleier Oper, am Tage nach ber 

alften, fang Herr SiLl den Titelpart, unb erregte durch bie gelanglich wie bramatifih 
meiſterbafte Durchführung alfeitige Bewunderung. Blan faun bieier Dielſeltigkeit des 
gem Dill, ber vollſtändigſten Beberrfchung weten To heterogerer Stilarten mie Mate 

üat-Paffon und eine Bagnerfce Oper „nur miit anertennendfiem Lobe begegnen. 


* Schwerin, 24, April. Am 28. Aprll fand bier Me Tehte Soirde fir Kann 
mer= und Salen⸗Muſit Rate, melde durch Das Huftreten der jugenblisen Pianiſtin 
Laura Kabrer aus Wien Kefonberes Intereſſe bet. Das uiergehnjährige Mädchen. 
Tielte in durchaus originefler, durch fiharfe Contrafle gemitzpter Weile Stile bon Chn= 
pin, Schumann, Lisjt und fogar fhen eine eigene Compofition unter großer Krafts 
und felterer Gefühlsentioidrkung bei ſehr vorgefibriitener Zenit, Yedenpals verblent 
e& allen Dank, daß ber Concerigeber, Hoftapellmeiſfer Schmitt, Teine Getegenheit vor⸗ 
Übergehen äßt, um allen Irgend Bedeutende im Gebiete feiner eigenen Birtuofliät, des 
Elayierfpiels, dem Publteum vorzuführen. — Die, Thenterfaifen eht zugleich mit ber 
Eoneertfaifon zu Ende. Der Heldentenot Here Zäger, der nad; Dresden engagiet iſt, 
brrabjchledete a als Raoul (Hugenotten) unter reihen Beifall, Neben Sm fangen 

äutein Lüdeke und Gerr HIT gun erfen Mal Valentine und St. Bris mit. Kefter 

irfung, unb eine junge Anfängerin aus Coln, Fraulein Schaffrott, vebutirte zus 
leſch glücktich ala Page. Fräulein Rudofff verdient als Kinigin für ihre —* 
soloratar alle Anerkennung. Noch foll rine junge Bremenferin, Bräufein Knoche, 
als Altiſtin bier gapiren. Mn Sägers Stelfe Ift Herr Särötter aus Neuſtrelitz in 
Ausfiht genommen, der ai Fanft vielen Beifall fand, eine hohe Tenorſtimme bon ges 
fanden und fünpatbifchem Range befigt und fich, obwohl erſt rurze gt bei der Akne 
sh fen milt greßer Sicherheit und Sreigeit darauf bewegt, — Nichfen Mitte 
findet in Dex newerbauten antöficihe unter Schmittis Zeliung eine Aufführung ben 
DändelE „Sfrael* Aatt, mobe bie Kräfte des biefigen Gefangvereing [IE nt dem 
Theaterchor vereinigen unb Frau Jeachm aus Berlin die Alt-Soff fingt, 


* Königsberg in Br, 17. Mil, Am Char eſtag ben 15 il hatten 
wir hier drei geiftlichẽ Koncerte, Die —— TA, Mühe — ker 
Grauns Paffionseontate „Der Lob Felu* im Aneiphöffehen Yunkerkafe bor einer. fehe 
abtreihen Aufözerfaft in heftiger Belfe auf, Die Bauptioft für Sopran fang 

au Modmann- Sul, vorgüglih. — Der Nee Gefangverein Bradste im Sögene 
anfe „Die ſieben Worte des Erldfers am Kreuzer von Haͤhdn (befanntlih von Hahdn 
nur als Dräeflereompefltion verfaßt, der fpäter ein eifttisher ben Zeri umtergelegt 


Gargen und ihm gsi bie: vellfte Anerfennung, dle Ihm dats PVublieum guch nicht 


che 
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Jet), nebſt einigen Fragmenten aus Beeihonenis Ehrlſtus am Delkerger, — En 
m Stabttheater kam Rofſinis Stabat. mater zu Gebörz auferbem wurde ein Gay 
(Zrauermarfh) ber Eroiea van Beethoven gefpielt, wab eine Arie and ame Ehnedlel 
aus der Bach'fchen Matthäuspafſſon auf der Bühne gefungen, — Die Aufführimgte 
ber Meifterfinger von Wagner ziehen bad Publicum werig an; bie bierte fand vor er 
teerem Haufe flat, — Ain 2, 3. und 4. Mei toleb Bere Muflfbireetor Bilfe außdg 
Deriln anf feiner Durchrelſe nach Peterößurg mit ſeiner berühmten Capelle drel Lone 
eben, — In ber Pfingſiwoche und zwar am 8., 9. und 10, Junl findet Hier ang 

eranlaffung der Dufltaltfgen Acadenile ein großes Prouinzlat-Dtufiffeft (das fehlt 
als Scdeularfeler der Geburt Beethoven's flatt; 28 werben nur Compofltlonen auf 
Melſters, die hervorragendſten jeher Gattung (mit Ausſchluß Der Oper) aufgefi 
werben, Darunter bie große Meſſe und bie neunte Sinfonte, Wis Feſtdirigenten werdt 
der Dirigent der Muſikafiſchen Licademle könſgl. Muſikpirertor Laudlen und der Dir 
der euffilen Muſitgeſellſchaft in Mosfau Nicolausd Rubluften, funglren. 


%* 36rich: 21. April. Am 18. und 15. April fand In ber Tonhalle bie a 
malige Aufführnrig des Dratorlumts Paulus“ von Mendelsſohn durch den ‚Sen 
Ehor“ fintt, Die erfie dieſer Aufführunggen war etwas ſpärlich (wegen verfehlter IB 
bed Tages), ble zweite dagrgen, das Charfreita 5-ÄEomeert, jo — wie noch rk 
befucht. Leder 1700 Zuhbrtr ſtrömten von nad und fern berbel, fo daß dur Ei 
fernung ber Scheidewand der Fleine mit dem großen Goncertfaaf verbunden wer 
anuhte, um alle zu falten. Beide Huffüihrangen künnru als fehr gelungen bezelchn 
merben. Die Chöre Teefien an Reinheit, Präctſion, fchmungssoffen und fein nunnetetiß 
Vortrag wenig zu minfigen übrig, das verftärkie Orchefter ſpleſte melfterhaft und DU 
Soll lagen In den beſten Er Fräultin Stohr von Brugg (Margan), eine a 
gehende Künſtlerin und Schülerin des Herrn Capellmeiſter F. Gegar, fang Die Sopritle 
partle zu allgemeiner Zufriedenhelt. Sie ift im Befig einer ſchuen, volltönend 
En fpredenden Stimme, trägt mit Verſtäͤndulß und Gefühl vor und entieldeit fi 
elne gan anerkennungswerthe techniſche Wertigkeit, Die jungfräufide Schlichtern 
und Kengſtlichkelt, die fh fm Aufang an ein paar Stellen bemerkbar machte, wird 

wohl Bet wiederholtein Muftreten Bald überwinden. Sn Fräulein Frei von 8 
elner Schülerln bed Herrn Muſikdireetor Seine, lernlen wir eine mit prädtigen S 
mitteln begabte Altſſtin kennen, die das llebliche arlozo „doch ber Hert vergißt 
Selnen nicht“ zu ſchöner Geltung brachle. Nur nun Fräuleln Brei noch lernen, 
fteler, daB heißt weniger nach ber Schulfchahlene zu fingen. Gere Diufepirector Aiten 
hofer, ber bie Bartie bes Paulus Abernonmten hatte, wor leiber durch fellenw 
elwas bele gie Stimme in ſelnem Vortrage gehemmt, allein abgeſehen von biefen 
berſchuldeten Malheur führte er felne Roſſe mit tieſenn Verſiandniß und edler Muff 
trefflich durch. Ausſprache und Dertamation find bei Ihm tadellos. Mer Hel 
Tages aber mar Herr Ruff, Concertſänger aus Mainz, der met feiner fondren 
—* weichen und Klesfamen Tenorſtimme, verbunden mit einem tief durchdachte 
Stimme gang hehertſchenden, fein nuancirten und iunigen Vortrag affe Herzen erobt) 
Es iſt unmögtikg, aus den Hteritativen mehr zu machen, als Hetr Ruff: durch 
gelungen gtwöſunt das Unfſcheinbare Bedeufung, und' daB Sedeutſame tritt im. 
wuͤltlgender Wirkung hervor. Als Glpfels ünd lanpsunt feines Bortrages heben WR 
Beer bie Cavatine: „Sel getreu MB In ben ob“, bie Herr Ruff fo bezaubernd fe 
Bag auf die lautloftſte Stile ein wahrer Geifallsſſurm folgte und zwar ganz gegen 
althergebrachte Uebung ber CharfreltagßeConterte, aus welchen fonft das Mlatfihen 9 
‚verbannt if, Sm [einer Tortragsimeife bat und Herr Ruff lebhaft an Herm St 
Erufen innert, und wir glauben und nicht zu irren, wenn wir Ihm eine Keben 
ukunft prophezelen. 


* Brufſel, 1. Mal. Vor Kurzem iſt Her eine komiſche Oper „Le Flor 
tin‘ Benannt und den einem Herm BPichoz eomponfit, zur erſien Aufführung gelan 
hat aber, Bei uͤberdies fehr mangefhafter Darfleffung, eine nur kalte Aufnahme geht 
den. Der Componift var bon Parld Serlibergefommen, win die Proben zu übermalb 
mas aber an ben Schickfal der Oper nichts zu Anden vermochte. — Der Erfol 
„Nohengein” bewährt ſich als ein nachhaltiger, Die Zahl ber Berftekungen If Bat 
zu zwanzig geblehen und big jeßt war das Baus ſedesnal gefliit, Mom ben. Ein 
Werften IR vor Allen Die. Sternberg zu loben, bie ſich durch Ihre Elſg 
ein bramatifegefanglihes :Xalent von wicht zu unterfähähenber Tragweite geöffent 
hat, — Die Oper im Thdätre de ia Monnäie fchtieht am 15. Mat Bis zum 1, 


u 











Maris, 1. Mal. 2Bie die ode gebt, biefte für die große ¶ Dher ber Mitffen ,.. 
tehtee Sihnst —— daten, ha befbt, "te Sängerin. ol ulät 1elöber an {no 
befagte Infiitut zuriidte zen. mollen, fentern nach Ubtelofrung. ihres: englifhen Engage. | 






ments. und Abrer dreizehnmongilichen omerifansfken Zournre. fih nach Morerößurg. can 


: Stelle are Patit} zu begeben und darauf enbii bie Bretter, bie bie Melk brrtuſch 
Sue ı — einer Tame ber grofen Welt zu vertaufden beabſichtigen, 1. e, ſich 


a In Lürea, Matti, Erunelli 20. mit einem Gavaller berbriralhen, aber nigleich ihren - J 


« eripäßnten sllegtunen bas Singen coram publico aufgeben. Abre Beurfiz⸗ Borſlellung 
— mit Bencdics ñchlia“ſ, dem zweiten Yet ans, Ten Zuan“, Den vierten aud 
Ham let“ und Ermen aus „Beuf” — Hat nefiern fiaitgehabt vor, einem bereitd Tags 
borher autznerkauften Banfe.- Weber bie Aufnahme von Benediths Merk fehten uns 
noch die Nachrichten. Herr Perrin hat für bie große Oper auch twieber eine Hrauifitien 

ematht — ben. Boffifien und Confervatoriumdsfanreaten Boubv, ber IA. verſchiedenen 
oreerten biefer Saiſen nit unbtmerkt grblichen iſt. Für ren 9, Mal 19 die renirde. 
br Saß In ver „Afritanerin“ angefegtz neben Ihr wir Mile, Foze bie „Ares“ fingen 


und — wie wir wehl ſchen mitgeſbeiſt haben — Maſſy ala „Vadco“ bebutirn, Ho “ 


eines Gerüchte ven ber großen Optr — aber ven ber neuen, nech nicht fertigen — 
wollen. wir Krwähmemg han: 7a fol ſich nämlich eine Geſellichaft gebildet baben, 
welche dem Staat gegenüber ſich erkiccch, Die neut große per Binnen zwel Hahren 
fertlg zu Neflen, und bie Summe, bie He dazm neh für nörhig bett, ſixirt fie anf 
9 Wifienen Areb., begiebt ſich aud) allız und jeder Rachforderung und mifl endilch die 
fernere Exple 
Bedingungen Übernehmen. Tb und mie viel Wahres an dem Gericht if, mäffen wir dahin⸗ 
elellt fein laſſen. - In ber Öpera-onmique war aeflern endtich Aulıd.Coben's, Dia, 
äbered barüber nächſſetts. — In ber italienifogen Oper Hat die Pati heute ihr Ber 


Hrung des Anftetuts unter keinen höheren als ben etzigen Subbentiense — 


nefiz 28 bringt den zweiten Att ans Mlortha“, Ten zweiten zus Kinda und ben erſien außs J 


der „Eraviate*, Mergen eber fpöteftens übermergen reift die diva nach Lenden ab, Sonſt 
tawdit auch wieder dad Gerücht anf, daß in ber italıenifcken Oper nech vor Schluß ber 
Saifen Holniss' Einfente mit Chören Jranne d’Arc” zur Borfübrung Eommen, merde, 
Die. DirerterialsBrage am Theätre Igrique iſ zur Zeit ned Immer brennend... Schließe 
Eid. aber wird wehl te Kerr Carvalbe. die Zügel in bie Hand nehmen. wenigfienß 
Babın Die Mitglieder des Theatre Iyrigne fi mılt einer Petition an ven Miniftee ber 
Türen Künfte gewantt, bamit diefer feinen Einfluß zu Gunften Carvatlıo'g bei ber 
Seine» Präfectr geltend made. — Der Direrior des Alhfhde, Kerr Vinrlinet, hat Die 
Apficht, die von Mme. PerridresPule tontpenirte und neulich dn ihrem «hotel privatim 
anfgefüßtte Dper („La Pryaden) nähften Winter anf Tele Bühne zu bringen, — 
Die Folies-Marigny. jetzt unter der Turetien bed. Herrn Led Abend, ‚baten neulich 
eine elnactige Operetie La lorhente!“, Muſit von Peurnh, Text ven Dupin unb 
Chabrillat — mit zlemlichem Glück in Greene gebracht. — Wie ed beißt, Tihreite Dr 
toiff an einer Optrette für Me Folies-liramatiqquea; le heißt. — fo deiht e8 ferner — 
„La Boite de Pandore” und bat Th. Barritre zum Textverfaſſer. — Zailé hat bei 
Exarb eine zweite Wiatinde argeben (am 28. Vprilı und iwieter viel Surceh gehakt, — 
Ser Napıfelger des jüngſt verfterbenen Refter Roqueblan als Direter des Chätelet- 
Theaters wird Gere Henriot eine Meffe Roquepiand) fein. 


. # 2onden, 4. April. Covent⸗Garden hat feine Pforten ver ltalleniſchen Oper 
am 29. Mär geöffnet. Lucla it zwar eine alte Oper, aber fie brachte eine neue 
Sängerin, Die. Sefft, welche ein zlüdliches Debut Befland, Sie beſitzt bübſche 
‚Gimme, gute Schule, Jugend und wag fonft ger Brimadorng gedört, und fo tanb 
- Re im Gange eimen fehx aufmmmternten Meifal, „Signor” Warhtel, dem Renten 
felt vier Jahren nicht gehört, fang ben Ergarte mitt vlelet Energie, fehr yufagend 
Iehten. ihm die Rolle nidzt zu fen; auch er wurde applaudftt, Grariani eak bett 

tie, Mianeft-uon der Prrerößurger Dper, birigiete mit Unfict, Die Dper- 


wurde am 31. Märy inieberhoit, Blın 2 April waren „les Rugnenats“ mit Wade 


tel und Kränteln Xietfens (Maouf-un 
Kt En Bea a ne Be RE Ban! 
ooiety y .speeial desire flaätt. goachtm Flat 5 h “ 

mit feinen ungarliihen Eenrert:. en S0En arm it —* fen 
herteeten. Sur zuvas Tplelte SFeachlm in ber-Nam, ; killarmenic Society, Spahr'g 
‚ febentes Eomeert und be Zeufelöfenate. -Er und Mn. Schumann, ne Berihovimg‘ 
gmoll-Comerrt fpietie, mirben mit Meifatl Überfäüttet, In zmeilen” Goniert Kihch 
Reineke Meozarts Dmoll-Eengert ſpielen; auch tritt Mad, Neru,bamit dem Amoll- 
Eoneert von Viotti auf; Schuber Haltenifge Ouverture und die flebente Sinfonie 


a“ zwelte Concert her phäharsöonio J 














Eoneerts: Vorträge, Erfle Bluthe ber Dper-und bes Virtunfeie@splela auf Inſſtrumen⸗ 

7 and — A f 
—ãæ— — Fräulein Ehwöſtew, unb Herrn Waffijem II. Alt⸗irle aus: 
der Oper: „La olemezza di Tito von Leenardo Leo, gefungen vor Fraulein 
Ehwofow. Eiie aus der Dper „Brifelta” von G. Buononchni, gefangen von Zuinn 
Stodfaufen, „Le tombean* Sonate fir die Bioline von Sean arte fe Elair, 
vorgefragen bon Herrn Auer. Uriette Papagena“ von Mirole Jomelli, gefangen bon 
kat ven Klemm. Duett aus ber Opera balfa: „La gervn Padrana von 
3 B. Bergolrfe, gelungen von Feräufein von Klemm ünd Herrn Stockhauſen. — 
Dritte Abtheilung. Beginn ber deutſchtn Epeche (bon 1750 any. Draterium und 
Fantate. 9. ©. Bad: Ehoraf ans ber Matthäus⸗Paſſton (a capelln). Conrert 
für Pianoferte, Elöte, und Biokine, borgetragen durch die Herren Raber, Clardl, und 
Mauer, Arie and ber Suite fir Orchefter, borgerragen ven Bern Dawidoff. 
Gapstte, Praͤludlum und Fuge fir Pianofarte, bergetragen von Kern Labor. Gäre 
bel Arie aus dem Draſorium „Meſſſas“, geſungen ven Herrn Stockhauſen. feſt⸗ 
Chor aus dem Deltinger Te deum. Das Berdienft ber Zuſanimenſtellung Des Intereifana 
ten Progranıms gekühri Herrn Bromberger; daſſelbe hatte nur ben Hehler zu großer 
Länge. Leiter mußten das Duett aus „La serva padrona“ umb Die Arie aus ben 
„Diefiiaö“ regen plöglicher Heiferkeit bes Seren Stockhauſen gänzllch ausfallen, nachs 
dem berfelbe Die vorgebenden Stüdr ang vorzüglich ſchön gefungen hatte. Tie Geiben 
Danın Fräulein non Klemm und — fangen ihre Partien gang reizend. Die 
Herren Raber, Auer, und Dawidoff ereellirten durch ihre Solo⸗e Vorträge. Die Ehüre 
gingen unter Herrn Czernys Zeitung gan, aubnehmend Tchön, wofür derſelbe auch am 
Schluſſe det Contertes durch Herorrruf ausgeztichnet wurde; bab Miserere bon 
Paleſtrina, ſowie ta8 Madrigal, von Arfderiel, und das Exglifche Tanzlled von Merleh, 
mußte der Chor {200 Berſonen ſlart) auf allgemeines Verlangen wieberholen. Saͤmmu 
liche Künfler und Künfierinnen wurden lebhaft applandirt und wiekerdolt gerufen, 
Dad Orheter felftete umer bern Naprammif'd Leitung ſebr Anerkennenbwerihes. 
Schließllch wollen wir noch der. Tirertion der phiſharmonifchen Eonrerte unferen Danf 
für 208 ehenfe mühroclle ala gelungene Nrrangement nusfpreihen. Leider bat, wegen 


anhaltender Seiferfeit des Seren Steghauſen, bas weite biefer Eonterte big per 


naͤchſten Weche verihoßen merben müffen. — Um 22; Mär, Abends fand Im ſgrohen 
Theater Herrn Nuers Concert fatt, in welchen berfelße das fünfte Concert ‘Amo!l) 
von Wolique, Reverie son Wuer, Eaprive von Baganini, „Übentiieh” von Schu⸗ 
mann, %ir von Bad, mb „La rende des Intins" ven Bazıini, gang melfterhaft 
vortrug; mir entiinnen und kaum Herrn Auer in fo vielfeitiger Michtung, fo vollendet 
Then fein feltenes Talent ſich entmideln gehört zu haben; das Mir von Bach mußte 
derſelbe auf Hürmufhes Verlangen tieperhsten, und Der ſebhaftefir Betfatt unterbrach 
oft feine eminenten keillungen, ſoͤwie er auch durch wiederhotten Hervorruf auägegeichnet 
turde, Hert Leopold de Meyer trug fein, „Souvenir d’Italie> un, „Merlengritfier 


Valsa de toncert, wor, ſowie er auf, wiederholt gerufen, noch ein andereß ei 


als Zugabe fpielte. Frau Menſchikeff fang eine Sriffante Hrie vor Huber, und Hert 
ee eine Arle aus Domizettg „Barerite”, fowie Me MRomanre .E Hana bon 
omizetti, und wurden Beide mieberbolt ayplaudirt und gerufen. Die Keiben Onverluren 
Dierreöftille und geüdliche Fahrt“ von Mendelsfohn, und zu „Ptgaro's. Suchzeit“ von 
Dojart, murten don dem Meinen Orcheüer unter Seren Napemunife Leitung gut 
anegefätt, — Hew Carl Zaufig gab am 23. Märı Abends im geoften Eaate beB 
Mpelönrreins. fein amelteg und ſetztes Concert, abermald bor einen Yellen Saale. 
Außer dem Xrio, Dp, 2, von Schubert (im Berein mit den Gerren Muer und 
Datofbeff,) fptefte derfelbe auf einem an vortrefflichen Flügel von Bechnein; Prãlu⸗ 
Sum und Üuge von Bad; orata, Dp, 7, bon Eheim: Borrarele, Op. &D, 
rei Gruven, Dp..25, und Pofonaife, Sp. 58, ven Chopin. Sonate, Dy, 53, von 
5 —5 — —— — Scuig von zeug, Serenade, von Schnubert, umd 
4 , bo — He f en u ) el; 

ie 2 viel Mile at, als PIE E —— ende uns 
glöngenden Cigenfihnften feiner un endbnitigen Birtuofftit Geste no Agnanter 
umd überwältigender herdorz jedes Stk geſtaltete ſich unter eine ——— 


Chef dneuvre der Ausführung; aud mar der Beifall .aflgemein viel tebhafter- als Im 


erfien Soncerte, und die Terpen-Etube von Ehepin, fetsie bie & nat 
der Schubertichen Serenade murben fäürmifih De Caro verlangt, Beet mit 
derſetben ünftferifihen VBolfonmengeit teieerholtz am & Sice: volcberbokt gerufen, 
ſplelte Herr Taufig alg Zugabe noch feine Parapfrafe der ——— 





are Alilis Regelo⸗ von Alexander Secarlaitl, Aeftingen ost- 


ncerie, wenigſtens traten De wire: 























ben erhelſcht, die Verwendung des Saales zu Ennzerte und anderen Zwetken babe 


“Alert jetzt zu Geſth in_ ber italtenifien Oper, welche unter Bireckion bes Herr 


-He noch Immter$ was ben dem fo glängenben Wlateriale nach zurädgebtieben it}; 
derwendet fie mit vollendeter — 


Br fie doch nichts bon der Schärfe, melde andere äftere bramatiiche Sänger! 
-Karneterlfirt. pa “ t gerabe fehr — für den Zuhörer machi. Ihr 






































* Im Hauptihedter in Senilta werben gegenwärtig unter außerorbentllg 
zablreſcher Betbeiligung des Publieums Vorſtellungen des fogenannten „Bihlifihen Drei 
nia'3“ gegeben, die nach ber Verficherung des Correfpondenten der „Tintes“ an Pra 
und Großartigkelt ber Musftattung alles bisher Im diefem Genre dageweſene weit Ü 

rahlen. Der Einzug bes Mefſias in Serufalen durch eine Patugmei e trag) 
enfihenmenge; has feste Ubendmmahl, das nach Lernardo ba Winci's berühntten 
milde arrangirt ift, wobel bie Gefähe auf ber Tafel mit einem Weihrauch gefüllt 
beffen Wohlgeruch das ganze Theäter durchdringt; Die Kreuzſgung, Sei welcher die Wi 
fer auf wirklichen Pferden Beritten find, Feden bie impofanteffen Seenen bar, Mi 
Öäupter ber ſüdiſchen Prleſterſchaft halten ihre folenzen Berfaninilungen in einem T 
mit Bögensildeen verplerten_ enbptifchen Tempel. Die traditlonellen Farben 1 
perfönliche Unsfehen ber bibliſchen Berfonen find forgfättig ſtudirt werben, und 
einem Beide kann man alle die Eharaftergeitalten ber heit en Legende wiedtrerken 
Die Gruppe um daß Ketug nad dem Verſcheiden des —— tt unübertrefflich. 


#* Adam und Eba,“ eine Operette von N. bon Hornſtein, Text von Pi . 
Heyfe, konmut in dieſen Tagen in Minden im Mefibenzihenter zur erſten Aufful 


# Daß Leipziger Staditheater iſt in ben letzten Wochen nit dem M 
elnſtudiren einiger verweſter Opern nicht sag glucklich geweſen: Kemer und Zul 
nieht von Gounod, ſondern von Bellind, Miadkenballe nicht von Verdi, ſondern 
Auber und „Dinorab“ bon leverbser fanden wenig Gnade beim Publicum. 

* Dasalte Dpernhaub in Wien fol berfauft werben, be feit dem 
ſtehen dei neuem Haufes die Tageskoſten im alten kaum gedeckt wurden. 


% Das Webungötheater bes Fonfervateriums In Wlen gewährtF 
nen reizenden Anblick und in bereltß Ine Beilg bedeutender Vorräthe non Decoratkonkig 
Nequlfiten und Eofllimen, Die Einrihtung diefer Bühne iſt bei aller Boltftändig 
eine fe ingenidfe und elnfache, daß ihre Aufftellung und Entfernung nur wenige St 


gehindert wird. 


# Herr Carvalho iR bon ber beabſichtigken MWicherlibernahme deß T 
Iyrlıme in Partie vorläufig zurückgetreten. 


RGHerr Eberfe iſt ale Gapellmelfter an das Stadttheater zu Diffelborf 
girt worden. 


tret * Herr Schober, Oberregiſſeur am Hofopernthealer In Wlen, wird in Di) 
reten. 
# Fran Roſa Efillagb, eff eine Berlihmtheit der Wlener Oper ig 


fm bortigen Aetien⸗Thegter Borftellungen giebt, Die ehentals fo ſtintmgewaltl 
En bat allerbinge. von dem ihr durch die Geburt zugefallenen Capitaſe viel uech 


* erſchüttert nicht mehr durch bie Macht Ihres Tones, aber eine großte Künftler 


tı fie verfieht es, manche durch bie Zeil 
flandenen Zücken tm Organe durch Ihre Kunſt au berbeifen, und babel kemmtet 

ausgezeichnete Derlamatien im Vortrage ſehr zu ſiatten. hr Piano klingt noch 
an mb if auch die Stimme im Forte weniger ausglebig und Die Maften ‚beberzfät 


Rt 
audgezeiäinebz jede Bewegung, ber Gang, bie Hallung keunzeichnen baB zumal 
Talent, melded a in jeben Charaeler —E vermag imd niemals ben 
Srundfey der Darfiellung, bie ai außer Augen äh, Sie murde 
Publicum Brillant enipfangen und mehrfach nilt unverfennbarer Wärme audgeit 


NFrau Qucen hat ihren achtmongatlichen Urlaub angetreten und wird erft 
Welhnachten wieder nach Berlin zurückkehren. Sie begiebt fig zunächſt nach 


* Fraxu Mallinger von der königl. Oper in Berlin hat ihren mehrme 
Urlaub angelreten und wird zunaͤchſt in Königsberg gaſtiren. 


* Fräulein Stetle aus Münden gaftet gegenwärtig mit Beifall In Dani 






her Kurzem. in Wien flattgehabten Aufführung son Schuman's „ 


5 5, 
„lei“ ze, hat keine Kraft aufsumelfen, welche fh In} E 
plan meffen konnte. wilche fh in diefer Gattung mil, 












Yark 


* Frau j die hi | He Br) ! 
ide zunterjum, flieht, die Japl ihrer Kegabten Schülerſinnen fh. tdelt 
a artigen Kan auf ba Außerfte in Shark genommen, —— — 
reiftich iſt, da. eine namhafte Unzahl geneninärtig gefelerter Büßnene und Eonkerts 
Pingerlimen aus der Schufe diefer vorgliglichen Lehrerxin ergangen if. Sn einer 


arables und Perl 
inlrkten. nicht weniger als fünf Schüferinnen der Fran Warcheſt mit, Hm 3, 4 und 


8 Mal giebt dieſelbe mit ihren erflen Eleven Tpenkervorfellungen im Conferbaterium: 1 


der Gartene Att aus Gounod's „Kauf® und ber zweite rt aus dem „Freiſchützt kommt 
zur Aufführung. Das Drheſter, welches nur aß Schulern der Anſſalt beſeht, wirb 
von Hellmesberger geleitet, Lewinsth febt die Opern in Gene und bie Soliſten finb 
nie geſagt and der Claſſe ven Frau Mardeft und aus ber ihres Gatten -Safyatore 
Dlarheflen— Bei biefer Belegengeit warfen wir nicht verfäumen, von Neuem auf Die vor⸗ 
treffen von Frau Marchefl herausgegebenen Stubienwerle für den Orfang« 


unterricht hinzuweiſen, welche ihrer ewährten Gefangsmethode zur Grundlage dlenen — 


unb unter bem Titel Art da Chant‘ erfchlenen find. Mlufer vielen andern Autoria 
fäten iſt es namentlich Moffin!, welder ber —A— die rühmendſte Anerkennung 
über dieſe ihre Varalifen und Studien ausgefpredhen Bat. Die Tilel dieſet Ynterrirktß- 
roerfe. find feigenbe: 22 Vocalises eldmentaires et progressives. fir Mezzoe Sopran 
ebtr Fontras Ait Op. 5 — 21 Vornlises {perfectionnement du mecanisme de la voik) 
für Mezuer Sopran oder Ennirasift, Op, 6, unb 12 Eindes de Style für Meyer 
Sopran ober Contra Alt Op, 7, Gin neueß Beft: 24 Woralifen für Dt aleln nicht 
für Mego-Sopran) enthaltend, befindet fi unter ber Breffe, 


* Die But if von Californlen zirrück efebrt und befand NE am 24, Mi 
in Chicago, Ein ihm in San Sander iberretihter Ruin aus maffinem Golde bez 
fieht aus 36 Blättern, welche auf einen Molindogen befefiigt und In beflen Mitte bie 


Buchſtaben D. B. in Diantanten zu Tefen And. An der Spike elnes Jeden Blattes 


ift eine Perle angebracht. An einem Enbe bes Solinkogens- find folgende ZBorte eins 
graviett. „Presented to Ole Bull March. 4. 1870 by his Franeiseo .Irienda,* 


”* 2ieyt war in voriger Weche auf einen Tag in Leipzig, um in Sa sen ber 
Tont mſtlerver fammfung zu — ß MR, ’ 


* In Göstig If bie Sielle des ſtädtiſchen Duffthirectord zun 1, Deteber zu 
feratentbeit biefer Nunmner. 


befegen, mit welcher eine Sußventlon ton 1000 Ahle, verbunden il, Näheres im me 


* Brau Elife Belto, welche fr Bu „Bauftina Baffer (2. Nuftage) © rer 
Majefät ine Königin von Preußen Debirirte, enıpfing von derfelbeit * RAN 
antbillet nebft einer prachluoflen goldenen Drnfmünge Die Nuſtrirte Zeitung „Ueber 
nd und Mes” brachte vor Kurpem das feefenvolle Portrait ben Elfe Polko und 
eine höchſt anzlehende Schliderung ber kalentuollen Fran, 





* Nefior Koqueplan, der befannte Schriftſteller und Theaterbirertor In Bas 
rio iſt am 24. April geforben (geboren 1809, Er rear zulrgt Dirteter bes Theätre 
du Ghßtelet und fand früher an der Spitze ber Variites, der großen Dper und ber 
fee. somiqua, . Wenn eö je von einem KTagesfhriftieler zu bebaueen Mar, baß ır 
en 


nen. Wit in Peiner Münze vergettelte, fo gilt dies gewiß von Den Grüner des als = 


Sigaro” und Erfluder der „‚Nonrelles ä ta maen,‘* von dem Tangjährfgen Theaters 


Keitifer des Constitationiel.! Re i d 
; HB. Utnlionnel, qurplan war einer ber feinſten Berbahter ber.new- 
——— Zuſtande feiner Zelt; Beer, hildende unſte, Dioden; ars he j 


ken der Gegenwart farbe Ihr | vı ihren 


Deparienient geboren mb 


b frübgeftig nad, Maris gefommen mar ur di au fllie. 
biren, befaß eine ſolide elafffe AU Pen Beten rg 


e Bilhunng. Gin 


Banden gefammelt vor, biefeiben- find unter- dem Tiett. “ „Regani und arfsine" 


erſchlenen und Tünnen als Spirgefkilber aus denr Parifer Leben ber letzten —* ahre 


auf bleibenden Werth Anfpruch machen. Sie ſuͤngere Schule he ga" Sans 





Spt rithmlich Kefannte: Gefungfehrärin in Bien, Profeſſot 


— 
ar Falcon 


; eſchichta ſchreiber und ihrer ẽ ih} - | 
unzüplige In ten Parifer Mote-! argen übergegangene Auskrücke, ben ( Tfos Aupteich} f 
til-erörd ic, waren bon Ibm -aefchaffen werben. : Requeplan, der In einen Fünkle en 





Meitor Hoqur 







































































Signale 


* Donatöärenit April. Der Mprit war der Baffionsmenat fir Alkyl 
melde für Pafflonsmufit Feine beſondere Paftton Haben. Um milſten haben bie Bi 
ner „gelitten®, welche ſich in zahllofen ale a Den bon Tod Shefu“ € 
folen mußten, — Auch Wien leiftete Ungewähnliches Im Dratorlenſivl. Ein 
ratorkun won Schachner „Die Heimkehr Israels“ wollte den Wienern keinedwe 
zeitaemäß erfieinen, ba e8 „Seraek” nicht im Entfernteften einfällt, „belmzutehr 
vielmehr das Hand Rothſchild in Begriff fteht, fein SOfjäßriges k. k. öſterreichi 
Därfenschtlium zu felern. Nur Das Bırblirem des Hofoperntheaters zeigte ſchon 
dem Schluß der Heumtehr Feracts“ Marke Reigung zur Heimkehr, ſedoch ohne 
ennfeffionelle Beylehmgen. Much die Gluck'ſche Oper „Orphend” wurde won den Wien 
ala Dratorlum Im Enneertfaal vollſtändig genoſſen. — Zur Abwechtlung führte ma 
Düffelporf Menbersfehn’3 Oraterkum „Baulus“ ale Oper anf. Müller von Konigt 
winter empflehtt dieſe con 
‚Hoftheatern zur Hriftlichen Erbauung und zugleich ald Gegengift 
um NG greifenden Opiumgenuß ber „Mteifterfinger“. Mtan ſch 
Beablictigen, nach und nach finmtllde Hänbelfe Oratorien in biftoriſcher eihen 
als Opern aufzufilhren, und bierpeein Ertraabonnement für Liebhaber, ober felch 
e3 werben wollen, zu exbffnen. — Herr von Perfall aber foll nicht abgeneigt fein, © 
Erfparniägründen die Nibelungen- Trilogie von R. Wagner im Boncertfaal auffli 
u iaſſen &oflünte: ſchwarzer Frack und Balltollette, auch für Die Rhetin⸗sRixen. * 
jedoch in München md Umgegend kein Walküren-MDirigent finden will, I 
diefe Stefe nunmehr zur freien Bewerbung ausgeſchrieben. Ein eutlaffener Stalniet 
ſoll Sich bereits pemelbet Saben, und feine Sualificatien auß bem Umffand ableiten, N 
die Walkuren ſammtlich Serktten find. Um aber bie Capellnitiſter anfyunsentert, Al: 
Werke zu Dirigiren, veröffentlicht Wagner elne Brofigüre „Ueber das Dirigiren“, woriß 
feinen werthen Tollegen ven erforderlichen Standpuntt fe kſar macht, daß über ib ſouberd 
Befählgung zum Zaetſchlagen kein Zweifel mehr obionften kann. — Die Berliner 
flatten fich am 2, April das Finbliche Vergnügen, bie „Mieifterfinger® anszugifchen., # 
Prügelſeene des weiten Ackes wirkte fo unwiderftehlich, daß dad Publicum ſtarke Neigun 
elgte, biefelbe Im Bivifchenast fertzu ſehen. Nur bie Gepahlten hehen Eintritt? N 
telten mehren Fuͤnglinge ab, ſich vor dem Schluß der Oper binans merfen 
Taffen. Die Schmeihelnamen aber, welche bie Rürnberger Ganbmerkögefellen und 
Buben auf ber Bühne ſich gegenfeitig Deffegen, wurden bon ben wurdigen Vertxt 
der Berliner. Preffe banfkar arceptlrt und zu Gunfen des Dichteresmpontfien ſupll 
verwertbet. — Ver ehle Schwanen-Ritter „Zohengrin® hält einen glänzenden — 
neuen Theater gu Lelpzig. Er beabſichtigi, ſich Dort bleibend niederzufaſſen, um emieh 
alt ba® neue Theater unmittelbar neben dem Schwanentelch gelegen ift, und Dr. * 
TheaterDfrertor biribt. — Da eine Quveriure ofne Oper ſich im Theater 
auszunehimen pflegt, fe entſchließt ſich Naff, zu Meines Duverture Br „Dame SE 
Botd* die noch fehlende Oper zu ſchreiben. VBöswiltige Gerliähte bon ihivermiſchut 
find nur dadurch entftanden, daß der «Held diefer neuen Oper „Don Juan“ Heißt 
„Händel“ die Decerationen gemalt bat, Diefe biflorifhe Thatfache war aber nut 
fern von Einfluß auf die Partitur, als der Eompenift ſich bierkund bewogen fa 
Bofaunen tm Orchefer meggulaffen, Auch mit Berbi fat bie Oper Richts gentein/ 
bie geibellte Bühne A In Rigoletto im irtzten Met, — Helnzes Amſſerdamer Kot! 
en Fulſus Benediet In Sonden nicht fhlafen Taffen, In feinen fihlaflofen AIR 
at er chenfalfs en Dratorlum „Sancta CäciHa’“ gefchrieben, und daſſelbe der © H 


























gensibmet, um fh den Erfolg im Voraus zu Achern. Der Barlfer Revus et © ip 
Inusicale paffirt eimas Menfchlichet, Ste Tüft Roffinl's Messe solenzelle fu 2er 
vom Hliedel'ſchen Vereine aufführen, und verwechſelt In ihrem Enthuſiasmus nu 
nt wit Beelboren. — Die wirkticht Stoffini'fihe Messe solennelle erfäpt aBE 
ien einen: fo farten Durchfaſt, bafi Stratoſch vorläufig ven einer weiteren Se 
des öfterreichäfegen Suiferfinates abfieht, und befchtieht, ih dem Nerbbeutfihen. "., 
in bie Arme werfen, Er febt feine Hoffnung auf die Natienal-Liberalen, ob 
{ober melt) dieſelben kelneßswegs muilfatficher Natur ſind. Braun-Wiesbaden, m 
den genlalen Grundſatz aufgeitellt bat, daß das literariſche Eigenthum Diebhab 
Raticnalwobtſtande jet, befürwortet Im Zoſſparlament die Einführung biefi 
weit Roffini darin lediglich nur ſich ſelbſt beftisklen Hat, — Der brenmenbe $ 
contra Undre, über Haudn's Vaterſchaft ber apakrhphen „Sprihmörter" erhä 
unerwartete fung buc Die intereffante Entdekkung, daß Unbre zwar ber 5 
Bavın aber der Großvater diefer „Sprüchmärter* if, weiche ſich unterbeb.um Pin 
pruchwort vermehrt Haben: „Mas Du nit wilfft, dab man Die Er _ 
Deinem Conrurxenten za”. — Im Uebrigen wird in Deuiſchland „bie et IR 
mer mit jebem Tag” — fon aus dem Grunde, weil bie Eoncerte mit jebent 
Abnehmen begriffen find. 











. 4, April. 


. ‚Wien. 
.E E. Hofoperathester. 
=. aeü. Carasralsabenteuer, 
„Ballet. 


3, April, Afrikanarin v. Mayer-|23, 


ber, 


A April, Bardanspai, Bulot. 


32. April, Norma v. Pollini 
1, Mai Armida v, Ginck, 





2 
Berlin, 
E. Hafiheater. 
23, April. Fanfasca, Ballst, 
2. April. Serdsnapal, Balies, 
%. April, Fra Diarolo r. Anber, 
4 Mai, Die Meistersinger von 
Wagner. 





Dresden. 
Eönigl, Hoftbaater, 


on Juan v. Hozari. 
' 3£, April, Weffanschmied Yon 
- Lorteing. 


24. April. Entfähreng v, Mozart. 

‚28, April. Fra Diarelo v, Aubar, 

2. ApıiL Figaros Hochzeit von 
Mozart, 

20. April, Trioubadonr v. Verdi. 


"1% Mai Toll vr. Bosaini, 





Mi Hünshen. 

B.Hsf- u, Nationalthsater. 
3. April. Postillen r, Adam, 
"MR hpeil, Orpheus u. Eurrdice v. 
1 Mal, Teil v. Rossini, 





Welmer. 
Grossk. Hofthester, 
-3. April, Ereischüts v, Wehbar. 
9. u. 18. Adril, Damo Eobold Fr, 
Zi. April, Postllkn vr. Adam. 
27, April, Faust 7, Gonnod. 





29. April. Dow. Jeden r. Mozert.| 15, april, Undine v. Lortzing. 


. Leipzig. 
Btadtthester, 
7, n. 29. Apeil, Guster odar der 
Maskenbali r. Anbor, 
2 —5 — v. Meyarboer. 
il. öngrin vr. Wagner, 
1. Pe Grossbkeräcgin von Garol- 
stein v. Offenbach, 
2. Mai. Haideschacht v. Holstein. 





Frankfurt o. M. 
Stadttheater, 
4, April, Fidelio v. Baatkovan. 
3, 5, 18. u. 24, April. Nord- 
stern v. Meyarbeor, 
4. April. Fra Diarolo 7, Anber, 
3. April, Glöckchen des Ersmiten 
v. Maillart. 
19. April. Zauberäöte v. Mozart, 
43. April. Prophet +. Mersrhaer.. 
36. April, Joseph y. Mshnl, 
2%. April. Barbier v, Rossini. 
21, April. Lnerezia Borgia r.Do- 
nizatH. . 
25. April Figaros Hochzeit. on 
Musart, 
77. April. Stumme v. Aubar. 
29. April, Orphonn v. Offenbich, 





_ Hambhurg, 
Staditheutor 
1, u. 27. Harz, Zauberflöte v. 
Mozart. 
13.Märs.Hoganoiten v.Harsrbaer. 
14. März, Freischiie r. Weher, 
18.0. 24. März. Martha v. Fiotow, 
17.u.30.Märr. Oberon F. Weber, 


19. März, Fidelis rt. Baathoren, 


m März, Afrikanerin v. Aleyor- 

"bear. 

22, Märs, 3, 7., 9. u. 13. April, 
‚ FlisganderBoölländearr. Wagner, 

29, Märrn. 5. April, Welase & 
v. Boisldieu. 


3i. März. (Hlickstag F. Aubar, 





" Carlaruhıe 


ın 
Eaden-Baden. 

. Groseh, Hofthester, 
2..April Afrikanerin v.Mayarboer, 
7. April. Weisse Damar.Boistdien. 
13, u. 22, April. Tndice v.Lortziug, 
20. April. Tennbäuser v. Wagnor 

tin Baden), 
.Anrıl, Eomso u. Julis 7. Gonnod. 


25, Aprli. Nachtlager v. Krentzer, |. 


29. April. Hässlicher Krieg v. F. 
Bekubert. 


Paris. 
Grand Opera, 
15, u. 26. April, Kobert la Dishle 
ds Meyarbesr. 
19_April. La Farorite de Donizetti, 
22, April. Faust de Gounud. 


Opdra somique, 
18, Aprıl, La Ivmiao noir d’Auber, 
Galstıda de Masse, 
il. Ka Diarolo d’Auber. 
La Berrante maftrasso de Por 
golese. 
20. April. L’'Eolairda Halöry, Ion. 
soirHonrienrPantalon deßrienr. 
21. April. Mıgoan de Thoma, Im 
onfd du sol da Dalfäı, . 
22. April Bonnoir MonaisurPan- 
taion de Grisar, Fa Diarolo 
d’Aucher, 
23, April. Haydds d'Anber, 
Cruche causfo de Parsarl, 


Thähtre impsrial Irrigne, 
13. April, Le BalmasguideYordi, 
2, an 22. April, Charlas VI. 
ö Wo. 
20. no. 21. April, La Pohsnisons 
da Balfe, 


Opera italien, 
21. April. 1 Trosatore de Verdi. 
23. April.. La Figha del Baggl- 
zmante Ze Donisetii, 











Kirchenmusik. 


Leipzig, 28, April. In der Tho- 


maskirche, Motetto, ‚Nimm en: 


in deine Vaterhut“ v. Eitıan. 
‚Sei atjil dem Herrn" v. E. F. 


Eichter. 

H. April. In derNieolaikirche. 
„Des Staubee sitie Sorgen" v. 
Hazdn. Rn 

30. April. In d. Thomaskirche. 
Motatia „Herr, nun lassent da 
deigen Diener in.Prieden fah- 
gan“, Mendelssohn. ‚in monte 
Olirsti“ v. N. Jomeil. 

1. Mai, In derssitsu Hirche. 
Pre Stanben sirle Bargen‘* r, 


Meiningen, 12. April. Concert 
d. Salzunger Kirchenchors in 
der Stadtkirche. Jesus dulcis 
memorie vw. Viitoris. Kyrie vr 
Palsttrins. Bitis um Yorgebung 
r. John. Beanet. Offertor v. G. 
A. Floreni, „Nunhab’ ichüber- 
wunden'*, Deppelchor v. J. M. 
Bach. „Wo findet die Baelo dis 
Heimsth der Kuh?" Lied a.d 
Wopperthols, Text on. Compopi- 
tion angeblich r. Sbrgeng. Are 
Maris, kathol. Marislied fiat, 
Enabsachor r.Igoataklalm,Salva 
Esgiun v. Hauptmacn. 


Wien, 1.Mai. In der Hofcapalls. 
D-Messe y. Mozart. Grad. von 
Albrachtebergor. Ofsttor, von 
Sulieri. 

1. Mai, In ü Hofpfarrkirohe St 
Augtalin,. Messs won Praindi. 
Grad v. Proch. Öffertor, »Aro 
Maris.r . . 
1. Mat. Ind. ital. Nationalkirche, 
D-Mausa y, Wolf, Yiolia- und 
Tanorspio Y, Proch. Solo-Quur- 
tett In Aa vr. Proindl, 

1. Mai, Ind, Dominikenerkirche, 
Fäur-äfouss r. J. 7. Erlicaoy. 


Adressbuch 
j “der 
Signale für diemuzikalisohe 
\ Velt. 
Artöt, Mad., in Paris, 2 
— mit Cæpello ia SE Paters- 
mE | 


Blow, HE. r., in. Florenz. 
Callagb, Boss, in Pasth, 
Uriner, Charlotte, in Wien. 
Edetsberg, Poilippine v ‚in Paris, 
Ferni, Mila, iv Madrid. 
Gupz ie Konden, ° 

Hauck, Minnie, in Wien, 
Leierar io Berlin 

Gisst in Weiner, 

Luvea, Fran, in London. 
Mällinger, Frau, in Königeberg. 
Mario in London. 


“enter, Frl., in. y. 
Mır-ka, Ilma, in London. 
uzio in. Paria, 


Sorman-Neroda, Fran, ie London, 

Nilsson, Frl, in Lundou, 

Drgenl: Aylafa In Amstorda 
rEeD: Kln]n, rap, 

Pelle in Püris, n 

Pılii, Adeline, in London, 

Fornita in Parie. 

Bopper la Brody, 

Beinscks in London, 

Kobinstein in Purls. 

Bass, Mad., in Paris, 

Sehelper in -Beriin. 

Schumand, Ofera, in London. 
38:6i; Prl,, in London. 

Sivori in Paria, 

Slaragt. Maris, in Leipzig. 

Stehla, Frl, in. .Darmetalt, 

Btiahl in Lei Ei 

Treballi-Batilni, „In London, 

Viırdoi-Gurois, Fran, in Yeimar.. 

Walhiel in London. 

Wieniawaki, Henri, in Wurschad, 

Wieniaweki, Josef, in Warschan,. 

Wilheloj in Amstordam, 










1870. 






BadenBaden. 


Auszezeichnetes darch die Wiener Kapelle von Johann Straus 
verstärktes Kur-Örchester mit Instrumental-Solisten, abwechselnd mi 
Militärmusiken, täslich drei Mal in und vor dem Conversationsha 
— Grosse Bälle. Reunions, Kinderbälle, — Concerte unter Mitwirkı 
ler hervorragendsten Künstler von europäischem Ruf. — Zwei it 
nische Öperngesellschaften; Theater vom Palais Royal; Comödie-Frand 
gaise; Wiener Bültet, — Files champetres mit Illumination. — Wald: 
deste nit Dejeüners. — Wettrenten, Taubenschiessen, — Schach 
Congress. — Jagden, Fischereien. 


- Sekannlmachung. 
Die Stelle eines städtischen Musikdirectors, mit wele 
eine Subvention ven 1000 Thlr. verbunden ist, soll vom 1s 
October er. ab anderweit besetzt werden. @aalilivirte Bewe 
ber, welche die Anstellungsbedingungen in unserem IV. Bare 
einsehen, oder auf Verlangen in Abschrift erhalten können, w 
den aufgefordert, sich unter Einreichung ilrer Zeugnisse bis zi 
30sten Mai cr. zu melden. 
Görlitz, den 26. April 1870, 





‘0.87 Losteg 
Saison 





























Der Magistrat. 








Die Stelle eines = 
Directors des Gesangvereins „Frohsinn“ 

in St. Gallen BR 

ist. neu zu besetzen, Reflectirende wollen sich bis Ende Mal an 4% 
Präsidium dieses Vereins wenden, welches über Gehultsverhäftnisse. 
nähere: Auskunft ertlteilen wird. B 


Pekanntmachung. 


Jene von dem Unterzeichneten für die Sommersaison engagl 
Herren Tonküustler werden hiermit aut Contract benachrichtiget,.. 
ihr Eintreffen in Warschau am .“ 


| on 3. Mai | 
. nothwendig ist, Josef Straus 
Capellmeister; . 





AL: 












Ä 


fend, wolle mas ‘sich gef. an den Unterzeichneten wenden. : 
a —αν. Hofcapellmeister. AJois Schmitt, 
Schwerin ı M, 


















Lager und Handlung | 
von j 
Clavieren und Flügeln 
von i | 
Erard, Her; & Pegel, 
‚ von Tllr. 275 aufnärts in allen Preisen 
von ' 
J. Bel, 
Marspfortengasse Nr, J, 
Köln 
J Sänger-Vereinen 
empfiehlt aich zur Anfertigung gestivkter Fahnen in schönster und Bellegonster Am⸗- 
ührung zu den billigsten Preisen die Manufactur von J. A. Hietel, 

. Leipzig, Brinm, 'Str, 16. (Maurlolanem,) \ 

Billig zu verkaufen: Chor- und Streichorchester-Stimmen und Cla- £ 
vierauszüge von Heethoven’s N eunte Symphonie und - 
Händeı’s Israet in Exypten. Schriftliche Anlragen unter Wi 
M. T. an Herren 7. van Buaalen & Söhne in Roiterdam. “ 
franco einzusenden. 4 

Joh. Seb. Bach : 
un 
Georg Friedrich Händel. 

Die Hinterbliebenen eines Abonnenten wünschten die bis jetzt er- J 
schienenen gut gehaltenen Bände der Bach- und Händel-Ausgabe (Er = 
stere für 50 Thir. ‚ Letztere für 70 Thlr.) zu verkaufen und hat der ar 
Käufer den Vortheil. auf die ferner erscheinenden Bäude bei beiden: F 
Gesellschaften ale Abonnent einzutreten. = 

Offerten enlgegen zu nehmen ist beauftragt, oc 

BE Fr. Kistner in Leipzig,  : \, ' 

Durch alle Mosikaltenbandiungen und Wuchhnadiungen zu beuehın: — — — 
M—eelle pour Pite; Op. 87, 23 NT. 4 

St. He lle X. Trois Nooturnen p; Pfte, Op. 91.1 The, 
Jagdstäck für Pfie, Op. 102, 20 Ner, K 

Verlag vor Bartholf Senf in Leipzig, R 


In Conoertsugelsgeikeiten, Emma, Bramdes stief . 






ln. 























482 Signale 








Von den in meinem Verlage bis jetzt nur in Stimmen edirteX! 


- Drei Auardellen | 


für zwei Violinen, Ali und Violoncei 


L. Cherubini 


erschien jetzt auch die 


Partitur-Ausgane. 


Partitur: No. 1 in Es. No. 2 in C. No. 3 in Dimoll. à 1 Ti 
Stimmen: No. I. 2 Tlilr. 10 Npr. No. 2, 2 Tlilr. 5 NER 
No, 3. 2 Tuir. 1 

Leipzig, April 1970. Friedrich Kistnef? 





Ich 
** 


& | Soeben erschien in unterzeichetem Verlag: 
5 Concert-Efude 
F für das Pianoforte componirt 


von "fi 


Bobert Steuer. 3 


0p.6. Preis 54 kr. rhein, oder 15 Ngr. BD: 
Musikalienhandtung Wilhelm Schmidi: 
Nürnberg und München. — 


Compositions nouvelles de Th. Gouvy _ 
publides par =. Michnule, 4 Boulevard des ltalieus, Par 
p. 45. Dix-huit podsirs de Desportes ponr chani et piano, „ . Netto ii 
“ Trois Elögies A 2 voix avec piano. — Ühnque: ..-. 8 
, Sept Parsies de Ronsard pour I volx avoc plane. » - 
 LaPieiade frang ‚tz potsies ılu LöneSidete p- I voixav. piano - 
Deuxieme Sonate pour piano a4 mals on. 0 + 
, Six Dnetlos pour Piano et Violon. » 2 > une non - 
Troisiöme Sonate paur plano a 4 main... en» 
Irurch alls Buch- u. Musikallsnbandlungen 74 be 


Grosse Passionsmusik vi 
händig, bearbeiie 

) August Horn. Pr. 6 

. in beit! Oi 








Verlag von Bartholf Senff 


derlag mon Bertholf Zenff iu Leipzig. 
Druck von Sr, Anped”u Macfolger (MR, Dieteiih) In Selpzig« 
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SIGNALE 


fur bie 
Muſikaliſche Wert. 


Ahtundzonnzigfier Jahrgang. 





Berantwortiicder Redacteur: Bartholf Senf, 








Zährlich erſcheinen nilndeſtens 52 Nummern. Preis für ben ganzen Zahr ang 
2 Ele, Bei directet franfirter Zuſendung Dur bie Mohr unter Kreuakand 3 am 
Infertionsgebühren für bie Metitzelle eder deren Raum 3 Meugrofihen, Mille Buch⸗ und 
—— er, ſowie ale Pefiduiter nehmen Berellungen an, Bufenbungen 
erben unter ber breife ber Mchaetion erbeten, . j 


| Kun \ 
Dritte Hanptpräfung am Conſervatorium Der Muſit 
zu Leipzig. | 


Freitag, ven 6. Mai 1870, im Saale bes Gewandhauſes. 











Soleſpiel und Sologeſang. 


Milttair-Concert für Violine von Lipinski (1, Satz} — Hermann Hill- 
mann aus Holdenstelt (Hannover.) . 

Die Signatur biefer Lriſtung war das Mißverhäliniß zwlſchen Hohe der Aufgabe 

und Stuft der Ausblldung des Leiſtendenz mit anderen Werten: der 2ipinsfifge 

Con eertfatz if für Herrn Billmann In jeber Beyichung annoch zu ſchwer, amd ber Were 

ſuch, mit Bemfelßen —. ſelbſt bel Gelegenhelt einer bloßen Schüterprüfung — vor die 

Drffentlichteit zu freien, muß als ein zu Tühner und umgercchffertigter bezelchnet werden, 


Upneert für:Piangforte {mit Cadenz) von L. van Besthoven (Na. } Cdar, 1 
Satz — Herr Ferdinand 4. aus Cassel. " j 
Das Defe an biefer Production har be Ausführung ber Cadenz, wenigſtens war 

ihr. gegenüber alles Uebrige ziemlich mager und anbe deutend. 


Introduction und Varlationen für Vioit über sin Thema Yon Mo J 
“von F. David — Herr Withelm von Ka  P Mrh 
Der Vortragende zug ſich mit zlemllchem Sri ans. ber Affaire, namentlich vermbge 
feiner ſchon recht anetkenneuswerthen Bogen = Gewandtheit. Auf Zen ⸗Eniwickelung 
dürfte er noch vermehrte: Augennierlk au richten haben, nt 
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Cavatine aus der Öper: „Die Jüdin‘‘ von Halevy — Fräulein Marie Adrieil 
ans Dortmund. J 
Der Stimme ber Dante iſt Kalter nicht abzuſprechen, doch iſt fie noch nicht zur. 
genilichen Auegieblgkeit und noch meniger zu Klangſchönheit herangebilbet, Mıcherbem. h 
Frl, Horiani's Leiſtung noch eine bebenflähe Neigung zum Schreien gewahren (db 
bedenklich durch die Schärfen und Härten, die ihrem Organ noch anfaften), ſowi 
Me Intonallon mande Scrupel auffonınen Tief. Doch wollen wir In letzterer Beʒlehn 
vie Defangenheit und Aufregung als influtrend aunehnten. 2 


Adagio für Violine von Viotti — Herr Lonis Schmidt aus San Franc 

(Californien). ß 

Der noch fehr jugendliche Spieſer Chen Vernehmen nad zählt er erſt 18 

iutereſſtrie durch ſeine unverkennbar ſchöne Biolln-⸗Begabung und durch eine auf 

derſelben begennene augenſcheinlich das beſte Gedeihtn verſprechende Ausbildung. 

Concert für Pianofurte mit ndenz von L. van Beethoren (No. II, cuth 

1. Satz) Fräuleix Olga Klemm aus Leipzig. 

Die Spielerin excrutirte mit guter und melft auch eorrecter Pertigteit, Ueß 
noch viel Härte und Sprödigleit bes Unſchlagd und noch mehr Seelenloſigkeit be 

irags erlennen. F 


Concert für Vinline von L. Spohr (No. 9, Dinoll, 1. Satz) — Herr Ge 2 
Paepke aus Ürivitz {Mecklenburg-Sehwerin). 

Die Fortſchritte, die Kerr Paepke feit vorigem Jahre gemacht hat, find ei 
uns bedeutend. Selne Technik IA ſicherer und feſter geworden, fein Kon bat 
Shänhelt und Fülle gewonnen und Fein Vortrag zeugt bon bermehrter Geil 
und Innerlichkeit. 


Coneert lür Pianoforte von F. Mendelssohn-Barthohly (Baroll, 2, und 3. SA 
— Herr Jacob Kwast aus Durdrecht (Holland). 

Die beſte Clavierleiſtung der Mesmafigen Präfung gut afgeglättet und abg 

im Techniſchen und getragen von muſilaliſcher Intelligenz und Einſicht. 3— 
E. Bernsdet 





Zwei Lieder 
für eine Singſtimme mit Begleitung bes Pianoforte 
eomponirt von 
Reinhold Becker. . 
Op. 1. 
Berlag von C. A. Klemm In Leipzig. 


Den erſten defer Lieder Tirgt tertliih Lenaws „Biite* („Beil auf mir du Dun 
Auge”) zu Grunde, welchts Gedicht eine etwas ſchwerfällige imd zezwungene auge 
Einfleibung gefunden hat, Das zweite Lied befaßt ſich mit Gelbelig, Zigeunerbu 
Norton? („Kern Im Sud das ſhbne Spanien“) und luͤßt ſich anfängtid) BIN 
natirfich an; bald jedech wird ek — ganz ohne Neth — harmoniſch und weh 
foreirt und Hinterfäße ſchliehlich den Einbrum des wohl Grwollten aber nicht bim 

Grkonnten. E. 
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Barijer Beben. 


e bor Oſtern relſte Offenbach plötzlich ben Paris ab und — nah Deritte 
Bade Arihieten die Betungen, Wezn dieſe Melle? Man zerbra ſich bie 
Köpfe barüber. Seht bat der inditerete Figgro dir Zöfung des Rälhfels gebracht; fie 
iſt auch für uns Deuifihe und Gefonderg für bie Darmfribter bitereffant, Der viele 
heſchaftigte Tomportiſt führte mit biefer impreviſſrten Btelfe gur eine neue und fehr 
characieriſtifche Scene feines ReiſesLebens auf. „Laugweilige Oſtertage “ fagte Offene 
bach⸗hicard zu Teinene Freunde RoriarsBarbefen, ie wäre es, wenn Wir fe in 
Hemburg am Spieltifh zußrähten? — „Nicht übel! doch mekchen Grund geben hıir 
nuſerer pröglicien Eutfernung von Paris?” — „Eh fahre nad) & armſtadt, bie Ein— 
ſtudirung meined neuen Net uſons zu Aberwachen. Der Vorwand Mi gut, er Fan iniir 
no ein paar Jährchen dienen, denn biß jetzt habe ih den guten Darnfläbtern nur den 
erfien Att ber Partitur — ine Entwurf gekbict. Meine deutſchun Sands leute find ja 
»trefffich in der Geduld neükt.« — Beide Herren fuhren ab. Am andern Tage Ankunft 
in —— ſofertige Abreiſe nach Hemburg unt dort, am Oſtertage — den Kure und 
Spielfaal geſchloſſen zu finden. Klirapirl Da fanden die Helden des Pariſer Lebens 
und lachten einander an — ober anch aus. Was m machen? Burke nad Parts 
über Frankfurt und das Tpaliatheater! Mn folgenden Dienftag laugien fe ivohlschäften, 
wenn auth etwas durcheinanter geſchüttelt, wieder in Varis an web hatien De lang⸗ 
weiligen Ofterlage — im Wangen sugebracht. Herr Offenbach wird wohl unch ande 
ähnliche Reife anf Koften ter arnt ſlädter Direrlion maden kͤnnen, den Wein er 
mit a haung feiner Partitur ſo fortfäßrt, ufe bisher, fo dürfen In ber That ner) 
mehrere Sabre vergehen, bid er bein „Fine“ angstangt fein wird. Wenn nur Bir 
dahiu bie deutſche Serulb Bäft) % 














Ein Brief von Richard Wagner, 


‚m tiharh Wagner hatan Herrn Eberle, welcher bexanntlich in Bertin 
bei Einſtudirung ber Meiſterſinger? one Zeit lang thatig war, folgenden Brief gerichtet: 
Litber Herr Eberfel 

„een Sie verſichert, daß mich ber Nunige Ernft, bei le Ihre Mittheilungen 
Fuhgeben, recht erfreut hat, Sie ſind eben ein rechter deutfcher Dlufker, um dern Hätte 
id; Ihnen von je einen Wirfungsteelg gewiüuſcht, der Ihren guten Dielgentenfäßtgfelten, 
welche Ich je bereits vor längerer Zeit in Züri unter ben füinierlgften Verhaältniffen 
34 beurtheilen Gielegenbeit batte, einen enifbrechenden Spielrae gerſchafft hätie. Leib 
tbut es air, daß Sie zufeßt Immer nur au folgen Beiten In meine Nähe kamen, ma 
Erſchepfungen jeder Met nich im allgemeinen von zufälligen vefanutfafts=mneneringen 
abhielten. Anq bat Ahnen wehl bie Erfahrung negeigt, daß ich Kirmanb viel lien 
kann. Michter wird gewiß nie mehr nach München zuruͤckgehen, gerade wie ich ſetof 
Hat man Ihnen von Tarlker Arerbietangen gemächt, fo {fl 28 wohl möglich, daß dabei 
ar mich Blickficht genemmen worden it, chneht ich ſelbſt in gar Leiser Weiſe mich 
mehr weder mm die Theater: ch fertigen Pufitverhällaiffe bekfinmere. Fluden Sie 
alfe eine Anſtellung im Deünchener Hef⸗Thealter vorthellhaft, fo weinen Sfe jle getroft; 
ber — überlegen Sie fid eben biefe meine Borausfchung. — 

Erfparen Ste «3 nie im Uebrigen, für bie von Ahnen in Belreff des Finſtudirentz 
der Meifterfinger ae berichteten Fuͤſſe interreniren su follen. Sch verſtehe Ste fehr 
Aut, und gebe Ihnen in Aliene Recht. — 

Thun Eie in Men, waß nur in Ihren Kräften ſteht, zu großer Vrärlſion zu 
gelangen; vergeffen Sie aber nit, daß Sie Im After derligen (Bertin) fehr untere 
— lung werfiätig fig gu Salıen haben, um nicht zu reizen. Wäre ih ſelbft 

allerdings En Lillem nich beſfer entirhelber Die Haupt⸗ 
fache iſt und bieibt fuitmer vos richtige ie — Heben thunen. Die Sant 

Dei, da ich hier, — _. ie ni To Viefem machtlos bin und nichts aͤndern kann, 
fo wünſche ich tur, wenn eu je den Uebeln, bie kb fürchte, Fomuren fol, nlöht® 
wenigftend au erfahren, Mies It feht meine einzige Sirllung zu allen Muffifeungen 


Meiner Werte. 
Nur Gott befohlen! Mit beſtein Gruß 
Ihr 


Zuzern, 1. Mär 1970. ergebener Ni, Wagner, 








erſchien. Sie gefiel anbnehmend in allen Sähtzen und namentlich der letzte 
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Dur und Mell. 


# Reipzig Opern Während ber letzten zutl Wechen brachte jeber Tag et 
DOpernworftellung. Wagner, Offenbar, Hotfiein, Vicherbeer, Lertzing, uber wurdg 
vorgtſührl; Ballete von vönifcen Gladialoren, ſchwediſchen Bauen, Chineſen, Stra 
fen und Dickköpfen wurden ganz Nichts wolfte fo recht ziehen, die Dieffremden mark 
ne ein Laube bei feine Rückttitt vom Burgtheater „Heatenmibe” und Famen ſpä 
in das neue wie in das alte Haus, Die Dlrectien macht num biefen undaukb 
Tuchmachern und Lederhändlern feine weiteren Smeelflonen und führt zum Beginn 2 
neuen Abonnements wieder ein bürgerlich-ſelidts Repertoir für bie ——— 
Leipzig ein. Bereits iſt hierzu ein Gaſt erſchlenen, Sräufeln Drarie Stenogt b 
dcuifchtn Thealer zu Rotterdam, mwelhe, wie verlaufet, als zutünftige Vandenlt 
Sonbrette deilguirt if. Genannte Daute' gafirte anı 5, Mat im Waffenſchmied“ 
Marie usb am 8, Mal in „Orpheus In ber Unterwelt.“ Eine nette Grfchelnung, 
Tieres, Plarcd Stinnuchen, nalürlich verwendet, fanden wir in erſtgenaunter Op 
Viellticht war es die Unbehaglichteit eines erſien Auftretens vor freindem Publicum, 
Frautein Slevogt hluderte, Me unerläßtichen Seubretteneigenſchaſten: leichten, unß 
oegen Guter ud pikantes Weſen zit entfalten und warien wir deshalb we 
Saftreflen ob. Sm „Rienzi“ ühernahm Fräulein Meißner vom — 
Caſfſel Die Jrene für dad erkrankte Fräufein Fimmermann und erwarb Ad Anerkennt 
MRichard Wagners „fliegender Hollaͤnder? wird jetzt fubirt und bie „Mtiſterfin 
werden jur künfligen Herbſinteſſe borbereifet, 


In der Rirstfalfirihe fand am 3. Mini ein Orgelconcert ſiatt, 

geben ben Herrn Heinrich Stiehl hibher Organiſt in Petersburg) unter M 
wirkung bes Bivliniſtert Herrn Rebert Heimen und bes Thonmanerchors. 
ber großen Fantaſie und Fuge in Gmell von J. ©. Bad, In dem Ehoralvor 
„Wachet auf, ruft und Die Stimme“ ven denſelben Meifler, fu der Orgelfonate R 
von Dienbelöfohn und in eier und neuen, aber recht anſprechenden Faniaſie vor 
Gempefition ded Warſchauer Organiſten Freyer über ein Bartniansfu'fihes Kirchen 
zeigte ſich ber Sonrerigeber als cin Auferst füchtlger und wackeret Meifter auf fel 
Zuͤſtrumente. Seine Mannal- und Pedalfertigkeit iſt allen Schwierigkeiten gut 
wachſen und läßt denſelben in Bezug auf Teutlichkeit and Klarheit ter Darlegieng 
volles Recht werden; ferner verſieht er ſich vortrefflich auf's Regiſtriren und wei 
Klangfarben auf effeele und geſchntackvelle Nüeife zuſammenzumifchen. — Herr P 
mann trug ein Largo von Lerfait mit Empfindungöwärnie und fchörtem Ton ber: 
der Thomanercher ließ in der Ausführuug von Bolt’ achtſtimmigem Urußifixus 
Chr. Bachs achtſtimmlger Diotette „Ach Laffe dich nicht” feinen guten Ruf nicht 
Schanden werben. 


* Wlen, 30, April. Wer Orcheſterverein hatte zu feinem britten 
faftsahend wieder rin überrans anregendes Programm zuſammiengeſiellt, 
dafſelbe nicht mit bem üblichen Beiſatze „wen“ einherſtotzirte, Isar denſioch ſede Nu 
Fr Wien wirklich sem. Neu! obwobl alle Kompofitienen fich beiläufig zwiſche 
Jahren 1772 bis 1782 bewegten! Da war zierfl eine Siufonte für zwei Srcheſte 
5.8, Vach (tem Londoner, geil. 1782), ber no fehe froinm that; der erſte SR 
neh ker beſte. Dann folgte eine Mrde nen Haffe, De son elner Fauſtina gefi 
{für die ſie wohl auch contponirt war), Ihre Wirkung nit verfehlen mag. Fr 
robasta, die dieſe Aric mit Beifall fang, iſt Denn dech ſolcher Kifgabe noch 
geweichſen. Es folgte nun eine Duperture ven Mozart, cempoenirt In Salzbur 
Jahre 1770 (fiche Köchel Pr, 3185. Die Onverture, mehr im Sinfonle-Styl geh 
{FE durchang nicht zu Bilanz’ „Villanella rapita cempenirt, wie das Br ral 
agte, fenbern wabhrfſcheinlich zu einem nicht wicht za erniltteluden Zweck Eſtehe 

ozart I, p. 349, neue Ausgabe Ip. 8231. Sie greift In einzelnen Partien RB 
nach Sbonenes aus und wird gewiß überufl mit Intereffe gehört werden, Ein &lat 
contert Fin.dl von Emannel Bach, em vorzügliches Werk, wurdre chen fo vorziß 
ven Epſtein geſpielt. Haydn mächte ben —8 mit jener Gonr-Sinfente, D ib 
Kurzem bei Hieters Viedermaun nen fa Vartitur und Stimmen, den Wülluer rev 
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pub ven Auer, Mau fah Dabei mir froße Geſſchter. Diefe Sinfenic wird n 
bron Weg mächen gleich Ihrer Borgängerin, der Crforb-Sinfenie; bie Bhilharmo 
mögen fie füh elnſtweilen notiren. Carl Heißler, ber dieſe Dilettanteu-Concerte seit 
Gruͤndung im J. 1859 unit fetem Eifer deitete, vorbient ben wärniſten anf für ? 
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genußreichen Abend, Auch biefe Woche brachte eſne Planiftin, Fräuleln Marte 
Sevdel, bie mit einem eigenen ‚Fonrert ihre Schwingen prüfte und babel von ibrer 
taleninelien Schweſter, ter Viselinſpielerin „zberefe Sendel und deren Lehrex 
Selfmeöberger unterſtũtzt wurde. Der Bollfiändigkeit halber fel auch das Concert deẽ 
ithervlxtuoſen Umlauffemilt eiuregiñrirt. Das Eoncer ſoll fehr beſucht geweſen ſelnm; 
fire Freunde der Zitber iſt ja auch der Meg an bie waſſerarnen Ufer ber Wlen weniger 
befäwerlich als bie Erſteigung ciner zweifelhaften Alm. — Daß zmeite anferorbenlfiche 
Eoneert ber Geſellſchaft der Mufitfreunde, dns zweintal Derfchoßen inar und womit 
Herbeck Abſchied von ber Gefellfchafi nimm, findet endtich Beite Ahend wirklich (fact, 
Es wäre ein würdiger Abſchnin ber langgeſtreckten Salſen, doch drohen ttorh inmmer 
elnige Rachzügler mih auch bie Jöglinge bes Conſerbatorlunis werden ned Im wunder 
ſchönen Menat Mai, wenn and Biesmal nor nicht alle Knospen prangen, in zwei 
Eoneerten Proben ihrer Reiftungsfäßigfeit abgeben. Zum erften Mal wagen ſie fh 
dabel auch auf theatralifches Gebiet, wozu im kieinen Saale ein eigenes Theater aufs 
gebaut werben wird. — An der Dper hat nun au die Afckkaneein ihren Umzug ins 
neue Haus gebalten. Daf Deceralſenen und Coſtumeö eine reiche Augenweide boten, 
dt ſelbſiverſtändlich Bam „wir baben ja bie Mitlet dazu“. Wären nur and die bare 
flelfenden Kräfte etwas leichter berbeiguenmmandiren, Die Beiden erften Aufführungen 
Graben boerſchicdene Beſetzumgen iu den Hauptpartien, wahrfcheinlich um das Nichtvers 
mögen un fo flarer blos zu legen. Bet allein ald Metusfo Äberragte ble Weiher 
und Warbigen, that aber au dm Cifer des Guten zu viel. Nachdem ſeit Eröffnung 
bed neuen Theaters einzig und allein Beethevenb „Ribelio" mit niederen Mrelfen bisher 
Segeln wurde (ein merfwärkiges nicht zu ergründendes Factum), trurden mer in 
iefer Weche allen Ernfles bie „Heinen Preife” eingeführt, 


Weimar, 22, Mpril. Die letzte Zeit hat wieder viel Zehen in unſert nufltas 
Üfsen Zitſtäude gebradt, Nachdem “kaum erſt Mad, BlardboteGarciz für einige 
Monate Ihren Aufenthalt bei uns atssnımen, Sangte gegen Enbe März auch here 
Don im Maff an, ber nach dangfähriger Abweſenhelt zum erſten Dale wieder am 
tefigen Stage einige feiner newefen Werke am Geber brachte. 2m 9, %prit (rue 
Nacıfeier des Gehurtöfeites ter Kran Grafberzogim) brachte er fchre Bartige kemifthe Opge 
„ante Zehen zur Aufflibrung, deren Tert nach Talberens gleichnamigen Luſtſplel ben 
Paul Neber glücklich bearbritet iſt. Die Haubtrotteu waren vertheilt wie folgt: Donna 
Angela — Fraultin Reiß; BSeatrice _ Fröulein Radecke; Don Manuel — dere Shin; 
Den Inau — Ser von Milde; Nodrigo — Herr Schuelbt, Bafı mit biefer Befetzung 
eine Fehr gute Aufführuug ergielt werben Konnte und anch wirklich erzictt wurbe,. {ft eine 
leuchtend, zumal wenn man Bebenft, dat bie Partiten namentlid; in Lyrifcher Beziehung 
ſehr dankbar ausgeſtattet find. Auch das Srchefter Tefflete under Laſfen's Qreitung, 
ber bie Dper febr ſorgfältig einſindirt hatte, Vorziigfiches. „Die Zeiftungen des Chores 
und Baſleies find zwaär in DMefent weſtutlich auf Fleinere Bülmengerhältmiffe berechneten 
Werke nicht ſchr Erbeutend in Anſpruch genommen; doch trugen fe gang nach Bere 
böltwif zur Harmonie tes Ganzer Bei. Der groffergagliche Sntendant, Baron von 
Loen Autte ben: Werke, für weſches er ih von Anfang an lebhaft Intereffirte, auch In 
Being auf äufere Masflattung, feine Befeudere Aufierffamkeit zugewendet. — Der 
iudruck, ben has Merk in mit ſilaliſcher Beziehung machte, iſt ſchlver zu delaiſſiren. 
Doch ſicht ſetztaſchen fo viel feſt, dan Bier mit den einfachſten Meittein (Raff bedlenſ 
fih weder der Poſaunen noch ter Tuba, weder ‚ter Harft noch ber Baßelarinetle, iweber 
der Pittotftoͤte noch des engliſchen Hernes) eine Fülle von Melodie umb Mobllaut 
bargeboten, wwird, Die in unseren Tagen wur angenehm überraſchen koͤnnen, ES wirbe 
& well führen, affe elmzelnen anfrrechenden Stücke beſonders anzugeben. Nur ſo viel 
t „oelast, daß Me Form des Recitativo seeeo umgangen, alle unnöthlgen Mitorneffe 
unb ben Gang ber Sanklung anfbaltenber Zwiſchenkpicte verntieden, dagegen bie elle 
aan Iyrifihen Wtomente Ta ausgeprägt und zur Geltung gebracht find, Da 
dies in fo zwangfefer Weiſe gefigehen Lommte, wie ch geſchehen in, nf Freilich malt 
auf Rechnung des Textes ‚gefeitt werben, — Die dankbarfte Bartle dar Oper iſt un⸗ 
Kar: bie ker „Dane Hobel” — Dana Arigelg, welcht in den Händen von Ferkuleint 
Neif zu beiter Geltung gefangte, Diefelbe. erceffizte nautenttich fi ihren Seiben Zirien 
ben. zwii Duriten mit Beatrice nub ben Terzett des zinelten Hetes, Frautein Reiß 
brachte die ſchẽnen Mittel und alles Zntereſfe mit, weles un Gelingen Ihres: Hufe 
abe nöihig waren, und ergielte namentlich mit ber Schtufiarle eine geradezu eleetrifähe 
irkung. Beairtre — Fraulein Radecke zeligte alle neckiſche Kune, welche zur 
Wiedergabe ihrer Gebenienben Partie nöthig iſt, und leiſtete nit ne in den Enſembles, 
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fondern auch in ihrer Arieite im erſten Arte, fowle in ben Cruplets im Yebsten Ari 
Alles wat von ihrem ſchönen Talent zu erwarten flanb, Den Mannel-S ild ball 
nächſt Fräuleln Neip die bedeutendfle Mole. Die Duellſtene nd feine Mrke im er] 
Het, ber ganze zwelte Ack und die Romanze Im britten Note gaben ihm vollauf Geltgen 
heit, feine fynmpathifche Stimme vibriren zu ſaſſen, und ſelne jugendliche Frifche 
feurigem und Sefebten Spiel zu befunden. Ser bon Milde's Leiſſungen ſind ſt 
ein Stelz unferer Bühne geweſen. Much als Don Saar in Dame Kotord hat 
namentlich In der. Tuellſcene md in ſeiner Cavatine wieder fa Treffliches geboten, % 
man nur Bedauern kennte, fehne Partie in dieſer Oper nicht breiter angelent zu febe 
Die Rofle des Kodrige Hi für Me Darſteſſnug wie ſchwlerigſte, und in lyriſcher Ö 
ſicht die am wenigflen danſbare. Herr Schmitt, ben zugleich das Verdlenſi zukr 
„Dame Robot" jun erften Male und Fehr glücklich Infernirt zu haben, gab 
Part milt viel —— and Summer, und bie Seiferfeit, welche cr erregte, mirb 1 
von der draſtiſchen Wirkuug ſeiner Darſtellnug den beiten Beieg gegeben haben. 
Bon Ballet waren mr zwei Verſonen In Anfpruch geneonmtmen, welche eine als Mus 
fü an Ad ſchen fehr augichende angarifche Rhapſedie mit PBantemime und D 
begleiteten. Die Danım Büchey und Werges entfedigten ſich dieſer Anfgabe 
angemeſſenſter Reife, Die Ehre, welche nur In den Fingte's beſchäftigt find, 
vog Herrn Chordirrcier Rätfch gut ehtflubirt. Die von Profeffer — 
thenen Coſſüme waren puſſend, und ſahen hübſch aus. Scehr verdient um das Ga 
** fich Herr Decerglionbmaler Handel gemacht, Inden er bie In hen zwel er 
Lleten vorkommenden Zimmer fo sonfvulet halte, daß die Rachahmung berfefßen in, 
Doppeldecoralian, bes leplen Acles ber Fantafie bed Publifums keinen Munfes TE 
fieß. Es mar bler eine keinebwegs ganz leichte Mufgabe geboten, welche Kerr Hin 
lücklich geröft hat, Die erſte Borftelfung fand, ba es eine Feſtborſtellumg war,J 
eitlich erfeuchleten, überfülltem Haufe und Anweſenheit zahlrricher Gäſte von Fremt 
Hofen ſtait. Es iſt in Welmar Sitte, daſi au ſolchein —28 nur die gefelerte FÜR 
The Rerſon bei Ihren Einlritt und threr Entferuung mit Tuſch und Maus Bet 
wird, ben in der Vorſlelluug beſchäftigten Künſtlern aber kein Belfalf geſpendei werd 
darf. Bel der zwweiten Verſtellung aber fehlte es ſelbſtperſtändlich Für diefe sicht‘ 
Applanſen und Hervorrufen. — Unfere Oper wird für nachſte Jeit etivad berwalft fü 
da Her Schild, Aräufeln Reis mir Fränfetn Radecke In Urlaub gehenz erjiere 3 
Mitglieber noch ihrer Heimalh, letztere nach Efemnig, Allein das Beethovenfelt I 
unſere mufſtkalifchen Kräfte gröſlenlheils wieder In unſeten Manern werfinmeln. 81 
welcher am 6. April bier cingetroffen, hat bereits auf Die Feſifrier bezügilche Eonfereit 
abgehatten und wird ſich ſewehl aid Eomponlit wie ala Dirigent an ben Feſtaufführumgt 
betheillgeu. Unmilttelbar hieranf beginnen die Vorſtellungen ber ſaͤmmtlichen 2B aan‘ 
fen Opern. Mir Pören, daf der Großherzog auch die Aufführung von „Ertl 
und Sfatbe” zu dieſer Gelegenheit befchlen bat, damit die Serie ber fechts Dpern VO 
flänbig Tel, Die Sauptparthieen_ in Dielen Wagner-Eyelus Follen thellweite burch 
Bafte quswärtige Künſtler, wie Frau Pdaltingen, Kerr NRiemann amd Mubere dargt 
werben, — Noch faun ich Ihnen von ehem ehr Intereffanten Concerte Gerichten, weiß, 
bie großtßergegtiche Gofcapelle unter Stors Keilung zum Bellen bes Bernfionsstoll 
am Dfterfomtag int Theater veranftaltele. Der erile Theil Drachter Huverture 
„Manfred“ von Meiner; Karghette und Fluale aus dem Hmoll-Coneert yon Hu 
gefpielt son Herrn Alugbardt, einen talenlvollen Maniften aus Deffau, bi 
auch Bereits einige kleinere Kompoſitionen int Druck erſchlenen Ind; Magie bay 
für die Prineipalfläte mit Oxchefter, bearbeitet von Stör, von den trefflichen BIBHR 
Winklex geblafen, iend endlich Barträge von Mebane WiarboteSaretn, Wi 
fu einer Brayonreiltie aus „Brittanmicas‘ von Braun, dem „Grfläntg* von Schul 
einen Siehe („der Schäfer”) und einen fpatifchen Kanpliche, beide von der peruhn 
Zergen [CO tomponirt, beſſanden. Auch die Itereffante Tadenz in ber Seam'f 
Brayonredrie ruhrt bon der Künſtterin ber, welche bartn eine erſfaunſiche Prost, 
Kepffertigfeit, Aryemeintellung ung Sntonationsreinfelt darlegte. Der zweilt 
des Kontertes brachte bie drlite Sinfente von Forhin Raff, welche In bier ei 
die Romantik des Waldes felert. Die Wirkung Diele Werkes war ehte fehr —— 
und wir zwelfeln nicht, daß daſſelbe durch De Friſche und Originalität ver Er ne 
fein warıned, Duftiges und dach auch — 00 eB fein neu — witbprächtiges Geld! 
ſowle die Prägnanz ſeiner Form, welche Lei alfer Freiheit weder das Dtab, ne 
Gilederung der hiſtoriſchen Sinfonie vermiſſen Täßt, Überall diefelbe glänzende Map! 
‚erringen werbe, die ihm Bier zu Thell wurbe. 
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" Sönfgsberg, 3. Mol, Am 2,8, und 4. Mal giebt Bier ber Tünfge, Mu— 
Afbirector Bilte auf feiner Durchreiſe nach Pelerbhurg mit feinen ans 60 Fuͤnfilern 
beſſehen den Orcheſter Eoncrerte im Schützenhauſe. Der Befuch bes erſten hear rent 
zabtrxeich, doch lange nicht fa zahlreich, als bei der letzten Anweſeuhelt Bilfes In Soda 
niasberg. {Einige wollen benterken, daf die Detallarbeit der Ausführung nicht mehr 
ganz. ſo Fein fel, wie ehtnals.) — Am 4. Mal tritt Frau Maflinger in ber biefis 
gen Oper zum erſten Mal als Gall auf und zwar als Margarethe in Gonuchs Fauft⸗ 


* Amſterdam, 29. April, Eude März führte bie Maafschapny tot Bevor- 
dering der tonkunst bie „Schöͤpfung“ yon Haydn ganz vorgü lich ans, Die Zahl 
der Ehorfänger war diesmal viel größer, als 28 in ter Tehten Zeit ber Fall gewefen 
und Föfte unter ſautem Befall feine angenehme YAnfgabe Die Solofänger, Frau 
%enemend=- Sherrington, Gill und Ruff waren für fire Barthien wohl berechnet 
und wenn tale ber Dante auch die engllſche Cequetterie gern erlaffen, und die Diantilie 
gern smgelaffen hätten, fo neiffen wir doch zugeben, dah fie befonderd fm Dritten 
Theile Vortreffliches leiſtete. GES Vortrag waͤr mie Inner, dramatiſch und effectüoff 
und Ruff fang fleißig, correct und rein, aber ohne Innere Waͤrme. Die ganze Yuse 
führung feted, forte bie Beltung Berkuift's, kann man niaht anders ale hüchſt gelungen 
nennen. Men 26, pri. war die_lchte biesjährlge Mufführung ber Maaischappy urb 
zwar nit im Park, fendern im Bolfäpatats, Man halte dierzu Haändel's Ibrael in 

dpten”, vom Vethutſt vortrefflich infteumentirt, gemäbtt, &elber fand biefe Wahl 
Feine Eipmpatbie bei ben Chor und fo war Tinor und Baß ſehr ſchwach beirkt, mas 
bei den Doppeichören mehr ns fühlbar ward. Umſonſt bemühte ſich Verbulfi ſelne 
Begelfierung für Händel dem ftderifhen Chor einzutmpfen und nur bie alte Garbe fang 
mit geimobuter Ambitien — aber ſchwach. Der Tenor, Gere Dits aus Berlin, ſchien 
fehr zerſtreut, war gleich int erſten Necktatin beraus, compenirte etiwad Wunderbates 
und fand fih erſt ant Schfuß_tes Sabes wieder zweit, Selne Vrte hingegen fan 
er fehr verdienſilich, dech ka Duett mit dem Mt erging 68 ihm wie zu anfang, dab 
rem e8 unvollendet ſchloß. Fräulein Schrei, Al, Bemäßrte Ihren alten Ruf und 
Braun Beflingratt» Wagner lieh ihr prächtiges Organ heil genug erklingen, Anch 
ber Iwelte Sopran Fran van Sih a tte grochhar de leiftele Guted, Die Herren 
Kelter und Blehacher and Hannover trugen das Baßduett fo vorzüglich vor, daß 
23 wlederholt werden mußte, Hlermit baben mir aber auch alled ge agt, was zu fagen 
war und Eringen nur ben wirklichen Verdienfien Berhufft'a die gebiikrenbe Hieldigung, 
denn nur feine Energie kewahrte das ſcuwankende Gebäude bar dem Einfur, — Die 
Drgent fingt heute im Felix, und Gere 9, Bilpernmf fpielt, 


* Paxis, 8 Mai, Die Aufnahme, welcht Wenchleds „Kicker neulich in 
der großen Oper gefunden Bat, war nicht die günſtigte; man Tich bas Ganze kati 
und iheilnahmlos an ſich verübergeben und fanb es 9 ſthr anſtändlg, aber auch fehe 
langweitig. Uebrigens hat ber Abend, an dem daß Berk vorkam md Der, wie bekaunt, 
der Niffen als Benefiz gebörte, die reſpertable Einnahme von 22,000 res, gewährt, 
welche wie ebenfalls — bie Sängerin ber Caſſe der Association des Artistes 
musigiens zufliehen Täft. Mn Mentag Hat die Rilſſon in „Hamlet“ Abſchied genonzmen, 
und bie Obalionuen, bie bei biefer Gelegenheit über fe ergingen, waren gang coloſſal. 
Ein angenchniet Vachtrag au denſelben war ein koftbarer Schmuck, den Me ſcheidende 
Künftlerin ben KRaifer erhalten hat, Die Saff IR am Freitag wileder aufgetreten, 
aber wicht im der „Nfrifanrrin“, fendern in „ober“, Die Aufnahme, bie fe als 
„Mlice” ford, war eine Außerft jchmeichelhafte. Maffg, ber zeuor, Bat fih fir fein 
Debut neh einen Dienat LAuffchutz auögeheten, weitwegen oben bie Afrlkanerine an 
Freltag nicht war. Run, wir können'd abwarten. Biaß's Preiöperänte Dper „En 
Loupe An Roi de Täulı“: if auf Erfugen des Coniboniften felher bis zum erhft 
pertagt erben, Auch das können teir mit Rufe abwarten. — Zules Coßen’g „Den 
R ein —— und laugweiliges Erzeugniß, bat anch In Feiner Weife einen prchen 
Arten Grfelg gebaßt und wird nicht fange unler ben Sebendigen wellen. Die darin 
bebustet Habende Mile. Zina Datti ift niit über und bürfte für Künftige ber Opdra- 
eomique gute Dienfe Teiften. Pine, Ugalde, die bei her Opera-somigqne. Wieder⸗ 
eingetzetene, war in „Dia“ nicht rechl am ihrem Make, iſt aber ttogbem .freumbliß 
begrüßt und Befanbelt werben. Mu bie Opsra-gomigan Bat-Ihre Bertagungen: Offene 
baih’ö „Fantasie wird ef In September egeben ımb bie Breißoper „‚Lo-Florenlin‘‘ 
auch erſt in einigen Mennten; dagegen bürtte Plotew'g L’Umbre” in Bätbe bie 
Bretter ber Opera-comigne Kefereiten und alfe mach bem Srhauplah zuridfkegren, fllr 
ben er urfprünglih intendirt war, MDie wwlederengagfete Mike, Hellbzann wird In ber 










































Sipnate, 








„Megimeatötuipter" ihre renir&e bei der Opera-comigne machen und neben ihr ber Pi 
jegt nmer durch Subispofttion verhludert gewefene Toror Chelll zum Debutlren ‚gelan 

— Die Abfchtebsvorftelfung der Patti (am verigen Somtag) hat ber italieniſchen KR 
bie ſtärkſte Elunghme gebrasht, die fe da war: 25,148 Perg, Ueberdies Hi Die: 
dende diva mit Dpations-Manifefalienen wahrhaft ſiberſchütiet werben. Die nenlich 
Debuts an ber italfenifchen Oper von Seilen der Mine, de Wilferft und des Zend 
Bulterinl waren von durchaus geringem Belang, Minute Hau if auf) wirder⸗ 
und hat ihr Lichtlein bereits in der „Sonnambufa” ſeuchlen laffen. —Es tuhrd me 
hing berfichert, Daß bie Theälre ixrique-Directorialfrage nunmehr gelöſt und 
Martinet vom Athönde gum Nachfoiger Basdeloups erwählt fe. — Nachrichten AU 
auf zufolge habe ber Director des dortigen Theäteo de fa Mennaie bie Alk 
mit feiner Truppe hlerherzukennnen und In der italicniſchen Dper Die Barifer mit 
hengtin⸗Vorſſelfungen an zenalıen. — rt, Rubinſteins lehtes Concert — 
11. Mat in_ber italenifchen Oper — wird sult Spannung erwartet; beſonders gift 
von feiner Ocean⸗Sinfonie. 

* Bonbon, 15, April, Toventgarden-Theater, noch nit gedrängt von fel 
Nebenbuhler in Drurplane, ber exft am 16. April effnet, inacht eh ſſch tions bequ 
Lucia wurde ſnnerhalb acht Tagen dreimal aufgeführt, nur durch eine Aufführung 

ugenotten unterbrochen, In denen Wachtel befſer geflet als in Bucle. Mon der 
einer Stimme gab er unleugbare Beweiſe, Mille, Banzini als Margnertte gen 
Fräulein Tietjend 918 Balentine mar vorziglih. Tem (mit Wachtel, Srazlanl, : 
Vanzini); idello (mit Tietſens, Pr. Bımz, Betit und Gappeni); Zueregla (nit TI 
jens) waren bie bisherigen Vorſtellungen, im denen nomentüh Fräuftein Tietjens 
der excellirte. Drurylane hat feine erfien Abende fegefellt. Am 16. April Migeliig 
(mit Mile, Mursta); amı 18. April Liteſa et Murska); am 19. April Barbi 
(mit Mad. Mionbeli als Mofine); am 21. April auf (mit Mite, Rebonr als DI 
gueriie) ferner: bie Sanberflöte, le nozze di Figaro, bu Haſſan bon ehe 
'oca del Cairo von Mozart (beide zunt erflen Malin England und für ben 30, 
Reel), — Die Daatorleneoncerte, bie unlängft eine gelungene Aufführnng 

ach's Matthaͤuse Pafften brachten (de Sell ſangen Mad, Ridersdorft, Dr 
Gummings und Thomas), werben am 27. April mit dem Ellas folgen. Im CEryſt 
palaſt findet morgen dags 26, und Echte Concert alt, Der zögernde Frühlinge 
babei mit Beethonen's Bafloral-Sinfonle und ber Kantate ‚May Day" von Dtarfat 
an ſelne Pflicht erinnert, Im bertehten Coucert dirigirte Reinecke feine Manft 
Dwerimve und ſplelte Berihoven’s Cdur-Eoneert, das Diet zu felten zur Mufführ 
Fonmt. Reinecke tft Immer gern gefchen und erfreute fich an Desmaf der freunbiitäig 
Aufnahme. Ebenſe fand bie erfte Nufführung der Cmoll-Sinfonte von bem jugemplif 
©. 8. Eomen fatt, bie in allen Theilen den wärniſten Beifall fand, Tier Eronniigd 
rüfet ih nun zum Eharfrelteg, an bem das neiftliche Goncert wie rdes Sahr 
Bielpunck vieler Tauſender {ft (uoriges Jahr befuchten am biefem Tage iiber 53,000:Berfl 
ben Saal und Garten). Diesmal tefeken Im Contert Mad, Reuders dorff, Carola, Drafl 
Sanela und bie Herzen Vernon Nigby, Urlo, Foli und Goof mit, Sins Ne 
bas Schonsfinb ber Tenore, fehlt frrilich; fein Name aflelır war im Stande, die mil 
Mume zu füllen. Fur wenige Meilen wurde er aber auch entfpredenb banorfrt,  B 
hundert Pb. Sterlg, Fir ein Concert verfohnen Thon ber Ditbe, tie Fabrt 
Sydenham zu unternehmen, Die Tharwoche brlugt auch aufertem die üblichen Huefß 
Aufführungen ber Saered harmonic- und National Choral Society. Und Dallk 
Dratorlum giebt Soulfe Bine, unterftägt yon ber (einenanzten Gefeltfhaft, _n18 HR 
Abſchieda⸗Vorſtelung. Deum Me mit ber englifigen Dper eng berkniipfte Eänie 
Beabfitigt ſich von ber Deffentlichfeit zurürfzugichen amd in vier Dralorlen W 
tem Publicam Lebewohl zu fagen. Aus der Iroplız wenlg Neues, Ms Bande 
wird ‚von einem eaffifhen FammermufiksConcert gemeltet, in dem aufheführt wund 
Weberd Asdur-Sonate (Kalle); Emoll-Sonate non Seh. Ba (Sahrien), Belt 
Flur von Schubert und Umoll-Duartett von Beethoven, Lloerpool michte FAR 
Sängerfuft im „Sörael” Luft und verfehnzähte 18 ugieich nicht, bie Vorſtellungen 
Mlle. Schreiber und ihrer framoſtſchen —— — fleiſig zu beſuchen. 

* 8 Petgeüurg 1. April. Bir bie nähfe Salfon ber hleſigen Pi 
rufſiſchen Fragt iſt ber Daffift Herr Valetſchek won ezechifchen Theater Im 
engagirtz für die iallenifche Oper In Moskau Signora TrebellfBetthri fowit 
Tenoriſten Tamberlick und Bettinl, — Um 25, März Abends gab Kerr Damien 
Folen Theater ein ſehr beſuchtes Contert, Ir welchen derfelbe das neunte Binlantin 

encert bon Romberg, Air varld bon Haiti; Adien, „Um Springbrunnen“ % 
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LConeertgeber; und Könmie fiir 10 Vislontells, niit feinen Schlllern Albrecht, Worobje 
—— —A —— Schultz, Puqui, „Bageräty, Sacketti, und Hertel — 
Zweifelßehne bürfte Herr Darpoidrff gegenwäritg ener der bedeutendſten Virluofen auf 
felnem Zuſtrumente fein, und feine eminenten Leiſtungen wurden auch Heute durch leb⸗ 
hafleſten Applaus und Hervorruf belehnt; leider nehmen die und Gefammten Come 
gofftionen, für dies ſchöne Anftrment chen Kelke hohe Kunftſtufe ein; fie Laffen bie fe 
fhEnen fonoren Töne ber kiefften Salten felten, ja faſt ger nicht eretingen, und Dee 
hiegen fi mur Feld in ben hüchfien Oeckaven. Ser Taufg terug mit geiwoßnter 
Virtueſitaͤi eine Walzers Caprice, und Rhapsodie hongruise kon Liszt' vor, ward ſpielte, 
lebhaft gerufen, ned fein „Sourenir de Vienne“ Als Zugabe. Herr Korsfoff fang 
eine Arie ans Mlenerkoerg .Dincrah“, welche derſelbe au Verlangen wiederholle 
Mendelsſehn's Onverlurt „bie Tchöne Meluſinen und bie Berthayen's ga „Fgniont 
wurden unter Herrn Naprownils Seitung febr gut ausgeführt. — Mn Kpend des 
26. Mär, fand im Sault Fononeff das Miährlge Stiftungefeſt ber „Birbertafet“ ſtalt, 
bei welcher Gelegenheit Hilleris „Dfermergen® and Brud's „Salami“ anfgeflhet 
wurden. — Am Abend bes 28, März (das Concert ivar wegen Heiſerkelt des Herrn 
Steckhauſen verſcheben worden) fand bas zweite hiftoriſche Concert ber Pbhilharntonſſchen 
Geſeuſchaft. gan Beten ihrer Wittioen und MWeifen, Im grefen Saale drs Abelde 
vereins fall. Programm: Erfe Abtheiſung; Stud (1714-1780) Duperture zur Dper 
„Sphigenie in Qulte,“ Eher aus derfelben Oper, Arxie des Agantemnen, gefungen 
gen Her Gtedhaufen. Haytn (1732 1809), Erfier Satz der Pulur- Sinfonie. 
Duarketts Warlatſenen Über die Üfterveichifche Melfsherme, fu achimallger Befehung. 
Zweite Abtheilumng: Mozart 1756-1791.) Onvertire zur Oper „die Bauberfläte,” 
Arie Des Sigare „Non piü audrai aus „Le uozze di Figaro“s, geſungen von 
HBerru Steckhauſen. Erfier Satz der Sinfonle renrertante für Vloſine und iela, Barges 
tragen von den Herren Louis und Wſetpoldd Maßrer. „Lasrimosa" aus dem 
Kequlem.“ Finale Gmit der Fuge) aus ber Glur-Sinfonle, Beitte Ablheitun r 
Beethoven (1770-1827). Duverture zu Korlolau.“ Licderkreis „Un be ferne Ger 
lichte gefungen son Her Steckbaufen. Echerzu unb Fiugle aus ber Gmoll-Sinforie, 
‚Herrn Naprawnik fewie dem wortrefflichen Orcheſſer, und ben Chören nehlißri biesnaf 
bie Palnıe des bene für ihre ausgeztichneten Leiftgen; bie Duarlett-Barlationer 
könnin, tretz ber wahrhaft birtuofen Ausführung In biefer achtmallgen Beſchzung, dena 
neh die Wirkung. des einfachen Darts feinedtwegs_erfegen, Die Herren Maurer, 
Vater und Son, trndteien für die Busführung ifrer Soter Boriraͤge Lebhaften Beifall 
und Herverruf; dad Werk an Ach iR jeberh veraltet... Herr Sterhaufen leitete anch 
Bente Vorzügliches, beſenders durch den mieiſterhafteu Vortrag ber Arſe des Agamemn⸗ 
nen; nicht gan fo bech können wir dem Bortrag der Arie des Figaro iteffen, die wohl 
auch etwad zu überladen an Verpierungen war, Der —* te Sänger erſchlen 
um dritten Date, um ten Lickerkreid bon —— — und trug dag erſie 
Rird ganz reizent vor, alss cr, zu Aller Ueberra ſchnng plöblich vortrat, ſich durch tinige 
Worte eniſchuldigend, daſt er ſich plötztich beifer führe, und nicht weiter ſiugen kännt. 
Für feine ct Fnfkerifihen Leiſſungen war er durch Applaus und Hervorruf außge= 
Zeichrtet worden. — Das tritte diefer Eonrerte if zunt 4 April annenttrt. — Kanfig’s 
Oritteß, und wie bir Affiche jagt, unwiderruflich letzteß Coneert fand am Abende des 
30, Mär im großen adeligen Eanle, ımd abermals vor einem gen vollen Saale 
ſtatt. Der eminentr Pianiſt [pielte: Ernte für Pinnoferte un Violoncello vor 
Chepin, mit Herm Dawiteff. Fantaſie Op. 15, von Schubert. 32 Bariatiener 
von Beetheren, Preiudos Dip, 28, von Chopin; Maljer von Nublnſtein. Carnaval, 
pP. 9, bei Edhumanız Tarantelle de „la muette ıle Portiei* von Lisztz and 
Am Echluſſe, mieberheft Nirmif gerufen, neh eine Paraphrafe über ein Kir kon 
Schubert und dir Breße Polenalfe von Chopin als Zupabe, Sere Dawidoff fpiefte 
außer ber Sonate veh Mocume ven Chopin, anb ‚La cascade* von eigener Bons 
teitien, und wurde für fein vortreffliches Spiel lebhaft applaunirt und gerufen, Herr 
— iſt foweht binſicht ich feiner wahrhaft eminenten Reiftungen tale beireffb bed Vel⸗ 
falls ben er bier gefunken, in ſeinen trei Conterten ſiets orescendn borgefähritten. 
Kerr Tauſig gehört A ben Künſilern, welcht ſiets, und bel oftmaligem Sören, Iamier 
mehr intereffren. Mile feine Feutign Leiflungen trugen den Stempel -uubedingter 
Bolltemmenhrit, und riffen su enthitſtaſtiſchenn Belfali Sim, — ſa, 1 fehlen, als 0b 
das Publikum Den Saal gar nicht verlaſſen wollte c8 klingt faft unglaublich, bafı, 
Jach dem fangen und für ben Epiefre, ermüßenden Programme, de beiden anfkirirgen« 
ken Stürfe, welcht dert Aünfler neh gis Bugabe gelpielt wurden, — BIS anf bie 
letßzte Mote mit ungeſchmächter Kraft und Friſche andgeführt erſchicnen.“ 
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* Wagners „Bebengrin if im Copenhagen am 30. April zum erfien Male 
im königl. Theater zur Aufführung gefommten und bat ſehr angefprechen. Es mar bil 
erſte Wagner'ſcht Oper, welche man in Copenbagen zu bören befant und In Wolge 
guͤnſtigen Aufnahme foll nun auch ber Tannhäuſer“ einſtubſrt werden. 


* Kolgendenene itallenſſche Opern flnb Felt hen 1. Jan. dleſes Jah 
aufgeführt werben: „‚Esmeralda* von Camepana (in Petersburg); „„Masto Rafacle'* Ci 
Betiflo und Buenomo In Neaper); ‚N pazza ner forza" von Graſſoni (in Unreoni 
„Frene‘ von Giovanint fin_ Dioden); „Francesca da Rimini ven Marcarini 
Platenza); „IE nuoro Don Procopio““ von Eredei (in Albenga)j L'Orſanellat“ 
Baralbi (in Barcelona); „Un Capriecio di Donna‘ von Gageont (in Genua); 
Farorito® vor Meirottl (in Turin); „I Guneany' von Gomes in Mailan 
„Buriso“ won Pereira (in Alffabon); „‚Vinreignerra" von Bottefint (in Mlenae 
„I ginochi puarlii dI Dante e Bice'* von Terezzann (in Nor Bugure)z „ 
Soranzo‘ ven Ruy (in Benedig.) 

Sn ber Opera-Comigue zu Paris wurde eint neue zweictetige Dh 

„Den“ von MihelsCarrs und Cornon, Muſik von Iuſes Cohen, zum erſien IE 
Ben Die Muft von Cohen wird als leicht, meloblds und etwas laugweilig 
et, 


* Die unvolfenbeie Oper Albert Grifars, welche Flotew für Pate 
fertig zu machen übernommen bat, helft „Riqnet A Ja honppe‘’ (Text von Th. Sauvagt 


# Die Salfen bed Blreatheaters In Barcelona iſt mit Meyerbeerb N 
norah* eröffnet worden. 


“ In Madrid Kat Mh unter Divertlon des Gern Rivas eine franzbfl 
Operniruppe organiſiri, bie demnächſt im Eiren ihre Vorſtellungen beginnen wird. 


* In Wuürzburg wurde am 11. April elne neue Iprlfihe Oper gegeben: 
Bettlerin“, Diuft von Kuren, 


= Der letzte Tag elned Zauberer, bie michrfach erwähnte Köper. 
Frau Vlardot, fol nun auch In Berfin aufgeführt werden, wenn auch nur im Melt 
freie. Der- Diüße des Einftubirens bat ta Capellmeiſter Eckert unterogen in bt 
Webhnung au die Proben Rattfinden, Die Hauptpartien finb in ben Händen 
Zräulein Brand und der Frau Blardet, bie gleich dem Textdichter Turgenem erwah 
wird, Der Elfenchor iſt aus Sängerinnen gebildet, bie fich bereits in der Singacadting 
und dem Siern'ſchen Gefangverelne durch Solovorträge bewährt Baben, 


#* Der Ebenterserwaltung in Wicsbnben iſt von der Berliner Genet 
intenbanz ber Befeht nugegangen, fortan nur noch Engagemenisabſchlüfſe biß Enbe19 
vn voifztehen. Gfleliigellig folk mitgetheilt worden fein, daß vom 1. Januar 1878 
fe feitberige Thenterbotallen von ea. 57,000 fl. jährlich nicht mehr, ober doch mei 
ſtens nir jun kleinſlen Thell, von ber FeonfiseteonmmipsBertsaltung geleiſtet bet 
wärbe, Diefe ganzen Maßregeln fiheinen barauf Hinanbenten, dafı man bad Inſtig 
der Koͤnlgl. Theater in Micsbaben Tel Beginn bed FJahres 1878 aufzuheben gel 
— en Sihrikt, ber im Intereſſe ber Stabt und ber ſtünſt jedenfalls au bebauern IM 


"# Graf Wladimir Adlerberg, die höchſte Anfang "ber Dirertion 4 
Tatfertiigen Theater In St, Petersburg, iſt von biefen hohen Poften zurückgetrete 
Graf Hieranber Adlerberg, beiten Sohn, it am deffen Stelle ernannt wol 

* BGofrapellmeiſter Serbet If jebt dbefintiin zum muſtkallfchen Beh 
und Dixector der Mufkrapelle Hofoperntheaterb & Mien ernannt worden. 

* Bränlein Minnie Hauck hat ihr Saftfpiel Im Gofoperntheater in ® 
als Margaretbe In Gounons „Mauft” begonnen, ihr Erfolg war ein volffiäubigel,; 
Beifall fatt serfühnengti. Ehre märdgenhafte Erfelnung, ihr anmmuihiges SE 
ber helle Klang ihrer Stimme nahmen das Publteum fofort für fe ein; em Tel 
Fauch der Bugenb ging durch bie Raͤume bes Theaters als fe auftrat. 


# Herr Niemann hat im Stablihenter In Hamburg am 3. Mat fein. 
ſplel mit Wagners Lohengrin“ Begonnen. - 
* Sräulein Chan von ber Wiener Kofoper, welche unwohl mar, bat. 
— Exbolungsurlaub von 14 Tagen erhalken und macht eine Spagier fabrt 
enrdig. 






















BT? 





* nflein giebt in Paris am 11. Mat im Theatre italten feln fechſteb 
und ten une en in deniſelben feine Detan⸗ Sin fonle auf, fpleft dat aan 
vor Schumann, ferner Soleſtücke bon Mozart, Händel, Mienbelsfohn, Hiszt, Ehapie 
und ben Marſch aus ben Ruinen bon Zehen. ik diefem Contert fiptiept Rubln⸗ 
fein feine fo glünzend porübergerauſchte Toncett-Tourmde ab, 


* Pasdelnup bat füh von Paris nach Brüffel begeben, um mit feinem 
Breiter eine Nelbe von Concerts populaires bafelbft zu geben. Nach Abfolvirung 
berfelden (die nicht aubert als fruchlbar ausfallen Tann) mird er auch eine Koumide In 
die Prebinz machen. 


* 3m zweiten gußerordentlichen Conterte ber Gefeltfaft ber 
Mufitfreunde in Wien Bat Herbert von biefem uftitat Abſchlet genenmen. 
Er gab mer einmal daB Befte mas er bat, und das Publleum zeigte ſich Mngefichte 
biefer Bebeufungegellen Trennimg tief ergriffen. Die den jcheibenden Dirigenten bars 
gebradten Huldigungen wollten nicht enden, gern hätte man noch cin Wort bed Ahr 
[Hieded aus dem Munde des verbienfpolen land vernommen. Er — ſelnen 
Schmerz in ih und trat ſchwweigende ch, Man dirt sch Lange daven erzäßfen, waß 
Herbert tem Wiener Eonsertlehen gewefen. MB er e8 fi De Hand nahm, fand er e8- 
auf das Tiefſte yerrüttet; durch eigene Kraft Bat er es han fe hoch gehoben, wie 26 
nie zuvor geflauden. Eine Melt von Mrkeit bat er feinem Beruf geinidines, er Bat fein 
Hergblut dafür hingegeben, denn ex gehört zu jenen enthuflaſtiſchen Raluren, bie nit 
ber Kraſt nicht kargen, ſondern bie ebelften Quellen bed Lebens fo verſchwenderlfch 
aan — als ob fie unerfchöpftich Inden, Seinebglelchen wird man fo Bald nicht 
wieder ſchen. 


* Mus Brepforb (Vorkſhire, England) font und bie Meldung von 
einem Brillanten Concert, welches Herr Eapellmeifer Car! Reinecke daſelb am 
23. April Bigeken hat, Dad Programm lamete folgendermaßen: Sonate Op, 23 non 
Bretfosen; Motte ben Epepinz; Nantafle liter „‚Eueia di Lammermoor" bon Liszt; 
Bariatlonen für wei Efaulere bon Schumann (Herr Reinecke und Herr Wolff) ; Mardia 
giocosa von Ölller; Lieder opne Worte bon Mendelsſohn; Etude in Asdur von Chopfnz 
Ballade von Meinedez Bus für zwet Pianofortes won Reinecke über ein Thema ans 
Schumann's „Manfred“, Juatunn und Preſſe find elnmüthig In Lobe ber Vorzuge 
des Lelpziger Gewanthans- FTapellmeiſters 


* In Rotterdam führte W. Bargkel am 22. April die Matthaͤus⸗Rafſſton 
von S. Dach zum erſten Mal in Heſland ur und zwar mit außerorbescilichem Erfolg, 
Mit Sorgfalt berkereitet, wurde bag grefe deutſche Hauptwerk, wie man uns fehrelbt, 
wit Ermft nd Andacht ausgeführt und ebenfo von den Zuhbrern anfgenommen, Ebhor 
und Orcheſter zeigten ſich durchaus ber ſchweren Aufgabe gewachfen und leifieten Ause 
gezeichnetes. der Evangeliſt, von Herrn Mubolpk Difo aus Berlin, und bie Mile. 
Sci, von Rräulin Schrei gefungen, waren vortreffiichz gut aus ber Stefus bon 
Seren Stägemann und Me Sopran⸗Soli bon Frau Bellingratf- Wagner, 
Diele Fremde aus Mnferban, Haag und ben Übrigen Holland, unter ihnen Verbufft, 
Niecfai, Hot, Bühme, ır. wehnten der —R bel und bewleſen bes Intereſfe, 
daB man dem erffen Erieiten ber Bach'ſchen Balkon in Holland belegt, So iſt denn 
au erivarten, daß das Streben nach Ausbreltung und Sefefigung ber beſten Muffe Im. 
Holland daburch nee Kräftigung erfatlen hate and feine Fr üble tragen werde. 


® Das Brogranm für das eidgend fifope Saugerfeſt in Bern t 
nun feftgefiett. Am 8. Auli, Nasınlitags ker erfolge die Erd aan — —8 
ber gogenüffiſchen Kapne und Heben des abtreienben dmd neuem Präfttenten Dm 
10. Sul, Bomuittags Wetigefänge von 32 Dalfögefangvereinen. Andere mufituife 
—A an Gmtage um di. Zur —* Bad Saupteoneert, in melden 
Anfführung gelängen, dann bie Breiövertheitng, zulebt hie Deuiſchen Ehergefänge dur 


*Als Termin für das Bert bene Wien! 
Kinn Ru Aermin f ethoren feſt in Wien iſt He Zeit vom 29, 


* Herr Muſikblretter Bilfe Bat nut fel 
Sufentah, nah St, Petershurg Segehen 19 mit feinen Pape zu mehemonattißem 
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* Fraͤulein Ritfon Sat ben Ertrag ihrer Beneftzbarſtellung In ber gro ei 


Oper za Paris, welche nicht weniger als 20,000 Brass einbrachte, ber Gefeltſchafg 
ber auslibenden Mlufifer gewidmet. 


* Die Peſter Sängerin Frau Bautt Bat von dem Intendanten Ber 
Anton Zöchtz kürzlich ein Schreiben erhalten, worin Ihr in Anerkennung (res PAAR 
elfers, Ihrer Fürftterlfeien Schöpfungen irnd ihrer feltenen natürlichen Begaßnnge Kr 
bon ber Theatereaffa anögupahlenbe Nenuneraton Der 1009 fl. angewieſen wwfrb, kei 
die Aünſtlerin nach Belieben entweder zu einer ins Ausland profectizten Kunft — 
ober zu tiner Badecur verwenden möge, amt dann mit friſcher Kraft Ihre künfileriſttg 
Laufbahn am Nattonal⸗-Inſiltut fortfeßen au nen. 4 


% Die Kirche Notre-Dame in Verfailles Kat zwet nene Orgelu (eine aräßl 
und eine Kleinere) erhalten, die aus ben Atellers Meerklin Schlige au Paris Herbat 
gegangen find unb am 4. Mal eingemeißt werben, —* 


* Die Mufifalienhandlung Jotti, Firma Brandus und Dufeur 
St, Petersburg, iſt auf Seren Meltter, Inbaber der Vuchhandlung berfe 
Sana , Abergegangen und wird durch ben vorhergehenden Beſitzer, Seren Frackman 
geleitet merben, K; 


* Einer Straße in Brüffel if der Rame bed Fingfiverfiorbenen Beridl 
beigelegt worden, “ 


* Der &omponif C. T. Brunner In Ebennik feierte am 1, M 
unter ben ehrenvollſten Auszelchnungen ber Behörden, fowſe muffkatiſcher Corporatlonth 
und Tebeboller Theilnahnte bieler Freunde und Bekannten fein 8044hriges Antöfehliin® 
als Sitadt⸗-Kirchner u St. Jacobi. Er 


* Der Herzog von Eoburg bat dem Componifter G. %, Bine in SA 
ſterdam das Nilterfreug vom Erneſtiniſchen Hausorden EI, Cfaffe verlichen, 


H Der erfie Wertführer der Binnofortefabrit Phillpp Herz Wil 
Co. in Paris, Her Markus, dat den Orden der Ehrenlegion erhalten, 


* Geftorben in St. Beterößurg: Ser Der, Chef der Planofe: 5 
Fabrik, und Bere Arhınfen (Water), Rabrifant mucttalffeier Holz⸗Blas⸗ Inſi 
mente (Flruug: Arhuſen und Söhne) Be 


* Ein ungarlfäer Mufiter tt auf dem Meere zwiſchen China und 
ran gefterben, Es war dies ber Planiſt Franzg Sehimer, melden auf ver M 
reife von Peking, wo er _roncerlivt hatte, bei einen Schiffbruche das Leben verlor, 
Mempfren ſind in ben Beſſtz des Schriftſtellers Sean Petend gelangt, welcher 
Details aus denſelben dem Publlcum zugänglich machen will. 


“= Yu Sübeck fchrelbt man unterm d. Mai: Geſtern Abend traf bier d 
tzilßenbe Machrlöht ein, dafı am ſelben age in Berlin Herr Gefanglchrer 5. M. Sch 
einent rhenmaͤtiſchen Leiden, au twelihen eine Lungenentzüindung bingmteal, erlegen 
Der Verflorbene, geboren in Zilbert anı 18, Februar 1808, Tehrte mark einer alamzen 
Raufsahn ald Sänger und Regiſſeur (zuletzt wirkte er alb Soldier am ber Dreßß 
Hofbiihne) vor ungefähr zwanzig Jahten in feine Vaterftabt zuruück umd toinmel®, 
dein van Äh erwäßlten Berufe al Befanglehrer nſcht Bloß mit nolfer Liebe, fen) 
auch mit verzüglſchem Erfolge. Neben Mefer Thätigkeit Gewährte er [if aber alB ii 
echten Freund umb Verebrer affes wahrhaft Schönen auf dem melten Gebiete ber 
Wenn irgend Einer, fo Kat er ber Duff, der Boefle, ber Malerei und allen 
wandten Gebieten ein warmes Ser migegengetragen, und ſein ganzes Leben iß 
Bewihen gewidniet gewefen, ſie au fürbern md ihnen Inner mehr ern bepeifterte SH 
gel ihm entgegenzufüßren. Urfere Blebertafit, unfere Schillerfiftung, ja unfer gan 

ffentliches Leben verfiert an ibm einen Daum, ber unſerer Baterhabt weit über 
Weichbild hinaus Ehre machte, 


uZu Petersburg farb der Sefangenrofeffor am baflgen Kon 
Pietro Repetto (geb. zu Mleffandria in Plemant im Safre 1824.) 
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ferbatoeli 


. Berlin. 

“ E. Eofihoatar, 
4: Mal Teonbadour Y. Tardı. 
3 Mal, Fiickund Flock. Ballat, 
g,.bai Bebert v. Alöyarbusr. 
6: Mai, Lncrezia Borgia v, Do- 
- izetfl, . 
'% Mai, Morgana, Bället. 


. Wien. 

„3 E Hofoparntkester. 

2 Mei, Dis Meisferainger von 
agner. 

Bu ‚Alai. Afrikanerin v.Meyer- 
BEE. . 

4, Msi. Satanelia, Ballet, 

5. Mal, Marpsretha v. Gonnod, 

8, Mai, Trovbadour 7, Vordi. 

7, Mai, Gisela, Ballet, 

9, Mai Martha vw. Fiotow, 


Hresden. 
Einigl. Hofthanter. 
- 4 Mei. Lueia v, Donizetti, 
‘4, Mai. Fidelio v. Besthovan, 
3. Mai. „Lohengzin v. Wagner, 
10. Mai, ‚oharo von Paris von 
‚Buieldien. 


i München, 

EHof-n. Nationaltheater. 

b. Mei, Orpheus u, Eurydice yon 

"Gluck, 

8.Mal. Laila Rookb y. Fel. Darid. 

8. Mei. -Richard Löwonberz ron 
Ather, 

















.;. . Schwerin, 
Orsnah. Holtheater, 
%. Aprf}, Rigoletio r. Verdi. 
8. April, Der Wassertrüger yon 
Cherabini, . 


19. April, Margarstha Tv. Gounod. 
21. u, 24. Apcıl, Hupanotten v. 
Mayarkenr, 


32, April, Nachtlagerr.Krouizar. 


= u. 21.April Fassondg r. 
8. April, Zarbarüöts v. Mozart. 


13. u. 2% April, Zebn Midohen 


Opernrepertoire, 
Cassel. 
E. Hofthaster, 
1. April. Nachtlager v. Kreutzer. 
3. April. Fra Dierola r. Auber, 
Spohr, 
7. April. Troubsdear y, Verdi. 


10. u 18, April, Bienziv. Wagner. 

12. April. Die Inztigen Weiber von 
Windsor v. Nicolai. 

24. April. Margarethe v. Gonnod. 

25. Aprii, Stradella +. Flotom. 

8, April. Fidelio v. Basthoren, 


1. Mai, Tannhäuser r, Wagner, 





Königsherg,.. 
Öyadttheater, 
20., 24. 0, 30, April, Die Mei- 
stersingar vr. Wagner. 
25. April, Die Kunst geliebt zu 
werden vr, Gombart, 


"und kein Mann r. Sappd, 

* Apr, Afrikanorin v, Aayar- 
eat. 

2, Mai. Biradella von Flotow, 





Ehemnitz, 
Siadkthenter, 


8. Marz, Barbior von Rossini, 
12, März, Froischfitz v. Weber. 


Eeipzig. 
. Stadtthester, 

3. Mai. Tochter des Bogimante, 
vr. Duuize#i, 
4. Mai, Hasksnbalt vr. Anber. 
6, Nai:_ Wafenschmied von 

Lortzing, Ba 
6. Mai, Dinorih v. Merärbser, 
7. Mai. Rienzi v. Wagner, 
8. Mai. Orpheus v. Öffantsch, 


Parts, _ 
Grand Opern, 
24, April, Robert jo Diable de 
Mayarbeer. 
25, April. Hamiet de Thomas, 
21. April. Fanet de GounoiL 


“.Apri,Engnenotede Meyerbasr, 
—— 


Oröra somigne,, 

4. April, Mignon de Thomas. Le 
fs du rei de Daifda, 

25. April Bonseir Monsiene Pan- 
talon da Grsar. Fra Dinvola 
d’Anbar, 

26, April. La Dane +laache de 
Eoieldian, Ees Nocas de Jonn- 
natte de Manns, . 

27. April, Era Diarolo d’Auber. 
La Servanta maltresse de Per- 
gulese. 

25, April, Migeon de Thomas, La 
Cruchs cussia de Pansarı. 

28. April, 
Le caf6 du ri-de Daifea, 

30. April, Dei. de Cohen. 





En 





43, Alärz. Otheilo v, Rossini, 
in. 24, 31.Merz u. 2. April, Bienzi; 
I 


v. Wagner. I 
10.u.21,Mära. Robert dor Toufal v. 
Mayarbenr. - 
29. März n. 6. April, Margarethe ; 
v. Gounod. 


9. April Muurer und Bchlosser 
vr. Acher, ! 

19, April. Regimenistochter ron, 
Denizatki, 

21. April. Nachtisgerr. Kreutzer. 








%, Apii, Troatadonr v, Yardi. 


— — 





—— ⸗ 


Ururhs oasade da Passard, 


Thöätra imparial Irrinua, 
24. April, La Bobsmienne de Bulfe. 
3. April, La EnlmeequgdeYordi, 

Halsıy, 


Op6ra italien, 
25, 1, 28, April, 
Baggimenta de 








Dövizeiti, 


:3%. April, Guiko st Gina de 


Halöyy, 





Fra Diarcla d‘Anbar, | Wlan, 8, Mai. 


u, 3%, April. Charles YI, do 


La Figliz delf 


Concertrevue., 


Yrelmar. 

#7. April, Concart z. Besten der 
Wittweon u. Waisan varstarb_ 
Capelimitgl, Ouy. König Man- 
frad von Heinecke. Largbetto 
und Finale ans dem Hmoli- 
Concert für Pte, ron Bum- 
mel Herr Elugkarde) Arie 
#. Erilsnnions 7, Graun (Fran 
Viardot-Gardis.) Adagis £, Fläte 
Y. Mozart, haarb, u, orehasir, 
von Stär (Hr. Bammerrirtuss 
Winkler.) a) Erikönig v. Schu- 
bert, b) Der Schäfer v,P, Vinr- 
dot-Gareia (Fran Vlardot-lar- 
ein.) Im Walde, Sinf. Nr,'$ in 
Fdur Op. 153 v. J. Kal 





Kirchenmusik, 


keipzig, 7. Mal. In der Tho- 
Daskirahe, Motette, „Seala, was 
bsträbst dn dich" v. RB. Anl- 
tor. „Da Israel ana Aougyptsn 
zog’ von H. P. Rıchter, 
5. Mai. In dor Nicoluikfrehe, 
„Gottheit! Dir sei Preis“ von 
Alczurt, 


In dor Hofpfarı- 
kirche zuSt, Augustin, B- Mensa 
r. Haydn. Grad. v, Gbernbini. 
Ollortor, v. Rossini. " 

9. Ali, Ind. Corlakirche, O- 
Massa v. Uhbernbini. 


$, Mai. In dor ital. National- 

kirche, (-Masys y. Rotter. Örad, 

% I Ziahrer, Offerten, vi ıl. 
Tall. 


3, 3ui. In d. Dominiknnerkirchg, 
Fuol-Alsuss v. RB, Führer. 

$ Mur, 
Meg, 
Hotter, 


Grad. on. Öfferter. von 





;sbuch 


. der 
Signale für die musikalische 
Yrelt, j 
Bilse mit Capells in Bt. Poters- 
burg- . 
Brakms in Wien, 
Hülum, H. v., in Fiorenz, 
Cllugh, Rosa, in Pesth, 
Delaborde in Landen, _ 
Eielaberg, Philippine r.,in Paris, 
khun, beruhe, in Venedig, 
kA, Marisune, in Bartin. 
Forui, AMlte_, in Madrid, 
wnoz ie London, 
Hauck, Minnie, in Wiez, 
Haulbıoun, Allla, in-Päris,. . 
Jachmane-Wagner, Frau, io 
Varlsbad, 
Jaall ie Ziorang. 
Lelerar in Harlin, 
Liszt in Weiner, 
Laees, Fran, in London, 
Mallinger, Frau, iu Ebnigaberg, 
Mario in Londen, 
Meyer, Leop. v., in Berlin, 
Marska, Ilma, in London. 
Mnzie in Karia, 
Kismanno in Hamburg, 
Nilsaon, Frl, in London, 
Norman, L., iu Marisubad, 
Norman-Nernde, Kroa, zurück 
nach Stogkliolm. 
Orgent, Agluja, in Amsterdam, 
Paritlo iu Paria, 
Pundeloap in Brkssel, 
Patti, Allaliae, in London, 
Fezalin in -Puris, 
Aoineuke in London, 
Kuliostein iu Parla, 
Sehämann, Clara, in London, 
5casi, Fel., in London. 
Sjveri in Paris, 
Trelsili-lstlini, Mnd, ‚in London, 





In der Hofcapalie, P-} Yisndor-Gureis, Frau, in Wolmar, 


MWautlal in London. 
Wikelmj in Austordem, 





rn N 





ME Signale, 


Die Stelle eines 
Directors des Gesangvereins „Frohsinn“ : 

in St. Gallen R. 
ist wen zu besetzen. Reflesiirende wollen sich bis Ende Mai an di 
Präsidium dieses Vereins wenden, welches über Gehaltsverhältnisse &@ 
nähere Anskanft ertheilen wird. * 


Ein Harfenspieler 
geübt im Orchesterspiel, findet sofort beständiges Eng 
gagement bei der Kapelle Strauss in Wien. Brieliil 
sich zu wenden an Eduard Strauss, Musikdireetor, WIR 
Leopoldstadt, Taborstrasse 17. “ 


Bekanntmachung — 


Jene von dem Unterzeichneten für die Sommersaison engagirig 
Herren Tonkünstler werden hiermit laut Contract benachrichtiget, dal 
ihr Eintreffen ia Warschau am BE | 
3. Mai 4 
nothwendig ist, Josef Straus® 

Capellmeister.. E 





Warnung. : 
Der als erster Yioltotst bei dem Starltinusikchor zn Mühlhausen in Thür. 

gagiıte Augast Winzler hat sich eontracthrüchiger Weise unter Hinte 

sang von Schulden und Entnahne von Yarschuss heimlich von hier entfernt Ha 
warne hiermit Jedermann denselben zu engagiren, indem derselbe in nachdr! 

licher Weise verfolgt werden wird. Um seinen etwaigen Aufenthaltsort wird 

beten. Mühlhausen in Thür, 25. April 1670. ME. Scheue 

irtgent,. 3 


Eine Pianoforte-Fabrik in Dresdt 


sehr reutabel, der grüssten Geschäfts-Erweiterung fähig, im besten: 
nomme stehend, welche sich hereits einer Geschäfts-Verbindnng 
‚allen Welttbeilen hin erfreut, soll. wegen andauernder Krankbe 
jetzigen Besitzers aus freier Hand unter sehr vortheilhalten. 
gungen verkauft werden, j 
. Zur ersten Anzahlung auf die betreffenden, sehr schönen und: 
räumigen Fabrik- und Wohngebäude nebst vollständigem Fahrik- 
tar etc. etc, sind 
15,000 Thaler erforderlich, . 
Geehrte Reflectanten — nicht Unterhändler — erfahren das J 
here bei Niederlegung ihrer Adressen unter: B. C. No. 100 rest? 
Postexpedition No. Vi. Hauptstrasse Dresden, * 


Sänger-Vereinen 


empfiebli sich zur Anfertigung gesttckter Fahnen in-schönster und gediegenste? 
führung zu den billigsten Preisen die Manufaotur von J. A. Hietel; 
Leipilg, Grimm, Sir. 16. (Maurie 
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Erste Preisausschreibung 


der „Nufikalifchen Yartenfaube.“ 


Die aussergowöhnliche uud (irlich"sich nach sieigernde Theilnahme, welche 
seitens dor mnsikalischen Welt unserm Jungen Unternehmen zu Theil geworten, 
verpflichtel uns, mit aller Regsamkeit und grösster Sorefalt die Erreichung des 
in nnserm ersten Programme bestimmten Zieles beharrlich zu verfolgen. In dem 
Streben, auch gediegene Original-tonmpositionen der verschiedenen musikalischen 
Formen unsern Abonnenten 2 bieten nmel zu diesen Zwecke die grosse Zahl 

| unserer deutschen Componisten dafür zu gewinnen, hahon wir uns im Interesse 
| der Musikalischen Gartenlanbe entschlossen, von Zeit zu Zeit Preis- 
| ausschreibhungen zu veranstalten. Demgemäss haben wir zunfchst für die 
werthvolisten,, bisher noch nicht anderweitig veröffentlichten Compostionen der 
| nachsiehend näher bezeichneten Glassen drei Preise im Beitrags von zusammen 
j Dreihundert Thaler ausgesetzt nud zwar anter folgenden Bestimmungen : 


kinh undert und Funizig’Thaler {9% Gorvostion ser gros 
önate, ndo m. 5, mW; 


Ein Hundert Thaler karalın8 Glavier- Gomposition im Style der hei- 


für ei doch e Saloumusik Eeschrichen; 
Funfzig Thaler dar, ein Lied mit Glavierhegleitung (ormst oder hei. 
W 


ir ersuchen um gef. Beachtun 1} dass ner Compositionen für Spieler und 
Sänger von mittlerer ähigkeit der Beutheilung unterbreitet werden sollen und 
2) dass in Bezug auf den Umfang des Stückes (besonders hei den ersten beiden 
Glassen) der Raum einer Nummer oder acht Seiten der Musikalischen Gar- 
tenlaube massgehend sein soll. 

Die zur Preisbewerbung einansendenden Compositionen sind in ühlicher Weise 
anonyta, jedach mit einem Motto versehen und von einom verschlossenen Gouvert 
begleitet, welches das nämtiche Motto trägt mid Namen und Wohnort des Com- 


onisten enthält, an die Verla shandlung, die mitonlerzeichnete [x edition 
Mer Musikallschen Gertenlanhe p 


spätestens Hics Zzum 30.3 unid.3 « tinzusenden. 


Die Feurikeilung, tesp. Prämiirune der zur Preishewerbung eingegangenen 
Composilionen erfolgt durch die Herren Ca ellmeister 0, Reinacke und Musik. 
direcior ProfessorE F. Richter, im Verein mil dem Redaetenr der Musikalisohen 
Gartenlaube, Uxiversitäts-Musikdirector Dr. B, Länger, sämtlich hier, ihun- 
lichst bald und jedenfalls noch vor Michaelis d, d. 

Was die nicht mit Preisen gekrönter Compositionen hetrifft, die jedoch im 
Vebrigen sich zur Anfnahme in die Musikalische Ba rtenlauhe eienen, 50 
behalten’ sich Redastion and Verlagshandleng vor, mit den Companisten in Ver. 

andlung über deren Erwerbung zu’ treien, Es bietet sich dadtroh den Herren 
Einsendern von Manktseripten eine Chance, die sonst hei Preisausschreihun en 
nicht vorkonimt, Alle übrigen nsendungen erfolgen nach den Bestiumungen 

die deshalh- vorgeschrieben worden sind, baldigst zurück, ’ 

Bei dem Umstande, dass die Musikalische Garteniau be jetzt bereits 
in einer Auflage von Fünfundz wanzigtausend Exemplaren gedruckt wird md dem. 
gemäss die darin enthaltenen Compsstionen rleich bel ihrem ersten Erscheinen 
eine Publiottät erlangen, die z. Z, auf musikalischen Gebiets anf keine andere 

eise orreicht werden kann, hofen wir, dass auch Gomponisten von Anerkanniem 
Rufe oder solche, denen e; weniger um die zu hoffenden Gekt rämien , 
die weiteste Bekanptwerdung ihrer Worke in allen Schichten des inusikalischen 


Publivams.zu Yhun ist sich bei hi he! 
{heiligen worden.  ° "OL der vom uns Yeranstalteien Preishewerbung be, 


(Probenunmern der Musikalischen Gartenlanhe sind durch alle Buoh- 
und Musikalionhandian *u, wie darch all 4 a sind durch alle 
gratis zu erhalten.) > aran alle Postänter und Zeitungsexpeditionen 


Leipzig, im März 1870, “ 
. Die Redaction: Die Yerlagshandlung: 


Dr. B. Langer, Exnediti 75—— 
— — —»—»—» — pe " on "er Aalisohen Gartenlanbe, 
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En vente 
Maison 6. Flaxland 12 
Durand, Schoenewerk & (Cie. 2 
Successenrs 4 Pie de la Madeleine ; 
à Paris, F 


Melodies nouvelles ; 
Richard Wagner. E 


Dors mon enfant . . . . . 4 Franä 
Rignenne. Poesie de Ronsad oc 
Attente, Poesie de Victer Hugo. , . . ..... 4 7 
Lo Ix Juillet 1870 ces mömes mölodien peraitront avec parole 

allemandes. 4 

Propriöt& des Editeurs pour tous pays. — 


Neue Musikalien. E 
Soeben erschienen im Verlage von Robert Seitz in Leipsik 
und Weimar und sind in allen Masikulienhandinngen vorräthigs 


Gomposilionen 
on Ernst Deurer. E 


Op. 5. Drei Märsche für Pınnoforte zu 4 Händen, Dreie 1 Thlr...4 

Op. 6. Sonate für Pianoforte und Yioline, I Thlr, 25 Ngr. | 

Op. 7. Moments Iyriques pour Piano, 20 Nar, Ei: 

Op. 8. Zwei Sonaten für Pinnoforte. No. X in F. Preis 20 Ner, So = 
in Des. Preis 25 Ngr, J 

Früher erschienen von demselben Componisten: 

Op- 2. Zehn Fantasiestücke für Pianoforte, Heft 1, Preis I Thlr. per 
Preis & Thir. 5 Ngr. 

Op. 3. Trois Pidces pour Piano et Violoncelle. Nr. 1. Scherzande. N 
Eilegie, Ne. 3, Rande. Pr, a 20 Ngr. 

Op. 4. Trio” pour Piano, Vioien et Violoncelle. Pr. 3 Thlr. 10 h 

Dieſe Werke wurben fowoht vom Publikum als and von ber Eh 

hör wohlwoltend aufgenommen, [o 3. 8. fagt die Allgemeine Kufk 


Seitung über die Clavierſtüche ©p. 2 Folgendes: 
' „Ber Klävterstyl Deurer’s ist von jener Art, wie er sein Mass, wenn Klar 
spieler von heute, die Bach, Beethaven, Schumann kennen und spielen —R 
sich für solche nene Klavierstücke interessireu sollen: voll, wohlklingen 
plion, dem Spieler interössanle uud gar nicht sehr leichte Aufgaben 
Kommt dazu, dass ein sultener Reichiſſum von Ideen, Einfällen und geist Tel 
Modulationen (in Betreff welcher nur in einigen Fällen ein Zuviel zu vol 
sein wird) sofart aulfällt, so glauben wir, dass diese Musik bet der 
spielenden Welt hald Eingang inden time namentlich von den Fachmnsike 
fertigen DMellanten gern gespielt werden wird.“ . 


Verlag won Sartholf Senff in Eeipzig. 
Druf von Er, Anbra'4 Nachfolger ÖL, Dictrlch) Im Selig. 


[3 
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N: 20, Seins, 


SIGNALE 


für bie 


Muſikaliſche Werk 


Achtundzwanzigſter Jahrgaug. 


Verantwurtſicher Redacteur: Bartholf Senuff. 








april erſchelnen mindeſtrus 52 Nummern. Preis flr den ganzen Jabrgang 
2 Tpir. directer frankirter Zuſendung durch bie Poſt unter Fientan 4XAhlr. 
Inſertloiregeüſihren fie die ‚Beiitgelfe ober Deren Daum 3 Mewgrofijen, Rlle Bade und 
Pxilfetiendanbtn en, fewie ale Pointer nehnien Beſtellungen an, Zuieſendungen 
werden unter ber dreffe ber Mebartion erbeten, 
















— — —— — > 


Vierte Hauptprufung au Conſervatorium dev Muſit 
zu Leipzig. 


Zreitag deu 13, Dial 1870 Im Snake vet Gewandhauſes. 
Solos und Enfemble: Spiel, Sologefang. 


Concert für Pianoforte von L. rau Beethoven {No, II, Cmoll , E Satz) mit 
Cadeuz von J. Moscheles — Herr Williau Heydle» ass Cleveland 
(Ohio, U. 8. America), 

Diefe Production gemäßrke einen Tu jeden Betracht nur mäßlgen Fenuß und 


zelgte, daß Kerr Hehbler noch vniel zu lernen bat — unter Anderen bag Fl = Firte 
Spiel, 


Concert (ür Violine von F. David (No, IV., Eder, 1. Satz) — Her Auatole 
»uly ads Kischine? (Russland). 


Ungewanbtgeit und Umbepiffigeeit mare zu bervorftcihende Merkinale bei diefer 
Leiſtung, als daß man has Hervor — 


Überhaupt von Seiten des Germ Pauly) nicht ais ein. verfrüßten 


Arie au Paulus von F, Mendelssohn- 
Paisiey bei Glasgow. 


Daß auf ber Geſangs⸗ Cultibirung am Conſerbatorſum kein rechier Segen richt, 
iſt uns durch bie viesgößrigen Prüfungen recht cbident geworden. Auch ſperlell die 


erklären müßte, 


Bartholdy — Uerr Jamos Glit aus 






1m 1870 


free mit derſelben (und wohl au das Mortrete 
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vorliegende Leitung bes Herrn Gill ſtraft ben erwähnten Umſtand nit Lügen, el 
weder Material Celine Barktonftinme), noch Andhlfpung beffelben laſſen ben genannt 
Seren auf einer irgend nennendwerther Stufe ſiehend erſcheinen. Neinhelt der Intg 
nation, ſowie Deutlihkelt ber Textausſprache Find die einzigen Gigenfihnften heren Ueg 


Executirende 518 dato ſich zu rühmen hat, 


Septeit in Dinoll von Hummel (1. Satz) für Quinlett: Pianoforte, Violine, 
Violoncell und Gontrahass eingerichlet — Fräulein Auguste Nipp n 
aus Gelnhassen bei Hana, die Herren Felix Meyer aus Berlin, TEL. 
Paepke aus Crivitz (Mecklenb,-Sehwerin), Pester und Schröter : 


Die Durchführung ber Pinnofortepartie gab von gutem Studium Zeugniß und 
mehft auch von anerkennungswerther Correctheit getragen, Was fich Früulein Ni 
noch anzuelgnen haben bärfte iſt: markigere Tongebung (beſenders In ben Paſſag 
und etwas mehr gelſtigen Schwung. Sn Betreff bes Zuſammengehens war ber 
recht wohl geralhen, wobel wir nme noch benterken wollen, daß bie Herren Peſt 
Schroͤter nicht — wie man vielleicht Bei oberflächlicher Betrachtung des rograil 
annehmen könnte — Böglinge des Confervatorlunis, ſondern Mitglleder des biefſt 


Orcheſters find. 


Concert für Violins von F. Mendelssohn-Bartholdy (Emeoll, 1. Satz) — 4 
Alexander Kummer aus Dresden, y 

Eine Leiftung am ber die Schüferhaftigfeit feinen Theil mehr bat, wenigfit % 
Bezug auf das Tenifche, ja bie fogar ben Ausführenden ſchon zu einem recht richt 
Virtuofen ſtenipelt. Wird Kerr Kumunser, zu feinem wohltlingenden und edlen 
und zu feiner glatten und ſauberen Fertigkeit noch etwas mehr Feinhelt und 
bed Vorkrags gefellt haben, fo kann ex einer guten Künſtler-Zukunſt gelroſt entgſt 


ſehen. 
Arie aus der Oper „‚Jessonda" von Louis Spohr — Herr Gill. . 
g 1: 


Diefe zweite Prodneirung bes Herrn Gill wirkte um fo vlel ungünſtiger 8 
feine erſte, als fie auf Grund einer beträchtlich ſchwerern Auftahe zu erfolgen valit 


Fantaisie«Uapriece für Violine von H. Vieuxtemps — Fräulein Fanny MS 
gen aus Ollessa. Re. 

Die junge Dane befundete durch ihre gegenwärtige Reifung ehr gegen ‚die 
fäßrige Prüfung erhebliches Gewonnenhaben au technlſcher Sicherheit und Bet 
wie an Geſchuntk bes Vortrags, I 







Concert Für Pianoforie von F. Mendelssohn - Barlhoidy (Gmoll, 1. Eh J 
Fräulein Anna Rilke aus Teplitz. (2. und 9. Salz) Fräntein. 08 


Füssel ans Leipzig. 

Die Kelten Danıen machten Ihre Sache ſehr brab, feweht in phyftſcher mie pi 
Beziehung, und Gärten in allemege ein Audltorium verdlent, das weniger pur 
Vorhergegangenes und To viel Hitze abgeſpannt wer. an 

E, Ben 


Stetiftifches aus Paris; 
Die Elnnafınen und den Verfaſſern zu zahlenden Tautloͤmen der Parlfer Ipeifigen. 
Theater ergeben für Die Saifon 1869-70 {von April zu Apriſ) folgende Summen: 
Theater, Finnahmen. Zantiinen, 
1. Greßt Der... .. 1,748,411 Ircs. 16 Ei, . 93,918 Fris. 75 Cie, 
2. Jiallenlſche Oper . . . unbekannt, . AT, — ,„ 
3. Somifhe Dper . . » 1,186,829 „. . 186,48 „ BT, 
4, Lyriſches Theater . 348,708 . 4,80 „ 85 „ 
5, Alhende . . . , . 255,304 u ve“ BL „ 72 „ 


Laer EZ 


6. Bouffes . . . 546,226 „, 54,858, BL. „ 


7. Palais Royal . 866,458 116,956 - „, 8 u 


alss[ss 
= 


8. Varidtes . 774,147 2,0 „78 5 
8, Foties-Dramatigues . 721,3060 " 8,507 5, 5, 
geben and Operetten, 


Die Einnahmen fänmilicher Parifer Thenter haben gegen die Salfon 1868 
bis 1869 en Mehr aufzuweiſen bon: 219,165 Vers, Dagegen hatte bie komiſcht Oper 
In blefer Seifen eine Minderelnnahme her 200,000 res. gegen das Vorjahr C(eine 
Zugoper wie Muhers „Glüulckstag“ fehlte)y, während die Bouffes durch Offenbacht 
Prinzefſin von Trebizonde“ etiun 200,000 Ires. mehr einnahmen als 1868-89, 

Richard Wagner erhielt als Tantidme für Die Aufführung feines „Rienzl“ im 
Lyriſchen Theater: 3719 Fres. 5 Eis, 
® Die letzte Borflelung ber Baht in ber italieniſchen Oper brachte 25,148 Fres. 
ein, bie größte Elunahme, welche dies Theater feit feinem Beſtehen gemacht (Aete 
a Martha, Kluda und Zrautata.) Frl. Nilffen erzielle alt Ihrer Abſchledas Vorſtellung 
in ber zroßen Oper eine Einnahme von 20,000 red, melde fle ben belden Aſſo⸗ 
elationen der Muſiker und Schaufplefer überwitb. 


— — — —— — ——— 
Wegen der heiligen Cäcilie. 


(Schreiben bes Seren Fullug BVentdiet an den Redacteur her Signale). 
London, 10. Mei 1570. 
Sehr geehrter Gem! 

Meine Tantate „Die Legende ber heiligen Cackfie” mit engliſchim Text von 
M. T. Chorley wurde für das Muſikfeſt in Nerwich ine Jahr 1808 componirt und 
Cam bert im Monat Nobembet deſſelben Sahreh zur Nufführnng. Der Güte bes Freſ⸗ 
herrn A. von Wolzogen verdante ich eine ireffliche Ueberfetzung in's Deut ſche und durch 
feine Versendung » To mie durch tie freundlichen Bemiſhungert des Capellmeiſter Schnitit 
in Schwerin wumnt daſelbſt eine Vorſtellung des Werks inter Mitwirkung ton Fräuleln 
Aglafa Drgent im Safre 1868 emmittelt, Der Vorwurf chus Plagiats kann deshalb 
mich nicht kreffen, mug bedauere ih ſehr, daß Herr Helnze nicht allein denſelben Stoff, 
fondern mit geringen Modifieationen auch dei Idtengang Meines Libretto btnültzt Hat, 

Wenn Sie dieſer durch die Umftände und den in den Signalen vom 5, Mal er⸗ 
ſchienenen Artikel bedingten Rechtfertigung in rem biefgelefenen Blatt einen Platz per 
Ratten wollen, fo werten Sie milch ſehr verbinden. 

Achtungkvoll ergebenft 
SZIdhr 
Julius Benediet. 
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Dur und Moll. 


* Relpzig. Oper Das Hiefige Bubllcum bat ber deutſchen Dper zu Rotterdam 
ein Mißtranenspotun eriheiltz es bat zwei gaftirenbe Mit glieder biefed — nachs 
einander abgelehnt, Fränlein Slebogt und Fräulein Beyer, letztere Dame ſogar 
unter Wroteit. In beiden Fallen mmfite bie Krink das Uxtgell des Publlcums adoptiren. 
Kränfeln Stevogt blieb als fi äne Galalhen zu viel Marmorſtatue und lleß megen 
niangelnbens Leben auch das Publieum marmortatt und mn gar Fräuleln Geyer! Es iſt 
einer Debutantin, welche zum erſten Male bie Bühne Betritt, kaunt ndglih bie fo numıds 

ereihte Barthle ber „Agathe* matter und unfelbflänbiger zu geben, Starke Anbispofitien mb 
* entſtehende Hengfllirhteit mochten wohl bie meifle Schuld an bieler verunglückten 
Leiſinng tragen. Daß ih hie Direellon bewegen fühlen fonnte, Fräulcin Geyer 
Hberhanpt auftreten zu Saffen, Tag hauptjähti in ber glelchzeitigen Erfraufung gterler 
suferer Brimadonnen. Mit wunderbarer Vriciffen wurden adn 11. Mal auch bie 
Beiden eriten Tenöre Indispanibel, fü daß ber für biefen Tag — als preuffiſcher Buße 
tag ein rothangejeishneter im Leipziger Thealertalender — angefeßte „Masfenbatt” it 
Seren Mebling als Guſtav gegeben werben mußte, Herr Rebling Bat feit Tanger Belt 
Siefe Mole nicht mehr gefangen und es gebührt Ihm, ber fait adabendiich in ber Oper 
beſchaftigt if, filr dieſe Mushälfe die ehrendfte Erwähnung. Er und Fräulein Lehmann 1 
find zur Zelt die feſteſten Stügen des Reperteirs. Kerr Carl Hill nom Kofihenter 
Ein Schwerin ſuſn gegenwärtig und fell —7 au in Afllegenden Holländer, beffen 
diufführung fir ben 25. Mai projectirt if, fingen. 


%* Mlen, 7. Mai, Das zweite amd hupfelh lehte, mieberhaft verſchobene Context 
ber Sereupäaft ver Dinfiffreuube wurde enblich am 30. April abgehaften, aber mit 3 
total beränbertem Programm. Warum man eigentlich von ber lange vorher ange⸗ 
kuͤndigten — Kanfmufit abgegangen, iſt nitgendB geſagt, bed murben bie Ber :3 
ehrer feiner Miufe mit Chor und Marfch der Kreupfahrer aus ber helllgen Eliſabelh, 
ertfigädigt, Wer dies Merk Pr nicht gehört un nur die borjährigen Berlchte übe 
beffen wahrhaft frenettſche Aufuahnie gelefen hatte, muß wohl erſtannt geiwefen fen — 
uͤber bie mehr als kühle Aufnahme, Die dieſe Rummer, eine ber gläuzendſien des Werkes, | 
diekmal erfahre, Und doch war bie Aufführung eben fo präciſe und gerundet als die 
worläsrige. Ganz anders wurden alle folgenden Fuer des Prograunnd aufgenomwen: | 
die allen ind «Gerz gewachfene zweiſthigs Moll - Sinfonie von Schubert, beffen aflers J 
Hebfte Balletmuſiteln Gdur zu NRofamunde“, bie Bocaſchöre „der Traum” von Schumann, Si 
„58 eilt ein Säger" von Herbeck und Dlerkelfohn's 43, Pſalnt, und ald ivitdiget A 
Schluß Beethobens Elavieregantafle mit Chor und Drhefter. Fulius Epſtein ſpiclte J 
den Elauterpart ausgezeichnet ſchn, inte denn üherhaunt bet iefen Toncert jeder Einzelne 9 
fein Beftes zum Ganzen beifteuern zu wollen ſchien. Herbeck, ber zum Seßkenmal birlgirte, J 
wurde auf alle mögfiche Weiſe ausgezeiignet und berblente ble Sobatienen vollfonmen, 9 
dernn feine Beni un den Verein And bedeutend amd wurden auch jederzeit frenbig ‘5 
anerkannt. hm felbſt haben Fe, sus nieht ben arfihallöftab, To doch bie nächte Ane 4 
wartfchaft auf die Ulteluberrfchaft im Opernhaufe eingelragen. Einfiwelfen erfolgte J 
Meer Tage fetire offickeffe tefinitive Ernenunng um „mulltafitten Beiraih und Dirertot 
der Mufifeapefle amt, k. Suforermtgenter.? Möge fein Wirken auf der neuen Bahn A 
eben fo erfolgreich für das Wobl ber Dper fein als eb bisher im Contrriſaal geweſen · IJ 
Biefes If} ba nachzuholen und zu berbefſern und namentlich tut dent, in eroigem Kreide J 
fanf fi wicberholenben Repertoire nicht nur Im Antrrreffe des Mublicumd, Fender 
guch her Stinfter ſelbſt, eine Auffrifchung durch Vorführung arg bernachläffigker 
Dpern herzlich noth; am Perfonal IR dazu wahrlich kein angel, Die verfiofjent SS 
Wocht brahte ein Gafiſpiel, bem mar mt großer Spannung entgegen[oh. Fraͤulein Bi 
Minnie Hand, von ber italienifihen Oper an Baris, trat als Margarethe in Gounod’# +2 
„Kauft“ zum erfieimal in Bien auf und wußte fich rafch bie Gunſt des Puhlteund 28 I 
erwerben, Schon Ihre Lebliche poetiſche Erfcheinung machte einen günftigen ilndruck ·· 
Ihre Stimme, ein wohltlingender Sopran, if in ber oberen Lage Gefenbers Leicht art 
forechend, Mittellage und Tiefe find matter, Ausſprache und Intenation ſitnd zu toben; 7% 
Die Geloratur verlangt noch ber Nachhilfe, Daß dle noch jugendliche Sängerin mehr Für 4 
Iorifihe Spiepartien als fiir bie tragifihe Dper ſich eignet, iſt faſt bie allgemeine . = 
Knficht und wird ſich im Mekterwerlauf Ihres Gaſiſpleles wohl atich beſtäligen, 3 
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* „Baden, 15, Mat. Unfere Saiſon wird allſaͤhrlich am 1. Mai 
eröffnet a en Meifter in der Kunfl, Wefe zu arrangleen und Derurationen 
berzuftellen, der iiber alle Meiſter If. Sieh meine Bier nit Gern Dupreffötz, der doch 
kirch feines Gleichen ſuchen barf In diefer Kunft, fondern ben Lenz ſelbſt, melden Gier 
mit einer Pracht ber Karben und einer Berfiwenbung an Blüthen auftritt, die man 
efeben Yaben muf, ut Baben-Badens Naturreige bollkommen ſchaͤtzen zu lernen, 
& bat doch feine guten Grliude, daß die Gefellfehaft und Kunſt von ganz Europa ſich 
bier Rendez - vons au neben pflegt, und daß, mer einmal hier war, immer wieder 
ehrt! Selöft der Blajietefle empfindet den Reiz dieſes unvergleichlichen Ortes, ein 
Zegllcher nalrlich nach feiner Mrz denn wer mt der Natur allein nicht zufrieden ie 
— ana, ber findet ja Zerfirenungen, Anregung und Anfregung Bier, fo vieler nur toll, 
— Bor der Hand Überwirgen noch Me enthuſſaſtiſchen Naturfreunde, bie ſeliden Kurs 
txinker und leidenſchaftlichen Spateranger, und für dieſe iſt ber Mai aus ber rechte 
Monat, Do fehlt € am Kunfgenüffen auch feht ſchon nicht. Die Salfon wurde 
mit einem Gratis-Concert im großen Saale eröffnet, in dem die Wunderkinder Gramanr 
unb Seäntein Morto ans Parks fih Büren lichen, kedtere eine Sängerin, Die freitich 
über das Alter der Wunderkliuder ſchon fo weit hinnus iR, daß fie bereits Wunkertutter 
ein kannte, obgleich ihr Gefang nichts Wunderbares an fi Halte, aufier etvn die 
anier, mit der fie uns Deutigen die Freiſchützarie in neueſter Auffaffung borfang. 
Aber bie Peinen Froͤmaux erregten Auffehen, namentlich ber kleinſſe, Bauf, her fein 
Bioloncelo, das jet noch größer iſt als er felbſt, mit einem Talent, emem Berlinbz- 
niß und einer Sicherheit behandelt, die bei ſeinem After allerdings in Erſtaunen feßen 
muͤſffen. Der Ältefte, Zlbert, ein tätiger Schüler bon Laͤenard, iſt ſchen ein gany res 
ſpectabler Vlolinvirtuns, ber allerdings die Wunderkinder jacke nun mild dem Conterifrack 
wird vertauſchen miüfen, bie aber auch getraf tungen Tann ohne deshalb an Intereſſe 
zu verlleren. Die Freͤmanx haben Deutfchland 618 feßt noch nicht bereiſt; aber fe 
werben ficher noch Fonmsen ! —— Die übrigen Eonrerte — 8 findet an ſedem Abend einE ſigit, 
wurden bis jetzt ausſchlieflich man un ſtrem Kurorcheſter gegeben, das gegen 50 Mann 
ark tft, vorlreffliche Künftler zuühlt, die theilweife auch als Sollſten IH auszeichnen, fo 
le Herren Schotte (Bloline), Dudshorn (Biofmeefi, Kappel und aembpfe 
De), Helnetel (Cornet A piston), Beyer Borland 20, Bon nächtern Monat 
ap treten noch die Profeſſoren bis Straßburger Gonferbateriums hinzu, wodurch bie 
Kurespelle elcca 80 Mann ſiarr merden mird und im Auguſt Fond noch Johann 
Strauß mit ber Elite feiner Capelle Hinpn. — Das Carlsruher Goflhealer, daß an 
jedent Mittwoch Bier eine Worftelung nie t, brachte und In letzter Zeit Gounod’s 
„Nornes und Julies in guter, nener efegung ber Tltelrollen (Gere Fertuegy unb 
geiufeln Hausmann), „Waſſertraͤger“ yon Cherabint und „Gartguche" eine neue 
ger von einem unbekannten Richter (Feltehner) und einem noch Aunbefannteren 
Sompentiten Heinrih Hofmann), Lehtereg Produ in in muſſkaliſcher Hinficht 
fo gaͤnzlich nichtöſagend und vorſtadtsmſzig daß man in der That nicht begtelfen Fan, 
wie es anf die Carſsruher Hefküßne gekommen If. Das Ribreito dagegen if recht 
hůbſch und viel gewandter Aemaht als in Deutſchland Lißrettl fabrichrt zu tmerden 
pflegen. weshalbes denn auch Micmand verwundern wird, zu Bernebiten, daß „Cartouche** 
ein altes franzſtſches Vaudevllle if, welches In ben Dreifiiger Sahren feinen Buͤhnen⸗ 
ang gemacht bat mb jept von Fellechner nußgegreaßen worden if, ber niit dleſer fremdeu 
eder ſich harmlos ſchmucken zu wollen feine Mir Bitten Nichtb Dagegen, wenn 
r biefe nalse Wiedergeburt mer für einen geiftreicheren Tontponiſten undernonnten hätte, 
— Am 19, Mai Geginnen ſchon die Borfiellungen ber italientſchen Oper von Paris, 
—ODirectot 8 aaier Nebeit mit feinen ganzen Perfonak bon Paris nach Baben tiber, 
febatb er dort bie Salfan efeptoffen haben wir, Er giebt in Baden-Baden ur 
Tch8 Porſteſungen bis be dieſes Mionatö; bie „Preghnentsipchter“, „Norna“, 
erenian „Nigolektor, „Semicamide” und „Don Pasquale” ſtehen auf beim Repertoire 5 
wielleicht vird and, zFldellon gegeben, da bie Krauß mitkenmt welche De Fentrala 
fonne biefer Verfeltmgen fein mied, "Die Neiße der „Rünfller von Witen melde 
—— ef a befugen werben, eröffnete blemal Offenbach, ber 
n ® eifon Kier’e _ 

nnd Roulette. —E — 
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iworben, Wenlgſtend iſt er 

nick „umfouft* bier gewelen, Dem wie haben ihn mie a en An ine veßt an⸗ 
Rändige Summe verlieren fehen, feeitich AH fo tief, al8 er Im —— ok hier 
Ir „eine, für Baden sBaben componiste „Brinzelfn von Kreblgonge* a8 Konsrar 
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t Concerts haben am 22. Yprit Ihr 
uf unftrer Coneertfatfen betrachtet 
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* Bremen, 3, Mal. 
unter Mitwirkung von 
Reglere ſang ble er 
annte Couplet⸗Arie at 
m an Liedern Schutnantzs 
die mit Tebbaften Beifall a 
dh Herr Schradieck, fruͤher 
ch als Meifter bes Inſi 
die ihm ſtürmiſch 
ne, bei welcher der Gebrauch 
ed anfänglich Eintrag hat. 
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ichen lebhafter Zefried 
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ichen Aufführung von. 
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zer Eubanthen-Arle, „An Meere" von Schubert und einer 
a an hc len, „ba8 Aaltweib” vor ofen, benen er auf ſtürmlſchem Here 
borruf Haroids Ade⸗ vor Reinihaler nach Byron hinzufügte. Die Oper verliert in 
Herrn € hetper elmen durch ſellene [höre Stimmittel nd ‚gilükfiige Gaben ausgezeich⸗ 
Nieten Sänger, Es ſcheiden außer ihm bie Herren Krolop — ein gleichfalls hier niſt 
echt bekiebter Sänger und Darfeller fertöfer und zugleich komiſcher Baßpatthlen, fer 
ner vle Herren Schuutl (hoher Bay für Spielpariblen), Bernard (erſter Tenor), bie 
Damen Line, M. Schrölter a. A. Die biesjährige Opernſalſon war überhaupt relch 
an trefflichen Aufführunngen; die Barflellungen deB Don Yuan, Figaro, Zauberflöte, 
Cosi Tan tatte, die Meherbeer'fchen unb andere Opern, in ben legten Wochen auf 
bei Nachhaurs Gafifpiel Wagners Kohengrin, waren bemerkenbwerth durch gutes künſt- 
leriſches Enſemble. Roh einige Nachzügler von Kammerfolrten ic. und die Bremer 
Saiſon wirb „morte* fein. 


R Luͤbeck, 20. April, Ant Charfrettage wurde dir Matlhand⸗ Pafſſon J. S. 
Bach's dor einen zahlreihen Publicuint aufgeführt. Die Einſtudirung und Leitung 
atte aut, Stelle tes fihmererfrantten Erpeifmeliterd Herrn Herrmaun ein Dilttant, «Gert 
berlehrer Dr. Shuhring, uͤbernommen md entfedigte ſich feiner fehnsterigen Aufgabe 
zu allgenteiner Anerkennung in fo vorirefflicher Weife, daß die Aufführung als eine 
gut gelungene btzeichnet werben darf, Namentlich zeichneten ſich die Ehäre durch ihr 
eractes Cinfegen, Ihre Frifcht und Präckflon aus, Much das Drcheſter, namentlich 
die erſte Violine (Bere Laudenbach) Teiftete Borzügliches. Die Soleparlim waren 
theilwelfe norzligtich befekt, Die Altpartie batte Fran von Broden-Rüttimann Aber 
namen und entzlite durch beit rühreuden Ausdruck und die religlöfe en ihres 
Vorirageßs. Un den Sänger ber Tenorpartte Serm Sofspernfünger Böhlig aus 
Schwerin vermißten wir Muhe und Gelaffenhelt, fowle cine genügende Ausbildung ber 
ſonſt mächtigen und in der Höhe bedeutenden Stimme. Die Baßr und Sopsampertic 
waren in ben Bänden von Dilettanten; während die letztere nicht allen Erwartungen 
entfprach, obgleich man bie Corrertheit des Vortrages anerferinen muß, erntete bie 
tuhige Sue, mit der Die Baßpartie ausgeführt wurde, das ungetheilteſte Lob. — 
Am 17. April felerte Herr Zunmerthal fein fünfundzwanziglährlges Antsjuhliän. 
Die Berbienfte, melde er Fb als Organiſi der St. Marienfirhe, deren neue bon 
Sau In PBanlinzella erbaute Orgel au ben geihten und ſchönſten der Gegenwart 
ehört, erworben hat, wurden an biefein Tage guſeitig aufs ebhafteſtt anerkannt. — 
zon fern ſonſtigen muſſikallſchen Erlebniſſen And vorzüglich die Concerte des Flaren- 
tiner Quarletts ant 12, Maͤrz und 2, Aprite zu erwähnen, welche unter fortwährend fiel 
enden Enthuſtaßnud ber Zuhöhrer flattfanten, 


* Barls, 15. Mal, Die große Oper probirt und labortrt noch Inner am 
bee Freifchlig = Reprife unb an bem neu Ballet „Coppelia" herum. Wann biefe 
Sachen nun endlich an's Licht ber Lampen treten werden, iſt no To unbeftönn mie vorher, 
Mas iſt ja Gefanntlich bei ber großen Oper von mehr alb efephantın= aber nifpferbartiger 
Schwerfälligtett. Dies genannte Inſtitut muß nun auch bald one ihrer Hauptkrafie 
— ben Bariton Saure — an bie DruryslaneDper In Londen auf elnige Zeit abgeben 
und wie e8 Heißt, wird dieſer Sänger berelte am 20, Mai über den Canal Segeln. — 

ber Opera - comique {A vergangene Ware die wiederengagirte Mit. Heilbron 
als Marke in der „Degimentstorgter" aufgetreten und Fat ben gemachten guten Morke 
ſchrliten in Gefang und Spiet Zeugulß gegeben. Der mit ihr als Konto beiutict« 
hatınbe Tenor Chefil zeigte eint ziemlich hübſche Stimme, aber au viel Steifheit her 

kchion. Flotew's L'Omhre'“ Font wun — und zwar bald, — au ber Upera- 
somigue WITH dranz Dionkfanze unnd Meiflet find vom Theätre Iyrique 805 
dieſes Werkes derlißergehoft worben und bie Melle der Mme. Cabel wird in die Hände 
ver DU. Priola übergehen. A propos der Op£ra-comique haben wir aud) noch mit⸗ 


zuthellen, daß Darin feinen Proceß gegen die Directien biefer Bühne infof 
wonnen Sat, 318 fein „L’Ours et Io Pacha“ nfofern ges 
—B — —5 — jur en Io Tacha nicht mit den von ber Direckion befehten 


{ | Schädenflage IH Bazln allerdi iefen 
morben, aber bafliz muß bie Direciton bie ne u — 9 * 
‚L’Ours et le Pacha‘* unter ewandten Umftänben par wicht wieder gegeben wird, iſt 
mehr als wahrſcheinlich. Am, ber Verluft für die Kun iſt zu verſchmeczen. — Sin ber 
italienl ſchen per war anr vorigen Dienftag bie Pr SAR Hr tochene Aufführung pen Alfred 

otnseh' dramatiſcher Sinfonie ‚Jeanne d’Are ; Das Merk hat faum einen suocds d’es- 
Umeg errungen, berbient aber in ber That auch kein Befjeres & 


i fat, Erfolg - 
hat A. Nusdinftein mit Feine am IL, Sei In ber tie —— 
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eerte gehabt; Feln „Deean“ Int Ihm unter Andern eſnen blermellgen Hervorruf eingebracht, 
Wie eö beißt, wir nunmehr ber rufſiſche Pianiste-Gommp ositeur elnen angeren Land⸗ 
aufentbarft in der Nähe non Berfaklled nehmen, mn ſich Der Bollendung felner bon Herrn 
Arerrin ib fibertragemen Oper zu wldmen. — Der Dfreetor ber itallenlſchen Oper, 
Herr Bagier, gebt demnkchſt mit feiner Truppe nach Vaden-Baden, um daſelbſt time 
Meitte von Vorftellungen zu geben. — Bein Theätre Iyrique {ft post 1ot diserinuina 
rerum der Sehmebeguftand bach noch Immer nicht zu Ende; menlafien? wird neuerdings bie 
Nachricht, daß Kerr Martiuet als Direeter gemählt und bendligt fel, im Abrede geftellt 
unb Kerr Leteffier, ber ehemalige Direttor des Thöälre de a Monnaie in Brüſſel ſoll 
als Bewerber aufgetreten feln; von anderer Grite wird auch wleder Herr Carvalho in 
Husficht genelit, — Die Benzerber um ben blesfährigen Prix-de-Bome haben neulich 
ihre Flaufure dirbeilen fir den ſogenannten Gonsours d’essni begonnen ; jie beſtehen in 
ber Compofftlon einer Fuge mb eines Chors Lauf Worte von Theophile Gautier). 
Die Berfatfer ber zwel beiten blefer Arbeiten werben denn zu dem ſogenannten GoN- 
dours defimitit zugelafſen und die Jury, welche barlıber ihr Urthell abzugeben bat, bes 
flieht ans den Herren Muber, Aules Eohen, Bizet, Gevaört, Baurorbeil, Bonlatoweli, 
Hinnander, Varbereau, Menibre. — Die Socieis Baurganlt-Daenndray annenrkt 
reden 22. Mat ihre dritte öffentliche Broductlon, bel ber unter andern Chorſachen von 
Dereneina, Josquin, Zotti, Namen, Mendelsſohu 20. zur Vorführung kommen wer— 
dar. — Das neue Sircichquartelt bon Vlenxtentpß, welches dieſer in jenen neulichen 
Eonzert zu Schr gröracht hat, wird als ein Werk von bieler Schönheit und Täditige 
keit bezeichnet. " 


8 Bonbon, 16, April. Heute beginnt bie ltallentfche Oper des Die, Woed 
ifre Saifen in Drurh Lane, und ‚mar mit Berbl’a „Migeletie.” Die Gauptpartien 
find: Ir den Händen ber Damen Murgta und FrebellisBettini, femie ber Herren 
Santien, Mongini und Fell, DIE zum Ende biefe Monats find noch folgende Opern 
annefegt: „Ruca,” „Barbtier," „anf,“ „Bauberfidte," „igaro's_ Heochzeſt,“ Webers 
„An Haffan“ und Moßzart's „Sans von Gain z” aufterden noch Wlederhofungen von 
Migolettan et. — Die italfenifche Dper in Coventgarden hat feit Ihrer Exdffnung bie 
Ructa® bereits drei Mal gebracht; dann bie „Dugenotlen® {jmei Dial) und „aeN" 
—9— Wachitt als gut gebrüllt habendem „Maoul” und „Umolb"), „Fidelia“, „Rurregia” . 
ut Der ntuen und gut aufgenensmenen Altiſtin Earl ald „Delfine; und „Neginentse | 
tochter,” Gene IR De „Annberflöte,” wertu_bie Seffi ben Führen Verſuch mit der 
„Königin ber Nackt” marken wird, — Im Cryſtallpalcaſte Eoneert des vorigen Seuns 
abents bat Kerr Capelluelfler Nelnerde aus Lejpzig ats Spieler (unter Ünberm mit 
Beetbonen’s Eur-Eoneert) wie als Compynlſt (mi ſelner Manfrede Duberture) den 
gzünfilgſten Erfolg gehabt, Heute iſt da Groflatfpalaht das letzte Eonrert der gegene ' 
‚Wwärtigen Serie, md als Haupinuniniern wirb man darin hören: die Duberturen u 
„Manfred® von Schumann und „ampe” von Herold, Beethovben's Paſtoral⸗Sinfon 
dns Vorſpiel ji „Sofengrin” von Wagner und Macfarrens EBantate „May-day.' — : 
Mn 31, April ne das fehte Monday Popular Coucert der peurigen Saifm; 08 fanb., 
zum Veneßß des Dixectors ſtatt und, hatte anf bent Programm Thoral und Bauudo⸗ 
nen für Orgel von Smart (Charles De Jeune); Streigquintett Op. 87 vom Wiendelde 
oh; Einuterfilefte son Don. Srarfatti (Halle); LEled ohne orte für Bioloneef von ; 

endelsfogn (Patti); Scherzo In Bmoll ton Ehepin Mine, Schumann); Magie ans 
em ſechsten Viellnconcert bon Epohr (Zonihind) ; Barlationen über ein Hänbel’fihes Thema 
für Stavler und Violorcell von Beethoven (Bauer und Piattl), Concert In 6 für drei 
Elaviere von Dach (Dime, Schumann, Halle und Pater), Gefangsſachen von Cherubinſ, 
Schubert und Suflven (Miß Edith pnne). — Am 12, und 13, April waxen Kufa : 
führingen bes „Meffing“ feitens der Saered Harmonic Socieiy und ber National " 
Choral Soclely, — Die Orihefferfarhen Im zwelten Sehitkarmankfigen Concert waren: 
Sinfonlen in D von Mozart, In F (Mr, 6), von Beethoven und ble Ounerture_ „hebt . 
Ehafe” ven ©, U, Macfarrenz; auferben fpiefte Joachim fen ungarifches Concert, 
und die Tamen Döberne Williams und Catherine Moynk fangen Gluckeſches, Haybn'= 
ſches, und Mendelsfohm'ſcheß. — Das diesjährige Muſſtfeſt zu Birmingham mir, 
aud) eine nee Eantste von $.%. Barnett bringen; fe beißt The Paradise and ihe 
Peri,‘ und ihr ZerteSufet IR nallirtich Thon. Moore's pleichranigen Gedlht ents 3 
nommen. Die Cantate Hiller's für daffelbe Feſt heißt: „Nal anıl amayanli.'‘ —— 
us Briabion meldet man eine Anffütrung von Handelis Dettinger Te Deum und: 
Webers Miete It G. gus Siverpool eine von Händels „Iſrael,“ und auß Gattd«. 
burh eine von Känhelis Meſſias.“ 7 
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gen, T. Mei. Endlich dat HRiichard Wagner fehten Einzug auf 
bie —8 PA Snigfisgen Theaters gehalten. Im Muffoereln und in e nzelnen 
anderen Goreerien hat man freilich früher Bruchſtücke der Wagner ſchen Vrbeiten gem 
hört, ſitt dag grefe Buhlteam maren fle aber ganz unbekannt und deshalb bat man 
Narseinen unbelthanten, unfareı Begriff daven gehabt. Selbſi von Benienigen, bie 
ala Wegner ber noanmer Then Schnle helrachtet werden mlffen, wurde daher bie Rach- 
richt daß die Dixerüon des königl. Theaters eine fohrer Bpern aufzuführen beſchloſſen 
battle, mit Belfall empfangen. Die Frage war jet, welche Oper ınan twäßfen follte, 
Nath elniger Bentilirung el die Wahl auf „Lohengrin®, da biefe Oper and beren ganze 
Unfage und Compoſition für bie Magnerfihe Schufe Sharafteriftifih iſt, ohne von ben 
neueren Errentvieitäten berfelben berührt werben zu fein. Voriges Krühfahı ceiften das 
ber der Drcheſterditertor Prefeſſor Baull, ber Spenteglffent, Soffafleimeifter Bournens 
vllle und der Theatermaler Aölgrenffon nad Mönchen, um „Bobengrin” Dort aufführen 
a fehen, Schon am Anfange biefer Saiſon murken die Rollen vertheilt und zwei 
Donate ſpüter wurden die Proben in Mugriff genommen. Bald wurde Inbeffen ber 
Eine und dann die Andere Frank, und zu huterteht erfvanfte auch bee Thealermaler 

fo daß die Aufführung immer länger und länger aufgeichoßen erben mußte, udiid 
war Efes in Ordnung und fehten Sonnabend ging der Vorhang des königk. Theaters 
zum erfien Mat für „Bohengein’ auf, Trogbon daß bie ſchwediſchen und hänifchen 
Studenten denſelben Abende Im großen Enfinofdal ein Concert gaben, dat vom Hofe 
befugt wurde, war doch im Theater Aleg ausberkauft. Im Mufange waren bie Ile 
hörer plemeich ruhig und avelfelnd ; die Prachtftellen des erfien Aufängs vonrben jedoch 
applaudirt und had Binate tif far Alle mit fh fort, Der amelte Nufzug gefirl wende 
er, ebgleich berfeiGe zleuslich verkürzt worden war. Bon britten Aufzuge, ber ſreniſcher 

ſchlen zufolge in Amel Abtheilungen egeßen wurde, gehe! namentlich Die erfte 
Häffte, und ald ber Vorhang um Teßten Ma fit wurbe wiederum applaubitt, Den⸗ 
felsen Ausgang haben au bie fpäteren Auffülhrungen gehabt. Dieſer günſtige Ente‘ 
pfang iſt wicht nur vom Pußliem, fondern au) Seltens der Kritif ber Dper zu Theil 
geworben, und anfgemuntert bierburch Kat bie Direclien des Theaters, nad dem mas 
man hört, ſchen Leichloffen, nädften inter „Ennnhänfer" aufzufilhren. Der Beltatl 
bat Kbxigens nicht nur der Oper feibit gegolten, fordern ad der Ausführung und ber 
Ansfiattung Selten des Thentera, bad zuuf „Aubenneln“ mehr ala gemäßntich fpendirt 
Hatte, Buerft mäffen wir das Dichefter unter Raute Rettung ermähnen baffelke lei⸗ 
Nete gang Außerorbentfichen, Anch bie Chöre waren Fehr gut einfiuhirt unb teugen ſehr 
Kiel zum guten Eindrucke hei; bie Wirkung derfeiben wurde dadurch erhüht, Yafı fäͤmmi 
lche Sofofänger, die in ber Dper keine Rofe hatten, ſich au benfelben Getheifigien, 
Bor ben einzelnen Rollen waren ugmentlich bie oel Damenparthien nut befebt, bie 
ber Eifr mit Fräuleln Pfeil und die ber Drtrud wilt Frau Zinck. le Leſſſungen 
dleſer Damtn, fowohl was Gefang als Spiel betraf, waren ſo vorzugſich, daß fe für 
jebe Bühne sine Zleche fein könnten. Mad Frau Zinck betrifft, fo ind mie Dies von 
Pr gewöhnt; Fraulein Pfeil IM aber noch eine Anfängern amd ihr Güceet iſt beshath 
nor bebeutenber, um fo niebr, weil Wagners Muft gerabe für eine Anfängern yiente 
N ſchwer zu fernen If. Wir Gaben feinen Sänger, der Altes su geben beentag, was 
dazu gehört, ven Lohengrin“ gan genügend zu fungen und zu fielen; benno tor bie 
Ausführung diefer Mole Seiten des Tmorifien Jaſſrau ſehr anerkennungswerih und 
mebreres Cinzelne, zum BVeifpiel das fchwierlge große Recttatis im lehien Aufzug ge= 
long ihm Febr gut, Der Graf Telranıumd ourde, namentfih Im zwelten Aufzuge von 
elucin der Fengeren Sänger, Herrn Erhard Jenſen, ſehr befriedigend gefungen und nad 
beffer geſp et, Mer Könfg wurde bon Seren Schramm und ber Heroid bon Herrn &, 
Siepe: gefungen, melde beide gut Ins Eufenble hineinpaßten Noch ermähnen wir, 
daß bie Einftubtzung Im Banzaı genonmen uniabelbaft mar, fie war aber auch mit 
anperorventlichen Eifer md FAR betrieben worden. 


u St. eterburg, A. April. Das alljährliche große Contert zum Betten 
ber In valſden hm: nashbem die Beneralirohe Hereitd am Abende vorher get falls — 


Eutree getuefen, am Mhende bob 8, 3 
Zee 8 NAAR — Marz im großen Theater ſlatt; 1190 Berfonen 


tem , Wut 100 Sänger ber Balferl, Boffänger« Gapell 
»70 Miltärfänger, 800 Miliklr » Mufifer umd rnipeier r Mr — —* 
—— En — 9 8 Mprll imurbe won ben eben erieäßmten 
Pärgen und RNilltaärmuſtkern, gleichfallg im arohen i 
epeben, am melden 370 än Hi 650 —— gen a Toile die 


5 nzen 1120), Tomte bie 
ingerin Fräulein Zrehzty, Herr Memikoff und die —— tala Sollten Herren 
Vlumner und Dawldoff fa beiheifigten. — Yı Ubenbe des 1, Mpcit gab bie Eonterte 
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Gefellſchaft In ihrem Saale der Falferl, Seffängereapeile Ihr zweites Hestähriges — 


inale des Bieloncell⸗Concerlß von Lindner, mit hübfchem, obgleich niet gro 
one und tuͤchtiger Wertigkeit, vorgetragen bon Herrn Mißreht, Winzer-Ehor aus 
Dper „Koreley“ von Mendelsſohn. Skanefortes Enneert (Mmnll) bon Huninel, 


Auffuͤhrimg fan Beetheven's erſte Sinfone; Elegie fiir Violoncell von V. Albre— 


gelranen von Herrn Blummerz „Der Abend” und „Die Jagd“, Chöre von Miendelsfohn; 
uberture zu „Coriotan“ von Be In Kern Blunmer Ternten wir eiren 
de Yeiffanten, Ind Auge ſpringenden Eigens 

fehaften des heutigen Virtuofentbund glänzt, bagegen aber durch geblegene Technik, 
de efaffifcher Älterer Mufit fih auszeichnet; 


Marten Tonnen, der weniger Dur 


zueigen Vortrag und Iebensbolle Wicherga 
erfeibe wurde lebhaft applaudirt und heworgerufen; bie Chöre wurden bon beit 


ßt m 
der 
bs 


Bes 


ruͤhmten Sängern In geroadnter Vertrefflichkeit wiebetgegeben und bas Orcheſter bewährte 
unter der Leitung unferes Reſtors, des Sljährigen Louis Maurer, feinen alten Ruhm. 


Das dritte und lebte blſtoriſche Concert der phiiharmonifchen Geſellſchaft, zum Seiten 


{free Witten und Waiſen, fand am Mlbende bed %. prit fu großen Saale 


deß 


Adelsbereins Matt. Der Saal mar faſt überfüllt. Belnt Elntritt in ben Sant unbe. 


das Bußlicam durch ausgelegte Annenten benachrichtigt, daß ‚Herr Stockhauſen wenige 


Stunden bor Beglun des Concertes ber Dirertion bie Mitthellung gemasht habe, 
feine andauernde Heiferkelt ihm bie Mitwirkung in dent ſelben term 


ba 


glich marke, 58 


aber bad Mrogrammm baffelbe blelbe, indem Kerr Wallenreiter die Freundlichkelt gehabt, 
Ham Stofhaufen’s Oefangsuorträge zu Übernehmen, nılt der einzigen, Aenderung, 


ba derfelbe ftatt Schumann's „Widmung“, delſen Zieh „ch grolle nit” en ae 
aufen bie 


Schon vorher hatte has Programm die Einbuße erlitten, daͤß Hexr Sta 


große ſchöne Arie des Lyſlart „Bo Berg’ ich mich” an Webers „Eurpanthe“ zu ſireichen 
verlangt und dafür ben tm norhergehenden ziveiten Goncerte außgelalfenen_„teberfreig“ 
von Beethoven eingelegt hatte, Kuf biefe eife erfihlen daB heutige Programm in 


folgender Form: Duverturt aus Eurpanther von Weber; Juger-Chor and derſe 


ungen var 100 Sängern unter Begleitung von 16 albhömern ar, 10.5 „Nachtſtück“ 


eb vor Schubert, gelungen von Herrn Ballenrelter; Arie and „Senttrantis“ von Mo 


Ibn, 


ſſinl, 


gefungen von fyräuleln reply; Liederkreis „Un die ferne Gellebte“ bon Beethoven, 
efungen von ers Dallenrelter . Duverture put Dper „Der Nordſtern“ von Meyers 


eer; Finale aus „Die erfle Waſpurgisnacht 
zu Manfred“, von ſteinecke; zwei Lieder bon Schumam: „Der Nußbaum“ und 
den Gar, von Guünka, gefungen von Frau Platenow, bein Herren Petrow 


„Todtentang” (Dause macahre) für Pianoferte nit Oxefler von Liszt, vorget 


bon Herrn Kreh; „Mitt der Waltüren“ fir Orcheſter von I, Wagner, — Roman 


fir Eher, Sefeftimmm und Orcefler 4 
(Beritons Solo — Herrn Sebolew, Tenor-Ssle — Ser Waffitiew II.z Duberdure © 
große nicht, gelungen von Herrn Wallenrelter; Ferzell aus ber Oper „Das — J 
nud 3— 
Maffilisr IE; „Dee Mad” aus „Romeo amd Zuties fin Orcheſſer won 8. Berlin; ME 
ragen & 


tiſche 


Epome (1820 1860), — Die Herren Noprawnit, als Dirigent des Orcheſters and ; 


Eierny an der Spike ber Chöre, wurden Keite mit Tebhaftem Kpplans bearäfit 








und . 


itex mehrfach gerufen, welche, Ehre auch Fräutein Sreptt fir ihren virtuoſen Bortrag !; 
IE Moffinifchen Arle, "Gern Kroh für feine ſchwumgoolle Wiebergabe der Liszt'fche 





Rhamaſſe fowle Deren Wallenreltrx für feine 
Schumamuſche „Sch grolle nicht“ auf Tebhafteh Verlangen wiederholen niußte, zu 
murdt. Mas eben fo formidable als wirklich ausgezeichnete Orcheſter ging mei 
fonmerner Xobesverachtung, dem grefien Kanıpfe entgegen und leiſtete da ber 
unverglelätich Shine, Der Eher jtand nicht auf gewohnter Kühe, 
auch blesmal ſehr Anerkennungswerthes fefftete, Das prächtige Terz 
mußie auf lebbaftes Derlangen toieberbeft werben, Nehmen wir ben 





Eindruck 


de boht interefanten Gourerte, für deren, ümſſchtiges Arrangement mir ber Dirertioh 
ber philharmonifchen Gefellfehaft unferen Dank —A wicht. verfeblen wollen 
[7 


hm x ae erſte unbedingt van Intereffante 
«öbre d 

—— ag a „den hefligſirn Angriffen ausgefebt geweſen, da man, 
Snpolfchen fol derfelbe nadsbens ex bier bereits ein eigenes Concert annoneirt hat 


me Tele dheiferfeit aumerken Tonnte;_ doch gewiß mit um“ 


ohne I piofertieten Goncerle In Moskau und bier geneben zu haben, — bereitd nadl 3 


Thenen Meber, von weſchen er bad. AN 
Set 







voll; 


That 
wenngfeih ey 
et von Senf 3 





bei ie 2 


Herr Stotbaufen iſt, Seiten 









bet 


Deutfehtand. zurlieigereint fein, Wir bedauern dics unıfomehr, old wir eb zum 63 
site J 


Genuß, den berühmten Licderſange 18 dre konnen find, 
ki Herr Stodfanfen unferen. eh a fiir h 
£ 





ubflcum unter zünftigeren Unfpielen Bath Selegen 


it ſich wieder mit hm ausaufäßnen und feln berriiges Talent, unterfätt durch DEN 7 


oligennß feiner [hören Stimme, wieber au hewundern. 
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* Ay Weimgr fehlen, tele berelts gemelbet, für bie Tage vom 19, bis zum 
29. ie em der Wagnerſthhen Opern: Fliegendet Hollaͤnder, Tann⸗ 
bäufer*, „Sohengrin® —— — in Ausſſcht, für welche bie bedtutendſten Singer 
und & mgetinnien, tele in 2öaguer'fihen Dpern auftraten, grivonnen find: aus 
Berlin Kerr Niemann md die Damen Malinger und Brandt; aus Münden Nachbaur 
aus Hannover Gunz, ans Dresden Scaria, iväfrend De Weimarſche Oper ferbft dur 
die Herren ben Milde, Schlld und Fraͤulein Reiß vertreten if. 


* Hu ben in Brüffel „Bohengrin® His zu ſelner 23, Vorſtellung gebiehen, 
{ft nunmehr Se Theätre de N PH A Mchzere ber Biöherigen — 
gt ber Director Here Vachet file die nachſe Satfen wleder engaglrt, unter Unbern bie 

amen Sternberg und Fluds Deuriea, fowle den Tenor Warnıt. Auch ſchreidi man 


befagtem Direetor die Intention gu, vaͤchſien Gerät Wagners „Tannhäufer” dem Vube 
Im vorzufuͤhren. 


* Wagners „Meifterfinger“ finb num auch im Leipzig In Angriff gem 
nommen morben und follen zum Herbſt in Scene gehen, 


vUCartqzuche“ helßt elne neue komiſche Oper in einem Aet, welche In Babenz 
Haden am IL, Mat zum erfien Dial gegeken jourbe. Dex Text iſt vom Wellechner, bie 
Mufit von Heinrich Hofmann. M. Baht ; der Meferent ber Badener Salfonchronit, 
bezeichnet bad Libietto der Nonität als fo hortrefflich, daß ev Ihm wmüunfht, e3 tuärde 
ben einem beffern Gomponißen noch einmel In Daft gefcht. 


* Sm Thester Fossati in Matland if cine Oper „La Vergine di 


Kormo‘* gegeben worden, an been Contpoſitien ſich nicht meniger und nicht nehr als 
fechs zehn Masſtrl beihtiligt Haben, 


* In Turin hat elne neue Dper det Jungen Maeſtre Tamara — „Rita 
betitelt — nur — Erfolg — Eine — in dieſent Werke war de er⸗ 
febung ber Mecitative durch gefprachenen Dialog, 


® Bert Adams verläßt Ende Jumi fein Engagement am Hofopemtheattt In 
len und geht nach Amerifa, meil vie Direction feine Forderungen ablehnte, 


; e& ers Palerzer, Baſſiſt vom czechtſchen Theater in Prag, bat om 9. Mai 
n + 


eteräburg im ter ruffifchen Oper mit plinitigen Crrola ala Mebphiſtopheles in 
Gounods „Kaufe dehuir, fr per stnfig ra BhiRons 


*Der Tenorlſt Kerr Erf, Sohn des renflonitten Wiener ‚Sofohernfän 
gnB ift an der känigl. Oper in Berlin engagirt werben, deſſen Schweſier, Fraulein 
Marfanne Erl, gaflist foeben mt vielem Velfall an derſelben Bühne. 


— eber Gerrn CTapellmeiſter Earl Reinede’s engliſche Concertreiſe 
achen uns fertwährend bie günſtigſten Berichte zu. So nieldet man uns unter Andern 
neuerdings aus — bie Brillanten Erfolge, welche ber Künftfer in ehem Eon 
tert der Philbarmanie Society als Planiſt fewohl ie als Tomponift bavangetragen. 
Die Soden, welde er in beiden genannten Beziehungen zu hören gab, waren: Becks 
hobens —— ein Nolturno cigener Compofition, Marcia giocasa ton Hil⸗ 
er, „Am Springbrunnen“ von Schumann, daun bie Duverhere und den Aherall gern 
gebärten Enträrt auS feiner Dper „Manfred, ” Rebtere Beiden Stücke tirkgirte ber 

ombonift auch felber und gab fomit Gelegenheit, felne Wäßigfelt afs Orcheſteran flihret 
im günfigften Lichi⸗ erfihelnen zu Iaffen, — Bon Biperhool geht Herr Capefimelfer 
gäinede u Zondon zuri, um dafeibſt in Eifa's Musical nion, jeksle {a einen 


ers und Der ME , 
ioieber in Relypig eingnteeffen. Philps aufzuireten und am 18. ober 19, Mai hofft er 


* In-lovenz fand am 8, Mal unter Leitung Hang von Bulow' 
Ans ‚ m’& ein 
Ben Samen. ee Sg Bi Re ht a 
a eit von 
fonle von Beethoven FR begelſterte — Alfred Jaell, und bie Paoſteral⸗ Sin⸗ 


* Stockhaufen hat ſich nach ſelnen twas 
wieder nach London vegeben und An Na aa ee etpatt in NRuhland 


n ben Concerten. 
rn Die Sängerin Bhitippine non Edel ⸗ 
eerten zu Parls neuerdings vielen —— gehabt. elsbers Satin perlcticzenen Con 






















































£60 Signale. 


* KonfänfferBerfammilung su Welmar, zuglei als Worfeler zu 
Berihobend a re Bekurtöfell. 26. Mat: Vertrag bes Herrn —* 
H. Borges über Brelhoven“. Center in der GStahtkiccher Beethoven's „Missa 50- 
lewnis", 27, Mai: Fammermuſik-Contert neuerer Herte In Saale der „Ertolung” 

1; Zenfen „oforofa” Goldmart, Stteſchqulne 


Z. Raff, Bianoforteqeintett In Amo] 
tet in Raͤur; oder; Kiel, Pianoforteparlatienen Op, 175 Spendſen, Streichoctett.) 
Srcheftertoncert nenerer Werte tm groß. Hoftheater (©. Weber, „Zur lade”; 
F. Drasiefe „Barrumofe” MM. Sıhumann, Violencellcancert 5. Schuͤlz⸗ Beuthen, 
Pfoten 22/43; 8. Damvalh, Feſtouverture ; F. zit, MBianoforteeoncert Im Esdur; 
&t, Saend, Hothzeit Dei Prometheus”). 24. Mat: Vortrag beB ‚Seren Brofeſſor 
%, Nohl aus München. — Kanıntermuflfe Concert nur Berthoben’fiher Werke (l dur- 
Sireichguintelt Op. 1957 Lirberkreis an ble ferne Berichte, Op. 98} Kammerelantere 
ſonaie Dp. 1065 „Un die Sellebte” ; „Ben, mein Ser” Cismoll - Streeiäqufntelt 
Dp. 131.) 29. Mal: Decheſiercontert im Hoftheater, den Andenken Beethoven's ger 
wibmet ( E. Laſſen „Beethoven Duverture Vobenſicdi, „Prolog“; F. Liszt Beethoven⸗ 
Kantate“ ; Beethoven, „Meute Sinfonie”): 
# Die Sociäte de Sainte-Ceeile in Bordeaux bat fochen ein Preid- 4 
ausſchreiben für ein Stabat mäter, für Ehor, Soll und Orden (auch Drget ad libi- 7 
tam) erlaffer, unter folgenden näheren Berlnmmngen: Der ausgeſetzte reis beſſeht „2 
in einer gotbenen Medaille Int Werth von 300 fr. Das Mansfeript des prefögefeäns +4 
ten Werkes wird bon Seiten der GäeiliensBefelfikaft, unter ben befimbglichen Bebin« | 


gungen jur Aufführung gebracht, verbleibt aber bem Arbin ber Geſeilfchaft., Der Bar 4 
gie darf auf feine Keſten eine Sopie nehmen laffen. Sm 30, Mob, 1870 wird Ber: 2 
oneurß geſchloſſen. Die relp. Partituren find franro an Me. Erneft Reden, $e- 4 
eneral de fa Sociele de Sainte-Useile, alldes Damonr, Nr, #6, a Bor- 3 


erötalre & 3 
ingufenden umd müſſen mit einem Motto verfehen fein, welches nebft dem Ras 3 


deanx, ? 
men des Berfaſſers in elnem verfiegeften Touvert ſich nochmals vorfinden muß, 


* Anıvuffifgen Neiche wird eine Colltete vtranſtalkel, um dem Compeniſten J 
Michael Rikolaſewitfch Gina in Smofenst ein Denkmal zu errlchten. Der beriiämute 3 
Fomponiſt murbe Im Smolenstifhen Gonvenentent, fm Selna'fen Kreife, Im Dorfe S 
Aemofpadt 1803 geboren und flarh ben 3. Febr. 1857 {In Berlin, Sein: Oper „Dad J 
eben für den Sparen, esmponiet In den Jahren 1885-1836, würde In Seterdburg N 
zum erſien Mal ben 97. Row. 1836 aufgeführt, Seine Dper NRußlan unb hdmi” N 
eniftand int Jahre 1836 — 1942 und ram das erfie Dat den 27. November 1842 auf AJ 
die Breiter, J 
%* Fraulein Nilßſon bat ber ihrer Ahrelſe von Parls nach Lenden dom Kalfer J 
Napelern eine prachtvolle Diamani-Brocht erhalten. J 
# Gerr, Eoncertmeißer Rauterbad In Dresden, welcher in Baridg 
in elmem Hoftenceri mitgenstrft bat, empfing elne goldene Labancte von ſellener J 
Schönbeit. — _ 4 
* Zu Paris fierd in feinem 51. Jahre der Gefangfehrer an ben Eommunalı 
Selen, Drihel Beby; desgleichen Der Klavier: uud Orgelfpleler Felir de Mariteg 
in Alter von 50 Jahren. 
% Wilhehm Branz, 
burg, if in Münden geftorben. 
%* In Wien if bie 15jäßrige Tanzetrin Minna Jatßwbe deren Kleider i 
dem Ballet „Sarbanapaf” von den Klninnen erfaht wurden, ein Opfer blefer Tetla 
pensiwertfen Kataſirophe geworden und am 12. Mai ihren Brandwunden erlegen. 








feier Director elnes Muſit⸗Ceonſervaterlums in Ger 


Signallaſien. 


B. L. in B. Das ihaten bbſe Zungen", — F. Z. in K. Dielen Dant I dien 

Sendung, Fahren Sie gefatligh fo fert und ſchenen Sie Felu Papler; bie ünteferl 

Felt bezog ſich anf ben fehgeren Berlcht. — Musikfrennd in Reichenberg. Anenyn 
Derichte können nit zu Stanbe pebranht werben! -— B. A, in B. Ihr Empfuhlen 

reflectirt wohl mehr auf die vorthellhaftere Stelle als Schwlegerfohn. 


2 
=] 
— 





Operurepertoire. 


Parls. 

Grand Opsra. 
2, Mai, Hamlet de Thomas, 
4. Mai, Faust de Gounsd, 
% n. 11. Mai. Kobert ia Disble 

do Mayerbsar. 

9. Mai, Tall da Rascini. 
13; Mai, Farorite de Donizafti. 


‚Opera somigum. 

4. Mai. Era Diarole d’Aubar, Les 
Noces de Jeannatte ds Masse. 

2 Mai. Dei de ÜUohen. Baaseir 
Aoneieur Pantalon de Griser. 

9.8 7, 8, 11. u. 13. Mai Fra 
Diayole d’Anber. 

4 Mai. Dsa de Cohen, Les Nor 
cas da Jeannette de Masse. 

6. Mai, Dea de Cohan, Balnthös 
de Masse, 

Ly Dame blanchs de 

Boieldiau, Le Chalot d’Adam. 





-H.. Mai. Des de Cohon. La file 


de vigiment da Donizetti, 

12. Msi. Le Postillon de Long- 
jumsand'Adam. Le lie du 16- 
giment de Donizatti. 


ThéAtro imperial Irrigone, 


4, 3. 5, 7., 10, n.14.Mai, Char- 
less VI. de Haleıy. 


2. Mai, La Bobämtenne de Balfe. 
‚% Mai. La Poupss deNuremberg 


WAdam, Leklödscin malgıs Iui 
is Gounod. 

% Mai. Io Medscin malgr6 Ini 
da Gounod. _ Les Dreydes, 
9. 11. Mai. Lo Bal masgnd de 

Vordl. 

13. Mit, Lg Braſkatir de Prestoä 
a. 

Opern italian. 

3, n. 10:-Mni.. Joanne d’Aro de 
Holras3. . 

5, Mei. Dar Pasgnalö de Donizetti. 

32, u, 14, Mai, Ineia di bammer- 
zaosr da Donizstii, 





Cansel. 

15. April. Ooncert iu d. Inter. 
Kirche für d. Unterstützungs- 
fonds d. kel, Theaterorohesters, 
yat, Mitwırk, der Damen Clo- 
mens. u, Zotimssr, d. Herren 
Schmitt u. Lindemaum, sowia 
der Gesangvereius: Dis latz- 
ten IDhnge, Ürateriam v. Spohr, 


3. Moi. 7. Abonnsmenteonctartd. 


kel. Thösterorchesters. Otter. 
Genovera T. Schumann. Üssi« 
ans letzter Gesang, Consert- 


scene F. Bariton vw, Orch, von 
Goayy, 2.1. Kalifr, Dr. Krück]). 
Violimeoncars Nr. T in Emoll v, 
zpohr (Hr. Concertimatr. Aug. 

örpel a. Weimar). Gesänge 
f. waibL Stimmen m, Orch, in 
tanon. Weiss; „DerMorgen ist 
erwacht«e und »Loh des Früh- 
lings« v. Boinecke, z. 1. Mal 
(Damazchor des kel. Theaters.) 

anissie üb. Motive a. Jesson- 
da £. Yiöl. m. Spohr (Hr. Eöm- 
pell. Lieder mit Pfts.: »Dis 
Thräner, »Sute Nachte v, En- 
pinstein, 2. 4. Mal (Herr Dr. 
Ertekl). Siof, Hr... 4 iu Amell 
v. Mendelssohn. 


Florenz. 


8. Mai. Concerto popolare di Mu- 
sica dlussica 9 grande Ürches- 
tra satte la Dirazione Musienle 
di Giovanni de Bulom. Orvart. 
Ali Baba, Orchestra di Cheru- 
bini, Concarte por dns Piana- 
Forti ton accompagnamanto di 
Örchssiradi Mozart (Sigg.Jseli- 
Trautmat 0.4, Jeall}, Aria zoll" 
Op. Samiramide di Rossini, can- 
kata dakla Bignorn Papini,Mareis 
Gnerriera Trienfala nel Drama 
Giulio Cagare, granis' Örches- 
tra di Below Concerto (Bol 








Concertrevue, 


minore pr Piano-Forts eonat- 
eompagasmento di Örchestra di 
Mendeissobo (Big. Jwell), Gras 
Sinfonis pıstorale Nr. 6 in fä, 
grands Ürchostra, di Benthöoren, 

18. Ani. 3. Concerto daily Sotio- 
t3 Cherubini col gantile- con- 
corsa det Unvaltars Giovannide 
Bulow deil« Signorina Blana 
Bari a dei Profsssari Bincac- 
ekini a Jefta Sholei. Chernbini, 
Saretus, © Salutsris ed Agcua 
Dei della Mess in ia (ba So- 
ciatä Cherebini. Beethoven, 
Tria_ par Pfte., Yiol. 8 Tell. Op. 
70 Nr.1 (de Bolo#, Gieracchisi 
s Sbolci). Rassini, Bomenza vzel 
Tell; Haldıy, Bomanıs dell’ 
Opera l'Ehres per Sopr. (Sig- 
norinsSari, Schubert, Sılmei 
a quattro partiper roeidi donne, 
Beethoven, Sonata quasi Far- 
‚tasiz Op. 27 No. 2 (Cav. de Bu- 
low}. Mozart, Core neil’ Opera 
Idomeneo con 2010 ai Bopınno 
(Signorins Bari wolle Socistä 
Cherubini), Bsethoren, Adugio 
ton Yariasioni Op. 34, Eonde 
umoristied_ Op. 129 ed uliima 
(Car, de Bulom). Biszt, Ava Ma- 
ris Stella: Mozart, Ars vVerum 
Corpus, (ori {Ba Societl Che- 
rebind.) 

Hamburg. 

22. April, &, philharm. Concert, 
Our. Meeressiilla u. glürkliche 
Fahrt v. Mondalssohn. Becit. 
n, Aria aus Alcanto von Gluck 
(Fran Joxehiml. Adagio u. Al- 
legro =. d, 6. Coneart f, Viol. 
in Gmell’Dp. 28 v. Spobr (Hr. 
Jeachiml. Romanze aus Bosar 
munde v. Sehubert 09,26, Dia 
Soldatsubrwet v.Schomsan Op, 
& Nr. 1.1frau Joachim). Cha- 
coanna Y, Vitali (Er. Joachim}, 
4. Binf, in Bdur vr. Besthoren, 


Adressbuch 


Signale für diemusikalische 


Welt. 


Bagier in Badan-Baden: 

Beuza, Ida, in Wien, 

Brahmg in Wien. 

Gsillagh, Rosa, in Pasih, 

Delabarda in Londan, 

Edeisberg, Philippine r., in Parlg, 

Ehnn, Bertha, in Venedip, 

Farni, Mlla., in Kadrid, 

Gnnz in London. 

Hauck, Ainuie, in Wisn. 

Jachmunrn-Wagaer, Frau, im 
Carlsbad. 

Jaail in Florenz. 

Krauss, Erl., in Raden-Bnden, 

Lederer in Berlin, 

Lewitcki, Fauline; in Londen, 

Liszt ie Weimar. 

Lucca, Fran is landen. berg 

Mullinger, u, 30 Königs 3 

Mario — helyn 
syer, beop. v. in Leipzig, 

Mursks, Uma, in bondon. 

Muzio in Faris, 

Niemann in Hamburg, 

Nilsson, Frl, in London, 

Orgaoi, Aglaja, in London. 

Pagdilla in Paris. 

Fosdaioup in Brüssel. 

Fatti, Adsline, in London. 

Poralta in Paris, 

Rafmscke, zurück nach beipzig, 

Rubinstein in Leipzig. 

Sesei, Frl, in London. 


Rom. 

Salle Dante Concerts par MM, 
Sgambati & Piasili. 20, Aprıl, 
Grande Sonate Op. 105 p. Ffia. 
»t Yiol, de Schumann. Bounle 
appasstonate Op. 57 da Baatho- 
ven. Bomancadutonterto höngr, 

.Viol. ar, accomp. ds Joachım, 
tuade 2+ ot Seharao funt. p. 
Piano da Lisnt. Cantorlo pour 
Yiol. de Kendelsscha. 

27. April, Grande Senste Op. 47 
(Kreutzer; p. Finno at Yiolen 
de Beeihovan. Concerto on la 
min. p. Wıol. de Bach. 2ma Im- 

romptn Op. 36, Sme Foisnaise 

dr 55, n. Piano, de Chopin. 
Thöms-ay. Vuristions p. Viel. 
ar. Piano de Paganisi. Fentei- 
als Op, 15 (instr. por Liszt) p. 
Piana de Schuberi 





Kirchenmusik, 


Leipzig, 14. Mai. Ind. Fhomas- 
kirche, Motette: „„Wachetauf' 
v.Kiitan, „Herr, erhöhte mein 
Gebet" (nöul v. B. F. Richter. 
15. Mai. In der Nicolaikirchs, 
Hymns r. Alozarı. 

Wian, 15. Mai. In der Hofpfarr- 
kircha zu 3t, Augustin. Maria- 
zallor Messe v. Haydn. ürsd. 
v. Mozart. Öflertor. F. Krali, 
15. Hai. In d. Hefcapplie. Misea 
— Lacher. in: Offer- Siockkarsan in London. 
15. Mai. In d. ıtal. National. |Fausig. in Odossa, 


A —6 Thera, Gebr, in Weimar. 
a en Cauvan. [TrodaltieBottini, Mad., in London, 


uns . . ierıdot-Gureis, Frau, in Weimar, 
nr enpransoio wit Chor v, Wacntel in London. , R 
35, Mai, In des Dominikarer- erlin, Frl. in Börlin. 
kirche, Ea-Mesae v. Drobisch, |WrManodex in Wien. 
Altaole r. ©. Wolf, Basa-Bolo 
m: Chor v. L. RBottor. 













462 Signale, 


dekanntmachung. 


Die Stelle eines städtischen Musikdirectors, mit welcher : 
eine Subvention von 1000 Tlilr. verbunden ist, soll vom Isten 
October er. ab anderweit hesetzt werden. Onalificirte Bewer- 3 
her, welche die Anstellungsbedingungen in unserem IV. Barean - 
einsehen, oder anf Verlangen in Abschrift erhalten können, wer- 
den aufgefordert, eich unter Einreichung ihrer Zengnisse bis zum 
30sten Mai cr. zu melden. 

Görlitz, den 26, April 1876, 
Der Magistrat. 

Die Stelle eines 


Directors des Gesangvereins „Frohsinn“ 

in St. Gallen u 

ist neu zu besetzen, Reflectirende wollen sich bis Ende Mal an das J 

Präsidium dieses Vereins wenden, welches über Gehaltsverhältnisse etc, ' = 
nähere Anskunlt ertheilen wird. 


22 * 

Ankündigung. j 
Die Stelle eines Professors der Harfe an hie- X 
sigen Oonservatorium und eines Harfenisten am Theater wird 
am 1. Oct. 1870 vacant. it: 
Anmeldungen za dieser Stelle unter Beifügung der Bnalifi- F 
cations-Zeugnisse nimınt Unterzeichneter entgegen; auch ist der- Eh; 
selbe anf Wunsch gern bereit, nähere Anskunft zu ertheilen., N 
Strassburg, (Frankreich) den 12. Mai 1870, 5 

Der Director des Conſervatoriums, 
3. Hasselmans. 5 


Ein Harfenspieler 


J 

geübt im Orchesterspiel, findet sofort beständiges En—4J4 
gagement hei der Kapelle Strauss in Wien, Briefich.4 | 
sich zu wenden an Eduard Strauss, Musikdirector, Wien. 
Leopoldstadt, Taborstrasse 17. J. 


—— — — 4— 
Das V. Weber’sche Musik-Bureau zu Weimar 4— 
sucht noch mehrere tüchlige Celloisten für renommirte vortheilhafte m: 8 
Engagements, Bi 


Frledr. Krätzschmer Nachf., llhograph. Anstalt in Leipzig, emphehlt . 
sich zur Anfertigung von Musikallen-Titeln und anderen IithographischenArheiten. J 


— — 














4. rn ent" N ATI eTE 
WIE IH, SS Aesrez u er re 
Ba u ee 
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Tonkünstler - Versammlung zu Weimar 
26. bis mit 29, Mai 1570 
(zugleich als Vorfeier zu Beethoven’s 100jähr. Geburtsfest) 


veranstaltet von 


Allgemeinen Deutschen Musik-Verein. 


Erster Tag. Mündlicher Yortrag über „Beethoven.“ Beethoven’s Missa 
solemnis, Op. 128. 

Zweiter Tag: Kammermusik-Concert neuer Werke (Raff, Goldmark, Jensen, 
Svendsen). — Orchester-Üoncert nener Werks (Gust. Weber, F. Draesoke, 
R. Schumann, B, Schulz-Beuthen, L, Damrosch, F. Liszt, C. St. Saöns). 

Dritter Pag: Mündlicher Vortrag. — Kammermusik-Concert Beetoven'scher 
Werke (Op. 135. Op, 8% Op. 106. Lieder. Op. 131). 

Vierter Tag: Orchester-Concert, dem Andenken Beethoven’s gewid- 
met, {Lassen, Bavihoren-Önverture, Bodensiedt, Beethoven-Prolog, Liszt, 
Beethoven-Cäntate, Beethoren’s 9, Siefonie.) 


Leipzig, Jena und Drasden, 


Dos Dirertoriom bes Allg. deutſchen Muſik-Vertins. 


Für einen jungen Masn, welcher über zwei Jahre in meinem Ge- 
schält als Lehrling fungirte, suche ich zu seiner weiteren Ausbildung 
eine Stelle in einer Mnsik.-Sort.-Handiung, Offerten erbitie ich di- 
rect hierher, 


Carlsruhe, am 10. Mai 1870. Fr. Doert. 








1 vorzügliche italienische Geige (Caspar da Sale). . . 400 Thlr. 

1 do. ‚da, do, (Ama) © 2 22000. 100 „ 

1 alte deutsche Geige . . . 2 73 3 
‚„ Fitalienische Viola , .. . . 50 


Gera, "Rothe & Streckfass. 
' Sänger-Vereinen 


empfiehlt sich zur Anfertigung gestickter Fahnen in schönster nnd #odie onster Aua- 
führung zu den billigsten Preisen die Manufactur von J. A. tere. 


Leipzig, Grimm. Str, 18, (Maariofanum.) 


Im Verlag der Unterzeichneten ist erschienen: 


Carl Reinlhaler. 


Fünf Quartette für Männerchor, Op. 97. 
Beit 1, Wie nah, wie düster dunkeln Sommernacht. 
Am Morgen. 
Kleft IF. Graf Eberstein, Ballade, 

Das Schloss am Meere, Ballade. 
Preis Heft ' Part, und Stimmen I Thlr,, Heft I. I Thir. 5 Ber. 
te dieser Lieder: „‚Wie. RL i Fam. 
des im Juli zu Breiten Stau en orten oncert- Programm 


Sängerfestes der yerginigien Nort- 
. deutschen Liedertafeln aufgenommen. Zu die i a 
"Stimmen a 5 Ser. zu beziehen, sen einzelnen Liede sind complete 


Praeger & Meier, Breuen, 


u 
Fr 
ei - 
E 
-...ı 
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Durob alle Musikalienhandlungen nnd Buchhandlungen zu bozlehen : 


Jedes Lied von Schubert 


a2Nr. 


Alle Lieder von Schubert 


a genommen 


1-23 


N i Nor, 


Neue Ausgabe revidirt von Jul. Rietz. 


Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 
"Neuer Verlag von Breitkopi & Härtel in Leipzig. 
Compositionen von Sigismund Blumner. 

Mazurek für das Pianoforte, 15 Ner. 

Wiegenlied für das Piunoforte. 15 Ner. 5 

Variationen in Gdur für dus Pianoforte zu vier Händen von W. AS 
Mozart. Zum Concertvortrag zweihändig serangirt. 20 Nor, % 

Menuett aus der Symphonie in „odur No. 10 von H Haydn, für dasz 
Pianoforte bearbeitet, 15 Ngr. E 


la meinem Yerlage erschien: 


Stiehl, H. 0). 47. Ouverture zur Operette „Di 


Schatagräber.“ j 
Orchesterstimmen 2 Thlr. 
Arrangement [. Pfte. zı 4 Händen, 20 Ngr. 
Diese effectvolie, leicht ausführbare Önverture empfehle den Herren Musikel 
direotoren etc: angelogentlichst, R.- 
Leipzig. Friedrich Hofmeister. 


Verlag von Baripolf Senff in Keipzig. © 
ODruck won Er. Anbra’e Mahfolger (IM. Oietrich In Lelpuig. 


























am erwarten konnte. 


für die 
Muſikaliſche Wert, 
Achlandzwanzigſter Iahryang, 


Verantwortlicher Redactenr: Vartholf Senff. 











— — 


ährlich erſcheinen mindeſtens 63 Nummern, Preis für den ganzen Zahrgang 
2 — bei diretter frankirter Zufendung dur bie Bolt unter Krenband 3 Sn, 
Srfetionsgebüßren file bie ettgete ober deren Maum 3 Neugrofigen, Ye Buch⸗ und 
[4 


tufifatlenpanblungen, Tonie a ‚Poftämtee nehnien Beellungen an. BZufendungen 
Werben. unter der Adreſſe ber Mebart 


on erbeten, 








. . — 
Fünfte Hauptprufung am Conſervatorium der Mufit 
zu Leipzig. u Ä 
Breitag ben 20. Mai 1870 im Saale be Or wandauſes. 
Soloſplet und Sologefang. 


Concert für Violine von L. Spohr (No. 8, Dmoll, 1. Satz) — Herr Albrecht 
Schuktz aus Celle (Hannover). .. 

Eine Relflung von entſchiedenſter Mittelmäßigfelt, ben betreffenden Seren noch ſehr 
auf die Beſchäftigumg mit ben Studlenwerken Kreuher's, Vallleriß 26, berwelſend. 


Serenade wid Allegre giojoso für Piano mil Orchester ren F, Menilois- 
sohn-Barıholdy — Frau Anna Starke aus Königsberg t/Pr, 

. Angeftchtß. biefer Probuetion haben wir weiter Nichts zu fagen, als daß fie eine 
Bertröffung. auf bie ‚Zukunft iſt, das helft die Dane wird vlellelcht im Laufe ber Zeit. 
zu "einer. Stadium der Ausbildung gefangen, wo jle weniger Noten unter dag Gfavler 
falten MB und vernießefered muftstifes Berſiaͤndniß ihr eigen nennt, 


Axie aus. der Oper: 


% . 
. ‚Ö h NS - *t x — 
Winter aus Hamburg. und Eurldiee“ von Gluck Fräulein Mariaoune 
Unſer Volum Über das gegenhoätige Pruͤfuuntgh⸗cCheſan güſpetimen muft Telber aber⸗ 
mals ein abfäliges fein, eäniein Alter a a gefbethne Bi Telh 


ges ſo viel Stlmmblidungelafigkeit 
nd fa wenig nmuuſlkallſchen und Vortrag Sit, wie n — 


an bon Ihr, die berclis bei der 


ffenilichen Brehfung bes vergangenen Jahres aufzutreten file wurdig befunden worden, 


Fr 
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Sonate lür Violine allein von F. W. Rust, für Vieline nnd Pianoforte bearbeitet 
von F. Dayil — Herr Pan! Klengel aus Leipzig. 


Eine durch Sofibität und Tüchtlgreit ſich entpfthlende Reiftung. 


Concert für Pianofaorte von R. Schumann (Amall, 2, und 3. Satz) — Herr 1 
Johannes Weidenbach aus livresden, 
Den mannichfachen und namhaften Siäroterigteiten im dritten Satze des beregten 
Coneeris yelgte der Vortragende ſich in guter Weiſe gewachfen, wie denn berhaupt % 
u bie ganze Produttion den Eindruck des Wohlvorbereiteten machte. 


Concert für Violoncell von G, Goltermam (No. IM, Hmell, 2. and 3. Satz) 4 

Nicasie Jimenez ans Trinidad de Cuba. f 

Dem enbanifigen Seren Vortragenben iſt nachzuruümen, baß ex fi innerdalb detß : 
letzten Jahres lüchtig herausgemacht hat; ex ſplelte demnach feine Säge mit recht aner⸗ 

Yennenswerifer Bogenz und Fingergewandtheit. wie auch mit hübſcher Friſche ded Aubdrucks. 


Concert für Violine von N. Paganint (Na. 1,1 Satz) mit Cadenz von F, David 
—_ Herr Fellx Meyer aus Berlin. 
Die ſchem After von uufrer Selte hervorgehöbine große Violinbegabung bed Sem; 
Mleher zeigte ſich im gegenmärtigen Falle wiederun im glinfiigften Achte. Der Erer 4 
eutirenhe fand fi mit den tours de force des Ihm unterſteüten Eoneertfaged mit f 
Sicherheit und Schlagferiigkeit ab, und das les noch unter den erſchwerenden Um 
fRänden einer im Saal herrſchenden wahrhaft infernaliſchen Hltze. 


Concert für Pianoforte ron F. Chopin (Emoll, 2, und 3. Satz) — Herr Eduard 
Goldstein aus Ölessa. 

Wir fiehen nicht an, dieſe Leitung als die bei: pianiſtiſcht des ganzen dlesmaligen 
Pruͤfungẽ⸗Fyelus zu bezeichnen. Sie macht Herrn Goldſieln ber Erthellung yes Mari 
turltaͤts⸗ Zeugniſſes vollkommen twirbig und ſicinpelt ihn zu einem Spieler von unleug⸗ 
Ger bedeutender Zukunft. J 


Capriceie für 3 Violinen von Fr. Hermann — die Herren Meyer, Christ ic 
* Ersfeld aus Coburg, nnd Alexander Kummer aus Dresden. Ei. 
Die Fahr hübſche und effertvolle Gompofitlen fam durch bie drei Herren zu beſter 


8 Beltung. Be: 
E. Bernddorf. 











Sechs ruſſiſche Romanzen 
für eine Singſtimme mil Begleitung des PBianoferte 
. son = 
P. Tſchaikoweky. BE: 
Verlag von P. Jürgen fohn In Motkan, J 
Der Junge Componiſt Bat ſich auch in dieſem Liedercyklus als tüchtlger uf 
gewaͤhrt. Natfrlichteit und Ungefuihiheit bes Ausdrucks, ſowie gute Sangsartelt fie 
ſich als pie enipfehlenden Eigenfchaften dieſer Eentpafltionen bar, Mögen ditſen 9 
ſchen Lieber tod}. and; mit deutſchen orten erſchelnen, um dent deutfchen Bus 
Belannt zu werden! Es IR überhaupt Zeit, daß bie Deutſchen hekaunter würden WAS 
der ruſſiſthen Lleder⸗Literatur. * Pr a 








— —— 





4f 






Dur und Moll. 
, Dper, Zum bitten Male, im Zeitraume weniger Moden, wird 
18 Ocean a oefanh der „Sauvegarde* unfrer per anzuerkennen, Diefer 
Name wirh wohl ber paffendfte filn für Diejenigen, welche muthig bie verberbtichen 
Wirkungen plöhficher Selferfeiten au parafyfiren im Stande And, indem ſit durch ſchnelle 
Mebernahme einer Mole ber Direction erfparen, eine Intereffante Vorſtellung abändern 
u mhflen. An diefer Hinficht mard con früher die Opferfreubigfeit des Fräulein 
ehmann und bes Herrn Mebling bei Defpreipung ber „Dinerah” und des ‚Masfene 
Bafl® gerühmt, ber Dritte Der Saupegarte iſt nun ber Barttonfft Herr Schmivt ges 
worden. Derfelbe übernahm wegen pioplicher Heiferteit d28 Her Lehbmann raſch und 
ohne vorhergehende Probe den Gimeon in der per Jareb und ſeine Söhne in Egvpe 
ten“, weiche am 18, Mai gegeben wurde und heben der officieken dankbaren Ermähtung 
burch bie tothen Beitet, gebüßrt Herrn Schmidt auf von Selten ber Kritik die voflfie 
Anerfeniung. Die genannte Oper war bie „etſte Safltarftellung des Herrn Cart 
SEEL vom Boftheater gu Sehtierhe, Seine Wiedergabe des Farob iſt nicht nur nach 
der Selte bes Gefangee hin außgeyeichnet zu nennen — wie wohl man dies von dem 
tenommirten Ozratorienfänger erwarten Darfie — ſondern auch bie würdebolle Daritelfung 
and gute Peeltation rehtferkigte den hüchſt Tebhaften Beifall, melden Ber Si im 
Taufe des Abends ih ermark. Much Herr Hader ats Sofepb war fo vortrefflih Dei 
Stimme wie felt Tange nicht und murbe befonderö in geſangiicher Hinſſcht der Mole u 
befter Weife gerecht, cbenfo Fraͤulein Zebra als Benfamln, ‚Die herrlichen Enfenrbles 
ftüsfe, die Glanzpuntie ber Oper, gingen im Ganzen yräed, — Aud in ber am 
21. Mat ſiatigehablen Aufführung Des „ ahklager vo Öranaba* wußte Bert Bill in 
ber Holle des Jaͤgerd durch vorzügliche Ausführung ſelnes weichemelodiſchen Gefangde 
Perts wie durch gewinnende Er cheinung zu feſſeln. Fräulein Zimmermann fand ale 
abriele nicht ben natürlichen Außbruk der Natolät, war Dagegen in den pathetiſch 
Hehaltenen Stellen rortrefflich, der Some, bes deren Safer wer lobenswerth. — 
Franz von Solftelwg „ aldefhadt” Hält ich erfreulickerweife fortwährend anf dem Res 
—* und wurde als onntagsverſſellung am 2%. Mai gegeben, 


* Wien, 19. Mal. Die Salfon Hat allen Ernfies abgeſchloſſen. Das Conſer— 
hetorlum gab ihr mit yiwel Proburtionen das Gele, Die Schuler bewährten uamentlich 
In der Corte Duberture ein tüchtiges Zuſammienfplel. Die Wahl von Schumann'g 
Estur-Sinfonte, bie denn bo mehr eine Uurgabe für gereifte Männer if, war allere 
dings verfrüßt. Dagegen wurde Schumarin's Amol-Concert von Earf Gaffıer, einem 
Schüler aus der Dade’fchen Elaffe, mit genligender Gertigkeit ımb vrichtiger Auffaffung 
vorgetragen und von feinen Collegen Misere begleitet. Zwei Schülerinnen fangen ein 
° Duett aus Soffin!s Sıabaı maler, Der friſch klingende Sopran gerleth elmigemat 
Mit bee Intonallen In Conflict; auch quetfchte der Dt Die tiefen Töne mehr als Billig; 

och. fanden ſich Beide nach der viriuefen Seite Hin ganz gut zurecht, Slner gab 28 
an auf dem ganzen Erbenrund nichts Befferen aid dIefes Irioigte Zen ? Ein Andante 
8. elner Sinfonie von cinem biinden Zögling ſchob ſich wie ſchinetes Gewölt vorwärts, 
N die Wagner'fche Fabrfirzfje hinelngeraihen, fand der Schüler fi nicht mebr heraus. 
He Schatten der büßenden Pilger Im Tannhguſtr zogen gefpenfierartig berüber,. Es 
mar ein Aprlarf auf Diafulatur, Derzüglish fpietten ſechsſehn ber beiten Viotinfpieter 
ein Praͤtudium von Bach all unisona. Der Zettel fagte zwar „orcheſteirt bon @. Stöhr, 
dad erſebte eine einfache Clablerbegleitung dlefen Lurus, Delmeöberger, ber Dirertor 
leſer Linfialt, felteie dieſe Proburtion mt jener Sicherheit, bie ſich ihrer Mräfte bewußi 
Dle- zwelle Proburtion wogie ſich zum erſtenmal feit dem Beſtehen bee Conſer⸗ 
Bateriungd auf tbeatrafifches Bepier, Das Podilurm war ggefchniackvoil zu elner netten 
Buihne in kſchaffen, auf ber bie Scene gwl ſchen Agathe and Menden Im selten Met 
bes „Nreif und ber -britte Hei von Bouneh'z „Kauft“ als Brobtritein fir sufänftige 
Primadennen ‚Rh, vor dein gebrängt boffen- Saale entrofiten. Das Künflierpaat Marcheſi 
nd Hofſchaufpie ler Seir instv hatten ſich Ir bie ſchwierlgt Aufgahr diefer Vorftefunggetheitt, 
Banden fihon U ale und Menden (Peſſſak und Preohabka) und Martha (Hngrrmaper) 
zufmunlern den Beifall, fo suzken fie berbunfelt durch bie ungenößnfic bortveffliche Sein. 
fung bes Fräuleln Shmerhofgtg ats Gretchen, Diefe Bideter Haben ſchon voriges 
Far auf dies entſchledene Talent hingewlefen bei Selegengeit einer Arie bon Ifouard. 
Dietmal zeigte bie Sängerin auch glänzende Befäsigung um Spiel, Ihr Vortrag 
= Schmndstlrle rief einen Beifallaßuem hervor, deffen Id) fonft mie gewiegte Sängen 
sehen anf erfien Bühnen erfreuen, ie Breifisüig = Duberture ſtchwungvoll gefpielt, 
öffnete den Ubend, Statt den angekündigten Chor aus dem Make tan Alpen 
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durch bie „Chorſchule“ tolekerbolte das jugendtiche Orcheſter die Cortez⸗ Ou verlure umb 
Beftelfte natürlich auch die Begleitung ga beiden Opetn⸗Fragmenten aus eigenen Kräften, 
Fr Die Bentitation des Saaled wird Abhütfe getreffen werben müſſen; ter Schweifl, 4 
der dem Publicum thatſächtich auf ter Stirne Rand, plädirte ſaut dafür. — Das 4 
Mieeranfireten des Fraäuleſn Benzaa allarmlxte alte Theaterkreife. Zah die Dlrectlen ° 
ble fabnenflüchtige Sängerin zu einem Gaſtſpiet einlnd, erlnnert an Die rt, wie nun % 
in Dalmatien Frleden ſchtoff und ter Beſſegte tie Bedingungen dietirte. Die felther } 
viefgereifie Sängerin trat amı 15. Mal aid Valentine hu ben Sugenotten anf und wurde 
nah Beifaff und Kerverruf überichüttet. Man kann fagen, baß [le in Rlem Fortſchritte 1 
gemacht hal, In ihren Vorzügen amd Fehlern, Beide hielten gleihen Schritt. Die: 
Stimme hat ſich mehr in ihrer Fräftigen Fülle entfaltet, bie dramatifche Darflellung bat 
unendlich gewemten, aber Die Eängerin hal auch alle Untugenben ber großen Italienifchen 4 
Lone augenemmen. Im Beälegen, Tremeliren, it Herumfahren auf ter Bühne leiſtrte 
fie Erflannticies; daß gährie wie ein kechender Sprubel — für ein Sonntags-Publleum 
ein fetter Baer. Es wird Zeit brauchen bis fih die Elentente_fären und Das richlige 
Map für Schönheit fein Recht findet. Mad biefem Höfen Beifpiel kann man mr miE? 
Schrecken dem nächlten Aufıveten ber zum Uebertreben ſtark befühigten Frau Materna ent⸗ 
gegen fehen. Die herren Mütter, Schinid, Bignlo wurden vielfach applaudirt; NHofitandty 
ließ feiner Stimme wierer freien Lauf; Fraulein Boschettt war ein baufsbiger Page: 
3 ziveite and legte Gaſtrolle fang Fränſein Benza bie Selita. Das früher Geſagte 
gilt auch fiir diefe Partie, Die Sängerin ſcheidet nun, um vielleicht In Jahrebfriſti] 
ficder der biefigen Bühne bleibend augugehören, was man nur ale einen Geminnd 
g 208 Sufitut und auch für Me Künſtlerin ſelbſt betrachten fann. — Ser mpg vond 
adia „Wasfenball” ind neue hans hat in der Tarſtellung nichts gewonten ; von Bignioy 
(Rene) anbgenenumen, leiſteten alle Uebrſgen wichts beſonderes. Frau Materna hatte 
af an Frau Dufmann's Stefle die Amatie übernzmmen, was ihre zum Shell nel 
enigende Darſſellung entſchutdigt. Die „Heinen Preiſe“ wagen ſich nur ſchüchtern 
beider: wicht einnint Tell und Freiſchütz, bie bee) beide gehörig abgelvtert find, wurden 
bis jetzt von diefer Neuerung betreffen. Sräufeln Winnie Haut fang nad) einmal ditJ 
Margarethe und tritt heute ald Zerline auf, die Ihrer Individualitäf gewitz mehr zuſagen g 
wird, Solcht Sängerinnen künnen nur wohllhuend auf ihre Umgebung wirten. I 
Sonnabend (etwas [pät) finder das dierte umd lehte Abonnenente Concert Im neuen 
Opernhaus unter Herbeck's Keitung fait. LAufgeführt wird Schumann's Man frebif 
und bie feit Jahren nicht gegebene Operette „ber hänefiche Krieg” von Schubert. 
Die lebie Walleinardeiting ven „Sarbanapal” Fojtete ker Tanzeſtvin Anna Jackſch bad 
2eben. Die Arne Fam einer Lampe zu nahe, fand im Nu in Ftammen und fer 
gel Tage tarauf, Baf cin felcher Ungtücöfall überhaupt möglich in elnem Schäubel 
a8 über ſechs Willienen koſtel, iſt traurig genug. Ber Todroͤfall erweckte allgeneltik 
Tbeitnahne, Der Leichenzug glich einen wanbelnden Blumengarten, achden 
die Verunglüdtte wem ter Eeene Iveggefragen werden war, wurde bie elſerne Court He 
toleher anfgezogen unbgamuubig weiter getanyt umb gegelgt. Doch gönnte die Divertiiig 
ben Tanzperſonal cine Wecht Pauſe, um fi von dem Schrecke gu erholen. Be 8 


Ix Königsberg, 18. Mal, Die lehzte Woche brachte im ZBettfanf mit bene 
Fruͤchllaige noch eine ganze Zahl ven Eonrerten und Gonrertfein. Am Bußtage BE 
11, Wat gab 8 beren wieder zwei, nud zwar erſtens „ein großeb ſerieuſeß Eoncert" U 
Stadttheater, "100 bie Theaterbirerlion, hinter alltriel anderen (nnd einer Derlamatto 
da ſich nichts befferes fand „auf aflgememes Begehren“ Refiint's Stabat mater 4 
zum dritten Dale vorfingen lieh; zweitens in Schüpenbunfe, wo ber „Nee Gefariiue 
verein“ außer allerlei Anderm Meenpeisfehns Athalla aufführte, Um 14. lat I 
Heine blinde Elıters und EoneertinasBirmefin Fräulein Annette Kuba u 
eütfchen Kanfe hören, Ferner kündigte Herr Babıt jun. anfangs als Mariner Tal 
den 15, Mat, dann ats Sofrde für ven 16, Mal ein „Eoncert Bapiı“ an. Anm 17 
endlich fand, wie In ver lehlen Zeit Jährlich ein geiflliches Coucert für eine Tlavitt 
Kinberfihifte An der Tragheiiner Arche fait, in welchetn Soloe und Ehor ſachen 
ſehr verichirbenem Mer mit Orgelörglettuug, zum Thell auch, ohne Begleitung, N 
einigen Orgelicüicken — Vortrage kamen. — Für den Himmelfahrtstag ſteht ein € 
gert mt gewähtsen Vrogramm unter Leitung des Fünige. Muſitdircelers Laudlen 
ber ——— Ti Aus ſicht. — Zu dem Seitens ber Mufitaliſchen Arademie ini SUN 
Aattfindenten BestbopeneMufitfen werden von AuftruimentalsGoliften auß—3 
Rubinfteln von Dlostau auch ber königl. Concertmeifier be Uhna und ver Re a 
des Violontello oil ber künigl. Hochſchule der Muſit Withelun Mütter vom 
nach Königbberg Fommen. SBurd das Zuſammenwirten dieſer Aunſtler flepen für, 2 





t trefftl tuffüßtungen Weethoveneſchet Kammermuffk bcvor. Ant 
— — —2— das BiolinsEomeert, Rubinſtein das Clavler⸗Toncert im 


* Parts 22 Mat, Das Erſcheinen bes nen einfiubirten „Rreifhht« und 
des Bätlets „„nppelin‘ iſt Feltens ker gehen Oper nun endllch für nähen Mittwoch 
angefeit worden. Der „reifckig" — Geylehendtih deſſen man üikrigens nicht ohne 
enhtige Verſtümmelungs- Befürchtungen If — hat felgente Vefehunig: „Marr — 
Brfaret; „Satpar“ — David; „Hillan” — Baron: „Ditofar” — Sapin; ſtune“ — 
Bonfarbz Samtel“ — Fraͤretz „Mgatler — Mile, Giſſen; „Aenuchen“ — Mite, 
Manbuit, Meuterdings Hi Bei der grofen Oper wleder die Nede non Rieberis „Sienril®, 
welcher ſegar ſchon. In Wilde vorgenommen werben ımb in ben Ömuptroffen durch Die 
Damen Saff and Kiffen, und durch bie Herten Maſſh, Daolb mb Gaspard befeht 
ein, foll. Faurt IR- vorigen Mithvoch zum Testen Male vor felner Mbreife nah London 
& „Tetl“ aufgetreten, und die Einnahme war Gel dieſer Gelsnenheit 13,212 Rus, — 
In ber Öpera-enmigne war am Montag die Meprife von Offentah's | Vert-Vort* 
in. einer zum großen Theil neuen Befelung. Mile, Girard 1. B. erfekte ten Tenor 
Capoul In ber Saupteofle, was diefer lebtern — bei affer Achtung vor: Mile, Sirard' 
Beient — nicht gerade, allzugünſtig geweſen if. Muf der Liſie der Neneluſt dirungen 
ſteben Dei ber Opkra-comime bean Vernebmen nach unter Mnbern , La Khanteuse 
voilce‘“ von Mae und Fet. Dasib’8 Lara Ranckh". — Die Schluß-⸗Vorfteſſung 
ber italienifchen Oper am vorigen Dienftag_rwar „Eurresta Borgia*, mit dem nicht 
angfüsfflihen Debut der deutfchen Sängern Bbilippine von Ebeisberg, melde 
den „Drfinl* gab und and Bereits von Seren Bagier_fitz bie nächſte Seifen engagirt 
if Muh Adelina Matte ff für Me adächfle Satfon mirber getsennen, aber 
nur für bie Monate März, April und Mat 1871. Innerbab dieſes Zeftiaumeß 
‚bat ſie fm amanıig Vorftefluingen anfıntreten fe berpfilchtet und erhäft Für diefelben 
80,000 Frantsz auferbem iſt {br noch ein mit 15,000 Frants garnlrtes Bench, gez 
währt, . Die Germinnung Brass IR Herrn Bagler bisher nech nicht gelungen, — 
Die Diesstorial-Prräge DeB Theätre terigne iſt noch iimmet nit erlebigtz doch ſreten 
die Chanten Deu Herrn Garsatko neuerdings wieder Fehr in den Veorbergrund, Uebri— 
gens ſchließt Defantes- Thealer nun demnächſt (der zeitig elinfaſlenden Kitze wegen friiher 
013 Intenblit warſ und zwar mit einer Borfillung, an ber ſich die Elite ber melflen 
hleſlgen Theater, Felheitigen tod, — Sm Alhönde {N Iegten Dennerflag elne neue eine 
netige keiniſche Der — Calanies Muſik von Ten-Brinck, Tert nach Werronftis 
„Matrone d’Ephese‘') von Rajat — mit mr Aufterft mählgnem Erfolg. in Scene ge⸗ 
‚gungen, Mr denfelben Abend bebutiete In Moife'g , Les denk Rilletst bie junge Sauͤnßt⸗ 
rin Mile. Rofft-Kaccia und farb ıne weblwshente Aufnabme. — Guſtave Radaubd hat 
eine für bie Folies-Dramatignes Keftimmte Dyeretle —— „Brigadier / vous avez rai- 
son‘, Tert von Zalſais — veffentei; Deßgfeichen SB, Barome eine flir die Folies-Ma- 
rignz, betltelt „Epieier par amnur,'* Tert von Georges Mantel, — Me ihrer Höhen 
ver Ausblkdungg unter Rogers Leltung ebliegende Säraerin Mila Röder fol jun 
Uuftreten im Ltolffs heuer Operette {ven ber wirt neullch fchon ſprachen) beſſtarmt Fein, 
— Die Buffa⸗ Zauber Oper, weiche Sorbsun md ODffenbach für das Gaitı-Thenter 
Hunmehr vollendet haben, benruni fit „Le Roi Rarotle‘ {mb iſt brelachg, — Bon 
den zehn Vewerbern um ben Prix-te-Rome, Die nenlich brhufg des Concours d’essai 
in -Elaufer getreten find, hat man flinf des Concours defnitif für würkig befunden; 
fie heißen: Salvavre [Schüler von Ambr. Themas), Lefdyre (Schüler von Thoe 
m und Gommod), Mardhaf (Schüler kon Mafie), Bilot (Schüler von Kho= 
mad), Serpette (Schuͤter por Themas.) 


# Venton, 21, Aprllk. Goumtnarken- 
ehe, 21, Abrll. entnarben = Theater brachte am 12, Rprll uere 

mit ——— In ber Haupiroile. Moflfommnıen Gerrin ihrer Mittel hatte fie uote 
fehe gi u bend. Graylani gab hen Herang; Nanbie den Gennaro. Mile, Earl, 
eine — ———— aid Maffeo. Orfint zum erſfenmal auf und madıte einer 
fe gän Be nbruck ſit me „il segroto“ wiederbelen. In ber „Regimentse 
after" rat Mathilde Set. ars Marle auf, miele Rolle ihr mehr Anfagte als "die 
Luela“. re Stiünme, ein reiner Sopran, bewies Kraft a b-Biegfanfeitz vorzüglich 
I ihr bie Ahſchledsftene Im erſten Flnalt Mu Sat Ten fie fat bes ur⸗ 
„pränglicen Finale, den Gelichten Walzer von Mich, den F — 


"Bingfe des „Don Pasquale: wählte, Eine Wiederholun ae —— 
Aghen Woche nicht angezeigt. Dr. Gunz fang darin ben ——— — 
Waͤrme. Das Quartelt wurde ileberhnftz ebeuſo bie große Leonore⸗ Dnberiute, bie 





00 nd nur · Newbort und Reading zu nennen, bie in Ermangslung einer 
Da En Schrpfig unt dem Mefflas tröfteten. — ©. Silas, ein. bier. febenver 
bellehter Hoflänpifiher- Tompontſt, fpielte in feinem Concert Rubinſtein's Trio Op. 52, 
ein eigenes Eräviersuhntelt (auf Berlangsu) und mit felner Frau ein Dus von Schubert 
(Allegro, Op. 144)5 Heury Holmes ſplelte ein Solo von Tartini. Die größeren 
Eonrerte folgen in dirfen Tagen Schlag auf Schlag: nm %, Vprlt philkermenifies 
Eoniert — amt 28. Aprif Mafltal-Union-Eoncert (mit Grau Auguſte Kolar und dem Bios 
Unfpieler De Graan, einen Schiller von Sonim) — am 27. April Elias (im Dratorior 
Eoxeert) — am 29, Wprit Besties Concert (mit MILE, Murska.) Für den 10, Mat 
[ft auch ein geues Dratorlumı „The prodiga®’s Return’ von P. Empus in Nusfiht 
geflellt. — Die ErsfiallpatafsGoneerte baben mit dem Benefice des Dirigenten Manns 
abgefchloffen und Folgen mm fm Sommer die groften Opern-Eonrerte, SAmınd mäßlte 
ei Veeihohen'ß 7. Sinfonie; die Balletmuſik aus Mendelsſohnd Hochzeit bed Gamado” ; 
Wröfublum. von Bach, von 24 Vidlin ſpielern vorgetragen, mit Orcheſtet » Begleitung 
von Stör; Mad, Schumann fplelte Webers Eonrertflüd; Mile, Reboux fang Varia⸗ 
tlonen von Mode, Walzer von Erbitf, Im Ganzen eln Programm von 14 Nummern, 
Ser kunſtbeſeelte Dirigent Fanın auch auf diefe Saifon mit Stolz zurũckblicken, denn 
es will ſchon etwas ſagen da Vrogranmm von 26 Koncerten gleichanregend zuſammen- 
‚zufiellen, Neu aufgeführt wurben: Sinfonie yon Bennett (Gmoll), Kommen OCmollh, 
Hier (Fruͤhlings⸗ Sinfenle), Havdn (Car), Mozart (Dur). Enit'acte und Ballet 
zu Roſanunde von Schubert; Drtett (Esdir) von Mendelsfehn (met allen Streiäins 
firumenten) ; Balletmuſik aus Gamacht ; Ouverture zu „les franes jnges" von Ber 
Hor; Stralda yon Adam; „Golden Legend“ von Gabsby; Adaglette und Scherze han 
Rat; Adagio und Scherio von Nubiniteing Orgelprätudbium und Fuge und Bielin- 
Braladium (Edur} von Bachz Caprice (Euur) Op. 22 für Elayfer mit Orcheſter von 
Dernett; Biolireonrert von Max Bruch; Biofonreff-Eoncert von Piatti; Roffini’s Meſſe; 
Sullitan's „brodigal Son." 8 Settfien traten auf bie Sängerinnen: Sherrington, 
Vanzlni, Drasdil Rudersdorff, Edith Wynne, Dolbt, Lance, Binte, ‚Sinies, 
Sintigir, Paten Hopng, Earola, Enenif, Enrique, Eliten, Dima 2,3 die Sanger; 
nun Minbe, Eummings, Fonts, herren, Monten Smith, Netfan Barley, Matey, 
Anghalfi, Santien, Koll. Planoforte: rabella Soprard, Miß Binmermann, tab, 
Schumann, Mad. Yuspiä=Kolar; bie Kerren Galle, Mauer, Reinecke. Bioline: 
Mad. Neriuda, Zoahim, Eareedus, Sainten, Nies, Violencello; Glatti. Drgelt 
Benmens, Somard,. Le Jeune, F. Archer. In ebrender Anerkennung jet zum Schluß 
noch des überaus thälitzen Setreialrs, Die, ©, Grove, gedacht, ber bie Fuden biefes 
Rieſenunternehnteng wieder mit unermſiblicher Aufopferung Teltete, 


* Eopenbagen, 20. Dei, Noch vor Schlah der Satſon iſt und ein aufßere 
ordentlicher Genuß zu Theil geworden, Indem Henri Bleniamstt blerker gefouminen 
ft, um einige Soncerte za geben. Bas erfte bat geſtern Abend im großen Faſlnofaal 
flattgefunden,, war aber wicht febr aut befucht. Mas Hrcheſter unter Directlon des 
kenlglichen Capellmeiſters Profeſſoer Pauli, ſpielle zuerſt Beethabens Durerdure zu 
„Bromethens” und begleitete nachher ben Koncertgeber bel feiner Undführnng In ſelgen⸗ 
den Nummern: Mexbelsfchn, Ennrert für Biellne, und von felnen elgenen Compoſi— 
Honen: Fantalsie ser des motifs de Faust Op. 17, Legende (Paöme pour le Vio- 
lon) und Airs russes. Daf er ſiark applaudirt und mehrmals gerufen wurde, If eine 
Selbſtfelge. Die Königin wohnte ben Conrerte bei. — —— Acht fortwährend 
‚auf dem Krpertoir bes Länge, Theaters und findet ſtets ein gut defektes «Saus, 


nr Bekersburg, 16. April. Eine der talentvollſten Schülerinnen 

Bette, Sräulen Effipow, gab am 7, April Im Saate des Confervatorlung ee 
onetri in welchem fie das Septett (Dial) von Sumumel; den Carnebal von Schu⸗ 
—— Atyetucne (Adlır) ben Wielt; „Zur Guitarre” von Giller; Mazurka von Chopins 
—— bon @’Ischl" yon Eeſchetizty; und mit ihrem Lehrer Varlatienen fir zrael 
Keäulein er means, mit anßerorkendlichen Belfall und toleberhoften Hervorruf voricug. 
——— non um er Digenfäafte, die fle bereihtigen, unter ben 

\ " tenden Pla 1a — 
u, oo oe Abel 

roßen Theater, in weiddem h p A { 
—— — 
wiann; Liszts Uebertragung ded Spinnerliedes“ aus Yet „Megenden Hoflänber” bon 
MWagner zʒ Mazurta und Polongiſe (neuyre posthume) von Cbopinz Neckurne und 
- Valse chromalique von Leſchetith; ferole nik Pedizleln Shiva Amnprsuifatien iifer 



















































"Signals, 








Skäumann's „Manfreb” für zwel Pianoforte bon MReinecke verkeng, Der Eoneertgeber 
wurde für feine augsgelääneten Seifungen dirch flrmlichen Beifall und üfteren Hervorruf 
beiohni. Fräulein Klenim fang bie Mrie des Aennchen „Eink träumte meiner fe’ gen 
Daafer und 3 Lieder vom Rubinſieln, Glinka und Mue. Matisran ganz —7 — und 
wurde wiererhelt ſtrürmiſch applaudiri und gerufen. Einen foͤrmlichen Befaköfterm 
rief Henri Wienlawsf burch den Vortrag feiner „KaufteRantafle” hervor; be wiedere 
holten Verlangen der Mieberholung willfabete derfelb: jenoch richt, — Am 11. April gab 
er Blunmer Im Saale det kalferl. Hofſaͤngereahelle ein Eoneert, in welchen; derſelbe 
eihovens Quintett Dp. 161 Sarabande und Pröfublum von Bach; Variatienen bon 
Mozart (urſprünglich für vier Bände) für zwet Hänbe arrangirt von Blumner; 
Shinnerlied von Mendelsſehn; Etudes Symphonigues bon Schumann; Wiegenlied 
und Mazurka von Blumner, zit Tebhafteflem Beifall nortrug. Fräulein Minkwli 
feng eine Arie von Händel und Lieber von Schubert. und Schumann mit ſchömer 
SHrame und vollenbelem Vortrag unb wurde Tebbaft appiaudirt und nerufn. An 
hemfelßen Abend gab ver Mianif Kerr Labor ein Concert ba Saale des Ernſervatorlitms, 
{n weichen berfelbe wiederholt gerufen mit großem Beifall: Gavette von Bach (Schul⸗ 
off'* Arrangement) Impromptu It As von Ehebinz „2a Sibille de YVichebrad" von 
offmanın; Andante und Alffegreito von Afantſcheweky; Impromptu in Es von 
Schubert; Fantafie (Emoll) von Mozart; Sonate (Dp, 30) don Becthoven; und 
mir Herrn Auer „Suite” von Soldwart orten. Fräuleln Iretzky anterfiüßte. den 
Eoneertgeber durd ber Vortrag ber Arle „Ach I fuͤhlz“ ans ber Zauberflölen und 
Leder; auch ihr wurde ber {e6haftefte Beifall und wiederholter Her vorruf zu Theil. — 
tn. 18. April gab Fräulein Füfabeth Lawrowsth ein Concert im großen Theaier. 
Slelch am Tage bed Erfchelnens der erſten vorläufigen Annonte, noch obne Programm, 
war das Thealer gänzlich ansoerfauft; darauf murbe bad Krchefler ausgeräumt und 
Anfeibrt 100 läge a 3 Sitber⸗ Rubel eingerichtet, melde gfeichfalla nur wenige Stunden 
nach dem Ericheinen ber besfallfigen Umnonce vergriffen waren. Der Eunthuſſasmus 
des Pubileums läßt ich kaum befihteiten, der ſich durch endloſen Hervorruf, Ypplans 
und Schwenken nit Hüten bon Selten der Herren und Winfen mit Taſcheutuchern 
von Seiten ber Damen aus aflen Bogen kuntgab. Fränlein Lawrowoky'd berlihmte 
Lehhrerin Frau NRiffen-Saloman, welche ſich Im einer enge erften Nanges befand, wurben 
von afen Selten Me lebhafteſſen weglückwünſchungtn dargebracht. ie Contertgeberin 
fang; die Handel'ſche Urie „Dove seit; Tlarchens Lieb aus „Egmont“ ben Beethoven; 
Die Bagen⸗ Rule aus ben „Hugenotlen“ Arle aus ‚Ruffalfa” son Dargemigſchko und . 
Sieber von Glinka, Dargemigſchkz und Monlufchto, In äußerſter Vollendung und mit 
hinreißenid poetlſcheni dramatiſchen Vortrag. 


* St, Betershurg, 23. April. Unter ter Maſſe von Conterten haben wit 
noch folgende herborzubeben; Fräulein ermineth, eine ſehr talentwelle Eihüterin Anten 5 
.  Rubinflein's, gab Unfang biefed Monats tin Eomiert im Saale bes Con ſervatoriunis, 

in welchent —2— endeistobn'd Sonate (mit Dielen), Ehopin's Ballade t(Gmall), 3 
Mondo und Gigut bon Badı, Vogel nis Prophet“ ven Schnuntann, Dre Kranäfeription A 
non Scumann's „lbning“, daB hierte Noctarıre von Mield und Nubiaftein's „danses : 

nationales" mit großem Beifall und wieberhelt herborgerufen, borieing. Fräufein Klemm f 

umterfiügte bie Genrertgeberin durch den Veztrag bon Brana's „Serenata” und Herr 
“  Mearkesitf duch SoleeDorträge auf bem Niolonrel, melde ſaͤmnitlich ſehr Beifällig 9 
aufgenommen wurben, m 13. Mpril gab Kerr Sohanı Wronberger, Preftſſot des 
BPlanoforteſplels ber Snfirumentals&feffe Der Kalferlihen Hof-Sängerebapelle, In dem '3 

Saolt dieſes Anis, fein Abſchieda⸗Foncert, indem derſelbe nach 28 jährigem Aufe 

enthalte-&t, Metersburg verläßt, um mad Wien üderzußiebeln ;_kmle verlieren an ben 
felsen einen ſehr Hichtigen, vielfeitigermiffenfäaftlich arbitbeten Muflter; In elmer Mel 
son Dahren war Kerr Vremberger muſitaliſcher Berichterflatter des kritiſchen Feuilletor 
der deulſthen St Weterähurger Beltung”, In viefem Eonrerte trag derfelbe: Quartett 
in Gmoll von Mozart, Im Merein mit ben Herren W. Manrer, Gungl und Mareus, 
vor Caprite in Umodil von Mendelsſohn; Im Verein kt Gern 98, Maurer Andante 
Finale der Sonate in mel fir Piano und Bloline von Bach 32 Varlatſonen 
won Beethoven; HRtorturne von Vollweller, Etude von Ehopla, Belmalfe (nachgeloſſen 
Merk) von Ehapin, „‚Valse fantastique‘‘ und „Kalap de hravoure” ven Mrontbergei 
Der Beifall war — — icbhaft und am Schluffe wiederholi gerufen, Tpielte ber Tonterl 
gebe ats Zugabe to wine beifante Caprice eigner Eompoftlen, — Eln noch um 
bürgtes Srrücht (öft den gegentoärtigen Director ‚ver Taiferlichen Aheater Herrn Etien 
— —— in Amt nleveriegen, umb ot8 deffen Nachfolger wirde ber Graf Gendritoff 
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* Mostau, 4, pet, Die in Petertburg fo belleßte Saugerin Fraͤuteſn 
—E Saiten ber Piffen-Saleman) gab a L April ein. glämendes Conrert 
Im. großen hrater, welches überfültt war. Daß bie berifmite Kinkferit den größten 
Enthuflasung Kerborrief, werficht fich von felbſt. Die Stimme, ein prächtige lernen 

Sopran, klangrelch und voll, ift in affen Regiſſern von gleicher Fülle. Die Schuie 
if. worgliglich, der Vorlrag edel, geblegen und dabei feefenboll. Die von {hr erecutirten 
— Arle ans Nußtlan und Ludmiſla“ von inte; Arie aus dem Propheten 
Ah mon Als*; Arte aus Gounod's Fauſt dritter Herz Lieder von. A. Rubinfteln 
— blinkt ber Thau“), Dargemigſchökh und Moniuszko („ber Abend”), und zum 
Schluß, als Zugabe, else Scene aus Bfinka's „Sehen für ben Sparen“, Nicotlaus 
Rubinſtein leitete das Orcheſter umd fplelte daß Schetzo aus Litoiff's Esdur-Goncert 
auf flürtuſſched Verlangen der Zuhührer zwei Mal. F. Laub trug in uniihertrefflicher 
Weife das Adagio aus Spohr's Foncert Pr, 9 und ein Monde feiner -Eompafition ber, 
Bräufele Lawrowökr glebt künftige Woche ein zweltes Concert, zu weltchem elle Plätze 
und Eogen In Zeit einiger Stunden vergriffen waren, — Das zehnte und letzte Äbon- 
nementeerncert ber ruſſiſchen Muſikgefeflſchaft bet folgendes Brogramms Duverture 
über böbmifche. Melodien bon Balatireff; Frinklicd ber Suffına aus ber Oper „Die 
Race” bon Anton Ruhtnftetn (Solo gefangen van Kräufeln Rawromsig); Viplineonertt 
ht Amoll von Mefique (gefpielt son Laub); erſter Thell ana Schumanı’s „Maradies 
und Perf” (Ssto fangen: Frau Mlerandeoff, Riänfein Kröneberg FÜ) und bie Berren 
Dabonsff (Eenor) und Demideff (Wap): vuffifche Lieber kon Datgemiggsty und 
—— Fräulein Bamrenety); „WBaleirenitt” von A. Wagner, — Hader den Ta 
voriger Correfpendenz erwähnten Künftern werben Julius Stekhanfen, Theobor Leſche⸗ 
Nafy und Heinrich Wienianstt hier emnceriiren. Das Florntiner Quartett (Berker an 
ber Spike) wird gleichfalss bier erwartet, Außerdem will ſich ein Wiolinſpieler Frie— 
mann Bier hören laſſen. — Mit großem Snterefie wohnten wir ber dritten Quartettz 
Matinde ber rufiiichen Mufitgefefiiheft (3, April) bei, in welcher ſich einige Zoglinge 
8 Conſervaterums nilt großen Frfolge hören Lehen. Ferd. Laudes und 8 Coß⸗ 
mans Schüter trugen eu Quartett in Pnoti won Saydn In fo befriedihenden Weite 
vor, ‚baft bie Serren Lehrer vlefe Mate Rürmifch qerufen wurden. Fräuleln Segraff, 
Nukfnfien's Schikterin, ſpielle Schuntann's Dmoll-Trlo Op. 83 mit feltener Meijiers 
ſchaft, wofur ſie und ihr dehrer gleitchfalls reichen Beifall cruteltn. 


* Warſchau, 28. April, A Geuned's ‚Ronen® bat unfere italienifihe Dper 
Ihre hiefſge Staglone abgefüngen. m I6, Lßrit fand die letzte Vorftelung flatt, 
Außer Frau Artet und Bapeftmelftier Jeſeph Dupont mirbe-bietmal Nirmans beſchenkt. 
Letztrrenn wurde von feinen Verebrern üffcnlich ein koſibarer Tactixftock überreicht, Ein 
am bieſigen Ceuferugtorhn funalrender Gefanglehrer und FEr⸗Tenor, Herr Ciaffel, bat 
Me Imprefa für die künftige Enifon übernenimen. Diefer Herr unternintmt bereite 
eine zweite greße Reiſe nach den Hauptſtädten, um billige Größen aufzufiſchen, ſoll 
aber bis ſetzt mach nichts erzweckt haben. Dianı kann ſich eine Zdee machen, wie dler 
dag: Eonferbatorium dem Schlendriau verfällt, ba aufer Kerry Ciaffei der Sſlrectet 

er. von Kemisri fill ſetbſt ſeit bier Monaten auf Foncertreifen in entfernten ruffifchen 
tobingiafeStäbten befindet. Meniusyfo (Eompoftfensfehrer), Beiläufg gefaat ber 
üblghe fat mehrere Moden in Pelereburg, woſelbſt er feine „Balfa” aufführte, 
ee Gabriel Meyniei, Mechendtheri, dem die ganze Wirnſchaft üͤberdrüffig wirb 

Tapt Ale im Stich und reiht feine Dünifflen ein. Unter ſolchen Unfiänden banfe 
Man fh ein Fenſervaſerium Er viel, it gewiß, da es am Laureaten nicht fehlen 
wird, denn eint gnadige Rury-ift nicht ſchwer zu mählen, — Diefe Weche bdrachte tag 
Abeiter ben Radit vor Thonmas. Schade um Das Selb und Me Foflkare Helt. Diefer 
if teifft peifünkih ben Mepiffenx ver Dper, ber, uam felne mittelmaͤßigt Webers 
en ung zu bringen, keinen Anſtand nimmt, das Publit ur mit Ertentunges 
(ans Rap — — — Iheetn. Dten tom Baut ein großes Semmertheater 

eh. Nor 1 preniboken und In ber Mitte der Stadt arfınen ſo⸗ 
enonnten „ſachſtſchen Garten‘, my uni findet bereitg di —— 
1 — — Pie mE 1 & £riie —3 
Bährenb. ber Semmerunsnate mich daB profie Theater gründlich ME PH 
werben. — Der Vlolin⸗Virnies Ser Wientemsti befindet ſich in Warfchau 
und hat Bereits eln Goncert argeben, Motürlich bat ar dab Poktieum Ki zum. Cnthies 
As en lu | velfen Fingerer Bender Sofehhß ieniap — ber famoſe 
ER erzuglige Mußlker, weilt-Kel und, ohne icdoch bis jeher Bffenttiöh gefplelt 
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# Die Operette „Adam und Ebarvonſobert v. Hornſtein, Tert von 
gaut Heyſe, sing mit entfhledenem Erfolge Über die Bühne des Reſidenztheaters in 
ünden, Die durch und Durch melodlſche Muſik fin: t ſich am einen Text, ber 
anf anmuthlge Weife eines der vielen Rathfel zwiſchen Mann unb Weis füft. Ein 
provenealtfcher Dichter Adam fehelnt buch vielfachen Umgang mit den Schauſplelern, 
bie feine Stüge aufflißren, ein wenig luderlich geworden zu fein und hadert mit bem 
Schlckſat, ta8 ihm eine Fran gegeben, die für ihn viel zu gut jet, Er verlangt, daß 
fie wegen feines Rachtſchwärmens toben und zanken folle, fie Bat nur Thränen, er 
verlangt fie bin und wieder flürmtfch, mild, fle iſt nur vergeifende Milde und Sanfte 
zuthz er will auch Kon Ihe Fehler ſehen und, Ändbet kelne und flieht feine um ſo ſchärfer. 
Berug, er If ded ewigen blauen Binmeld überbrüfflg, er mil Sturm und Geiitter, 
Die Art und Weile, wle nun Sturm und Gewitter wirklich am blauen Hlinmel ſeiner 
Ehe aufziehen, wie das aufs Aeußerſte gebrachte Weib endlich doch auch bie Krallen 
berausfiret. und fig als Evatochter zeigt und wie fomit bie Ei zlemilch ernſte Diffe⸗ 
reng zum glücklichen beiteren Ublchluh gebracht wird, iſt auf buhnlich wirfſanren 
Be gt Die anmuthigt Muſit, Darftellung und Text reichten ih in glücklicher 
eife dit Band, 


% Das Kroll’fihe Theater in Berlin hat die Sommer Oper mit Norme 1 
eräffurt, Fraͤuleln Harrh, Fraͤulein Stenogt und Herr Bernard waren bie zufrieden⸗ 
ſtellenden Träger dre Hauptparifen. J 


% Die kaiſerliche Oper in Wien Hält im Monat Zull und Auguſt Ferien. J 


 # Bon den neunzebn Theatern, bie Paris ge enwärtig beſitzt, 
blelben wäßrenb der Sommermonate nur acht geöffnet: bie große Oper, die Üpera- 
comique, das Theätre francais, das Gymnase, das Vanderilie, bie Galtd, bes 
Anbigu, and bie Folles-Dramaliguen, 


> Das neue Stadtthegter In Leipzig hat megen Baulichkelten pin ; 
geſchleſſen werden müffen. Das Gaftfplel des Herrn SITE iſt dadurch abgebrochen worden, F 


# Brofeffor Semper wird von Zürich nach Dresben überfiebeln, um hart 
bie Oberleitung vom Vau be8 neuen Heftheaters zu Übernehmen, j ‘ ; 


* Herr don Strank (Kernand) ff zum Megiffen der Könige, Oper in | 
Berlin ernannt werben und foll fpäter eine Stelle als Intendant ober Director eines 4 
ber Hoftheater Im den neuerwerbenen Provinzen erhalten, F. 


* Sräulein Zda Benza, ble Vielbeſprochene, gaſtirt feht endlich am Hofe 
opernthtaler in Wien, fie fang bie Balentlne In den ‚Hugenotten.“ hr wundervolles J 
Organ und bie große Begabung der Sängerin ließen bas Publicum mande Schmächen. "4 
der Methode vergeffen, und ber Beifall ftleg zu einer bisher Im neuen Opernhauſe noch; 
nicht dagewefenen Höfe, 3 
. * Srau Bianca Blume bat ihre fpanifihe Gaffplefreife mit glängenben 2 
Gefotge am VLiceotheaier zu Bartetona begonnen. Ihre erfle Delle mar bie Königin 
Eltſabeth in ber Verdi'fäem Dyer „Bon Earilos"., 2 


# An Deffau Ik Frau Deck als Primabonne engaglrt morben und 
Batte, dr Deep, ale ie 


..* In Darmflabt gafifete mit gam. ungewöhnlichem Erfolg Fräulein Ert, J 
Tochter des betannten — —* fle dürfe wohl, mie Man und fegreißt, FAR 
bay abgebende Fraͤulein Mahltnecht engaglet werden. J 


* Ein junger Württembergiſcher Officer, Schott, der die miritale nf 
— Earriere, mit_ der Kunſiterlaufbahn bertan chen milk, Bat it Mrankfurter Theatet 
— Freiſchuͤg⸗ debutitt und durch feine umgewöhnlich ſchͤne Stimme Sort 


* Ein Stimmungdrimmern Im Berliner Dpernhauſe wird endll tine 
Einrichtung setrefen, Oelde Mamentli die Befucher Hm und der Brofrei Te 
niunslogen meet Befrlebdigung aufnehmen werben. Während der Ferienzeit foll näntlti. 4 
ein fogenannted Stimmzlmmner“ eingerlchtet werden, wo die Dribeflermitglieber a - 
‘Beginn ber Vorfteilung unter Uuffict eines Conctrimelfters Ihre Anficunente ſtimmen 
- mülfen, Der Genuß des bie Dhren belcibigenden — Vorſpiels im Hrcheſtet 
wird ſonach ben Beſuchern bes Yinlafiihen Opernhaufes entzogen er 
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* Rubinkelnda' ſechſtes und letzles Concert in Parſs, welchet fr ber 
Opera Hallen Raufand, rei und Ehouarb Palo unter andern: „Das Tehte Bone 
cert bon Rubinſteln war eine glängenbe Dbatlon, der Saal war überfittt, die Deeane 
Sinfente- hatte großen Surceb, jeder Thell wirrde mrit anhalten dem Applaut aufgen om⸗ 
men und: ber Antor viermal geruͤfen nach den ſechs Sätzen ſelnes Wertes, Die game 
Sinfonie wurde vertrefflich kxecutirt unter Mukinfeind eigener Leitung und auch als 
Chef d’Orchestre war fein Erfolg nicht minder groß: er wurde ven ben Muſikern 
applaublri. 


* In Liffa GProbinz Boſen) führte ter Geſangvereln unter Direttion des für 
bie Mut begelſterten Seren x). Scheibel am 8. Mat als Novität ein In Dentfee 
land noch nicht gehörted Werk yon dem Eopenfagener KComponiſten J. R. €. Harte 
mann auf, nämlich deſſen „Hochzeit der Driane* Oichtung von Fr. Paludan⸗Muͤller, 
üͤberſthzt vnn ©, Jürs) für Seli, Chor und Orcheſter. Der und. vorllegenbe Bericht 
rühnit das Wert anhtrordentilch und nicht minder Die gute Waffüßreng befelben, Als 


Seliſten wirkten Fräulein Reglna Scherbet und ber Zenorift Herr Gubalke aus 
Breslau it, 


% Die Sosierä del Onartelto fm Floxenz hat am 15. Mai ein Concert, 
18 -Borfeler von Berthopen’s Ion. Geburtotag veranſtaltet, mit folgenden: Programm; 
BeitsMede, gehalten von W. D’Urrais; Streihguintett (in DC) son Beethoven (mit 
Blancht aus Tuxrin als Peintzeiger); Krentzer? Sonate (Mile. Septa mt Ser 
Brogiatdi; Nummern ans „Widello* und daB Septett, Veſuch und Erfolg bes 
Conceris waren ſehr zufricbenfteflend, 


# „Jeanne d’A re if der Titel einer „dramattiſchen Sinfonie” von Alfred 


Holmes, melde in Paris in der Halientfen Oper zur erſten Unfführung kam, aber 
ohrte Erfolg, 


* offint’s Messe solennelle tommt demnächſt in Philadelphia 
unter Leilung des Mr, Thunder sur Aufführung. 


* DBasbeloup bat fein belgiſches Eoncerte KournderProfeet ber Kopen = Untere 
ſchwinglichteit wegen Inleber aufgegeben, 


% Zaufig tt von feiner faft drei Monate währenden Melfe na Berlin zurück⸗ 
gekehrt. Nach drei Konzerten In Peteröburg rriſte Tauſig nah Moskau, Kieo und 
Odeſſa und bat an allen dieſen Orten mit bem glänzen dſten Erfolg sonrerirt, 


* Dfe Bull iſt aus Amerlka zuruckgekehrt und wohnt fetzt auf feiner. in ber 
Nähe von Bergen gelegenen Die „Watefrand,“ 


* Carlotta Patti nent Gefeliſchaft berelten ſich zu ‚einer Concert⸗ Abgraſung 
Braſillens her, 


. Seltelen Davld Bat ſich behufs einer See⸗Badeceur nach Eftatut bei 
Marſeille begeben. 


„XRubinſtein war elsen Tag in Lelpzig, er beglebt ſich mit ſeiner In Berlin 
wellenden Famille für ben Sommer in dag Kairiiche Sohfand. 


“ Dem Barifer Conſervatorium iR von einem Kunſtfreunde ein Ges 
ſchenk won 120,000 frecs, gemacht worden, ml ber Deinumung, die Binfen biefer 
Summe zu einem -Myeife für eine neue Dper (nah Text und Mufit, zu Verwenden. 


# Die ruffifche Muſitae eliſchaft in Odeffa Kat von h 
ſtin Hetene ‚nen regelmäßigen —ES ten 1500 Mubel en fire 


% Die Herren Defroff HellmesGerger un, A. Belfner haben has 
Ritterkreuz des Guelphen⸗ Ordens Yon chemallgen König bon A hen 
— — 
* In St Peters burg ſiarb her Drgani 


d t. * 
G. A. Thomas, ein irefflichet Miüſiker und erh Te eier, der 


* Zu Paris farb ber geſchätte Gefangsfeßrer Ma tie Porto da Aller von 
57 Zahren. 
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wien. 

E, E, Bofopernibaaier, 
10. Mai. Eanlacapzl, Ballet, 
11. Mai. Die Meistersinger von 

Wagner, 
12. Mai, Margaretke v. Goonod. 
13. Mai. Freischütz vw. Weber. 
14. Mai. Maskerball vr, Verdi, 
45.Mai. Huganstten v. Meyerbsar, 
:$, Mai. Norms v. Sallini. 
17. Mai. Tell v. Eos-ini. 
48. Msi. Afrikanerin v. Mayerbaer. 
19. Mai. Don Juon v. Mozart, 
20. Mai. Martlıa v. Flotow, 
22. Mai. Prophöt v. Meyerheer.. 


Berlin, 
E. Hofiheater 
12. Mai. Romeo u, Julio r. founod. 





Opernrepertoire, 


YTreimar, 
Groseh. Hofibaster. 
4, Mei. Martha v. Flotow. 
8, Mai, Weisse Damer. Boieldion. 
$, Mai. Prophat v. Mererbeer. | 
13. Mai. Figaros Hochzeit von | 


| Paris. 
Grand Opéra. 
15. u. 15. Mai, Tail de Rossini. 
20. Mai, Kobert le Disble de 
Meyerbanr, 


Opära eomique. 
15. Mai Meistersingerv. Wagner. 15.. 16. u. 20. Moi, Mignon de 


= i Thomas. Lecafs du roi de Deffäs. 
1 Mal. —eS— v,gNaguer. 17,1. 18. Mai, Fra Dievnlod’Anbez. 


— I8. Mai. Vert-Vert d’Ofenbach, 
Leipzig. j21. Ma}. Den da Cohen. La file 
Stadttheater. ı du regiment da Wuaizetti. 
11. Mai. Haskenball r. Anber. | - 
12. Mai. Freischütz v. Weber, IThssıra imparial lyriqns, 
14. Mai. Bienzi v. Wapgber. 15. u. 18. Mai Kigolstto de Verdi. 
15. Mai. Ihe schön“ Galathea r.:17., 19. u.21.Mai. Charles Vi.de 
Euppe., Der. Dorfbarlier ron Waldır. 
Schapk. 120. Alsi. Lo Bal masqus de Verdi. 
15. ai Josoph v. Mehnl. i 

















Fi Hal. Bardanapal, Ballet, 21, Mei. Nachtlager r. Krautzer.! Opärs italian. 

"Mei "ar %. Verdi, |24. Mai. Haideschacht v. Holstein.! 17. Mai, Laosszis Borgia de Da- 
15. Mai, Troaubudour J. Verdi. Shich ‚m Aal. no⸗ rg a Da 
17. Msi, Fidelio r. Boethoren, 1, 

19. Mai Satanelia, Ballnt, glambune 
20. Mai. Übsron v. ueber. 23. April.Eugensttenr.Mayerbaar, 
22. Mal. Czear 0, Zimmermenn |y6. April. Alrikanerin v. Meyer- 

v. Lorizing. . been. Concertrevue, 
4. Mui. Bobort der Tenfel von|z7, April. Kroubadsor v. Verdi. 

Meyartser. 45. April. Undine v. Lortzing. . _ Auehen. 

"12%, Aprũ. Die Jüdin r, Balery.!i. Mai. 6. Abonnsment-Uoneert 
München, $, Mai, Freischütz von Weber. | unter Mitwrik, d, Frau Belling- 


EHof-o. Nationalthester. 

43. Mai, Freischütr v. Weber, 

14. 11. ti. Mal. Adam unl Eva v. 
-B, vr, Hornstein, J 

17. Mai, Schwarıer Domino ron 
Auber, 

19. Mai, Trocbadoer v. Verli. 

22.Mei, Faust v. Gouned. 





Dresden, 
Küönigl. Hoftbester. 
20. Hai, 
Boisldien. 

23. Mai, Maurer und Schlösser v. 
Auber, ‚ 

26. Mai, Harnani vr, Verdi, 





;hann von Paris von! 


rarb-Woegner und der Herren 
Schneider u. Ackeng. Quv, zu 
Iphigenie in Aulis v. Gluck, ? 
Sätze a. d. Deutschen Requiem 
‘7. Erahms. Aria f, Tenor a. Jo- 
seph v. Möhul, 2 Sätze oun ü, 


Sitals, Fallst. 


Königsberg, 
Etndttheutezr, 
3. %. 10. Mai. Faust u, Marga- 
sotba v. Gouncd. 


6. @.9. Mai. Fiotta Enrscher.| Deutschen Requiem v, Brahine. 
Sappe. | 2 Lieder t,8opr. v. Schomann 

7. n, 16. Mai. Figaros Hochzeit] N- .Erennung. Christas am Osl- 
von Muzart. —— berg r. Bas ihoren. 


9% Mai, Tochter des Bogimenta 
w. Donizettt. 
t0. Mai. Troabadonr vr. Verdi. 


, Stralsund, _ 
21. Mai, Eoneört ont. Mitirk. 


d. kpl. Prenes. Contertmstrs. 





a ent Aioeaen| Fr. Beifolt; des Pinnisten 
Vennm r. Rasanherg, * En, Müller u. Yitel, des Go- 


"sanpvereius Feraustaltei v. A, 








Bratfisch. Die EhraGottes, Chor- 
lied vr. Beatkoven. Sonate für 
Pite. u. Yiol. vr. Basthoren, ‚2 
Chorliederv.Merdelesöha: Der 
froha Wanderrmann; Der Jäger 
Abschied. Feetmärsch f. Pite. 
A4ms Fr Libat. Gosane der 
Filger =. Tanuläuser v. Wug- 
ner, Eoazanda £ Viol. vr. Wıe- 
viamski, Lied £.. Viel, 7. Scho- 
mann, # Crorlieder v. Zimmer- 
men: Bitte; Du bist mein 
Tau. 


Kirchenmusik. 


Chemritz, 1, Mai. In der St, 
Jatobikirche, Cher v.H. Bener- 
mann, 
1.3ai. In d. St. Ichanniskireha, 
27. Psalm a capella v. Stecher. 
3. Mai. In d. 5t. Jacobikirche. 
37. Psaim 3 copella vr. Stecher. 
15. Mai. In derselben Eircha, 
»Yerleih uns Friedane, Chorv. 
Meodeissokn. , 

15 Mai. Ind. St. Jobanniskirche. 
Wie lieblich sind deins Weh- 
nungere, Chor £. Mäunersi. = 
ogpalla v, E. F, Richter. 

26. Mai, In d. St. Jacobikirche. 
Alik Trinisä beata, x onpella.. 

Wien, 2% Mai. In d. Hofcapelle. 
D-Missa, Gakd. u. Ollertor. Y. 
Preyer, ü 
22. Mai. In d. Hofpfarrkirche 
Si, Augustin. Fesimesss von 
Wittussek. Grad. v. Eder. Of- 
fart. r, Stradello. . u 
2% bus. Im d; ital, National- 
kirche. A4-Messa_r. L. Weiss. 
Salve Regina in F r.. Enndbar- 
Mager. Sepran-Bolo in AR Yan 
L. Waige, . en 

22 Alai.Ind,Doninikenerkirche, 





dar 
Signalefar die musikalische 
Woelt. 


Agnesi in Baden-Hadan. 

Bagier in Baden-Baden. 

Baratti, Fri, in Berlin, 

Benza, Ida, in Wien. 

Darid, Feliofen, in Marseille, 

Fanre in London, 

Flntow in Paris, 

trätzmacher in Waimar. 

Geoz in London, 

Hanek, Minnis, in Wien. 

Hallmesbergar: in Weimar. 

Hill in Leipzir 

krauss, Fri, in Fodan-Balen, 

Krebs, Mars, in Weimar, 

Erebs-Hichslesi in Weimar 

Liszt in Weimar. 

Lucca, Frau, ie London. 

Kullinger, Frau, in Königsberg, 

Mario in London. J 

Meyer, Leop. r., in Carlabud. 

Murska, Dına, in London. 

Muzio in Paris, 

Niemann in Hamburg. 

Nilsson, Fri., in Londen, 

Ola Built, zurück nach Kormagän. 

Orgeni, Agluja, in London, 

Ötto-Alraleben, Frur, in Weimar; 

Pudiils in- Paris. 

Patti, Adaline, in London, 

Beralta iu Paris. I 

Rah, ‚Bichrd, 1" Weimar: 
ksenberger Weimar. 

EEE alten 
aberth, Fol., in pzig. 

Sassi, Frl, in Londen. 

Stockkansen in London. . 

Tausig, zurück nach Berlin, 

Trebaili-Bettiat, Mad,, in London, 

Tiardot-Garoin, Frau, in Weimar, 

#achtel in Landon. 





-C-Mers5 vu Muzart, Alt-Solö r.j Wiöntawski, H. in Gofenhageik 
Ceörny. Sopran-Sole r. Babd- ‚ade Baden. 
hartiugerr. un 





Wilhorst, Cora de, 1. Erden 











BadenBad 


Ausgezeichnetes lurch die Wiener Kapelle von Johann Stratiss 
J verstärktes Kur-Orchester mit Iustrumental-Solisten, abwechselnd mit. 
| Militärmusiken, täglich drei Mal in und vor dem Üonversationshaus; 
a — Grosse Bälle. Reunions, Kinderbälle, -— Concerte unter Mitwirkung 
or hervorragendsten Künstler von europälschem Ruf, — Zwei italie- 
9 nische Öperngesellschaften; Theater vom Palais Royal; Comödie-Fran- 
J çaise; Wiener Ballet. — Files champötres mit Illumination, — Wald- 
leste mit Dejeäners. — Wettrennen, Taubenschiessen. — Schach- 
Congress. — Jagden, Fischereien. 
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die Stelle eines 
Directors des Gesangvereins „Frohsinn“ 

in St. Gallen 

ist nou zu besetzen. Reflectiremle wollen sich bis Ende Mal an das 

Präsidium dieses Vereins wenden, welches über Gehultsverhältnisse etc, 

nähere Anskuaft ertheilen wird, | 


A fi ’. di 
akundigung. | 
Die Stelle eines Professors der Harfe am bie- 
sigen Gonservatoriam und eines Harfenisten am Theater wird 
am 1. Oct. 1870 vacantı 

Anmeldungen zu dieser Stelle unter Beilügung der Qualifi- 
cations-Zengnisse nimmt Unterzeichneter entgegen; auch ist der- 

selbe auf Wunsch gern bereit, nähere Auskunft zu ertheilen, 
Strassburg, (Frankreich) den 12. Mai 1670, 

oo Der Director des. Confernatoriums, 

5. Hasselmans, 


Ein Sarfenspiel 
geübt im Orchesterapiel, findet Rofort pie es En- 
‚kagement ki der Kapelte Strauss in Wien. Brielich 
alch Zu Wenden au duard Strauss "Musikdien * 
Leopoldstadt, Tahorstrasse 17, , Insikdireetor, Wien, 
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Concurs-Bekannfmachung. 


Am Prager Üonservatorium der Musik ist die in Folge des durch den Tod 
abgepangenen Professors Jos. Hrabe in Erledigun gelangte Professur für 
den Gontrabass, mit der ein summarisches fixes Einkommen von 600 fl. 6. W. 
und eine durch die Staisten bedingte und gesicherte Pensisnirang für den Neu- 
angestellien, sowie, im eventuellen Falle einer Verehelichung, auch für dessen 
Gattin verbunden isi, zu beselzen, 

Die auf diese Professur Aspirirendan haben ihre mit Taufschein und Docu- 
menten über ihre genossene musikalische Bildung und bisherige Verwendung, 
speciell aber über ihre hervorragende künstlerische Leistung auf dem vorbe- 
rogien Instramente und ikre bereits erprohte pädagogische Befähigung für das bier 
gedachte Lehrläch instruirte Gesuche binnen 6 Wochen, von dem unten angeseiz- 
ten batum abgerechnet, hei dem Directorato des Prager Consersalorinms der Musik 
einzuhringen nnd nuter Einem zu erklären, dass sie die Lehrfunctionirung da- 
selbst mil’1. October 1. J. aufzunehmen nnd sich auch einen allenfalis gewünschten 
Probespiel zu unterziehen bereit sind. 

Im Aufträge 
der Direction des Vereins zur Beförderung der Tonkunst in Böhmen: 
Prag, 15. Mai 1870. Jos. Krejei, 
- Director. 

















Es wird für eine Musikalienhandiung in Moskau ein junger Mann 
gesucht, der bei dem Verkauf der dort hefindlichen Piauoforte zum 
npreisen derselben im Stande wäre zu präludiren, um den Kauf- 
lustigen den Ton derselben ia allen seinen Nüancen günstig hörbar 
zu muchen, 

Ausserdem müsste ein Solcher zugleich auch ein guter Clayierstimmer 
sein, um die dort zur Schau stehenden Instrumente stets in Ordeung 
halten zu können. Eju Näheres erfährt man in der Musikhandlung 
von Rob. Forberg in Leipzig. 


Für einen jungen Mann, welcher über zwei Jahre in meinem Ge- 
schäft als Lebrliag fungirte, suche ich zu seiner weiteren Ausbildung 
eine Stelle in einer Masik.-Sert.-Handlung. Offerten erbitte ich di- 
rect bierker. 

Carisruhe, am 10. Mai 1870. Fr. Doert. 


Eine Magini-Vivline ist um den Preis von 400 Thir. zu 
verkaufen durch die Musikalienhaudlung von Fr. Doert in Carls- 
ahe (Baden,) 














— 


Aecht römische and präparirte Darmsalten, Pariscr Colophonium, 
sowie sämmiliche Rrqnisiiien für Holzblarinsirmsente cinpfiehli in vurzäglicher 
Omalltät (Preisconrante aut Verlangen gratis), Y, Gentsch, 

Stadorchesiermilglied, 
Leipzig, Dresdnersir. 19, 


Sänger-Vereinen 
empfiehlt sich zar Anfertigung gestickter Fahnen In schönster und ediegenster Aus” 
führung zu den billigsten Preisen die Manufactur von JS. A. Hietel, "N 
i Loipzig , Grimm. Str. 16, (Mauriclanum.) , 














Kriedr. Mrätzechmer Nachf,, lithograph; Anstalt In Leipzig, empfiehlt an 
stoh zur Anferligung von Masikalien-Titeln und anderen lithograpkischen Arbeiten 1 






Neue Wusikalien., 
. .y ® 32* 
Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig, 
Beetnoren, L. r., Op. 83. Symphonie Nr. A, Fdur, für das Piannfarte u 
vier Händen mit Begleitun von Violine und Violencell bearheitet von Carl 
Bourehard,. 2 Thir. 20 Ngr, , 
— — Ouvertore, Gesänge nnd Tischenacte zu Egmont, Clavierauszug mit Text, 
8. Roth cartonnirt, 18 Ner. 
Cherubini, %., Introductiön zum dritten Acte der Oper Medes, für das 
Pianoforte allein. 10 Negr. 
— — Dasselbe für das Pianoforte zu 4 Händen. 124 Ner, 
— — Onvorturen für das Pianoforte zu zwei Händen. Nr. I-8. 8, Roth car. 
tonnirt. I Thir . . . 
Deprosse, A. Up. 31, 4 Lieder f. eine Bass- oder Bariton-Stimme mit Be- 
gleitung.des Pianoforte, 22 Nar. 
Nr. I, Ar Zuiälkke. Kind, was thust du s0 erschrocken, 
- 2, Nach einem hohen Ziele sireben wir. 
- 3 Die helle Sonne leuchtet, 
I » 4. An Hafisa, Neigꝰ, schöne Knospe dich zu mir. 
Gluck, F. ©. v., Ouverturen für das Pianoforie zu zwei Händen. Nr, 1-5. 
8. Roth cartonnirt. 15 Ner, 
Biller, Kerd,, v4 115, Garotte, Sarabande, Courante für das Pianoforte, 
Einzelausgabe. Nr. 1. Gavotte. 15 Ngr. Nr, 2, Sarabande. 10 Ngr. 
Nr. 3. Gonrante. 15 Ngr. 
Holstein, F. v., Op. 22. Der Haldeschächt, Oper in drei Acten. Clavier- 
auszug mil Text, 
Daraus einzeln: 
Nr. 1. Introduction. (Sopran, Tenar.) 15 Ngr, 
. Lasst uns leise näher schleichen. 
Nr, 6. Arie, (Sopran) 74 Ner, 
„Mag auf Erden nlchts Bestchen, 
Nr, 6. Lied. (Sopran) 74 Ngr. 
Enstig zieht der Sommerwind. 
Nr. 12, Lied mit Gror. (Bass.) 10 Ner. 
. Willst da Porlanen fangen. 
Nr. 15. Entr’act, Recitativ und Arlo. (Bariton.) 10 Ngr. 
Rec. Weh'] musst’ mich, wiedernm. 
Arie. O neir' dich, Herr! 
Nr, 15%. Recitat!r. (Bariton.) 
» So. heisst es denn. 15 N 
Nr. 16. Terzeti. (2 Soprane, Bariton.) er. 
Dich zu zwingen, wilder Knabe, 
Nr. 17, Deett, (Sıpran, Tenor.) ı5 Ngr. 
Er ist's! Verlass mich nicht, 
Kann ich brechen mein Wort? — 0 bleib’! 
Nr. 18. Scene und Lied. (Mezzo-Sopran.) 74 Ngr. 
vn. bleibt er nach? iner K 
FRE ' dh. ahl steht it meiner Kammer. 
Liederkreig, San n ugli i J 
stimme mı Beginn  Fwzüglicher Lieder und Gesänge für eine Bing- 
-Nr, 140, unse 7 sän erneid. 5 Ner. N 
n was ich dich hene ‚® 8. 
Nr. 141, Deren Os datren. — p Zn 3 
er Frühling naht, ats Up. 15, Nr, 8. 
Nr. 142, Löwe, ©, He tnladung. 2 Ngr. 
N Ein fronmer Landmann, aus p. 76, Nr. I. 
r 18, Teeietmeyer, Ku A #echt’ ich ich dir zum Kranz, 
Wieolai, W. F. &., Op. l. 4 Lieder für . 
mit Begleitung des Pianoforte. Ansgahe, Krane er or ans 
einzeln: Nr, T. O sieh mich nicht 50 lächelnd an. 74 Ngr. 




















Im Verlage von Jalins Hainaner in Breslau sind 80- 
eben erschienen und durch alle Musikalienhandlangen zu beziehen: 


Carl Faust, Op. 189. Gentifelen-Polka für Plano zu 2 Händen 
_ 2 1-0. Auf — und davon! Galopp lür Piano zu 2 Händen 
— — . 100. Kleiner Schelm. Polka für Piano zu 2 Händen, 
-— 191. Wie der Wind. Galopp für Piano zu 2 Händen, „ » 
— — an für Pinao und Violine, 
Nr. 23. „Voll Humor“, Pulka. Op. 61 . . 
Nr, 2%. .,Traules Schützchen‘‘. Polka-Mazurka. "Op. 162 . 
Nr. 25, ‚Perlen im Wels‘, Rheinländer-Puika, Op, 184, . 
Nr. 26. „Le. Völneipede"; Galopp. Op. 186.. 
Nr. 27. Roselta- Polka- Mazurka, op 13 2.0.0. 
Nr. 2%. Festmarsch. Op. 186 . 
— — Firs Baus. Tünze in leichtem Arrangement "für Piano zu 
2 Händen, 
Henie . 2.04% 


Hett t7, Pe ee ee Be SE Be Be | Fa Per Er 
Heft IN. Pie Te Var ar Be ee BE Be | TE Gar Be Gr SE 22 ” 
Heft | 1 ee .. Te EB . rn 
Beft 20. .. 
— — Cyelamen. Tänze für die Zithen. Arrangement von Fr, 
Gutmann, 


Nr. 13. „Ausdes Hochwalds grünen Bergen Walzer. Op. 188 

Nr. 12. „Lehen und Lieben‘, Walzer. Fe 

All. Furlow. Dr. 135, Helenen-Polka- Mazurka Mu für Piano zu 
2 Händen .. 

— — Op. 136. Concurrenz- “Auadrille für Piano za 2 Händen. , . . 
— — Op. 197. Windsbraut- ‚salopp für Piano zu 2 Händen. . .. 
— — Up. 13% Brrinnerung an Wiesbaden. Walzer für Piano zu 

änden. 

Er. — Op. 47. En lait chasse. Galopp für Piano zu 2 Händen 
— - Op. 4m. Sympathie-Pulka für Piano zu 2 Händen. .. . .. 
—— Op. 39: Libwssa-Poika-Mazurka für Piano zu 2 Händen, oo. 
— — (p. 50, Die Fantasten, Walzer für Pıane zu 2 Bänden. . » 
— — 0p.51, Erisnerung an Sybillenord. Marsch für Piano zu2 Händen, 
— — Up. 52, Amusement-Onadrille für Piano zu 2 Häuden. .. 


Für Orchester. 
Carl Eaust, Op. 155 und )80 zusammen , » - a 
Op. 130 und IBL. . FE ee Be ee Br BE Sr Se Se 
Alb, Parlöw, Op. Bund BT ae ne 
— — ÖOp. 136 allein zusammen . een 
- = Öbp. 138 allein zusammen . « Fa Er BE Sr Eu 
. Fr. Zikoff, Op 47 und de WUSAMMEn ee 
— — 9p. 48 und BL zusammen . Pa EEE 
— — — 
——_Öp. 52 allein. W rennen 


‚Soeben erschienen in meinem Verlage: 


Ienaz Brüll. 





Sieben Phantasiestüche 


für Pianoforte. 
Op. 8, 2 Hefte A 25 Ner. 


Leipzig, , Mai 1670, Fr, Kistner.'} 


verlag vom Sartäolf Senffein Eripzig 
Drad von Br, Anped's Nachfolger (M. Dietrich in Ealpalg- 
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SIGNALE 


für die 
Muſikaliſche Wert, 


Achtundzwanzigſter Jahrgang. 





Berantiverilidier Redacteur: Bartäolf Senff. 








FZährlich erfchelnen mindeſtens 52 Nummern. reis ‚für ben ganzen Jahrgang 
2 Thir., bei directer frankirter ufendung durch die Pf unter Krenbant 3 Sm 
Sufertiong ebitßren für die Petltzefle ober deren Raum 3 ettgrofhen, Alle Babe und 

tuffafienhanbiun en, ſowie ade Poſtämter nehmen Beſtellüngen am. Zuſendungen 
werben unter bee Übreffe der Medaetlon erketen, 


Richard Wagner und feine „Walture.“ 


Herr Redacteur! Auf eine Anfrage bei Bern Richard Wagner, ob und wann 
eine Aufführung der „Walküre! helm Münchentr Hoftheater In Aubſicht ſiche und nanient 
lich, ob er ſelbſt ſich Bel bene Stubium felnes Wertes bethelligen werde erhielt ich Die 
Ih Abſchrift belliegende Antwort. Da blefe nicht allen für mich, ſondern für affe bies 
jeigen beftimmt iſt, welche ſich für bie Aufführung dev „Walküre“ intereſſtren, Ile auch 
Kon Herrn Wagner nicht nur die Ermächtigung ertgeiit, fonbern ber Wunſch audge 
druͤckt wurde daß fle in einenm verbrelteten, vlelgelefenen Blaite verbffentlicht werde, fo 
erlaube ich mir ben Brief Wagner’s an bie verehrliche Redactlon der Reuen Seelen Preſſe 
zur Beröffentigung einzuſenden. 
Dt der Witte, wonögtich den Wunſch de Herrn Wagner zu erfüllen, mit audge⸗ 
sänger Hochaghtung Ihr ergebenen 
Salzhutg, 18. Mat 1870, 8. Effer. 
a) Bechrter Freund 
=. Diefelße Aunfrage, bie yon Ihnen mir in Betreff des Charakters der tn Munchen beab⸗ 
ſichtigten Aufflihrung mehrer „WBaltüre autom, tft in letzter Zeil von ben verſchledenſten 
Sulten ber an nie). gelangt; I; möchte: gern en 
und gang recht wäre es mir daber, wenn &ie dieſer 
nach Gutdunken weitere Berbreitung geben ween. 
a Der Großßmuttz melice trhabenen Sonnets, bes Konlas Sudinig II. von. Saiern, 
verdanke Ich es nicht nur, daß — wie anfierbem Dies lelcht gu vermuthen fische -— men, 
Schaffen und Wirken für die Kunſt nicht vlg verſchoilen und von melnen neueren, dem 
«Bohengrin“ gefolgten Arbeiten Überfnupt nad de Mepe iR, fordern zamentiih auch 


= für allemal darauf ertolbem fünnen, ' 
meiner Beantwortung jener Anfrage - 





























biefes Eine, daß ich bie muſtkaliſche Ausfühenng meines „ng der Ribelungen“ na 
elfjähriger Unterbrechung wieder aufnehmen und, mie ich deſſen nun mich ſicher führe, 
wirklich vollenden kann. 

Was dieſe unermeßlicht Wohlthat wiederum jo ergleblg macht, Ift be bon meinem 
behergigen Befgüger mir eingeptägte Zuverficht, mein Wert nach feiner vollſtändigen 
Kusführung, auch gaͤnzlich nad meinen Sinne zur Dasftelung bringen zu rönnen. 
Ich darf feinen Zweifel begen, daß es mir nicht ermöglicht werde, ben „Ming ber Nibe⸗ 
tungen“ dertinſt gang Im dir Meife zur Aufführumg zu bringen, wie ich blefe nl8 uner⸗ 
täßtich hierfür in meinem Vorworte zur Herausgabe der Dichtung dedfelben genau Ber 
zeichnet habe, Syn Laufe des nachſſen Jahres hoffe ich mit dieſer fo angreifenden Arbeit 
der muſikaliſchen Ausführung auch bed letzten Theiles zunn Abſchuſſe zu gelangen, und 
meinerfeis dürfte dann der Aufführung des Gauzen Im Sabre 1972 nichts mehr Im 
Wege ſtehen. 

Da ich mirr für die Audführung melner Arbelt vor Allem die nöthige Zeit und Abe 
haltung feder Berrängung in diefem Bezug erbltten mußte, glaubte ich diefe Vergünſti⸗ 
gung much dadnrch verdienen zu faffen, daß Ih dem Wunſche meireh erhabenen Bönnerd, | 
ſchon jetzt einzelue Theile nieinned Werkes näher kennen zu lernen, nad Mloglichkelt 
nachzukonimen nk beftiffen erwies. Da es vor etwa zwei Jahren den Anfcheln nahm, 
daß ich auf bie fünflertfifen Leiſtungen des taniglichen Hoftheaters in Munchen einen 
genügenden Einfluß wüurde gewinnen können, durfte IB auch Koffer, Bet ber Erfüllung 
des mich fo hoch ehrenden Wunſcheß meines großmüthigen Beſchützers melnen Einftlerifhen 
Grundſähzen weniger untreu, als vielmehr gerade dadurch förderllch zu werben, daß ich 
für die Verwirkllchung wieiner Teudenzen ben Boden allmälig vorbereltele, — 

ie Sie dies anderweitlg bereitt erfahren haben merben, muhte ich bie Hoffnung; . 
nit ber Verwaltung bes königlichen Sofihenters mich in einem erſprleßllchen Bernehmen 
zu erhalten, ſehr bald aufgeben; bennadh blies mir nichts übrig, als dad Münchener | 
Hoftheater, wie es eben If, meinerſelts unberührt ſeluen Weg gehen au laſſen, ander⸗ 
ſeits aber, eben aus dieſer Notbinenbigfeit, ben gewunſchten Aufführungen elnzelner Theile 
neines Werkes, ba das Verlangen wach Ihnen an entſcheidender Steffe fortbeand, teine 
Hinderniſſe fa ben Weg zu Legen. " 4 

In huldvoller Gewährung meiner Bitte darum Kin ich auch von jeder Röthigunß 4 
auf biefe theilweiſen Aufführnugen meine Mithllfe zu verwenden, befreit und fühle mich 
ſomit allerdingẽ einer ſehr ſchmerzlichen Zumnthuntz entpoben. Ob bie zunächſt in Ausſicht 
genourmene Aufführung ber Waltüre“ noch ermöglicht werben wird, iſt zur Zeit mir Te.3 
unbekannt, als e$ mir ſchwerfällt, zu erralhen, ob fle im Falle der Ermöglichung glücken 
tönnt. Wle dem aber Immer auch ſei, ſo bleibt ſchon der Wunſch, welcher ſene Auff 
fuͤhrungen hervorruft, fir mich verehrungswürdlg und zugfeich el begluͤtkendes Zelchen 
fr die lebenavolle Uusdauer ber Üher Alles großherzlgen Theilnahme, welchtr ich nicht 
nur bie Ermöglichung ber Vollendung meinre Werkes, ſondern ſicher dereinſt auch DPA 
edelſſen ‚Aufführung deſſelben zu verbanten babe. 4 

Nur dann aber werde ich noch einmal an ehter Öffentlichen Aufführung mich bei3 
thelligen; ‚mie aber werbe ich Überhaupt je wieder ein Wert für unfere Dperntheal 
liefern oder e8 ihnen Äibergeben; mit ben Meiſierſingern“ habe ich biefe Theater XR 
ieztenniale beruhrt. = 

Soviel Yierliger! Nun empfangen Ste noch meine Begluckwünſchung barliber, de 
ich auch Sie jett in einem Aſyl angelangt weiß, melihes Sie gegen ſernere Berlifrulleg 
wit dem beutfchen Opernihtaler und -Wefen ſchützt! J 

Mit herzlichen Gruß Ihr ergebener Nichard Wagner if 
 Xeiebfien bel Aupern, 16: Dial 1870," 539 









ale. 


Nochmals wegen der heiligen Cäcklie, 

(Schreiben ud Seren G. U, Geinge an ben Nebareur her Signale.) 

Schr giehrter Ger! 

Su Ban an Ste gerichteten Briefe des Kern Zullus Benebiet befindet ſich bie 
eiwas kilhne Behauptung, daß meine bbeſcheldene Dichterin den hon Herrn Bentdiet 
gemäßlten Stoff und ſelbſt den Ideengang feines Libretto Genußt habe, Derfelbe era 
Taube mir mit allem Ernf un Naddbrum gegen bie fehr übereifte Musfpracdhe zu 
proteſtiren. Mel Text mar vor Beinab f ünf Zahren geföhrieben, wie ſollten ir das 
ber fon Damals zur Bekanntſchaft des englifchen Lihrettos gekemmen fein, da mir 
leider his heute bie Cantate des Seren Benebiet noch gang unbekannt bleiben mußte, 
well fe mir in Amſterdam noch mit vor Hagen am? Wenn Indeh wirklich eine 
Hehnlihfeit im Ideengange beider. Terte fattfindet, fo dürfte Died nur ben Beweis Siefern, 
‚daß ber engliſche Dichter eben fo treu, ald bie deutſche Schreiberin ber Legende ge⸗ 
folgt. — Als ich Bor einiger Zeit erfuhr, daß Kerr Benebirt ebenfalls eine heilige Taͤetlle 
componlre ober caniponlrt habe, war ich allerdiugs nicht angenehm AÄberraſcht, aber wer 
Hätte fordern fännen, daß Ih darum ein Wert aufgeben follte, an dem ich bereits 
„Jahrelang mit Siebe gearbeltet Hatte? So find denn zwel Caͤcilia's in der Melt 130 
Tehtenen und mein Wunſch tft nur der » baB fie ihrem Berufe ber Sarmonte nicht 
unlren werben möchten, 

Ich erfuche Ste, geefrter Ser, auch dieſen Zellen einen Raum In Ihrem geachtelen 
Blaite zu vergönnen, bie ich meiner Dichterin ſchuldig mar, welche weder fü un rechte 
A noch fo gelſtesarm if, um ſich durch fremdes Eigenthum zu berelchtrn. 

Mit der größten Pochachtung 


Amſterdam, ben 22. Mai 1870. G. A. Heinze. 
ö— e — — —— ———— — 
„König Oedipus“ han Sophotles. 

Muſlk ven 
E. Lafſſen. 

Elnleitung, Chöre, Melodramen. 

Partitur 4 Thlr. Elavicrauczug 2 The, 

Verlag von Julius Hainauer in Breslau. 

Nachdem Felix Mendels fohne Bartholdh bie Muſit zuAntigone“ und „Dedlpus In 
Kolenosu sermponizt, und hierdurch eine muſtkaliſche und ſceniſche Wiederbelebung Biefer 
claſſiſchen Tragüdien ermöglicht Hatte, lag ber Wunſch nahe, anch das erite Glied fu her 
Sophoftelfgen Trilogle, „König Debipus“, in ähnlicher Art zu Bearbeiten, Hoftapell⸗ 
melſter Laffen in Weimar Gar dieſe ſchwierlge Auftzahe übernommen umd fn einer durch⸗ 
aut wlrdigen Weife gelsſi, ohne direct in Meudeldſohn's Fußtapfen zu treten, S 
wenig aber feln großer Borgänger „griechlſche Muſtk geſchriebtn, eben ſowenlg Bat ſich 
Laffen Bemüßt, einen gelehtten antiquariſchen Siyl zu finglren. Seine Mannerchore 
ſind modern int beſten Sinne deß Wortetz, charaeleriſtiſch fi Ausdruck, ftiſch Im der 
Erfindung, melediſch fangbar, Amt: rhythmufrt und boreeeffich inftramentirt. Wenn 
guch bei.der jegigen Gefeprenderigtung eine feenfege Aufführung tes „König Deskuud“ 
kam zu gewärkigen fein bürfte, fo iſt das, durh E. Dohm mit einem verbindenden 
Zert verſehene Werk doch eine ſehr zu empfehlen dr Sereicherung der Maͤnnergt ſangẽ⸗ 
Luuur, welche nur wenige none Werke ton ahnlicher Bedeutung aufguielfen haben 


Ärfie, 
P. R. 


Ihr ergebenfler 








Dur und Moll. 


5 % Leipzig. Oper Die Ereigniffe anf der Bühne find bergangene Woche kon 
febr geringen Intereſſe geweſen, bie außerhalb derſelhen aber bon befio größerent, 


Den Zefern wird ber untermartete Adſchluß unferer Theateraffalre bekannt fein, non ber 
J Asbröstelung am Vlafond bes neuen Theaters bis vun Berzicht bed Direetor Laube; 
7 eine fo geringfügige Urſache und eine. für alle gebildeten Scheaterfreumde fo bebauerlie 
F Wirkunz!Die entflanzenen Riſſe am Plafend werden dur unernudilche Tag und 
Pacht dauernde Arbeit fo raſch befeitigt fen, daß man ſchon am erfen vnugte 
Feiertag wieder in neuen aufe zu [plelen hofft, Schwerer zu beifen ift fihon ber MIR, 
J welcher Die Freunde und Gegner Laute’ feßt auf's Rewe trennt und am allerſchwerſten 
en wirb für Seivgig das Zoenf_von Dirertor zu finden fein, der neben allen möglichen 
. äftgetifchen Aorzügen auch Diplomat genug it, um fich groifehen ben hieſigen nörgeln⸗ 
Ku ven, hartköpfigen und füperklugen Elementen geſchmeldig hindurchzuwlnden, wm der 
hintänglichhe Grohntuth befigt, den Reingewinn Dem Stadtfäcel zu überlaſſen. Miele 
no. enshingtionen find ivleder wegen ber zukünftigen Verwaltung des Theaters gemacht 
. werden. Bis zur Beendigung ber Reparatur Im neuen Theater werden kleinere Se 
J— m alten Haufe gegeben, Um 28. Mai wurde Kigaro’3 Bochzelt und am 30, Mai 
eben aufgeführt, beibe Opern mil ber gewohnten Beſetzung. In Medea trat 
Beäuteln Schneider zum Tepten Male vor Ihrem Engagement in Tarlörube hier auf. 
eben hear Die eirtzige Mofle, mit der fig Fräulein hnelder bier rückbaitlofe Aners 
Eenung erwarb; biefe fehlte auch Heute nicht, ohglelh hat ſchoͤne Diaiwetter dem Theater | 
gewaltige Eoncurrenz machte und in Folge deſfen das Haus fchwach befucht war, 


u “ Mien, 28. Mat. Bas vierte und letzte Abennentente Contert für ben Private | 
Venftonefond ded Hofoperntheaters kam etwatz fpät, am 21, Mai. Der Biſuch mar | 
I. henuach diet geringer ats an ben Übrigen drei Übenden, Schamanı’d „Manfred, gu 4 
Ben 2eiulnseg ben verbindenden Text von Kilrmberger ausgezeichnet fprach, tam ang 4 
Lt großen Naume des neuen Hauſes pur boffften Sertung. Keiner ber feinen Büge 4 
des mt Schönheit fo reihen Werkes gig verloren. Das Publicum folgte ber ufe 
hrung mit geſpannter Anfmertſamtcite und ſpendete reichen Beffall. Schubertis 
peretie „der häusliche Krieg“, diesmat von ber Bühne herab im frhmargen Frack ger. 
Jungen, ‚verlor viet an ihrer Mirkung; auch lieh bie Beſezung manches zu lin fehen 
Ubrig. Ditt ſicherem Sam wie Inner Dielgiete Herheck beite fo grundverjehtedene Werke 
Der Meiſter hatte dieſe Woche auch zum Iehten Male den Singvercin⸗Abend geleitet] 
. ab wurden ihm am Schluſſe deſſelben von Singverela_ und, von ber Gefeftichaft herz 
Muſttfreunde äuſterſt geſchuackvoll andgeſtattete Dankabreifen für In biſheriges Wirten 
und ein fehr weribvolles Delgemälde (Zanbfihaft vem Maler Ru 















) zum dindenken tiber 
reicht. Es fielen dabei von beiten Seiten herzliche Torte, Möge ber Weiſter auf feiner 
neuen glängenten Laufbahn als Künftler fo befeiebigt vorangeben als In feinem biäßerigen; 
befsheibneren, Zeitmgetreife, — Der Goncerte wären wir nun febig; dad Dpeinhaus 
nun auf {ange die Niffeimwegentin. Sett ben 19. Mai Tanrın bafelbjt zur Au üprung 4 
on Juan, Milartha, Prophet, Fldello, Nomen, Zauberflöte. Int Don Ipan tal 
&ulein Sand ol Berline auf und fand, wie allgemein erwartet wurde, alffeltigentt 
Beifall; Hier Bewegte fih die Künftierin anf Ihrer eigentlichen Domätie. Elnen 
axtigeren Zerlinchen it Don Inan ſelt lange wicht begegnet. Sthade, dab ihre Reiftund 
wiedtt abgeſchwucht wurde durch Ihre dritte Gaſtraiie. —* Qufte gefiel am weni ſſenſ 
fle fang wohl geſchmatkvoll, nameritlich den Watper mit gragtöfer Leichtigkelt, a er ib 
her’ Hauptfarge fehlte die tlefinnere Gluth;_ das dramatiſche Gas iR nun einmal nicht 
ihr ie, — &8 war diefer Abend der Beginn bed Fweiten Khenterjahred im neue: 
Gebaude. Wieles- {fl ae und zeigt von ber Tätigkeit ber Directlon, aber banz 
Publieum wlrd Fertig froß fein, wenn bie Veberfiedelung polfftändt überftanben UA, 
denn an Mufführingen wle Norma und Mlaslenball, wern auch in Tufligeren Hunt 
werben Wenige Sntereffe nehmen, Den Don Zuan batte diesmal zum erften ROM 
Herde diriglet, Dap_e8 als etinad Veſonderes dedeichnet werden maß, bap unter iptig 
enblih die pizziento-Begleitung des Ständchrns eingeführt murbe, if en —— 
Geſtandniß. Dir Berfteffung war Üßrigeng, was bie Soliften betrifft, nicht vi CR 
sihfe. Wignis als Don Fuan war matt; Nefttansty kennte Schrul’s hortre Kun 
Gouverneur nit erfegen; Arad war ein wenig ſympathiſcher Ditavin; Mietern, Do 
Elfen war umgenligend, Frau Wilt at Dann innano die Befle. Die eintifche DATE J 
— wirtt nagheerade Fomifh. Könnte dem Publitum nicht genügen ai Beritnt ‘ 
bed Don Juan mit"deni Geiſt güenfalls mit aufſtelgenden fanımen? Se eng 
wurde bie Oper in Vonden in Her Majestyis Theater. gegeben und Nlemanb ber 








bie GE ; Srahenfiguren, Yıönlen Ehnn, die Bereits ale Margatethe angerelat 
— — ——— dafür entfiel Fauſt und Eat Fidello net Frau m Pr 
manır, ben. Seren Müller, Bert und Mayerhofer zur Hufführung. Nach den traurigen 
Ertigniß in Der. rain Vorſtellung Sardanapal kam diefe Woche din erſten Mat 
wieder ein Ballet (Gifela) ar die Reihe. Gerkchte ſprechen vom haft 
elugigen: MitifHn Präufeie Gindelt. Muh Fe foll und Die nordifche Bauptflabt entführen. 
Yan Bilt, bie bis naͤchſtes Frühlahr voch engagirt ift, läßt mar bereits mit Rem Hort 
abiälichen, Dagegen glaubt man das Engagement deß Fräulein Hauck als gefichert zus 
betrachten; Re tritt heute nochmals als BZerfine unb Dimitag als Julie auf, 


* Caffel, 27. Die, Die ſechſte und fehte ber „eBtpplinger fen‘ Sofreen 
für Kammermufit Pi dorzugämeife glänzend aus, Wir hörten das Ganr-Quartett von 
J. Bahbn, bad Bdur-Xrlo vos Beethoven, ein Concert für Oboe mit doppelt befchteng 
Streihquartell. von Händel (eontponirt im Sabre 1703) und das Mappelguartett. 
(Dimoll} von 2. Spohr, Den Schluß unferer Eoncertfatfen bilbete das febente 
bonnenenteoneert des Theaterocchefters am 3. Mai. «Gere Eonsertmelftr Kontpel 
ans Welmat ſpielte das Violinteucert No, 7 (Baal) und eine Fantafſe üter Motibe 
aus Jeſſenda“ von 2. Spehr und mar der Vortrag ber belden Werke ein recht ger 
bienemer, Der bocale Theil des Eomcertes beftanb in ber Concertfrene „Offians Ichter 
Seraug‘ für Barlton miſt Orchefter son Gouoh und zwei Liedern von Mableften, 
Das Gennſche Stuͤck IR fehr intereffant, Ielbet aber an dem Fehler, daß die Des 
aleitung den Gefang oft zu ſehr derdeckt. Beide Gefangönunmmern wurden den Herrn 
Krlickl reiht gut vorgetragen. Die Orcheſternummern befanden tn ber GeneverasDuverture 
bon R. Schumann und der Adur- Sinfonie bon Mendelsſohn. Die Hufführung ber 


‚beiden Nummern Seitens des vorkrefflichen Orcheſters war nach allen Seiten Hin 


hrittant. — Die Dper war aufierorbentfih rhrig in ber letzten Zeit, Zwei neue 
Dpern Int Herr Capelimeiflee Reiß den dteperteir einverleibt. Mn 22, Dräry ging 


Wagners „Rienzl* in Scene und am. 21. Mai Hirten tue bier zum erſten tale 


Sr Droheus umb Eurbälee,* Jetzt iſt man mil ber Finſtudirung ber Hoiftein'ſchen 
Dper „Der Batbelcharht” be — — Die Primabenna unferer Oper, Frau Soltaus, 
AR Nach" einbatkfäßrigen Urlaub zuritgekeiet und vom Publlrum Tehr ehrenvoli 
empfangen morden. 


Carls rube, 20. Mat, Fräulein Therefe Sthneiber kom Stadttheater 
i 2eipzig trat als Senmere in Midelio „als Balentine in den Hugenotten. nn als 
Norma auf un errang In allen brei 
bramatifihie- Begabung ward vom Publlitum geblihrenh aner 
Sängerin wit allen künſileriſchen Chren Äherhäufte, Shr Gaſtſplel Bat zu einen 
. Gngagement geführt, um das Elaffifche Dpernrepertott new zu beleben. Sl, Mozart 
und Beelhoben werben fn ihre alten Rechte eingefegt merden und wi fehen hohen Rımfls 
zahlen enfgegen. — Die Perlen Beginnen mit 1, Sum und enden niit .bem a, Auguſi. 
Am 7. Auguf tolch das großherzoglt. Hoftheater wieber eröffnet. 


* Schwerln, 2. Mal. Mit vereinigten Chorkräften und dem Hoftheaterorcheſter 
wurde am 27, pr fir ber neuerbanten ieflgen Panlskirche unter Zeitung bes Hof⸗ 
rapelluitiſter Rileiß Schnitt das doppelchörige Oraterlumz Aſtael in Egopten“ don Handel 
sum erſteit Male mit Orgelbegleſtung ber einer zahireichen Zuhörerfchaft aufgeführt, Die 
voll waren In. ben Sänken ber Frau Foadim aus Zerlin (Alt) und der Mitalleder 
be Sroßherzogi. Dyer, Sränteln Rudolff (Sopran), ber Herren Deplig (Ken) 
Biagererfünger, DET und Hinze (Bab). Die Aıfilt ber zu Mußfan Ugrungen 
I Yan Tut verfuihten Zocatität Hat ih im Uffgemeitten beimäßrt und ficht Deshalb 
N UK nA > ae Er hu ahnllchen Zoen gebraucht werden Wirb, was 
einen netn Mu ffehmung In Ben a ranten Dies dem Diuftichen Cihierins 


* Doiimund, 5 Mal, Ein Blick auf di 

filßrt zu der erfreufid en Bafrnefinung , af F no ef 
ver Kunf aufE. Ange —— wunße, Km —A ner bie ie 
: hung Judas daecgbdutz Gadeg Freuzfahreteet Mendelsfohns obs 
‚lang ‚ und bon Heineren Bruchz „Shön Ellen’ und Menbelsfehrs „Hyınne für 
„oberen Solo wit Chor“ zn gelungener Aufführung. An hiefe dr den bieffgen 
iltverein gebrasgten Anfrügrungen ſchloß fich am 27, April Daß -Eoneert des Herrn 
robert . Heckmann aus Leipzig, in melden SE Violinconert ben Hoͤhepunkt bilbete, 


geſchloſſene Concert» Salfın 


gen Nitrit der 


Saftfpielen bie glfngenhften Erfolge, Ahre hoch 
anne, das die ausgezelchneit 
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El edler Ton, tadellofe Teänit in Verbludung mit dem euer, ber MBegeifierung, 
welches der Künftler bem Werte entgegenbradhte, ſicherte die ſem mie ber Ausfübhrun 
einen fo hurhfälagenden Erfolg, wie ihn außer Beethonen’d Biolinsoneert, taum je 
ein ähnliches Werk hler gefunden, 


* Amflerbam, 5. Mai. Um 2. Mai gab ber treffllche Solo: Tronıbewift 
or $. Sendernth Im Park-Saale ſein fagrelhed Eoprert unter Leitung bed 
ern IB. Stumpff, welches wie immer yabtent befueht war und in melden er reihen 
Beifall fand. Die worgetragenen SoloaStite waren; Conrert in Asdur von 
Br. Diele; eine Krlo« Rantofle für Trompete, Trombone und Baß⸗ Tuba ven 

x. Dleihe, ausgeführt durch Herrn Heuckeroth und ſeine beiden Brüber; und, Carneval 

e Venise* vom Tencerigeber somponirt, beifen Schwierlgkeiten er melſterllch und 
mit Sicherheit beberrfihte. Wie mir erfahren, beabfichtigt Gere Heutkerolh im nähen 
Meinter elne Kunftreife durch Deutfihlend zu machen und wir glauben, daß er Überall 
Blbeifal finben wird, denn er beherrfcht fein Inſſrument mit geeher Sicherheit und ver⸗ 
eint mit ſchönem eben Ton große Wertigkeit und fein Bortrag ift ehenfo feelenunf alb 
. Kraft entwitkelnd. 


u Paris, 28. Mai. Der „Frelſchütz⸗ und dad nene Ballet „Goppelia‘“ find 
denn men vorige Woche In ber, großen Dper endlich vom Stapel gelaufen. Kann 
man „giürffich” hinzuſetzen? fylir das Ballet wohl, aber nicht für bie Open. Denn 
die Aufführung der lehtern war —— bie Husfattung viellelcht ausgenommen — MAr 
febr mittefnuäpig i namentlich erwies fi feiner ber Darſtellenden afe feiner Aufgabe 

. eh gewachſen. Wie der Borftellung zu Theil gewordene Aufnahme war denn 
1: ah eine ziemlich Taue, bis auf bad interraficte Ballet (mit zu Grimde Ilegenber „Mufs | 
; orberumg zum Tanz“), me ber Xhermometergrab bes Beifalls etwas ftitg. Das Ballet — 4 

effen Handlung den Haupt wunbjigen nah der Sofmenn'fchen Erzählung „ber Sands 
miarın“ entiehnt iſt — zeſgte ſich ſceniſch, cheregraphiſch ünd mufikaliſch PM hübſch und Inter . 
bueirte Me junge Bafleelna Mile, Bozzacchi (her man ein Alter von erſt 16 Jahren giebt) . 
- qufia Günftigfte. Sämnitliche Bbieflae Blätter regiſtriren aufs Allergewiffenhafteſte bie 4 
Kinetenheit der Faiferlichen Mafefäten bei’ fener erfien Borfiellung i fle kamen ur 4 
„Bottlätudgt” und vexweilten bis zum Ente Des Ballet. Das der Contract, den bie 
Direetion ber großen Oper mit dent Zenoriften Genenoid gefhloffen, im Einverftänbe : 
niß beider Theile nunmehr gelbſet iſt (Gründe unbekannt) , fe beiläufig neh bemerkt. 
— Die Opera-enmique ift mit ben Proben zu Bietom's „L’Oinbre“ Io befchäftigt j 
ber Tomponiſt iüberwacht dieſeiben und iſt ſehr zuftieden mit ben. In habern ber refp· 
Partien , inte auch beſagte Rollen⸗ Inhaber mit großer Luft und Siebe Iren Hufgasen 1 
fa wibnen follm. lan Gofft, in bee Zeit vom 5. Ks 10. Sunt bie erſte Borftellung . 
er Dper geben gu künnen. — Das Theälre Iyrique hat nunnteßr endlich fein Die; 
zectorinls.Baupt; Kerr Martinet IMS, der die fehgere Würde auf ſich nehmen will 
und auch ſchon feinen Contract mit der Stadt Paris unterzeichnet hal. ſtaum tft 
biefe Nachricht publle geworden, und ſchon haben einige Beäkter, wie z. B. bei 
„„.@änlots‘ gang beilimmte renseignements (nber glauben fie zu Haben) üher bie 
sutlnftigen She und MBrofeete bed neuen Direttors. &o folk er 3. B. mit Denk 
a Fteiſchůte Unterpretirt inter Anderen durch die Damen Krauß und Marlmon und 

J durch die Herren Genevold und Troy) fetne neue Thenterallera zu eröffnen beſchlefſen 
Babe bann wird ihm ferner die Borflüihrung bon MWallare'd „Maritana‘‘ zugeſchrieben· 
2,00 Die Santate, welche ble Eoncurrenten um ben diesjährigen Prix-de-Rome zu co 
De panlımm haben, Heißt „Le Jugement de Diea' und if von Herm Dutheil verfaßte 

. er mit biefer Arbeit unter 58 Bewerbern den Sieg battongetragen hat, Die preise 

erfennendt Jurh beſtand and ben Serren Unber, Tahlar, Sa ntsßrorges, Ambre 
omas, Beaupfan, Meter und &. Barbter, und bie Eantate it vorigen Dienſta 
den von und ſchon genannten fünf Breis-Afpitanten übergeben_worben, welche ihre 

Arbelt Binnen 25 Tagen (unter Elaufur) gm vollenden haben, Bu Gernerfen If noir 

wat befagter Kerr Dütseit die neleglich_Benimmte goldene Medaille, 300 Krancd AM 

Herth, als Sieneäpreid erhalten hat. Da wir einmal beim Eonferbatorium ſind 8 
wellen wir be. Umfiandes gedenken, daß ſich fir genanntes Inſtitut dieeiſen 

Reformen vorbereiten, mit deren Ventilirung ſich ſeit geraumer elt ſchen verſchicdere 

Eommiffonen Gefääftigen, nılt obligater Begleitung von allem möglichen berufenen Ki. 
umberufenen Breh-@rfhtnäg, — George Haint {fi auf mehrere Sabre mecher gum Die 
gm ber GonfervateiresFoncerte gewählt worden, wegegen ber — diver BORN 

Apifituts., Gere MB, feine Stelle an Herrn Werrand hat abgeben mülfen, er 
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% Sonden, 14. Mai. Eeit dem fehten Berſcht (28. April) wurden Im Covent⸗ 
gardens Theattr Folgende Opern gegeben; Michen (2. Mat), „la itglia del Reggimente'* 
Don Pasgeale „I barbiere, „Don Giovanni“, „„Fanst”, „Sonmambula“, ta- 
Pavoritar SDebea, (mit Zıetiens, Gunz, Dapaplolo, Stall, LKocatellt) fand blefelße 


günftige Aufnahnie wie in früheren Jahren in Her Majesiy-Theatsoz Fräuleln Teens . 


wurde gany Befenderd ausgezeichnet, Im Barbiere traten Mile. Matti und Eigner 
Mario zum erflenmal in br * Seifen auf, Matt, im vollen Veſitz ihrer herrlichen 
Mittel, wurde mit Beifall Überfelittet. Bei Mario üherfah man gern die Schäten feiner 
Stimme und hielt fi an fein felneßs, muſterhaftes Spiel. Don Giovanni vor mit. 
Matti, Vanzini, Tittjend, Wachtel, Brazianl, Clampi beſetzt, bot aber, Patti und 
Tletſens ausgenbinmen, eine ſchwache DHarſtellung. Sn „Kauf“ trat zum erſien Mal 
Mad, Paufine Eyera auf und entzückte mit Ihren Greichen Ihre gahlreichen Ver— 
ehrer; auch Marlo zeg fh altz Kauft mit großer Gewandtheit aus Yer Schlinge, die 
ihm has uierbitttid® Alter anferlgt. Sornambule nit Patti und Favorita mit 2uera 
waren zwei weitere Feflabende. — An Drurys Lanes Theater verzog N die Aufführung 
ber beiden exſten Replläten bis zum 12. Mat, Man fah benfelßen mit großer Spannung 
entgegen. Ser Erfolg war ein günſtiger. Mebers „Abu Gaffan“ nit feiner friſchen 
lieblichen Maftk gefiel. Die Biſetzung war folgende: Katlııa — Mad, Mionsellts 
Saffan — Mad, Trrhelllz Omar — SEgr. Eafefiz Falif — Sgr. Hager, Monbell 
und Trebelli befonberd wurden ſtürmiſch applauhlr. Megart'® „„L’oca del Cairoe 
war bie yiweite Novität (beide zum erflenmal fin itaflenifcher Sprache gegeben), Melt 
geöhtem nierefje wird gewiß jeder Mozarifreund dieſen Worläufer feiner grehen Dpern 
egrägen. Der Muftfetienbandel forgte auch glei; fr Die nöthige Verbreitung ber 
einzelnen Nummern, bie für Geſang nnd für Elapier arrangirt Sehen anderen Tago bon 
Lamborn & Co. angezeigt maren, it getuiffenhaften Flelß hatte Areiti beibe Opern 
einftubirt. In der lẽtzleren trat ann erftenntat In England Mile, Banline Lewihly 
anf, eine Schülerin von Martel. Sie beſitzt viel Talent, elne reine ans drucksfählge 
Stimme und nalürtichen Vorlrag. Ihre Aufnahme war birlverſprechend. Die herige 
efegung mars Fabrlizig — Carbon; Den Beltrane — Gaffers Bosanale, — 
Zredteoz‘ Dretta — Sinies, Sfabella — die genanute Lewlhihe Lpall und Mat, 
Eorft. hatten kleintre Partien. Ehriftine Nitffon trat zuerſt als Luela auf, Alte 
mid -enpfangen; Ihre Beiftung. biett den Beifad In Mermoneng. AIR Men trat Sar. 
Verger auf unb machte in Spiel und Gefang einen bortheilgaften Eindruck DMengint 
[era den Ergarbo. Miſſe. Alten, beren Auftrelen Ach durch Unpäßliätelt vergögert 
atie, tritt Beute als Alice Im ebert gufz Mursta glebi bie Fſabelia. Am 11. Ma 
war Hoftonrert, zu ben mie geroähnti eſrea 700 Perſenen gelaben waren, Ga fangeit 
bie Damen Sefft, Trebelll, Zielen, Dlursfa end bie Herten Beitini, Graziani und 
aubin, Das Programnt, bie Natlenalhymne Inbegtlfen, umfafte 18 urumern. 
Zletjens fang Solo mit Chor aus „Paradies und eri”; Muräfa. Basatine ang 
Sennambule. Berht, Meherbeer, Schubert, Roſſlni, Dontzeiti ‚ Sufivan, Wagner 
(Tannbäufermarfih) beivegten Nic bunt durcheinander. Chor und Oxchefter beflanıd au 
Perſonen; Tuſins birlgirte, — Das vierte ꝓhiſharmoniſche Concert Erachte zwet 
Sinfonien (Haydn Ddur und Vaſtorale von Berthopen), Schumann’8 Amoll-Conert, 
bon Frqu Kolar nılt vielem Beifall geſpielt, zwel Ouberturen und zubei Geſaugsſtuck⸗ 
(Mad; Mursta), — Zof. Barıby 8 Oraistien-Emerrt Erachte das Alexanderfeſt und 
eine Kantate „Mebeda" von Barby, die freundliche Aufnahme fand, — Ein neues 
ratorfum „the Prodigal’s Return‘', combonitt bon H. F. Limpus, einem Seife 
(liben. an ber k. St, Glorges Capelle in Windfsr, verſamuielte in SE. Jantesg Hall 
re, Mfinguirtes Publisum, das der Aufführung, von Wenebich Yiriairt, it 
PN © folgte, ſich zwel Runen topeilsen Veh und ben Conponiſten am Schluß 
SUR ee Skat lee Alpen ae ale Aha mer 
hiliß t, se Antledungspunkt, e. on, flel weg, da bie Sa 
unpäßfi: toncbe, Statt ihr 1 ab, Sinien; Dad. Dionkefli, Kr —E 


an 
ud Da ii —X ein fihönes Cnfemfte, Mad, Goddard ſplelte — 
DUB ET BONS LEN 
ab — Meeves „fen ereh. Wuftreten. nad ver u und Sims Meeres engagir 
B R . , : t B " 
Zufenthatt. war von Furzer Daun unb. ——— Hl ein enden in 
Be en a —— 
® efe erfien Künftier zugege [neh Hier mich 
Stud Reeves fingen „zus erflenmal In einem bene seregen fund. Une | 
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Musical Union ſplelte Reinecke mit großem Beifall fein Ctavlergtuntett Dp. 83 (mil 

De Graan, Ried, Bernhardt, Qubet); ferner Mozarts Clavierquintett nit Blasinſtru⸗ 

enten ind am Schluß eigene Kompsfilienen (Morturne Op. 89 und Ballade On. 20.) 

— &n Halleis zweiter Recital fang Sieckhaufen einige ber Muͤllerlieder von Schubert, 
\ Sa Pauers Emeeri ſpielten Bauer und Reluecke ehr Dun für zwel Clavlert Über bie 
frangöfifehe Nomanze „a belfe Griseldis“. Eine Schaar iBrlbateonterte mit mehr | 
und weniger Befannten Namen hat außerdem mie alljährlich Im Zenith der Salfn | 

die Eoncerffäte in Beſchlatz aenenmien. De Senimer» Salfon im Cryſtallpalaſt Be= 

ann muß ferkig unter Zugiebintg ber Sacreıl harmonic Soeleiy. Fofa „St Micinel 

J 3 dirlg irte. Die erſte Abihetiung enihieit Theile aus Elind, Div zwelte hielt ſich 
J— gr DOpernfragntente. Chor und Orxcheſler zählten 3000 Perſonen, die In dem in 
J deeoririen greßen Händel-Orcheſter einen prfanten Anbtick gewährten. Die Cher—⸗—4 
pereitte tan Londen, die Orcheſter ber beiden {taffenifgen Opern, ber beiden phil⸗ 
harmenifchen Conterte hatten dazu ihr Contingent geſtelli. Sinieo, Trebellt, Riaby, 
Smith, Santlıy fangen die Soll, Im Zuſchauctraum imogie 25 bon Bunter ollette 
feich einer blumenbefäten Wlefe. — Ein Mefieger nach Amerika lehrt und no, daß 
ehers „Oberen? in Phlladelphia am 9, Mär, vum erſſenmal in jenem Welltheit aufs : 

geführt und bann auch in Chicago durch die Geſellſchaft Barepa-Nofa wirderholt murbe. 


a. London, 24. Mai. Gopentgarden ⸗Theater brachte ſelt dem 16. Mai auf 
(inlt Lueca und Marie), Martha in der ein neuer Sänger, Urlo, gls Zionello zierulich 
gefiel), Hamlet, Barbiere (mit Patti und Dario), PAfrieaine, Don Giovanni und 
A Favoritä. Sm Hamlet hatte Mille, Sch ale Opbelia elnen ſchweren Staud; ein 
Seber verlangte ene zweite Rifffon gu hören. Doch kampfte ſich Mut. Sefſi wacker 
darch und auch Totognl als Hamlet kant glücklich davon, Weduleln Tietlens Balte.be } 
Rolle der Königin „and Sefänligkeit” übernommen, ſowie mon jegt allenfalls aus Ge⸗ 
fäffigfeit einen Rinigstäron befteigt. Mario hat immer noch ſonnige Abende wenn er 
Get Stimme if” Mad, Lucca zeigte ſich ale Sellen wieder unlibertrefflih,. Sm; 
DrurbefangeXheater gab man felt bem 14. Dat Robert, Maria, Fauft, Dineraß. } 
und endilch wieder, bie zwet neuen Dpern. Sr Robert verfegte Pille, Nilfen das 
Musfieum in Ertafe, Del ber zweiten Hurlbeang ſchlugen De Zwifchenvertdufer bie 
Billets nur mit heben gio foB. Murstı als Afahella trat zwar etmas zurütk, Beiffiek N 
Aber Immer noch genug, Gebr heſtechend nah Mille, Floretti zum erften Mat bie Elena. 
Sr ber Martha fang, ebenfalls zum erfen Mat, Mad. Volpini die Kitelrolle net 
Dielem Belfolt, AS Merälfo erſchten Dir, Baure zum erilen Mal feit vier Inbren 
und gefel wie damals. Me, Nilſſon wußte auch aid Marguerite das Publicum hiu⸗ 
zurelhen. Faſt jollte man meinen, e8 Ifieße für Memand aufer ihr geielgert Theile} 
nahme übrig. Dennoch war Me Winröta al Dinsrab die Röntgen bes Abends. 
Abu Frl und Poca del Gairo kämpften fich durch akferlel Kinberiffe zur zweiten 
Aufflührung durch. Seffenttid {R die Direetion glückticher mit, der bereits im Eine‘ 
‚Nirdiren begriffenen Mignon und mit Wagner's fliegenbem Selländer, In dem Santieh.f 

ie Sauptrolle und Murska bie Senta darſieſten werden. Im vierten New philharmonie- 4 
Ener fnlelte De Graan das Amoll-Eonrert von Spehr und Variationen von RPaganinſ⸗ 
mit Beifall, Mad. Lucea fang eine Arie and der Mfrifanerin mıb Vedrat earino.Y 

von Dlozart; die Duverture zum MWafferträger und wei Sinfonien Edur von Beethoven 
amd die Supiter) waren die Hauptaufgaben bed Orheferd. An 11. Au gedenken % 
diefe Eoneerte nichts geringeres als Sizrs „Legende von der heiligen Eliſabethe aufge?) 
führen, Die OratorineEoneerte bringen morgen ben Lobgeſang und Die neunte Sinfonflei 
eber Pauer's Contert iſt noch, nachzutragen, daß er mit Piatti Beethoven's Adurs 
Sonate Qp. 69 und mehrere Uebertragungen nah Bach, Beethoven und Schubert; 
friete- Reiner Smpromptu "fir zwei Claplere_ über ein altfrangenfches Dieb) Mita 
n den Beioißeten Bänden von Eompeniften und Bauer; zahlreicher Befuch fra fir, 
bie Befiehtheit des vielgefuhten Meifterd. Die Provlnzblaͤrter berichten Über Anffuͤhrung 
bes Meſſſas in Dunbeez Elias in Meioportz Baulus und Schöpfung von der Gira 
cester Uhorai Society; einen Coneert der College Musical Society In Dubtin min) 
her Walpurgiänaht, Chor ans Komenen, Munmnern aus „Pirates” von Storatti 
. ‚Moöelaive“ von Beethoven und „Nazareth“ von Geuned und endlich noch vom Libet 
past, wo bie Philharmonie Society unter Beneblet'8 Dirtellen Duberture und Enit 
: Act aus „König Manfred“ von Reinecke aufführte. Reineckt ſpiette Bertponenihi 
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Cmoll- Eonent wid "ale, Solanummern eln Notturno eigener Bompofition, Marek; 
glocnsa von Killer und- Gellers. „orelle”, Mad, Monbelll fang unter Anberei, 
Delfaner's Romanze „Ourrez." Be 








”n ve Hufführung der Walfüre von W-Bagner in Münz 
ch en He in el Ale des Monats Sumi- flatifinden. Kerr Vogl fingt ben 
Sigmund, Herr. Baufetseln ben Kumblng, Herr Kindermann den Wotan, Frau 
Bagl' die Sieglinde und Fräulein Stehfe die Brünfifte, Unter den neuen prachtvoſlen 
“ Deroratlonen;. bie für dirfe Oper von den Herren Fank und Obll gefertigt murben, 
Bepelejnet men nor lem „daB Innere eines Mobrauns” von anf af wahres 
Metjterniiiek der Theatermalexei. Gere Eapellmeifter Wüllner, ber fh bad „Rhein⸗ 
geld" diriglrich, wird auch bie „Xaffüre” leiten. 


* Mährend- ber Monnte Zull und Auguſt werden in Obeffa ruffifie 
Opernborfiellungen gegeben werben; das Unternehmen gebt: bon ber Direetion bes 
Theaters in Hier and; Fräulein Lawrewüky, Schülerin der Frau Niffen - Salsmar, 
iff dert für den Monat Zul engagiert worben und erhält für 10 Vorſtellungen 
18000 Branch, 


* Wir fprachen peulich von ber italienifhen Oper „La Vergine 
diKormo‘, an deren Compoſition ſich ferhözehn Maeſirk betheiligt Babe. Diefes 
Belſplel IE nicht ohne Nachahmung geblieben, beun das Theater Goldont in Reapel 
bereltet eine felße Opera Omnibus. — mie bie Ztaliener foldhe EsAaborationd-Befres 
bungen nennen — gegenmörtig vor und die Aahl der muſitallſchen Affocid'tz Keirägt 
geist, Nennen wird fh das Opus „L’Impresario per progetto‘‘ und der Tertflefes 
rant heißt Caſtelmezzano. 


* Das Theater-Eomite in Edln hat nunmehr Plan und Koſtenanſchlag 
zum Neubau des Stadithenters feſtgrſiellt. Der Plan Bedingt eine Faeade won 100 
Ruf md elne Tiefe von 170 Fuß nnd IR fo arorbnef, dafı die Zuſchauerrkume Her 
1800 Perſonen werden anfnebsien Können, Der Koftenanfihlag ft einihliehtig ber 
Dinen-Eimlätung auf 155,000 Thlr. bereißnet, 


‚8 Das Stübttheater in Erfurt if einem geltgemäßen Schlckſal verfallen, 
ea iſt in ein Bleriocat umgewandelt merden. 


* De Dr. Seintt Laube th auf feln wlederholtes dringendes Anſuchen 
vom.Math der Stadt ſeines Eontractes als Direster des Seipziger Stadtibealers nun hoch 
- emtboben worden, und altz newer Direstor wurde der biöherige Regiſſeur Herr Seidel 

angeflelt, Sm netten Theater können — wegen vnräumeßttienber Repara⸗ 
turen Feine Vorſtellungen ſiallfinden, bie italleder ſpielen inzwiſchen im allen Theaier. 


* Dernene Director für das Theätre lyriqqus in Paris iſt in der Be on 
bed Serm Martinet erwählt worden, Ei * R Per 


* Goferpellmeilter Sebpt in Earfaruße war vom Sintenbanten Preis 
deren don Perfall zum Dirigenten der MWagnerfchen „Walfüre” auserfehen worden, 
Es find Tange und ernſte Berbanblungen daruüber gepflogen worden und Herr pl, ein 
« ebenfo tüchtiger Capellmelſter als Wagnerfenner , er lärte ſich aueh zur Uebernahme ber 

Miretion bereit, im Fall der Tempeniſt ſelbſt ſich damit einberſtanden erfiärke, Di 
ber ablehnenten Stellung aber, dir Wagner biefer gegenwätinen Diündener Yuffühe 
rung ‚Aegenliber eimmimnd, Panne eine Fintgnug auch hier nicht erklelt werden. Mg 
zen Fünftlecifäher Ruckſichtnahme anf die Wünſche des Dichterromponifien wer Ihtete das 
her Herr Deut nicht ohne Bedauern auf die für Ihm ebenſo efrenvelle arg Intereffante 
Ss ent Aufgabe und trat freitoiltig yurliet, Feht Abernimmt Cabellmelfier Fhäe 
—2 — irertien, beffen Stab feiner Zeit cuch bie Auffiihtung bee „Rhelngeldes® er= 






* In Münden if bie jug | \ 

3 nen, . ngenbtide Singerin Fräuſtin Sof, & £ 
eiäe auf Fofıen de8 Königs: zur koekteren ——— nach Wien ht — * 
aa m Freoubadour⸗ aufgetreten, Der Standpunct, welchen De junge Kümftlerit 
zu behaupten Audit, war ein höchſt Fpwleriger, denn nit ebenemürbfgfelt wurde fie 
an maßnebenber Stelle nach Ihrer: Miltrekr Acht gerade Aherfchüttet, und enllenlales 
Enigegenkonnnen bürfte fie. au. nicht. au Thrönen: gerliket kaben, Feäufein © efaty 
zeigte, baß fie Ihre Studlenzeit tihtig Kenuhter mern auch Anfangs die Stimme durt 
Sngf etwas’ In Ihrer. Entfaltun beeinträchtigt wurde, errang bei bie Künftlerin — 
ds dienen orirag ber erlien Arie iekhaften Beifall, der om Etene zu Scene 






















































% Die Barifer Sängerin Mile Wertheimber fol franzüſiſchen Blättern 
ufolge für bie Lönige. Dper in Berlin engagirt worden fein, verläuflg im Hinblick auf 
enerberr'8 „Beophet”, In dem fte die Fides zu Übernehmen beftlumt If, 


% Braun Maltinger dat Ihr Onfifpiel_ in Königsberg pltzlich abgebrochen 
und iſt won bert — Ela unfiehfanter Zwifchenfall ihres Gemähls mit dem 
Dirertor, In Folge beifen fehterer Mage erhoben hat, wird als bie Urſache bezeichnet, 


u Frau Grin, früher ein beliebtes Mifglied ber Fünlat, Oper In Berlin, 
mellt gegenwaͤrtig in Mailand, un bel Profeffor. Lamperti ihre Studlen zu vollenden. 


* Sränfein Minnie Haus ift am Hefoperntheater In Wlen engagtıt werben, 


* Die Könzerin Fräulein Baratti von SealasThrater in Mailand gaftixk 
jebt an ber königl. Bühne in Berlin und trat zum erſten Male als Satanella auf, 
Wräufeln Baratti Beilgt nicht nur bie ausgeblildeſte Tichnik, ber man nirgends mer | 
Me Mühen ber Echnſe anmerkt, fe tanzt auch mt Energie unb_®efbenfihnft, Es 
pulfirt ein heißes Biut in biefem zierlichen, ſchmiegfamen und alle Schmiertgfeiten ber 
Runft mit fpielender Leichtigkelt and ungeſtümer Kraft überwindenden Körper, Alles 
an ihr iR Leben und Bewegung, bie aber bei aller Kühnhelt deh Auftretens und ſelbſt 
im vapldefien Temps nirgends bie Grenzen der LAnmuth und bes Maßes überſchreltei. 
Ber dem Uugenbilde an, als Präufein Baratt! im erften Het durch eine mit Teibens 
fihaftlicher Energie Mrntifch und doch bls Ins Einzelne correct audgeflibrte Tour, die 
baß unvorbereitete Orcheſter fat Im Verlegenheit ſeßte, das Pullirum, bas fich zuerſt 
Sehr zeferbirt verbleit, Aberrafchte und entzlidte, war ber Erfolg des Abendh geſſchert. 
In bem großen Pas des zimelten Actes enttidefte bie Tünzerin bie gamie Sraft unk 
Anwuth Ahres Zalented, vamentlich War ihr GSpigentan, bon großer Kühnhrit und 
gleſchfam ſpielender Sicherheit, Auch die Mimlt bes Cafes war eine characterlſtiſche 
und ihr Epiel Ins erfien Acte zumal bon wirkſamer Muaneiung, 3 


* Unfere Mittheilungüberdie Einrtichtung eines Stimmzimmers; 
im Opernbanfe zu Berlin war verfrüht. Man bat fi afferbingd Mühe gegeben, 
ein folches Almmmer zu ſchaffen, bis jegt aber iſt es leider nicht gelungen, ‘einen hlerzun 
geelgnieten biäponißfen Rauim Im Opernhaufe zu finben. : 


% In Seiben finret am 2, und 3, Juni ein großes Muſikfeſt Ratt mit ber 7 
Sellſten Belingrath = Wagner, Fräulein Lieore und Asmann und den Herten Gm I 
und SIE, Der erſſe Zag bringt Mendelötehn’s „Elias“, am zwelten Tag, fommt DIES 
Eacliene Oder von Handel, bie Ddur- Sulte von S, Bach, Altarle mit Chor von 
Stud, Adventlled von Schumann, Baßarle aus „Kain“ Yon Benger, Eher und | 
Aa aus „Elias” von Mendelsfohn und Salleluja aus ben „Mefflas“ von Händel. 
zu Gehör, 
* Sn Mühſhauſen i. Th. hrachte der Allgemelne Muſikverein wuter Leltung 

des kUnigt. Diufiebirertord Buß, Schrelber dag Draterlinm „Joſua“ von Händel zu! 
‚gelungener Auffübrung. Die Soll maren burb_vorzliglice Kräfte berigeten: Achſah 
— Fräulein Braun bom flrſti. Hoftheater zu Sondershauſen, Dithnitl — Fraulein 
Krdger nom Hofiſeater zu Coburg, Sofua — Herr Geyer vom Berliner Donicher, J 
Eafet — Herr Eilers vom Softheater zu Coburg. Bi 


%# Das Programm für bie Beethovens feier in Wien ſſt feht feſtgte 
ſtellt. Das Pe N wit Ar fon mitthellien, an ben bier Tagen Lan A 
26. Det, abgehalten. Um 23. Ort, Vormittags wird eine muffalifihe Feler an einem: 
proviſoriſchen Monumentpfahe und ein Feſtzug zu demſelben, Abends eine Feſtvorſtellung 
bed „Bttetio“ fm Snfoperntheater Rattfinden. — Am 24, Det. Aufführung der „Mi 
solennis“‘ im großen Saale ber Geſcüſchaft der Muſſkfreunde. — Um 25, Octoeber: J 
Feſſbanquet in. beniſelben Saale, — Um 28. Och: Miltags: Großes Conctrt; Kanne“ 3 
mu fil und Vetalproductien 9. Somphonle, ebendafelbſi. Abends: Vorſtellung des 
„Bamont” durch bie ScänPler bes Kofburgthtaiers wit dem Drcheſter bes ‚Sofopernthenterd: = 
Die hervorragendſten mufifaliichen Kräfte Deutſchlands werben gu ben Contertproductiontn 
bie anerfannteiten Meiſter als Feſtdirigenten eingelaben erben. q 


* Der Mufikserfeger Micorbi in Malland Hat in ber Galferke 
-Emanuele bafelöft einen fhönen Eoncertfanl errichtet und neulich mit einer mu 
Soiroͤe eingeweiht. 
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Riga Wagner bat Drei neue Sieder tontpenirt, tweidhe foeben bei 


* : 

fart n Bord erfigienen, Die Terte find In franzöfliher Sprache: Dors mon 
Sieplant Ban Bess „Mignonne“ von be Ronſard, und „Allenta‘‘ hau Victor Hugo 
doch foll demnaͤchſt eine Deutfihe Ueberfetzung untergelegt werden. Flaxland Hat au 
einen Elanterauszug des, Lohengrlne tn ſranöſiſcher Sprache litberſetz von CH, Nuitter) 
veröffentlicht, der ſich durch händliches Fornat (greß Dekav) und fehr billlgen Preis 
(15 Wranfen, ober 4 Thaler) auszeichnet, Clavleraudzůge des Lohengrin“ ohne Text, 
gu zwel und bier Händen arrangirt (Preis 10 und 25 Franken) find gleichzeitig auge 
gegeben worden. 


*J. B. Labat, ehemaliger Drganiſt an ber Kathedrale von Montauban, Bat 
bei Richautt in Paris bie vierte Lieferung ber Orgelwerte Claudio Meruio’'s (1578) 
— tor bieher ganz unbekannte Sachen. enthaltend — herausgegeben. Aufgefunden hat 
er biefeiben in einer KFloſterbibllothet zu Toulouſe. 


* Von Zules Befort if eine Brofchüre erſchlenen, die den Tltel fühtks: „Du 
räle de la prononeiation Jans l’emission vocale.‘ 


* Dr. Cart FZoewe's Selbſtbiographie, Für die Deffentlichteit bearbeltet 
van C. 5. Bitter, Aſt ſoeben erfchlenen. Der Preis It 2 Thlr. 


In ber Leipziger Büchtr-Auctien, welche vom 18. Sunt an durch 
den Univerfitäts- Nrotlnta tor Hariung abgehalten wird, Kommen elme LAnzahl auter 
Mufifalien, auch oh, Sebaſtlan Bas Werte, heraufgegeben von der Bach- Gefell- 
gen, 1-17. Zabrgang in 23 Abthellungen, fo viel bi8 jet erfählenen find, vor. 

efonderd aber wird ben Sammlern vor Autographen das unter. Nr. 2171 dei Tatalogt 
aufgeführte Driginale Mannfeript der Partitur bes 114. Sfalm „Da Srael aus 
Egppten z0g* von Miendelsfohn, als ein wahrer Bund erſcheinen. 


BE 2 3% Paris farb am 27. Dal im After vom 24 Zabren ber thedem bpopuldre 
Romanzen⸗ und EhanfonnettensEompmuft Kharies Françole Blantade, Gr 
mar fehr. lange Zeit Beamter im PrinangeDiinkfterlum und gehörte zu ben Gründern 


der Gonferoatoltes-Coneertgefelfihaft und der Socidte dos anfeurs, Gompositeurs et &ıli- 
tenra de musiquso. 


* Soreny Hauptmann in Wien, als Grſamgsprofeſſor, Klichencem 
Tore ala artifilfcher Director des Tandfraber —— eofehfer Tee Ai un 
Weißigläprige Thäligkeit bekannt, iſt am 25, Mai geflorben, 


* In St, Beitbei Wien farb am 20. Mal Capellmelſſer Binder, en 
talenfooher Diufifer, Im 27. Lehenejahre, Er war der Sehn des durch feine Mufit 
zur Tannhauſer⸗Parodle Bekannten welland Capellmeifters Binder, . 


“ In 2eipzig Harh am 26. Mal Gere Adolph Hofmeiſter, B 
Mufitatienhanktung Krieerih Sofmelfter, Ver — ein pi er ve 
muffelifgen Ziteratur und befannilich Tongjähriger Seraußgeber be mufitaliſchen 
enatäberiihts und bes Handbuchtz ber muſikaliſchen Literatur, 


ae St Wien fark der Bäckermelſter Karl Gerber ebenfoſehr als Ge- 
Arkam Ba L ehr alß Ge⸗ 
PR; und gef —8 Wlůtenvirmos (unter dem Namen „be Nachtigall vom Meter") 


Kar Sinnaltaſten. 

., 0. K. in Di. Nachträgliches nicht, aber Fuklafüaeßs. M 
Anden An aigen fofortige Banrzahfung u anftiget, Bi a een 
a an the ungen nur elwas früher fülten fellen, jegt Finnen mir bas nicht mehr 


— G r— — [1 





Opernrepertoire. 





Concertrevne, | 












Keipzig, 2. Mai. Ind. Wiomas- 








Borlin. Gassel. Narmatadi. \ 
&. Hoftheater. . & Hoftbaater. 25. Mai. Concart in der Btadt-| kirche. Motette: „Banadictus, 
26, Mai. Freischütz vr, Weber, |1. Mai. Tunnhänser v, Wagner. <apelie gegoben r. Th, Böllert, | qui renit“, 1stimm., 3Chöre| Sopransolo in Ja 7. J, Erall. 
‚21, Mai.- Fantasca, Ballet.. 4 Mei Figaroa Hachzeit v, Mozart.Il Harfenist am Hofiheater u. I} v. Gabriel. „Aus tiefer Noth| Sopransolo in Gmoll v. u.Wolf, 





79. Mai, Ind. Marishilfer Pfare- 


$. Mai. Bobert r. Moyarbesr. Anton, Orgnuiss an der Stadt-| sehrei ich“ 7. Aendeisschn. 
kirche, Vocalmessa vr. Führer. 


1%. Mai. Stradella ron Fisiom. kirche. Örgelsonate: #) Chors),| 22, Mai, In der Niesisikirche. 
15, .„ Don Juan v. Mozart. b) Prälndium in Emoll, ci 34) „Nicht so ‚gune wirst meiner 
18. Mai, Johann von Paris ron] lagıo medernte in Dur v.Hen-| du vergessen“, Chor v. Haupt- 


Boialdien. : Aealssohn. Hymns an fie beil.| mann. 
a Be then 2. u. 4, Kai, Orpheus und En-J Gäcilie, f. Viol., Harka no. Urgei Er Maui. I der Thomsskirehb. 
„ Mai. Fidelio r. Beethoven, atette „‚Frausisuchi ris- — 
24. Mai. Giselin, Ballst, tan alle 7. Ercard. „Lobet Adressbuch 


rydies v, Glyok. v.Gounod {nan). Aelodio, Horm 
26, Alai, Lobeffkrin v. Wagner, u. Harfe von B. Lorenz {nu}. 
35. Mai. Bose uod Julie von |20.Msi. Hnganatien vr. Meyerbear. Hirghenaria für Altstimms mit| &sn Haren vr, J. S. Bach. der 
Gounod. Harfa v. Stradella. Meditation! ?7. Mai. In derselben Kirche, Signale für die musikalisch® 







%6, Mni, Satanella, Ballet, 
31, Mai, Froubadour v. Yardi. 















wien, 
X. X. Hofopnsrnthesnter, 


























26. His. Zenberflöte r. Morart. Leipzig. 2. 1. Prälude v. Bach £, Yell,| Bymos v. Spoht, Ww 
“ M. Mai. Sarda — * Ballet, Stadtthester, 2 Harfn u. Orgel, mach Bach wien 26. Mat. In 4 Hölcapeläs, et, 
5 28. Mai n Joan v. Mo i. Figero vr. Gounod. Fage f. Orge £ Missa v. Witiasse! NY si in Balen-Baden. - 
u 39, Mai. Stumme vr. Auber. 2, Mi. F s Hochzeit ron B.A.C.H, v. Back. Ave Meria| Eybler. Offertor, v. Assmafer. — London. _ 





7. Schubert f. Vell, 2 Harfen| 28. Mai. Io d. Mofolarrkirche | Bagier in Badan-Baden. 

1.0rgel r.Üux, 137. PsaimsAan| St, Augustin. B-Messa v. Mo-| Baratti, Frl., io Berlin. 
s Mänchen. Forla den Wassern au Babyloa« f. 1} zart. Grad. r. Weise. Offertor: | Bauzs, Ida, in Wien. 
- E.Hof- n. Nationslthaater. 6 ao * Singat., Yiol, Estten, Ongel| Y, Strabinger. V Faurs in London. 

. ” 24, Mai. Freischätz r. Weber. Me; an 3 Er v. Lisrt (neu). Ealleinjsh sus 76. Mai, der Dominikaner-| Pjotor in Paris. 

- 2 36. Mai. Schwarzer Domino von| 2% ww — — sreorbeor | dA. Kessins v, Händel £. Urgel,! kirche. 6, Masse in Dineli von Ganz in London. 

s 25. u. 23. Mai, reyschufz do] Binsinstr. u, Pauken übertr. v.| Horak, Sopranscle in Es wnditanck, Minnie, in Wien- 
Er} 


Auber. . 
2%. Mai. Adam nnd Era v.Horn-| Weber I. Anton. Bassarie v. Mozart. Krauss, Fıl.. in Baden-Baden, 


30. Mai. Medss r. Chernbini. 






























: stein, . Or6 . 26. Mai. In der ital. Natiousl-| Liszt in Weimar, 
2, Mai. Goit und Eajadare ron 2. Mai ne Bil Hesimeage in Fäur v. J. r. Be- |Tococe, Frau, in Landen. 
uber. me snisstti. ICHAJ. « [Mario in London. 
da rögimant ds Donizetti Wıs. Rossaner Eirchsn-|Meyar, Loop: r., in Kissingen. 






. 23. u.25.Mai. Fro Disvolo d’Anber.| 3 
Carleruhe 34. Mai Haydead'Auber, Le 0stt Kirchenmusik. nusikrersin, Festinesen in D-| urekn, Ima, in London, 
and du zei de Defids, Lauschsi.Thür., 20. Hai. Con En Yogeater. w. ee Nilason, Frl Io Au Se 
27. Mei. Mi Thomas, 1. Thär., 2%. Mai. Coo- ã, Offerter, Fr. ni, %, iu London, 
Pie Ars tafs äu Mignon de Eh be ars des I —— „Hoch 2 Mad. zu d. Altiorchanfelder Fall, in,Parl, Lond 
F hi nn B. Hai. blienor OIERS. - ut such anf" 7, Gluck „ irche,. Hariare ler-Messo Ton | Patti, Adeline, in London, 
4. Mei. Bone n. Julie v. Gounsä ad rignon de Thomas ge bona Jesu, Motette a. &. Bix-| Haydn. Grad, v. Krall. üßert.| Peralts in Paria. . 
N osink Grisar. tinischen Capelte. „Ach bleib’; y. Eybier. eben in Liebenstein, 
5 ae. a I —S— : . bei uns“, dat. Enabenchor y.| 2%. Mai. In d. Hofeapelle. Ma- (Schumann, Clara, zurück nach 
eg v. Chero-  Tashtrs imperial Iyrigue. Hsuptwsnn, „Ich weiss, dass riezellar-Massav. Haydn. Grad,| Banan-Baden. . 
Pos; s a nlier. Gounoa,| 2, Mal, La Poupde de Nüromberg imsio Erlöser lebt“ von J. M.| r. M, Haydu. Üffert r. Salieri.|Begei, Frl., in London. 
% Mai Marttın vr. Fioiom | adam. Le Medecin maigrs Ini Bach. „Rn Hirta Iorasie" von| 29. Mai In 4, Kofpfarrkirclie | Stockhausan in London. 
47. Mar Fidalio Te Beathüren de GonnoiL : Bortniansky. Püngstlied, 3st.| St. Augustin. Messe von Dro-PFopp, Alide, ausAmeriku zurfkick . 
19. MuiH u en. no Ten. 129. Mai. Le Bal mangud de Verdi, f. Koubsnehor v. Hönptnsun.| bisch. Grad. r. Bachter, Ofez-| uzch Dentschland. u 
„Moyerbeer. 54° 94'429, Mei. Charian Yl.dej „Ahre sei Gott in der Höhe: BE Trebelli-Bettioi, Mad, in Londom, 

































22. Mai. Norma v. Bellini. Borfhia Östargesang: i ional· Viardot-Grareta, Fran, in Weins 

36. Mat. Faroritin r. Donizetti. | „Haldey. mon. von B.| kirehs an 6 Howak..So-| Wachtel ın London. A 
ir . ’ FR , u 5 a = Hudon. 

20. Mai. Tannhbnuer 7. Wagner. |; Mai, Le Brassenz de Eronlon| un Yolatia „Warnnter dem| zn -Tor-|Wienisweki, H., in Copenhagen. 


Sehirm‘ v. Harptmatın. 
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u Hroßes Mufikfeft Eu 
zur Feier des Hundertjährigen Geburtstages 


Ladwig's van Beethoven 


In seiner Vaterstadt Bonn 
am 11., 12. und 13. Septbr, 1870 
unter Leitung des Herrn Capellmeisters 


Dr. Ferdinand Hiller 


ünd unter Mitwirkung des- städtischen Musikdirestors 


‚Herrn von Wasielewski, 
sowie von 

Frau Emilie Bellingrati-Waguer ans Dresden (Sopran), 
Fran Amalie Joachim aus Berlin (Alt), 

Fräulein Franziska Schreck aus Bonn (Alt), 

Herrn Hofopernsänger Vogl aus München (Tenor), 
Herrn A. Schultze aus Hamburg (Bass), 
Herrn Professor Joseph Joachim ans Berlin (Violine), 
Herru Charles Hall aus London (Pinnolerte), 

"Herrn Franz Weber, Königt, Musikdirector aus Cöln (Orgel). 
ee Programm. 

nn Am 14. September: 

Missa solannis. — Symphonte Nr, Y Coll, 

Am #2. September: 

@uvertarg zu „Leonore“ Nr. 14. — Arie „‚Absoheuticher“ aus „‚Fldelio.“ — Sin- 
fonia erotea, — Marsch mit Oher aus den „Ruinen von Athon.' — Cüncert 
für die Violine. — Phantarle für Pianoforte, Chor und Orchester : 

, Am 13. September: . 

Onverturs zu „Coriolan.““ — Elegischer Gesang für vier Solostimmen. — Olavler. 
soncert-in Esdur, — Arie „Ah perfido.‘‘ -- Ouverture zu „Egmont — 
Neunte Symphonie wit Schlusschor über Schiller's Ode „An die Freude,“ 


Vioeloncelliſt und Fagottiſt geſucht. 


kur dus Orchester einer der grössten Städte in Rleinpreussen wird 
ein ‚enter Violoseollist, der auch ein Blasinstrument spielt und ein tüch- 
Ager Eapattist, welcher auf einem Streichinstrumente etwas leisten 
kant, salbrk gesucht, ‚Engagement nach Wunsch mit 300 Thlr, Jahres- 
kontrakt sidir auf Theilusg s Holen. Frauko-Offerten nimmt die Buch- 


u und nenn anenhansllung des. eren Otio Radke in Essen a. d. . 








der sich monatlich Zn guter ‚Aster ‚Geiger, 
31 m ca ai r, stehen wii ——— was _ 
-  hans-Gäpelie eintreten. Zu meldon bei 0, kan sofort in die Leipziger Schützen 
Leipzig, im Juni 1870, F. Büchner, 
Musikdireoter, . 




















494 Signale, 


Concurs-Bekanntmachung. 


Am Prager Conservatorium der Musik ist die in Folge des durch den Tod 
abgegangenen Professors Jos, Hrabe in Erledigung gelangte Professur für 
den Oontrabass, mit der ein summarisches. fixes Einkommen von 600 f. 3. W. 
und eine durch die Statuten bedingte und gesicherte Pensionirung für den Nen- 
angestellten, sowie, im eveninellen Falle einer Vorehelichung, auch für dessen 
Gaitin verbunden ist, zu besetzen. 

Die auf diese Professur Aspirlrenden haben ihre mit Taufschein nnd Doca- 
menten über ihre genossene musikalische Bildung und bisherige Verwendung, 
‚ speciell aber über ihre hervorragende künstlerische Leistung anf dam vorbe- 
ragten Instramente und ihre bereits erprobte pädagogische Befähigeng für das bier 
gedachte Lebrlach instrnirte Gesuche binnen # Wachen, von dem unlen angesriz- 
ten Iarum abgerechnet, bei dem Directorate des Prager Conservaloriums der Mnsik 3 
einzubringen und unter Rinem zu erklären, dass sie die Jehrfunstlonirong da- 
selbst mit 1. Ovtober I, J. aufzunehmen und sich auch einem allenfalls gewünschten : 
Probespiel zu unierziehen bereit sind. 

m Auftrage 


der Direction des Vereins zur Beförderung der Tonkunst in Böhmen: 
Prag, 15. Mai 1870. Jos, Kreicl, 
Director, 


nf 
Die Stelle eins 
Directors des Gesangvereins „Frohsinn“ 

in St. Gallen 

ist nen zu besetzen, Beflectirende wolleu sich bis Ende Mal an das - 
Präsidium dieses Vereins wenden, welches über Gehaltsverhältnisse ete. 7 
wähere Auskunft ertbeilen wird. 











Ein ausgezeichneter Pianist, Masiklehrer und Organist, sowie tüchtiger ] 
Dirigent für Vokal- und Instrumental- Musik, sucht für sofort oder später: | 
passende Stellung. 

Offerten unter; T. 6, F, 8, Hannover, poste restante. R 


Eine Magini-Wloline ist um den Preis von 400 Thlr. 207 
verkaufen durch die Musikalienhandlung von Hr. Doert in Carls-} 
luhe (Baden.) 4J 


2... Für Holzbläser \ 
empfiehlt Olarinattenblätter das Dutzend 8 Thir., Oboeröhre das Datz, 2u. 8 Thir.r] 
Hsch-Hornröhre das Dntz. 3 Thir., Fagottröhre das Duiz. 2Thlr., 2 Thir. 12 Near: 

3 3 Thlr,, Contrafagotträhre das Datz. 4 Thir,, runde Klappenpolster in allen: 
rössen mit Glacsleder oder Darmüherzug das Gross 1 Thlr., Wischer varschie* 
dener Art, Rohrhülsen für Oboe. das Duiz. 6 Ner, Bestes Franz. Rohrholz für: 
Bbon Clar., Fag. u, Contrafag., einzeln sowie in grösseren Fartien. (Bei 
hinahme grössarer Partien angemessenen Rabatt.) 4 
m, Gentesch, Me. 
Stadiorehsster - Mitglieds 

Leipzig, Drosdost Sirassa 19» 


empfiehlt sich Sänger-Vereinen fe. J 
T ehlt sich zur Anfertigung gestiektor Fahnen In schönster und gediegenster. * 
g zu den billigsten Proisen die Manufactar von J. As —— 

Leipzig, Grimm, Sir. 16, (Manrkolanum)! 


— 






. Neue Musikalien 
Verlage ven 


©. Merseburger in Leipzig. _ 


Bnumfeldex, Frieder, Op. 179. Trost in Tlränen. Meiodisches- Clavier- 

sıduk. 15 Ser. 

— — Op. 130, Soldatengruss, Ülavierstück. 15 Ser. 

Brähmig, Rernh., Practische Bratschenschule, enthaltend eine ‚progressiv 
geardnete Auswahl technischer Elemenlarsindien nehst entsprechenden Vebungs- 
stücken. 224 Ser, 

Köhler, Louia, Op 171. Kinderspiele an der Dorfkirche, für Pianoforte 
zu vier Händen. 13 Sor, _ 

— — dp. 172, Beliebte Volkslieder in leichter Bearbeitang für Pianoforle, 
2 Helte a 10 Sgr. . 

Meissner, Zu, Op. 10. Melodienstrauss. Sechs kleine Tonbilder zur Unter- 
haltung, für Violine und Pianoferte. 2 Hofe & 174°Sgr, 

— — Dasselbe für Violoncello und Pianoforte, 2 Helie & 174 Ser. 

Palme, Rud,, Op. 13. Insiructive Debungsstücke für Pianolorte zu 4 Händen 
(Primo im Umfange einer Duinte), & Hefle & 15 Ser. 

Schubert, Franz, Sechs Polonäsen (grsprünglich für Planoforte zu 4 Händen) 
arrangirt für Pianoforte zu 2 Händen von Rud. Palme. 2 Hefte à 124 Ser, 











L Soeben erschienen in meinem Verlage mit Eigeuthumsrecht für alle 
Ander: 


Willmers, Rud. Op. 125. Romantische Characterstücke f. Piano. 
No, 1, Frescobild. 15 Ner, 
No. 2, Metamorphosen., 20 Nyr, 
Z— : No. 8, Toceata grande, 25 Nor, 
—— do. —  0p.128. Berconse et Röve d’enfant, 4 Thir, 
——— de — 0p.127. Allegro symphonique, 25 Ngr. 
Leipzig, Mai 1870. Er. Kistner. 


Soeben erschien in unterzeichnstem Verlag: 


" 4 * 
Der arme Heinrich. 
Komisches Singspielin Versen für Kinder. 
Text von Franz Bonn; Musik you 


Jos. Rtheinberger. 


Klavieranszug. mit Text Thir, 2, — Ouverture vierhändig 15 Ngr. 
0 "; kkallenı Textbuch 24 Ngr. 
2Sikalienhandiung von Wilhelm 
Nürnberg und München. Schmid, 


, (Üebungen für Clarinetto): werden zu kan en. event. zum Abschreiben 
gesucht, da dieselben im Handel ‚vergriffen sind, Gefälli & Offerten 
Dit Preisangabe werden durch die Musikalienhandlun von I. A. 
Mofmann in Dresden erbeten, 5 





Neue MHusikalien. | 
Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig, 


Hamann, B., 0p.8. Lob der Frauen. Geiicht von Walther von der Vogel- 
weide, ins Hoshdeutsche übertragen von Karl Simrock. Für vierstim- 7 
migen Männerchor mit Begleitung des Pianoforte. Glavierauszug and Sing- 
stimmen I Thlr. 74 Ner. " 
Heinecke, O., Op. 4. Opverture zu der Opereite ‚Der vierjührige Posten“. 
Örchesterstimmen 2 Thir. 123 Ner. 
Rüfer, Ph., Op. 3. Drei Gedichte für eine Singstinme mit Begleitung des _ 
Pianoforte. 2» Ner. 
: Nr..1l. An ie Eintfernte. So hab’ ich wircklich dich verloren? 
y - 2, Mehmutk. Ihr verblühet, süsse Rosen. 
jr 2 3. Am Klusse. Verlliesset, vieigelieble Lieder. Y 
Br — — 0p. 8. Vier Lieder für eine Singst. mil Begleitüng des Pianof, 174Ngr. 
ie Nr. 4, Der Unglückliche. Verdorre, Fruhliug meiner Freuden! 
u. - 2 Nur einmal möcht ich dir noch sagen. 
- 3, Der schwere dbend. Die duakein Wolken hingen. 
4. Inder Perne. Jetzt wird sie wohl im Garten gehen. ; 
— — Op. 10, Drei Phantasiestücke für das Pianoforte zu & Händen. 1 Thr ' 
Schubert, Franz, 8 mphonie in Cder. Arrangement für Pianoforte und | 
Violine von Frisdr. Hermann. 3 Thlr. z0 Ngr. 
Kaubert, W., Up. 145 Kihderlieder für eine Singstinme mit Begleitung des # 
Pianoforie. Neue Folge. Heft 2. Einzel-Ausgabe: 
Nr. 11—20 der Kinderlieder. & 5 bis 74 Ngr. 1 Thlr. 274 Ner. 
Weyermann, M., Op. 14. Sechs Gesänge für eine Singstinime mit Beglei- | 


inng des Pianoforte, 1 ’Thir, 74 Ngr. 
Nr. 1. Darid Rizzio’s Ietztes Lied. Herrin, dein sterngleich” Aug’ % 











allein. 4 
Ber schöne Graf von Murray. Ihr Niederland and Hochland. 


‚ Gute Nackt. Gieb mir, mein Herz, zum Scheidegruss. 
Lied. Ihn lieb’ ich, von ihm träum’ ich. 

Lange vor dem, Sag' mir die Sage, die liehlich erklang: 
Herz und Laute, Dir geb’ ich alles was ich habe. 


In meinem Verlage erschien soeben: 


Duo | 
für Violine und Pianofortef 


Otto Bach. 


J Op. 18. Pr. 2 Thir. 20 Ngr. 3 
Leipzig, Mai 1870. Er. Kiatner._; 


_Compositions nouvelles de Th. Gouvy 


publiees par 8, Richäult, % Baulevard des Italiens, Paris..2 
Op. 45. Dix-hnlt noesies de Desportes pour chant et piano, . . Netto 10 Iraf 
Op. 46. Trols Eltgies a 2 voix aveu piano. — Chaque, » - - Me 


t Be u u 3 
PTR» 









Op. #7. Sept Possies de Ronsard pour 1 volx aveo piano,» 0 9 
Op. 4%. LaPleiadefrang;, 12podsies du lömeSidele p. I voixar. piano - 
Op. 49. Deuxieme Sonate pour piano a4 mals „vo. 0. 7 n- 


Op. 50. Six Daotios pour Piano et Violon. . » no ne 
Op, 57. Troisiöme Sonate paur piano a 4 mainz... » « — 


Yerkag von Sartholf Denff tu Eripzig 
Orud von Br, Andea’e Nachfelger KM. Diein) In Lehaige 





für bie 
Muſikaliſche Belt, 


Achkundzwanzigſter Jahrgang. 





Verautwwortlicher Redaeteur: Vartholf Senff. 








Zahrlich erſchtinen mindeſſens 5% Nunmtern. Preis für den ganzen Jahrgang 

2 Thir. Bei directer Franfieter Zuſendung J bie Fa unter Krenpban 3 Thlr, 

Ainfestions ebühren für te Petltztilt ober deren Daum 3 eugroſchtn. Ale Bude und 

ufltaltendandlungen, ſewle alle Boftäinter nehmen Bofellungen an. Bufendungen 
merben imter ber Ädriſſe ber Mebartion erbeten, " 


— — Ts — — — — — 


Serhite Hanptprüfung am Conſervatorium Der Muſit 
zu Leipzig. 


Mittwoch ven 1. Juns 1870 im ‚Saale des Geryanphaufes, 











Kammermufit, Enfenblefpiel und Eompofition, 


Quartett für Streichinstramente von F, Mendelssohn - Bartholdy (Op. 44, Es- 
ur) — die Herren Felix Meyer aus Berlin, Christian Ersfold aus 


Goburg, Gustav Paepke aus Ürivilz (Mecklenburg - Schwerin) und 
"&sler, 


Es Hütte nichts geſchadet, wenn die Detalts, nantentlich des erften Satzes, des 
Scherze und FIlnalers in eiwag klareren und durchſichtigerer Welſe von feiten der Mars 
ttagenden zur Darlegung gebracht worden wären. Mm allerbeſten aber wäre 28 
geiweftn, wenn bie Herten Erecufirenhent Überhaupt ein Quartett ſich unterfielft Hirten, 


das in Bezug anf eben die. Detalls yon wenl 
Details ger beifeliger und pointlrter Ratur als 
Da Mendelsfohnfche geweſen waͤre. 


Uroasee Sonate fir. Pianoforfe solo, von J 
“ Erster und zweiter Salz) — Fränleia-.u l ara u 3 mel —S —* 


— MANN aus dershausen, 
Durch tortecte Fertigteit und Behendlgkeit yeigte biefe Zelftung fig ſehr empfehlens⸗ 


und anerkennungswerth, wenlger aber durch ben hölzernen und ſpitt 
u em Anſchlag und 
burg bie etwas nuͤchterne Voritageweife. ſolbigen Auſchtas 








Sign als, 


Sonate für Pianoforte und Violoncell von F, Mendelssohn- Bartholdy (Bdur) 
— die Herren Manuel Jimenez und Nicasio Jimenez aus Trinidad 


de Cuba. 
an den beiden exotiſchen Herren zelgte ber Biolonrefil — Rleaſſs — ſich ſelner 
gufgabe beſſer gewachſen, ald ber Pianlſt. Letzterer hat feinen Fingern noch mehr 
Mart zu verfhaffen, damit in ben Pafſagen Alles recht hübſch deutlich werde, und 
auferdenn bat ex noch eine Peigung zum Eilen und ‚Hafen von fi abzuthum. 






















Trio für zwei Violinen und Viola von Herrn Ersfold — die Herren Ersfeid 
Meyer und Paepke. 

Mecht nett find in diefen Trio bas Scherzo mb ber Anbantefak, Der erſte Satz 
nimmt einen zleinlich guten Anlauf, kommt aber im weiteren Forigang nicht recht zu 
Saft und Kraft und bat beſenders fm Durchfühzrungstheil ein etwas geflicktes Anſehen. 
Tolal ſchwach und dazu ſehr oft nicht einmal gut klingend iſt der legte Satz. Nachdem 
wir noch gefagt haben, dah das Stuͤck durch bie betheillgten Herren zu meiſt recht guter 
Yusführung gekemmen IR, möchten wir überbies nech unſer Bedenken ansſprechen kber | 
bie Zufammenſtellung ber beiden Plolinen und der Vlota. Kraft des Tonumfangs 
dleſer Inſtrumente und auch kraft ihres Klangcharacters muß nothwendigerweiſe jebes 
längere für fie romponlrte Stllck eiwas ſozuſagen Körperlefes oher mindeſtens Schmal⸗ 
wanglges brkommen (fehlt doch z. B. ſchon bie richtige und eigentliche Baß⸗Stützt), 
und das iſt denn auch hei beregtem Trio nicht ausgeblleben. 


Zwei Lieder für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte yon Herrn 
Arnold Krug aus Hamburg — Fräulein Marie Adriani aus Dortmund. 

Die Texte, welche Herr Krug zur muſikalifchen Einkleldung gewählt hat, find 
„Brennenbe Liebe, („In meinem Bäztihen lachet ꝛe.“) bon Moſen und „erg möchte mie. 
felber verfihmeigen“ hen Dar Jaähns. Sie vertragen unfre Bedünkend Beide nit 
— vor allen Dingen niit das Moſen'ſche mehr einfarhenaise Gedicht — me aufge⸗ 4 
ſtelzte und bontbaſtifche Faſſung, die Her Krug ihnen zu geben beliebt hat, MBorgetrar 1 
gen wurden bie Lieber durch Fräulein Adrlani fo, daß bie Wohlklangloſigkelt und Z 
Herbhelt Ihrer Stimme mehr ald wiluſchendwerth zu Tage traten, i 


Varintlonen für Pianoforte solo, componirt mud vorgelragen van Herm-4 
Pauli Klengel aus Leipzig. " 

Ein durch melodlſche und harmoniſche Slunſgleit und Felnfühllgkeit ſehr erfreulichtt 
.Dpud, melden wir nur eine elimad wenlger handwerksmäßige, Aıled tod on hlok., 
nehmenbe Miebergabe van felten bed Herrn Stengel gewüluſcht hätten. \ 


Vierhändige Improempius für Pianofarte in Walzerform von Herm Krug 
— die Herren Jacob Kwast aus Dordrecht (Holland) und Krug. 3 
Ziemlich pllante Stüdigen, zu denen Schubert und wohl auf Brahınd en zut 
Theil Segen geſpendet haben. 9 


Trio für Piannforte, Violine und Violoncell von Herrn Kwast — Herr Kwastı.f 
Fräulein Fanny Morgen aus Odessa und Herr Nlonsio Jimenen 4 


Das von feiten der Ausführenden zu guter Geltung gebrachte Velo bietet mit Aut⸗ 
nahme feined legien Sapes, ber eimnd zufanımengefucht und milhfehlig ausfleht, man 2 
cherlel Unerfenwenäwerthes nach Inhalt und Darftelung, alfo auch als in's Bull 
der lehztern fallend on Kıangwirtung, Die Apwefenhett eined Trlo im Scherzo u 
dleſen Sag eımad kurzathmig und abgehatkt erjäheinen, E. Bernsdorf 3 
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- Dur und Moll. 

# Beipabg. Theater Der Wettkampf um bie *henterbirection, wezu bie 
Fremeröungsftiit Bereite am 15. Junt abtäuft, verſpricht durch bie roncurrixenden Per— 
Inllchkeiten ſehr uttereſſant zu werden und bie mehr ander nilnder großen Chancen ber 
—8 werden int Publicnin lebbaft discutirt. Der Sandidat des Stadtraths, Hert 
Regiſſeur Seibel, ſfützt IE auf feine einflußreiche Göunerfchaft, dagegen foll unter 
- ben Theaternitgliedern eine Berition an bie fäptifchen Körper fihuften m Umlauf fein, 

melde für den Herrn Opermbireeter Behr plaibirt, Dann wird neuerdings bie Nädz 
tifche Berwaltung warn befürwortet und Herr Doctor Hört er aus Wien, ber alter 
ego Raube’s, als ariiſtiſcher Dirertor sorgefhlagen. Uns erfeheint mach den Erfahrun— 
gen ber letzlen Jahre das Leipziger Theaterdirertorat wie das Büchlein in der Offen- 
Barıng Johßannis, von dem e8 heißt: „Und es mar ſüß in meinem Munde mie snig 
und ba ich 28 gegefien hatte, arimmete mich’ im Bauch.“ Snzwifgen If zur Zeit deB 
jegigen qnasi-uterreguumg Sefafe borhanden, daß beliebte Bühnenwiltglieder durch 
anderweitige vortheilhaftere Fugagemenis uns entführt werden. — Sm —* Bang 
und Schu des nenn Therierd wurde am erſten Mfngffelertag „Zohengrin” alfa 
geführt, Mittwoch wurde „Widelio” mit Fraͤulein Mahikuecht als Antrittsrolle gegeben 


und für Sonnabend ff der „fliegende Bolländer* amgefebt, wörln Herr Sıhmidt bie 
Titelrollt fingen foil, 


Muſikaliſche Abendunterhaltung bes Conferbatoriums ber Mu— 
if, Vreitag den 8. Suml: SDwartett für Strelhinfizumente von Sof, Kaphn, 
dar, tt. 19 der Peiers ſchen Ausgabe) — Sonate für Bianoforte und ioline 

kn W. A. Mozart, Gmoll. (Me, 11 ber Poters'fchen Ausgabe.) — a. Recilativ 
und Arie (Und Sufanna kommi nicht) aus der Diper „Figaroð hewhen h. Reeitas 
tin. und Arie (Ich grauſam, 0 mein Fellebtery and der Oper ‚Den Suan” bon 
3. U, Mozart, Worgetingen von Prönfeln Hebiwig Scheuerlein, hernegt. Braunfähneis 
alte Sofopernfängerin. — Vartalions sdrieuses für das Pinnsforte von F. Men⸗ 
etsſohn Bartpoly, Dp. SE, Dmoll, — Lieder am Pianoforte von F. Mendels fohn 
Bartholdy. Vorneiragen van Fraͤutein H. Scheuerlein. 


* Wien, 49. Junl. Seit dem 28. Mal kamen folgende Opern zur Aufführung: 
Den Ivan, Stumm, Romeo und Julie, Kauf Mastenball, Te, Frulein Baud 
fang noch einmal bie Zerline und ala Irgte Gafirolle bie —* welche ihr In mancher 
ini beffer glückte, als bei ber extien Vorftellung. Ülles In Alem bat man ihre 

erdienſte zu würdigen gewußft und kargie nicht mt Beifall. Sie fol auch bereits 
bom 1. Septbr. an anf eine Saiten gewonnen fein. Die Meifterfinger haben tnt« 
ſchltden Pech. Seit der letzten Auffüsrung am II. Dat waren fie endlich auf ber 
1. Zunl angefagt; da wurde bie Welblichteit gleich paarwelft unpähtih und fo murde 
gruß eingefihoben. Damit wurde 18 Frräulein Ehnn, bie fonft, Ebwohl ſeit zehn 

agen nicht mehr als unpäßlich figurirend, noch times nicht Jum Singen getommen 
war, mdglſch, nach einer Unterbrediung von mehr ala zwei Monaten, ſich ihren era ' 
Ehrern als Gretchen zu zeigen. Sie machte an diefent Abend alle Phaſen des Beifalls 
diurch und war Die ange Vorſtellung, in der ſich auch Walter und Sıhmib mader hera 
vorthaten, eine fehr animierte, Mer Masterball, ber am 14. Mai in's neue Baus 
Überfiebelte, kat aefiern zur zweiten Aufführung, nachdem Die erſte Tech wenig empfohlen 
Halte, „Kleine Hr ieh. einem Wusverfaufe nicht nrähnlice Einrigtung) dat 
man biefer Oper nad; nicht annerpan, Die Meikerfinger find nun auf Pingitentag 
angefagt und fell dirsmat Schmid. die Rolle Rokitansky's (Melt Banner) übernchmen, 
Dir Dicht engagitie Darfift Sabine ſingt beute den Walter Bürft, nachdent er feit 


ab panfiztez den Tenprijten Babatt hat man felt bem 16. Mai irt. 
Uebtigen® fang er ven 2 en alt } ſi Mai nicht gehört 


den May, womit feine Thärlgfeit für den Wlonat 

a aehetetfen ae Cie v8 mot jeder Zart, ben er Befungen, der Dirertion 
- u rt 

den Wiener Gorrefpsntenten für bie Ei le vr abet ein Schreiben, baß 


Nale uor Surgem: über äbei fammen, 
Der anonyme Berfaffer glaubt: in der Gorrefponden, vom T, SAUER 25) eine Uns 
deutung zu finden, daß 28 ale ein großer Geirinn zu betrachten kpäre, wenn Hoftapell⸗ 
meiſter Herbeck Thrertor der Hofeper mürde, Der Berfaſſer gedentt ferner des ſchwierigen 
Standes, den Dingelfiept den Biefigen Journalen gegemiiber einninmt und iobt fein 
fefted, wenn auch mitunter rückſichtoloſeb Auftreten gegen ſich übernehmende Verſoöͤnlich⸗ 
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kelten und verfiähert, er CDingeifeht fel gfegeit der beſte Proteeter gegen alle gediegenten 
re Mitglieder. Der Verfaffer: glaubt wohl, daß jegt, nachdem bie nvihwendige 
eberfictetung ber ſeither gangbaren Opern ind nene Haus bemerfftelligt ſei, ſich under 
Herbert, das Mepertoise {eicht verbeffern fünne und mand' vergeffened Wert vielleicht 
worgeführt würde, das aber eben fo gemih bie Funbige Hand Ted Dirertord vernilſſen 
laffen werde. — Wieranf ſei erwidert, daß in der ermähnten Nummer wohl angedeutet 
iR, dap Herbeckt Ernennung zun Sofepern-Tirerter nicht eben Überrafihen würde, daß 
aber danıli in mehrfacher Beziehung wicht der Wunſch ausgeſprochen, wurde, daß dies 
wirklich geſchehe. Taß bie Breffe m Allgemeinen auf Oingelſiedt nicht aut ju fprechen 
iA, kann nicht wunder. MWelche Hoffnungen wurden nicht Bei feiner Erneunung auf 
ibm gebaut, Rech mie Fanı die Preſſe cinſmmig einem Directer fo wohlmellend ent⸗ 
gramm und wie wurde fie enttäufht! Am Augenblick wird ſeng Alles anf Rechnung 
ber ileberſtedelung geſchoben, aber maß nefibah vorbem? Momeo, dignen, das Landhaus 
waren Me einzigen tebitäten inmerbatb drei Jahren. _ Die große Spieloger,, für die 
man fa eft das Perfenal zu vervofiftänbigen vergaß, brachte es nicht über einige Ber⸗ 
fuche. Bande Opern geriethen gang in Wergefenheit (Dans Heiling, weiße Frau, 
Waſſerträger, Entführung aus dem Serait, Teninler und Jüdin, Furbanthe) Andere 
Firmen 8 zur Stunde nicht beſezt werben. (Barbler kon Sevilla, Pony), Die Bor- 
führung einactiger Opern zur Ergängutig des Abends wird unten ſeit Jahren anger 
regt; Grlfar'd „Bute Nacht Herr Vantaten“ war der einzige Hanf dierin. Bas 
Hepertoive gerleth förmlich In einen Kreislauf, der ſich ewig wiederholt. Manche Vor⸗ 
ſteliungen waren fü ſchlecht (man dente am den einen Freiſchütz⸗ und Nathtwan bler⸗ 
hend), daß Ach jedes Previnzthenter ihrer gefchäut Haben würde. Das Theater befikt 
man nahezu ein halb Tutzend Bäſſe, die m einanter im Wege fliehen; bie Anſiellung 
eines vierlen Feneriſten (Kabatt) um lebe Gage bleibt frnilich unverſtaͤndilch; dagegen 
xubt der MA anf zwet Augen. Was Dinge!lſicht's feſtes Auftreten Iniriguen hegen ůber 
beirifft, fe tft dies feine Sache gegen feine Untergebenen aber wäre eln weniger Imperas 
torifches Verfahren häufig gebeten. Ob Dingelftent und Herbeck nebeneinander Geftehen 
werben, if ni eine Rrage ber Zeit, lange gewiß nicht, Wietlelht aber wächſt auch Betben ñ 
ein iimſtand ter den Kopf: die Koftenfrage. Tie jetzige Admiiniſirat lon wird dahin führen, 4 
dafı man Aber kurz und lang wird, gezunugen fein, ins Theater In Pacht zu geben, J 
eine Blaßregel, die diefem Theater nicht Henes wäre. — Bas dre Verfaffer Über Herbecks 
Art zu Birigiren fagt, hat feine Nichtigkeit, Herbeck geht da In feinen Eifer vlel zu 
weit, em er Bei ſolchen unfchulbigen Opern tote Mignon mit beiben Händen 3 
arbeitet, als gälte e8.Zaufende aufammsenzubalten, fe if Dies eben fo unndthig als nme 5 
ſchön and ſtürt den SALE auf Me Bühne, Huch if ed für ein fo auf eztichnetrs Orcheſter 
pelnigend und wenig empfeblenb, ſoenn es ber Dirigent auf Jebdes vorgeſchriebene 
Zeichen noch befenbers glaubt auftnerkfam sachen zu müſſen. Wer Herbecke Talent 
aufrichtig Seimnbert, kann nur mii Beſorgulß aufleben, wie er ſeine phoſiſche Kraft in J 
einer Reife anfrannt, der fie unneglich für die Daner geisachfen. feln kann. Det; 
hiener Verichten, welche dieſen Punkt Tänpfe ſchon berühren wollten, {ft num bie 4 
„Neue freie Mrefte* zunorgefonmen und befpricht denfetben in ebenfo Freimüthigen ald 
richtigen Worten. datıe aber wirb ben anögefprorpenen Wunſch nicht Abel deuten;: 
wenigſtens war er gut genteint, : 1 


% Hamburg, 29% Mal. Das nochmalige Gaftfwlel Mlemann'’s wit a 
durchweg von heiten Erfolge, Fünjlierlihen, tele waterlellen, begleitti; er fan Ge! 
erhöhten reifen und ſleis ansberkauften Häufern und bat In einer für feine — fe: 2 
günfigen LWelſe noch nie Bel uns reüfſirt. Namentlich wer e8 leder feine Lohengrine} 

eftung, die Allen entzückte und der Oper bier eine gewiſſen Grab vor Popularitat 
errungen hat. iußerden fang er noch het Eunnbänfer, Propheten, Sofepp und” 
Mafanlell, Sontheim, ber Ihn ablöfen ſollie, M Krantheitehalber nicht erjchientit: 4 
En fo behalf man. ſich, fo gut wie es gi, allerdings zu erbeblichen Schaben DIF.7 
afle, während er dehten ‚Hälfte des Mal ehue berisfuten Gaſp Zweimal ließ ſich 
nech Bräulen Bord beren und hluterlleßz befanders mit bet Meyla einen fehr wohlel 
sfütipen Sbnbruk. Der Helbentener für nächſſe Eaifon if In der Perſon beb Se 
eo and Main gefunben werben, dagegen {fi die Primadonnenfrage norh in! Echweben· 4 
Tie heilen Ditpkieber baben alte ernemerlen Contract, umb wird bad Theater biedmal nur 
von 1. Se 1. Hugaft aefäteffen fein. Am Thatiathealer ergotzt man ſich auge. 
— nkel Dee ler neu ji erite Ofen aus lm And mädten IT Ber 
Fi BEN, r neuen trelartiger ifer“ TE 
a NE ligen Siiffbrusg er gen Operette von Hffenhach „bie Schaft — 
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“Königsberg, I Junſ. In ber letzten Woche Hatten wir zwel, trotz Der 
vorgerſlekten ———— et gut befuchte Foncerte. Das erſte —— an ‚Sim: 
melfahrtstage ben 26, Mal um 5 Ubr In der Schloßkirche, zu mohttbätigem Zmecke, 
warb ven Mitgliedern der Muſfikaliſchen Morbemle unter Leltung bes Dfreckors derfefz 
ben, ‚Herrn Laudten, ansgefühtt, amd batte ein aus zwei ganz finumetrifhen Theifen 
beñehendes Progranum; ber erſte entbielt Compoſitienen berübmier ätterer Meiſter, Big 
auf Nr. 2 a capella, ber zweite Theil neuere mit Orgelbegleitung berfaßte Stücke, 
nanilich: Choral von ©. Bad; „Die Ehre Gattes” und „Bußlled“ für eine Sings 
filuente von Beeftboben; Torzett Flle Rranenftinmen (ve Maria and Op. 44) von G. 
len; Eher (Dfferterium) von IM. Hauptmann; Chor (ans Op. 44} von Küßmilebt; 
Arle für Sopran CEiä Mater) von Neukommt; Serzett fir Frauenſtimmen (Op, 1) 
von DB. Rufiz Chor Colerfiinintige Motette) von Brett. Brotfihen beiden Theilen erug 
bir Schloſerganiſt Here Heldſer DrgeſeSell von Bad, Broiig und Schumann Fenge, 
Gmeil, über B. A. C. H.) vor, Was zweite Concert gab geſtern in der Burger 
Reſſeurce Frau Dr. Marie Dieſtel, fruͤher bier, jegt in Dreoͤden anſäfſig und Schür 
Terin von Frau Bürde⸗-Ney, während eines Beſuches Ihrer Familie, Sie fang rien 
von Bash und Kändel, die Arle des Magen aus Aubers „MMaörenkak* und 2ieter von 
Mendelsſohn, Weber, Schumann nd Reiſſiger unb fand eine fehr beifällige Aufnabme. 
— In unferer Oper iſt das Gaſtſpiel der Frau Mallinger nach deren fehiten Auf— 
treten am 19, Mal (als Elfe In dem gänzlich nen elufssdirten „Lehengein” von Waga 
ner) unterbrochen. Statt der Fortſehung deſſelben nenießt bas Pubfſeum einen eis 
fungöftreit In großem Format zwiſchen ihr und ber Direction. Die Leitere facht ſich 
wen mit ben Hauptſtücken ber Iehten Belt, den „Metfteriingeen” und der „Afrikanerin” 
zu helfen. Jene wurden zweinal flatt der fon angezeigten Wiederholungen deb „ge 
Dengein” gegeben, 


* Maris, 5 Zuni. Man ſpricht und börk von eſner Areubefekeng desd „Kreis 
büp" am ber proßen per, Maſſh oder Colin twlrben biefem Gerlicht zufolge bie 
artle bes „Mar” Übernehmen, Mine. Enrvalho Die bed „Mennchen”, David würde ber 
Inaine von den Sauptbarflellern Ten, der feine Molle — „Baspar" — beibeblelte, und 
— Dille, Krauß wäre für die „Agather deſignirt. Es Fell nämlich nunmnichr ausge 
machte Sache feln, daß Die grofie Dper Teßtgenannte Sängerin gewonnen Habe, und 
mit Ihren Engagement Eringt man unter Hude auch die Vornahme von Mlermet’s 
„Jeanne d’Arc“ in Verbindung. Ein mverbirgtes Gerücht TEBt auch bie Tmmriftin — 
fermme-tnor — Mate, Seht bon Herru Gerrin engagirt, fomte Auber's Phiſtrot 
als Meprife In Ausſicht neronmen ſein. Gewiſſer IR, daß die Proben zur Mreisoper 
„La Ganpe da Rot de Thale‘ unmmehr Vorwärts fehrelter, und baf die „Museinandere 
elnigung“ bed Seren Perrin und bes Tenarifen Genevol® für ben lehtern dad Enga⸗ 
genient an ber italieniſchen Oper auf fünf Jahre (mit einer von 32,000 auf 55,000 Fres. 
fh ſeigernden Sage) zur Foltze gehabt hat, was fomit wiedernm dem curfircaden 
Gerüste: Gere Bagler wolle mit nächſter Satfen von der Directlon der liglieniſchen 
Dper zurlicktreien — widerſprechen würde. — Die Öpsra-corigue wird wehl erh in 
vlerzehn Tagen mit fylotom's „L’Omhre“ fertig fen; vorher mil fle aber neh — 
wenn’ Gluůck gut I — Fel. Davies Lalla Rounkk'* dringen, Eine Mieber- 
vornahnne won Meyerben's Pardon de Ploermel"' {mit ber Dalti a1s „Dtueraß”) 
wird Beregter Bühne ebenfalls, wenn auch er für fpäter, zugeſchrieben. Meitere- 
achrichten von der Opera-comigqne melden, daß bie Dlrettion Mine, Chelti, De 
Brait ded neulich behutirt habenden Tenoriften gleiten Namens, engagirt babe, feyoie 
daft bie nicht unbedentlich erfranfte Mille, Heilbren in der Geneſung begriffen Fet und 
hᷣaſt wleder auftreten merke, — Das Theälre Iyriqne bat vorigen Miittwe mit einer 
gu ‚Bpernfeagmenten beſtehenden und als Beneftz den Artifion zu Gute Pommenden 
erfiellung — bie, Beltäufig gefagt, 7,400 Fred. Merette getnäßrte — vorlänfig feine 
ferien ve loffen: Die neue — Martinet, trotzdem fe von der Stadt Ward 
eRätigt IN, hängt bis dato dech noch in ber Schwehe, infofern nämlich als die mintiſfe⸗ 
viele Deflätigung noch nicht erfolnt It; man denkt aber, diefelbe werde nicht j r fange 
anf Fi warten Taffen, umb Begeichnet man al8 ven Nachfoiger den Ki — a 
eh ence ben aremaligen Saren am Palais Royal-& enter ern Beiffier Hebignd 
te ver feine Sommer-Schtiefnng am an “ a; 

eglͤckte Repriſe von Adam's —S— Da aontgen R A cine ut 
De, Marimon als „Caroline“. — Herr Carvalk, erblenft ) 


& ber efchetterte Theätre-Isrique- 

Direcionscanbibat, hat den Gebanken irgend ein Theate g te T xrig 
Ploit 

nicht aufgegeben; ja, wenn alle Siringe velben, Tot ee fehende 
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Cabltallſſen⸗ Geſell ſchaft ein neues Kaus elgens für Ihn zu bauen die Abſicht haben. Das 
Mor? nu fh alfertings nech finden. — & ffenbarb If feit mngeiaht sehr Tagen nit 
unkebenfiich frank; febatd es fein übrigens ter Brfferung fih zuwendender Iuſtand 
erlaubt, wird er nad Enis und von ba nad Wiebbaden au einer mehrwöchentlichen 
Cur abreifen. Much Wivter, der affgelichte Herniſt, war nefügrlich erfranft, {ft aber 
jegt auf dem Wege der Biſſerung. — Dem Kunfifreumd, welcher neullch Die Schenkung 
yon 120,000 Fred, behufo Begründung einee Dpern⸗Preifes gentacht Fat, Mnatole 
Greffent, war bie Vrriwinklichungg feines Profeet8 zu eriehen nicht beishleden; er flarß 
Bor einigen Tagen at ben Felgen eines Sturzes vem Pferde. Sein Teſtament alterlri 
die Beſtinnnungen üher obenberegte Doengtion In feiner Weife. 


* &t, Beterdburg, 13. Mai. Un 9. Mai fand In ber ruffischen. ber 
in Marien Theater das Debut des Baſſiſten Herrn Palergef, vom rzechlichen Rbealer 
in Prag, ftatt, welches überaus günſtig ausfletz derfelbe Fang bie Partie des Mephifter 

helts im Geuned's „Bau“ und erwies ſich befruderß af ronfinitter Sänger, zu 
deffen Engagement man dem Suftitute gialulfren fann, Das zehnte und Inhte ber 
diesjährigen Ibonnements es Cencerte Ber -ruffifchen Muſikgefell ſchaft fanb endlich, am 
Mhente des 7, Mal, im arofen Saale des Adelsverelns, mit folgentem Pregramm 
att: bie wofnändige Mullt zu Boren's „Mianfre’ ben Schumann „eine Macht in 
abılb®, Mbantafle fir Orcheſſer über ſpaniſche Themaß bon Glinka; Stene und 
Arie auß „Oberen“ von Weber, gelungen von Frau Plalenewz flinfte Sinfente 
Cmell) von Beethoven. Die unperölihe Muflt von Schumann wurde unter Herrn 
apelfmelfter Naprämnit'g Leltung vortrefflich ausgefüßrt und Lebhaft applaudirt. — 
Ele vurcand folfehe Pietät gegen einen großen Tokien if es jebech, die oben bezeichnete 
Mhantafle von Gllinka in biefen Goncerten zur Aufführung zu bringen und wenngleich 
biefeike bie meeiftertich grſchickte Sand, bed berühmten Gomponilien n cht verkennen läßt, 
fo ift e8 ficher, daß derſelbt diefe Compoſitien nlemals zur nee in Conrerten 1 
beftimmt bat, Deren Tendenz Weckung und Veredelung bed Geſchmackes für elafſiſche 
Sun iR, — Das Cenrert des Herrn Wferoled Manrer fand am 8, Mai im Saale 4 
der kaiferl, offängerCaneffe ftattz zur Aufführnng kam: Quartett, Dino!l, ven Habdnz 9 
Ruartett, mol. von Mozart; Bolero für Violine von Leuis Maurer, borgelragen | 
dem Eonrerigeherz her Sijärige, noch fehe rüſtige und verdienſwelle Eomponlii naurbe 3 
unter allgemeiner Aceſamation lebhaft gewufen, — ever von Glinka unb Schumann, 
velgend und unter (ehafien Beifall gefungen von Beäulein Minkwitz; Quartett, Filnr, : 
ven Beethoven, Der Cenrertgeber eriles fig auch Diesmal ala ein umfifallfeh a durch⸗ 
bildete Geigerz bie uarteite gingen Im Verein mit ben Herren Robert Mlbrebt, | 
Weickmann und Davldeff ſehr hehe „ — Das franäftfche feinchl wie das deutſcht 
Theater haben ihre Vorſtellungen Beenbigt und Bleiben DIE zur nächften Salfon ges 
green. Wie bereits Früher gemeldet, werben bie Daflet= und zufüifch = bramatifihen 
orftellungen ausnahmsweiſe twährend ber Sndufrtes Ansfiellung fortgefegt, — Died 
Vorflellungen der ruffifchen Oper werben am 27, Mai geſchloſſen. 


% ©t. Betersburg, 21. Mat. Die Eramen im Conferbatexium fiir Diukf 
haben am 13. Mal mit ten Gtaffen der Bigſes Snftramente der Herren Schubert 4 
Dior), Kutfihbah (Kaget), Clardi (Fläten, Niemann Kfartetter, Wurm (Bird % 
nfrumenter und Mube, (Elementar-Tperrie-Elaffe für Kerzen) benennen; ‚am 14, Mal, | 
entrabahsClaffe (Rerrero), Wioiencell (Dawideff, Prorten), Biote (2Belstmann) und 4 
Abents Elementare Tdeerie Flaffe für Herren (Huber) ; am 16. Mat Vlotin⸗Claſſe (Hurr,, 
Hanf, Kraanofnzf) und Abends Elementare XberriesElaffe für Damen (Ruby); am F 
17. Mat Vfolin-Eiaffe (Muer, Hanoff, Keasmekupty), und Abends Elementar=-Theorier "4 
Eiaffe für Damen RKubez; — am 18. Mai Befangselaffe für Damen (Fraus 
Affen Beloman) Abenda Elenientars Theorie= Elaffe für Damen (Nubez); — al 9 
18. Mel Hanofortes Eiaffe (Gere, Kroh, Dubaſſeff)y3. — am 19. und 20. Mat’, 
Bianofortes Claſſe Winierberaer, Begarow, Ewerg, Lüfſchg, Wöolfel). Sammilichen 
Schuͤler legten Bengniä erfrenficher Forifchritie abi In den Elaffen ter Herren Damitof * 
Auer und Winterberger zeichneien ſich mehrere Schliter durch ganz bedeutende Leiſtungen 
ans. Den Blangpunft ber Examen bilbele auch biesmaf bie Claſſe der Schuͤlerinnen 4 
unferer berühmten Geſange-Proftſſorin unb Sängerin Frau Niffen-Enloman ; be eiöe | 
tourde durch bie hobe Begenmart Shrer Raiferliben Seheiten ver Bean Gropfärfliit;. 
Eatdarina PBarslotone und rer Prinzen Peter von Didenburg beehrt, ſowie ſich bie} 
Elite der eleganten Zelt und bie Spiken von Kunſt und Ifenigoft bier renden. . 
vons gegeben zu Gaben fhlenenz nicht nur dev große Saal, fondern felbft ber Verfall S 
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waren Überfälfts rauſchender Belfall und wiederholter Serborruf wurden einer großen - 
Anzahl —— — zu Theil amd am Schluſſe erheb Ach das ganze Publicum 
und rief Fran MiffeneSalomen unter ben lebhafteſten Belfallsbezeugungen hervor. 


* St, Petersburg, 3L Mai. Um 27. Mat, Vermittags, fanb im Saale 
ber Yalferl. Hof Kichenfängers Sapelle das erſte der drel Concerte Hatt, welche biefe 
Beräibanten Chöre während ber Zeit ber Indufirie-Llubſtellung veranſtaltelen. — Am 
3. Zimi findet dad erſte der Mondes Foncerte ſtatt, welche Kerr Balakirrff in ber 
rohen Dilchael- Wianöge au benifelben Zwecke verannattet, — Am 25. Mai fand vie 
etzte Borſtellung der ruffifchen Dperwgefellfihaft, vor den Sommerferien, mit ber 
Glinka'ſchen Dper „Pad Schen flr den Ozar” Rail, — Die öffentlichen Framen in 
Gonferpatsriun der Muſtt wurden im folgender Weiſe fortgeſetzt: am 21, und 293, Mat: 
YHansforter (obligate) Claſſe der Herren Eyeny, Riboffow, Altany, Böhm: — anı 
24. Datz Gefangörlaffe te verfterbenen Neperto, und diejenige des Fräulein Minkwihz, 
welche feit ber viermengatlichen Abwefenheit der Frau Härittes Biatdot deren Claffe 
verwaſtet. Fräulein Diinfwmig, eine Schillerin der Frau Niſſen- Saloman, hat in 
dieſer verbaͤltnitmäßig kurzen Seit mit vielem Geſchick Die ausgezeichnete Gefangs-Meihode 
ihrer Lehrerin forlzupflanzen gefucht und fett fameht einen ſehr vertheibaften Einfluß 
auf bie ihr übergebene Elaffe ausgeht, ale auch did Vertrauen der Dirertion vollkommen 
gerechtfertigt, — Am Abende des 27. Mai fand im Theaterfaale bes Micheel- Parafıed 
das Cxamen der Vorbereitungsclaffe fir die Oper flatt, welcher Herr Seteff als Lehrer 
ber Mitt vorſteht; zur Hufführing kamen Seenen ans ben Oper „Ruſſalfar von 
Daraomigfhöty und bas „Lehen für den Epar“ von Glinfa; bie ausführenden Schüler 
waren die Damen Fräulein Conftantinowitſch (Sopran) und Kroffswsty (Re), und 
bie Seren ufatof (Tenor) und Dſchernjagin Baſſiſt), fümmitliche Schüler und 
Sähllerinnen ber Geſangsclaſſen der rau erkttes Vilarbot und Repetio bad Ganze 
trug den Stempel beB Unrelfen und Unfertigen, fewehl was ben Befang als auch ben 
nimifshen Theil der Darſtellung betrifft; ben neuangeftellten Kebrer der Wiimif, ber biefe 
Borftelung lange vorbereitet, Herrn Séteff, trifft affeln bie Vrrantwortlchteit biefes 
Diplingene, da Bere Repeito vor Kurgem geſtorben und Frau HoͤrittezViardot feit 
bier Monaten abwefend if, aber auch in bdramatifcher Hinſicht ging Med eckig und 
wentg geteanbt, ſo dag DaB zahlreich werfanumelte Pußliemm nnbefriebigt und enutäufcht 
ben Sant verlieh; err Uffatoff IR Im Befik einer hohen ausglebigen Tenorftimnte und 
- Berehtigt unter einer tüchtigen 2eltung zu guten Hoffnungen z dere Siefe, ber äuferh 
tafenivolle Schlfer bed Profeffor Zaremba, leitete das Orchefter mit Umficht, wennaleich 
einige Tenpos Verartifungen vorkamen. — 2 25, 26. und 28, Mal tand das Eyamen 
der, Schülerinnen der Harnwnies und TheoriesClafſe des Herrn Schannfen flattz weniger 
glänzend nach auen bin haben dieſelben einen weltiragenben Einfluß auf die Mnüt- 
juflinde eines Yanted, indem fle füchtige Muſſker und Lehrer fihaffenz De Mefultate 
efer Examen waren nicht nur fehr Befriebigend, fonbern fegar übetrafchend, fowohil 
bel den Herren, als bel den Damen, welches um fo niehr anerfennend herberzuheben 
iſt, als Lehrer dieſer Wiſſenſchaft gleichfam mehr im Stillen wirken und deren Refultate 
weniger blendend ins Auge fallen, Die felerliche Eröffnung ber ruſſiſch⸗ internativnafen 
Beate Ausfekun In St, Petersburg erfolgte am 26, Mai; am 27, Mal murbe 
t dem Bublirum geffnet, i 


* Moskau, 8. April, Carl Tauſig, gab ben 4, Uprit ein Concert } 
üßerflliten großen Tenter mit glänzenden Erfolge. Sen reichhaltiges, mit De 
Befänmaite zufammengeftelltes programm bot Felgendeß: Conctrt von Berthonen in 
gedarz Allegro Yiracissino von Scarlatti; Dallade und zwel Weaurken von Chopin; 
vanfferberung am Xan, von Weber und Kaufig; Torrata von Schumann; Rocturne 
von &ü pi agenfändißen von Schubert, artangizt von isst; Soirdes dla Yienne 
modernen Tauterfeiclenn Borat. oh FA a en " PS u Den größten 
Bravonr; bie Pertigfeit der Hunde und " Ei Dr in, u eine Anmmenfe 
paſſagen {RL waßehaft Aaunenerregend. Gearftiie Al Keen ey Serten» und Kerzen 
mann'’s Toccata zelnten die eminentefle mechaniſche Siherhel —S m 
Inbividnellen Entiidelung der ffinger, bie IhreB en & In Verbindung mit einer 
wood wir je auf bein Tiadler ‘gehört haben, zählen vsfr Tan * Zu ben Feſſelndſten 
Mn en Ba orig in ver 2 —88 de Viemme uns 

a op 
Merieneegen vergleiche, B Tagen, einen tumderöusen, buftigen bichten 
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4 Die orfie Nufführung von Wagners „Walfüre” In Minden If 1 
auf Sonntag ber 26. Juni angefeht. 


# „Dinsrab” won Meyerbeer iſt eiwas rät nun auch in Stodbolm ger 4 
Aufflͤhrung gelangt und war der Erfolg bei ber erfien Borflellung zlemilh günſſig, 
aber bereitö die zwelte faud ein leeres Band, Die Gauptbarkie wurde bon Kram is . 
chaeli brillant aefungen. Da Bere Eabellmeifter Norman feh gegenwärtig In Marien⸗ 
Gab Befindet, fo wurde die Oper von Hertu Eoneerimeifler Dente einfindtrt umb geieitet, 


* Der „fliegende Golländer” von Wagner und „Wbagaffan“ born 1 
Meer find für Me gegenwärtige Salfon des Drurplanes theater In Bonbon von 
Salvatore Mardefi in Das Stattenifihe Iberfegt worden. 


* Das Lelpziger Stabtibeater wird nod vier Wochen bon Seren Dr. 
Lau be interimiſtiſch verwaltet, ba bie Stabiverorbueten den Rathobeſchluß, nach wel⸗ 
chem die Dirertivn Herrn Regiſſenr Seidel übertragen werben fellte, abgelehnt haben. 
Es IE nun eine freie Concurrenz ausgeſchriebers worden {f, die Ankündigungen dieſer 
Thunsmer) und haben ſich Reflecianten bis 16. Zuni ſchriftlich zu melden. Bas nene 
Ipcater wurde nach bierzehntaͤgigem Schluß am 5. Innnt nit „Bohengrin® wleder ere 
Bffitet. : 


# Die Namen ber Künſtler, welche in ben Muſter⸗-Vorſtellungen Wagner⸗4 
ſcher Opern von 19. bis 28. Juni, in Weimar wirlken werden, ſiud nunmehr mit⸗ 
iheilbar: Nlemann wird den Tannhäuſer und Lehengrin fingen, Nachbaut ben Walter 

tolging, Dr, Gung den Crik, die Mallinger die Eliſabeth, Elfe und Eva, Bränteln : 
Brandt die Ortrud und Margarethe („Meifterfinger”, Fräulein Mei Die Senta— 
Saͤumiliche Bafipartien (Daland, Kandgraf, König Heinrich, Pogner) werden burd; 3 
Staria, fünmmtliche Barkionpartien (Bolländee, Woifraäm, Telramund, Hans Sachs) 
durch von Milde vertreten. 


u Das Wiener Hofoperntheater det mit Fräulein Rabatinsky einen 
teuen Contract auf zwei Sabre geſchloſſen. Die Künflerin erhält im erſten Sabre 
18,000, im zmelten 18,000 Gulden. 


* Sfräufein Kinig vom Malnzer Stadttheater ‚paftitte an ber Abnigl. Diper y 
in Berlin ald Zeonore in Derdi's „Tronbadour“ mil mählgen Erfolg, Das Organ 
berfligt nur über ein geringes Maß von Kraft, bas tiefe Regiſter iſt beinahe Eanglos, 7 
ber Umfang mach ber Höhe allerdings beträchtlich, aber dech nur im Plane und Hleer 
forte küuſtlerlſch zu werivertben, Der Hanptmangel der Darfiellung lag in ber glelde 5 
gültigen Abtehr von dramatiſchen Bebalt der Rölle. 3 


* Der Tenorlſt Herr Borchers von Wietbaden war fiir acht Gaſtroſſen 5 
ben der königl. Oper In Stocbofn engagirt, er kennte jedoch nur einmal als Zofeph 
auftreten, da eine hartnaͤckige Erkältung ſelne Abrelſe nach elnem waͤrmeren Ste, 
nötbig machte. 

uDas fechſte preußiſche Provinztal-Muſtefeſt, welchet in Könige 
Berg nie Beethovenfeier auf Beranfinitung ber Mtufikalifihen Mcadenie und unter 
der Dberle itung bed Dbervorfichers ber lezteren, Profeſfor Dr. gender, anı 8,, 9, und 
10. Juni Natifindet, Hat folgendes aus den heruorzagendfien Werken bed gefelerien Died 
ſſers geblldete Progranınmz Erſter Kap: Kirchenmuſik: „Missa solennis“ (Bdur; 

p. 323), — Zweiter Tag: Eomrerimufft: Onverture zu Egnint Op. 841)3 Sorge 
pranarle Abſcheuticher“ (Mr. 9) aus Fidelis (Op. 723 3 Coucert für Pianoferte In Ef 
Op. 73); Xerzelt „‚Tremate für Sopran, Tenor und Baß (Dp. 116); VRieline 
eonrert (Op, 61)3 Reunte Sinfonie (Op. 128). — Dritter Zap: Kanmmennuflfiid 
Lieder Sonate für Platſoforte und Visloreefl (Gmell, Dp. 5 Pr. 2); zwei Rieder] 
für Sopran; „Mbelaiver für Tenor (Op. 46); Streichquartet in Cder (Op 59 Mr. SE 
rl Lieder (aus Op. 75 unb 83); „Mn die ferne Geliebte, Lieterkrels (Op. 98): 

zio für Mlanoforte, Wietlne ud Bioloncell in Ditur (Op. 70 Mr. 1), Da Geld? 
tens des Theaters cine an fbrung eines Schaufpiels mit Brelthoven'ſcher uf‘ 
und der Oper Fidelie Im Anſchluß an das Mufitfeit nit In Susfih! ftegt, if, em 
ber Univerfalität des Beethoven'fhen Geniud Rechnung au tragen, die Egmont⸗Dirp 
ture und cint Arlt aus „Fibello” am die Spitze bes Eonserzprogramms_ für ben zw 
ten Tag geileft worden. Da bie bervorragenden Grfangsiwerfe größtentgeila ber pritten 
Beriobe angehören, IR in bem Programm des hritten Tages Beranlaffung genomm 
a ben drei Fammermuſieſtücen Me drei Perloden feines Schaffens zu sepräfentirene 





8 Sagen 
‚DB Befannten bänffihen Kebed: „Der Inppre Landſold 
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ME Kefibieigenten fungiren der Dirlgent der Muftkaliſchen Keademfe, Khnigl. Mufitk⸗ 
Di Sefbfelge im en) und ber Director der rufilfchen —B— t at Mode 
fon; Miesfaus Anbinfteln (am zweiten Tag). Der Lehlere hat au die Planda 
forieſoll ÜBernonmmen. Die übrigen, ſammittich bon auswärts engagirten Soliften find. 
olgenbe: frau Dellingrati-MWanner (Sopran) ans Dresdeng Frau Muflfe 
itettor Wierft elttyz tönigt. Domfänger Geyer (Tenor); königl. Hofepern ſngtr 
Kranfe (Baßo; köntgl. Fontertmeiſer be Mine Violine); Lehrer an der künigt. 
Hochſchule der Muſſt Miller (Violoncello) aus Berlin. Die Lokale der Liuf 


Führungen finb anı erflen Tag die Domtklrche, ant zwelten bad Stadttheater, am hrite 
ten Tag ber Saal bes Schügenhanfes, 


* 18 Blanapuntt ber Welmar'ſchen Beetbovenfeler bezeichnet nn 
und altfettig bie Auffüihrung der Fuarletie in Fear umd Fismell Op. 135 und 131 
von Beethoven durch die Herren Hellisöberger aus Wien, Kümpel aus Welmar, David 
aus Leipzig und Grlitzmacher ans Dresden, 


* In Sunsbrud veranflaltete Sere Capellmeiſter Ragtller am 2. Juni eine 
Auffüßrung Bo Haundelß „Add und Galathege unter Mitwolrfung bes Beren Gofe 
opernfängers Bohlin aus Schwerin, melhe fo allgemeinen Anklang fand, baf flir 
ben 9. Junl eltıe Wiederholung des Meiſſerwerkes -angefeht wurde. 


* Roffinl’8 Messe solennelle ff am 25. Mani im Pico zu Bartelena 
zum erſten Male mit geofem Erfolg aufgeffirt worden 


* Der treffliche belgiſche Flütiſt Au uſte Charfes begiebt ſich dem⸗ 
nüchſt auf eine AA h — voe unb dur Holland, 


* Auf dem Mufſitfedein Weimar wirrden wie man uns mittheilt, aub⸗ 
ſchlleßlich Be einfche Flügel unter allgemeiner Anerkennung geſpielt. 


* Serr Gullmant sen. feierte am 2, Sun zu Boulognes ſur⸗ Mer ſeln Solähs 
riges Judltdum als Drganiſt und Capellmelſter der daſigen Kilrche Salnt-⸗NRleolad. 


* Die SFartenlaubes enlbalt einen Aufruf zur Sanmtfung einer Ehrengabe 
für Hobertg Denebtr, ber im Sabre 1871_ fen GO, Bebensiahr vollendet, Dleſer 
talentvolle Dichter, deſſen heltere Mufe bie Deutſche Bühne mit fo mander ſchönen 
Gabe bereichert Bat, bitcfte eg woehl um Deutfſchland verbient haben, daß fein Alter ein 
feihtes und ſorgenfreles fel. 8 ift eine Ehrenbpflicht des olts, ben Dichter, ber ihm 
fo manchen Abend durch Scherz, und Rrobfinn verjifite, auch feinerfeits ben Lebensabend 
beiter und wolkenlos zu neftalten, Der Aufruf, ber iwehl Gehör finden wird, fo met 
die Deutfiie Bilhne delcht, {ft untergeiiänet von Eduard Devrient, €, Keil, Bürgers 
melſter Dr, Koh, Dr, Seineih Saube, Prüm. von Mtünch⸗ Bellin ghaufen ı, M 











* Frau Clara Schumann, welche In biefen Tagen aus England nach 
Baden⸗Baden zurücigefehrt it, wurde von der Könlgl. Meabente der Mufrf in Stat: 
bahn zum Ehrenmitglied ernannt, 


* Der Großherzog von Sachſen hat ben Soliſten des ſoeben In Welmar 
Hattgehahten Berthavenfenks Werd. David ans Beippig, Friebe, Grützmacher aus 
resden und Sof, Hellmesberger and Wien, foinie den Vorſitzenden des afap- 


Meinen Deutfehen Mufltvereins, Profeffor Riedel in Veipzig, bag Mitterfen 
Claſſe des Walfengidens verliehen, feſſ 3 eriier 


‚» Der Großpergog u effen hat dem königl. Fanınerfä 
Bes bie golbene Metall fl —ãA verliehen. "merfängee Kranz 





* In Wien flarh ber Eontrafaffit Hofer Ferdinand ran ) 
der Hofeapelte, ded ofoperntlenters und PH 8 Sonfervaterlum. gie 
Fr Ir Are Künftler, deffen Mertuft Allgemeln Gebauert wird. Cr Aarh In Aoffen 


* Guftap Vogt, der chedem Berl mie DObot⸗Virtu ⸗ 
vatorium zu Paris zc,, IE In genannter Sn Im ker bar " — er 
& &n Topen Tab Ioban Die Emil Sorneman, dr Eamponif 


$ 
°, im After von 61 FJahren. 
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* Ropliäten ber lehien Wechen. Oniniett für Planeforte und Iwei Vloſſnen, 
Vlola und Rinteneell von XP. Gottkard, Ep. 80. — Drittes Trio für Pianeforte, Dior 
(ne und Mislenerfl von Woldemar Bargiel, Op. 37, — Sonate enncerlante pour 
Piano ei Yiolan par J. Renrdlet, Op, A“ — Suite fir Pianeforte und Violine 
yon EP, E. Bartntann, Dp. 86. — Imel Sonaten file Blaneforte und Vloline 
bon Kr. Rüden, Dp. 90. — Ühacanııc pour deux Pianos par J Raft, Op. 150. 
— Prei Maͤrſche für Mianoferte zu Wer Sünden bon Ernft Deuter, De. 5 — 
Adaglo für Mianeferie von Th, Kirhner, Op. 12. — Concert für Miola mit 
Manoforte von ©. Rüdiaer, Op. 1. — Bir Gefänge für eler Mlännerftimmen 
von Si. Speibel,. Didi. — Balladen und Lieder für eine Singſtinune mit Piano- 
forte von DM. Weyermant, Op, 13. — Des Peoſtlllend Eitbchen, für Sopran mit 
Mianeforte von B. E, Neffler, Op. 18. 


* ung Rubens. Eingfpiel in proet sten von Elffe von St, Marle für Sops 
ran und Klemme mit Begleitung des Planoforte w bier Haunden, nebft nicht obligater 
Miofine und Biofoneefo, compentzrt von Carl Greith, Dp, 14. (Münden, 
Many.) Gin Meines Singfolel für den Haudgebrauch, ſpecſeſl für junge Damen In 
Renfienen und Erzlehungsanſtaſten — gar fein übler Gedanke. Bas Bebirfnig it 
offenbar vorhanten, und die Hufgabe If Innerhals ber, durch den Zweck geſtcckten engen 
Grenzen, mit Geſchick gelöſt. Earl Öreith bewegt ſch auf dleſem Meblete deiterer Pros 
fanmufe mit GSeſchick“ bie Eompofition If wielediös, lelcht aus führbar und wird ihre 
Freunde finden, Im Uebrigen ergeht e8 biefenı Meinen Singſpiel niet beffer, wie ſo 
vieſen großen Opern: die Muftt it entſchieden anfprehender, ald ber Text, Indeſſen 
—* dat die fungen Dllettantinnen, für die bas Wert beſtimmt If, nicht fonberlicd 

ren. 


* Bwel Eoneertiieder für Sopran mit Vlanokortebegleitung, Gedichte von 
Relinick, ramponirt von Benie Köhler, Dp, 144. (Reina, Kiſiner.) „Fonterke 
Heber“ — ein quter Gedanke, Denn fo viele Bunberte und faufenbe von Liedern eb 
au glebt, fo tmenine finden ſich dech darunter fir ven Foncerivertrag, wenn man nit 
Immer wieder biefetben unvermüffichen Baratepferde vorrelten will, Was Loulg ſöbler 


föhreiht, iſt überdies fters Feinfiundg und nobel gedacht, und fo zelgen auch Diele once © 


iſeder eine gang Intereffante Phnfegnomie. Sie find deelamaleriſch inufterhaft durchge⸗ 
führt, zugleich melotlös und dankbar, — maß will man mehr? Namentlich bad erſte, 
FACH er chin Fe ber Brent“) Pr ſich im et alb RN jeirefen ech In. 

r einen en @epran nefchrieben, wit ihm Fränleln laja DOrgeni Bir 
figt, ber dieft Lieder gewidmet find. ' st ⸗ 


“= Zehn Lltder aus dem Franzöſiſchen, Jtalleniſchtn und Engliſchen, überfehl 


von Roda und von Winierfeld, fiir eine Singilnme mit Mlanoforte, compoulrt von 
%. Mubinftein, Dv. 89. (Berlin, Bote und Bei, Die borirefflich ausgewählten 
und ut Überfenten Dichtungen And von A. de Muſſet, A. be Lamariine, Dante 
Klabieri, Brefli, Maffet und Themas Moore. Mas A. Mubinflein ſcreſht EN immer 
arlürel& im Beranken, nobet und charatterſſtiſch im Ankdruck, Intereffant in den Delalle 
So auch die dorllegenden Lieder, ven benen verſchledene wieder von relzendert Wirkung 


nd, Me nur einen mitlleren Stimmenumfang vom GSänger, und kelneswegb einen E 


eier zum Acrompagnateur verlangen, Den mufſſtallſchen Kreif— Nord UM 
SÜD Fünnen diefe fohmorolitifchen Lieder, brrm frambiſchen, Hall if 8 und tufched 
Heft and} engen zu haben ifl, beſtend —ã—— ballentſchet und engi ſae 


forte, temponiri und dem Dichter 
gewldmet von Morſh Wen D 
(Retpılg, Breitkopf und Kartei Bit gewäßlte Terte, aunemeften sufnefaßt 


Anbalt melodtfch fliefend und in gut abgerundeter korın zum Nustrud, fo daß ſie, MA 


mentlich im Dileltantenfreifen, gern gefungen werben mag. Weniger häufige tem 


hand dürften fih für fernere Panofortes Begleitung empfehlen. 


#* Heimmeht für das Pinmoforte von Th. M aan). 
Eine rel angenehme Dielohle mit (onnnehiore anetkkung be a igen zitel 


nigpt eben ahnen [äßt, doch beshach nicht weniger wehlgefälig If. 


u L’Adien. Vale elegante hi - 
pour io Piano H TaohlreN:- 
ng (Brieg, eher Rich. Bräuor) Mas Stäf hat nur für die Bungdil® 


en Ungeblldeitr einigen Klangreig, fonft Fichte, 


% Balladen und Lieder von @, Geibel, für eine Eingfinme mit — E 


pP 
na. 
fansämdbla eempeniri. Dfgiel bie Muſik uns nis Meiteb fagt, bringt fie —36 


Fr -- 


— EE—— 


j 
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* Merenfent und Soralfängerin. Mor ben Bezirkagericht für Ueber⸗ 
tretungen in Mrag ſpielte ih dleſer Tage eine heitere Epiſede ab, die wir, nach bent 
„Tagbi. aus Adkmen*, mit ver Bitte um Dietretien“ wenigſtens in ihren Raurtjugen 
bent verebrlichen Pefer mithelfen wollen. Es handelle ſich um die Frage, ob der Auodruck 
BGiftkrötce unter die ehrenrührigen zähle ober nicht. Lehleres behauptere die Un eklagte, 
eine der Jüngaſten henutes der FunßftKreife mit fo viel Aungenfertigfeit, mit einen 
ſolchen Aufwande ummlberfiehlicher Logik und -verführerifcker Statkhaftigkelt, daß Telbit 
der ernfte Richter nicht abgentigt ſchien, ſich ter Auffaſſung hinzugeben, ven dlefen 

ofenlippen geflätet iend von Diefem Schelmrnlächeln begleitet, müfje id} bie ineriminiete 
böffiche „Siftkräte” in einen fanft Eileinten Kefenamen, in eine zärtlich hingehaugt be— 
ſeligende Schmelchelei umwandeln, Uber der Kläger, eine in der Gerichtspraris wohl 
erfahrene publſelſtifche Kraft, beftand hertnädig darauf, befagte Tütnlatur — De zudem 
delnedwegs fo veiiond berborgelifpelt wurde, ſondern mit Eräftigem Nahtrud andges 
Regen, eigentlich Giftkrotn gelautet Yyabe - fel cine Pimmeifihreiente Verbächtigung 
friner menfchllägen, aatsbäirgertichen und fhrififtellerlfchen Eigenſchaften, auf deren 
ſrenge Befrafung er um fo mnashfichtiger bringen müffe, als fonft Die Gefahr vorllege, 
daß feine hurünfifge Bicbälfte von der besboften Faum aldkalk infirwirt, birfe gerichtlich 
neh beanftantete Bereiinung feiner tahellofen Perſönlichkelt, für einen eoentnelien 
Gäuustfchen Meinungsaustaufh adeptiren Könnte Ba in Deperreſch gegenwärtig alle 

lt auf dem beſſen Wege fich audzugleichen If, Keantragte ber Mickter au; hier einen 
guttichen Vusgleſch, zu dem ſich bie Angeklagte anch fofort verffand, während ter Klaͤger 
mit after Bitterkeſt feiner verletzten Gefüble fi Tange unerbittlich zeigt, 

ont werde ohnedies bon alten Selten angefeindet” — erflärt er mit der Miene 
tefgeftänfier Unfhur — „man wirft mir Varteilichteit ver und Liebedlencrel genen 

irettlon und Miitgkteder, ich Gabe (dom fo Mietes geduldig fiber mich ergeben laffen 
Und kann Mesmal nicht nacachen, Wohin fe ich Denn konmen, wenn id alıht 
[reiben barf, was mtr Gelleht? An ber Mugellagten habe ich nun [den gar eine 
—ã an meinem Buſen genührt währene ihres aſt ſpieleb lobte ich fie fort und fort, ſo 
daf mich afle meine Befannten fen ausladien — mein Bat, baran Sin ich ſchon 
upk geiwehnt) aber man bat der auch onkere Fonnerlonen, andere ntereffen au 
Thonenz gleich bei der erſten Teife tabelnden MWentun fößt das Fräulein Über mich ber 
und nemE mi auf offener Probe eine „Biftträten, Ich bitte Sie, mich — eine Gifte 
krüte und ber Regiſſeur fi dabelgeſtanden und bie drei jüngſien Eborifinnen auch, xeli 
der Zeit heiße 4 Hirten den Eoutiffen nur nech bie ‚Gifttrites Weine ganıe Mer 
Dutatien {ft dabin, wenn ich mir das ruht, gefalten kaffer Ich werde ja zum —8 
venterfein, Und babei Hefer Undank ber Danır, ver ich fartiih au Ihrem Engagement 
erhalfi® 

Die Angeklagte will Me Sache anders aufgrfaht wiſſen. Ste ſei Bet ibrer ler 
herkunfi an ber ‚Kern empfehlen worden und er babe fhr auch feine „Mreteetion® zu⸗ 
gefagt, aber er hate fle fchutaͤhtich verratben, zweimal geſchneichelt und zunt bristen 
Betrapt, Darüber ſet fe denn außer fih neratben und babe, aß er mit ganı unſchuldig 
ühelitder Miene wicder zu Ihr gefreten, auerd nge jenen Autzdruck getraut, ben fie 
Berene und gerne zurücknehmen woſſt, obſchon e& Ihr eigentlich Icht Then ‚aleihgiftig fein 
Inne, „Werberben babe Id 28 elnmal mit Ahnen“ — fagt fie teffanirt zum Kldger 
grweudet — „unb daß fle mir das Inmier nachtragen werden, welß Ich; ich ruf mich 
alſe tobt ſchoͤn harein erneben, von Ahnen geriffen gu werben.“ 

Aldiger (mit Gerbfigefüby: Ach bin Net unpartheilfh, 
Ungekante (mtr fonverainter Aronie): Aber gengan’s, wen ſanen Cie denn hab” 
3 bin an Preigekn Theatern Bofaffängerin gemefen, ih weiß has krfler) Wenn man 
m MiE den Herten voch fo verhalten tt, befenumt Man doch immer feine Klapfe, 
Er bier in rag, hab’ ich mir ergäßten iaſſen, fol es gar arg fein. Und (Fofett zum 

Ichter gewendet, ich blite Ste, man ann es dech nicht Jedem recht ibun, wenn Re 
alle Anfrreinander tot auf fih find, Man macht halt fein Wiäglichites und die Freunde 
an *arater neüffen belfen — (mit ehem Seufzer) ich bin Jalt Faum erft gefennien, 
$ hop nach Feine Bekannlen | 
inggrze Brugen befätigen tm Weſeutlichen die Ausfogen des Kidgers; zu kemerken 
—*— das bie Juͤngſte“ Eboriſtin Ihe Alter zögernd mit 27 Jobren angleht, Der 
Achter fragt nechmals ben Släner, ob er auf feiner Sage Beharre, 

Hilger: Zch habe aenin eln guteb Her, Wenn das Fräultin maß Immer 

Befagt Silke, aber — GSiftkrbie Wenn das befannt wird, wer feH denn nah var 


et " 
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meinen Nollzen Reſpect haben. Die Freiheit der Krltif wird ein eſchraͤnkt — das iſt 
eine princtpiefle Frage Ich fehe Her ala Krüger einer Idee, als Vertreter eines ganzen 
tandes. 

Die Angeklagte betheurrt nechmals, dat unſelige Wort tief zu bereuen und erklärt 
ſich su jeder Genugthuunig btrelt. Bas Ende vom Liche If, daft der Mläger und Ans 
neflagte eine Viertelftunbe fpäter plaubernd und lacheud auf dem Graben premeniren, 
Die „Giftftikte® lebi wieder — wie lauge dauert es und fie kratzt! 


*D, blefe TheaterePrinzeffinnen!, Neulich verkaufte eine Schauſple— 
lerin, die feine Gefonderen Blihnenerielgt aufzumelfen bat, Ihr Mebillar, weit fir elne 
finanpicte Größe new einzurichien fo dünnm war, Während ber Tarator mit der Ab⸗ 
fhihung beſchaͤftlgt war, fam ein Tapezierer mitt ſechs Heinen reiyenden Stühlen und 
gun Yeberfluffe mit einenn Schreißen, Es war dies das Geſchenk eines blutjungen 

jenſchen, weicher her Schanſpieterin gleichzeltig feine flanemende Liebe brieflich geſtand. 
Die Dame zerfnitterte ben Brief, che ihn auch nur geleſen zu haben, imd wendete 
fi an ten Schätmelfter mılt ben Worten: „Verkaufen Ste meh das dazu, das ſtiiumt 
mit den Tapeten ded Meinen Salons.“ 


# Der Shanfpieler Fürſt, ber Jüngft_ ein verunglückteß Gaſtſplel am Wie⸗ 
ner Burgtheater Tchloh, nahm bon dem Dirertor Wolf mit einem Mipworte Abſchled. 
Hr Tage nach feinen legten Auftreten fragte Fürſt Herrn Wolf, ober Ihe Mi euga⸗ 
giten geöcute Unmoöglich“ ſagte Wolf, „Sie baten ber gefammten Krltit mihfalen.“ 
— ‚Maß thus,” eriwiberie Prlrft, „ach Sie haben der gefemmten Krltit mißfallen 
und ba find Ste Dirertor des Hefburgtheaterb.“ 

# Birtor Roming eitiet ein ſehr heileres Wort bes kuͤrzlich verſtorbenen Neſſer 
Moqueplan. Es batirt aus einer Belt, wo Rogqueplan neh nicht Direttor bed 
Ehatelets: Theaters war, Da Tngte er elnft zu einen wansiojihrigen jungen Manne: 
„Es ſcheint, daß Sie in De Defazet ſehr verlicht ſindir — Ach?“ entgegnete ber 
Küngling, über und über roth werdend, „daven kann Feine Dede fein!“ — „ 
Brauchen nicht roth gu werden," fhrach Requeplan, „es tft ja nichts Böſes daran und 
Sie hun Unrrcht, ſich gegen meine Jumuthung zu vertheibdigen. Ald ich Im Ihrem 


gftter war, Hiebte ih bie Defazet auch Man mufi num wiſſen, bafı Requcptön ein 


hoher Sechzigt mar, um das Complinent zu verfichen , das er mit feinem orte ber - 


Immerjungen Defazet gemacht bat, bie ſchon in ben Sicbzigen ſitht. 


# Meflor Requepkan halte als Theaterdirechtor eine große Vorliche fir Werte 
gerflorbener Melfter und ner Febr ſchwer verftand er ſich dazu, ein Stüͤck eines noch ler 


benden Amers zur Auffüührung zu Bringen, Elnſt fante er au tinem biefer enen der 


Ihm perfniich felne Aufwartung machte und ihn inßündigſt kat, fein Wer anzumnebe 

men: „Diein Herr, vorläufig kann ich uſchls ihun, aber... . nad Ihrem Tode.“ 
% Untängft befand fih die Parifer Sängerin Morio in eine 

Wagaen milt einem Herrn, der auf fehr anstrudöveffe Dlanier fprach, und zwar nicht 





ae dem Munde, le mo denken ſubchte, ſondern mit ben Füßen; ter „Thtisterne® . 


Sentteman übertrug feinen Fäfen bie Mufgabe, der blouden und [ehr üppi 


| Re. 
Sängerin felne Flamme zu erflären. Die Morlo murbe endlich bes Spiele be 


and tief: „Mein Gere, ich Bitte Sie Inftändig: fagen Ste e8 mir, wenn Sie mil 
(leben, aber un Himmtlswillen machen Sie nilr meine Stiefeletten nicht ſchmuhtigl“ 


% Aus Chihuahua, Meyito, ſchreib ein Relſender, er habe dort einen Tan : 


platz beſucht, Uber beffen Eingang ein Plarat folgenben Inhalid 2 wart 
„Berzen ohne Gofen merken nicht zugelaffen,” a Snbalıs angzebrach 





* „Nicht wahr, fragte eine alte Dame einen jungen Abbe, „das Eninten: - 


kommit vellflänbig einer Siige glei?" — „0 ” 
beit,* antworiste ber gafante 680. „Ba nenlgſeng eine Umgehung der u 


# „Rlecopatza” if der Name, ber neueren Danienhaarftiſur in Newel)orf 


Das Haar wird an der Slirne hoch gefäumt und nach hinten nierrig geflochten, über⸗ 
ragt von eier großen Smitatlonsfetange, bie ſich un den Kopf eingete ſlochlen, 
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Bekanntmachung, 
den Detrich der Mädtirchen Theater in Leipzig betreffend, 


Nachdem der bisherige Unternehmer auf seinen Wunsch aus dem mit 
ihm bestandenen Unutract entlassen worden ist, soll der Betrieb des 
alten und neuen Staditheaters hierselbst, in Einer Hand vereinigt, au- 
derweit einem Unteroehmer übertragen werden. Wir fordern daher 
Diejenigen, welche hierauf reflectireu, hierdurch auf, die Bedingungen, 
unter welchen sie Jen Betrieb der heiden städtischen Theater über- 
nehmen wollen, spätestens bis zum Abend des 

Juni 
schriftlich bei uns einzureichen. Wir bemerken dabei, dass die bisheri- 
gen Contractsbedingungen,, sowie die diesſalls beabsichtigten Verände- 
rungen für die Herren Rellectanten bei uns zur Einsicht bereit liegen. 
Bisher eingereichte Bewerbungs-Gesuche bedürfen der Erneuerung, 

Leipzig, den 2, Juni 1#7U. 
Der Rath der Stadt Leipzig. 
Dr. E. Stephanl. Sohleissner. 


Wioloncelliſt und Fagoitiſt geſucht. 


PFur das Orchester einer der grössten Städte in Tneiupreusseu wird 
ein guter Violoncellist, der auch ein Blasinstrument spielt nur ein lüch- 
tiger Fagottist, welcher aul einem Streichinstrumente etwas leisten 

Ann, sofort gesucht. Engagement nach Wunsch mit 300 Thlr. Jahres- 
kontrakt eder auf Theilung spielen. Frauko-Offerten nimmt die Buch- 
and Musikalienhandluug des Herrn Otto Madke in Essen a. d. - 
Ruhr entgegen. 





| Ein guter Ister Geiger 
der sich monatlich 30 Thlr. stehen würde, kann sofort in die Leipziger Schätzen- 
Ans-Gapello oinireton. Zu melden bei 
Leipzig, im Junl 1870. F. Büchner, 


Musikdirector. 
” — — 


u Gesucht 
Wird ein Ester Hornmist zum sofortigen Eintritt. Monatliches 
ehalt Rihlr. 30, Jahrescontract. Sich zu wenden franco direct an 
Creuzn ach, 6, Juni 1870, Capellmeisteer T, Burckhardt, 
— — — 





‚ Ausgezeichnete Musiker werden gesucht für ein lün- 
Boten Concertunteruehmen im Ausland, Gute Bezahlung und Reise- 
Kosten, Näheres durch Herra Musikdirector Philipp, Neue Schüa- 
Äuser Sirusae 3, Berlin, 


„Ein junger Musiker wünscht seine freie Zeit (täglich 3—4 
i Standen) mit Uehernalme von Correcturen gegen mässigts 
Berar und päünktliche Ausführung zu besetzen. Gefällige 
‚Adressen befördert die Annoncen » Expedition von Rudolf 
Aosse in Berlin sub T. 1123. 
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In das Prager Conservatorium der Musik, 


beriehungsweise in seine Fachabtheilungen für die Insirumente: 
Violin, Vioioncell, Contrabass, Harfe, Flöte, Oboe, Cla- 
vinet, Fagott, Horn, Trompete, Fligelhorn, Ventil- und 
, Zugposaune 
findet mit Schluss des diesjährigen I. Schulsemesters die statutengemäss 
je in 3 ‚Jahren erfolgende neue Aufnahme männlicher Zöglinge statt, 
Die vollständige Bildungszeit daselbst ist anf 6 Jahre bemossen und wird in 
einer Unter- und Oberahtheilung von je 3 Jahresklassen zurückgelegt. Die Lehr- 
anterweisung, welche die Inländer unenfgelilleh, die Ausländer jedoch gegen 
sin Jahresschulgeld_von #0 fl. 5. W. erhalten, erstreckt sich zuvärderst auf ein 
der hiergedachten Instrumente als Haupigegenetand und auf die eine all- 
gemeine Bildung bedingenden Literargegenstände, zugleich aber auch noch anf 
die gesammte musikalische Theorie, die Geschichte der Musik, die Aesthetik, 
Metrik und.die französische Sprache. Die Zöglinge der Oberabtheilung erhalten 
obenher eine möglichst veliständige Ausbildung im Grchester- und Solosptel. 
Die Aufnahmserfordernisse sind: 

2 Ein Alter zwischen 10 und id Jahren, 

2) Ein gutes Musiktalent und womöglich Vorkenntnisse Im Elementar-Gesange. 
8) Der Nachweis über den mit gutem Erfolge sortchgelegten Unterricht der 

I. Hauptschulklasne, 

4) Das Vorhandensain einer hinrelchenden Bürgschaft für die Subsiatenz während 
der Unterrichtszeit. 

Doch kann bei besonderen Musikrorkenninissen und ausgesprochenem Mnsik- 
talenie von einem oder dem andern der sub. f. 2. 3. cbenberegten Anfnahms- 
bedingungen Umgang genommen werden ; ja es erscheint aogar die sofortige 
ausnshmsweise Aufnahme hervorragender Talente von entsprechender Qnalifiea- 
tion in die Oberabtheilnng als zulässig. Ite allenfallsigen bezüglichen Gesuche 
instruist mit den vorgedaohten Erfordernissen und heigeschlossenem Tauf- un 
Impfungsschein, sind längstens his zum 15. Juli I. J. an das „Direstorar des 
Prager Consorvatoriums der Musik‘' zu richten. Etwaige nähere, die fragliche 
Aufnahme oder die Einrirhlung der Anstalt selbst betreffende ErkundigungeN 
können nündlich oder mittelst frankirter Briefo bei dem gefertigten fnsiltuls- 
direktor eingeholt werden. 


Im Auficage der Jirection des Vereins zur Beförderung der Eonkunf 
in Böhmen 


Prag, im Monate Mai 1870, Jos. Krejel, 
Director. 


Dioloncell-Verkauf, 


_ Ein ächt italienisches Violoncell (Francesco Ruggeri vom Jahre 
1645), welches unter allen günstigen und ungünstigen Local-Verbält- 
nissen sich ala ein ausgezeichnetes Gonoert-Insttament bewährt hat 
und als solches bisher benutzt wurde, ist zu verkaulen, 

Preis 630 Thir. (1100 Gulden.) 

Näheres zu erfahren durch die Königl. Kunst- und Musikalien“ 
handlung von Eduard Ebner iv Stuttgart. 


Sanger-Vereinen Ä 
ampfiehli sich zur Anfertigung gestfikter Fahnen In schönster uni edingenster Au" 
führung zu den billigsten Preisen die Manulactur von I. As ietel ) 

Leiprig, Grimm. Sir. 18. (Maurluianom- 


Friedr. Krätzschmer Nachf.. lihograph. Anstalt in Leipzig. empfehl 
aloh zur Anferligung von Musikalien-Ttieln Ei anderen Iithographischen Arbeiten, 











Lager und Handlung 


Clavieren und Flügeln 
Erard, Her; & Pleyel, 
von Tlilr, 275 aufwärts in allen Preisen 


J. Bel. 


Marspfortengasse Nr, F, 
Köln. 











Bei meiner Wiedergenesung sage ich hiemit allen meinen lieben 
Freunden und verehrten Collegeu für tröstliche Theilnahme herzlich- 
sten Dank, 

Am 80. Mai 1876, Anton Deprasse, 
Allerallad_ Mündhehöfen, 
Baterische Ösibahnstalion 
Strässkirchen. 


Soeben erschien und in allen Buchhandlaugen zu haben: 
Musikalischer Hausschatz. 15,000 Exemplare verkauft. 


Concordia. 


‚Anthologie classischer Volkslieder 


für Winnoforte und Geſang. 
p 1-12 Lieferungen A 5 Groschen. 
lese Sammlung, deren Ahsalz für ihre Geiiegenheit bürgt, enthält über 
2200 unserer —— Volkalloder und bietet allen Fronndene volksthiunitunen 


‘Musik eine willkommene frabe, 
Leipzig. Moritz Schäfer, 


Im Verluge von ©, Mersebunger in Leipzig ist soeben 
erschienen und durch jede Buch- oder Musikhandiung zu beziehen: 


Brandt, Aug., Sängerhalle. Sammlnng von Gesängen für Männerstimmen, 
zum Gebrauch in höheren Lohranstallen und Gesangvereinen. Heft 1-8, 


tv. 
Frank, Pau, Geschlehte dor Tonkunst. Ein Handbüchlein für Musiker and 
Musikfreunde. 2. Aufl. 224 Ner. 
= — Tuüschenbüchlein des Musikers. I. Bändchen (Musikalisches Fremdwürter- 
Pure). 7. Aufl. 44 Ner. 
me, Mud., Der Ulnviernnterrioht im orsien Monat. Eine Vorschule zu 
eder Glavierschule. 74 Ner. 
Widmann, FESTER und Neues für gemfschien Chor, Hefl?, u. I. a8 Ngr- 
_ = Zwöll Duetten I, Sopran a. All, mit Pinnoforte- Begleitung, (Op. 11, 9 Ngr. 
"= — Zweistimndge (hor->olfeggien für Sopran und All, mit einer Begleitangs- 
stimmo, (Op 12). 44 Ner. 
: Wo Con, — —E— zur musikalischen Fortbildung des Volksschal- 


lehrers. 74 Ner, 
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Musikalien-Nova Nr. 24 


aus dem Verlage von 


Praeger & Meier in Bremen. 


Thir, Sgr. 
Abt, Franz, Op. 309. Vier Lieder für Alt oder Baryien. 
No, tb» Die Ros am Berge 7 5 
No. 2 Mein Herz, mein Lieb, mein Augenstern ‚so. — 95 
No. 3. Störet nicht die Liebe Er er .-5 
No. 4. ©, könnt ich an Deinem Herzen ruhn. » x . — 5 
Ausgewählte Stücke für Violoncello, mit Pianoforte, 
No I. Romanze von Mendelssohn . « +.» 3% Ha, — % 
Bauerıann, Carl, Op. 1, La belle Madeleine, Mazurka brillante 
een 1 
Blumenthal, I., Aehreniese. Beliebte Volks- und Opern-Melodien, 
für Flöte u. Pianof, Heft5 . - - race nm BD 
_ _ Dieselbe für Violoncello und Pianoforle. Ht5.ı«..-.— DB 
Mrähmig, B., Op. 24. Lady! hide. Morsean de Salon ponr Pianof, — 124 
Gotthard, 3. P., Op. 41. Vier Gesänge für gemischten Uhor. 
Heft } Abenidlied. An den Malenwind. Part. und Stimmen I — 
„Sl. Bleibe Herr! Winter, Parlitur und Stinmen . . . ei 
Graue, Dietrich, Up. 1. Schlummerlied, für Pianoforte . . . — 12 
— — (ip. 20. Sehlitischuhtanz, für Pianolorte wen. «7 16 
Hartmann, %,, Op. 13. Bremer Fenerwehrgalapp « » + «+. 7 


Hennes & Aloyn, Saloncompositionen, für Pianoforte. 


154. Ein Sohütz bin ich. or ae rn m 124 
Op. 185. Des Buben Herzeisid - » oe en en. 10 
Op. 158 Am Meere, von Franz Schubert . 20 u... — 10 
Op. 187. Erinnerung. „Wir sassen süill.* v, Grahen-Hoffnaun — 10 


Herrmann, Gottf., Op. 7. Am Meer. Nocturne, f. Viol. u. Pfie. 
(J. Joachim gewidmel.), 2 une — 20 
Moffimann, Fi., Samınlung beliebter Tänze. 

No.4t. Quadrillo über Motive aus: ler erste Glückstag v. Auber — 7 
Much, August, Up. 11, Schelierl-Tanz, für Pıauoforle. . « «+ 
— — Op. 12. Kadeten-Marach , 0 0 nn een nn — 10 

(nach Motiven aus Uperetten der First’schen Singspiel-Besellschaft.) 


| 
wi 
= 


Kissling, &., 3 Gesänge für gemiselten Chor. Part. und Stimmen — 17 
Löw, Jon, op: #2. L’Elegante. Marcenu do Salon pour Pianoforte — 12 
— — Op. #3. Schäfers Morgenlied. Idylle pour Pianoforto u... — 10 
— — 0p. 87. 6 meladiöse "Iavierstücke zu 4 Nänden. Neft 1,2 & — 20 
Nagel, Bud, Op. I". Durch Streit zum Frieden. Musikalischer 

cherz für Pianaforte zu vier Händen 0 nen 2 17 
Rüppel, #., Op. 4. Un Rayon de les Youx, Morcenu Je Salon, 

pour Pianoforie_ . . _ » 


Schlösser, Louis, Op. 35. 3 Salonstücke, für Pianof, u. Violine 
No. th, Am Baugastade , oo re rennen 

No. 8 Proghiea Fa Br Be Ba Ze SE Zu BE Zn Zn L) 

s No. 3. Taräntelln Pe er Tr Va Su Bas Va Bon HE BE N 
chubert, Franz, üUp. 137. 8 Sonatinen, für Pianoforte und 
Yieline, Arrang. zu 4tldnden, 4.3. F.Dietrlch. No. 2,1 Thir. 74Sgr. 

r. 


Schulz- Weide, Som. Op 177. „Küssen wi ich“ Gedicht von 
(hamisso für eine Singsiimme. (Frau Pauline Lusea gewidmet ) 14 
Wochtmann, ©, Op. 65. Deux pensees poötique p. Pfle, (2, Anl.) . 
No. h Unokarme . 2 2 vv ven ernennen TU 10 
- No% Un Sonire . 0. Fr 10 


ul 
‚SE* 


Pi BE BE Br Sr BE BE Ze 


Bering von Sartholſ Jeff in Eripjig 
Drud von Br. Anped’a Macfolger M. Diereih) in Bepälg» 
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SIGNALE 


. für bie 
Muſikaliſche Wert 
Achinudwarzigſter Jahrgang. . 





Verantwortlicher Redacteur: Vartholſ Senf. 





„Jaͤhrllch erſcheinen mindeſtens 52 Nummern, Preis für den ganzen Zahrgän 
2 n \ Bau En 


te, bei bireeter franfirter Zuſendung bu bie Pet unter Krenyban) 3 
nferkiondgebüßten für bie Petltzeilt ober deren Daum 3 Neugrofgen. Ale Duce und 
feafienhandtun en, Torte alle Poſtämter nehmen Beftellungen an, Zuſendungen 


“ erben unter ber Mlöreffe der Redaction erbeten, 








Muſil⸗Adreßzbuch. 
Hamburg. 
il. 
Ditettanten⸗Orcheſterverkn. 


Bis zum Jahre 1853 befland hler ein folder Verein unter Leltimg det Gern Eder; 
als Biefer dauals nach Dresden Äiberflebelte, übtrnahm Herr H. Schäffer, vom Vorfanbe 
Aufgefordert und dem Vertine ala Mitglied beitretend, die Dircctien, auf jede Hono⸗ 
Stang berzichtend, nur and Liebe zur Sacht, den Verein feine freitre Entfaltung 


dadurch erleichternd. Bel Conſtilufrung im Herbſte 1864 wer bie Zadl der Mitglies 


der as und beſteht hehzt aus 58 Dilettanten, die noch durch 7 Mufiker (bei Inftrumenten, 


. Mole eben keine ober nicht hlurtichend Dilettanten verhanden) imterfügt werben. Det 


Jufflbeungen eine entfpredhende Anzapt mehr, z. B. für die Voſaumemn, Verflärkung 


der Contrabaſſe a. Dad ganze Streichquartett Geßcht mır aus Difettanten, und gwar 
udenblictich aug 15 erfien, 18 zweiten Geigen, 6 Bratſchen, 12 Ertl, 2 Eontrabäffen 


(aue Yet lehitren if} ein Muſiker). Werner find von Milettanten befeyt: die Plöten, 


P ie erſie Oboe, 2ie Clarlnette, 2 Hömer, 3 Trompete und bie Bauten. — Sm jeber 


. Silfon gieht der Verein eint bis drei Aufführungen in größeren Localen, z. B. bein 
.. drohen Mörmerfihen Saale, bel Sagtblel et., wobei bie Vlitglieber bie ſaͤmmtlchen 
teilen tragen and dagegen eine genügende Anzahl Harten, zur unentgeftiigen 


Sxthellung an Freunbe und Bekanntt bekommen; gewöhntich werden auf biefe Welſe 


1000-1200 Karten andgrgeben. Die erfle Aufführung, nach Gründung des Vrreind, 


J war am 26. Mär, 1855, bie ſüngſte fand flat am 18. April 1869, Es wechſeln 


1 


A. 


9— 

















. Sienale. " 


darin Duderturen, Sinfonien für Orefter mit Inſtrumentalfolos und Grfangätore 
trägen. Beifpielstweife ſetzen wir dab Programm ber Mufführung von 23, Multz 1868 Hierher: 

Duperture: bie weiße Frau. Bantafie über Motive aus Tell für Violoncell nılt 
Planofortebegleltung von Summer, geſpielt von E. Jaques. Sinfonie (Tdur) bon 
Phil. Em. Bad, Gefang. Concert von Bouis Maurer für 4 BrineipatsÖelgen nett 
Orcheſter, gefplett von C. Schrumpf, M. Hertz, Belt und Ri, Neubauer, Marſch 
yon Lachner. Sinfonie (Odar) von Haydn. Gefang. Ouvberture Freiſchütz. 

Im Verein mit der Haniburger Liedertafel (anch unter Schäffer's Leitung) gab 
der Verein mehrfach Conterte. 3856 zwei Concette, In deren Einem die Wuſten var 
David zur Aufführung kam. Desgl. 1857, 1858 und 1859. 

De Wahl der vorzamehmenden Muſikſtückt iſt Sache bed Dirigenten, ber ſtels 
anf's Gewiſſenhafteſte Sorge dafür getragen, daß ansfſchließlich ar ber edleren Michtung 
nachgeſtrebt und nur bie beſſere, claffifhe Muſit in ben Uebungen vorgenomnten wich, 

Die Bibllothek Seficht aus faſt allen Sinfonlen von Havdn, Mozart, Beelhoven etc., 
forte aus eima 100 ber befferen Duberkuren, mit groͤßtentheils 6= und 7fachen Stimmen 
des Streichquartetis. Gewiß eine höchſt reſpectablt Notenſammlung, bie dieſer Mereln 
fi im Laufe ber Jahre fuereffive auß eigenen Mitteln auguſchaffen wußte. Außerdem 
beſitzt derſtlbe als Eigenthum die Bauten und fänmiliche Pulte, 

Der Beitrag iſt fir jedes Mitgiteb Ert. Miet. 20 fir die Salfon und Elntelils⸗ 
gelb 5 Diet, hauptfäczlich verwandt zur Grlinbung de eben beſprochenen Notenfends. 

Der Vorſiand beſleht aus 3 Mitgliedern: a) dem Dirigenten Kam H. Schaͤffer, 
b) den 2Bortführenden Herrn Schrunpf, e) dem Cafſirer Herrn Stoß, dur) Stinumenmebte 
heit zu erwählen und zwat jeden Herbſt beim Beginn der Salfen, Neuwahl ber beiden 
‚Herren sub bu. 0, wohel die Wiederwahl flaitgaft, und fo iſt ber Vorſtand Felt 
Gründung vor 14 Jahren 6i8 hente noch derſelbe geblieben. 
„Des Verfammlungslocal iſt ber Saal im Hotel „jur Soune“, auch feit ber Gründung 
Fe bo 1. Det, 68 ull. April Donnerflagd Abends von 79. DIE gegen 
9 Uhr. ' 


— —— — 


An die Redaction der Signale. 


Paris, 80. Mal 1870. 
In ber Nr. 28 der Signale leſen wir die thellwelſe unrichtige Anzeige, daß die 
Muſitallenhandtung Koll, Firma Brandus & Dufour in St. Petersburg, au 
Herrn Mellier, Inhaber der Vuchhandlung derfetiben Firma, übergegangten R. 
Erlauben Ste uns biefelbe gu Serlhtigen: 
„eben Die beſagte Buchhantlung, ne bie Muſikallenhandlung wartn je 
unter unfrer Firma, Die Leptere iſt feit mehreren Jahren von Herrn OH 
four, deut früheren Befiger berfeiben, Kern Melller verkauft worden und ba® 
Muſitgeſchaft iſt an Herrn Joltl Übergrgangen. Der Lehziere hat nun aller⸗ 
dings füngft fein Gefchäft aud; dem Herrn Melller verfauft, unſtr Kauf, 
Däcftm mi ante Birma hatlen aber durchaus Nichts damit gemein.“ 
ürften wir Ste Bilten, um i i rung 
an verfolgen? r Irrihümetu vorgubengen, and bie obige Ertlar 








Hechachtuugkvoll und ergebenſt 
@. Brandus und Dufour. 





lt 
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Dur und Moll! 


* Belpyig. Oper Mit Fidelis führte ſich am 9. Mai Fräultin Dahl 
knecht, Biöher am Hefthealer zu Tarmſtadt, als nunnchriges Mügtled ber hieſſgen 
Bühne ein. In den Tanen und den Terzelt des erſten Actes war es wehl Befangenheit, 
melde fe an frelerer Entfaltung ihrer Intentienen Siuberre, mit dem Beginn ber 
stehen Arie verlor ſich Diefelbe mehr und mehr und in ber Kerkerſtene war Stine 
und Artlen ganz frei von der beläftigenden Feſſel geworben uud De Stenen bed welter 
Actes kamen, unter elnheitligefünftterifsker Nlitisirkung der Kerren Gacker, Lehmann 
und Mehr, In glängenber Weiſe zur Darſtellung; Fränlein Dlahifnerht wurde zwei 
Mat gerufen, Juͤgtndliche Wärme und ſcelenbolle Auffaſſung ſcheinen bie Hauptvorzüge 
der Dame zu fein und wenn fh Fräulein Mahltnecht ext heimiſcher auf Der hieſigen 
Büpe fühl, wird wohl and eine firiere Beherrichang der Geſangstechnit ſich einfiellen, 
— Ha Tanger Ruhe ging am 11, Mai das büftre Bild des „fliegenden Hellünders“ 
Über die Bühne, Die Entfiehung Diefer Oper füllt in bie Zeit ter Entwidehung 
Wagner's, Im welcher neben der nicht regt entwickellen eigenen Erfinkung bad Weher— 
Marſchnerſchhe Vorbild noch alambenitich mertbar if. Indeſſen find xd gerade bie 
Tebenövotfjten und poctifehften Nummern, bei werden die Einwirtung Heinxich Marſchs 
nerd fo recht fühlber wird, während in den ſelbſiſtändiger grhalienen Nunmer das 
büfive Wühlen mb das einförmige Grau des Toneeieritg und auch mancherlei Banales 
mehr abſtoßend wirken muß. Herr Schmidt old Holländer hielt ſich wacker im ber 
feinge Stimme nach Lage und Character ungünfiig llegenden Parthie; an Fraͤulein 
Irpepene {ft bad porflevelle Erfaffen der Sema fehr zu rühmen, endlich fangen bie 

erren Ehrke und Rebling bie unbedeutenderen Rollen Daäland und Exit mit Bröyifion 
Und auch Fran Bachnmann nebft Herrn Weber brachten bie Nebenpartien ber Marh 
und des Stenermamıd ja beſter Geltung. 


Muſikaliſche Abenduntrrhaltung des Confervatoriums ber Mu⸗— 
HE, Breitag den 10. Junt: Quartett für Steeichinfimumente von ZB, U. Miozart, 
dur. (Mo, 22 der Peierdifchen Aubgabe.) — Bird (He Loreöklume) von Rob. 
Shumam, (Sppran.) — Eoneertirende Varlatlenen fir Planeferte und Vieloncell 
von %. MenteläfehneBartfoity, Op, 17, Ddnr. — Trlo für Pianvforte, Violine 
und Bioloncell ben J. Da tn, Baur, (Ro. 21 ber muspabe ven Breitfepf und Härtel.) 
— Sonate, (Ne, 2} flir Ylemoforte und Violine von W, IB. Gate, Op. 21, Imall. 

* Mien, 12. Juni, Die Oper Balls in biefer Wecht drei intereffente Abende: 
bee neunte Muffüßrung der „Meiſterſinger“, eine beſenders animirte Voerſtellung bed 
Freiſchutze und Depuls „Sofeph und feine Brüder, erſte Aufführung km eu Baus, 
Ein Dlonat war vergangen, ſeit bie „Mlelfierfinger” wicht zur Mufjührung gefommen, 





Dlesmal (am Pfingſlſmentagh war Bad Baus fo ſiark beſucht wie eiwa bei ber erſten. 


Vorfellung. Die Ehuger baden fih nun tüchtig eingefungen nud das Publicun, von 
dem Klele die Oper wieberkott gebirt, war man ſchon vertranter mit dem Werk amd 
applaudirie wirt und lebhaft. Bert dans Sachs), Dlanerheirr (Brik Keibner), Campe 
Dreifmeifer), Walter (Waliher), Pirt David), Fräulein Beſſe und Giudele (Eva und 

lagbatena) verdienen jeter und jede lebend genannt zu werden, ebenfo Schmid (Weit 
aher), der zum erſten Bal, an Rekiſandtv's Stelle tras und damit nicht wenig zur 
ünſtlerifchen Abrundumg bes Ganzen beitrug, eine greße Anſprache „Kun hört und 
berfieht ni rechte (1. ch) fang er, peboben von feitem Mangeoken Organ, aut 
elner Zunlgtein, der auch der ärgſie Wagnerſeind, nivmentau nachgeben mußte. Eben ſo 

ndeten die bereild elngebürgerien Rummenn Waltber's und des Gans Sud, Die 
Inleitung und daranf folgende Scene zwiſchen David und Sans Sachs (3. Art), 
£ zu den ſchönſten Stellen ber Tper Fäblend, wurdtzu nur nech von dem rührigen 
Voltoðelid üiberboten, daß dem Verßantnif der gieſſeren Venge ja ehncdies näher lirgt. 
DB niſcht gerniben wäre, num, nachdem bad Publirunt bereits alle Oppofinen aufs 
Apeben bat, nach und aß, bie bisher gefrichenen Stellen unbermerkt einzuhalten, IR 

ae des Mirigenten. ollſle Mrerfennung verdient die fückſichtövelle Vraßigung, 
die ſich Herbeck biesumd Im Dirtgiren ſelbſt äuferlegte. Ein fe auſtreugendes Wert wie 
dieſe Dper verlangt auch bei rubigerer Hallung ned; immet feinen ganyen Mann— 
Die Breifchlig- Verftellung galt ausfd ichtig ber Theinahmt ber 19. allgenielnen 
beusfchen Behrer a Berfanuiaiung. Die Werren filllten das aus ven unten bid, oben 
und folgten ber Dper nut Arofien Sutereffe, die Larfteller Frau Tuſtmann, Fräuleln 
elibein, die Herren Babatt imd une (Mgalbe, Aennchen, Day, Eadper mit 
Befall Überfgürtend, wobel auch Chor und Orspefer nicht Icer ausging. Ungewẽhnlich 
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und Überrafhend war am Schluß ber Vorſieldung bie Hufforberung eines Witgfiebes, 
dent Kalter für den Genuß des Abends eln Hech zu bringen, was denn auch gefchah. 
— Die geftrige Verfiellung von „Joſerh und feine Briſder“ war bie erſte im neuen 
Haus (mas auch ber Theaterzettel aubdruͤcklich Betante), Es mar elne wahre Muſter⸗ 
vorkellung, in der Seber den Andern an Meiſſerſchaft zu überbieten ſuchte. Mit 
Torifchene Schwung fang Walther den Jefeph; Fräulein“ Gindelt traf glücktich den 
Yiudlichen Ton Bcujamn's namentlich In ben von ihr und Dr, Schmid mit Innigkeit 
porgetragenen Dust; wahrhaft erfchlitternd wirklen Schmid (Jatob) und Beck (Simeon) 
lit den Erenen bed Vaterfluchs und ber Verzweifelung bed ſchuldbewußlen Bruders. 
Selten neh kamen bie geſprochenen Scenen, fonft bie Klippen ber Sänger, wit jo 
ergreifender Wahrheit zum Autzdruck. er Beifal, an dlefem Abend permanent, war 
fait getheilt in dieſen und ben geſanglichen Theil ber Oper. Für die Ausſtattung 
Teifieten die Seroretionen auß ber Zauberflöte vortreffliche Dienfie, Der Biſuch war 
leider ein mäßiger. Noch ein ober zwel ſolche Ahende mit lichten Binfen und auch 
diefe Oper wandert zurück Ind Mrdhiv, denn Bet ben großen Tagesunkoften übertönt 
bie Koffenangelegenheit jebe andere Rückſicht. Das if der Fluch der Kusftettungsfiide, 
Mit Ende der fonmenben Woche foll im neuen Haus auch bie erſte Boriiellung 
von Tannhauſer ſattfinden, womit für biefe Seifen bie Dpermüberfiebefngen als abs 
gefteffen berradstet werden Finnen, Die Verlängerung des Eontracts mit Fräuleln 

intefe foll num dos gefsgeitert fein und wäre demman mit Ende Junl das Als 
tiftenfach an biefer Bühne verwailſt. 


* Leiden, 6. Zuni. Obwehl dle Univerfitätshadt nicht zu ber großen „‚Mant- 
schappy" gehört, bat ein Geſaugverein es untermonmen, große Mluſikfeſte zu veran⸗ 
ſtalten. Kühn muß man ed nennen, daß eine Stadt ohne felbithändiges Orcheſter und 
felbft ehne genägende Eherfräfte etwas unternimmt, was In be fegten Jahren fogar 
für die erwahnte große und über dad ganze Rand verbreitele „Maatschappy'“ etne ins 
nöglichfeit geworden Ifit Wenn man aber weiß, dafı bie 2iebe zur guten Muſit In 
Leiden ziemlich allgemein und der Geſchmack in diefer Beziehung welt beffer als anberz 
or8 ift (nomina sunl odiosa), Wenn man die Segeifteraug Für Bach, Händel und 
bie übrigen großen Meiſſer keunt, von welchen her Anführer der Hieligen muſikaliſchen 
Beweguug, Herr A. J. Wetrens, beſeelt iſt, ſo wundert man ſich eben nicht mehr 
unb findet man e8 ganz natürlich, bafı Haag, Notterbanı und andere Städle gern eine 
Sache unterftüßen, hie für Leiden ſchon feit mehreren Jahren ein Ehrenpunlt geworben 
if. — lUeber den fchseren Punct fllr feres große Deufitfeh, „bie Beſchaffimg, eines 
guten oral“, iſf man freitich nicht ganz binmegpefonmmen, denn obreohl e6 viel ſagen 
toll, dafı man eB, trotz Orthodoxie amd freuen Kepfſchüttelns, geflattet bat, bie bid« 
herigen Hefte In der majeſtäriſchen St. Banerassftrihe abzuhalten (im treuß wird ein 
& unges Crhefler für 350 Musführente aufgefhlagen und es finden auferdent 

ubörer Platz) — bie Neufiit ift ſchlecht, oder e8 küngt vielleicht gu gut? denn es If anir 
als eimas Mierktwürbiges aufßefallen, daß be Soll fowahl von Gen Sängern, alß auf: 
son ben Inftrumentiſſen viel beffer und deutlicher klaugen, als mern die gange 1a € 
fd den lief, Und doch mar die Befrgung cine zahlreiche, das Tertbuch weifl an 
83 Soprane, 70 Alt, 43 Xenere und GO Wäffe, mit einem Dichtfier von 70 Mille 
— auf. Mehmen wir nun an, dafj unter ven Sängern und name Mi 
em, Damenchor nicht afte wirkliche Grüßen, und alfo das Harmenifche Merpättniß 
zrifigen Zuantität und Qualität nicht gleich war (mie das wohl bei den melfen 
ir — ſein mag), fo babe ſch Doch Keinerft, inle aus kan Haag bei ken Sepranen 
h vn mehrere Damen mlinsirkten, die fon nur als Sellften genannt werben, 
SH ein auch ven dert and, ſowle and Rolitrdant und Harlrin Bei ben Tenoren MI 
si en küchtige und zahlreſche Dileitanten den Ausfchtag gaben. Im Ganzen genommen 
t alfe eine große enyah! zu verzelchnen, bie vollfenmien für ihre Partie berechntt 
—A muß alfg ans oral liegen, baß faft alle Chöre fa und wie ang weiter 
Bene Langen hund man Ponte der eifrigen Bemmmtffien gu bedenken geben, ment 
mirber € art jolch ein Dinfirfeft dert fell abgehalten werden, wenigſtens ven Drcheſſere 
rauni zu überdecken, damit fick der Klang mitbr roncenlriri and nicht ſchon ine Gem lbe 
r% urn hal, bevor die Zuhärer ihn vernehmen. ch glaube dh, e8 wäre ralbfam. 
a6 Brenz Der Klrche an allen Seiten und bid eben hinauf abgufipliehen, mie e6 ne 
ibeitweife aefehehen war. Senft bemerkte men buraännig, Daß alles tidhiig vorbereitet 
umb eingrükt mar und mir tollen denn auch bier ben tafentyollen und tüchtigen Wiuffet- 
. ben Dirertor dez Ganzen, Bern 9, $ Welrens, erwähnen, ber ſich un biefe Mullit⸗ 
feſte ſo hochverdient gemacht und die Initlalive dazu ergriffen hat, Ehre dem Wlanne, 
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ber mit gerlugen Mitteln fo bief Gutes und Schönes ermönltäte. Erwarb fi ber 
Olrector moßfuerdienten Belfall, fo fand er auch treffliche Unterſühzung ven Eher, wie 
von Orcheſter, Fülle Letzteres Bakte Die könlgl. Reffdenz wiederum —* beiten Kräfte 
eliefert, bie mit tüchtigen Künſſlern von na umb fern, ſowie iktehreren berbienfivollen 
uffern und Dilettanten aus Letden ſelbſt ein gutes Enfenible bildeten, in jeher Be— 
ziebung genügend forscht für bie Begleitung, als guch fir das rein Anſtrumeniale, 
wenn namenitich Bachs Ddur-Suife Zeugniß gab. Die Krone des Feſtes waren 
aber dir Sollſten und user dieſen reichen wir Herrn Earl Hill die Palme. Sm 
Etlas gab er den Gofteßmann würdlig, erhaben. Am zweiten Tagt bezauberte er 
les durch ben wunderbaren Klang ſeiner Stimme und ben innigen Vertrag einer 
Arie aus „ſtaln“, Oratorium ven Mar Zenger. Das Bublltum rief ganz begeiſtert 
den Sänger bervor und rußte nicht eber, dis Herr Hill Ach eniſchloß Die Arie da gapo 
zu fingen. Ihm aundchft tank Pr, Bung, ber, treffilih dieronirt, ſowohl im Elſas 
(mir eitiren nur bie Arie „So ihr mich ven ganzem Kerzen ſuchet“), ala aud die an— 
rengenden Soli in, Händel's Eäciliens Ode ganz meilterkaft vorftrug. Die Damen 
räuleln Ahsmann und Fräulein Werterfin ans Deſſau irngen weſenklich dazu 
i, ben Gemiß zu erhöhen. Erſtert wünſchte man zwar Im Vertrag eiwas lebendiger 
und feurſger; doch fand ſie, namentlich Im Gluck'ſchen Werke, vlelen und woblverdlenten 
Deifak, Frauſein Weder, erſt ganz ſpüt eingeladen fir Frau Dellingrange Waaner, 
bie leider krant geworden war, Iöffe ihre ſchwert Aufgabe recht gut. Ibre ſchöne 
Skinume Yang vbortrefflich durch die groffen Räume und obwohl ble itnnd ba an Auf⸗ 
faſſeng und Rusführung, fa einige Mal fogar an reiner Intonatlon etwas außjufchen 
waͤre, fo woſſen wir dech ber talentvellen jungen Dame Dank ſagen, daß ſte gekommen 
{fl und miifſen auch; bekennen, daß im Gangen genommen ber Eindruck, den fie auf 
bag Publicum gemacht, ein febr gunſtlger mar: jebenfalld hat man es Bier mit elner 
vielnerſprechendei Singerin zu thun. 85 bie Kirche ganz voll beſetzt war und bie 
Eommiffton bierla, forte in der Anweſenbeit unferer Funflichenzen Könlgln Cam erflen 
Tage aus Haag berbergefemmen) und ben ben meiſten und bebeusentfien Künftern 
and Bolland, ben fehlnfen Lohn für alle Ihre Densihungen finden kennte, fei ſchließlich 
noch erwähnt, Verſchwiegen foll e8 auch nicht fein, dafı Die Könlaln dem Pruſtdenten 
Iren Dank und Mnerfenuung autſprach und daf ber Bürgernieiſter mit den Stadis 
tütben In einer ber Preben auf's Drcheſſer kamen, um be Bedeutung bed Feſtes zu 
tonftatiren und Ihre Zuſſſmmutng nit deniſelben auszuſprechen. 


#* Bari, 12. Kun Die große Ober iſt febt zunaͤchſt mit ben, afferbings 
fon etwas Lange bauernben Vorbereitungen zu ber Mfrlfanerin»Meprife deſchüttigt. 
lefe foll tm Kali vor ſich gehen, niit —— wie ſihon bekannt ift — bem als „Basıo” 
beßutixenben Tenor Maffe, mit ber Sa als althergebrachter „Sellkas unb welt ber 
Maukalt als „nee. Sonft if Bel ..nnire premiere schne Iyrigne‘“ nichte weiter 
vergefallen, als daß Welval feinen Urlanb angetreien und Coral, ter Ballet Veteran 
und Regisseur de la «dance, felnen Abſchied genenimen bat, Sen Nachfolger ſm 
Ante If der anun-rögisseur Piuque. — In der Opera- comiune 14 für mergen bie 
Keptife von Freliclen Davids „Lalla Rouckh‘ engefeht: nit Faponl, Gattkarb, 
den Damen Dattt und Bella ale Hauptlnterpreten, ſewſe mit Miſte. Zrevifan, jener 
Tänperin, welche Im Hindiick auf Saints Sams‘ „Timbre d’argent‘“ engagirt worden 
» aber durch die neh inuner unaufgeklärte Sußpendirung ber genannten Oper 
in unfreiwiſſigen Ruheſſand ih verfegt ſah, Wellen Dabid hat für Ne und die Men 
tife feiner Dper in ber Schueffigfeit noch einige neue Balltie Nummern Finyuronponirt, 
ruer Dre man bezüglich ber Opera -eomique, dafı Me Direetlon derfelken ben 
norlften Diontaubey auf zwoͤlf Vorfellungen ennagirt bat ſals Erſatz füt ben dems 
NER in Urlaub ebenden Fapoutſ, und daß fie ine neue elmactlge Ballet» Oper — 
. „Le Kobold‘, Xert von Nuflter und Gallet, Muflt von Guixand — nach Whole 
van, von Slater’s ,L’Ombre'' ae Aufflihrung bringen till, — Der Bompenift 
‚Fleur de The, Eharles Lerorg, arbeiter dern Vernebmen nach am einer neuen 
Operette fir bie Folfes-Dramaltquen, bie ben proufferifien Titel „Le Pont d’Avignen’ 
bit und Fules Moineaur zum Fertverfertiger Hat. — Herr Boultt, ber Dirrelor ber 
aite, hat foehen IE, Dita Möber, Me Mogerifihe Eleuin, behufs der Mit⸗ 
wlrkung in der neuen Sardoin⸗Offenbach'ſchen Janbers Oper engagirt, Sit tmirb 
enen Deusfigen Eitudenten gu agiren haben und erhält pro Abend 200 Brand. — 
Der Brlffeler Theaterbiretor Vathri bat bie Fnitietive zu einer Verſammlung von 
TeblnneDirerfoten erarlffen, bie eine Verathung umd event. Bereinigung über bie Fünfe 
Kahin berlhmlen —2 Berfünfichtelten zu gewährenden Bonerate zum Inhalt 
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haben follte, Ste bat auch in ber That am vorigen Donnerſtag in den Varieids Matte 

ehabt, war aber nur ſchwach beſucht und bat gar Feln Nefulkat ergeben. — Wie bie 
Rebe gebt, bat der Antprefarlo Ullman die Sängerin Marion für eine In ben Mor 
naten November und Derember zu unternehmende Zournee durch Holland, Deutſch⸗ 
land und die Schmelz engaglrt. 


* London, 4. Juni. Die italienlſche Oper in Drurbetane bringt heute 
Abend Dioyart's „„Nozze di Figaro‘*, worin die Ritffon zum erften Male die Gräfin 
fingen wird. Diefe Partie Fellte fie Then vorige Woche neben, mar aber durch Franfs 
Belt davon aßgehatten und Mille, Mebour ſpraug für fle ein. Zur Seite hatte Tebtgee 
wannte Sängern (und wird bie Nirffen auch heute Haken) Dinte, Dolpini als „Sufanne” 
und Fräulein Lewitzty als „Eherubine*, welche Ihren Mufgaben gut gemachten erfäienen. 
a bie nächte Wohe verfpricht Drurplane „Barbiere‘, „BPinorah‘‘, „Roberto H 

iarolo®, — Die italienifihe Oper In Eoventgarten brachte vergangene Woche „Le Nozze 
di Figaro“ (mit der Saucen al? Eherubinv, ber Geil els „Sufanna“ und ber Tietſens 
ats „Gräfln”), „Diuerah“ (mit ber Pattt In ber Titelrolle), Fauſt“ und „Don ins 
yanni“ mit Dario feit drei Zahren wieder einmal als „Ollabia“). Heute wird 
Kane” wiederhoft. Die neueſte Rachricht von ber Covenigarden⸗ Oper iſt, daß 
Wachtel fein Engagement gelüſt bat, man, fagt, auf Grund es Zerwirfniſſes mit 
Zpelina Matt, — Imı Sinbilf auf Breiheben's bundertſten Geburtstag giebt Hallé 
enwärtig Beethoven Recitals, in been er ſammlliche Efavierfonaten des Melſlers vor— 
Air flnf diefer Productienen haben fon flattgehaßt, und am 10. und. tft die ſechſte. 
Zu wicht neringer Jierde gereicht ihnen die Miltwirkung Stebanfen's. — Für ben 
3. Junt Eindigt Venedſet fein Mesjühriged MonftrerKonrert anz et ganzed Heer von 
Mitwirkenden und eine Unzahl von Wiufifnummtern merken wieder Ind Feuer gefilhrt. — 
NRächſten Monlag Üben 6. Ann) gieht inte, Sainten = Dotbp ein Enntert, in bem, 
tie de Hnnenee fagt, die Fünſtierin vom Eiefigen Publirum Abſchied nehmen wird. 
Mächten Montag tft” ferner auch philharmoniſches Concert, in dem Me Duperture zu 
AAihalia“ von Wtentelsfehe, „In memoriam‘‘ vor Sullivan, „Banberfföte*, dann Die 
Erolen-Sirfonte, ein neues Concert von Plafti cemponirt und nefptelt, endlich Clavier 
und Gefang‘ » Bortrige durch Mr, Cewen, Santleyh und Me Sinito vorkommen 


werben, ont find von angefündigten Bonrerten unter vielen anderen no zu 


nennen: bie der Herren Brinſey Nidarbs, Ganz, Charles und Arthur Le Zeune, 


Kranf Eimore, Henry Leblie (mit unter Anderen Roſſini's Stabat). Erhon „vet 
fteſſene“ Eonrerte aus ber legten Zeit And die der Pinufflen Arthur Darth, Delabarbe 
md Lehmeber, der Schubert Sociely ter London Glee and Madrigal Union, Per 
Varnbris lehtes Draterien- Concert (mit Mendelsfehn's Lebgefang wid Dertbaven’d 
neunter Sinfenle) 10. 0. — Frrifch angefommen find die Brüder Gerhard und Xeopeld 
Braffin, Haken ſich In Meioatfreifen auch ſchon hören Iaffen, Signor Tito Mattel Hat 
oeben eine Oper becudet, welche ben Titel ‚Maria di fanı* führt. — Berichte and 
er Mecving fprehen von gelungener Mufführung ber „Schöpfung“ in Einen, bed 
„Sepkta* in Greien und deö „Anotent Mariner““ (ven Barntit) in Cambridge. 


# London, 10. Juni. Beide Opernhäuſer boten In ber legten Beit nichtb 
Bernerfentmerites. Das Rieperteſtt wickelt ſich in leimnticher Cinförmigtelt fort; 9 


wanchen Ahenden ſicht der Dpernfreund am Scheibeweg, wenn Orern mie Kauft, F 


Dinoraf an beiden Theatern Enventgarden und Drurpe&ane, zugleich fatifnden. Dir 
ge und Buera, bert Murska und Rilffon, Fällt der Entſchlüff mitunter ſchwer. Zum 
iick bereiten die Tenere nicht ‚nlelhe Werfegenbelt amd auch der Baß hat feine bes 
fonteren Namen aufzumelfen, ine Helme Rörvechſelung bet bie Affaire mit Madıtel, 
bir feinen Abſchled verlangte wrb felne Gründe Effenttich angab. (8 befteht hier der 
Brauch, dag im Non Cinvannı Dttavio feine zweite Arie wirktic fingt, während ber {in bie 
Kia theifuehmenb umfiehen. Krlfft ed ſich num, haf wie dies öfter geichah, Ottap 


eine Urle wiederholen muß, fo wird tiefe Abe limafmöbepeugung nicht end fang fr 


rine umſtehenden Freunde. Dieſem autdzuwelchen, war für bie letzte Verſtellung ben 
(Afeffen werten, daf de Freunde ihre Theitnahme ten Bouliffen anvertranen HM 


Diravio dad Feld allein Überlaffen, Die Diacht ber Bemwehnbeit aber He fie anf brey 
- Abgang vergefien, fo daß Me Ditavit auflüflernb baran nen hie Berihnt fol 


bed num mılpbeutet und ſich Barker beſchwert haben, Obwohl fie fpäter ihten Srtgum 
u Ih es Weiitel feiner ie — ſchuldig zu in in feier abyutreleit» 
burg bie Krantbrit ber Mile Aitffen einen harten Schlag ertliten. Mignon und n 

Jereitfignft, nachdem bereitd die Hälfte her Seife 


ch tolrd fh die Socht In Biüte beilenen laffen. Eruty » Pane bat unterbeffen . 
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vorliber iſt. — Das fünfte phiſharmenſche Tontert brachte Spohrs Welhe der Tine» 
und bie zwelte Siufenſe von Becthoven. Pauer ſpielte mit vielen Beifall Webers \ 
Esdur- Gosrert, Sm Sehen Concert werben Piatlii und Cowen mit Solovorträgen 
auftreten und abermals eine Sinfonie von Besthoven (Ereica) zur Aufführung kombien. 
In ber Musical Union ſpielte Fran Kolar Beethoven's Esdur- Trio und ein Scherzo 
won Chopin und eine Polka de Goncert von Enielana ang Prag und fand allgemeine 
Amerfemunng. In ber nachſien Malince protueirte fi Delnborde aus Patis mit 
den Weste Biano aud der Fabrik Pleyel-Wolffz er wählte dazu Eompofitionen von 
Dark und Schumanu und fplelte auferden Wienbelsfobn’s Pmotl-Trio, Das Quartett, 
befiehend in Jean de Saar, Hin, Bernhardt und Lubeck, fährt in ber Seuptfihrung 
eine Verändernmg, da am 11. Suni Auer die erſte Violine Übernlmmt, nachdem das 
Engagenient feines VBergängers, beffen erſtes Muftreten bier ſehr ehrenvell ausfiel, zu 
Ende gebt, Alg Älteftee Mitptleb ted Dunrtettd tft wech immer 8. Ries zu nennen, 
der. feit einer Neiße bon Jahren feine Partner zur Rechten und Linken wechſeln ſah. 
EM. Delsborbe gab auch nech eine veſondere Matinde masicale, um bie Vorzüge - 
Shlgen Infiruments dekannt zu machen. Leslie führte in feinen weiten Concert den \ 
Meifias aufz Nilffen fang, aber Sims Meeves Fam wieder nicht. Die itetinifihe 
Seife scheint alfe doch nicht ben erwünſchten Erfolg auf fein Organ ausgekht zu haben, 
Ber Drsflaktpatafl bat ſelne mehr gemifchten Semmertenterte, in denen erſt jüngſt 
2, Sherringten, Diasdil, Sinus Reeves (diedmal fang er wirklich Urie, Steckhaufen 
nnd der Pinnift Kontsti mitwirkten. Einen Rivafen Auten die Concerit In deut, wat 
bie Mater wm Blumen md Friichten Wetet, Solch cine Flower show {fl gar Teine 
Üble Mugenele, ein Concert anderer Art. An einem Concert für die Greche wirtten 
Stokfaufen, Strand md Kalle ınlt. Siockhauſen wird and im Verein mit Bräufeln 
Tietſens in Pr. Liszls „Elifabeth“ miltoieten. — Deutſche, wehin man blickt. Das 
entige Monftres Toucert von Arditi Im PD rurpstaner Thealtr Il eines jener Cenctrte, 4 
a8 ur noch durch Bonebiet überboten nord amd In dem elme Unzahl Gerichte dem Ohr - 
—X werden. Gin halbeß Duhend Gondueter’s indern die muſikaliſche Fracht 
uch dolle vier Stunden bimiber; wo fie eben fa ſchnell wicher vergeſſen wird. a 


* St. Betersburg, 3. Zunl. Die öffentlichen Eranıen Im Conferbatorkum 
für Muſit führten und am 27. Dal bie Schüler der Minnofortes Claſſe der Herren 
eſcheilzih, Yan Lirt amd Sinowjeff vor; es fand dies unter lebhafter Betheitigung 
Seitens des Muklienmg fiatt, welches es an rauſchendem Beifall nicht Fehlen Tiefs bie 
Freburitten Shlter und Schiterfuen zeigten einen heben Grab von Birtueftätz Bes 
nbers mäffen wir Fräulein Eſſipeff nme, welcht ſich und Ihrem Sehrer bereits 
mehrfach in ffentlügen Coneerten Aufm erworben, — Um 30. und 31, Mai faub. 
datz Eramen der Schüler ber Theorie» und Compofitiond = Efaffe des Herrn Zaremba 
Natt; es Alcftten ſich ach In biefen Jabre die überratchendften Mefultate biefer Claſſe 
heraue; ſowohl theorctiſch als practiſch legten Me Schüler Zeugniß ernſter gedicgener 
mein amd grofier Gewandtheit in prartifcher Benubßnug bea Grlernten an den Tag. 
An de AufiummentationdsElaffe des Kerm Woſarzet, am 30. Mai, ſewle blejenige 
ber „Gefjichte der Mafite des Serm Bamlnzin, am 1. Junl, Teifteten überand Amer 
PenmensiwertGeß; als Tefonderd hervortrelende Schüler bes Kerm Zaremba find beſonders 
die denen Site und Pomafansfy zu nennen, — Der Direeler ber Faiferl, Hofs i 
Arenfärgere Tapelle hate am 30. Mal ein Examtn einiger Schüler, der mit dieſer \ 
Anfialt verbundenen SufirnmentalsGlaffe, In era eines Eouctrick, veranfialtet, auf 


welchenn ir Befonbers einer Werafz Cenıpofitlon für zwei Chöre von Aſecff, Echüter F 
. & Theorle⸗ und Compoſltiens⸗Clafſt dei Herrn Kurt, erwähnen, welche von Hichtigen 
Stubdien und gewandier Behandinng der vorbandenen Mittel zeugt. Ald Birtuofen 
toduelrten fd feet, aus ber gilanoforte⸗Elaſſe des Seren Promberger, In einem Ri: 


ge von Nelfiger und ben Caprierio pen MDienbeisfehn; alötanı Effimeff, aus ber 
DisfineCieife des Herrn Arenienehfo, mit einer Phantaſie-Caprlet von Vieuriempt und 


der Efegie von Geltmeßbernerz und entlich Nongendfp, and ter Birlonerllaßlafle des Hexritm— 
Ze: arcuſß, mt dem Erneert von Selterann und einem Adagis von Meinberg. Be a 
Vilden Tegigenammten Schuler, Herr Eifimoff (Violine) und Mongenäfy (Biofoneell) 9 
« Neben Bereits auf einer ganz refpectablen Höbe ber Virtuofität, beſenders Rongentkv. welcher un 
Telmem Lehrer, Bern Dareus, große Ehre marhtz der erfe 17jährige Virtusſe, der, fo wie u 

«., Teer Marofeff, aus blefer Gfaffe In bie des Herrn Dawidoff im Eonfervaterium 2 
„- Mbergegen hold, IA idee Berufen, einer ber Bebeutendflen irtuefen auf biefem FJuſteu- .. 
> Mente 3 werden, GVrmaſanstv, I Schüler des Eonfereatorlums, in aleihfalis and 
> Üefer Muflefehule der Tnlferf, BofosirhenfängersCapelte hervorgegangen: 28 find dies . 
bekannũche Bauernfühne, weiche urfpränglih zu Altcienfängern berangebilbet werden. ; 
J A 
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* für diein Weimar Rattfinbenben Mufteraufführungen Banner 
fer Opern find nunmehe die Tage beflinmt: am 19. Juni smixb ber Kit 
Soländer”, am 22. Juni Tannbäufer”, am 26. Juni „Bobengrin®, am 29, Sun 
„Meifterfinger" aufgeführt. 

* Die Barfons-Borflellungen in D5rmümmergan finden an felgenden 
Tagen fiat: am 22%. und 29, Mal, am 6,, 12. und 26, Sunt, am 3, 10. 17, 24. 
und 31. ZJull, am 7., 14, 21. unb 28, Mugufl, am 8, 11., 38, 26., und 29. Steps 
tember. 

uSIn Stockholm wird bie Sönigl, Oper vom 16. Juni HS Anfang Sep⸗ 
tember geſchloſſen. 

* Anton Bis, der Intendant bes Nallonaltheaters In Peſth, hat feine 
Stelle niedergelegt. 

% Un den Theatern Roffint und Balbe In Turin IR ein Sirife ber 
Choriſten ausgebrochen, 

“ * Herr Lederer aus Darmſſadt gab als erſte Gaftroffe an ber künigl. Oper 
in Berlin ben George Brewn im ber welſen Dame Das Publicunt nahm den 
lalentrollen Sänger, beffen geſunde und kernhafte Stimme ben wohlihuendſten Einbru 
machte, mit großem Beifall auf, 

* Der Behrens von ber könkgl. Dper in Stockholm, gafirte zu Dertin It 
der önigl, Oper ala Earafıra und erwied ſich als ein tüchtiger Sänger und Darſteller. 

% Bere Theodor Formes hat ein Gaftſplel an der Kreff'fchen Oper in Merlin 
begonnen, er hatte den ra Diasols zur Anirittörefle gewählt, und bas äufſterſt zahlreich 
yerfammelte Publicum empfing feinen ehemaligen Lirbling ven ber königl. Oper, ten 
ea Seit ſechs Jahren nicht mehr gehört, mit ben Jebhafteſten Heelamationen, Die Stimme 
bat nicht® oder nur wenig an Arifche, Kraft und Wülle bes Xond verloren, file Hang 
wie in den Tagen ihres höchſten Glanzes, überaus leicht anſprechend, voll fplelmper 
Beate im Plans und ausgiebig, voll und Fräftig Im Korte Die belden Blangmomente 
ber Vorſſelung waren das Standchen dan zweiten und Die große Arie Im britten Melt, 
beide Numntern wurden mit audertefenem Geſchmack, mit feinfter Detaillirung der eine 
zelnen Nuancen und characteriſtiſchent Ausbruck vorgetragen, 

* Träufein Kranzierfe Dorn ben Hefſheater in Schwerln fang im ber 
Krolliſchen Oper In Berlin als Baft die Norma, Ihre Stimme Mingt etwas heil und 
ſchrill, Ift aber wohlgeſchult und nicht obne Reiz. Fraäuleln Barn ließ in dem Prurdofe 
ihres Spiels mehr das beleldigte, auf Made ſinnende Heltenweib, als die Prieferkt 
ber keuſchen Götnn erblicken, eine Auffaſſung, welcht dem Nalurell ber Sängerin zu 
entfprechen ſchelnt. 

* Die Sängerin Thriſtäne Nitffen if ſelt dem Antreſtt ihres Engagementte 
an ber fralienlichen Oper im DrurbsanesXhrater (Londen) fehr leidenb, mas Gerelt$ 
du vielfachen Mevertolzeftärungen Anlafı gegrken. Echt wa 14 Tagen tritt die Rünfle 
iecin faſt ger nicht mehr auf, weder In ber Oper, nad in Goneerten, und wie es beißt, 
Daben Die Merte ige das Singen während biefer Saifon gännlih unterfagt, — AM 

arter Schlag für ben Smprefaris der Crurpefane-Oper, beifen einzige Anziefungöfraft 

fein Niifſen war. R 

= In Mannheim mirb am 3. und 4. Jull bas 7, mittelebeinifehe Muſſk 
Abgehalien. Das Pronramm enthält: Erſtes Fonucert, 3, En a U: 


Duvertwe in Cdur (Op. 124) von Berthoven. Missa solemnis für Soil, Chor und. 
Drcheßer von Beeibonen. Die Sotl werben gelungen von Fraͤulein ithelmine Alten, 
Snforernfängerin don u Frau Henriette Ullrich- Rohn, Bofspernfängerin ven 


annbehm, Helnrich Mage, Befopernfänger von Münden und Karl Bil, Kammer⸗ 
finger don E Hierin, meited Concert, 4. Aufl, Man 4 Ufer: Doserhur u her 

ver „Örnooefa® von N, Schumann. Xrte“ für Tener, gefangen nen Kern Vgl. 
Der 114, Palm für adtflimmigen Chor von Mendelöfehn. „.A parfido‘*, Eoncertarlt 
für Sopran von Beethoven, arfungen von Fraͤuleln Eupenie Pappenheln, Eraunfehwei 
alfıge Hofcpernfängerin. Crneikxun“ , aıflmmiger Chor von Bott, „Jesn dulci 
memoria” , vierfimmiger Thor von Bittere, Mrie fhr Bag md Durtt fir Sepran 


und Zaß aud ber Dper „Eurpantke* son Weber, gefungen von Krim Sie Fru⸗ 


fein Pappenhelm. irjams Siegeägefang für Soli, Chor und Örcefler ben Sauber. 


Ban öpranfete tolrb ‚gefungen, von Kräufeln Bappenbein. Sinfonie In Gaoll von 
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„# In Lüneburg iſt bie dur; Auger's Tod erledigte Organifienflefe 
gäntiä Stiegt — I, 8 8 ganifenfteile Herrn 


* Serr Kr. Grühmacher In Dresden, ber In biefen Tagen zum konigl. 
Sachf. Famnitrvirtuoſen muanut wurde, hat einen Nuf noch Wien erhalten an * 
kalſert, Oper und an das Cenſervaferſum der Muſit veit 3800 Thir. GErbalt, dem 
Vernehmen nad wird Herr Gruͤhncacher jedoch In feiner jegigen Stellung verbistken, 


nn. *Der Violinifi Herr Appolinart von Rontsti umb feine Techter 
Wanda, Bianiftin, haben kurzlich vor den Guftan geipielt und Ihn bermaßen entzückt, 
baf er ſich bewegtn fand, bein Mater den Mebfrhitie-Orben zu verfelhen und diefer 
Aubzeichnung das fuhftantielere Gefchenk von 10,000 Franck bei, ufünen. 


* Der Pianif_ Gerr Julius Safe In Frantfurt a. M. erhielt vom 
Herzog von Goiha daB PRAG af ö ’ 


* Nobftäten ber Toten Woche. SKinbersEiuben für ben Clavlerunterrickt von 
Leuit Köhler, Dp, 175 — Trie für Binnpforte, Violine und Violoncello von 
Sofef Nhpeinberger, Op. 34 — Duo für Violine und PBlanoferte von Otte 
Da, Op. 18. — Abbendfriede von Lenau, renponirt für Wännerchor und Decheſter 
von Frauz Lachner, Op. 140. Partitur, Drebefſerſilnnnen, Cſavitraubzug und Sings 
ſtimmen. — Verbet fir vierfinmigen Mannerchor mit Barltet- und Tenore-Solo 
von Ferd. Möhrtug, Op. 71. —86 und Siſmnten. — Zwel Lieder für ge— 
ifehten Chor von Dr. Fr. Zander, Op. 4. Partitur und Stinmen. — Set Lies 
ber für Me nt Planoforte von Herd, Brennung, Op. 6 

#* Die Ueberfiedeinng bed Verlages von R. Stmrock in Bonn 


nad Berlin findet dan Laufe des Donate Aguf flatt und bie Erpedltion ber Ver⸗ 
lagsartikel von Born aus hört mit 1. Unguft gänylih anfı währenb des Monate 


Auguſt Fan ber Bedarf daher nur vom Leipziger Audlicferungklager beiogen werden, 


baiı 1, Septeniber ob jederh von Berlin bireet ober vla LTeiralg. Gleichzeitig mit ber 
Ueberfiedelung des Bonner Verlags nach Verlln erfolgt bie Vereinigung deffelen mit 
bern unter ber Fleme „Simro'fhe Muflfpandlung“ getrudten Berliner Verlag 
unter der alten Firma N. Sſwreck, fo daß auch ber Kiößerige Berllner Verlag berrins 
bem 1. Auguſt ab vont Leipziger Lager nut ausgeliefert wird. Alle Briefe ober 
Sendungen mb ab 1. dluguſi nad Berlin zu richten. 


an #8 Die Mufifallenveringshanblung F. E. T. Leuckart in Bretlau 
iſt nach Leipzig Übergefiebeft, 

u Die Mufitallenhanblung Friedrich Gofmetfter in Lelpzig iſt nad 
bem bischen des Bern Adolf Sofmellter In ben alleinigen Bells bet Kern Draft or 
Dr. Wilhelm Bofmeifter In Beldelberg übergegangen und bat berfelbe felnem Sopne 
Vritdiich fowie ſelnem erprobten Mitarbeiter Ben Albert Rbihing Procura erihelft, 


% Ya Welmar Rab am B. Mai Prof. Dr. Johann Goitlob Töpfer 

In dem boten 2lter von BO Jabren. Derſelbe Beffelbete bie beſchtidene Stellung es 
tadtorganlfien, hatle aber durch fein OrgrfToiel sole durch Leiflungen als muhtatifcher 
ayrifeftelter und Orgelbauer eine curopaiſche Berühmtheit erlangt, Zu miekerhöften 
Zalen war Fäpfer, der zur Meier ſeines funfziglährlgen Aubiläums von ter Uninerfität 
Jena sum Ehrenboftor promoviert worden war, zur ® (gabe von Butaikten nach Frank⸗ 
ei und England berufen worden, umd nicht minder find in Deutſchtand feine bebee 


Sonden Verdienfle um ten Orgelfau nach Gehüpr gemlirhigt werben. 


H 
felim Fi Strab burg farb der Conſervateriumd-Profeſſer Ralhan Waldten⸗ 


ter von 04 ZJahren. 


* In Lelpulg farb am 8. Sant im Alter von 65 Jahren ber allgemein ae 
Pinnsfarte abritant Kerr Mlerander Bretfihneiber, ein dire Lie 


. Polßte 
— ber Kunſt und eln unerntildlicher Freund ber Künſiltr. 


Iheate 
MS in Wien geboren, 


ur - nn 
— 


. * Su Berkin farb am 8. Junl ber Beteran der dortigen Schrififeller 
Profeifor an der Fönigt, —8 der Rünfe, Br. Zilk, Gusiy- ’ 


% Aofeyh Wagner, ber berühmte Schauſpieler und Megiffene vom Gofburg⸗ 
ein Fra iſt a 5. Sum nad langen fihtergboflen Seide geflerden, Er war 


—W 





hear. 


ur 
IB 


han! 


* 
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+ Monatshronit, Mai: Der Mal war fo „ERBL_ und naß,“ wie ihn die 
Kalmmberfäreider nur Inmer wünſchen können, banılt ex den Bauern vorſchrlftsmäßig 
Scheuer und Faß“ füllt. Aber die Wobrikalen der Maibewle bat weſentlich unter 
bieten conomifhen Rückſſchlen gelitten ; ‚MWaltmetfters Vrantfahrt” mußie twicberboft 
berlagt werden, und bie verfuchte Aufführung der betreffenden Beltermann'ichen Duverture 
Yen fonnte ivegen Mangel an ber möihigen „Dante“ nicht ausreichend entfchäbigen. — 
ei liberrafchendfien „Einfa£” Batte in Hofene Pritifchen Monat das nene Leipziger Stadi⸗ 
tbenter, welches auf dent Wege ber Seispeitt nit nur dad Publleum, ſondern auch 
feinen Dirertor zu beſeltigen wußte. il der Plafond bed neuen Theaters ſich 
nicht Länger zu haften perman, fo Andet auch Dirertor Kaube, daß er ſich nicht mehr 
halten Kann, und nadbem ber Decktnberputh engen if, Fat auch dem Lelpzlger 
Stadtrath nachirglich ein, Herrn Laube feines oniroctes zu eutbluden. Dieſe über 
raſchende Entbindung verurſacht proße Freude Dei allen denm, welche fon lange wün⸗ 
fen, Daube3 Nachfolger gu werden — und ſonſt hat’a welter Keinen Zweck. — Eines 
er Irbten Meßberguügen im Leipyiger Thenter sont bie Aufführung von Meperbeer'8 
„Dinoraf", welche dadurch befonderxs Aufſehen exregte, dan In derfelben anſtatt elner 
gez eln Bock als Gaſt auftrat. Sb biefe'yeitgemäpe Abänderung ber Meyerbrerſchen 
artitur aus Hoftichtelt gegen ben Verleger unternemnien wurde, oder um anzubenten, 
bag man mit der Baht dieſer Oper einen Beck erhoffen babe, laſſen wir unemſchieden 
Maris zeigt auch In vergangenen Monat wieder, bafı 8 an der Spike ber Etollifae 
tion marfigtet, — nit ſowohl tucch das Plebiselt, als dureh feine neueſte Brarbeitung 
bes „Wreifäüg”, melden, wur einem tängfigefühften Bedürfniß abzuhelfen, das Ballet 
eingerleibt murke, babe Mecher bein Componicen vergeffen hatte. — Um in her Ver⸗ 
— denifcher Funſi nicht nachzuftehtn peſchuct m Bagler mit feinem 
talienifhen Merfonal ben „Lehengrin“ aufzuführen — in nbrtracht ber Verbäftiiffe 
aber natürlich als „Lomifcher Oper. — Die Hafführung von Dffenbachs „Bantafio" 
muß auf mehrere Monate binausgeſchoben werden, keit ben Fomponiſten dad noth⸗ 
menbigfte Erferderniß zur Vollendung der Marlitur, nämlich de Jantaſig abhanden 
elonımen if, Er übernimmt daher eine Meife nach Baden-Waden, um biefelbe beim 
outette wiederzufinden. — ffetoto iſt mnterbefien glüsticher gewefen; er hat als 
muflkacifiher Peter Schlemihl Teinen „Schatten“ nicht nur ehät, fondern auch gefunden, 
und eine kemifche Tper daraus gemacht, welche durch bie Pariſer Krlilt denmächſt der 
ituchtet werden wird. Heffen wir, dafı dieſer „Sihatten” Fletows Nuhm nicht vere 
dunkeli. — Diejenlge neue deulfche Dper, bie Gel ihrer erften Auffſibrung Im Monat 
Mai am melften Hit gemacht hat, iſt „Adam und Eon“ von Hornfteln, nm [o nicht als 
fie die einzige war, bie aufgefkhrt wurde. Wegen aufiergemöhnlicher Einfachheit ber 
Eoflüme bürfte jih „Adam und Eva” allen ſparſamen Xheäterdirectionen zu befonderer 
Seruͤckſichtigung empfehlen. — Sin der Operette „Gartauche” hat ber Compenifl be 
Yebereinftimtiung von Text und Muſik mit folcher FGeuſequenz angeſtrebt, ta er, um 
den Namen feinen Kelten Ehre zu machen, fich angelegen fein fich, fogar vie Bebanfen 
von anderen Eompeniften zu — — entfehnen. — „Ben wegen ber heiligen dritter entfpleme - 
Fich zwiſchen ben grüdlihen Vatern biefer Selfigen ein pifanter Mriefwehfel, moran 
erorgeht , je, das Martyrerthum in nuferer Et nech inner wicht ſeln Ente erreicht 
at, — Ucderbaupt befördert bie Monalschronik in ben Signalen dat öffenillche und. . 
geheime, Höfliche und grobe Wirleffchrelben In erfreusichfter Welſe, zum Bejten der Br 3 
Knberung 28 Defelts ber norbbenifhen» Bundes » Moftr Caffe, und zur beſondertn 
Fre tee € toniefereibere, — File den Gebneidtag des heiligen Bateırs if 
im Gefänaniffe" auf dem Capitol worbereltet. Eln heftiger Satarch bes heiligen Matt : 
foll biefe urn berhindert Baken; Andere —W daß —V— ei, um abe 
auipaffenben nfpfeltingen auf bie Mafıregein Kt vermeiden, were tgenmwärilg in. 
r te Cegner ber Snialisitität vom Machfelger bed heiligen Petrus bekchzt werden · 
m fi A ber größten umd berlihmtefien Sıummführer Im erepälfchen Concert, Anton — 
ubinſtein, Iegt fein Mortefenifte als unfchlbarer Pianiſt nieder und zieht fa N 
tebpafieften Bedauern feine yahllofen Verehrer in's Privatleben —8 —_ Hoffente 


atte man bie Aufführung von Paeinis teptem Dielodram „Der Apoſtel Pelrug F 


td nur fo lange, big er durch ein affgemeines mufſkalifches Piebldcit wleber auf. y 


feinen fonberainen Thron gehoben wird. — Bertioven zu Ehren werden 


Tonfünfterfet Im Wehnae einige Hekalemben junger Componlften auf bem gitore 


ber Kunſt geopfert, Sie flerben aber mit vlelenn Anſtand, zu Fußen ter Belt 5 
hevenbüſte, mit dem Gruß der vönifchen Giladlatoren: — 5 utat, — Ay 
mertwörbigften mar eine Gantate bon Ceints&aenb, welde die Hotgeltded Wromeißthh 15 
‚mit der ganzen Menſchheit (1 ſchitdern fofte, jedech Im Folge einer dleinen — Be; 
bes Gompenifien zu einer muflkatifgen Hechtelt, von Enhengein wit ber feltanerfi® " 
——ãA— AT u ennelmen made das höchſt gew Bi Bublium — Er 
eimarın er⸗Feit die merkwürdlge Entbefung, daß Bettheben, I en: 
hundert Jahre, noch heute ber größte Bukunftemufiter rw B Bettheren, * 





— — — — — — — — — — — — 


Foyer. 
%* Adeline und Theodor. Die Lonboner Zeitungen bringen nachflehendeß 


„Eingeſaudi“ yon Theodor Wartet: „Ehe id Konten verlaſſe, fehe ih mich, ums 


“ „lebrer® her „voller Eehrer“ habe Ih daB Sans no 
een“ Date 1 cn fan gelehen, 0 Srer® Habe If daB & 


etwalgen Mifverfiänbniffen vorzubeugen, an folgender Erklärung veranfaßt. Madame 
Hoeline Patti Mlarauife de Gay) glaubte ſich während der jüngften „Den Glos 
yonnisVorfteffung“ in ber Noyal Riaflan Opera, Covent Garten, von mir beleidigt 
und erflärde dem Dirertor Dir, Ge, auf Grand deſſen nicht mehr mit mir fingen zu 
tollen. Obfthon ſich bie angebliche Beleldigung fyäter als en Yan ‚ber Kran 
Marquiſe beransftellie und von ihr and als Per erkannt wurde, Bielt ich es dennoch 
weinen Mufe als Künfiler und meiner Mannchzehre für ſchu!dig, ven Dr, Gye meine 
Entnffung aus dem Verbandt ber Eoveutgarden = Oper u forbern, welche nunmehr 
erfoigt Mt. Theoder Wachtel. Königl Preuß. Kammerfänger.” — Wir find in der 
Rage, Über diefe Affalce idheren Auffhtuß geben gu können. Wahrend ber füngfen 
DonzfuensVorfellung in ber Noyal Ktaflan Opera, Ervent:Garten, fragte Signor 
Xagliafico, ber Darfieller tes Mafetto, Herm Waihtel, selber den Den Delavls fang, 
85 er damlt einverfianden fel, dat Wlafetto unb Berline welch letztete Partie ſich In 

Inden von Miabanıe Mpsfine Matti befand, während her von Drctablo vorgetragenen 

rie im gigelten Orte: „I mio tesoro in tanto“‘ bon der Grene ſich entfernen bürften, 
Um den Beiden Künftlern has Tage, müffige Stehen zu erfparen, erbeb Gere Wachtel 
keinetle Einwendungen. Ms nam bie Oper bis zu defer Tenor⸗ Arie borgefchritten, 
und nach dem geofen Seriett Miafetts und Berline nech unfhluffig auf der Bühne 
Hanben, V Herr Wachtel eingedeut ber verbergegangenen Ruͤckſprache, ben Sinner 
eagtlafire ein Telfes „ro o* (gehen Ste ab) zu. Diefe Heiden Wörichen feflten aber 
ſchumme Foigen flir ben Vertreter des Don Detaplo haben, denn bie Patii fand fh 
dadurch (wWahrſcheintich in Ihrer Würde als Miarquife de Caux) fo fehr — daß 
fie andern Tage dem Impreſaxis, Mr, Goe, erklärte, mit Kern Wachtel nie mehr 
fingen zu wollen. Dhne den Kaünſtler zu befragen, ober ihn borber baren in Rente 
WR zu fogen, übertrig ber ſchelubar unter dem Einfinffe ber allmaͤchtigen Prinaborna 


febenbe Smprefarlo die Mofen bes Etvin umd des Ürtavio, melde Herr Wasel In 


en nähen Tagen wieder fingen fellte, anbern Mitglieber feiner Dper. Der Wall 
ſteht Übrigens nit vereinzelt da, denn auch ber Enpellmeifter Btvignani mußte jüngf 
erfabten, daß Diebame Patti gelnfiert, fie fünge In feiner Oper unter feiner Leitung. 


N %* Bere Gonrertmelfter Hellmesberger hal mährend ber Feftvorſtelung 

*8 „Pfretfchlig* int Befoperntgenter in Men, die zu Gmiflen ter Lehrer fattfand, bas 

fofgente Wortfplei Ioägefaffen : Ich babe dad Opernfaus ſchen „voller“ —2 
n 


*Eine D wünſchteelnmahyer Jahrentebhaft, ein Autograp 
bon Meyerbeer m BA, der Rame dlefes gefelerten Eompeniften fehlte ned; Ai 
Ürer Sammlung, Ste mandte ſich om ben ihr Geffeundeten Director der Barifer Oper 
amd hat ihn fir worndglih eln paar Zeilen vor Meperbeer's Hand zu verschaffen. 


6 babe nichis von Ihm bei mir, aber befuchen &fe mich mergen und Sie follen 


baben, ad Sie wilnfehen,” erwicderte ber Ofrector. Rn Felgenten Tage lieh er die 


Qugenotten neben und fanbte beit Zeltungtn die Anzeige: Morgen — ır, „Die Hugt⸗ 
zetlen“, Due von tab, Kaum ivar der folgende Tag ande rohen, ald ein Iener 

Aienbrer & ihm — ſchon einen vier Selten langen Brief Überbrachte, in welchem Ker 
Fr ſiele Eompanift lang und brelt außelnanderfegte, daft die Bugrneiten don ihm und 
micht von dem Nntor der „Zübin“ wären. Die Dame erhleft ihr Autograph. 


Mm * Dur bie Zeitungen wirb jeber Menſch beſſer. Was iſt ber 
al enſch in ben HZelinngen? Der Menſch, wenn er geberen wird, IR in ben Zeitungen 
R gefunder, tröftiger Sunge; wenn er felnen Eltern megläuft: elm Heber, guter Sehn, 


dam für das Vorgrfalene Wergeihung zugefihert wird; wenn er eine Frou auf bent 


t mehr ungewähnticen ZBege In ber. Zeitung. fucht: ein junger gebifteter Mann 


MUE anfänbiger Panıllie und nom angenehmen Ne wenn er eine Brieflaſche vers 


Toren bat: ein : AT 
: arıter Bansfnechtz wenn er In ber Zerfirenung den neuen Birgenfibirm 
eines Adern ee en dex wmohlhefannte Herr, Wi ſich feine Unamnefntthtiten 
een wird und wert er Tellg endet: der braͤve Maite und treue Freun für Mile, 
€ Ihn Kannlen, 
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Opernrepertoire. 


Wien. Leiprig. 

X. E, Hofoperutbernten Btadtihrater. 
30. Mai. Eomeo und Julie ron |1. Juni. Schwarzer Domino Ton 

Gyanod. Auber. 
81. Mai, Flickund Flack, Ballet.]3, Juni. Die schönn Galathes T. 
1. Jeni. Faust vr. Oonoed. Suppö. . 
2. Joni. Sutaneila, Bullet, 5. Jaoi Lobengrin vr, Wagner. 
3. Juni, Daskenball *. Verdi. [8. Juni Fidelio rv, Beethoven. 
4. Juni. Tell v. Bos-ini. 11, v. 14. Juni. Fliegender Hoilän- 
5. Juni. Afrikanerın r. Meyerbser.| der v. Wagner. 


7m farnavalsabantaner, 2 
8. Juni. Lueis v. Donizetii Königsberg. 


Ersdtiusm ler, 
19. Mai. Lebergrin v. Wagner, 
21. u. 2, Ani. Die Meistersinger 


Mererbeor. 

77, Mai, Las Versprechen hinterm 
Haerd +. Baumann, 

31. Mai. Frowchüts 7. Weber. 


8. Juni. Freischbte v. Weber, 
19. Jnni. Sardanapel, Ballei 
11. Juni, Joseph vr. Möbul, 
12, Juni. Stumme Yr. Aubar, 





Berlin, 
E. Hofthsater. 
2. Juni. Maursr und Schlosser v, 
Auber. . 
4. Joni. Sardanapal, Ballet, 





5, Juni, Zauberfiöta v, Kozark. Paris. 

&, Juni, Weisses Laune r. Boieldieu. Grand Opéra. 

9. Juni, Die Jüdin r. Hatory. 30. Mai u. 8. Juni, Les Froyschutz 
16. Juni, Faninsca, Ballet. da Weber, 

12. Juni. Robert v. Meyarbeer. |1. Juni. Eobert io Diablo de 
14. Juni. Toll v. Boseini. Meyerbear. 





10, Joni. Tell de Rossini, 
Hhreıfden. 
König. Hofthenter 

=). Mai. Ma Jnsn r. Morurl. 

3%, Mai. Hernani r. Verdi. F N 

2 Juni. Fra Diareia v. Auber. ee Anber . L 
a. 12. i ide v. he . ıgnon da Thomsa. Lo 

5. u. 12. Juni. Armide Gluck. ute Au rar de Deliän 

£. Juni. Haydeed’Auber.LaCruche 
card de Pexrard. 





Opera comiga®. 
»., 31, Mei, 2, 9. u 11. Juni 


7. u. 10, Juni. Lohengrin von 
Wagner, 





München. 1. Juni, Les Nacas de Jtannette 
EHof- u. Nationaithenter.| dr Man, re 
1. Juni, Heim-iche Ehe von Ci-j5- Juni. Le premier jonr Asbon- 
Mmarosk heur d'Auber, 





6. a. !2. Jonl. Frophetr. Koyar- 
bear, Thektre imparial Iyrique, 
% Joni, Waffenschuisd 10n 2%. Hai. Le Hal margned de Vardi. 
Fartring. 0. 2. 31,Mai. Rigolerto de Verdi. 








Leipzig, 28. Kai, Ind, Thomar-ı- 


kirche. Matsita: „Seele, was 
betrthst da dich" v. Eeinecke. 
„Gott sei mirgnädig'* F. Haupt- 


MA0D, . 

29. Mai. In der Nicolaikirche. 
Hrmna v. Spohr. 

4 Juni, In der Thomaskirche, 


Motstte „Tu es sacaräos‘ von 


Leo. „Auf dich, Heer, traue 
ich“ r. E, F Eichler. 
b. Juni, In der Nisolaikirche. 


Eyrie, Glöorie u. Offertor. ron 
Gberobini. 

6. Juni. In der Thomsskirche. 
Dieseibon Warke. 

11. Juni. Ia derselben Kirche. 
Motstt« „Num uns ic deins 
Yaterhat v, Kittan. O da, der 
dn die Lieba bist" v. Gade. 
13, Juni. In d. Nicolaikirchs. 
Sanctos aus der D. Niest von 
Hummel. 


Tergan, B. Mai. Musikal. Auf- 
führung drs Gymnanal-Sioge- 
cho:s im d. Hadikirers. Choral 
= capolla von Lömenstain. Mu- 
ialte „Ich weiss, dass mein Er- 
iöser lebt!" v. M. Baıh. Impro- 
Fera „Was habe ich dir poe- 
ttan'* rotı E. Lirka, Moiette 
„Siehe, das iet Bnser Gelt“ Tr. 
Eulie. (ber „Eu wirdein Stern 
aus Jacob“ aus „Übriotus' von 
Merd«lsauhn. Offertor, „Do- 
mins" Y, Eybler. „Verleih uns 
Frieden" v. Maudelsschn, Un- 
2on u, Bchingscher a, d. Oster- 
teorgen v. Naukomm,. Hatlolu- 
jut a. d. „Mertigu w Händel 


Wien, 5. Juni, Ia d. Hofcapelle. 

H-Mınsa v. Mozart, Grad, und 
Dfiertor. r, Suligri. 
5. Joni. In der Hal, Nationel- 
kirche, D-Mnsas von Kompter, 
Basa- Solo v. Rrottenihnier. 3o- 
pran-Solo Tr, Crsibf. 


Kirchenmusik. 

5. Juni. Ia der Duminıkaneı- 
kirche, B-Kams r, Wıttanaek, 
Bopran-Bold v. Proinäl, Basa- 
Solo in F r. Horak. 

5. Jani. In d. Hefpfarrkirchs 
54, Angsatin, Festmessen r.L. 
Weiss u. Moissıt. Taotum erg5 
r. Eder, 

5. Jani. In d. Pfarrkirche auf 
d. Landstrasse. luntom argo 
r Palesirina, Paukeo-Wesse Tr. 
Bardo. Grad. ı_L. Hauptmann. 


Bopransolo in Ex r. J. Nonge- 
taner. Sopransolo Y. er. 
12. Juni, In d, Altlercheofeläer 
Eirche, Ee-Mmess Tr. Bertried. 
Offertor. v. M. Haydn. 

12. Juni. iu d. Pfarzkirche Al- 
serrorstadt. Festneesa von L. 
Weiss. Grad. r. Stredells, Of- 
ferter. r. Seyrfried. 


Adressbuch 





der 
Öffertör, r, J. Biahack, F P 
u Yriahilfer Kirchen. | SigRAlefür diemusikalische 
Murikrersin. Ea-Messen. Grad. Yreli, 


r. F.Krena. Offartor, v. Haydn. Auer in London, 
5. Jani. In 4 Altlerchenfeider| Behrens in Berlin. 
Kirche. Es-Merae v. Preindl. | Bellingrath-Wagner, Fran, in 
Grad. r. Diabelli. Offertariom. | Bönigabarg. 

6. Jaoi. In d. Hofcapeile. F- De Aboa in Königsberg. 

Missa, Grad. u, Offersor. v. L. | Fanrs in London. 

Botter, Flatow in Paris. 

6. Juni In der ital, Entional-| Ganz in Weimar, 

kirche. Credo-Menss in U von| Hänisch, Natalie, in Krorzunch. 
Mosart Sopran-Soio in F ron!Jzeil in London. _ 

Maht. Vocaj-Sologuariatt in EiKıanne, Bassist, in Königsberg. 
r. Wittaszek, Lisı in Weimar. 

6, Juni. Io der Dominikaner- | Luocd, Frau, in Lawden. 
kirche, D-Memsse Nr. 2 v. Bat-| Mallioger, Frao, in Weimar. 
ter. Dostt in Dom ron Masart. Mario ia London. 

Chor r. Sulieri. Mayar, Leop. v., in Carlsteil, 

6 Juni. In A Hofpfarrkirche | Marika, Iizs, In London. 

St. Augestin. Festimeusen v.L. |Nachbaor in Weimar. 

Werss td, Moıart. Tantem argo | Niauman in Weimar. 

vr. Eier Nilasem, Frl., in Jonden. 

&, Jaoi. In d. Alllerchenfalder| Gbertkär, zurück usch Londen. 
Kirche, B-Messe v. Horak. Of-|Urgeri, Aglajs, in Lesdon. 
Tertor. in Es v. Assmayar. zeppanheitn, Bugenie, in Soden. 
12. Juni. Ind. Bofrapeite. Krö [Paldl, Adeline, io London. 
aungsmease, Grad. u. Üfferter. | Erkitanskr In Frag. 

*. Liert. Exbinstain, Nie, ih Einigsberg- 
12- Juni. In d. ital, National-|Scarke in Wolmar. 

kirche. Festmesse Ir. 5 in DjSasei, Frl, in London. 

x. Horsk. Altsolo in Ba vr. Che: |Stocktansen in London. 

rubini. Bopran- u; Vollo-Bols |Trebelli-Bettini, Mad. in-London, 
v. L. Waiss. Viardot-Gurcia, Frau, in Weimar. 
12. Juni. In d. Pominikenar- | Wallerutsin ie Canontadt, 
kirche, O-klanse von Drobisch. | Wüsrzt, Fran, in Königsberg. 





Annonce. 


Es werden gefragt 2 Musiker, welche gut Flügelhorn und 
Hoch B-Trompete spielen; gedient oder nicht gedient; können 
sofort eintreten beim Niederländischen Husaren-Regiment No. 2, 
Garnison Hezogenbusch; versehen von Auswanderungs - Canacas, 
Aulführungs-Attest aus der letzten Zeit. Werbegeld 30 Gulden 
oder 17 Thlr, Pr. Conr. Man adressire sich Tranco an den 
Herrn Rittmeister von Lantschot Hübrecht, Flügel-Adjudant 
beim Regiment Husaren No. 2 in 

Herzogenbüsch, 
Nord-Brabant. 
Königreich der Niederlande, 


Ausgezeichnete Musiker werden gesucht für ein län- 
eres Concertunternehmen im Ausland, Gute Bezahlung und Reise- 
östen. Nüheres durch Herrn Musikdirector Philipp, Neue Schön- 
äuser Strasse 3, Berlin, 


Norddeutsches Musiker-Anstellungs-Bureau 


bei J. Langer, Breslau, Klosterstrasse 18. 
Den Herren Masik-Directoren und Musikern die ergebene Anzeige, dass ich 
’om 4. Jun! d. I. ein Musiker-Anstellungs-Burenu eröffnet habe, 
Mit dem Versprechen, alle mir anvertranten Anträge ond Besergangen anf 
Mehnelle, Bill ge und in jeder Hinsicht befriedigende Weise wahrzunehmen, 
erlaube jch mir die Bitto um allseitiges Vertrauen, 
ochachtungsvoll und ergebenst J. Langer. 


Gehilfen-Gesuch. 


‚au sofortigem Eintritt suchen wir für unsere Mosikhandiung (nebst 
Leihinstitur) einen in diesen Zweigen tilchtig bewanderten jungen Mann 
au engagiren. Üflerte nebst Angabe der Gehalts-Ansprüche erbitten 
Ürger, Falter & Sohn, 

königl. Hofmusik - Handlung. 
München. 


DR ausgezeichneter Planist, Musiklehrer und Organist, sowie tüchliger 
Dirigonı fie Vokal- und Insirumental- Musik, sucht für sofort oder späler 
un 


orten unter: Y. 6, F. 8, Hannover, poste restante. 


Accht rönischo und präparirtı Darmanlten, Pariser Colophonium, 

Aa sämmtliche Requistiion für Holzbla«instrumente emphehlt in vorzüglicher 
AUAL (Proisconranio aus Verlangen gratis), T. Gentzach, 

Stadorchesiermitglied, 
Leiptig, Dresdnersir, 19. 





Soben Sänger-Vereinen 
yPiehlt sich Anferti esliukter Fahnan in schönster und gedisgensier Aus- 
Übrung zu den billigsten Proen die Manufactur von 3. 4, Biecel, 


Letpiig, Grimm, Str. 16. (Maurfelanum.) 


, * 


—— 
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Diolonce-Derkanf. 


Ein ächt italienisches Violoncell (Franceseo Ruggeri vom Jahre 
1645), welches onter allen günstigen und ungünstigen Local-Verhält- 
nissen sich als ein ausgezeichnetes Coneert-Instrument bewährt hat 
und als selches bisher benutzt wurde, ist za verkaufen. 


Preis 630 T’hir. {1100 Gulden.) 
Näheres zu erfahren durch die Königl, Kunst- und Musikalien- 


handlung ven Eduard Ebner in Stutigart, 
Verlag son Rob. Forberg in $ eipzig- 


Dolorosa. 


Sechs Gesänge nach Diehtnngen von M. v. Chamisso 


für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforie ’ 
Adolph Jensen. | 


Op. 3. Pr. opli, 1 Thlr. 74 Nge. 
“Ne. 1, 8, 4, 5 à 10 Ngr. No. 2 u. 6 a 74 Ner. 
. Ferner: 


Op. 37. Impromptu für Pinnoforte. 15 Nar. _ 
Op. 33. 2 Novturnos f, Pfte. No, } (Fis) 124 Ngr. No. 2(Bmn.) 123 Ngr. 


Im Verlage von Jos. Aibl in München erschienen und durch , . 
alte Buchhandlungen zu beziehen: 


| „Nünchener gartenſaube.“ 
| Muſſkaliſche Hefte für die Zither. 








. Tonstücke im Fantasiestyle über Öpernmorive, Lirder, Tänze, Märsche ef® 
x der Neuzeit, bearbeitet von Alexander von Edlinger. 
. 3. Band. Hefte 1-6. à 27 kr. 





EEE u 
Beethoven-Feier | 
Dr. 3. P. Heye’s 


Griechenlands Kampf und Erlöfung. 4 


Zur 


wird empfohlen: 


Eine nene Dichtung zu 


Ludwig van Beethoven’s 


{ Ruinen von Athen. 

. Clavier-Auszug 25 Ngr. 

3 Za beziehen durch ingstimmen 25 Ngr, 

— C. F. Leede, Leiptig und 
Lonis Boothaan, Utrecht. 





— 


- — 


Stenale Bu 


Musikalien-Nova 1830. 


Im Verlag von 


3. P. Gotthard in Wien 


erschienen soeben: 


Brüll, Ign. Op.5 Helt1 „Sechs Gesänge‘ f, 1Sgst. m. Plte.-Begl. 
= „Drei Gesänge“ „u 5 m ” 
„Drei Gesänge „,.. 3 

Füchs | F. 6 " Thränen‘ für eine Singstimme mit Pianof. -Bepl. 

. — Ausg, für Alt 

— — „PThrünen“ für eine Singstimme mit Pianof, -Begl. 
Ausg, für Sopran . 

Gotthard, J, P., Op. 58 „Zehn Stücke in Tanzform für Pianol. 
an 4 Finden” 

Berbeck, Joh., or! 14, ‚Tanı-Homente.Örcieser— Partiter 

— — rch.- 


979% 


33 ' > 
” Stimmen . > 
Miller, Ferd., Op. 143 „Acht Gesinge“ für vier Männerst, Belt | 
2 
3 
Kessler, J.C, Ön. 02 Nr. 1 „Mürgenlied* für Pianof, . ’ .. 
— » 9» 9 2 „Abendiied“ „, 2. 
„3 „Sehnsuchts-Waler „= u 
„4 „Lündier . 
5n.6,,Zwei Savoyardon-Weisen“ (für 
die linke Hand). . , « 
— — 0n. 93 „Dreissig sehr kurze und leichte Sätze i im 
allen Tonarten für Pianoforte . . 
Labor, os, 0 1, 1 „Kantasie über ein Origial-Thema für 
iauof, Part.-Ausg. . 


9 
9» 
».» 


— 
— 
— 


— 
— 
— 


2. Piano-Stimme 
Liszt, Fr. ans Memente— (von Herbeck) für Pianof, über- 


Marchesi, sam 9 „24 leichte und "stufenweise fortschreitende 
Debungen“ für Bariton oder Buss . . 

Schubert, Er., „Kinder-Marsch““ für Pianof, 10 4 Händen 
( achgel. Werk) . 

— „Der 92. Psalm (Lied für den Sabbath) Ücher- 
setzung von Moses- Mendelssohn, für gem. Chor 
mit Barton- Solo ., » 

— „Mignon“ (Goeıhe) „Heiss mich nicht reden“ 

(Nachgel. Werk) für Sopran u 

— „Mignon“ (Goethe) „Heiss mich nicht reden“ 
Sorl {Nachgel, Werk) für Alt... . 
. Seyler, Carl, Tanz auf deım Kirchofse" — für Baritonstimmo 


Winterberger, Al Alex. Ön- 18 „Zwölf Genänge‘‘, für eine Sing- 
stimme mit Pſte. H, 1 


— 
— 0» » 2 32 21 H:2 


3. EL) ” 9» 


un . 
In. 


4.3 - 


J— 


1 


— 
— 
— 


| 


7 


AR 
22} 


174 
10 
10 


1. Den ..n..eur Par [2 
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In meinem Vorlage orsohlen sosben mit Eigenthumsrecht 


 Kinder-Biuden 


für den Clavierunterricht 


Louis Köhler. | 


Op. 175. } 
Fr. 25 Ngr. 3 
Leipzig, Jusi 1870, ‚Bartholf Senff. 


Demnächst erscheint wieder in neuer Anfla 


: A 
Versuch einer rationellen Lehrmethode 
im Pianufortespiel ! 
von \ 
Jos. Proksch. x 
(Selhstrerlag, Prag #091). ⸗ 
Eingeführt in der „Neuen Academie der Töokonst“ Ues Herrn Prof. Dr. Thank, .: 
Kullak Ckönigl, Hofpianisı und Hofpianist Sr, könfgl. Hoheit des Kronprinzen) 
za Ber 
Der ausführliche Prospectus über diese als vorlrefliches Unterrichtswerk ao- 
wohl für den öffentlichen als Privat-Unterricht hinlänglich anerkannte Clavter- 
schule kann (sowie die Schule selbs) durch jede Buch- und Musikallen- 
handlung des In- und Auslandes bezogen werden. 


Im Verlage der Schleringer’scheu Buch- und Musikhandlung . : 
in Berlin erschienen: J 


Seiss, JS., s stücke für dan Planoforte. No. 1, Practudinm, 2. Can 
zonalta. 3. Gapriccio. Op. 7. 25 Ser. 

— 3 Sonatinen £. d. Planof, Op. 8, No, 4. Ddur. 16 Sgr. No. 2. Gmall. 
16 Sgr. No. 3. Gdur 15 Ser. 

— — Braranr-Sindien für das Pianoforte, Op, 10, 1%, Thlr, 

— — Üadenz zu U. M. v. Weber’s Pinnof,-Goncert. No, 2. Op. 32. 74 Bgr. 

N et 


Compositions nouvelles de Th. Gouvy 
puhlies par 8. Michnault, 4 Boulevard des Italiens, Paris. 


Op. 45. Dix-hult potsies de Des ortos our ehant et plane. . . « Netto 10 ſroe· 
Op. 48. Trois *— a2 volx vec of ano, — Ghag 8 F „Br 
Op. 47. Sepı Paesies de Ronsard pour 1 volx aveu ano. Fa: Bu 
Op. 4%. LaPleiadefrang, , 12 po@sies du lömeSieelop-Lroixav.plano - 6 
Op. 49, Heusiöme Sonate pour planoadmalnıs «a oc. >= 8 - 
Op. 56. Six Dastlos pour p - 12 - 


iano et Vlelon. . . - er. 
. 57. Troisitme Sonate pnur piano a 4 malns, 5 R » 


Deriag von Bartholf Senf In Zriprig. 
Dead ven Br. Unara’a Nachſolger (MR. Diet) In Lelpuia 

























Le 








N% 34. Reipsie, 28, guni 


für bie 
Muſikaliſche Welt. 


Achtundzwanzigſter Jahrgang. 





Vergautwortlicher Redactenr: Vartholf Senff. 

— — — 
Fährlich erſcheinen mindeſtenz 52 Nunnnern. Preis flir den ganzen Jahrgan 

2 Tl, bei directer franfieter Aufenbung F bie Poſt unter Kreugband 3 Be 
. ‚Arferrions ebühren file bie Petit eile ober deren Mamm 3 Reugreſchen. Wie Buch⸗ und 
. Muftafiengandlungen, fotwie alle Poſtaͤmter nehmen Meßeflungen an. Aufenbungen 
:. Merden unter dar Ürefe ber Mebactlon erbeten, 


. Fee EEE — 
. Muſil⸗Adreßßbuch. 


Hamburg. 
12. 
Penflons⸗gnſtitute. 
1. Die Penſtonscafft ned Hamburger Gtabtifeatern, 
55 Diefe wurde in Jahre 1793 von ben berühmten F. S. Schröder, d. Z. Eigtn⸗ 
thlimer und Direttor des Theaters, gegründet und ber erſte Fond aus dem Ertragt 
wſitatiſcher Aeademien gebiſdet, die in ben nädlten 5 Jahren an Winter⸗Sonntagen 
.. bet Mitgliedern ber Buͤhne gegeben wurden, Ben Statuten zufolge And perflonge 
. make fͤnzmiliche bei dem Stadttheater angeſtellie Schauſpieler, Sänger und Ballets 
ö Inger beibertel Gefchtechts, ferner die Direrloren berfeiben, Regiſſeur, Theaterdichter, 
* uſikdirectoren, Tptatermater, Eaffirer, Inſpector, Theatermeiſter, Souffleur — 
4J dingunge weift auch Maſchiniſten und Subalıerne — nachdem dieſelben zehn Zahrt 
bindurgh dem Theater getreulich gedient haben, Die Quellen des Penfionsfonds beſiehen 














‚UL Erl. Dee, 2000, welche bie jebeämgtige Diretion deb Gtadttpeaterd Iährlich bele. :- 
.. Aifeuen dat, — Ferner geuleht bie Caſſe ben. Ertrag einer Benrfigoorfelung Im Stable . 
u Hd TpaligeXgenter und außerdem leiften bie Mlglieter des Sladtthraters folgende . 


—* nämlich: 1, Sch, von 3 DIE, Bel einem Zahrragebalte von 600 bis 2500 
i Pa 2 St, von 3 Mrk, bei 1500 bie 8000 Mek., 17, Schll. von 3 Dirk. bei 
Ku PA 3000 Mer. mb 1 Schll. von 3 Mel. Spielhonerar und fonflige Byte» Vera 
lungen, on Gaſivorſtel ungen endwärtiger Mitglicder werden 5 -Piorent, ton 
. Zenrfizvarſtellungen hiefelbſt engaglrter Mitglieder 3 Protent ber Caſſe contribuirt und 
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endlich fallen die Meineren Strafgelder derſelben anhelm. Neben dieſen Elnnahmen iſt 
die Anſtalt auf den Zindertrag des Stamm» Capitalq angewieſen, welcher ſich auf 
Tet. Dirt. 4000 ca. p. A. beläuft. Die Leitung der Penſious-Anſſalt wird unter 
Dberanfficht bon Gern Senator M. T. Hayn, durch folgende Adminiſtratien geführb: 
bie Herren F. Traum, älteſter Adminiſtrater, C. A. P. Schnudt, jüngfer Mpnlnie 
ſtrater, M. Ernſt, Direrter bes Stadttheaters, C. Frenh, Capellmelſter J. Fiſcher und 
H. Drauzburg, Caſſirer, als Theater⸗ Nusſchufj, B. & H. Treuſein, Rechnungoͤfchrer. 
Durch frerwillige Beiträge und eventuelle, Suboention wird eine nothwendige Ber 
gröherung des Stanimcapitals angeſtrebt, damit bie Penſſonen, deren höchſter Satz 
einfweilen neh auf Crt.⸗ Mrk. 900 p. A. befchränkt if, verbeſſert werden können, mie 
das Hantb. Stadttheater fie bedarf, um felnen Meitglierern Die Ausſicht auf eine möge 
lichſt gefüherte Zufunft zu Bieten und die Direction im Geranzichen tärtiger Kräfte zu 
unterfiügen. Sm Jahr 1865 wurden Grt,Dief. 2000 ald Regat durch feeligen dern 
Earl Heine dem Benfionsfond teſtantentariſch überwieſtn, und im Sabre 1867 erhlelt 
derſelbe ein Gehen? von Bro.Dirf, 500 durch Frau Conſul Eprifiane Vorwerk; 
tm Fahre 1868 find dem Inſtikute zur Vergrößerung des Stammcoapitals Bro.⸗Mrk. 
2000 aus dem Nachlaſſe von ſeliger Frau Dr. de Chaufegie gtzahlt worden und ven 
Fräulein Ehriflina With. Frlebder. Eggers und Frau Maria Eharl. Dor. Meher, geb. 
Egaers, als Erben dei verſtorbtnen Seren Jeh. Peter Hoeg, wurden 1868 fury vor 
Jahrtsſchluß Bro. rk. 1000 der Caſſe gelenkt, und im Febr. 1870 empfing biefe 
Penfiendeaffe von Herrn Mm. Droge eln Geſchent von 5000 Bro, Mit, eine hoch⸗ 
Herzige Babe, ter feit dem 76jährigen Beſtehn bes Inſtituts Feine gleiche zur Seite ſicht. 
% 


2. Menfintcafe für die Witinen und Malſen ter Beamten des hamb. Staater, 

Zu diefer Gaffe, welche felt Nov. 1893 beſteht, gehören auch die Organiften, Der 
jährliche Beitrag beträgt 2 Procent für ein AmseSinkommen von 300 — 1000 Du“ 
und 3 Protent für ein folches über 1000 Mrk. Bel der Anſlellung wir ein einmaliger 
Beitrag gezahtt, bis 1000 Dirk. Einkommen ein 241heil und von über 1000 Mrk. ein 
Zwblfiheil. — Die Penſion für die Wittwen ober Waiſen beträgt 20 Prottnt oder en ©. 
Fünftel der Amtseinnahme bes verflerbenen Intereſſenten. . ” 


3, Franz Lißtſcher Benflonsuerein ker tontribulrenden DOrcheſtere Mitglieder des Stadtibeaters. 


Geſtiftet durch ein von F. Lißt im Hamburger Stadttheater im Nov. 1840 ger 
gebenes Ganceet, Patron: Herr Senator Pettrſen Dr, Der Vorſtand befteht aud 6 . 
Bereisömligliebren, ven denen wenigſtens 4 im Dicheſter des Stadltheaters angefelt 
fein müffen wid aus dem Herrn Theaters@affirer (zur Zeit Kerr Treufeln) alt Ehrene 
sitglieh und aerlvem Caſſenführet. Jeder Mufiker, ber Im Qrcheſter ded Siaduhcatert 
angefieflt If tmd das vofie Lebenblahr nech nicht überfhriiten hat, Ift zum Ginteitt ie 
biefen Penflensuerein bereihtigt. Doch muß derſelbe, bevor er aufgenommen erde 
kann, nadivelfen, daß ex von ker Directlon des Staditheaters auf mılmdeftens 9 Monate: 
tonttatllich engagirt if, Der menatliche Beltrag IR 1 Mr, 8 SHR.— 18 Mit. jaͤhr⸗ 
lich, nam Tagt des Elutrlits in das Orcheſter an gerechnel. Dad Einkaufsgelb betragt: ii 

bie zum voſlendeten 25. Lebensjahre rt, Me, 60 — .. \ 
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Me, Die Brrechtigung, eine Penſion gu erhalten, tritt für bie Smtereffenten erſt 
ein, nachdem fle 10 Jahr hintereinander Milglled des Staditheater- Oicheſſers gtwefen 
find, Penſionoͤfäbig iſt jeder Iniereſſent, weider duch unheilbart Krankheit, vorge⸗ 
ruͤckten Alters halber ober dirrch notorlſches oder zu beweiſendes Unglück an der Aus— 
übung ſeines Muſtkgeſchaͤftes dauernd gehludert iſt. Jeder, welcher Penſion in An⸗ 
ſpruch almnt, Bat feine ualification Dazu durch 3 Hamburger Aerztt zu beſchelnigen. 
Ein Arzt wird zw dieſen Zweck von Vorſtande beauftragt, ber zweite bon dem penflonde 
ſuchenden Mitgliede, ber deitte aber von ſänintlichen Diügliedeen geieäßtt. Stimnten— 
Mehrheit biefer 3 Alteſte, wobon Jedes eſnzeln auszuſiellen If, entſcheidet. Auszahlung 
geſchieht monatlich, Wittwen und unmündige Kinder erhalten die Penſion no auf 
12 Monate. — Bat Conrerten zun Beften der Caſſe haben bie Mitglieder bie Bera 
pflichlung, mitzuwirken, bei Strafe von 1 Met. bis event. 10 Dil, Anzahl der 
Mitglieder: 48. Penfionalte: 6, Fapitalbeſtand ul. Vlarz 21887: 37,106 Dirt, 13 
Schll. Ext, 


(Die Dirertlon bewllligt Feine BenefizeVorfelung zu biefem Zweck.) 
Mm — — — — — — — 
Unsterblichkeit, 


ine ſymphoniſche Ditung von Dr. 2 P. Seljin 
Ter hollandiſche Tert in'g Deutſche überfeht von 
Wilhelm Berg, 
Verlag von Behr!s Buchhandlung In Berlin, 


Es in Fein muſitaliſches, fondern eln dichteriſches Prodnet, welches Fler vorllegt 
und giwar haben wir et nit einem Texte gu einer ſogenaunten Sinfonie» Kantate oder 
Ainfonie nit Eher zu thun. Soviel wir auß der belgegebenen Vorrede entnehmen, 

‚der Verſaſſer zu einer Shore Sinfonie anregen, In der nicht sole hei Beethoven's 
L kunkers oder Hei Mendeld'fohn's „Lobgeſang“, bie Orcheſter⸗ und Eforfäge für fi 
ei ende und getrennte Bartien bilden follen, fohdern wo innerhalb ber vier gewöhnlichen 
und natürtich amzubiſdenden, zu erweltern den) Sinfoniefäge Chor und Dicheſſer mit elnan⸗ 
ee in Wettfhelt und Wettwirkung gu treten haben, Der Verfaffer meint mit dleſer Art 
Ban Ehorfinfonie eine neue Art von „ſtunſtinert der Zukunft” gefunden zu baten, 
ud srat demansirandum. Ueber feine Verfe iſt weiter Nichte zu fagen, als daß fe 
ein. leldtichet Gerlppe oder Gerlift für bie vorzunchmende muſikaliſche Einfleidang abs 
den, Ohne an ih von großer Bedeulung zu fein. en. 


EEE 
An die Nedartion der Signale, 


un: Bur Berichtigung. 

ort Die Hufeirte Zeitung vom 18. Junl d. Z. Bringt die Notiz, daß ich eine Aufs 
a, bei der Beethoren⸗Feler In Wlen die neunte Deeihonen'fche Symphonie zu 
igtren „unter dankbarer Unerkennung des mich ehrenden Auftrages“ abgelehnt habe. 
Ten: ch muß diefen wunderlichen Euphemlsmus für mein Venchmen in dieſer Ange⸗ 

— dahin berichtigen, daß ich der Aufforderung eines Wiener Brethoven⸗ Feler⸗ 

a 8 gar nicht geantwortet habe und zwar aus Gründen, welche ich an den ſebr 
* Mieten Ausfeter des Im Namen jened Comitd's am mid gerichteten Säreibens 
: 4 tinen Freund in Wien wände mitthellen ließ. 

een, 20. Junt 1870, Mihard Wagner. 
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Dur und Moll. 


% Leipzig. Oper. Ein andauerndes Unwohlſeln ber Frau Peſchka⸗Leutner, 
fo tie die Beurlaubung des ‚Herrn Mebting find die Saupturfachen der fpärlichen 
Dpernanffuͤhrungen In ven legivergangenen Tagen. De einzige Aufführung von ere 
heblicherem Sintereffe war bie am 16. Kam gegebene per Bau und Miorgarribg mit \ 
Fraͤulem Mahltnccht. Glelchwile über Fidelid können wir anch über die Durchführung 
ber Wlargarethe nicht umeingeferäuft Günfige berichten, Frauftin Mahlknecht erfaßt 
Die Situatienen am richtigften, ms +8 auf Nushrliche ber Relbenfchaft ankommt, too 
aber fanftere ober efegifche Stimmungen vormwalten, verfagt ihr ber beabfichtigte Ger 
fühlsauddruck nicht ſelitn. Der Timbre ihrer Stimme, welche bloweiſen eiwas Scharfes 
befenmt, mag wohl auch hierzu beitragen. Störend tar bad fortwährenne Zuhods 
fingen in der Renianze bon zuig von Thule, In der Bartenfeene umd in bem 
groben Deren mir Kauf am Edluffe des zweiten Actes kam ein friſcherer Zug in 
ie Darfietung des Fräulein Mahiltnecht, wodurch guch bad apalhiſch pebliedene | 
Rublicum theiſnahmpeller wurde, dech errang ſich die Sängerin nur einen Ächtungk⸗ f 
erfolg. ME mehr Beifall fang Fe am 19. Aunt vie Batentine in den Hugenotten 

= Aue 518 jegt von Fräulein Wiahifnccht gelungenen Hartien mochten den Eindruck old 
mie fle erf durch eine gewiffe Aengſlchtelt hindurch pemaltfan ſich in den nöthigen 
Waͤrmegrad bineinfingen, — tr erfte Biöift des hieſigen Ortheſſers, Her Wilhelm 
Barge, wie in Engagement an tas le des fonigt. Hoftheatert a Tor 
annehmen, An ihm verliert bad Lelpziger Orchifier einen feiner Gebentenbften letuofen. 


Mufitatiige Ab enbunterbaftungen des Eonfersatoriums ber Mus 
fit, Freltag den 17. Juni: Quartett für Etrelhinfirumente bon 9 Havdn, Pdur. 
(No. 48 der Feiers'icen Yußgabe,) — Neuntes Concert für bie Bloline bon 2, Spohr. 

Dp. 55, Dmoll, Zweiter und dritter Cap, Vorgetragen von Herxn @eorg Haänſſtin. 
taiſert. ruſſ. Kammervirtuoſen und erſtem Bioliniſi an der ſtalleniſchen per 3% Y 
. ®r, Metereburg. — Songie für das Mianeforte bon 2, von Betbonen, Op 1 ©. 
in, Me. 8, Dur, — Grefes Trio für —— Migkine und Wielencell, bon f vay 
“ Bertharen, Op, 97, Bdur Die ianoferteflinme vorgetragen von Herm Niniad 
J Rubinfein, Diretior bes Conſerpatorlums der Mufll zu Mostau. — Montag de 

D. 20, Juni: Zrie fir Planoforte, Violine und Viotonrell von J. Haybn, Edur. 1747, ww 
der Yusgate von Breiitopf und Bärtel.) — Cavatine (D tanııl Du mir vergeben) 
2 aus bet Oper „Die Ctumme von Portlii“ von Huber. Sopran.) — Xrlo für Plant? 
. fort, ıelixe und Vielencell ven J. Haydn, Adlur, (Sr. 1 ber Ausgabe von Breibe 
opf und Härtel,) — Beder anı Binnoforte von Robert Schumann. (Marlten,) — Bier 
{e8 Goncet für das Blanoforte mit Begleitung des Orcheſters von I. Bild, Esdur- 
Grfer Cap, — Lieber am Piansforte von ſF. Mendelsfohn Darifeldy. (Sopran) 
Sonate (Hr. 1) für Piansforte und Wiotine von N. &B. Gabe, Op. 6, Adur. 


* Königsberg, 12. Zunl, Tas Muſikfeſt (Stethevenſeſſ) am 8. a. und. 
19. Junf iſt unter Iebhafter Thelinnfmeund, weni —R A und die Sotiflen. 
Beicifit,," glänzend werlbergegangen. Mad; hm, In Mr. 92 der Signale mirgerbelften. 
vun unfiierlfhen Programm begannen be Beflauffüßrungen mit der Missa solemnk % 
-{ ber Blefigen Somfirche in inpofanter Weife, Um das grefie ausführenbe jerfondl 
MW faffen, hatte vor bem Orgelher ein großer Anbau awögeführt merben müßten, DEN 
DA uber geſchmackooll verziert war. Ele höre wurden von ber biefigen apa... 
Ef en Mrateme (dev Veranßalierin det Weite), deu SeminarltensEhor (Truor un er 

af) und Eontingenten der Befangsereine In Diemel, Bilau und Wihlau ne Abe 
—3 Prärlen, Die Sell von den Koneerifängerinnen Brau Bellingrath®..; 
r 2935 ans Dresden (Bepran), Beau Frauléta, Wilerft aud Berlin id: B 
em Fon dt Spmfänger Kern Beer und den köhigl, Befepermfänger Sem Aral‘ 
aud Berlin, fünmtilg: beräfzten Mnfllern, vorzüglit; gefungen ; ad Vioilnfote I 
Benedictus trug der Fünigt. Eoneertmeifter Herr de Ahna auf Berlin wundet . 
ver, Dad Banze, unter Der Gewährten und energifden Leitung des Dirigenten u} 
Diuftfalifihtn Nradenıie, Yoniat, Mufiftireeter Laudien, ping frurlg unb_ wundusnr 
. Ad ta au 340 fiarl befspte Dehefer feiner Sentigen Mufgabe, unter Bührnnd u 
. gticher Künfter, gervachfen war, aud, in ten Metall durdaus befrieigeub, Win 
Veh einen exhebenden Pindrug pur, Das Weräntnih deö Biefentmert® ioßer MR 
—* an biefigen Örie gebftnet, wird tur biefe Mufführung — ur 
: fen, zumal da mehrere Kuffäge in den hleſſgen Beltungen dazu porherelteien,. FT. 
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rogramm bed zwelten Weittages brachte diejenigen Schöpfungen, in welchen Beetbopen'g 
Fa und OrcheflerEontpofitton A die Aufführung fand, in Ermanpelung 
eines hinrelchend großen Saales, im Thrater fait, Da diefes nur filr einen Tag 
, gone terben Konnte, nufte.bon zeitraubenden Bauten abgeflauben merbens bag 
rcheſter war, lm elne möglichſt ungefhmädite Klangwirkung zu erzielen, ganz vorm 
on der Rampe aufgeftellt, Der Zive wurde erreicht; aber je mehr auf Diefe Meife 
In ber heutigen Aufführung das Örchefter im eigentlichen wie im uncigenillchen Sinne 
In ben Bordergeuud kraft, deſto beutficher zeigte ſich auch die Ungunf ber biefigen 
Drchefterberbäftniffe, für welche unfere Conmtune gar nichts ihut. In den ſchwierlgen 
Orihefteritiden (dev neunten Sinfonie, der Drofeitung zur Fidello⸗Lleie, and fen 
in ber Egment« Duperture) kamen einzelne Unzuirägliäfeiten vor, ohne jedech den 
Geſammtelndruck imefenilich zu ftören. Um menigflen fünnen fie bem fFefibirigenten 
be9 zweiten Tageb, dem Director ber ruftiſchen Vruſikgefellſchaft in Motten, Gern 
Nicolas Rubinfteim zur Maft gelegt werben, fär den fih Im Gegentbeit, namentfih 
da er auch ala Pianift ftch vortreffiih zeigte, dirfer Tag zu. einen wahren Ghrentage 
eſtallete. Gleich Bei feinem erften Wuftreten ge Dirigiren der Egmont-Öuverture 
(wei das Gonrert eräffnele) warb ex nılt lebhaftem Applaus vom Publirum, vom 
Drcheſter mit einem Tuſch enepfangen, Nach ber Duverture felgte die Fidelio⸗Arle 
„nMefeuficher", gefungen Don rau Vellingratg , deren profie und ſchäne Stimme und 
et dramatifcher Vortrag das MPublirum zu Eebhafıem Beifal und Hervortuf binriß. 
Dieſe Nummer, fowie bie folgende: Concert file Mianoferie in Esdur Op, 73 wurden 
bon Seren Laudien dirigirt. Das Eoncert folelte N. NRubinſtein auf einem ber in 
timar von sit gefpielten und für ben hieſigen Feſtgebrauch elgend Beraefandten 
Beciftein’fehen Wlügel, vortrefflich; aud tiefe Reifung wurde ven dem raufgendften 
Delfall nad jeden Sake Kegleitet, und nit Bervorruf Gelohnt, Das folgende Zergett 
‚für Sopran, Tenor und Vaſt (wie alle Muntmern_bieles Tages mit grekem Orcheſter) 
1 remate‘‘ Op. 116, für Königsberg neu, bot Belegenkeit, mehrere Selefänger auf 
nat zu hören, und alle brel, Ye Beliuprash und De Einige, Singer Geyer und 
Kraufe, töften ihrt ſchwierige Uufgabe ſehr gut, Ganz Selonterd entzückte dann der 
ht Concertmelfier de Ahna die Zuhörer mil den Bloflnconert Op. 61, das er 
dirtlſch poffendet yortrngs Belfallt und Hervorruf wolllen nicht enden. Nah einer 
u anfe, während welder ber Vorhang bie Bühne verbete, folgte das Hauptfück deB 
 Mbends, die neunte Sinfonle. Der Chor, welcher den Abend über und bie zum legten 
übe ber Sinfonie zuhörend, amphlthealrallſch geordnet, nor ben Seltenmänden und 
x Hinterwand auf der terraffleien Bühnt gefeflen datte, trat nor dirfem Satze 6i8 zu 
Et vorderſten Grenze feiner Tribune vor, fo ba er hinter, aber Über dem Orchefler 
Rünb, Huf dieſe Seife blieb die — des Orcheſitk wahrend aller dier Säge 
Vngefiämächt und imirde diefelbe nicht unterbrochen, ma® geſcheden wäre, wenn. vor dem 
Kt Merten Sale das Orcheſter guriit amd ber, Ehori vorgeſchebtn wärez endilch wurde 
dadurh der Sntention .biefer Eomıpoßtien auch Aunbiibtih entſprochen. Die Wirkung 
tea Ford mag dadurch aferbings flr bie vorderſten Diäpe des Zuhsrertaumse (das 
Parquer) etwas. gefchwoͤcht fein; filr bie entfernten und höher nefegenen (Üftradelogen) 
- RR fie eine fnpaitende. Der Gef der Aufführung diefed 2Berkea mar us deben 
Shiwunges ‚ gereichte dem Dirigenten vir Ehre, umd drachte eine übermältigente Wire 
ww an berbor, Der beitte und legte Abend war ter Kammermuff, einfchließlich tes 
Ledes ewidmiizdie Mufführung fand in Dem Sagle bed Schügenfaufes (dem größten 
Baagle migbbergs) flatt, deſſen Podium mit_ einer lorberrbekränzten Bürte Beetboven's 
: BEE Isar, Das cl Mer, 32 milgetheifte) Programm hatte, Befonders auf Wunfh 
= nfger der miſwirkenden Slinffer, einige untergeordnete Atänderungen erfahren und 
. "Bar. folgendes: Sonate für Pianojorte und Virlonrelle Op, 69 in Adurz „Liehergrei 
gt die erne Gellebte* von — Op. 98; Lieder von Sorte (Veue Liebe, neues 
asen DB 75 Nr, 2, und „DE ehem gemalten Bande" Op. 83 Mr. 3); Quarteit 
J Re Streihinfteumente Op, 18 Mr, 13 Bleder bon Gerlhe (Dignon Op. 75 Mr. 5 
N Märheng Mich aus @ ment); „Mörlaider ven Matthlifen Op. 46; fihotttfihe Rieder 
T Mr Begleitung von Nansforte, Violine und Violoncel Dp, 108 f„der trene rg 
a 17 unb „her fehinfe Bub! mar Hennve Mr, 3 Trlo für Bianeferte, Biskine 
van Wofonceh Dr. 70, Ddur.) Gin Sonper Im Saale bes beutfchen Haufts; „präfte 
tt von dem ——88 der Aradenile, Prof. Dr. Zanker, vereinigie nad dem 
lufft deu legten Eoneerts fmmtüche fremde Künftler und viele Heflge anb zuowär⸗ 
KR —83 und bilbete, unter Fefreden, Toaſſen und Zixhergarflgen ber 
‚anftletiunen ben heiten Schiuß ber srhebenben Becthopmaffeier. 
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* Baris, 19. ZJunl. Um Horizont ber großen Oper taucht Erneſt Meeris 
„&Siaurh® mieber auf und zwar fol die Dirertlon enifihleffen feln Mifes Werk no 
im Baufe bes nächfen Winter auf die Brötter zu bringen, Mer Eompenif fefber { 
zu einem breimonatlichen Landaufenthalt nach den Vogeſen abgereiſt, um waährend biefer 
Zeit feine Variltur zu vellenden. Und „La Gonpe_ du Roi de Thule, „Jeanne 
"Arc? Mas mird mit Dielen —AX Das wiſſen allein die Götter und Herr 
Berrin. — In ber Opera-comiqne fat Montaubry bei feinen erften Auftreten int 
„Borillon von Longjumeau“ eine fehr günſtige Aufnabine gefunden, desgleichen in 
feiner zweiten Rolle, dem „Bra Diasofe," un wird er wohl yandchft in „Bauıpe” 
erfehelnen. Nach Abfolvirung feiner zwölf Saflabende in ber Opdra-comigne twirb 


Mentanbıp feinem Engagement an ber Gate Folge neben, febr zum. Bebänern der . 


Habitues ber Opera-eomigne, bie ihn gern wieder dem Berband Ichtgenasmter Bühne 
einverfeibt fähen. Do dad kann fih ja ſpäter auf bie eine ober die andere Weife 
noch machen. Es beflätigt ſich, daß Guiraad, der Componlſt ber 1864 aufgeführten 
„Sylvie“, flr die Opera-comiqae den einactigen „Robald”, von dem wir fehon neulich 
rasen, in Arbeit hat. — Das Uibände bat mit dem „Tordador‘ vorläufig feine 
ferten aefähfoffen und der Direrker da Marlinet {ft won dieſem feinem mehrjährigen 
MWirfendsSchauplaß abgetreten, das Feld einer Sachfolgerfihaft überlaffend, zu der 
auch Thon zablrelche Bewerber gefunden Haben. Uebrigens bat er die minifterielfe Dex 
Rätigung eis Theätre-Irique-Direetor immer noch nicht erballen. — Auf Düpreyö 
ebunpdthenter iſt neulich eine vom Marquls de Eotbert-Chakanats componirte Operette, 
„Les Jolis Racsolenrs“* (Text von Ednard Duprez), aufgefliprt werden, bon ber recht 
viel Gutes verlautet. Die Interpreten gehörten, aufer Mile. Arnaud von der groben 
Dper, der Tupre'fäen Schule an und follen ibre Sache veht btav gemacht haben, — 
Zanıberlit mar blefer Tage hier und iſt nach Spanlen melter geeelft, wo ex-in Gras 
nada und Babiz eine Meibe von Vorftellungen au geben engägirt ti. ine anbere 
Geletrität If gegenwärtig neh bier — Phillpp Zanlioni, der berühmte Cheregraph, 
woricher anfebt 91 Jahr alt iſt, aber ſich noch großer Friſcht und Rüftigteit erfreut. — 
Arban If vergangene Worhe ven Londen, we er fir einen Monatdie Direction ber 
Gremorne Gardens übernommen batte, blerher zuruckgekehrt, bat ſſch aber nur ſehr 
kurge Zeit aufgebaften und IA nach Madrid gegangen, mo er bie Concertt In Busen 
Retiro gu feiten hat, — Eine Biographle des Coniponiſten Albert Griſar, von Arthur 
Vougin verfaßt, iſt bei Hachetir erſchienen. 


* London, 11. Juni. Wachtel's Weggang, von der Eopenfgarben« Oper (im 
Folge feines nod Immer mnaufgeflärten Streiteß nılt Adefina Battir und der Rllſſon 
anbanernte, daß Repertolre der Drurh⸗Lanc-Oper in ziemlicht Berwirrung bringenbe 
Helferfeit — das Ant fo ziemlich die einzig, Beruortretenden Warte aus ber Ge⸗ 
{Site der letzten ltalleniſchen Opernwochen. Sm Allgemelnen wird, wle noch u 
erivöhnen If, Wortes LAbdielrung weniger ſchmerzlich empfunden, als bie Ste 
yinterung ber blonden Schwedin. — Vom Prinerss' Theatre iſt das erſte Qlirf⸗ 

eten ber Mile. Schnelder In dieſer Salſon vermefden; als Herzegin von Gert 
T 


1 


fein” efeftrifirte bie genannte Dame wieder ihr Bersunderere Eontingent, gu dem 


Berrater Borftellung (am vorigen Mentag) auch der Bring und bie Primeſſin von Wales 


gehörten. Die mit und neben ihr wirfenbe Geſellſchaft If nicht beſonders zu ruhmen⸗ 


abez daflr find hie Cintzittäpreife Häher alB feier, für wei Sneonpruität eben DER 
vie — 


Schnelder als anyiehente Kraft aufkemmen muf unb wahl auch wird, — &t 

jeht Bekannt If, werden In Benediet's, am 22. Junl Ratifindenben MonfizerKonterte 
folgende Sefoträfte mitwirken: a) Vocaliſten: bie Danten 
Dientelit, Leroiäfg, Mebour, Carola, Orgent, Duvat, Muberödorff, Liebhartt, EB 


Wonne, Murdta, Bart, Draebit, Patch, Angelt, Watts, Ksbome, GWiliamẽ, J 
{, Berren, Cumningbr - 


Tribelll⸗ Bellini md bie Herren Monat, Garbent, Metiin 
Faure, Roll, Verger, Stockhauſen, ©. Barcla, Lefort, Waldeck, Pateh, Sant“ 


b) Snfrumentalifien: me. Arabella Gordarb, Die. Hermann, Wite, Caſtegan, 


bie Herren Lindſab Stoper, Benedlet, Cowen, Rendano, Osberne, Auer, heewann ; 


ns, Pinſuti, Benebiet, E. Berger, Carter und Bantınam Die ae u 


Fam Sohn Thomes, Biattt. ME Konductors (Merompagnateure) fungiren die Gt 
u 


Murteaüide find noch nicht bekannt gemacht, Auch Herrn Bany' am 20. 


fiottfindendeB_ Concert (ivfe Benedier’e im St. Rames's Halt) welt eine dübſche ne. 


Fat ST 1, HERNE 


Mitffen, Botpint, Sinlesı 








LT. 


- FE nl 





{ von Mitwirtenden auf, _ Gingende: die Damen Patti, Stathi, Madigaitı 7 


onbefli, Trebelli m Bettinl, Bichbartt, Eneauifi, Karola, Duval, Orgml, Bpnnd 


‚Wateh, dann bie Herren Braylanl, Bagaglolo, Berkint, Boll, Melgarbt, Perren, Leſert, 
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aleh; Plans: ble Herren Bang und Chevaller de Koniskl; Vlotoncello: Kerr Paque; 
Ki ertors: bie Herren Bevignani, Randegger, Lehmaver, Ganz. — Näditen eitag 
(17. Zunft) giebt bie National Choral Society Mendelsfohns „Ella * — Den Haupt. 
Inhalt des an Montag ſtatigehabten philharmoniſchen Concerts (bed fechften der ditdjähri 
gen Salfon) baben mir bereitö nitgetheiltz nun haken wir aber verbeſſernd nachzuttagen, 
kaß bat von Blattt gefpielte und als new angegebene Concert nit new, ſondern baffelhe 
B welhes er fihon im November vorigen Fahres fm Erhſtalld-RPalaſt gefpielt hat, 
ur den dautaligen zweiten Sag Bat er durch einen nenen erfegt und zwar zum Vortheil 
bes ganzen Stückes. — Balle’s Hebentes Beetheven-NRerital findet nächſten Freitag Ratt und 
bat Dle Sionaten Op. 81 (Les Adienx bic.“), Op 90, Dp. 101 und 106 pam Inbalt. 
— Dir Wiofonift Heermann nebſt ſeiner Schweſter, der Sarfeufpieleein Fraͤulein Heer 
mann, haben ſich als Neuangekemmene neben den Gebrüdern Leopold und Gerhard 
a Fi einer neulichen Soirde ber New Philharınonio Society mit gutem Erfolg 
sen laffen, 


* St. Petersburg, 10. Juni. Wa 6, Mal fanb im Thtaterſgale de Milz 
chaelpalaſtes, nach Meenbigung ber Öffentlichen Framen bed Ganfervaterlumg, ber öffents 
üche feierliche Att für die and dem Eonfervatorium zu entlaſſenden Schüfer Halt. Dez 
Vrogramm Beftand aus folgenden Stüden: Ballade und Polonsife für Violine von 
Vituxtempt, vorgelragen bon Herrn Krasnolubfe, Schüler des Prof. Auer, Arie ans 
„auf“ von Beunsd, geſungen von Fräuteln Woſchtkowöky, Schülerin ber Frau Prof. 
HffenSaleman. Baklade für Viola von Goltermann, vorgetragen von Herrn Snels 
for, Schliſer bes Prof. Welckntann. Erſter Shell des dritten Concerts fir Violontell 
bon Danach, vergelragen von Herrn Morefow, Schüler des Prof, Dawidoff. Lies 
ders Kapelle toi" von %. Mubinftein, „Rreeudvoll nnd feibvol“ von Beethoven, Gret⸗ 
dns Gr ang? rufſiſches Lird von Blinfa, gefangen ven Fräulein Wyſchikowsky. 
»Samıfond Tod", dramatifiie Eantate fr Solo, Chor und Orchtſier von Herrn So— 
lerfeft, Schüler bes Prof, Barenılba, Sämtliche Stücke, mit Ausnahme der Lieder, 
welche Frau RNiſſen⸗Saloman in Acht Alnfilerlfcher Weiſe am Biügel accompagnirte 
ieurden mitt Orcheflerbegleitung ausgeführt, Unter den Snfirumentalifien zeldin.te fie 
wer Snetkow durch ſchönen om nnigen Vortrag und Fünflerifihe Kuffalfung befens 
A aus, Die Zeitungen ſaͤmmtlicher Sylter waren überaus lobenswerth und max 
FEN der {ungen Yinftelt alle Ehre. Fräuleln Wyſchnikewöky entzückte allgemein burh 
le Schule, portlfhe Huffaffung und ferfenvoflen Bertrag. Kerr Soltewjeff erwar 
ſfich Huch Kurikrung feiner Comipofition wohlnerbienten, reihen Belfal; nad derſelben 
u urthellen, beflgt berleiße ein ungewöhnſiches Talent für Huffaffung und Wiedergabe 

er yerſchiedenen Seelennffecte, edle, melodſöſe und rhpibmiſche Geſtaftung, ohne Affec⸗ 
ſatien, und Veherrſchung ber vocalen und inſtrumentaten Mittel; wen derſelbe, wie tale 
9 m, fortfährt, auf der ig von ſelnem vortreffflchen Lehrer vorgezeichneien Bahn 
Afßlig Fortzufihreiten, fo ſſehi dem jungen Kilnpkter ſicher eine fihdne Zukunft bevor, 
Der Feier wohnte gufier J. K. G. der Fran Großfürſtin Helene Paulewna ein jahle 
reiche aus ber Elite ber Geſellſchaft beſehended Pibſitum Bei, welchea feinen lebbafs 

in Belfatt wiederholt zu erkennen gab. — Herr Everardi vom ber itaflenifchen Oper 

tom 1, Sept, an Stelle ded verfiorbenen Herrn Repetto als Gefanglehrer am hies 
gen Conſervalorium angeſiellt worden. 


m “ Moskau, 10. Juni, Nitolaus Rublnſteln IR nad Königeberg ges 
riſt, um an ker bertigen —X als Dirigent und Ftavietſpleler Theli —28 
Men, Won bort Benlebt er fih mit niehreren Lehtern des Confervatoriums nah Mel 
FR dur „Donner: — Der Brofeffor am hlefigen Eonfervaterium, der berühmte 
: vslonefif. Bernhard Cofmann, hat feine Stelle aufgepehen und Wosfau ver« 
® Bel biefer Gelegenheit fiberreichten Ihm bie bieflgen Mufiker einen koñbaren In 
3 net bergolbeten Bofal und bie Blefigen Damen ber höberen Gefellichaft einen werth⸗ 
. HN mit Diemanten beſehten Ming. — Tſchalkowery ſchreibt elne neue Oper, Betitelt 
— {fo nannte man die ßraufame, blutdilrfilge Lelbwache Jwan IV). Daß 
a ſhaltowory ale Riebercomponlit in Pußlanb fehr Gelieht A, IA ven mie fon 
ge Dale kenterkt werten Bei Beſorechung bet Koncerte der rufftfchen Wufrgefeffgaft. 
8 Ms le Hrtiften, welche ber Aniprefario Diereni für feine nächte af au Hub 
.. ae taner Operneampagne engagitt bat, bel: DE Daten Mardifie d. und IL, 
‚Mucapa » TrebelleBeltint, Wolpini, Arkdt und de Herren Tamberlif, Stagno, Bet⸗ 
Bat Marino, Pabila, Rota und Boff. 
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* Die erſte Kufführung von Wagners Walküre? findet beſſimmi am 
nähen Sonntag den 26. Sun in Münden ftatt, Die Hauptprobe, zu welcher jedoch 
ber Eintritt nicht geflattet werben foll, ſſt am 24. Juni. . " 


* Sn Straßburg ff die Oper „Un Sapeur à la cdef‘, Muſit von einem 
Reglmentöntufiker Zabit, Text von Bartheloͤnth, mit yleniihem Erfolg aufgeführt 
worden. 


* In Prog kam Skraupfs Oper Vineta“ niit Beifal zur erſten Aufführung. 


%# Zn Genun if vor Furzem ein neues Theater elngeweihl worden, welches ben 
Namen Politeamo Genovese fühtt. Die Cintweifungsoper war Peivcha’® „I Pro- 
messi Sposi." 


* Earl Reinecke bat forhen ein eingactiges Liederſpiel vellendet; daſſelbe iſt 
nach einem Frangöflfchen Stoffe von dem Pegiſſeur des Leipziger Stadttheaterd, Herrn 
Brand, bearbeitet und bebandelt elne Osrfgeſchichle in anſppuchsloſer und gefälliger 
Seiſe. Ueber ben Titel haben ſich Die Autoren nech nicht entſchleden. 


* Die Königl. Dper in Berlin Sat anı 15. Zunl ihre Ferien angetreten. 


# Dperntert zu erhößtem Breiſe. Die in —— der vom Liederkranz 
in Frankfutt a. M. im vorigen Zahre aubgeſchriebenen Preitaufgabe eingelaufenen 
Terte zu einer zwei⸗ ober breinrtinen fomifchen Oper find bon den Preisrichtern als unge 
nügend ermmorfen morden, Zur Erreichung eines günſtigeren Refultated fol nunmehr ber 





Ba dafür disponlble Fond von fl, 500 für einen Teyt aufgewendel werden. Es ere .. 


it baber ber ven ben Prelsrichtern, ben Herren R. Benedix In Leipzig, Bernh. 
Scholz in Wiesbaden und 2, Gellert In Frankfurt a. M. ats ber befte m 


Der gefrönte Text wird Elgenthum bed Zieberfranged, Die portofrtien Einſendungen 
find fpäteftens 619 zum 1. Sept. d. J. an Herin Ehr. Enders, Niedenau 62, zu 
inachen, von dem auch bie nicht berüͤckſichtlgten Texte wieder zu beziehen ſind. 


xZules Zanin ſchrelbt über die Tünzerin Bozzarchi, die Im Ballet Tope 

la“ In der-grofien Oper zu Parls Auffehen erregt, einen relzenden Artikel, aug dem wir 

volgende Stelle angiehen: „Sie bat teuer ven Zauber, den fle auf Euch übt, erkaufen 
müffen, bie Tochter ber Armuthei gm Jahre war fle alt und fihltef den Schlaf ber 
Kinthelt. „Auf, aufl® fagte ber Tan zu ihr „genug des Schiafes; nichts ma t fe 
fonfän als der Schlaf,” — „ber, ſagte das Kind mit halb gefihlaffenen Angen 
28 noch den Faden bes unterbrodenen Traumes feſtzuhalten füchte, „Ich bin fo midej 


eichnete 
Tert zu einer zwels aber dreiactigen komiſchen Oper ben rl ver 1.5008. 


noch gehen habt Ihr meine Füßchen mit Euren groben Maſchinen gebrechen.“ —7 — 


„Du ra 
4 Dir Beine, Arme und Hande zerbrechen, denn ich mid, daß man 
"Wöltin” nenne,“ — „Wenigtend,* ernleberte das Kinte, indemes frine jehthten 
Strũmpfe, fein weiße ened Kieib und feine halbgetroneten Schube anyeq, „| ffet 
mich eine Krume Bro 


(gumien, glaube ich; anf, eg geht wirder an,“ fagte ber Rang, ‚und bene will 


let für und. feinen gefäßrlichern Feind, als die Rörperfülle; fett werden heift für allt 
18 möißig, hei der Uebelt. Haß Da Deine Pas repetiet? Dein fünftiges Dlüd bng 
son tönen a6.” — ‚Warum aber und weg? Ich bitte und diſchwoöre Ste, haben © 
Miltteld wit mir, ih kann nicht mehr.” — „Marum, Undankbare, und men? Auf da 
Dlymp dei Herin 


ersin flatiern und glänzen ſieht. Du kannſt noch fragen warum 


Wie wirn Du mir banken, wenn Du au der Fußfpigen in den Motten ſchweden F 
ir! Dann werden bie Diänner außer fih fein und Dir iaum folgen nnen DIE 
Greife im Drcheſfer werden Ihre milden Mugen mit den färfiten Sorgneiten beinaffwet 


ich eines Tates 


1114 J 
n die Milchſchale tunken.“ — Wie, Du willſt —* und u 
elfen, demes Rind! Hat man je gehört, dah elme wahre Tänzerin diefen gefährlichen 
Belüfen nachgab? Du wich Dielen Abend effen, Ich will, Daß Du verfünmert austteblE} "- 


ber atern, für bie Tänzerin aber fierken. Lelde und feimutbig. Gehorche und ſiſrb, wenn 


t 

te. 
N 
man Die ee, nle ben Walter, der ſich auß der Buppe loßgewacht, In den 


und die Geſandten von ganz Bureva werten, beyaubert von Deinen chen, rer Wleoln |. 


Zerpfigorend mit ihren Bänden Velfan kialfchen. Tann wirt Du D 


auf ſolcht Weife treten mie f Eiger 
=, Bte Fa a zu in bie Bußtapfen der Taglloni und Fannv Eißier, 


ben Tanze⸗ 
Deinem beftem Freunde dankbar beweifen und Du wirſt, um fo vielen Leuten Y m 
‘ gefaßen, fortfahren wenig zu fühlafen und gu effen, Thun mir und Abbruch, mein A 
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* Den Mitgliebern bed Wiesbabener Hefthealers wurde am 7, Juni 
durch Anſchlag einer Brkanntmachung des Generals Intendanten von Hüffen mitgeibeitt, 
daß ehnigticher Entſchlleßung zufolge der feitberige kommifſariſcht Intendant des Miete 
badentr Theaters, Premier-Liewienant Freiherr von Dedebur, von feinen Funklionen 
enibunden und Die Fortſetzung der Verwaltung des gedachten Theaterd dem Bern 
Adelon Übtrfragen worden tft. 


* Herrn Gofcapelfmeiker Levi in Carſsruhe If In newefter Zeit tler 
derholt bie erfle Sofenpellmeiferfiefle im München‘ angetragen tmorber; er hat biefelbe 
nunmehr befnitiu angenommen. Kerr Zevl {fi bereins um feine Entlaffung in Carlo 
ruhe eingekontmen und Beabfichtigt fchon Im nachſſen Beröft nach München überzufiebeit, 


* Bränlein von Edelsberg, melde längere Zeit als herverragendes Mitglied 


der Königlichen Bühne In Derfin angehörte, hat vor Kurzem einen breijäßrigen Tenitaet 


mit ber großen Oper zu Paris abgefähfoffen, 


# Fraäulein Nilffon iſt, vollfändig bon Ihren Unmohlfeln Hergefiellt und am 
14, untl In Bonbon zum erften Dat — aufgetreten. 


* Das Gnfifpiel des Herry Lrderer Im könſgl. Orernhauſe gu Berlin, 
das durch Unwohlfeln ſiach Der aweiten Nofle abacbrochen mürbe, bat zu einen Enga— 
gement wicht geführt, dagegen {A der Baſſiſt Kerr Conrab Behrens engagirt mars 
em und wird nach dem Stafte der Ferien {mn den Verband der koͤnigl. Oper eintreten, 


* ran Biarbol-Barela IM nach Baden Baden urückgekehrt unb hat ihre 
Mufffelifihen Matinden wleder begonnen, welche bie jetzt in Baden antvefente Königin 


von Preußen mit ihrer hohen Gegenwart beehrt, Sin der erfim Matinét ließen ſich 


unter Andern Bräulen Bert vom Hoftheater In Coburg und Ser Wallenreiter 
mit Beifall hören. Die Beiden Ieptnenannten Künflter trafen auch in einem Concert 
der Adnunſfitatlon im Fonverfatlonähaufe mit Erfolg auf; namentlich hat Präuleln 
erl als Eolornturfängerin fehr gefallen. 


“* Das Ehepaar Zaell hat in Genua feine ltalieniſche Conterteampagne be⸗ 
endet und begab fi nad Sondon. 


an. X Der Erk'ſche Männergeſangrereln in Berlin feierle am 16, Juni 
. fein 2bjährlges Jubltuͤum durch ein Volkstleter⸗ Concert. 


. # Das Trompeterchor des königh, fächſ. Gnrdberelterregiments 
unter ODirection des Stabötrompeterd ‚Kern Wagner, mweldes In ulerm dentfiden 
Vrlaub fich anf elne Kunſtreiſe nach Holland beglebi, eoncertirle am 18. SZunt In 
Elfenach und am 19. Junl In Eaffet, 


-. %# Der Bioloncellvirtuos Bernhard Coßmann, Profeſſer am Gone 
ratorlum der Muſit In Mobkan, bat feine dortige Steffung verfaffen und if in 
“gaben Baden eingelreffen, wo er biefen Semmer über verweilen wird, Wei feinem 
apang von Dlodtau erhielt Kerr Coma von dem Direrterkum und gefamnten 
 Rbtersolfeglum en in Höchn fahmeidheihaften Yußbrllden abgeſaſites Dipfom, ierin, 
SU poffer Ynerkenmen felner unfaflenken Plnstterifhen Thätlakeit ald Birtuos und 
ehter, der Wunſch — wurde, daß, auch wenn er nicht mebr nach Modfau 


bren möge, Die Diuftgefehfchaft überreläste Ihr einen großen Fobaren Mlberuergels 
* om Pokal von fünfer en lei, Herr Gofmann gedenft im nädften —* 
vi Aunſtrekſen durch Deutfchland, Holland ac, zu unternefinen. 


* Seren Dr Laube wurde von ben Lelpziger Wligſledern des Schaufpielt 








— umgebenden Korbeerkraz 


die Titel ner hervorragendſten Vorſtelungen ber 
anderen Vireellonsfuͤhrung trägt. — 7 





ee Sn Stultgart! arb nach langem Leiden in Alter ven G1 Jahren Ebuard 
Pahn, Batır be a —— — —— zu tete mar 
+ als Dpernfänger In den welteften Theaterkreifen befannt, wire wärend ‘feiner 
lhlen Lebendjahre als Magnetlfeur. 
a * Charles Dikens (Boy), ber beriihmte engliſche Schriftſieder, If am 
- 8 Juni auf feinen Sanbfig in m bei Bochefter 58, ZJahre ali verſchleden. 








Kinn foftte, er den Xitel als Profeſſer des borilgen Gonfervatoriume auch ferner 


‚eine Mberne Votiotafel übercelägt, melde die Namen der Beihelligten und auf einen 
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u Moch einine Anekdoten von Keſtor Roqgueblan. Er war einer ber 
unkinftliäften Menſchen von der Welt. Eines Tages wurde er non einem Freunde 


um fech8 Uhr gun Speiſen erwartet, Fanı aber erſt um ſieben. Der ungebulbig geimorbene 


Gaſtfreund fragte ihn etwas unwirſch, ob er benn fein Baus für elm Wirthshaus nehme, 
„Dies gewiß nicht, Freund®, geb Aequepfan plizt zuruͤck, „denn in einem Wirthshauſt 
toäre ich nicht gezwungen, niit dem Birth zu effen.” — Ms er Theaterdirecter tar, 
begegnete ihm eine ein Bekannter, der Graf E. „Gut, daß ich Sie trefie”, fagte ber 
Rehtere, Ich wollte eben gu Ihnen und Sie um eine Roge für morgen Abend bitten,” 


— „Aber wenn Se mich' nun nicht gu Hauſe getroffen hätten?” — Dann han’ ich | 


Ahnen ein Billettchen geſchrieben.“ — „Nun _befter Freunde, fagte Roqueplan, dem 
Grafen warm die Hände fihhttelnd, „feßreiben Ste nur, ſchrelben Sie nur.“ Sprach's, 
füftete den «But und verſchwand. 


vAlbont'ſche Zukunftömuſit. Die Afbon: murbe kürzlich von einer ber 
freunbeten Famtlie erfucht, etwas ins Haubalbum zu ſchreiben. Die berühmte Sänges 
rin fchrieb das befannte Monde aus „Generentofa” ind Stammkuch und fehte barumter 
die Worte: „Dies tft bie wahre Zukunftsmuſikl“ 


* Aus bem Sehen des jüngft verflorbenen Dr. Eabarrus wird 


folgende Unefdote erzählt; Fräutein Julie Baron war etwas unwohl und ließ den bee ; 


rübmten Honisopalhen rufen. „Was fehlt Ahnen ?* fragte biefer, — „Das kann I 


Green nicht recht außelnanderfegeng; ich Teibe bald an Wallungen, bald an Melandolies j 


nfällen” — Der Porter erwitberte nach einer Weile: „Ach kenne em Mittel zu 
Ihrir Beilung." — „Bas wäre?” — „Selratben Stiel" — „Sie haben vielleicht Recht”, 

olen Ste mich hefraihen ?° — „Präufein,* fagte Cabareus lächelnd, „ber Arzt 
ſchreibt Me Heilungsmittel vor, nimmt fie aber nicht,“ 





# Die Dame bom Kaufe fränt am Entpfaengsabende eine prachtonlle Mode, 
Ein Gaft erfigäpft fih in Compflmenten über bie berrliche Gewandung. Ja,“ ſagt 
bie. geiiämeichelte Dame, „das Kleid ft ſchön, aber um «8 ganz zur Geltung zu Keine 
gen, toren eint fehöne Figur und befonders elegante Bewegungen ber Trä An noth⸗ 
wendig,” — „OD Dladame,” verſetzt der höftiche Gaſt, „Ste hewelſen das egeniheil,” 


* Zu einem befannten Ordenbjätzer ſagt eine Dame, auf feine mik 
Raubrögein aller Art geſchmückte Bruft deutend: „Wie herrlich deedrirt find Sie! 
Meiche Beſchwerden haben Sie wohl überwinden müfſen, tm biefe Menagerie zu fan? 
men? — „DO Matame, mit den Drben If'8 wie mit ben Schwachdelten ber Frauen; 
nur die erſie koftet Ueberwindung.“ 


= Beleinem Antigultätendändler. „Sie thun Unrecht, daß ſie vleſt 


ſchlafende Baechaniin nicht kaufen. Der Marmor fit ſeht ſchön und bon einem be⸗ 


rimiten Meifier bearbeitet. — „Uber e8 I dech ein unnuhes Möbel,“ — „Bugarieh u 


mein Ber; aber, «8 markt immer einen fo nobfen Elndruck, wenn in ber Hinter* 


Toffenfaft Ans Mannes einige ſchöne Runfimerfe gefunden merben,” 





%* Hlerander Dumas Sohn glest Im „Diablo“ eine Relde geinreläet 
Bebanten zum Beflen, von denen wir einige miltibeifen: KOft fegen bie ferauen Im ME 
Beam in groben Bränen, teren Berroirklidung fie ſeibſi fpiter verhindern. — 

{4 
Don allen Dummbelen, bie ein Mann Legehen kann 
der Ehe rathen; Viefe Fan man twenigflens nicht afle Xage mieterholen, 


Was 
Madame Dumas für ein Veficht machen, wenn Ihr diefe Zellen Ihres lesen Yıeyande 


unter bie Augen Sonnen) 


* Ein Herr föitt über bie Trägbett feines Dienerz, „Melt mei 


der“ anbmortet Dlefen, „A vin nicht in Trögheit verfalfen, fondern ich bin mühe ger 


PIE CHE 


2..322 
ae. 


Dar ol han DI TE 


gegen Sebermann gut zu zeigen, als gegen einen einigen Dienfen. J Ren 
n möchte ich ncch am (eöpen I . 
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S 221 : 
Ausgezeichnetes dureh die Wiener Kapelle von Johann Strauss Be 
verstärktea Kur-Orchester mit Instrumental-Solisten, abwechselnd mit er 
Militärmusiken, täzxlich drei Mal in und vor dem Conversationshaus:; un 
— Grosse Bälle. Röunions, Kinderbälle — Concerte unter Mitwirkung 2 
der hervorragendsten Künstler von europäischem Ruf. — Zwei italie- * 
nische Operngesellschaften; Theater vom Palais Royal; Comedie-Fran- u 
‚paise; Wiener Ballet, — Flies champetres mit Illumination. — Wald- a 
feste mit Déjeüners, — Wettremmen, Taubenschiessen, — Schach- Er 
Congress, — Jagrlen, Fischereien, 5 
Bi 

Ännonce. E 

Rs werden gefragt 2 Musiker, welche gut Flügelhorn und 3 
Hoch B-Trompete spielen; gedient oder nicht gedient; können 5 
sofort eintreten beim Niederländischen Hosaren-Regiment No. 2. ä 
&arnispon Hezogenhusch; versehen von Auswanderungs - Canscus, 7 
Aufführungs-Attest ans der letzten Zeit. Werbegeld 30 Gulden 3 
oder 17 Thir. Pr. Cour. Man adrersire sich franco an den F 
Herrn Rittmeister von Lantschot Hübrecht, Flüsel-Adjndant “l 
beim Regiment Husaren No. 2 in Herzogenbusch, * 
Nort-Brabant. . Kr 

Konigreloh der Niederlande, 4 

Ansgezeichnete Musiker werden gesucht für ein län- = 


Feres Concertunternehmen im Ansland. Gute Bezahlung und Heise- 
Kosten, Näheres durch Herren Musikdirestor Phkiipp, Nene Schön- 
üuser Strasse 3, Berlin. 


Musiker. 


hi Ein Js: Hornist, Oboist, Bassist, 1 Trom eter und Solo -Cellist 
oden s0fort bei hoher Guge Engugemet d. d. Norddeutsche Musiker- 
Shstellungs-Barrau von 9. Kanger. Breslau, Klasıerstrasse 18. 
DI Ein ausgezeichneter Pianist, Musikichrer und Urganist, sowie N iger 

rigent für Vakat- und Insiramental- Musik, sucht für sofort older snäler 
P&ssende Sıollung, 


Offarten une ı Y. 6. F. 8. Hannover, ponte restante. 
yo; Ein Vıiolonceilint, 
amntiniet fm Orchester - sowin auch im Selosptel. sucht auf nächsten Herbst hei 
Rp Theater. oder Convertcapelle danerndes Engagement, Offerten unter Adr. 
. Log, mit dio Masikhandluug von Herrn Friedrich Mofmeister in 


Ipzig' enlgogon, 
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Ein routinirter Contra-Bossist, welcher längere Zeit in einem 
der besten Goncert- und Tkeater-Orchester Deutschlands fungirte , sucht ander- 
weillges Engagement. Gef. Offerten bittet man unter Chiffre U. P. poste rost, 
Gora nlederzulegen. 





Herrn Hafnel Josefl, dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort 
mir unbekannt ist, ersuche ich, mir mein Manuseript, das ich dringend 
benöthige, zurückzusenden. 

Jynas Brüll. 


Sänger-Vereinen 


emphehlt sich zur Anfertigung gestickter Fahnen in schönster und gediegenster Aus“ 
führang zu den billigsten Preisen die Manufactar von J. A. Hieiel, 





Leipzig, Grimm. Str. 16. (Maurieianum.) J 





Friedr. Krätzıichmer Nachf,, lithograph. Anstalt In Leipzig, emphehli 
sich zur Anferligang von Musikalien-Titein uni anderen Iihographischen Arbeiten 








%., Missa solemnis. Eine erklärende Beschrei- 
beeihoven'S hung. Briezi sg hetckte-. 





Verlag von Max Cohen & Sohn, Bonn. 


Zur _ " 
Beethoven-Feier 


wird empfohlen: 


Dr. 3, P. Heye’'s u 


Griechenlands Kampf und Erlöfung. 


Eine neue Dichtung zu 


Ludwig van Beethoven’s 


Ruinen von Athen. 
° Clavier-Auszug 25 Nyr, 
Singstimmen 25 Ngr. 
Zu beziehen durch 
©. F. Leede, Leipzig und 
Louis Roothaan, Utreeht. 


„Aus dem Verlage der Herren Ad. Christoph & W. Koh6 in Prag‘. 
sind durch Kauf io meinen Verlag übergegangen und werden nach Net“... 


druck demnächst von mir pro novitale versandt: u 


Alexander Dreyschock, Op. 116. Impromptn ponr te Planer: \; 


WW. MH. Veit, Op. 40, Drei vierstimmige Mäunergesänge. Gero⸗ 
nade von A, Mahſmann — Das alte Lied von H, Heine. 
Wanderlied von H. v. Mühler.) 


WW. MH. Veit, Op. 52. „Du fühlst es nicht“, Lied (von W. Marsane). \ 


für eine Siugelimme mit Begleitung des Pianolorte, 






Fe “ 
El Sr Dee 


vr 


: Leipzig, Juni 1870, . Er. Kistner: E 
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Neue Musikallen (Nova Nr. 3:1870) 


Verlage von 
- Fr. Kistnerin Leipzig. 
Rt Mor 


Mach, Otto, Op. 18. Duo für Violine und Pianoforte . . . . . 
Beethoven, I. van, Sinfonien für zwei Ptanoforte hearheitet von 


. 4. Horn, No. 6. (Far) Op. 8% (Pastorale) - » vr. 8 10 
Bennett, Willinın Sterndale, Op. 42. Fantasie-Ünvertare zu 
Thomas Moore’'s „Paradies und Peri‘, Arrangement für Pianoforte 
ı_ 


zu vier Händen von S. Jndassohn . oo rn a een 
Rrüll, Ignaz, Op. 9. Sieben Phantasiestücke für das Pianoforte. 
Kkttind à — 5 

. Cherubiut, I.., Trois Quatuors pour deux Violons, Alto et Violon- 
. celle Partilton N. h EB. 2: 2 een A AM 
Jungmann, Albert, Op. 2%. L’Absence, Andante cantabilep. Piano — 124 
— — Op, 2=5. La feur du coeur. Melodie pour Ptano ee 10 
: Schälfer, August, Op. 110. Das Jenseils. Gesangsseene, gedichtet 
von H Edelreich, componirt für zwei Singstimmen mit Begleitung 
los Pinnolorte © 2 2 90m 2 oe 
Schumann, Robert, Op. 74. Spanisches Liederspiel für das Piano- 

fortg überiragen von 5. Jadassahn 

Für das Pianoforte zu + Händen sen nn 
or Für das Pinnoforte allein . » 2 2 no nn era 
Taubert, Eirnst Ed., Op. #. Kleine Suite in fünf Sätzen für das 
xy Pianoforte zu vier Händen © . vo 2 rn onen 
: Vierling, Georg, Op. 37, Drei mehrstimmige Gesänge. Dornröschen 
von P. Heyse. -— An den Maienwind von F. Oser, — Trutziied von 
°P. Heyse, “ Für Franencher a enpella oder willkührlicker Boglei- 
j w tung des Pinnoſorto. Partitur und Stlmmen | 
"Wilimers, Rodolphe, Op. 126. Berceuse eı Revo d’enfant p. Piano 1 


= — Op. 127. Allogro syniphoniquo pour Piano x v0 2 0» 


—240 
| 


In meinem Verlage erschienen: 


' Joachim Rafl, 


. Op. 18, Paraphrasen f. Pite. - 
r. pyr Liszt, Ta hlat wio eine Blume. 10 Ner. 


| Nr. 2. — — Mild wie ein Luflhauch, 124 Ngr. 
Op, 197, Eine feste Burg ist unser Gott. Uuverture zu einem Drama aus dem 


jährigen Kriöge. 
Phrtltur b geh. 2 Thir, 10 Ner. 


x Orchesterstimmen. 8 Thir. 
7. 0 Arrang I. Pfte, zu 4 Hin. 1 Thlr. 10 Ngr. 
u 0% 181, Styrionne p. Pfte, 224_Ner. 

05° 482 Marcho brillante pour Pile. 20 Nar. 

. "P» 183. Biogis pour Pfie, 224 Nar. 


Carl Reinecke. 


OR. 8, And 
ge D ante u. Varintionen & 2.Pfie, 25 Ngr. 
Op. 18, Vier Kinvierstücke, 0 
ee Nr, 1. &cherzo. 15 Neger, ! 
0 NE Walzer. 10 Ner. 
Nr. 8, Fughelte, 10 Ngr. 


"an... Ned 1 Märchen. }0 Ngr. 
Op. 18; nllachon mE In u, Volle. 4 Thlr. 20 Ner. 


.. uartoit {Es} £ 2 Viol., Ylo 
Op. 80, Zweites idi £F) f. 2 Vıol,, Viola u. Vollo. 3 he 20: Ngr. 


;. "Leipzig, Kriedrich Hofmeister. 
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‚, Miusikalien-Nova 1870. 


In Verlag von 


5. P. Gotthard in Wien 


erschtenen soeben: 


Bräll, Ign. Op. 5Heft h „sechs Gesänge‘ f, 1Sgst. m. Pfte.-Begl. “= 
— 99 12 „Drei Gesänge „u 9 9» „7 
3 „Drei Gesäuge‘ „u. — 
Füchs, RC. "Thränen“ für eine Singstimme mit Pianof. „Begl, 
— Ausg, für Alt — 
— —  „Tiränen* für eine Singstimme. mit Pianof.- -Begl. 
"Ausg. für Sopran . — 
. Gotthard, J. P, Op. 58, "Zeha Stücke in Tanzform für Pianof. 
zu 4 Händen . 1 
Herbeck, Joh., Op. 14, Tanı-Homene.Örchster— Partitur 1 
” ” „0 Orch.- 
” Stimmen" . . 2 
Hiller, Ferd., Op. 143 „Acht Gesünge** für vier Männerst, Heft I I 
2 
3 
Ressler,).C, Öp. O2 Nr. I „Mor enlied“ Für Pianof. . . «— 
— 55 3 2 bendliedt“ „, PR 0.0 
— — 0.55 5 3 ySehnsuchts-Walzer „,  . — 
— — „nn % „Lündler . 
— — 2» Du. 6,,Zwei Savoyarden-Weisen‘ (für 
tie linke Hand), . 
— —  0p. 93 „Dreissıg sehr kurze und leichte Sätze | in 
allen T onarten lür Pianoforte . . — 
Labor, Ton, Op, 1 „Fantasie über ein Öriginal- Thema für 
ianof, Part.- -Ausg, 2 
2, Piano-Stinme 1 
Liszt, Fr, Yanz Momente“ (von Herbeck) für Pianof. über- f 
Harchesi, san 9 „24 leichte und stufenweise fortschreitende 
* Debungen‘“ für Bariton oder Bass . . 3 
Schübert, Fr., „Kinder-Marsch“ für Pianof, zu 4 Händen 
{Nachxel. Werk) . . — 
— — „Der 92. Psalm (Lied: für den Sabbath) Deber- 
setzang von Noses-Mendelssohn, für gen, Chor 
mit Bariton- Solo . . — 
— — „Mignon“ (Goeihe) neiss mich nicht reden® 
(Nachgel. Werk) für Sopran . . — 
— — „Mignon (Goethe) 3 eiss mich nicht reden“ 
{Nachgel. Werk) für Alt . — 
Beyler, Carl, „Tanz auf dem Kirchofe“ — "für Baritonstimme 
mit Pianof, — 
Vinterborgot, Alex, On. 18 „Zwölf Gesänge“, für eine Sing- 
stimme mit Pite. H. 1 — 
— — n» » 2 » sn # 2.1 
ee KB? ee } ” „» H3— 


22% 
174 
16 
10 
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| Neue Musikalien B 
Verlag von Breitkopf! & Härtel: in Leipzig, Eu 


. a 

Bach, 5. 8, 37] vierstimmige -Choralgesänge. Vierte Auflage. uer- Oslar, Er 
Ertn oartonnirt. 2 Thlr, 8 betune Bon ä 
Beethove», L. v., Sonaten für Planof. und Viol, Arr. für Pianof. und Veell, Bu 
von Friedr trülzmacher. No. fi. Ador. Op. 30. No d. ı Tülr. 5 Ner, ch 
Breunung, Ferd,, Op. #. Sechs Lieder lür Alt mit Begl. des Pianof. 25 Ngr. 3 
No. I. Nun ist der Tag gescitden. Br 

No. 2, Nun hab ich alle Seligkeit. — 

No, 9, Sehnsucht neck Kuke. Fliess“ hinab mein stilles Leben. * 

No. 4. Gedunſernlust. Und ich kanı deln gedenken. Bi 

“No, 5. Als blinkte ein Stern duech wolkige Nacht, vn 

Nu. tz. Hır lieben Sterne habt gebracht. N 
Deprosse, A., On 30. Die Falbung David’s. Oratorium in 3 Theilen, für 7 
Uhor, Solt und Orchester. Ehorstimmen. 1 Thtr. 15 Ngr, 
issot, IE, Up. 10. Arabesques pour Prano eu 2 Livres. “2 
te Liv, Preambute. Fragment Symphonique. Lied 20 Ner, RR 
„Ze Liv, Allegro Sostenute, Nocturus, Quasimotlo pape des fous. 2% Ngr, = 
Götz, H.. Op. 6. Onartelt für Pit, Yiok., Viola n. Vell, Edur. 3 Thir. 10 Ner. & 
irchuer, Th., Op. 1. Vier Lieder für eins Singsiiume nit Begleitung des .n 
Pianofarte, Noue Ausgabe. 20 Ngr, sr 
No. 1. Ich muss hinaus, Et 
No. 2, Im Roserbusch die Liebe schlief, u. 

No. 3. TFruschung Jeh glaube die Schwalbe trännle schon. 2 
Nn. 4. Die Lüfte scgen die Flügel. 5— 

‚ Mendelssohn -Bartholey, Kellx, Ouverlüren (No. 1-7). Arranng. für * 
das Pianofurte zu 4 Händen. Hachſormat. Roth carton. 3 Thir, F 


—— Op. 2: Ouvertare zu »hakespeare's Sommernachtstraum. Arrangirt für 
das Piaxofurte zu 4 Händen. Hochformat. ı Tälr. 
Mozart, W. A. Quverturen für das Pianoforte zu 2 Händen, 
Na, 8. Der Schanspieldireetor, 18 Ngr. 


RE 





No, % 11 Ro pasture. 74 Ner, . AN 

— — Onrortaren (No. 1 —#) (für dus Pianoforie zu 4 Händen. Hochformat. 3 

® Both cartonnirt. I Thir. 16 Nr. 5 

heinberger, J., Op. 5. 3 kleines Concertstücke für das Pianoforte, Be; 

nzel- Ausgabe, "5 

“Ne. r Die Jagd. Imprompiu. 74 Ngr. Ar 

‚ No. 2. Toccatınn, 7% Ngr. i 

No. 8, Fuge. 10 Ngr. 


‚Schumann, R,Am Karin, Träumerel, aus den Kinderscenen Op. 15. Ar- 
tangirt für Oboo mit Begl. von Planofurte oder Streichgnarteul von E.Lund, 
Ansgahe mit Pianofurte, Hi Nr . 

J usgabe mit Sirelehqunrteit, T. 

Op 20 Ltede:kreis von H. Heine (dr eine Singstinme und Piansforte, 
„Typ A08gabe für eine ttefere Stimmo. I Thir. 

“Wagner, BWichard, das Liebesmal der Apostel Eine biblische Scene für 
„. Männerst, u. gr Orch. Partitur Neus Ausgabe. 2 Thlr, 
55 Bassalbe. Klariernuszug ut Text. Neue Ausgabe, I Thir. 20 Ner, 
‚ "eben, ©, Mi. v., Perpotuum mobile, aus der ersten gr. Sonate für Pinnof. 


-_ Compositions nouvelles de Th. Gouvy 
oyPublieea par 8. Bichault,. 4 Buulevard des ltalieus, Paris. . 


u 
„e 
BA 2 





3 Dix-heit poslen de Deaportes pour chanl ei piano. . „ Netto 10 ros. 
or a8, Trois El gles A 2 volx Aveo piano. — Chague 2» 210 28 
99° 87, Sept Porsies de Ronsard pour | voix aveo plan. , . - 5 - 
9 #8, LaPistade frang., 12 puesles du Ihme Sletle p. Kroixar. plano - 6 - 
a ‘u, Jeuxieme Sonnige pour plano Ad main ı vv... = 6 - 
"On. 50, ‚Six Busttos poor Plano ot Vlolon. © «on un. > ri - 


» 89. Trolsitine Bonate paur piano 4 4 mains. un“ 








rl 
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. Für die 
Beethoven-Feste. 


Teherall werden Pläne gemacht und Vorbereitungen getroifen, um das Sae- 
enlarfest von Beeihoren’s (rehurt durch Aufführungen seiner Werke würdig zu , 
begehen. Wenn hierzu die Verwendung von hewährten Ausgaben der Werke 
die anerlässliche Grundlage ist, s0 dürfen wir zu solchem Zwecke die in unserm 
Verlag erschienene 


Bollftändige, kritiſche Ausgabe von Prethonen's Merken, 
deren Werth festgestellt ist, empfohlen halten, 
Diese Ausgabo enthält sämmtliche Werke in Partitar und Stimmen; sie wird 
sowohl im Ganzen als in Serien, und ebensowohl jedes Werk einzeln abgegeben. | 
Der Preis ist schr billig gestellt, nur 3 Silhergröschen für den Musikbogen gross 
Format. Das vollständige, 283 Nummern zähtende Verzeichniss, in welchem die 
| Binzelpreise für Partltar und Stimmen angegeben sind, wird unentgeltlich aus- 
J egehen. 
® © usserdem sind in unserm Verlag Ülavieranszüge und Arrangements fast alter 
1 grössern Örchester- und Gesang-Werke Besihoven’s erschienen, welche theitweise 
j zu gleichem Zwecke dienen werden. 

Indem wir allen Fest-Comite's, Conoertanstalien, Musikvereinen, Dirigenten, 
sowie alten Verehrern Beethovens unsre Ausgabe seiner Werke In Erinnerung .; 
bringen, bemerken wir, dass dieselben durch alle Buch- und Masikalienhandlun- 
ge, sowie direot von uns selbst zu beziehen sind. J 


Leipzig, im Jani 1870. . \ 
Breithopf & Härtel. " 
















Durch alle Musikalienhnndinogen mad Buchhanilungen zu hezichen ı 
Stndienwerke ſür deu Clavier-Unter- 


— A " +r “ 

Röh ſer f richt vom allerersten Aufange bis zur höch- |. 

y 4 sten Ausbildung. Eingeführt in den Gonsef“ |: 

vatorien für Musik.. „ii 

Op. 41. Heltars Vorirngariudlen für den Ularierunterricht nehen Bortini'n und Sram |: 

Eiudan zu #pielen, 1 Nr. 9— 

Op. 60. Die ersten Eiuden für jeden Clavlerschtler als technische Urundiage dor Yiried“.. 

. 35 Nr, .. 

dp. 7%. Der orste Forischriit, # kleine Vorapiolstäcke für jaden Clavisrschälar zur LE 

bung und Unterhaltung, mil Fingernalz, In klufanweiser Ördnung. 1 'Thir, . l 

Op. 117, Specin)-Eiuden mit Fingematz und Anwainung zum Usbon für den Clarierunt#i” iu 

recht por der höheren Mitteisinfa bis zur augehönden Üoncertrirtnceilit fortachraiteat 

a r j 

Op. 128,.Neuo Gellufigkefissehute zur Usbung im brill Paa I für den Glaviete. |:, 
il cuo Gelkufigk —* ul ung Im brillanten Paanugenspis J 


un 72 BAER FR) 
On, 1 Tägliche Repeticlonen. Tochnische Cisvior-Uobungen zur gleichen Ausbildung beid#F | 
F *8 


Hände. | r \ 
Op. 151. Die foichiesien Etuden für das Olavinr. Voralndien zu den orston Binden für I 
ö 4 den Unrierschbler In gleichmörsigar Wehnng beider Ihnde, 16 Her, 

b. 152 Tüglichen Pensum für vorgeschritiens Ulsviersohtler. Lünfar - Sindien für Flaud, ; 
. ‚ forte in Repstıuiouen durch »lla Dur- und Moll«Tonarton Für gieichmässlge Auynbildune | 
Op. in beider Hände ala Ersatz der gewöhnlichen Tonieiter-Vobungen. 26 Nor, 

>. 116. Kinder-Eiuden für don Äkrierantarricht, 26 Nar, 


Verla von Barıholl Benff in Leipzig. 

























Verlag von Barıheif Zensf in Eripyio. 
Drud von Er. Kudara’s Masfoiger IM. Distrid) In Seirälg- 
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e für die 
Muſikaliſche Welt. 


Achtuudzwanzigſter Jahrgang. 








Verantwortlicer Nenactenr: Bartholf Seuff. 
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J Ahrlich erſchelnen mindeſteng 53 Nummern. reis für den ganzen Jabrgang 

\ 2 Thle., bei directer franfieter Bufendung durch bie ren unter Kreuzbandes8 Er 
nfertionägeblifeen Fr bie pealt elle oder deren Maum 3 Meugrofien. Alle Bude unb 

* —— en, ſowle ale „Boänter nehmen Bejlelungen an. Zuſendungen 

werden unter der Üoreffe ber Medachon erbeten, 


| Die Waltüre, 


Erſler Tag ans ber Trilogle „Der Ring des Nibelungen”, In drei Aufzügen, von 
’ Nichard Wagner 
- re Aufführung zu Dingen am 26, Juni 1890. 
“ l. 
2... Ald im ſtürmlſchen Herbſt bed vorigen Jahres Wagner's Freunde und Verehrer 
u Pag, den Nheingoid⸗Erlebnifſen Münden verliehen, da haben fie wohl ſicher nicht 
Leglaubt, daß fie ſchon zur Johannlofeier des folgenden Jahres ſich hier mieber zuſanmen 
; Inden wärben, am der erſten Aufführung ber Walküre belzuwehnen. 
ge fi nur einigermaßen der Echwwierigfeiten erinnert, mit welchen, damals bie 
Vöingelt«Yufkhrung nach allen Seiten hin zu kämpftn hatte, beim mußte De Nach⸗ 
Aut, welche plöhllch in ben Tagesbtättern auftauchte, daß mun unmittelbar an die 
; Aserizung und Eintudlring der Walküre gegangen werden fellte, um fo ungfaube 
her erfchelnen, als nun au fofort — und fafi felbftverftänbtih — die Dirigenten« 
AR, als die elgentliche Lebenbfrage, wieder fo fehr in den Vordergrund iat, daß 
en die. faberpaften Dinge, die eine wunderſüchtigt Preffe bem gläubigen Publicam 
r ae aishseni und fenerganber auftifihte, bagegen ald uchenſaächliche Hiuder⸗ 
"fe: erſchlenen. nn on 
Mur ein feſt und beftimmt ausgefprorßener königlicher WHlfe, der ler. alleln nahe 
Milend fein mußte, entfchled und Kefeitigte dirs Alles. Die Walküre wurde in Bolge 
FAchſten Befehls ſchllehtſch ſogar ledlglich mit elnheluilſchen Munchener Kräften befeht; 
Be vurde mit erflttigem Fielß und großer Sorgfalt einfludirt, und, den gegebenen 
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Verkäftnifen entfprechend, auch fehr Befriedigend, ihellmeife ſegar treffllch, gegeben, 
Dot 18 feine für ale Zeiten amd Bühnen maſtgebende Darftellung werden konnte, 
wie jene und unvergefitiche Diußer- Aufführung ber „Meifterfinger”, wird wohl Tiemand 
In ernftliche Zweifel zlehen. Fehlte dech diebnial vor Allem die fundamentale Bebingung 
ber Alles beſcelenden und überwachenden Leitung des Dichter⸗Tenpeniſten ſelbſt; fehlte 
bier dech ſegat jeder directe Verkehr zwiſchen dem Schöpfer bes Werkes und ſämnitlichen 
Ausführtuden. 4 
Ditſes Factunt aber als eine, unter ben obwaltenden Umſtänden leiter num einmal 3 
gegebene Thatfache veraußgefegt, kann man ber Münchener Inlendanz und ben unter 
ihr thätigen Künfttern bie Anerkennung nid; berfagen, daß fe ihr Beſles mit allem © 
Eifer gefeiftet haben, und wir Betonen Des noch befonderd im Hinblick auf die Urt und — 
Meife, wie andere Bühnen — (de Weimarifche audgenommen, bern Muſlere 
vorfieflungen forben erſt bewieſen haben, wa Intelligenz und Kunſtbegelſterung zu fir" 
reichen vetrmögen) — die Waguer'ſchen Werkt im brlichten Gapefmmeiflerkgl „epeme 
Bereit" zuzurichten und zuzuſchneiden pflegen, wobon man wiedtrum in neueſter Belt, F 
1" anläßlich der „Meifterfinger“, Wunberdinge zu vernehmen Gelegenbeit gehabt hat, bie -. 
\ und aufs Biarfiräubentfte beweiſen, meiden Durkfänittöftandpunetes ſich hrutzutagt 
bie dramatiſch⸗muſſkaliſcht Kunſt in Allgemeinen nad zu rühmen Bat. S 
Daß ſedoch cin, ans befen beftehenden Verhältniffen abgefelteter refatlver Mahfab " 
felöRverftändtisg dem Dichter⸗Componiſſen felbfl, der bie idealſten Anforderungen zu ftellen F 
berechtigt iſt, ſowle auch allen denen noch nicht genügen Fan, welche Richard Wagt 
ner's doch über ihre Zeit erhobenen Principien kennen, und zugleich am fich fell | 
erfahren haben, welche Wirkung jedes feiner Werte anbüben muß, wenn ed freng nach F 


biefen Principien ausgeführt wird, kann «ben fo wenlg geleugnet werben. 
Die Stellung, weiche Richard Wagner fpeciel zur Rkbelungen frage ent -- 
nimmt, hat er bei verſchiedenen Beranlaffungen, und fo auch Firglich in einen Briefe 
In biefen Blättern, unumwunden ausgefprechen unb ſcharf präciſttt. Die Nibelimgen⸗ 
Trliegie ſteht auf einem fo bällig anderen künſtlerl ſchen Beden, are felbſt bie meifet © 
früheren Werke des Dicpter-Eompeniten, Der alte Opernkegriff paßt hier fo abfelnt 
nicht mehr, daß atich ein gany newer fundanıentaler Aufbau erfortertih IR, wenn dieſeß 
nationale Nieſengebdude, biefe höchſte geiftige Blüthe der Aunfgegenmwart, zur wollen. > 
Enlwickelung gelangen fell. Mir biguchen vor Allen eine Schule, eben fo wohl fr. 
bie Dirigenten, wie für die Sänger und Inſtrumeutaliſten, melde ben burchaus neittb 
Styt elnes frel enitoikelten dettamatorifchen Vortrages, auf ber Bühne, mie im Di 
‚Geftr; von Selten der Sänger, einer ähten tramatifhemufikailichen Betonung, folelt 
einer, dem Gebanfengange aufs Engſte ſich auſchlleßenden elaftifhen Phrafirung ver 
Selten der Infitumentatifien, fo völlig gewachſen find, daß er nicht ald eimas Menge ©’ 
liches ihnen mehr aber weniger ſichtr einſtudert wird, fondern als Selbſtverſtandtichet 
organiſch Entwickeltes, gleichſam naturgenäß aus dem Werkt ſelbſt hervorgeht und 1 it 
der Enpfludungsweiſe ber Künſtler ſich denlificirt. — Zſt diefer Punct des Verſtünd⸗ 
niffes von Seutu ter Ausführenden erſt erreicht, fo wird und muß auch das entgetzene⸗ 
kemmende Verſtändniß von Belten bes Publisums ein weſentlich veriltſieret werben · 
Much das Publieum muß feine Schule durchmachen, und — ed hat berelts an DM. 
früperen Werken Richard Wagners feine Auffaſſungsſſadlen fangfam, aber ficher durche 
Taufen, wie fh vom „Kannhänfer® Bid zur Waltüre“ — freitih auch ein Zeitrankt 
eines Biertejahthunders — Schritt für Schritt nachwelſen läßt. 
Um nidt früher Gefagtes (ler zu wiederholen, verwelſen wir In biefer, sole W 
anderen künſtletiſchen Prinzipftagen auf das, bei Betegenhell ber Mäeingoib" 
Aufführumg in Diefen Blaͤtlern bereich "Mußgefprorhene. Steht doch ohnedles bad Rein? 
gold in fo untrennbarem Zufanmienkange aut ber Walfüre, dah bar zine Wert MIAr. 
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ohne daB andere — freilich auch wicht ehne bie folgenden — für ſich betrachtet und 
aufgeflührt werben follte, wie bei denen fich ſofort praktiſch btrausftelſte, melde der 
tkheingold-Auffübrung früher nicht belgewehnt Gatten, und dadirch eiterfehs einet 
etlngthenderen Intertſſes für die nmihthotogiſch- portifchen Berausſetzungen ber Walküre, 
wle fie dm Möelngolb als ber Expoſitlon, enthalten find, berluſſſg gingen, und ander⸗ 
ſtits den aufs Mannigfaftigite und Feinſit ſich durchſchlingenden niuſikaliſch thema⸗ 
tiſchen Beftaltungen, infofern ſie auf daß Mheingeld zurückführten, nicht felgen konnten. 
Nichard Wagner hat ja, bis in's klcinſte Detail, dies Alles fo meiſterhaft vorbereitet, 
fo logiſch aufgebaut und fo genial durchgefühzrt, daf man behaupten kann, daß ber Ger 
nuf und das Verſtaͤndudtz des Rheiugoides durch bie Waltüre ebenfs erhöht und vers 
vollſtändigt wird, le umgetehrt. Kine ſecniſche Aufeinanderfolge keiner Werke, mie 
fie am 7, umd 10. Juli in München beabfichtigt IR, wird dies erft recht Mar und uns 
mittelbar enipfieben laſſen. Wite grafi, ja überwältlgend muß luft der Eindruck werden, 
wenm wir einſt bie ganze Tritogle von der Hand br& Mtiſters felbſt vor uns werden 
aufroſten ſehen! 
Mehnien wie indeſſen bie Berhältniffe wie le And, und nicht wie fit fein ober 
Werden koͤnnen, und erfreuen wir md an ben, was uns getonrben iſt, fo if ſofori 
zu ronſtatiren, bafı bie unmiltelbare Wlirkung, welche bie TBalküre in ber Generalprobe 
:- (am 24, Juni), in uoch erfößten Wiafe In ber erfien Aufführung (am 26, Sun) 
Mu alle File das Grofe und Schäne empfänglichere Gemulther beroorgebracht, int 
toßen und Ganzen nicht nur eine Impenleende, ſondern mahrbaft übenvälilgende, 
uUmbd im Einzeluen eine zur größeren ober geringeren Vollendung der Interpretation 
unniltirtharfter Wechſetbrziebung Nebende war, In Ipterer Beziehung dürfen wir 
— auſh behaupten, daß die erfpriehlichen Folgen bes früheren Studiums vom Rheingeld 
Für Lluffa ſung und Vortrag ber Waltülre entſchleten von Augen geweſen find. Fori⸗ 
ritte Im Werſtändniß bes Style waren bereits erſichtlich; eb war einerfehs mehr 
Muse, anderfelis mehr Pluf In der Phraſirung des Sänger und auch in feenifper 
Inficht hatte man bie Erfahrungen anı Sheingotb ſich bier zu Mugen gemacht und fm 
. Canzen wie im Binpefwen Volltommeres hertzeſtellt. 
Die vorgägrichfte Leitung war ivohl unbeſſritten bie von Fräulein Steble alt 
ble Walküre „‚Drümnbite.” Hier vereinigten ſich natürliche Begabung, Verfinbnig und 
mkinfichttiche Begeiſſerung auf bas Glücktichſite, um Die Künftterin zu einem Gefaninti⸗ 
ruck zu befählgen, ber felne große Wirkung nirgends verfehlen kennte. Das junge 
fräutich Heldenhafte, jugendlich Friſche und keck Heberfprubeinde In ber erfen, das fine 
tg Ernfft in der folgenden Scene mit Wotan, Die tieftragifihe Trauer In ber großen 
MAD herrlichen Scene, wo fle als Todverkünderln Slegmund entgegentritt kſämmtlich 
nm Iwelnen Yet); Die Ungſt und bie bis zur Vernichtung geneigerte Berziveiflung nad 
lhrem Urtheile ſpruch im dritten Het — dies Alled waren Montente, wie biefe Künſtle⸗ 
Mn ie ihrer gefanmien Blhnenlaufbahn mehi Feine ſchöneren aufzumtlſen haben, und 
Merl auch Keine uns befannt gernordene jünnere Künftlerln fe jept übertreffen duͤrfte. 
33. Ihr zumachſ if Braun Bogi als „Sieglinde rühmend zu nennen. Auch bier war 
“ He und warme Empfang, volle Hingabt as bie große Aufgabe, unterſtützt von 
hreffllchen Mitten und erfetgreichenm Erudlun. Da and Herr Vogt als „Biegmund® 
Bu fin Veſies lelſteit und wirtiich ſchöne Dromente hatte, fo gelang ber munderbar ſchsut 
J— eitſu Het, beffen kuͤnſtieriſche Durchführung fast lediglich auf ten Schultern Belder 
uuhte, fa Dortrefftich, daß am Schluß des entzlitenten Duetis ein förmiicher Belfalls⸗ 
PR loabrach und Bert und Frau Dog! nicht weniger al6 dreimal jubelnd Herssr« 
„Blkifen wurben. Der große Erfolg, ben bad jugendliche Tünftierpaar afd „Zıikan ind 
Fſeider hier gehabt, ber bedentende Fortſchritt, der Belde nit biefer Damilung auf 
" *  Künfferbapn gewonnen, trag hier feine beften, reifien Früchte. 
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Auch Ger Baufewein als „Bunbing” war Iobengwerth, Fräuleln Kaufmann 
als „Frika“ In Ihrer Scene des weiten Altes recht gut. Am wenigſten konutt und 
Herr Kindermann als „Wetan“ genügen. Wir verkennen nicht die Schwilerlgkel⸗ 
ten, welche gerade dieſe Partie für den Sänger und Darfleller bat, Sie verlangt eine 
inpenirende Vlafeflät ber Erfiheinung, eine Größe der Auffaſſung und ein Eingehen 
In alle Feinheiten des derlamateriſchen Style, welche diefem Künſtler eben wicht In aubs— 
velchenden Maße zu Gebote Reben. Die durch feine unzweifelhaft ſchönen Stimmltiel 
verurſachte Reigung zur Dehnung der Töne war bier der Wirkung mer binderlich, fo 
taß die große Seene nilt Vrünnhilde Im zweiten Mete nicht zur erforderllchen Geltung 
kommen Fonnte. Beier gelang ber dritte Det, mit dem hinrelfttnd ſchönen Abſchied 
Wotans von Brunnhilde Hler wurde nicht allein Fräulein Stehle, ſondern auch 
Herrn Kindermann wiederhelt lauter Veifall geſptudtt; an ſtücmiſchtn Hervorrufen 
fehlte es auch weder am Schlaf des zweilen, nach des dritten Aetes. Much bie acht 
Matfüren — Frau Boffart, Fränlein Lreneff, PBräufen Müller, Preäufein 
Senianer, Fräulein Elchheint, Fräultin Ritter, Fräulein Seehofer und Fraͤu⸗ 
lein Tyroler — waren fo lobenswerth, daß das von ber eoloffaln Walkürenſtene fm 
dritten Atte hingeriſſene Publleum ihnen lebhafteſſen Beifall fpentete. 


Das Rublicum war Überhaupt während des ganzen Abends von eſner Iheifnahmie - 


vollen Wärme, ja von einem Enthuſiasnius beferkt, wie wir ſeit den „Meiferfingern” 
Bier nicht mehr erlebt haben, Außer ſämnitlichen Darkellern ber Bauptroffen wurden 
auch Hofrapellmeiſſer Wütfner wiederholt, ſomle ber Maſchiniſt Branbt und vie 
Theatermaler Jant und Däll gerufen; wo die Situallen es nur Irgenb geflattett, 





rt 


brach der Belfall auch während ber Here ſelbſt los. Einige wenige Oilksergmügte, dent 


biefer erlatante Erfolg des groftartigen Werkeg denn dech Sehr unbequem zu werben 


ſchien, verfuchten wohl bier und da einmal zu ziſchen; fle mufiten ihrem gepreßten Herzen, : 


bag für wahre Kunfigröge und Kunſtbegeiſterung keinen Raum hat, durch einen Miße 
faut Buft wachen, um doch nachher in bie Zeitung feßen zu Pönnen, „es ſei auch gea 
ziſcht werden“. Diefe Ziſchlaute gingen aber In den Bogen den Beifolla reitungsfe® 
unter, und von einer energiſchen, ober gefihloffenen Dppofttien, wle fie in Wien und 
Berlin Gel den „Meifterfingen” ſich anfänglich breit machten, war hier üüberhaupt 
Nichts zu verfpüren. 


Die erſichtlich größte Wirkung anf das Publirum erttellen: ber gefammte erſſt 
Vet, Im inter gefleigertem Maße bis zum Schluß; im gelten Het bie Stenen DIR 


Brünnbilde, namentlich die zwiſchen Brüunhiſde und Siegmund, in Ihrer wahrhaft 


anliten Erdfe; ber britte Het fat ohne Aubnahme von der erfen bis zur letzten Scene .· 


Diefed wunderbare Geſammi⸗Kunſtwerk, das fihon Ale, welche es and dem Clavier⸗ 


autzug genau Fannten, längſt entzückt hatte, übte, verbunden mit dem unendtichen 
Mels der Snfrumentation und ber frenifcen Werlebendigung, begrelflicherwelſe einen 


neo welt unmiberfichilderen Zauber aus, Jede Scene wirft auf andere, und nur 


eigene Welſe, und roirft um fo mehr, je öfter und — je keffer man fie hört. Dei⸗ 
Halb iſt die Liberalitar der Intendang dankbar anzuerkennen, welche, Ihrer urſprüng⸗ 


lichen Abſicht entgegen, auch zur Generalprobe, — bie Im Coſtlim und In voller ſceniſchetr 


Audftettung ebne febe Unterbrechung oder Wiederholung Rattfand, und deshalb als er 


Aufführung gelten Tonne, — Künſtlern und Aunftfreunken, die ſich ven Nah und ve 


unb Bern in großer Anzahl eingefunden hatten, freien Eintrilt gefattete. 


Die frenifhe Ausfattang mar vorzüglich gelungen; Derorationen und Beleuch⸗ 
tungkeffeete gleich yu loben. pn veffenbetften war wobl De Deerratton des erſten MÄR: 
vom Heftbeatermaler FJank, bad Innere von Hundings Wohnraum mit bem tleſſgen 


Gfpenbaum; Der Blick auf das Im Vollniendſchlumer erglänzende Thal Im Hinter 
geunde, als bie Thür aufaeſprungen, mar bon fehönfter, kuͤnſtleriſcher Wirkung: Daß. Be 


terzaffenförmige Belsgebirge im zweiten Likte vom Kofmalee DELL mar wiekeigt nicht 
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wir genug, für bie Ausführung ber Schlußſeenen aber ſehr gut disponirt; nur bie 
Gemitterwolfen, in denen Brünnhilde und Wotan dem Fänpfenden Siegmund und 
Hunding erſcheinen, Boten Schwierigkeiten, die noch nicht ganz überwunden waren. Das 
gegen waren bie nach gabe bed Hoflheaternalerb Quaglio auf eine ganz neue Art 
hergeſtellten Wolkenzüge welt gefungener als im Rheingold, und Im britten At fogar 
von höchſt maleriſcher Schönheit. hier war die 618 zum Schuß fortwährend wechſelnde 
Beleuchtung des Hintergrundes bon großem Effect; auch bie Decoranion, Gipfel eines 
Weldberges, von DELT war gut gelungen — bis auf den nach unſerer Anſicht viel zu 
beſchränkten Raum, meiden um bie Tanne, unter ber Brünnhilde ia Zauberfchlaf vers 
fntt, Roges Feuermann am Schluß angerofefen wurde. Ueberbhaupt wellte uns und 
bielen Anderen das zu realiſtifche Arrangement bed Feuerzaubrrs nicht Wagners Sntens 
Honen entfprechend erſchtinen. Das Feuer bewegke ſich nicht allen in zu engem Seele, 
fonbern ftammte auch glelch anfangs au fihnefl, mild und geräuſchvoll auf, fo zwar, 
daß #8 der Wirkung ber wunderbaren Muſit bed Feuerzaubers entfchiedenen Eintrag that. 
Dies {A aber andy bie elnzlge ernſtllche Husfiellung, die wir zu wachen hätten, da 
ber mindeſtens eSenfo ſchwierig bergufielende Mitt ber Walküren In den Wetterwolten 
Melßerfih und Über affe Erwartung gelungen war. Weberhaupt iſt ber umſichtigen und 
verfänbulßvoften Regle des Herrn Dr. Hallwachs volle Anerkennung zu zellen, 
Das Dräefer war genan nach ber Angabe ber Wagner'ſchen Partitur zuſammien⸗ 
gelegt, demnach Im Strelchquartett bedeutend verſtärkt (82 Gelgen ı.) und int Ganzen 
gegen 100 Muſtker ſtark. Der felt Auffügrung des Rhelugoldes nah Richard Wag— 
ners YUngaben muſterhaft angelegte Bau des unſſchtbaren Orchtſters btwährte fich auch 
Hier wiedetum gang ausgezelchnet, Die Mangioirfung if fo harmoniſch, fe Far und 
dech mederirt, wie im ehren andern Drcheſter. Hierzu kommt natürlicherweiſe noch bie 
en ſich vortreffliche Zuſammenfetzung des Drcheſters, welches In allen Inſtrumenten 
affer erſten Manged zählt, Namentlich die Basinftrumente ſiud von prachtvollen Ten, 
Die muſtkallfche Leitung war Bern Hofeapeffnreifter ZB ÜTIN er Übertragen werben 
derfelbe hatte das großartige Wert mit erſichtlich großem Fleißſe und vieler Sergfalt 
eluſtudirt. Die jechniſche Ausführung gelang auch ſehr gut, und einer folchen Aufgabe 
gegenliber iſt 28 ſchon höchſt anerkennenbwerth, wenn bie Ausführung auf ber Bühnt, 
wie in Drcheſter, ohne ben geringflen Unfall oder merklichen Wohlen vorübergtht. 
Ueber das Eingehen In Waguer's Intentlonen Im Einzelnen liche ſich dagegen Manches 
fügen; doch trifft lea nicht Herrn Wälner ſpetlell, fondern berührt eben Prinzipftagen 


im Afgemeinen, Über bie man bed Nuüheren Ach In Richard Wagners Abhandlung über 


RE Diriglren uuterrlhten tann. Ein Wert wie bie „Walküre“ genau den Inten⸗ 
Hpnen hrs Dichtercontponlſſſen eniſprechend zu Leiten, ohne mit biefem ſelbſt hierüber ſich 
detſländigt gu baden, halten wir, wenn nicht für eine Unmöglichkeit, doch für ein höchſt 


gehwagteb Unlernehmen, und dies um fo mehr, ala ber Vortragbſtol hierfür Überhaupt 


A nen zu ſchaffen If, Da num aber bei ben ohmwaltenben Berhittniffen ent birerter 
Einftuf bes Dichtercomponiften auf Me Wufführung nicht ſtattgefunden hatte, ſo könnte 


wenigſientz nur der hler ein niaßgrbeudes Urtheil fiber Tempi, Aufſaſſung, VBortragswelfe 
A, fällen, welcher Rüch ard Wagner's Zntentlonen hier bis In'# Elnzelnſie kenut. 


Un wollit bebiinten, daß de Templ im Allgemeinen freier und elaſtiſcher aufge⸗ 


— faht, theitiweife auch noch eneralfiger hätten genommen werben folen, Der erfle Bel 


guerte 1 Stunde 5 Minuten; der zweite Stunde 27 Minnten; ber dritte 1 Stunde 


a Minen; die ganze Aufführung nabm Inchaflve ber fangen Paufen In ben Zwlſchen⸗ 
Ken genau 5 Stunden in Anfpruch. 


2... Möge eb uns vergännt fein, dad Werk einſt noch unter be& großen Meiſtero eigner 


Beitung —.als or Thell ber ganzen Niselungentsitogie zu hören! 
2. — als organiſch eingefügten x gan 8 2 
er Möngen, 27. Zunt 1870,  wigard Pohl, 
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u Belpzig, Oper. Neuctinſtudirt wurde am 28, uni Lortzings Tomifhe 
Dper: „Die beiden Schüben” gegeben. Wenn man auch blefes Muffgenre ale Oper 
nicht mehr für vollgüilttg — pflegt, wenn auch mandıeä trivial and veraltet 
in ben velren Schühen geworben it, einen fo friſchen ſprudelnden Humor, eine fo 
reiche Erfindung und wirkungsvolle Benutzung muntatifih #fomifcher Aperüt, mie fle 
dem Eomvoniden des „Eyar und Zinumermann” auch in Diefer, viel feüber geſchrlebenen | 
Oper zu Gebute Reben, wmödten wir jedem pegenmwärtigen ober zukünftigen deutfchen X 
Dperncomponißen wünſchen, und In dieſer Hlnſicht wellen tolz Lertzing nech ſange ilt 
wol anfehen. Die Darſtellung war eine ſehr ergeöblliche; bie Damen Bachmann, Sch“ .J 
mann und üble: Suschen, Careline und Junafer Lieblich, neh den Herren Schmidt, 
Hacker, Behr, Ehrke und Engtlhardt: Aaıtnann all; die beiden Schützen; Peter , 
und ber Dragoner Schwarzkart thaten Das Ihrige, un bad Publieum nicht aus ber =" 
Beiterfeit umd dem Wehlbehagen au bringen. Befonderd mar die Erzäblung des Herrn 
Engelgardt von der Prügelei auf den Tanzboden, ebenso infe bie Enmeofltion ſeibſt. — 
ein Meiſterſtück drolligen Se Much die kouiſche Charge des Seren Eckert — Ti 
Unteroffizier Barſch — war fehr gmüfant, Fur, die Oper mar als derber, aber gefunden 
Sconntagdipaß von treffrudſier Wirkung. — Die Thenterfrage If noch immer nicht ger 
föf, oßgfeih die Wabl der neuen Birertord In ben näcflen Tagen vollaogen merben 
muß, da Herr Dr. Laube nur DIA zum 9. Zuti Ach zur Verfiigung geftellt In, Pi 

k 
{ 


* Bien, 19. Zuni. Die anhaltende tropifhe Hitze übt auch auf den Theaters 4 
beſuch nadıtheitl; en Einfuf. Die Oper thut baber wohl, in biefem Sabre, Im Dem _ 
bie Sonne geriffenbaft ihre Megentinpflicht außüßt, für Jull und Auguſt au fliegen, 
Doch. wird das Theater menigitend im Juli am drei Abenden geöffnet, Daß heater |: 
an ber Bien iſt berelts für einen Monat geſchloſfen, um Henooirungen berjunefimen;  .: 
auch das Fleine, erft nach Monden zäblende Vaubdedilit⸗ Theater macht Pauſe bis Mitſe 
Yuguft, angeblich auch wegen ſRtenebirungen. Tas Burgtbenter flieht Unfangs Zul: 0 
Kein Wunder, bafı Immer wieder die Frage wrgen einem febenten Theater auftau [a Be 
defe Zahl ift noch Immer für Wien befheiden genug. Mrhuts „Joleph umd feine N 
Brüter* fal auch bei der melten Huffährung nur eine mäßige Anzabl Zuhörer, obwe 
alle Blätter Im Lebe der Darſiellung einfinmig waren. Herbeck, ber die Oper ireffe 
fich einfudiet hatte, wird au ben Tannbäuſer bielgiren, deffen erſte Aufführung Mo. 
neuen Haufe Mitimoch ſtaitfindet. Der Dirigent veift dann nah Münden, um bie 7 
Walthre anzuhören. Ob er fie moßl ſelbft mitbringt? nachdem ſich die Wiener au . 
bei der zehnten Rufführung der Deiierfinger fo artig benemmen haben. Fräulein Heut 
if aus Frankfurt wiedergefebrt, un noch dreimat hier zu gaftlren, als Jerline In Dem ı. 

man unb ra Diavofe und als Jullt. Ihr Engagement feheint ned immer Inder -..; 
chwebe zu ſein. Dagegen Irltt Fräulein Boffe, ble nur auf ſechs Monate proben ⸗ 
meife engapirt war, aus dem Verband bed Thraters, Auch mit Fräulein Bintele © 
wurde ber Fonkraet nicht wieder erneuert und bled iſt ſchen mehr bon Mebeutung, ben 7. 
bush Ihren Weggang If das Mitiftenfad verwaiſt. Das Carttheater wird ke a 


 Baufe im Dpernhauſe zu Ruben machm. ontbeim, Bräufln Siella und at a 


Snehrere Miitglicter vom „Mnsfand“ mourden für ben Dienst Zull engagiet und Ton Bi 
unter Unberem Pbera „Mfiorga” hier noch wie gegeben), ber —2 — und die 
längere Zeit nicht gehörte „weine Braun” zur Aufführung Fommen, 


& Bien, 26. Junl. Tannfäufer, ber ſeit bem 20, Febt. 1809 nieht gegeben more ii 
tar, wurde am 22, Funk zum trſien Mal im neuen Dpernhauſt aufgefliört. al. 
Haus war bis auf dem teren Play gefliilt. Gleich Die feurig srecitirende Dupertüft 
— mt kaum endenwoſlenten #pplaus aufgrnommen und fo ping e& fort pie Mi, 

dug der Dper. Die Titeirolle fang Labait nnd im Wergteih zu feinen fefbered "IT 
Marıhien Überrafihend aus, namentlich gelang Ihm der drirte Yrhz Woiftam fand Mi 
Binnio feinen vedlen Dann und and Hirt tfat ſich mıit feinem Watıher vorteilhaft 5 
hervorz Schmid's Inipafante, metallrelche Stlinme bezwang bie Waffen und war: fü" 
recht In Äbrem Eienient, der Randaraf fand In ihr den mürbigfien Mepräfntanitin > 
Die Citfabel$ fang Bran Wit und ie gefömeldige Stine, (be muftatifd; IaNdff ;S 
Portrag Üirfen faum ermas zu wünfgen; waͤre nur aus ihre Perfäntichkeit gerigmeitt "3 
ji berglelben Rollen Die Venus der Frau Diaterna umterfhieb Mh wentg ee 










Furle vet Dafledi e8 war hie verkörpert { re töonifie Leiden 
der und aan, Bräter — —5*— F 
eflem Km, Die Audſictung dberrafchie, aber wiegt im guten Sinn. Die BRETT = 
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waren mehr bunt und rei als gefimadbalf; die Decoratlonen waren teen gelungen; 
sm Äbelften fam bie große Sängerhalle wen, die sher einen Elſenbahubef ähnlich Faß, 
Uaroitrührtlh piſckte man immer wwleber mach der großen Roſette, der une bie Uber 
fehlte, um Die Mbfahrtöpeit anzuzeigen. Die Gruppirungen und Zügze boten effettvolle 
Bilder, mur hatte man Bebanerlikhermeite bie Henberumg vergenemmen, ben großen 


Einzug im zweiten Art, Aatt aus der Tiefe des Saalts, von der Seite hervortreien zu 


laffen, fo Dap man nim ſämntliche Perfonen des Zuges nur feitwärts und dann im 
KZlicken ju ſehen Sefam. Am Echfuffe bes erflen Artes Famıen verfärtftsmählg 
“  MBferke und Bunde auf die Bühne; fle Benahmen ſich zwar anfländig, badı riskirten c8 
nur elnige ber kühneren Neiter ihre Reſſe zu briteigen, Die Hervorrufungen zäßften 
an diefem Abend nad Dußenden, tiberfaupt wirkte die Vorſteſſung glelch einer Revität. 
Eine Wiederholung fand genen ſigtt. — Frauleln Hauck trat abermals als Gart in 
Dan Auan anf; beute fingt fe die Margarcihe in Fanſt; als dritte umd letzte Saſtrollt 
fol noch Julic folgen. Die gute Marta war befegt mit Rabatinsky und Gindele 
dady, Hatriet und Nancy), Walter und Sablameg (Wonell und Blake), Für den 
Reft der Monats find mod angezeigt: Maötenball, Tannbänſer. Prophet, Memo und 
Anlie. Dann tritt Benerafpanfe en, der fig wohl atle auf ber Bühne unb im Dröefler 
mit volfter Hingebung unterziehen bürften, 


* Baris, 3. Aunl. In Bezug anf bie Afrtfanerineeprife, melde für ben 

10, ober 15. Juil angefegt Hl, iff eine Veränderung iufefern eingetreten, ald bie „ned“ 
Kit von Mile, Dlantnit, fendern von Die, Hamackers gelungen merden wird, Man 
Sit nämlich atfunden haben, daf der erſtgenannten Dame die Martie nt fo recht 
- Aünflig Kiegt, läßt übrigens, un alten Eoentualitäten gewachſen zu feln, bie Intör Partie 
Au don Melle, Urnaud finbiren, Die von Tag zu Tare mehr Furert machente Bakkrira 
SJacıhl it auf fünf Fahre von der Dirertion der groben Oper eugagirt worden. Dagegen 
Tore mit dem Fugaßgement ber ſtrauft noch nicht ganz „in banı Topf fein, mo'd kocht." 
Die Garantie für das Gerlht, demzufolge die veutfche Sängerin Phlllvpint von 
läherg non Herrn Perrin für fein Inflitnt gewonnen fet, koͤnnen mir wicht über⸗ 

.  Meßmen, Weteigend iſt befngter Here Perein nach Vichw aßgereift, — In ter Onera- 
. Romlquo fangen morgen die Orcheßereroben zu Biotem'3_ „L’Ombre‘“ an und In 
der er er Zu ſwoche [ed bie erſte Aulübzunn fein, Werner bört man von Der Üpera- 
Comlque, daß dieſelbe Kerm Polſe dad Rbretto elner, ven ben Herren Cadol unk 
Dauket verfaßten Oper zur Cempoſilten fißergeben hat, fewie daß Achard In den eriten 
Tagen eb Zuli zum erfien Mate nad felnen Urlaube wirder auftreten wird, und 
Alar os „Bampa”, dengufolge affe Montaubryis Wirfen in biefer Pariie In bie 
ategorte der irrlgen Mlttheilungen gebärt, — Beim Perfonal des Director'd ver 
Kaftenifchen Oper ‚ Kern Dagter, ſind infofern Beränberungen eingetreten, ald ber 
genannte Direcieusr du Ghant Atarh und ber Chef d’orchestre Sherzdepole aus 
ren Slenıtern getreten ſind tober getreten werben find 7), unb ba beide Stellungen 
Yonftiahin in cher ‚Band, der bes Kerrn Mutlo, ejemallgen Muſldirectors der Dper in 
Lalro bereinigt werben, Hert Panfer und fein neued uft-Oberhaupt And übrigens 
- Stäeninäcilg in Dondon, um ſich daſceibſ Eampana's „Esmeralda* anzuhören und anzuſehen 
. MD werben and binnen Kurgem Skalen behufs ber DOperns und Artiſten ſuchet bertifen. 
Eidi Bat für de Folles Dramaliques ſelne Dperette „La Rolle de Pandore‘* 
:  Üteubet, und eben fo ‚Derus bie feinige Alle bie Varieidsz legtere Geißt: „Le Tröne 
J Eoosse, m File bie biesjährigen Gfavler« Eramina am Cenſervaterſum find ale 
Ze Prbfungarttite vos Gapricein bridant Op. 22 von Menbeisfehn, das fehlte Concert 


m Herz und has neunte bon Field beſtimmt. 


= # Bondon, 18. Funl. Nach Wochtel's. Akgang hat Signer Marle die Fiotle 
vs Dilaio nennen In ber er auch friter eft aufgetreten it. An Travlata fang 

J han ben, Bilfeeb und gefiel ebenſe Ivle hei feinen erſten Muftreien ala Dlaurices 

fir 

" Qugo'd Nopelie aadinehiftet, An Peterkburg wurde bie Oper mit Mad. Voltpinl gen 
Sehen und fall bo elle aben. Eine zweite Aufihrung iſt Bier auf ‚nrergen 
-Angeeigt, Buch in ben Hugenetten Ubernahm Marie Bachtes Moler fer Mzeul. 
H Reilic fon ein Dejaßrter @belmann, ber aber no Immer feine (hömm Stunken 
a Fräuitin Michent machte als Beonore und Norma wieher ale ide Norziige 
," Biltend, Steuen Biel, Hat Geventgarden nun nicht mehr J bleten auch ber Rebenbubler 
Dumndiane Ainpft mit Ginderniſfen. Die zwei erſten Reulgkelten ſchlugen fehl, dann 
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wurde Nilffen unpäßlich. Jetzt endllich Formen tieber Hr Tage; bie gefelerte 
Singerin trat wieder als Gräfe in le nozze di Figaro auf und zeigte, daß ſie ihre 
Stimme nicht verloren Bat, wie Parifer Blaͤtter bereits verfigerten,. Am 18. Juni 
fingt Ne be Miargarethe In Fauſt und am 21. Jund zum erfienmal Deodemonga In 
Kolfint’8 Diele, worguf man natürlich Tehr geſpannt . Faure wird Bei blefer Ge⸗ 
legenhelt den Jage, Moöonginl den Dihells fingen, Eine Äbwechſelung in ihr Mes 
pertoire brachte Vlſie. Mursfa mit der Leonore in Trovatore und reufſirte damſlt 
vollkommen. — Die Philharmonic-Socioty bringt am 20, Junl bes au Eoneert, 
in den das Vorfpiel_ gu Lohengrin geſpfelt wird; 9. Strauß wirb Spohr'a Dmoll- 
Concert vertragen. Die vielgenannte Altiſſin Salnton Dewe gab ein ſtark befuchtes 
Abſchiedbrencerl und untgab ſich darin mit Sängern und Sängerinnen von beftem 
Klang, nur Nllſſon fehlte wegen ſtrankheilt. Der lauf Ganz ſpielt ſich Immermehr 
auf grofie Eoncerte bfnaud; Matti fleht im Programm, damlt ift genug geſagl. Leslie 
iebt fein letztes Concert; Rilfſon und Murokä ſichen auf der Liſte und auch er, her 
—* zwelfelhafte Tenor Sims Reeves, aber (mie 19 ausdrücklich heißt) er wirb nur 
bie elnenral in Sacred music mitmachen. — m Contert bes Biolsneeffiftien Paque wirkte 
bes Künſtlerpaar Heerniann (Harfe und Bioline) mit Beifall sl. Die 12jährige 
Sophie Heilbrenn, Me ſchen In Paris Aufſchen gtmacht, gab ein Contert umd gab 
Demelfe ihres früh entiolelten Taltnits. Die Kreußers Sonate In dieſem Alter zu 
folelen , IR freilich viel, was bleibt da für ſpäter! In ber Musical-Union ſpielten 
Auer und Zaell und Zeßterer relfie dann gleish ab, Muer iſt auch für bie folgenden. N 
Eoncerte engagirt. Einen in feiner Art einzigen Eindruck machte wieder das jährliche 
Auftreten der Armenkinder in St. Paul. Eine Anzohl Proben ging voran, in der bie 
5000 Stehlen abgerichtet wurden und zum Shell in ble Gefünge mit einftinmten, unter 
benen ein Pfolm Te deum und Qubllate von Goh, Urganik der Kirche ein Eher 
ana Paulus von Miendelsfehn und Handels Sallelujah, 


* St Metersburg, 20. Juni. Bon den Schülern des Eonferuntorlume 
haben nach ben Framen 1870 Ausgeldnungen erhalten: das Diplom als freie Hünfte 
fer: bie Serren Mirolaus Selewieff und Johann Pemaſanskh, Beide Schüler dez 
Herrn bon Baremba und Nicolaus Pomerantzeff, Schüler des Beirn Gerte. Zenaniffe. Z 
eräleiten: bie Herren Sergins Moroſem und Earl Schulk, Beide Schlüter bes Senn j 
Dawideff, Peter Sufetkoft, Schüfer bes Kern Welckmanm Beter Krabnokuzth, Schle 
fer des Hertn Muerz die Dann _Friwein Wolchikewöthe Schülerin ber Frau Niſſen⸗ 
Saleman, Anna Eſſlpow und Batharine Pawlowükh, Beite Schilerinnen bet Bert : 
Refchetläfg, Die große ſitberne Medaille: Präufein Ana Effivon und Herr Nicelauf 
Solowieff. Die fleine ſilkbernt Medaille: Frauteln Marie Wyſchlkewörh und Herr Zohan 
Pemaſanöky. Die goldene Michaile wurde Präulein Anna Eifipem unter ber Ber. 
Binzung zuerkannd, menu fe in ben Reitraume von drei Sahren ben ber eſchriebentn 
Turſus der Theerle zur Errelchung bes Dipfoms freier Künſiler burabmnadt. — gr. 
bie Zeit der Indriſtrie Mursnteflung iR auf dem Markfeide ein Meines hölzernen heat 

; erbaut worden, Im unmittelbarer Mäbe bes Semmernartens, ein fogenanntes Bellde 7. 
. tdealer, In weichem zwelniol talich ruſſiſche dramatifche Berfteflungen fatifinden; bat. 
ELtde wurde om 5. Zumt, dem erften Lfingfifelertage, eröffnet. Unter den im dem GE 
Ay Bände ber Anbufrie-Nusflellung aufgefießten nuuftallißen nfteamenten And befondei® 
; bie. flüge (mit Denugung der Stelnmay'fihen Mecanit}, fabrieirt von Scheider IR 
I. VPeterkburg, und bie ber Warfchauer Fabrlfanten mit Auszeiönung zu nennen. Zwet ä 
don Kerm Besfo In Petersburg bier ausgeftelte Pauken ſind nah einer neuen Erin”. Se 
Bu zur Verbefferung diefea Anftrumentes überaus ſinntelch tonfrulet und därfte Biele  oı 

fndung in nouchtier Zeit viel von fh reden machen, Wer dark mit biefen Zeilen 3": * 
4 su Shnen ins viudlandegi gen Pönnie! wir miffen ums Natt deffen mil einer BR 
heibenen Bandmahnun bennüigen und werden den erſten Aubflug nadı ber Stadt dazu gs 
berugen, außführticher Iber de ausgeflellten muffafitehen Sfufteumente gu berichten. 7 
Das vortsefftiche Driheter vom Bile alcht dae &t, Peteräburger Publikum fhaarine 
weife nad Pawlowaky und verbient veljtänbig ben Irhbaftenten Beifall, ver benfelßet- 
vn Ahelt wird; wir hörten dert wieterheit Spmpbenlen, Duberturen, Hänge, Vlarſcht 
unter welchen ein pompäfer Trlumphmarſch von Bremberger viel Effeet machte), Game \* 
poſttleurn der werſchiedenſſen Gattung, ganz vottrefflich aicführen J das Ürchefler a N 
weht 60 Mann; Bife erkätt 32,000 Mubet für die Salfon, twoflte derfeibe natlell® =: 
a oeder unterpaften muß; «8 wäre keinem Linden fo feld geglüdt, Strauß zu * 
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* Wagners „Walkürre“ iſt in Minden, wie wir e8 angejelgt, am 26. Sumi 
peßirigermaßen und unverſchoben In Srene egargen und zwar mit aldnzentem Er. 
olg. Int borberen Theil biefer Nummer —* uk den ausführlichen Bert unferes 
Eorrefpondenten Michard Pohl. 


* In Münden wird nach ber erſten Aufführung von Wagners Walktre⸗ 
gußer dleſer Oper auch das Rbelngolde mehrmals wickerboft, Bin Unfihlag an ber 
Xheatercafie ge folgende Daten für bie projertirten Aufführungen an: ben 26. und 
80. Sun „Walküre,, am 7, Zuli „MRheingold®, am 10. Sulı „LBalfüre”, am 14, Fuli 
wleder „Mheingafd* ud am 17. Zur „Baltiiree zr, 


#* Eine nene Dper von B. Scholz, Namens „Morgiana“, fol in Müns 
en zur erften Auffüͤhrung gefangen. 


%* Die große Operette ber Bouffes, welche im naͤchſeen Winter Über bie 
Bretter geben wird, Bat den Kitel „Le diroree de Figaro'*, hat ferner drei Mete und ’ 
bier Zablraus und — ſtammt nicht nur ber Dlufif, fondern auch dem Terte nad ana 
Offenbachs Feder, 


, * Zobann Straufi ats Dperettenenmpenift — bas lang angeflindigte 
Ereigniß fol endlich zur Wahrheit werden. Die Direekon des TBiedner Theaters in 
Wien hat nach dem Neuen Wiener Tagblatt mit Strauß einen kierfährigen Bontrart 
angefihto en, welcher biefer Vihne die dramatiſchen Mrkeiten des gefelerten fpectelfften 
Diener omponiſten zuführt und Im Gerbfte fon Hofft man bie erfte Operette auf die 
Bühne Bringen zu Können, . 


Bonewlh In Paris hat elne elnactiget Fomlſche Oper, betitelt „Diogenes“, 
beffendet, für welche er In Deutfehland einen — Theaterbirector fügt, der biefen erften 
Verfuch zur Aufflülhrung bringen foll. 


* Sn Florenz hat man den alten Clmarofa wieder dervorgeſucht: in der 
rena Prin olpe Umberto alebt man den „Matrimanio segretott und in bem kichnen 
Tbealer der Pinzza Yeochia „„Giannina o Rernartino.“ 


a Das junge und fon is Thidfalsreiche Artlentheater in Miüns Ze 
Km {ft affo num wlrklich von Sr, Mafeliät dem König von Baier angekauft worden | 
vb wird eine Fliliale des Hoflheaierd bilden, Der Kontifer Ger Bang wird Director ’ 

leſer Wine werden. 


* Das Tenter in Brünn if am 28. Juni Nachmiltage abgebrannt, R 


% Enpellneifter Sermann Beni Bat ſich nun doch wieder entfchlofe 
fen, in einer Stefun "m ae zu verbleiben un hat ſchlleßlich die am ihn ers 
Gangene Berufung na Milnchen abgelehnt, 


nr Ofen Theater In Berlin In Folge des Kelfätfigen Gaft- 
ſpleis der Saft Bear dom ent In Mannheim dauernd engagirt werben, 


ED äulein Bouife Blebharbt wird nad Beendigun 
. ——— —A für einine Zeit berfaffen und eine Runftreife in Deufan 
land antreten, um zunachſt in Wiesbaden, Ems und Baden-Baden zu fingen, Er 


i # Die Epeaterbirection in Rönindberg wird genen Frau Maltin⸗ 

ger wegen der —* eingetretene Differenzen geltdrten — kiagend auftreten, ins 
ep ie die contenetiich vor efehene Gonventionalftrafe von 1500 Thle, von Fran Fr! Is 
Hiper Beanfpruct, ‚N roceß muß in Berlin gefilhrt erben, 


— 1870 ber vicekönigl. Oper zu Galre find fon 
„sente —— 7 —2 Prime dunne: Gaftellic&lanoti, ken Greif, gi 
Bi, ieyannont; Primo tenore: Naubin; Baritanl: Kolenneſe und Bareeionf ; 
“spe: Bioravantiz Basso: Diediniz Prima ballerina: SAe, Eouauiz ‚Chef d’or- 
...08tro: De ich, 

 # fie ⸗Futendant von Sülfen beglebt fi in Ben nälßften 
5 draen na HH einige hervorragende Dpemträfte, welche für die Bera 
Bofbuͤhne geivonnen werben folen, pn Hören, 
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654 Sienale, 

® Aus Nürnberg berlchtet die Yugsb, UN ‚ Beitg. unterm 19. Sun: „Na 
dem Herr non Billemw vor zwel Sahren bereits für dad Hand Sache» Denkmal zwei 
Fonterte Bier gegeben und einem Reingeoinn von 1900 fl, dem Denkmal gewonnen 
hatte, fühlte er ſich aus befonberer Teilnahme an der Sache neuerdings vor feinen 
Säelben aus Deuſchland bewegen, mit ſeltener Anfopferung noch dier Coucerte fülr 
blefen Zweck In Nürnberg, Kürth, Erlangen und Würpburg zu geben und zwar in 
Raufe von drei Tagen und daturch nodmate einen Reingewinn von 1087 fl. dem Un⸗ 
fernehmen zuzuwenben. inen ſchͤnern Scheidegruff hätte er gewif Nürnberg mit 
bringen Finnen und Hand Bachs wird für ale Zeiten verkünden, weſſen ein edles, be⸗ 
geifertes Künftlerhern für Ihn fählg war, Ptürnberg muß ber Same Bülews under 
gehli fein, wie deifen munderuelled Splel Niemand vergifit, der eB einmal gebört.“ 


%* Das Thüringer Sangerkeſt wirb vom 17. bis 19, Zuli in Erfurt ges 
felertz es find bereits über 1200 Sänger angtnieldet. 

u Herr Mar Bruch hat feine Stellung als Capellmelſter in Senderbhauſen 
aufgegeben. 

» Die Differenz mit dem Vloloncelllſten Deren D. Bopper und ber In⸗ 
tendanz des Bofopernißeaters in Wlen if autgeglichen und ber Epntrart mit Bert 
Mepper worde unter viel günftigeren Bedingungen erneuert, Im mächiten Winter ge⸗ 
denkt derfelbe feinen Urlaub gu einer Kunſtrelſe in Deutſchland und Helland zu benutzin. 

* Sant ven Bälom Befinzet fi ſeit einigen Tagen In gefigäftlichen Angele⸗ 
genhelten In Berlln. 

* Khalberg beſindet ſich ſeit einigen Tagen zum Befuche feiner Verwandten 
en. 


# Herr Philipp Tagtlons, Water der einfl gefeierten —8 Marle Tag⸗ 
fionf, Sehndet ſich zur Zeit in Parls. Der Gompoflteur ber „Syipbide*, ber .Re- 


Folie au Serail'“ und der ..Filte da Danubet! ift meunalg Fehre alt und überauß 


rüfig, Gr weißt gemöhntl In feiner Vita am Lago di Eome. 


# Kerbinand reiligratb feierte am 17. Junl feinen ſechzigſſen Seburit " 


tag. Der Dichter, ber augenblicklich mit ſeiner Famiſit zu, elnen Eommeraufentba 


In Bregenz am ‚Bebenfee weilt, erfreut ſich bed heren Wohlergehens und IR mit her 


Vorbereitung einer Yußgade feiner fünmtlien Werke beſchäftlgi. 


* WKerbinand Difter hat bad Unglilck gefaßt, feinen hoffnungsnoflen 21jägrigeM, 


Sohn durch den Tod zu verlieren, 


* An Warſchau flarh ber dramatiſche Shriftfteller &tanislaus Boaubr 


- awatiim 65. Bebendjahre, Bein Prhen wor ein vielbewegted, benn er war I felr 


‚ner Fugend Dffigiee in ber polniſchen Armer, nad ihrer Aufidfung Schaufplefer # 


fodtee bramatifger Autor, Er führte auf eine Zeit lang bie Mebastion bed PR. 311: 1 20000 


ſzawstie 


.# Der Vieolinvlrtues —8 Dupuls, Profeſfor am Conſervaterlum ar 


der Duft in Bü, IR am 20. Funf geſſorben, er mar erſt Jahre alt. 


e ud” Berlin Bar am 12, Junl die Concertfängerln Fräuleln Meinink 


im Pr a SERBIEN Edmond be Banronri ffl zu Part 


#* Themtfotigs Bolera, ber Qetaffer des Texles ber Beiden ‚wer 


Opern „NRatuere* und „Witte“, if biefer Tage In gppten verflorben, Er gähtte 


50 Jahre und Sekfribets beim Mierkänig bie Stelle eines Beneralbieeiore der Pole 


madsdenn er früger Pollpeldivertor in Verona, (lorenz und Wenchig geweſen. 


Signalkaſten. 
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Foyer. 


* Na der neullchen erfien Wieberauffährung bon „Sofefunb 
feine Brüder“ im — In Wien Gera ber Oberinfpertor des Hof⸗ 
oprruthenters, Herr Brof. Richard Lewh, den Meiſter Berk, der den Simcon fang, mit 
einer finnigen Ueberraſchung. Er fthrieb Ihm nänli folgenden Brlef; „Lieber Bed! 
Fuͤrſten verleihen Orden, veiche Beute geben Dukaten, wenn fie ſich für elnen Kunfls 
enuf revandiren wollen. Ad habe geftern zwei Flafchen echten Rbeinweines erhatten, 
ier fehlte ih Dir eine derſeſben, ale Uustrud meiner Hochachtuntz. Aus ber einen 
laſche, die ich Gehalte, trluke ich auf Deine Defunbbeit, ein Nishard,* Bed war 
{B zu Thränen gerührt und erflärte, daß er noch memals in feinem Leben an einem 
Geſchenke eine fo grohe Freude grhabt, als an biefem, 


- # Sonnever beffgk einen Spieltener, ter ſich dur häufiges Helferwerden bes 
fentes auszelhnet. WR nun neulich aus einem ähnlichen Grunde flatt ber angrfüns 
igten Oper ein Buffplel gegeben werden mußte, benutzte ber Schauſpieler Sonntag 
biefen Mntaß, bei offener Scene zu dem Ertmspores „Sekt muß ih unferen Tenor ber 
ſuchen, dern fo oft er Frank wird, girbt er mir zu thun.“ Der Intendant nahm bies 
im „ig“ ungnäbtg anf und verurißeilte Seren Sonntag gu vleritg Thalern Strafe, 

ehr war ber Einfall allerdings nicht mwerth, 


Jn Um bie Barifer zu elfrigem Beſucht der Oper „Sala Mouth” von Felielen 
David bei elmer der Hunddlage telirdigen Pihe gu ermuthigen, darranguirt fe ber „Mes 
neſirei⸗ alfgı „Ale bie heihe Zeit nicht e® fein beifexes Thraterſtück ala „Balle Mouth“; 
denn baffebe geht Im Morgenland vor, dir Gitze gehört alſo mit zum Banzen und wird 
daher weniget Fe empfunden," — Der „Wigaro” entgegnet: „Da Tiehe ſich ſchon 
woch ein paffenderes Sonmmerftlil finden z wir meinen bie Dper „Der Schatten“, war 


Bitten, deren ertie 2lufhrung und bereits feit Jabr unb Tag vreiprechen iſt. Im 


Ttiel Diefer Oper Iegt für den vor Hlbe Verſchmächtenden ein unwiderſtehlicher Hely, 


=. elme erguldende Kühfe weht ung aus igm entgegen.“ 


 # Welonntli war es Mademoiſelle Déjazet, bie lichenswürbige 

Direkter des nad (be kenannten aber vor Kurzem vom Ihr verlaffenen Theätre-Daja- 
Zer in Maris, welche den jeßt fo berühmten Sardeu zuerft dem Publleum verführte, 
Den erfien Beſuch, den ber Dichter ber Schaufpieferin machte, ſiattete er biefer auf Ihrem 
Sanbante bei Seiner Bart ab, „Bas wünfchen Sie, mein ‚Seer?” fragie fie ben blaffen 
Und verfegenen funnen Dların, welcher bei {fr eintrat, „Mademeifelle, Ich bringe Ihnen 
Un Theaterfiäüct, delfen Mutor ich bin.” — „Wie niet Arte, mein Ber?” — „Bünf.” 
et Hetef aber do müffen Sie ja furchtbar ermüdet fein, Segen Ste ſich ſchnell, 
Bier HE ein Stupt, 





 # OlxecAbr ber Pariſer kemlſchen Oper, erzählt auf ſelnen Era 
{eönfffen 4 Raven den vB. Pi eines Zager zu ibn mit den orten: „Sub 
—J r Theater kaufen — „Mein Thrater {ft tie nicht fell“ — ch pebe Ihnen 


it & 7 
haft, eine Ku db mar Dear auf dem Flecke.“ — „Daß fft etwas Underet; 
waͤre ea u Klon, = An Millten Her auf dem Tiſche I feben, ich nehme das Auer 
eten an" — „Donnnerflag um 9 Uhr werde id mich mil der Willlen einfelten.” 
ur. Befllmmten Beit erföhlen Herr v. B. Im Eabinet Leuprn's. Diefer ſäuberte fein 
ureau por allen Bapieren, sm ber MiiMion Plat zu machen. „Mer Gere, der mir 
Ne Miftten zu überbringen dat, teift_ ex Sonnabend un 9 Ur von Jropes cin.“ 
Hlntttie Menbepuoud yoirh alfo auf Sonnabend verſchoben. Her v. B, fett fi 
FE 1an 


et an fun t,# fagte.er. — „Das verfhlägt. nidis,“ — „Bir wollen 
ufenimen en, be SH — Ste fo liehenswürbig fein, für elne gute Loge zu 
orhen Abend gehen mir einen Hugenbtit in Ihr Enkinet, um für Sonntage Pot 
HERE die Stunde der Belbellehernahme abzumagien.“ Leuven beforgte feine belle Bone. 
u in And feltbem fünf Sabre Ins Band Behangen, und Reunen ermariet noch immer felne 
A ion, für deren Werfpreden er feine deſte Lotze und no dazu bei einer erhen Br 
ftellung gratis abgegeben hatte, 


— —_— 
Ang. # i ehe durch ihr Aller ats durch Schönheit augen 
An Gin —— — u einem Sapıunpert warte 15 
au Sr — „Man fit ed Ihnen auch an,” lautete bie Antmprk; 


cm diefemm Tage ein „Ib erhalte eben eine Depeſche daß ber Gelöhringer F 
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" Wien. Frankfurt a. M. Chemnitz, 5. Jonl, In der St} 36, Jonl. In dar Paulinerkirche. —— Fran, im Mönchen. 
E. E Eofopsruthaster. Stadtthanter. Jacobikirche. Recitativ mitÜher. Ich raus anf den Berraf'jErkeri in München. 
| 13. u. 2%. Juni. Faust v.Gownod.|1., &. u. 10. Mai, Nordstern ron$ Aus den Fostusiten r. . Löw. Motstte v- H. Marschner, Zusn, Frl, in Livoras, 
14. Just. Joseph vr. Mdhal, Meyerbaer. 5. Juni. In der St. Johaanie-| Wien, 19. Juni. In d. Kofpfarr-| Exqnier. ia Homburg, 
Zu 15.0.24.Joni. Flick u.Fiock. Ballet, | 2. n. 17. Mai. Templer und Jü-] kirche, Chor rom Hanpimann,| kirche 84 Augostin. Mens r.i Paare im Impdon. 
on 17. Juni. Kaistsısingerv. Waquer.| din v, Marschner. a capella, Diabelii, Grad. von „. Hayda | Fiotow in Paris. 
38, Juri, Giselle, Ballst, & Hai, Froischüiz vr. Weber. 12. Juni. InderBt, Jacobikirche.| Offertorium r. Joh, Krall. Freili Fi —X 
19. Jani. Don Juan v. Mozart. |12. Mai. Barhier won Ropsini- Chor a.»Panlusev,Mandelssohu.| 19. Jum In der Hofcapelis.}@sl, Helann, im Baden. 
J 21. Juni. Sardanapal, Ballet. 14. Mai. Zauberflöte v. Mozart. | f2. Juni. In der Bı. Johmnuie-| Mess in G r. Schubert. ürad.! Hänisch, Natalie, In Kreurauch, 
3%. u. 25. Joni, Tanahäusss v.|19, Mai. Fra Diarolo + Auber,. | kirche. Chorr.Eolla, m eapella.| vr. Asamepar. Offert. *. Eybler.| Hauck, Minnie, in Wien. 
Wagner. 4. Yai. Lucia v. Dosizeiti. 13, Jant. Inder5t, Jacobikırchn. | 19 Juni. Io der Dominikanuer-| Hemselt in Berlin. 
23. Juni Martha 7, Floten, 26.Mai. Lustige Weiber r. Wind-| Orgeleoncert v. Julius Buckel.| kirche. Messe v. Abtie Btadier. Herbock in Weimar. 
gor r. Nicolai. Präludium f. Orgel r. 3, Bach| Grad. inB v.Uherubioi. Offort] Halstein, von, in München. . 
Dresden. 3. Hai. Bigolatto vr. Verdi. J. Buckels. Arien, Graun's»Tod] in En v. Jch. Erall Tautum!Hälen, 4. r., it München. 
Königl. Hofthaster 31. Mai, Fidelio v. Banihoren. jenu« {Prl. Marie Hasen). An-| arge in B, v. Aug. Fiedtar. Jaell ın Loadon. 
21. Juni, Heiling won dante religioro L.Orgel #. Lisst] 19. Juni, Im der Altierchen- | Kabrer, Lau, in Woimar. 
Marschner, Leipzig. iHr, Ernst Schmeitäner). Mo-| ferder Kirche. Masse in C von! Kotierer in Baden-Baden. 
F 24. Juni. Entführung v. Morart. Stadttheater. tettof. gem.Chorr. Hanptmson.| X. Haydo_ Grad. in G von M|Ermuss, Gabriele, in Wien. 
J 26. Juni. Tell r. Bossini. 16, Iuni. Fanst r. GonnoL Arie ana Haydn’s »Schöpfange} Haydn. Öffert, v. Mozart. Tan-|Leri, Hermann, in München. 
19. Juni, Hugsnoitex vr. Meyerbeer. (Frau Bepmaanı. Sonate f.Orgsl| tom argo vr. Abb& Stadler. List in Welmer. 
& Hünchen. 23. Jani. Fidelio v. Basthoren, r.A,Rıtler Hr, J. Kackeli. Arıo| 2, Jont. Ind. Hofcapalis. Mimsa| Lucca, Frau, ig London, 
— E.Hof- u. Nationaltiheiter.|o, Joni. Die beiden Schützen u. Mondelssohn'saPaulusa (Frau| in Ü v, Gärsbacher. Grad, undiMerio in London. 
" 16. geui- Kreischktz v, Weber. 7. Lortzing. Beymann) Mönnerchors. Hsapt- Ofen r Bad, BibL. Pete A Baden-Baden. ri 
1 . Juni. umma r. Anber. A a f ;Taun. (dhürgergessagrereiol. . Juni. In d. Hufpfarrkirche or, beop. r., in Frankfurts, 
u 6. Juni. Walköre vr. Waguer, 3. juni. ———— Postlodiumf gel v. Seusrhrey GE Augustin. Messe v. Führer. Murıks, Jlma, in London, 
_ Windsor v. Nicolai jan. Schmeilzner]. Gral r. Joh. Erall. Offer. 1.\Niomans in Bas, 
nn ; , Juni. Ia derselben Kirchs.| Cherubioi, Nilsson, Frl. in London. 
Hamburg, L 
Siadtitheater Part Banerus v. J. Haydn, %. Juni. In d. ital, Nationni- | Nissen - Baloıan, Fran, in wu 
3.6, 1% u. 16, Hai, Lohengrin Pd Od 26. Juni. In der St. Johsunis-| kırahe. Sakandiı-Fertmene v.| dungen. 
v. Waguer. sit Fi Toni, Pie ataj Kirche. Alla Trinth beat, u Führer, Altsolo in Es v. Weise.iOflentuch in Ems. 
4. Hei, Weiase Damar. Boieldion. | 4» Weber, ech capelie, . Majı, in London, 





5. n, %5. Mai. Eiradeliay. Elotow.| 45, Jani. Bohert ie Diable dejnz; 
—— Leipzig, 18, Jani. In d. Th Adressbuch Perrin in Yiehy, 
7. Mai. Prophat +. Meyarbaer. |. Meyarbesr. mirkirche. Motette Gott int b Fehl, Biekard, In Müzchen. 





8. Wei. Joseph v. Methrul, u der F 
"n.14. Bui. Tannlık . mein Licht" r. E. F. Bichter.|o: " Rossnkzin iv Baden-Baden. 
— —— ueer var Opera comigun. "Rürchte dich nicht“, Satimen, | Sig rrale für dio musikmlische | p,Jimstarn Anton, in Lisäenstein. 
15. Mai. Oberen v. Weber. 12, 18. u. 18. Juni. Le Pustillom| Fr. 3. 6. Bach, Yrelt. Enbinsieie, Nic, in Wiesbaden, 
a 48. Mai. Siumma r. Aubar, ds Longjumesu d’Adam. 19. Juni. In derselben Kirche. |Alurä in Fuden-Badem. Balomas, Sirgfned, in Wildungen. 
“ 91.Mai. Fanst vr, Gounod. 13. u, 15. Juni. Lelie Boukb von] Bauctus ron N. Hammel. Auer in London. Bchwendemann ia Leipzig. 
2. Mai, Figaros Hochzeit von | Fel. Darid. LaCruche casıs de 31. Juni. In derselben Kirche, | Auarbach, Berthold, in Gernsbach. (Seszı, Fri, in London. 
Mozart. Pogrard. Ofßfertorinz r. Ousrabini, Besekireky in Baden-Baden, Siockkausen in London. 
24. Mai. Troubaäour v. Verdi. 11%. 2. no. 2%, Juni Fr Disrolo 25. Juni, is derseiben Kirche. | Hottascin! in Baden-Baden. 'Tkaiberg in Wien. 
28. Mai. Fliegander Holländer v. | _dAuber. Moteito; „Der Zacharias ganz|Rruni in Paris, Trebelli-Bettini, Mad., in Lopden, 
Wagner. 17. ®. 25, Juni. Zelle Roukh v.| Tarsiummt'r.J. Eccard. „Herr, | külcm, H. v., ib Barkim Viardoi-Gurcia, Fran, zurück unch 
47. Mai. Robert v. Mayartear. Fei. Derid. der da bist vormals- ig ge- | Bulss in Leipuig: - Baden-Baden. 
| Den | 36. Sant, Te dericeinikirche. Weck: Warie. In Koplike 
3 31. Mai. Undine v. i + de 1 uni. Ia der Nirolaikirche, 2 ron, ‚ Marie, in 
38 or io \ Ofertoriam ron Chernbini. Biden. Woworaki in Hadsz-Haden, 















Signale, . 567 


Für Gefang- und Comcert-Vereine, 


Ein praktisch tüchtiger Musikdirector, der allgemeine und specielle 


- Fachbildung, ausserdem als Pianist, Componist und Gesanglehrer hes- 


tens accreditirt, sucht in Deutschland oder im Ansland eine angemes- 
sene mtellung. Aualifications- und Moralitäts-Zengnisse stehen vielfach 
zu Gebote. Offerten sub Z. 1490 besorgt die Annoncen-Expedition 
von Rudolf? Mosse in Berlin, 


Ein Violoncellist, 
rouilnirt im Orchester- sowie auch im Solospiel, sucht anf nächsten Horbst hei 
einer Theator- oder Concertcapelle dauerndes Engagrment. Offerten unter Adr, 
F. nimmt die Musikhandlung von Herrn Friedrich Hofmeister in 
Leipzig enigogen, 





Ein reutinirter Contrn-Hasslset, welcher längere Zeit in einem 
der besten Gonserl- und Theater-Orchester Deutschlands fungirle, sucht ander- 
Weitiges Engagement. Gef. Offerten bittet men unter Chiffre ©. P. poste rest, 

era nlederzulegen, 
BE SE 

Das Musiker-Anstelltngsbureau von Eugen Miller in Breslau, 
welcher durch eine intelligente Geschäftsführung und strengste Reelli- 

t allgemein bekannt ist, ersucht die Herren Direotoren ihre Aufträge, 
etreifs Winter-Engagements, möglichst zeitig auzumelden, 
0 —— — — — — — 
, Eine ausgezeichnete Solo-Violine Gioran pialo Ma- 
ni Brescia 1684), ganz gut erhalten, ist Funilienverhältuisse halber 
Deauftragt zu verkaufen für 300 Thir, 
Chr. Ang. Hammig jr. 
Viofin« u. Cello-Sabrikont 
inMarkneukirchen Ne, 219, h. 

Auch stehen noch 2 gut erhaltene Cello vor alten Meistern von 

100 his 156 Thlr., eine Amati-Viola für 50 Thlr., eine Gua- 
Agninivioline für 175 Thlr,, eine von Ehrlich in Dresden ge- 
aut 1958, für 40 Thlr. Sänmtliche Instrumente sind gut erhalten und 

5 im Ton, werden auch zur Probe gesandt. Zu verkaufen hei 

Chr. Ang. Hammig jr. 


1 Ein vortrefflichee ital, Cello ist für deu festen Preis von 
FE Led’or. zu verkaulen. Adressen nimmi Jie Musik handlung des 
m Alfred Döürffei in Leipzig entgegen. 


für Holzbläser 


gupfiehtt Olarinettenblätter das Dutzend I Thir., Oboeröhrs das Datz. 2u.8 Thir,, 


j unglach. Horarühre das Bulz, 3 Thir., Fagotiröhre daa Dutz. 2Thir., 4 Thir. 19 Ken 
1 


hir., Oontrafagsttröhre das Nuilz, 4 Thir., runde Hlappenpolster in al 
rössen mit (ilaodioden oder Dermüberzug das Gross I hir W her versch ie- 


u quer Art, MAohrhiilsen für Oboe das Dulz. 6 Ner. Bestes Franz. Rohrhois 
‚Enten lar., Fag. u, bontrafag., einzeln sowie in 


* grösseren Parlien. (Bei 
imanme grössorer Partien angemessenen Rahall.) 


on. Gentasch, oh, 
Stadtorolester.- tiglied, 
Leipzig, Urasine: Siraaas 10. 
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658 . Signale, 


Sänger-Vereinen 


emphehlt sich zur Anfertigung gestickter Fahnen in schönster und gediegerister Aus- 


führung zu den billigsten Preisen die Manufactar von J. A, Hietel, 
Leipzig , Grimm. Str. 1. (Maurieianum.) 








Sorben erschien bei Mleinrichshofen iu Magdeburg 
ww, Techirch’'s Reise naclı —— für alle deuts 
Sänger, Pr. 8 Sgr. 


Sering’s Harsionielehre, Pr. 25 Sgr. Orgavik. Pr. 74 Sgr. 
Ritter’s Harmonia, Bd. Vil, Kiass, Altgesänge, Cple. I Thle = 
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Durch alla Mosikalıonhandlungen und Buchhandlungen zu bezishen: l 

= |Tarentelle pour Pfte. Op. 87. 25 Nor. 

t ce 1% r Trois Noctarnes_p. Pſte. Op. 9. 1 Thlr. 

. \agdstück für Pie. Op. 102. 20 Npr 

Verlag von Bartholf Wenff in Leipzig. . 

Deinnächst erscheinen in meinem Verlage: 

= Sen? 4 

Anton BRubinstein®s . 

® 2 

Lieder ; 

für eine Singstimme & 

mit Begleitung. des Pianoforte. u 

Einzeln Op. 32: I 

No, 1. Frühlingslied: „Leise zieht daroh mein Gemüth,'‘ ‚ Pr. Ben 

No. 2. Frühlingslied: „Mo blauen Frühlingsangen.”“ . «00 3-0 0.5, 

No, 3. Frühling.tied: „In dem Wälde spriesst und grünk. . . . = 8 - —F 
No. 4, Lied. „Es war ein alter König.“ oo one Br — 

No. 5. Lied. ‚Du bist wie eine Blume." 200m Dir 
No. &. Der Asra. „Täglich ging die Fa Sultanstoohter - Br: . 
IDEE . . u 

No. 1. Morgenlled, ‚Noch ahnt man —* der Sonne Lich... - dr 
No. 2. Liet. „An dar Rose Busen“ » on rer BT 
No. 8. Die Leröke. ‚‚Lerche sielget im Gesang... +... - Ar, 
No. 4. Räthsel, „Es sıhmachter eine Blume.” 0. rn ea = DD” u 

No, 5. Lied. „Siehe, der Frühllug währet nicht lang...» . Bi er) 

No. 6, Nackhall. „oh sah dieh einmal.“ , » on un un“ A. 00 

Pirder des Mirga Sch Einzeln On £. Bodenfledt = 

, eder des Mirza Schaffn ans dem Perſiſchen non F. Rodenſtedl. er 

No, 1. „Nicht mit En eh im blauen Himmelszell.". » on. Bd a cr 

No. 2, „Mein Herz sebmäckt sieh mil dir.“ 0.00. 7 De 1 
"No. 8, Reh‘ Ich deine zarten Füsschen am." un een BR 
No. 4. „Es hat die Rose sich beklagt." een rt 63 
No. 5. „Die Welse guter Zucher It." onen 7 Be 
No, 8. „Ech fühle deinen Olem“ ee tn. T FR: 
Na. 7, „Schlag' die Tschadra zurück" ven. u. dr, 
No. 3%. -,‚Neig' schöne Kouspe dieh zu mir" one“ m. 
No. 8, „Gelb rollı mir zu Füwen. . + rer ber 
No. 10. „Die heile Sonne lanohlat.” on 000 en Bon. 
Na, 11, „Thut nicht un spröde, achönea Kind.“ . von. 7 br... 
No. 32. „Gott. hiess ‘die Sonne glühen.“ . 2.200 en us nl 

Leipzig, Juli 1870. Fr. Kistner:_) 3 
4. Ara 


Sienaln . 586 


ta meine Varlagn erschien zurben mlı Eiganthumgdtachti 


‚kKinder-Fiuden 


für den Clavierunterricht 


Louis ‚Köhler. 


Ngr. 
Leipzig, Juni 1870. Bartholf Senf. 
| Verlag von Breilköpf und Härtel in Leipzig. 


£. 0. Bcelhovens Portrait 


nach dem Oripinnlgemälde von Waldnüller gestochen von 
L. Sichling. Preis 22%, Ngr. | 
og Ebendaselbst In gleichen Stichen und zu gleichen Preisen die Portraits von 
- && Bach, Bändel, allıck, Mozart übd J. Hayda, 


" Mufikafifche Wochenktatt, 


Organ für Tonkünstler und Musikfreunde, 
a unter Vorantwortlichkeit des Verlegers 


| . WW, Hritzsch, 

hoginnt mit einer kin 9. Juli erkcheinendon No. 27 ein neues Quartal, dem als 
 WMornamanis-Pränie 

ein ansftihrlich wand grlindlich bearheitetes literarisches 
ya.  erzeiehnies der Rob, Schumann’sehen Tonwerke 
Oigelsgi werden wird. 

han onurmens-Beatelluagen werden von jeder Buch-, Ruus- und Masikalien- 
£ yradiung angrasmmon and ansgoführt. — Probenummern, welche u. A. auch von 
Ser ungemelnen Reichhaluigkeit und Biltigkelt @teser Mwikzeitschrift Zengniss 
| Sron, gratie, 
. “Phpzig, Ende Juni_ 1470. u 
Be Erpedition des Muſihenſchen Möipenbtatien | 

; . Denmsetist erscheint in meinen Verlage: 
i Kieı, Friedrich, Op 3. Vier Charaktersticke für Prunsforte 

heinber en Jonek," 0). 39, Sechs Tonstücke in fwgirter 

nl . Forit tür Piauoforte. No, I-B. à 124 bis I Ngr. 

- Leipzig, 20, Jani 1970, Hob. Forberg. 


m 
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Signale, 


Classische und moderne Musikwerke 


in nenen, eleganten und billigen Ansgaben, 


im Verlage von Breitkopf & Hür 


Bach, J.8,8Bnnatan t.Viol,n. Pf. 2 Bde. 

Beethoven, L. v.,Fidelio. Opar inzwei 

Aufılgan. Elsrinrruseng mit Tori 

von F. Brisaler. 3. in Band. » « 

-— — Onreringp, Gsskugen, Zmischonants 

un Egmont. Kinvier-Ausung. B.. » 

-— — Symphonien f. d. Pf. zu JHänden. 

Eiretar Band. No, 1-5. » 

Zeeitar Band, No. 6-0. u 

— — Dieseiben für das Pfie. zu 2 Hin. 

von Franz Liszt. 3 Bünde. . . 4 

— — Önvertaren, für das Piancf, arr, v. 

£. Paner. Na. 1-11 in 1 Band.. . 

— — Dimsalbeo. Arreng, £. das Pfis. zu 

4 Händen. No. 1-1! In 1 Band, . 

_ — Sopaten für des Pianoforts. Nens 
Ausgabe. 8, 2 Bände, Lomplist 

— — Yarlationsn für das Puanofurte. 8, 

— — Kleinere Bitcke für das Pfin. 9. 

— — Ausgewählte Liedar mil Pfte -Bopl. 

— -— Lreselben für eins tinfera Brimme 

Ballint, #., Bomso und Jnlis. Grosse 

Öper in d Auf«. Voltat. Elarierahaz, 


‚ Eherabinl, &., Onserturen 7. d. Pfin, 


zu 4 Händen, No, I-B in I Fand. 
— — Disseiben f. d. Pfto. zu 7 Händen 
Chopin, P., Walzer für das Pinnsforte 
— — Palonsiean für dus Fianoforte , . 
— — Hollarnok für das Pianoforle . . 
— — Alnıurkas für-das Planaiorte . 
— — Ballıdean, Barcanes, Baronralle f. Pf. 
— — Brölndan,Schorzon, Impromptun 1.Pf. 
— — Bonnien, Allegro, Phautarie, Va 
rietionen un, Eondo, . 2 2 4.0.“ 
Ciemoenti, 4., Sonsten f.d.Pfte, Naua 
sat, reridiria Aungaba, 4 Bünde & 
— — Ernntenf.d Pfıa indHdn No.1-7 
BDunseh, J. k., Bonatan fd, Pfto. 2 lsde. 
1.bd. Na, I- 20,2 Hd. Na. 21—2anth.h 
Gluck; 3.0. v., Onrertoren fl. ü. Pfta, 
wu 4 Händen. No. 1-5 in I Rund. 
— — Dierelben für das Pits. zu 2 Hin. 
Haydn, Jor,, Sonnlar für das Fianof, 
No. 12. 2 Binde, , 2 3 + 
{bar $. Kand mit Haydn'a P-rtreit.) 
— — Telouf.Pfte. Yiol,o. Voll, Nans Ana. 
Eum Gohrauch haimlongnvatorinın der 
Musik ja Leipzig ganay basaichnet Y. 
F. David Io 2 Abtheilungen. 8 hde, 


Erste Abttsilong, No. 1— 18, ı0 + Hin, 
Zusie = » 17-1, i0 3 Bin. 
 — Brupbonlen, Partitur 1. Band. 


"No, ieh, ia lBd, . . “ur 
— — Dismiken. 2, Bd. W0.1—12. 8.10 1 Bd, 
on — Diegalben. Arr 1.d. Pfie.zu dHıln, 

Sei Hänıla, Braies Hand. No. 1-5 
” — Disselben, Zweiter Hand. No.1T—13 
-— ‚Bienetban £.d,Pfie au 2 Hin. 4 Hd, & 
_ * pfuug. Orstorum. Vollat, 

BIT ITET SIT TITTEN 
— — Diölshreateiten, Oratorium. Vollat, 


taviöıchuszu Din nn 
astan %s.u Viot. In 2 Bin. 
Hummel, J. %,. Barmıan fd. Pfım, 
Aendelssehn-Bartheld, „Fr, Liner 

—— Bacı, 4. Pfte. 
— Iesalban Färeine tiefere Aline. 
— — Osnrerturen, Arı.?.d. Plie, Bo, 1-1 
— — Diegeiban für dns Pfie: za d Kin, 
Heyerbeer, Elne. Die iiugsnohlen, dr. 

Uyerinkanfz, Volt, Ki.-Aunz. Zhde, 
— — Dar Propbot, Yolls. Klavıeranazug, 
Merart, WW, A., Eunalen für d. Pfig, 
80. t— 17 mit Mosart'a Portrait , 
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roth darlonnirt, 


Mornrt, W, A. Benaten f. Pfia U. Yiol, 
Zum Gebrauch halm. Conserraßoriun 
der Musik in Leipzig ganaa bereich“ 
net von Perd. Darid. In 2 Bähden, 

— — Disssiben arrangirt für Pita. und 
Yall. von Pr. Qrützmacher, 2 Bände. 

- — Variationen 8, d. Pfis. Nous so 

taltig zaridırto Ausg. No.1--1Tini Bd, 

— 12 Kiarieralücke in 1 Band . 

— Ermphonien. Parbitur. 

Eratar Band, No. 1-0. . + 

Zweiter Bond. No. 7-12, . 

— -— Diesalben, Arr. f, d. Pfto. zu 4 Hdo. 
Erster Band, No. 1-6. . 

Zweiter Band. No. TIL . 

+ -— Dieseiben. Arr.? d Pite. zu 2Hän, 
Ermtar Band. No. 1-6. . . 

Zweiter Band. No, 1-14. 

— — Banaten, Phantaale, Andantam. Var 
rintionan a. Fugs für das Pianoforte 
zu 4 Händen. In! Band . . . » 

— Friog 1, Pfto,, Viol, u, Yell. In3 Bin, 

— Ourörturen. Ars, t. d. Piano, zu 

4 Banden, No. I ı 0.0" 

— Opern, Vollst, Klaylsranszdge nach 

dar in gleichem Verlag erschienendh 
Periitur-Ausgebe, 8 
Na, J. Idemones . „er 
No. 2, Dia Entführung. » + 
No, J. ber Schanspleldirastor 

Schubert, Franz, Lied-r Für eins 
Bingstimma mit Pinnofartabegl, BE 
Eratur Hand. Draissig Lsadar vr. Gostla 

— — Zwaitar Band, Wie schöne Milleria, 

Eiulyulas vr, Liedern e,W, Müller. Op. B 

— ÜDrittor Band, Ihe Winierzsin, 

21 Li-der von W. Müller, Op. BB . 

— Ylartar Bad, Dreivaig Lieder var- 

schisdannr Diehtar , . . 


l 


— Bschatar Band. 25 Lieder versch, 
Biohter . 22. 2233 
— Liedar n, Gesänge £. 1 Dget. m. Bil. 
das Pfte, Ausg. feine Lofore Skimme. 
= Fratar Hand. Liedern. üuotba B. 
- Zweiter Hund. Dis schöne Müllarin. 
— Dritter Hand. Die Winterreien + 
— Yıerter Band, 30 Lieder versoh- 
Diebar  » 2 0.2 nme ® 
— Fünfter Band. Bchwunnugansng « 
— Bachater Band. 25 Lieder reruch- 
Dicbiar . onen t 
— — Bonaten für tan Plaauofarle 6. 
Schule, dir hohe, des Yıolianplels. 
Werks berfihmior Maiatar daa 17, Dr 
18. Jubrh, Für Vieh, nm, Pfle, bearb, T- 
F Deid Alien . 0... nr 
Weber, € M, r., Bonnten 2. d. Plis. 
—_ . Anıgewähite di 
utimmse milk Bagisiig. des Pıanof. 


1111 


11 





In Abnllclor Annntattangt. 
Hach.J. Reh., Parsioramonık nach dem 
Ersngelivien Muıtliäua, Hearbeitst fı 
Pinnaoforte allatn mit Baiftgung der 
Tortenwarts von 


-- KR Yarstianı 3 aralge 
1 j n U Eure 
—— ai 


Mekart, w ı pro a 
Brgulem. Vollnt. Elurieranssüg 9 
Lieklinge, unsere. Die schössteR 

Maiorllan für des Pinnstorte, mILTOT 


wort ran U, Hacke, * 





tel in Leipzig, 


— Fünfter Band. Schwanongesunf "_ 
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Muſikaliſche Wert. 


Adtundzwanzigfter Jahrgang. 





Verantwortlicher Redacteur: Vartholf Senff. « 


ale erſchelnen minbeftens 59 Nummern. reis Für. ben ganzen Jahrgang 
a sn — frankirter Zufendung durch bie Bolt unter Kreuzbandes ET 
onferionagebihten für bie Petitpe (e ober deren Raum 4 Meugroföien. Alle Duch⸗ und 
iu Mallen anblungen, ſowſe a 

„ben unter Der Ädreſſe ber ſttedaction erbeten, 





ur Die Walfüre. 
. Cıfer Tag aus ber Frllogle „Der Ring des Nidelungen*, In drei Aufzügen, van 
u Midard Wagner. 
Grfte Anffüßrung zu Münden am 28, uni 1870, 
" 2, 


— dem ‚Berborglehen unferer allen Poeſſe If es nicht gethan. Ins dem Sthutt 
abrhunderte in ben Gtaub ber Lelhbibliothelten, daß If ein Sqhritt aus einer 
Vſntefſtnbelt Im bie andere, Dein Biete führt es nicht merktich näher. 

J —2*8 Bier iſt pas Herz der Nation. Wenn ba einfl unfere alte Dich⸗ 
- ng ihre Stätte wieder Andets dann If Dornrüschen aus dem Baußerfihlaf erweckt, 
Er MTHGE der dirre Baum auf dem Walferfelde wieder aus, dann hängt der alte 
per feinen Schild au ben duͤrren Liſt, dann wird bie Schlacht geſchlagen, bie auch 
* Üble unferer verlorenen Provingen an Deutſchland zurlfbringt,” 
ie de Werts@fche and dem Brummen der Urd, ber Alteflen Some, begoſſen 


“ 8; + Dühift ihre Seiten nicht dorren und fanfen, fo muß das Votteleben aus dem 


ne der Vergangenheit erfriſcht werden, aus dem Gtreme ber Ueberfieferung, der 


\ En Done Serfiteft, Die Gefigihte muß bem Wolf, wenn au ne ik 


TA den Sage, gen tig bleiben, wenn ed. nicht vor deriglt‘ 
. Mentor oe gegen artis BETEN, MAR i en 

J ORT Sem gilt das won umſerer Miyihofogle, denn auch bie Gotterlehre, ber alte 
EEE Poefte, die Allege und erhabenfte Poefle der Wären, Und wie bie 
Heſt Dutlle der unfern, bie Ehbe, Urgroßnmiltet Bedeutet, die Wagrofmitier aller 






e Boflänter nehmen Beſtellüngen an. Bufenbungen 
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deutſchen Sage und Dichlung, fo iſt in der deutſchen Mythologit eine Poefie 
niedergelegt, bie Im alten deutſchen Kerzen erklingt, weil fie das 
Lautere Gold unfereß eigenen Sinnes tft, unfer beſtes und älteſtes 
Erbe, daß wir nicht verwabrloſen fetten. — — — — 

Diefe Worte, felbſt lauteres Gold, find die eine® unferer bedrutendſten Gelehrten 
und zugleich eines ücht deutſchen Dichters — Cart Simrock. Er ſchrieb fie als 
Vorwort zur dritten Auftage feiner „deutfchen Mytholegit“ — er Hätte fie aber auch 
als Vorwort zu Richard Wagner's Nibelungentrilogie ſchreiben können! — — 

Be wein wir von dieſem greßen Biele neh entfernt find, inle wenlg das Der 
föndnifi, ja kaum De Ahnung deffen, was der Dichter⸗ Tomponiſt mit feinem großen 
MRatienaiwerke beabfichtigt, und auch ſicher einſt erreichen wird, im Bewußtſein ber = 
Gegenwart aufgegangen iſt — dad muß man leider wlederum an ben Austaſſungen 
erfahren, mit denen die heutige Tagespreſſe bel Gelegenhelt ber Aufführung ber „Wale 
türe* ſich in einer Weiſe blobſtellt, bie beullicher als Aflıs bewelſt, weß Beifted And .: 
fle if. Mit einigen abmeifenten Metenbarten, bie Im qunſtigſten alle ein heudterifched 
Bebanern Aber die „Vertirungen Wagner's“ in ſich ſchlirßen, glaubt man Daß Werk 
„Beneibeitt” zu Haben? Mit elnem Wcielzuden des Nichtverſtehens“ fich abwendend, 
glaubt man das „Schickſal“ einer ſolchen, In feiner Groöße und feinen Eonfequengel 
nel gar nicht zu überfchauenden künſtlerlſchen That entſchtiden zu können? Ein feihed 
@rbahren wäre unendlich laͤcherlich, wenn es als Maßſtab für die „Intel ltzenz“ unferek 
teuilgen Kunſikrileter, nicht unendlich traurig wäre! 

Dof die Munchener Aufführung noch Manches zu wuͤnſchen übrig tleß; daß Me" 
im Banyen, wie Im Gingenen, ned nicht a8 erreichte, was der Dichter-Compemniſt 
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fih als böchſtes Ziel vorgeſetzt hat, kann ſich wohl Niemand verhehfen, ber Wagner’: 4 
Sntentionen kennt und ehrt, Uber wie viele Muſter⸗ Vorſtellungen Wagner'ſcher Male 
— mit fo wenigen Ausnahnien, daß man fie am ben Fingern herzählen Pünnte, T 
haben denn überhaupt fihon Rattgefunden? Und haben die Hunderte von mittelmäßiget. im 





Aufführungen, welche „Holländer", „Tannhäuſer“ und „Bohengrin“ ſchon erlebten, und‘: 
noch Inmier erleben, nicht trotzdem in ſtets gefleigertem Mlafie Daß Herz beö deutſchen 
Volkes gewonnen ? Freilich lagen die mitttlalieriſchen Sagen und Dichlungen, welcht 
Merk Wagner Gier dramatlſch new zu geſtalten mußte, fe daß He von nun a wieden 
Eigenthum ver Nation geworden find, dem Ideenkreis und — der Varblldung unſerrh 9 
Yeutigen Tpeaterpublieumd um fo otel näher, wie bie Nibelungendlchtung, ni anbek . 
feite der mufilattfche Styl deu Dichter-Eomponiften bem altgewohuten Dpewn ſtyle 9 
fich relatis mehr näherte, ala hier. Ze metzr Richard Wagner In feinen neueren Wer 
"bon, den aften Opernirabitienen fig entfernte, defto ſchwlerlget wurde das augendelich 
‚und. allgemeine Verflänpniß — wir haben has ja am „Bohengein® zur Genüge erfaßt 
aber us if niemals ausgeblleben und fann niemals ausbleiben. Es tritt nur um 
raſcher ein, je oolentater die Darftellung ainerfeits und je gebildete und unbefan 
gener dat Publicum anberfelts Ifl. ve 
Se konnte denn auch ein Irder, der für die Größe, Schöndtlt und Wahrheil 34% 
acht nallenalen Kunſt fich ein marmes Herz und eluen empfangdichen Sinn bewabi 
hat, ſchen deht, del der Manchener Aufführung der Waltilce“ — trag alledem, /7 
mon dagegen mit Weit einzuwenden hätte — dem überzeugenden gewaltigen Cuu—3 
ben es ſtete bervorbringen muß, fh nicht entziehen. Und zwar mirfte das er Fr 
mächtig, daß feibft fogenannte „Begner‘ — und bie meiften ſind es betannilkh 
perfönlihen Gründen, In hundert Ruancen und ans ben verſchiedenſten et t 
— ſich als „belkthete bekaunten. Geſtand doch ein Iangjäfriger Gegner der Ba 
fen „Michtung” uns feihf- unummwunden, ja freudig zur „daß er durch bie Wacht 
Gaulen das er örmunbern mäffe, jeit belegt ſei — Mud Muſtter, denn Die 
f 
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He Fornien der Oper fo lieb geworden ſind, daß fie glauben, dieſelben „ber Conſequenzen 
wegen“ nicht opfern zu dürfen, ſahen wir, mit erſichtilchem Widerſtreben, in den Zaußers 
kreis diefer „Walküre“ gebannt und yon Ihrer Größe gefeffelt. 

Die Componiſten, bie ſelbſt „Open“ geſchrieben haben, ſleimmen fig begreifligers 
weiſe am Bartnäcigfen dagegen, well fie fühlen, daß jedes birecte Zugeſtändniß, [ebe 
mununiwimndene Anerkennung, ihre eigenen Beftrebimgen in bebenklicher Welfe in Krage 
ſlellt und Ihren neuen Dpern den an ſich fon fehr prohlematlſchen Lebensnern belle 
fäudig zerſtören wide, ſohald bie Wagner'ſche Geſammtkunſt zur „allgemeinen An⸗ 
rkennung“ gelangte. Kat hoch thatfächtich ein Meines Opernteutponlſtchen, das nıit 
feiner Erſtgeburt fo wichtig thut, wie jebe Muster mit ihrem erſten Kinde, Hat doch 
dleſes Minimmm eines Talentes In aller Malvetät andgerufen: „Entweder hat 
Bagner Unrecht — oder il" = — — — 
Was tut nun bie Tagedpreffe biefen Thatfachen gegenüber? Die Wirkung, 
die nım einmal vorhanden ifi, kann ſle nicht völlig In Abrede fiellen, ‚ohne ſich felsſt 
Ina Geficht zu ſchlagen. Folglich ſucht fie die Urſachen gu verderben, Ste ſiellt bie 
Ganze Frage auf den Kopf: fie lobt bie Sänger und Muſiker, ten Dirigenten und Mes 
giſſtur, ben Theatermaler und Maſchiniſten über alle Maßen; fie findet, daß aller Bef⸗ 
fall, der geſpendet wurde, dleſen und mir dieſen allein gebührtt, und — daß der Dichters 
Fompanfft, ber das Wert und ben Sthl dafür allein gefhaffen, der jeden Ausdruck In 
ber Partitur, jeden Schritt der Darfieller auf der Bühne, jede frenkfche Anordnung fo 
genau vorgefchtieben bat, bap ohne' ihn Nichts hätte erfunden und Nichts gefeiftet wer⸗ 
den Finnen — daß biefer größte Melfter der dramallſchen Kunſt, deu unfere Zelt bes 
fht, gar reinen Antheit am dieſen Erfolgen babe, fonbern baf nur bas ſchuchterne Ze 
ſchen auf feine Rechnung zu fegen ſel, das — wie wir verausgeſagt haben — won jener 
Colerle in Scene geſeht wurde, welche hereits vor ber erſten Aufführung ganz genau 
wunßßte, was fie mach derfelben zu ſagen ätte, um bie Wirkung zu aunulliren. — Das 
find die „Seititer” unſerer Tage! 
, Wenn aber irgend ein Feines Talent fein perfönithes Debürfnig nicht mehr untere 
drliten kann, ſich auch einmal als Operneomponift zu zeigen und das Theater feine 


. UF ihn ſiolzen Baterflabt mit einem neuen Kunſtwerke gu „Sereifern”: dann find eb . 


dleſelbtn Keltiler, de guten Freunde und ſchlechten Muſſkanten, welche dleſem unſchuüd⸗ 
Ugqhen Lotal⸗CTomponiſten elnen förmlichen Triumphzug bereiten, weiche alle Federn und 
"Hände {m Bewegung ſehen, um Ihn zu heben und zu halten, Und die größten politi⸗ 
ſchen Zeltungen öffnen begriſtert Ihre Sunfbeilagen, um diefts cbenfe „mürbige” und 
avbielyerhelßender als beſcheldene Talent gerührt an ihr FeullletoncHerz zu ſchließen 
AMD ihm elne „bebeulende Zukunft” zu verhelßen! — Das Weitere über biefe harm⸗ 
.. ofen Famlllenſtilcke möge man in weinen Arttkel über bie „DpernsEpibemie* 
kachleſen, went ich mie erlaubte, Diefen „Bufunftsgente's* unbekannttrmelſe zum 
2 Men Jahr zu graiuliren. 


Noch der Auffaffung meiner „fehr'chrenierthen” Collegen haben alfo biefe eine Zus 


fl — und Richard Wagner nicht; ſind biefe auf dem rechten Wege und der Schöp⸗ 
fer. deg Kunſtwerks der Zutunft auf bei falſchen Da aber die Prophetlhungen 
“Bon der vielberſprechenden Bufunft dieſer neuen Opernbegtäcker fich noch nie erfüllt 
“Reh, und da andrerfelts die Magner' ſchen Sunftwerfe, trotz alles Zelergeſchrets 


J iketz aller Thealer⸗ und Nreffe Scandale nit tobt zu machen — und auch niht tobt. ii 


ET welgen find, fonbern tfren Schritt fa unbeirrt der Zukunft zulenken, daß die 
2 VDE} ochl aber del ihnen nachfolgen muf, ſo werden wohl diefe Kunſtwwerke 
And nicht jene Kumſterititen bie wahren und Achien fein ! En 

Fan 08 biefem tleiuen Greurd, zu dem bie Auguren ber Preffe Sühmeutfglande un& 













Bölder unſern Willen verleitet haben, werben wir ung zu bepn. banfänteren und 
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erfreulſchen Theile umferer Aufgabe: zu eitter, wenn auch für diesmal nur flüchtigen, 
Betrachtung des Wagner'ſchen Werkes ſelbſt. Mir ſchließen dieſelbe unmlttielhar an ”. 
Me Artikel über das „Rheingolh* fin vorigen Sabrgange diefer Blätter (No. 49 
bis 53) an und miflen, Betreffd ber einleltenden Austinanderfetzungen über ben dichte— 
riſchen Stoff und feine künſtleriſche Behaudlung, über be Geſammt-Anlage und ben 
muſitallſchen Sthl des Ganzen, auf jene verweiſen, um und hier nicht zu wiederholen. J 


. 3 d 

ME nach einem kurzen Drcheflervorſplel von heftiger ſtürmiſcher Verwegung ber 
Vorhang zum erfien Mal ſich hebt, blicken wir in Das einfache, aber maleriſche Innere 
eines altdeutfchen Wehnraumes. In der Mitte ſteht der Stamm einer mächtigen Eſche, J 
um welche ans rohem Holzwerk ein Saat gezimmert If, während daß Dach an be 
Aeſſe ſich anlehnt, grobe Matten bie Läden verdecken und bie Wände theilweiſe einhüllen. 
Ein Heerd mit glimmendem Fruer zur einen Seite des Miefenbaumes, ein einfacher r 
Tiſch mit hölzernen Bänfen auf der anderen Seite; Trinkgefäße und allerlei Haub⸗ 
geräthe in einen halb offenen Varrathsſpeicher. Gegenüber führen einige Stufen zu a 
einem Seiten⸗Grmach; ine Öintergrund, ber Haupteingang, mit ſchlichtem Holzrlegel 4 
verſchloſſen. | 

Unter dem veraflenben Donner eine abzlehenden Gewltters wird bie Thür aufgeriſſen. 
Stegmund tritt haſtig, auf ber Flucht ein; er iſt erſichtlich erfhäpft; ermatiet wirft 
er fl am Hrerd nieder, die Beſtitnung verläßt ihn. - 

Sleg!inde Fonmt and dem Seitengenach; le glaubt Ihren Eheherrn Hunding 
Heimgefehrt und gewahrt vermuntert einen Fremden. Dech bringt fie dem Verſchmachtelen 
Waſſer zur Labung und forſcht beforgt, ab er verwundet fe, Gegen ſeitige Theilnahme 
glebt ſich fofort zwiſchen beiden zu erfennen, von der Muſtt in prachtbollen Atfchen« 
ſpitlen mit Immer größerer Erregtheit zum Ausdruck gebradkt. Als Sieglinde ihrem 
Gaſt das ‚Horn mis Meth gefüllt und zugetrunken Sat, wendet er ſich raſch zum 
Abfchled — denn 

Mißwende folgt mir, wohin ich ſliebe; 
Meitwende naht mir, wohin ich mich neige! 
Da ruft Sitglinde im heftigen Selbſtoergeſſen ibm mach: 
En bleibe hier? 


Nicht beingft Du Undell bahin, 
Mo Unhril im Saufe tnohnt! 


Siegmund forſcht erfchlittert In Sieglinde Minen — er will jetzt bleiben, um Sunbird 
zu erwarten, — Schon diefe einfache Erpofition iſt fo fllnumungsreih und ergreifend, 
daß ſofort daB tieffle Antereffe für die belden nom Schlckſal Berfofgten und erfaffen muß. 
Hundlng kehrt gewaffnet zur; er gewährt dem Fremdling das Gaſtrecht, 
wenn auch nicht ohne Mißtrauen j mit Verwunderung entdeckt er die Aehnlichkeit in 
ben Bögen ber Beiden. Das Nachtmahl wird gerüftet; auf Hunding's frage, wen 
als Gaſt er Berge, zögert Siegmund mit ber Antwort; erſt auf Siegind’s Begehren * 
erzaͤhlt er, daß er ein Waͤlſiug ſel. 3 
Watſe, ſeln Vater, wurde von dem Geſchlechte der Neiding hart befehdet; bon der N 
Zagd einſt heimtehrend, fanden Water und Sehn ihr Baus verbrannt, die Miultlet 
erfäjlagen, bie Zwiſllngeſchweſtern geraubt; geächtet flohen Belde In den Walt, DE: 
weiteren Kampfe verliert er auch nech des Waters Spur; unb ein leeres Wolfſel I 
findet er im Forfi. Da trieb es ihn aus dem Walde fortz er ſuchte die Menſchen auf. 
koch folgte dad Undell hm nach, 
r j „Drum mus ich mich WMohwalt nennen; 
* Des Wehes walter ich nur.“ 
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Eine Mald, bie zur Ehe gezwungen werben foflte, rief fin um Schutz an. Er 
erſchlug im Kampfe Ihre Brüber; aber auch fie ſelbſt wurde ein. Opfer der Mäder, 
beren Uebermacht Wehwalt fo bart bedrängte, daß er zuletzt feiner Waffen beraubt, 
fliehen mußte, und nun Hler in Hunding's Baus Schutz fand. — Diefe Erzählung ffl 
wieder efn Meiſſerſtück der Wagtter'ſchen Kunſt. — 

Da erhebt ih Gunding finſter. Er felbſt gehört zur Stpp ber Erſchlagenen; auch 
er zog aus, um Rache dafür gu nehmen, und findet num den flüchtlgen Frebler im 
tigenen Hauſe. Beute Bot er ſhin Gaſtrecht, jedoch auf morgen forbert er ihn zum 
ſampfe. — Hunding begehrt von Sieglinde gebieterſſch den Nachttrunk und verläßt mit 
ihr drohend ben Saal, während Sieglinde ſich ſtumm aber vergeblich bemüht, dem 
Gaftfreund anf eine Steffe Im Eſchenſtanun Bebrichungsvell hinzuweiſen. 

Stegmmmb blelbt allein am Keerbe zurück; er iſt waffenlos, und dech verbleß Ihm 
fein Vater, daß er einſt Im höchſter Noth ein Schwert Anden mürbe, Ba faänlt ver 
Scheln des erlsſchenden Feuers anf den Eſchenſtamur, en bem man jetzt deutlich einen 
Schwertgriff gewahrt, bo verficht Slegmund das Zeichen noch nicht; er verfinkt 
wieder In wonnige Erinnerung an das Weib, deren Dlicke ſeln Berg fo wunderbar 
berlihrten — ein koöſflicher Monblog, voll deß mannigfaltigſten Relzes in ben auf⸗ 
und abwogenden Empflunbdungen. 

Da kehrt Sleglinde Beni zu dem Verfolglen zurlick. Ste hat Hunding einen 
Schlafirunk gegeben, ber ihnm betäubtes nun treibt fie den Gaft zur Flucht. Zuvor 
Aber zeigt ſie ihm das Schwert, das bis zum Heft ine Eſchenſtamm haftet; dem 
Störftien allein iſt die Waffe Beftlmmt, Als Sleglinde mit dem ungellebten Gatten, 
an welchen Schächer fle verſchenkien, inmltten ber Gäſte beim Hochzeltemahle ſaß, ba 
trat ein fremder Greis berein, beffen Hut das eint Auge bedeckte, während das andere 
wunderbar ſtrahlle. — (Das In Orcheſter eſntretende Moilv fagt ums foglelh, daß 
defer Frenzde Mokan geweſen fell. — Er ſchwang ein Schwert und Aleh es In den 
Eſchenfiamn bis zum Beft Dem follte ber Stahl geylemen, der auß dem Stamm’ es 
zige. Seiner von Allen vermochte es 518 fehl; Sieglinde weiß, daß das Schwert fir 
Hren Rächer und Meter affein beſtimmt fel. 

Da umfaßt le Siegmund mit feurlger Gluth: 


Dlch ſellge Kran 
Hält min ber Freund, 
- Dem Maffe und Metib beflimmt! 


Steglinde fuͤhrt erſchrecken zuſammen und reiht ſich las. Dur einen Windſtoß ff 
die Hintere Thuͤre anfgefprungenz mar ſchaut hinaus Im eine herrliche Friihlingsnacht; 
er Vollmond leuchtti herein und wirft ſein helles Licht auf das Paar — cin pracht⸗ 
boffes Bild. 

Da ſtimmit Siegmund Begelftert ein Lied zum Prelfe des Lenzet an, das zum 
Mubervoflen Llebeslled wird, ben‘ 

Wereint Ant Llebe und Bang! 
Sieglinde umfchlingt den Gellebten, denn 


ne biſt ber Ben 
Fach vem id verlangte, j . 


Sie glaubt ihn ſchon Lange gu kennen, wie auch er fie ſchon im Traume fahz fein 


Stimme Görte fie ato Kind; fein Auge erglängt wie dab jene® Breifes, beffen Ramen 
Fe zu wiſfen meint. 


Nun giebt fi} Slegmund als Wälſe zu erkennen und Sleglinde ruft in hochſten 
Ile: : 


Mar Walſe Dein Mater 
Ins bi Du ein Mätfung, 
Sileß er fir Oich Teln Schwert in ben Stamen, 


— 


NETT, 
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So laß mich Dich heißen 
Wie ih Dich Tieber 
Siegmunb, jo nenn’ ih Dich! 
Er Tpringt auf den Efchenſtamm zu und faßt ben Schwertgriff: 
Heiliaſter Minne höchſte Noth 
Drennt mir Hell in ber Vruſt, 
Drangt zu That un Tod: 
Mothung! Nothung!, 
&n nenn’ ich bich Schwert — 
Herauß aus der Scheibe zu mir! 
Und mit gemaltigem Mu zieht er das Schwert aus dem Stamm und bringt eB 
ihr als Brautgabe bar: 
J— Den Felnderhaus entführt er Dich ſo; 
j ®ort in nes Bengea lacheners Haus! 
Sieglinde antwortet ihm entzlickt: 
BE Da Siegmund — 
Sieglinde bin ich — 
J Die eig'nr Dchwefler 
J Etwannſt Du gu eins mit dem Schwert: 
Da est Steamund fie gtikhenb an fein Herz: 
Braut und Schlotſter 
Bift Du dem Bruber — 
So bluhe denn WälfungensBint! — BR 
Der Vorhang faͤllt. Sy 
Diefes großartige Duett, mit feinen fortwährenden, immer Tefbenfehafttidher tere... 
benben Steigeryngen, feinem hinrelßenden Lichesgauger und feiner verzthrenden Stuhr — 
gehort wohl zu dem Schtznſten, was Richard Wagner je gtdichtet und geſungen. — 
F Wie ganz anderd iſt es wieder, als bie großen Liebehduette im „Holländer“, im „Beben“ n Ri 
“ geln" und „Xeifian" und doch {ft jedes ein Meiferwert für ſich, mie wir Fein aͤhnlichtä > 
. Sonnen. — Die Wirkung war au eine Übermältigenbe, ver Enſhuftabnus am 2 TR 








; Pr erften Aftes ein ſo ſtürmiſcher, daß Applaus und Hervortuf nicht enden zu well: 
“: enen. u 










F Der zwelle Het führt und in ein wildes Welfengebirge; Wotan ſtebt, eriegerifch 
. gewaffnet, ben NRunenſpeer in ber Hand, vor uns; ihm zur Sette die Waltüre Brünn? 
vitde, cbenfaſſs In voller Waffenrüſtung. 2Botan kündet Ihr din nahe benorſtebenden 
Kampf Siegmunb's und Bunbing’s an, und gebietet ifr, dem Wälfung Sieg zu bringen 
Brännpiide begrüßt lauchtend des Waters Gebot und eilt, ihr Mop zu gänmen, um. u 
zur „Bol zu reiten. — Diefen Watkürmmetiv ifl von einer unfagbaren Friſche und: =) 
Küfnbet, daB jugenbiiih Uebermüthige diefer fungfräufichen Heldin nılt geniaten Zügen 
ie prägnant bezeichnend. eh 
*. Über auch Wotan Hat einen harten Sturm zu beſtehen. Fricka, ſeine Gattin; Ri) 
J naht Im Wagen mit dem Wfbvergefpanm, um als Siterln der Ehe Made für Gundingt 
ſchwer gekraͤnktes Recht zu fordern. Sie klagt Siegmund und Sleglinde des agent = 
an, und verlangt Ihre Arenge Beftrafung, Wotan weicht ihr and; unbeitig achtel 
den Eid, der Unfiebende eintz er räth Ihe den Bund ber Wätfungen zu ſegnen. * 
Entruſtung beit darüber In helle Flammen aus, Sie weiß, daß bie wilden ältnen, & 
die zuchtlofe Frucht feiner eigenen Untreue find, und fordert In Ihrem Untergang, zuglei# ;; 
Suthne für den, an ihr, der @ättin, begangenen Betrug. Wolan will fie belebt 
daß ex eines flarken Helden Keharf, 























Werhängniffes, bem fie Alle entgegen geben. — Als MWotan, von 
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ber, Tebig göttlichen Söhubet, 
fich Töfe vom Göttergefeh s 
Fo nur tangt ex zu wirken bie Ehat, 
bie, wie noth fie ben Goͤttern, 
. tem Bott bank zu wirken verwehrt, 

Fricka kann ben Hefen Sinn dlefer Worte nicht fallen; fie ahnt neue Ränke und 
verlangt, daß MWotan feinen entarteten Sohn nicht fehlige, daßz er das zaukerflarte 
Schwert ihm nehme, das er Fa geſchenkt, daß aber auch die Walfüre ſich von Ihm 
wende: fo nur allein geſchehe Ihrer gefränften Ehre Genugthuung. Bol Unmuth und 
Selm, aber doch mehr und mehr wachgebenb, läßt ſich Wotan endlich ben Eid ent» 
zılßen, und Fricka fährt triumphirend von bannen. 

Bimuhlde iſt mit Ihren Roß guruckgekehrt und gewahrt mit Sorge bie Trauer 
Wotan’d, der In eig'ner Feſſet ſich fing, und vum in heftige, fante Magen über feine 
Unfreiheit ausbricht. Bruͤnnhilden's ruhrenden Bitten kann er nicht widerſtehen, 

„gu MWotan’s Willen ſprichft Da, 


ER Bagf: Dur mir, wag Du willft 
Mer Din ich — mir Ich Dein Mille nit? 


So verflinnet er ihr denn bad große Gehelmmip ber „Bötternoth“, beb finfteren 
Erda, der weiſeſten 

ala, gewarnt, daB, bem Nibelung Hier geraubte Rheingold verfchnahte und ben 
Ming ſeibſt ben Miefen zur Silbne überließ, da wollte er yon dem Ente der Dinge 
Mehr noch wiſſen. Er ſchwang ſich zur Erda hinab und zwang fie mit Biebrögauber, 
daß Ale Mede ihm fand. Runde empfing er von Ihr, und — 


Der Belt welſeſtet Welb 
Bebar mir, Brünnplite, DIA. 


Mit acht Schweſtern zog Woran fie aufz durch die Walkuren wollle er dab Ver⸗ 


derben abwendenz diurch ſir wurden alle gefallenen Helben nach Walhall gefſchrt, damlt 






u. Aber I Die Wala fat Wotan gewelffagt: . 


fe einſt dort für bie Golter ſlritten. Denn durch Alberichs „Heer droht Ihnen das Ende; 


och me, wenn je den Ming er zurlick gewänne, märe Walhall verforen ; denn dann 
‚Menge ded Hinges Zauber ſegar Malhalla's Kelten zum Rampfe gegen die Gotier. 
Dedhalb gilt «8, dem Miefen Fafner ben Ming vorher zu entreifen; Wotan ferbit aßer 
bermag das nicht, da ihn Werträge mit dem Pliefen Binden. 
Nur Einer bürfte, mas er nicht darf: ein Gelb, dem ber 
Nelgte, der 


Bott mie helfend fi 


Unbewußt, ohne Echelf 

Fut eigener Notb, mit ber eigenen Wehr 
Echufe vle Tat, die ich ſchanen maß, 
Die ale mein Kath Ihm rleth, 


Aber wo fell ben rein er Anden, ber, entgegen dem Gokte, bh Für Ihn fechte? 
Der Wilfung Siegmund Ift es nicht. Wolan durchſchweifte mit ihm Die Waͤlder, 


teltzie gegen der Götter Math ſhn an 


Der Fluch Alberichs, ber an bem Mheingntb haftet, geht auch an Wotan in Er⸗ 


\ fatung, weil er den Ming gierlg berilbrie. 


Was Idy Hehe, muß ich verlaſſen, 
Morben; maß fe ich mine, 
Trügenn verratben, mat mir nertemet! 


: Rt giebt fein Werr anf und will nur mod bad Ende. Und faur dat Ende forgt 





h fz aber wor ihrer Mache ſchltzt ihn nur dag Schwert,.— 
208 Wotan felbſt Ihm beſchleben; und dleſen Schutz muß er jetzt, auf Frickass Begehr, 
IM. entziehen, 5 
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„Senn her Erbe finfieer Feind 
Zürnend zeugt einen Sohn, 
Der Gefigen Enke fAumt dann nicht, 

Diefe Frucht des Hafſes und des Neided, die der lieheloſe Alberich mit einem 
Meibe erzeugte, deſſen Gunſt Gold ihm erzwang, wird bald geboren werben. — (Es 
iſt Hagen, ber einfilge Mörber Siegfrieds.) — Der Göotthell wnichtigen Glanz giebt 
Motan Ihm geimmlg zum Erbe. — Er beſtehlt jetzt ber erſchrockenen Brünnhilde, für 
Fricka zu ſtrelten, Ehe und Cie zu hüten, Siegmund zu fällen und file Sunbing den 
Sieg zu erfechten. . 

Brünnbilde fleht umb weigert ſich vergebens. Wotan Bebroßt fie mit feinem gan⸗ 
zen Born, ment fie zögert, feinen Wilſen, ben allein Ae blind zu „küren“ habe, getreu 
und gam zu erfüllen, Im dußerſten Grimm ſtürntt er fort, 

Sept nahen Siegmund und Sieglinde auf ber Flucht; bie Walküre zieht ſich 
zurück. Sieglinte iſt voller Verzwelflung; fie klagt ſich affein an, bie als Enteßrte 
Siegmund liebend umfing; fie fleht ihn an, fie zu verfaffen, alfen zu fliehen, ſich zu 
retlen. Schon bört fi Hunding'd Horn, ber feine Sippen und Kunde zufammen- 
ruft, um ber Ehe gebrochenen Cid zu räden: ſchen ficht fie den Geliebten ger 
fleiſcht und fällt im Uebermaß ber Verzweiflung bem Geliebten, der fle vergebend zu 
beruhlgen ſucht, ohnmachtig in dle Arme. — 

Eine In Ihrer Leldenſchaftlichkeit tief ergrelfende Scene, Die nur non ber folgenden, 


wahrhaft erhobenen Scene, melde Vlelen für die großarilgſie des ganzen Wertes gi, 


no Überboten mich, 


Bruͤnnbilde tritt feterfich und ernſt vor Sliegunund — ein Trauermotlb kündet mit. 


erſchütlernden Klaͤngen ihre Sendung an. Sie Fonımt als Zohverfünberin, denn 


Aber mich arwahrt, 
Zur Mahl erfor Ih ihn mir, 


Siegmund weigert fi nicht, ihr nach MWalkalla Saat zu folgen, wenn er anf 
Sieglinde dort witderfinde. MS aber Brünnhilde Ihm verkündet, daß Stegiinbe noch 


Erbenfuft athmen muß, ruft er aus: 


So gruͤß mir Walhall, 
Gruͤß mir Moſan, 
Grüß mir Mitte amd alle Helden — 


Zu ihnen ſolg' ich Dir nicht! u 


Er mil nur leben, wo Sieglinde lebt — Hunding könne ihn nicht füllen, bad 








Sqhwert ſchöbe im. MB aber Brünnfiibe Ihn anfündigt, da ber, ber das Swn— 
ihm ſchuf, jept feine Tugend Ihm nimmt, Fo bricht fein Schmerz um Sieglinde unanfe 1 


balifam hervor: 
Mufß ich denn fallen, 
Micht Fahr ich nach Walhall 
Selle Halte mich Sen! 


Brünnsitbe eriolbert erſchüttert: 


Eo wenig achteſt Du ewlge Monne? 

Allee tedr! Dir das arme Weib, 

Das müs nk barmeofl, 

Matt auf dem Schoß Dir hängt? — — 

— — Slegmund, befiehzt mir Dein Weib 

Mein Schut untfange fie feſt. 


Uber in feiner Verzwelflung toll Siegmund mit dem eignen Schwerte bie Geliebte 1; 
iübten. Umfonft, daß Beünnpitte ipm Anbet, daß Sieglinde von ihm ſchon Muter 
fel, und ex das Leben feines Kindes ſchonen foße. Siegmund til dann Beide tüdten. .. 


Da iſt Bruͤnnhilde Beflegt: 
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Steqlinbe lebe, um Siegmund lebe mit ir: 

Beſchloſſen HA, das Zchlactloot wend' Ich 
Dir, Siegmund, ſchaff' [dh Sepen und Sieg! 


Schon maht fi Huudlng, die Mufe der Koereskärner erſchallen ; Bruͤnnbilde ſtürmt 
fort zur Walftett, — Die Bühne Fat fi mmfinfert, Gewltterwolken ſenken Ah auf 
das Gebirge herab. Stenmumd veift ſich won Sieglinde Toß, und eilt, dem Feinde ente 
gegen und verſchwindet in ben Woſken. j 

Sieglinde, von ſchweren Träumen geangſtigt, wird hard elnen Donnerſchlag ges 
wert, Sie ſteht Siegmund nicht mehr. Verzweiftungévoll irrt fie unter — ha vere 
nimmt fie die Stimmen ber in der Finſſernſß ſich ſuchenden und treffenten Felnde, Ein 
Blitz erhellt das Berghoch, man feht Kumbing und Siegmund im Kampf. Brunnbilde 
erſchelnt in den Gffkenben Wolken, Aber Slegmund ſchwebend und biefen wiſt ibreni 
Schitde deckend. ME aber Stegnzund zum Bdtlichen Sireiche anf Senbing ausbelt, 
bricht ein rother Schein burch's Gewölt, Wotan erſchelnt über Gunding ſtebend und 
feinen Speer Siegninnd entgegenfirediend. Beiinnältbe welcht erſchrocken zurück; Siege 
Munde Schwert zerſpringt an Wetans Speer; dem Unbewehrten ſtüßt Humdſug Fein 
Schwert in bie Vruſt. Siegmund Hirt zu Boden; Sleglinde finft mit einem Schrei 
Sole leblos zu Boden, — Da Hirt Brünnflfde in jaͤher Haſt auf ſie zu, um fle und 
fich zu retten und verſchwindet init ihr in der Schhlucht. 

seht zerthellt fich das Gewölft. Man ſieht, wie Kunding dem gefallenen Siege 
Mund das Schwert aus ber Bruſt zieht. Wotan bllckt ſchmerzlich auf Stiegmund's Leiche: 

Seh hin, Knecht! Kniet vor Fricka: 
Meld' ihr, bafı Mintan’d Spter 
Bericht, mad Spott Ihr ſchuf! 
Bor feinem veruchtlichen Handwerk finft Hunding ſoglelch tobt zu Boden. 


Do Brünnhlldve — meh’ der Verbrtcherin! 
Furditkar ſel bie Freche aeflraft, 
Errelcht meln Moß Ihre Flucht! ’ 


Wotan verſchwindet mit Donner und Bil, — Der Vorhang fällt. 

Den dritten Yet leitet das aranbiofe Drcheſſerſtüͤck, ber „Maffürenritt” ein, in 
welchem der Dichter⸗ Componiſt die ganze Gewalt ber infrumentafen Mittel entfeſſelte, 
und eint coloſſale Wirkung erzlelt. An ſcharfen Nöplhnien, prännanter periodiſcher 
Beiederung und prachtvoſler thematlſcher Entwſckelung bant ſich dieſes genlale Muſik⸗ 
fe in rieſigen Dimenflonen auf, und pfebt zugfeih eln Stlmmungkbild, wie es fir 
de Situation nicht vollfonnnener gedacht merben kann. 

As ber Vorbang fig hebt, erblicken wlr bie ſchroffen Spfel eines Feldbergeß (des 
Prnnblfdenfeinen, anf der einen Selle von einer grofien Gühle, auf ber anderen von 
nem Tannenwald bearenzt. MWolfengiine janen, dom Sturme getrieben, am Felſen⸗ 
faume vorüber, Vier Malfüiren Im boller Waffenrüſtung baden ſich auf der Feleſpitze 


At, und erwarten Ihre Schweſtern, bie von der Malflatt Geimkehren Mens 
Sllbesglanz momentan die Getoitterisoffen erbet, geiwahrt man In ifnen bie wild 


worbelſagenden Waſkliren zu Reft, auf dem Sattel die Leichen erſchlagener Kritger 
“gend. — Ein Bird, eines Michel Angelo würdig. — 
Cine Walkllre nach her anderen qefetlt ſich gu den Schwefſern; fe treffen ſich Bier, 


Gm gemelnfum nach Wacſhall aufzubrechen und Wetan die „Wal“ zu bringen. Nät 
RE fügen verfammeit jnun Brunuditde fehlt noch. Endlich jagt auch fle ſihrmiſch Serbel; 


em Sattel trägt fe aber nicht den erſchlagenen Bälfung, ſondern Sieglſnde. 


er jahen Mitt gaͤnſich erſchbpft, Ant ihr Roß im Tann zuſammen; fie TIER ſiürzt 
hemlas auf die Bllöne: 


u 
or 


a — — 


sr 


4 


Fo 
— 
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Edrügt mich, und helft in hoöͤchſter Roth 
Zum erftenrmal filehe I, und bin verfolgt! 
Heervater beit mir nach! 
le Waltaͤren welchen entfegt zurüick; Brünndilde Bitte, kom des Belfend Spike 
nach Norden zu ſchauen, ob Walvater ſchon naht, Starkes Gewölt ſtaut ſich bort auf; 
Heervater reitet fein helliges Mof Im Gewitterſtirm; ex naht. 
Schü mich, Schweſtern! Wahret diet Welb! 


fleht Brünnhllde. — er das Weib ſei, berichtet ſie in fllegender Elle; um fie ver m 
Wotan's Zom rein zu können, erblitet fle ein friſcthes Roß — doch Feine ber Wale 
Eiren wagt, ihr bas {hrige zu leihen. - 
Stegiinde aber fleht eimzig mm den Tob, bis Brünnbitbe Ihe zuruft: 
* Lebt, o Melb, um ber Liebe willen, 
Mette das Pfand, bas von Ihm Du empfngſt, 
Ein MWälfung wäh Dir Im Schoofe, 
Da erfaßt plöhzlich utue Lebendoluſt, neue ſtraft bie Verlaſſene: 
Mette mich, Kühne! Rette mein Kind! 


Da kelne der Walkären fie zu ſchlitzen wagt, fo faßt Brimnbllde den Eniföluß, 
Woetan Hier zu erwarten, feiner Made ſich zu ſtellen, mäßrend Sieglinde dadurch get N 
geinfunt, aflen In den Wald zu fliehen, ber ſich nach Köften ausdehnt. Dorthin ent⸗ 
fübrte Fefntr ten Niblungenbott, dert hütet er in einer Höhle, in Drachengeſlalt, Me 
berichs Reif; Wotan meldet dieſen Dit; deohalb iſt dort Sießlinde ſicher vor ſeinet 
Verſolgung. Brunnhilde ermahnt fe: 

Murhigen Trohet ertrag' alle Müh'n. 

. Den behrften beiten ber Welt 
’ Steh Du, o Melt, im fülemenden Schoß. 
Verwahr Ihm bie ſtarken Schwertes⸗Stücen, 
Seines Waters Walſtatt entfichrt' ich ſte glücklich 
Der neu gefüqgt das Schwert einſt ſchwingt, 
Den Namen nehm’ er von mir: 
u nSleafrien“ freu' Tl be Sieg'e! F 

Mi: hbeſfen Dankesworten ſcheſdet Stegllnde und eilt in ten Work, Et wer die in 
Hüfte Zeitz bern ſchau brauft ein furchtbarer Sturm heran; ein feuriger Schein ende, 
tet durch ben Tan, man bört Wotans Ruf: „Steh, Brünnhitdel” — Die Walfüret ©.;. 
flefien ſich ſchützend vor ihre Schweſler, die fich zuerl Hinter ihnen berkirgt. Sie blilen 
um Schonung und Gnade (vrachtvolle Feine Enſentblefaͤtze) — aber Wotans unbeng⸗ 
ſames Behst ruft fie aus ihrem Verftel hervor. Sie ftefit ſich dem Gericht: 

„Bier bin Ich, Water, gebiete der Girafe!" 
ff Ex verkündet ihr hartes Zone, dad fie ſich ſelbſt bereitet, Sit wirk verbennl, 
Anett 















Eur 





Deine Strafe ſchufſt Du Dir ſelbſt! 

Munfhmaid bift Du alt mehr; 

Maffäre bit Die gemein! — — 

Slerker auf van Berg’ banne ih Did; 

Su wehrloſen Schlaf ſchließe ich Di; 

Ser Mann wenn fange vie Maid, 

Der am Wege fle findet und merkt, unane 

Da ſinkt Brünnkide mit einem furchtbaren Schrel zu Boten (der größte —— 

der Darfelferin) und ale ihre Gäwellern bringen ſeht ürmiſch in den Wotan, TEN 
Bluch yuriiägunedenen,, ben 

Mile dla Schueſter, traff und ihre Schimf! 


"De Wotan meif fie gebleinif von bannen: 
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Schreft Euch Ihe ons, jo Meht dle Verlorene! 
Mer mie zum Trotz zu den Traurlgen hielt, 
Die Thoͤrin thetlte Ihr Lros, 


HE wildem Wehgeſchrei fahren bie Walkiiren auselnander, ſtürzen in haſtiger 


Flacht in ben Tann zu Ihren Moffen’ und man fleht fie durch die Berolttertuslfen das 
‚bonfagen, — Mun legt ſich ber Stirm, die Wolfen verziehen fh, Ahenddämmerung 
und endlich Nacht fInfen bei ruhlgem Wetter herein; Cpraißtvelle detorative Efferte), 

Wotan und Welinnfilbe, die noch zu feinen Füßen bingefrett llegt, find jegt 
Mein, Brünnhilde fragt, a8 fle denn fo Schmähliches getban, daß fo ſchmählich fie 
beſtraft werden ſoll? Sie habe feinen erften Vefehl ausgeführt, nicht den, ben Frida 
ihm abgetrotzt;z fie wußte, daſt Wotan ben Waͤlſung liebte und lieble nur, mes Er 
geliebt} — Das aber iſt eben ihre Schuld, bafı Mr, obglelch Wotan fe allein in fein 
Bequättes Herz blicken lieſ, nur her Stone ber Litbe und bes Mitlelds und nicht ber 
GHieren Welfung bes unbeugfamen Schickſals folgen wollte, dem Boten felbft wicht 
widerſtreben kann. 

Da ihr Loos unabwendbar iſt, Fießt Krünnhilde: 
Soll feſſeluber Schlaf feſt mich binden, 
Die Schlafende ſchiuen mit ſcheuchendem Schrecden, 
Daß nur ein furchtſos freiefter Helb 
Hier auf beim Welfen ein mich fände! j 
Auf Dein Grbot enibrenne ein Feuer, 
, Den Wels umglühe loderude Gluth, 
59 de Ihre Zunge und frei” Ihe Zahn 
Den Zagen, ber frech ed wagte, 
Dem freisticen Felſen zu nah'n. 
In Hofer Nilhrung gewährt ihr Wotan bie Bitte Als Gott hat er unbeugſam 
. gerlöftet umd geftraftz jet aber laͤft er fein Herz allein ſprechen, und ber Vater nimmt 
Feterelfensen Asfchleb von feinem kübnen, herrlichen Klnde, feines Herzens Stolz, 
ieſer Abſchied Woign's iſt elner der Heförgreifenbiten und zugleſch erhabendſten Diomente. 

Geterührt umd entzuͤckt olrft fh Brinnhllde ſtumm in des Vaters Arme (en 
bunderbar ſchhner, infirumentaler Zwiſchenſatz) 3 er küßt fie anf beide Hugnz Bruns 
ine ſinkt ſanft entſchlummernd in feine Arme. Wotan geltitet ſte auf eliten Maos⸗ 
Fe und Tent fle unter viner Breitäftigen Tanne mieber; ſchließt {fr ben Helnt unb 
* fle mit ihrem Schllde zu. Dann fehreltet er In die Dlitte ber Scene und kehrt 
aie Spige feines Schweriet gegen ehren mächligen Felſen. Er gebletet bem ſchweifenden 

ee ats feurige Gluth hler zu erſcheinen, und bannt Ihn an dieſen ee: 
Gerauf waberube Tohe, 
u Umfop’re mir fenrig ben Fels! 
ſahn ran ſchlägt mit der Spitze des Spetres dreimal an den Stein. Dleſem ent⸗ 
& ein Venerftraht, ber zu einem Flammenmeere anſchwiſt, dem Wetan mit feiner 
N heerfhie den Umfreid bes Felſens als Stekmung zumeift, — Das großartige Ins 
tumentalbiid, welches Gier das Orcheſter mit einem Glanz und einen Zauber entfaltet, 


tote Fe nur Micharb Wagner gu Gebote ſleben, iſt ale „Feuerzanber“ Längst ſchon be⸗ | 


“ : hmt — ein ‚Anheben Gegenſtilck“ zu dem finſtern gigantifchen Waltüreneiti. 


Hier meines Speeres Splte fürchtet, 
Durchchreſte band Feuer nie! 







inge Siegfried, „ber Sehıfle ‚Beib der Zelt“, weicher Brlnnftfben allein. feine Rettung 
“ te, daß er eg auch ſein wird, ber einſt burch daB Meuer ſchrelien, and Brinne« 
bllden in fitgreichtr Wiebe erldſen wird. — — — 9 

I Feuer ae then un· aiqcard Hohl. 








Sr dieſem Machtgebot verſchwindet Wotan in ber Gluth. Wir wiſſen, baß der 
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* Leipzig. Dper Ein Gaflfplel des Herrn Bulß, vom großherzeglichen 
‚Softbeater zu Neuftrelitz, ald Graf Luna Im „Vrowbabour” tar in voriger Mode has 
einzige erwähnenbwerſhe Erelgniff aus dem einförmigen Meperteir, Herr Buff if ein 
finger Mann, welcher feine Laufbahn erſt kürzlich angetreten Bat, ein hober Bariton 
mit guten Stimmitteln; ber leicht anſprechenden Höbe märe noch gleichmäſſigere Bere. 
bindung mit ber Tiefe, und letzterer mebr ſtraft zu wünſchen. Für den geringen Grab 
son geilligem Fond, welſcher zur Melle des Grafen Lung noöͤthig if, ſang und fpielte 
Ser Bnlß mit Befem Verfſänduſt und dem für italienſſche Opern nätbinem Feuer. 
Rebtereß vermißten wir bei der Wietergabe ber Lecnore durch Prräufein Mahltnecht und 
wurde dadurch der Totaleindruck ber Oper beeinträchtigt. Den anrico fang, an Stelle 
des beurlanßten Kerrn Groß, Gere Hader in fehr einiger Piepofition. — Pit „Eos, 
rlolanus“ von Shafefpeare beſchlefj am 29, uni Ser Dr, Laube feine Hlefige dras 
maturgiſche Mirfamfeit. Cine mit fellener Verſſandesſchärfe gefeitete und bie volle .. 
kemmenſte Kenntniß dramatiſcher Wirkungen wiederum glänzend bethätigende Einflue .: 
dixung der bis in die kleinſſen Rollen angemeſſen guten Beſttzung bes Stückes machten 
ben .Foriolanus“ zu ine Muſterverſtellung. bie, was den Geiſt einmiltbigen Zuſammene 
wirkens betrifft, von Peiner deutſchen Bühne übertroffen iverden, dürfte. Meechoven'# 
Duverture zu bem Zranerfpiet „Eorlofan” von Collin war dem Shakeſpeare'ſchen Stüde 
borangefellt, j 


Muſitaliſche Abendunterhaltung bes Confervateriumsb ber Mur 
fit, Donnerflag den 23, ml: Quartett für Streichinſfrumente von W. A. Mozart, 
Gdur. (Hr. 12 ber Beterö'fchen Ausgabt.) — Sonate für das Planoforte von Ü. vat 
Beethoben, Op. 31, Nr. 8, Esdur, — Sonata appassionata file das Mlanoforte vor .. 
2, van Bretheben, Dp. 57, Fmoll, Vorgetragen bon Fräulein Kahrer, Vianiſtin auf 7 
Wien, — a. Serenade, b. Chanson villarroise filr Vlolentell und Bianoforte vor 
Ed. Salo, Op. 14, Me. ı und 2, — Für Mianoforte folo: a. Bräfublum und ge il 
vn 8. S. Ba, Bar. (Wohſtemp. Efapier, Band I, Rr. 21.) b. Etude von Eher | 
Yin, Op. 26, Pr. 7, Ciemall, 0. Monellette von Mob. Schnmann, Fdur. (Dip. Ze ii 
Pr. 1.) d. Fuge und e, Scherzo efgner Eompofltion. f. Rhansedie hongroise von Be 
Franz Litzt, Nr. 2. Vorgtlragen von Franleln L. Kahrer. TR 


* London, 28, KZuni. Theater und Eonrerte felben Yon ber ungewbhnlichen 
Dibe, alles ſeufzt nach legen. Vielleſcht auch daß unter felhen Umſtaͤnden die nie . ; 
per „Esmeraldae von Campana In Eovente(Barken nit vedit gedeihen will; ni —3 
einmal Matti wird fie halttn können. Patil felbn entfchäbigte ſich in „Dinorab” un 
fong und Tolelte relzend. In ben Hugenoften ſang Mlfe. Sein nun and die Mare, 
uerite und auch biefe Melle mit Belfal; Mario der Unverwüfliche troft bem Alter, 
ein Raoul Kietet noch Immer vorglintice „lontente”. Wigganık, ber neue Tender, ſarg 
ala zwelte Rolle in „Durreafa”r ber Sänger {ft Jung und giebt fich Mihe; feine stimme... . 
verträgt Fein Moreiten, die Köhe Spricht noch fmer am. Welcher Untecichieb Ban ' 
Mongint im DrurksBanee Theater. Auch bier if biefee Theater im Mortbell, — — 
iſt ibin auch die Niſſon wiedergegeben. is Gräfin in fe mozze entzückte fie rot Be 
daß volle Baus und nun yelgte He ſich abermale auch fn einer neuen Moffe, Reffinln. * 
„Dißelia" Tchte nei wieder auf. RHomentlich die bramatifde Seite ber Destemmona tfelnlf: : X 
et von Mafibean, Belfi, Erunelli bargeftefit) meih fe bertrefffih —— Fi 
aure alt Nano, Gardeni ale Modrigo, dar ats Emilia und Mongini ale ve I 
adfiaften biefe Oper zur beften bi8 feßt non dirſem Theater gegebenen Vorftellung: H 
nächfte Auffliörung von „Den Blobannt” Kietet eine Intereffante Befegung: Pant! 
Santlep, Sersigfg, Barbei, Niffen (Dan. Giovanni, Peperels, Berline, Donng Au ge: 
und Elvira), „Mignon“ if end auf ben 5. Kult angefebt. Zwanzig Stufen MOE 5 
vobrtd freifen wir am Bringehe Theater an, mo be Schneiter in ber Grande DucheB#®;. \ 
und nım In Orphie aux Enfers Indirert ehren Aber den Aniimd giebt, Dann feige ia 
no Prriehole und Rarba Rlene, — Die Philharmonic Society fündigt Sereitß 00 
Tehte Eoncert anz daB Programm nennt nur Beethonen: Leonorre Duveriurt, Derte —* 
or, Fantaſte mit Chor (Mob. Godbard) und (alt Gegenſaß) bie erfte nd nern 
Sinfonie. Das Denebietihe MonftresConrert fl wieber feinen Rufe treu eBlirh 
Es war eine Ieibhaftige Sänger und Spieler Muäfellung, bei der die Duft pie 
zutben faufeı mußte, Die Shlääterel begann um em Uhr — Niemand aber Fun = 
mann fle endele, denn jene, bie nach fe Uhr noch anf dem Schlachtfeld zu —* on 
waren, ſtierten gleich Maknfunigen ins Blaue hincin, unfähig eine Frage zu 
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Morten. Milffen, Erebell, Murtzka, Orgenl follen zum Theil Wiederholungen auf 
dem Gewiffen Haben. Much eine Drpeffpielerin (Mile. Volkmann) ließ ſich mit einer 
Baihſchen Zuge hören; eitte Elavlerfantafie zu acht Händen Über die Jauberfiete 
afte Cowen zugetragen. Damit ft nun bie höhe ber alfen erreicht; waß noch nach 
ont, fällt al ab, Ein Operncentert tn der Flora Halt in ConenigardensThsater 
furde natürlich bon ben Bausgenoffen Kefielt: Lucca fang aus io Domino noir; 
Set machte in Barlationen von Proch; Piatti ſpielte ſich mit einer Händel ſchen Are 
und Zietfens ſchwärnmte mit ber wohl Dilen bekannien lehten Roſe, der Übrigen Nummern 
nicht gedenken, — rau Solar, bie bellebte Clavierſpielerin, gab im Galcı ſdes 
derd Dudley eine Mat nee, kom felnfien Publleum beſucht; Stockhauſen, Drasdif 
And der Violonceulff Demmme wirkten mit, Au Btathilde Eneguift, Mad, Ruders⸗ 
dorf, fe Chevalier de Konloth And unter ben Coneerigebern genannt, Die Musical 
Tnfon forgt für möglichfte Abwechslung; nigt nur Die erfle Bloline IR beim beitten 
dder Hierten Spieler angelangt; auch am Klavier giebt es ſtetg neue Erfheinungen, 
! 21. Zuni ſplelte Mi Zimmermann daſelbſt Schumann’s Esdur-Duartet Op, 47, 
eine Romanze bon ihm, eine Cinbe von dhenfeft md eine Gavotte eigener Tompoſitton, 
Gang vorzüglich führte Uuer das Bdar-Duintett von Mendefsfofn. Am 28. Jun 
wird nun Befhetigky von Betersburg mit Nubinfein’® Bdur- Trio auftreten. — Leöliet 
Vertes und kehteß Gonert am 27. Juni wirb gelftfiche und profane Muſik bringen, 
Der iole der agländer befttinnter ſich auedrückt „‚Seloction of Sacred Musio — 
eenlar and Operatio Selection“, fen, Murska und Sims Meenes werben 


ff 
Üngen (Heeves unter dem Morbehalt, daß er nicht heifer wird.) 


* London, 25. Juni. Die ltalieniſche Oper in Enventgarden Kat neulich ihre 
erſtt biesfäprige Aovirit— Campana’ „Göneralber — aufgetifiht. E83 iſt dies ein burch⸗ 
ud unlergeotdneſeb Erzeugnifi, weſches nur durch bie Borzügfichfelt ber Darftellung 
und Ramentit dar Adeling Patti's ſplendide Leitung einigermapen über Waſſer ge⸗ 
alten wurde. Senf geht bei der Enventgarten» Oper Alles feinen gewohnten Weg. 
Pr Die Drury Lane-Dper dat feit der Micberperftellun und bem Wiederauftreten ber 
{ fen neues Leben gewonnen, Die wletbewunberte Sängern iſt denn neulich auch 
N Enter nenen Partie — der „Deßdemona” in Moffinl's „Dtelle" — erfihienen und 
Inte gewühnllch fehr gefeiert worden, Für naͤchſlte Weche If unter Anderem in Drurh 

"t „Don Giovanni“ an efegt, mit Faurt in der Fitelrolle, der ne, Barbot als 
? Ma Annas, der Nifffon als „Elvira“, ber Lewitzty als „geriner ꝛc. — Die 
Alkarınonte Sociely kündigt Für den 4. Juli Ihr tegtes ne Goneert an und 
glebt Biefem pe Bebentung einer Breihoven⸗Feier, Indem ansfıhliehlich Werke bed ges 
Nannten Unfterbiiegen auf dem Programm fichen: Stufonlen Nr. 1 und 8, Paniafe 
it Chor (Dinte, Arabella Goddard ald Pianiſtin), große Beonoren-Duverture, Der 
Leite Bor aut den „Muinen bon Mlihen* ac, 6, — Dir. Genth Bestie glebt fein vier 
9 und lehtes diesfal fonliches Eomeert am 27. Juni, inter Mitwirkung ber Damen 
— Diuröfa, Frebeili. Veitin und ber Herren Gardoni, Foll und — Sims Mera 
(wenn dieſer mämtich fein Miandver des NichtsStonmiend wider Erwarten nicht eine 
it, — Hald'a achtet Bewihoran Reciial mar geſtern und brachte Die Sonaten Op, 
Hu 110 und 11], Huch Wine, Rudersdorff, hat geftern eine große Mlatinde gegeben, 
lußerdem ſehen wir fpaſſethatber folgende kieine Concertgeber⸗Liſte aus ben letzten Woe 
den der: Mir. Frederit Ghatterton, Wile. Annetta Zuliani, Wlme, Alexander New⸗ 
aa un Gißfone, Mine. Felli, Dir. LansoowneCottel, Sig, Arditi, Herr Beneriet, 
teil 
UNB ige 
SM; gleich beifallen. — Das vom 28. bis 28. Auguk in Hereferd flattfindende 
Dufitfep A IM 118 jet vetannt — an geltlichen Wuflkfachen Folgendes brin« 
Yan? Bing bon Ütenbeisfohn, Theit 1 und 2 and Huybns „Schöofung*, ‚Rebekah"* 
mo tenby he Prultenl Son“ von Sullivan, Spohrtz „Irgte Dinge“, gwölfte 
on Mozart, Meformatione«Sinfonie, 42, Pfalm und Ehre aus „Chrifus” von 
dag eelkfohn, Stile aus „Kubas Diaerabäus”, „Salomon“ und „Xephta= von Händel, 
\ Ka nthem „Zzadek Iho Priest" und Duperture ji ee von demſelben, eine 
arte von Öolnied, und — wie gewöhnlich — den „Wiefflad* von Händel, Es 
 mrean. Sommer mm nach zwei — Sonseite, fo daß wohl auch der Gere Mußt⸗ 
en Übergenug Haben Yan, Won ben engagirten Gelnngäfräften hört man nennen: 
ng nen Xietjens, Erich Wonne, Sinien, Patey Wyyter und bie Herren Vernon 
27 Donten Smith, Leis Thomas und Santley. Gauptoirigent enbiich in 
> Rormmapen Smith, . 


any, Dme, Auſpih⸗olar, Mr, W. Eorter, die Schubert Sociely, Dlr, Brins 
ar, bie ih Gloe and Madrigal Union — und viele andere noch, be 
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* Beim Theaterbrande in Brünn ff glücklicherweife kein Beruf an 
Menſcheme ben zu beklagen, obſchen bereits ein Theil ber Zuſchauexräume und ber 
Ballerle hefegi war. a6 if ein um fo giäcllickerer Zufall, ala bie Löſchanſtalten 
im Theater ſeibſt in miſerabſem Zufande fi} befanden, bie Waſſerwechſel unbrauchbar 
fh zeigten und ben Dienft verfagten, Bon Decorationen, Requifiten und Barberobes 
ftücten if nur wenlg verbramt, Die Arbeit bey fyeuertuehren wurde durch bie Rage 
des {m einen Painter werfiictten Gebaͤudes außerordentlich erfchwert amd nur mit KLebenss 
gefahr konnten die mit großer Aufepferung ihr Wert vollziehenden Manuſchaften ſich 
in ten glühenten Dunfttreis der Brandflätte wagen, Nur bie vellkeommene Winde 4 
file, welche die mit Schindeldäͤchern verfebenen Nachbarhänſer fiherte, bewahrte bie "", 
Stadt vor einent größeren Unglücke Sm Uebrigen ift der Vrrluſt bes in allen Bes 
jirhungen alt ein Ban unporsftmägiges und unfchäues Baumerf geſchilderien Theaters 
an fih Faum betlagenbwerth. 


# Die Oper „Les Raussalkas' von ber Saronin be Maiſtre, welche 
in Brüffel fo guten Erfolg gehabt bat, wird nüchſte Salſon num auth auf dem Thealer 
in Antwerpen zur Aufführung femme. 


# Dex Kenorifi Herr Adams tritt ans dem Verbande des Hofoperntheaters 
in Wien. Herr Adams verfangte eine Erhöhung feine Glage von 12000 fl. uf! 
15009 fi., worauf Die Direction nicht eingeben zu Können erklärte, 


* Herr Krauſe verläßt Im Detober die königl. Oper in. Berlin. F 


% Der Tenoriſt Herr Earl Schneider in Rotterdam feiert am 28. Sept. © 
fein Aöjähriges Subitäum als Opernſänger. . 


© Im Monat Augufi mird in Baden-Baden ein fürmllcher Eongreg net‘ 
nıuftalifchen Berühmtheiten ſtättfinden: Saub und Nicolas Rubinſteln, Sie N 
vori und Litolff, Foßmann, Ehrkich ic. werden In der erſten Hälfte bei Au⸗ 
guſt dort Fouctrte geben. In der Muttt deſſeiben Wionate trifft FJohann Strauße 
hılt der Elite feiner Fapelle von Wien zu einer ganzen Meihe von Concerten ein. MM u 
29. Auguf beginntn de Vorſtellungen ber itallenlſchen Oper, zu denen Ida Beni. i 
Zerefita Stolz, Yräutein Eari, Nicotini, Raubin, Barpilüa ır ennagit Bun 

d. Much bie beuffhe Oper von Carlbruhe wich Vorſiellun au deln, in denen Wea = 

allinger, Bräulen Schneider, bie Herren Wantel, tüller (von Ziten) 
Wereneyi ar, auftreten. 4 


# Aus die Stabt Senf bereitet ſich zu einem Beelheven⸗WMufſkfeſt ost. Die in 
Silative dayu If von der Soviätd da lonseryatoirg ergriffen worben umb wird ee une 
tom 15. Der, ab fattfıten. 


%* Der Borort bed deutſchen Sängerbunbes hal ein Bortanbämttglit Dr 
na Gafjel gefandt, une für bie Uehaliung des nädhften Deutfchen Säugerfefed baten)... 
m wirken und Velreffe des Slachtes der ntufelenusfiefungsgebäude mit bem Auer. i 

LungssGomttd, fonie megen Ueberlaffung bes Drangerieflofied zu oben erwuͤhntem 
Zweck mit der Fideitemutlyberwaltung zu unterhandeln. Fr 


“= Der nene ſchwediſche Tultus⸗Miniſter Bunnar MWennerberl. l 
gehauen, 1817, that ſich vor 30 Fahren ala Dichter und Gompeniß zuerſt her vor — Sur 
eine Gluntare, eine etwas hurſchitofe, aber Iebenöfrffche und chen fo — Be | 
un ſchutdige und in äfferifcher Hinfict vortreflich gehaltene Schilderung bed tubenteht 9 
lebent gu Upfata in Riebern, welche er felbft, ein Älterer Studeni ober Magie ', 
Bariton) und eim jüngerer Student „hut“ (Baß), beffen Sandieitung er alt We. 
dernewmen hat un ber jegt ein amgeiehener Veanier il, fingen, Diefe Sammint 
von Lieben, weiche mit @lanlerbegleitung erfehlen, wurde ut Wohlmoren,’ ja 
Enthufesmne aufgenommen, und es iäkt fi mis Bejtimmtbeit bebaupten, DAB 5 
niemals in Wergeffenpeit gerathen, fondern wietmepe Ihrem Dichter und Gempanifl@f 
einen bleibenden geachteien Ramen fihern werke, *F 


* Laube beſchaͤftigt fih damit, die Geſchlchte feiner Dierction In Lelpyl nicher? 
zuferelben. Er hofft vas Werk, bat Mantel ds Fr Intereffanten Einpergeiten fol 
iwird, bis zum Tinker vollenden zu Eünnen, J * 
*DSex Saſanglebre ta bat vom König Vicior Emanßet 
ben Orden ber —E ent Dancf # bat vom 8 x 


* 
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J as . . . 
Für das k. Orchester in Hannover 
wird auf den 13. August d. J ein n 
erster Flötist 

; gesucht. Reflectirende wellen sich baldmöglichst unter Einsendung von 
*, ‚Fähigkeitsntchweisca und eines Ärztlicheo Attestes über ihren Gesund- 
:  heitszustand, suwie unter Angabe ihren Lebensalters und ihrer Bedin- 
© gungen an die Intendantur d. K. Schauspiele daselbst wenden. 


Für Gefang- nnd Concert-Vereine, 


. Ein praktisch tüchtiger Musikdirecter, der allgemeine und specielle 
Fachbildung, ausserdem als Pianist, Componist und Gesanglehrer hes- 
tens accreditirt, aucht in Deutschland oder im Ausland eine angemes- 
sene Stellung Auulificntious- und Moralitäts-Zeugntsse stehen vielfach 
2 Gebute Öflerten sub Z. 1460 besorgt die Annoneem-Expedition 


voa Rudolf Mosse iu Berlin, 








Eine ausgezeichnete #olo-Wloline (Giovan Paolo Ma- 
glei Brescia 1684), ganz gut erhalten, ist Familienverhältnisse halber 
auferagt zu verkaulen für 300 Thlr. 
Chr. Aug. Hammig jr. 
BE Violig- u. Eeffo«Fnörikant 
0 in MarkneukirohenNo, 218,h. 


Auch stehen noch 2 gut erhaltene Cello van alten Meistern von 
300 bis 154 Thlr., eine Amarti-Viola !ür 50 Thlr., eiue Gua- 
“agninivieline für 175 Thir., eive von Ehrlich ie Dresden ge- 
haut 145%, fir 40 T’hlr. Sämmuiche Instrumente sind gat erhalten und 


: Bub im Ton, werden auch zur Probe gesandt. Zu verkaufen bei 


Chr. Aug. Hammig jr. 





‚_. Ein vortreffliches ital, Cello ist für den festen Preis von 
25 Leon. zu verkaufen, Adressen nimm die Musikhaudlang des 


| ‚ Herrn Alfred Dörflel is Leipzig entgegen. 


Sänger-Vereinen 


we oßeult sich zur Attfurliguue westigkter Fahnen In schönster und gedlegenater Aus - 
* ikrung zu den billigsten Preisen die Manufactar von 3. A. bieten, 
BR Laipsig‘, Grlimm, Sir. In. (Maarlolnntm.) 














Flag 
r.Kritz er Nachf., lithograph. Anstah in Leipzig, empfiehlt 
ME Me zur Anferiigung von Musikalion-Tileln E i'änderen lithographischen Arbeiten. 


un Bei Bow, Albi in München erschienen aneben; 


” i Br enur und Kuss . Bu 
| in zweiter Ausgahe RS 

mit einen Ergänzuugabericht zur Voirede der ersten „Ausgabe, 

Preis 1 4, 12 kr. 
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21, Cantaten. No, 1—2, In Parlitur 22.» . 


Ausserdem wird 
(3 Nar fü für den Mus 
Ganze der Parıitur-Aurgabe, der schönste Schmuck einer, 

aeren musikalischen Bıbliothek, hrochirt 108 Thir. 24 Nar., gehunden 228 


ler ausführliche Prospect der ganzen Ausgabe ist darch jede Büch- er. ; 
Mustkalienhandiung gralis zu beziehen. 
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Für die Beethoven - Feste. 


Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 


Durch alle Buch- und Musikalienhandfungen zu beziehen. 


Beethoven’s Werke. 


Einzige vollfändige, carrecte Ausgabe. 


Serie 1. Symphonfen für Orchester. DC No. 1-9, In Partitar « » 
d 


v. 39. In Stimmen . 
Verschiedene Orcheitermerke. "No. 1-9. In Partitor . . 
No. 1-5. In Stimmen « 
Onvertaren für Orchester. No. 1-11. In Partitur , , 
do. Ko. 1-11. In Stimmen . 
Für Violine und Orchester. No. 1-3. In Partitur, » » 
1-3, In Stimmen . . 
Kammermusik für fünf und Hhrere Instromente: 
No, 1-8. In Parlur x» 2» ern ae 
No. 1—#, In Stimmen : » 
Onartelte für Streich- Instrumente. "No. 1-17. In Partitur 
. da. No, 1-17, In Stimmen . 
. Trios für Streich- Insiremente. No. 1--5. In Parliter 
do. do. No, 1-5. In Stimmen 
8. Für Blasinstrumente. No. 1-8. In Partitur... » 
No. 1-6. In $limmen . -» . 
8 Für Planoforle und „Orchester. Ko. 1-10. In Partitur - 
do, Na. I—H, un Stimmen . 
w Piaerents-Oninteit end Onartetie. No. 1—5, in Partitur 
Shnmen , 
It, Trios für Pianoforte, Vinline and Violoncell. No. 1-3 
12. Für Pianolorte und Violine, Na-. 1-12 . . « 
13, Für Pianoforte und Violoncell. No. I-B. . 
34. Für Planoforie und Rinsinstrumente. No, 1-8. . 
15. Für Pianoforte za $ Händen. No, 1-4... » 
18. Sonaten für Pianoforte solo. No, 1-39 . . «+ 
17. Variatlonen für Piansforte solo. No. 1-21. . 
16. Kleinere Stücke für Pianoferte solo, No. 1-16 
16, Kirchenmusik. No, 1-8, In Partitur . 2. + 
do. No. 1-3. In Stinmen . « » 
20. Dramatische Wörke. No. I--#. In Partitur 
20, do. do. No. 1-4. In Siimmen . 


vrbBunDE- 


Sei p 


. ae er ee 


8. do. No. 8. In Stimmen » . 
a. Gesänge mit Orchester. No, 1-5. in Parlitar 
do. No. I. In Stimmen - 


” 
* 
aaa rennt 


3. Lieder und Gesänge mit Pianofarle. No, 1-41 . 


24. Lieder mii Planoforie, Violine nnd Violoncell, No, 1-7. 


Akomtliche Serien im Parlitar, und zam Theil in Stimmen, sind gegen Yer- t= 
der Eishände (zu 15—20 Ngr.) auch In eleganten Sarsen® 


an mi Golddruck zu haben. 
hogen) abgegeben. 






Veriag von Barliluoll Sen 
Drud von Er. Knira’e Machfolger (MR. Dietrich in Sehyali- 
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jüdes einzelne Werk zum verhältnissmässigen Preise: .: 
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fix bie 
Muſikaliſche Welt. 


Adytundzwanzigfter Jahrgang. 





Vergutiuurtlicher Nedacteur: Bartholf Seuff. 
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Jaͤhrllch erſchelnen melbeftetd 52 Nummern. Preis für den ganzen Jahrgang 
2 Thle,, ei —* feaufixter Aufenbung Bus) bie Pol under renbant 3 hate 
äpfertiene ebüßren fir bie Pet elle der deren Ranm 3 Neugroſchen. Alle Buch⸗ und 
ufltatienbanklun eit, fomie ale Poſſaͤmter nehmen Beflellungen ar. Zuſendungen 

en unter ber Ädreſſe ver Mebaction erbeten. 


Muſik⸗Adreßzbuch. 
Hamburg. 
18, 
Benfions-$mftitute, 
\ 4. Hamburger Mufiter Vereln. 
"0,88 exiſuren in Hancburg elma 400 Maſiter, bie ſich hauptlächt ich dur Splelen 
ur bu Unterhaltungsmuſiten in Wirthaͤhänfern, durch zu Tanz ſpielen ernähren und unter 
fg, al8 hleſige Anfiffige uud Eingeborne, eine zünftige Vereinlgung gegründet haben, 
I Mona fie feine fremden Muſiker unter fh dulden, mit feinem Fremden zuſammen 
a. ‚Pbleten, Sie treffen ſich taͤglich zwiſchen 12—2 Uhr auf dem Grpßneumarlt aber hr 
* de Voofftrafe in der „Kelfenburg”, wo bie Unternehmer für Balls, Lanze und Untere 
J — ihre Hülfe (chen, au jegliche Art Orcheſtermnſiker ihre Renplacants 
‚Anden, 





en Set Einführung ber Gewerbefrelhelt Hat bie Strenge des zünftigen Weſens auf 
nun MORE eiwas nachgelaffen, wenlgſieus wird bel Gartenconterten, bie von einem be⸗ 
= en Unternehnier audgehn „unter der Diretlon bee sem N. N” die Mille 

Arrung von Freinden nicht verwehrt, I much wohl uicht zu vermeiben, denn obaleich 
Agefindigt Welch, die „Bapeller bed Herrn R. NM. wird ſpielen, fo find bies doch mich 
FOR Merken Spieler, fonbern «8 findet häufig Wechſel flat, Die erſten Statuten 
RR der Hamburger Dlufifere Verein vom Jahre 1931 (zulehzt renovirt 1888) aufzus 
—5 — Dieſelben beſagen u, A. Folgendes: Bier des Vereins iſt: Abrderung unb 
* Na dep genelufanen Sfutereffeh. In dleſetin Bereln können nur Staaldan⸗ 
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gehörige aufgenommen werben, welche ſich einer Prüfung unterioorfen unb als fählg 
befunden find, wenn außerdem gegen ihre Berfönfichfeit nichts einzuwenden If. Die 
Vereinsmiiglleder Haben die Verpflichtung, bei Balle und Tanzniuſiken verzugsweiſe 
nur Tele Muſiker zu befiellen, melde Mitglieder des Wereind find, Wer frenibe 
Mufiter, das find ſelche, welche keine potigeitiche Erſaubniß zur Betreibung der Muft 
vorzeigen koͤnnen, befördert, oder ſich von ſelchen befördern läßt, zahlt für jeben Fall 
6 Dirt. Strafe zum Veften ter Penflondeaſſe für Hiefige Muſiker. Die Verwaltung 
des Vereins befleht ang einen Comitd von B Mitglledern. Daſſtlbe Bat einen Schrift⸗ 
füßrer und einen Boten zur Seite. Die Aufnahme neuer WMitglleder geſchleht viertele 
jährlich. Jeder, als neued Mitglied anfgenonintene Mufiker muß ſich dem Beerdigungs⸗ 
Verein der Hamburger Muſiker anſchließen. Das Ginteittsgeld beträgt 6 Mrk. nebfl 


— 


— —— —— ©... 


4 SchE, Belengebühr und 4Schll. für die Statuten. — Söhne von Mitgliedern zah⸗ 


fen I Miet, nebſt ebenbenterkten Gebühren, — 


Der gerähnficge Beitrag IR pr. Wade Yy, Schll. — jäͤhrlich 13 Schll. Bein: 


Abſſerben eines Mitglledes wird, banılt ber Caffene fonds nicht erſchöpft werben kann, 


won jebem Mitgliete 1 Schll. außererdeutliche Zulage erheben. — Militärpflichtige 


Vertinkmiiglleder find während ber artiven Dienfigeit, wenn fie das Gewehr frage, 
von Abgaben frei, und Können baber deren Fanilien bei'm Abſterben Jener während 
Hhrer Dienſtgeit keine Unterſtützung von ber Vereinscaſſe in Anſpruch nehmen, Da⸗ 


gegen ſollen alleroſchwache ober unheilbar erkrankte Mitglieder, Die In Folge deſſen 


ihrem Broberwerb nicht mehr nachgehen können und kein anderweltiges Einkommen 


Yaben, von ferneren Beiträgen befreit ſeln, ehne daß fle Ihr Aurecht an Die Caſſe dar R 
durch verlieren. Dieſelben bleiben mitt dem Präditat Emeriiu chrenvell In Dei. . 
Büchern und Piften aufgefüßrt, Wein Ablcben eines Wlitgliedes erhält befien Bamilie 


zu den Beerbigungstoflen: 


wenn baffelbe 619 zum 18. Jahrt in ben Verein aufgenommen: 50 Mik. 
30. v [77 " # 40 # 


” H » 


ie # 
” “ barüber ” a | #8 


4— 30 a — 
Wenn en Mitglied fiicht und ſaut Caſſabuch 2 Mrt, ſchutbet, mithin In 2gahen 


kelnen Bellrag entrichtet fat, fo erhält beiten Fantille nur bie Hälfte der Unterigund? 
fo wie 


wenn daſſelbe aber mit 4 Mrt. und darüber Im ſtücſtand if, durchaus Feine, 
dann auch deffen Name nicht weiter mit aufzuführen ifl. LAutnahmen hlervon ma en 
jedoch die, melde 15 Jahre Ihren Beltrag richtig gelelſtet und unverſchuldet in 


Mitglieder, tnnen jebsch aufgenemmen werten, ſobald fle bie Sitraßennmflf an 


“ 


5 Penftonkaffe für hiefige Diuftter, 


Diefete Hat den Zweck, Ihren durch Ulteröfcgiwäche erwerksunfäfig geioorbene® ©: 


Mitgliedern Unterfügung zu gewähren. Bur Gründung dieſtr Penſſonscoſſe kant” 


von dem Efub Anieltia und Fidelitab unter Zeitung feines Miufifdirertord, Ö ai e 


Beine. Schäffer, unter Mitwirkung ber Hamburger Vuſiker, am D, Aprll 1861 - 


große Concert Cunterfiägt von dem Herren Die Bull, Xebebro, Linbenann und DE. 


Frau Marlew) gegeben, welchts einen Meinertrag von 720 Dirk, Ext, Hefte. 
ward die Caſſe im März 1852 errichtet. Patron If Herr Dr. Ernſt Bohlen · 
Verwaltung bes Inſtituts beforgt ein and 7 Milglledern beftefender Vorſtand. itgf 
Kann jener Dichefier ⸗ Muſiter werben, der in Hamburg geboren, das soſte SehenP) 


Sup PER 
Fr HTE IT Sitz. 


te 3 


fand’ grfommen (Ind; dieſe fellen ferner dennoch aufgeführt unb beim Abſterben nun. ©, 
ber Nürfftanb von der Unterfügung Innebehalten werde, Straßen⸗ Muſſter find * F 

fgeber 
— In Altona darf nur ein Allonger, ebeuſs in Hambnrtz nie ein Hantburger DU en 
bie’ Beſorgung eins Drcheſters übernehmen, Daſſelbe gilt auf auf ben Siadtgeblelen · 


fe 
nicht Überfigriiten Hat und deffen Eparakter unbeſchollen; auch zubor ben gamburdt® 
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5 MuftkersVerein als Mitglich Beigetreten ft; Auswärts Geborne jedech nur dann, 
wenu fe als Muſiker das hieſſge Bürgerrecht erworben Haben und genanniem 
Vereine gleichfalls beigetreten find, Das Einkaufsgeld beträgt: 
HH zum vollendeten 18, Lebensjahre 2 Ert.⸗Mirk. 8 Shif, 


# u [7 19, u 10 3 — i 
# “ ” 20, u 17 u 8 22 
[7 u 21. ff 25 =“ — u⸗ 


[7 ” 22, 7 30 — u 
wit jeden Jahr weiter aber 10 rk, mehr, alfo bis zum vollendeten 30. Lebensjahre 
‚MO Mrt, Ueber 30 Jahre alt ſoll Niemand aufgenommen werben. Der mongatliche 
Beitrag betragt 8 Schill, — Jährtlich 6 Mrk. Wer aus den Hamburger Mufiter- 
Verein ausiritt oder bort ausgefäpleffen iſt, wird dadurch auch zugleich als aus der 
Penflonseaffe audgtireten uder aribgeſchleſſen belrachtet. 

Zur Mitwirkung Gel den zum Beſlen ber Penſlonbeaſſe Rattfinbenben Conterten 
find ſänuntlicht Mitglieder werpflichtet, auch bie Menfienäre Wer Proben oder bie 
Auffuhrung verfäumt, oder gar felne Mitwirtung verivelgert , verfättt in Strafen ben 
I Mt, bis event. zu 10 Miet. Wer ſich längere Zeit auswärts aufhält, Bat den 


doppelten Weltrag während ber Dauer feiner Abweſenheit gu entrichten. Beitrag. 


ber Benfton fl pr. Vierteljahr 167ͥjährlich 64 ME, leider noch gar fehr geringe 
und {ft zu hoffen, daß diefes Inſtitut durch teſtamentariſche Berfügungen und and) 
anderweliig unterftügt werde. Bls unn beſicht es nur (außer den Erträgen einiger 
Concerts, die für daſſelbe gegeben wurden) ans den Beiträgen ber Mufiter ſelbſt und 
Finnen bie meiften der je ht Gontelöuirenben kaum je, unter_ben jetzizen Verhältniſſen, 
auf eine Penſion hoffen. 
€ Anzahl ver gegenwärtig conlribuirenden Mitglieder 1id. Benflonäre 19, 
Affenbeftand 1868: 29-—-30,000 Dirt. Stirbt ein Mitglied nach 1Ojäfriger Mitz 
Aledſchaft, ohne Penſien genoſſen zu haben, fo ſoll deſſen Wittwe, Eltern ober 
eflen unmindigen Kindern ber drltte Theil Felner gefeifleten wmönatlichen 
Beiträge zuriickgezahlt werden, — Bis auf Meiteres fol Beim Abſterben eines Pens 
Nonades ber Withot odtr der unmündigen Kludern bie Penflon? noch für das laufende 
ugrial in welchein der Kodestag gefallen, forte auch Für zwel noch folgende Duartale, 
ausbezahll werden, — Die Auszahlungstermime find viertefjäßrti und zwar 
am 81, Mär, 30, Zuni, 30, Sept. und 31. Der. Der Aufpruch auf Penſion beglunt 
von has nächſtfolgenden Monatan, in welchem ein Mitglied penfionsberechtigt 
wlrd. Peufionsfägig if jeben Mitglled, welchth mindeftend 10 Sapre Mitglied 
3: Inflituis war und das 60. Lebensjahr zurückgelegt bat. Wer jebadh ver dem 
- D. Lebendlahre dirch unpetlbare Krankheit an der Musübung feines Din fitgefäfts 
ee ab Wenflen beanfprucht, hat felne Dnalificatten bayu durch drei In . Hamburg 
Zutorifite Llerzit Kywei vom Worfande, der drllie vom Penſienbſuchenden beauftragt) 
DR befchelnigen 


a. MuſikereWittwen⸗Gaſſe. 


J Pr Der Zwett dleſer Im Jahre 1865 gegrlinbeten Caſſe If, ber Hinterbfichenen Wiltwe 
Rs * Muflters oder Mufifkehrerd eine juhrliche Unterfdigung bis zu ihrem Tode sber 
—— eimalgen Wiederverheirathung au gewäͤhren. Eluireten kann in dieſe Gajfe 
Eder Waſiter oder Wufleiehrer, welcher bad Loſte Lebenbſahr nicht überfihritten Vak, 
ner eiwalge Liudnahme fat bie Generaloerſamtmilung zu entfiheiben. Straßenmufier 
u A nicht aufgenommen werden, — Der wödentlidie Beitrag if 4 Söll, 
ze ber einer Kuartalzulage von 6 SHIT. für Proterofiifen und Boten, alſo jahrlich 
ME, 8 SH. Wenn en new eintretenden Mitglied ſchon bereiralbet If, fe bat 
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derſelbe alle Beiträge, melde ven ben andern Mitgliebern gefelftet werben, nachzus 
aablen, ſedoch nur ven Tage feiner Verheiralhung an. Das Einkaufsgeld If nach 
folgender Seala zu entrichten. 

Aller Alter der Frau: 





bio {6 Jahr | bie 10 Jahr 
































bie 5 Sahr | bis 7 Zahr ) Did m Jahr 

bes Manneb: N jünger. Jonger. na | jünger. jünger. __ 
bis zu 28 Zahr. 110 79% — Bi20 77% — B40 map. — Bi7o AR — BIIOZIR—B 
EM: Ba Belle Bette Brille 8-12 = Be 
a =40 > 15 = — .ib ⸗ Bed ⸗— 75 -— »115 = or 
ee Me Belt Belt Belle Bali m Br 
33 65 — 1 Ba ae ae un Bu en} 3— 
= 5 Be er Bee Be = Be ©“ 
sehr 25 — — «135 — 86 a a5 2 el - — 
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Bei nah größerem Unterſchled im Alter tes Mannes und ber Brau fteigert ſitht 
das Linkaufsgeld um 40 Mrk. file jedes Sabre mehr, weiss bie Frau füntger iſt, J 
jedoch kann Niemand aufgenommen werden, deſſen Frau mehr denn 20 Jahre jüngft 
v ff. Jedes Mitglied muß 2 Jahr der Caſſe augehört und alle Beiträge geleiſtet zaben · 
J— ehe feine Wittwe Anſpruch auf Unterſtützung machen Fan, Die Witiwe eines bett 

Rorbenen Mitgliedes erhätt eine jährliche Unterftiigung von 120 Dhf, Cu., viefelbt 
wird in monatlichen Raten & 10 Dit. ausbezahlt. Zur unverzulglichen Berechtigung 
an bie Wiltwenelinterfügung If erforderlich, daß bie Zitiwe beim Ableben Ihre F 
Mannes nicht von demfelben gerichllich zeſchleden if. Die Unterſtützung kann im 2} 
Yuslande, jede nur In Deutſchland verbraucht werden. in B 

einem 








Batren iſt Dr. Gerb. Hachmann. Die Verwaltung bed Bereind beſteht aus 
Comlis von 5 Mitgliedern nebſt Schriftführer, 


7. BenfiondsBereln underhelratheter behrerluntn. 


Derſelbe If gegründet im Baufe bed Jahres 1862 und mit dem 1. Januar zos Tr 
in's Leben getreten, Der Verein berfolgt den Zweck, Behrerinnen, die unvergefeatfet 
find und Im ter Häufig allein und verlaffen bafchen, bie Anmartfchaft auf eine 
itbenblangllche Benflon zu gemäfrleifien, ohne daß fie dem bittern Gefühl, fremibe 2. 
9 terſtühung nachfuchen zu müffen, anfelm fallen. Dee Fond wird durch Eapttals 
Tagen umd fäprihe Velträge der Intereſſentinnen, forte außerbem durch zuſtlehende 
Ehrengaben und endlich aus deu Zinſen vom belegten Caplial und den Exirögen dAR. 75 
Coneerien, Uubloofungen von Damenarbeiten u. ſ. w. gebilbet, Die Leitung Br \r 
Anfituts ruht In ben Händen elnen aus pler Herren beſiehenden Berwattungseatbtd 









J _ und eined Damenvorfandes von gehn Perfonen, Das Pruſtdlum bes Erſtern DEE je 
#3 Her Dr. ©. Woltera, daB deb Lepteren Frau Dr. Schleider. Die Statuten find Er 
der Buchhandlung des Herrn W. Zoiwien, Matkhausfiraße 18, Schriftführer bed „f 
eins, zu erhalien. ER 
— A 
A) 
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Das Sunftpedal an Elabierinftrumenten 
nach feinem Zweck, feiner Eiurlchlung und künſleriſchen Behandfung audführlich dargeſtelli 
von dem Ürflnder 
Eduard Zachariä. 
Frankfurt a. M., im Selbſtherlag. 


le Haben hler eine Beſprechung über eine Erfindung au Tiefen, die wir nicht 
der Wirklichtelt, ſendern nur der Beſchrribung nad kennen, und müſſen darauf 
hin das Gefandniß ablegen, daß unſer Urthell erfl der Beglaubigung durch Problren 
ber belreffenden Erfindung bedarf. Diefe lehztere beruht auf ber Idee, mit dem Nieder⸗ 
tritte des Pedalzuges, womlt bekauntlich Die ganze Dämpfung entfernt wird und alle 
Saiten nachktingend gemacht merben, eine enberung ber Ark zu bewerkſtelligen, daß 
jene Entfernnng der Dämpfung auch nur auf Beliebige einzelne Meine Partien ber 
lablalur anzuwenden iR, fo, daß man In ber einen Tonlage mit and zuglelch in 
ber andern ofine„Weral“ ſpielen und folglich z. B. in ber Mütellagt ein barntenlſches 
Tremolo mit nachrauſcheuden Salten, dazu aber fm Baſſe Adufe mit abgedämpften 
Salten ſplelen Tann, und derglelchen nıche. — Fuͤr leden Eingemelbten iſt Died eine Beir 
ſplel für deren Tauſend gültig und damlt dit große Bedeutung ber Idee bes Hero 
Badarik elnfeuchtend. Was bie nähere Vefgreibung bed neun Mechanismus Betrifft, 
ſo deuten wir ſelbige nur mit einfgen Zeiten an. Es find bier Pedale mit einem 
Trlitbreit nöihig, weiche einfache wie doppelte Functionen ausüben, mie au verfehles 
demarkig miteinander eont&iniet werden künnen; auch iſt es möglich, bas Pedal nad 
lehlger Urt, fie de game Dimpfung zugleig, anzuwenden. Der Defaniemus If} 
an jeden Efaviere anzubringen; ein ſolcher Foftet 70—100 Thaler. Der Herr Erfinder 
dat Die Theorle feines Wtechanlenus dargelegt in elnem Buche bon 190 Selten „baß 
Runfipedate, wie auch In elnem FolloHefte glelchen Titels mit Tabellen, niechaniſchen 
Uckungen und Muſikheifpielen. Die Sache wird dadurch Far anſchaulich gemacht. 
Die Schwierigkelt ber Behandlung, die Effechalrung des Kunſtpedals iſt nur bon 
eſihern eines felchen gu benrtheilen; ums ſcheint die Erfindung eine In bie Clavitr⸗ 
wuſit tier eingreifende zu fehr, und Tönen wir und im Hinbſick darauf, wie auch auf 
‚bie unfägliche Arbeit mit Gel umd Haud, auf das tags und nachtlange Sinnen un 
waltrlelle Dpfer des Erfinderd nicht enthalten, an Diefer Stelle denſelben al& großer 
Ehre würdlg gu erklͤren und Ihm mıfere unumwundene Anerkennung und Verehrung 
agtzuſprechen. 
Eln Mann wie Herr Zacharid wäre gewiß dazu berufen, unſern Clableren auch 
MG anderer Selte hin hoͤchſt wiluſchenswerthe Bereicherungen angedeihen zu laſſen. 
dor affenı fohreit wohl die geſammte elollifirte Menſchheit nad einem Mechamidinub, der bie 


i J n frumente nach Belieben fine macht, um fo biele Fingerübungen, wie dad hundert⸗ 
wallge Spielen elngeiner Stehen nicht hören zu müflen. Werner wäre ga wünſchen, 


NE Auft außgefeßt wären und ber ſtlang nicht fo graffiste, Sodann Hut ein Trans⸗ 


I FOR Die ham bnnd neth. Eudlich wäre bie Molenpult⸗Frage dabei zu löſen, maß 


Fa de Stekung Goch und niehrig, was Lichter und Banıpe, nahe und ferne Plachrung be6 

nt Mies, Auer und hoch Notenformat, wle and dad Weflbalten ber Blätter betrifft. 

. — er dieſe Probleme löoſect, iſt alb ein Wohlibater ber Tlavierwelt, als ber wahre 
“ flag unter ben Claviermachern zu Begrlißen! 8 
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‚Die Dper ohne in Kürzung, von Unfang bis zu Ende anzuhören und mit 


und Baure Fi fi. jan: on einer Sınltalion der Macgel nicht fehlen kaffen Inden £ 








Dur und Moll. 


# Lelpzig. Dper Die großen bipfomattfähen und inilltärlfchhen Actlonen 
auf dem Weltibeater Haben Mejenigen auf ben Breitern, welche die Welt nur Gebeuten, 
In den lebten Wochen fo ſehr in, ben Hintergrund ehrängt, daß das Inteteffe der 
Sefer an ſchönen Nerenfionen" jegt unnöglich auch fein kann. Unſer biedmaliger 
Bericht Tell daher nur eine Aufzelchnung ber bebeitenberen Erelgniffe im Geblete Der 
Dper während des vergangenen und des jeßigen Monats entbalten, In ber ziveiten 

difte des li naftiete Herr Stägemann in beu Opern „Hans Belfing”; „flegenbe 

länder, „Fell“, „Bigaro” unb „Den Jugu“. Wim biefelbe Zeit begann bie Tochter 
unfere® verbienftuollen Echanfpielerd Herrn Stürmer Ihre Gänger-Taufbahn aly Agathe 
unter topfmellenditen Beifall, Yon 2, Aug. nahm Fräulein Billi Lehmann alb 
Zady Hatriet in „Martha“ vom Publleuni Abſchied Durch ſchnelle und glückliche 
Huffaffieng und unverdreſſene Hingabe an die geteilten ſchwierlgen amd zahlreichen — 
Hnforberungen war Fräultin Lehmann nicht mar eine ber wichtlaßen Stügen ber Oper, 
{enden auch her erfläcte Biehling des PBurblieumd geworben. Zum Erfatz fir genannte = 
Sängerin gaftiet jept Die Scußreite Fräuteln Mrenf vom Hamburger Stabttheaten 1 
Sie fang nılt Beifall ten Bagen Cherubin, die Zeriine im „Den Juan“ und ben 
Senfamin in „Jareb und ſeine Suͤhne“ und fchelut ein Engagement des raͤntelit 
VNreuͤß In Musicht zu fteben, Ebenfalld auf Engagement — für Fräulein Jintutr⸗ 
mann — gaflirt Fräutein Bofſe vom f. f, Sofoperntheater In Wien. ZIhre erte 
Bafteelie war ble Gräfin in „Wigaro’s Goczelt” and näcfle Woche wird fie bie Eile 
abeth Ein „Kannbäufer" fingen, nilt welcher Oper ber Tenor Herr Rachbauer van 

Unden ein Gaflfplel eröffnen wird. — Wir hören, daß die „Meiſterfinger“ verkänfl: 
zurückgeltgt find. 


“= Dresden, Zull. Die auf's Neut in Eeme gegangene Dper Ri 
Koagnert „Die Meifteriinger" war eine erfreuliche Unterbrechang ber Dürre, weihte 
im Allgemeinen In unſern mufitatifchen guRänden etzt hexrſcht. Brkauntlich konnte bie 
Dper feit dem Brande des Heftheaters, be welcher Geſegenheit ſarnmtliche Deedratlonen 
und verſchiebenck andere bazu gebürige Wiatertal mit zu Grunde gingen, wicht miebtt 
aufgefügrt werden. Was das Werk Ingmifdien anberortö erlebt hat an Oppofttion. 
und waß felnem Erfolg möglicerroeife hätle [haben können durch des Gompenifien Be 5 
u Bonn Suben imd Gawelmelfter, — +8 blieb wirkungties bei ber vernünftig © 
ü ft  sGlirgerlichen Gefinnung bes Orebdner Buhliuns, Die Meiflerfinger aben 
auf's Neue wicher burgefilagen und von dem Verbimnfle dieſes Triunsphea Haben‘. 
Dirlgent, Capelle umd Sängerperfonat_ ihren redlich verbienten nehell, mE den 
Steigen, welche an dem Werke mit Dideretion umd Sachverſtaͤndniß vorgenommen .,. 
And, fännen wir ung nit anterd als elnverſtanden erflären, ob (ei agner dagegen 
üchtig Loözleht. Es iſt das dieſelbe Geſchlchte, wie milt dem grehen Bären in Berlin. 
Thtergarten, dem bekannilich von Gräfe ber &tanı geftechen murbe: bie Dperatien 8° N; 
lang, aber dat Vieſi mar tobtj nian halte ihm eine zu ſlarke Doſis —— 
ufmer 











amtett allen mufitkaflſchen Shönbeiten, Tineffen und Ehicanen zu folgen dazu thoren 
zen, bie dem Gefchöpf „Wienich* Ru ge werben tönen, Der * 
ven Stalgingen wurde biesmaf von Herrn Züger,dem neugewonnenen Tenor, gefangen, 
Gefrlebigenb, mie fo giemitä AffeB, Yeaß er fingt, aber nicht über bee Aufgabe fat chen BR 
Mllerbingb. war e8 daß erfe Dial, daß ber Sänger mit dieſer Partpte auftrat, ur 
aben {ebodh nach verfigledenen anbern Moklen an fh die Erfakrung gemacht ng " 
eine hüßſche Stimme unk feine frattlidhe Figur wohl recht entſprechend versendet, IRB. r 
m Talent auch scohl Iunewohnt, dah Ihm aber Dex zündende unfe_ fehft. es * 
achs durch Herrn —— perireten, tebenfalls gut, Aber au Milieruuzet 
Schoöpfung dieſer Mole nicht binrelchend. — Was nun bad neu zu erbanende 
Theater anlangt, fo iſt zu ſagen: Gewiſfes weiß man nicht! 


* Baris, 3, Jull. Die an der arofen Dher für gewbhnlich gersfiend® & 
Eintäalgteit if in Tehter Zeit In Etwab — I —D umtrbrochen werben \ 
welche man behufs Fa A tes Palriotismms In Uuber'd Muotte de Poriio $, 
eingefipsben bat. Die Saß und Banre tbeifen fi fu ber Ereratirung biefes Gefange’ 
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Tefch biefer Künſtlerin Bei einer alerbingd von ber felgen ſehr ber {ebenen Belegen 
a Segen Verb auf den Knicen md mit nen en — umbiüllt vorteäg » 
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Die Saß erſchelnt Bei ihrer Stuntgehun in elmer melßen Tunica und ehtem von 
gofbenen Bienen befäten Mantel, natürlſch ebenfalls mit obligater Frirofore, Sehen 
der Marfeillaife Tpielt and Mr, de Muffe Le Ahin altemand“ (Gbekanntlich bie 
——— dlatwoert auf Rirſab Boecker'k „Ste felfen lhn nicht haben“) eine große 

olle. Eine nee Compofitien diefrs Liedes für Soll, Eher und Drcheiler den Ren 
Delibes macht gegenwärtig in ber greßen Oper dns möthlge Wurove. Uebrigens If 
noch zu fügen, bafı Anber und bie Hirte Sirlbe ihre Tantiemen für Me „Mnette* 
her Satlonale Subfeription fo fange überlaffen, als genannte Drer mit Intercaffeter 
Marfetllaife geneben wird. Senf If ven ber greßen Dger welter Nichts zu erwähnen, 
a8 taf Me Tüngerin Berzachi anf fünf Jahre mit von 12,000 auf 24,000 Pers. 
feigenter Gage engaglet fi, und bafı man bafft, bie Aıtöt, deren beit ſche Engagementd 
Var den Krieg vorläufig an aichte gemacht ſind, vor ihrer rufſifchen Reiſe auf er⸗ 
wahnter Buͤhnt zu ſehen mb an Hören. — Sin bet Opera enmigue muß ebenfalls bie 
Mar ſelllaffe und der „„Rllin altemand®* (hier ven Wefieten David remponirt) tüchtig 
dergehalten font tar am biefer Bühne in den letzten Wochen Flotowo „L’Ombre* 


daB. hauptlächtichfte Ereigniß, welche Oper denm and) in ber That charmante Sachen, 


enthält und von Puklleum mb Seitit mit feltener Einmüthigkeit giänflig behandelt 
worden iR. Muh „Le Kobold" von Guſraud {ft bel ber Opera comigue in ben 


eben Wochen fir Seene gegangen, one aber grade vlef zu machen, was Bel der Un⸗ 


bedentenbheit des Wertes nud) gar nieht überraſchend IR, His bei ber Dpera-comigne 
nen engapive ent man den Tenor Koppel tfrilher am Theätre Iszluue), ferner als 
dehutlzenfokend dem Vafflſten Begraln und die Sängerin Bonfe, — Seit ben t. Juli 
A nun Bere Martinet Direeter bes Theätre Iyrique und beſchäftlgt ſich eifrig mit 
der Bufammenfegung feiner Truppe; auch Eat er Jh ſchon perfhiehene neue Opern 
unterbreiten Taffen, darunter z. B. „Frédério Barberousse‘' von ber Contpeſitlon 

‚ eÜned Spaniers Manens Bareira, — Das refanririe Varietes-Thenter beglunt am 
2, Huguf mit Offenbachs „Brirands‘“ eine Borkellungen wieder. Der Betrag biefer 
Sröffnin da Borftefing ſohrd der Nationale Subferiptlen gugetolefen, — Der Prix de 
Rome, (fir die Cantate ‚Le Jugement de Dien‘‘) iR _bießmal ausnabmömelfe zwelen 
Conenzrenten ueribelft worden: ‚Kern Marechat, Schäfer ven Vieter Maffe, und 
“Seren Def — Schiller von Anbr. Thenias und Bounsh, Herr Leftbort wird 
eines Ien des Stipendlums thellhaftig, deſſen Taubou, der Saurtat von 18609 ſich 
NE Übrigens unbefanuten Gründen brachen ya, 


nm #8 23, Juri. Die Eoventgarben-Üper brachte fr vergangener Woche 
Purfiaiie  ondare Figure”, Don Giovanni‘ und Barbieron. In ben 
a arltani‘‘ zefgte fih die Patti_ als „Elvira“ In einer neuen und ihr fehr zuſczenden 


Eile, Fo mie much ber neue Tenor Vizzanl ala „Nruro”. ſich nit unverthellhaft 


Pillfentirte, Don Giovanni" war zum Benefig filx die Lucta und biefe (ale 
Irrline) a basischen Entpufladnus, — In Orury Same If am 9. Sun 
bbe Anweſenheil des Eomponlſten) Ambr. Thon’ „Blignen” zum erſien Male ge⸗ 
Heben worden, bat fellden andh verfehlebene Miederhofungen erfebt und tft im Ganzen 
Icht anig anfgenontnien worden, DIE SaubteAttraetlon war natürlich bie Riten 
Gin ker Siteteoffe). Diefe Sängerin tritt am 30. Zull in einer Borfellung zu ihrem 
. Sue van testen Dinte auf, iole auch an, genanntem rim überfaupt die Drary 
h Me Saifen Ihren Abfhluß fiudet. Heutt riet genannte Büßne mit Wagners „Sole 
Meder” CL ’Olandese dannato') Heraus, Site Befehung IN folgenbe: „ber Koländer 
H Santiey, ‚Brig — Meretti Übiefer ein Tener, ber Fürs im „auf“ Teln nicht 
Fa: ICH) Hebut gemacht bat), „Delanb” — Koll, „Strutrmann⸗ — Rinaldinl, 
3 tar — Me Eorfi, „Senta” — DEE Mirdfa, Im ErpRaleBalafı gehen 
ante DpemWorfeflungen mit Concerten geihent Sun and In Hand, unges 
Er NEE bie anteren Mınnfenenig und Schauflellungen. — as 
gm — in den Tagen vom 30. Aug. 618 2, Sept. abaehaıen — wird, folgende Gaupt⸗ 
Sylotrufte ae Diitwirkung Haben: 18 Boratiften: bie Damen Zleijene, Lemments 
I Kertingten, Ediıh 2Bunne, Drasdil, Dlursfa, Paten und bie Herren Sims Keeves. 
j — Higby, Eummings, Fanſteh, Well; ald Sinfteumentalifen : me, Arghella 
Rddard, Dr, Salnton und Me. Stinpfon,, Urt rühren Werken werden aufgeführt : 
AUGE yon Mendelsfohn, „Man bon Eofte, „Mieffla®“ von Händel, „But Beer“ 
FOR Meneblet Ceigend fhr das Feſt combontrt), „Nala and Damayanli“ von Hiller 
EMNE file das Wen eomponirk), Samſon“ yon Sänbel, eine Dbe für Eher und 
Hrchifter kom Dr, Gtewart ar. ı. 







—— 





a" 


DICH 


uſtkfeſt zu Birming⸗ 











Cencertt, be laufenden Kantmernmmfits Seffonen, die Konente der Orplitons, ® 
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” Flotow'es neitt Dper „der Schaften“ if In ber Opera somigne zu Parib 
in Seene gegangen und findet nachhalligen Beifalf, 


# In Wien im Carltheater ging unter Aegtde bes feht daſelbſt gaſtiren⸗ 
kon Sen Sontheim Me Dper „Mferga” von Ahert In Seine und miffiel, Die 
Kritik ſpielt dem Werke außerdem ſehr üßel nit. 


* Im Theater Principe Umberto in Florenz iſt eine neue komſſche 
Oper des Marſtro Uſſglie mit Erfolg zur erſten Aufführung gekommen. Sie heißi 
„La Seommessa' (die Welte). 


= Dad Oberantnrergauer Bafflontsfpiel_ marke wegen, des Kriegs 
Sonntag den 24. Juli zum frbten Male aufgeführt. Die nech vüftändigen Bor: 
feffungen werben, wie ber „Cherführer“ zum Schlufi erftärte, emtmeter noch heuer, 
ern der Krieg bald ausgetebt Babe felfte, oder im Laufe bed nächſten Sonnters nach⸗ 
geholt, wozu die Ober⸗Arunterganuer bereits die Erlaubniß erhalten haben. 


* Das abgebraunte Dresſsdner KHoftbeater war bei ber Magdeburger 
—A——— mit 120,000 Thlr. verſichert, dieſt verweigerte jedech Der 
auntlich bie Zabſung. Sept hat das Sprichesflegium des Königl. Bezirkégerichts 
in Leipzig enfſchieden, daß die beklagte Maftalt die geforderte Summe von 120,000 
Thatern binnen Monalöfriſt zu zahlen ſchuldig ſel. 

% Das Leſpziger Stadtthrater hat endlich in der Perfon bes renommſr⸗ 


in Schanſplelers Herrn Friedelch Saafe tinen neuen Direrlor erballen und dieſer 
hat Herrn bon Strang von Boftbenter zu Verlin als Ober-Negifſtur des Scham⸗ 





ſpiels engagirt. F 


eWräulein Minnie Hauck ift am Kofopernthenter in Wien vom 1. Sen. er 
an auf ſſeben Menalt engagirt werben. om 


* Stofbaufen If ans England zurllkgrkehrt und Belngt ben Sommer Tr 9 
Eannflabt dei Stuttgart zu; für die Monate November bit Febrnar ift er wirder in „8 
London gefeffelt. * 


* Kobannes Brahms if von der Geſellſchaft ber Muſikfreunde im Wien gr 


no dem Ausſchelden Herbecks als artlftiſcher Director erwählt worden, doch hat dere 
ſelbe nicht fofort angenemmen, fondern gewiſſe Bedingungen geſiellt, N 
* Vom NovenGer 1860 bis Ende Mai 1870 Find gu Wars in bet Br 


Skfen Erard, Herz und Pegel über 300 Gnneerte gegeben worken. NRechnet man bie - 
mäßrend biefer Zeit auferkem Rattgehabten Wulf» Ereigniffe bingn, ald bie Gonfernatoftt?.- 









Concerts populnires, die Gonrerte In ber großen und fialfenifchen Oper, die dplingee ® 
Gonrerte ber verfchledenen Mufikfebrer ar. ac —, fo konmt ein in ber That erfiaunentdr ENG 
vlrdiges Duaulum ven unſtgenüſſen (wirklichen, ober nur fo genannten) zufammen 


* Salgburg if augenbticklich ein Vereinigungspunet von mufifalifchen Roter u 
Hilitäten, e8 Befinden fh bafelb € di Deffoft, Wrapınd, Vroche 
Teak, Beate, Gall R außer Efier noch bie Herren Deſſoff, Vrah 


* Der Bariton Berger von ber Parifer jtalienifchen Oper Hat ſich mit Mlle. 
Sloretti, Tangerin an ber großen Dpe nd Maria, verbefraißet, n 


“ Boddelonp, der Orlinder der Pariſer Koncerts paputnires, bat ſich vlt 
Mile. Marie Erle verehelicht. Part “ ’ 


—. - 


„* In Esburg farb am 21. Mai ber als Flötiſt umd durch feine affrelißen 
en akkonen Alen Befannte — en er In fe nem 


* In Eaffer farb am 14. Juli Fräulein Wilbeinine Düöring,, — 
derzogl. helßſche — Sir Fe eine eben ſo Hiige außhbende ine, * 
ate verdienſtvelle Mehrerin. 


£ 

® Kofef Strauf if in Wien, wohln ex filter Trank von Warſchau gebraf 
wurde, am 22. Jull im Mfler bar 43 Sr tem orten Gr hat gegen 300 Sant: 
eompofitlonen veröffenttiät, won denen nlele iA großer Beitehtfeit erfücuten, 











# Novitäten der letzten Wechen. Sinfonle In Es bon M. Dias, Op. 28, 
Partitur und Orgeferfiimmen. — Feſſmarſch für grofes Orcheſter von Kobert Mas 

. Dede, Dp. 34, — Noelorne pour Voloncelle_et Pinno par B. H. Piersan. — 
. Quarteit für Pianeforte, Biokine, Viola und Violoncell von S. Böh, Dp, 6. — 
Xarantella fir zwei Planoforte von J. Brült, Op. 8, — Variationen für Pianoe 
—* bon 5 Gernsheim, Op. 2% — Drei Balladen für elne Stimme mit Pland⸗ 
torte bon IM, Weyermann, Op. 18. 


# Die Waffen bes Betftes (Gedicht von W, Zille) für Mlönnerher und 
Quarteltfols mit Begleitung bon Blasinfriomenten eompenirt von Wilfelm X ſchirch 
Sp 75, (Seisylg, Sieget.) Ein biderbes, mohlgefügten, wenn auch durch feine bes 
‚bene Bigentbimfichteit ſich andzeichnendes Stück, das durchaus Feine Schwlerigkell 
glich der Ausführung Bietet und für Befangäfefte von mehr ober minder bensnitras 
Hsem Character aut geeignet IR. Der Schluß auf den Choral „Ein’ feite Burg” Erönt 
das Ganze in mibrbiafter Meife. 


8 Bolkalled, nad einem Tanz aus Dalekarlien, für gemlſchten Chor eomponiri 

von Kulins Stern. en —28 Dieſes Kangied iſt durch bie Eoneerte 

dorträge Beriihinter ſchweblfcher Slederfängerimen zuerft Befannt und bellebt geworden. 

In der Sten’fchen Bearbeitung 1elrd eb fi neue Freunde erwerben; doch verlangt es 

‚einen tüchtig peichnlten Chor, In deſſen Hänben es aber zu cine febr Danfbaren Varade⸗ 
werben famıt, 


4 Mier Bleber aus ben Gedlchten bes Dina Sihoffo ven Fr. Bodeufiedt für 
ting Bake ober Barilon⸗SEtlmme mit Begleilung beg Planoforie tonipenirt vor Anton 
-Deproffe, Op, 91. (Lelrgig, Breltfopf und Härtel,) Offenbar dem Ramen Mira 
"Shaffg yafteh war ber Somponift befiecht, feiner Mufif, tregbem fie im verliegenden 
Falle nut Augentein⸗Menſchliches und an keine beſſimmte Zone oder Letalität Gebun⸗ 

Med wiederzufpiegeln bat, ein fremdtändiſches, erlentalifhe8 Colorlt zu verleihen. 

: „Dügegen wart m weſſeſcht nichts iunzuwenden, iwenn es nur cherr Deproife verſtauden 

. Pille, ik mehr Usgefuchigelt und Ralürlichtett zu Werke zu neben und unmenilich bie 

Helen harnıonifehen aux frals zu vermeiden. Dies Alſes hindert indeß nicht, bie 
Zieder als bon neimiegter Mufllerdand Gerrüßrend zu bezeſchnen umb ihnen, Bei gutem 

Bortrag, quch eine nicht üble Wirkung zu vrrhelßen. 

% Allınm daDanses populalres, desdifiärentes oalious, ponr le Piano 
ar Autolne Rubinstein, For 82, (Berfin, Bote und Bol) Die ſechs im 
lbum enthaltenen RNatienallänze Lesghinka, Gzardas, Taranirie, Mazxurka, Valse 

Ruxskaya dt Trepak, ſiud in fech® einzelnen Heflen erfchienen, To baß ber Vlangferte⸗ 

fbieler, "der uͤbrlgend fein Wirtuos, aber doch tüchtig ſeln muß, feine Zirbtinge fih, auds 

: fählen kann. is Nationalitäten ſſud In ben elrganten und durchaus falonfählgen 

Nyen treffend chara kleriſirl. (8 Bäret en 
* „Wier Clablerſtücke von Kouis Bödeter Erſitß 

Mare, RR Bbfme.) Allerdings nur Bldttchen, nicht einntal Diätter, 

MD Aioar yon Gaudlauß, nicht von Borbeer. Mer offenbar fepr junge Compontft ff 
Dermnehfi ein DileHant, der gern einmal Ftwvad von ſich gedruckt fehen wollte, Diefes 
yerpm gen hat ihm Br Berleper verfhaftz; Die Kritik aber kann ihm weiter Feines 

reiten 


1 { wte won Th. Ratzeuberger, Op. 6. (Berlin 
2 bel N, EBEN a Eher, dad mehr eh in feiner Dielodif ais iu 
2 Fehr Para yelgt und etwa wie eine gelungene Iniproviſatſon wirkt. 


nu — (Berlin, Dote und Bo). in dankbares St für Fleinere Ördgefler, 







es #8 durch delicalen Vortrag zit elner Faboritnummer bed lang in populdren 
Yı x 


“7 lterten erheben Binnen, Nux bietet die Beſehung einer Ha 

u) —D— beſeltigen laſſen. 3 
Een ‘ Duo pour Plano et Violon par Lonis Dah- 
Me, u — —E Duo hom- Piano et Vioton par Lonis Dahmen, 

Iiplenen bel Hop, Wnbre in —2 Die beiden ein [üblgen Stürdfe haben in A 

— und — einen ziemtidh ditrttantiſchen Anfteid , Befunden ns außer em 

IR ik mienöinertfe rfindungegabe von Seiten ihres Verfaffe 8. Shr inziger Borzug 
FE 1417 . . 
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* Schlummertich für Orcheſſer von Conflantin Bürge!. Partitur und 


e Schwierlglelten bar, 


re R E73 FREIE, 
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686 Signale, 


Am 1. October d, J. ist die Musikdireetor-Stelle beim Stadt- 
mnsikehor zu Chemnitz (Sachsen) neu zu besetzen, 

Dasselbe zählt circa 40 Mitglieder, ist vom Rathe subventionirt 
und steht unter Protection der hiesigen Concertgeselischaft. Beilingung 
ist, dass Bewerber sowohl auf dem Gebiete elassischer, wie huch 3 
moderner Musik vollständig vertraut sind und sich als gewandter 
Dirigent und wenn möglich als Sologeiger qnalifieiren. = 

Gelällige Offerten werden entgegen genommmen und ist zu wei- | 
terer Auskunft bereit der Bevollmächtigte : 
Chemnitz, 10, Juli 3870. H. Buchner, Schillerplatz 29. 








Ein tüchtiger, rontinirter Celloist und desgl, 1. Geiger J 
finden am I. Oetaber d. J. Engagement beim Stadtmusikchorf 
zu Chemnitz (Sachsen). Gelällige OBerten richte man an den Fi 

! 


Beanftragten 

MH. Buchner, Cheamitz, Schillerplatz 29. 
REES EEE 
Die Herren Musikdirecieren mache ich hiermit auf mein nen er = 
richtetes Musiker-Anstellungs-Burean aulmerksum und bitte zugleich 
um bald gefällige Aufträge, indem ich die reellste Bedienung zusichats. 
Gotha, den 9. Juli, 1870. Moritz Carl. 
Hofmusikus. J 
— nr 2 

‚ Ein Alt-Posaunist, der mehrere Jahre in einer Hof-Crpelle ° 
mitwirkte, sucht vom 1. October a. c. ab ühnliches Engagement. bel 
Offerten nimmt unter: A, A. Nr, 100 Herr Gustav Brauns in 
Leipzig entgegen. eo 
m Br 


Metronome = 


ohae Uhrwerk nach Mälzl, sehr solid und elegant gearbeitet für pur - 
1 Thlr. 15 Sgr. baar. Emballnge zum Selbstkostenpreis, 


Z 


Er 


Gotha. Ziert’sche Hofmusikh, (O. wor). * 
—— he 
— — — no nl — 1 











Aecht römtsche nnd präpartrte Barmaniten, Pariser Colo onium: |; 
sowie sämmtliche Requisiten für Holzblasinstrumente empfehlt In Pa glicher i 
Qualität (Proisconraute auf Verlangen gratis), T.Gentzuch, © 

Stadorchestermilglied: 
„Leipzig, Dreadnerstr. 1% 


Er 


Fi 














Die durch Herrs W. A. Hofmann in Dresden ia Nr. 31 d. Bl. - F 
resuchten arnektäbungen von Gambaro (Op, 9) sind mir dureh ° ji 
ie Güte des Herrn E, Kubl in Gotha gratis überlassen worden 3 
wofür ich genanntem Herrn hierdurch öfentlich meinen orgebenst ng 
Dank ausspreche. 6. Wadewilz | :# 
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Die darch die Debersiedelüng unseres Dirigenten, Dr. Thierfelder, 
‚sach Brandenberg a. d. Havel erledigte Stellung soli sogleich wieder 
besetzt werden, Wir fordern hiermit zu Meldungen für die vacante 
Stelle mit dem Bemerken auf, dass unsere Lielertafel (Männergesang- 
— 70 active Mitglieder zählt und das jährliche Honorar 200 Thlr. 
‚trägt, 
“Die Meldungen bitten wir bis zum 10. August c. au den Vor- ’ 
äeher unseres Vereins, Kanfaann Ant. Schmidt, von weichen J 
duch die näheren Bedingungen zu erfahren sind, zu richten und den- 
selben Atteste, Empfehlungen oder sonstige die Qualification betreffende 
eugnisse beizufügen, 


Elbing, 15. Juli 1870, 
Der Vorstand der Liedertafel. 


Sänger-Vereinen 
&tipfiehlt sich zur Anferligung gestlokter Fahnen in schönster und gediegenster Aus- 


rung zu den billigsten Preisen die Manufactur von F, A, Hietel, 
Leipzig, Grimm, Str. 16. (Manrioianam.) 1 








— — — — — — 
iear. Krätzschmer Nachf., Ithograph. Anstalt In Leipzig, ompfiehl n 
Oh zur Anfertigung von Musikalien-Tlleln und anderen Iithographischen Arbeiten. “ 
NH kaken- ATeinT \ schen R. 
. Erklärung. 
auf Wir Endosuntorzoichuolen fühlen uns verpältöhtet, nnd durch unser Ehrgefähl 
gefordert, wegen aümmtllche bis Dato, den Zustand des hiesigen Gonserva- 


korlams , und dessen Wirkungen beireffende Berichte dos Warschauer Gorespon- 
Mon zu profestiren, and Selbe als Solcho zu erklären, die in der Tendenz 





Ones bösen Willens nnd persönlichen Hasses verfasst wurden. 
Arschna, den 3. Jan 1870. , . 
Die Dirertion des Die Professoren: ; 
Warschauer Genservatoriums:! Francois Ciaffet, | 
Apollinary v. Kuutskl, Rudolf Strobler. ‚ 

Joseph Brzowskl. Josef Qeebeltz. 
Stanlsinus Monluszko, Jullus Jauofka. ur 
"arl Studrinskl. Emanuel Kania, ' 
. H. Koman, 2 


J. Sliwinskl. 
nn — — — — 
schje dem Verlag von Joh. Andre inOffenhach aM, ist er- 

nen: 
Tult. 
KLoutn Köhler, (p. 182. Anfänger-Etuden für den Klavierunterricht Ba 5 


Suomi 


ie 


ZI 0p. 64, Leichte Kinvier-Rinden für die ersten Unterrichtsstadien — 20 vom 
= Op, 170, Studion zur Klaviertechnik für den Unterricht Heft 1.222 — 7 ER 

— — Cr, 17%. Etnden der Golänligkelt für den Kiaviorunterricht . 
OB nennen ram DB nd 
Vorstohende Etuden sind in der Acadomie der Tonkunst und in dem Gon- = 


Eee) 


Syalorium der Mosik zu Berlin oingeführt. 
“ Ray Verlage von Jos. Albl iu Münchon erschienen: 
7 ydn, Jos, „Sprüchwörter" f. Sopran, Alt, Tenor u 


A 


u Bass; In Partitur gebracht u. herausg. v. Adolf Kalt. N 
ARE- Ymeite Ausgabe mit einem Exgängungsbericht zur Warcebe der erſten = 


Ausgabẽ 
Partitur u, Stimmen: I fl. 12 kr, Stimmen 96 kr. 


He 
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: Kressuer, Otto, Praktischer Gesang-Meister. Abthl. 1. Elementar- 














Novitäten-Liste vom Monat Mai 1870, = 
Empfehlenswerthe Musikalien | 


publicirt von 


Jul. Schuberth & Comp. 


£eipzign md Mem-Tork. 6.72. 

Aberle, &., Op. 7. Mon triste sonvenir. Romance sans parales p. Plano — 10% 
Beethoven, L. v., 9 Varlalinnen für Piano über: hugnto bt plü | 
hello. Neue wohlfeite Pracht-Ausgahe, revidirt und mit Fingersatz Ei; 


von K. Klanser ., v2 2200. BE BE Bug BR 
Bull, Ole, Op. !. Adagio religioso p. Violon av. Piano. N, Edition — 15.3 
— — Op. 2, Naclurne poor Violan avec Piano. N. Edition om 3 
Botzauer, }2 Duettinos für Piano u. Flöte, (arr. von Soussmann). “N 
Cab. A. Schumaso, Widmung, Wagner, Abendstern. Schubert, M 2 
Der Wandter 2 een A 
Field, Joh, 18 Noctuenes. Neue Pracht-Ekilfon, revidirt von Liszt Ki 
und Klauser. Nr, 15, Nmoll, 5 Ngr. Nr. 38, Cdur, 10 Ner. a 
Fradel, Ch., Op. 32. Le Reretl da Rassignnl. Räverie pour Piano. “ 
Edition eorrigea et dolgtee par K. Klawer . or 
Hoffınann, M., Mendelssohn’s Elijah (Elias) pour Piann , . . . 7 
Krelba, Carl, Op. 93. Brei Lieder: MAunulh über Altes, Gruss am 
Fenster. An Hannchen. Für Sopran oder Tenor mit Piannfarte 


unterricht im Singen, mit 37 täglichen Vehnngen, zur Bildung der 
Stimme. 3. Auflage» » 2 0 2 om Le 
Krug, 3., Op. 44. Feenreigen. Fantasie für Plauo. Nene roridirte 
mit Fingersatz versehene Ausgabe von K Klamer . ı .. 2.» 
— — Op. 73_ Auf Flügeln des Gesangen, von Mendelssohn. Transerip- 
tion für Piano. Neue reridirte mit Fingersalz verschene Ausgabe 
von K. Klauen. 2 2 2 00 nn 77 
Klicken, Fr., Op. 90. Nr. 2. Grosse Sonate für Planoforte_ und 
Violoncello » ou 2 0 m na rennen a Gmoll 
Mayer, Ch., Op. 84, Second Air llalten ponr Pinno. Nonvelle Edi- 
tion corrigde ei deigtde par K. Klauser . . . 0 enane 7 
Maylnth, enry, op. 51, Encouragements ponr Jeunes Pianistes. 
ah. ?. La Muette de Porliei — Anber, Cal. 5. Sonuamhula — 
Bellini. Cah, 9. La Priero de Moise — Rossini . 2 0 4, + + A 
— — (hp 56. Le Reperloire pour les petites mains. Ch. 4. Souvenir 
Linda). Cah. 5. Quatuor (Puritani). Cah. 6, Fautalstes sur des 
Ira NHÜÜOHAUN 2 —— . . . . . 
— — Up. 57, Der kleine Amerikaner. 12 Faverit-Melodien mit Varta- 
Itonen für Pianofore > 2 2 oo ot 
Mozart, W. A. Adngie in Hmoll für Pianoforte. Neue wohlfeile 
Prachtausgabe. rovidirt und mil Fingeraatz von k. Klauser , . - 
Pierson, H, Mugo, Op. #0. Zwei Lieder von Helene. Lichesträn- 
men nnd Ständehen. Für I Singstimme mit Glarierbegleilung . - 
Buff, Joachim, Conceri-Paraphraso Aber R. Schumaun’s Abend- 
. lied sfr Piano» oo 0 oe 
Schmitt, Sar., Op. 801, 1, Lehrmeister, 4, Cursus. 10. verbassorle 
und vermehrte Auflase © 2 2200 
Schuberih, Jul., Fremdwörlerhuch aller in der Musik gobränchli- 
chen Ausdrücke, Nehst einer Einleitung über die Eiementar-Lehre 
der Musik. . , a EEE chunden bi: 
eheftel — m 
Terschnk, A, Op. n0. Polka-Caprice pour Flüte et Pimp. . + 7 
Soeben ist erachienen: lei. 
Tschirch, WV,, Meine Reise nach Amerika. Erzählt und alle; 


‘ deutschen Sängern gewidmet, Geh, 8 Ser. 
Magdeburg. 8 Höinrichshofen 


LE Be fi 














In meinem Vorlaga orachlen soeben mil Eigenthumsreeht: . 


Kinder -Riuden 


für den Clavierunterricht 


Louis Köhler. 


Op. 175. 
Fr. 25 Ngr- 


Leipzig, Juli 1970. Bartholf Senf]. 
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NoueMusikalien. 
Verlag von C. F. Meser (Hermann Müller) 


in Dresden. 


‚Abeı, Ludw,, 9 grossa Etuden für Violine über Motive aus R. Wagner's Tann- 


au. ,.hfüsor und Meg. Holländer. 22 


Ner, 
Hillweck, Ferd., 16 Duos für Violine und Viola aus 6, F. Händel’s Clavier- 


— übertragen. 1 Thir. 5 Ngr 


ner, I, A, Solrda musicale our les Amateure de Piano à Amnins. Violon 


ei Violoncello, Anthologie über Melodien von Erz. Schubert. 2 Thlr. 
T — Ouvertüre zu Don Juan von Mozart. 1 


— — 


w 0. 2, Die Feuermastk I Thlr. 10 Ner. 


ne 6 ogischon Matrosen aus den „Niegenden Hol- 
| —* 4 ehr un Orchester. Partitur 1 Thle, 12 Ner. Urchester- 
und Singstimmen (5 Ngr.) 2 Thun 128 Ner, Dasselbe Stück für Orchester 


allein 2 Fhlr, 74 Ngr. 


nn Chor der Frldesshoten ats „Rienzi‘‘, für Orchester allein. Partitur 


I Thir. 12 Ngr, Stimmen 2 Thir. 8 Ngr 


 — Grosser Kriegsmarsch u. Schlashthynıne aus „Rienzi‘‘ für Orchester allein. 


Pariliur 4 Thir. 15 Ngr. Stimmen 4 Thlr. 15 Ngr. 


u — —— — nl 
I * In dem Verlag von Joh. Andre in Offeabach a M. ist 
‚Qajg'schienen : tuir. Rp. 


u terınann Geor Op, 80, No. 1. Romance. No. 2. Tarentelte 

E Pur Vollo. aveo Pin. 0.1.19 Sgr. No. 2 > 0 0 0 009. 
Ampeln, ©. v., Op. 17. Gonrerlante für 4 Princeip,-Violinen mit 
Begleitung von '2 Viol. A. B-, 2 Oh 2 Clar,, 2 Fag. u. & Hörner 2 ei 
ya Al, 17, h mit Anolorld nn ne . 

. Wien, Geo hm. 70. PDrei Trios für 3 Violinon für Schüler und 

u Dileitanten. N“ r6.N0.2.6.N0.3.D 0.0.0 rn A 
. "irth, A, Öp. 24. Posnunen-Schule für Alt-, Ton.- und Bass-Posanus 

Alt besondgrer Berücksichtigung der verschiedenen Zugposaunen- 

Text deutsch und engl » rennt 


— 









hir. - 
Wasser und Fener-Musik on G F. Händel. No. rt, Die Yassermnsik 2 Thir, 


BR”. 


4 
1. 1 
BEE 
"u 

Ai 
3 
=3 
a 

2 





i 
J 


ar I 








a kiter 





——— 


Br 





60 | Signale, 






Neue Musikalien. 
Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig, 


Field, John, Eyereice Pi la Piano. Nonv. Edit. 124 Agr. 
Onde, Niels W., Nachklänge Yon Ossian. Onvert. für Örch, Ars. lür Planof, 
u. Viol, von Fr, Hermann. 274 Near. 
Götz, Hi, Öp. 7. Lose Blätter. 9 Clavlerstücke. 2 Hefte A 25 Ner. 
Grimm, Carl, Adagio für 2 Velle. mit Begl. des Pianoſ. 124 Ner. 
Erossınann, C., Op. 1. 6 Lieder für I Singst, mil Bogl. der Pfie, 224 Ngr. 
No. 1, Bitte. YWeil’ ani mir, da dunkles Ange, 
No. 2, Sie liehten sich Beide, 
"No. 3. Sie aprach: O du hist gut! 
No. 4. Mir ist, als müsstest da empfinden. 
No. 5. Die Wasserrose. Die stille Wassorroae, 
No. 8, Ein Jüngling Hebt ein Mädchen. 
Haydn, I, Symphonien. Arr, für das Pianof. zu zwei Händen. Nene Ausgabe. 
Roth oarton. Erster Band No. 1-#. Zweiter Band No, 7—12. & 2 Thlr, “ 


Meister, Alte, Sammlung werthrolier Klavierstücke des 17. m. 18. Jahrbun- -° * 
derts, herausg. v. E. Pauer. Zweiter Band, 3 
No. 2t. Frohhberger, Joh. Jac., Toccata. 7% Nor, * 

‚No, 22. Sacchinl, Antonio, Sonate in Fur, 10 Ngr. er 

No. 23. Hasse, Joh. Adolph, Allegro. 74 Ner. J 

No. 24. Bach, Viln. Friedemann, Sonate in Gunr, 324 Ngr. * 

No, 25, Rolle, Joh, Heinrich, Bonate in Esdur. 174 Ngr. u 
Mendelssohn Bartholdy, Felix, Op. 26. Ünverture zu den Hebride®:  .. 
(Fingals-Höhle.} Arı, für das Planof, zu 4 Händen. Hochformat, 1 Pr. Er 

— — Öp. 27. Meeresstite und glückliche Fahrt. Gnveriue für Orch. Arr- für". 
das Planof, za vier Händen. Hochformat. 1 Thir, Br 

— — Op. B2. Ouvertüre zum Mährchen von der schönen Melusine, Arr. für das ** 
—96 


Flannf. zu vier Häuden. Hochformat. 1 Thlr. 10 Ngr. 
Mozart, BAR Die Zauberflöte, Oper in zwoi Akten. Part. Eloganl earton · 
nirt. ilr. J 
Paranini, N., Op. 1. 24 Gapricon für die Viotino, mil hinzugofägler ‚Begl; 
des Pianof. von Ford, David. Neue Ausgabe. Zum Gebrauch am Gonsen‘, 
ser niorium der Musik zu Leipzig genau hezelohnet, Heft 1. 2 Thir. Koft #r 
r Er ar 
Schumann, R,, Op. 12. Fhantasicstücke für das Planof. Hieraus: Des Abends Mr 
Aufschwang. Warum? Grillen ond Fahel. Fiir Pianof. u. Vin). hearb von =. 
Abel. 3 Thlr. 74 Ngr. , Lie re 
— — Robert und Clara, Op. 37/12. 12 Gedichte aus Fr. Rückert's ford’ 2. 
besfrühling, Für eine Singsl, mit Bogl. des Planof. Ausgabe für ein® Hielert 7. 
Stimme. 2 Hefte a 20 Ngr. 188 
— — Bobert, Oi. us Die Lieder Mignon's, des Barfners und Philinens. in 3* 
Abth. Für Gesang u. Pianof, Ausgäbe für } tiefere Bilmme. 4 Thlr. 10 Bi... 
Weber, Cm v., Duvertoren (No. t—11) für das Pianof, 8. Roth © 
ri, r Br 
Wohlfahrt, Hobert, Op. 13. Walzer für das Planoferte. 15 Ngr. a 
r _ DEE — 


Rob. Schumann’s populärste Composition J e 
„Sie sollen Ihn nicht haben, den freien deutscheh 
hein“ \ 


für Männerchor, Partitur und Stimmen 122 Sgr» . 
für gemischten Chor 121/, Bgr., für 1 Stimme wit Piano Ya * 
für Piano allein 71, Sgr. " 
Shorkimmen. find and einzeln zu haben. 
Verlag von J. Schuberth & Co. in Leipzig. 
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Nene Musikalien 
im Verlage von 
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Fr. Kistnerin Leipzig. 


RE AA 


Brambach, ©. Jos. Op, 18. Phantasien. Solo-Stäcke für Pianof, 
j Heil 1, (Lebe wohl. — Rückblick. — Nachigesang. — 
umareske) » 2 vr 
‚Heft 2%, (Reigen, — Wasserfahrt. — Frühlingsgrüssen, — 
» Laprise) . ..... BE EEE Br 
nvidom, Carl, Up, 20. Vler Stücke (Sonntagsmorgen — Am 
Springbrunnen — An der Wiege — Ahenddänmerung) für Violoncell 
un Fianoforle . en 
Mändel, Georg, Friedrich, 12 Dustte aus verschiedenen Opern 
ien Kainunsrdaelten mit Bogleiinng des Pianeforle von 
Franz, 
No. b, Se loco vire Il vor (Wenn wit dir lcht mein Herz) 
ans Radamisto. . » 2 2 re een nenne 
No, 2. Fuor di periglio (Nicht mehr verfallen) aus Fleridante 
No, 8. Jo Pabbraccio (Ich umarme dich) aus Rodelinda . . 
No. 4, Tacete, ohind, taoete (U schweiget, atilt lasst ums 
, stehen} No. 10 der Kammerduotle, , » 2 1 0 u 
No. 5. Per lo porte dei tormento (Durch das dunkle Thor 
der Schmerzen) aus Sosarme, - u 0 a 0 an 0“ 
No, 8, Rieordati mio ben (Verlasse dich daranf) aus Flavio 
No, 7, Vire-in to (Ich lebe nur in dir, meln Lehen) aus 
Tamwerlanoe..» 2: Tree 
No. 8. A tenerialfotti il cor s’abbandoni (Den zarten Gefühlen 
das Horz sich weiheh) aus Glhone, x a > nn 
No. 9. Langue, geme (Selmachte, seulze) No. 13 der 
Kammerduelle. +» . 


Fe er Be SEE Br SE 


No, 10. Deh, perdona (Ach verzeih‘) aus Flavio. . ou . 

No, 11. Caro piü amabile belta (Der holden Schönheit Licht) 

ans Giulia Gesurt, «ve ren nenn 

No 18. Ya, speme Infida, pur! Geh’ schnöde Hofuung nur) 

Rü No. 7 der Kammertdnetle. . x = nen 

eken, Fr., Op. 81. Kinderlieder für Jung und Alt {Gediebte von 

—9 Sturm) für eine Singstiinne mit Begleitung des .Pianoferte, 
Pat , 5 .. . Fa 


„4 


Dieselbon einzeln: 

Op. Bi No. 1. Nun fängt es an zu dunkoln. . ou. 0. 
Op. #1 No. 2, Puppenlieichen » ce e nn 

On 81 No. 3, Die kranke Mutter , ı oe er. 
u oe 91 No, 4, Der muthige Reitersmaun ou vn. 
*. pP: 82 No, ı, Türkischer Marsch für das Pianof, zu 4 Händen 
‚“0@gchhorn, A, Op. #3. Cnnzoneita pour Plan . 2 v2... 
2 - Op: 94, Au Revolr. Metodio pow Plan . x x v0. 
I Cp. 94. Kövarie pour Piano . ern 
j Gini, B. GHlan-Battints; Quaire Sonates et Aria, Largheito, 
- ‚ravalte, Gorrente tirds des Sonates pour Plano, Kditlon revus 
gt Carl Banok, Cal. Id «rennen x 
‚ker, pn, On, 0, 8 Lieder (Wehmuth von Eichendorff — An * 
-. Yon Lonau — Wiegenlied von Alb. Traeger) für sine Singstimme 
u, DR Begleitung des Planoforte . > + 7 m en en a a» 
"Op fl. 8 Lieder (0 schau mich an von Emil Riitershaus — 
uf Nimmarwiedersohen von Emil Rittersbaus — Schillied von 
enau) für eine Singstimme wit Begleitung des Pianoforte , + + 
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in molnem Verlag ist soeben mit Eigentbumarscht erachienen: 


Hebel vor der Schlacht, 


dem deutschen Heere gewidmet, 


Gedicht von Julius Sturm 
vomponirt 


für Männerchor N} 


mit Begleitung von 








Blasinstrumenten, | 
zwei Trompeten, zwei Alt- und zwei Tenor-Hörner: 
zwei Tuba und Pauken 5* 
von H 
Friedr. Kücken. 
riedr. Kücken. : 
Op. 54. Er 
. Partitur und Stimmen Pr, 20 Ner. — * 
Leipzig, August 1870. Bartholf Senf“ * 
—— — — — * 








durch alle Musikhandiungen gratis zu haben: 


Zusammenstellung der Belege der Acchtheit von Au: 
André's „Sprüchwörtern‘“ für Sopr,, A., T. u. B. m FH 
(n. A, Pr. 25 Ngr.) „der 
Da diese Belege der neuen. Ausgabe der Sprüchwürter vorgedruckt “ r 
sollen, so vorzögerle sich das Erscheinen der letzlern. Dieselhen wurden Jedo 
noch Im Jall ausgegeben. J 


Bei Joh. Andre in Offenbach a. M. ist erschienen nnd * 








‚Im Verlag von J. Mieter-Biedermann in Leipzig I" e 
Winterthär erschien: F F— 
—E 


Portrait | 
von I. van Beethoven 


in Kupfer gestochen you &. Gonzenbach. Loss Royul- Fol 
Preis 221 Nor, 
Ieses Portrait entstand durch Veberarbeiten der hesten früheren Vorlage, ! 
unter besonderer Benutzung der bei Lebzeiten des Meisters abgenommene 
sinhtsmasko; es sel hierdnroh allen Verehreru des grossen Meisters bestens cun 
ohlen, 








“ 


| N: 38. Leipzig, 15. Auguit. 1870, 


SIGNALE 


für bie 
Muſikaliſche Wert, 


Achtundzwanzigſter JZahrgang. 











Verantwörtlicher Redacteur: Bartholf Senf. 


ührlich erſchelnen mulndeſtens 52 Niemntern. Preis für ben ganzen Jahrgan 
EN bel dlrecter framfixier Aufenbung durch bie Fan unter Kreunband 3 Er 
—E für bie etihe fe oder deren Raum 3 Reugroſchen. Ge Buch⸗ und 
utaien andlungen, ſowie alle Pofämter nehmen Beſtellüngtn an. Zuſendungen 
rden unter ber Üdreffe dee Mebaction erbeten. 


—— - Te 
Beethoven als Wiener Freiwilliger, 


n Man fehrteh bad Jahr 1796. Die Franzoſen unter Bonaparte waren fiegreich 
n Jtalien vorgeſchriſten. Da erglühten zwei eben fo muthige als pairiotiſcht Cavaliere 
ür elne gluckliche Idre. Altgraf Franz Gugo von Salm-Reifferfcheid und Graf 
enzel Paar entwarfen mit Belhülſe bes k. k. Hauptniannes Friedrich Wilhelm 
No Mapern nen genialen Plan zu einer freitmilligen Valksbewaffnung, welcher ſofort 
we Haifer Franz genehmigt wurde, Nun ſammelten fi In unglaublich ſchneller Beit 
e ellftauſend ngewworbene, welche ſich aus eigenen Mitteln equiplekten und nur bie 
et afſen von ber Megierung begehrten, nud bald erfajlen ein Eorps ven 1400 Mann, 
in leichted Fllſelier⸗ Bata ilon, förntlich ausgeräftet. Daffelbe erhielt die Beberrechtung, 
Grenadiermarſch zu ſchlagen und die Im Corps dleuenden Beamten und Siubdiren- 
m beblelten ihre Stipenblen bel. Das Corps führte den Namen „Wiener Freie 
We gen, ihr Befchiſshabey war der kalſerliche Malor Kawosdy und bie Fahnen⸗ 

he erfolgte auf dem Glaels vor dem WBurgihore Im Beiſeln bes Kaifers imd ber 
nalferin,, welche Lehtere em ſchön geſticktes Fahnenband geteibmei hatte. Unter 
donnerndeni Jubelruf erfolgte ber Abmarſch bed Eorpd Über Klagenfurt und Brixen 





* — u ” En Ze [NT Ten 
“ 5 Fa a N at an B 


nach Trient zum Heere des Feldzeugmeiſters Alvhnczy. 


Verfehen wir und nun auf den neuen Markt. Da fland gegenüber der fogenannten 
Mehlgrude (heute Hotel Munſch) ein Werbezelt, welches fe umlagert war, daß van 
safe nicht Kineln Konnte, Gegenüber demfelben hatte die Mufikrapelle des ueuen 

Vrokiiäigen » Corps auf dem Walken ber Mehlgrube Pla genommen unb-biefe wurde 
OR else fünfunkzwangig Jahre alten Mann bisigiet, deſſen geiſtvolles Auge und 


FÜGE Bensegtiägteit Gefändig ben Werbeplab überfpähtr. 





en 


PR SP Sn] fh! Ye ” . ı 
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Auf dem Plate unten flanb vor dem erwähnten Werbezelt ein Mann, eiwa 
dreißig Sabre alt, von robuſtem Körperbau, mit breiten, athlellſchen Schultern, welcher 
mit ſehnfüchtiger Miene die jungen angeworbenen Freiwilligen betrachtete, 

Das war eine der befannteften Volköflguren, ber ſogenannte „Hupfauf und 
Sänappnieber*, feines Zeichens eln Leichenträger, Namens Joſeph Hupfauf, ber 
aber durch eine fonderbare Laune ber Schöpfung mit einem rieſigen Oberbaue, ben 
fchmählichſten Unterbau des Kürpers verband; er halte nämlich gefrünmmte Sähelbeine, 
Tonnte fi nur fangfamı fertbermegen und knſckte fo oft im ſich zuſammien (ſchnappte 
nieder), daß man ikm allgemein die obenertsäßnte Bezeichnung gab, die ſich noch bis 
Beutigen Tag erhaften Bat. 

Hupfauf mar ein ebenfo glühender Patriot, tele kaufenb andere, wohlgebaute 
Männer und ſeln ganzes Sinnen ging darauf, ſich unter den Frelwilligen anwerben 
zu laſſen. Er Hatte ſchon mehrere Werbezelte beſucht und verſucht, angeworben zu 
werden, aber überall hatte man den ſtaltlichen Mann it Bedauern zurückgewieſen, ſo 
‚oft die Blicke auf ten ſchnöden Unterbau fitſen, der den anſchelnenden Herkuled bei * 
jeden Schritt im Stiche Heb. Gier auf den Mehlmarkte war feine Tehte Hoffnung, 
gelang es ihm ba auch nicht, angeworben zu erben, fo mußte er fortan Leichen tragen, u 
wie vor und eh. Eelder erging em ihm auch Bier ulſcht beffer und, Verzweiflung Im 
Seren, ſchlich er von bannen. - 

EB war bereits bämmterig gemorben, bie Muſik auf dem Balkone ber Meblarubt 
batte aufgehört und der Capellmelſter hing ſich an ken Arm eints Werbebffitierk, ber. . 
wie er, in ber Alfervorſtadt wohnte und Beide ſchlenderten gentirhti nach Haufe. J 

m der Wipplingerſtaße lenkte ſich ihre Aufmerkſannkeit auf einen ſiattlichen Mauun. 
deffen Hut noch nicht das Straͤußchen Jlerte, obwohl er einen prächtigen Breimillget © 
abzugeben ſchien. Er mußte etwag zu viel über ben Durſt gerunfen haben, bemm 
wanktt nach allen Selten bin und zeitweilig ſchnappten ihm bie Belne zufammen, fo daß — 
er delnen geraden Schritt machen konnte. F 

„Das imäre elne Acqulfitien für daB Preliligenenrps, ſagte ber Capellmeiſtet 
und machte den Werbeoffizler auf den Mthleten aufnterkfan. He 

„Dub ein Beigling fen®, erwlederte diefer, Meutenant Krail, „denn es iſt tal: 
glaublich, daß Jegt ein Wann von folder Statur fi dem Kriegsdienfie entzlehen kanmn 
Doc halt — vielleſcht täufihen wir und, er geht in ben Welnkeller und ba finden Tr R 
gewbhatich Merbeoffigiere ein. Gehen wir ihm nach und probiren mir unfer GfK, wa 
leicht Ueftrn wir den ſchonſten Vogel ber Eommiffien ein,” EN 

Aa der Wippfingerfivahe befindet ſich noch heute im Banfe Ne, 25 (alt 302) Ann 
Weinkeller, weicher von ber nabe llegenben Wärbergaffe den Ramen „Märberteter” * 
Damals fammelte fi im ſolchen unterlrdlſchen Schankferatitätm viel ſunges luftlgt 
Bolt und deßhalb Maren fie im jener Zeit vorgugäteife gerne won MWerbeoffigteren 
fucht. Dies wußte Hupfauf und in feiner Verzweiflung hatte ex ein Plünchen aſonnen/ 
um felnen patriotiſchen Wänfchen Erfüllung zu erzwingen. ae 

Er Brgab ſich in diefen Seller, fepte fih an einen iſch, ſtecte geſchickt feine UM. 
förmlichen Bene unter die Bank und wartele bel einen GHafe Wein ad, M ufer“ - 
fein Zweck errelcht würde. Er Aeflie ſich nebſibti noch angetrunken und Mar gewlh/ 
bie Aufnterkſamtelt auf AG zu lenken. j 

Kaum halte eu fich niebergelaffen, traten ber Capellmeifler mb der PD 
ein und fegten Ach ſoglelch zu ihm. eat 

„Bott zum Gruß, ehrlicher Bürger! rief tufilg ber Offigier. „I bin —— 
Ahr Habt nur auf mich gewariet, um Euch den Schaaren der Bnehtailligen gegen © 
parte anzuſchließen ?” 


— ü—ü⏑⏑—— 
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»Db na, nähere Lilgen“, erwiederte Angitkg Hupfauf, „Wenmn ich auch möcht', 
ging's doch nit, denn bie Natur Bat mich g’mnttig vernachläſſizt. Und haupiſaächtich 
fehlt mir complett ble Courage,” 

„Und Ihr ſchämt Euch nicht, Bas zu fagen7“ nahm ber Capellmeiſter entrüſtet das 
Wort, „Seht ih Bin kein Deſtreicher, wenngleich ih es bald zu werben hoffe, aber 
ich habe mich dennoch, wenn and wur im den mir bekannten Fache ber Muſik, freis 
willig den tapferen Kriegern angeſchloſſen, Meine Noten ſollen bie Friſſchaaren bee 
gelſtern, und Feine Kugel darf mich and ben Taste bringen, Komunt ber und ſtoßt mit 
ung an: Es lebe Kaifer Franz, es lebe bie tapfere Arniet!“ 

„Mo, Leber Herr Feldntuſtkant, anſtoßen will ich ſchon gern auf das Wohl meines 
Ralfers und feiner tapfern Krieger, aber mitgehen thu ich golf mit. J hab kelne 

Altage,« 

„Die Esurage wird und niuß Euch kommen, ſeit Ihr nur elumal erſt iut Schlacht- 
artnet drinnen“, erwiederle ber Werbeoffizler. 

„Ne, und nachher, wie g'ſagt, meln Körperbau is nit paſſend. J Bla fo ſchwach 
und hinfaͤllig auf den Fuͤhen, daß i bei jeden Sehrlit glei z'ſammunſchnapppi.“ 

„Was plaudert ihr vom Zufanimenſchnappen? Wie 28 einmal zum Sturme geben 
wird, mie einmal bie Tremmeln wirbeln, wie ber Pulvergeruch Euch die Naft Ligen 
wird, dann wird die Zufammenfhtapperei gleich ein Cude nehnien.“ 

„Ihr redit yon Sturm! Wie Kam ich mit meinem elenden G'ftell Sturm laufen?* 


Das habt Ihr gar nicht von Röthen. In den geſchlofſenen Kolonnen relßen Eu 
ſchon die Nebenmänner niſt.“ 
Dann watſchel ich wie eine Enten.” 
xPruͤchtlge Eigenſchaft, um über die Flüſſe au ſchwimmen.“ 
Ed geht traf aflebem nit!“ 
Je mehr ber Leichentraͤger nun feine Untauglichteit hervorhob, beflo weniger glaukten 
bie Werber daran, deſto mehr berfichten fle den ſchünen Mann zu ködern. Es wurde 
ein gebracht und dem Furchtſamen fo fange zugttrunken, bid berfeihe berauſcht erſchien 
Ind. nach und nach Muth gewann. Er ließ ſich überreben und willigte endlich ein. 
eig zühtte der Offizier has Rerbegeld auf ben Tifch umd nahm ihm den Hand⸗ 
Rag ab, 


de Ho jeht bin ich unwiderruftich Wieuer Freiwilliger?“ fragte Im Weinrauſch⸗ 
er hſekrut, Indem er das Handgeld in bie Taſche ſchob. 
„Ratikelih"; erwiederte ber Eapellmeifler. „Shr Hadt den andſchlag gegeben und 
. da Gen genommen, Jebt milißt Ihr Cuch auch einſchrelben laſfen. Kommt nit, das 
ribezelt auf der Freinng wird noch offen ſeln.“ 
Mir 18 recht, fe eher, je Heberi” erwiederte ernüchtert ber Angeworbene, find auf 
und trat Heron, 
N Dr Teufel!“ rief ber Dffigier, als er he gange Geflalt des Rekruten minflerte, 
»Diefe Säiüelbelne [ot ich ſa kennen 1” 
"Schon mogllch Leber fab' ih keine andern.” 
aa Oenefement, das iſt ja ber Gupfauf, ven mir heute ſchen auf dem Mefimankt 
. ar Beim," . es 1 
»VFrelli und Schnappnuleder.“ 
„Mer Ka va a andm? She watſchelt mit ben Füßen mwit eine Ente.” 
Pruchtige Eigeufchaft, um über bie Flüſfe au ſchwimmenh 
»Ihr fehnappt fa alle Hugenblide zuſammen I 
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Was plaubert She vom Zuſaumenſchnappen? Wie's einsal zum Sturme geht, 
wie einmal bie Trommel wirbelt, mie mir ber Pulderg'ruch In bie Mafe kitzelt, dann 
wird bie Ziſammſchnapperei gleich eln End’ haben I” 

Ihr fprecht nom Sturmlaufen ; Ibr Säbelbein Ihr? Wie könnt ihr mit Euren 
elenden Seſtelle Sturm laufen?” 

Das hab 4 gar nit non Röthen; in dle geſchloffenen Colonnen merben mi bie 
Sanıeraden ſchen mitrelben.” 

„Böllenefement, ber ſchlägt mich mit meinen elgenen arten! — Hört, guter 
Freund, nehmt Vernunft an, iretet freiwlllig zurück. Mit dieſer Arquifltion wart ich 
für immer blamirt; ich ſchenke Euch dab Werbegeld, nur laßt die Wiener Frelwilligen 
mit Eurer Berfon in Ruhe.“ 

.Ich gehe Euch sehn Gulden barauf, wenn hr quritittreleti® fagte der Capell⸗ 
meilter, 
„Meine Herren, '8 iſi fhad' wann's reba; { bin Freiwilllger, bleib Freiwilliger 
und geh! ſeht zum Einſchreiben auf bie Breiung.“ 

Mit ſchwerem Kerzen folgten ihm bie beiden Herren Gelacht genug wurde Über den 
Streich fm Werbezelt, aber Hupfa uf wurde forigefihiett und nit angenommen. 

Als fpäter auf dem Glaels die Fahnenweihe vor dem Außmarſche ſtattfand und 
die Muflkeapelle bes Freiwilligencorph am rechten Flügel ſiand, ba klopftt gemand 
dem Eapellmeifter auf die Achſel. Es war der fäbelbeinige Hupfauf. 

„Riz für ungut, Herr Capellmeiſter, aber glaubn's nit, def ich ne mitmarſchiren 
könnt7 

Ich glaubt nicht; aber dab verſichere Ih Euch, daß ich Eure patriotiſche Geſinnung 
hochachie, und daß Ich wünſchte, es glichen Euch alle waffenfäblgen Männer Deſlerreichb. 


geh werde Eurer oft gebenfen und ben Wiener Frelwilligen die Erinnerung an ben 


evelfinnigen „Säbelbein” bewahren.” 
" Thun's das, Herr Capellmelſter. Auch ich werd' mich oft an Sie erinnern. Wie 
zelßen's denn tigentlich 7* 
Ich helße Ludwig van Beethoven.“ 





„Schön, Herr von Beeihoven, wann's mit heiler Haut nah len grüdlommer, . \ 
fuchen’s mi in ber Wendelſtadt am Neubau auf, dort wohn' ich, und meine peigenen 


Münfih' werben bie Wiener Frelwilligen beglelten.“ 

Endloſe Vivald flörten jet bie Underredung, Commandowerte ertönten, ber General⸗ 
marſch veucbe geſchlagen, bie Muſlkbande ſchlug ein — Kaiftr Franz nahtt zun 
Fahntnwilhe. 


Hierauf marſchine das Frelwilligentorps unter endloſem Subelrufe ber zahlreichen ” 


Menſchenmenge von Bien ab. 

Beethoven führte als Volontär den Capellmeiſttrſtab, im Zahre 1796 un 
fangs 1797, ex war helm Eiſchübergange, bei Aughiari, bei Rivell, Bevilaqua 
nerbe und San Biorgio, ohne daß — wie er voraußgefagt — eine Kugel ihn wu 
dem Karte gebramt Hatte, Er fapefeb mehrere Märfche, weldie aber wahrfchtinlich ver 


Toren gegangen find, ober die er fpäter für zu unbedeuicnd hielt, um in die Lie feinen f 
Werke aufgenommen gu werden. us jener Zeit har ſich nur fen „Meiel 


Krlegblied⸗, gebiähtet von Friedelberg, exhalten, aber ein Portrait Berihowent and 
ste der Her Jahren befipt der Dafer und Drufitfeiftfielter Kart Groß Wed 
ftus, welches fehr lebendig ben jungen „Welbmufitanten”, wie ihn Hupfauf nann 
deranſchaulicht. 
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Hurrah, Germanie! 
Aion 
Ferbinand Freiligrati. 


Hurrah, du flofzen, ſchönes Weib, 

Hurrah, Germania; 

fe kuͤhr ft vorgebrugtem Leib 

Am Rheine dlebſt bu da! 

Im vollen Brand der Juliglut, 

Wie ziehft dur riſch dein Schwert! 

Wie irltift du zornig frobgemuih 

Zum Schutz vor delnen Herd! 
Hurrah, hurrah, hurrah! 
Hurrah, Germanla! 


Du dachteſt nicht an Kampf und Streit; 
Sn Fried' und Freud' und Ruh' 
Huf delnen Feldern welt und Breit, 
Die Ernte ſchnitteſt du. 
Da Sichelklang Im Aehrenkranz 
Die Garben führſt bu ein; 
Da plöͤtzlich, horch, en andrer Tanz; 
Das Krlegsharn überm Rheln! 
Hurrah, hurrab, hurrah! 
Hurrah, Germania! 


Da warfſt die Sichel du in's Korn, 
Den Achrenkranz dazu; 
Da fuhrft du auf in helſem Zom, 
Tlef atfınendb auf Im Nu; 
Sälupft latichſend In die Hände dann: 
at be fo ming «8 fein! 
Auf, meine Kinder, alle Mann! 
Zum Rhein; zum kſthein! zum Rhein! 
Hurrah, hurrab, hurrah! 
Hurrad, Germania! 


Da rauſcht das Haff, da rauftht ber Belt, 
Da raufıht das deutſche Meer; 
Da rürft die Ober breift ins Feld, 
Die Elbe greift zur Wehr. 
Neckar und Weſer flenen an, 
Sogar die Blut bed Main, 
Vergeffen tft ber alte Span: 
Das deutſche Volt if Eins! 
Hurrah, hurrah, hurrah! 
Hurrad, Germania! 
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Schwaben und Preußen Sand in Sand; 
Der Nord, der Sid Ein Heer! 

Was iſt bed deutſchen Vaterland, — 
Wir fragen's heut nicht mehr! 

Sin Geiſt, Ein Arnt, Ein einz'ger Leib, 


Ein Wille find mir heut! \ 
Hurrah, Gerntania, ſtolzes Mes! 
Hurrah, du große Zeit} 3 
Hurrab, Burrab, hurrab! 
hurrah, Germanla! 


Mag Fonmen nun, wad kommen kiag: 
Feſt Sicht Germania] 5 
Dies it All⸗Deutſchlands Ehrentag: B 
Nun wieh dir, Gallia! n 
Weh, daß ein Räuber bir dns Schwert 
Frech in die Hand gedrückt! 
Fluch ihm! Und nun für Heim und Gerd 
Das deutſche Schwert gezückt! 

Surraß, hurrah, hurrah! 

Hurrah, Serxmanla! 


Für Helm und Herd, fir Weib und Kind, 
Fuͤr jedes theure Gut, A 
=. Dem kein befteffi zu Hütern flud a 
— Bor freinden Frebelmuth! J 
Für deutfches Recht, für dentſches Wort, * 
File dentſche Si? und Art, — Ar 
| Für jeten bell'gen deutſchen Sort, 
Hurrah! Bur Kriegesfahrt; 5 

Hurrah, hurrah, hurrah, Bu 





ws Hurrah, Germania! 51 
*. ER 
j Auf, Deuiſchland, auf, und Bott mit bir, —F 
In's Feld! ber Würfel klirri! 7 
Wahl fchnürt's die Bruſt ums, denken wir 

Des Bluts, das fließen wird! 3 

j Dennoch das Auge fühn entbor un 
" Denn legen inteft bu ja: —8 
Sroß, herrlich, frei, wie nie zuvor! 
Hurrah, Bermarla ! u 
Hurrab, Bietorle ! ‚20 
N, Hurrah, Germania! 
— (ut dem Pexen Blatt No. 36.) ' J Ri 
—* 
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Die Wacht am MRhein. 


Es brauſt che Huf wie Donnerfchall, 
Wie Schwertgeklirr und Wogenprall: 
Zum Mein, zum Rhein, zum deutſchen Mein! 
Wer will des Stromes Hüter fein? 
Lieb! Vaterland, magſt ruhig fein, 
Feſt ſicht und treu bie Wacht am Rheln. 


Durch Hunderttauſend zuckt es ſchnell, 
Und aller Augen blitzen heil: 
Der Deutſche Zungling fromm und flark, 
Beſchirmt Die heilge Landesmark, 
Zeh Vaterland, magſt ruhig ſein, 
Feſt ſieht und tren bie Wacht am Rhtin. 


Und ob mein Herz Im Tede brlcht, 
left du noch drum ehe wälfcher nicht, 
Melch, wie an Waſſer beine Flut, 

Iſt Deutſchland ja an Helbenblut. 
Se Vaterland, magſt ruhlg fen, 
{ Feft ſteht und treu bie Wacht am bein. 


Auf Krfett er in des «Himmels Blau'n, 
Wo tobte Helden nlederſchaum, 
Und ſchwoͤrt mit ſtolzer Kampfebluſt: 
Du Mheln bleibt deutſch, wit meine Bruſt! 
Lieh' Vaterland, magſt ruhig feln, 
Feſt ſicht und Iren bie Wacht am Khein. 


So ſang' ein Tropfen Blut noch glüht, 
Moch eine Fauſt ben Degen zieht, 
Und noch ein Yen be Büchfe ſpaunt, 
Betritt fein Feind Her deinen Strand, 
Zeh" Vaterland, magſt ruhig ſein, 
Feſt ſieht und treu Die Wacht am Mheln. 


Der Schiwur erſchallt, die Woge rinnt, — 
Die Fahnen ſlattern hoch Du ind: . 
Zum Rheln, zum heit, zum deutfchen Rhein! 
Wir Ullle wollen Hüter ſein. 

Lich Haterland, magſt rubig ſein, . 
Fefi Aept und Iren bie Wacht am Aüeln, -) 


Die Königin von Preußen ließ in blefen Zagen an ben Generals Bonverneur 


Beronntp von Bittenfeld folgendes Telegramm abgehen : „In freubigfer dankbarer Des N 
"gung Über die Siege unfrer Armee Überfenbe ich Ihnen heute ziel gofdene Meballlen Bu 
Bet Dichter und Gomponifien bes Here „Die Wacht am Mhein“, in 5 

Achem die Gelgehflerte Baterlandstiehe bel Bürger und Soldaten in biefer Zelt ben R 


"Mönften Ausdruck gefunden hat und weldes zu einem wahren beutfgen Katlonalliede " 
Zdewerden dA” — Sf der Worberfeite ber Viedaille befindet ſich hab Mrufiiiid bed 
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Könige und auf der Rückſelte umgiebt ein Lorbeerkranz bie Jahrebzahl 1870, Der 
Componiſt IA bekanntlich ©. Wilhelm, welcher über 20 Jahre in Crefeld nes 
tebt bat, fi aber jet In feinem Gelmatßsere Schmalkalden befinbet unb zwar 
leider nicht In günſtigen Verhäliniſſen. Ein Natlonaldant für deuſelben wird 
foeben vorbereitet. Ueber das Gedicht meldet die Cölniſche Zeitung: Daſſelbe findet 
fi, fo weit MB Heute dat ermittelt werben können, zuerſt ronıponirt yon J. Mendel, 
Organiſt und Geſanglehret In Bern (Bern, bei Dalp, um 1842) und wird ber Name 
bes Dichters mit ben Buchſtaben M. Sch. angedentet. Diefe Kompofitim If im dritten 
Jahrgange her Futerpe non Gentfihet (1843) Seite 151 beuriheili. Im Jahre 1853 
erhielt Der Herausgeber ber befannten „Mänmerkleber“, IB, Grecf in Mtoers, eine andere 
Eompofttion bes obigen Gedichteß, bie auf den Sängerfeſten zu Deffan 1847 und gu 
Wörlitz 1848 gefungen werden war, zur Aufnahme In felne Sammlung augefanbt, 
Er übergab aber 1851 den Text des Liedes mit einigen von ihm nöthlg befundenen 
Aenderungen ſeinent Freunde Carl Milben in Crefeld mit Der Bitte, eine neue Weiſe 


zu eonwpontren. Mies geſchah, und fo warte „die Wacht am Rhein“ von Di. Sch, 


esmponirt von Earl Wilhelm In bas neunte Heft ter ‚Maͤnnerlleder“ (Eſſen, bei Bir 
berfer, 1854) aufgenommen, — Wir wünſchen, daß biefe guverläffigen Notizen zur 
Ermlttelung des Namens bes Dichters führen mögen. Mäglichertwciſe bedeuten biE 
Buchſtaben M. Sh, „Miller, Schnllehrer.“ Das if aber nur Vermuthung, beſtlmmit 
iſt, daß bie Brätter fun Irrthun find, welche, Wolfgang Müller von Kintgsminier" 
alt den Derfaifer des Biches bezeichnen, 


mn — — - nn — — ·— 


Drei Lieder für vierſtimmigen Männerchor 
eompenirt von 
= © Neßler. 
Op. 17, 
Berlag von C. F. W. Siegel in Seipzlig. 
Bon biefen Lledern können wir nur der Nummer 3 (.tonig Welu“, Gedicht von 
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Rub, Bunge) als einem friſchtn und fletten Stlicke unfee Zuflmmung erthelſen · 


Ne. 1. „Mbendfiille* von Bunge — und We, 2. „Das Mösfein” von Tonteffa — 
find etwas mager In der Erfindung und falspp In ber Kartur. E. B. 


— — ——— — 





Vier Lieder 

für eine Singſtimme mit Begleitung bes Plansforte 
kon 
Rouid Dabmen. 
Dp. 4 

Derlag von I, Unpre in Offenbach a. M. F 
Die Speelaliltel biefer Zlebder belfen: „Lenz überall“, von Theod. Apel, für Bar 
viton ober Dieppofopren, „Lepter Wunf”, von Aulius Sturm, für Bariton“ oder 
Diagsfopran, Abſchied“. von Immermann, für Barlton oder Mir, „Könnt 1 
ſchönſten Sträußt winken", von Peter Cornelius, für Xenor und Sopran. PART - 
find wir nicht in dem Falle, diefen Gompsfitignen das Met des Beachittwerdens zu 
vindleiren; denn unferg Wedinfens Bieten fie weder Meiguafes oder gar Beheutfant® . 
in ber Erfindung, noch Gewandtes und Gerundetet in der Ausführung. E. B. 


den 
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Dur und Moll. 


* Beipzig, Oper Ger Nachbaur, beiten Gaſiſplel wir für vergangene 
Woche In — Relften, hat wegen Haldlelden abtelegraphirt und auf „Beſſerwerben“ 
vertroͤſtet. Da nun Herr Groß zu derfelben Zelt beifer wurde und Herr Hacker be⸗ 
Zrlaubt iſt, fo mar wieder einmal große Repertoirneiß. Glucklicherweiſe giebt es eine 
Dper, weiche auch unter den fAhlhnniien Berhättniffen bier gegeben werden kann, ba 
eber Sänger eine ober auch mehrere Partlen davon auswendig welß, eine Dper, deren 
Fopnfarikit aber auch hefonders Tee Rare ansgebentet wird: Der „Freiſchütz“ niußte 
Im 8, Aug. für ben ſchen angefegten „Prophet” gegeben werben und mnchte fogar ein 
boffeg Bau, ba an biefem Tage Landwehr einquarſirt worden war. Fräulein Preuß, 
dle Uebenswürdlge Hamburger Sängerin, deren fon im vorigen Berichte anerkennend⸗ 
Perth gebracht wurbe, fartg mit bielem Beifall das Lennchen. Leider hören wir, daß 
Yulein Zimmermann De biefige Bühne bereits verlaffen hat, Es wäre nach jeder 
Selte Hin vorthelihaft Er bie nene Dirertion gemwelen, bad lebte Auftreten diefer bes 
‚ Neiten Sängerin dem Rabllcum am annencren, Mir vermifiten fle befonters in dem 
u 11. ug. gegebenen „Lohengele”. Rräulen Mabltneht, welche diesmal die 
Eifa fang — in gewohnter, ver länbiger und voutinieten Weiſe — beflkt weder den 
Aauser ber jugendfeifgen ‚ Söhnen Stimme, noch auch bie poeſievolle Erſchelnung Ihrer 
Srgängerin, Ber Schmidt machte ſich am dieſent Abende durch fiinelle Mebernabme 
DEE Beerrufers fir den erfranften ‚Seren Ehrke verblent. — Fräuleln Adolfine 
Inner dem Stadttheater zu Brlm gaflıte am 19. ug. afd Dinorab. Mögteik 
hrt Stinmitter für dem biefigen großen Thealerraum nicht gang ausreichend ſchienen, 
Kan fle fish durch, wenn much nicht glänzende, fe doch zienllch cerrerte Wiedergabe 
*t ſchwierigen Goloratırekarthie Veifall, Ob Me Int Stande fen wird, fFräulein üche 
mann Im Foloraturfach zu erfeßen, müſſen weitere Mollen barkheu. 


ß Im Canſervatorlum der Mufit bat der Unterricht nach Schluß ber tiere 
wöchentichen Serien am 8. Auguft wieber Begonnen. 


Herr C. Gloggner, ber fell Mai 1868 am Conſervatorlum ber Muſik ale 
Beſanolehrer Fungfete h Bat feinen Abſchied genommen und Lelpzlg verlaſfen. 


* Bien, 13. Yugufl. Die Tronipete ſchmettert, die Trommel wirbell, Schlachte 
drönt Bund die —e In folchen Zeiten duckt ſich die Kunſt ſcheu in bie 
Fan währen) Ihe Tambour nit gehobenen Selbſibewußtfein durch die Strafen führeltet. 

BE Auge Fucht nur wach Berichten über blutige Gefehte, eingefangene Turcok, In die 
\ ft Befprengte Keflungsiverke, Der laufenden Faden wenigften® neibbärftig wleder 
yedufnüpfen, mögen einen Augenbtit die Waffen ruben, m kirrze Tachleſe im Meige 
kon Tonfunft zu —* Die große Oper ſchloſ am 30. Sum mit Gounod's auſt“ 
Übel Meinnie Sant nochmals bie Stute als Gaſi fang. annbäufer kalte um Schlu 
N talıher Folge drei fiark befucite Worftellungen erlebt. Am Alt waren biefeß ab 
am ejlen Ral nur Ballet-Vorftellungen, von denen namentlich wlee Fremde profitizten, 
S dag Opernhaus anzufehen; 68 ivar fomlt au in pteuntärer Henſicht eine gute 
een atlon. Die betannien Baflete surchfelten an 14 Menden, an denen meiſt Efaubine 
u guftinte, Bom 30. Full bis 31. Auguſt bleibt bad gar „geföteften, Diefen 
ö Rand enubten Earl und Sofebfbler- enter u Opemn»Vorflellungen und machlen 
8 der enormen Sige gan gute Geſchäfte. Im Garltbenter gaftitten vom Stuttgarter 
eſtheater bie Arrren Sortkeim, Schutky, Rotzner, Jäger, Öönd von Lemberg; bie 
u fein Rubeiff von Schwerin, Stella und Meger von Knie und Böfcer von 
Fr Mit diefen Kräfien wurben gegeben; Wofldion (vier Mad), Welke Kran 84 
EN Martha und Mferga (je ziel Alan) niebſt einigen gemifchten Vorſiellungen daub 
ange, Otbelfo, Aübın, iebestranf, Strabela), EI war diesmal ein ganı ane 
nie Enfembie, Aber das in anderen Beiten manchts verbiente nußführficher hevote 
ſheben werben. Den für Wien war bie Oper Aſtorga bon Abert, die aber ſrot 
dh berzligtichen VLelſtung Senthelms in der Tittelrolle einig ben der Kritit age 
PR ‚Wurde, sönohl e8 Ihr am reihen Applaug van einem helle bed Yublſcume wicht 
Ei fe, Und iäre auch ber Werth ber Oper, bie durchgehend der Driginatität entbehrt 
ie N an alle möglieen Style anlefut, Sebeutender gemein: die unerträgiche Kulie 
Abe. Dätte jebivehen Anlauf von Empfimgkihfelt erbarmungeios at ft, Diefe 
Auer er lungen fließen diefer Tate ab und Finnen fi jerenfane das Verdienſt 
vwſchteiben in einer Zeit, In der man, fett in’ Theater ju gehen, Meder Beitungen 
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veriilingt, denno vor wohlbefetzten Vaͤnken abgerpielt zu baden, — In gleſcher 
eit und Im ganz entgegengeſthter Richtung, in der Sofephilabt, hatten bie meiflen 
itglieber des abgebrannten Brimner Theaters hier elne Stätte gefunden, wo flr 18, : 
wie man ſagt gut befuchte und wohlwollend aufgenommene Vorſtellungen gaben, naͤm⸗ 

Ah: Barbier von Sevilla und Hugenotten (je vler mal), Seſef und feine Briber, baB 
Neibtfager (je zroei Mar) und Czar und Zimmermann (ein Dial). — Es traf fig bei, 
bHefm Gafifpielen der für Wien hochſt fellene Fall, daß man glei am Eröffungse ' 
abend, anı 5. Juli, zwei komiſche Opern (Barbier und Pofilllon) hören Fonnte; unb.: 
um nun auch die Balletfreunde nicht Teer angehen au laſſen, trat an deutſelben Abend 

an der Ball, Pränfehr Couqui, In Carnevals LAhenteuer im Dpernkaufe auf, — 
Snilten In bie Seit ber erften Slegeknachr ichten vom Mein fielen bie jährlichen Prüfunget, 


A Ag 


des Eonferoatorlum®, Me biesimal beſenders befriedigend ausfielen und zum erſten 
Mal auch bühnliche Darfieffungen von Opernfeentn brachten (aus ber Baubere 
flöte, Infiige Weiber von Windſor, Iphlgenta in Tauris, belmliche Ehe, Barbler ven— 
Sebilla).Es geichneten ſich dabei vorzüglich us bie Fräultin Prehaska, Sul. 
Mhrelmelght, Ungermaner, Beffiaf und gang beſonders Garsline Schmerbofskb. BO... 
Sit, der auf Beſuch bier mar, wohnie blefen Vorſtellungen Bel und ſprach baribet ;, 
feine volle Anerkennung aus, ' 


v Raris, 7. Aug. Noch immer wiederhallen die hiefinen Theater geet unb-y 
Eein von pairfofiſchen Geglffen in Wort und Ton, umb ned immer find bie Mare 
feiflalfe und ..Le Rlıln allemand‘ die Hauptbegeifterungbanreger. Daneben fpielt en”, 
Led yon Gufl. Hadaub — „La Francaise' — eine ziemliche Role; Moger, der tt i; 
bereite Tener eber brrühmie Exr⸗Tenor hat es neulich im Vaudehille zum Beften Er 2“ 
geben und — wie ber Berliner fagt — «8 „Bullet“ nicht fchlecht darin. In 25 
reitung find ferner auch bei verfſchledenen Xheatern verſchiedene neue Getegenheitf? :;; 
Ergäfle (Bantaten, Scenen mit Muflt, ober fonft Mehnitchen), z. B. in ber ae 9 
Dper, in der Opéra eomitque, im Gymmase zc. ze. Hab um nam mit bem Im. JJ 
geſetzien Patrletizmus abzuſchilefen, ſagen wir noch, hafı von Seiten der Damen Em; " 
neau, Trelat und Jolv de Maryal ein Concert zum Beiten der Verwundeten auf Sanı F 
und Meer organifiet wehrd, welches porzugeweſſe an bie Alriſſekradie und haute Anand . 
apselirt, Denn bie Bintritäprelfe find fehr Boch noxmirt uns man ſpri iv DB. ne. 
100 Freh. für elntn reſerbirten Platz, von 200, 300 und 500 Fres. für te 20 * 
Uebrigens fol das Concert am 16, Hug. int großen Sant des Conſervatofre Aetilı ER 
ben, timter Yittoirfung der genannten Unternebmerinnen (weſche her vornthmen her Ai 
iettantenfingeweit angehören), Blogtr, bes Mriheflers der großen Oper. — UM DE. 
Opers-eonmique If Plots .L’Ombre‘ bei ber breiehnten Vorſtellung ee J 
und gewäßrt noch Immer To viel Sntereff ald 28 tie Aeitumfänbe erlauben. EN 

e die Broben zu Dffenbachd „Fanast, 
einer ihrer beſten Arkiften — —7 — yo 
d: 


* 


2 









iſt von ermäßnter Bühne zu melden, da 
nunmehr wieder aufgenommen Sat und ba 
unter tie Mobilgarde gemußt bat, — Bel ber großen Oper bat ber zwwelte Dr : 
Gef, Delterez, feine Entfaffung genommen und am feine Siele iR yerrandı — *— 
ber saus-chef-d’orchentre en der Opera-comique und Serretät ber Genfer" 
Konreigefellfihaft, getreten. Much hat ble große Kper mil einer Eonferunterl 
Zaureain non biefem Jahre, WAMe, Diane Thibanti nılt Mann, ein ugs 1 
abgefäleften sm» aid ihre Pebutroffe wird bie „Mathlipe” Im Tet —— — 
Au. 












Wagler, ter Direclor der itafienifihen Ober, IR Immer nor auf bee Sängerfugei, 
feinem 68 dato gemarbten Heauifiklonen hört man unter andem nennen: ürat —7 — 
Damen Sielo und Palnieri, den Renee Paraboni und dm Bariton gt a 
Wrabchiuf Fett fich mur mmter der Bebingung von 1800 Fres per Vorfetkung fe 
etoinnen Taifen. — Die Falferl, Theater werben am 15. Mng, (dem Napofeonstegt? 
vatl6-Vorfteflung gehen md lieber bie fen für biefe Imecke außgefegten Sumtien b a 
tioral-Bubkeription zuffiehen Laften. — Yan 10, Aug. foll bat Chätelet-Thenter miehtz#t un 
net warden uch zwar werd haffelke zunääft der Sänuıpfag für be Balete, Uftebalanr 
fonfige Truppe des Die, Strange von der Condoner Ylganbra fein, — Mad ET in; 
rung der Öffentlichen Gonfervatorlumd-Bräfungen bet nenfich bie Preisnerthelläuß 
emobnter Belle Hattgefunden. Im Banzım find 283 Ermennungen erfelake „iger 
reife, 84 tote Bralie, 33 erhie Medaillen umb 45 erite Mereffiis, 30 smelte, en 
und 33 33 I — He belle Malen und & —5 — FE b en ne 2 
‚ah ele gehn nige Grofeſſoren EhrenleglondsDrben eratle Mi 
das Offisteres‘, und Ballet” dat AH — Fan —8 maaidalse got} 
Babtirizung Bit. nt 








— * Sn ben PBarifer Theatern wurde in ben letzten Wochen far eeihminbent; 
. 2 angefltengteften wurde die Mtarfelfaife wie eine Kuh gemolken, daß fie faſt keinen 
Zropfen WÜLh mehr giebt, Meutich Hatte mar in ber großen per dem Vublicnn 
Are ungewoöhnliche Weberrafifung bereitet, Nach dem Zioifehenact ber „Stunmen von 
. MBortiet” ging. der Borbang in die Höhe und eine Decoratien murbe niebergefaflen, 
Auf der man ben Mäelteftrou , Burgen unb Sälöffer an ſtinen Ufern dargeſtellt batte, 
“aB ganze Chorperſonal war in der Seene. Die Braun als Eifäfferimmen, bie Männer 
ale Zuaren, Spahls und Mobilgarben traveſtirt. Was jedech dem Schwindel bie 
Krone auffegte, war, daſſ bundert verſtable Thaſſeurs unb Türafflere ber Arntee vo 
Varis unltgäukelten. Morltg Richard haite nämfih be Bitte bes Directors Verrin bei 
em Marſchall Baraguay bi ilerd Sefitrwortet und erwirki, daß dieſe Hundert Garniſen⸗ 
Soldaten mitfpiefen durften. Der Mlateammandsut von Paris muß ganz friffame 
egriffe von dem Ernfle ber Sttuntlon haben, baf er es kaffenh Anbet, feine Sofdaten 
* Comdhlanten anf be Bilhne au ſteüen umb von dem Fanhagel beſnbein zu laffen 
gr {ft Übrigens der Priegerifihe Theater Entfuflasnm® gewaltig berpufft und hat ans 
een Gefüßten Pink gemacht, 
* Die italteniſche Dpernſatſonim Drurplanes Theater zu Sonden 
Ft amı Sonnabend mi f einer Tem ſchteu Vorſtelſung aus benı erfien rt ber „ Traviata®, 
m weiten Act aus Martha” and ben dritten Aet auß „Ineia di Lammermoor‘ bes 
Nepend, Ar allen beel Arten fang Me Nilffon bie Tilelroſſe mit ſtürmiſchent Beifall, 


% Das Bireos Theater In Barrelona zeigt folgende Iufammenfegumg 
feiner italleni ſchen —S— bie Damen Marzlali, de Salllou, Kerrer, Mad⸗Pottell; 
die Herzen Lintonl Minetti, Varvard, Baralbl, Derip, Modus, Bargaplia. 


Eine wiehiete DO per von Verdl — .Alda'' betitelt — foll, fo heifit c& 
— Sanuar im wleeköniafien Theater zu Cahro in Seene gefen. Die Grundzüge 
eelbrette follen yon Shchive felher angegeben werben fein. 


art 7, DM alten Tentro Re au Maffan hat .‚Fiammelta‘‘, eine neue brels 
MÜRE keml jche Dper * Maeſtro — Int, Ieihlicgen Erfoig aehakt, 


“ u Die Künigl. Oper in Berfin beginnt die Vorfteffungen nad dem Schluß 
‚bie Ferien am 1, Shtamier. 


nd Mag Noththeater In Breitnm iſt bereits fo weit fertig, daß ſchon in ben 
en Tagen wicher geſpſelt werben fol, 

kin Die Sa in® Barris bat ein fülnfmongtlichts Engagement vom 
able FIR: ing ‘ H * Zaßeeße Theater zu linken angetomimen. ber 
ET (Sisher bei ber Warifer italienſchen Oper) ſoll fich non befagtem 
Rbeader haben aemuiriren laffen. 


| “ dt äntein Bindele, die auß den: Verbande des 
Grfopsrutfegeg im A anßikl * if Fraͤulein Burenne engagirt worden. 


ar © Fräulein Schre 18 Brebfau, welche in Folge be Krleges mit Franke 

: nis ihr ngement ei un zu Bari aufgeneben Kat, imirb fm Stable 
dee In HBredlau ehren Bafroflen Eyrlus geben und denſelben wit ber Partie der 
Aargarethe in Gonnch’E „Kauf“ deninnen. 


Der & band, ber urfpränglih eln Engagement wit her 
— ji Ban Dit akgefhfefen it, mei Bft le sr wi 
ne Ontmebafsftani { m Imen are geht dieſer Kün 
—— Ben a ee 


N 

Ana Ferr Sontheim hat fein Gaſſſpiel Im Carlibeater in Wien beſchloffen und 

R nach — zurickgekehrt. 

F Afendor Wathtet gaſtirt im landſchaltlichen Thealer zu Gray. 

a, ®# Die oma 5 Dep Gaben fh Beide fun gegenmärtigen 
Beige al hyantennfrier yu Werfioung are une fm ber sollen Schr Auge 










ller⸗ diliter dem Deutfihen Geexe Deigelreten. 
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RAR: von Ban, ber Genmelnsintenbant bei Hoftheaters du Meiner, iR" 
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% Berliner Antayoneneoepe, Die Derkiner Birfenzeltung teilt, bamit | 
ber hentigen ernſien Zeit bie heitere Selte nicht fehle, folgenden Aufruf ber fungen 
und kühnen Opermfoubreite Fruleln Sänfel zur llbung eines berlttenen Amazonen⸗ d 
Gorps mit: „Schon in dem a ben 1813, fr den bie Begelfterung bed 
Volket noch lange nicht die hohen Wegen ſchlug, vole cB jebt der Fall iſt, haben fich— 
bochherzige beutfche Frauen — fewelt ihre Pflichten als Gattinnen obere Mütter ſſe 
wricht daban abhſelten, — ihr Weſchlecht verlängnend, ben Seiten ber kämpfenden 
Männer nit ohne Erfolg Beigefelltz — denm manche dieſer Heroinen kehrte milt dem 
eifernen Rreuze geſchmückt aus dem ſtampfe url, — Sollte dies erhabent Belfptel: 
nicht jegt Rachahnung Anden Formen? — Warum follten ſolche Frauen [eh gurllde 
Bleiben? Een um in einer nithr weiblichen Welſe ben Baterlanbe ihren Tribut zit: 
zollen, inbem fie Charpie zupfen, oder in Die Lazarethe als Arankenpflegerinnen eilen ? 
— ber wenn fie nun von Natur aus zu aräßern Thatkraft fi gebrängt Fühlen? — 
Mas hat das Geſchlecht mit dent Kampfe flirs Vaterland zu tbun? — Ich gebe Mir. 
daß es unnüß If, menn einzelne Welber in ben Meißen der Männer käͤmpfen. Bee = 
wenn eine Unzapl alelöögefinnter und glelchbetzabter Frauen und Fungafrauen FR. 
Aufammenfirben, un ein befanberes Anagonen<tfreicorpd zu bilden, fo kaun bed den 
ämpfenden Heeren gan befonders gute Dienfte feiften, meil das Wels gewiſſe Gelfel" : 
und Characters@tgrufibaften beiigt, welche ven Manne mehr oder weniger nicht elgen, 
aber gleſchwehl In dem Kriege von mefenifliften Nutzen ſind. Wenn fotd ein Gecliten 
Amaronensfreicorps einen commanbfrenden Benerat zur Diegofition fteht, um Befehle ' 
Depefigen oder fonftige Benachtichtigungen von einem Ort zum andern, erforberiiäien“ 
falls durch das non Feinde Gefechte Geblet gu Bringen, 4, 9, an ben Küſten ber Nor: 
und Dftfees fa mirb e8 im Stande fein wichtigere und erfprießlichere Dienfie teilen I . 
können, ala viele Männer, Diefe Ermägnngen haben ble Unterzeſchnete, In Anbetrach⸗ 
daß für folche patrlotifche Zeiten jeder Standekunterſchied aufhören muß, veranlaper 
on ibre Schweſtern gleichen Sinnes und gleichen Willens den Hufeuf zu Ken ba .i 
mit Ihr zur Slidung eines Berliner Mnaportensfgrekorns zu vereinigen und jebe ber een F 
welche des Meitens Lundſg if, aufzufordern, ſich in ihrer Wohnung, Louifſenſtrahe ia 
2 Treppen, In der Zageözeli von 2 biß 5 Uhr Rachmittags zu melben, bamit fo Ti Kon J 
tale moglich unter und allen eine Verſammlung anberaumt werden kann, um na DI J 
nes Aubdfchuſſet fiber bie Mittel und Wege zur Aubrüfiung und bie weiteren er er. u 
zur Meafifirung dieſer zwar von einem Welbe ansgehenben, aber gewiß nichtebeftotoen Br u 
palziotffegen ber zu beraten und gu befptiefen. Berlin, 31, Juli 1870, MinN® -; 
Dünfel, Dperetiena&aubrette”, u: 







Sic 









Ghnaeig nefioxben. Diele Todesnachricht wird namentlich In Samburg, wo bie 
viete Zabre tbeils als Bihnenfängerin, theila als Befangfehrerin thätig mar, vie Dh. 
Abeilnahnıe erregen. Franzierka Gore war Die Tochter des am der Kaffeler — 5 — 
engagirten Sängers Kiet, bem fie ihre auftrerdentlich muſſkaliſche Blldung mie 
Noch fehr fung Gefraißete fle hen Teiroriften Gornet, ber fie tmı Sabre 1821 na jr. 
Burg führte, mo fie in der Dper „Sargined” bebufirte, Im melteren —— 
Kinfiferlfcgen Laufbahn Getrat fie, bald in Engagement, Bad wiederbolten ae ; 
die Bamkurger Düpne, 58 fle, nachbem ihr alte in bie Direrlion eingetrein, in 
u Hamburg Überfledelte, Im Sabre 1947, al8 bie Direction Milh Ing » Gerne ner 
rügtaet, enifagte be genannte Rüinfilerin der Wüßtte und weldnete ſich ausſch oh i 
dem Gefangsunterriht, in melden fle Votrzügliches Telftete, wie ihr denn eine BE 17 
Anpatt foäter verühmt gemorbener Bühnenfängerinnen ihre Hußbifbung verdanfl- Kent: # 
& ngeıin verfügte Frau Cornet über nicht gerade außerordentliche, aber fehr aufbeen) Bh..- 
Bu un elne —8 —59— —— ee Stimmittel,, En denen En Joh . 
‚tn es Dar ent verband, bi un 
verlebte fle In Braunfihtoeig, a Heflungstal oe 


an 
* Aus Wiesbaden mird gemeldet, daß Bapellmeifter Hagen früher (ar 
Jahre Dirigent der dortigen Oper und qufeht heran a an stiabene Vann 
gefangvereine, am 18. Aug. geſiorben in 


* Zu Barcelon 6 ögte Compeni 
"Ramon Vilanova —X 3 hen in Spanica fait 


— r 

* rau Kranztsfa Cornel if am 8, Auguſt, 62 Jahre alt, fu Brau = 
1 

4 
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Foyer. 


*Die MNardeeſte Allbgemeine Zeltung ſchreibt: „Als ein erlas 
anles Beifpiet Franzäfifigen Eigenblinfels und freher Ueberhebung wollen 
fir ennählen, haf dem Künkge ein edenſo fehlecht verfificirte als Lächerliches Sriegöfieh 
mit. fepgenden Brlefe ugs enbet wurde, ben wir in Ueberſetzung geben: 
Aa feat! Indem ich Ihnen bad Kriegklled zufertige, gebe ich ande nicht erſt bie 
üße, Ihnen zugleich bie Gompoftion deſſelben mitſenden— Unfere Solbaten üͤber⸗ 
— ed, Ihnen dieſelbe in Berlin felbſt gu überbringen, ion ſie in erſchrinen nicht 
Unten merden, Ste miften ja, bak umfere Gelbaten bie Wege dahin kennen. Sur 
"wenig Geduld. Ein Bewunderer Ihrer Großthaten. 
Graf F. Filipel de Fabh. 22 Place Napoleon in Eherbsurg,« 
u Um von dem Liede fetöf eine Probe zu geben, laſſen mir ben Tehten Verk Cie 
HAeberfegung) folgen: 
„she ſeht euch wlebverum vernlchtet 
Durch eines Bonaparte Otuhm. 
Das eben Hi ja eure Geſchichte 
Unb euer ganget Hrldenthum! 
Für unbefiegbar Haft vu bich gehalten, 
Geknebelt ſollſt bu, eitleß Volk, jegt fein! 
Und unerblttſich werben wir bie Ufer 
Da die verf Wietodte buch dir Frampöffgen & It nach Verlt 
a bie verfpeachene Meledle durch die franzöſffcthen Truppen nicht ma erlin zu 
5 — —— baen bie Unferſgen, wenn nad Eherbourg kommen, nicht 10 
"ten, Den Grafen Silippt de Wabp, 22 Place Napofoen, darum zu erfuchen.“ 


0 Eine Bünfige Anecbote erzählt bie „Woff. Big.“ In Ihren Berichte über 
gen Cinpfang ber Fass Gefangenen auf ben Gh nbofe zu Berlin. Danach 
ner ber vielen Neuglerigen, weiche auf bem Bahnhof angefammelt_maren, einen 
fa nn Beftagt haben: „Io Habt Ahr denn Eure wilden Hagen ?* — Daß verfehlt er 
DU, mußt‘anbers wit If schen,“ fagte deffen Nachbar, und FR fragte biefer ben: 
Ntlay aa 50%, und er Elopfie babel auf beffen Sutter, „io haft Du denn mlan, 
Patilerie antiwortete das Publlcuni hierauf mit fehlenden Gelächter. 


* Die Re erve⸗Batterle, die am Sontag Im Luſtgarten in Berlin Victetla 
gen, mußte, ie bel dem Br km ihrer Sodtigrait Arotfike ben einzelnen Schüſſen 
Re Baufen vergeben, Den Berlinern bauerte die Sacht aber 1 lange, Wenn 
* fortgeht, iR am Ende fon wieder eine Schlacht gewonnen, bI6 bie 101 Schüffe 
Aa And 1 af ein beforgter mohlhelelbter Dann aus der Menge, Das mag geholfen 

Tr gleich darauf folgte Schuß auf Schuß. 


: „,# Bor einigen Tagen zeigte ein einberufener Landwehrmann bie Acknahme 

filner lage Helm Verfiner —R mit folgenden Schreiben an: „Da it in An 

N A genen Kern mit Douts'n babe, bitte ick den mit ber Wittwe le 
' . en. 








— 

Win Der Berliner Komlker Hertr Karl Gelmerding Hat dem Koni 
Then Bei einen Beilrag von Ak Bonieb’dord zugehen laffen, und zwar mit 
en Verbieln 


„Brei Louls liefr' ich gerne 
Un Wihelme Hilftocrein; 
Dee uns ben Drliten Uefert, 
WBlrd Mithelm ſelber fein.“ 


| ie Die Berti Montagtzettung ſchreibt: „Soeben bei Schtuß der Men 
TR folgende —*8 — Heine, 7. Aug, & 
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— 





806 Signale, 


Ankündigungen. 


Erledigte Musikdireetor-Stelle. 


Am 1, October d. J. ist die Musfkdireetor-Stelle beim Stadt- 
musikchor zu Chemnitz (Sachsen) neu zu besetzen. 4 
Dasselbe zählt circa 40 Mitglieder, ist vom Rathe subveutienirt . 
und steht unter Protection der hiesigen Cuncertgesellschalt. Bedingung J 
ist, dass Bewerber sowohl auf dem Gebiete classischer, wie auch! 
moderner Musik vollständig verfraut sind und sich als gewandter 2“ 
Dirigent und wenn möglich als Sologeiger qualiliciren. on 
Gefällige Offerten werden entgegen geuommmen und ist zu wel“ I 
terer Auskunft bereit der Bevellmächtigte © 
Chemnitz, 30. Juli 1870, H. Buchner, Schillerplatz 29, 





Die durch die Uebersiedeisag unseres Dirigenten, Dr. Thierſelder, i 
nach Brandenburg a, d. Havel erledigte Stelung soll sogleich wieder. 
besetzt werden. Wir fordern hiermit zu Meldungen für die vacante. 
Stelle mit dem Bemerken nuf, dass unsere Liedertafel (Männergesanß! 
verein) 70 active Mitglieder zählt und das jährliche Honorar 200 Tate 


beträgt. 

"Die Meldongen bitien wir bis zum 10. August e. an den Vo 
steher unseres Vereius, Kaufmann Ant. schnildt, von welche. . 
auch die näheren Bedingungen zu erfahren sind, zu riehten und Te : 
selben Atteste, Empfehlungen oder sonstige die Qualihcation betreffende. 


Zeugnisse beizafügen, 


Elbing, 15. Juli 1870, * 
Der Vorstand der Liedertafel.- 


Am stelermärktischen Musikverein zu Graz ist die. “ 
syatemisirte Stelle des artistischen Directors zu besotze. Am 
meldungen mit Answeisen über den Bildungsgang und dio —5 Be 
‘Verwendung der Bewerber übernimant die Pirecion des Rrier A 


Gesucht. ; 


Ein O@holat, ein 'Erompeter uni ein Contrahansinb. 
ebenfalls Tuba blasend, finden 8* October unter günstigen Beding#” ni 
gen Engagement in Middelburg (Holland.) ya 
d * ere Auskunft auf Franco-Anfragen ertheilt Herr 4. Luteyt 
aselbat, — * 


Ein tüchtiger, roatinirter Cellolst nud deegl. I. ie er 
finden am $. October d. J. Engagement beim —* chos. b 
zu Chemnitz (Rachsen). Gefällige Offerten richte man er) Sr 
Beauftragten Hi. Buchner, Chemnitz, Sehillerplats ©" · 


£ 
PrH 
* 
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‚ Musiker aller Instr. finden bei hoher Gage a. fr. 
Reise sofort Engagement d, d. Norddentsche Musiker- Anstel- 
lungs-Bareau von J. Langer, Breslau, loster- 
Strasse 13. Auch Militairs werden daselbst jederzeit gute Stel- 
en nachgewiesen. 


Sehr preismässig zu verkaufen: 
Eine. ächte Caspar da Salo-Geige, 
»„ „ Antonins-Stradivarins-beige, 
»  » Nieolaus-Amati-Geige. 
„  „» Jacobus Stammer-Geige. 
P >»  „ Mattldlas Albanus-Geige. 
„oank, Anfragen unter D. P. 106 befördert die Annoncen-Expedition 
"” Haasenatein & Vogler in Brestan, Ring 52, 


| Sänger-Vereinen 


‚mipfehle sich zur Anfartigung gestickter Fahnen In schönster und gediegenster Aus- 
ng zu den hilligsten Preisen die Manufactar von J. A. Hietel, 
Letyaig, Grimm, Str, 16. (Maurielannm.) 








Yeledr. Krätzachmer Nacht, lithograpk, Anstalt in Leipzig, empfiehlt 
„ zur Anferligung von Musikallon- Titeln und anderen lithographischen’Arheiten. 
DEE GE EEE ——— 


Soeben erschien in meinem. Verlage: 


Marich-Lied 


ür die 


deutsche Armee, 
Text von Pr, Rndolf Löwensteln. 


Juboind s0i’s der Welt verkündat: 
:lı Nicht mehr scheidet uns der Main! :]: 
arım rücken wir verhündet 
In’s Frauzusenland hinein. 
Yan der Alpe bis zum Strand 
Schalt das Lied für's Vaterland : 
Lnmer frisch, frul, fromm und froh 
Haut ale auf den Ghassepot, 
Chasse-pot-pot-pol-pol-pol, 
Haut sie auf den Ghnssepot!‘‘ 
nach der Melodie 


= des kleinen Rekruten | 
 »Wer will unter die Soldaten“ 
oe Fr. Mücken. 

a: Pr. 7% Ngr. 
oiprig, August 1870, Fr. Kistner. 
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io meinem Verlag ist soebon mit Elgenihumsrechl erachionen: 


Hebel vor der Schlacht 


dem deutschen Heere gewidmet. 
Gedicht von Jalius Sturm. 


Horr Zebaotk, du starker Gott, 
Mach’ uns’rer Feinds Droh’'n zu Spott 
Und stoh’ nus treu zur Beiten 

Mit Deiner Macht 
In blut’ger Schlacht, 
Dass wir den Bieg erstreiten, 


Lass uns nicht schonen Gut und Blet, 
Herr, gieb, dass wir mit heil’gem Muth 
Zum Opfer uns bereiten, 

Und ob der Tod 
Uns rings umdrohkt, 
Mit dir don Bieg erstreiten, 


Componirt 
für Wännerchor 


mit Begleitung von 


Blasinstrumenten, 


zwei Trompeten, zwei Alt- und zwei Tenor-Hörner® 
zwei Tuba und Pauken 


F'riedr. Kücken 


Op. 4. 
Pariltur und Stimmen Pr. 30 Ner. 


Leipzig, August 1870. Bartholf Senf... 
Verlag von Joh. Fr. Kinrikmoch in — 


Warte am Rhein. 
Schauspiel in 5 Acten Er 


Friedrich "Friedrich. . 


Eleg. broch, 20 Ngr. 
Verlag von Barihelf Sen 
Brad von Br. Unyra’e Bladfolger (MR. Dietrich) In Seinig- 





Sen Bill a mauh lueua.ı 
DE E20 * 
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Bau für die 
Muſitaliſche Welt. 


Adytundzwnssisfter Jahrgang. 





Berantwortitder Redacteur: Vartholf Scaff. 


te erſchelnen iindeſtenz 52 Nummern. Preis_flir ben ganzen Jahrgang 
4 1 ei — franfirter Aufenbung Dur be Poſt unter Kreuzband 3 — 
Iſtetſenegebilren für die Betltgelte ober deren Maum 3 Reugroſchen. Alle Buche und 
Be Gmbandfungen, forte alle Poftänter urhmen Beitellungen‘ am. Bufendungen 
N TEN unter der Übreffe der Medartlon erbeten. . 


Unser Wehrgeld. 


2  Bohtgenutp, fo wird erzählt, fehlen fig die alten deutſchen Beten nieder zu 
J Sptet und Gefang, nachdem fie under ber Tapferkeit. verrichtet, Wer bie Früchie 
ä RE Siegt ſich aneignete, ob der au Boben geworfene Feind ſich wieder eheh, um 
RE zu neutin griff zu ſammeht, es Hinmerte ſle wenig. Lang genug hat aber 
VUnſet Volt den Gelben feiner Lieder geglichen. Umerbätinigmäßig gering If fiets der 
J ln geweſen, ben 28 and feinen anhftofen Ktriegen heimgebracht, auf den Schlacht⸗ 
FRE, die 98 mit feinem Blute geblugt, pflegten Audere zu ernten, leder ſteht es 
St im Waffen gegen feinen Erbftind, der es Jäblingd überfallen, aber biermat, 
gm fei die Weit gewiß, mirb der Wucht ber Shläge,, welche fen Arm andtheitt, 
t 











wi 
ur 








al eulung des Rampfpreifes entſprechen. Weder eigne Großmutb oder Sorglofig⸗ 
—* fremde Dozwiſchenkunft foll ihn auch mu im mindeflen ſchmaͤlern. Dieſer 










9 Ei dazu, ung geilwbtih mit dem mubfächtigen Nachbar auseinander zu fegen, ihm 
wu k volle Mal das bſe Spiel zu verderben, welches er nun (den fan ein halbes 
. iR ander utlt un getriehen, und das ſteis bad männliche blieb, ob Frankreſch Fünlge 
or rrepublitaniſch oder kalferllch getweſen, ob Vatoſs, Bourbon nder Vonapattes 
aka, Beere commandirt. Sitz bach ben Franzoſen bad Gelüſte nad. unfrem Rhbein fe 
Ri nie, daß dabon ſelbſi igre zahme Zulidhnaſtie gelegentlich ſich anwandeln ließ. 

SE Länger umnſonſ [oil bad. alte Stichwort von den natixligen Grem en zu une 
ae nklingen; ie halten die Zeit für gelegen, es aufzugreifen, um feine währe 












Men am und, an der Vernunft ber Geſchichte verzwelfeln, gelangten wir nicht 
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- fhauungen aufzuhellen, Ihren eincn practiſchen Garfug. in ber. Öiepgraphle. angedeihen 
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Bedeutung hervorzukehren. Die es zuerſt ausgeſprochen, Gaben gewiß darln recht, daß 
die Gebielsveriheilung zwiſchen ihnen und und einer Werlchtigung bedarf, freilich einer 
ganz anderen, als ſie wähnen. Im Gebiet, ber, Böllere, ud Zanderfunde, hat fi bie | 
große Nation nie ſonderlich heimiſch. gezelgt, ay, md, It eB jeht, Ihre, unklaren Uns 


zu tafſen. Daß bie natürliche Grenze Frankreichs nicht am Rhein, fendern hinter den Sf 
Begeſen läuft, wird der Frledensſchluß als geſchichtliche Thatſacht feſtſtellen. Welchen 4 
deutſchtn Lande bie abzutretenden Geblete in Zukumft zugehören follen, darüber mögen 5 
Andert rathfchlagen, die in Sachen ber Geben Politit beivanderter find, als ber Scärelber 8 
diefer Zeiten. Auch iſt «8 kaum meines Berufs, zu erwägen, ob nicht gemüß der. 
Sogit der vergeltenben Gerechtigteit einen Theil des Rampfpreifes fere franzoͤſiſcht sd 
Flotte zu leiſten Hätte, die ausgefahren, unfſern Wohlftand zu ſchädigen und die bar⸗ "il 
bariſche Vraxis einer vergangenen Zeit zu erneuen. Trefflich fünnte gewiß bie junge: 
deutſche Marine, die Schützerin unſres Handels, einen folgen JZuwachs brauchen, J 
Niet auf bie ferne Zukunft, ſondern auf bie nächſte Gegenmart Beziehen ſich die Ga‘ 
danken, die mir die Weder in Me Hand gegeben. ie wollen nlicht von weltgefchicht⸗· "7 
tiger Höhe Umſchau Über die Dinge halten, fondern nur DaB unmitielbare Bedürfniſſte @ 
ins Auge faſſen. 

Die vielm Hundertiaufende, Die na dent Rhein aufgebrechen and jetzt ben Beind“..); 
unaufhaltſam ver ſich Herjagen, begreifen, zum einigen. Baum, verßunten, in. Ri Ki 
Melde und one, Würbenträger des Geifes und. ſchlichte Arbeiter, Söhne, die. Ihet. 5 
Eltern, Väter, die Ihre Rinder daheim gelaſſen. Welches Loos auch ben Cinzelnnenn 
veſchicten fein mag, als hechkeglücrt muß ein Jeder von Ihnen. geprieſen wetdeen 
Wir nicht zurückkehrt, vererkt ten Seinen ben vornchmſten Adelsbrlef, ein unberi | 
Kares Fipeleonmiß der Ehre. Die aber ala Sieger heimziehen, werben fir ihr gefantmlt 
fnäteres Leben die fittliche Weihe empfangen haben. Die erfien Deccnuien unſte 
Zahrhunderts waren bdethalb ſa reich, an ſtätillchen Chaxacttren, well das Geſchlecht 
das in Ihnen aufgewachſen, durch die Schule ded großen Nationale und Breigeitetampfed. "| 
gegangen. Cie hat Ktnaben mit einem Schlage mündig gentacht, ihr ofen, antiker, Fi 
ungerfiörbaren Grunde männficher Tüchtigkeit gegründet und, ‚grfeitlgt,. Dleſe mpalffäde 
Kräfılgung und Erebung. au, in unferen Tagen wird fie tulsben. Das hengfe SOAN N 
af Fößiife Slegetbeute davaniragen. F 










F 


" Meben ber Freute an den hochſen idealen. Oftern, kieuntreln Kaeg, wie. wir Kein) 
feht führen, in Büpe vrihelßt, wollen wir nun abge, nicht tag „aftägiihe Sehen Bu 
felnen ‚gebieterifchen Üiufprüdsen und. Behärfniffen.vergeffin, Denken, wir An, pie @rößfh, 
ber Opfer, welde Zahlleſe unter ben zur Fohne Binberufenen gehracht, an atle Scrss 
die ſie zu Haufe, erwarten. Wohl mag es ein erdebeides Schanuſpicl, wie Altich Ir * 
erfien Stunden bie werktbätige Licbe, ſich von allen Saiten. herbeigedtängh, wie. DREH 
Neichthum ſeln Gold, die Urmup ifre Sparpfennige Dargebracht, geht varfnun 
fh Übergengt Halten, bap ‘tiefe an0 ‚errifer Degeiftsrung gefpenteten iſteutzu IN 
benen bie daheſm gebtiehen zugleich dem Gebot ber Roflicht und dem inneien. J 
des Gemſibe geberchen, ned lange wicht ihr volles Wanfı gryeiht habın. Merdeit ee 
faciwillige Hülfelelduug erfheint. indeſſen kelnegwegs dazu, angeian, eine KERN 
tilgen, Für teren Gintöfung unfere Ehre verpfändet iſt. Benähh haft. len. JRR 
E amımiungen,, etwag ven Eharacier des Miniefeng an, währen ‚ud: bie fan 
Seftinmt ud, einen ungteig büntigesen Bisgpiögitet is Apg.Unforüchs Haben. a) Baal 
Mitleid, Und ferner, tofe wmaffgnfaft. bie, Riskeägaden. hecbeiftziuen, augen, Te ga 
nlpmermefe genügen, auf. up zum ginfige Afelte dab suister.guk.an mageu- p.- 
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der Relogı die‘ Meiſteic der’ am Ihm unmliterser: Bethelligten gekoſtet? SE Ytfige 
Abfludung aber iſt ed, Die Ihnen gebührt, ſondern vollſſe, reichlichſte Entſchadigung. 
Wen ſriege nicht die Schanfröthe ins Geſicht del der" Erinncruüng! atı' jewe! Veltrentſt, Die 
dat Eiſerne Kreuz auf der Bruſt mit der Drehergel uncherzegen! Zum SDahk! DOTRR, 
Baß-fle waͤhrend der Gefahr nicht an ſich, nicht an bas Wehle bet Ihrlgeic fondern nur 
an bie Noth des Valerlanbes grdacht, ga’ man ihntn die Erlaubiiiß, zu Kelten, erh 
ſel es, daß ſich Achnliches wirderhoir! Sch frage, ob ulcht jeber In feiner Erwerber 
lußigtett gefihädigte deutſche Kämpfer, jebe' ifteg' Ernührris Berauhte' Fannlet einen 
Selgittigen Anfpruch auf Erfatz gegenüber dent frangöſiſchen Staate’errohrbkn, ob dieſet 
in Allen dafür nicht ebenſo verhaftet jſt, wie ben Bewehnern von Caarbrlufen? fire 'tas 
lufe, zum Ergehen der Parifer neranftaltete’ Thönterfeierniett? Was au) oh 
Bienfs fottaten feinen Stand wählen ließ, die Hoffnung anf Gewinn und“ Radun ode 
ME Sehnſucht nach einen an milden Auftegungen’ utıb’ Sunten Wedifetfätin? vergeh 
eben, immer war es fein Wille; der ihn an die Fahne gefeſſelt; toͤnunt er in Brawl 
fhltt ded Krieges zu kurz, ſo verliert er nur, wad' et aus elgenent · ntrieb einbtfevk 
any anders bei und, Meine Freube am Waffenhandwerk, ſondern bie‘ affgenteirife 
ürgerpfiſcht Bat bie Relhen des deutſchen Heeretz gefüüli. Mt zum' Augtiff, virr 
Jagd auf Beute og eg in's Weib, Fondert pur Beitheldigung feines tHeiteiften nalle⸗ 
nalen Beſthes. Mar ein Gebot ber ſtrengſten Gercchtigkelt iſt es, dab Allen zur Nothe 
wehr Herbelgeelllen flir bie von Ihnen gebrachlen Opfer vollſte Bergeltutig zu Theil 
SMDE, und bafı bie Anſilfler des Unheils den Schaden zu wagen häben. bir wadeñ 
riiüer daß hie Vewehntr der von und’ beſetzlen franzöſiſchen Gebietdheile Te wenlẽ 
J bie möegllch unter ken Sriegslaften Teiten, mie Faufen’ ine’ Ihre’ Ditenkuulttet' ab, 
” Stjaßten ihre Leiſtungen, erfegen ihre Einbußen, Sollte" und ben" Se DR 
EEE, um Baus und Heerd Lünipfenden‘ Würger’ weniger" an" Herfen" geh?" Shi 
R nicht verpflichtet, zu forgen, baB’ ihnen ber gFrleden zurlkhtbe, wis’ der Krſeg 
enoninen ? — Man flüibet e8 ganz In ber’ Orbnung, wenn elhe Cifenbaßirgefenfegäft 
‚le leden durch Fahrtäffigfeit eines ihrer Beantten verurſachten Unfall Erfatz letſten 
* Waͤren wir ea In der Sage, den räuberlſchen Felnd, ber Brand uk Plünis 
ang in fer Sand tragen wollte; glinipflicher zu befanbenn? GE if 'aftka ige 
Ro Giemanen, daß wer ſich am Lrib uud Leben deg Audern vergretft, bafüht‘yi üß t, 
2 Veſchudigten oder ber Sippe Wehrgeld zu entrichten Gatte, ir wöllen jetl veiten” 
geenten. Schrelben wir den Franzoſen alt nur unfere Kriegöaitfeihen wie Taille 
Ni Berlun an äffenttigem mid Privnteigenigum, fonberh auch "bie Er Sumie 
vr Viipeits anf bie Deckung, welche Ihe goilfefes Beginnen Über alle ingelneii unfer 
En Begen’sie anfgehotenen Streitern gebracht hat, Porbern wir von ihien daB völlite 
ö ee für unfere Tedten wub Verwundeten. Daß am Mel keine Rerbiten zu 
3 ner baten Ihnen unfere Tapferen bewieſen. Wege vieler Dehre der Wriedends 





Be nech die zweite Hinzufügen, daß e8 fr Frankrelch auf ber Wert ntihig Säfte 
FFEHERER giebt, ats cin deutfiher Krieg. | | 
1 eng.) Dito Ommpreät;: 
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folgen, welche fein geweckier Geiſt und raſtloſer Eifer auf maunichfachen Behteten DER. 
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Der Dichter des Liedes „Die Wacht am Rhein“. 


Prefeſſor Dr. Hundesßagen in Born veröffentlicht In ber ſtölnifchen Zeitung J 
Folgended: 

Der Name des Dichters der „Wacht am Rhein“, melden hie Mendel'ſche Con⸗ 
poftion unter den Bucjftaben M. Sch, verbirgt, if Ä 

Mar Schnedenburger aus Württemberg. — 

Die Entſtehnug des Liedes fällt in Die Menate Jamiar oder Februar 1840, bie N 


Zelt, als Me frangöfifcge Reglerung, ven krlegötuftlgen Thiers an ber Spige, wm ben 2; 
Bafka von Aeghpten, Mehemed⸗Ali, wider de zum Schutze der hart bebrängten ra 
Bforte in's Mittel getretene Quadrupleaſlianz der Großmächte zu unterfiigen, einen J 
eurepäiſchen Krieg in Ausſicht Rellte, welcher ausgeſprochenermaßen Frankrelch zuglelch An 
die duch Die legten Friedenbſchlüſfe verloren gegangene Rheingrenze wieder verfehaffert. 277] 
foffte, Aus ber bamaligen Begeifferung ber Dentſchen für den Schutz bes bebroßten "79 
vaterlaͤndiſchen Bodens, aus welcher unter andernt bad berühmte NRheinlied von N. 
Beer: „Sie follen ihn nicht Haben 20”, hervorging, entſprang auch dad Ried Ma 
Schneckenburger's: „Die Wacht am Rhein.“ Ich ſelbſt Habe um jene Zeit das Lied 
in Gegenwart detß Dichters in einen Krelſe von Freunden ſingen hören. 

Zur Erläuterung und zugleich zu melner leglilimatio ad cansam Folgendes: 

VBom Jahre 183447 betteidete ich eint Iheofogifihe Profeſſur an ber Gechfäul 
in Bern, freundſchaftlich umd eoflegafifh eng verbunden mit dem Bruder des Dichter, 
dern 1804 geborenen, doch felder ſchen 1848 geflorhenen ausgtzelchneten Theologen 
Matthias Schneckenburger, belde geboren in Thalbeim, Oberamt Zuitlingen, mi, vn 
Konigreich Wittenberg. Durch meinen Collegen wurde Ih ſchen 1834 genauer betannt 
mit dem etwa um 8—10 Jahrt jlingern Mar, ber, nachdem er bie bekannie, gedlegen 
tolrttembergifche Schulbildung genoffen, melde auch Lem Tinftigen Kanfınann une 
Techniker das Latelnlernen nicht erſpart, um jene Zeit in dem Drogneriegef hät ‚vo 
Rauter und Diau in Beru als Gehlilfe arbeitete, Der damald etwa zwelundzwangig· 
jährige Max war ein Züngling wen ſeltener Begabung und Sirebſaunkeil. Er bemnſit ra 
dieſelbe nicht bios in ſelnem kaufntänniſchen Berufe, fondern auch in den ſchönen Ei. - 





Wiſſenfchaft und Kun, der Technit und theoreliſchen Polltit zu erringen wußle. € Zu 
war baber für feinen Bruder und für mic elne Freude, ſebltl wir vermochten, DE I..." 
tafentsollen und Llebensinhrbigen fügen Mann durch Anweiſung und literariſche Ö fee. 3 
mittel bel feinen Studlen zu unterſſützen. 1830 trat Max in der benachbarten, ur: 2 
Canton Beru gehörigen Stadı Burgdorf ad Thellhaber in eime unter dir Firma Sand 
und Schneckendurget neu gegründete Eiſengießerei ein. — 
GEs halte ſich in dieſer regſannen Schwetzerſtadt ſelt dem Mnfange ber breißig 
Zahre eine ziemlich zahlrelche Colonle ven Deutſchen grfannnell, iheils ben geſchaftich 
Krelfen, theits dem Rehrhanbe angehörig. Chr Cheit derfelten biftete, duſammin 
gehalten durch lebtndiges deuiſches Natlonalgefühl und gemeinfante Anſchauungen 
Sachen des Vaterlandeb, einen auch in geſelliger Hinficht unter ſich verbundenen feet 
weicher fich befonders im Winter Sonnabends Abende zu sinm Cafe Welu in den 
Stadthauſe zu verfammeln pflegte, dem ſich aber auch gern einzelne der beſten DR 
aus ber fhweizerifcken Einwohnerſchaft der Stadt anſchloffen. dl 
Su diefen Kreis trat mad; feiner Ueberfiebefung au Dies Sänertenbutätf © 
und Said &ildete ſich zwlſchen ihn und Spieh ein tonrmen eeandfihaftsverhältiih- IE 
Es täht fich denken, melde lebhafte Bewegung in biefen Kleinen Streife bie At * 4 
ſche Kriegedrafung herbomief. Wiederhoit Hatte zwiſchen Sie und mir fgon Tr 
Geranfens und Gefuͤhldauatauſch über dieſeibe fatigefunden, Da für mis. 7 
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) 
Freund plöhllch: „Rente bach zum nääften Sonnabend unfehlbar zu und nach Burg⸗ 
derf; Dar Schnetkenbürger hat cin berrliches Lich gedichtet: „Die Wacht am Rhein.“ 
Zch erntangelte nicht, der Elnladung zu folgen, und war kaum angelangt, als Spleß 
— mil gewehntem Ungefün am mich heranſtürmte und dad Lled varlas, weißes jetzt In 
Me Mund iſt. Am Abend aber wurde bie Vorleſung im Stadthauſe in Gegenwart 
des Dichters felbſt witderholt und dieſem flir feine ſchöne Schöpfung der warmſte Dank 
1. ben Seiten aller AUnweſenden dargebrocht. Spieh aber, ber zwar fein Cemponlſt mar, 
-Rbee eln trefflicher Sänger und gewaltiger Gefangeöfreund, auch auf dent Clavier Leibe 
68 Beſiheld wußte, ſetzte ſich an das Inſtrument und intenlrke nit felner mächtlgen 
CLancertſinune nach irgendeiner von ihm inprevlſirten Melodle daß Lied des Freundes 
‚unter einer ebenſo improviſirlen Clavſerbegltiſung. Wir übrigen hörten zuerſt andächtig 
dt, fielen aber ſchon vom gweiten oder britien Verſe an In den ſchtenen Refraln mit 
nr „Lleb Vaterland, magſt ruhig fein, Bet ſtrht und treu die Wacht am Rhein.“ 
BVon dieſer geiroſten, durch Die großen Erelgniſſe der letzten Zope fo wunderbar be⸗ 
Pältigten Ueberzeugung erfüſſt, gingen wir auseinander, Seit jenem Abend find 
—J Sabre verfleſſen. Die wenigſten bon den Sonnabendögenoffen), welche damals bag 
bied zum erſſen Malt hörten und mitfengen , ſind noch am Leben. 
0 Sängere Sabre fihen If mein theuerer Freund Spieß belmgegangen; neh vor ihm, 
: Meines Erhinerns um 1851, auch der Dichter un ſers Rieder, nachden; er under den 
Anwohnern Burgderfs und In der burtigen Geſchäftswelt fh eine [ehr geachttke Stel⸗ 
kung exworben haite. Es iſt, ſebltl Id} weiß, fein elnziger poetiſcher Berfuch gehllebem: 
Relne dlrectt Verbindung mit May hörte feit 1847, als Ich dle Schwelz verlieh, und 
* Tell dem Tode felnes Vrubers auf. Bon der Bampofltion bes Liledes durch Herrn 
Meder erlangte ich feine Kennlniſt, auch nicht von berjenigen bon Herrn Wilbelni, 
u Befhe jeßt weit und breit gefungen wird. Erſt bie Beruhmtheit, welche felt ben letzten 
Shen „Die Wacht am Nheln* erlangt hat, machte mich aufmerkſam. Reber batten 
a hi 80 Jahrr Wergangenbeit ben eoucreten Inhalt bed Liebes In nieinen Gedächtniſſe 
. Lerwviſcht, umd «8 Bonnie ja auch ehr anderer Dichter dem glelchen Titel für feine 
ung gewäßtt daten, Erſt ber unbergeffene Kefraln führie mi auf eine ſichereri 
Spur und bie Nachricht von ber Menbel'fchen Tompofitlon mit Ifrem M. Sch. machte 
. (ätieptg aller meiner Ungenoififeit elu Ende. So macht es mir nicht geringe Freudt, 
em deuiſchen Publleum ben Fo ſange vergebllch gefuchten Damen des Dichtert nennen 
MM dem fe aus dielen fperjeffen Gründen überaud thenern Mürktenberg zur Eln⸗ 


| Bing in feinen ohnehin ſchon Fo reichen Sängerkrang übergeben zu können. 


& Diefe Migagen finden jebt ihre volle Depättgung in folgender Mittfelfung, welche ber 



























EEE Merkur aus Tultlingtn von Pemeiftee Baader unterm 16. Aug. erhteft: 
" ‚⸗Im heutigen Merkur (S. 870) erwühnen Ste des Liedes „Die Wacht am 
Mein“ und berichten, dafı Ihre Milaj. die Kbnigin von Mreußen dem Dichter deſſelben 
re Bolten Medalllt zugedacht hat. Ich kannte ben Verfaſſer deſſeſlben; er war mein 
Ei Sthon feit vielen Jahren llegl er auf ba Klrchhofe in Burgdorf im Eanten 


a 


N, er danals lebit. Es wer ein hochbegahter Menſch, und gebürtig von 


der damaligen aufgeregten Seit, In ber bie Franzoſen Ihren Rhelngelliſten Auk⸗ 

te geben wollien (1840, in welchem Jahre auch dad Becer'ſche Nheinlled verfaßt if), 

U, und fa} ſchlaie es bem alten Frhru. v. Kallberg, (dem Wanberinfigen, ger 

Me rent von Gauting), vom dem ich dann eine freundlicht Zuſchrift über das 

d erßlett, gn diefer großen Zeit, bie unferm herrlichen Wolke bie gebüßrenbe Stelle 

Mert bringen mich, freut es milch bent Dabingefchledentn wenigſteus eine Palme 
ennung feinen Ramens auf feln Mrab legen zu dürfen.“ 


1 3,2 


AR in biefigen Bezlrke. Sein Name if Mar Schneckenburger. Er fandte : 
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ua 
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Meherbeer's Unteriiher Schittzenmarich. 


Ran Sezeichnet Mensrbeer im Segenſatz gie ben Vertrelern non fpetifiſch heute 
fen und franzeſi ſchen Michtungen als den ſasmebeliten unter den Muſikern. Aber 2 
auch har Junge Dieyerfrer fchelnt in ten Tagen bes Aufflacktrus nationaler Krlegss J 
Kegeiiterung DaB erhabene Gefühl feiner Landsleule getheilt zu Gaben, bean aus ten: B , 
gahren her Defrelungöfrlege ſtammen mehrere ben Ihn conınenirte patrieliſche Grefänge I 
Anh Urndt's Deutfches Vaterlandelled, das durch Neiharde's Tomrofition fo popufde: N 
wurde, hearbeitete er für Männerchar mit Begleitung von Dledinfrumenten. | 

In eine Spätere Zeit fällt bie Entfiehung einer Eompofltion, teren Text aber ebene ©; 
falls jener wahrhaft gefunken Siurm⸗ und Drangperlede ber deutſchen Ziteratur anger 3 
hört. In dem Gedichte mit ker Ueberfihrift: „Den baleriſchen Schuͤtzenmarſch, ber⸗ ‘a 
nehmend im Jaͤnner 1814” hatte ber Kronprinz Lukwig von Baiern feinem ſehnſüch⸗ > 
Hgen Werlangen , ‚die Deutfen Geert bel dem Kampfe gegen den Unterbrüdfer Deutfär N 
lende zu begleiten, Unsbruf nertiehen. Menerteer, fei ed, tafı ihm wirklich De patrloat 
Eifche Tendeng oder Rücknchten für ben königlichen Dichter infririrten, tompontrit dab 








Bied, dat auch bon Stung In Duft geſetzt wurde, Im Jahre 1828, und üherfandie . 

die Partitur an König Ludwig mit einem intereffunten Widnungeſchreiben, bad möste . ;. 

NE nach dem Orlginaimanufeript folgenderwriſe lautet: = 

„Schlüchtern nur wage ich es, mich den Throne Eurer Majenät mil ber. nn 

Bitte zu nahen, die Widmung einer Tondichtung gräbig annehmen zu wallen · 

die ihre Eniſtehung ber mächtigen Sufplrallon verdankt, welche mich bel Zefüng 

“ elneß Liedes ergriff, and dem mit wahrhaft portiſcher Gluth hoher Enthupatmud > 

für A Brrigelt und deutſches Michi, glühenber Haß gegen Druck und Ty⸗ 
zanıei fpricht. ud 

is jänden ſolche Gckühlt nicht ein Eike im jedes mahren Künftter? Gentih? " 

und wie plel mächtiger zegiem fie mich an, aus bem Munde eines großen Fürſten 

tanend, dem da Geſchick auch Macht und Herrſchaft und Scepter Über Botter 

verlich, und deſſen Genius doch ſolche Begeifierte Zault für Menſchenrecht, folcht i 

Indlgnatlon gegen Tyrannefl entfirömen. 

Unmidprfiegtich drängte «9 mich, in Tone die hochherzigen edlen Markt ur u 
Heben, und e8 mürte pur nach Lefung ded Gedidhtes unmöglich geweſen fein, DE. 
Eompofition. beffsiken zu unterlaffen. u 

Möge es Eure Majeftät nur nicht zu kühn Anden, daß ih bem Monarthen 
bie Frucht der Begelſterung darbringe, welche ich dem Dichter verkanke, unb beM 
prüfenben Bild des töniglichen Dichters bie Zonfegung bed balerlſchen Sqhuͤten ·⸗ 
marſches zu umlerwerfen wage. Der Beifall Eurer Majeſtaͤt iſt ein zu ſchinch 
edled Ziel, um nicht für das Sireben darnach Verzelhung au hoffen. K DA 

Mögen mir neh einige Worte zur Reihtfertigung ber mußikaliſchen auf⸗· 
faffung der Dichtung vergännt fein. 

Dfgleig das Bericht des dalerlſchen Shügenmiarfgen der Auferen Fo 
fh dem Rede anzuſchlieffen ſchelnt, fo gehörte 08 dad der Weſenhelt ma 
Geltung an, bie mıehe muſttaliſche Musfüfrung bedingt. oil 

8% tonnie mich daher auch nur theilwriſe der Liederferm bedlenen aber 
wo biefeß geſchah, mußle ſtels des Känlgs led mir ein köngliches ick . 
unb In Grofarilgkelt ber Form Bis an bie aͤußerſte Grenze ber Bieberfosm AN 
werben, 4. B. ber Chor ald Nepräfentant beB Königlichen Sängerd gensmmfTn ae 
und Überhaupt von ber Conbe nur basjenige Seibepaften werben, maß In Der" 
(Se gädticher Wahl) dem Llede Boltaipämtiätekt verleiht, d. 8. der Mefralte 
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Döglelch alfe das Gedicht durheomroniet iſt, fe liegt bennech dem Tebten 
Verſe einer [eben Strephe derkelbe Mefrain zum Grunde. Bu dieſem Mefraln Gabe 
ich dle Meledie elnes original baleriſthen Scharfſchützen marſches aewäht, den ich 
in Aſchaffenbiurg von den küniglich balerlſchen Truvpen hörte, und habt außerdem 
auch dieſe Melodie als einlellendet Vorſplel des Ganzen beunktt. 

Nur bel don Schlußverſen der 4. und 6. Strerbe ſchien mfr die Wirderkebr 
des Refrainẽ nunſtatthaſft, Inden der Ausbruck ven Unzuſtiedenteit und Unwuth 
“nn denſelben nicht au ber fresftchen kriegeriſchen Meledie bet Marſches gebaſit hätte, 
Anßerdem herrſcht In diefem Theil der Dichtung ein Treiben, und Tringen nad 
Beriokits, wodurch Ne nethtwendige MWerteivicherhetuma des Refrains ſchleprend 
geworden fein würde. Tranfiterifh, brängend und trelbend alſo wile die Dichtung 
mußte die Muſſt dur die 8. und 6. Strephe ellen, bis au den Schlußberſen: 

„Be ver Miele Yen Frieden vor nenehet, f 
A ran ee Men wur und ville... 
Zletr hofft der Rtefraln des Marſches inteher ein, aber rauſcht nicht mebr wie 
Wegen in feiner kriegerifchen Einfachheit vertiber, fontern wirb flelig und Ereitet 
PH zu derfeutigen Frorin muB, welthe Me größte Entinicklung und, Durführung 
be "einjefnen nufifafifsfen Gebautens darbletet, ber Fuge, Denn auch die Dichtung 
Bat Hier bie höchſe Steigerung erreicht, und das Ziel bed Schnens unb Heffens 
if concenlriſch In den belden Schlußverſen andgefprohem 
Hier ſchien mie Berwellen mb Wiederhelen erlaukt, ja zweckniüßig, ben 
Mefek deutſche Witte und Vorfah, der In ben Schluhverſen Liegt, ivarb durch 
usdauer That und Erfüllung. 0... in . 
oo. Zur Inflrumentalbegleitung habe ich mir nur die bel ben Schuͤtzen brãuchllchen 
Blechinſtruntente erlaubt. So lange bie Sisterferm, bortyaltet, ſchwelgen be In⸗ 
nn Ppüene aälıy, umb trete After Ye Heiden Meftäin mit ver Melodie bes 
oo arſched ein. Mel ter Fuge äber wird die SnframentafsBegleltung fletig. 
u. Mögen Eure Mafeftät dieſes Werk elner Aufführung würdig Anden, und 
“Mt bienlticht dabuxch dad ſchönſſe Ziel mieintr Wunſche, die Zufrledenheit Eirrer 
ajeftkt mit bei Tondichtung u vbaleriſchen Schittzenmarſches zu Theil werden, 
Fir tiefer Ehrfurchi erſterbe ich 


Ba Curie Kontgllchen Mojerit afferunterifäntgfter 
" Baris, am 30. Lluguſt 1820. Bihromo Meherbeet. 
” Ban EHE EEREELEERL ELSE ER 0 en He Mine mar — 5 —W 









drei Lieder 
‚für eine Singfiimme mit Begleitung bes Planoferte 
rompohirt wohl 


Reinhold Beiter. 
Op. 2. . 
Verlag bon C. A. Klemm in Leipjig. 


HM RUE Eidfime wor Keine, DE Citäisath“ ben Dendu üb „Merkehdächb“, Win 
fl, De def, Stiüitkakrigen in biffen A gut geröffen und aubgerrädt gu 
hart man Am Ülgemehten ben muhtel en Verfatfer nachrühmen; ob er bied 
It mit ettah wenger Mufisafd Kön hartmontfgen Mitten ımd nina mill 
TEMEE Mobitätelfiget Minkigt BÄLLE Bewäizfenigeh lzunin, IE fragecn: a6 
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*London, 10. Aug. So viel 08 bie ernfleren Zetterelgniife geſtatien, Tel ein 
kurztx Mibfsti auf be ſehlen Tage ber Saifon gemorten. Koventgaiden, bas am 
20, Marz üffete, fehlofi am 28. Jull feine Hallen, Von den legten ellungen 
Pb Jeruorgn een „Le Domino noir, in ben Banline Surca bie Rolle her 
FR a fang. Zu Ihrem Benefize wählte fie „Don Glovannf'‘ und fang mit großem 
Beifall zum erfien Male die Derlinet Me mmißte belbe Yrlen inteberbolen. - Der greife 
- Mario Anette trotz feines Mlters nicht vor der Arle „IE mio tesoro'“ yurikf, maß 
Zan von manchem dentſchen Tenor nit fügen fan, Tletjens mußte in ihrem 
BPenefize „„Luerczin Burgiatt ganz beſonders ihre Borulige eltend zu machen. „L'etoile 
'%a Nord‘! fett wer Jaͤhren sit gegeben, entwickelte wieder viele Pracht; borzüglich 
War Adeline Bart ala (akterfaa. Die einige Novität „Esmeralda von Fate 
> gena achte Fein Seile, Es debutlrten an Meier Bilfte Seſſt, Kari, Dima imd ber 
Amor Bizzani; Carl ging zu Drurhe Lane Über. Diefe Buhne ſchtoß gleichfalls am 
80. Zuti am 16, April eine, —* fie vier neue Opern gebracht:; „POen del 
Cairo“, „bu Saflın?, „Mignon? und „flrgenber ‚Sollänker*, Linter ben ichten 
- Serflellungen tußte in „Don Glovanat' Relffon bie Donna Elvira u einer 
u oe: nicht erreichten Bedeirfung au erheben; charmant war Lewitzkw als Zerline and 
au ME, Rebonx verdient ald Donın ra der Erwähnung. Ma Mignon zeigte 
- Mlffen {re wolle Mlnftferlfche Benabnmg; blefe Oper ging munter Mebii'g Leitung 
vorleeflich zufanmen. Sn Wenefige brr Hilfen debnilrit ein neuer Toner, Perotti, 
mit vielen Grit. Mn Schtuf der Salſon verabſchledete ſich Rilſſon In einer genriſchten 
Pete Borfeflung („Xraviato”, „Martha", „Zucda”), Das Sauplintereffe erregte 
valirlich der ſtlegende Solländer“, der To enifchleden hurdigeift, daß mit ihm bie nächfte 
2 be Seifen gemonnen IR, iröta, Sautley, Berottl (Senta, Gellänter, Exit) 
ten — mie Überhaupt bie ganze Vorſtellung von dem Eifer Artlils zelgte. 
— 9 teht nun das Geriicht, dafı Gye mb Piaplefon ſich getrennt haben und daß Rebterer 
Vieder in Her Mahſeſiy'd Theater ſeln Lager aufſchlagen werde. — Das Tebte philhers 
wo oucert war eine Weetbovenfeier, Mn Eine und Ausgang brachte es bie erfle 
ud Tehte Sinfonie; auferden Seonore-Kuberiure Mr. 35 Greene „Ah! perfido!“ 
—RD ne gefangen von Pirffon; DerwiſcheChor (ber und Arle wicderholt) umb 
e Elaplerfantafie mıle Sher (am Elabter ab, Gobbard), Das ganze Unternebinen 
T_ febr fi Eich aus, Sm ben letzten Bonzerten ber Musical Union fpielte Leſchetitzkh 
nen Beus-Zrio niit großem Belfall. Der Ieble Tag brachte wur Werke von 
telfisnen. Sie London (ler und Madrien! Unlon burfte ſſch un Schtoß Windfor 
a der Koͤnſgin probnciren. Das —— gefeuert an G. Zull zeigte ein fehr gemifchte® 
ae, Das Bertbonen, Feuned, Hennett, Weber, tegart, Mandenger, Wagner, 
eint, Eufins, Verdi, Thomas, Flotew und Kofla in einent Aihem nennt Ein⸗ 
aben waren zur Mitniefing Nllffen, Surcn, Poli, Monbeli, iebkarbt,  Santtey, 
Barboni. Win ganzes diudel MPelvateoneerte hat bereit bie Zeit dinweg⸗ 
. Su Eroflaftpafaft fhloffen an 30, Juli die SommereBoncerie, zu denen 
Ditgfleber der tnllentfrhen Dper zugezogen mar. Obwohl das Claffiſche 
8 rin pl ir ne ſtehen mufite, hate doch das Orcheſter unter Manns vlelfach 
N —— t, ang hirr von feiner Tuchtigkeit Proben atyufegen, DUt tiefen Concerten 
htekten Bfameraus ellungen, Brobuellon des drutſchen Turnverelns, (mit Entbu⸗ 
aufgenommene. ettbertne nnd Wafterfnfie, Wiliiardfpiele Rämpfe ı, Die 
Iſche Oper fand noch Immer Hier ein fehted Aſhl und firengte ſich aufegt in ,‚Lar- 
‘ und „Lily of Killneney‘ an, Muherben 5% bie Sage, daft auch Llverboot 
© Mandsefter Uäteger einer engflichen Operngefelfhaft aufzumelfen Haben. — Mad, 
an ze Reſa und ihr Gemahl Carl Mofa ſint in Leuten engefoinmen, um nz von 
Ühen von Senfelts des Dreams auszuruhen. Dagegen labet fh Signor Wiarie, 
eftor der Tenarifien, eine legte Goncertreife dur Bugfands drei Meike auf. Zur 
saleltung mißfte er Ach den Ofawerfpieler Rontafy „De Sängerin Sebbacht und 
auindietusfen &tyort fanmt Dirigenten und Geffättsführer. Die Einfeimfung der 
Slfegen Guinen fol am 5. Stpl. Tenknmen, Zondon folgt mit fieberfafter Epanr 
a diena tem Gant 
® no fortft regelm 
ad Ange nunneh: auf ar 
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Kae Andeborne Gelhäftsgeift verleugnet fi aber a 







Kr Finbiaungen bon —A 

! Drfgimaltert und tnglifiger Weberfeiung, gis ba ſind: Rbeinlieh — Nous. Yarons 
» Fotre Rhin Allemand — Das Bentfehe. Haterfaub — Mourir ponr ia ‚patrie — 

AR blafen bie Frompefen — Le onant du döpart — Schlachtgeſang — Marsellläise. 









as Programme ber Ftaltenkfihen Biper au finben. war 
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j „feikamerin” folgen Iaffen. 
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* Bon late in Maris mitt Beifalt zur Aufführung gekzunmener Dier 
‚L’Ombre“ haten tie Vexfeder Bramdus, Duffent, und Ceinp, dat Elgentbunrsreiht 
reich errvorken. Das Bigenkbiin für Ftallen iſt von ber Handlniig Gindlei 
mb Siradn In Klerenz angerauft werten, und die erfte Kafienifibe Rühre, weithe nähe 
fen Winter befagte Oper zur Aufführung Bringen wird, iſt das Tenira Communals 
u Teleſt. J 
* Bon ft, Waantr's „Steafrieb*, zweiter Thelt ber Trilegie „ber Ming nf 
des Misnlungen”, erſcheint der veliiinzige Elavierantzug nit Text noch in Mefem Sabre, „28 
* Die itnlienifähe Opernfaifen deß Hrens Tpeaters tin Barerloıta 7 
wird am 15. Det, mit Mieyerbeers „Mfrifawerin” eröffnet, 5IJ 
*= Bon ben 28 Thegtern, welde Berlin vor dan Kriege Gefaß, find gegen⸗ 
wörtig wur nech 9 thälig. 
* In einem Meßyr Wilnite leſen wir naMfichenke eraüpfide Geſchüttz: "y 
„Das unaarifie MitimatsThenrer IA no geſperrt. Mas Beifüfhetiter, 16 ruft ur 
Mas Schr, nur neh Aradi® Gefelitaft vertritt tie ungatiihe Mufe 'ihit fe, 
hung Offenbach'fber und urpeifiher Öperetten, Une nm Liefer brennenden Et 
Kamıtik abzuhrffen, neleibete Aradi die Kragſechwill'eſche Finderbude tm Statwoſrhe —J 
and fellten arı 10. Lug, Mannffaft an Borb® md „Bin neuer Din Kaulkele” he 2 
Aufklärung gelangen. Es wre fafb 8 Uber, im Zufdauerranne befanden je \ *it 
Knbfoftren — bie Billetrure, Mas mar an tkm? Die Tarffelſer wellten Mh DEN. 
Here Enftänre und Madren entlchigen, af8 ihr Mirertor, Mahl, fie nf Foren 
orten wefyraib: „Darin wir noch eine Viertefftunde: der Nerenfentderr & 
Hat felt Beginn bar Satfet nofi niemala gefebit, er bürfte and hei 
nit ausstelhen.“ Strach't und rläitele rin vaͤcantes Üprehalad neich alle Mi 
Yurgen Tre Ümbrofe, eine Suerfiht temähete MG auß; Bert &. St, Fand 18 
Aclig nach einigen Mitten ein und Mat alt ver Frage, ch er elwa ſchon piel N, 
fänmte, in die — Ferre Babe, Huf et berabrrdeics Zeichen ang jcht Der a &. 
auf, mtb der Megfffene dankte im Marien Aller Darſiehler, ehelhe um Tin amphie 
Theideattih uufeflangten, für bie eemiefene Theilnahne.” 


* Die Monte der änigt. Oper in Bertin wird nach Abgang beb iger. © 
son Strang mach Leſpzig ven bein Kirertor des — Ken in, * — sa 
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kn ah iſt bemſelben in Folge beffen eine nicht unerbeblihe Behattägutaht 


“ Mod siner Mittbellung kit Beheaifsttskante br füntät, Senedföt „01 7 
Bertin find mist meniner alg 43 Mätälicher Veh Pänlgt. Khehterkbtionntd (MENNEN 
nrufffer, Ghorfinger, Dafbintfen ich au ten Sfahnen einberufen, isch, eift —— 
heſben auf dem Feite ber Ehre berciis Wunbden dabon geltagen. ne 


% Die Truppe des Thehtre de In Mannale in Brüffet it mendiche 
eompletirt, and vefirhl aus folgenben Kräſten bie Tamen Jeanne und Fldet Se rl 
ernberg, Porbet, Veſcharde Die Herren Mtaret, Peſchard, Dequerrv (Aenere 
maben, erei. (Daritens), Faſchteri, Mlütler, (Saſſiſſen), Ufer (log: — 
tmaire (log. Parma, Wis erfie Mevisät, melde gegeben hotrben fak, mitb gie 
„de'Ogahre‘' frim, P 


* Thegzber Mactel dezinut am 2%, Mr, in Atem fi Gneröfeutet Et ale 
— DE Dileeetien I hie —5 — Fräulein Emma König, leifie Hi Ak 
and Malng, ben Baltitien Serm Sämikt aus Bremen, fernir Fraufetr Mia 
Comptetiuing ibre® Opernpertenafß engäglel. Die Genannte, tmi Metiire 
Befangafräften N melde has artißtalte In ben Damm Minna Magnet, fi 
sin Fu Beat m hi Dante ab „Bell, See 
en mit bem Chaptlou IM nd „Moltillen Koh, x: Lina 
öffnen mb 55 en mil Meagimenten and „Wilhelm Kir, „Bügmitiin 1 


Da Ani, A 
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® Kpeline Patti wirb, ba be Krlegdwirten Ihe Cuzagement Int er 
yriäh —* bahn, vortäuflg in Ongiand eisen HR ee Oi : 
Inulngam mitioisfen, nat 
de Garlotta Patti IR nebſt ihrer Ürigen Gonsertgefifäsaft in Mio SANT: Zu 
angekommen , und {ft erh Hufrelm — fat anı . Fall flattgebabt, 





* Anton Rubinfein if biefer Kagesliter Lelpzlg und Berlin nach St. Peters 
burg zurückgetrhrt. 


8 BißyE Befindet ſich zur Zelt in Ungarn in Gerard, 
* Der Sänger Guſtab GHölzel dat eine Kuufireife nach Amerika angetreten, 


* Der Biolomeellin Here Fitzenhagen, künigl. Kammermuſikus In 
Vresten, bat einen Nuf nah Modtau [A Emmertimeljter und Profeffor am Eonfere 
batsrium erhalten and angenemmien. 


* Durch ben vor einigen STagen erfolnten Kob tea Eapelfmeihers 
KB, Hagen in Wieskaden iſt bie Dirfnentondefte des dortigen Maͤnnergeſang⸗ 
Bereing Teei geingrben und birfe einem chtigen jüngeren Mlufifer Getegenhelt neboten 
Werken, ſich Dafelbft eine Steſlung an erobern. Mach elngegangener Nachricht wird felne 
Belt nur für zwel wöchenilicht Abendrnroben verlangt und bie ganje Tageszeit Dem 
"Bewerber üsesfaffen bleiben. Gehalt 150 Thlr. 


% Das in Benn für Mitte September beabfihtigte Seeth oben⸗ 
feſt IR natürlich vertagt werben, 


* Sn der Kixche Ste. Gndnle gu Brüffel If dor Kurzem eine netre Meffe 
NR Eapellneiierg Hanfſen's aufgeführt horten, von ber biel Rühnens gertacht wird, 


F Die Macht am Mhein” liegt uns febt auch in einer engliſchen Ueber⸗ 

ng ver, von Bufen Solling, chemafiger Behrer an ber Mitltirzradeude zu 

Keil, MDiefe Ueberfipung hat her antern den Vorzug, daß fie dad Verdmaf des 
Briatnate bewahrt. 


ner Boamod hat file die Harlſer elne Natlonafbunme: An Me Bremer, rom⸗ 

Bone: Die Werke —8* 9 Ferrit red, elnem ber Medarteure teb „Arenir National. 

Tin hal diefeß Merk fofort einfubisen faffen und ed wird ai# Zuoifhennummer ber 
Summen von MBortiei" zum Vortrag gebracht. 


Sarck. Die drgmailſcht Gantate, weide Herr Gapelimeiler ferb. 
Aller für Bas Muſitfen In Pirmingbem cenronlrt Bot, beißt „Mal und Domajanıl,* 
we Sieff if Ken gleichnauigen indiſchen Beblihte entnommen, ber Text von Frau 
2 Sorhle Mafenelever, geb. Schatew, Im Düffelverf verfaht, Die Yuffübrung umter 
gurung des Eonrbomifien findet am 1. Sept. fat, Herr Hiller Hat fh Bereliß na 
Angtand begehen, 


Te Betr Beintey Niharbe bat jünaf im Brltifh » Mufeum das Dlanufeript 
Reg Ge Belnten Bilde — Walliſiſche Harfe entdeckt, Bas Bäntel für 

Bene, ten Gerühnten Harfenſpleler des Königs Georg II, componlrt halte, Diefee 
RA aus einem Allegro, einen Larghelto und einem Rondo finale beſtthend, 
 paRbe vor Kurzem im Galen ber Lady Klanover, einer Eunffnnigen Waktferin, vom 
—2 Harfenvſriubſen Sjbden, mit Infſrumentalbegleilung, auf dem weiſchen 
Natlonn luſtrünſent porgetragen und fand enthuſſaſtiſchen Beifall, 


len, Don Gef 13 Merte „Die Rohre bon den Tonemipfindungen iſt fos 
um die HR erſchlenen. 


FIN Foalgeſdes Krieges hat bie Varlſer „France musionle‘‘ ihr Creſchel⸗ 
J — 









dirt und hie „Gazette musienle do Paris‘ erfgeint nuc in einem Balken 
oe, Mu die ee henteräronier bat ſich auf ben Krlegefuß geReht, d. h. 
“ef Dreiviertelgogen reducirt. 
3 


. böle ihrer (it «hifterifchen Erinnerungen wegen Serühmten Rocatität. beranbk 
h aa en on ift in Bei e von Srandiiftung rap Bastfe- 
r 8 Auf dem Kidelhapn Bel Almmenau beiniätel worben. (Boethe bichtet Bott Der 
I Manderers Nachiiteb: „Ueker.alien Gipfeln in Muf.“ 





Salkatar Kamburini, üttafter Sohn ben chebau Geräten 


ir Beritent 
Zamburint, Et tor Kurzenı zu Paris geſierben. Er war Dechſelſenſal. 


tonie 
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4 
ein frenstnofte Band hat dam Ahüriuge Wald einer ifrer füänen 
eh 
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* Berfins ßippolyta bat die Waffen niebergefegt und dit wieder Dpereltenz 
Coupfets. Präufein Minna Saenfel thellt nänfih der „Berl, Börſen⸗Ztg.“ mit, 
daß ſie, nachdent Ihr Unternehmen, ein Berittenee Umazenen⸗Freltorps zu bildeu Itroz J 
der manderlei unferer frivolen Zeit gauz,angemeſſenen Befpättelung J 
beffelben" einen fihänen Anfang genommen, Inbent ſich {den 53 je e Damen 24 
eingeföhrieben hatten — nunmehr doch dabon Abſtand nehmen ntliffe. Fraͤulein Haenfel 
Hatte ſich und ibr Corps am G. Aug. dem Geueral Vogel von Falkenſteln behufs helle 9 
nahme an der ſtüſſtenbewachttng zur Dispoſitlon geſtelft, diefer hat aber nuchdem er von ra 
einer Snfpertiondreife am 14. Nug. nach Hannover zurilckgekthrt mar und bas Amazonen- 
Schreiben vorgefunben, ablebnend genstwartet und ben Damen anheingegtben, ſich 
nach dein Krlegẽeſchauplatze in Frankrelch zu wenden, Bier aber flirten bie Damen 
wegen des rahlden Vorgehens der Männer, au fpät $ kommen, um ne an ber J 
Help thelfnchuen zu men, Wir beklagen nur, fügt has Blatt hinzu, dab Ne ſich 
nit no dem Hencral Sieinmetz angeboten baden: Derſelbe würde gewiß tn eisfiifher 
Helle geanimortet babe, 















#* Ein treuss Ditb, in fehr profaifches, aber viellelcht fehr wahres Bit * 
von Schlacitfelbe gah auf einem Berliner Bahnhofe bei einent ber Befangenengüige. 
einer der trandportirenben Soldaten, ehr Biederer Liegniker. Er klagte Inmitten de 9 
Urberfluffes, den ble Gefangenen hatten, über raſenden Burſt und 9 perhalf ihm zu 
einem Glafe Ber. Ich fragte ihn aus; er hatte bei Welßenburg gefochten. Haben 
Ste vlef Kanonen gefehen 7” —Geſehen daben wir gar nichtg Immer vormätt®, N 
fünf Stunden lang.” -- „War Eavallerie dabei” — „Das weiß ih nicht, mit nd 
nuner 6lo8 torwärts gelaufen, nılt gefäfttene Bajormet; bie Franzoſen ſcheſſen fo vieh, 
Daß bie Luft ganz dunkel war. ME und zu wurde cemtmandirt! Halt! daun zeg ce 
wir breimal, und kann üefen wir welter voriwärt®,” — „ie wel Patronen haben © ie 
verfähnffen 77 — Mit ulek, 37." — „Haben Sie Gefangene genacht?“ — 
blo8 einen gemacht,“ — „Wie war DaB? — „Er bleft mir fen Gemehr era t 
Geficht und wollte losdrücken. Ich ſprang zu und paste län an ber Burge ! 
ODfler Bruder, gefehoffen wird Bier micht mehr, Ihn behielt ich gleich, ba flat er.” T Sa BE 
der hat Slidte ind efem Augenblick ein freundlich grinſendes Frangoſengeſſcht einve 
ßndniß innig berüber. Der Gefangene ſchlen Für fehnen Befangennehner Ungingig® - 
Felt zu haben und nickte Ihm Sfter zu, — 











* Ein württemberglſer Reiter, weicher als Verwundeter war eilt 
gut zurätam und in einem Privakfaufe untergebradjt venrbe, beklagte fh Te F 
iA Über daB füpmeffe Reiten, zu bem er bei ber Verfolgung nag der Schlacht bei ZBFR 


aunbihigt gewefen fit, „I fan! Ahne,” gebte ex hinzu, „bie Rranzofe laufe, daß mein 


aſt net nerreita ka.” = 

aM Eine bahe Dante fragte einen der preußlfigen Soldaten, welche angantäit , 
Barfangens nach Berlin gebracht Hatten, welchen Eindruck bie Turenß au im —J 
bälten Der Brave Krieger antwortete: „Sie anf mir gar feinen, aber wir auf vn : 


EN, 








Meder einen in Branffurt aufbäftkien gang bunkelbraufl 

z ureo mirb eine fuffge —* IR Derfelbe Imirde_ ven einen Her Kar, 

nis angsrebet, gab aber fofert In den reinften fehnilfhen Diafect zur Mntinord « 
bin froh, bay 4 aufch der Sauerti Fort bi.” 


u) 


# Einen trefffigen Gelbengefang hat ber Fllfitter Kutfhtt von 
40. Megiment auf dem —& Bei — — An er die Branzofer u 
LWaldrand hine umd herlaufen Nah, fang er: : 
Mas kraucht da In dem Buſch herum? 

Ah glauf”, ea iſt Napelinm.“ 

“0 His Internationales Gebäe zur Erfelſchung ber dur zichenden Te! 
Hm erben empfohlen „frangöffhe Zeinbheutet sl Geuufäer Schtagfapme · 
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Bekanntmachung. 





 Könfgliche Hlochsehule für ausübende Tonkunst, 


Die Aufnahmeprüfung findet am 3. September 10 Uhr 
Morgens im Gebäude der Hochschule, Königsplatz No, 1, statt. 
: ‚Anmeldungen und Anfragen sind bis zum 2. September 
. an den Inspector der Academie der Künste, Hertzberg, 
' Vniversitätsstrasse No, 6, zu richten. 
Berlin, den 15. Angust 1870. 
Curatorium 


. der Königlichen Academie der Künste. 
Concurs-Eröffnung. 


de Prager Conservatorium der Musik ist die in Folge der Pensionirang 
die bisherigen Professors J. F. Baner in Erledigung gelangte Professur fiir 

. dur) öE, mit der ein summarisches fixes Einkommen von 600 A. 6. WW. und eine 
J Ar die Statnten bedingte und gesicherte Peusionirung für den Kenangestell- 
2 Yarh Sowie im eventuellen Falle einer Verebellehung, auch für dessen Gattin 
“ “a unden Ist, zu heasetzen. Die auf diese Professur Aspirtrenden haben Ihre 
Er Gebnrisschotn und Dooumenten über ihre genossane musikalische Bildang 
al Dsherlge Verwendung, vornehmlich aber übor ihre hervorragende künstle- 
AL z 

I 





Auf stung mit Entfältung eines oharacteryolisn, schönen, weichen Tones 
Br dem hier Gere ton Instrumente und üher Ihra pädagogische Befähigung für 
Ohgstlaohte Lehrfach, sowie über Ihre Kenniniss beider Landessprachen le- 
„ nsfrtirten Gesuche binnen sechs Wochen, von dem unten angeselzten Da- 
an Kereohnet, bei dem gefertigten Director einzubringen und unter Einem 
; Bio alären , dass sie die Lohrihätigkeit daselbst mit 3. Üctohor 1. J. aufzuneh- 
og td sich auch einem allenfalle gewünschten Probespiel zu unter- 
„uon bereit sind, BI 
2 im Auftrage der Directiou des 


. Pra 
. Ag, den I, August 1870. ‚ Krejei 
F kr Direolor, No. —* J. 

















* Am stelerinärkischen Musikverein zu Graz ist die 
"stonisirte Stello des artistischen Directors zu besetzen. An- 
Wöldungen mit Ausweisen über ılen Bildungsgang und die bisherige 
‚wendung der Bewerber übernimmt die Birerlion des Rleiermärki- 


Gesucht, 


Ein Oboist, ein Trompeter und ein Contrabankist, 

kalle Tuba blasend, finden mit October npter günstigen Bedingun- 
Engagement in Middelborg (Holland.) 
bat, ers Auskunft auf Franco-Anfrägen ertheilt Herr A, Luteyn 







Dereins zur Defbrberung Der Tonkung in Böhmen: 


„er 


Un Muſikvercins, die auch nähere Auskünfte zu ertkeilen bereitiat, 


.-, . . 
en. 


160 
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Sehr preitmässix zu verkaufen: 
Eine ächte Caspar dh Snio-Geike. 

‚ Antonfus-Stradivarins-Geige. 

‚ Nievtaus Ametlkeige: 

,‚ Jäcobus Stainembeige. 

»  „» Matthias Albanus-Geige. 
Erank.. Aufragen- unter D. P, 106 beiürdert die Aunoncen-Espeditton ff 
von Haasenstein & Vogler in Breslau, Ring 52. 7 


Für Holzbläser as 
emphehli Olarinettenblätier das Dutzend I Thir., Oboerähre das Dutz, 21.3 Thlr, 
Englisch Horarühre das Dutz, 3 Thir., Fagottröhre das Dutz. 2Thir., 2.Thir. 12 — 
und 3 Thir., Contrafagottröhre das-Deiz. 4- Thir,, runda Rlappenpolster in allen. 
Grössen mit Glaceleder oder Darmüherzug das Gross I Thlr., Wischer verschie”. 9 
dener. Ari; Rohrhälsen für: Oboe das Datz; B’Nar: Bestes" Franz. Rohrhalz für J 
Oboe, Clar., Fag. u. Contrafag., einzeln sowie in grösseren Partien, (Bel 38 
Entnahme grösserer Partien angemessenen Rabau.) 

T. Gentzsch, 


Stallarohester - Mitglied, Me 


Leipzig, Droadum | Bıranss 19. 


- 
pi er 
*22 
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* 
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EA 












Handlung 















; Lager. und 3 
:Chavieren und Flügeln E" 


Erard; Her; & Plegel, 
vor Thir. 275: aufwärts: in allen Preisen: 
von 
% Bel 
Marspfortengasse Nr. 3, 
Ela: 


[ae Sue - Ge Zn — e— 





Durch alle Mouikalisuhdadtungen nad Huchhaudlangeu zu bezmbun s 


Muſik⸗Requiſilen 


Cologhonium r, Fulllaume in Paris. Quallié aupérienre. à Schachtel —, 
das Ditzend‘: 3 
MialstumBtimingaheln . a Fee Fr BUT 
utzent —— 
Musik«Notizbiicher, Schiefer mit Notenlinien auf Porgument, * 
u 
das Daizend 


Verlag, oo» Bartholf Senff in Leipzig ' 
Sänger-Vereinen 


anpfehlk sich zur Anferdigung gestichter Fahnen in achönater und ggglenenn® 


gu den billigsten Pebfsen die Mänufachir von J. A, Hie m 
Lelpzig, Griaum, Str. 16, (Maar 


7T a „Tr An 


* 





Kriessmusik. 
im Verlage von 
‚u, 8. F. Peters, Bureau de Musique 
| keipziz und Benlim 


‚Bie Wacht am Rhein. 


Heslied: von 6; Willrelm für holte Stimme mit- Pianolörte-Böglei- 

IE 1 || | SE ... .. 2 Ser. 
Dasselbe für tiefe Stimme mit, Pianoforte-Begleitung . . . 2-Spr. 
Dass marsch von, Karl; Werner, fürBianofgste zu 2 Händ. 8 Sgr, 


selbe für Pianoforte zy,4,.Händem . . » . 4 Sgr. 
p Weissenburger Stuxmmarsch. 
Nir Pianoforte 24,2 Hänlen, vom Kal Wewen .. .. .°. 4 Sgr. 
Fu... Wörther Siegesmarsch, 
Far Pianoforte zu 2 Händen von Karl Werner: . . 4.Sgr. 


2 Saardtücker Siegesmarfi. s 


Eur Fianoſorte zu 2 Händen von August.Horn. . 


Pariser Einsngemarfch (BIN. 


 Nelkonalmarsthı für Piamalorto'zu-d Händen . . 2'8fr. 


Ammlung der beliebteaten-(23) Vaterlande-Liedeter, 
F Für 1 Singstimme mitPianofarte-Begleitung 6 Spt 

Ar Piangforte zu 2 Händen (ganz leicht) arrangirt $’Sgr. 

h R n Day Volkcate) —8 ar ler Eisen wach 

A ae Yolkcatehtsngf; 2):Der ſGoatt, der.Eisen,wachsen-Ilbse, Derm-Rits - 
fr een hiptgen FEAR Freiheit, die ich meine. 5). Mae im Eine 

ERBE Srunan Od Deutschland, ich muss marsohiren,. 7) Sind wir vereint zur 

Bühen yuade. 8) Silmmt an mit-kollem hohen Klang. 6) Was Ist.des Beut- 

„ ah he and, 10) Wo Kraft und Muth, 11) Da Schwert an- meiner Linken. 

All 15) Aa ein’n Kameraden. 13) Morgenroth, 34) Soldalgumuth siegt über- 
. dank yon, Yater ich rufe. dich, 16): Was blasen die Trompeten; 17) Was glänzt 
I Walde, 18) Wohlauf Kampraden ‚anl’s Plerd, I) Vorralen Landen; 


gr. 













A 
—* h 22) Deutschland, Doutschlandsüber Alles. 23% Dj 


\ Auf dem Titel sliinmilicher oben verzeichneten Werke befindet 
WU sich «dam berukimte Bd: 


Die Wacht am Rhein von Lorenz Clasen, 


E vom Künstler selbst 'auf Hola-gereiohnet;; 
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Pi 


1ehrl. 20) Sie sollen ihn nicht haben, Zi} Way ugs eink.als d Be 
e Mich am ——* 


nr ae 
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Allen Männergesang-Vereinen 


zur Aufführung bestens empfohlen: 


Lagerſcene 


deutscher Landsknechte? 
für Soli, Männerehor und Orchester 3 


cn fu von F 


Partitur 4 Thlr. 20 Ser. —— 2 Thle. 10 Sr. J 
Chorstimmen & 712 Sgr a 
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Ha Orcheſterſtimmen in Abſchrift Meuthig. J 
4 Diesen effectvolle und zündende Werk eignet sich ganz besondere. 
zur dänkbaren Aufführung in jetziger Zeit, Partitur oder Ulayieranf (4 
i zug steht gern zur Ansicht zu Diensten. 

N 


Verlag von Robert Seitz in Leipzig und Weimar. u 
— — — — — LEERE. 
Soeben erschien in Manitz’ Sortbbdlg. in Gera: 





Hurrah, Germania! 
Gedicht Yon Ferd. Freiligrath 5 
für 1 Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 


ıponirt von 


com 
Carl Funger, 
Hofcantor in Gera-Unlerinhau, Be): 
u Arrangement f. Mäunerchor (Part. 5 Sgr.). Ausg. ſ. 1 Singing 
. 5 Sgr. "WE — 
0 „lm Verlige von D. Wagner in Copenhagen ist erschienen * 
Anton Bee, Op. 18. Points d’Orgue pour le Concet 
de Piano en Ut ninsur (Cmolt) de Mozart, Pr. 74 Narı 


— 7 — „pouvenir de Haydn, NMenuett pour P — 












Durch alle Munikullschandiuugen und Buchhandlungen um horivhou: 


| Tarentelle pour Pfte. Op. 97. 2 9 
8* t. He Ue Trole Noctumnes . Pite. 6. ‘gl. Fr T 
4 Jagdstück für Pfte, Op, 102 2 


Verlag von Bartholf Benff in Leipzig. 
. Verlag von Garlholf Aenfi In Kelpiin 
Drus von Br, Kunra's Blacfolger M. Dieiekt) In Keiyzig- 


——— Hy Er a "bene FE te: 7* ur m 
a rc ur Re EEE EEE TE rn 
. - . n J e J 















Fi Fa — | — J on, *. Bus 


40 Leipzig, 29. Auguſt. I 1870. 
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für bie 


Muſikaliſche Belt, 


Adıtundzwanzigfter Jahrgang. 





Verantwortlicher Redacteur: Vartholf Seuff. 


aͤhrlich erſcheinen mindeſtens 52 Nummern. Preis für den ganzen Zahrgan 
23 Ey be ee keanfirke Aufarbung durch bie Pot unter Kreuzband 3 —* 
fertlonsgestißten fir bie eilt elle oder deren Raum 3 Keugroſchen. Alle Buch⸗ und 
9* uſttatien dandlungen, forte alle Baftäınter nehmen Befeflungen am. Zufendungen 
„2 Mesden unter ber Übreffe der Mebartlon erbeten, 


















Frantreich und Dentichland, 


Ein Brlef von David Strauß an Ernft Renan. 


Dapld Strauß Hat betanntlich vor Kurzem ein geiflvolles Bach Über Voltaire ges 
fſhrichen Alpe, S. Hirzel). Er hatte daſſelbe an ſelnen franzöftſchen Gelſtesvere— 
ndten Ernſi dirnan geſandt und von dieſtin dafür eintn warmen Dank empfangen, 

ie Antwort auf beffen Brief — am 12. Aug. von Rorſchach aus geſchrieben und In 
— Augtburger Atgeneinen Zeltung veröffentlicht — benutzt Strauß dazu, um ſich 
Ey Er den Krleg zwiſhen Frantreich und Deulſchland aubzuſprechen. Nach einigen eine 
lltnden Worien, in denen or von dem günſtigen Empfange ſpricht, ben fein Buch über 





' Baltatıe in Deulſchland allfeitig gefunden, und feine Freude auhdrilckt Über den Beifall, 
0 Renan demfelben ſchente, fahrt er fo fort: 


Frellich wer Tan ſich einer literariſchen Arbeit, und gerade einer inlernationafen 
Mdendarkeit, tie meine Schrift Aber Voltairt gemeint war, freuen in einen Augen⸗ 
100 die Beiben Nationen, die fie einander näher zu bringen helfen ſollte, fig in 
Mm gegenügerftehn? Gewiß haben Sie Merht, wenn Ste fagen, daß diefer Krieg 
denen, die ſich nm bie geifiige Verhindung zwiſchen Frankreich und Deutſchland 
NEBEN, höchſt ſchmerzſich fein nelfle; wert Sie es als ein Ungtüd veirachten, dab 
1 Auf langehin micber Ha, Ungerechtigkelt und Lichlofe Beurthelluntz am der Taged« 
ng fein folfen zwiſmhen ben zwei Theilen der europäiſchen Fatzülie, deren Eins 
** Xanbuiß für dag Werk der Geflttung am nothwendigſten ſei; nice minder, wenn 

E EB. nl die Hflicht jedes Freimdes non Wahrhelt und Bereiftigfeit hinſtellen, neben 
Aandiger Erfültung ber nattonnfen Pflicht, ſich doch von dem partheilſihen Patriotid- 

freiguerhalten, der daß Herz werengt und das Urifeit fätfät. = 










Fe a Ze 

















fo waren fie ihnen bad an Tiefe des ledantens, an Märme des Gemiths überlit 





thelt war alerdings das deutfhe Ralferikum fehon Längft mr ein Schatten gef ae 
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Ste dußern, hochgeehrler Herr, Ste Hätten gehofft, daß ber Kerken ſich nach milde © 
heſchwören faifen, Das haben auch wir Deuiſchen ſeit 1866, In jeden einzelnen Falle, J 
ba er zu drohen fehlen, gehofft; aber Im allgemelnen hlelten mir einen Rrieg mit Frank⸗ y 
rei; als Folge ber Creigniffe jenes Jahres für unvermeibtih, fo undermeidlich, daß man ba 
unb dort unter und bie tabelnbe Frage hören konnte: warum Preußen nicht ſchen Früper, Mi 
aus Anfafı bes luxemburger Handels 4. B., ben Krieg aufgenommen und die Sacht zum 9J 
Audtrag gebracht babe? Nicht ats Hätten wir den Krieg giwollt, aber wir kannten J 
bie Franzoſen genug, um zu wiſſen, bafı fie fhn wollen würden. Es fft ıwle mit dem 2 
feßenfährigerr Arlege als Folge der beiden ſchleſifchen des großen Frledrich. Cr bat.’ 
denſelben auch nicht gewollt, aber ex hat gewußt, bafı Marla Thereſia ihn wollen unde 
nicht ruhen würde, bis fie Bundesgenoſſen dafür gefunden hätte, Auf ein hergebrachtet 
Uebergewicht verzichtet ein Herrſcher, ein Volk nicht fo leicht: Re werden Verſucht 6 









El 
4 


h 


machen, «3 ſich zu erhalten, bis es ihnen entſchieden genemmen if. So damald- ". 
Defterreih, fo jet Frankreich, beide Preußen gegenüber, dem dirsmal, beffer belehtt, Br 
das ganze auferäſterreſchifche Meutſchland zur Seite ſteht. 8 

Frankreich in felt den Zeiten Richeleud und Ludwig's XIV. gewohnt, bie erſte 
Motle unter den enropälfigen Nationen zu fplefen, und durch Napoleon J. ſſt «6 — 
dieſenn Anſpruch beſtärtt worden, Derſelbe gründele ſich auf feine ſtarke politifchemils J a 
tärifipe Organtfatlon, noch mehr auf bie claffifche Literatur, bie ſich im Laufe bes 17: 9 
and 18. FJahrhunderis In Frankrelch entfallet und feine Sprache, ſelne Bildung BU 5 


wellbeherrſchtnden gemacht hatte, Die nächte Bebingung biefer Herrfcherrelle Drant⸗ 5. 
michs war aber die Schnoache Deuiſchlande, das feiner Einbeit geideitt, feiner Einigkeit‘. -- 
zwiefpättig, feiner Beweglichtkeit ſchwerfäͤſlig grgenüberſtand. Doch jede Nation bat itrr Bar 
Zeit und, wenn fle rechter Art ift, nicht bles eine, Die deulſche hat die Ihrige ſchen 
im 16. Zahrhundert, im Meformntionspeitalter, gehabt; ſie halle dieſen Verſprung Mn 


bex Wofge theuer bezahlt durch die Zerrüttungen eines breißigjäßrigen Krieges, der ft Er 


EEE 





nicht nur in polltifche Umnacht, Fonbern auch in gefftige Verkommenbeit uruckwarf; 


Belt. Sie fing es auf der Seite an, we be franzöſiſche nicht die Wurzeln ihrer Ma N 
aber die ihres Rechtes zur europälſchen Fübhrerrollt gehabt Hatte, Sie bildete na. ; 
Stillen; fie erzeugte eine Literatur; fle Tief eine Meibe von Dichtern unb Denfen aus 5 
ſich Heronrgehen, bie den Frangöfffehen Clafſikern bes 17. und IR. Jahrhunderts mehr ald MH; 
ebenblrtig zur Seite traten, Mochten fle auch an Feinheit des Weltverflandes und ver 
Weltbicdung, an Klarheit uud Eleganz der Foren Me Brangefen nicht innmer ercelchen 


darum aber mar ed niſt ihr noch fange nicht zu Ende, Sit erfah ſich bon Neuen ie, | 
| 










bie Idee der Sumanität, der darmoniſchen Ausbildung ber menſchlichen Natur HiYz, 
einzelnen wie Im Zuſanmienleben, iſi dentſchen —* in fetten Vierlel u R. 
vorigen und {m erfen deB jeyigen Jahrhunderts enhuidelt worden. r ! 

Damli Hatte Deurfihfand bie geiflige Fyüßrerrolle in Europa übernommen, nähen 
Brankrei die yolitifihe, zuicht freitig In hartem Kampfe mit England nad immeE 
fertfüßrte. ber entweder var Deutſchtands literatiſchet Ruffchwung eine tube sl 
geweſen, aber 28 wußte demiſelben auch eln politifäger folgen. In ber napeteonifP 
Zeit hatte fich Frankreich gang unmitelgar über Dewfapland Gergelegt; diefe Laff WU 
aßgervorfen In den Befrelungseätmpfen der Fahre 1813 amd 1814, Aber der DH 
unferer Ohnmacht, ver Mangel pollliſcher Einheit, wurde nicht gehoben. ut eu 










fe war jeht auch dieſer Schatten geſchwunden. Deutfihlanb war ein Bunted BIBBT 
größerer und kleinerer unabhängiger Staaten geworben. War ſreltich auch biefe II 
abhangigtelt ein bisher Chen, fa mar fle doch venf genug, dab fie Jede farfe * 


= 


des Banyen unmöglich machte, wöhrend ber Dundediag, ber bie Einfeit worpteflen IM 
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ſtin Daſeln faſt nur durch Niederhaltung jeder freien Regung in ben elnzelnen Stanten 
iu erkennen gab, Won Frankreich von neuem Luſt bekam, ſich auf unfere Koſten zu 
3. vergrößern, fo waren es nicht wir, fo waren e8 Rußland und England, die es Ihm 
. wehren mußten. Das fühle man in Deutſchland wohl; «6 fülhlten's bie Männer ber 
7 Weeiheitäfrtege, die während ber traurigen Nenctionäfahre eine gang andere Saat aufgehen 
Toben, als fie anfgefireut zu haben fig bewußt waren; die Zugend fühlte es, bie im 
- den Gedanken und Liedern diefer Krlege heranwuchs. Darum hatten au die Einhelts⸗ 
beſtrebnngen dieſer närhften Zeit etwab gar Jugendliches, Unreiſts und Romanliſches an 
Eh Die deutſche Idee ging als Spuk, als ber Schalten des alten Kalfers um, Daß 
de damaligen Machthaber auf Studentenverblndungen, auf be fo unpraftifgen dema⸗ 
Bogifchen Umtriebe, wie man ca hieß, ſo arohes Gewicht legten, bewies nur, welch ein 
ME Gewiſſen fle hatten, 
Das Gewitter Ihrer Julircholutlon vehrigte auch bei und einigermaßen Die Luft, 
ohne uns doch weſentlich weiter gu bringen. Des Hinblicktns auf De anberd geartete 
Allen, wurde feist zu viel, da doch jedes Volk vor allen In die eiguen Hände, bie eigene 
Art un Seſchlchte biicken for, In ben Kammtern unſerer Kleinfianten wurde es lebendig, 
wianthe tuchtige Kraͤfte zegten ſich; aber der befchränktt Raum engte anch ihrtn Gefichts- 
fig en, Da Breufen und Defterrcich dem spnftltutlenellen Weſen verſchloſfen blieben 
und in ber Gegenwirkung gegen fein Uetberhandnehnten in ben kleintren Staaten zu« 
. Fünmenpieiten, fo galt in diefen der Widerſtand gegen den Bundestag, den klägli⸗ 
“ then Meft der deuifchen Elnheit, für Ralrloliämus. Sm die Länge frellich Konnte 
man ſich nicht verbergen, daß mit muthlgen Kammerreden in ben Tleinen Staaten 
Alta getan fel, fa lange ſich deren Regiernugen auf ben Bundestag, d. b. anf bie 
17 fon abſoluten Srofiflanten, ftüßen konnten. Gedanken von einer Velksverlretung Im 
Bunde tauchlen auf; In Preuſſen grſchah durch Burfamnenterufung des vereinigten 
Pondings ef hoffuungsreiger, weun auch nur halber Schritt, als abermals ein Steh 
Bon Ihrer Seite, die Februarrevolutlon, in die beutiche Entwickelung eingriff. Diefe 
Franzfijcgen Anſtoͤße waren Für uns nur fo lange verderblich, ald fie und ſchwach fanden ; 
u m Maße als wir in ums ſelbſt erftarkten, wurden fie und fmmmer frdertiher, fo 
daß diefer Tee, der recht übel gemeint mar, uns heutt ſchon gedelblichtre Folgen ala 
Me ftilheren in Ausſicht fe, Der Steß von 1848 traf und Im elmem LAugenblick, 
"man in den eingelnen deutſchen Staaten zum Gefilhl der Fruchtloſſgkeit aller par⸗ 
Helen Veſtrebungen fir Preibeit und Vorkswohl gekonunen war, und Half num mit 
nen Diate bem Gehanfen ber beusfihen Einheit zunt Durchbruch. In dem aus atfs 
. Ameisen Wahlen hervorgegangenen deutſchen Parlament gab fie biefer Gedanke zum 
Y ten Mal ein pofitifeies Organ, vor deſſen moratifiher Autorltät eine Zeit fang alle 
kreſtehenden Particulargewalien zurlidtreten mußten, Hatle aber ber deuiſche Cindeits⸗ 
Atonte während ber zwanziger Sabre vorzugsweife in unfern Studenlen gelebt, fo 
bunie, wer ſchergen wollte, fagen, bafı ex 1848 an bie Prafefforen gekommen war, ins 
en. 3%fern wenigſtens, als ſa, wie ſchon Bfter behauptet worden, in jedent geblideten Deutſchen 
A N Stüe von einem Profeffor fett. Genug, die Sache wurde lheoretlſch fehr gründ⸗ 
ger ber auch ſehr impractiſch angegriffen; man berfor mit Feſttellung von Grumd⸗ 
5 en, wult Dekatticen iiber BVerfaffungtefBaragrappe eine Fofbare Zeit, bis unvermerki 
SEAL Mächte micher Kraft gewonnen hatten und ber ſdeale Ban des neuen Deutſch⸗ 


Ka boie ein. Wolkengebitde yerfloß. . 





















Atem, der, obwohl Ubrigens ſelbſt ein Weolkennann, doch darin eine richtigt Cin⸗ 
AR zeigie, daß er weder fich file den rechten Träger, noch dleft Krone An eine trag- 
* ertannie. Die Verfuche, bie er dann auf eigene Hand nech machte, einen Theil 
FE damats Geborenen RA dech anzuelguen, endiglen merk kläglicher, als ber Verſuch 






„Man halte bon folder Luftigen Höhe herab bie deutſcht Katferkront einen Flrſten 


* 


Fa BE re 


a Zutat nn. 





























die Idee hoch und weil fliegt, ſaͤnmtlicht deutſche Stämme In Einer Reichsverfaſſung | 
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des deutſchen Volkes, fich ſelbſt nen zu ronſtituiren, geendet hatte: Während biefer 
Fänipfe Sale ſich immer mehr der Dualismud zwiſchen Preußen und Deſterrelch als 
Grundübel der deutſchen Zuſtände herausgeſtellt. Während der Mitternſch'ſchen Zeiten 
war Preußen an Deſterreichs Schlepptau gegangen, und man hatte darin die Bürgſchaft— 
der Ordnung und Sicherheit geſehen; daß es jet intier ernfllichere Verſuche machte, Er 
feinen eignen Willen zu haben und eigene Zwecke zu verfolgen, {mar der äflerreichifihen 
Politik ebenfo unbequem als ungtwohnt. Was daher von jet an Preußen in Deulſch⸗ 
fand Schaffen ober weiterfübren wollte, vom Zollverein angefangen, wurde von Deſterreich 
gehelm und offen bekämpfl; «8 trat für Deutſchland ber Zuſſand eines Wagens ein⸗— 
dem ein Pferd vorm, ein anderes von gleicher Stärfe hinten vorgefpanmt ift und ber. \T 
daher nicht aus der Stelle Tommi, Aus Anlaß des Kampfes um Sthleswig⸗;Holſtein 
gelang es einen Augenblick, bie beiden Pferde nebeneinauder zu ſpannen; doch Far A 





* 


war der Zweck erreicht, fo ging der alte Gegenzug wieder an. Jetzt galt eh, die Stränge zu "3 
zerfauen, die das Hinten angefpannte Pferd mit dem Wagen verbanden; bann ample - 4 


#8 bem vorberen ein Leichtes fein, ihn vorwärts zu Bringen. Ein wahres Columbus⸗ Be 
Ei, vieler Gebanfe, a 

Sm Beben ber Völker wie der Einzelnen Anden fi} Erfolge, iuo das ben uns A 
ſelbſt langeher Gewünſchte und Erflreblt uns in fo fremder Geftalt entgegentritt, daß 9 


wir es nicht erkennen, und wehl gar unmuthig und grollent davon abwenden. Se 
war es mit dem preußiſche bſierreichtfchen Kriege des FJahres 1866 und feinen Folgenz 
er brachte und Deuiſchen, was wir lange gewollt halten; abtr ex brachte es nicht für E 
wie wir ed gewollt Batten, und barım ieh es ein groſſer Theil des deutſchen Werd 
von fih. Wir hatten bie Einigung Deutſchlands von der Idee, von dem Munfiht det F 
Volkes, den Gedanken feiner befen Männer gus zu Siande bringen mollenz ſett MER .- 
fle von &elte ber realen Wlacht durch Blut und Eifen angebahnt. Wir Gatten, wie 38, 


ufanmienföliehen wollen; jetzt waren, in Anbequentung an bie Verbältniſſe ber Wirr⸗ F 
lichkeit, nicht nur bie Deulſchen in Deſterrrich, ſeudern auch die ſübdeuifchen Muilel⸗ 
ſtaaten draußen geblitben. 5 

Was nicht am wenigſten beigetragen hat, auch dem Verblendetſten ein Licht aufe. Er 
zufteten, war die Urt, wie Franterich ſich zu biefen Errigniſſen verhielt. Es Hatte Due 
geſchehen laſſen, In her Beffnung, aus ben inneren Kmipfen bes Rachbarlandts Bere, \ 6 
für feine Uebermacht zu ziehen; als en fl im dieſer Richtung getäuſcht ſah, Fon we = 
ed feinen Verbrufi nicht terbehlen. Ben jeht am Lonnten wir Deutſche hie Hrn N, 
beflinmung unſerer politiſchen Verhälmiſſe an der Faugöflfehen Schätzung reguinen Ex 
beson bie Werife erfihlenen auf beiden Seiten geradegu entgegengefrgt, Un Franke ir Pi 
fanren.Diienen gegen Preußen und den Mordbund kounten jolr ermeſſen, daß in | 
nunſer Belt, an feinen Liehäugeln mit ber fühdeuifgen Sonderbündelei, daß hier un “ 3 





ſchllnmuſter Schaden Liege, Jede Wervegung, welcht Breufien machte, nicht die Site . 
Naaten zum Beitritt zu nölfigen, ſendern nur ihnen bie Thür offen zu halten, wu 
von Frankreich keargwohn md zum Gegenßande bon Einreden gemacht; ſelbſt bel. ſo 
gar nicht polliſſchen Antäffen, wie die Unterflügung der Eifenbahn über den Gotth 
krähte kampfluſtig der galliſche Hahn. Frankreich hat ſcit dem Sturze Napoleon's Deit,. 
mial · ſeine Verfaffung geändert; Dentfchland hat nie daran gedacht, Ihm darelmpusen 
es hat ſlets Das Mecht des Rochhars anırfannt, fein Haus im Inuern nach Be ä 
und Bequemlichkeit oder auch nach Laune umzubauen. Iſt denn nun, was wir Dun 4 
1886 und feitdem geifan, etivas Undered? Wrachte, was wir in unferent bis ® 
netoriſch unwohnlichen Kaufe won Wänden einſchlugen, von Balken einzogen auf. Bi: 















Mauern auffüheten, dem Nachbarkaufe Erfgätterung? Draht zb, ihm Licht und — 
zu ſmälern Siellte ed ihm Beuerägefaht in Musfigt? Nichis von alledem; HF Br: 
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Sans ſchien ihrn unr zu ſtattlich zu werden, biefem Nachbar; er wollte in ber gungen 
Straße das ſchönſte und hüchſte Baus Gefigen, und banptſächlich durfte das unfrige 
nicht zu feſt werden, wir ſollten es nicht berſchlieſſen können, es ſollte ihm jederzelt un— 
benommen bleiben, wie er früher ſchon mehrmafs gethan, nach Belleben einge Zinmier 
daben in Beſſtz zu nehmen mb zit Seinem Haufe zu ſchlagen. Und doch Hatten wir 
Diejenigen Thelle unſeres Hauſes, welche ber gewaltthätlge Nachbar In früheren Zelten 
ſich angeeignet, Hei uuferem Umban gar nicht Im Anfpruch geurmmten, ſondern fie ihm 
Kelaffen und bie Sache als verjährt betrachtet; ſetzt freilich, nahen cr an das Schwert 
Appelirt Bat, machen auch biefe alten Kragen wieder auf, 

Frankreich will feinen enropäifcgen Primat nicht aufgeben; nur wenn 28 auf 
dleſen ein Recht bat, bat es auch ein Recht ſich in unfert inneren Angelegenheiten zu 
miſchen. Worauf ſſuͤht ſich denn aber fein vernteintllches Recht auf jenen Primat 7 
An Bildung hat fh Deutſchland ihm Tängft zum mindeflen gleichgeſtelltz Die Eben⸗ 
bilrtigrelt unfertr Llteratur wird von ben Vertretern ber franzüſiſchen anerkannt, umb 
um die Glelchmaͤßigkelt, went vermöge eſutsß geordneten Schutunterrichtes Blidung 
und Sittigung alle Schichten unferes Wolter durchdringt, werden wir von den beſten 
Männern des Feangäfifigen benetdet. Die Ausſchließung ker Reformatlon aus Frant⸗ 
tel, ſo viel fle beigetragen Hat, feine politiche Macht zu verſtaͤrken, fo ſchwer hat fle fein 
Feiſtliches md ſittliches Gedeihen beſchädlgt. Aber auch In polltiſcher Tüchtigrelt And 
tele ben Franzoſen, wenn auch laugfamr, bed bollanf nachgekommen. Die Revelulion 

MR TER Fehlen ihnen elnen gewaltigen Vorſprung ver uns gu geben; wir danken ihr 
8 de Sprengung mancher Feſſel, be und ſonſt wohl noch lange gedrückt haben dürfte; 
Bde wad wir Feltben In Frankrelch gefehen Gaben, iſt nicht dazu angethan, und bon 
er Weitbewerbung abeuſchrecken. Genäfiigte Negierungen ſcheinen dort nur bazu ba 
fein, um unterwuüͤhlt zu werben, ſich in Anarchle, wie dieſe fofort In Despotlbmus 
fen: ob die eonftltutionefle Monarchle, Im der auch Ste wie ich bie einzig halt⸗ 
Kate Staatsform fir Europa (Aubnahmsſtellungen abgerechnet) ſeben, in Frankrelch 
mals fefte Wurztin werde treiben künnen, haben ja auch Sie ſelbſt In Shrer trefflichen 
Sthrlft Über dieſen Gegenſtand bezwelfelt, wenigſtens e8 mehr gewünfcht als gehofft, 
Daß ich die vielem guten Eigenſchaften ber franzöſiſchen Nation nulcht verkenne, 
Big in ihr eſn wefentlichee und unentbebrliches Glied der europäifigen Bölferfamifie, 
ein vlelfoch yuohtipkiiges Ferment In dieſer Miſchumg fehe, das brauche id; ihnen, doch- 
Mlbrter Gere, fo wenig erſt zu verfiern, als Sie mich ber gleichen unparteilſchen 
"GÄGung der heutfehen Matten und ihrer Vorzilge zu ſichern branchen. Aber Nationen 
J tler © ndivſduen haben als Kehrſeite Ihrer Vorzüge auch Ihre Fehler, und in Bezug auf biefe 
Üben unfere belden Raktonen fett Kafrhunderten eine fehr verföplebene, "fa entgegengefehte Er⸗ 
Vehung geneffen, Wir Deutſche haben In ber harten Schule bes Unglüücks und der Schmach, 
ee erg Ihre Landsleule un ſere unnachſichtigen Schuls und Zuctmeifler waren, 
Y *te Grunds md Erhfehler, unfere Träumerel, unfere Langfambkeit und vor Allem unfere 
relnigkelt ald das erkennen geleunt, was fie find, als die Ginderniife ſedes nallenalen 
GE wit haben und yufamanengenemmen, gegen dieſe Unlugenden gefänipft und fle 
N —* Mehr Bor und abzutchun gefucht. Dagegen find bie franzöſiſchen Natlonalfehler von 






a PO Ungtlike wicht abgetriehen worden. DaB Trachten nach Glanz und Mufm, bie Nel⸗ 
UN, denfelden flatt anch flteMrhelt im Fumern, durch loute, abente uernde Unteruchnmun⸗ 
wach Außen x errelchen, die Anmahumg, an der Spitze ber Nationen zu fieben, und 
de Sutcht, fie zu Genommunden und audzubeuten — dleſe Untugenden, bie in ber 
miſchen dirt liegen, wie bie oben bezeichneten In ber germanifihen, find von Ludwia XIV. 
ot dem erſſen, umb ben hoffentfich Iehten Napoleon In einer Welſe aufgefättert werben, 
or Nallonal⸗Character dabel den Neffen Schaden genommen hat, Die Glolre 
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Relhe franzöfſſcher Herrſcher großgezegen, fange Beit vom Erfolge aufgeſchwellt und 
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inßbefoubere, de noch füngſt einer Ihrer Minlſter das erſte Wort der franzöfiſchen 
Syprache genannt bat, iſt vielmehr ihr ſchlechteſtes und verherbiiäften, bas bie Nation gut - 
thun wurde, für eine zeitlang gang auß Ihren Wörterbuche zu ſrreichen; Ift fe bo daB ', 
goltene Kath, um bad biefe fell Jahrhunderten ihre Fänge auffihrt, der Moloch, den 
fie fü viele Taufende ihrer Söhne und ber Söbhne ihrer Nachbarbölker zum Dpfer ge⸗ 
Kracht bat und eben jet wieder bringt, bad Irelicht, Das Me von gedeihlichen Arbeite⸗ 
feldern hinweg immer wieder in bie Wüſte und oft genug an den Rand des Abgrundes 
gelect hat, Und mäßrend jene früheren Herrſcher, Napoleon I, insbefondere, von tiefem f 
nationalen Daͤmon ſelbſt auch befeſfen, mithlu Gef Ihren, wenn auch ungerechten Kriegen 
dech gewiſſernahen nato waren, iſt ed Bel bene jetzigen Napolton die bewußle raffinttie 
MENGE, zu ben Zwecken kalter Selbfiſucht bie Ratſen irre zu führen, Ihre Aufmerk⸗ ki 
fonfeit kon der fittfichen und politiſchen Verkennnenhelt im Innern nah Außen abzus ” 
lenken, was ihn die nationale Leldenſchaft der Glanze, Ruhms und HRaubſucht fort und RN 
fort ſchüren Helft. Es iM ihn gegen Rußlaud in der Krim, gegen Deflerreidh In giallen 
pelungen; In Merteo Bat er empfindliches Mißgeſchick gehabt, gegenüber Preußen beit: ;. 
reisten Zeitpunkt verpaßt; zu Anfang biefes Jahres konnte man einen Nugenblick meinen. & 
en fet {km Ernſt damit, von biefer Strafie abe, auf die ber Inneren Mefornten if. 4 
Sinne vernünftiger Freibelt und Wirthſchaftlichktit einzulenken, BIS der Mildgriff zum 
Plrbigcit alle Zelt belthrie, daß er ber Alte geblieben fe, Don ba an war auch 
Deulſchland Alles zu fürchten ober, daß ich beſſer vebe, Alles au hoffen. 


Die Einhelt, die ex hinterkreiben wollte — jebt haben wir fie; die umerhärte un 
maßung, bie Im ben Anſinnen an ben König von Preußen lag, war dem geringfi 
Bauer In ber Mark wie ben Koönigen und Herzegen füblich des Mal glelch berpände u 
lich und unerlräglſch; wie ein Sturm wehte her Gelft ber Fahre 1813 und 1814 durch 
alles deutſcht Band, und berels haben bie erſten Krlegerfolge und ein Pfand gegebt, Y Al 
ah einer Nation, die nur flr basjenfge kämpft, wazu fie das Beiit und Die Macht nz 
fh fühlt, ber Erfolg unmäglſch fehlen kaun. Diefer Erfelg, um den wir ringen No 
einzig die Glelchberechtigung der europäifigen älter, jſt die Siäerheit, daſt fortan wi 7 
mehr ein unrublger Nachkar nach Belieben uns In ten Urbelten dep Fnedens führen MR. — 
ber ÖFrlichte unferes Fleißes beraußen Fan, Dafür wollen le Vürgfthaften haben⸗ 
und erſt wenn diefe gegeben ſind, wird bon ehem freundlichen Elnvernebnien, von eine! - 
einteöchtigen Zuſaumenwirken der beiten Nachbaruäffer an allen Arbeiten ber Fultur ati 
Sumanität die Mebe ‚fein künnen; daun aber auch erſt, wenn bem frangöflfegen — 
ber. falſcht Weg verſperrt IR, wird es in ber Lage ſein, Stimmen wie ber Zhrigen m 
Dhr zu Bffnen, bie es von jeher auf den rechlen, den Weg der redilchen Arbtit an 
feraft, ber Zucht und Slite bingewiefen haben. ” 


Ach denke, es fer nicht übel gethan, wenn In dieſer Kriſis ziel Männer aus be 
Matlonen, berem jebee in der feinigen unabhängig und dem politiſchen Parteitert®? 
fecheficht, fich Über die Urſachen und die Debeutung des Kampfes freimiithig und 9 
ohne Leldenſchaft gegen elnander ausſprechen. Denn erſt dann wird bieſt me 
Aeußerung wie Ihrem wahren Werth gu haben ſchelnen, wenn fie ghnen zu einer ayp 


Ken von Ihrem Btandpimkte aut Veranlaſſung glebt. 


Unterbeffen , bochgeehrter Beer, genehmigen Ste bie Verſicherung der aufricht 
Verchrung, bie Sie kennen, und erhaften water allen Sriegögetimmel Ihrt Frei 
Zuneigung Ihrem ergebenften 


Rorſchach am Bodenſte, 12. Auguſt 1870, O. 8. Oral 
























Siensle . 631 








Carl Wilhelm, 


zer Componiſt des Liedes „Die Wacht am Mein”. 


Da ſeit dem Ausbruch des Krieges das Lieb: „Die Wacht am Nein“ nicht allein 
De Sangerwelt, fonbern das ganze dentfihe Wolf electriſirt Hat, Inden Grob und Kein 
MM ter von Carl Wilhelm romponirten Melodie ben ſchönſten Ausdruck des Herzend⸗ 
diangs gefunden, der Alle Gel ber franzöſiſchen Sriegderflärung bewegte, fo bürften 
&inige authentiſche Motigen über ben jegt fo biel genannien Künſtler wlllkommen fehr. 
Derſelbe am 3. Sept, 1815 zu Schmalkalden in Thüringen geboren, erhielt feinen 
een mußtkallſchen Unterricht Bei feinem Water, dem Organen &. Br. Wilhelm, 
. Rüebizte in ben Jahren 1834-36 in Caſſel weiter unter den Muffbirertoren Baldeweln 
md Bott, fowie den Kerlißinten Mitnreifter 2, Spobr, beffen lUlebenzwürdiges Entgegen⸗ 

kommen von großen Einffußß auf die muſſkallſche Entwickelung bes ftrebfemen Juͤng⸗ 

Ungs war, Seine bößere Ausblldung wahı er alddann bei dem vortrefflichen Meiſſer 
J— fin Clablerſpiel Alohs Schutt in Branffurt a. M. und machte feine Studien In ber 
; Sompoftion bei Hofralh A. Madre in Offenbach, Im Jahr 1841 ließ er ſich im 
 Gerfelb nieder und trat zuerft als Diuflffchrer auf. Seine muflfalifihe Bedeutung 
urrde in den grhildeten Mreifen erkannt amd fo wurde er bald zum Direrker bed „Singe 
5 MEER File gemifäiten Gier, ſeivle der „Bieberlafel“ gewäßtt, Lehtere ſchwang ſich unter 
ſtiner Reltung derart empor, daf Re den beſten Maͤnnergeſangrereinen bed Rbelnlane 

ebenbllelig wurde, Wahrend feines 24jährlgen Aufenthalis in Crefeld entflanden an 

unbert ber beretiehften Torupoſſtienen, ſolvohl fir Elavier, eine Sinafimme und gem 
milfſchten Chor, ats huch befonders für Maännercher, den Wilhelm mit befonberer Vorllebe 
ultivtrie und in welchem er näbertroffen dafeht. Bir Frauchen nur an feine Früh⸗ 
. ngszetie, Waldluſt“, „Muf ber Wacht”, „Milben, menn ich von bir glehe* a6, ir. 
MB eben, Vor Allen aber Begefflerten Ihn patrkotiſche Gedichte zut Compefitien. 
2 Be miand Im FJahr 1854 „Die Wacht om Mfeln“, melden Gebicht Wilhelm von 
exrn Greef in-Wlners ehne Nennung dei Dichters elngeſandt wurde und bad er In 
der erſſen Stunde in der jebt allbekannten Melodie file vierfilunmigen Männerchor nleder⸗ 
Frich. Sur Jahr 1865 ſchrelbt Müffer von ber Werra bei Gelegenhelt des Dretdentt 
Sängerfeftes Thon, „dah biefer baterlämbifihe Bodigefang nicht nur die Munde ühre 
Sand und Meer gemacht, fendern ſich förmlich ala Volkslled eingebürgert Bat, meldet 
Urthelt die drutſche Nation im Jahr 1870 beflätlgt, 
Baꝛte ſich Withelm durch häͤnfige, läntztre Krankhelten ſchen tum bie Mitte ber 


er Zahrt genbthigt geſthen, zum großen Bebanerıt ſelner vielen Freunde ven ber 
Sltung des Singkereins surljutreien — weiber Eutſchlußf ihm fehr ſchwer wurde — 
















P-Beyen ion fm Jahr 1865 aunehmende Kränklichkelt und bie Sehnfucht nad feinen 
Ietmalhuchen —* m Reis in aufopferndſter Weiſe geübte Wirkſamlelt an ber 
u ertafel· aufpugeben umb nach Schmalkalden zurückznkehren, woſelbſt er gegenwärtig 
* Melt, Leider hat der Druck, welcher fell den bar brei Jahren erfolgten Tode feiner 
heigen Mutter und dem felfden neu erachten Verlangen nach felner zweiten fange 
Ahrigen Selniarh Trefeld auf ſelnem Gemüth laſſet, ſhn nur zu felten zu neutm wm fl⸗ 
hen Schaffen kommen laſſen. Uebrlgens verdanken wir dem Jabhr 1866 noch einem 
m Muͤnnerchor: „Wade auf, Deutfchlaudr, Gedicht von Ritterkhaus mit dem 
A: „Men Fuͤß brelt von ben deutſchen Sand fell je franzbfifch werden“. Der⸗ 
be wird in der bei M. Schloß In Edler ter dem Titel „1870 erſcheintnden Sammo⸗ 
NG 12 pairiotiſcher Rieder fr Mannerchor, in einer Muflage von 10000 Eremplaren 

M Veften ber Verwundeten und Hinlerblitbenen enthalten fein, 
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Auf dlefe Sammſlung, welche Aufang September bie Preſſe verlaffen fol, glauben 
sole jeht Shen aufmerkſam mahen zu müfſen. &, Wilhelm, ber zeitlebens eine faft 
unüberwindliche Scheu empfunden, feine Eompofitionen ber Veröffentlichung durch ben 
Druck zu übergeben, felbſt wenn fie als Manufreipt in Concerten ac. allgemeinſten 
Belfall erlangt — (einerſeits aus einer übergroßen Gerfffenbaftigfeit nichts drucken zu 
laſſen, wad unwerth ober viellelcht ſpäter elner Verbeſſerung nach fählg wäre, und 
andererſeits aus angeborenen Widerwiſlen, feiner Kunſt am peruniären Gewinns wollen -, 
gu dienen und mit einen Verleger wegen bes Konorard zui unterhandeln) — Hatte ſich 
glei nach dem Ausbruch deö ſtrieges eine Anzahl im Archto ber Crefelder Liedertafel 
befindlicher Manuſtripte erbeten nud deren Herausgabe zu obigem Zweck beſtimmt. Er 
ſchreibt an einen Freund, der ſich Ihm erboten bie Verhandlungen mit einem Verleger 
au betreiben: „Du willſt alfo aus meinen feit Jahren umtherfilsgenben deutſchen Rieden ©! 
ein einiges Deutſchland machen?! Ein ſchöner Gebanfel Mber nehmen wir uns in 
Acht, daß wir bie Sache wicht über'tz Sinle breißen !* u: 


u 
[I 
Die Auswahl der Tompofltionen, melde wäßtenb eines Zeltraums bon elted 5 
30 Sabıen entflanden, barf allen Muſikfreunden Buͤrgſchaft fein, daß fe eine bei > 
großen Sahres 1870 würdige If. Soweit die deutſche Zunge klingt, wird fle, mie 9 
bie Pr. 12 „Die Wacht am Mfein“ ſich einbärgern, indem fie wahre Perlen volldi. 
thlimlich empfundener und klinſtlerlſch durchgearbtiltter mufitolifher Schöpfungen enthält, 7 


Mr 1, Das gange Gerz dem Vaterland. Einer der präditigfien Maͤnner⸗ 
thöre macht einen würdigen Anfang. 3 


Nr. 2. Braufe du Breißeitsfong. Ein Auddruck der patriotſſchen Gefühle ar 
bed deutſchen Bolfs. na 


Mr, 3, Ware anf, Deutſchland! Ein Mahnruf zum Sup bes deutfchen 
Bodenk, aus ber Zelt Der Luxeinburger Frage. 


Pr, 4. Meiterkien. Dieſe Ceinpoſition ſchildert In höchſt charackeriftſchet 
Weiſe die pottiſchen Empfindungen des deutſchen Relters Bein Autmarſch in ber Morgen“ 
früübe. Schade, daß dies Licd nicht früher zunmn Dritck gelangle. Unſert kecken Meilen. 
wilrden unter Dlefem „Friſch auf)“ geroift oft im bie feindlichen Gefilde beim Morgen⸗ 
nebel hintinfprengen. 5 


Re 5. Unfere Bofung, „Es lebe bie Freibelt, bie Einheit, das pet, FE 
beißt unfere Loſung fm ernflen Gefecht!“ Ein begeifterter Krlegbgefang deutſcher Bei ’ 
mit Plansforter Begleitung, die fi fehr aut zum Urrangement für Trompeken HM 
“Hörner eignet, 


eh, Schwertund Schild. „un auf, mein Bott vom Denauflrand 9 
hin. zum Strem bes Rhelnse mit dem Mefrain: „Ullwelnig Narben, Deutfchlande 
Schwert und Süden, Deutſchlande Schitd! Dielen Aufruf folgt dann: 


Ne, 7. RArlegers Abfchled. „Wilden, wenn ich von dir ziehe In den mild. Im 
Krieg binaus 10,* eime Perle deutfaher Sinmigfelt und Botivertenuend. Mes Kraft Mi 
das In jedem deuiſchen Herzen Beim Yuspug ber Waterlanböpertheibiger gehegte ſchwezen ul 
ide Gefüßt Über Die undermeidlichen großen Opfer ur Dunhfüßrung ber heistg 
Sache — welches ii zwelten Vers ausgebrläct: „Umb de af’ em Med mir ſpieles 
wild mit lautem Paukenſchlag, daß ich nimmermehr [7,1 höre, ie bu klagſt und wen 


—— 


—————— 










Ne. 8. Der Morgen bricht hereimt „Und dräut die Nacht auf nd r e 
ſchwer 16,” ein bereliher Thor mit Solo⸗Quartett. . 
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Nr. 9. Auf der Wacht — bringt uns Die Gedanken eines Kriegers auf eins 
ſament Poſten in dunkler Mitternacht. Ein clafſiſcheß Männerguartett in Volksten. 


Ne. 10. Border Schlacht. Eine Compofitlon, welche ben Ernft der Sliuas 
tim eines wahrfchelnlich bevorftehenden Opfertodts ber Bliithe Des Landes mit ber 
Hoffnung auf das durch ben Sieg errungent Mefuftat treffend wiedergibt und bu dem 
Schlußz vers eine Imnigkeit und Kraft vereinigt, dit unübertrefflich: 

Wenu wir Fallen, aber flegenb, 
Wird das Land, — die Weli wird frei! 
Zwar entblattert ſtirbt bie Dofe, 
God ver EEichwald geimet neu!“ 

Er Sat mit Tauſenden feiner Kameraden das ſchöne Boos bes Heldentoda in blu⸗ 

Üger Schlacht gezogen und wir vernehmen In: ' 


Nr. 11. „An der Beimatib* — bie lage: 


‚ter Schaß hat mei; verlaſſen, 
Mufit' lu den heiligen Streit, 
” Vor frecher Felude Schaaren 
Das deutſcht Hecht zu wahren: 
Freißelt und Elnigkelt he" 


"= Was der ſcheldende Krieger irbſtend feiner Braut verſprechen, klingt und in ber 


Felmerang als feine Stimme in dem Tenor⸗Solo mit Brammftimmen« Begieltung fo - 


Regebepunerfipitig entgegen im werten Vers: 


„Und kehrt vie Zeit det Wrlevens 
Mach blu'gem Waffentanz, 

Den Lorbeer will ich bluden. 
Die Migetbe qsiin bie winden, 
Trautſieb, zum Hochzeltatrang!“ 


daß Me durch den Ehor wieder anfgenonmmenen beiden kehten Verſe das vergebliche 
{ offen auf feine Müdeehr anßkriifmdb, in hrer volksthünmichen Einfachhelt eine er- 
thutlernde Wirkung ansliten, Dieſe Klage fiber das Schickfal des Indlvlduums wird durch: 


Er Nr, 12. „Die Baht am Mhein” — die Zufage bei ganzen Volles: „Lieh 
alerſand, magſt ruhig ſein“ vrrfühnend beſchwichtigt und fo ſchlleßt die Sanrmlung, 
ie Begonnen: 
Das Baterlanb über Alles! 


let Allen deutfchen Sangeds und Waffenbräbern !°" gewldmet, wird daß Opus nicht 
nein bes patriotiſchen Zweckes, ſondern auch feines eigenen Werthet dalber alfgemeinfte 
— =. xhreltung finden, In ihrer Zuſammenſtellung eignet die Sammlung ſich beſonders 
" a fogramm fir Conrertaufführungen, wie fle ja zur Minderung ber Wunden bes 
u Y Betolfi allenthalben, wo deutſche Maͤnnergeſangverelne exlſilren, ſtatifinden werben. 
—. artiur gedruckt, in eleganter Audſtattung wird fle angleih bei der Clavler fple⸗ 
en Welt Belfall finden, Seber Kaufer opferl auf dem Altar des Vaterlandes 

re Gef her großen Anflagt einen nicht geringen Beitrag file deſſen Eühne, bie 
| tn und Geſundheit Dafür ringeſehzt! e.6® 










at. 


Le nett 























: 
- fallen fel. — DA dem I. Sept, find die Herren Lehmansı und Berhfih aus, dem MER 


Helme Scharmügel in ben Luftreglonen mit Fierbeipiehung heftiger Winde, anppinhl - 
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Dur und Moll. 


* Leipzig. Dper, Als untere ſugendliche Sängerin Fräulein Zinmer« 
mann mehrere Moden gar nicht befchäftlgt wurde und bel einer Im Saufe Des Auguſt 
ſtattgehabten Aufführung des „Robengeig” Fräulein Mahlknecht die Elfe fang, war Mi 
vermmuiken, ta Fräuleln Blmmermamt, welche von 1. Sept. ab in Dresden engaglse f 
iſt, ſchon nicht mehr In Biefigene Engagement ſej. E war baper eine angenehme Uebere 
var, als ein Benefſz und borfebtes Auftreten ber. Dante in „Lehengtin“ und Ihe - 
letztes Muftreten im „fegenden Hollaͤnder“ vorher nerfündigt wurde. Zweimal ur? 
befegted Haus — in ben jehlaen Kriegszelten etwas Bentidendwerthes filr jedes Stable --; 
thtaler — erfüllten den Jweck der Verherverküündigung und das Publicum, beiwles_ bei. 
ſcheidenden Eängerin an beiden Abenden feine Gunſt dar rtichſtenn Maßt. In ber That * 
it Fränlein Zimmerniann, deren vorzüügllche Stimmlttel und alücttiche dramatiſche Dis"; 
Be ven ber Kritik ſteis anerkaunt ivurden, In neuerer Re ; 
e 

Ku 








s & Mi N at ergefihritien. 
at manche ſtkrende Geſanghmanieren abgelegt und an geiſtigtr Vertiefung geivonnetb -: 

ir Helfen in Wagner'ſchen Opern if fie gan, befonbers berufen und ihre poctiſche Mi 
Üuffaffung der Elfa und Senta wird bier In guter Erinnerung bleiben, Eine bebauer®... 
(de Störung erfikt die Aufführung bes „flicgenden Helländer“ dadurch, daß ber Date"; 
fteller bes Daͤland, Kerr Ehrfe, in erſten Acte bei ben Werlaffen des Schiffes fulrztt 
und ſich Dabei den Fuß verſtauchte. Die Dper wurde mit abeglaffung Der Rummern 
in denen Daland befchäftigt iſt, welter grſpielt. Herr Tapellmeiſier üßlberfer birle 
girte diesmal, Capellmeiſier Schmidt erhielt an demſelben Tage bie Denäligung der 
traurigen Bermutbung, daß fein einziger Sohn bei dem Stun auf St. Privat_Be 









Bande der bleſigen Buhnt geſchleden. Bu Erfah bes Herrn Sehmann ft Gere On 
von Statithester zu Bredlan In Ausſſcht genommen und wird heifen EHER In den Fi 
nähen Zagen beginnen. Auch der Barflit «Ber Utiner ſoll gafliven. J 









Buſlkatifche Ubendunterhaltungen bed Confervatoriumd für WR u 
fir, Be ben 1, Sufiz Maple und biende (alla rustico) für vier V oloneela® n 
von Eouis Lüdecke, Tonkünfller in Moskau, (Mlannfreipt.) — Recitativ und MT 
(0b mio Fernando) aus ber Oper „La Favorita‘‘ von Bonizeifi. (Meypofepran) 
— Zutroduckien unb Variationen tiber ein ruſſlſches Sieb fir bie Dissine mit Beg TR 
tung he Ürcheferd von Ferd. Daeid, Op. n, Kur. — Septett (als Dwintelt BIT- 
Streihtuftrumenten) für Planoforte ven 3, NM, Hummel, Dp 74, Pmull- A 
und beiller Say. — Amel Bieder am. lanaforte vom. Mendelsfohn = Barife Me 
(Sopran). — Sonate für Wianeferie und Violine von IB, U. Mozart, Adur, (Me I cz) 
der Peteröfcgen Ausgabe.) — Arte (Qui Ja voce suave) aus ber Oper „I Purlleän: 
von Bell, (Sopran). — Tele für Rianoforte, Violine und VBlolencell von Re Ai 
Gabe, Op, 49, Flur, — A1$ Baft anmefend: Herz Bofrapelimelfter Leni aus Bari! ' 
-— Dienftag ben Me 





























5 Jull; Quartett für Etrelhinftrimente von W. 9 Kr, 
Digr. (Mr. 21 ber Beterö’fchen —5 — Bau für gun Soprane mit DA (ie, 
tung bed Plansforte von %. Diendelsfohn Bartholdy, Op 63, Mr, 2 und 3, 


für Blanoforte, Vieline und Vlotoncel von 2, van Beethoven, Op. 1, Ar. 1 
— Breldien nor dem Bilde ber Mater doloronn aus Borthed Zaun, Befand * 
Piakuna bes Vianoforte son Mori Hauptmann, Op: 3. — Senate für bad 
orte non E. F. Miühter, Dp. 27, Chsmioll. — Mrie (Sorgete 6 in »i bei 

aus ber Oper „ Manmmetio"* von Mefflat. (Baß.) — Zrlo für Planoferte 
und Vlefoncel von I. Baybn, Chur. (Mr, 3 der Ausgabe von Breitkopf und 


“ Wien,.27, Ang. Wien rüfel! Die Urlauber rücken von allen Selten 7. 
BSucken werden auögefüNts die Ghefs en auf ihre Roften; Pläne werben ei 
bie Truppen einezereirt, Man If auf eine neunnenatlie Campagne nefaßt ug 
ſchon am 1. Sept, lotſchiagen. Bo beſchraͤntt ch dad — —854 
— males Terraln, dad gutem feinen Standort nicht wedhſelt. Deunoch we fi 
ter, im der Oper nämikh, in ten Ballen ber Kunfi, Die den rieben 
—— Eh siefen Üruden, hie pler fu Siherfeil bie Dee 1 

arten , fegen Der mung ber Oper mit Sehnfucht entgegen, um 19 —25 
uner wartet ber Herbſt mit (eben Zügen * — 1 Kofifien gekommen 
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" Mlte und rckſichtstoſer Regenſchauer die Menſchenbaut fangfan aker. ſicher für de 
"  Wintergeit Veen Fräulein Ehnn bat ſich ben Bädern von Bivorns Siarkun 
- geholt Minnie Sat Ift auf ben Marfih nad Wien, bad verwalfie Alttfienfac iR 
-Anfiweifen durch Früulein Burenne befebt; Serbei und Prod ſind zuriick und täglich 
Ben Ergänzungen alt. „Den Jugn“ ift bis jeht für den WiedersErüffnungbabend 
 Seflimmt, km alten Opernhanſe mrben mn such bie Dererallonen und audgemuſterten 
BGarberobeſine⸗ verfeinert, Die Bersänter Saraſtros, Don Iuands ımb feiner Hupe 
: > „Beieten, die Umbitfungen Eomeratbaa ınıb anderer Balletgettinnen wanberten in nefühl« 
Isle Hänhe, km anf untern und unterften Theatern von Ihrer einftigen Kerelichfeit zu 
dumen, Leber hundert Jahre hat das alte Sand im ntereffe ber Kunſt gebient, 
Werd Fr Abend If der Wiener derthin gepilgert, um bie Opern und die Sänger au 

-  Ütrelfien oder fm Gitrmet au gichen. Feze ſchon gebt er kalt an diefen Diauem vorũber 
U das Anflere, aller Sud entkleibele Innete mahnt am dad Merpänniice aller 
zu demtiäre t. — Die Vorfiabtthenter folgen dem Exrnfl ber Zeit und Bieten dem Rublleum 
-  Kelegeneit zur Mufbelterung. In Biefem Sinne finb bie Auffübrungen ven „Dr. 
. Kun jun.*, „Brofberyogin* (Xhenter an der Wim), vom „Pariſtr Beben“, „ſchöne 
. father, „Heschen und Ferkchen” (Enrithenter) aeltgemäfi zu nennen, und daß ſic 
lrrtich ethr Partie findet, das feißft im diefen Tagen für bergleiien Sinn bat, 
deweifen die vollen Bänfer, Die Gerolſirin'ſche Großherzegtn bat bier Ihre 130. Vor⸗ 
. Kan erlebt und Frauttein Gelftinger bat ih um erſſen Mal wieder an die Spitze 
FAR meer geftellt, MILE eine Fuge Kübrerin bet fe auch währenh bet blerwwächentiicen 
a ttenfifffiandes nit ben oßerften Grundfak flir jede Armee, die Verpflegung ber 
Tußben, berneffen, Ghor and Orcheſter erbleften Ihre Gage, als fländen fte Im Welt, — 
AM Corkihenter dat Sontbeim nit dem Mofliffen fein Bafifpiet abgeſchleſſen und dann 
Bl zum Benefiz von Khor und Orchefler In einzelnen Opernſetngen gefungen, Kräme, 















SDR \. 


gt Püried Baftfpiel; feine erfic Moffe IR natüriich der Bofliiien. Bon ben Ufern ber 
. Den lauft welt fe ah «it Meinem ber Bewerber unb Eingelabenen nur 
a rectlon ber Gefeſl ſchafts⸗Concerte zu einen Verglelſch Tan. Es fand ſich dabef, da 
Fon 9, wat man admirte fuchte, fi eigenen Kaufe halte, Hellmesbtrger naͤmlich 
rim Jahre IRSB ben Birlaenienflab nirderkigte, bat brufelben num wieder üöernemmen. 


0 F Mefih, 28. Aunufl. Bin Sanbesfängerfeh bat In Peſtb vom 10. bis 
R Augafl Reitgefinden, N elöes nicht befonbers glanzend audfiel und mit einem 
— — don 6000 Gutden abfchleß. An Geldniangel fell bie ganze Unternehmung 
u an greben Veberffuß gehabt haben, fo amwar, bafı man bie am Wireitag eingemeihte 
inde "Sfngerbuubfahne noch in ber Irhten Stunde vor ber feier mit fehmerer 
‚ot bon dem Geireffenben Induſtriellenn guszutöſen vermochte. Am Mbenb nad 
der Cinwelpung fand tim Mebontenfanle daB ZBeitftugen niehrerer MrovinzoBichrze 
or. it und war das yon Ülesander Erkel (el Sohnm bed Dperneempeftieurs) 
















t 
Im la 
Zulxie Bird: „Daten mamyar!' (Dinge, Dagvarı Pegenfland ber Eoncurreng. 
nt dem erfſen Prtiſe IA die — * RAe audgedeichnet den zwelien haben aid 5 
a bie Vereine van Debrergin und Sersfemet erhalten, und für ben dritten IR bie 
Palarda von Kaſchnu befiunmt, Die Betheillgung des Publleunmtz an diefem Weli— 
gen war gering amd bie bieten Abweſenden Päteten fich wehl, ein iend dafſelbe Lied 
ot Haterelnander abilugen au bören. Mu 20, tun. fand ba Gefangfeit im Stadi— 
" fr Der zu Diefent Zeck erbauten Feſtbaue Halt, Der fir 7000 Zuhörer 
nee Baum ſrar Kaum zur Hälfte gefüllt, Die Feſthalle befland üißelgena nur 
le Singer, dns Publleum & inter freien en auf rohgezimmerten Bänten, 
f& in Wreien außpaftend, Graue der Chor nicht fo Impofant, twie «8 von 800 6i8 
Kohlen tuiwartet werben durfte, Dem Melle wehnte Frang Mist Bei, der 
IE em Beginu heffeißen hi Begleitung de# Darond Mugutg eafahlen und von 
an bt leum wit Gen empfangen wurde, Vorgetragen murten der „Spnmuß” 
ara Erkel, atidentfches Sälarktlieb” von Sufius Mich, „SarbedeTrinffied* bon 
RNczn, Wreibeltslie von Marfchner, Marſch von Carl Huber unb bas „Sjoi”. 
Jehte Kay Beamte die feten Munster kew_ Prograuun, und mar Wiittage 
Redonit ein Toncerl imb Pibenb auf ber Margaretben-Inſel eine Gefangds 
a Ball, Sr Gontert wurde vorgetragen: Buperime_ zur Ober 
ar Batherie ven Frang Erkel, Onverure zu „Mlöerh 111.” ven Mobert Moffe 
r Un ungarifies Moffarled, gefinigen bon — Dauti, unp die ſornrbeniſche 
Bin a9 m Die Höle* van rang Sagt, weiiher Perbet tie Bupefieesircllen Sernm 










































erdorrufungen, nreben verfhänerten hen Abend, Mädifte Wocht Beninnt TWarhtel 
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* Bart, 21. Aug. Wie fehr daB ‚Inter arma silont musac‘“ für Parls feine | 
Geltung bat, bafür ſpricht ber Umſtand, daß gegenwärtig in dieſtr iheaterluſtigfene 
aller Städte nur noch fließen Schaufpielbäufer geöffnet find: die große Dper, bie. 
Opera-comique, bie Gomedis-Franerise, baB fynnnse, dag Palais-Royal, das 
Ghätelet und bie Gaite — und dleſe arbeiten Foyiefagen nur mit halber Dampftraft 
ba Ihnen durch bie Einberufung au ben Bahnen vlel Verfonal entzogen worden IR, . 
Sp Fat 1. B. die aroße Dper dem Vernehmen nad, außer Vielen aus dem Chor, 
Order 1, an Kräften hergeben mäffen: Botqulm, Debobod, David, Colin, Raute, ; 
Bantelmarı, Gelfy, ben Unter-Regiſſeiir Collenifle, den zweiten Chorbireetor Bio Des 
bet. Daß von Geſchäftenmachen hei ben Theatern jetzt nicht die Rede Tein kann, if: 
erſſchilſch; bektrug doch ſchen Inı Monat Kell die Geſammte Fiunabme ber Theater erſten 
umb zweſten Ranges, ber Gafis chantants, ber Schauſtelſungen verſchiedentr Met ae 
nur 580591 Fres. Und, wit wird ba erſt In dieſem Monat Mugaft fein, mo bie: 
Situation TH Immer trüber und drückender geſtallet mb SE aus Man umb Hand.’ 
zu geben droht! — Flotew's „L’Dmbre'‘ if} ſeit dom 15, Aug. don den Affichen beein‘ 
Dpera-comtque verſchwunden und wird erſt Ende Sepfembers wieder erichelneng mit 
genanntem Tage tt Bei beſagter Bühne auch das Eugagement Montjanuze's und Meile’ I 
zu Onde neaonaen, und eh dleſelben oieder engagirt merken, ſteht vorläufig noch dab; .;: 
— Das Theätre Ivrigee wird erft Ir Detober inleber erüffnet werden; biefer fuffehut 3 
wird wohl in ben Aellumftänden feine Begründung haben. — Bel der neulichen Era vo 
Bffnung des Chätelei-Xeaters mit Mr, Stranges Londoner Albambra-Truppe If 88 
penstich kunt augegannen: Akrobgtenkunfiſtücke, anerlfantfche Schiittfhußfäufer, Ballet 
ſcenen, Barodien, Elewn⸗-Veſuſtigungen ir. — und dazwiſchen be Marfelllalſe in der 
Derfiopfiien Bearbeitung! Herr Mives, Baffiſt und besfährtger Confervatochmds 
Breis, fang die Soll, und das Orcheüer wurde von Kern Diangin, ehemaligent-"i] 
Dröheiterief am Theätre Iyrigun, dirigirt. — Prob alles politiſchen Ah und rad 
unb trobdem man bier eigentlich ſetzt gat nicht weiſt, wer Koch oder Kellner fit, m * 
am 15, Hug, bie EhrenlegiondePronoiionen tn üblſcher Weiſe vor ſich gegangen, Aut 2 
ber Theater⸗, Schriftfleffer« und Muſtkerielt ſind unter Audern ernantt morben: AN. 
Dfficieren des Drbens: bie Serren: be Leuven (Director ber Opfra-comianel nnd; 8 
Labiche (Scrlfifelten; zu Rittern:_ble Herren: Multter, Narrey, Daubet, I HERR 
Ebauanet (fänımtiih Scheiftfteller), Th. Seniet, Baurens (Mtuflfen), Deffarte (Gefarntg en hr 
vrofeffer am Eonferbatorlum), Heugel (Muffverteger). — dim Pefte Mariä A I 
Fahrt If in der Kirche Boune-Nanvello eine Meſſe von Läon Dlaztin und ein SOME 
torhum von Mechelaurt aufgeführt torrken, 


* Si. Petersburg, 25. Mag. Vel uns beginnt ber Sommier Ton fel ; 
Pelzſchuht anguniehen und dee Winter veikt fh Hereits bie erſtarrien ‚Bänbe. ne: 
unferen muſikaliſchen Sonmergentiffen kann ſch Amen nit viel melken, Herr h 
tafireff Hat, ber dantit verfnäpften enormen Moflen wegen, Die ben ihm mährend a 
blefigen AndufiriesMusftefung profertiiten Monfres@oneerte In her großen # * 
Mandge nicht neben tönnen; dagegen ſoll Bitfe mit ſelnem vortrefflichen Dreh Mi | 
abendliä Tas zublieum waffenbaft nach Fawlewer nefarlt haben; Telder —5 
meine Befheibene Landwohnumg in emgegengefehter Richſung von ber Sauptfta 44 
daß ih verhindert mar, meine Ercurfiouen 68 bahn musabehsen; boffentlih — 
aber fm nächften Monat von der Stabt ans bas Verfäumte nadbeien. — MR din 
Sonntag den 28. Mun, wird bie Heatäßrine Winterſalſon ber nufflfipen Oper el 
theater) mit Moniusgfo's Oper „Kaffe eräffne; eine funge, fehr tafentwolfe : 
(Sopran), Präufein Paufine Sersipky, mele Dielen Sommer Bereits an her Hal, 
fen Oper in London (Drury Lane) nt Glück behutirt hat, If für die bieſtge bi 
Afehe Oper engagiert und wird ats Margareide in Geunob8 „Kauft“ hebnitren A 
fetße {R befanntliä, fosie Fräsen Crlfobelt Sarwromefy, Shliferin bes bieflaen | 
fervator ums Anß ber Gfaffe der Frau NffeneSaloman, ion Beide Au aller, 
ben breifäßrigen Eufus dunch gemacht aben Fräulein Qaroromafp, meiche biefen © 
mer an ber rufflfen Oper Im Diele während eines Monats zu Baftvoflet —* 
mar und bafür 4800 Sitberrubel erhleit, bat dort einen unbefchreibbaren Enttuft 
dervorgertzfen. — Reiber Bat auch ber Tod Bei und feine Spfer gefordert, inben 
Anton Berde, ein — —* und tichtiger Dlußker, MBeofefler am 
gen Eonferbatorkum, foiie Gere @hIpen, Negiffenr' des KRalferligen Ballet lea 
ben find. — Anton Bubinfteln Hat fl mit feiner Famitie einige Tage und.‘ 

ehalten und iſt auf's Band gereifl, ini Detsber wird er bierher zurückkehren @e 
ein Winterquartier auffiplagen, melden Unmftanb und Kedeutende muftkatiſche WET 
in Ausſſcht ftefen bürfte. 
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* In Berlin if die Kulgl. Oper am 30, Aug, wieder eröffnet worden mit 


dem Batbirr yon Sevilla® und Deren Arnoldſon von Steftein alt Alkaniva und 
Fränlein Lehmarın vom Lelppiger Stabitbenter al Roſine. 


*Ineiner kürzlich Aattgefunbenen Verſammlung aller Geiflz 
hen Berlins mwurhe eine Petitlen an ben Patizeis‘Präfitenten_ von ZBurmb bes 
dalhen, in welcher bie Bitte ausgefprochen wurde, e8 möge mit Nüsfficht auf ben Ernit 
der Zelt Die Muffüßrung dr Offenbach'ſchen Opern md der frauzöſiſchen 
Fänge verboten werten. Obwohl fi bei ber Beraibung herausſtellie, daß Feiner der 
Meferben Geifttichen einer Darftellung der nußliebſgen Opern beigemohnt ober fich einmal 
einen Gancan mit angefehen hatte, fo erhielt der Antrag demo bie Maferität und 
[1 demnachſe die Betition an Herrn von Warmb abgegangen. Pur wenige Geifttiche 
@lten fh nor der Umterfiprifs entfernt. 


willie* Die Mitglieder des Leipgiger Stadtthegters haben ſich zu freie 

Fr monattichen Beiträgen vereinigt, Die zur einen Häffte tem Snternakiennlen 
gi Serein, zur andern deu Beipziger Hllföverein für die Angehörigen einberufener 
fulersiften und Baudischrniänner zufliehen follen. Die gezeichnete monatliche Unter⸗ 
eng sfunme belduft bereits auf ungefähr 100 hir, 


if * Der Vortragsmeifler des Veippiger Theaters, Herr Strakoſch, 


n Wien, angekommen und wird bier eine Lrhrſtätte errichten für angehende und 
inge Shaufpieke, ' 


Johannes Brahms hat bie ihm angetragene Stelle des Directors der Eons 
imseoncerte in Wien nit angenvinmen. 


"gm # Der Alteſte Sohn von Day Schuekenburger, dan Dichter ber 
| Rast am Men”, IA Mi Zager bei der Wilrttenberglfchen Felobtviflen. 


"Kiteie Gere Bödel, der frühere Divertor des Theaters in Augbburg, IR bei der 
TE Armer ats Krankenpfleger eingetreten. 


% Ueber die bisher in deutſchen Zeitungen veröffentlichten 
'alleas. und Borfsflener gebt dem Preuchiiiien Staalb⸗ Anzeiger folgende Mit 

lung iu: Die Gefamutzaht aller in der angelegten Sammlung enthalten Sieber 

9 heute (22, Hug.) 634 Gedichte. Das felifefte derfelsen iſt nom 16. Jult 
flhhen on bieten Lieben kommen auf ben Rorddeutfchen Bund 491 und ach die 
Bu Peutfäien Staaten 143 Gedichte. CS fol eine Sammlung der deutſchen Sieger 
J Ei, Poſteliere bes Jahrets 1870 veranflalte werden. Werelts Ab die desfall ſigen 

neſiuangen etroffen g daß dieſes Werk binnen Kurzent in eineinen Heften zum 
Veſſen —*X Hiltfövereine erfegeinen wird. - 


* 
ferbatert, 


tr 9 Baron von Mhaben, Battle der Braun Bauline Lucka, iſt feiner 
u aheren Vertunndung Im — er erhielt einen Schuß in den ſtopf, erlegen. Abt 
Bi: D empfing die Todebnachricht wicht mehr, fle Befindet ich auf dem Wege nad Pont 
Mouſſon, ing fie Goffte ihren Gatten zu pflegen, 


Sype 8 Berre Guſtab Schmidt in Lelpzig Hat ſeinen einzigen 
— 






RWach kAngeldagten Ra rſchten vom Friegſſchauptatz finh die 

— Sttenbaugt Ad Freefe vom erften Garbe-Dragonere und 

are OffillersERe iment tobt, Seldom von dem Garbesflüraffiereegiment und 
Rron vom aller Franz⸗ Ertnadler⸗ Neglntent verwundet. 


* In Petersburg farb der breifliche Planiſt Anton Bere, 


Po In Eineinnatt ſtarb John Bates, ber Erbauer und Langjährige. Belter 


. Kulgen NationaisXpenterd. Cr wurbe im Jahre 1755 in England geberen und 
vor 


Vermögen bon über 1 Milton Dolard erworben, 







— 


See 


40 Jahren dort ein, Durch Spestlatienen In Grunbfläden Bat er fiß 


rs; ii 
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| Ankündigungen, | 
Bekanntmachung. 


Königliche Hochschule für ausübende 'Tonkunst. 
Die Aufnahmeprüfurg lindet am 3. September 10 Uhr; 
Morgens im Gebäude der Hochschnle, Königsplatz No. 1, statt.» 
Anmeldungen nd Anfragen sind bis zum 2. September‘'; 
an den Inspector der Academie der Künste, Hertzberg,. 3 
Ri 


Universitätsstrasse No, 6, zu richten. 















Merlin, den 15. August 1870. & 
‚  Curatorlum a 
der Königlichen Academie der Künste; 





Eonlervalorium der Muſi 
in Berlin, Friedrichstrasse 214. F 

Lehranstalt für Theorie, Composition, Geschichte der Musik, Be 
und Chorgesang, Italienisch, dramatischen Unterricht, Clavier-, a 
Violin- ello- und Orcheaterspiel. Klasse 26 specieller Ausbil — 
lür Lehrer und Lehrerinnen, ohaung uud Pension im Consertn0 5. 
rium. Neuer Corsus 3. October. Prospect gratis bei mir zu habeil«. vi 














us 1] 
Königl. Professor v. Musikdirec” }; r 





Die Herren Musikdirectoren mache ich hiermit aul mein nen ef 
richtetes Musiker-Anstellungs-Bureun aufmerksam und bitte ZU — 
um bald gefällige Aufträge, indem ich die reeliste Beiienung zusichefth 

Gotha, den ®. Juli, 1870. Moritz Carl. ;E 


Hofnmsikus: . .£ Mi 
Metronome 4 


olıne Uhrwerk nach Mälzl, echr solid und elegaut gearbeitet für SEN 
I The. 15 Bgr. basr. Emballage zum Selbstkoskenpreis. wi 2 
Gotha, Ziert’'sche Hofmasikh. (U. Kol: 77 


äehlt sich er änger-Vereinen di —* 
empfiehlt sich zur Anferdigung gestiokter Fahnen in schönster und geließn 
führung zu den billigsten Pro sen die Manufaotor von #, A« fiieteh, —* 
nn Lelpeig, Grimm, Str. 16, (Maur 
Eriedr. Iirätzschmer Nachf., ithograph, Anstall in Loipz1£, 
alch zur Anfertigung ron Muslkalten-Titoln end anderen In graphischen ArP8l * 
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Soeben “7 in meinem Verlage 


Marich- Lied 


für die 


deutsche Armee, 


ne Text von Dr. Rudolf Löwenstein. 


Jiheind sei’s der Well verkündet: 
h Nicht mehr scheidet ıms der Mam! !|: 
arım rücken wir verhüntlot 
In’s Franzosentani hinein, 
ro Yon der Alpe bis zum Strand 
Schalh das Lie für's Vaterland: 
En” ‚Immar frisch, frei, fromm und froh 
1 aut sie auf den Ghassopot, 
Ghasso-pol-pot-poi-pol-pot, 
Hrut ie auf dan Chassapol !* 


Sechs Verse 


I nach der Melndie 
des kleinen Rekruten 
„Wer will unter die Soldaten“ 








Zeitgemäss! 


.@, Pr Vortag von €, MW. Stegel's Muikalienlandlı 
" . “ “ 11] 
: *F — in Leipzig arschien en: ö 


: Drusus’ Tod. 


Dramatische Scene 
 Männorcher und Orchester 


von 


Op. 19. . 
Partitur, Orcheaterstimnen, 
Kiavieranezug. 2 Thir. 20 Negr, 
Solostimmen. I5 Nyr. 
horstimmen, a 64 Ngr 


2. bezlehen Dusch ale Pa und hofhatienpanbtungen, 





im 


8 











J 
* 
J 
li. 
— 



































640 Bignele, — 


Neue Musikalien 


aus dem Verlage sun 
Fritz Schuberth in Hamburg. 


Beethoven, Fr v., Op. 31, No. I. Rondo f. Pfte, in. 
— — 0p. 51. No. 2. Rondo S. Pfie, in & . _ 17 
— — Op. 119. Bagatellen, f Klavier. No, i, 5 "Sgr. No. 6, 5 Ser. j 
No. 78, 5 Sgr. No. der: . . 
Deprosse, A., Op. 8. hie brillante p. Plano . 
Frankeuberger, Henri, Op. Il. Die Dorfkirche, "[dylle f. Pie. 
Gluck, Gavoite aus Iphigenie in Anlis, für Planoforte übertragen von 
Enil Krause, . — 
Grädener, 4 Carl 6. P., Op. 26. Vier Lieder für eine Singstinme 
mit 
— — Dp. 3. "Yier deutsche Lieder Tür eine Singstimme mit Pit. , « 
— — 0p. 48. Octett für 4 Violinen, 2 Bratschen, 2 Violoncelles 
(oachim gewidmet . viren“ 
Jensen, Ad oiph ‚ Op. 5 Romantische Stadien. 17 Ulavierstücke, 
btheilung l. Abtheilung 1, 





I 558 EI 


Hi 


“ 
8 


Krause, Emil, Op. 28. Noctarno ſ. das Püie. "zn 4 Händen 

— Op. 3 oerai⸗ für Pſie. u. Violino. 

Krug, 22 IP 248. Transcriptions popnlalres our Piano. 
Beethoven, türkischer Marsch aus: —S— 


No. 1. —X >. 00er . 73 8gr. | No. I. Arme Cofangene » . — 
No. 2. MNonen Leben . - . . 73 5gr. |! No. 2, Wolszo Rose ı . . 
No. 8. Unerwartetes Glück 7 Sgr. | No.3. Am Mosresstrand. » — 
No, 4. Bach vollbrachtem Tage 7 Ser. No. 4. Ein Hachklang -» « « —7 
No. 5. Sehnsucht . . 718g No. 5, Liebeszeichen . - - — 
No. 6. Frohe Botschaft. . - 1 Ser. No. #. Meine Hab ist bin . — 
No. 7. Träumer. . . . .5 Ser. | Se. 7. Deingedenkon . . « — 
No.8. [006 = 2 4 4. +5 dgr, | No. 8. Liehenfrühling. « + — 
No. 9, Epllog, 5. 7 

bie 17 0 8 

“ 1 


“ 


11 


N 8 Rosalni, Kegata venezinnn . . 
Niemann, Hudolph, Op. 18. Paraphrane de Öonsert sur un mollf 
de YYillmers: La pa di festa, pour Pia 
Obertdörffer, C. Adolph, Op. 1. Sechs Olavierstücke "gFlüsternds 
Wellen, Scherzo, Im Schatten, Scherzo, Gondelfahrt, eherzo 
Schnell, IL, ‚Wie könnt Ich Daln Vergessen, “ Lied für eine 8 28: 
stimme mit Fhe. . Bu 
Stengiin, ‚ Vietor, Op. 86 . No m’onblles Tg “ Nooigrne p "Piano . 
304, Blätterranschen. Tonstück i. Pe. . . ı . + » 
I. 108. Impromptu-folka p. Plans . . . » eek 


MR heute ausgegebene Nr. 35 des Wusikalischen 
en‘ 43 
Ans nanesier Zeil, Von A, Dorttel. — Zur Waguer-Frage. Mil Bean, nut an x. hen 
Bohrift »Die Verbladung der Künste auf der ———— Eillinsa, Fon ee ach 
solzung). — Becennionsn: Composltlosen von J. Ballouay, Ed. Er vn innder 16 
maä V. £..Nesslor. — Frans Linzt, Blograpbischs — ——— 
— —** sche Dämpfung bei Biechll Tablustramyn on, Yachantich und 
Klsch balsuchtet Me karl Bilon. (Mil srkikronden Zeichnungen, — Eoul Alten, In 
daoxon, Mallsen sic), — Engagomenta und Gnnieplole Opor nnd anearläl- ir Zei Kirehub! 
— Oper beraicht, — Aufgelührta Narliäten, — —EXE an ' 
Kanten, — Plauderei, 9 
an Kane 


Das „Musikalische Workenhlatt" erscheint in Nommern von 18 sah jab 
und ist zu dem Abonnementspreis von 2 Thir, fährlich, 35 Ngr. Y —3*— 
durch jeda Buch-, Kunst. and Musikaltenhandlung, sowie Posianztait zu BY. 200 
_ Probenummorn gratis vhuien a 
Leipzig, 26. Aug. 1670, Die Expod. des „Musikalischen Woche > 

{E. W. Fritsch). 


derlag von Harthoif Seuff la Erip;ie 
Drud von Ir. Maded'a Madfoiger (Mi, Dietrich In Belyalg- 






41, Leipzig, 6. September. 18%0. 


SIGNALE 


u für bie 
Muſikaliſche Wert, 


| | Adtundzwaszigfter Fahrgang. 








ll Verantwortlicher Nedacteur: Vartholſ Senff. 





ie erſchelnen nilnbeſteng 52 Runmern. Preis für ben ganzen Jahtgan 

“ Aa bei —* franfirter Aufendung durch die Ps unter Aren ans Ahr. 

"a —8W für die Peiltzelle oder deren Raum 3 Reugroſchen. —* Bude und 

An mbanblungen, ſowle alle Poſtämter nehmen Beflelungen an. Bufenbungen 
Hunter bes Ädreſſe der Mebarkion erbeten, 


L 
[u 
F 











, 5 Monatschronik Auguſt bis September, 


n ve Kaifer Napoleon hatte betanntlich Mitte Zulf der Frangäffgen Natlon eine 

Jake e Mheinene empfohlen, der füh eure Promenade nach Berlin anſchließen 
und f In den Theatern war durch die Abſſugung der Marſeillaiſt“, „A nous le Rhin" 
de — Geſange gehörlg gehtizt worden, fo baf am 19. Zul aus helterm Plunmel 
kanzüſiſche ſricgd⸗Cekltung In Berlin Ubergeben werden Eonmie, Bin Rücörie 
fa e im Monat Auguſt Dig heute in der Sacht ergangenen wefſentlichſten officiellen 
iu raphiſchen Depeſchen wird den tragiſchen Verlauf dieſes Unternehmens nach elnmal 
* vergegenwuͤrtigen. 














Aufruf des ünlgs von Preußen: 
Un mein Volk! 
Indem ich heute zur Armer gehe, um mit Ihr für Deutſchlands Ehre und 
u für die Erhatlung unferer höchſten Gliter zu Aämpfen, mil ich im „Binklide auf 
die elnmüthige Erhebung meines Volkes eine Amneſſle für polltiſche Verhrechen 
And Vergehen erthetlen. Ich habe das Staatsininiſſerium beauftragt, mir einen 
lad In dieſem Sinne zu unterbreiten, Meln Volk weiß nit mir, dap Friedent⸗ 
U. und ſgeindſchaft wahrlich nicht auf unferer Seite war, aber herausgeforbert, 
Rd wir eniſchloffen gleich unſeren Vätern und in feſter Zuverficht auf Gott 
en Kampf zu heſtehen, zur Erretlung des Vaterlandes. 
Berlin, dan 31. Zufl 1870. gu. Wilfetm, 


R EIER [ ER? 
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„Un bie Armet! 4 
Ganz Deutſchland fieht elnmiithlg In den Waffen gegen einen Nachbarſtaat, J 
ber und überraſchend und ohne Grund deu Krieg erklärt hat, Es gilt bie Ver⸗ Y 
theidigung des bedrohlen Valerlandes, unferer Ehre und deß eigenen Berbed, 
Ich übernehme heute das Commando über bie gefanmıten Arniten und zlehe getrofl. 
fa einen Kampf, den unfere Väter einſt ruhmvoll beſtanden. Mit mir blickt 
das ginge Vaterland bertranensooll auf euch. Gott ber Herr wird it unſtrer 
gerechten Sache ſein. u 
Mainz, 2 Auguſt. Wilbelm.“ 





Nitderrottenbach, 4. Aug. Nachmlttagß 6 Uhr 55 Min, Glänzender, abet... 
blutiger Sieg der krenprinzlichen Armite, unter bes Kronprinzen Augen, bei Erſtürmung 
von Weißenhurg und des dahinter Legenben Gaisberges durch Regimenter von 6. und 
11. preußiſchen und 2. balriſchen Armeccorpf. Die franzöſiſche Dibiſſon Douay, vem 
Corps Mat Mahon, unter Zurücktaffung Ihres Zeltſlagers In Kuflöſung zurückgeworfen. 
General Douah tobi. Ueber 500 unverwundete Gefangene, barımter viele Turcot, 
und ein Geſchütz in unfern Hüuden. Unfrerſtits General Kirchbach lelchten Sirelffchuß· 
Königstr Grenadiere und 50. Begiment flarke Verluſte. 





Depeſche an Me Königin Auguſta. Unter riken's Augen Beute eine: 
glängenten, aber Blutigen Sirg erfehten durch Stürmung von Weißenburg und zb. wi 
dahinter Kirgenten Gaisbergs. Unfer 5. und 11. Torpo und 2, baſrifches Yuneorpl! >- 
foßten, Der Feind iſt in bie Flucht gefchlagen, 500 unverwumdele Gefangene, eine n 
Kanone und dad Zeltlager IR Im unferen Händen. Der Diviffendgenerat Donay If tob “ x 
vom und ber General von Kirchbach leſcht geſtrelft. Mein Regiment und bad d8. Ver 
ſtarke Verluſte. Bott fel gepriefen für biefe erfte giorreiche Waffenthal. Er helfe male" 

Mainz, 4. Auguſt. Wilbelm. 





8. Anguf. Siegtelche Schlacht bel Wörth. Mar Mahon mit dem gibhienn 
Tell meiner Armee volfländig geſchlagen. Franzofen auf Bltſch zurückgeworfen. 
Auf dem Schlachiſelde 4 Uhr 30 Minuten Nachmittaga bei Wörth. * 
Friedrich Wilhelm 

Kronprin- 










in bie Königin Kugufla. Welches BEE biefer neue große Sig Did 
Frltzl Breife nur Bolt für feine Gnade Gewennen einige 30 Geſchütze, 2 nie. . 
6 Mitrailfeufen, 5000 Gefangene, Dar Mahon mar verſtärkt aus ber Haupla 
Es fol Victoria geſchofſen merken. wide, 





8. Auguſt 10 Uhr Abende. Gaarbrüden nen erſſer Anmee unter, IE 
mittz witdergenommen. * 








E Signale, 643 
. — —ñ eçe e u nen — 


1 Din frangdfifge Armee Hat auf der ganzen Linie Kehrt gemacht 
i und if auf dem Mldyuge ins Innere Begriffen. Auch das nach der berüßn 
. „ten Schlacht bee drei franzöſtſchen Diviſtonen gegen drei preußiſche Eonpagnisen now Bea 
Granzeſen beſetzte Saarbräden haben diefetben wieder geräumt, vor ihrem Abzuge 
. Aber diefe offene und wohlhabende Stadt in Brand geftedt, 
J— Auf Ihren Rückzuge haben fie von ben nahen Bergen dem angtlegten Feuer durch 
Brandkugeln nachgeholfen. 
Mainz, den 6, Auguſt, Abendo 6 Uhr 10 Min. 


Proclamattemandas franıbfifäie Boltl 


v Dir Wilpelm, König von Preußen, thun den Bewohnern ber Durch die deutfchen 
| Ürnicen Befegten franzöſſſchen Beblettheile zu wilfen, maß folgt: Rachtem ter Raifer 
Papeleon die deuiſche Nation, welche wünfdte und noch wünſcht, mit bey franzällfchen 
oite in Frieden zu Leben, au Wafſer und zu Laude angegriffen Batie, habe ich den 
Nöerbefept Über Die deutſchen Armetn übernommen, um biefen Angriff zurüczuwelftu; 
Bin durch die militkriſchen Exreiguiffe kabingsfommpien, bie Grenzen Frankreichs zu 
verſchreiten. Ich führe Krleg mit den framzöſtfchen Soldattu und nicht mit ben 
gem Frankreicht. Dieft werben demnach fortfahren, einet vollkomntenen Sicherhell 
Mer Merfonen und ihres Figenthums zu genloken, und zwar To fange, als fie mid 
NEE frag durch feindlichet Unternehmpagen gegen bie baurfchen Truppen des Rechté 
berauben werden, Ihnen meinen Schuh angebeifen gu laſſen. Die Generale, welche bie 
Einzelnen Eorp6 commandbiren, werben durch beſondere Befilmmungen, melde zur Kennt⸗ 
MG des Busfieumd gebracht werden, die Maßregeln feifegen, welche gegen die Ber - 
. Minden ober gegen einzeine Perſonen, bie fl} im Witesfprud mi dan Kriegtgehräuden 
2 —* möchten zu ergreifen And; fie werden In gleicher Weife allet, mag fi auf die 
ufkkionen Kepicht, zegeln, welche für bie Behllefniffe der Truppen als mölhig ere 
- WÖER werden, fie merben auch Die Cursüffferenz zreifihen brutfihes und frangöflfiper 
on Ürung feffefen, up fo ben (ingefuerfefr zwifigen ben Kruppen web deu Fine 

" wohnetn zu exleichtemn. Witbelm. 





ng, Maj. die Röntgen, Bivouak Mözonville, 18. Hug. Abends s Uhr. 

u le frangäfifage Axmee, in ſehr ſtarker Stellung, weſtlich von Metz, heute unter meiner 
—5 angegriffen, in neunſtündiger Schlacht volftänbig geſchlagen, von ihren Ver⸗ 

BT Ten Paris abgeſchnitten und gegen Metz zuräfgeinorfen. Wilbelu. 


| 


Mrorlamation an bie Bewohner ben Bifatlır. 


. Bewohner bes Elſaſſes! 
Mm Narben hie kriegerlſchen Creigniſſe bie Detupallon eines Theils vom fFraukrtich 
5 an dle hohen vwerünbeten deulſchen Muchte derbelgeführt haben, iſt bie kalſerlich 
Be fe Staatogewalt in biefen Geblete außer Wirtſamtkelt gefegt umd die Autorität 
Betten Machte an beren Sietle getreten. Bur Handhabung derſelben in bar 
: * ementt des Ders unb Nieder⸗NRhelnd, ſowle In dem neugtbiſdeten Departerieni 
ehtl, veſehend aus den MUrsonbiffemente Meg, Tplonvile und Caargemänd, 
burg und Saarkurg, iſt ber Unterzeicgniete In der Elgenſchaft eines BearsalsBouuers 
Wed 1177) ernannt worden. 


"re. 








Ser 
RR". 
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Someit bie kriegeriſchen Operationen e8 geftatten, wird das Gefeh bed Landes 
in Kraft bleiben, die regelmäßige Ordnung der Dinge wiederhergeſtellt und bie 
unterbrochene Komtinifiratien in allen Ihren Zwrigen wieder aufgenommen werden. 


Die Religion der Einwohner, die Anfitutionen und Gebräuche bed Banbes, bie 
Sicherheit der Perfon und des Eigenthunies merken fih des fräftigten Schußed ee 
freuen, und es foßl alles gefihehen, um der Benöfferung bie. fihteren aber unpermelbe } 
tigen Laſten des Kerleges zu erlelhtern, an 


Dieſes Ziel wird jedoch nur erreicht werben Finnen, wenn Me Einwohner in ihrem. Ko 
eigenen Intereſſe der neuen Regierung mil Vertrauen eittgegenfonmer, wenn fle biefelbe 
in ihren Bemüßungen unterftiigen und wenn ſie ſich afen Mafregeln unterwerfen, 
welche das Gauvernement zu erlaffen fir gut befinden mirb und zu deren Befolgung 
8 ben firengften Gehorſam unnachſichtlich in Anſpruch nehmen muß. 


Den erahnen Willen der deutſchen Mächte eutſprechend wird ber Gentral⸗ 
Gouverneur beſtrebt fein die Wieterherfiellung geerbneter Zuſſaͤnde raſch herbeizuführen, 
damit unter Gotter Beiftand ein Jeder ſich feinen friebilchen Beſchäftigungen hingebend 
gleichzeilig zum allgemeinen Wehle beitragen könne. Er Ift entſchloſſen dieſes beht 
Ziel mit aller Schonung, aber auch nıit aller Feſtigkeit gu verfolgen, melde bie Größe J 
feiner Mufgabe und die außetrordeniliche Ratur der Umſtůnde ihn zur Pflicht machen . 

Bagenau, ben 30. Augufl 1870. 
Der Generala@ouverneu im Elſaß, 
Graf von Biömart-Bohlen, Gentral⸗Kleutenanl. 


Praclamatlon bes General-Gouverneurs In Lothringen. 


An bie Bewohner Loihringens! Ven Sr. Maj. ben ſtönigt von Preußen, meinen? RE 
erhabenen Seren, zum BeneralsGounerneur In Lothringen berufen, trete ich deute mein · 
Stellung an und nehme nieinen Sitz zu Manch, Indem ich nid auf bei gnbalt der 
föniglicen Prorfamatisn vom I1, d. M. bezithe, welche an bie Bewehner ber von 
ben beutfhen Herren beſetzten franzäfiſchen Provlnzen gerichtet iſt, verfpreihe 9 = 
friedlichen Bürgern jede Sicherheit ihrer Perfon wie Ihren Eigenlhums. Gleichzelun 
aber erwarte ich, daß meine Befehle ebenſo von feiten ber Behbrden infe auch ven Br 
Elnwehnern ber Diftricte, deren Verwaltung mic anveriraut worden if, beobachtel un 
genau befolgt merken. Wenn ih auf Wiberfiand ofen follte, wülrde ich zu mein wo: 
großen Bebauern gezwungen fein, al ter Mittet mich zu Bedienen, melde zur ufrecht — 
haltung meiner Autorltaͤt mie zu Gebote ſtehen. N 

Nancy, 20. Auguſt 1870, 
Der General⸗Geouverntur von Lothringen, nn 

Generat ver Infanterie, Generalstihiutant Sr. Maj. des Königs von Preußen. 9— 

von Bonn, 





St. Barbe bei Meh, 1. Sept., 9 Uhr is Min, Abends, Selt geſtern ei ie & 
Marfhafl Vazaine mit feiner ganzen Armee im Kampfe gegen 1. Armeerorpo mb D. Br 
Ihm zutgetheilten Diviflon wen Kunſmer bei Tag und in der Nacht gewefen, und gt gm. Hl 
in ber Nacht und heute Überall flegreich zurückgeſchlagen worden. Die Brangofen Vs N 
mit großer Tapferkeit gefochten, mußlen abrz der ofipreußifchen weichen. V 


Bm BR F 
rich Rarl, ‚ver Kberbefehlähaber der Cernlrungstruppen, hat geſtern und heute * 
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——. an 


1, Armetcorpo feine Anerkennung und feinen Glückwirn ſch zu belben Siegen außgefprangen, 
Die 4, Landwehrdivlſion hat an bem heutigen Siege ruhmreichen Antheit, 
v. Manteuffel, 


An die Königin Hugufia In Berlin Lluf dem Schlachtfelde von Sedan, 
1. Sept., 37, Uhr Nathmitiagß. Seit 48 Uhr ſiegrelch Fortfihrettende Schlacht rund 
um Sedan. Garde-, 4, 56., 11., 12, Corps amd Baſern. Feind faſt ganz in bie 
Steht zurückgeworfen. 
2. Sept, 9 Uhr 20 Min. Vormlitags. Wilhelm. 


An die Königin Auguſta in Berllu. Bor Seban, ben 2. Sept., 142 Uhr 
Nachnutlags. Die Caplinfatton, wodurch bie ganze Armee in Sedan krlegkgefangen, 
iſt foeben mit dem General MWinpffen gefchloffen, der am Stelle bes verwundeten Wars 
Hals ine Mabon das Commando führte. Ber Kalſer hat nur fh ſelbſt mir ergehen, 
da er das Commande nicht führt und alles ber Negantfchaft in Parts übtrläßt. Seinen 
Aufenthaltdort werde iſch beſtinmen, nachdem I ihn geſprochen babe in einem Rendez⸗ 
vous, das ſofort finttfinbet: Welch eine Wendung buch Gottes Flihrung 

Wilhelm. 


Depeſche bes SobannitersMittere Graf Dobrau am ben Miniſter 
Graf CTulenburg. 
Barennes, 2. September, 
-,,, Beftern wurde bel Sedan von 7 Uhr Frilh bls6 Uhr Abende eine Schlacht ges 
ſchlagen. MNapoleon wurde mılt 80,000 ſFranzoſen in die Feſtung zurückgedrängt und 
ſah fig gtzwungen, ſich dem Köünige auf Gnade und Ungnade zu ergehen. 
Graf Meile, General⸗Adſutant bed Kaiſers, überbrachtt dem Könige einen Brief 


folgenden Inbaltes: 


Da es mir nicht gelang, von einer Kugel getroffen zu werben, bleibt mir 
neh ifrig, als Euer Maſtſidt meinen Degen zu Füßen zu legen. 
Napoleon, 


Tele granıman Ihre Mafefät bie Königin Auguſta in Berlin, 


Welch ein ergrelfender Augenblick der Begegnung mit Napoleon! Ex wor ges 
beugt, aber wüurdlg in feiner Galtımg unb ergeben, 
IE Habe ihm Wilhelmshuüͤhe bei Caſſel zum Mufenthalt gegeben. Unſere 
egeanung fand in einem Fleinen Schlößchen tor ben weſtlichen Glaeis von 
Seban ftatt, 
Von dort beriit ich die Urmee um Sedan. Den Empfang durch bie Trup⸗ 
ben kaunnſt du dir denken! linbeſchreiblich! 
Beim Einbrechen der Dunkelbeit, 448 Uhr, hatte Ih den ſumfſtündigen 
Mit beendigt, kehrie aber erſt um 1 Uhr Bierher zurülck. 
Gott helfe weiter | 
Barennet, 4. Sept, Vornitiags 8 Uhr. Mitselm 
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Str Mencheufb, 5 Sept, 2 Uhr 25 Min, Nachmittagß. Die bei Seban 
vernichtete Armee Mac Mahen's zgählte bar ber Schlacht von Beaumont am 30. Hug. 
no über 120000 Mann. " ] 

Der Trantport ber Gefangenen, unter denen über 50 Generale, nach Deutſchlande 
iſt in ver Autführung begriffen, 3 

Unfere Armeen find im Vormarſcht auf Paris. 

(Ga) von Podbietsth. 








5. September. In Paris murbe de Republik gretlamirt und eine pranfe 


forlfche Regierung eingeſetzt. 


wi 


Er) 
h) 


_L 


5. September. Dir Aalfer Napoleon Fommt ale Gefangener auf. ,; 
Withelmahdhe bei Caſſel an, na 


Eine Relhe von Ernketagen, wie der Auguſt 1970 fie Deutſchland gebracht, kanntt Er 
feine Geſchichte nech nicht und kennt nur die Geſchlchte weniger Völker. Au a. Auts - 
brach der Sieg vom Weißenburg bad Thor ber feindlichen Kampflinſe auf, anı 8. Aus: J 
ward der Feind in zwei der ſiärkſten Stellungen gefchlagen und bie Urberlegenheit DEE 
deutſchen Heeres dem Waterlante und den Völkern Europas vor bie Augen gelegt; | 
am 14., 16,, 18. ug. wirb die feindliche Sauptarnee Seflegi, von der Berbinband; N 
mit ihrer Gauptfladt abgeſchnitlen und bülffea in eine Yerung eingefiglaffen; am Sr: | 
und 31. Aug. widerfährt einer zwelten feindlichen Urmer — ber lebten, die daß offene: = 
Feld hält — daſſelbe Schickſal. Das Ift bie Ernte des Muguf 1870: durch bie Einlgt 
keit der beutfihen Fürſten und Staaten und dr Tapferkeit det deutſchen Heeret LE 
vier Wochen eine Armee, bie ebenfo viele Hunderttauſende zählt, bie für bie ſtartkt 
und für beinahe unbefiegbar galt, zerbrochen, ohne daß et ihr ein einyiges mal aelan⸗ 
auch nur vorübergehend ſitgreich gu ſeln. Diefe Saat IM in Gollesfurcht, In Lrtn 
Arbeit und pfich titeuer Thättgfeit bes Friedens gepflegt worden; auß dem hierdurch a 
gogenen edelm Gelſt bes Volts, ben bie allgemeine Wehrpflicht dem Heere gufüßrk, 9° 
Kinig Withelm durch Feine neue Brereßorganifatlen das ſicherr Fuſtrument einer an 
Ionen Ariegkführung geſchaffen. Sm langen gahren des Friedens, bie den BD 9 
Gedeihen Braten, fat ein hedigebildeie® Hfſeiete orpso, von feneigem Streben Belt 
das Gtubium bea Kriegs mit der Geiniffenhaftigkeit und Energie deuiſcht: 


Setrleben, deſſen Frucht ſich jet des TDelt als voflendete Kriegerun yeige, STE G⸗ Mi 2 











2% 


Deifand gehen wir einem Reiche bed Frledens und her Kraft mtgegen, in welchem PR * 


J | 
a 


deutſche Nation ſich be int fqenben 
Rande kauemd er I h r Segnungen chriftlichtr Geſlitung und eine flelg 
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Dur und Moll. 


F * Leipzig. Oper. Durch die gewaltlgen Eindrücke ber Siegesbotſchaften 
dar in ber vergangenen Woche die Thrilnahme bes Publieums für das Theater eine 
+ ehr geringe um sr WBrolone, lebende Bitter und Schauftüde patristifchen Anhaits 
)  betmenhten biefefke rege gu erhalten. Aus dieſem Grunde war bie einige eribnende 
1 Merthe Opermuorftellung, „Trigaro'8 Hochzeit”, obaleich niit drei Giten angeküntigt, 
| . Bu nicht geeignet, große Bugfratt auszuüben, befonterd_ba an demielben Abend die 

Sanıe Stadt nminlet hatte, Vie drei Bälte waren bie Damen Beffe und Preuß 
i FErafin md Eherußlm amd Berr Uetner vom deutſchen Tbeater zu Prag Figare). 
". Reßtere Holle it file daß erite Yuftreten vor ehem freuen Publteun nicht bantkar, ſie 
. Merlongt viele Gefchmeibigteit in Gefang und Spiel, Beites_beflpt dbere Itiner zu 
Pier anten Darteflug ben Mlgaro noch nicht du gemitgender Weife, dech mußte er fh 
. durch vortbellhafte Berföntichkeit und geſunde Stlamme Belfall zu erringen, Ob bie 
was Rorkfenupfenartine YHusfpraige eln Fehler des Organs, ein Mangel der Stimm- 
.., Übung iR, ober Snbißpefltisn war, mich Ad bei weiterem Gaftfeiel berauspeilen, 
" Dräuteln Boff fang Ihre beiden Arſen fehr nut, Te aber font Lrbentigkeit vermiffenz 
Fulein Breuß gab Ihre Airtriitärelle, den Pagen Cherubin, im recht aumuıbiger Weife, 
TORE beabſichtigte Engagement drd Wräulen Veffe iſt nicht gu Stande gefoumen und 
if ſonach bie (räfin ihre fehte Biafrofle geweſen. — An ber am 5. Gert, ſtaltgehab⸗ 
‚tn TannbätrfereVorftellung naffrte der für ‚Kern Lehmann in Linkſicht genenemene 
Briten Berr Sure vom Stadtihenter zu Breblau als Wolfram von Eſchtubach und 
Ber Ye fang den Landgrafen. Näperes über ten Erfolg des Kein Guta im 
Men Werkbt, - 


.. * Dresden, 4. Sept. Der vielfach und feit Jabren bemerkbar geweſene Mangel 
net hen Haumerforbernlffen genilgenten und den baulichen Juträgficfeiten entſprechen den 
Bntertfe ales bat ehem Brivatmtiernebiner veranlafit, ein nach dem Mufer des 

oa erlin er „Goncerthaufeh“ eſugerichtetes SOr bande aufzuführen. Sn beiufelben fand peitern 
fan Brößeren Gonsert flatt, md unfere Anſſcht, die wir dabel von bem neuen Erucert⸗ 
FR ale tinemmen, geht bafln, daß berfeiße In raumficher Hinſicht allerdingß areße Ber« 
Kiße bor denjenigen andern Localen bat, weiche bigber glelcher Benutzung bienien, daß 
7E ktlanglichen Wirkungen darſu nit angliniiig, aber auch nicht eiwa beſenders aünitig 
‚AU nennen nb, daß Dagegen feine Einrichtungen, was Eingang, Mutgang, Barterche, 
\ er Hallen ge, Betrifft, bie Ungebörigkelten neh um ein gutes Theit übertreffen, bie 
J mehr Begenftand Reter Wefchwerde am Hatet be SarerZaal armeien find. Goffen 
Hu Ye daR nach fehter Seite bin Moänderungen und Verbeſſerungen getreffen werben 
gem, — Mas Concert felbft anfangen, welches uns Gelegenheit zu verürbenten 
" in Palifungen verfchaffle, war ein ven-bem Generaldirector Grafen Rlaten anfachendes 
ternehmen. Der Reinertrag befielßen hat bie Beimmung, In bie Bonds auf⸗ 
rommen zu werden, welche ſeht anß dem gefammten Eurera imd barhter binand fir 

ge Öutenben deutſchen Briber herbeifirämen. Ser Aufel wollte, daß Vormirtage Me 
1 Deärlie von der Gefangennabme des netemäthlaten äfar elutraf, Fein Wunder baber, 
BD be Meffen ter Benelferung Abende noch BB in ben Centertſaal Ihlugen, und 
hr Sud ger der Cnthieſlasmug ſowohl von Publleum, wie bon autfübrenden Sängern 
Kante gWacht am Mbeln® Auft machte Win die Beſprechung des Önncerteh mit trle 

J fäier Beleuchtung bereor gu treten, haften wir angeſichts aller Umſſaͤndt nicht für recht 
end; gentige eb au fanen, dafı die königl, Gapelle umler Zeitung Jul. Ricg'® (jeder 
SR an ihr ehı oftfe)} bie Beoncren « Duberlune Dir. 3 ——— 
sn das F t von Bruch vertrug, daß ferner unter Leltung Capelle 
u Krebg! aulalinsGonrer, ven, Bach Witterla” zur Aufführaug kam. WWeltere 
1a 















pas 


a; wirkun en bon * [7 r ” 
Fu nor In den Händen bon Fräultin Utrich, Fräulein 
2b, Ran —SE —A und dem faſt fäüntmſichen Herren- 
set Perfonnfe ber Dper. — Frdufeln Alumermann aus Leſpzig bat [pr ngas 
Ei nt Angelreien, ihr beabliiligted neutiches Debut als Ciſa Tonnte wegen plägiih 
"o Aetenen Unmohtfeln Lohengring nicht Nattfinden. 
# 4 Wien, g, nt an bie Salten I” tbuk es heut! in aller Munde 
u de Megreigen FA Kr Iebten Schlarhten., „Er if arfangemi“ _Diefe drei 
tie Men bon Rippe gu Lippe umd waͤlzen fi Iole eh vegefredhter Genen durch 
, Ss ten ber Menätferung, Bir tooflen bie Menge ihrem Siquyen überlaffen 
Su dem Buge anfliehen, der tra Söladhtenzuf nicht die Hieder- edffnung Bi 
Überfepe, "Statt „Dan Guan* Sogann der „Breifhg” den Meigen ber Geröfls 
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falfon. Die lange Panfe bet Mittfefenben und Aubdrern woßtgelhan, dieß zelgte bie 
Frrifche der Darfirflung und die Enpfaänglichtelt der Befucher. as Haus war voll, 
der Beifall lebhaft, die Weolfſchlucht fe abgeſchmac sote Immer, „Mignon“ nit Fräu⸗— 
fein Hauck Fell nächftens zum erften Mal im nenen Hauſe gegeben werben; bay fol. 
„Robert“ und „Behengrin” Folgen. „ubitß”, ble neue per bon Doppler, wlrb wohl. 
roh einige Monate zuwarten wien, Sm Orkaber wird aud ein gense Tenor, 
Cereſa, erwartet, Der in ber „Gäbin” auftweten Fell. — Als zweite Bafiroffe gab Wachtel 
In Barktbeater ben George Brown in ber „wellien frau”, gefiel aber nur Baar 2 
auch erreiähte Die VBorflefung im Uebrigen nicht ſene lt Sonidelm und zeigten fi.” 
Lücken im Zufgauerraum, daher 18 ganz natürlich It, daf Wachtel wieder zum Moftlfe- 
for zurlisfgreift, — Mit Hellmebbergers Ernennung jun Mirigenten ber Aeteufäafite: 
eoncerte bat eB feine Richtigkelt; Frank, Ghormelfter im Dyernfaufe, Bat die Leitum J 
des Singvereins Übernemmen. as Berthanenfeit IR noch in der Schwebe, bie nachtt 
Bode wirt darüber entſcheſten. — Der Diännergefangserein Hatte teleberhoit el: 
Bartenroncert angefünbigt zu einem wehltbatligen Zweck. (Für bie Verwundeten), abet 
bie Ungunſt der Witterung führte zu einem MromenaberEoncert, das in den Salen d Bu 
Mufifvrreind abgehalten wurde. Es wirkten dabei auch zwel Hruflkcapellen mit. De’: 
Beſuch war enorm, der Beifall enthuſſaſtſſch, Me meiften Nummer waren in guter 
bampf getancht: Gebel vor der Schlacht -— Meiterlied — Prinz Fugen und Abniite 
War aber nicht auf dem Programm fland, war „bie Wacht am Rhein.“ Jedirmann 
aber wuhle, dafı man damit dem Vegebren des Mukklens mit voergrelfen tolle, :ı 
Der Muf nad demſelben Heß nicht fange warten. Wlächtig twle Bitereswogen Graue 
die Zone durch die Hallen, mit jeter Sirophe ſileg der Deifalls dann wieberhoft, Be 
fen vie fingfuftigen Spiben des Nublicumse mil el {hm Den Geſang — Zeder w Mr Er 
auf dem Marſch nach Paris an fein. Mn Schluß des Programms folgten ſich nit —* 
mals Bring Eugen, das deuſche Lird und abermald und iwieberhoft bie Nein." 
&o feierte dag Hans uneriwartel ein Ariegäfeft, das in fhönfien Sinne bie Zuſammene 
gehsrigkeit mit den dentſchen Bräbern heflätigte, — 
pi Pr 


= Varid, 28. Yun. 8 yird hier fnmer trüßer und drüdenber, und I 
Oöritle det nabenden Werhängniffes merden {ner hörbartr, Irok aller DM Er Ir 
man ſich giebt, fie durch Robenontaden und Wanfsronaben zu übertäuben. Yan. 
unser ſolchen Umflänben niit ber Runfi amd offen dansit Bufanmenhängenden ftebt, (ale... 
man fich leicht Deufen. Es iſt eben Offen in der Berbedfefung keariffen, sımb der Bern 
erflatter iſt auf die afferfpäriiäfte Motisen sation geſebt, tie es nur geben Pant en 
daher (tele wir fm tgenioärtigen alle} auch nur inı Stande, feinem Blalle und 
nen Lefern nur hafbe ober gar Miertelöfoft zu reihen, biod gewürzt audi dem uf 
„Bott beſſers⸗. — Die grofie Dper bat in der veraangenen Woche die Monaten ai 
erlgen StummenHuffübrungen (matixlich immer net Ihren anbinifiifeh flunfermbein au 
bangſeln von Darfeiltalfe und fonftigen Brafiffeny anf einen Mugenttit unterkuef, f 
unb den „Frelſchüße inſchieben wollen; durch eine Anbiäpofltien ber Millt. pi he: 
aber nur zu der Favoriie“ mit dem Marfet „Goppeln'' gekemmen, — Ge H 
Opera-comigue if Bereits „ amya” twfeber vorgeuemmen worben, und Tfl Bu Bl. 
bemerken , daß die Brben bes Gompeniften (ein Schu und eine Tochter) auf bie more :.. 
gufonimenben Tantiomen hu GBunflen des Internalienafen Bülfsbereins Fr De Dr 
Bergichtet toben. Sour IA von der Oprn-comiune nur no gi —X via:gWE 
Diretlon für jebe Vorflelung time Anzabl ven teißifete der Garnifon von PA lee 
rrfügung zu fellen angefangen bat un bak die Dürfelllaifee und fenfin, palrıe au 
Brilerel kmmer noch origeſeht wirdb. — Der Direrter ver iteitenifißen BAR \ 
Bagier, unb ſein Dr beſterchef Muzio find jeht von Ihrer Künfilerfucht Ben Bi 
feien en ganıed Kerr Hon befannten und unbefannten Mräften zewerben ba sy 
Ihren MProjeeten gebäit ferner au bie Vorführung von Vertis für Barld main. 
ber „La Forza det desiina'‘, Rirb abır überhaupt, ober u fo es 
Betjäßrige lialleniſche SprmsGampanne eröffnet werden? Boldies zuht in hen EB 
der Götter, um mit Vofsomer pw rehen. — Mon verfihlebenen Theatern, h Mi 
Daubeuille, ber Baite ie. nerlautet, Safı die Mitglieder iheifs freiwillig, ! eb M 
bie force majeure agemın en von ber Erbaltung ihres vollen Örhalteh abfe 
abfeben milfen. —— Bupre di feinen Qanbfig in Vermandois, md Mad. ne and? 
ihre Billa zu Bde b’'Ayzap für Unterbringung Verwundeter zun Verfügung nel ge 
Tündlerifcge Perſbntichteilen find biefem Keifbiete ſelbſt nıtt Bezu eier 













MM 









wohnungen gefolgt, — Das Mur Irel’' ſutpendi 
verläufg für den Monat Sıptem ſobrnal „Lo Mönestrot” ſucz 
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# Sonden, 1. Set Waͤhrend fie fi briißen Über dem Canal bie Möpfe 
blutſg fehlagen, feiern fe bier Im Rande Ihre MuRffeie nah aftbergebradhter Siete,- 
Mer In Hereforh glaubt, noch nicht genug Duft conſumirt zu haben, pitgert nach 
emtngbam, daB ihm allein mit vier großen Oratorlen aufimaetel, Hereferd Bradite 
nichts Neues, Bier große Morgens und ein Mbentronsert in der Cathebrale und rei 

emifite Cencerte In ber Shirchaft flifften vier Tage and. Neu war Indeflen bie Auf⸗ 
führung elned Oratortung (Schöpfung) in der Kirſhe am Wendy mh fol ber Eindruc 

der Beil erleuchteten allen ein fmpefanter geweſen fein. Das Orchtſter beſtand aus 

0 Perfonen, H. Blagrobe an der Spike der Diolnen. Die Ehdre ven Hereford, 
Slpucefter, Morceöter, radford, Lendon Fegenneten ſich aſs alle Bekannte, Terenshend 

Smith haue bie Oberleſtungz bie Sch wurden gefungen_ von den Damen Tietjens, 

Sinieo, Edith Wonne, Paleb, Dario Severn und ben FE Rigdy, M. Smith, 
-Santiep mb 8, Thonas. Das Men ſtand mer dem Patronat der Könfgin, bes 
| Engen von Wales und Bergogs von Gambrlöge, Präfbent mar Zord Battnann; 

entlemen garantirien als Stewarts fllr ehvalge Verluſſe. Am Gröffnungktage 

gzgneitegennn die Straffen und Plätze waren nicht wie gewöhnlich miit Flaggen und 
Bulekanden gefehmiert, Die Aufflihrung bes Ellas ſoll nur thrifiwelfe entfprochen haben; 
| Tie end, Santley amd Wird, Batch wie innner die beſten. Sm Mbenb wurde in ber 
|: 
d 





the ber erſte und amelte Theil ber Schöpfung und eine Kantate „Mebeffa” von 

N Barnbp aufgeführt. Ste mar fihen von Londen Fer Befannt und hatte hier wenig 

: Sfolg, Sn ititpoch kamen zur Wufflipzung: Prodigal son von Sullivan, „Die 
3 yalen Dinge" ven Spehr und elne Meffe von Diogart, Srhtere {ft die zweile in der 
gabe von Movello amd Ihre Mechtheil wurde von Fohn und Köchel an ezwelfelt. 
a biefem Tage ertwartete aan ben Weich des Beinen Ehriſftan mit Gentahlin. 

Dier vbrachte Sehen in bie Bevölkerung, denn In ſolchen Dingen $ft ber Engländer nichte 
unter a8 Demokrat. Flaggen merken außgchängt und alled drängte zur Kirche. 

N wariete (ange vergebens und mufßle endlih der Ungedufb des Picklicund nude 

kön und ft Pen Eoneert beginnen. In ber Diltle bes Programms kamen dem 

U bie bohen Kerrfehaften und Fomlen von Spohrs Draterium noch einen Tell 
Profitiren, Den Sfor „Holy! holy!’ hörte bas Publicum ſtehend au. Cine ans 

J !bende Shngerin, Win Mario Sebern, machte einen fehr voxtbeithaften Finbruck 

.: nerfin Brasßte die MeformatlondeStnforte, das Fragment Ehrlſtus, 42, Pfalm von 
—* Eine Cantate won Holmes drang nicht durch, Von Händel wurde eins 

Itfnes aus Eſther, Salomon, Jephiha, Judad Marrabäus, Arönungshpne aufgeführt, 

ge Beiden Vbendeoneerte holen 1ole geroßnti ein ſehr Buntes Programm, Der 
3 108 Tefiton die Meffage und die mühe gefungenen Goliflen atten gerade noch 
BU, ai den roben nad) Birmingban zu fahren umd eine noch bel größere Aufgabe 
8 Überhofnhen, Die Tape von Birmingham Bringen fünf neue Emnpofitienen: ein 
lorkum (ot, RPeler), eine Ode an Shakespeare, en Snffeumentalfti ten Sullivan 

And zwel Bantaten, Such bier macht der Ellade den Unfang ber Feſtlichtelten, die 
enral micht mit Mefdad, fondern mit Samfen abfhlieken. Ueber das neue Dras 

rum ton Benedlet, „St. Beter“, wird viel Rübinliches erzählt, Benedlet und Hiller 
ſgiren Ihre Werke felöſſ; much von Hiller's Bantate „Raka ind Damapanti“ verfuriät 

van fl} biet, Sullivan Kelngt eine Onvertura di Ralle; Stewvart, Muſikprofefſor 
SEE Unkterfiiät au Dublin, TIrfert Me Dde an Shafefpeares F. Barnett eine Eantate 
‚ypetables und Merl,“ Moyats Biegen, das Fanpe Oratorium „Ihnaman“ von Eofla, 
5 RB und Samfon bifken die Anuptfänten biefes enfoffafen Anternefmens, Die 
J Anl er der Soſi finb Tetfeug, Mursta, Drasbif, Shereingten, Paten, Tonne und 

in Perren Nerven, Mipty, Funminge, Keil und Eantteh, — Das Gateiyu Theater 
enden lebt mu Opera huffa und Vallete, für erftere ıwirb_engagirt Santlep, 
Et Kl, Satla Makiheres, Wiorence Sancla, Cummings, Werten und SlonBfe 
a St Int Erpflaltpataf wagt man ſich nun anch an prifere Rem ie Kauft und 
N. a, fanieo (Sstunine ben eh), weiche günſtig ausfallen, Die Dircelion führt 
»  Boyeh, Sruithz das Mrehefter Teltel and bier U. Manns. — Ir Piverpost mühte Ach 
4 vo ay8 englifche Dpernenmpagnie mit Burline von Walaee umb Mofe von Kafitien 
N: — 2b. Die Salfen mar ebenfo kurz al8 ungenügend, Schwache Sträfte* 
Be 7 U ba Werbiet, Am 10. Sept, beginnt bie mufſkaliſche Seifen mit einem Centert, 
a "7 NE an ber Spipe, tn der Philharmonie Half, Um 5. Sept, fegelt bie vlefgefelerte 
—8 —*8 Rliffen bon Liverbohi ans nad eweHert. — Eine Biografe von Ihr rechie 
tn Flat Orchestra, Cine Wingrafie Meffint's von Choricy firft in Musficht. 
gie if, m, Sarrifon, Präfdent ber Saored harmanio Sociely feit deren 
Is dung im ahre 1892, 
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* An ber känigl. Oper zu Berlin Haken die Proben gu der Dper „Bier 
then’ fe Bufaren” von Scholz begonnen. 


“* Sn Wien iſt das Dperntheater am 1, Sept, mit dim „Freiſchütz“ wleder er⸗ 
öffnet worden. 


* Die am 28, Aug. zum erſten Male in Hamburg gegebent Dper: 3 
„Zietben'ſche Hafarene von Scholz dat onen durchgreifenden Erfolg nicht ju 
erringen verniocht. 


„*In Malaga, Iſ ein neueg Theater Im Ban begriffen, tas fege 
THdn gu werden verſorlcht nnd heffen Errichtungokoſten zumelſt von Enpttafiften mb: 
Ranflenten ber Stadt beſtritten werden. 


* Fräulein Nitffen {R am 5. Sept. von Liverporl nach Amerlka abgereifl, "= 
ihre Rückkehr If Für Merl 1871 befimmat, Er 


%* Serr Bellmesberner, ber Im Stabre 1858 ben Dirigentenflab niederlegte/ 
bat die Dieerllon ber Gefellfckaftseoneerte in Wlen wieder übernonimen. 


* Ein In Leſpuilg in ten Mdumen bes Shügenbaufes am 1. Sebl. 
von tem Perſenale der Dper und des Orchefters zum Deflen dea Inlernatiomalen X. 
SÜFfSBErEInG aegebenes Concert erziefte eine Brutter-Cinnahıme ven 1860 Tholern. 


* Ein Concert bes Wirner Männergefangvereins für bie deutet, "7 
Bermunbeten ergab einen Ertrag von 1200 Gnlden. 


* Das f ikafi t „le Mönestrol' fat nu} 
and feln Gefeinen fammennin 1ar Sonznal „le Mönestrolt hai! R 


* Rrau Luren Fat aus Ment d Meuſſon den 28. Ang. dem General-Inlen⸗ 
banten von Hülfen bie Rachricht aupefenbet, daf De nach T2nlndiger Melfe an dem Me“ ; 
nannten Orte angelangt fol und Ihren Batlen daſelbſt Irhend netenffen habe. —— 
IR allerdings ſchwer verwirndet, Befindet ſich aber Bereits anfer Gefahr und man di ie: 
daß man ibn im eiwa acht Tagtn in Bepleltung feine rau werde nach Berlin BE 
weittren ‚Seefleffung entlaſſen können. 


* Der Dlaniſt W. Krüger, welchtr bekanneſlich ſeit fangen Sabren in ME 
alß Lehrer Lebt und dort allexeit Tehr gefchöhi tar, hat feßt, hen Mäbel mie von BAM N. 
Behörben bedrebt, mei er ein Deutscher If, die Fronyöftfäe Kauntadt eilig —J * 
müffen, unter Zurücklaffung de® grüßlen Kbello feiner Habfenigkeilen und befindet MR: 
In feiner Vaterfatt Stuttgart. hi 


#= In Schmalfalden wurde am 28. Hug. dem Winffdirecher Kar Bi 
befm vom Lundraibe im Welfeln beü ganzen Gemelnberaiber bie von der Sönialn VE 
liehene gofkene Medaille zugfeih mit hen @brenblirgerbibfem tiberreicht. Sin * 
und afgemeine Illuminalivnchrien aı Libend den Kompeniiten ber „Wacht am REM. 


* In Folge einneyonener Erkundigungen lebt die Wittwe bed Di r 
texB bes Biedeh „he Bart am Mdein- zu Tharkelm in Märttenbera und bat J. a i. 
bie Röniin nen Mrenßen derfelfen die fhrem Gatten Befimmmt geimefene gafdene 97-; 
balle überfenden laffen. ro. Mn 

a 


* Die Dermäßlung Richarb Wagners mit rau Eoflm 
len, Beh, Misyi dat Mi 25, Yug in ae Nanlifäen Mike gu Luzern —* 






































*In Lelpzlg ſtarb am 2, Brot. ber Buchhdudler Otto Wigan d BER in. 
Diann, ber Dur eine lange und lebhafte et. bllraerliche und perttifiie X * 
keit, wie durch feine marfirte Ferfönlichkeit in meltelen Freiſen bekannt und re 
wor. Geboren im Göttingen batte er früh als Buhhäubler fein rät Im mern, 
Ungarn verfuht und dort unter fnierigen Merkäfiniffen für Clteratur, ik 
beutfähe, mil Srfalg rarbeilet. Die gefägte Goncertfängerin Peäutein WAT, 
Wigand iſt eine oder des Verſtorbenen. armorle 
8 Ion In Conden Ant 3. M. Harrifon, Präfdmt ber Baorad KAMEN 

00 6 J · 





Die Wachlam Rhein. 


ö ‚ Viele Tausende deutscher Sanges- und Waffenbriider haben in 
’, diesen Tagen begeisterter Erhebung zum Schutze des Vaterlandes in 
‚ gen Klänzen der „Wacht am Rhein‘ von dem Königl. Mosik-Director 
; Carl Wilhelm den schönsten Ausdrnck dra Vaterlandsgefühls 
Xefunden, das die Deutschen in Nord und Süil in Opfermath vereinigt. 
' Die Crefelder Liedertafel, als deren Director der Componist so 
| Vieler herrlicher Minner-Chöre während einer Reihe von 24 Jahren in 
ı Meigennützigster Weise gewirkt, hat die Unterzeichneten heanftragt, 
Sich als Central-Comite zn constitniren, welches die Pflicht des Dankes 
\ gegen den Mann beihätigen soll, dem es vergönnt war, in seiner 
„Wacht am Rhein‘ die Saite im dentschen Herzen anzuschlagen, welche 
‚eselbe in den reinaten Acınrden begeisterter Vaterlandaliebe erklingen 
VE machte, Der Künstler sah sich vor 5 Jahren durch zunehmende Kränk- 
 yehkeit genöthigt, einer seinen Fähigkeiten als Clavier-Virtnose nnd 
‚Suaik-Director angemessenen Thätigkeit zu entsagen und sich in die 
Ile seinea Thüringer Geburtanrtes Schmalkalden zurückzuziehen, 
get ons ihm durch eln National-Geachenk seinen Iuebensahend von 
‚ nörgen hefreien; hat er dach seiner Kunst nie nm materiellen Gewinnes 
” Fllen gedient, Mögen sich aller Orten Comitda bilden, am Sammlungen 
D Meranstalteu ! Wenn jeder Sünger und Krieger, dessen Herz Wil- 
—88 3 Gesänge erhoben, #0 weit die deutsche Zunge klingt, nur ein 
Stherflein beiträgt, so ist der lirfolg gesichert, bedarf es dach nur 
‚ner. kleinen Summe, am die bescheidenen Bedürfnisse des Künstlers 
Aefriedigen, Gebe Gott, duss die sich so bewährende National- 
zutkbarkeit von seinem Gemüthe den Druck nehme, der ihn in letzter 
Go enur zu selten zn nenem Schaffen kommen liess. Das unterzeichnete 
vomite erklärt sich bereit, Beiträge für obigen Zweck ia Empfang zu 
’ elımen und bittet, dieselben an den Cassirer Herm F. A. Müller 
Kelangen zu lassen. 
Crofeld, im August 1870. 
Oberbürgermeister Onderoyek, Frnst Buchleidner, Ang. 
rüters, Musik-Director, Wilhelm van Kempen, Julius 
Krüger, August von Lumm, F. A. Miller, Friedr. 
Pastor, R. A. Schelbler, C. F. Sehroers, Ernst Seyf- 


= I furdt, Ernst Zillessen jun, 


ram Gesang-Institut (Opernschule) 
5 «U Kammersänger WE. Hoch in Cöln a. Rhein. 
ÜL an jeder Zeit stattfinden, . , 
Ay, wärtige Damen finden als Pensionkriunen in meinem Hause 
— ertheilt Ernst Koch 

» ADertusntrame 87, Kammersänger 2 Vorateher den Gesang-Instiat, 


DE 
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intersemester begiont am 3. October, dech kann der Ein- 


dr, 
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Ein Pianist, ehemaliger Schüler des Leipziger Gonser- 


vatoriams und im Besitze guter Zeugnisse, sucht einen Wirkungs- 


1 


kreis und refleetirt derselbe hauptsächlich auf eine Liehrerstelle an . 


einem Institnte. Adr. unter K.K, 100 poste rest. Leipzig erbeten. 


— 








Ein militairfreier Masikalienhändler, seit 94 Jahren im } 


Musikalienhandel thätig, sneht pr. I. November oder früher Stellung- : 


Gefl. Offerten werden unter H. K. # 20, durch die Zeh'sche 
Buchhdlg. in Nüruberg erbeten. 





Ein Floloneello von gutem Ton und eleganlem Aeusseren ist für den _ 


— . 


billigen, aber festen Preis von 50 Thlr, zu verkaufen. Adressen unter K.K. 100 — 


poste restante Leipzig erheten. 





Accht römische und präparirtMearmaniten, Pariser Colophonlums -- 


sowie sämmlliche Reguisitien für Holzhlasinsiramente empfiehlt in vorzügtiobe? 


Qualität (Preiscourante auf Verlangen gratis), T, @entzech, 


Stadorchestermitglie dk. \ 


‚Leipzig, Dresdnerstz. 18. 
m - [nn nn 


Durch allo Musikslionhaudlungsn und Buchhandlungen zu berichen: 


Muſik⸗Requiſilen. 


ee 


das Dutzend 
Minintum-Btimmgabeln . . . . 2 22.2 200.. A Stück 


* 
Colophoalumm r. Feiltaume in Paris, Qualité superleare. & Schachtel 3 . 
das Dutzend 2 


.. - 


—F 


al 


Musik-Notizbücher, Schiefer mit Notenlinien auf Per, amenl, F 
dk. 
| das Dutzend # m 
Verlag von Bartholf Senfl in Leipzig. . 
Sänger-Vereinen u 
lte anster AUF" 


emphehlt sich zur Anferligung gestickter Fahnen In schönster und ge 


Leipzig, Grimn. Str. 16, {Maurlo . 


Ri 
[% 
ie 








mer — —— 


'Frieär. Krätzschmer Nacht., lithograph. Anstalt in Leipzig, Arneitef; j 


sich zur Anfertigung von Musikajien-Titoln und anderen Iithograpbischer 





*5* 
5 














Dureh alle Enab- u, Munikallenhandlungen. #U er 





Verlg mn Bartholf Benfl \" 


= Grosse Passionsmusik vie: 
r händig, bearbeitet, — 
August Horn. Pr. 6 | 


24 


führung zu den billigsten Preisen die Manufactur von J. A. Mie 1, tanam) 2 


L 
BG. 







— 


Ja molrem Verlag kt soohsu mit Rigenibumsreoht srachlanen: 





dem deutschen Heere gewidmet. 
Gedicht von Jalins Starm, 


Herr Zehasth, du atarker Gott, 
Mach’ uns’ror Feinde Droh'n zn Epott 
Und steh’ una treu zur Boiten 
” Mit Deiner Maoht 

In biut’ger Schlacht, 
Dass wir den Biog eratreiten, 


Lasse uns nicht aohonen Gut und Blut, 
r Herr, gieb, dasa wir mit keil’gen Muth 
Zum Opfer uns bereiten, 

Und ob der Tod 

Uns rings umdroht, 
Mit dir don Sieg eratreiten. 


Componirt 
für Männerchor 


mit Begleitung von 


Blasinstrumenten, 
Kiel Trompeten, zwei Alt- und zwei Tenor-Hörnern, 
\ zwei Tuba und Pauken 
Yon 


Friedr. Kücken. 


Op. 84. 


Partitur und Stimmen Pr, 20 Ngr. 


nie, August 1870. BE _Bartholf ‚Senf. 


| 
| 


. In Meinen Verlage ist erschienen: 


. s Kriegsliod gegen die Wälschen v, Arndt. Für 1Sge, n. Pfie, 
tm or für verwandte rieger ven 
J Des fermans al Ga, v. Freitgrath, Im "Volkston f, I Sgat. u, Pſte. 
es Füneln uselh : j Axtim, Männerchor mit Pfte. (oder Blochmusik) .. 
1“ ri. le Wacht am Rhein £ 4 Sgsi. n. Pte. . 
0 ", Sjeges-Marsch dor Deutschen ſ. Pſto. 
: Pig LE, , Dentsoher Auf, Marsch Aber „die Waoht am Rhein“: für 
A008 Burr “nebst Gozang uud Text » + 
gun — al Marsoh übor dasselbe Lied f. Pfte. nebst Tot d „ 
sormania! ist in elnom Üonger! yon 100 Sängern, alnstimmig, mit 
Meine an afgeführt worden und hat sich allgemeinen Bellalı erworhen. ch 
ce „War am Rhein“ wird von vielen Rogimentsmusikchörsn gespielt. 
t. Mlllärmusik in Abschrift, 


ersteuberger, Hofmusikalienhaudlung in Altenburg, 





a 













. 
RFJ I 
— 
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gehet vor der Schlacht 
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Darch alle Yurikalienkaudfungen und Runkhandlungen zu berichen ı } 
Studienwerke fir den Clavier-Unter- 


’ * . i t 
ler richt vom allerersten Aufange bis zur höch- 
y C. sten Ausbildung. Fingeſührt in den Consor- 
vatorien für Musik. De 
Op. 47. Heliero Vortragsntudien für den Clasisruntarrioht nabon Bertini's nnd Cramer fi" 
Etuden zu spielen. 14 Nyr. IE. 
Op. 60. Die ae Etudon Kr jeden Olsriarachtlor ala technische Örundlage der VYirtamr |. 
aitat. \ r. —17 p 
Op. 70. Der Ernte" Fortkchritt, 2% klsins Yarspiaistücke für jaden Clavierschüler zur Ber |.7 
bung und Unterhaltung, mit Fiogeraniz, in utufenweissr Ordnung. 1 Tüir, " 
Op. 112. Sperinl-Eiuden mit Flugeratz und Anweivung zum Veben für den Claviarunföt“ 
rioht von der Lüheren Mitieluiafe bis zur angehenden Uoncagrirluosität tortachreitend: ! 
Heft i, 2. & 1 Thlr. 
Op 128, Neue Gelkufigkel 
unterricht, Haft i, 2 &1 Thir, . der 
Op. 150, Tagliche Repeiltionen. Tochninchs Clariar-Vebungen zar gleichen Ausbildung beider :; 
nds. [73 
On, 131, Die Jelchiesten Kiuden für den Clavior, Vorstuäien zu den eraten Kinden dir de 
den Clnrierschüler in gleiehmäasiger Debung beider IlAndo, 20 Ner. one 
Op. 152. Tägliches Pensumı für rorgeschritteno Ulariersobhler. Läufer - Stndien für Pi 
forte In Kepetitionan durch allo Dar- und Moil-Fonarten für gleichmäunige Aus 
beider Kinds als Ersatz der gewöhnlichen Tanlaitar-Usbangen, 25 Ngr. 
Or. 175. Kinder-Etuden für den Ülsrierunterrieht, B Nor. 


Verlaz von Barıholf Beni in Leipzig. 













tsschule zar Usbung im brillanten Fausagensplel für dem Olarler 
1 



























In meinem Verlage erschien soeben: 


Vaterſandslieder 


Hoffmann von Fallersleben. 0 
Mit ein- und mehrstimmigen Weisen und Ciuvierbegleitun⸗ — 
versehen BE 


yon Re 
Hans Michel Schletterer;s ; 
Onpellmeister in Augaburg. . Be: 
8 Bogen grügates ns Eormm auf Notendruckpapier: 

teia 1 gr. j 

hei 
Die Sammiung enthält ausser den bekannten kernigen Liedern des deulpON 
Freiheits- und Eieheitssängers 2 neue Dichlungen, zum 20, Jnll 1970 nd I 
Batıng, den 27, Juli 1670, Keine Lieder- oder Gedichlsammlung där — 
blick)ich zeitgemässer sein, als diese. 

ede Buch- oder Musikalionhandlung nimmt Bestollengen an- 


Hamburg, August 1870. 6. W. Nlemeyef- :; 


Mille, Eduard, Königslied von Karl Goedeke; für ] Bingen”, 2 


nit Pfte, Preis 5 Ngr. ia 

Lange, ©. M. Kriegslied gegen die Wälschen;, für 4 Munne 

en Preis 8 Ngr., für 1 Singstimme mit Pito. 

gr. Pr 
Verlagder Hofmosikalienbandlung von Adolph Nagelin Han» or 






Neuer Verlag von Breitkopf & Hürtel in Leipzig. 


Vier Lieder 


. Aas den Geulichten des Mirza Schäffy von Pr Bodenstedt 


J 
comſpatirt von 


Anton Deprosse., 


I Op. sl, Pr. 22, Ngr. 

E Die neue Berliner Musikzeltung sagt über dieses Werk in ihrer No. 20 vom. 

“ 18. Maid. J. in einer ausführlichen Besprechnng unter Anderem: 

* „Unter den zahtreichen Lielerspenden, welche In neuerer Zeil dem Publicum 
ehoten wurden gehört Ale vorliegende zu des badentendsten , . ., .. Die 

J odalation ist Aberail natürlich, denuouh aber aufs Feine gewählt, der thoma- 

—ä Nische Gehait der Dichtung angemesson 2. .... IMe Bassisten sollten für 

886 schöne Gabe den Komponisten eiug Bankadresse votiren,“‘ 

9 — — — 








— — 


J Schuberth’s 
kleines musikalisches Conversations-Lexieon 


og , (Biographien, Geschichtliches, Fremdwörter, Theoratisches etc.) 
J — in Ster big auf 15,000 Artikel vermehrte Auflage bei 
überth & Co., nachdem über 85,000 Exemplare in die Welt gegangen, 
(Preis 1 Thlr,) 
nd Statt Ablicher Anpreisung uar ge viel, dass das Lexicon in edrängter Form 
Bu in möglichst anztehender Sprache, Alles bietet, was Musi heflissenen zur 
je sehr Fung und Unterbaitung dien, ferner aber alch alı ein unenibehrliches Nach- 
"En ngehus bewährte, Unsselbe diente auch als Quell ähnlicher Werke, deren 
— 6— einen nach Vergleich mit dem obigen dazu heigotragen, dem Absatze noch 
Meer zu werden, sialt gegentkeitig verdrängend zu wirken. 
ag Zur grösstmöglichsten Botheiligung srscheint diene €, Aufage in 10 Haf- 
* Du 9 Ber. Jeden Bogen starkı. Vorstände vom Congerratorien und Musik- 
“lschaften, welche sich für älonos Work interessiren, erhalten anf 6 Exemplare 
kei, Augoh allo Buoh- md Misikalenbandiungen, 





taban Die heute ausgegokene Nr. 3% des „Musikallachen Wochen- 


Zur Wa er-P Mit Bong auf Ir, K. A. Pabst’s Schriſt ‚Die Vor. 
bladunge um. —8 auf Fe E nntisckon Bühne“, Yan dr, F, Stade, 
Prtselzung), — Roconsionen: Compgsliionen von A. Rubinstein, G. Gartitt, 
‚ Rubenson, W, Ruyk, G, Fiü el, F. Hiller u. Kril, — GariReinecke, 
harakıe Iailk von A. Halın. (Mit Portrait.) = Musikbrisf aus Graz, Von 
“lntus Öctavios, — Feuilleton (koprespondenzen, Nolizen eic.). — Enga- 
Auments und Gastspiele (Oper und Coycerto), — Kirchenmusik. — Üpern- 
B ersicht, — Aufzeführte Novikiten, wo. danmadscheu. — Aus aller Zeit. — 
Yefkasten. — Piandorsi. — Anzeigen. 
ed nasikallsche Wochendiait"" erarhniat jn Nummern won 18 Selten in 
Bich" ist zu dom Abonnrmontsprels von 2 Thir. Jährlich, 15 Ngr, vierlel- 
ea „urch Jeda Buch-, Kunst- und Musikallenhandiung, sowie Postanztalt 
Pi 9. — Probenummern gratis, ° 
. Pelg, 9, Sept, 1870, 
Die Exped, des „Musikalischon Wochenblattes‘ 
(& Eritwch) - 


4 D 
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Durch alle Musikalienbandlungen und Buchhandlungen ı5 beziehen; 


Noldatenlieder ; 














componirt 
für vierstimmigen Männerchor 


vuli 


Fr. Kücken. 


Op. 84. 
No, 1, „Dob wohl, Ich wohl meiu Lieb,“ von J, Sturm, 8 
No. 2. „Der König rief anin Ireuea Jleer," v. 0, Haupt, * 
Heftl. No, 3. Das Greb im Felde: „Ein frischen Grab auf Pr. 20 Ngr . 
blut’gem Feld,“ von J, Sturm. “ 
Meft2. Im Bivouae: „Lustig im Bivoune,* von J, Sturm. Pr, 15 gt \: 


No, 1. Gebet: „llorr Zebmoth, du treuer Gott, v. 7. Sturm, En 
No. &. Der todte Kamerad:; „Wir lebten uns wie Bril- Nr: 

Heft, der, von J. Sturm, ” Pr, 20 MER 
No, 3, Heimkehr: „Nuu t8uen Juballioder,'* v. M. Hobein. 


Partitur und Stimmen. 


Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 
— — — — F nt 


Im Verlage von 509. Aibl in Müucheu erschien: 


Diegesgefang: — 


„Geschlagen ist die blutige Todesschlacht“ 
„Hermannsschlacht“ | 


, von Klopstock on 
für Astimm. Männerchor mit Blas-Instrumen 


von 
Franz Lachner. Op. 104. 
Partitar mit beigefügter Pianofortebagl,. . . A 4. 


Instrumentalstinmen . . . . „ee. 9» 
Singstinmen . „ . — 3 


® " “ ” ” [3 ” + + 
Veriag van Barsheif Acuff In £ripyte- 
Drnd von Br, Kunra’e RMachſolger (iR. Diettich in Selrglg- 


win 


FM u Bi er en ET T ri 























EN:. 42. 8 eipsig, 18, September. 1870. 


SIGNALE _ 
= | für bie 
Muſikaliſche Wert. 
I Achtundzwanzigſter Jahrgang. 


Verantwortlicher Nedaetenr: Vartholf Seuff. 


Aährlich erſchelnen mindeſtens 82 Nummern. Preis für den ganzen Zahrgang 
bir. bei duccie franficter Zuſendung durch die Bf unter Krengbanb 3 Xhlr, 
ertlonsgeblihten für bie eilt elle oder Deren Blaumı 3 Neugroſchen. Alle Bude und 
—E en, forte alle Boflämnter nehnien Beſtellimgen an. Zuſfendungen 
ER unter der Ädreffe ber Rebactlan erbeten. 


Das Wiener Conſervatorium. 


Grftes Schuljahr im neuen Wereindgebänbe, 2) 


2 ’ ng 
= . 


Kan Dr Zabredbericht des Conſervatoriums über bag Schuljahr 1868/70 glebt Auffchluß = 
nt bie Reſutlate biefeg Suftituts nach deſſen gänzlicher Reugeſtaliung. Auf Grunde a 
re dee lüngften Lehrpland fanımt Grundverfaffungd- Statut und Vollzugbvorſchrift 
fh De Anflalt in erfreulicher Welſt aufgeſchwungen. Bum erflen Mal wurden 


| 

Er 

5* Jahred⸗Nrufungen aͤffentliche Preis⸗Koneurſe eingeführt und zu den Schluß⸗ 
odurtionen zur ſolche Schäfer zugelaffen, welche aus ben Concurſen mit erſten Prei⸗ & 


trrorgegangen waren, Auch die nen gefhaffene Oprrnſchule, die ſchon im Mat * 
m fegönsonattichen Beſlehen fo günſtige Mefuitate Tieferte, bewährte fi in noch F 
335* Maße Bel den CchußeVorftellungen, Es waren diedmal Scenen aus Ber 
Be, luſtlgen Weibern von Winbfor, Iphigenia in Tauris, heintiche he und 
* von Seulla, welche durchgehendß vollen Beifall fanden. Gerade für Wien - 
N dleſer Zwelg des Unterrichts an Bebeutung raſch gewinnen und bie Aufsterkfants 
EE Theater dep In⸗ und Auslandes auf dies Inftliut lenten. Das Künfterpaar 
Fehl und Hoffcaufpieler Lewingkh haben in dieſer Richtung ſchen viel geleiſtet, 
”e abet den Dirertor Heſtniesberger ein neues Feld geboten war, die Zögringe arte 





Föpeflerfplet bramatifcher Werkt vertraut zu machen. Neu waren ferner ‚bie Sehr⸗ By 
Elle Barfe und Epurgefang, die Worteäge Hber Meffeiit und Gefaglepte ber MRUFR, F 
Ba erſprießliche Ginfüpruug erwlefen ſich Die jede zweite Woche veranfatteen 9* 


ee, am denen Schuͤlern Gelegenheit gebeten war, ſich wor einem größe 8* 
u) Äußdrertzeig du produciren. ei 
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Der ZJahresbericht zählt und vorerft bie „Unterſtützer“ ded Conſervateriums auf. 
Eds erſcheint dabei der jaͤhrlicht Staats⸗Beitrag von 3000 fl., bet jährliche Beirag der J 
Cemniune mit 2000 fl. und jener der Sparkaſſe mit 105 fi. Sings und Drcheſters } 
Verein mit je 50 fli, denen noch einige geringere Beiräge folgen, Daß mit ſolchen — 
„Unterftügungen” einem fo biefvergweigten Snflitute wenig geholfen If, wird Jeder⸗ 4 
mann zugeben. Unb bennog bildet daſſelbe bie Kräfte file Kirche, Thenterz, Kamnier⸗ 
und Orcheſtermuſtk, Lehrfach, für Famille und Haus und obendrein genießt ein großer. 
Thell der Zöglinge den Unterricht mit thellweiſer eber günzlicher Nachlaſſung des Schufe, 
gelbes, Untere Staaten verftehen fih freilich Beffer auf den Nutzen ihrer Schulen 
Zahlt doch (nm nur eins zu nennen) Parks für ſeln Conſerratorlum jährlich 200000 Frtt 
Diefe Seite des Berichts beſchämend üherblickend, kommen wir zum Berfonalbeftand: 
des Confervaloriums. Dieſer beſteht aus ber Unterrichtöleitung (Schuldirecthren 
Schnlausſchuh — ariifllfiger Direstor) und aus dem Lehrpetfonal. Daſſelbe zäb 
30 Lehret und 2 Lehrerlnnen. Davon entfallen 5 auf Geſang, 4 auf Karmonitr; 
Eontrapunet und Eompofition, 8 auf Klavier, Sauf Streiche und 6 auf Blade Inſtrumtnte; 
die Übrigen auf Orgel, Garfe, italieniſche Spracht, Derianialien und limit, milude 
fgen Vornrag, Geſchichte und Aeſihetit der Muſit. Das Verzelchniß der Zöelt 
erreicht bie Zahl 481 (227 weiblicht, 204 münnllche), davon 162 ganz und 20 hal 
Sefreit, Die Ciaffens Prüfungen fander in der Zeit vom 15. Sunl Bid B. Zuti fei 
und ads Thnen gingen die zum Concurſe zuläffigen Schüler hervor, Diefe ums 
mit Mebalilen erſier und zweiter Elaffe angerechnet. Muferden erhlelten bie beid 
hervotragendſten Schüfer einer jeden Ciaſfe von fenen Fäden, für melde kein Eon 
befebt, Efaffenprämien fu zwei LAbſtufungen als Ehrenpreis (beſtebend in einent veſe 
deren Jeugniß). Jene Bäglinge aber, weldhe den vorfihriftemähigen Lehrcurg abſe 
Satten, und denen vermäge ihrer qusgezelchneten Verwendung daß Diplem ausgefir 
wurde, erhielten bie fſilberne Befellfhafte- Medaille, Es wartu dies bie Zogliuge 
hann Baumruck, Auguſt Sturm, Marie Haludka, Sopfie Riedl, Roſint S 
Cſͤmmilich aus ber Clablerſchult Epſtein) ) Sigmund Hupta und Magdalene griebul 
(ans ber Elupierſchute Dache); ofen Helimeßberger (nu der Binfinfehule Helm 
bergen); Wilhelm Kleineckt (aus der Cempofitlonsſchuit Deſſoff). — Zum Squaſ 
des Berichte folgt eine Ueberſicht der im werflnffenen Schullahre mr Aufführung gelang 
Tenwerke und zwar in 96 Drcheſterübumgen und Proben, In 42 Kanmermuflfhbundent —* 
in 38 Ehorſſbungen, In 7 Vortragkabenden, in 2 Zöglingoprodurtionen und in Re 
Prufnge⸗· Schlußpreduetlonen. 


Bor drelundfünfzig Jahren aus ainer ſimplen Geſangoſchule mit je zwölf —* 
und Viadchen hervorgtangen, darf dab Confervatorlum nıit Veftladigung anf DIE 3 
gelegie Bahn binmelfen und Alle, bie der Anſialt durch ein halbes Fahrbundert 
relcht Hand leiſtclen, daben Anfpruch auf Anerkennung jedet Miuſitfrrundts, euf 
Dank ſudes Zögfinge, der, aus dem Zufıltut hervorgegangen, Im Siande Mary. 
chrenvolla Btellung in der Muſikwell einnenehmen und fidh darin eine Eyiftens zu 8° 


Wien, Im Auguſ 1870. ® ‘ 
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Drufus’ Tod, 
Dramatiſche Greene fir Scott, Mannircher und Drcheſter 
von 
Auguſt Reiß mienii. 
Op. 10, 
Verlag von C. F. W. Steger (Amen) in Lelpzig. 

Der VorgangdeSnbatt biefer Stene iſt folgenber: Germanen ſind verfamnielt, um 
Wodan um Schlem und Steg wider Diufüs und frine Septonen anzufleben; ein 
u Wedanöpriefier flüßt ihren Muth ein und ruft ihnen bie großen Thaten ber Vaͤter in’ 
: Bedaͤchtniß; Belleda, bie Scherin, kommt berzu und welffagt Ihnen den Tod bes Drufus, 
FE, :teft ſie aber zuglelch zur Einigkeit auf, durch welche Allein fie fernere Gefahren abwenden 
7 Men, und ſchleudert ihren Fluch gegen Ude, Die dieſe Einigtelt auf Irgenb eine 
.. Delfe verhindern möchten; bie Mönerherre nahen unter Preitgefang auf Druſus und 
Ki Mm; Velleda tritt Drufus- entgegen und welſſagt auch thm fen nahes Ende, ſowlt 
1. MR Untergang der romfchen Weltherrſchaft; Druſus fintt in den Tod (der Geſchichte 

N ſiarb er {u Folge eines Sturged vom Pferde) z Jubel der Deutſchen Über den 
Safe und Lob und Preis dem Wodan. — Der nach den angegebenen 
J ndzügen in Verſen ausgeführte Text glledert fh behufs ber muſikaliſchen Wirdergabe 

m EinFleidung In zwölf Nummern: Chört (oreiſtimmig) ber Deulfihen und Römer, 
Frlen und Meritatipe ber Velleda Sopran), des Wodanäprieftere (Maß) und bes Drufus 
—* NER), welche zufanmmengenonmmen eine Mrbeit yon künſſleriſchen Werih, und — fo ‘ 

‚Diet aud dem uns vorliegenden Clableraubzug ſich erfehen läßt — großer Wirkſamteit 

detttutten. Leptere Hat fl, menn tale seht vernehmen, Kereltß be£ ehner Auffäsrung 
ie Wertes in Merlin epeopt, nd eifteret ber MWeriß) Borunenfirt fh in Ails und 
f mungsvoller Bebandlung des ganzen Stoffed, gutem Audelnanderhallen ber Eharaktere, 
. Sa cfante, dabel doch Immer narürlich Sleibendre Vrtwoenbung detz Banmanifehen 
J Raierlals, und überhaupt eben fo kundiger, wie ernſtgemeinter Fartur. 


Trio für Piauofurte, Violine und Violoucello 


emmponlet von 

fe Joſef Rbrinberger. 

N. Dy. 88, 

Ir i Verlag von C. Ff. W. Siegel (Bimentann) In Leipzig. 





E. B. 





* Dieſes Dre if dem Generalmueſikdirecior Franz Lachner zugetignet und — um 
* von vornhertin und gerade heraus gu fagen — vollkomme,n wlreig, ten Na⸗ 
R biefen Dieiferd an ber Shen gu tragen, bonn es enthall durchweg Muft von an⸗ 


Her Pe fognanie und gediegenem Wefen nah Selle der nbaitlichen Merarbels 


fiiig bin 
*. ſerlicher Wirkung fein, Inden bie brei Inſtrumente nicht nur ihrem Einjee 
„ durchaus conform behandelt ſind, fondern and in ihrem Zuſammenwirken die 
ſharkeit im guten Sin nicht verwifftn. Taffen. Eine klelne Hußfielung, bie wir 
GE zu machen hätten, beſleht fi auf einige dier und ba vorkommende Sangen, 
über MögTigermelfe Kein: Sören ſich weniger Fühler machen alt Beim bloßen Durch⸗ 
er Vollſtändigrelt wegen ſagen wir noch, baß das Trio in ber Tonart Dmoll 
Und in pie üblichen vler Säge — ein breiten Allegro, ein rantabtes Wbaglo, ein 
Ser und ein Finale (ali’ Ongarese) — geheilt in. er 








filter: Aue muß auch — ſchon nach ber bloßen Deulare Inſpectien zu urthellen — vum 3 
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Rum laßt die Glocken Bon Thurm gu Thurm 


a iur: ae Fa Ze 


— 


Hübee, 8. Septemper 1970. Einanuel Weihe. 


BE EEE 


Signale, 





Am 3. September 1870, 


Durchs Land frohlocken Im Jubelſturm! 

Der Flammenſtoßes Geleucht facht an! 

Der Kerr hat Großßet Un uns gethan. 
Ehre fei Bott In ber Höhe! 


Es zog von Weſſen Der Unhald aus, 

Sein Mei zu feſten In Blut und Gtaus; 

Mit alten Diäten Der SEM im Bund 

Die Welt zu knechten, Dias ſchwur fen Mund. 
Furchtbar beäute der Erbfeind! " 


Vom Rhein gefahren am freum und Hark 
MI Deuiſchlands Schaaren Der ‚Beth ber Mart; 
Die Banner flogen Und tiber ihm 
In Wolfen zogen Die Cherubim. 
Ehre fel Gott in der Höhe 


Drei Tage brüfte Die Wölkerſchlacht, 

Ibr BSluthauch Hüfte Die Sonn' in Nacht; 

Drei Tage rauſchte Der Würfelfall 

Und bangend lauſchte Der Erdenball. 
Furchlbar draäute ber Erbfeind. 


Da hub die Wange Des Weltgerichts 

Am drltien Enge Der Herr bes Llchts, 

Und warf den Drachtn Vom güldnen Studl 

Mit Donnerkrachen Hinab zum Pfubl. 
Ehre ſel Gott in der Hahe 


Nun Seht vor Gottes Und Deuiſchlands Schwert 
Die Stadt des Spottes, Der Blutſchuld Heerd; 
Ihr Blendwerk lodert, Wie batb! zu Staub, 
Und heimgeforbert Wird all ihr Maus. 
Nimmermeht draͤut und der Erbfeind. 


Drum laßt die Gloden Von Thurm zu Thum 
Durcht Sand frohloden Im Zubelſturm! 
Des Flammenſteßßes Geleucht facht an 
On Herr hat Greßes An uns gelhan. 
Epre fel Bott in der Höde! 














Sipanale | | 661 
u sr 


Dur und Moll. 


* Leipzlg. Oper. Ueber ben Barkton Herrn Bura, welcher fein Gaftfpter 
Im „Nannhdufer‘ begann and nun der Hiefigen Bühne angehört, iſt vorwiegend Güns 
—— u Berichten, Wit einer glängenben, wohlgeſchullen Stinme begabt, If an die⸗ 
ent Sunger ganz befonders die rate Mobleſſe des Vortrags zu rißmen. Seiner fünf» 
lerlſchen — haben mie endlich einmal wieder ein poetlſches MEET bes Wolfram 
zu banken, bem ber —A neben der ale en Wiänntichfeit doch auch bie 
artefie Wetcphelt gewahrt wiſſfen will. Die umflerhaft deutfihe Aubfprache des Herrn 
ara iſt ebenfalls au erwähnen. Mn denfelhen Abende fang ber Bafllft Serr Hitner 
‚den Rundarafen, te wir hörten, ſollte der In fepten Berichte erwäfnte ſiockfchnup⸗ 
znartige Unfag” blefes Seren yon chrem Balögefeiwilr, berrißren und Hlerburd bie 
eldeit der Tongebung beeiniväiptlgt worden fein. @eit biefer Zelt gaſtirie ‚Ber 
liner noch zwelmal, als Walther ih Im Tehge und ad Marcel in den Hugenot 
ben In diefen Beiden GSaſtrollen ſtellte eß ſich nun genügend heraus, bafi viefer 
gnger feine der Elgenſchaften in gerägenbem Mafie beflpt, wodurch ein intelligentes 
. "Buß um ſſch auf die Dauer ferfeln täft, Weber das Stinimaterſal IR won roftem 
ang, noch bie Met feiner Verwendung fehr fünfferifh, und endlich Haben tulr 
Nenig Spuren elner Haracterififihen Auffaffung ber dargeſſelſien offen gefunden; Bir 
Bars, Landgraf, MWaltder sit und Marcel, biefe ſe gründverſchledenen gute Maren 
er. 130 7 demſelben Holze geſchniht, mit venfelben Parken ekleldet. er El det 
ver Gura war fo ausgereihnet, bafı ſich bisfer Sänger Bereits bie allgemeine Bunt 
ED Burbtleumd erwerben bat und bafı ber ſchnelle Abſchluß feines Engagtments als ber 
1... Bilelinne Grlff bezeichnet wird, welchen bie neue Directlon 5i8 jet geihan bat, 


“ fr Mufitatifge Abendunterhaltung bed Eonfersatoriums ber Mu—⸗ 
tr, 
ı . * 






* 
[rs 


— 





Dennerfiag, ben 7, Jul: Tris für Planoforie, Violine und Wiofoneefi von 
3. van Weetbonen, Op. 11, Rıur. - Miele (Pro neocatis auae gentis) aus dem 
Y yDtnbat mater* yon Moffiuli (Bariton), — Sonate fir Pianoferte und Vlolint von 
1 en Beetheren, Op, 12, Ns, 3, Esdur. — Becltatlo und Duett (Run If bie erfie 
vr E (Sog 

& 






Gt erfüllt — Kolbe Galtin ; aus bene Oratorium „Die Schöpfung“ von J. Faden. 
run und Bab), Songte für Mangforte und Violine von W. ©. ezart, 
2. ar, (Mo, 10 ber Petersfhen Kudgabe), — Meeltativ und Tavatine (Selbe Gefpiefen 
a, feflg feuchte heute) aus der Oper „Somnanbula” von Bellin! (Sopran), 


. * Wien, 10, Sept, Die Oper gleitet mit vollen Segeln dahin; mar ment e 
BON der Mann ſchaft Mid no in der fkerne und auch dieſe rücken Aber Rat ein. Fa 
Mer nicht eincin {ft die erwartete Mitifin, Wenn eb wahr fein Tolte, dah dab Ens 
* en 4 Br wein Burenne rüdgängig geworben, Acht es mit ben Siefaang 
6 SäfeB Übel ana. Mer Verluft bed Prränfein Gindele mird fh dann fehr fib 
EPRE machen und Gel bielen Dperu zur ernflen Frage werben, is jetzt Eef noch allen 
J gbz bad Mepertolre zeigt einen anregenden Wechfel, wenn auch uch in altaewohn⸗ 
" An Qetei & E86 wurden felt 1. Sept, gegeben: Freiſchütz, Fauft wobel Fräufeln 
. N te tanger Baufe im Mofbefik ihrer Stimme auftrat, Tannbäufer, Teil (mit 
e Fr Aſeitanerin Dlignon Gum erfien Mal im neuen Haufe), Romes und Don 
puon, DE Sure trat —8 Sau auf, ihre exſte Roue während ibres mehr 
u ngagements. — Im Garlihenter hat WBachtel breimat den Poftillon ges 
Senden fang er In Seenen gus Tel, Gugenoiten und Trouksteur; 
oche wird er noch zweimal ben Fra Diavole fingen, Ber ans bei hiefem 
gen ift fehr zahlreich, felbft bei ben Opern⸗ Fragtnenten, bie doch nicht Reders 
N Sade find, Diefe Mände gaben nebſtbel einer Gäu ern, Präufeln Adler, 
+ Beweife ihrer Verwendbarkell gu geben. An einem Üben als Miarbiike 

afentime (Hugenotten), Lenuore (Troͤubadour) aufzutreten und neben. ent 
Saft nit any Im Schatten au leben, verbient Immerbin ber an 
mit Bergnligen bemerkt, daß —* feit feinem Abgang von Wien (M 
In Fünfferl cher Beriehung biel getuormen hat; um fo gefpannter IR man mn 
en Bat Blavole, — u Bilde Fol au Fr eieime a {m 

tadt (ebemalige Muſitkoerelns⸗Saal) wieder In Warſch fepen. 
—* Wide fe bert bie Wacht — für einen Oirector der will 
unbeögenoffe, 
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5, # Die Ankunft bes Profeffors Semper In Dres den erinnert auch 
wieder an ben Neubau bei Hofthenters, Es naht bald ber Jahrestag deB firchtbaren 
..-Drandes, der verbängtifiuoffe 21, Sept., am melden, wie man hofft, it befen gebe 
her erſie Spatenflih heihehen Toll, Der Bau des neuen Projects wird in der Breite 
N nd, in der Xiefe 77 Meter baben, und birfte feine Hauptachſe durch ofeumg 
. Parafell des Mufenms gu erfehen fein. Der Neuban tritt 7080. Eifen meiter url 
2.88 der alte Das Ganze mirb nht mehr en Mundbau, fordern in der Hanptanfich 
en Segmentban mit rohen Reichthum, namentlich in feinen Öruppirungen Die 
‚Pier ufeumsgiebelfrande nach Dem Zirbinger biltet in in ifrer Berlängerung ben 
— fir ben Anfang bes Vorderbaurs bed Theatert. Das Webere Denkmal 
dn ſchwſn det ſelbſtoerſtändtich von dem Jegigen Standorte, und ba nunmehr beim (ebene 
digern Beglnn des Baues die Umztunung vergrößert wird, fo erfolgt auch bie Raflrung 
: neR dortigen beiveffenben ragen und Wäume. ZBie fhon gefagt, dürfte in 10-14 
ü Safe nit alten der anfang gemacht werben. Mas ben Haupteſngang unb die Beiben 


arten Betrifft, fo Kleist ihre Siinatien dſeſelbe wie Bein alten Theater, Inlereffant 
„ME ber Lafer Ar man bei dem Wegreten Ind egehen ber Drandruimen auch 
." m rt die Spur von einem Grundfieine gefunden bat, fo fehr man auch danach ſuchie 


m # Man melbet aus Eoburg, 5. Septemberz Unter der Eeltung des neuen 

J Directors Löwe, Aulcht ht hi relburg, fen geftern bie Eröffnung des Biegen Koftheaterg 

A. Takt, Cingefeitet wurde biefelle niit einem rolog von Eabineldraid Tempelihen & 

A eten won Direrlor Böme; worauf ein brammikfähes Gedicht von D. Elsner, „Die 

Re, Ah am Rhein“ ud fhltefifich nach ber Siufonle erolen non Beethoven „Maflens 

En: Ran Sagen fra, Als in ben Elsner'ſchen Gedlchl has Orchtſier „Die Wacht am 

ene zu Tplefen begann, ſtimmite bad gefammte Theaterpubftenm In freudiger Bes 
Aelſterund dad Lied feteft an und wurden drel Verſt deſſelben gefungen, 

5 MEET peater in Parts find geſchloffen. 
e Sonimerffagfone des Theatert in Brescia If mit leperherrg 


9 KR} 51 
ne eröffreet worden. Die nelimirfenten Kräfte waren Mme, Briberfei und bie 
A inettt, Moda und Korfl, 





4 lebe bi für den Wirefönig von Egyhpten gu [le- 
Berke Dp — her mon —2 Das Rißretts ruͤhrt bem Scrmarian nach 
| 8 ——* ber und der Verfifleſxung und fonfligen Nusführung nach von Gplsfanzent, 

RER wirb aus bler Alten niit eben Tabtenuy Befehen, amd für Ihre Infcenirung 


. ar Beitägt 160,900 Frto. uıb hal er ſich zugleich das Met vorbehalten, bie 
ET au entopifefen Schratemn aufführen —* zu in 


She err Gtobgunt Zarg wurde von ber Teoalifihen Landesregierung zum 


rfen. 


RE Rationatthenterd In Agram ernannt, 


> ®. Der Eprifusfpieler Mair, der fm beurigen Baffionsfpiele zu Dber⸗ 
Bitergaı ſtint A ae mit ſo ergreifenber Kbafepeit ur —— brachte, 
“SSH Laufenden und aber Laufenden gefelerte mb bei len, die ihn geie in, in 
— Lrinnerung bleibende, anſprutloſe Bolzſchuitzer mußte, iule Bekannt, 
iſbruch deb ſirleges frine ſchöne, Wirkfamkelt ünterbrechen und an feinem Truß⸗ 
5— qh Milnchen eintiicken. Die Thellnahme an ben ferneren Schickſale bes 
Ten Mama tonr eine allgemeine ab aufriätige und auch die Gemeinde, In wel⸗ 
6.48 roh felner Kemutb au folder Derrutung, brachte, war um Ihn fehr Sefergl,. 
MER Mun ad Midnchen fhreißt, wurht ber Träger des Maffionäfpieies durch bie 
Ne feines Königs von der Cintpellung, in einen Sr girl cuithoben unb zu einek 
“een Sarnifonsdtenftteiftung in Verwendung gebracht, u 
ed Serihonenfefts@omtts in Wien det fich durch die rg ers 
Re NR beranfagit gefeh urſprunglich für den September erbte Sentboven⸗ 
a . eh hen — Seburtsiage PER im Den 
finden, ü 


Herr — u ng! von Münden wird in Lelpzig Im ge be Dos 


an der Geborfiehennen Miigaeligmelfe Goncerie geben, feine Kapılle befleht aus 
N. — 


—1931 
Üther na 





















Signale 088 


Gen ee Dranetf»Bep vorlanſig a res, angemiefen morben, ‚Wera 
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. #8 baffelbe auß alter SHebe für fein Inſtrumeni mit fd, 
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udrengehalt für den Compeniſten ber „Wacht am Mhein, Die 
peben erſchienen? Nr. 36 der „Bartenlauber bringt einen längeren Artikel „Karl 
Ifhelm vor zwanzig Jahren“, welder ben Bomponifien der „Wacht am Mheln” 
auf bein Höhepunft feine® künftlerlſchtu Schaffens fihifbert und mit Folgenden bendtende " 
werlhen Worten ſchließt: — 
„Nicht nur Ehrengaben aller Art falten einzelne, follten Corporationen, muſikaliſche 
"role vaterländiſche, dem mit Worlen und In Gedanken fo bochgeehrten Eomponiſten 
„darbleten — die gerechtefle Belohnung märe tß8, wenn bie gange Matlon, wenn 
„bie deutfchen Bundekregierungen inı Verein ml dem gefammiten beutichen Parla— 
„went Cart Withelm, welcher in biefem Sabre fein Suplierakter anteitt, filr ben 
„Abend feines Lebens ver allen Äußeren Sorgen ficherten, tmb Ihn In Stan Tegten,. " 
„ungehindert ben Zrichen feiner hoben uufltntifcgen Begabung folgen zu Können 
Bir treten diefem Verſchlage mit Freuden Get und glauben nfeichfallß,, bafı bie Ere 
theilung, eined, Ichenslänglichen Ehrengehaltes an Carl Wilhelm die einzige Gabe | 
welche ihre& Gebertz wir des Befchenften würdig genannt werden Fann. 


* Ein Contert gu Ehren Wilbelms, des Eompontiten ber. „Wat an 
Meln“, fand in Leipzig am 10. Sept, im den Mannen bes Schlienhaufes fimi, #6 if 
war ſehr zahlreich ef und erzielte einen reichen Ertrag. * 


* Muh Bere X. Maho, ber bekannte und allgemein, geaätei Mußſitallen 
je in Barla, ein Deutfiher, aber Seit fangen Jahren dort anfälfig und naturaliſi 
at Paris mit feiner Fantliie verlaſſen mäffen und fein Gefchäft if geſchloſſen. 


“ Das Hotet Meperbeet in Parts, die ehemaligt Wahrung Meyttheert 
wurde yon 3 Volkehaufen geplinbert und — Dem Opeflker, einen gebaute 
teußen, gelang es, fi au retten. Der Portier jedech, ebenfalls ein Preuhe, wurde 
eſtgenonimen und um 13,000 ech, Gold, bie er bel fi trug, beraußt. ne * 
In Sagenau if am 2. Sept, bie erſtt Runnuer einer neuen Zeitung. DEE | 
Antlichen — für daß Genergaigo ubernement Cifaf* (dutſch und —2 Bu 
erſchienen. Inhalt zwar nicht mufikaliſch aber doch fehr peitgemä. oo 





* Ein Dffipier des brandenburgifchen Pülltler- Re imenbe \ 
Kon (genbe 





Nr. 35 fihreibt na der Schlacht hei Mara f feinen Angehärigen Fagenz4 
„Der Salt Zernide ang Schonebeck bri Deinga en fand auf a —e— 8 
Saarbellaen ein preufilfces Signaihorn. Da er k 


eihft früher Hornift gemelen, MAY 
| Pi a an I Aber Mi 
ars la Tour das Bepäd abgelegt wurde, Urb er gehn Horn nicht zuril,, en : 
nahe mit ins Befecht, inter dem Rirabefe von Wienvills wurden wir don € Ste 
—R Branate, Mitrailleufene und Kleingewehrfruer üserfchliltet. Bin! filg = 
nifm und ein Tamhbour Reken, ba fprang ber hraue Hernile vor bie Bront — 
mtloeie er feinem Gorn dad Signal: „Bechlie Compagnie ‚ananciren I” De 4 
dagnſe ſrmie vor, aber mit feiner ichlen Kebrnokraft hate ex daß wichl e. Sin da 
ben, Won feinbfirhen Blei fämer getroffen (anf er nieher mb. verfehleb. BOT © “ 
en ihn begraben und — bemeint,” 


* Bin unerwartet trauri er [E bat unter ben. Beſuchten u gond 
— liefen —— —* Bet Bene) rt H Sn 
e efelifhaft, bat Unfall von tiefer Verſtimmun 
Sm auß mitten in bie PAR, arhänt, on Ritto mwurbe feln — 
rieb 





allgemeiner Krauer auf ben Normondufgriebhofe zur Erbe beſtattet. Bowleb Mär ni 
Trensarer der Haored harmonie Society, bie, tole fibon gemelbet, er unldt von 
Grlnder unb Vräßtenten Barılfoni verloren halte. Bonfey erreichte ein — Br 
Aalen feine Gefhäfte übernimmt einfttveilen der thätige, tangjäprige Secreidr ber "7 
elihaft, Dir. Gran, | 


f oft 
® In Pario flarb am 2. Ser. Salintrkeon, Balletmelfler und Bieg 
ban der grafen Oper, Sn den —— erregte viene Knien, alB ft 6 
— jean, Fanny Territo In Deutichland gafirte, bie ungetheltte Vetounderu 
*In Freisurg in Br. farb nm 14. Wing. Im Brter von 72 Qabrn 
MT ehemals Oirteier bed nehmer Tonferontoriume unb geihähttt: Di 


1, 
104 





Signals, Be 







” Mopitäten ber lehlen Wochen. Gebet vor ber Schlacht für Maͤnnerchor mit 
Degteitung von Dasinfiramenten von Fr. Riiden, Op. BE. Partitur nd Summen, 
albfrene fir Maͤnnerchor unb Drcheſſer von Jobann Berbed, Bartitur, — Ein 
{lb aus Menpet für Maännercher mit Minnofsrtebe leltung von E. S. Engelsberg, 
artitur und Stimmen. — L’Art du Chant 24 ocailses &lömantaires et progres- 
Ares paar Contrralte are Actompagnement de Piana par Mathilde Rastrone 
archesi, Op, 10, — Yälse-Caprieo_ pour fo Piano par Ant, Ru binstein. — 
leitung yum Spiele ber Vino l’amonr für &toflufplefer von Johann rat, Op. 10, 
RO HEn ige Tronwelene Schule mit befenderer Müdfleht auf dan Selbflunterricht von 
Sofef Kahrbad, Op, 66, 


* Six Bfudes pour le Piano, composdes par Autoine Ruhinstein, 
Dp. 91, Me, 1 big 6, Merlin, Bote mt Bor) Wenn der EfaplersTitane Mupins 
Rein „Btichen® fehreißt, fo pießt er feinen Eoffegen, und denen, bic £B werden vollen, 
in erknifiser Sinfiät immer etwa Tuchtiget zum „Rudlren", und in nıuffatifäier Ben 
Hebung Intereſſames⸗ zu Dören, Die borllegenden Etuden, tele der gelfivoſfen und 
Iebendrmilehigen Daromin Marie von Schleinih, ſelbſt eine Hißtige Bianiiin, gemibtet 
Mb, verlangen nicht gerade Virtuoſen zum Mortrag, ſind aber ganz geeignet, melde zu 

vitten. Es Ind Eharasterftikefe, die ſich auch fehr Jut zum Salons Bortrag eignen; won 
— Befonberem Relz if Ne, 30 7 Kart, aber alfe And gelftreich rompontrt und banfkar, 


u * Bimei Ckanferfiäte von Th, Mayenberger, Ope 9 (Büffefvorf, 

Hatte em). Mr, 1. ein Fehr Helen Mbendiied, meledifch wie baren ſch von 
R — ‚FÜR 2. Pelfabiun® foflte „melediſcht Binder helßen; das Stil Filngt freund⸗ 
®. N, nur Über die SAlfte hlugns etons einfürmig 


En. m. * Sechs Gefänge für eine Sinafttimme wilt Begieitung des Pianoforte bon 
orig rem Dp 19. (Eiterfetb, 5. W. Urne), Die Bieher heißen: 
gr Ahnen Meifnom“ (na Monfard bon Prelligratß), „Nachts“ (von Beine), „has 
m lat im Biche (von Anaſt. Brei), „Wrammestöräne* (von Anaſt. Grün), „Dad ger 
Ki: anaene Voglein⸗ (von Zufilnutß Kemer), „Ehilde Harolde (von Keine), Das Sauple 

= BE ar tEnen au Lobende if richtigen Erfaſſen und dGarafierikifigen Wicdergeben ber 


, mer nur Aufieelichen, wenn au notßmwendigen Dingen zu dem elgentllchen To« 
J Ks, — 5 HN —SS ober anders außgebrildft: zu ber ſprelfiſch 
J eie Vſrtung vordringt, fü fleht mar einer gewiſfen Spröbigfeit und Brise 
1 Biaten bon der Verfafferd Talent gegenfiber, bie &8 zu feiner rechten, Erwärmung 
Me Kaffe, 
.# Dur n it. Gerlchte von Schiller und Koffmann von Fallert⸗ 
Ken fir eine Shane Fe Bepfeltun der Pianoforte —e— bon Sermann 
Handel. (Braumfiieig, Graf mb Möller.) Die durch Kerm Tempel im Mira 
Kung efehten ib pu ehter Minbelt aufanmergefiweliten Gelben Bebichte Schilfer'g 
an —2* baten eine muffkaflfche Finklelbung erfahren, bie ſchon mehr eine Were 


J Mndigung zu N dazu eine craß_bifettantenfafte, Anſſerdem finden 
REINE REES 


FREUE Biel Ge er Mufſt au Shabkeſpeare'g „Mie eu Euch gefäft 
1 Kunbonirt ee Een , Sp. 31. (Stuttgart, A. — Mir 
HER ne ‚bei —6 der obbemerften Medernummern vor une, Sie beginnen mit 
J Derten. „Stien), rm, du Wintertonb” und „Somm gefdhminde* und Reflen 
2 ER ziemlig haubbackene muftfatifge Erguͤſſe dar. j 
er Befänge für eine Ginaflimme mit Pianofortebegleitung, von Gupab 
4 Berlin, ‚Der Berfaffer gi Talent für das CThargceri 
Bugr Volkötens, in melden bieft bier Meder ſich mit Geſchick dewegen unb ihr 
ME Finden werven I 2. 
leer von Bor Ur eine Singfimme mit Begleitung bes Plausforte 
von Mokrei ne — Dip, 2, Heft 1. md. (Berlin, imunit.) 
Ügemeinen nicht yerfeßtter uffaffung haben biefe Sleder doch au. wenig 
rfindung umd Ungezwungeiheit der Factur, am tlefergehendes Sntzreife zu etregen. 








gen Berichten nieder elegten Stlanrungen iuid Situationen ı fobatd man aber von dlefen 
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Signal, 


Foyer. 


* Unter andern Anekdoten vom Kriegſsſchauptate, bie in den ver⸗ 
ſchiedenen Correſpondengen mitgeiheilt werben, fet elme erwähnt, welche in Pent-a⸗Menſe 20 
ſon na ereignet haben fol, „Is bie Prenhen dort einzegen,“ fo meldet ber Berichter⸗ 
Ratter deß Daily Telegraph, „fir ber zreugffche Beneral den Maire zu ſich befcheiden, 
sm ihn dan den berfämmfichen Brenuifiticnen in Kennlniß au fügen. Sm Ente d 
fie Agurirte auch — ven 300 Flaſchen: Chanpagner, gegen die ber ſtä 
tiſche ürbenträger mit Thränen und ber Bitheurung brafefirte, ed fel fir Gelb u 
gute Worte Feine Flafchht Champagner zu haben, er prenfüiſche General mar # 
Agenthuntlicher Mann und geriet$ uüber dieſe Erklärung durchans micht in Born, fondern 
ante mit der größten Muße: „Dann müßffen Sie fir ben Bein zahlen;“ bayı war der 

alre fofort Bereit und verabfotgte bie Setreffenbe Summe mit einem mahren Set 
ber Erleichterung, „So“, fapte der Beneral, „dus wäre In Ordnung, und mt, 
Maire, mern Sie 16 wünſchen, f will ich Ahnen einigen Champagner verfanfen. 
künnie ja ſein, daß Sie wieder fm bie Dane kamen, eine ähnllche Forderung beten 
müßten. Ich babe 50 Duhent Flafchen Bei ber Bagage des Marfſchafltg Mar Vaß 
erbeutet, bie Jhnen alle a 10 Fred, bie Frfafge zur Berfligung fiehen,” Was dee RA 
barauf eiwa ertotebert, verſchweigt bie Geſchichte, fo viel ſteht ſeſt, er ward ven Stunt 
an nit mehr geſehen.“ 4 

* Ein lilthauifcher Dragoner erhielt bel ben Gefecht am 14. Aug 
elnen Sieb über dem Kopf und in demfelben ingenbtige Bra auch fein Pferb, U 
ehter fuͤnbtichen Mugel getroffen, unter ihm zuſammen, Anfoangs nerbtäfft, neht u 3: 
Lilihauer ba, boch hit lange und er lebt in einiger Entfernung einen Arttiteriften 
*— mag uf at denfelben 3a gm le * Fi na Mm ! vr a 

ut som Mopfe abwiſt nal er zu dent rkifleriften treu u j 
blos Din Poͤrb; bein Art —*— — ws * 

















u Bin Referolfi iu 2. Garde⸗Drageuereſteg lment bat am feine: 

gen einen Berl Über feine Erlebniſſt In der Schlacht von Gars Ta Tonut en 
erzählt, Da von felner Coradron (150 Daun) nur BO Mann fibrig geblieben fü M; 

*8 nachdem er mehrere nelöbtele Dffiziere nambaft gentacht, fährt er wörilich affe fer 
u war aber audi ein Kagelregen, bafı man feinsd Lebente sılht ſichtr mar.” 





 # Ein verwunbeter Soldat, der vor Kurzem will einene Trandpäit. 
jombeter Hier eintraf, murke wie fo viele ambere gefrant, Gei weicher Mffalte KR 
verwundel worden. „Um föflehmien vor Mey”, mar feine Untwort. „le gingen 
Ur, un up enmsol ſtannen tole vor de Gehen warten. Un a6 et van hoben 
meßlen vole tameägge, I fe dei daſſet Gelegenheit hetm Debberſpringen in, 
Mraken m verfor miene Gumpane, Mu lem id Iegen, bis be dritte Guupandn. 
Yu e gung, und a6 dee borbich Kamen, ſchioi id mie an. De Ererg ick den ie: 
“ 












at ärgert mie mu am melflen, bat he nis for mie Beflimmt maß, denn bE 
tar He Gumpanie.” Und mit einen Eräfigen (luche auf bie, Unguterläfßiß A 
franzöfiigen Schuhen floh der Kiedere Weiiphale feine Rriegserzäßlung. 






Tu — — 


% Einperwunbeter Datar wurde gefingt, to er feine Wunde echauen 
„Dei Wäri*, fante er „tel Welkenkurg un — haben wir ja Die heil, © 
menter a marıım (Kurcoß) wegnefegts da Habe dh gutept auch ehaß auan 
„Sie Gaben fi aber bamik ein großes Berbienfk um baa Vaterland ermerbest 
daB iſt woch nichte⸗ Fante er, „ken wir aber wicder heimkommen., geben —F 
Wit, tote tele du die Schwargen megfegen wollen, die uns fo angelogen haben.“ 









* Here Kaequeffon, ber Berl mi⸗ Thampagner⸗Fabrikant, Bat dleft 
ankfurt paſſiri: — abn als Geſan na “ Sauninann in hr Beh 
Anger einer piliorenten, aus ter Oper „Rera Dianele” entieputen Rrlegerrät ‘ 

anne, an 
über den Bridenösernf u allen ander eine ſchͤne Stunde verdankt, 







J Signele 








in Wien. | 

Schöleranfnahme für das Schuljahr 1870 - 71. 
.. Das Enstltut bietet den vollständigen Unterricht In allen Zweigen der Masik 
Als Kunst und Wissenschaft vom ersten Anbegiun his. zur gänrlichen Ansbiklung, 
And zwar {m Bolo- yud Ghorgesang, In allen Streich» und Blasinstrumenten, in 
.“larler, Orgel, Harfe, Compoaltlon. Derelamation, Mimik, Sprachen, Literatgr- 
, dad Musikgeschichte, Aesthetik und sonstigen kunstwissenschaftlichen Fächern. 
. Ber Unterricht wird durch zwei und dreisstg Professoren in nach Geschlechtern 
 . Kelfennnten Abtheilungen orihellt. Veberdies geben die zahlreichen Vebungen 
; . Aller Art (Chor-,. Kammermusik-, Örchenter-, Direolions- und Opernübungen), 
Pontliche Yoriragsahende, Gonturse, Congert- uud Opernaufführangen den Zug: 
Ingen hinreichende Gelegenhpit, ‚sich für ihren Kanstberaf gründlich auszubilden, 
Abgesehen von den vielfachen Änregungen und Bildangsmtilein, welche Wien mit 
Mllten Thontern, Converlinsiiuten, kunstwissenschaftlichen Samminngen, dem 
Piössen allnsse von Virtuosen, wie seinem beweglen Kunst- and speciell Musik. 
en überhaupt dem Kunstjünger darbietet, — Insbesondere wird anf die mit 
T.complett eingeriohteien Uebungabühne versehene Opernschule dieses Insıtints 































er gemacht, die ex angehenden Öpernsängern ermöglicht, sich eine um- 
Stonda Ihentrallsche Routine zu emrerben. Das Schuljahr baglınt am 1. October 
A währt bis Endo Juh #871, Die Aufnabmapräfungen finden am 23., 28, und 
. Söptombor siatl, Dor Unterricht kostet je naoh' den Lehrfächern, für ein 
Nptfiich mit. allen lehrplanmässig damkt verbundenen Nebenfächern zwischen #6 

150 ff. pro Jahr. Das ausführliche Lehrprogramm wird auf Verlangen gratis 
Bösendet. Anmellungen zum Eintrllt (achrifiiioh odor mündlich) rom 15, Sept. an. 
pn Für die Unterbringung Auswärtiger In Logis und Verpllegung hei soliden 
2." Mlllen wird auf Wunsch Sorge geiragon. 


"Ten, Im Beplemher 1870, 
Die Direction 
. ‚des Conferuatoriums der gefelfchaft. der Mufißfreunde, 


Mufißfchule zu Frankſurt a. IR. 


6 Der naue Unterrichtsenrsus beginn! Mienstag den 12. October 
2 ug, Die Auftahmepräfun findet Sonnlag den .„ vormittags 11 Uhr, 
j B Local der Musikschule , Banlbau, %. Stock, Statt. Der geodrnckie 
i „an der Anstalt ist gentis in allen Musikalionliandlungen and in der Her- 
muan’schon Bachandiung zu haben. Anmeldungen nouer Schüler heliohe 
an au richten an den d. x. orsten Vorsteher, Herrn W, tz, Friel- 
. Ber Anlage 8, Ins jährliche Honorar, vierleljährlich zahlbar, beiträgt 
To Ir. 85% für den Gesammtunlerrieht; Für cin Fach I. 50 — 
ale, 28}; zwol Fächer fl. 80 == Thlr. sı Dio Lohrfächer, vertreien 
kchl, ‚die nachgenannton Lehrer, alnıl: Thoorie (Hau); Theorie, Ge- 
ka) Chte und Orgel (Oppel); tinyier, Ensemble- und_Partiturspiel (Hen- 
N —8 ulz , Mayer, Wallenstein); Gesang (Frau Konowka d’Es- 

)i Violine {R. Becker, H. Wolff); Violoncell (Yal. Mülter, Siedentopf.). 
eo. Der Vorstand. 
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Örzbplich gut empfohlene Musiker alter Instrumente empkehlt dan Herren 
Oh: ingen Millor in Breslau. 
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onlervaforium der Muſik 
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Conservatorium der Musik zu Leipzig. : 


ET = 
% ı. . 
Fe oo. 















Signale, 


‚Mit Miohaelis d. J. heginnt im Gonseryatorium der Musik ein neuer Unter“ 
richtseursus und Donnerstag den 6. October d. J. findet die ragelmäs- 
sige halhjährige Prüfung und Aufnahme neuer Schülerinnen und Schüler statt; 
Diejenigen, welche In Fan Gonservatorinin der Musik eintreten wollen, haha 
sich bis dahin schriftlich oder persönlich bei dem unterzetshneten Direclorin 
anzumelden und am vorgedachten Tuge YVormittngs # Uhr vor der Prüfungs 
commission im Conserratoriam einzußnden, Zur Aufnahme sind erforderlich: md 
sikalisches Talent und eine wenigstens die Anfangsgründe übersteigende mu 
sikalische Vorbildung, 

Das Conservatorium bezweckt eine möglichst allgemeine, gründliche Ausbi 
dung in der Musik und den nächsten Hülfswissenschaften, ber Unterricht 68 
streckt sich Iheoretisch un praktisch über alle Zweige der Musik als Kunst. un 
Wissenschaft (Harmonie- und Gonpasitionsiehre; Pianoforte, Orgel, Violine, Vilolon· 
cell n. 5. w., in Solo-, Ensemhle-, Qnartett- Orchrater-und Partitur-Spiel; Dire 
lions-Lebang, Solo- und Chorgesang und Jehrmethade, verbunden mit Vehungen } 
öffentlichen Vortrage; Geschichte und Aesthetik der Masik ; itallenische Sprae eur 
Deolamatign) und wird ertheilt von den Herren Professor B. Fr. Ale kur, 34 
elimeister ©, Hefnecke, Fr. R. Papperltz, Dr. Oscar Paul; BE. 

enzel, Theodor Eocelns; TConcertmeister F, David Coneertmeisie! 
Engelbert Röntgen, Fr. Hermann; Enl) Hegar und F, werden! 
as Honorar für den gesammten Unterricht beirägt jährlich 80 Thaler, ZU, 
har pränumerande in jährlichen Terminen a 20 Thaler, BE 
is ansführliche gedruckte Darstellung der innern Binrichtung des Insulin 
ü, 3. w. wird von dem Directorium unentgeltlich ausgegeben, kann auch GN "u 
alle Bach- und Musikallenhandiangen des In- un Auslandes hezogen werden 
Leipzig, im September 1870. 


Dos Virectorium des Couſervatoriums der Kufk. B 




























Gesang-Institut (Opernschule) 
vom Kammersänger E. Koch in Cöln a. Rheiß 


‚ Das Wintersemester heginnt am 3, October, doch kann der HT, 
tritt zu jeder Zeit stattfinden, * 
Auswuürtiße Damen finden als Pensionärinuen in meinem Hi 
Aufnahme, Auskunft ertheilt 

Cöln, Albertusstrasse 37, Ernst Koch, ; 

Kammersänger a, Vorsteher des Gesang-l - 
Für Holzbläser 
empfiehlt Olarinettenbiätter dus Dutzend I Thlr., Oboerötre dan Dntz, Fu: 
Englisch. Horaröhre das Datz. & Thir., Fagottröhre das fnlz. 2 Thir., & — 
a 3 Thlr., Contrafagotträhre das Imiz, 4 Thlr., runde Kinppenpalster. 5 
Gröusen mit Ginckieder oder Darmüberzug das Grass I Thir-, W cher 7 
aener Art, Bohrhülsen für Ohoe das Dulz. 6 Ngr. Bestes Franz, BON 
Entnah Char., Fag. n, Gonirafag., einzeln anwie In grümeren ParHe . 
ninahwme grösserer Parlien angemensenen Hahatt.) Ye 
EM Gentete 


SNindtorchemlar“ Mi }. 
Leipzig, Oraudaer dıra 


— 




















Ein vorzüglicher Contrabas®, . 
altes, schönes, geaundes Instrument, Boden gewölht, ist —* 
nisse halber billig zu verkaufen, Näheren darch kammert 
Tranutsch, Drasden. 





Aa Signale, 669 
J —ſh —— — — —e —— — — —* 


Zu verkaufen. 
‚ Wegen Abreise ein Stutzllügel 135 Thir,, ein Cello 40 Thir, 
„ Leipzig, Gustav Adolph-Sir. I9, 1. Kiage. 


IN. Sänger-Vereinen 
. „papfehit sioh zur Anfertigung gestickter Fahnen In achönster und gefiegenster Aus 
rung zu den billigsten Preisen die Manulaclar von 9, A. Hietel, 

F laiprꝛig. Grimm. Sir. 18. (Mauricianum.) 










—i 








Der gegenwärtigen Deit entſprechendes Örchefterwech zur Auffährang 
empfohlen: 


An das Vaterland, eine (preisgekrünte) Sinfonlo für 
Orchester in 5 Sätzen von J. Maff. Op. 96. Partitur 6 Thir, 
Stimmen 224 Thir,, zu 4 Händen 43 Thir. 

g Balz: Allegro. Aufschwung, stoghalıe Ausdauer des dentschen Volkes, 
®iz: Scherzo, und 3. Satz: Larglieito (Schilderung deutschen Volkswesens.) 

« Salz: Allegro diamatieo. Anläufe nnd Klänge zur Rinigung nnseres Vater- 

. Inndes, (welche durch feindliche Macht so viole Jahre vereitelt) mit Ver- 

Fu Wondung des Yolkstiedos: Was ist des Deutschen Vaterland. 

x ds Satz: In diesem Hinstrirt der Tonslichter anfäuglich wehmelhsvoll die bis- 
hertga Zerrissonheit dos Gesammi-Vaterlandes und schliesst daran sehn- 
suchts-ahnungsyoll einen sleggekrönten Aufschwung des deutschen Volkes 

on gel Einheit und Herrlichkeit, welche jetzt 1870 endlich zur Verwirklichung 

ammon. 
80 Ylel als Anıdeutung des Stofflichen dieser Preis-Sinfonle, 

Ba " Den Vorsteliern von Gonoert-Instliuten zugleioh zur Nachricht, dass die 

"arltur dioson Werkes durch jede gute Musikhandfung zur Ansicht ın beziehen 

(nicht dirgot. yon uns.) 


J. Schuberth & Co. in Leipzig. 


m Musikolien. 

u, @lag von Heinrich Karmrodt in Halle. 
"SCH, 2, 8, ‚glöubigas Horze*, Sopran-Arle a. d. Cantate „Also 

wu hat Gott —3— gelebt", earbeitet vou Reh. Franz. Partiior 12 Spr, u. 

= = Örchestersiimmen 18 Sgr. u. — Ausg. ſ. Ptanoforte, Violoncello n. Sing- 

I paltime # Sgr. m. — f. Pile, allein und Sopran 8 Sgr, n. 

" ®nde, Op, 24, „Mein Preusspaland"‘, lür Mäunerchor und Bleohinstro- 


& 








— e— — 


— artllur (mit Glavierausang) A Sgr. n. — Singstimmen 3 Sgr. a, — 
Föhastorstimmen 9 Bgr, 
Yp nie, Magnifiont (f. &., A., Ten. u. B.) bearb, von Rob. Franz, 
ltr Cm. Elav.-Ausz ) 1 Thlr. 15 Sgr. n. — Orohesterst. I Thlr. 5 ögr, 
a, „ horalngatimmen 10 Sgr. n. 
 Minaeı, c Wr. Juhtlare (Frohlocket in dem Herrn alle Welt) (f. 8. A,, 
Tev. u.B. {bearhoitel von Koh Franz. Partitur (m. —— Thir. 
“or ehesterztimmoni Thir, 10 Sgr. n. — tborsingstimmen 15 Sgr. n. 
*hreiber, @., Borusaia mein Vatsrland. Patriot, Volkslied (God. ron 
A Knauth) i. Männerchor m. Örchesterbegt, Park. u. Orchesierstimmen 
I 3 ar 0, — Singatimwen 24 Ber n — (Ausgabe für gewnischton Chor an 
—6 en Preisen) Schul-Ausgahe für 8 Singst, ohne Begleitung 1 Sgr. u. 
Cine, L,, Op, 3. d Lieder „Das deutsche Lied — Dem Yaterland‘‘ sic, 
ch Männnerghor. Partitur 5 Sgr. n. — Singstimmen 10 Sgr. n. 
Irch, W,, Op. 51, Blüchar In Giessen f. Bass-Solo u, Männerchor. 
Zerlitor (mit Glav.-Ausz.) 74 Sgr. u. Orchesteralimmen 12 Sgr, a. — Ckor- 
Iimmen 8 Sge, n. -- Solo-Basautimnis 14 Sen. 
nallederintel, 12 Lieder f. Männerchor v. Pfeiffer, Schrorder, Seifert, 
» Schumann u. A, Part. & Sgr. n. — Bingst, 6 Sgr. n. 
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670 Signale 











In ineinem Verlag erschien: "3 


Die Wallen des deilles. ; 


Gedicht von M. Zille, 


mit den Schinssworten: 
„So geht zum Kampfe fort! 
Ergreift der Wahrheit Wort, 
Das Schwert, das Nunken schlägt. 


u Wer solche Waffen trägt, 4 
5 Der muss das Feld behalten. 9 
ne Componirt BR 


© tür Männerchor und Quartett solo‘; 
\ mit Begleitung von Blasinstrumentn A, 
(oder Pianoforte ad Ubltum) 





vol F 

. Wilh. Tischirch. E 

Op. 7. i 

5 Partitur mit untorgelegten Clavierauszag Pr. 25 Nor. a 

J Singstimmen >. Pr 15 Neger Be: 

%; (Cine Aritik dieſts än erA mirhmpsuslen und zegemäfen Mechff 
*8 befindet ſich in Mr. 37 Seite 585 der „Digmale.) 


Leipzig, September 1870. = 
” ©. F. W. Siegel’s Musikhandlang.; 
5 R. 1 Be u 
— None Musikallen“ (Nova. Nr, 4 1890): 
Ya im Verlags von 


. Fr. Kistnerin Leipzi 


Beethoven ven, 1 m am Sinfonien für zwelt Pianoforle Wenrbeitet —* ; 





A. Horn, r} Op. 92 
Itehr, Er rangels, 0 wu B ‚Morosain de Salon p. Plano A 4 meins. 
No H garenie ndlodiens F Pa * 
a m 2 3 
Ne an 3663 
No. 4. Le Jen des Meg Roc ale grade or en ® 
No, 6, Polka milliairs . 2 22000 aa .. 





En EEE BE BE 
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Brambach, C., Jos. Op. 16, Phantasien. . Solostücke f. Planſte. 
J lleſt1. (No. 1. Lebe wohl. No 2, Rückblick, No. 8. Nacht- 
esang. No. 4. Inmoresko). - , , . 0.204. 

Heft 2, (No. 5° Rei en, No. 6. Wasserfahrt. Na. 7. Frühlings- 
. grüssen. No, 8. Capri) 2. 0 2 2 00 ı., 
Davidom, Carl, Op. 20, Vier Stücke, 1. Sonntag-Morgen. 2. Am 
Teringbrannen. 3. An der Wiege. 4. Ahonddämmerung. Für Vio- 
longefl und Pianofore . . .. ... 


. Breyschock, Alexandre, Op. 116. Impromptn pottr Piano. 


"anz, Robert, Op. 48, Sechs Gesänge für eine Singstimme mit 
Begleitung des Pianoforte. ($ nimm dich in Acht! — Äpriliannen. 
= F Doppelwandlung, — Es fällt ein Storu herunter, — Wern ich 
J. in deine Augen sah. — Am Rheintall) . » 2. 


Hkndeı, Georg Friedrich, ZwöilfDuette ans verschiedenen Opern 
“und don Kammer-Duelton mit Begleitung des Pianoforte 

bearbeitet von Roberl Franz, 
No. 3. So teco vive il oor (Wenn mit dir lebt nein Herz} aus 
Radanıisio, für zwei Sopranslimmen , . 2 0. 
No, 2. Fuor di periglio (nicht mehr verfalten} aus Floridante, 
für Sopran und Tenor... 2 00 von 
No. 8, fo Yabhradeio (Ich umarın' Dich) ans Rodelinda, Mir 
So An 
No. 4. Tavete, ohhma, tacete (0 schwelget still lasst uns stehen) 
, No. 10 ‘der Kanımer-Duotte, fAr Sopran und Bass F 
No. 5. Por Io porte do} tormento (Durch das dankte Thor der 
Schmerzeu) ans Sosarıno, für Sopran und Alt , . . 
. No„6. Rioordali „mio ben (Vertasse Dich darauf) ats Flavio, 
FA u für Sopran und Al. u 2 02 2 0 nn 
wi ‘Ne, 7. Vivo ts to (Ich fehe nur in Dir, mein Lebe) aus Ta- 

| en merlano, für Sopran and Alt . , 





No, 8. A tonerl affeti Il cor s’abbantoni (Den zarten Gefühlen 
. das Herzo sich Malhet) aus Öthone, ſ. Sopran x. AN 
2 No. 8. Lan ne, geme (Schmackto, seufzö) No. 18 (ler Kamier- 

Daeilte Sopran und Al. 2 un 
Fe No. 10. Deh, nordonn (Ach, vorzelb’) aus Flavio, für Sopran 
h. unil 1 Er , . T7. 
J No, IL. Caro, pi amabile heitk {Der holdon Schönheit Lickt.) 
J aus Ghullo Gosare, für Sopran und Allı » . 2 
" No, 12, Ya speine infidn pur! (beh’ schnöde Hoffnung nar) 
wu Kücken, Yr, Op, #9. No. 9, Nussknacker-Anadrille, Arrangement 


für das Planoforie zu 4 Händen von S. Jadassohn . . — 


1 


No, 7. dor Kaumerduette, für zwei Soprauslimmen , — 


stimme mit Bogloltung des. Planoforle „ . . . _ 


k 

h 

N. 

J Du — On. 91. Kinderlieder für dung und Alt, camponirt für eine Sing- 
FT Op, 81. Na. 1. „Nun fängt os au zu donkoln“, Gediaht von Julius 
J Op. 81. No. 2. Puppenliedichen, Gedicht von Julius Sturm für 











J Op, pr, No. 3. Die kranke Mutter, Gedicht von Julius Sturm, für 


= el | it Begleitung des Plahoferte 
u Op. gr. Na Singstitnne nl Begloiting 


er nuthtge Reifersmann. Gedicht von Jalius 
RL PB. Da. 1, Türkisoher Marsch. Für das Pianoforte zu 
. F Marsch-Lied für dio deuische Armee, Text von Dr. Rudolf Läwen- 


„fer will unter dl kinten! 20. 





ui Yon, A, Op. 88, Unnzonetta pour Pius . . 5 .. 
Z J 83. Au Kevall. Melodie pour Plane ı x» 2 2 20H 
: p. ba. Roverie post Flano [Euer er er Br Te Be ee" 





Sturm für eine Singstlume mit Begleitung des Pianofore — 


olne Bingstimme mit Bagleitung\les Planoforte . , , — 
np ge Ser für eine Bingstimme mit Begleitung dos Pianoforie — 


Stoin ehesepot- Lied) nach. der Meiodie dos kleinen Rekraton 
000 DE 


Bänden arranglrt vom Companlsten. . . — 


20 


123 


121 
20 

174 
121 
124 
134 
174 
15 

35 

224 
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Neue Musikallen im Verlage von Fr. Kistner in Leipzig. | [ 
Hubinsteln, Anton, Lieder für eine Sin stinme mit Pianoforte. / 
Einzeln xus Öp. 
No. 1. Frühlingslied. „‚Leise zieht durch mein Gemüth“ . 
No. 2. Frühlingslied. | ‚Die blanen Frühlingsangen“ . ” . 
No. 3, Frühlingslied. ‚‚In dem Walde spriesst's und grün, 
No. 4. Lied. „Es war ein alter König“... ... . 
Na, 5. Lied. "Du hist wie eine Blume" . 
No, 8, Der Asra, „Täglich ring die wunderschöne Sultans- 
tochter . . —“ 0. 
Einzeln aus Op. 3 
No. 1. Morgenlied. „Noch ahnt man kaum der Sonne Licht” 
No. 2. Lied. „An der Rose Busen“ . . 
No, 3. Die Lerche. „‚Lerche steiget im Gesang“ 
No. 4. Räthsel. ‚Es schmachlet eine Blume" , . 
No, 5. Lied. ‚Siehe der Frühling währe! nicht lang“ 
No, 6. Nachhalt, „jch sah dich einmal“ , . .. 
Einzeln aus Op. 31, 
Lieder des Mirza Schaffy aus dem ersischen v. F. Bodenstedt, 
No, I. „Richt mit Engeln Im blauen Himmelszell'. . . » 
No. 2. „Mein Herz schmückt sich mit dir" . .. 2... 
No. 8. „Seh’ ich deine zarten Füsschen an’, , + +» 
No, 4. „Es hat din Rase sich beklagt". nn 
No. 5. „Die Weise guter Zecher It" 2 00a 
Ne. 8. „Ich fühle deinen Odem'' Deren 
Ne. 7. „achlag dte Tschadra zurück" . oo. 
No. 8. „, Neig, schöne Knospe, dich zu mir". 
No. 8. Gelb’ rollt mir zu Füssen...» . 
No. 10, „‚IHe helle Sonne leuchtet‘‘ na 
No, 11. „Thu nicht so spröde, schönes Kind“ na Ba 
No. 12, „Got hiess dio oane glühen . *7 
Rüfer, Ph, Op. 8. Drei Lieder. Wehmuth von Eichendorff. * 
2. An von Lenau. 3, Wiekeniied von Alb. Traoger, für » 
eine Öingstimme mit Begleitung des Planoforte . - 
— — Dp- 11. Drei Lieder. 1. 0 schau mich an! von Bill Rittershans. a 
2. Auf Ninmerwiedersehn von Emil Rittershans. 8. Schilf- FE 
lied von Lennu, für eine Singstimme mit Pinnoforte 0. 
Schumann, Robert, Op. 112. [ter Rose Pilgerfahrt. Mährehen 
nach einer Dichtung von Morlız Harı für Solostinmen, 
Chor und Orchester (deutsoher und französischer Text) 8 E 
Clarier-Auszug. Zweilr Ausgabe. nelto un 
Taubert, — Op. #. Vier leichte Giavierstücke zu = 
nden . . 
Yelt, W. HL, AR Re 3 vierstiimmige Männergesäng e. Serenade von — 
—WX Dan alte Lied von A. Heine, Wanderlle 
von H. v. Müller. (3. Hefı der Männergesknge.) Partitor 
und Atimmen . 
— — Op. 58. „Du fühlst es nicht”. Lied für eine Singsihmme mit Ber 
gleilung des Pianoforte . » » ‘ 


Joh. Seb. Bach. 


Die Hinterbliebenen eines Ahunsenten wünschten die bis IR nö 
schieneuen gut gehaltenen 17 Jahrgänge der Bach-Ansgabe für sh 
zu verkaufen und {mt der Käufer den Vortheil auf die ferner ef 
nenden Bünde bei der Gesellschaft als Abonuent einzutreten. 

Offerten entgegen zu nehmen ist behuftragt 

Fr. Kistner in Leif 
Veriag von Bariholf Denff In Leipsig. — ——— 
Drad von Er. Muära'e Diamfolger (AM. Dietrich in Belpalg- u 


Timm 


111111 


— — 
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ührlich erſchelnen nilndeſſeng 52 Sammer. Prels für den gangen Sahrgan 
Fe er, bei bireeter franfirter Zufenbung burg He Boll unter Ad — 
i für bie Peitt elfe oder deren Maum 3 Reugroſchen. Me Buche und 
— anblungen, ſowle alle Boflänter nehmen Befteflungen an, Bufendungen 
en unter ber Ülbreffe der Redaetien erbeten, 
FB u 











Muiit-Anrerbucd. 
Samburg. 
14. 
Stipendien, 
1. Dat Averhoff'ſche Vermachtniß. 


x De Fundatlon diefer FFamillen⸗ und moblthätigen Stiftung des Herrn Jod. Veter 
ac ta am 12. Kdet, 1808, wurde om 8. Mär, 1808 publlelrt und am 6, Mpril 
Zpıı dam Sonate beſtatigt. Aufſer Für Gülfabedürftize aus der Verwandiſchaft des 

—* iſt fe beſtimmi zur Unterſtüützung anderer Hüllfobedürftiger, verzüüglich beſſerer 
Pe Re; zur Erhichung von fühlgen Rindern und gu anderen wohlthätigen merken 

„0 Unterligung junger Künfler, Hei Erlernung nüpliger Wifſenfchaften und 
aa Verwaltung: ein Wlirgermeifter ober Senator, ein Prediger, und dier der 
—* Verwandien des Zeftatord avonl, geachtete Bürger. Das Stipendium beträgt 
00-200 Ih. in ber Megel nur auf ein Jahr, höchſtens zwei Jahre. 


2. Stipenbien⸗Stiftitng ber Weſell ſchaſt Amicitia und Gibelitat, 

Reef, Ken ber vorgenannten Gefellſchaft zur Erinnerung an ihr 2öjähriges De⸗ 

ihren Fi 17. Januar 1888 mit einen Gründungt⸗Capital von Cri.Met. 2500 and 

1er itteln ga Beben gerufene, durch Beſcheld ver Gaben Senates vom il. Sept. 

&  Anrefannte Stiftung hat ben Zweck, unbemlttelten jungen Hamburgern ober 

Buggy rinnen ohne Unterfeßteb ber Eonfeffion aus ben Zahreszinſen eine peeuntaire 
fe zu ihrer künftierifihen Ausbildung in ber Muſik ober im Befange in einem 
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Conſervatorium oder ähnlichen, bie Höhere Kunſtblldung erſtrebenden Inſtitutt zu geben. 
— Das Capital diefer vaterſtädtifchen Stiftung wird durch bie Erträge von Eoneerten 
und feewilligen Beiträgen auch bei grögeen Pubtitumd vermehrt; es darf niemals 
und umter Teiner Bedingung angegriffen merben. BSetöft fr ben anverhefften Ball, 
daß bie Gefekfigeft A. und F. fig auflöfen ſallte, iſt her Fortleſtaud dleſer Stipendlen⸗ 
Stiftung ſicher geftellt. 

Die Verwaltung, unter dem Namen: Stipendlum⸗Conumiſſien“ beſteht aus 5 Mit⸗ 
gliedern der Geſellfchafl. Die geringſte jährlie Bewiſſigung flir tin Stipendium if 
Grit. 100; dech kann fie auch event. auf das fährliche Maximum zum Heragt 
von vorläufig Ert. Miet, 500 erhöht werden. Das Stipendlum wird halbjährlich and” 
bezahlt und zur Zeit nur für ein Jahr bewlktigt. Zur fernexen Bersifligung bedarf 
et vorzulegender Zeugniſſe und neuen Anfucheng inmer wieder auf I Jahr, doch hat 
ein bereitß zum Genuſſe eines Stipenbiund Bugelaffener feld bie Priorität wor Tpäteren 
Bemerbern, Huf einem längern Zeltraum ald höchſtens 4 Jahre, kann furtefflve tein 
Etipendlum für dieſelbe Werfen bewiſligt werben. 


— 


Gebet vor der Schlacht, 
dem deutſchen Heere gewibmet, 

Gehicht von Zulius Stumm, compenirt für Männergor mil Begleitung WON Blat⸗ 
inſtruntenten (zwei Trempeien, zwei Alts, zwei Tenorhörner, zwei Tuba) und Banken 
von 
Br. Hidden. 

Dip. #4. Br, 20 Ngı. 

erlag bon Bartheif Senff in Seiputa- j 
Der glorzeläge Krleg, den Deulſchland gegen den wälfchen Erbfeind Führt, hr 
einmüthige Zufammenſtehen von Nerd und Süd unftes großen Vaterfanded im er , 
gegen bie überrheiniſchen Wriebenäbrecher und Ötolxefichtlinge — dar Alled mußte mol 
wendigtrweife auch anf dem Geblett der Muſit ven Einwirking fein und einem Bun 
Thein des tenkümſtleriſchen Dichtend und Trachtens ber unmittelbaren Gegenwari e 
ſpeclſiſch patriotlſch⸗ krlegeriſche Färbung und Dichtung aufnlhigen. So iſt Ben 
bee That auch innerhalb der Sekten Moden Die mufltallſche ſtriegoliteratur zu ® $ 
wahren Hoch⸗ und Sturmfluth angeſchwollen und taum retten kanm MN vor nn 
oder weniger Biuttriefenden Liedern und figprunfenden Wtärfihen. Es iR wabt gen 
gar viele Diefer Erſcheinungen darf man nicht mit allzugroßen dunſtteriſchen Anfordnn 
berantreten, und bei den melfien fogar muß man icher dem guien Biden —* 2 
(änglie Tat vergeſſen. Um fa wiütkenimner aber ſind bie bon Hin und wieder u 
jauchenden Auenahmen ven dbiefer Magel bed mufttaliſchen Bulgarlamus won sth 
Augenitit bienenden Specnlationsigums wie das vorliegende Fucken ſche ie Ye. 
weſches munter allem Umfiänden als Muftflüd feine Derechligung behält und zhall 
Avran einer bloßen Belepenhrits « Bompofilion Acht. DA + bad auch wur BUN gen 
ein Werk gegenwärtigen Datums; d, 5. es befindet ſich under den Gereitd vore —* 
Jahren erſchltnenen „Seibatenliehern“ des Werfafferd (auf die wir Hiermit * * 
geſangrerelne nochmals anfmerkfam gemacht haben wollen) und bat nur durch J 
defügte Inſtrumentalbegleitung ſozuſagen eine relchere Gewandung erbalten m 113 
wege if «8 sim Bed von großer Eindringlichtelt und unfehldarer wire I · 
“5 


tiefem unb glänbigem Erufe beginnend and in zußerfidgtäpoßlem Aufſchwung wi 
£ 
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Dur und Moll 


# Reippig. Opern Kür ben Abend des 14, Sept, verſprach und der Theater⸗ 
zettel „Sohn von Bartd”, das Verſprechen wurde indeß wit gehalten; rothe Zeilel 
vertümdeten die Heiſerkeit bes Seren Mebling und die „Wnchgeit des Frigare* mit Ferm 

tner als Gaſt umd Sräufeln Wolfe als Deput, Die Direetion fcheint ſich affe nit 
Fräulein Boſſe über die Enga enent=Bedingungen geeinigt zu haben und guch Herm 
"er, txor der Fühlen Aufnabine feitend des Buhlifuns no weiter gafiten zu fajfen, 
Eine Au Üübrung des „Mienyi”, mit — gtänderter Beſehuntgz, fand am 17, Sepi.. 
Bat, Die Ssrene fang Fräuieln Mahltuecht, den Adriang Rrätfein Boree und den 
Telonna Herr Uttner.“ Fraͤutein Maditnech gebührt weitaus der Vorzug unter den 
tel Senannen, ſle gab nit wur eine geſanglich gute Leiſtung, fendern auch ein gut 
eitoffenes —— ber Irene. Letzterẽ Elgenſchaft war bei ‚ben Adriano bes 
Tönfeln Boree zu verniffen, ja #8 gelang (br fo wenig ben fangtiſchtn Seltenjüngs 
ung tolrfungsnoll darınfieflen, daß das Berbältnit Adriandis au Irene, ald das eines 
—* men Befchlipers, faſt umgekehrt fih geſtalteteFrene überengie Törlane „an 
h hr und Fener des Spiels, ole an glaͤngendem Gefange. Virlleicht daß ſich Fräus 
um öree mehr in die Mole einlebt, bis jehn fehlt ber belebende Prometbeusfunfe für 
gelbe nah ganz. Die Aufführung des „Lobengrin“ am 19, Sept. gab Seren Gura 
Geegenpeit, auch als Telxamund feine vorziiglichen Eigenfchaften zu bewährten: ſcharfe 
— Adel und Wilrde des Vortrage, vortrefflihe Musfpradie bereinigten ſich 
elner muftergültigen Interpretalien der genannten Bartbie, Den König Heinrich 
in Bere Utiner. — Den Sprache getreu: Fa in da8 Deban und beller die Kunfl, 
kom Brit als Baſts des deginnenden Meßelepertoirs eine Räder'ſche Jauber 
— fer, [adin, oder die Wunberlarmpe“ ; aubgeſtattet mit Den glängenbfien Decoratie⸗ 
otalkomiker Engels 





—* Balleleinla en, beſonders ercellirt darin imiſer vortrefflicher & 
mit witzigen ouplets politiſchen Zuhalts. 


ufltatifge Abenbunterbatt ungen bes Eonfersatorlumsdber Mus 
fit, Freitag ae Augtiſt —X für Sireichtnſtrumente von 4. Haydn, Dear. 
Yg 1 26 ber Peters'fchen Musgabe,) — Nrie (&$ if denn) ae ben Öraterlum Elſas⸗ 
Fo F endelsfoöhne Bartholdy. (Barlton.) — Triofr Planoforte, Viollne und 
Moigcert bon J. 9, Bummel, Op. 12, Esılur, @rfler Say, — Vier Sicher qus 
Zenliebe amd Beben” von Mob, Schuntgun. (Sopran) — Xrio für RPlanoforte 
fne und Bloforeen von My Bruh, Dy 6, Cmell, — Lieb (Senf fpieli 1 
Tehter) aus ber Oper »„Eyaar und Zlmmerniann“ von A. Lorbing. (Baß.) 
ya ben 19, Auguſt: Quartett fir Streichinſtrumente von 8, 7 Djert, 
bir ME (Mo, 13 ver PBeters'fhen Ausgabe) — Arie (Ich ſoll ein Gluck enibeßren) aus 
ð Oper „Bigare's Dorßzeit” von %. M, Mojart (Dahl. — Trie für Pianoforte, 
—— und — ben J. N. Bummel, Op. 83, Blur. — Bleeitatlo unb Ale 
3 Sufanme Fonmıt nicht) au der Oper „Figarb's — von W. M, Mejart. 
Wyp — Coneert fuͤr da9 Planofarte von Cart Reineke, Op. 72, Fismoll. — 
FRE anwefrnde Bere Mıton Kraufe, Vinflfbirerter aus Varmen. 


® Dresden, 18, Sept. Frülllein Zimmermann, weiland in Lelpzig am 

— bat ihr Endanenkent at angetreten und in „Bohengrin“, „Reife uns 

fe pen Hnfere dehukirt, FM bat, man kann fagen, gefallen umd dies wird, je länger 

non Sein wird, defio mehr der fall werben, Wei der Sehr fühönen CSHmme, ber one 

efiheinung und ihren berfläntnißbollen und gefühlöwarmen Spiet Kat fie 

day np Zunſtlger Stellung, Hier und ba hängen ihr nach elnige Stüiten Hifets 
Nanı an, Die zu Defektigen fie fich wehlgenteintem Mathe nicht verfahlichen möge, 


Yan 17. Sept, Im Dpernhauſe gab man fell den 10, Sept, „Den 
Dep % —— man „Nu, „ganberfiöte* und „idelio.” Norma” 
Kaya e Atenbäfier Ratt Lülederholung der „Mignon. Die Sr [aunmenekung det 
Ic, oze tag {m Augeubtit durch den Mangel einer UHR Feine keichte Aufgabe 
eg Bor dein fo oft in Ansicht geſteſlten „Miengle If wieder Ale fine; für bie 
Eger“ find zwei Bartbien bacant gewworden: Beckneſſer uns Magdalena. Mer 
8° Datſleller yep Beckmeſſer, ber feihige Kampe, ruht in Fühler Erbe und Wlag« 
—* — bon Fraͤulein Gindele gefungen, koönnte zut Noib nur mi Fräui 
beſeh werden. — Im Earithrater bat Wachtel als ra Diauols non Wien Abe 
Hhign orten. achtet mar im Banyen neun HRAT aufgetreten und gefiel nebſt dem 
on am meiften Im be „Xroubabeonrefyragment. Die Vorftelung von „Era Dias 


{f 


* 
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volg“ war nur miktelmäßlg; ſelbſt Wachtel vbefriedigte im Ganzen nicht mie frlißer und 
idjlen etwas ermüdet, Neben {hm werbient nur Wräufein Mubel al$ Berline lobend 
erwahnt zu werben, Dit ber Ausſſattung ber Oper hat fich dle Dirteilen wenlg ans 
geftrenge; ſchon die „weiße Frau“ erinnerte hierin a eine Vrellerbude. Dennoch bel 
die Verſtadt mit dieſen Borfellungen dem Muſiffreunde Manches, bas_er nun auf 
fange Sin wird entheßren müſſen. Ben ben drei Dpern „ra Diaholo“, „Weite Hrau’, 
„Barbier von Senllfa” war nut erftere einmal im neuen Hofopernhauſe verſucht wore 
den, um ſich ſchmell wieder zurückzuziehen; die andern zwei Legen längſt ſtaubbedeckt Int 


Theairrarchir.· — Dad Thrater am ter Wien gab Im September abwechſtlud „Blaue 


hart”, „Banbiten”, „Dr. Kauf jun,” (le petit Fanst), „Schlinge Helena?“, „Perichole 
und Bringt heute zum erſten Male Die komfche Oper „Der ſchöne Ritter Dunsit”r 
Diufit von Lernen. Die Hauptrollen And an Moit, Syifa und Fräulein Staub? 


vertheilt. 


”" Somburg, 8. Sept. Auf den Befuth unfered &tabithenterd ben tere 
verfländfih die jegigen Zeitperbätmiffe einen gewaltigen Druck aus; wenn trotzdem 
cinem Inſuulut, Bad jcder Subventien entbebrt und einen ſo bedeuttnden Gagenel? 
aufzumeifen bat, reis has biefige, Allts feinen geregelten Gang gebt, darf war me 
nik einen fpecieflen Anerkenuungbvetun für ern Dirtttor Eenſt nicht zuriicthakteit: 
Die Verſiellungen haben Then felt dent 1. Hugaf begonnen und Fünnen wir und über 
die nenengagirten Kräſte recht günflig aublaſſen. Mamentlich zeigt ſich bie Hetdente mun⸗ 
frage in diefer Saifen beſſer als in vergangener eln. Lem derzeitigen Hiepraͤſen 
tanken, Seren Udo, fehlt war neh recht Wirken, um högeren Anſprüchen zu i en —*— 
aber er inspemirs bach allgemein durch dit merkwürdige Kraft und gfängenbe Hehe Te 3 
Stimme und bat ſich ſchnell beliebt au machen anf, Ein geblibeteß Ohr ſehni 
allerbingd vergebene nach einem fihdnen Piane, einem ſicheren snanfay und farm I 
Getauern, tab Herr Ucke bei feinen trefffiehen Ynlagen doch bis jegt nur ein legt 6 
Montinier wie guter Raluraliſt gebliebeit ifl, Boy den neuen Sangerlnnen al of. 
gräufein von Rigene fehr bewährt; fie ſingt eolerittes Bad und tet Meß Nik 
Stone Proben Ihres virlfeltigen Tatentes ab. Außer ihr behutirten nech bit Dann 
Dorden und Burdifchawory alt drammtifhe Saͤngerinnen malt Hilbfgent ee 
Gefonders erfiere ala reichen, ehne aber beide dazu berufen u fein, ble erſten BEE 
derenenrolien hier gu vertreten. Am ſchwächſlen rruffirle die LAluſſin Piräufeln Lam it. 
nicht viel beffer die Soubrette Fräulein Haſſa, beibe 68 dato noch Anfän — 
Auch ven einer neuen Oper haben wir zu bericgten und zwar von, eimet —2 
Ziethtuſche Hitſaten“ von Vernhard Scholl, bie nach ber dritten Aufklärung, MR 5 
mruftlalifchen Gebalt andetrifft unverdient, von Meperieire wiedtr verfgmunden Eae 
Libteitenn aber zu _nidtöfagend, um berelut nıll ter Viuſit ber Dper einen de © , 
fihern au Können. Die Muſſt erſcheint, troß mannigfalliger relgender Details, I 
ſpetifiſch ſetniſche — häufig zu zeflinftelt und fein burchgearbeitel, mobur ri rn 
ven Eempeniften Geakfichtige Effeet bei her Ausführung In’o Ge enthell verft — 
Uebrigen aeicgnet ſich dat Werk durch theiliveiſerecht gefaͤlge Melodit und —9 
Anfieunentatlen ans, wie auch die Aufnahnit namentlſch bei den patelstifigen pri 
eine wohlmellente mar. WE nenn Derorationen und Coflümen hat man ben ge 
mieber aufgefriſcht und wäre er ſomit fürn Erfte aus dem Meich ber Lücktn por? 
felgen. Sant murbe Verdig Ernani (eint gute Marti des Herrn le) mieber DET 
Eh und wich beute der Lange nicht nebörte folgen. Ueberrer em fan 
Kran irtatnitigeen Gemahi Papiiia ein aßtſplel im Yarbier, (ined fehr inter 
Dicheſterconcerted am ICh Sept, zum Beſien Der Bherunnhelen [el nech Cxwähnu EEE 


daß pecundär fomobl sole finftlerifäh ein fehe ſchünes Mefultat ſieferte. Im Unbeban. an 
fumanen Zrordes wlrtien (änailiche Velbelligie pratld; Bas Eee mn is 


Quartett beträchtti; verſtärtt worden, ferner hatten 1 rau Dirteler Ernſt 
ner und Marſtrund, ſowle die Herren Micharb a hier und Gencertmeilet Brand! 
Singen zugefaqu. Um bie Leitung deß Ganzen kingie fig Adern Ten —— 
Mich, Hilebtoif febt verdient, der ſich Dadurch in heſter Weiſe audg dem Genen! ie 
enführte. Ben Decheßerwerken gelangten Webrr'd Jubel ouver ture dann te Gert. 
türen bet Wagner zu —e— und „leifierfinger* und ein Sspantafte sur 
„Hörverie“ ven Mt. Dietzderff zur Aufführung. tereg ſowohl wie f leßen 
Tragedie ven Bari won bemfelben erregten viel kufnaer@famteit HR 
keineötegs gewöhntiches Talent erkennen; verzugtselfe peet und Da, rn eef lee 
eine ſuumungsvelle, dutch feine harmenifche wie inflenmentale Bebanbiund ſehr ungpet ven 
Eompofitien. Die Solevortröge ded erſten Thellg beſtanden in dem ſch 
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Frau Ernſt teeitirten Freillgrath' ſchen Gedicht „Burrab Germania,” dem Rublnſtein'ſchen 
imoll-Eoneert in außgezeinetfter Weiſe von Herrn Klelnniichel gefpielt, und der gamı 
vorzuglich durch Fraͤuleln Wörner wiedergegebenen großen Fidello⸗Arie. Llus den zweiten 


Thell hätten wir den trefflichen Vortrag des Hmoll-C 


aprierio's ven Mendeltſohn 


durch Hraͤuteln Marftrand zu regffiriren, ferner ſpielle Herr Brandt Spohr's Geſang- 


feene In Keftem Gelingen und fang noch Fräulein Börne 
oben ſchon erwähnte Lieber ven Mebzdorff. 


r außer Schumann's Hidalgo 


u Sonden, I, Sept. Beſucher des Birminghameenſikfeſtes wiſſen viel und 


vltlerlei won den überſandenen Fefttagen au erzählen. 


Nach ihren Reden war ed ein 


mußkatifiher Feldzug, aus Dem mail feoh fein Fonnte, bie beile Haut am reiten. In 


bier Tagen einen Eat, Nanman, Meffins, St, Peter, 


Mozarts Requlem, Sanıfen, 


wei nee Kantaten amd ente Schaar gemlfihter Nummern in ſich aufzunehnttn, war meßr 
Tbeit ais Mergnügen, Ganß befonbers werben Hillers Enntate und das Draterlum von 
enedlet befprocden. Wir ſchen erwähnt, iſt Hiller's „Rata und Tamapanti” nad} einen 
alten Hindu Gedicht bearbeite, Die guet großen epiſchen Bbichte des alten Indien 
Snlaßasbarata und Ramavanga“ ſind Für bie Hinudu⸗ Litrratur beiläufig das, was bie 


Ins und Düpffee In der 


Aechtſchen Literatur bedentet. Da8 erſiere iſt eine Zufantmen⸗ 


ſie und von epiſchen Senfüten, ver Sage nach anf Volts⸗Vegenden von hebem Alter 
gegründet. Diefe Gedichte follen von Vpaſa, der etwa 500 Rahre ver Homer lebte, 
gefammnelt worden Fin: Me Epifode von „Mala“ biltet in ter Sammlung eine eine 


Iefne Enchlumg und brhandelt bie Gefdhishte eines von 


Schickfalt verfolgten Fürſten, 


bar einen Brahnintn wieder aufgerichtel wird, ſich in eine Königsterhter verficht, 
fie helralhet, dann Im Togen bes Uuglückt allen verliert, um es fpäter wirber zu 
xlangen. Der Sloff der Kantate reicht sur 618 zur Vermählung. Hiller's mufitalifhe 


gr elteng fol fa niel des Schönen enthalten, daſt fie 
erelcherung der minfitaliſchen Llteralur Betrachtet wird. 


feinem zwellen Baterfande In Cempeſſtlonen fait 


allgemein als eine wirklicht 
— Rachdent Zulius Benediet 
jeder Gattung bewäbrt hatte, 


n 
Detfichte er fl ak vor mehreren Nahren mit einer Legende der feiligen Eiellte und 
kat zum RR alt ehem grefen Dratortum St. Peler ver Me Schranken. Dem 
groig nach ſcheint er banılt ſeinen Zeitungen, bie trone aufgeſeizt au baben, Das 

extbuch — in folgende Aibeitungen: Göttliche Mtiſſien — BSlaubenspreke — 


Verfenanın e 
ai Eae oe —— Nene —— Bofkelung, Die Aufnahm 


tea Werks mar glängenb und 


ab es Stile ven Upplaus, Hervorruf, Tüchtrſchwenken und es bedurfte 


fange, FB Oleg wieber die nöthlge Ruhe fand, mit Mozarts Requiem fortzufahren. 


Arch 


ein fo ernfled Merk auspufügren und anzuhören 
— noch Haͤndel's Samſon 


af an überbaupt im Stande har, nach einent fo nrefen umfangreichen Dratterlum 


und wenige Stunden Träter 


in fh aufzumehmen, beweift wieder bie zůhe enge 
eig 


uöbaner nf. Blndere Bänder — andere Merven, — So viel 
RUE unler ae a here gereijt haben, fein Scherfltin für muſikallſche Muse 


u 
Being Selnlragen; 8 wurde hork dir 


runbſtein gelegt za einem neuen Muſikſaal, 


der Hau antıg bieten Fell für eirra 3000 Nerfonen: bie Auslagen Ant „einfimelten“ 


SF La00g fd. Sterl. bercihnet. 


“ St. Petersburg, 10. Sept. Die ruſſlſche 
— »Salla”, wie dies been 1 
Repertoire brachte Us jet die Dpern rüber Sa 


Dpernialfen iſt nicht mil der 


eftirt war, fondern mit „Ragusita” wieder eröffnet worden. 


ifon®, die ann Theil in ben 


—— nen befegt werben mmflen, dr ber Keldentener Herr Rikelsto auf Tele 


Nm. 
—— ptufioniri worden und nicht me 


& Oper verkiert haburib eine feiner glängenbiten 
de Tenort md gas beſonders ein fe mädilges 


fr anfswireten gebenft; das Repericite ver 


Serben, namrnutlich, ba auch 
Draan, faſt uımıdatich an er 


un 
fen find ; ber eluſiweilige Rachfolger ‚Kerr Orloff vonder Kaiſerlichen Oper in Mes⸗ 


tu; 2 

eid hören ber Kalſerlichen Heftirchenfänger hernorger 
Mr Ei, | in Sn Sen ln ha Das Benefla der Drcheitermitglieter ber 
denn hen Kapelle Matt, dei weicher Belegenhelt bielelfen fi) auf ben verſchiedenen Iue 


vb etten aid ihlige Sollen anögehQmeten, Hert 
Bi Ne eigenen —* — welches am 14, Ge 
—A— er ſich di unferm Mublleum, befonders Durch 
fopıieinerfe gemndbt hatz fo finbet, ſeſthem bemfefhen bi 
— worden, jeden R 

er Sinfenſe fladt sn © 

ende Pubceum fe He biefen Aoenben einfmdbet. 


Wiiſt ſelbſt Konnte bei Belegen» 


t. flaltfand „ überzeugen, 
Pnlre —ã —7— 
xDirettlien biefee Mufitanfe 


eitag Abend, alfe einmal wöch entlich, die Xoro 
IR erfreute zu gewahren, mie zablreich daß muflfs 
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* Mibard Pohl ſchreibt der Salfen In Babes Boden im dortlgen Bahes 
Blatt den Abſchledbbrief,. Er ſagt: „Es war am 22. Zuft, ala wir unſere Tele Ehro⸗ 
nik geſchrieben haben. Und am 8. Sept. ergreifen wir zurn erſten Malt wieder bie 
Feber zu einer Fortſetzung. Steben Wochen liegen dazwiſchen, fitben fo ereignifinofe 
Wochen, daß man glauben könnte, e8 lägen ſſeben Fahre zwiſchen jeht und damals! — 
Sieben Schlachten find ſeitdem geſchlagen worden, eine inumer gewaltiger, immer große 


artiger und felgenſchwerer als die andere — und ſle Alle marın eben fo viele afängenbe 


Siege unſerer gforreichen. drutſchen Armcen! — Das ziveite Kaiſereich geſtürzt; Napo⸗ 


feon gefangen, und Taufende und Abertaufende feiner Truppen mit Ihn; unſere deu. 
ſchen Betdenbrübder ner den Thoren von Bars... 2... inte bätte man ba Stem-- 


mung und Reigung Anden können, unſere Meinen hatuloſen Salfonshronifen mur zu 
lefen, felbſt venn wir Sammlung und Meranfaflıng hätten finden können, fie zu 
fehrelben? — Unfer Schweigen bedarf alfe iſcher feiner Eutſchuſdigung, Fam elntt 
Grflärung! — lag man in anderen, vom Sriegsfhauplah entfernteren Orten bie 
Theater und Soncrrtfäle auch bald wieder eröffiet — aut manhen uielleläht gar nicht 
geſchloſſen baben — fo war bad hier in Vaden in jenen denkwürdigen Tagen nicht ber 
Dri, mo mar geſelllgen Zerfrenungen und mannlafaltigen Kunſtzenüfſſen sit objeetluet 
Ruhe ſich hätte Bingeben nıögen, fo lange ber Hott der Schlachten in fehren Donnern 19 
vernebmiäich zu une ſprach! — In unferer benachbarten Mefipen, bat man ebenfo em“ 
pfunde, Bis heute find die Ballen nes Grofſterzoglichen Hoftheaters zu Rarlarude 
nos nicht wirder eröffnet worben, Amar bat das väterliche Walten der Vorſehun 
unfere Stadt, wie unfer ganzez Laud, vor der unmiltelbaren Schrecken deb Sinn 
gräblg bewahrt. Unfer fhöned Dostbat feat fo ſtill und anmuthlg, Aufierlih fo ni 

rührt von allen Spuren des gewaltigen Völkerkampfes da, al wenn wir un er 
beR dleffien Friedens au erfrenen hüften, Nur iſt eo Freilich Allfer hier geworden, ft 
ſenſt in Frlebentzeiten. Und eben dieſe relative Stille zu einer Jahrtbzeit, wo 
Hier gerade das bewegteſte, heiterſie Lehen aufs und abwegte, ſagt uns, daß bie ze 
und De Menſchen ernfler gewarden find, -—— Benno bebarf aan ſchlleßlich guch at 
folgen Zelten geſelliger Erholung und erheiternter Anregung. Und unfere Bäerfl ei 
bat, Ihre Weltrufes eingetenP, audı jebt Teinediers aufgehört, ein Afol für fe 3 
fein, welche in dem relgenben Dogſthale Ruhe, Frhbolung ober Heilung fuchen wollen. ã 
Es wird fiber von umfern Bäften nicht minder, mie von unſern Einheinitfchen datt 

anerkannt worden fein, af bie Mbntinifiration desß Konverfatlonsbnufen, — als fie has 
die Beiterefgniffe veranfafıt fah, das Spiel bis auf Weileres zu Afiten, — —* 


für Sorge frug, daß unſer irefflichet Furtrcheſter in ungeſchwächter Stäsfe und jr yoit 


5lieh, daß Die Säle, Torte die Meflanrattonstofale dei Converfatlonghauſts, ——* 


vor geöffnet umb Adends erleuchtet werden, daß bas reiche Beefabinet zu Jedernen 
Benugung offen Richt, und die in tiefer Jeit fo wichtigen und wielbegebrtem telenraph p 
Depeſchen fefort nach Ihren inireffen anpefehlagen merben. Seti Ersffitung ber 4 m 
werben auch dem apbitehhabern, ımle In früheren Jahren, auf Berlangen, Grlau 
karten zum Brſuch ber Seviexe der Adninſſiratlon ausgeßefit. — Die erfeeutläht —* 
von allevem if, daß vom Woche zu Woghe ber Freuidenhe fuch in unſare: Din and 
mieber eine fletige Aumaßme jeiat, Ib wenn erh bie Witterung Be fremd! 
befländiger ald bißber zeigen oird, To verfpelcht unfere Kerbflfaifen ned eine gef 
genehme und balebte gm werden. — Seit Yıfang diefes Dlonals nlebt unfer KuroiDT_ 
unter Dlrectlon von Gapeimeifter Rönnemann, wieder täglich zwei —5 gt 
Pachmittags von 3-4 und Abende von 18,10 Ahr, — je nach ber —— 
lest ober Im großen Sanle des Cenderſulonbſauſed. Auch am —— 
feblt e Herde nicht; im leyter Zeit Tiefen Ah u. U. die Herren Schotte 56 
Dudbehorn (Biofonerlle}, Derunig (Flarintticz und Helnlrel (Unrnet af * 
mit Beifall hören. — Kin hefandert nernähtted und außerbentil zubirrich BA mug 
Gonrert wunde pur freie des u. Seplember im großen Saale des Gemein: ; 
hauſetß veranftattel, Brogramım mb Nusführung hatten ſich der I ae 
mung der fefilich geſtimmicn Pnblikume zu erfreuen, unb bie Sotlſten des RAT an 
Kerzen Dubbkern und Demnip, smurden anfb chrenvoflfle amägezeidhnet. war ibn 
v. September, der Tag der Geburt unſrres alluerehrten Brofiberasn —*2* 
haupa, wie in jebem Sabre, fo auch diesmal, ein ollgemelnrr Dekiog- enge 
und Prrutenfalsen Ieileten ihm ein ; bie ganze Stadt hatte gelangt In ber 3 
und proteantifchen Kirche war ffeftgontesdlenſt. Das in frühren 
Tage übliche, augemeine Kefimaht Im aroßen Meflaurationdfaale unterblit pen am 
Jahre. In richniger Grfenntniß des Zeitverhältniffe erliehen tayegen die ie 
Behörke einen Aufruf zur Gründung einer allgemeinen drutfſchen 8 


Die 
Sapenı A vice 


- 
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Riftung, und biefer patelotifie Gebanke fand fe grofien Unflang, daß in den Sub« 
Katptiomöfifen innerhalb zweler Tape made 4,400 Gulden gezeichnet wmurden. in 
efullat, welches waferes Stadt in —* Hinſicht zur Ehre gereicht! 


u Das Tonrertweſen in Berfin, welcheß Ah um diefe Zeit bereltg zu 
- teen pflegt, zönret 618 jeht, genen gemoßnten nt in Leben der Refldenz Knaumehmen, 
Sumpredt —* in der RNatlongi-Zeitung: Bon ben en cyklifchen Auf⸗ 
hrungen, in denen feln Schwerpunkt llegt, IR wenlgſtens noch nichtt zu hören. 
ae er td bisher geboten, waren lediglich elchter meiuogene Glelegenheitögaben, ver 
Yen darauf berechnet, bie patriotiſche Dintyätigkelt berbelguleden, Richt ohne Sorge 
bticken wir auf has für ben Derember bevorſſehen de —— A a telches 





& fo reihe Hoffnungen fnüpften, das hei der untrſchöpflichen Fülle künftlerlſcher 
Mitte und FR ie be ae Stadt verfügt, ber feftliche Mittelpuutt des Winters 
br patzben verbleß. Nenn irgend cin Compenift Töne erfonen, durch fire kerndeutſche 

tt, ihren fliflhen Fruft, ihre weibeuoffe Stegeduerklärung gan affgemaltigen Meder 
datt deſſen angethau, as jeht jebed Gatikth beiwent, fo iſt es ber Schöpfer ber fihufien 
Und neunien Sinfonie, bes Sänger bes großen Moffe, dar einzlge unter den klaffiſchen 

elſtern, in deſſen Werken der Genins det neunzehnten Jahrhunderté fein fürnftferifihes 
laubeys&steunntnih abgelegt. — Bir berichten Heute nor mit einigen ZBorten über ein 
Palrkutifches Conteit, bereits bas juelte feiner 2trt, welches der könlglicht Opernchor 

m Sonnabend gu Weiten des ilßelmotrelnẽ beranſtaltet halte, Ein elegantes 
Publirum fülte die Raume des Concerthaufes Lib auf ten teten ap, mit mehr 

18 olner Nıtimmer brachte das Prodramm he Gelft ter Zeit feine —A bar. 
ger Robert geifite in eimer ſchwungvollen Deelamatien ben kuͤn igen deutſchen 
Ralfen er iſemann fang Tauberis Lieb bon ber Majeſtät mb gu tinern 
Neu. unterlegien Xert bie durch Ihren vbotgmifgen Zug fett in bie Maſſen vell 
Ünfchlapende Monange aus Mlarfihners Templer „er iſt der Bitter horhgeehrt.“ 

er Er erſchien it ber „nt am Mfein“ dem eigentlichen Lieb dets Lages. 
Fl bem Dopteren wird mar ebenfe wenlg ein mmufltnlifges Kieinob erkennen, afs ihm 
en gewiſſes boſntlares Gliement abſprechen tollen. Rn Beften gelang den Boniponfs 
ten ber 0 frifch und wodbſgemulh Ind Welte ſtürmende Anfang. on ben Damen 
Unferer.-iper waren nicht weniger als vier mit allerlei freundlichnt Gefangedfpenten 
dur Stefte, Ferfileln ruf beſdietz durch den Vortag der geofien Arie aus Verdiis 
Nablata, dan ſie bie Ferlenmongte in ber Schule der Blardot trefflich genußt, Wir 
fandert den Em ungleich offer und Fräftiger entiufsdelt, die Eoloratur recht blank und 
geföneitt , den Yusbrut weniger Atußbenartig geihloffen, vie freier und sennifiter ale 
oe, „Die Stadt* yon Eihusert und Schumanns „Waldeegefpran” empfaplen fich 

Munde des Frränfein Syande burch befondere Speinhelt und Bebendigfeit dee Auf⸗ 
along, Wit Sufaunens Slartenarie verſetzte Frau Maflinger das Auditorium in 
tinen aufch des Eutzlifene , wir müßten in ber That nicht genug den zarten Duft 
und Sameij dog Musorneh au vühmen. Zeiber Foftete et bie Stimme einige Hufen. 
Aun8 fih auf der Wäße der Automation zu falten. Fraͤulein Lehmann bot und zwei 

eber bon Mlarſchner nund Weber, aud bereit Vortrag bie frifchefle Sangesluſt dem Sö⸗ 

Wi ine Ohr und Ins erg Inbelte. Her be Swert te feine Violoncellofole 
ieh Übrerans Aompathifißen Con ud suglelä De glänzenpfle Vlrtuofltät im Technlſchen 
be {m Beiftgen der Ausführung. Die von ‚Herm Blekig jun. geteltete Eapelle ſpietie 

berinzen zu Athalia von Grendriefohn und Barker von Babe, Das Publieum 

Dar ne dantbarfian Merfaffung, +8 aeigte ſich merfpäpflih mit feinen Velfalleſpen⸗ 
um Dacaporufen. 

8 * Die Sewandhansconrerte [N Lelpzig beginnen Dennerſtag ben 

a Dtlober 
“ Präuteln Mary Recht tritt Im Oetober eine Runfrelfe nach Amerika an. 


a Bere Tan fig bat feine vor elnigen Jahren In Berlin gegründete Schult 
fir höbere Clavierfplel· —— d— = 
A Die u ir den Dom In Schwerin (Organiſt Ger George 
Sermortg wird en aufgetefft. Erbauer if ber — tamir Orgel⸗ 
Kumelfter rledrich Brbenaft aiE Welffenfels. ad Werk enthät 4 Stimmen 
X RR Wit af mechanifhen Burriätungen ber Meupeit (nnter Uinderem puenmatifien 
kat fihe Ile Regifiratun) verfeben, vwaß biefer Orgel jebod; ein gang Sefandered Ins 
om 8 eretpt, iR eh nach re Erfindung ronftuftte® Gresgendo und Decres- 


° für daB game Mer, 


— 
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#*&Xn Betreff ber Theater in Paris Bat der Petlzeipräfeet Serateh am 
9. September Folgende Verordnung erlafent: „1, Bon morgen, den 10. September 
an, find alfe Theater gefihloften. 2, Die Directoren finb gehalten, fofert die Deesrationen 
von den Bühnen zu entfernen, bie Kuftfſtreifene Vorhänge, das Wiobiliar und Alles, was 
im ale einer Keneröbranft daB Feuer näpren und den benahbarten Bebäriben mit⸗ 
tollen Yönnte, 3. Diele Maßregeln müſſen innerhalb 48_ Stunden ausgeführt fein; iſt 
piefe $grift verftrlchen, fo werben fie von der Behörde auf Koſten ber Täumigen Direction 
echrirt. 4. Die Im den Theatern dienfithuenden Pompiers werben Im öffentlichen 
außen zur Ueberwachung ber Stadt berinendet,” 


* In Brüffer im Theätre_de ta Monnaie ram Flotows neue Oper „bet 
Schatten” mit gutem Erfolg zur Aufführung. 


* Herr Director J. ©, Engel in Berlin hat für die Monate Detober, 
Voneniber und December verfuchemelfe des Rowack-Thegier geparktet, um daſelbſt a 
wechſeind mit dem Kroll'ſchen Elabliſſement Opernvorflellungen zu geben. 


* Baut Zapltoni bat bie Gompofltion eines neuen profien Ballete für hab 
tzuigl. Brernhaus in Berlin vollendet; es foll kriegerlſchen Stoffes fen und brfenders 
der Dechrationsmalerei große Gelegenhtit zur Autzeichming Bieten. 


= Dat Engagement ber Altiſtin Fränlein Burenne für bad Se 
sperntheater in Wien iſt nachträglich nicht zu Stande gekommen, ta bie Be 
Sängerin den Erwartungen nicht entfpeab, Es wird zum mit Fräuleln @intel 
wieder unterhandelt. 


* Kräulein Muhzell if ald new eugagirtetß Mitglied dem Perfomat ber guig 
Dper zu Berlin eingereißt vorden, dagegen {fl ein feſtes Funagenſent sit Herrn Arneir 
fon om ber Hofoper noch nicht zu Stande gefommen. BE 
* Kran ArtätePadilia IR, um den Schreien des Krleges zu entgehen 
mit ihrem Benabl, von ihrer fhönen Befgung in Frankreich In FPamburg eingtireffer 
und gaſtlrt gegenwärtig im dertigen Stadtihealer. nn 
* Frau Rofa Efillagb wurde von der Divertien der italteniſchen OB in 
Rew⸗ Mork engagirt. In 
© Ser Throdor Wachtel wird im Wionat Detober im Opernbaufe: In De 
Kin wieber fein contraeilichen Salfengaffptel eröffnen, 0 


nt 
* Déscar von Nebtmiß, der fein erſtes patriotifches Gedicht „Win ——— 


noch vor ausgebrochenem Rambpf In blelen Tauſenden vo Ormpfaren an vie 

rlener der amel kaferffihen lenieerorpe und nun auch felne zwelte DIE hN ehem 
beutfehen Peer“ an fänmmitliche deutſche Verwundete In balerkfchen Spitäteen als ee DR 
harte vertdellen Laffen, {fl biefer Tage durch sel fürftliche Handſchreiben, bat ein 
Rönig von Baiern, bab anbere von der Köngin von Preußen, ausgezelönet worden · 


ſten 
* Sertund frau ArtöteBadilla haben dad ganze Honorar {bred Dr 
Baflfpletabende Im Stadtihenter zu Hamburg (Marbler von Sevilla) dem an Be 
Gelee @erein zus Unterflügung der lttiven und WWalfen gefalener Krleger Üben au 


% Unter ben fransdfifchen Bermwundeten von Wöorlb Hefinbet_ MG ER, 
Barmentier, Oberfl — und Gatie der ehemaligen EHE IT 
vefe Diilanolfo, ein tüchtiger Schriftfieiler Im Facht der armeniglehre und MEHTT- 


mens . FR 
Fr. Wagner, Höulal, Säachſ. Barberapellmeifter und Krompetinenvirtt ' 


” 
in bei Sedan, von ſechs Mitrallieufenfugeln durchbehrt, gefallen. ge · 
* Emil Dart, der Directer des Tbeaters zu Sirantueg, M bel ai” 


fhiefung gelödtet werke, Ge war frliher ein belichtes Mliglied des Markfer » —* 
* 33 Seirhig ſtarb am 14. Sept. Herr M. B. Alengel, ein langioͤbrige⸗ 
Mitglled bes Gewanddaubarcheſttro, int Alter von 78 Jahrten. 


{bott ai 
In St. Petersburg ſtarb 54 Jahre alt Herr Souls Sanlıe mini 


4 
‚Semi bes Katſerlichen Orchefterb der italienlfchen Oper, ein para vorzigfiäger 
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* Am Tage nad der Schlacht bei Seban Tab der Mönig Wichelm viefe 
Dffiriere zu feiner Tafel in Wenbreife, Mech (zum erften Male in dieſem Feldzuge) 
Fe Feler des Tages Champagner kontmen und brachte folgenden Trinkſpruch aus: 
„Wir müſſen bet ans Dankbarkeit auf ba8 Wehl der braven Armte iriafen. - Sie, 
ſelegeminiſter dom Moon, haben umſer Schwert gefhärft, Sie General ven Moltee, 
baten cB geleitet, umd Sie, Graf Biömark, baden feit Fabren durch die Leitung der 
Pollilt Srefen auf Seren feinen Köhepunkt gebracht. Laſſen fle ung auf das Wohl 
ber Armee, bee drei Genanien mb jedes Einzrinen trinken, der nach Mräften au ben 
bloberigen Erfolgen beigetragen bat.” - 


* Ein Sofbat vom 9, Realment ſchrelbt unter andern Folgendes nach 
Fauſe: „Einen Heldenſpah mu Ih Euch noch erzählen. Wir waren unferer vier 
den ganıen Taß in der Gegend von Batslee Due berummatronilrt und 63 Auf die 

auf nah geworden. ben fihiittete_cB wieder herunter, als wir ein Baunerbans fahen, 
in weißem tolr unterauftehen befibloffen. Das Haus war von feinen Mewohnern vers 
Iaffen, welche auch als Efbare fertnefchleppt hatten. Wir feerten daher unfere Brot- 
btutel um fiefien 28 und Bei elnen Kruge friſchen 28a er& herrlich ſchnttcken. Pletz⸗ 
HB Hören win Gefigrel und Waffengeklirr und ungefähr 100 Schritt vom Haufe ents 
nt fahen tols fo am bie 12 Tureos bakerfouunen. Was nun tbun? Ergeben? Mein! 
avenlaufrn? Huch nicht! Alfo wehren BIB aufs Meuferfie. Da fällt mir efne in 
Ir Ea⸗ Hehenbe Wafigelge Ind Muge Seh rufe meinen Sanraben gu: Schell 
feuer | dann mit dein Bafonnet angeprifen! fürze auf bie Baßgeine unb rummfe baranf 
derum, dah bie ſchauerlichſien Töne aunı Vorfchein fanıen. Die Turtos umfebren, Bes 
wehre wegwerfen, meine Kameraden binterher wie de Teufel und De game Blaſe ger 
angen nehmen, mar das Werk eines Augenblitks. Die ſchwarzen Kerle fielen auf die 
Me und zeinten mit augſtverzerrten Geſſchtern auf das Kaus In welchem noch Immer 
ur brummte,. Ich verftanb nur bad Wort Hon, maß Börse Gehenten fol, Die 
erlt haben die Bafgeine alfo flir einen Löwen gehalten, Sinb doch recht dumnmie 
ufel, dieſe Turcose Mir banden die Kerle aneinander, führten ſſe nach Darsfe-Due 
reuen un8 Beute noch über diefen Spaß.“ 
. Wahrend vom 5, balriſchen FZufanterferegiment bie Fompagnie 
ze Saunen Serkirchner, jehlaen Mafors, bei Weihenkurg tn großer Nähe ſich mit 
Atee beſchoh ſprang mitten ins Kgeiregen ein Meferufft Namens Köhler, ein urs 
Yäftiger Brauer auf ber Mäbe Mliindient, and ben: Gllede genen ben Weib, parte 
ws einen Kuren am Bett, ſchleifie ihn berüber und In rieflger Kraft mit einer Band 
im ſchwebend hbinhaltend, fagte er lachend: „So, Herr Haupſmann, De bobens aa 
urtoß a Ge war der are Im Kampfe Gefangene dieſer Sorte. 


* Bin bübfher Schwabenſtreich. Reine zwelte Stadt im Reich bat ben 
— bel Son Fi 4. — Auf eine fo folenne Art gefeiert, ale Eßlingen 
} ttiemberg), Indem’ bort bie ruhmvolle Waffentbat durch 202 Kanenenſchüſſe falutirt 
genden (f, wuhrend man ſich liberall fonft meet 101 Birterlafüffen begnũgt hat. Nach 
ii Nireffen her Siegehdepefche — To heiht e@ in bein. Briefe — _ verfammelte ſich näm⸗ 
F ber Gemeinderatp, um ilter Die Slegesfeler zu beratben. Ex beratbet den Bürgern 
h n zu ange, dieft ſinrmen daber das Fanonenbntt, laden und ſchießen, während ein 
ertr Thelt die Glocken autet. Der Geweindrratb, der dies Bert, wird wütbend 
u fenbet die Stabtpelizet ab, um rad Schiefien zu verbinden und ben ſtanonenwart 
at, nethaften, Die Blirger wehren ſich und nehmen De Bollzei gefangen, De fie efl 
noehen (Affen, Kia 101 Shüfe afgefenert And. um beſchtießt der Benieinberath, daß 
wie unerkuubte Shiehen als ngiltig zu ergchten fe und neh ehmal am Radis 
—8 AHLEN Victeia mefihoffen ud nit allen Glocken geräutet werben falle. Diefer 
fein meife Defept tolxd vorlegen, und Fo wird Eflingen wobt die einzige beutfce Stadt 


ütfelert une Septeniber Napoleon’s Gefangennahme durch zwelmaligeß Wietoriafehiehen 


*Ble "anf feine Anfammenfunft mit Rapefeen gedußert 
Riem, ‚8 fe eine indie — iin grwefen, mit ſeintm ebemafigen rende von 
% 59 mb Pigerl eine mögtiön Sarmote Unterhaltung zu führen; er fi fich vorge⸗ 
vmmen wie ein Ähnrich, ber auf. einem Hofbalte zum erſſen Mal ben Cotillon tanzt. 

Dr. 
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Fonseronlorium für Musit 


in Stuttgart, 


Mit dem Anfıng des Wintersemesiers, den 37, October, können in 
diese unter dem Prolectorat Seiner Majestät des Königs von Würtiomberg ste- 
hende und aus Staatsmitfeln subventlonirte Anstalt, weiche für vollständige Aus“ 
bildung sowohl von Künstlern, als auch inahesondera von Lehrern und Lehrerin 
nen bestimmt fat und in welcher z. B, die berühmte Pianistin Fräulein Anua 
Mehlig ihre vollständige Ausbildung erhalten hat, neue Sıhüler und Schülerin" 
nen eintreten. 

Der Unterricht erstreckt sich auf Elementar-, Chor- und Sologesang, drams 
tischen Gesang, Klarier-, Orgel-, Violin- und Violoncellspiel, Tonsatzlebre 
(Barmonielehre, Gantrapunkt, Formenlehre, Vokat und Instenmentalkompositiot 
nehat Partilurspiet), Methodik des Gesang- und Kiarieranterrichts, Orgelkund® 
Aesthetik mit Kunst. und Literaturgeschiehte, (Geschichte der Musik, Neklamation 
und italienische Sprache, nad wird ertkeilt von den Herren Professor Stark, a 
mersänger und Öpernregisseur Schlitky , Professor Lebert, Hofplanist Probst” 
Prackner, Professoren Speidel, Levi, alsst, Kammermusiker Debuysere, Hofmei 
ker Keller, Concerimeister und Kammerrirtaos Singer, Hofmusiker Boch, Gonek. 
meister und Kammervirtuos Goltermann, Kammetviriuos Krambholz, der eben 

en Hofopernsängerin Madaıne Leisinger, sowie von den Nterren Alwens, Mr 
aun, Attinger, Hauser, Baron, Fink, Ferling, Rein, Dr. Scherer, Hofsehauspie 
Arndt und Herrn Ranzler. De- 

Für das Ensembiespiel sin regelmässige Lektionen eingerichtet. Zur 
bung im öffentlichen Vortrag und Im Örohesterspiel ist den dafür befä 
Schülern chenfalls Gelegenheit gegeben. he- 

Das jährliche Honorar für die gewöhnliche Zahl von Unterrichtastunden * 
trägt für Schälerinnen 112 Gulden rheinisch (#4 Thaler, 240 Frans), für 3° 
ler 132 Gulden (75) Thaler, 268 Francos). Nach” 

Anmeldungen wollen spätestens am Tuge vor der am 12. October, —* 
mittags 2 Uhr stattfindenden Aufnahmepräfung an das Secretariat des Condor 
vatorinms gerichtet werden, von welchem auch das ausführlichere Programm "7 
Anstalt zu beziehen ist. 

Stuttgart, den 12. September 1870. 


Die Direction des Conservatoriums für 
Professor Dr. Kalsst. 
Professor Br. Schell. 


— — — * 





Musik: 


—ñi 





K. Musikschule in München 


}- 

Das Schuljahr 9670-71 beginnt nm 5. Ootober mil den pergönlichen inoon 
dungen. Diefenigen, weiche an der &. Musikschuls Elıre Studien zu beginn 
oder fortzusetzen wünschen, haben sich bei Vermeideng der Zurückwelstdß ge 
diesem und dem daraufoigeuden Tage zwischen 8 und F2 Uhr Vor el“ 
3 und 6 Uhr Nachmittags auf dem Seeretariate (thleonsgebiude 1l. 50 


zufnden und die zur Aufnalme nöthigen Zeugnisse In Vorlage zu bringen 1. 
An den oben bezotchneien Tagen Rinder” auch die Anmeldung der nos? 
tanten für die Chorgesangsschnle statt. ar, Or 


Lehrfächer: Saln- und Chorgesang, Rhotarik, Hnrmonin, Gonttapnr. zalt 
gel, höheres Glavierspiel, Violine, Yinloncell, Gontenhnss, Plöte, Hobo®, Rage 


und Horn. „nohener 
Prospaute über die (rganisatlon der Anstalt etc, sind durch die Minen 
Musikalienhaudlangen zu beziehen. 


München, den b&. Sentemher 3570. 
nehe eplemher Bie königliche KHofmufik-Intendui- 


higion 


oder 


Signale " 083 


sreiburg i. R. 


Die Stelle des Mausikdirectors hei dem Gesangverein Lie- 
dertafel (gem. Chor) ist erledigt. Bewerber um dieselbe wol- 
len ihre Anmeldungen innerkalb 3 Wochen an den Vorstand des 
Vereins einsenden. Bisheriger Gehalt 300 Galden. 


In meiner Kuust- und Musikalienhandlung nebst Pianolortemagazin 
etc, ist eine Behrlingsstelle vacant, welche ich mit einem jungen 
Anne aus guter Familie, der tüchtige Schulkenntnisse besitzt und 
Musikalisch ist, bald zu besetzen wünsche. Kost und Wohnung auf 
unsch in meiner Familie, Offerten geſ. direct franco. 
Breslau. Theodor Lichtenberg. 
nn. . -. - vun. Peer - -- 





















Lager und Handlung 
Clavieren und Flügeln 


von 
Erard, Her; & Tfeyet, 
von Thlr. 275 aufwärts in allen Preisen 


5. Beı. 


Marspfortengasse Nr. 1, 
Köln. 






„Sänger-Vereinen 


ipfehlt sich zur Anferti estickier Fahnen in schönster und gediogensier Aus- 
führung zu den billigsten "Prafsen die Manufaotur von J. A. Hrleteı, 


Leipsig, Grimm, Str, 16. (Mauriclanum.) 





edr. Krät hmer Nachf., Iithograph. Anstalt in Leipztg, empfiehlt 
ich zur Anfertigung von Mnsikalten- Titeln und antlsren Ihhographischen Arbeiten. 








Soeben erschien and wird gratis ausgegeben: 


®rzeichnise Nr. 136 meises antiquarischeu Lagers, Musi- 
kalten, Theorie und Literatur der Musik (über 2500 Num- 


mern) enthaltend. Leinzi \ 
— —. Hartung in Leipzig, Goethestrasse 7. 


Durch alle Munikaltonhaslinugeo und Buskhnadlungen zu deziohen: 


Tarontelle pour Pfte, Op, 97. 2% Ner. 
t ell £ Trois Nootames p. Pfte. Op. #1, 1 Thir. 
’ Jagdstäck für Pfie. Op. 102. 20 Ner. 


Verlag vou Bartholf Senfl' in Leipzig. 
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Soeben erschien im unterzeichneten Verlage: 


Nova Nr. 1. 


Felix, Op. 71. Kriegslied von E. Geibel Für eine Singstimme mit 

Pianoforteheeleitung «2 > 7 ern mon 74 Ser. 
— -— fin. 72. Siegesmarsch der Dentschen beim Einzug in Paris  - 12 - 
— — 0p. 73. Hat ihm schon, Napolenn-Marsch. . > 0a. 4 - 
Häner, Op. 2. Prühlingsahnen für Basssolo mit Chorhegleitung. 

Neue Ausgabe. » > nennen 
Hempes, Op. 9. Polka 200000 une ve t ite 
- — Op. !0, Polka Parisiennne aus der Pusse „Flick und Flock“ . n 
Keiner, Festmarsch | 
Liebe, Op. 31. No. I. Ach wem ein rochtes Gedenken erblüht. Lie 

für Sopran. Nene Amgabe » . or en 7 
—_ .- Dasselbe für Al oo or een een 
Mannsfeld, G. H., Eintrachtsklang- Walzer . one 15 
— — Elise-Polka 2 2 oo Homo er 7 
Rundsagel, Op. * Adario religioso für Pfte. and Violine , . - 12 
AT Aus schöner Zeit. Polka, 2450 e 9 
8pohr, L., Op. 13%, An Sie am Clavier. Sonaline £ Pfte. mit Gesang. 

Arrangoment für Pfte. zu d Händen von F. li. fansen. . . + 15 
Wallerstein, On. 13. Marlon-Walzer. Neue Ausg. - . . . . 124° 
Welt, Op. 5 J Seligkeit geliebt zu sehn, FI Singst, mit Piano- 

fortebeglaitung 2.2 een 
Weilssenborn, Op. vSu. Polka-Mazurka . cent Le 
— — Op. 106. Marsch | Sg 

Cassel. C. Luekhardit'sche Musikalienhandlung: 


Pe ee Be u | 


Soeben ist erschienen: 


Vorwärts! Marsch! 


{Ihe Fahne weht, es bläst das Iurn 
In Deutschland wach den aller zen 
Oh welschem Hohn und o Mat⸗ 


Für Männerehor 
componirt von 


. Friedr. wilh. sSerinz. 


Partitur und Stimmen 7 Sgr. oo. 
C. Nerseburger 1" Leipstß:_ 


Neue Musikalien 
im Verlage von 


Robert Seitz in Leipzig- 


Batimann, A. K., Op. 333, Trois Sonatines pour Piano No. 1, 2,85 dNur 
Kisrot, H.. Op. 11 Scönes de la vive rüstigue ponr Piano I Thir. 
— — Op. 12. Deux Marcenux de Salon ponr Pinno. 
No. 1. Gondpliern 15 Ngr. 
No, 2. Chanson Manresgun 471 Ner. , welter 
Mozart. W. A., Concerto Für Plane. Mit Begleitung winED in 1 
Pianosarrangiri von Theodor Murbert. Pracht-Ausgabo- NW 


a» 3 Thlr. 
— — Dieselben für Piano nllein. Pracht-Ansgabe. No. 36 ü 1 TH 0Ng" 
Rüfer, Th., Op. 5. hurerturs de Concert * grand Oreh Pariitar {hir 3 Nr 
Orchesterstimmen 84 Thir. Ülnrieranszug zu 4 Händen 1 i 
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Durch alle Murikalisohandlungee und Buehhandlaugen zu beziehen: 


Sufarenlieder 


Nieolaus Lenan 
für 
eine Baritonstimme 
mie 
Begleitung des Pianoforte 


compoutrt 
Yon 


Rob. Schumann. 


Op. 17. 
Pr. 20 Ngr. 


Verlag oa Bartholf Senff in l.eipzig. 


___ 


In Henry Witoifl’s Verlag in Braunschweig erschien 


Küehen: 
Hoch Deutschland! 


Kriegs- und Siegeslieder aus alter nud nener Zeit 
für 1 Singstimme mit Pinnoforte-Begleitung. 
Herausgegeben von 


Franz Abt. 


Inhalt: 


Nor 1, Deutschlant iiher Alles von Fr, Abt (net). 
No. ® Iurralb, Germanin von Fıanz Abt (nen). 
No. %. Die Wacht am Rhein von Carl Wi helm. 
No. } In Fraukreich hinein von Franz Abt (nel). 
No, > Weolhogesung yan Franz hi, 
No. 8. Stehe Text, n Vaterland von B. G. Nägell. 
* 7. Vorwärts soll die Losung sein von Franz Abt (nen), 


Na, 9. 
No 5° do, ich anısa nun gehen. Volksweise. 
No: 3. Krlecors Ahschled von Franz Aht ({neü). 
Non sie sind da. Volksweise, 
Na. ig Krisgers Morgenlied.  Volksweise. 
No, 33 Per zuta Kamerad. Volksweise, 
Pay Gicht währen der Sohlacht von Himmel, 
« Schwertiind von Q. M. yon Webor. 
ätzuw.s wilde Jagd von 1. M. von Woher. 


Noldentodt von Franz Abt (nat), 

N J Den Gefallenon von Franz Alı (het). 

\ Hoch Deuischland! Herrliche Sicgesbraut! von Franz Abt (neo), 
Preis sämmtlicher 18 Lieder 0 Sgr. 
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Neue Musikalien 


im Verlage von 


C. A, Spina in Wien. 


Egghard, 3, Op. 272. Aupres de Moulin. Etude de genre p. Pfte, 15 Nr 

Enngelsberg, E. 8., Ein Bild aus Soapel, f. Mäunerehor m. Pfte, 221 Ner. 

Kahrbach, Josef, Op. tR. YVollstindige Trompetenschule mit besonderer 
Rücksicht auf den Selhstunterricht. 2 Thlr. 10 Agr. 

Eahrbach, Ph. jun., Op. 48. Jubei-Gsärtläs f. Pfie. 10 Ngr. 

— — Op. 46. Hah' mich lieh. Polka francais f. Pflie, 74 Ner, 

“ende, B., Op. 18. Die Entreprise de Suecds. Chor f, 4 Männerst. 25 Ngr 

Haag, 3. Tanz-Albım ſ. Pfte. #. Jahrg. 1870. 20 Ngr. 

Herbechk, J., Waldseene f Männerchor u. Orchester, Partitur 2 Thir, Pfle-- 
Begleitung zu 4 Händen 23 Negr. 

Kinder-Ball, der. Album der heliebtesten Walzer etc. T. Pite. im leichten 
Sıyle m Hinweglassung der Octavon f die Jugend. Neil 25, Königslioden 
Walzer von Joh. Strauss. Op. 334. Hit. 2#, Front euch des Lebens. 
Walzer von Joh, Strauss. Op. 340, Hit. 27. Neu-Wien, Walzer von Joll 
Strauss. Un. 342. à 10 Near. 

Köhler, u, p. 167. Leichte Gelänligkeits- Uebungen I, den Clariernuter- 
richt, 20 Ner. 

Hovacs, 3, Op. 50. Wiener-Bitz. Polka schnell 1. Pf. 74 Ngr. 

— — Op. al, Gut Heil. Polka schnell 1. Pfie, 74 Ner. 

— — Op. 52. Herzensgruss. Polka feanenise f, Plie. 74 Ngr. 

— — Dip. 53. Casino-Polka frangais f. Pie. 74 Ner. 

Kral, I, 0 ‚18. Anleitung zum Spiele der Liehengeige f. Violinspieler 
ı Thir. 22 7. 

Mozart, W. A Sinfonia Goncerlante f. Violine, Viola u. Velle, m. trohester 
und Ronde de chusse f. Orchester Insirumentirt von Olto Bach, Parüluf 
I Thir. 124 Ngr. für Pfie. zu 4 Händen 1 Thlr. 24 Ngr. ‚scher 

Müller, Adolf, Op. 101. 1 hab eahm’s vaboth'n. Lied In oesterreichis® 
Mundart m. Pfte, 10 Ner. & 

Müller, Josef, Salrioni-(Quadrille üher Motive aus dem Ballet, Amor’s Flumm®, 
ſ. Pfie. 10 Ngr. 1 Ner 

Pacher, 3, A., Dp. 52, Gemmd Polka de Concert p; Pfte. Edit simplit, 73 NER 

— — 0p. 74. Die Forelle, von FE. Schubert S. Pte. varürı. 20 Ngr- 

— — tip. 77. Donx Valses de F. Schubert variees p. Pfle. 15 Ner- am 

— — Op. 76. Melodies oelebren de &. M. de Weber eu form de Fantasie F 
Pfie. 20 Ner. 

Proch, H,, Op. 210. Yarlationen f. } ßt. m, Plie, 15 Ngr. 

— — Ip„p. 211, Verweikt, Lied f. 1 81. m. Pfle. 5 Nor, u4 

Schubert, F., Zwei Kntriactes zu dem Drama Rosamunde. F. Pfio, ZU: 

8 „Minden bearb, von Ü, hübschnann Na. \ — No. 2. 74 Ngr. 

chwarz, F., Üp. 50. Finnelie- Polka Irant. f, Pfte, Er. , 

Birnuss, Edunnd, (Ip. 45. Bahn frei! Polka schaell r. Urch. 2 Thir. 24 Net 

— — 0p. 52. Flüchtige Skizzen. Walzer f, Plie. 15 Bar. 

— — Op. 58. Ueber Stock und Stein. Polka schnett f, Plie. 74 Nar- 

— — 0, 54. Die Biene, Polka Grang f. Pile. 74 Nar. 

— — Dr. 55. Bisblume. Polka Mazurka £ IR 4 Ser. 

— — Up. 56. Siempelfrei, Polka 5. ©. gr. Ner. 

— -— 0p. 57. Les Brigands. Operatte d’Offenhach. Quadritte p Pite. 10 

Straum, Johane, Op. s2l. Die Publieisten. Walzer ſ. Pie, zu 

en. 4 Fi 

— — Op. 331, Illustrationen. Walzer f. Orchester 4 Thir. 10 Ner, 24 Ngr - 

— -- Op. 332. Eljen a Magyar. Polka schnell f. Orchester, * hir. 23 Nor 

— — Dip. 333. Wein, Weib und Gesang. Walzer f. kl. Orch, 2 Thlr- 

F. {uintett 4 Thlr, 24 Ner. F, Flöte und Pli. 15 Ner. er. F, Pfie. 20 

— — v ‚ 3%. Köntgelieder. Walzer f. Orchester 3 Thlr. 24 Nar. F. 

4 en 25 Ngr, Ner- 

— Op. 335. bpspüscher Marsddı I. Orch, 2 Thir 75 Near. F. Pfte. 10 DE 
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Strauan, Johann, Op. 336, Im Krapfenwald’l. Polka frane, f. Pſte. 10 Ngr. 

— — Op. 33T. Von der Börse. Polka f. Pite. 10 Ner- 

— 7 7 340. Front cuclı ıles Eabens. Walzer f. Orchester 3 |Thir. 10 Ner. 
20 


yloline u. Pſio. 15 Ngr. F, Flate und Pfte. 15 Ner. F. Pite. zu 4 Händen 

T 1. 

—0 — Neu-Wien. Walzer f. Orchester 2 Thir. F. Männerchor m. Oreh. 
od, Pfte, Partitur und Stimmen I Thlr. 20 Ngr. F. Violine u. Pite, 15 Nar. 
F, Pfte. 15 Ner. F. Pſio. zu 4 Bänden 20 Ner, 

Strauss, Josei, Op. 271, Ohne Bora Polka, u. Op. 274. Künstlergruss. 
Polka frang, S, Orchester 2 Thle. 10 Ngr. 

— Op. 274. Ohne Sorgen. Polka f. Pfıe. 74 Ner, 

— Op, 272. Frohes Leben. Walzer f. Örch. 3 Thir. BO Ner. F, Pfte. 15 Ngr. 

— Op. 293. En passant. Polka frang. f. Orchester, 3 Thir, F. Pfie. 91 Nor. 


— Op, 274. Känstlergrnss. Polka frane. f. Pite, 74 Ner. 
— 0p. 275, Nlilfuthen. Wulzer f. Orchester. 2 Thlr, 124 Ngr. F. Pito. 15 Ngr. 
T m 276, Kakadu. Operelto v. Offenbach. Quadrille (. Orch. 2 Thir, 


8 &, I0 Nor. : 
trauna, Johnun und Josef, Pizzioato- Polka rang. T. Oreb. 1 Thir. 


274 Ner, F. Pfie, 10 Ner, 
Welss, a, Op. 41, Gesänge £. die Jugend m. Pfie. Sammlung ein-, zwei- u. 
mehrst. Gesänge. ilſt t. 15 Ngr. 
— — — — — _ . — — 
Wichtig für alle Männergefangvereine! 
Mu Die unterzeichnete Verlagshandlung erlaubt sich die deutschen 
Ännergesungvereine auf nachsiehende seeben erschienene Sammluug 
anfmerkenm zu machen: 


Kriegs⸗ und Sieges-Lleder 
für vierstiimmigen Männerchor 


von 


tert! 





Franz Abt. 

| Op. 392. 
No, ı, Deutschland über Alles, (Hofmann von Fallarsieben.) 
No. 2. Hurrah, Germania! (Ferdinand Freitigratk.) 
N 8% In Frankreich hineln. (Ernst Moritz Arndt.) 
Ne 4. Vorwärts! soll die Losung sein. (M. Ikering.) 
No“ 5. Kriogers Ahsohied. (Karsten Itunge.] 
No. #, Weldontod. (M. Ikering) 

°. 7. Den Gefallenen. (Ernst Scherenderg.) 


0. 8. Hoch Deutschland?! Herrliche Siegesbrant. (Erast Scherenberg.) 
ieson acht nouen Sehönfungen unseres Liedermeisters Franz Abt liegen 
ar Aolche Torte zu Grunde wo che durchaus zeitgemäss sind, un von denen 
Na; Sogar pccioil für gusore Sammlung erst unter dem Eindruck der letzten 
ii Altigen Ereignisse gedlchlat wurden. Die. trefliche musikalische Wirkeng 
ze —* Önnerquärtete Ist theilweise heroits durch öffentliche Aufführung glän- 
SEDrU worden, 
erg a ex der Vorlagshandiung vor allau Fingen darum zu than war, mi_obl- 
Fon mulnng auelı ihrerselta einoa würdigen Beitrag zu den erkebenden Mani- 
dig Houan dar er erwnchten Nutienalgelslos zu bielen, 30 hat aie den Pr 
ariltur auf 5 Spr., für jede Stimme (immiliche acht Nummern enth nd) 
eine nut li Ser, festwesstzt: sie hal durch dieses Entgegenkommen ailen Yer- 
denn Deutschlands Ki Möglichkeit eboten zu haben, die vorliegenden zünden- 
"non Valerlandslieder —B in Ihre Programms aufzunshmeB. 


Henry Litoiſſ's Verlag in Braunschweig, 
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Derek alle Masikalienhandlungen und Buchhandlungen zu berinhem: 


Der treue Kamerad. 


Wir liohten uns wie Brüder, 0 transrbangs Btunde, 

Der Tod hat uns getrennt, Wenn ich den Scheldegrnes 

Dich riss die Kugel nieder Aus Deinsm bleichen Munde 

Und meine Wunde brennt, Der Mutter bringen muss. 

Wie kämpftest Du so muthig, Gott zähle Dieh in Gnaden 

Du löwenstarker Held! Zum auserwählten Heer, 

Nun Hegst Du bleich und blutig 80 treuen Kameraden 

Zu Füssen mir im Feld. Find ich wohl nimmermehr. 
Componirt 


für 
eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforie 


Fr. Kücken. 


Op. 84. No. 4. 
Für Tenor ander Bopran. Pr. 74 Ngr. 
Für Baviton oder At. Pr. 74 Neger. 
Für Bass. Pr. 4 Ngr, 


__ Verlag von Bartholf Senf in Leipzie _ 
In meinem Verlage erschien soeben: 
Keelhonen's Sinfonien 
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Zaͤhelich erſcheinen mindeſtens 52 Nummern. Preis für den ganzen Jahrgang 
—— en franfirtee Zuſendung durch die von unter Artuzband 3 — 
niertigng ebüßren für bie petit ette ober deren Raum 3 Seugrofien, Alle Bude und 
u alien banken en, ferne ale Poſtämter nehmen Befelungen an. Bufenbungen 
en unter der Ädreſſe der Mebastion erbeten. 








Hegel, Hölderlin und Beethoven. 


A770 bie 1870: Wad für elm gewaltiges großartigen Jahrhundert. Was für 
eine Culturepocht, auf die Deutſchland ſlolz fein muß, der nur Alt⸗Hellas eine gleich 
Froße entgegenfteilen kann! Die flebenziger ZJahre bed vorigen Jabrhunderis Telten in 

iteratur bie Shure mb Mrangperlode ein. Sir Bringen bie Jugendwerke Bosthe's, 
ie Geburteſahre der Dichter ber romankifigen Schule. 1731 „De Mäuber”, die „ſrl⸗ 
SE der reinen Vernunft,” das Jahr ber deuiſchen Geifiedreuofution, deren Vorkaͤmpfer, 
aft MB, in demtſelben Jahre ſtarb. Dann bie große Weimarer Epoche und das Zelte 
dr ber Momantit, das mit Heine feinen Abſchluß fand. In der Bhifsfopie Kant, 

chte, Scheſling, Schleſermacher, Hegel, Schopenhauer, Herbart, — mas für Namen, 
Pe; Sterne am Himmel des deutſchen Geiſtes Das Gehurtsjaht Beetbobent 
* gt eine Bluthenzelt der dentfchen Muſſt au, bie ſich allein ſchon ber großen Epeche 
arletdiſchen Ptaſilt oder der italieul ſchen Malerti ebenbürtig an die Seite fielen 
dam älderlin — ein Gebeutender, wenn auch umtergeerdneter Vertreter jeneh 
Re Ideallomus, dem unſere Poeſle ihre Grüße verdaukt, Hegel als Vertreter 
Sat lleſophle, Beethoben ber Heros ber nuuflfhen Kunſt — dieſe drei Söhne des 
—8 1770, bern Gedenttagt wir in dieſem fo ereignißvoller Jahre 1870 begehen, 
Ya fentigen hie großartige Guftur eines Jahrhunderts, auf meihes Das deutſche Bote 

NEE mit Story, die Belt Immer mit Bewunderung zurückſchauen wird. 

ken ir wiſſen recht dut, bafı #8 eine bedeutende Anzahl wiſſen ſchaftlich berrorragender 
rn giebt, die fd; ats „Wäyflfer“ den ¶ Wilabhoftkern · ber vergangenen Zeit gegen- 
Helen, ynp wenn and nicht mit mitleidigem Lächeln, fo doch mit ſteſzer Ueberhe⸗ 
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Kung auf jene Epoche zurückbllcken, im deren idealen Beftrefungen ſie das Iehte Auf⸗ 
leuchlen und die letzten Zucknugen des transftendentalen Geiſtes des Ehrifientfumd er⸗ 
blicken. Wer weiß nicht, daß dieſe Männer, dertn Blick ängfillch an ber Erſchelnung⸗ 
welt haftet, deren geiſtige Richtung alles Ueberſlunlicht negirt, und das menſchlicht 
Denke umd Gefühlövermögen gar in Aeußerungen und chtmilſchen Proceſſen ber Mar 
terie aufgehen läßt, daß dieſe Säule von „Kraft und Sieff“ für ſich diefelbe Un fthls 
barkeit in Anſpruch ninunt, bie als Geh auf alten Culturforifchritt im Beburtsjahre 
Hegels der römlfte Zrußt ſich tesretist hat? Ga, Im dieſem Licht erſcheint ihnen die 
hinter uns liegende Epoche: ala ſei das zerriſſene, uufteit und ungerinte Deuiſchland, 
in feinen ſehnſuchtsvollen Drang und feinem leidenſchaftlichen Hang zum Ueberfinn⸗ 
lichen, zu dam es ſich em aus ver freudloſen Wirklichkeit erhob, bißher der Träget 
eines Soealismus gemefen, der In bem neneonfituirten, kräftig mit allem Streben auf 
das Reale und Prattiſche gerichteten Deutſchlaud nicht mehr das alte behagliche Heil 
finden werde. — Nun, mit möchten gern die entgegengefehte Anſicht auffteflen, ber freu“ 
digen Zuverſicht Aubdruck geben, daß mit benı Jahr 1870 der deutſche Gelſt, der wahrt 
Träger ter medtrnen Cultur, einen neuen Aufſchwung zum Hohen und Höchſten nehmen 
werde. Sn dem hinter und liegenden Zeitalter erlahmte ber beutfche Idealismus BU 
teßt, well er die Wurilchtelt nicht jenen Beftrebungen eniſprechend fand. Sept umglebt 
und bie Morgenröthe einer neuen une grehen Zeit. Wie ein ſchoͤnes Geſchent ber 
Götter fleigt pläglih vor unferm Blig die Erfüllung unſerer Belßeften Wunſche, unſerer 
ſehnſuchtavollſten Träume herauf. Der deutſche Sreaftönud wird einen fruchtbareren 
Boden finden, und de Sorme einer neuen Belt, beten Morgentdihe und fihon fo dert“ 
lich umgiebt, wird ihm ſcheinen. 

Wenn und Hegel der Repräſentant jener ernften deutſchen Forſchung Ir bie zwi⸗ 
ſchen ten Extremen ber modernen Zelirichtungen, zwiſchen der Heriſchaft Roms und 
der Herrſchaft der Materie, ben ewigen und unendlichen Gebieten des Wahren u 
Spealen und den Zielen der Menfchheit nachſtrebt, fo darf und fein Freun BA LhEN 
fin als ber eiſte Repräfentant jener Poeſir gelten, bie von den inbigen und giterent 
Höhen tes Olpmp Ferabfleigt unter die Wohnungen der Menſchen, Ihren Jammer 
forſcht und ffir Elend, mlt ihnen Fagt und niit ihnen meins, und ihren ewlgen 8 wine 
in ber Sprache bes Herzens beredien Auadrnd giebt. Nicht jener Jammirr, den nit 
desß Taget und ben Augtzenblicks gebiert und ber dem Einzelnen gehört, ſondern 
Schmerd, der um verlorent Güter der Menſchheit trauert, und im Lab yrint * 
Zwelſel und Yengfien vergeblich ben leltenden Faden ſucht. Er if die ſogenannte * 
fie den Weiltſchmerzes, altd deren Vorläufer mie Holderlin hinſtellen mochten. r 

Hierin iſt Dichter und Philoſoph. MALE Dichter fihli er fich vor der meh 
Wirklichteit feiner Zelt abgeflohen, flüchtet er ſich Im die fehöne Welt Id Hetlenenihu j 
gt Phliofeph erhebt er ſich zu einer panipeififägen Weltan ſchacung, die Ihm eine * 
Torg den Freden ber Seele zu erhalten fehlen. ber der Pantheismud retichte fur fi 
deid enfchaftliche ſetnfuchlevolle Natur nicht aus, Er hätte ihm audgereicht, MEN art: 
dem Hefeniemus auch, mie Borthe, die Kunfl ver Lebensfübrans ſich angeeignet n 
Aber die tief ernſte und ſchwere Währung deffelben, die Innigkeit, init welcher m 
Augenblick umfaßt wird, beweiſt ebenfe, wie feine fentimentafe Diebe zur Ra fr 
ee nicht antik, ſendern modern, daß er nicht Helleue, fondern Germane war m 
gwieſpalt zwiſchen feiner germanifchen Hatır und feiner Siehe zum Set 
€, ber Ihm zu Grunde richtete, der feine ſchne Seele yufeit in ein Chaos vom zu 
nanzen flürgte, und mitten auß einer yerräitteten und gädrenden Welt den SH 
Verzweiflung aus feiner Dichterbruſt ertönen lieh. sure! 

Segel und Hoͤlderlin Wie viele Beriirungspuntte hatten biele Beiden info 
Grmeinfames Geburidjahr, gemsinfames Vaterland, gemeinfane Helmalh, Ber 
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Streben nah dem Öuten, Schönen und Wahren I Und bach wie verſchiedenartig gehen 
ihre Wege, die eine Zeit fang freundlich und friedlich nebeneinander Kerkiefen, fhäter 
auseinander, Das Leben des eitten wie ded andern reicht weit in das 19. Jahrhundert 
Hinein, ber twährend der eine in unabläffigen Streben ber Wahrheit nach ſpurt, Ber 
walilges zu leiſten berufen iſt, eine Schult gründet und in Ehre und Anſehen in der 
nerdiſchen Melropole feine Tage beſchließt, verbringt ber andere fm Wahnfinn ein 
langen traurigeb, einſames Greiſenalter. 

Dir Friede der Welt, die heltere Schönheit ber Anttfe, bie einſt Blüte begllickte, 
die Einhen der fichtbaren und der geiſtigen Welt — das war beine Diotima, du armer 
Du Haft fle nicht gefunden, darum verblittete dein Herz unter ben Klängen dei⸗ 

er Neler 

Jener große Schmerz, der die Serfe des edlen Dichterb erſchütterte und In bie ewige 

cht ſtürzie, er iſt wicht mit der Wildheit eines Byron, mit der Schärfe eines Seine 
in feinen Schöpftingen aubgeſprochen. Aber er zicht ſich wie ein tiefer elegiſcher Hank, 
et mielancholiſchen Klang einer Atolsharfe in ber Stiffe dB Abends vergleichbar, in 
ergrtifender Weife durch feine Byrit hindurch, 

Dat Wort iſt ja nicht zureichend, dem höchſten Schmerz wie die höchſte Freude 
arten, Da teitift du ein, heilige Macht ber lufitı 

enn wir einen wahrhaft künſlleriſchen Ausdruck fuchen wollen für den großen 
erg, der durch unfer Jahrhundert zittert, wo finden wir ihn? Etwa in ber milden 
“le Byron? Aber dieſe Poeſit hat eine völlig reinen länge, und ihr haftet zu 
dlel individuelle VBlafirtheit an, als daß fie elnen ungentiſchten Eindruck machen konne. 
a der Helne'ſchen Dichtung? Go ſehr fie die Dichtung unferes Saprbumberis 
ſo in fe doch allzubiel von der Jrenie zerſetzt, ala daß fie dem Heferen Gewmulth 
gen genügen künne. Der bei ben auderen fentimentalen Dichtern unferer Beit? 
—7 denn Die Lyrik iſt ſtets gu ſublertiv, zu indihiduell, als daß ſie ganz den 
lewelnen Zug eines Zeitalter ausfpreihen Könnte. 

Über die Mu FER It die wahrhaft unfwerfelle Hunt. Wie ihre Klänge jede gehobene 
Freude begleiten, fo betäuben fie auch den Schmerz ober lindern ihn In füße Wehmuth. 
dr cutlichkelt, aber auch ber Schwerfälligfelt des Wortes entkleidet, vermag fir 

! verſchirdenartlgflen Empfindungen des Hörerkreiſts mit dem Zauber ihrer Tine in 
fe unbeftinmte bmitle Gefiht anfıwläfen, dat zu gleicher Beit bewegt und bes 
Igt, Sehnſucht erwectt und Fricden giebt, 

A eMuſlt if De wahrhaft ſentimentale Runfl, tie die Plaftit die nalve Kunft 
fe Das gefteigerte gehobene Genätg mit feinem dunkten Drang If} die Welt, In ber 

Being iſt, und das Seepter filßrt. 
Serie fo fern unſerem berfattbesnfißiternen und praktiſchen Ztitalter jene falfche 
Ya entafktät wie Re vor einem Jahrhundert Werther Thränen entlockte, fo geht 
derer rfennbar ein tief ſentimentaler Zug durch unſer ganzes Jahrthundert. Wie 
€ IN der modernen Entwicklung wohlbegründet If, hat Scheller längſt in feiner 
— Über „naive und fentinentatifge Poeſte“ überzeugend nachgewieſen. Br 
—* den Maria gefllhrt, daß unfere geſteigerte fentinentale Vorllebe Ar die Natur, 
—* die Atten nicht kannien, nicht auf unſeren Zuſammenhang mit ihr, ſondern Auf 
ah, in ben ſich amfere moderne Bildung zu ihr geflellt Kat, gegtümder if. 
Pak ff Has eflikt den Heſmſchen In der ſichtbaren Schoͤpfung, das mir derloxen 
taehg tin geht ein tief elegtfcher Klageten, note daB fehnfüchtige Seld des Beime 
Sue a uUnfer Jahrhundert, Und inſofern koönnen wir von einem ſenthmenkalen 

Heiden ſprechen. 

DS nicht Air hierin begründet, daß De Muſit, bie fentimentafe Runft, Me 
e Kunſt umferes Beitalters It? Das neben Ihr von den Gattungen der Por⸗ 
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fie nur die Lyrik bei und zu reiner und ſchöner Entfaltung gefanmen iſt, und daß bie 
hervorragendſten Namen derſelben derjenigen Poeſie angehören, bie man die Poeſit des 
Weltſchmerzes genannt hat? 

Man denfe an bie Klagen Woſlmars In dem Schlller'ſchen Dialog. „Wohin nur 
ein Samenkern bed Vergnügens fiel, fproſſen ſchen taufenb Kelme bes Jammerb. Pt 
nur eine Thräünt der Freude liegt, legen taufend Thränen der Verzweiflung begraben. 
Ser, an ber Stele, wo ber Dienfäh jauchzte, krümmten ſich tauſend ſterbende Inſteten.· 
Sn eben dem Augenblick, ins unſer Entzucken zum Himmel wirbelt, hrulen tauſend 
Flüche der Verdammniß entper. Es iſt ein betrügliches Lolto, die wenigen armſeligen 
Treffer verſchwinden unter den zahlloſen Mieten u. ſ. w.“ Vermag die Morjie ſolchen 
Klagen gegenüber einen genügenden Troſt anfguflellen? Sicher nicht, hat ſie doch in 
fhren hervorragendſten Geiſteswerken bet modernen Zeit, in einem Hamlet, Fauſt, Stans 
fred und in ber Heine ſchen Eyrit, die Diffonanz nur verſchärft, die Mage nur troſtlob 
austönen laſſen. 

Aber die Muſik IR ed, die lindernden Balſam girßl in die unbe unfereß Her⸗ 
zend, Die unfern Schmerz mäßigt, unfere Trauer befchwichtigt, unfere Sehnfuht txöͤſiet. 
Auf Ihren fanften Melodien wiegl ſich beruhigt unfere Seele wie eine Taube, die zwwi⸗ 
ſchen Himmel und Erde ſlatternd bon wwelchen Lüften getragen wird. Aus dem Rau⸗ 
fen Ihrer Töne, aus bem Steigen ihrer Aetorde hören wir unfern Zammer heraus un 
unfern Schwerz, aber wir fühlen zugleich eine zauberhaft ſüße Gewalt, die ſich weich 
und berubigend um unſer Herz legt, die mit ber Trauer den Troſt, mit ber ſtlagt die 
Befänftigung giebt. . 

Im biefem Sinne Begrüßen wir dich, du Größter unter ben Großen, du eifler 
im Melde der Täöne. Dean alles, mas bie Muſlk uns iſt, der Dolmetſcher unſtreb 
Schmerzes, die Sprache unferer Freude, Freundin, Xröferin, Lindernde, Heilendet 
alles ſprechen wir aus In dem eimen Namen — Beethoven. 

(Augsb. Allgem. Zritg.) 


— 





Feſt⸗Cantate 
„Herz Soft von deiner Wohnaug fan" 
Gericht non Oſer 
für Sote, Eor und Orchheſter 
eomponlet ven 


Phillpp Kieh. 
4 


Er. #8. 
Verlag von Berftenberg In Hildesheim. 


„anf 
Diefe und im Glawieransjug vorliegende Gantate tft, wie eine Es 


dein Titel befagt, zuerfi zur Einwrihumg bed neuen Schulgebaudes des fönial- iniper® 
neumß zu Diibedeim aufgeführt und mit Unterlügung St. Ere. des venn DI De 
der geiſtlichen Unterrichts“ und Mebiclnal-Ungelegenheiten herausgegeben woꝛ es und 
Ables hindert ums nicht, das Wert hächft fpießbirgerlich und philifterhaft zu ſnen agen 
von Herrn Tich's Dp. 48 auf beffen Übrige (und noch unbefannte) Dervorbilug 


einen nur wenlg günſtigen Schluß zu machtn. E. O. 


— —— — 
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Dur und Moll. 


* Leipzig. Open, „Nobert ber Teufel” wurde am 21. Sept, gegeben und 
Herr Uttner fang darin ben Bertram. Dem Bernehmen nach iſt Gere Uttner in Zürich 
engagirt und nah den Gläherigen Mlifierfofgen diefes Herrn würde bie Annakme des 
dortigen Erpagements bier nicht bedauert werben. Zum erjien Meßſonntage wurde 
bie Segtmientstochter, bekanntlich ein Kind franzöſtſcher Lanne, aus zarter Rückſicht für 
bie pateietifihe Empfindlichteit des Publicums in's Deſterrtichlſche Überfegt gegeben; 
AB dem Sergeant Sulplee war ein k. k. Feldwebel geworden, aus dem Kapitain 
Robert ein Hauptram Thatheim, und bad Krb des Megiments, Frau Peſchla-Seittner, 
exſchlen ſchwarz- gelb. Der ſiegesgewiſſe Elan jedech, mit weichen Fe alle Coloratut 
Rwierigkelten — X und ber Ihe grſpendete unzrmeßliche Beifall machte allt 
frillfihen Bedenken gegen diefe Uuränberumg vergeſſen. Tags darauf twurbe bie Afrlka⸗ 
Kern neu einfubirt gegeben. Pränfeln Boſſe, ais Selen, beſtrebte ſich ein dramatlſch 
kfrfungsvones Wirp zu geben, Im Belang möge fie ſich nicht zu Berſchleppungen des 

enipo Kinrelfien Lafen. Herr Sure fang und fpielte den Neluses vorzüglich, nur ift 
Au bemerken, daß ihn der gule Wille beutith audzuſprechen, manchmal zu einem fehr 
arfen Merentulsen ber Gonfonanten drängt Fräulein Stürmer, als engagirt auf 
den Theatergettel bermertt, war bie Parible der Ines anderteaut und In LAnbetracht 
ber ſthr Furgen öffentflchen Wirtſamteit gab fie biefelße gan Eefrledigend, Don 
ebro wurde von Herrn Ultner als Gaft gefungen. 


Mufitaliſche Ahendunterhaltung des Gonferbateriumd der Mus 
Fir, can ber . Auguf: DQuartelt für Sirelchinſtrumente von Earl Ditters von 
Dittersperf, Esdur, — Arie (lb ich fühl's, es If verſchwunden) aus ber Oper „Die 
auberflöte⸗“ don ZU, U, Mirzart. (Sopran), — Concert für bad Planoferte mit Dex 
gleltung des Drcheſſers Yon on. a. Meyari, Disoll. Crfter Sag.) Dit Cadenz von 
» ban Delfine, — Mier Leder mit Begleltung des Vlaneforte von Guſſav Wolff, 
An fünffer a8 Kradford. Borgetragen von rau Mofa Wolf. — Greße Sonate für 
Ianoforke ven 2. tan Beelheven, De. 22, Bdur. — a. Rerltatlo und Gavatine 
(Done per mo serene) and ber Dper „Eommambula” von Bellini, b. Variationen 
(AI dolce eanto) von Mate. Vorgeiragen van MH Violette Collvile aus News Dort, 


* len, 21. Sept, „Mobert”, von dem cd Ih nun fingen läßt „Schier bier: 
Ai Jahre Gift du ehr nette bei feluet erfien Aufführung Im neuen Opernhauſe gleich 
er Mopftät, er eh überfab, Daf Die Oper ausmahnmweife fon um Ha ehem 
E anfing, verfäumte Me Halfte des rrften Actes und mußte ſich obendrein durch eine 
Eoanr Ungfürkticher durehbrängeer, die vor der ausuerfauften Cafe mit Tanger Nafe ab⸗ 
irren mnflen, federn war begierig die Auferitehung der Rennen zu fehen, denn 
tſe bifkete doch den Kempinft der Sacht. Es war aber auch nſchto gelpart Ioorden, um ten 
Sub niit um pie erfehnte Gan ſehaut au bringen, Fein Unfall förte bie gettlofe Kirchbofsa⸗ 
Ihre. Micht genug an ben maglichen Neuere unb Lichteffecten. bie der nerfühzerifigen Helene 
ed übten Benoffhinen auf Schritt and Zeltt folgten, wurde am Ende aut die Dampf- 
yart Bu Hülft genonmmen, Hebfl diefem Schauerſpectakel machte noch am melften dak Lager 
Palermo Im erften Art Effect, Die Deroratienen von Driefihl au feinen beflen, 
ie Ansfattung iR Tu Gamgen ehr rel als geſchmackvelſ. Stelle Karben brängen 
" all zu pretentiän hervor; Me Sinne wollen eefiochen fein, man fol ihnen aber den 
Ra nicht aufdraugen Deroratienen und Ausſtaklungen ſpleltn nun einmal bie 
Aruktroffe und fo mien 08 fi be Sänger fhen gefallen faffen, vorderband In zweiter 
Aue genannt w werben, innen fie ber froh fen, dur ben Pemp mächt ganz erbrädt 
werden. och War rad Mußlienm gereibt md fpärte auch bei ben Krägern ber 
Fonpttotten wicht mul Beifat, Miller, Schinſd, Nabatindfp und Wilt wurden wirder« 
Sa Berufen ad Teifteten bad Midglihite, HMuͤller, ber verbätintimäßig in weni 
Auk ten del gelernt bat am Heſbentenor nech Immer eine gute Sirecke nor — bie 
I ſeln ih, Scchnupis vortreffiicher Beriram iſt bekannt; Hit und Rabatindtkh 
“und Meimgefiiy ware fehr gut Möpentet und auch SPirf (Rafmbaut) tgl, feine 
war Thlgeet, Des biriglete mit Umfiebt; Orebefter und Ebor waren bran. Demi 
Te daß Meye aus m elme „neue“ Eiper relcher. Hugenotien und Don uam, 
non und Gente Freiſchiig ſind dle melteren Gegenifte ber Mode, en Sau 
8 Moleder die Zerline; 06 fieht alfe ald näfte Hofe die Sulte won tpr zu erwarten, 
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zwifchen welchen fie Sich feither ohne Ihr Verſchulden hin und ber bewegt. Am 4. Det, 
Nanmitnstag bed Kaiſers) fol Lohengrin zum erfien Mal bie neue Bilhne betreten. 
Duſimann, Materna, Walter und Schmid fingen bie Gatpirollen. — Die zum erſien 
Mat im Theater an der Wien gegebene kernifthe Oper „Der ſchönt Ritter Dunois“, 
Aut non Lecocq, bat nicht durchgegriffen. Selbe Ohren, bie durch Offenbach's 
Muft abgehaͤrlet find, finden die Handlung zu latzeiv und dabet die Muflf nicht pifant 
genug. Doch wurde bie Operette „mit arogem Beifall und faſt ausrerkauften Harfe” 
(ie bie Berichte verfichern) no einige Male gegeben. — Die bhffkarmonifen Cencerte 
find durch bad Huflaffen des alten Kärnthnertbor » Theaters obbachlog geworben, haben 
aber Inı nenen proßen Saal des Wluflluereing = Gebdude eine, in akufliſcher Beylehund 
melt lobnendere Städte gefunden. Die Eoncerte beginnen am 13. RNovenber. 


# SRenal, 20. Sept. Auch hier in der öſtlichen Grenzmark deutſchen Leben? 
und deutſcher Cultur iſt die Särularfeler Beethebens in würdiget Meile begangen wore 
den. Wuaͤhrend die eifernen Wurfel des Krieges ſchon rollten und die dentjchen Waffen 
ihre enften plän enden Siege erfochten, brachte inan in ernſter Sammlung dem deutſchen 

enluß Die (fon lange vorbereitete Huldigung dar. Das Verdienſt diefelbe angertgl 
und durögeführt au haben, gebührt bem erfl vor Kurzem begriimbeten Inſtrunental⸗ 
verein. 8 fanden mei Eonrerte Halt: am 15, Aug, in ber St. Nicotaifircge (Broich 
and Cdur-Meffe) und am 16. Hug. im Börfenfante (Beoneren: Öuverture Nr. 3, Blo⸗ 
Yinconsert, Clapſertoncert ta Radur und Sinfonte in Adur). Durch Heranzlehung wi 
yüglicher Kräfte aus den Ealferfichen Orchrſiern Pelerkburgs war es gelungen, ein ſe 
ut befegteß Orchefer won genligenter Stärfe (BO Mann) zu gewinnen; ber Got, RM 
Kan yemeif ans enbeimifchen Sängern und Sängerbmen — etwa 100 an ber Bet 
— und exeellirte durch frifchen Moblaut der Stimme nicht minder, wie durch FAME, 
Vertrag. Die muflfalifihe Leitung lag in ben Hänuden bes Herrn Sefennekueffen 
€. Bargbeer aus Detmold, der nur bei der Öunerkure, ſowle den Conterten I. 

tofine uͤnd Clavier duch den Falferlichen Rammernmfifer Herrn 8, Komilfus Kaf 

eteräßurg, einem bochgeſchätzten Veteranen In der Kun, am Dirigentenpulte abgel * 
ward. Kannte und fehlte unfere Stadt Kern Bargheer ſchon felt_einigen I% kt 
als ausgezeichneten Vielinſpieter, fo wurde fie ihm jeßl zu gröftlem Dan berp ichtet 
nicht allein um ber freiffichen Dirertlon willen, Die weſenilich zum glänzenden Hi 
der Conterte beitrug, fondern vor Allem auch für ben eiflerbaften Vortrag bei Me e 
concertßz. Sein ge tenened, von volfenbeler Technik geiragenes und von eiht tünft ie 
ſchem Gelſie befebted Spiel brachte elnen Hefen und bleibenden Eindruck Derdete pflei 
drutſchen Sflfeeproningen Rußlands Austen Herru Bargheer zu den herborragen Euf 
Bertretern ber Kunſt, Die Ihmen das Mutterland zufanbte, und freien fi, daß erx por 
nichreren Kunſtreiſen faſt helmiſch in ihnen geworben. Das Clavitreontert wurde * 
Seren Siglemund Blunmer trefiflh zeſplelt. In unſerer Stadt hat eine as 
artige, durch wirkliche Sunfiiellungen audgegeichnete Seiler eine andere Pirennmo, 
in Städten glei er Grdpe In Deutfland feibſi. Die großen, durch bie —— HR 
gen Verhälintfie bebingten Schiwterigfeiten, die zu ührrwwinden find, laffen in Die 
nternehmmungen, wenn fle gelingen, ol& einen neuen Sieg deutſcher Cultur ni yolt 
entgegenteirfenben Elemente erſcheinen. Unb von dieſem Geſſchtöpunkte aus haben 
boppelten Grund, und ber gelungenen Beethevenfrler zu freuen. 

, , N ai» 

“ St. Petersburg, 2%. Sept. Frühber als gewöhnlich voirb biegmaf bie & 
fon der itallenifchen Oper a finet a auf die großen Selen — 208 Ende HB 
Zhratervorfielungen — verhältmifuräßig fruh einticten. je Saifen wird, for Bye 
It berfantet, am 19. Det, und amar mit Rente „Xell” beglunen, In welcher Z 

te Mathffde durch Spra, Botpini, der Mnold dur: Sare, Mongini um? DE site 
buch Spree, Orapiarıt ausgefüßtt werben follen. — Bag Debut de Kräufelt — 
im der ruſſiſchen Oper wird, aller Wabrfcheinilchtett nah, am 3. Del. fiatiba Hüns 
Yu 20. Sept. wurde Im biefigen Eonferbatortum für Duff ber Jahrebtag F En: 
dung ber Unflalt durch ein Feft Diner feierlich begangen ; die Claſſen find al Sir aaute 
wieder eröffnet merken, — ger Rulna aus Prog bat am 22. Sept. eine Ela erhellt 
eröffnet; Dem annoneirien Hrograuime gemäß It dieſelbe In ft Tlaſſen rl ges 
Der Für Surt Baligin hat wäheend bed Muguf-Dionats wit den wort bemfehsF au 
Ielteten Dännerisären zwei fehr befuchte Tonrerte in Matelomdlr veranſta eigen 
2, Sant. gab derfefbe ein ſoiches zu wohlthätlgem Zweck in Peinbef, ar 

450 Bänger hell nahınm, 
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u Diein Münden am 18. September zum erften Mate Im Hoftheater ges 
gen breiactige rvmantlſche Oper „Morgtate* von Bernhard Scholz, Text (nad einer 
rzaͤßlung and „Kaufend und eine Naht”) von Th. Rehbaum, wurdt von dem fehr 
zahlreichen nblitum dußterſt beifätlig aufgenommen, Bel ber fehr anfpruchdlofen und 
auch wenig feffeinden Rontantik des Librette's, beffen märchenhafte Weife heute gu ben 
überwundenen Nelgungen gehört, iſt e8 für de Campofition ımt fo verdienſtlicher, baß 
fe in Form und Gehalt eine SFrülle reizender Abwechslung Bietet und Kalb mit neckiſcher 
Brayle, bald melt nndberſteglicher Quelle Hef empfundener und künſtlerlſch ſchön durchge— 
führter Motive auf das —* des Koͤrers wirft und mannigfarhe Befriedigung ger 
waͤhrt. Der Eonipofiteur, ber als Gaft fen Werk ſelbſt diripirte, konnte am ber als 
feltig gelungenen, Feigen Audführung feine Freude haben, KKräufeln Stehle, welche 
anf bie Titetroite den reihen Schag Ihrer natürlichen Anmuib und Gefäßlsinnigfeit 
berivanbte und ihre bezaubernde Stimme teleber in boller Schönheit zeigte, ermarb Mh 
den nicifien Anſpruch auf afffeitigen Dank: neben ber verbienftoshien Künſilerin zeich⸗ 
Heten ih worgliglich die Herren Bogl, Baufewein und Kindermann aus, bie fi} in 
de reiche Ghre des Ubenba thellten, m Schluffe der Oper wurde nach ſämmillichtn 
Mitwirkenden, auch nach dem Compoſiteur gerufen. 


uZJmFrliedrich- Wilhelmſtäbtiſſchen Theater in Berlin wurdt zum erſten 
Mai —— Welfale eine Feine, gefüiige Operette „Am Namen des Sönigs“, gegeben, 
er Componlſt Maxtmitiau off, ein Wiener, if. Herr Wolf, ein {unger 
Mufiker, der [Id ner Fahr und Tag durch ein Erflingswert: „Die Schult ber Heber, 
31 eiſhaft eingeführt Hat, gfebt in ber neuen Arbeit durch eine Reide anger 

elchlen und faubere Behantlung des Orcheſiers Beweiſe eincd vieſverſprechenden 

leuleß. Den tehfaften Apptaus, welcher felner Operelte au Thell wurde, darf Hert 
Weif ſich um fo bößer anrechnen, als er lebiglich ber Mußtt galt, hinter welcher bas 
Henrien weit zurlickbleibl, 


“ Im neuen Opernhauſe in Wien gebt am 4. Deteber Lehengrine mit 
Mean Dufanann, Frau Phi tere, den Herren Walter und Schmied Ih Secene. 
Die röhflen BaffetsRouitäten Mıd „Esmeraldar und „Sprühfeiter.“ 


# Das nene Nationaltheater In Derfin wird am 1. Ort, eräffnet, 
Die tinſtige Ülhambra wurde bon Kern Dirertor v. Selar mit areßem Koſtenaufwande 
einem efeganten Theater verwandelt, welches 2000 Menſchen faſſend, fein Programm 


Mbefpndere auf Borführung quter Dperm mit ſchöner Ausſtattung und bei billigen 
Freifen Baflet, f f bh | 


* Das vom Softheater in Minden inbas Schlepptau genommene 


JeilenG 
olfätheater wird definttiv am 1. Detober unter bee Seitung des Dr. 
Femann Schinidt a erben; Zwetk biefer Flliale iſt, Talente für daß Königl. 


oflhealer penktlfah Berangubitben. 
* Faſt al t 1 Kheater, welche bei Ausbruch des Krieges gefchloſſen 
wurden, te eigen — Ihre Vorftetungen swicher begonnen. 
„.# Berr i x Mitbelm Soc tft zum Director des Stadtihealtre In 
Breslau kom ein —E und tritt am 1. Delober in Funttinn. 


* Bir der Dirretor bes Hamburger Stadtitbeaters, If unter mehreren 
dewerben HA AH, erı an auf ein Sale als Megiffene ber Königl. Oper in 
erlin engaglet werben und erhält ben Kitel: Opernbirertor, 


Betr Frau Mallinger, deren canfrartfidher Urlaub an ber Slönigl, Dper in 


am, Met, zu Ende gebt, bat ſich bereits feit 15. Sept, ber Senerale Inten⸗ 


ME zut Verffigung gefieltt, uf das ihr Im dieſer Zelt zufommente Honorar dat 
Ne zum eften bu Kan —— verziähte, 


NEHM Baufe der beborſtehenden Salfon wird au Frau Defird Bas 


- &fjelnen, tot gu einem Yängeren @offplele an der Königl. Oper zu Bertin wieder 


Die darauf Seyiiplichen Unterhandlungen find berelts abgeſchloſſen. 


* %y d Fbeater Deuiſchlande if bie 
— ——— iuigea, —A— nunmehr — wmorden, 
Ih ni 
r 


En Kae Ihe Sutbigung, fuͤr die derrilchen Thaten ber druiſche Urmee bashringen 


Kunflerbegen warm für das Bett bes aterlan 
Kita, v Die — ——— fi fuck Belt nit Über He Unterfäöriften be⸗ 
en. - 
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* Audeinwohlthätiger&oncerigeber Der „Fraͤnkiſcht Curier ſchreibt: 
Aus mehreren Städten, wo Herr Muſikbircefor und Organift P. Dig aus Ein, 
angeblich „zum Beften üifadebiisftiger Fanilien ber Im Welbe fichenben Soldaten“ 
Geifiliche⸗ vefp. DigelsConeerte gab und Firzu eraöhnlich die ihm zu dieſem Zwecke 
Kereltimifitg überlaffene Klrche in Anfpruch nabm, hört man jetzi, leider elwaß fpät, daß 
derſeibe troß ber wahrbaft horxrenden Einnehmen — rote ſie nur unter Angabe oblgen 
Awertes, nur durch Appellation an Mitteib und Patrlotamus möglich finb — an bie 
Betuefenben Eomites bafelbfi nichts, in ſehr nereinzelten fräffen mır eine in gar feinem 
‚Werbättniffe zu den Ihm gebotenen Bortheiten und dem Erträanlß fiebende Teinigkeit 
abgegeben Hat, Es iſt hieß eine eigene Art von Induſirie und mag der Leſtr ſelbſt 
den paflenben Ausdruckfür ein ſolches Vrrfahren und für Den wähle, ber unter dem 
Aushängefhitd der Pietät die allgemeine Opferwilllgreit auf Soßen der Hulfsbedurfti⸗ 
en fir ſich ausbeutet, Die Morfiht wird allen Comite's gebieten, Bei Ungabe von 
ergfeichen Zweiten fofort Tontrole zu ftellen, die zugleich am Ort Der Probuetion ben 
entſprechenden Antheil vom Ertrage zu übernehmen dire, n einer mittelftaͤnkiſchen 
&taht, wo ebenfalls ein fehr bedeuͤtender Erlös erzielt warb, bat ſich der genannte Bert 
Dirertor faft drei Stunden vor der ger gemieinten Empfangnahnie bed Anteils Befttimmteh 
Belt unfſchtbar gemacht. Wahrſcheinlich wird der Hert Muſſtdlreetor Dbiſch aus. Em auf 
die hirrdurch veranfahten Bffentlichen Unfagen unt Aufforderungen chenfg wenig als au 
Die bon anberrmäri®, wie y. D. auch tom Unsbach aus erfolgten, etwat hören laffen, 
und es wird num die —2— Zeit fein, daß ſich die deutſche Journaliſtlf empf 1 
die Sache amehme und einen deractigen Treiben gebührend entgegen tree. Sämtil 
Ude Zeitungen, BZeitfigrifien, Antt und Rocafhtäfter werten Im allgemelnen — 
flch ES yur Anfnahme biefer Zellen veranlaßt Führen. Auch in Magaburg — 
BB, Dötfch zu obengenanntem wohlthäligen Zweck cin Orgeleencert gegeben; aber ME 
ur Stunde no feine Abrechnung arbalten. An Helge beffen bat ber Borfland' nr 
Bien Bereins zum Bellen hülfäbebürftiger Familien ber Im Felde ftefenben Sole 
ten den Veſchluß gefaßt, fich am den Magiſtrat von Edin zu menden, um @rtundigen 
gen Über ben Goneertgeber einyuzieben, — In Marftbreit wurde ber unfauberen 
Alatien des Muſikdirectorß P. Dätſch aus Can auf bie patrintifche Pliidihatigkelt 
Ziel geſetzt. Huf einen Warnungsbrlef aus FKlbingen bin gelang es, enannien. 
In dem —A &ffentfih gu entlarven, ala cr chem dafelbſt fein Concert be ’ 
mollte. Ihm bitch nichts anderes übrig, ald das Eonrertlocal zu rumen und IM * 
nen GBafhaf gu flüchten. Bemerkt fe hier, daf er bei bedeufenden Einnahmen In A. 
bruck und Ansbach per nice, In Kihingen von tiner Finnahmt von genen 20 far 


nu 


ben verfchwindend Fleinen Betrag von 25 fl. an bir refpertiven Unteritzumgbro 
abgelleſert hatte.“ 


* Bine Aufführung des Riedel'ſchen Dereius um Beſten dgu 
fer Krieger und teren Famillen ſoll Sonntag ben 2. Det. admittagd von ® 7. 
5 Uhr in der Themaskircht au Lelpzig Rattfinden und if hie Mitwirkung don St ” 
mb Frau Zoachtm zugeſichert. 


= Die Befeiifhaftscanrerte in Bien beginnen am 20. Nev. und #® 
mit Händels Iſrael in Egypten“ eröffnet. x 
pie on“ 


%* Einem KabelsTelcarann aus HemsMorf zufolge war baB IT 7 
cert bon Kuh Shriſtine Surfen au 10, Gept. bon aroßarligem 6, 
geitet, ie Einnahme Betrug 4800 Dollars, Die Gefündhelt wie die Stimm 
cruhniten Sängerin hat durch die Seereife nicht Im Minbdeſten gelitten. guttt 
weiß 


* In Madifon, Wisconfin, fand am 6. Sept. bie Helrath DIE D.- 
ut DIE Sarah Tporpe, her füngfien Tochter des Genator Thorpe, fall. Der be⸗ 
ruͤhmte Birtunß feierte am 5. Behr. diefes Jahres bereltß feinen 60. Ge urldtag · 


le 
* Die Mufiker blafen in unfern glorrelchen Ariege nicht ne ern 


und Märfche mit Befonder er, fir betdeill ch am Ranıpfe: ba 
bes Dofen'fien mente bat in In at Gel Seran fünf. B* 
mit vier Pferden zu Gsefangenen gemacht. 


Meß at 

* Ein rüßrender Aublit war ed, ald in ber Säladt wer DE mb 

18. Aug. dei dem erfien Garbebragonerregimen Abende Apel a mr 
602 veiterlofe Pferde von allen Selten Her defem milftärtfegen Rufe folgten 1 

malt, ihrits verwundet ih dem Megiment treu anſchloſſen. u 


gaben 


der 


anzoſen 
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* Auch ber bekannte Sornvirtunfe Vivfer, der ſieis für einen guten 
Franzoſen galt, hat Varis elligft verlaſſen müſſen. Der Stürle nibmiel Ihm folgenben 
dankbartn Rachruf: „Nm dich in Acht, du Hanswurſt, da Günſtling ber Kelten 
Preſſe, du erbaͤrmlicher Spaßmacher der Zulferien! Man boird ſchwer das Hut erenigen, 
das biefer edie Mrtifer Flie ährlich 6000 res, betleidete. Meifter Bivler mar Mer 
ange = Sommifat dei den Minen der Sole, Er möge ſich nicht wieder blicken 
allen u. j. m.” 


* An Dünen verbreitete ih amı 17. Sept, Mbent? bie Kunde, daß ter ber 
rühmte Kompaflteur des beutfehen aterfantstiebes von Arndt, Sapelhteifter Reichardi 
tuß Berlin, in Mänchend Masern verweile. Da zog der Mönnergefangsberein Nee 

abaria mult feiner Stanbarie noch RNachts halb 11 Uhr ver das Ballhaus zum Übers 
pollinger in der bengalifch Velmmdhteten Neußaufergaffe, um dem gefelerten Tondichter 
Eine Serenade zu Eringen. re ungeheure aahfreiche Menſchtumenge Batte ſich ſchnell 
an ber Stelle eingefunben und Gau fehle ven Vorträgen ber unter BDirection des Chor— 
Mmeifterg Ortner vorgetvagenen Chöre „An das Vaterlanh” von Ortner und „Die Bart 
em NRhein⸗ von Zeilheen. Hierauf blett ein Mitglied des Pertins eine begelflerte 
aulprage an den am FFenſter —— Tempoſiteur und wurde dann deſſelben berühmtes 
Kr Was iſt des Denffchen Vaterfand“ mit einer Welhe umd Begeiſterung von ben 

ingein. vorgeiragen, wie es bielleit dort noch nicht gehört worden, Capellmeiſter 
Relarht banfte in herzlichen Worten Filx diefe ihm debrachte Dvation, und nahm ges 
Über, mit Tränen In den Mugen, elnen ihm daratbrachten Lerbeerkranz entgegen. 


:# Das von Profeſſor Ednard Merifr In Ein eempenirte, dem vater— 
ndiſchen Frauenbertſn dafelbſt gewldutete iutd von letzterenn ft dem erfreulichſten Er— 
ſotte zum Beften ber verwundelen Krieger abgefezte Lied Ferdinand Freiligrathis: 
Hurtah Germanla,“ bat bis jeht Die auſchuliche Sunme_ von 1000 Thalren eln⸗ 
ß at, Die Foͤnlge von Bahern und Sachfen und ber Senat von Hamburg haben 
ee Beneigtgeit aehabt, durch beſendere, sult ſchönen Gaben begleitete Schreiben ihr 
ebdaftes Iniereffe an bene patrloliſchen Lied auszufpreihen, Wit konnen nur wünſchen 
vB Deffelbe- immerhin die weitefte Verbreitung Anden unb fortfahren möge, bie Mittel 
8 Fraͤuen-Vereind fir den bon bemfelben ertreßten edlen Zweck zu vermehren, 

.# Rast Bat in Szegßard mehrere Werke vollendet ober begonnen. Bu ben er= 
fit ga al "neuen ' —c — des Rakorzymarſches Tlr vler Hände und eine 
gröte, Hrczisel Ehaviere, ferner bie große Concerffuge „Bach“ zum Andenken Se— 
Saflay Baia, Die Spegharder Voralmeife, die Bereits Im rum erfäienen iR, wird 
vn W, Sept, bel Belegenhelt der Finmelhung der dortigen Firche durch die Milglies 
er der „Dfener Dalarda“ Junt erſſen Mal aufgefüührt werben. 


Unter den in der Blbllothet der Gefetifaft ber Mufttfreunde 
N: fen befindlichen Beetbonen'Fihen Danuferipten befindet ſich ein Frage 
ment eines Biloflmeonrerted nit Orcheſterbegleitung, das den Ginfeis 
AH voſſſtändig und elnen großen Theil bes Allegre⸗ Haupta) Satzes jo meit 
Ran tt mibält, am die ganze Idee der Anlage erkennen zu laſſen, Hrellnesberger 

chſchugt Viel Torte zu oerbofffiäudlgen und zur Aufführung zu Bringen, 


* Das Konferpatorium ber DMufit zu Letpaig erhielt. von Frau Pros 
ie Moſcheles Fr —* „jun Liudenken an Ihren verewigten Gatten, Profeffor 


ana Mofigetes, unb an deſſen — ——— Lehrthatſgteit am Confervatorium 


Mufite eine Schentung von 000 Thlru. nılt ber Veſtinmung, „daß vom Jahre 
Fi ab die Binfen oieten Ganitats denjenigen Schäfer oder derjenigen Schülerin des 
—A ausgezahlt werben, welche ein Concert oder eine andere größere Tom⸗ 
onen Für Mianoforte von A, Mlofiheieß nach barliber erfolgier Uhftimmung des ges 

en Vehrereaffeglums am beften borgelragen haben.“ 


Bit n Sach kelleb in 
rinzefſfin Amalie von Sachſen, bie bellebte bramatifihe Dichterin, 
" am 18, Set, M Yilinig Bei Dresten Im I Bebensjahre peitorben, . 


* Iu ilde ach der Drganiſt I. ©. Meiſter, felt 47 Jabh⸗ 
Beh aan RA ber am Sit fircheg er war 1703 In Gellerſhauſen bei Se 
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» Navitäten ber Tehten Medien, Der Thurm zu Babel. Gelſtliche Dyer In 
Anen Aufzuge. Gedichtet von Jul, Robenberg. Comporirt vor Ant. Rubinſtein, 
Dh. 80. Partitur, Slimmen und KTlabierauszug mit Text. — Ouverture de Convert 
A grand Orchesire par Ph. Rüfer, Op. 5. Partition et Parties d’Orchestre. — 
Deett für vier Biokinen, zwei Bratfchen und ame Wiofoneeils von Car! G. P. Grär 
bener, Op. 49. Stimmen. — Zwel inftrwelive Sonaten für Pianoforte von Anton 
Kraufe, Dp. 21. — Hinderfieber für Jung und Alt für eine Siugftimme nit Ber 
pleitung bed Pianoferte von Fr. Alten, Sp, 61. 


* Kinders@tuben, für ben Clavtexunterricht von Lauis Köhler, 
Sp. 175 (Beipyig, Barthoif Senff), Dieſe Etuden finb den Schhhhlern na guter 
Shfofoltung ber „erften @tuben” Op. '50 des Berfaffers vorzulegen; denn die in 
Tepterem Werke geilften Fünftöne, Tonleltern, Accoxde ir. werden In ben „Kinder⸗ 
@tuden" nur etſwas Bunter verlirt umd am größerer Gefäufigfeit verwendet, Um ben 
Schuͤlern den treckenen Uebungsſteff weniger unangenehm und fegar ettuns kurzweill 
machen ſind diefe Buben in Form Melner Bilder gebracht worden, tele ſolche dur 
fe UÜeberſchriften angedeutet werden: „Tanzchen und Geſang — Trompeterſtütkkzen — 
Bapageno — Paradefplelen — die Uhr ſpriczt — Laufen und Bafchen — wienchen 
fummt — An ber Ketterflange — Den Bügel Hinauf und_binab — Vböglein I 
Walde — So fahren He Damen — Se reiten die Seren,” Die gleiche Stusbiibund 
Gelder Hände iR durchweg bedacht; ein Vorwort giebt nähere Anwelſung zum Ueber 
und iſt bemfelten nach zu entnehinen, daß jebe Etude belm fertigen Können auch zur 
Uesung im Vorſpielen gu vermenben If, 


= Quintett für Planoforte, zwel Vlollnen, Vlola und Wiofonsello vor 
9, Scholz, Op 28. (Bremen, Hug. Gran.) Die vier knaph und turn gehaltene! 
Sautze vieles Dufntetts mithalten, wie nicht anders bon elnem Fonfeger mie Bernbar 
Scholz gu erwarten it, barchaus gewlſſenhaſt und ſolld Gearbeltetes. Nicht gets f 
gut flehi e8 mit den wertvenbeien Gedanfenmaterlaf jelbft, welches etmas trainer un 
Aber Satur {ft und bie ermnäßnte Gediegenbeit mehr mus als verlorene Mitpe eyſtheinen 
At, Mon den das Werk antzzufuͤhren Uebernthmenden mufl Eefenberd ber Eiauier 
ſpieler tüchtig fattelfeht Ten. — 


upsuirt 

* An der Düfte. Nah Pfalm 63 fr Soli, Chor und _Orsbefler conawir 

bon Kart Reinthaler, Op 26. (Bremen, Aug. Fr. Gran) Die Zu ſpiratlon YA 

om dieſem Städte weniger Authell alt de Meflerion; dog Fam man es tragen, nn 

anber& als eine wohlgerathene und, fo niet ſſch aus bem und vorllegenden arpierau 

— erſehen Täht, auch weirfungsuole Arbeit Bezeichnen. Denn bie Refletlon hat doch en 

lung und Gefhmad zum Hintergrunde, weſche zur eigentlichen Zrogenheit td Eung 

fommen Iaffen, und die Berhindung von Intereffanter Waftur mit feiner SINBEn. 

ande Sade macht den Blangel des unmittelbar Enupfunbenen und Bimfngenben wen 8 
r. 


mr 
# Sechs Lleder für eine Singfiimnse mit Begleitung des, Plangfort #0 
onirt von Robert von .G ornfein. Op 38. (Stuttgart N N. Kröner.) — 
iefen Liedern «zu fhägenden Eigenſchaften find Fluſt und Natinliäfeit; dabe un 
dürfte ihwen Immerhin ber Vermwurf einer gewiffen Billigfeit und Dürkigteit ft 5, 
Haltung nicht erfpart bleiben. Mm menigften! fündigt In dieſer Bertehung nodh bas ir iehens 
— ‚Hm Brunnen? (Gebikt von Marlin Greif,) — melden durch feine nicht FT 
dige Ülanierkepfeitung einiges Meltef exhalten bat. _Wür bad zmeitbefle — 
Nr. 4 — „In der Sierra” (Gedicht von Greif). Die Titel ber Übrigen Bien von 
„Schlimme Mahbarfhaft" (Bericht non Uhfand), „Margret! am Xher" en! 
D» ee), „Bed 228 Rreugfahrers“ (Gedicht von F. Dahn), Deimtehe⸗ 
ns 

# Der arme Helnrich. Komiſches Singfpiel für Kinder, Tert von Fe 
Bonn, Dlufif von En —W ODp. St Mensen, SBilh, Samtt.), 
{m Glavierouspug uns berliegemben Nunmern befes Sinafpiels GeRehen in Den PTT.. 
Anfangs und Slufcer Ütreifiimuig), einem Mebe mit Shoe, amd Mn gelte 
Durtt, Tercheit und Küiariett, und biete alle enthalten, role ei der WM 
freundliche, eingängfte und fett ausfüßrkare Dinfit, 
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K. Musikschule in München, 


Das Schuljahr 1870-72 beginut am 5. October mit den persönlichen Aumel- 
dimgen. Diejenigen, welche an der k. Musikschule Ihre Studien zu beginnen 
oder forfzusetzan winsohen, haban sich bei Vermeidung der Zurückweisung an 

esem und dem daranffnlgendem Tage zwischen 8 und 12 Uhr Vormittags oder 
3 und 6 Uhr Nachmitlags anf dem Sceretariate (Odeonsgebäude I. Stock) ein- 
zufinden und die zur Aufuahme nölhigen Zeugnisse in Vorlage zu bringen. 

An den oben hezeichnelem Tagen findei auch die Anmeldung der Hospi- 
tanten für die ühorgesangsschule statt. . 

Lehrfächer: Solo- und Chorgesang, Rhetorik, Harmonie, Contrapaukt, Or- 
ge, höheres Glavierspiel, Violine, Yiolongell, Contrabass, Flöte, Hoboe, Clarinette, 

agott und Horn. . an 

Prospecte über die Organisation der Anstalt etc, sind durch die Münchener 
Mosikalienhandlungen zu beziehen. 

Änchen, den 14, Septamler 1570, 


Die königliche Hofmufk-Iutendanz. 


Joh. Zschocher's Musik-Institut 


in Leipzig, 
Thomaskirchhof No. 2, 1. Etage. 

h ‚Neue Carse m: a, Olaviorsplel, vom ersten Anfang bis zu 

öherer Ausbildung, Ih. Sologesang (für Damen), co. Theorle, he- 
giunen am 3. Dotober und I, November und erbilte ich mir die Anmeldangen neuer 

Öglinge In den Nackmiltagsstunden von 8 bis 5 Uhr, 
Kind genommen werten sowohl Anfänger alı auch Vorgerücktere, 

ner Yom 7. Lobeusjalre an. 

„fir erwachsene Junge Damen bestehen in obengenannten Fächern 
ach Privateurse, 

Prospcoete les Insitiufs sind grafis bei mir in Empfang zu nehmen, 

Joh, Zschocher, Dir. 








rn 








h erster Hornist und erster Oboist finden sofort 
Engagement in der Capelle von Eduard Strauss in Wien. 
— — 





‚ Für meine Musikalienhandlung suche ich einen tüchtigen, nicht zu 
Jagen Giehilfen, der bereits in grossen Musikalienleihinstituten 
Resrbeitet hat, Antritt möglichst bald. Zeugnisse is Abschrift mit 
gung von Photographie erbifte direct. Die Stellung ist eine an- 


Fenchme und dauernde. 


Breslau, Theoder Lichtenberg. 
— — — * 


Sänger-Vereinen 








Fapfehlt sich zur Auf. | 
ertigung geslickter Fahnen in schönsler und gediegenster Aus 


"ung zu de ' en de Manufapiur von J.- 
n billigsten Preis Laiprlg, Gelam. Str, 16, (Maurlolanum.) 


mn — —— — rzw— 


Frledr ’ 
«Krltzuehmer Nackt. lithogreph. Anstalt in Leipzig, empfiehlt 
Hich zur Anfertigung von! Musikalign- Titeln und anderen Inhoganphlschen Arbeiten, 
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3 Violen {Peter Clementa ex Cremona; Car! Hellmer, Prag 
1778} eine Guitarre mi zwei Geigen sind zu verkaufen 
in Sondershausen, Louisenstrasse No. 13. 


"Neue Musikalien. 
Verlag von Breitkopf & Härtel In Leipzig. 


Beethoven, L. v., Sonaten für Pianoforte und Violine. Arrang. für Piano- 
forte und Vinloncell von Friedr. Grülzmacher. 
No. 7. Cell, Op. 30, No. 2, ı Thir. 20 Ngr. 

— — Spmphonies No. 1-9. Partilion de Piano par F. Liszt. Vol. I. No, 1-8: 
Roth cartonnirt. 3 Thir. 

Chopin, F., Walzer für Violine mit Pianofortebegleltung. Bearbeitet von 

Ferd. David, 
No, I. Op. 18, FEsdar, 20 Ner, 
No. 2. Op. 34. No, 1. Asdlır 20 Ner. 
No. 3, Op. 34. No. 2. Amoll. 121 Ner. 
No. 4. Op. 34. No. 4. Fer 12} Ner. 

Horu, A., or. 30. Phantasie über Motive aus der Oper: Der Haideschacht 
von F, v. Holstein für das Pianoforte. 20 Ner. 

Krause, A, Op. 21. Zwei instractive Sonaten für das Pianoforte. 25 Nor. 

Liszt, F., Missa ggatuor vocum ad aequales, (Il. T,T. etll B. B.} concinen!e 
Organo, Editio neya. IT Thlr. 15 Ngr. 

Lumkye, H. ©., Fackeltanz für grosses Orchester, compontrt zu Vermählungs- 
Feier des Kronprinzen Friedrich von Dänemark. Arrang. für das Pianofort® 
zu zwei Händen, 20 Ner. hr- 

Meister, Alte, Sammlung werthvaller Glarlerstäcke des 77. nnd 1, Jahr 

hunderts, herausgegeben von E. Pauer. Zweiter Band. 
No. 26. Händel, Georg, Fried., Capriesio in Gdur, 7% Ner. Near 
No. 27. Ramean, Jean Phil, La Livri. L’Agacante. La Timide. 124 Ne 
No. 29, Loeilly, Jean Baptlste, Suite in Gmoll, 15 Ngr, 
No, 2%. Rossi, Michel Angelo. Andantino nnd Allegro. 74 Ner- 
No, 30. Tarint, Ferdinando, Presto. Sonate. 20 Ngr. forte 

Mendelsnohn-Eartholdy, F.. Lieder und Gesänge. Für das Pianole 
übertragen von Carl Üzerny. Both cartonnirt. 2 Thlr, g. 

Meyerbeer, G., Krönungsmarsch nach der Oper: Der Prophet, Arran 
für 2 Pfte. zu 4 Händen von Fr. Brissler. 124 Nagr. tung 

Mozart, W. A., Concert No. 2. Adur. Für as Piänoforte mit Begl6 Ner. 
des Orch. Neue Ausgabe. Revidirt von Gart Reineoke. 3 Thir. 124 NE 

— — dasselbe für das Planoforle allein. 1 Thir. 5 Ner. 

Onstow, &., Op. 6. Toccata p. Ir Piano. Edition nouvelle, 10 Nar-, Ehir- 

Ramann, B,, Op. 15. Wandlüngen. Eine Tondichtung für das te. erten- 

Reinecke, Cart. Op, #7. Cadenzen zu elausischen Pianoforte „ LonsPn.. 

No, 8. Zu Reethoven's fioneert No. 4. Zaw ersten Batze. Gder. 7 Nar: 
No. 10, Zu Reeihoven's Concert No, 4. zum letzten Salze. Gdur: Isches 

— — Op. 84. La belle Griselidte, Improvisata für & Pfie. üher ein Franzen don. 
Yolksliod aus dem 17. Jahrhundert. Arrang. für dan Pianoforte zu 4 
t Thir. 10 Ner. 

Schubert, Franz, Op. 143. Fünfte grosse Sonate. 12 Ner. 

— — Symphonle für Orchester. Gdur. Daraus einzeln: 

Andante con moto, Arrang. f, das Pfie. zu 4 Händen, 20 Nor- 
Scherzo, Arr. für das Planoforte zu zwei Wänden. 19 Ner. 
Dasselbe Arr. für das Pianoforte zu vier Händen, 19 Nor- Begleitank 

Weyermann, ME, 0%, 16. 8 Gesänge für eine Simgstimme mil og 

des Planotorté. I Thir. 

1. Einsamkeit. Wild verwaohsne duukte Ftehten- 

No. 8. Ber schwere Abend, Die dunkeln Wolken hingen. 

No. 3. An die Eintfernte, Diese Ross pfück ich hier. 

No. 4. An die Entfernte. Rosen Nichen nicht allein. 

No. 5, Meine Rose. Dem halden Lenzgeschmeide. 

No, 6, Well auf mir, du danklos Ange. 
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Mille, Ed., Köntgslied von Karl Goedecke für dutimm. Männerchor, Pr. 74 Ngr. 

Lange, ©. H,, 2 Kriegslieder: „All Deutschland in Frankreich hinein,“ und 
„Bel Leipzig nnd bei Waterloo“ ſ. 1 Stimme mit Pfte. 5 Ngr. 

— — Tranermarsch: Dem Audenken der fürs Vaterland gefallenen Krieger. 
ſ. Pite. 74 Ngr. i 


Verlag der Hofuusikalienhandlung von Adolph Nagel 


ie Hannover. . 


vurch alla Moriknlienbanıtlungen und Buchhandiungen ın hbezlobon; 


tiniafur-Porlraits. 


Photographien in Fisitenkarten - Format. 
Brahms, Johannes, 
Busk, Jenny. 

David, Felicien. 
Gounod. 
Gunz, 
Hauffe, Louise. 
Heller, Stephen. 
Jaell, Alfred. 
Jensen, Adolf. 
Joachim. 
Krause, Anton. 
Marchesi, Mathilde. 
Marchesl, Salvatore. 
Nabich. 
Papperitz. 
Rubinstein, Anton. 
Schulhoff, Jullus, 
Schumann, Clara. 
Seeling, Hans, 
Skiwa, Constanoe. 
Stehle, Fräulein. 
Szarvady, Wilhemine. 
Tausig, Carl. 
Wenzel, E.F. 

Pıes & 10 Ner. 

Verlag von Bartholl Senff in Leipzig. 
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In meinem Verlage erscheint binnen. Kurzem mit ‚Eiget- 
thamsrecht: 


Am 3. September 18570. 


Gedicht von Emanuel Geibel 
für vierstimmigen Männerchor componirt 


You 


Carl Reinecke 


“. 
Leipzig, September 1670, Fr. Hisiner. 








Im Verlag der Uuterzeicbneten ist erschienen: 


Rrieg und Jrieden. 


Cantate für Männerchor und Orchester 


von I. Zech. 07. 42. 


Sr. Majestät dem Könige Wiiheim I. gewidmet. 
Preis: Orchesterpartitur $ Thlr, 
Chorstimmen 1} Thlr, 
Clavierauszug erscheint demmüchat. 
Orcheſterſtͤmmen And im Abſchriſt zu bezichen. 
Braeger & Meier: 


Bıewmen. 








Bei N. Simrock iu Berlin erschienen soeben mil kigen- 
thumsrecht für alle Länder von 


Friedrich Kiel. 


Op. 54. Deutsche Reigen für Piano and Yiofine, 2 Hefte al 
Op. 56. Fantasie in Emoil für Pianeforte. 2b Spr. 


4 Tolr: 


— 





Durch alle Buch- and Musikalienhandlungen ist gratis zu beziehen 
Verzeichniss ser in meinem Verlage erschienenen mehr“ 
stinmigen Gresänge 
Männerchöre, gemischte Chöre, Kircheneh0f6 
sowie Terzetten und Dustten. 


Leipzig, September 1670, ©. FW. Megels Musikhandlung 
2. Kommank 
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In meinen Vortag iss sonhen mit Rigenthunsrerbt ersablanen ı 


Hebel vor der Schlacht 


dem deutschen Heere gewidmet. 
Gedicht von Julius Sinrm. 


Herr Zebaoth, du starker Gott, 
Mach’ uns’rer Feinde Droh’n su Spott 
Und steh’ uns treu zur Reiten 


Dass wir den Bieg erstreiten, 
Lass uns nicht schonen Gut und Eint, 

Hotr, gieb, dasa wir mit hefl/gem Muth 

Zun Opfer ung bereiten, 
Und ob der Tod 
Tas rings umärcht, 

Bit dir den Biog eratreiten. 
Compondrt 

1 - [1 
für Männerchor 


mit Begleitung von 
Blasinstrumenten, 
Zwei Trompeten, zwei Alt- und zwei Tenor-Hörnem, 
zwei Tuba und Pauken 
Yo 


Friedr. Kücken. 


Op. SH. 
Partliar und Sikmmen Pr. 20 Ner. 


Leipzig, August 1870. Bartholf Senf. 


— 
vu 
— 
— — —— — — — — — — 


In meinem Verlage erschien snehen:, , , 
„.. Beelhovens Sinfonien 
ach ihrem idealen Gehalt, ınit besonderer Rücksicht auf Haydn, 
Mozart und die noueren Sinfoniker, 


Für Preunde der Tonkuust 


Ernst von Elterlein. 
Ititte, zum The umgearbeitute Auflage 


S. Preis 28 Neger. 
Dresde u. Adolph Brauer. 
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fi meinen Voringe int soeben mit Eiganıkumsrecht erschienen: 


Lärt du Chant. 
Vocalises 


el&Ementnires et progreBsives 
pour 


Contr’alto 


avec Accompagnement de Piano 
composdes et dediees 


a son Eleve 
La Eomtesse Valerie Erdödy 


Mathilde Castrone Marchesi. 


‚Professeur de Chant au Gonservatoire de Vienne. 


Op.10, 


Pr. 8 Thir. . 
Leipzig, August 170, Bartholf Senfl-__ 


— An Deütfchfands Mufiker! 





J B 
Im Anschluss an die Berliner Musikerbewegung, welche In ernster "ch 
dahin gerichtet ist, die drückende Lage der Musiker zu verbessern , sn ach 


hier in Breslau eing bedeutende Anzahl Musiker zusammengetrelen, traten. 
besten Kräften dahin zu wirken, der leidigen Gnnonrrenz enlgegen zu sind, 
Wir fordern Euch Gollegen auf, unsere Interessen, die ja anch die Buroh ng; 
durch Gründung von Vereinen zu fördern und nicht durch Zuzug von Auch ver“ 
schädigen, da auch wir gleich unseres Borliner Collogen una solidarlse lelon. 
hinden, Alle für Einen zu stehen, nnd nicht mit solohen Musikern zu . 
welche blos hierher kommen, um uns aus unseren Stellungen zu ver he 
K.mnt daher Iratz aller Anerhistungen durch Agenten nicht nach Brasi# wird, 
Ihr bei unterzeichnetem Comité angefragt hubt, welches nicht vorfohlen darf 
Euch jeglichen näheren Aufschluss zu geben, sowie etwn fehlende Simmel 
die deutsche Musikerzeitung Berlin) zu suchen. 

reslan, den 30. September 1570. ds 

Das Lentral-Uomite des Breslauer ufiher-Berbandt 


berlag von Bartholf Zenff tn Kripyia. 
Drud von &r, Auara's Machfolger (DM. Dienrid) in Beipiig- 





2. 45, Reipzig, 4. October. 1870. 


SIGNALE 


für bie 
Muſikaliſche Belt, 


Achundzwanzigſter Jahrgang. 





—— . 


— —— — 


Berantiwortlicer Nednctenr: Varthalf Senff. 














aährlich erſchelnen mindeftens 52 Nummern. Preis für den ganzen Jahrgan 

2 Pr bet birester franfirter Zuſendung dur die Pin unter ——— 

— — für ble etipelte ober deren Raum 3 Reugroſchen. Alle Buch“ und 

neiffatien an ungen ‚ Tomte alle Poſtämter nehmen Beflellungen ar. Bufendungen 
en unter ber AÄdreſſe ber Medactlon erbelen. 


— — i _ 
Muſil⸗LAdreßzbuch. 


Hamburg. 
15. 


Muſikalienbandlungen. 


AR Muflfefienkandtungen haben Verlags: und Sortimertsgefigäft und Leibinſtilut. 
wer er Inhaber der erſten und lange Zeit einzigen Mufikalienhandlung in Hamburg 
Cart Ih. Cbriſſoph Weſſphal, geb, am 21, Vlärz 1727, gef. 20, Märßz IT. 
Ku fchrelbt von ihn: „RB, hat ſich burch feine Bemübungen um Verbreitung und 
hs ahme der Mufle nicht geringes Verdienſt um feine Vaterſtadt und bie Umgegend 
— ‚Inden et anzegenb und belebend wirkte, Iheild durch das ven Ihm errichtete 
* e wůchentlicht Concert, zu deſſen Behuf auf dem Ramp ein elgener Saal mit 
elny| efondern Orcheſſer eingerichtet wurde, und bad ven 1778 bis 1700 ſich als bas 
il erhiert, gleichſam der Strohhalm an welhen ſich de Muſtk in Hamburg da⸗ 
Year erbeiten zu baden fepelntz thells durch bie Herausgabe tes von Cramer 
Meran „Magayins für Mufit*, welches dem Serleograpben Gerber bie erfte Auf 
bir ung zur Unternehmung ſelnes Tonkünſtler⸗Lexlkont gegeben hat; thells endlich 
—* edeutung feines anfebnlichen Lagers und ben Verkehr, den er durch fein 
Kr g erzeichniß eröffnet, Beine Muſikalien-Niederlage auf ben „gropen Bleichen“ 
elonders reich an großen Partituren ben Votalmuſiten. 
Yapıg N laffen wir die verſchledenen Ganblungen Bier folgen nach Weihefolge deb 
Irer Deprindung: 
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1794. 3.8. Böhme (Meuerwalt 35). Wohnte vor ben Brande won 1842 
in der großen Bäerſſraße, mo fein ganzes Muſikatlenlaget in den Flammen aufging- 
Erſter Verlagbartikel: Oper Titus son Mozart, in's Deutſche überfegt und Clavler⸗ 
aubzug ven LA. E. Müller, In Kupfer geflohen. Brachte zuerſt tie Werke von Andr. 
Montherg und niehrere von Ries. Ferner lieferte Böhme bie erften guten und brauch⸗ 


Garen Clavleraubzüge (vom Wiuſikdir. Schwencke) von Miezarts Bigare, Dan Juan. 


und Casi fan inte, von Mars Achilles und Gamifie und von Händel's Meeſſiad. 
Bihmes Verlagewerke zeichnen ſich zur Terrreiheil, durch ſaubern und höchſt deut⸗ 
Ken Druck und gutes, ſtarke Papier döchſt vortheilhaft and, Beſitzer: Juſtus Epuard 
Böhmte feit 1839. In Leipzig Commiſſionär Lecde. 
1813. Aug. Erans (ar. Relchenftr. 43), Gründer: Aug. Heine. Tran Im 
Zahbre 1897 übernahm dab Gefchäft der Sohn Ang, Alwin Cranz für allelnige Rech⸗ 
nung; eb bat der Größe Telnes Sertimentbhandels wegen einen Weltruf. Das Mm 
demfelben verbundene Leihinßitut umfaßt fiber 13,000 verfchlebene Werte und iſt das 
aͤltee und reichhaltigfle in Deutſchland. Weil nicht vom Brande 1842 betroffen, 
das Lager nech Pie äftere Lieralur meiſt vollzählig aufzuweiſen. Der aubgebreitete 
Verlag amfaßt inbbeſendere medernt Pianoſerita Bielins und Bloloncell⸗ Muſik un 
vorzügliche Schulſachen fr dieſt Inſirunente. EGrößere gedlezene Werke der neutren 
Richtung finden ſich von Hiller, Dietrich, Grädener, Wüllner u. U. 
Sn Berlin Ceumiſfienär Schleſinger. In Leipzig Conmiiſſionkr Hofmeiſter. 
1826. Fritßz Schuberth (Nenermall 80), Gründer Jutius Schuberth. Bent! 
Fricke, Wirt. Aug. Schuberth, feit 1. Sannar 1853. Verlag von einer hebeutent 
Anzahl neuerer Tenſeber: Abt, Funkt, Geldner, €. G. BB. Grädener, Gurliit, Haber⸗ 
Bier, Haſert, Bi. 8. Janfen, Arolf Jenſen, Louis Köhler, D. Krug ae. — Schuberth 
felbſt if tüctiger Bloloncellift, der fr vielen Concerten thälig mitwirkt. 
Su Bertin Commiffienär Beh, In Leipgig Commiſſionär Irleb. 
1820. G. W. Niemcyer (Börfenbrücke 2) Cfyirma feit 1899). Beſiberin· 
Frau Amalie Niencber, geb. Keng, ſeit 1857, Verlegte viele Compoſltionen b ( 
Frücktu, Vleiert, Weidt, Hatmſton, Sep Martin, ferner von Spohr, Me eff 
(das bekannte Sommieröbuch), Jatob Schmitt, Er. Bicht (Gruben), Heim Band 
Sanay Lachner, O. Elandius, u ſ. w., ſodann ned ſpaniſche und porimd 
fifcpe Weder In großer Audivahl, tbenſo Mufe für Gultarrt. Hat befenters erloß 
für das fpänifche Amerika, Bmelghäufer in Sima, Balparaife, Santiage⸗ 
In Berlin Commiſſienär Springer. In Leipyig Cenmifſionar Wagnet. 
1848. Wilh. FJewten (Rathhaueſtraße 10) Weſiter: Earl With. Altx. ger | 
Muft- Verlag unter vielen Anden ven Doppler, Trehslr, E 8. P- Gradener/ 
Hamel, Jungmann, D. Krug, T. Runge, €. Neinecke, B. Romberg, EP MRomberz⸗ 
H. Schäffer (oiele Diännerquarteite) Schletttrer, Weidi. 
An Berlin Cenmifſlonär Springer. In Beipyia Eammefflendt ol j 
1859. Jeaun Barling, (Neuctzwall 31) eRimıa ſeit 1BER). Beranftaltel je 
Beit gu Zelt im großen Wörmerſchen Saale Miatinden, In deuen Efapierfplelet, ” 
auch Sänger und Sängerlunen bie nenefien Erſcheinungen (auch beB ‚Haringfäer 
tages) zu Gehör bringen. In Leipzig Eenmiffionir Leede. 
1857. ©. Bleplu. Fo. (Echmterenrafe 7) Behter: Heinr. Ed. Diehl et. 


Am Leipzig Eemmitflewät En her 


1837. ei. E. Lehmann (Neuerwall 60) Antiq. und Bat. Muſith. 
von Saiten, Viotinen, Piauos it. In Lelpzls Kommlfjieonär Brauns. 

1859. Ernſt Berens (Iungfernſtieg In) Befiger; Ermfl Konrad Be 

In Leipzig Eommifflonät Ed. So 
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1869, Seippel und Leopoldi (Rathhausſtraße 16) Vellper: Sermann Seip⸗ 
He und Guflen Adelf Lecpoldt. Im Lelpzig Commifſioner Standınann. 


Auslage von muſlkaliſchen Zeitungen: bei Böhme, Neuerwall 35, 


Planofortefabriken. 
Gaben alle Magaziut im eignen Hauft von ſelbſt gebauten Inftrumenten,) 


Ald Vorgänger ber felgen Gentratlon in dleſem Fache IR au bezeichnen: Undreas 
eher (dgebürtig ans Hittfeld, einem großen Kirchdorſe bel Harburg In Hannover), 
welther Im are 1803 ald Lehrling zu feinen Onfel Peter Meyer, dem Gründer 
dlefeg Geſchäfts, kam, ſich durch unansgefegien Fleiß und Tüchtigkeit auszeichnele und 
als er nach des Dukels Tode das Geſchaft für eigene Rechnung übernahm, eine Beltz 
lang faſt der alleinige Vertreter des Geſchaͤfts hler war. Er verforgte zunächſt Stadt 
und Unigegtnd mit fehlen Fabrikaten, war aber and im Ausblande bekannt und 
gut renonnnirt. Das Berſenden nach überſteiſchen Plähen war dautals noch nicht fo 
wie Heute an der Tagesordnuung. Meper beſaß ein ſchönes Haud im der Neuſtädter 
hlenwinte mit großen, herrlichen Socalitäten: einen borzüglichen Saal zum Magazine 
und Öinrelchende Mäuse fir die Fabrik. Durch ſein freundliches Benehmen, feine 
echtlichkeit war er allbellebt nnd genoß die größte LAchtung und Auerkennung ch 
felner raſtloſen Thaͤtigkeit. Setbſt Sonntags gab er ſich nicht gufricben, wenn er 
t tinige Stunden gewohnbeitäniäßig in feinen Privatzintmer hatte arbeiten können 
2 fo trieb er es bid nie Alter, Inm Jahre 1867 ging dit Fabrik ein und wurde 
as Serge aufgthoben. 
deins und Baunmgarten, gegelinbet 1788 von J. S. Ginrſchs, Bei dent Barın 
darten 1829 und ſpaͤter Heind 1838 eintrat, imo ſſch ſodann Hinrichs zurückzog. 
aumgarten fark 1861. Jahl ber bis jehzt gelieferten Inſtrumente 3600, hält us 
gefaͤr 20 Arbeiter, Arbeitet höchſt ſolid und dauerhaft und ſucht feinen Vorzug In 
eferung des Guten, nicht ber Menge. Die Juſfruntente haben ſich einen befenderen 
uf in Südamerika erworben. Sat zuerſt bier bie Ceuſtruttien mit überliegenden 
aßſalten Gel tafelförmigen Infſtrumenten angewendel. Bei der großen Subnfeies 
usftelung in Londen IRG2 wurde ein von biefer Fabrik außgeftelftes tafelförmiges 
orteplans als ſehr borzüglich herborgehoben. Rachdem Hert Helusß verzugswelſe früher 
afelformige Inſtrumitnte and Flügel bante, hat er ſelt einer Reihe von Fahren auch 
eſondere Aufmerkfanikelt auf Erbauung aufrechtſſehender Inſtrumerite gerichtet und 
% arzütlſches gellefen. 
6}, Ye, Eher, Meyer (Hantburger), gegründet 1821. (Dicht mit ber früheren 
Flemo Andreas Meyer verwandt). Der Sohn Ebr. Sinmon Ab, ſehzt das Gefchäft 
ſeit 1999 under derſelben Firma fort. DIE vor 10 Jahren wurden fat ausſchlleßlich 
felfürnige Planos gearbritet und nach allen überſceiſchen Plähen verſendet. In 
en lebteren Jahren verfertigte Meytr jedoch nur aufrechtſtehende Planes, ven denen 
iwa ein Drittel hier au Pag bteibt pm Preiſe von 200 — 300 The; für übers 
fetfge Ptaͤtze ſind die Breife gewöhnlöch 60 Precent fößer, welches theils durch 
te Ausflattung bedingt wird, kbells weil für tropiſche Cliimaten Alles ſtͤrker 
le fein muß. Jahl der verferiigten Pianes iberfielgt 4000. Mer jepige In⸗ 
Aber hatte den Wunſch die Parlſer Ausſtellimg 1866 zu beſchicken, gewelnſchaftlich 
vn verſchledenen bieflgen Gewerbtrelbenden, wozu Brreit® ein Enmire bie nöthigen 
brkehrungen getroffen hatte. Ole vlelen Schwiltrlgkeſten aber, die ſich den Aus— 
hellern entgegenſlellten, (1. B. der bebe Preis, weſchen bie franzöſiſche Cemmiſſion 
En, den Hamburgern angumwelfenden Plab forkerte) beiten, daß die Be⸗ 


ke 
Menden fig yon dieſem Vorhaben zurlicfkogen. 
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3. 3. Wagner, gegrünbet 1827 von Jeh. Sat, Magner, gebürtig aus Langenhain 
bei Frankfurt a. M., Rarb December 1816. Worigeführt bon Carl Seine. Zul, Lenin, 
gebürtig aus Straßburg, ſelbſtſtändig unter obiger Firma Üsernommen Januar 1848, 
Die Fabrik liefert jährlich 120140 Infirunente, als Flügel, tafelförmige und atıfa 
rechtſtehende jeder Art und erfreut ſich feit der langen Reihe von Jahren eined wohl⸗ 
berbienten NRufes. 


Joh. Lubdw. Sanne, gebictig aus Samkurg, gegründet im Sabre 1831. Hat aufer , 


einem namfaften Plabgefgäft viele Verſendungen na Entzland, Lima umb beit 
Ba PlatasStanten, Weſtindlen und befonderd nach Auſtralien. Seit vielen Sabıen 
nur auf den Bay von aufrechtſtehenden PBlanos feine ganze Thätigkelt verwendend, 
iſt es ibm gelungen, das Neueſſe und Beſte In dieſer Branche zu liefern, Zahl der 
gelieferten Sufteumente big date 1973. Erhielt In Jahre 1832 Bei der In Hanburg 
flattfindenden Gewerbeausſtellung bie goldene Medallle für eint geliefertes auftechiſlehendes 
Piano. 


Matth. Flerd. Rachals (aus Mitau) fan 1820 net wenlgen Witten nach Bam 
Burg und etablirte ſich Bier den 25. Tan. 189% Als Franz Liszt im Jahre 1840 
zam erfien Male hier anweſend war, ſpielte er in ſeinen Boncerken auf Rachals 
Flügeln und war ven denſelben auf bab Höchſte entzückt; Ihn werdanti die Firma 
ihre erfle Einführung in bie igroße Welt, Der raſtloſe Chef mar ber erfte, der in 
Hamburg gute, aufrechtſtehende Pianos (nach engliſchem und franzößi ſchern 
Mufter) baute; dieſt VPtanos erwarben ſich in kurzer Zeit einen großen Auf. Au 
den eigen erdachten Verbeſſerungen wendete er auch bie in ben verſchledenen Zeile 
pertoden anffonmienden fremben Erfindungen von Zerih an. Das freilich ſchon est 
afıe Syſtem der Überliegenden Bafifalten, bad aber Bis vor Kuren 10 
wenig befannt, wurde zuerſt Im Jahre 1851 bei tafelfärnigen Pianes, 

Bei aufrechtſtehenden und 1867 auch bei Flügeln angemankt unb bewaͤhrit — 
ta die befrietigendfien Reſultate damit erzlelt wurden. Die Clavpilaturen 
Mechaniken werden in der Fabrlk fetbft angefertigt, nach dem Grunbfaßt fe 
Fabtikanten, daß nur fo er in den Stand gefegt fel, ſtets volle Garantie für 

feine Pianss in alfen Ihren Theilen Übernehmen gu knnen, was, nach feine? gr 
nung, andere Fabrikanten, die dleſe Theile ans ben fit 15-20 Zahren fe 
in Aufnahme gefommenen Mechantk-Fabriken beziehen, nicht gut mög ei 
Nach biefene Prineip, Ale zum Plane Gehörende ſelbſt anzufertigen, finben dad 

auch Schleffer, Schulede, Drechtler, Bildhautr, Deroupeure, Madler u, 9 ne 
ſchäftigung Im Rachals Fabrik, im Ganzen 80 Arbeiter. Die Zahl ber in — 

Zeit durchſchnletlich pro Jahr gebauten Planos beläuft ſich anf eirca 200 zen 

roäßrend im erfien Jafr ar 14 und im gehnten Jahr 59 Snftrumente fertig But» 

Die laufende Fabriknuntmer If 4350 (Mo, 1, fieht nech bier in Haurburß)⸗ hu⸗ 

6. Sept. 1860 Barb der Gründer der Firma und üherfieß die Leitung feinem ef 

Eduard Ferd., Der felt 1854 Im Geſchäft tätig, mit Ausnahme von rinigen Fi 

in denen ex verfchledene Meifen zu feiner Aushiteung und zur Wereiherunf (ans 

Kennbaiffe unternahm; 1864 frat derſelbe als Aſſecke in's Geſchaft. Die p 


a 
gehen nad allen Xheiten ber Welt; ihr Ruf ſteht hoch ſowohl in — 
efindien und Depiko nie auch Ofindien und China. Auf ber 


galt ſt 


national Exhihition in Lenden 1862 (tdle einyige LAusſiclung, welche Ra geil 


beſchickt hat) wurde feinen Pianos die Auszeichnung ber Preis Oedaille zu 





Signale 709 








Dur und Moll. 


* Deipzig. Oper. Der Baffiſt Herr Uttner war biplomatifch genug, dem 
ablehnenden — bes Publicums ſich au fügen, Die Lelpziger Bühne zu verlaſſen 
Bad fl nach dem weniger anſpruchsvollen Zuürich zu begeben, Einen neuen Debutan- 
ten flir das Fach erfier Vaßparthien baten iwlr zu flgnalifiren: Herr Rrolop vom 
Stadttheater zu Brenien fang an 29. Sept._ben Landgrafen Im „Tannbäuſer“, am 
1. De, Marrel und am 2. Ort. Saraſtro. Dent Antereffe gemäß, welches man bier 
allgemeln daran rinımd, bafı sınlichkt bald wirber ein gutes Dpernenfenible zu Stande 
Torre, iſet alß umabweiätiche Pflicht zu erachten, bie Bewerber für das erledigte, fo 
wichtige Fach mit aller Gensuigkett au krltiſtren. Herr Teolop id ein Sänger mit 
ſchaͤhendwerfhen Cigenfihaften: er beiigt Bühnengewandthelt, Imtelligentes Spiet_ und 
Aenligende Beherrfhung des Stlmmaterials. Dennoch fehlt ihm etwäs für einen Terits 
m Baß fehe Rothwendiges: bie rublge und imponirende Kraft ter Stimme, Tiefer 

angel war im „Kamubäufer” nicht nur Fpfkar binfihtlih der Stimmfüle, fondern 
auch durch das fortwährende flarke Krenulfren, weldhes bei Herrn Krolep in ber tiefer 
Emmmfane vorherrfht. Dann batte feine rt zu Augen ttwas Unträftiges an ſich 
Und der Aiberbe Thieinger Landgraf befan durch feine erftaunlih gebehnten Tempi ee 
nen fühlen, frönmelnben Nnfirlh, Senannte Mole Ift freilich wenig geeignet, ein 
Wfchileßendes Urtheit Kber einen Sänger abzugeben und In ben fernenwelten Gafrollen, 
grcel und Saraftıo, Tante uns fein Befang beffer zu ala im „Fannhänfer”, Bei der 
Wiedergabe bus Saraftro yeinte ſich das Beſſteben, durch mancherlet Beinten geſanglich 
zu wirken, welche nicht mit der ruhigen Würde der Parthie vereinber waren. Noch 
Weitere Gaftroflen, namentlich nach ben heſteren und feinkomiſchen Genre hin (Falßaff, 
Reporreito) mögen Bemeifen, ob Herr Frolop neben den zu machtnden mufl&alifchen 
ayıfpriligen auch die wänfihenenuertbe Vielſeitigkelt beſitzt, welche von elnem tiefen 
aß an hlefiger Bühne verlangt wirb. 


Der Mlenel'fhe Verein Bat um auch fein Kriegs» Ealamitofern » Toncert 
gratben, Es fand am 2, Delober In ber Khonastleche ſtatt, und erreichte — nad dem 
nuhfgefiten Sotteshanfe gu ſchlieſen — feinen öbllchen Zwed, den deutſchen Kriege 
und ihren Kanten ein Scherftein zufsmmen zu laffen, aufs beſte und kann zudtm 
HR anders ats ein Borkomnmiſi von trefflichſtent artiſtiſchem Belang beztichnet werben. 

(9 Blweltz für Ebengefagtes gift vor allen Dingen bie Mitwirkung des Ehepaarts 
R Sachlım, meldes eben nur genannt zu werden Braucht, um an ber Güte ber Ben 
elllgung von feiten deſſelben nicht ben afergeringften Ziweifel aufkonmen zu ſaſſen. 
gen Amalie Koachine gab in ihrer befannten berehmefünftlerifchen Weiſt zu büren: 
ve Arlen „Brbaene dich mehrer, o Gett” aus Bath's Matthäuspafkon (hie obligate 
iollngartie Yon ihrem Gemahl gefpielt) unb „IH meiß, daß mein Exläfer Tebt" aus 
Handens Mefflas⸗ und Hert —2 — Isachim entfaltett die (ebenfalls befannten, 
Aber ner neuen) Entpidungen feited unvergleichlichen Blollinſplels in zwei Magles 
m Seb. Mack (daB eine Fin Violine allein aus der Bletin» Sonate In Amoll, ta 
Andere qug einer dir Saunten file Wlofiue und Clabler, Tchtereß bei biefer Gelegenhbelt 
Rohre durch die Orgel erfeßt, bann in einem Andante von Tartini und in dem 
Mhdnen nen fied* von Sapımann (beide mit Orgelbegleitung). Der toncertgebende 
h erein felber sreeutixte zuvorderſt In durchaus untanfehtbarer XBelfe zwei Intereffante Suffitenz 
eher filr Chor (Kelänergefang und Beldgefang ter Tuborlten), yiwei geiflliche Eäre „Diitten 
wir im Beben find" und Ulgerd Mußethal* von Meter Torneltus (letzteres nach der 
NH {m Dmoll - Streichquartett von Kran Schubert borfonemenden ſchönen Lierweiſe 
ueiet Eomponiken erfteres mit zienilich ſlarkgewürzter HarmonſſſrungseCharacttriſirung 
eſchen), bie Chöre „Bürdhte dich nicht” ans „Elia“ unb „ie lichlich ſind bie 
ten” aus „Paufus” von Menbelsfohn, und ba betheitigte ſich ker Frauenchor an 
bo «Ich harre Dein, 0 ‚Kere“ von Maff (auß beffen „De profundis“, Dip. 141, jes 
u Mit der fir Violine, "Sarfe und Drgel eingerichteten Begleitung), einem zlemlich 
Bf IS, wenn auch nicht profan Im Fehferhten Sinne Mlingenben, mit reizenben ang 
Berngen außgeflatteten Stile, beifen Sopranfolopartie von, unferer Kpernfängerin 
‘ uleln Magtkuedht bis auf elmige Meine Drtonirungsmängel recht befriedigend, 
beffen Sarfenparibie von Frau Muboff ausreichend vorgelragen wurde. Schlieka 
* nähnen ie no des die Aufführung beginnenden und ven N 
wit leidiich andgeführlen Ehoralvorfplel® „Ein feſit Burg“ von Seb. Bad, ſe⸗ 
und her von Seren Kntefe einfltig befergten Orgelbegleitung zu ben reſp · Chor⸗ 

Soloſachen 
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* Beine, Mufltalifiße Abendunterhaltung des Conſervato⸗ 
riume der Müſit, Freitag, den 2. September‘ Quartel für Streichinfteumente 
yon Haydn, Gdur (No. 19 ber Beierbeſchen Ausgabe). — Trie für Biansforte, Violine 
und Bieloncel ven Gunmtel, Op, 12, Esdar. Zwelter und bellter Say, — a. Duell 
(Wad bafl du an mir gelhau) and tem Dratorlum Eliat“. (Sopran und Baß), 
b. Gonsert für das Plangferte mit Begleitung des Orchellers, Dp. 25, Gmoll. c. Sind 
Motetten für weiblichen Fhor mit Orgel, Femporzirt für Die Rennen auf Erlnitä be 
Mont In Ren, Op; 39, No, 1 wub 2, Sinti Compofitionen von F . Miendeldr 
fohn Bartholdy. — Quintett für Bianoforte, zwei Violinen, Viola und Violontell von 
Mob. Schumann, Op, 44, Kailur. 

%* Berlin, 2, October, Die legten Wechen boten in ber Könige, Dper al 
Bemierfenömwerthefte Vorſtellungen: Meherberrs „Feldlager in Schleflen”, Wagner? 
„Meifterfinger” und Hu! „rmiba*, Sie alle, wie üherhaupt bie melſten anderen 
D:pernabende neweften Datund, waren nur ſchwach beſucht, weit baB bei ben bewanbie, 
alles Intereſſe von künſtlerifchen Dingen weit ablenfenden Zeitumftänden auch gar ni 
Wunder neben fan. Bei den „Meiflerfingen“ ſchlenen fogar ausfislieglih nur dee 
eidirtefte WaguersVerehrer dag Publteum zu Bilden, denn ber herfänmliche Tumult in 
Aufchanerraume nach dem Prügels Finale des zweiten Aftes fl — mirahile dien — 
Medal and, Pür Hr Wiederaufnahme ber „Armida“ hat man befonders dankbar 
fein, und muß denerkt werben, daß verſchlebene ber Darfelferben, vor allen Frau ke 
Voggenhuber (als Trögerin der Titelrolle) und Fräulein Brandt (als Furle ber 
gefler — fig feit vorigen Winter mehr In ihre Hufgaben chrpetebl daben, wahren 
Set Niemann mit feinem „Minald“ faft noch ſtärlere Vertwvürfe als früher herdlent 
feines gar zu robuſten Unfafjens der ganzen Parthie, feines von Tag zu Tage überpan 
nehmenden Wremmulicens und feines Wr Ientafjen® non jeglichen Legalo unb plano- 
An ben nächſten Tagen kommen In ber königl. Oper Vernh. Scholz’ „Ziethen« Hu 
foren“ zur eriten Anfführung, Befegt mit ben Damen Sarıtırd- Wippen, Maningetr 
Zehmanm und den Herren Worworäliy, Fricke, Beh, Salommt, Kſtrüger nnd Wutn —J 
Sm Kriebrich-Wilhelmftäprifehen Theater find [gt Dffenbachs „Banditen” („Les 
ganda') an der Tagesordnimg und ſcheitien «8 auch eine Zell lang beißen zu v 
am 24. Sept. zum erfien Dal gegeben, erleben fie Beute bereit Ihre nannte ortekund, 
Die Sauptrollen find genügend vertreten buch be Damen Koch und Renom und hu er 
die Herren Adoifi and Heumann, — Ein batrisilfches Woblthätigkeltteoncert u 
fehten Zeit war bad von Herrn Giovanni di Dio in ber Garniſonkircht gegebene —* 
durch die Mitwirkung ber Herren Radecke (Muſikbirettor), Schelper, Formeß er 
fänger) und dB Rräuleln Brandt (Operuffngerin? unterftligte. Goncerte hör ar 
Dielur” bereiten vor: Frau Nachmartt- Wagner funter Miſplrkung des Ebepaare 
Jeachim und des Planiſten Barth aus Potsdam) und Hert Pröofefſor Dani, ng 
Die Singacademie hal für ihre dleswinterlichtn brei Abeuncementeoncerte $0V zur 
„Schöpfung“, die läfilmmige Meſſe von Grel umd den „Ellas“ bon Mendel — 
Nufflihrung gewaähllDer Planift Franz Bendel wirb In kommender Saiſon — 
Kunfireiſen unter anderem auch nach Hofland, unternehmen; desglelchen bereite! Bi 
and der Wiolonceiß und Gonrertmelfter De Swert auf größere Tourniert von im 
Seht dem 1. Drtober alebt Foſ. Bung’i aus Minsgen mit, feinen Dußefn, m 
Conetrthaufe eine Reibe von Eenrerten, — Der bisher in Mlinchen an ber kön a 
Muftfäute tHätig gewelene Clavierfbieler und Componlf Germann Sholt V 
als Lehrer Her miebergelaffen, ’ tige? 

% Königsberg, 2, De, Unſer Stabtiheater, von Außen ein Kae ne 
Gemãuer von ungelfiger Architeciur, IA ſm Innern nen becorirt und zum She verfaßt 
peraut und macht num ter Zufchaurrraum einen reivenden Eindruck, uͤrberal 

arliber Kreute Im Purhlikum; befonders If e8 aud der Punkt der Akuſilt, wort eat 
zufticden fein Darfz Im Marterre, Das weiter zurüick verfeßt umd verengt wer * der 
ter Klang Freilich eingebüht, doc; bärfte darln im Vergteiche mit den zteaif 
weiften andern Städte Yan ein Unterfihle gefunden werden, — Für —— ͤch⸗ 
batlen wir greße VBeforgniff ald wir vernahmen, daſ unſer tnlentuoler gut ul 
Hger und mit feinem Gefcmak begabter Gapelmeifter Hillmann feinen Eonter 
erneuert habe und nach Cälm gehe, fürdhteten wir, bie Hper werde ganz verna en 
werben ; doch fellt A mm beraus, dafı nur die „große* Oper ausgeſchle Be pie Dh 
und alten Die Femifee cult loir merden folle, Sn hefem {gelbe aber a — 
zertion möglichſt Gutts anzufireben. Wir haben unfern neuen Gapeftmiehilen Bereit 
feier greae ef noch zu erwarten und Eennen zu deren, had haben I) nungen 
einzefnen new engagirten Mitgliebern annehmbare Sträfte — für unfere in 


FACE 


tr haben 
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Production fo flerifen Zeit — erkannt. Bränfeln Umann If eine beffere Coleraturiftin 
als wir felhe in Fräuleln Bußenſus biäher befaßen ; Fräuleln Greil eriweifet ſich al 
tafentuoffe Soubreite mit guter Geſangbildung; Kerr Kirch bat einen hübſchen hellen 
Tenor und gute Flgur; Kerr Herafih If ein lebendſger Ouffetenor,, doch one rechte 
Diſdung im Geſange. Ein ordentlicher Baß fehlt und oh, — Pie muſtkalifſche 
Akademie gab zum Velten ber Krieger ein greßes geiſtliches Conrert in der Schleßlirche 
und erzielle eine gewiſt wiſſfemmeiie Suume; bie Hauptſtücke waren Durante's Mag- 
nifieat und Sch. Badı'a Eantate „Eln' feſſe Burg If unſtr Gott”. Durch die Hufe 
Führung wlefes eoloffafen Opus Sat fi die Mladenie ein Verdienſt erwerben. 


* Warſchau, 29. Sept, Am 28, September wurde Int Saafe ber hirſigen beutfdhen 
Geſellſchaft — ein Bern Ebrennitgllete und Dirlgenten berieben, Serm Ser 
Minare Mufttehrer Otto Ihßlelb, artanpirtes Conrert zum Bellen ver deutſchen Ber 
wundeten gegeken, daß fih von Selten des dieſſarn deutſchen Vublicume einer lebbaften 
Beiheitiguig erfreute, Unter ben in den reichhaftigen Programme brfinblihen Piecen, 
welche von Orchefter des geofien Cheaters auf's Vorkrefflichfte aufgeführt wurden, neunen 
wir Ind Weſondere: Die große Axſe (Schattendanz) aus Linorah'“ gefungen von 
unſerer Geliebten Sängerin rau Calorl, bie Gattin des Bafleintelfterd amt rohen 
Tbenter Seren Colerſ. Der herrfiche klangvolle Diesos Sorran im Verein nit ber 
graziüſen Geflaft der ſchönen Sännerin bildete ein reſzendes Enſenttble, deſſen Zauber 
kon bay Hetzen eines jeben Zuhörers gewiſt auf8 tiefe emmpfunben wurde. Außer 
Einen re bon Kücken fang Krau Galort auf Verſangen „bie Wacht am When,” 
barzüglich han Serrn Ißlelb“ Inftennuntirt und, mit einer Einleitung verfeben, welche 
Bitte flirmifehen Aphians fand. Herr Ifilelb brachte und einen ven Ihm componirten 
and von Sr, Majefit dent Könige Wilbeim hufdooſt enfaegengenonmmenen „Deutſchen 
mug 6» arte zu (Bchär, velhee fh ebenali des ranfipenbilen Beiſetts des Zuttt— 
Mun8 zu erfreuen fntte. 

* Si. Peteroburg, 1. Det. Im Laufe der diesſäbrigen Winterſatſon wird 
bie hieſlge lee Munſit iethah Im großen Saale deB —— acht Orcheſſer⸗ 

oncerte unſer Directien des Eapefimelflerd der rufflfchen Oper Germ Nabrawnit ver« 
enfaften, von melden ein ber Concerle, zur freier Beethoven, unter anberm Grmpoe 
tlonen dieſes unfterbiicien Meiſſers, deſſen Missa snlemnis, und das Virlin-GFontert 
Vorgetragen von ‚Deren Foſeph Joachſm, zu Gehor bringen wird; außerben werden in 


Senfeiben Locale zwei Quariettelufführungen, unter Mitwirkung des Heern Seacim, 


atifinden. Die Eonorrie werben Ente Daeber ober Unfangs Noveniber ihren Anfang 
Neben, Mar iſt Bier matlirtich Fehr gelpannt, Herrn Soahim, biefen Geinensstren, 
et noch nie hier newefen, endtich auch bel ums zu hören, — Die itsllenlſche Opern⸗ 
ſalſon eich bereits am 19, Ort, eröffnet werden, mb amar, wie fon neulich gra 
Melde, unit Roffind’d „Kell“, — Spra. Belpinl and Tanıberfit ſind Hier durch nach 
Blau nereift, wo dlefetben für bie bortine Itafienifibe Oper engagiert Ind. — Das Des 
bit dog Fräulein Bewihfg und au glelcher Zeit bie rentrde des Fräulein Lawrewekyh, 
Gonmmed’s „Raufl” am der ruffiſchen per, werden an 5. Dei, Ratthaten. — Am 
hi nale Nomefhilgen, auf dent Mreranterplape wird Herr Deter-Schend, einer vor— 
Ufgen nmonce yufoige, ein WuffosTheater etnbiiten. 
* Mosta 4. Die ltalienſſchen Opernvorſtellungen Im greßen Theas 
geſlern If Bonnertle „Kueregla® begonnen, Die von benz Timprefarie Mes 
Et Mgagitten Gefangsfräfte find: bie Damen Carlotta und Barbara Markifie, Are 
It Podi a, Muräfs, Volpint, Wiler und Trebelll, bie Herren Tambertit, Stenje, 
eltint, Darhıl Mate, Mabille, Siteffer, Belleval, Bagaßlold und Bel. Als Ear 
Vefimeifier fungiert der Spanler Gala, Die ruffiien Opernvorſſellungen wurden in 
une Zeit ftart befucht, befonberd waren es Glinka's „Leben fir den Zaren“, Sereffs 
egneldar und erflemseys „Möfolns Grab“, welthze das Publicum ſchaaren weiſe 
Morten, Der Fenor Andre, ber 28 verfland, bie alfgemelte Thellnatzme der Zubö⸗ 
gendy Beivinnen, Bat ums verlaffen und {A in Metrrößurg am bes rufffchen Dper ame 
— Seine Stelle erfetzt Sadonoff, der wieberun hler ennaglrt iſt, nachdem et fi 
men Sommer Über in Ddeffa und Keim bat hören Taffen. Bu feinem Benefy Berome 
fäg T— Eherubints „Waffertriger” zu hören. — Das Conſerbatoriumt, welches fort 
Tony NE tnter der thätigen umb amflhtinen Lelung Nicolaus Mubinfeing zu N . 
Yonene, Kat zen Kräfte gewonnen, —E ‚Herren Ilbenhagen (fr ben Sie 
Munterrtäit), Sofeffi (Fiir Bianoforte) und Bubert (für Theorie.) Kerr Kipendagen 


—28 Belegengeit gehabt, in einer Privatfoiree Proben feines feinem Spiele zu 


J 
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* Ya Münden felerte ber beixeffende Stabtibeil am 1. Oti. be Michereräff- 
ug des VelkKtheaters. In dieſem ſelbſt maren alle Räumet dicht beſetzt, und 
wurde ter von Kern Skitt gefprachene, durch hobe poetiſche Weihe ſich auszelchnende 
Prolog Hermann Schmid's fiürnilſch applaudirt. Bon großer Schönhelt und ſceniſcher 
Wirkfamkeit mar dad am Schluſſe des Prologeßs Im Hintergrunde ber Bilhne im magl⸗ 
ſchen Lichtglanze dh zeigende Standbild des Königs — bad Gange: ein Irbenbes Bitd. 
An dem hlerauf felgenden Stücke Rainumd's: „Die Zauberinſel“, ſplelten mit köſt⸗ 
Gen Humoer die irefflichen Kräfte bes Hofthealers: bie Herren Stiel, Lang, Fräuleln 
Lanzlott, ſowie das aus der königl. Muſikfchult engagirte Fränſtin Helh, eine retzende 
Soubrette niit reiner und anmmibender Stimme. Vollſter Beifall wurde auch Seren 
Dalleneifter Wenzl gefpendet, ber mit feinem Heere aus Rindern und dem Sturme eine 
febr originelle Scene gefihaffen hat. Nicht minder Bewährte ſich dab Drcheſter unter 
Leitung bes Herrn Sieber jun., ebenfalls eines Eleven der Muſtkſchule. Als die Zur 
fehauer in heiterfier Stimmung das Haus verließen, ſtrahlte der Gärtnerplah in bene 
galifcher Beleuditung, ein Feucrwerk wurde abgebrannt und als Bere Bugl im Namen 
des Eomitd’8 zur ——8 Stadttheils auf S. M.'den Koöͤnig ein Boch ausbrachte, 
fand es hundertſtinmlgen Widerhall. 


” Im Staditbeater zu Leipzig ſind die Proben au Wagner's Meiſter⸗ 
finger” in neueſter Zeit wleder aufgenommen worden; die Deroratlonen für dleſt 
Dpern liegen zum größten Thell fertig ba und es dilrfte die erſte Aufführung Ende 
Decenrber ftattfinden. 


* „Bietben’fhe Huſaren“, bie Oper von B. Scholz, ging am 4. Dr. 
In —— Könkgl. Dpernbanfe ya erfien Mal in Sem J 


*Much in Gannover If in dieſen Tagen bie Oper „Zlethen'ſche Hufaten 
von D. Sach zur Aufführung gelangt unb (eh beifällig bom Bublleum aufgenome⸗ 
men erben. 


* Dffenbach's neueſte Operette heißt: „Die Scheibung beB Figaro. 


* Au Peterdburg ſoll ein zweltes Privat-Volksthtater erbaut werben und 
Albar im arten des Grafen Zuifupoff, 


* Das Inventar bed alten Diener Opernhauſes bat raſch Ainefmet Dur 
funben und wird Kalb ganz geräumt fein. Some jebt neh ber eingeleitete Ger ne 
des Haufes an die Commune zum LAoſchluß, fo IR das Boos deſſelben Beflegelt, Dr 
ven e8 über 100 Sabre — 1768 if e8 nen aufgebaut werben — beftanten bat. A 
Gedanfe, In folenner Welſe von ibm ſich zu treunetn, che ed dem Untergange verfi be 
unb verfihtoindet, iA angeregt morben, Das Publicum würde ih gewiß gern we pie 
fhtebsuorflellungen Im alten Färnthnerthorthrater beteiligen, um bort ne ee 
Erinnerungen an fo viel fünjttesifchen Glany und Herrlichkeit, deren Schauplaß es war— 
an ſich vorüberzlehen zu laffen. 


#* Die Dirertion bes Bamburger Stabtiheaterh wird nach aAbgeng 
detß Herrn Ernſt Herr B. A. Hermann übernehmen, 


* Der Barttzoniſt Herr Kraufe von der Königt. Oper in Berlin iſt am 
1, Ort. in Muhefland getreten. der 


* Franz Sieger fingt gegenwärtig mit großem Succeſſe in Mantua, 
Ktunſtler nech immet In Wellke eines —— Stinmaterlal®, yon 
0 


* Zum Befen des @onbs bes Deutfhen Gälfstereins in Lande 
zur Unierfiügung ber —RX und Verwundeten Im Kriege von 1870 Andet am 12. — 
in ber St. Jameshalie ein großes Abenteoncert fatt, in welchem auher vielen au mite 
beutſchen Vocaliften und Virtuofen auch Madanıe Kenny LindsGelsfhmi Kbeler 
wirken wird, Ein aus ben vereinigten Deutſchen Gefangbereinen In London BE nie 
Chor mirb Nallsnallieder, darımler Hiſlers neue Gompafitlon „Zur Wehre“, j 
„Baterland” und ilerms „Wacht am Rhein“ vortragen. iſt 


x Das Programm zur Säenlarfeler Beethoven'd In BIER m 
folgentes: Am 16, Bee Oifende ine ntuen — Fidelie; am 17. De. Data 
im Saat der Gefelfhaft der Mufikfceunde großes Pefroncert (Vorträge: ta # 
Schumann, Fran GompergeBettelpeim, mente &Anfonie); am 18. DE. —* 
ebenbafeibfi Missa solemnis, dibend efibanfeit; am 19. Der, Mittags Kamm 
eoneert, Abends Im Boftfenter „Bginent”. 
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“* Die at phifhermonifihen Eoncerte in Wien, welche Im biefer 
Salfon im nenen Muffsereinsgesäuhe und zivar am 13,, 17. Nov, am 11., 18. Der. 
(1870), am 8., 2%. Januar, am 26. Februar und am 6. Mär (1871) abgehaften 
werden, Bringen folgende Movitäter: Somphonie No, 6 von Bade, Clapierrancert kon 

ernbheim, Schrrje von Bolbmarf, Hungarla“ von Liszt, Duverture ben Rudorff, 
Eoneert von Rublnſteln, Symphonle von Maff und Duveriure von Volkmann. 


* Vienrtemps tritt demnächſt elne Kunſtreiſe nach Amerifa an. 


ı * Sophie Menter, bie geniale Clablerbirtuoſtn, verwellt ſeit einigen Tagen 
n Lelpzlg und begiebt ſich zundohft auf einige Worhen nad Berlin. 


N * CHrifine Niiffon erhält für ihre fehsmenatlige Concerttour in Amerika 
en Gonorar von 25,000 Pfunb Sterling. 


€ * In News Dort verlantet, daß Jenny Elnd In den vereinigten Staaten 
onterke geben wird. 


* Zoſeph Gunglegleht ſetzt, nachdem er vierzehn Tagt Im Leipzig Conterte 
gegeben Hat, in Berlin in Concerihaufe mit felner Capelle eine Reihe von Eoneerien, 


y * Die vom Miedelfihen Verein am 2. Ort. veranflaltete Aufführung in 
Et Thomndklcche zu Leipzig zum Befien beutfiher Krieger und ihrer Famillen Sat die 
umme von 890 Thaler eingebracht. 


1 * Ders Kirdenmmflfpireetor Th. Schneiber in Cheninliz Felerte am 

» Dich, fein 25jähriges Amtsjubildum. Geboren 1827, ward er ſVBlokontelliſt) 1845 

Bofmufteus der Deſſauer Hoftapeſle, 1850 Kammermmfllus und 1854, unter Belehals 

Sn felner Orchefterftelle, Cantor umd Chordirector an ber Schloß: und Stadifirche, 
Ehemnig if Scähnelber feit 1860. 


% Der Falfer von Oeſterreich bat dem Peſter Matlonal-Eonfertatsrium 
Mm Ankouf eines Haufes 1000 fl. gefpenhet. 


* Dorruffi Dpernceomponift Aleranber Seroff fchreibt ein grö⸗ 
here Wert in Fear — Spracht übe Beethovens Neunte Sinfonie, 


& * Von Zulius Sturm, dem Diäten fo vleler in Muft gefehter ſchöner 
et, if Seht ein Band „Fromme Lieber“ bereiis in fiebenter Huflage ers 
blenen, Der Verfaffer Lebt ald Pfarrer in Ktöſtritz, wo er 1816 geboren wurde, 


& * Ein after Streit if endlich ſu Berlin geſchlichtet; zur Mufftellung ber 
f SillTerfiatue bat man einen Platz vor den Schaufpletbaufe erwählt. Man geht 
—R an die Arbeit und am 10. Nevember fol das Dentmal feierllch enibäfft 


F Die Narkricht, dalı ber fähflfihe Stabstrompeter fr. Wagner aus Dresden 
IN der Schlacht 34 —5— gefallen wäre, Hat ſich glücklſcherivelſt als unrichtig erwiefen. 
Fi perfänticher Mitthetlung feiner Frau, erhlelt bielelße einen vom 6. Sept, da⸗ 
ven Driefz da nun aber feit dem I. Sept. Feine Schlacht geweſen iſt, fo ift bamit 
Beweis getiefert, daß hie Notiz eine faiſche gewefen. 


* Aut Marko (bei Metz) vom 20. Sept. wird der Cölnlſchen Zeitung vom 
—— — — Ki allgenſein geſchätzter alter Capellmeiſter IR eerhebt, 
von net 32 Sabre im Bataiflen gehient, Vater von 10 Ktindern, ber ſchen den Feldzug 
bel Iaca miltgemacht, bat in ſeiner ſchͤnen Eompofltlon bes St. Hubert⸗Marſchets ben 

n fen S wanengefang gefplelt, Ein faft rrankhaftes Heimwmeb, ein Sehnen nach 
at und Kindern mb feinem Lieben TWeblar hatte ihm elnen Urlaub ermirft, ben er 
de un, Telnen neuen Schlachtenmarfch nach Deutfhland mitzunehmen und ber Berlag 
ern Weblar aus zu beforgen. In unbefäreikliger Freude map er das 

tbleten der Veldpoftbehörbe, ihn ME Courreles zur Bahn zu bringen, an. Seine 
fan ebäferenade fote bie legte fein, Hinter Soarbrüden wurde er durch den Bus 
MER ROE zineler Bifenbafnyiige getöbtel” 
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# Der Uebergang Strafburgs in deutſchen Befig, uachdem bie alte 
reutſche Sadt bald zwei Jahrhunderte ven ben Franzofen neeupirt geipeſen, bat etmad 
ungemein Geprelfenten für bas beutfihe Gemilth. Au dem Sirgesitelge aeſellt ſich ber 
Zauber der Romantik, uns iſt zu Muthe, ald nßten die Altvorbern ihren Gräbern 
entfeigen und ben einziehenben Kriegern ben Willteenmen Bieten. Unſer vaterlän— 
difchea Bewußlfeln fühlt ſich geneigt, biefe letzten zwel Jahrbunderte ber Frendberrſchaft 
aus ber Geſchichte der Stadt ivegzuftreichen unb ſomlt De Gegenwart anaufıeipfen an 
be Kge, Im welchen Ludwla XIV. ehenfo räuberifäh die Hand nach bem deittſchen 
dRihein ausftrette, tle 28 juͤnzfi Rapeleen HI. getan. Indem wir fo den Stig auf 
der Schaaren des Generals Montelar wellen faffen,, wie He bie verratene Stadt Per 
frgten, und dann Die entwaffneten Meginsenter Uhrlchs Betrachten, wie ſie in die drutſche 
Gefangenfchaft ziehen, da überfommt und wohlthuend bad Benuftfein bon der ewigen 
Gereihtigfeit in der Weltgeſchichte. Steafiburg wird nun niemals wieder dem Mutler 
{ande entfremdet ierbenz das vereinigte Dentfehland bemsahrt fein gerettetes Kind mit 
narkem Schilde und, follte es nochmalb in ber Autunft notiben, mit dem unbefſeg⸗ 
lien Schwerte. La Franee nlemt auf ewig von ber Perle des Oberrheins Abſchleb, 
son Ihr gilt jept das letzte Mersiein unſeres alten Volksſtietes: „O Straßburg, ® 
Straßburg, bu munberfhone Stabi”: 

„Sie telnet, fie greinet, fie klagtt alfo ſehr 
Ade, mein allerllebſt Echätchen, wir ſehn und nlmmermehe!" 


* 





* „Lutheriſch fan wir nit worben in dem Krieg, aber preußif 
Dos Ennts dem Kerr Pfarrer fan'n, twelf er kei unferm dlus warſch gar To A aingl 
Fhabt bat um ımfer Serlenheit. Die Preußen fan gar Brate Cameraden und balte 
mit und dringeß zufammen, 1og'$ auf bie Franzoſen leggebt. Dos fan a falth Vo n 
eh wobl Kaibottfih ſein woll'n, tole ble Bayern; di Preufen machen Fox ſtrtuz/ far 
aber doch chrifttih. Der Kerr Pfarrer häta nur feh'n fen Dort bei Seban, 1b 
weußlfce Säper neben und nad der Schlacht a geiſtliches Lied afungen hab n 
Die Mufit hat dazu gifpleli. Mir hob'n alle ghuchtt aus Freud, aber glei a aufa'bätl, 
wie De Preußen a'fingen ang'fangt hob'n, "chim hos'n wir und na wenl, bein ri her 
fon Lieb eing’falle, 388 fo rlihri war wir das bon ten Mreufen!” — ifo Take 
Brlef einea Oberfünder Buben, der bel dem Landsberger Tägerbataltlon ftebt, fein ac 
{18 benfelßen am leisten Martltag im Blauen Bock zu Münden mehrere af nor u 
ter Inhalt fand allgemeinen Beifall. 


#8 
= Die Säleftfige Zeltang [hrelbt: „Mom 22. Segment wird, I, 
aus Rheimd, 6. Sept, geſchrleben: ſRolgender eriginelfe ABIb If eſtern Da, 
tag in der Stadt Mheims vorgefommer. Um 3%, Ußr zog ber Fönig tethehne Tale 
Stadt ein. Das Puptifum hrümte, um bet Keldenfönlg und, feinen tintflerh ber 
benten Grafen Bismark zu feben, nad dem beireffenden Blabe Um 4 Uhr ton rent 
Bücsfenmadher @rorger ven 2, Bataifon , Nepiment Mr. 22, In das Ihm an ein 
Quartier; vom Wirth Befragt, mer er fet, antwortet er, er fl üchfenmaßber. ſch ge 
auer Wirth, der Dies für Bismark verland md ben Grafen Bismart worden 1 net 
chen hatte, afauhte, daf ber hohe Bere ihm Befuch mache, Er fiel dem Buchen mol 
ao ben ‚Salt, herite ud Aüfte ihm und vief In einem fort: „O comte —A — den 
cher amil“ Mer Biüchfenntacher, ber den Spaß nicht degriff, gab Mid} alle De gie 
Wirth auf den richtſgen Weg zu bringen, doch vergebens. Er mußte ald Graf 
uare das ſchͤuſte Stüchen —*8* und hatte ein vorzügllches Quariler.— 


% Der preufifibe Schuhpalron! Franzöſiſche Seldaten, die vo —* 
Sohnen der „rethen Erbe” Im a nterge gefan . NE mmen unb fpäter a din 
firt wurden, erfundlgten ſich eifrigft madh dem Shuppatron ter Preußen, € eh 
gar gewaltiger — fein müffe, benn jedesmal, wenn bie Mreufen unter Die vers 
yufung wit Bafonnet amd Kofben dreinfubren, behtelten fe bie berband. h 
wunbeten Preußen wollten von vichis wiſſen, 419 endlich ſich Geraudfte ie fir pen 
Franzoſen den weſtphäſiſchen Stoßſcufzer: gimmer Hertgeils⸗ Dunnerti: 

Mamen elnes deutſchen Helligen gehalten hatten. 
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Opernrepertoire. 


Serlin. st. Poteraburg. 
#. Öpsrnlans, MHuriseu-Thoater. 
2. Dei. Liebertrank v, Donizatti. (Russische Üpar.) 
# Oct. Ziethon-Huseren von 11. Bapt. DasLaben für denCzar 


Schok, v Glinta. Ynd Verdi 
12. Sopt. Troubadenr y. Verdi. 
 oator 114,19. 28.u.30.Sept. Hnlka von 


Moniuszko. 
16. u, 18, Sept. Bewohner von 
Nissi-Norgarod r. Napıawnik, 
21. Bapt. Robert r. Merarbear. 
28, Sept. Scanen anne Robert, 
Halks, Das Leben für den 
Ozsr, u. Ballet-Divrertissoment. 
2. Dot. Ascolds Grab ou Wora- 
kowaks. 


4. Oct. Honte-Ürieto, Ballet, 
2, geh Hogsnotten ron Merer- 
Pa 


Dresden. 
EinizL Hofihsater. 
1. Oct. Postillen vr. Adam. 
2. Üct,. Meistersinger v. Wagner. 
$. Oct, Weisse Dame v. Boieldien, 
8 Oct, Don Juan vr. Morart, 





2. Oct, 


Choralrorspielf. Oral „Ein’'faate 
2 Hnssitenlieder f,Chor, a} Kelch- 


Audante £. Viol. allein io C ang 


2 geisil. Chöre v. F. Cornelius, 





Groases Theater. 
8. Sept.u. 2.0et. Coraar, Ballet. 
11.5ept. König Candaula, Ballet. 
15. Sept. Pharesas Tochter, Ballet. 
19.n.27, Bept, Esmeralda, Ballet 
20, Sept, Geldfischchen, Ballet. 
23, Sept, Fiammetis, Ballet. 
2%, Sept. Satanı!la, Ballet. 


Concertrevue., 


Berlin. 

7. Oct. Im Saals der Singscade- 
mie. Coneert zum Besten der 
Vermandeten veranstaltet von 
Frau Johanna Wagner unter 
Mitwirkung v, Horın und Frau 
Joachim n, d. Pianisten Barth 





Leipzig, 
Stadttheater, 
1, Oct. Hogenotten v. Mayerbser. 
2 Oct, Zuuberföts v. Mozart. 
5. Oot. Afrikanerin v. Marerhser, 


Frankfort a. M. 
Stadtiheater. 

4. Ang. Hngenoiten v. Heyarbaer. 
7. Aug, Fidelio vr. Bestloren. 
9. Aug. Troubadonr v. Vordı 
11. Aug. Undine v, Lortzing. 
14. Aug. Margarethe v. Gounad. 
47, Ang. Fraischütz r. Weber. 
20. Ang. Norma v. Rallini, 
23. Ang. Joseph v. Mehul, 





„Erbartte dich meiner, o datt“, 


26. Ang. Barbiar Y. Bossini. 
3. Auf. Don Juan v, Mozart. 


Königsberg, 
Stadtihe 7* 


5. Oet. 


a. Fotsdum. 

Leipzig, 

1. Absnnementeoncert 
im Gewsndbans-Saals, 


19. u. 30. Sept, Waffonachwied r, | Orford-Sisfonie in G v. Haydn. 


Lortzing. 


25. Sept. Usaasund Zimmermann 


r. Lortaing, 


29. Sopt. Dia Instigan Weiber von C- 


Windsor v, Nicolai. 


Arie sus Judas Maccabänn von 


Händel, gen. v. Frau Paschka- 
Leuiner. 


zart, rorg. v. Erm. U, Beinscke. 


2. Oct. Postillen vr. Adam, Die] Becitatir u, Arie v.Mozert, ges. 
Hanna weint, der Hans lacht|_ r. Frau Peschka-Lanther, 


r. Ofonbach. 
—n koren. 


Leilpele. 

In der Thomaskirche, 
Concert des Eisdel’schon Yar- 
sias zum Besten deutscher Krib- 
ger n. ihrer Familien. 


Burg ist unser Gott" vw, Bach, 
Yarg. v. Hro, Organist Papir, 


nergesang. bi Foldgesung der 
Taboriten. ) ie 


d. Yialinsonate in Amoll und 
Adagio in E ans d. Sonata für 
Viel, m. Clay. v. 8, Bach, vorg, 


r. Hrn. Joachim. 


s) Mitten wir im Leber sind, 
%} Pilgera Rubethat (nacheiner 
Waiss v. F, Schubert.) 


Arie f, Altsolo n. ohlig, Viol. 
v, 8, Bach, rorg, v. Frau und 








Hrn. Joachim, 

„Ich harre dee, o Herr“, Sopran- 
solo mit Fraueschor u. Örch. 
3. d. „De profundia'” v. Ba, 
eirgerichtet f, Yio)., Orgel n, 
Harfe, gen. r. Fri. Mahlkcecht, 
Harfenperthie v. Frau Eudolph 

„Fürckte dieh nicht", Chor aus 
Eliss v_ Mendelsschn, 

„lch weiss, dass mein Erlöser 
lebt," Arıa a0sMassias . Hän- 
dsl, gea. v. Frau Joachim, 

Andante in Fr. Tartini n. Abend- 
iied r. Schumann, f, Yiol. a. 
Orgel, vorg. r. Hrn. Joschim. 

„Wie liehlich sind die Boten“, 
Chor a. Fanicz v.Mendalaschn, 


Seıard. 


oneart in Adur f. Pfte. v. Mo-|25. Bapt. Concert zu wohlthät, 


Zwecke, Ogr.Corielan_r. Baet- 
hkovan für # Pfio. zu 5 Hind, 
Forg. ron Frau Gräfin Janine, 


Sinfonie Nr. 7 in Ador vr, Bosi-! Frl, Sophie Kantor, d. Harrer 


Franz 


u. Michaiorich. 


Sonate appassionnte von Beet- 
koven, varg. ron Frl, Monter. 
Concart pathötiquo von Liszt, 
f. 3 Pfıa, vorg. v. Frau Oräön 
Janine u. Frl. Merter. Our, zu 
den Maistersingern v. Wagner, 
f. 2 Pfto, zn $ Hdo. York, Y. 


2. Oct. Vom Kirchnnmunikrersin 
bei 86. Carl anf der Wieden. 
An-Measa vr, Zier. 

2. Oct. Yen Altlerchaufelder 
Kirchsnmusikrarein, U-Messe 
v. Haydo. Banadichas at Io- 
mine r. Üzeroy. Valar Unser 





Frau Gräfin Sanina, Frl, Men-| » Erell. 
ter, ugan, Harren Rorraie und 
Erb Grich. 
Adressbuch 
Kirchenmusik, dr 0 
Chomnitz, 2, Oct_Iu der St [Signale für die musikalische 
Jacobikirche. „Wie liebiich Welt, 


sind deine Wohnungen, Herr 
Zabsokh!"* Aus dom dentachen 
Beguiom v. Brahma. 

2. Or. Ind. Se. Johansiskirche. 
„Santtus Deminns Deus Saba- 
otk“, Chor = capelia von D. 
Bortuiauskr. 

Drasden, 1, Oct. Io d. Kreum= 
kirche. „Bars bill nos tragen 
ron Richter. „Es ist so still| New-York 

emordan‘ von Lachoer. Gonard in London. 

2 Oeci, In derselben Eircha,! Gungi, Jos., in Berlin. 

„Dad Gottes Wilie int dennoch iHäussch, Natalie, in Drosden, 
get". Cantats von Hanptisann,i Hiller ın Louden. 

Leipzig, !. Och Ind. Thomss-|Jael! in Brunnen in d. Schweiz. 
kirche. Motetie. „Des Herran | Joachim in Berlin, 
ist dia Erde’, von Tadassohr. |Erabs, Mary, in New-Tark, 
„Auf dich, Herr, auf dich“, |Krolep, Bassist, in Leipzig, 
ron Richter, Krüger, W., in Stuttgart, 

2. Oct, In derselben Kirche. | Liszt in Hogarn. 
Glerig ron Huomel Menter, Bophie, in. Latprig. 

Wien, 2. Oct. In d. Hofczpelle. | Nismann in Berlin. 

Missa in C. Grad. no. Offsıtor, |Niisaoa, ECristise, in Now-Yark 
r. Morart. Ofanhach in St. Sebastian. 

2. Oct. In der Hofpfartkirche. |Üle Eu in Ameriks. 

Masse v.Rotter, Grad. v.Lang-| Patti, Adeline, in London. 
kammer. Ofert v.Mandelseaho. ! Rabinstein iu Petarsbarg. 

2, Oet. In der ital. National-|Raichardt, Egl, Musikdiraeter m 
kirche, B-Messe v. Mozart. Alt-| Berlin, in Laipıig. 

Solo r. Gräde ner. Balraregina | Schumann, Cars, infaden-Baden. 
v. F. Bchaberi. Sieger in Mantus, 

2, Cet, Ind, Pswinikenarkirche. | Wachtel in Harlio, 

E-Marse vr. Merczdante. Wilkelnj in Wiechaden. 


Albyni, Mad,, ın Londen. 
Artot-Palilia in Hamburg. 
Anber in London. 

Bilsg in 8t. Petersburg. 
Bottesini in London. 

Bilow, H. v., in Florenz. 
Fitzonhagen in Moskan. 
Formes, Theodor, in Berlin, 
Garey-Lichtimay, Frau ron, im 
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Die Fröffuung der von 


Profeffor Johann Skiwa 


gegründeten 


Musik - Lehr - Anstalt 


für Pianoforte, Harmonium und Composition, sowie Ele- 
mentarunterricht bis zur vollkommenen künstlerischen Ausbildung 


findet am 1. October 1870 fat. 


Lehrkräfte sind: 
Vorbereitungs - Classe: Herr Sauer. 


Für Planoforte Ansbildungs- Ulasse: Professor J. Skiwa. 
Für Harmonlum | Professor Sklwa. 
Für Harmonielehre und Compositlon 


Professor 8. v. Bellezay. 
Aufnahmen finden au Wochentagen von 1 bis 3 Uhr und 
an Sonntagen von 10 bis I2 Uhr in der Wohnung des Unter- 


zeichueten statt, 
Ausführliche Lehrprogramme sind in der Wohnung des 
Geferſigten, sowie in den k. k. Hof-Musikalien-Handlungen der 


Herren Haslinger und Spina (Graben), in den Mosikalien-Hand- 
Inngen ser Herren Gotthard und Wessely (Kohlmarkt) und 


A. Bösendorfer (Herrengasse) zu haben, 
Professor Johann Skiwa. 
Thür 1. 


Wien, Mariahilf, Eugelgaſſe Ho. 3, 11. Stock 
DEE Nüchst dem Wiedner Theater. ro; 








Die Stelle eines ersten Obolsten si 


bei der Breslauer &Goncert-Kapelle soll sofort hesetzt werden. 
A. Wechwler, Breslau, Ketzerberg 2 — 


zur Zeit noch astıY: 
weitiges dauer! 





Ein praktisch gebildeter Musikdirector, 
sucht jetziger Zeitverhältnisse wegen ein ander 


Engagement, 
Nähere Auskunft ertheilt M. Carl, , ns 
Hofmusikus und Agent In Gt 


— 





— — n 
Ein rontnirter CHarinettist (Boloist), welcher bis z" Ken 

Auflüsnng hei einer Hofcapelle fungirt hat, sucht eine, yelnen Leistn — 

entsprechende dauernde Stellung. Geſülſige Offerten werden entge& 

a Goth® 


genommen von . Carl, 
Hofmusikus und Agent I 








Signale 7117 








Lager und Handlung 


Clavieren und Flügein 
Erard, Her; & Pleyel, 


von Tlir. 275 aufwärts in allen Preisen 


Marspfortengasse Nr, I, 
Köln. 


— 





Burch alle Musikaltonliundiungen und Buchhandlungen zu beziehen: 


Muſik⸗Requiſilen. 


Üolophonium v. Vtattaume in Paris. Quallie superleure. & Schachtel * 7 
das Duzend 2 15 


Miniatur-Stimmgabeln . . 2 2 222 0000e a Stück — 71 
das Dutzend 2 15 


Nuslk-Notizbücher, Schiefer mit Sotenrlinien auf Pergament, 
. aSlück — 124 
das Dutzend 4 — 


Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 


Sänger-Vereinen 


empfiehlt sich zur Anfertigung gestickter Fahnen in schönster und gediegenstor Aus- 
führung zu den billigsten Peolsen die Manulatlur von J, A. Hletel, 
Latpatg, Grimm, Str. 16. (Maurielanum.) 











| nen Beinen ran bat: Ska 
Zu verkaufen: 
die Villa von Prangins, 
d Chr schönes an den Ulern des I,eman-Sees gelegenes Gnt, 
Kilometer von Gent entfernt, und im Besitz 

Sr, kais, Hoh. des Prinzen Napoleon. 


| Mau wende sich au Herrn Domolä zu Geni, Cor- 
raterio 8, 







gegen TE EEE IGTENT - 
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MO — PMENET ——— — 


Verlag von Rob. Forherg in Leipzig. 
Tovafendung Nr. 4. 1870. 


MDiethe, Fr., Schlacht b, Rezonville, Deutscher Sieges-Marsch f. Pſte. 
Krug, D., üp. 196. Rosenknospen. Leichte Tonstücke über beliebte 
Themas ohne Octavenspannangen und mit Fingersatzbezeichung für 
Pianoforte 

Nu, 61, Irisches Volkslied. Letzte Ross. . - + 
No. #2. Neumann, Mein Himmel auf der Ede .. 0. .« 
No. 63. Becker, Sänger-Marsch. Op. 60, No. 1. Hinaus 
ihr Sänger . 2 er une 
No. 84. Abt, Mutterseelen allein, Es blickt so still der 
Mond mich an x 2 2 2 2 ren 
No. 65, Abt, In dunkler Nacht . » - ı 2 een 0 
No, 66. Kücken, Du bist wie eine Bnme . » co. 0» 
No. 67. — — U weine nicht 2» 2 0 2 0 nn en. 
No. #9, Mendelssolin- Bartholdy, Auf Flügeln des fGresangs 
No. 68. — — Früslingslied. Der Frühling 
naht mit Brausen. ı oe oo 0° 

No. 70. Ressiger, Die beidon Grenadiere , . 

No. 71, Krag, Deutsches Soltatenlied . ‚ 
No. 22, Speier, Die drei Liehchen . x» .» uni 
Ro, 73. ithelm, Die Wacht am Rhein. . „oe. «* 
No. 74. Wagner, Gebet aus Rienzi . . oo 0. un. 

No. 75. Schumann, Frühlingsnacht „Ueber'm Garten‘. 

— — 0p. 259, Opernperlen. Kleine leichte Fantasien über beliebte 
Üperninotive für den Unterricht und mit Fingersafz- 
hezeichnung für Pianoforte. 

No, M, Weber, Previosa.. = 2 ven. 
No. 12. Mozart, Don Juan x: a a 2 een ae 
No. 13, Rossini, Tel . 2 4 2 20 nee 
No. 14, Wagner, Lohengrin. . vo 2 oa 00 
No. 85, Verdi, Troubadour , ı v2 u ra 

No. 16, Wagner, Tannhänser . 2000. 

— — Op. 287. Fantaisie über das Lied: „Die Wacht am Rheln‘ von 
G. Wilhelm für Planoforte, 4 Aufl... + + 

Krug, Fr., Deuisches Soldatenlied, Gedicht von W. Schring für 

eine Singstimme mit Begleitnng des Pianoforte ...* 

Lippe, C., Sieg der Deutschen. Marsch für Pianoforte Pr 

Nenmann, E,, Op. 7. Das wahre Glück ist die Zufriedenheit. Gedicht 
von E, Linderer, für Tenor und Begl. des Pfte. 

— — Op. 7. Das wahre Glück Ist die Zufriedenheit. Gedicht v. E. Lin- 

derer, für Bass mit Begleitung des Planoforte . . » 

— — Op. 8. Ackerlied für Bass mit Bagleitung des Plauoforte . 

— — 0.8 , für Tenor „, » n “ ..r 
— — Der Leipziger Coupleisänger. Sammlung auserwählter Lieder, 
Coupleis, komische Scenen mit Begleitung des Pianoforie. 

No. 7, Die Schule des Lebens. Gedicht von Ed. Lindorer 
No. 8. Wenn ich einmal der Herrgott wär. Gedicht von 

Ed, Linderer . co: ce. .... * 

Hheinberger, Sonef. Op. 44. Drei vierstimmige Minnerohöre 

No. I. „Jang Werner.“ Gel. v. Scheffel. Part. u. Sılm. 
Nu. 2. „Alt Heidelberg." Ged. %. Scheffel. Part. u. Sim. 
No. 3. Tragische Geschichte. Geilicht von Uhamisso, Par- 

IHar und Simmern . 2 em rn nn ® 

BHiede, KFr., Deutschland hoch! Patrlotischer Marsch nach Yolks- 

melodien für Pinnoforie,. 2, Auflage. Er Bu BE Zn 


.* 
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—2 
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Nene Musikalien (Nova No. 5. vom 1. Oct. 1870) 


im Verlage von 


Fr. Kistner in Leipzie. 


' Ar 
Beethoven, E. van, Op. 83, Sinfonie Np. 8. (Faur) für 2 Pſte. 

bearbeitet von Ausnst Hotu 2» > a aa er era em 15 
enedict, Jullus, 4 Lieder für eine Singstimme mit Begleitung 

des Pianoforte 

No. 1. Der todıe Soldat . a nv m u een. m 124 

No. 2. „Tramnbild’ um Kar ae — 

No. 8. Ichklage nicht. . > ı va m er ro A 

Kk No.4. Wieg’ mich in Rah" , oo 220er 1 
indscher, Loufs, Dreissig kurze und leichte Orgelpräladien in 

den gangbarsten Dur- und Molltonarten » - - = 2 > 220m 5 
Martin ;s FE Gian-BHaltletn, 4 Sonatas el Aria, Larghetto, Ga- 
rolta,. CGorrenig lirds des Sonates, Edition revue el corrigde par 

* Garl Bauck. Cah. LU. HLIW.V 2.022. 
einecke, Carl, Or 107 Ein neues Nolenbuch für kleine Leute. 

80 keichte Wlaviersiuckehen. Nett. oo mare 2 
—— Op. 103. No, I, Am 3. Seplemher 1870. Gedicht von Emanuel 

Geibe] f. vierstimmigen Männerchor Partitur und Stimwen . . — 15 


Tschirch, Withelm, Op. 6s. Fünf Gesänge, No, 1. Heimathwärts 
von A, Silberstein, No. 2. Morgentied von J. Sturm, No, 3, All- 
zell fröhlich von J. Sturm. No. 4. Mein Hoimathlanıd von F. Lud- 
wig._ No. 5, Heil dir, mein Vaterland von W. Schneider für Sopran, 

gi Alt, Tenor und Bass. Part. und Stimmen . 2» eu nenn dl 

yubert, Ernest, Eduard, Op. 10. Noveleiten für Pianoforle. — 25 

°gt, Jean, Op. 10. Deux Nociurnes pour Piano. Nouvelle lidition — 10 


Nener Verlag vun M, Schloss in Cöln. 


vorn, ME, Anı Rhein! Lied f. E Singstimme m. Pite. Op. 85. 74 Sgr, . 
Ernshelm, Fr,, Kriegstied v. Geibel f. Tenor u. Barit. m, Pite. 5 Sgr. 
uch, Fr,dVcn Yaterlande! Lied f, I tlefere Stimme mit Pfte, 10 Sgr. 
Pper, HM, Siegesmarsch über-$ patriol. Lieder f. Pfte. 74 Sgr. 
= — FideHa, Rurlesko Quodlibei-Oper in 2 Acten für Männerstimmen m. Pfic. 
Claviernuszug 44 Tlılr. Solestinmen 14 Thle. Chorstimmen 20 Sgr, Regie- 
_ Puch 10 Spr Texthuch 2 Sgr. j 
Kar Quodlinci Onvorturo zur Quodübei-Oper Fidelta f. Pie, 15 Spr. 
Antze, C. Die heiden Ehelracen, Unnorist. Duett für 2 Kopraustimmen mit 
L Pfte. Op. 158, 20 Ser. _ 
"unbert, L., Die Wacht an Rhein! Brill. Fantasio über ©. Wilhelm’s Lied 
für Pfie. Op. 10, 10 Ser. 


berchke, H., 2 Wnldlleder von Pfarrins f, 1 Stimmo m. Pfto, 74 Sgr. 


?M, Soh,, Rheinlied, arr. f. vierstinm. Männerchor, Parl. u. Stimmen. 
Op. Bb. 10 Spr 


! Y — Trinklird [. r "Singstimme miı Pſto. Op. 9. 5 Sgr. 


Ageden, H,, Kriegslied v, Goitsohall, ſ. Bariton m. Pfie, 5 Sgr. 


— — u 


Nurolı alte Buch- u. Musikalienhandlungen zu beriohanz 





Grosse Passionsnusik Ylere 
ER händig, bearbeitet von 
$ August Horn. Pr. 6! Thle. 


Yorlıg von Martholf Senff in Leiriie 
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La meinem Yorlaga int sonben mit Eigaulhumsrecht srachlanen: 


„O dolce concento“. 


arialionen 


über ein Thema von Mozart, 


gesungen Yon 


Madame Catalani. 
Yervolifländigt and neu herausgegeben 
mit Begleitung des Pianoforte oder Orchester 


Yon 


Fr. Kücken. 
. Op. 89. 
Partitur. Pr. 20 Ngr. 
. on Orchesterstimmen. Pr. 1 Thlr. 10 Ner. 
3 — Glarleransıng. Pr. 10 Ngr. 
Leipzig, October 1870. Bartholf Senf] 


- Demnächst erscheinen in meinem Verlage: 


Auartette von Keelhoven. 


. Transeriptionen für Clavier 


von 


Carl Tausig. 


Berlin. T. Trautwein’sche Buchhilg- 
(M. Bahn.) — ⸗ 




















Durch alle Musikallen- und Buchhandlungen zn Yollstkodig erachlanen: 


Versehen; Han Auf 
Bammtl.Geningat.! Stiame m. Pie He Na Ngr- 
Gesän bs sarid. v- Jul, Miete, Nr.i— 25 k 
Sämmtliche Gesänge #11 Bänden & 20 Ngr. Pracht-Auseniten 
ron 2 Thir, Ein Band Auswahl der 96 bel® 
Lieder & 1 Thlr, 4 rie 
WE” 10: Anksat dor eummttt, Lledf 
dar Preis für nllo 11 MMnde nuf G Fhlt- ta 
netzt, ua dans alac hier der Preis für % uf inet 
nicht ganz 16% Ner. batzbgt, ‚Bei Ankeb Ein” 
Exempiara dor aktamil. 225 Lioder 2 Lisdnar 
zei-Ausgabo let der Preis far Kinds im der 


I Nge. Bol Ankaul zmmil, 16 IBlE 

- der Prois anf 

Verlag von Bartholf Bent in Leipzig. aa gabe ine der —** 
Bei Bestellung aller elf Binde direci von der wer : 

handlung gegen Kinsendung des Betrags erfold® 

Zusendung portofrei, 


Bering von Garlhotf Aenff In Cetprli. 





Drud von Er. Anpea's Vlachfolger (Di, Oietrichy in Lewuis 


°, 46. Leipzig, 11. October. 1870. 





— — — 


SIGNALE 


für bie 
Muſikaliſche Welt, 


Achtundzwanzigſter Jahrgang. 








Vergautwortlicher Redactenr: VBartholf Senff. 





Ahrlich erſcheinen mindeſtens 52 Nimmern. Preis für ben ganzen Sabrane 

2 Er BA N franklrter Zufendung durch bie Se ter —2— 8 —* 

— ebühren für bie Petitzelle oder deren Bau 3 Mengroſchen. Alle Burke und 

uffallendanbfun en, forte alle Poſſämter nehnten Beftellungen an,, " Zufenbungen 
erben unter ber Udreſſe der Mebartion erbeten, Fr Sn Zr 


Zn 





m — ———— 





Erſtes Abounement⸗Courert im Saale Des Gewand: 
hanjes in Leipzig. 
Dunnerftag, den 6, October 8370, 


Eher Theil. Synpkonte (Our, genannt Orforbe Symphonir) von Joſebh Gayon. — Mecktativ 
md Arle aus Ins Diaceabine” vor Händel, grſungen von Bean PeichlasEruemer. — Tonctrt 
Baur) fir das Bianoforte von MW. A, Mozart, vorgetragen won Herrn Capellmeiſter Carl Reinicke. 
— Recktativ und Arle von ZB. A. Divgari, gefungen von Frau Peſchla-Lentner. — 
Zwriter Kell: Symphonie (Ne, 7. Adur) son ® van Beerboven, 


Die ſchͤnſle Mufgabe der Kunſt, und die rauhe Wirklichteit auf Augenblicke ver⸗ 

geſſen zu machen und ans den Wirrniſſen des Tags nus emperzuheben in bie Aetherhöhen 
Friedens und der Schonheit — dleſe Aufgabe iſt wohl zunähft Denen vorzuhalten, 
am vlellelcht das Programm bes Cröffuungs⸗ Concerteg der Gewandbausfalſon eimas 
dar zu fricdſellg oder gar zu beziehungsloð auf die gegenwärtigen Zeilumſtände Anden mochten. 
—* Kunſt iſt der Fritde“, md ſie hat ihrem eigenſten und innerſten Weſen nach 
fe s zu thun mit Dem Durchtinander bee Wetterelgnifſe und den Strelte ber Völter; 
Ma Über den Parteien im unpetrlißtee Hohelt und Würde, und ihr Reich If nicht 
* ‚Diele Welt bes Jammers und ber Noth. Sei mar daher zufrieden damit, daß 
 lafens eine Nunmter des beregten Programms — die Arie „O krän' ein ero'ger Nach⸗ 
Par“ von Hände, — atd ein Hluwels anf bie kriegbbewegte Zeit mit lhren Thaten des 
uhmes ya Vinthes gedeutet werben kann, und banke man überkaupt dem Schlckfat 
* %, daß es von unſeren Fluren bie unmittelbaren Schrecken bes Krieges ferngebalten und 

fo vergönnt Hat, unfere geilebte Kunft ungehindert hegen und pflegen zu künnen. 
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Un nun auf die Einzelheiten bes erfien Gewandhaustoncerteß zu kommen, fo wollen 
wir zuvörderſi ber beiden Sinfonien gedenken, deren Vorführung und unfer Dreheſter 
in ſeiner ganzen Vortrefflichkeit und unverwelklichen Friſche zeigte, Dank dieſem nt 
ſtande kannten auch bie Werke ſelbſt Ihre Unvergänglichkeit und Unverwelklichkeit un⸗ 
geflört wirken laſſen, und durfte man im geſſchertſlen Genuſſe ver bezaubernden Liebendr 
würdigkelt Hahbn's und der herzbewegenden Gewalt Beethonen’s ſich hingeben. — 

Frau Peſchkas Keutner war in Ihren beiden rien oſeder bie gewiſſenhafie, 
in affen Goforaturfätten gerechte Künſilerig, als bie wir ſie ſchon inuner gekannt und 
geſchätzt haben. Bei der Mozarl'ſchen, ehr ſchönen, aber auch ſehr klippenvollen Arit 
c Ma che vifece, » stelle‘) fehlen uns bie ſtimmliche Indispofition, an ber offenbar 
die Sängerin an dieſen Abende etwas zu faboriren hatte, mehr Einbuhe zu thun aM 
bei ber Händel'ſchen. Trotzdem mar bie Leiſtung imnter noch darnach angeihan, MM 
den Frau Peſchka zu Theil gemorbenen reichen Beifall vollkommen zu rechtfertigen. 

Wie Herr Capellmeiſter Reinecke derglelchen Sachen wie das Im Programim ge 
nannte Mozart'ſche Eonrert zu Behandeln verſteht, iſt weit und breit bekannt. Ex fand 
auch ditsmal wieder ganz auf ber Höfe feiner Aufgabe und wäre vielleicht nur megen 
de8 jeweiligen Ueberhaftens ber Baffagen mit ihm zu rechten. Bon den intereallrten 


Eadenzen fagie uns namentlich die Im letzten Sage als ſach⸗ und ſihlgemäß zu. 
E. Berndorf. 


————————— ——— — —— — 
L’Art du Chant. 


24 Voralises diömenlaires et progressives ponr Gontr'alto avee Aocompag 
de Piano 
eamposcos Pur 
Mathilde Cnstrone Marchest, 
Op. 16, Pr. 2 Thlr. 
Leipzig, chez Bartholf Seuff, 


nament 


Die als geivlegte Geſangsbildnerin Tängft mohlbefannte Berfafferin pat In dem he 
Vegenden Werke wiederum einen Theil Ihrer reihen Erfahrung zu Ubungstilden le 
fürpert niebergelegt, die unbedingt vertrefflich gu nennen find, und Sehrenden ver 
Lernenden auf den ſFeldt bed Geſanges gleihmäßig zu Gute kommen. Das von ven 
Berfafferin in der Vorbemerkung des Werfed Ausgeſprochene: daß Ihre Bealifen en 
Binet baten, den Mechanlbinng aflen nur möglichen ryihmifigen und muſſta ige 
Hormen fügfant machen zu helfen — findet, wie ed überhaupt eine durchaus ri in 
Definition Des Ausdritcks „Vocaliſe“ entbält, In ben Compler ber Uebungeſtücke aſch⸗ 
sefle Erfüllung, wedu noch kommt, bafı das Zuſtruktive Nübliche mit ben Maghen * 
Angenehmen fets in Verbindung geſetzt erſcheint und daß — anders ausgebril ach⸗ 
jedes einzelne Mebungsfüc quch zuglelch ein hübſches anregendet Muſit ſtuck If, 23 und 
tem mir noch gefagt haben werben: daß und Die ber, bie Vbungspüde No. m zu⸗ 
Ho, 24 als Reſume's, d. h. als alles vorhergehende Speelelle In ein Gmnerehk 
fanmenfaftend zu geftaften, eine ganz beſouders glückliche zu fein dünkt, wellen 1 
Merk allen Bethelligten nochmals warm an’d Herz legen. E. B. 
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Dur und Moll. 


# Bripzig. Oper, Donizettl's „Litbestrank“, deſſen Neueinftudlrung ineher 
ein gliuͤcklicher, no auch eln beſonders gelungener Wurf gu nennen war, gehört gu 
jenen Gerichten, welche üfteres Aufwärmen nidt vertragen. Auch in dieſer büsfegen 
Spieloper fängt bie Lebendkraft Donlzettl {cher Muſe an zu erblaſſen, bie Immerhin nach 
ende Belchtigkeit und friſche Natürlichkeit in ber Erfindung gefälliger und melobißfer 

tive märe mehr zu Tage grkomnmen, wenn le von ben Darſtellern uch fihärfer im 
Style ber italienlſchen Opera buffa gefaht worden wäre Wir feben Indep recht wohl 
ein, daß von unferm wackern Sängerperfonat gu Blielſeltiges verlangt wird, als daß 
ſeaninitlitze Rinfiferkräfte fh mit gleicher Gewandtheit in einer fo felten vorkommen den 
Sperialtiät, wie e8 bie itallenifche Spieloper If, bewegen ſellten. Bei den Darſtellern 
‚ber Sersenrollen: Darlramara, Nemorinn und Belrere ben Herren Behr, Mebling und 
Schmdt) war ein gemäthlicher deutſcher Hemer, der Grundzug ihrer Darfellung, cs 
fehlte bie Sungenfertigkeit, die Friſche und Beweglichteit und das Publieum Elieh folge 
US Fehr Eihl, Beau Befchfaelteubser ermarb fid mit ber durchaus wirtnofen Gefange- 
leiftung In der Holle ber Ading noch den meiften Erfolg; einer eingefrgten introduzione 
&@ polon di bravara, romponirt von Seren Capelhneifter 28, Mühldorfer, war es allein 
borbehaften,, dem apathiſch gemordenen Publicum einige reäftge Belfolöfalven zu ente 
Inden, Die Befegung bes am 9. Detober egetenen Den Juan war bie friihere bis 
fr „Zrfine und der Gouverneur. Präuleln Stürmer gab von dein Zauber der Lieb— 
t und anntuthsvollen Schelmeret ihrer Parthle und heute eine etwas verdünnte 
Befis; nehmen wir an, Befangenbelt fei die Hauptitrſache der alten Reproduction 
£weien. Bon fingenden Stelnbitbern erwartet man das Zeemeliten am wenigſten. 
4 Zöine ber Statue un dem Klrchhoft müffen nit fleinerner Feſtigkelt gefungen 
erden, bie tremmlienbe Weiſe, wie je Herr Krolop fang, ſtört die JUnfſon und iſt 
dem guten Gefchnack zuwlder. 


Muſiralifche Ubendunterhaltungendesſonſervatorinms der Mu— 
(it, —A— 10. September: Quarlett flir Sireichinſtrumenle von BU, Mojart, 
dur (Ro, 16 der Peterö’fchen Musgaber, — Tarantella filr das Pianoforte kon St. 
aller, Op, 85, Mo, D, Asdur. — Bavatine (Und 06 die Welke fie verhülle) aus der 
er „Der Frelſchüe von K. DI. von Weber. (Seyran): — Senate (Po. 2) Tür 
Pianoforte und Wioline von vi. 8. Gare, Op. 21, Doll, — Dee WBartberer, Bird 
on Kan Schubert. (Baſſ.) — Lonzert (Ro, 2) fir das Pianoforte mit Begleitung 
des xcheſlers von 3%. Denbeisfohn Wartheiby, Dip. 10, Dmoll, -— Duett (Scefm! 
datt Feſt) aus ber Oper „Der Freiſchütze von E. DE von Weber. (Zwei Sepand). 
— Tılo (Mo, 3) für Blanoforte, Violine und Biofoncek von Anlon Rubinftein, 
De. 52, Baur. Freitag den 16. September: Quartett fir Streich inſtrumente von J. Haytn, 
Cdur, (Mo, 72 der Beters'fchen Aubgabe). — Senate für Pianpforte und Biofonrell (ſtati 
Hom) yon ®. ban Berthonen, Op. 17, Fder. — Conrert-Axrie (Mentre di lascio) 
ben MD, 91, Mozart (Bap.) — Sonate für Planeforte und Biofine von S, van Bette 
duben, KDp. 24, Fur. — Recitetio und Mrie (Und Gott fprach aus dem Dratorium 
Die Sööpfun “yon Z. Say. (Sopran). — Fantaſte und — für das Planes 
forte yon Kart So, ‚Bern. Pintil and Hörer In Weſtphalen. (Schäfer der Anflatt). 
pr Eaprteio Geilant für das Planoforte mit Begleltung des Orchtſters von F. Dienbeld« 
Due Barthofiy, Dp, 22, Hell. 


# Bertin, H. October. Die Uufnahme, welche Bernh. Schelz's komiſche Oper 
ats ‚Hufarene bei hrer amd, Ste: im Fönigl. Dpern hauſe fattgehabten 
gen Aufführung gefunden hat, war, wenn auch Feine enthuflaſtiſche doch eine im 
taaen ceiht giinfiige, ein Bofles giebt ber Gompenift In ben Fomifigen und mıllie 
—— chen Partien, —9* es ben rein hrtſchen an FFrlſche, Saft und rägnan fehlt. 
Pa E korzligfich if} bie Behandhung vB Drcheſters, und bie ‚Stneinpiehum er —** 
ie Berger Marfihes in die Duberture, Tone bie Mnbrlugung des Söme'fcen volles 
ich geinorhenen Ftibericus Mer“ {m dritten Art erwriſen fich als fehr gelungrne 
mente, Pag Kibrefio ber Oper — von Th. Rebbaun — tft ſchüicht unb natlirticdh 
ab ber muffaftfdien Behandlung durchaus günfig, eobei moi u Semerken, daß bie 
rhelt der mufftaliſchen und iertlichen Herren erfafe feine deneſten Datums fift, 
ondern fon felt Kar und Tag je baliegt und Ihr allererfies affenttiches Erfcheinen 
treits vorlgen Winter auf der —* Buhne gemacht Bat, Was num bie hiefige 
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Aufführung Betrifft, fo mar fle unter Zeitung des Muſttdirectors Radecke eine ſehr lobenb- 
werke. Bon ten Einzeldarſtellern müffen in erjter Nelbe Frau Mallinger(Lieſe) und 
Herr Beb („Trempeler Sand Binde”) genannt werben; doch thaten auch ihre gute Schul⸗ 
digkeit: rau Harrler?Wippern („Engenie”), Fräulein Lehmann („SJefepba”), 
Gere Bo worsfif,„ieutenantson Lichten“), Herr Salomon (Graf Hallheim), Herr Friste 
(„ZBachtneeifter Büfing”) und Herr Kräger(„Mepomuf‘) Orcheſter und Eher endlſch, for 
tele die Snfrenirung bed Director Gelne verdienen volle Anerkennung. Die erſte Wieder⸗ 
bolung ber „Fiethen-Huſaren“ bat an 7. October flattgefunden. — Das ant Freitag 
in der Singacadente von Frau Jachmanu-Wagner zum Befen ber Berwundeten 
veranſtaltete Concert war gahlreich befucht und bet treffliche Zeiftungen. Die Eoneerte 
Veranſialterin friber fera zuerſt einen ven Putlig gerichteien PBrotsg; dann fung Re 
daB Gebet der Eliſabeihe aus „Kannbäufer” amd Die Lierer „Dir aus den Augen“ 
von Shopin, „Un Eylvia” von Schubert, und „Waldesgeſpräch“ von Schumann, und 
tm Verein nılt rau Hmalle Joachini de Schumann 'fchen Duette „Wenn ich ein 
Veglein waͤt'““, „Beröfitieb,, „Schön Blümlein“. Ihre Etimmrefle erwieſen ſich Nellens - 
weife ale noch fehr anftändig, beſeuders in ber mittleren und fieferen Lage. te 
Meifterin Frau Zoachim gab gu hören: „Colma's Klage” von Schubert, bie Bleder 
„Der Sonnteg am Nein” und „Geſtändniß“ ven Schumarm, fo wie fe außerdem bie 
erile Stimme in den vorermähnten Schumaun'ſchen Duetten fang. Die von Kern 
Vrofeffer Joachim gefpenteten Beiträge beſtanden in einer Eharonne von Bitali un 
in der Fdur-Remanze von Wecthoven, und bie des Pianiien Herrn Bart5 aus Bots⸗ 
dan in ber Toccait Op. 7 von Schumann und einigen Etepin'ſchen Stüden. =” 
Das geitern Im Virterias Theater ſtattgehabte patrtotifche Concert zum Beſſen des König 
Wihetm se Dereins war ziemlich bunt, und bradte eine unb mebrjlinmige patriotlſche 
Maännerlitder, Milttärmärfche, Dectantatlenen, eine Romanze fir Gornel & piston 
bon den Kammermufiker Koblek componirt und vorgetragen, Spontini’d „Boruſge 
muffafifche Erinnerungen am die Fahre 18:3 — 1815 von Wieprecht, an at — 
günftige Erfolg, den bie neulich ven Herrn Sion. di Din in der Garniſonkirche ver“ 
anftaltete geiftlihe Muffaufführeng in artififher und materieffer Beziehung, hatte, ver⸗ 
anlaßt genwnten Herrn zu einer zweiten dergrtigen ud dentnächſt flatthabenfelenben 
Brotuctien. Unter ander fallen darin auch Partien ans Moffini’8 Messe salennell® 
ni Vorführung gelangen, — Wie wir vernehmen, wird Kran Clara Säumant 
erlin zu ihrent dauernden Aufenthaltsort wählen. 


#* Sankburg, 9 Och Das Gafiſpiel des Ehepaar? Urtot-PBapilta meld 
ben 20, Sept, begomen und noch bis Mitte nächtler Woche währt, Tirfert Kaffenrefu . 
tate, vole fle bei jetzlßer Zeit nur Inner zu wünſchen waren; aan fießt, melder Keuorn 
äugten Beliebtheit fih das Sangerpaar hlerorts beim Publicum erfreut. Frau —— 
ſt vielleicht ſimmlich nicht mehr ganz die Alte, was fie aber wiederum als Send, 
virtaoftn in ihren Leifingen Set, inle Tünftlerifch bollendet le ihre dramatiſchen zul 
gaben {öft, könnte ums fal auf's Reue verleiten, fir fle in bie Rußmespofaune A 
fiohen, tsäre e8 nicht ſchon fo häufig in dieſen Brättern gefcheßen. Bon bier befann 
Rollen gab fie bie Roſine, VBiolttra, Leonore (Treubadeur), Maddaleng (Rigelrit 2 
außerben: neu Die Valentine und das Srerchen im Fauſt in deutſcher Sprache. Befon ee 
mit [egterer Molle reüflinie fie ausnehmend, wogegen ihre Valentine, vermöge der Mit 
geſtellten ſtiinmlichen Anferderungen wenlger Durchfehtagen wollte. Herr Padi 2 
gieichfald ein lieber Bekannter und macht and; biednel teieber durch fein klangoe * 
weichts Baritenorgan, drfien Wirkung verzugsweife in lyrifthen Momenten eine on 
liche IR, außerdem durch felne gute Sefangsmanier und sharartreiftifche Spietwelfe er 
ewlunendſten Eindruck. Bon unferen Kräften fang Herr Varv ben Lufred in 8 
raviata alieniſch und zwar mit vielem Glück, Am Dienfſtag giebt man a 
beiten Gälſten Dontuett’s „Baperitin”, Der In Irre Zeit neuelntiwbirke „Bühl mM 
bat in der guten Musführung feiteng fümmtlicher Dlitirkenben [ehr angefprechen. a 
15. Det. If das erie Sanıfpiel d+8 deren Ch. Warhtel annenetrt, In der Befehun ige 
erien Gapeffmreiterfielle {N eine Weränberamg eingetreten, dere Fiſcher, der bie y I 
Inhaber berfelben, iR plegtich nach Wien ans Dofepernihenier Berufen worden —— 
zu fehnem Erfatzmann Herr Dumont aus Breslau auserſehen worden, ber auch meld 
eingetroffen und In kemmnender Woche feine neue Function antreten wird, falle 
non neh nichtd defnitiveh, wer der Nachfolger bed Herrn Ernſi fein wird, ſe 
findet bis Anfang Mai kein Directionswechfel ſiaut. 
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* Fönigsberg, 4. Ockober. Nachdem verſchiedene TWohftäätigfeitßemtrerte 
mitſikaliſcher Vereine in Gärten ſtattgefünden, Beriehungswelfe in benachbarte Säle 
hinelngeregnet worden waren, Aft die eigentliche Salfon durch ein Eoncert ber mufte 
kaliſchen Akademie eröffnet worden, welches an 24, Sept, In ber Schloßkirche zum 
Deren des Provinzialverelns zur Pflege tm Belde verwundeter und erfranfter Krieger vor 
fehr zahlreichen Zuhörern Rattfand, und elne recht erhebliche Einmahne abwarf. Fol— 
gendes fowohl der Stimmung unferer Tage als auch den durch ben Krieg neh mehr 
teburleten Orcheſterverhälmiſſen Königkbergs Mehnung tragende Programm Fam zur 
Yuffäßrung: Maenilicat von Durante (Chor, Soft und Orcheſter); Salrım face regem 
von E. Löwe; „Vater unſer“ von F. & Feska, Chöre (fepterer mit 4 Sell) ohne 
Begleitung; „Eine feite Burg iſt anfer Soil“, Kantate von S. Ba (Chor, Soli 
und Orchtſierſ. In ber Mitte des zweiten Thells Hatte bie gegenwärtig Fitr wei— 
lende (von Parts geffohene) Ceucertſangerln Fräulelßz von Factus geiliche Lie— 
der om 8. Hoffmann (Op. 8) berputragen Frenmbtihft übernommen; ſit erkrankte 
aber Leider amı Tage vor ber Wefführung um Braun Poch mann-Schu tz batte die 
Hebensiwürbigfelt fiatt ihrer einzutreten nud Arien ven Händel (aus dem Mefſſas) un 

-&, Bach („Mein glänbiges Herz“) vorzulragen, Am folgenten Tage, den 
25, Sept, erfolgte bie 2lhiedereröffnung des ſeit dein Vecthobenfeſſe geſchlefſenen und 
In Telnem Innern geſchmackvoll umgebauten Stadttheaters mit der ZubelsDuverture 
bon Weber und Lochings „ger und Zimmermann.“ In ber Zwifchenzeſt war in dem 
Wilhelms: Sommers} Theater gefptelt, die Dper aber fat gar nicht berück ſichtigt worden. 


* London, 7. Det. Im Cryſtallpalaſt wurden am 1, Det, die Conrerie wieder 
dufgenommen. Das Programm zeigt bie gewohnte Beblenenbeit und ſergt zugleich für 
ee, So nennt ed drei Nummern vom diet jährigen Mufffeit, eine Arie aus dem 
Draterium „St. Peter” von Benebiet, Lirie aus „Baradled und Beri” von Barnett, 
Öuvertura di ballo von Arthur S. Sulllean, Halls ſpielt Beethoven's Gdur-Goncert 
Und wie es ſcheint, will nian deſſen Sinfonien der Reihe nach durdnehmen 3. das erſte 
oncert nennt die erfte und zum amelten Concert If bie zweile Sinfonie von Beethoven 
anſgezeigt. Den Vefchluß des Pregrammıd von 1. Detober nacht der Marfh aus 
Rache Suite Fo. 1. In dem gewaltigen Ranm bes Käntel- Orcheflers fonnte 
WAR unlängi wieder bag Schauſplel einer Vereinigung ben 6000 jugendiihen Sinasen 
AUS der Säulen Londons genleßen. Den viellöpfigen Körper, Der in Sonmen, Pſal— 
Men, Stra und der Nationalhymne die Luft erfehittern machte, dirigirte Bohn Hullah. 
Einen Nachgennf Bot ber wunderrolle Park und ein brillantes Fruerwert daß den 
uſchauern hie Sprengung ber Brücke hei Kcht au verfinnfichen ſich bemühte. Las 
alely Theater In Bonton, das ſich ſetzt in engliſcken Orern, verſucht, bringt auch 
Cherabind'g „Les deux Jonrnses" mit Santley als Wafferträger — God oben fm 
orden bes Landes gedelht der Geſang überraſchend; In Aberdeen nahm ein 100001m⸗ 
miger Chor (darımter fiber 400 Soprane) feine Uebungen auf und in Glasgow 
MR der Dartige Chorverein im Schiff der Calhedrale ein Eoncert nt Sacred mnsie 
> 5, Motetien, Bahnen. In Verbereltung It Sullivan's Prodigal son, wezu das 
abeukfiher Duche ſter von Edinburg anögellchen wird; die Soll dabel fingen Edltb Wonne 
rabdit, Sims Merbed und „Derr” Stefbaufen, Man fleht, der Verein läßt es fh 
yon EoReı. — Ein Foncert In ber Philharmonio Halt in 2iverpool nennt Tletjens, 
ve tut zwei lriſchen Balladen beſonders gefiel z eine Mile Eliſt Janſen ſpitlte Harfen⸗ 
20} neu Maren im Gefang Mile. Leon Duval und Signor Vizzani. Die phithar⸗ 
woniſchen Conrerte wirb, wie gewöhnlich, Benedlet birigiren ; Mendelsſehn's „Mibalia” 
‚ffir das erfte Tocert angefagt, Srür die Patti- Conrerte, die Strafofch Dirigirt, 
en bie Yrtiflin Mad. Matene Wörtock und die Kerzen Erio, Tell, Zoboll und 
elle Sedle engagirt; als MM lanikin wird zum erfien Mal eine Me, Therefe Earreno 
Benanut, An Dublin geben die Opernwegen bad. Am 12, Girpt, begann bert 


ine Halterifihe Saifon mit ber Mapfefon » Gefelfchait, bie dann auch in Bivernool, 


Ren eRer und fr November im Cobenigarden in Londen aufteeten wird. Die Borz 
& ungen waren Anfango bilmn, daun aber Mark beſucht. Lucrezig Borafa_ mit 
Kenner Scaſchl (Drtind Kanrell (Benaro), Antonueri (Herzog) machte den Mnfang. 
vi end pefet naifirtich Fehr, Einen guten Eindruck machte Sig. Eotogns (Ricarbo) 
h ‚Dell ’8 I Purltani“, nicht minter Stnico (Elvira) und Vizjani 1Mrtbur), Tro⸗ 
note, Barbier, Norma, Dor Sievanni, le Nozze, Kauft folgten, Liis Mofine trat 
Ham erſten Dat Mile, Leon Dubal auf und man lobt ihre blegſame Stimme; ned 
* Bel fe als Margherita. Cotogni glänzte als Rigaro. Le nozzs war trefflich 
re wit Tietjens (Gräfin), Trebelll (Cherabino), Sinteo (Sufanne), Alle aber 

trſtrahlie Beänfeln urska, bie ald Unna, Vucla, Stönigin der Nacht, ſnifenwelfe 


4 
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dem Bublleum den Stopf verdreht zu Haken fiheint. Doch ging Ades ohne Schaben 
soräber und blich noch Raum, wm Tietſens als Semtramis unb Trebelll als Arface 
groß gu finden. „san ibren Freien Stunden traten Tietjens und ihre Nichte, Mle. Sans 
dring, als Verkäuferlnnen in einem zu Meflen Fatholifcher Armen errichteien Bazar auf. 
Es iſt zum Erſtaunen, inte viel Enipufiatmus in Mefen Lande jährlich verbraucht mird. 
Her die Schwärmeret für die Wilffon mit angefehen, hätte «8 nicht für möglich ges 
halten, das man fih im der erſten Zeit fir rgend eine Gängerhi Intereffiren wuͤrde, 
doch die Ktränze welken in England nie Wille, RNilſſon zog nach ihrem engliſchen 
Triumehzug ſchnurſtracks nach Olnerifa und beimite gleich int erſten Concert 4800 oll ars 
cooo Pf. Sterl) ein. — Benediect durfte bie Partltur feines Dratoriums „St. Beter“ 
ber Rönfgin bedieiren; damlt IR deſſen Weg buch alle drei Reiche nefligert, — Der 
Zärtlichkeit der Republik zu entgehen, [ind von Fraukreich Muber, Gouned, Botteſtul 
(ver Eonirabaß-VWintnofe), Furſt Bonintowäty und Mad, Alboni (Grafin von Pepelle) 
in Londor eingetroffen. 


* Eopenhagen, 1. Det. Schon vier Wochen In die Salfen bineingerdät 
und noch fein einzigeB eriwähnenätwertheß Concert, noch Feine einyige neue ober new ein⸗ 
fudirte Dper auf unferer einigen Opernbühne, dem könſgl. Theater, Wir dürfen aber 
dech nicht vergeſſen zu notiren, daR die matlonale ber „Liden Klrſten“ von. are 
mann sen. juvillrt dat, indem dieſelbe u Diontag Ihre 50. Au üfrung erlebte. 
Diefelbe fteht, jet Ehre bes Eoniponiften, jebt noch viel höher in ber Gunſt bes Hufe 
lirums ald bei ihrem erſten Erfiheinen, In Iphigenia in Aulis“ (fetößverändtid HH 
der Wagner'ſchen Bearbeitung) hat die neue Priinadonna unferer Oper, feriut y 
Pfeitt, Mh ale Kiptenmmeftra verfucht, mwährenb bie Frau Sind, zu deren beſten 27 
In diefe Königin gehört, Frank mar, Die junge Dame hat tiwas ganz Vorguůglicht 
ee welches au fowohl Seitens des Bublleums alb dee Vrefie anerkannt wor 
en [3 


* St. Petersburg, 6. De. Am 3, Det. fand au der tuſſſſchen Qper im 
Marlen⸗ Theater dan Debut Des Fräulein Pauline Lewitte in ber Moffe ber target 
rethe und zugleich das_exfte Wiederauftreten des eräufeln Eliſabeth Lamrometg In Pr 
Fole bes Giebel in Gounods „Rauf” Matt; das Theater war überfüllt, ber Suce In 
algemein mie enthuiaftifch und der Hervorruf el offener Scene, ſowie nach ben ge 
ſhlüſſen unb am Satufe ber Oper fühlen Peine Brengen zu haben, Beide E% 
Damen find befanntlih Schüferinnen ded hiefigen Sonfervatoriums, auß ber Ele mäbe 
Frau Nifen-Salonan; die Stimme des Früitin Sawrowsko ſchlen, nad ihren, eh 
dend ihres glänzenben Gaftfpieies In Dbeifr errungenen Triumphen, wo möglich N y 
frifcher und klangveller ald zuvor. Fräulein Kemintn, melche währen ter letzten * 
Ton verelts an ber italieniſchen Oper inı Drunplames Theater {in Lauben engagirt 8, 
verbindet mit einen vorirefflichen Befangs-Mithobe ein Öherand einnehntenbeß Tel iR, 
unb diefefbe if eine relgende Crfcheimumg für Mollen wie die Rofint, Zerfint, 
Rochtwandlerin ı, Die Dlargaretbe im „Banft* liegt zu Heffür fire Stimme, —* 
wollte ums jedoeh ſcheinen, ald ob Ihre Stimne für das große und wenig auf 
weibaft MerienzEhenter nicht immer andreicgend Its wenſgfirns Fang biefetbe , jumd, 
bie junge Rinflerin ung oerlaffen, bei Gelegenheit ber Eramem des Gonferbatet 
bamals unbebingt ntel friſcher und Träftiger. Herr Paleczek iſt ein vortre lichen Leim 
phiſtofelet und auch er war Megenſtand häufiger tebbafter Ovatlonen ; ſowle I fo 
Sawrowoty Ihre Arie im dritten Aft auf Ichbafted Verlangen tnleberhelen mus u 
murde auch ber Serenabe des Mephifiofeles fm wierten ME die Ehre deB Dacarinn, 
Shell, melden Verlangen ‚Berr Walceret glelihfals Folge Teiftete; die Mole be aid, 
lentin wurde diesmal Durch Herrn Korſfoff ausgeführt, dech gelang” €8 vemfelben * 
den bisherigen Darfieller diefer Mefle, deren Melnlkoff, welcher dieſelbe ge feinen errze 
Martien zählt, au erfehen. — [Fa wird geamunärtig eine National⸗Gollerte {m Bi —*— 
zuffifihen Meidie veranftaftet, um Glinta ein Monument In beffen Vaterſtade EN 
Au errichten ; Bere Balafiteff Henhfichtigt auch Hier Gomcerte zu Defem Store —* 

finfa'a Oper „Rufflan und Liubiniae tirk nächftens mil — neuem Decd m at® 
und Goflimen In eene gehen; Präufein Leripfg wird bei diefer Gelegenhelt a ffige 
fin Male In der Holle der Gorislawa auftreten, — Der feit Sale bier Bunt 
Pianiſt, en an ber mit der Halfertichen Hoffäͤnger-Capelle de —5— 
fhute, Herr Prombreger, langiaͤhriger mufifalifher Berichterſtatter in ber vn echt: 
Pereröburger Zeitung, hat St. Beterakurg verfaffen und r nad Wilen —2— 
— Anton Rubinfein If ongefenmen umnb wird nad zweiſähriger ET 
wicher feinen Aufenthalt hier wehren, 
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* Ueber Wagners „Mleifterfinger nah ihrer Wliederaufführung im Obern⸗ 
hauſe zu Berlin ſchreibt ©. Engel in der Voffifchen Zeitung ein beachtenswerthes Wort, 
er fagt: „ES barf als ein günftiges Vorzeichen Fiir Richard Waguer's Mleifterfinger bez 
trachtet werben, baf bie refle Aufführung dieſes Werkes in der nein Sulfen, Me am 
Dien ſiag ftattfanb, zugleich die erfe Vorftefung war, welche das Opernhaus wieder 
I erfuͤlli Hatte, enn ber Ermft der Zelt bie Neigung für Theater und Muſit bie: 

er nicht It aufkontmen laſſen, fo Rlellt fih das Verhältnik forert anders, da es ſich 
um eine Schspfung handelt, die nicht Tür Hüchttae Unterhaltung, fonbern zu Heferer 
Erbauung gefhrichen tft und um welche der Streit der Kunſtanfichten hin amd ber ment; 
gerade darımm, well es fich bei Wagner nicht am ein eingelnes Kunfhverf, fondern um 
ein Kunftpeineip handell, bermögen ſelne Schöpfungen ber Ungunſt ber Zelten Troetz zu 
bieten, Huch bie Verfähichenheit des Erfolges, die ſich zwiſchen früheren Mufführungen 
Anh der [ikngfien Heraudfiellte, giebt zu Beleuchtungen Anlaf. Bekanntlich endete in 
der erften Zeit der ziwelte ft mılt der bedentlichen Prügelfcene nienafs, obne nu im 
Publlkum elnen fuͤrchtbaren Lürm heraufzubeſchwören, mie ex ſonſt in ber Geſchichtt 
unferes Theaters unerbört war. Diedmal fchlentnn alle Tfanvaffüchtigen Elemente fem 


Heölieen. Der Akt fehlofi — und es wurden ohne allen Widerfpruch und recht 


en, zweimal ſogar; ja das Publikun wollte ſich, als fie 


ich die Hauptbarſteuer geru 
9 fort ee a. micht beruhigen and fepte mehrere Minuten lang ben Der- 
u, fe zum zweiten Mal vor ben Vorhang zu elticen, auf das Eifeigfe fort. DE 


kun für alle Zutunft bie Briigelfeene vor ben Ausbrilchen des Unmillend gefihert, 
wollen wir nit alten dern daß Fe eruſilich zu berieben geeignet, bleibt wicht zu 
ltugnen. Zwei herbortretende Eigenfchaften ber agner'ſchen Oper dürften indeß ge⸗ 
tabe Beute au affgemeinerer Schägung gefangen: bie Tlefe der Kunſtauffaſſung, Die fich 
darin ansfpricht, und bie echt Dentfihe Grundgeſinnung. Mile vlet Irr hümliches ober 
Infelttges auch in ben auf bie änfierfe Spike giriebenen Prinzipien Wagner’ liegen 
108, weit abgemorfen Bat er von ſich glles © abfonenhafte und alles auf oberſlaͤch⸗ 
e8 Anntſemen berechnete franzöſiſche Weſenz Im einer Stunde, da Die deutſche Nallen 
I ſelbſt gefunden Kat, wird fie auch gelftig Ach auf Ihr wahres Weſen zu beſinnen ers 
Yähıe Kraft gewinnen. Der Einfluß von Aparis hat und zu fehr daran gewöbnt, ben 
er Dühne nr Aufßerfiche Serfireunng anb großen ſinnlichen Reiz zu berlangen; um 
8 Theater auf feinen ibealen Hühepiunkt zu erheben, mußte eine grundliche Abrechnung 
mit frangaͤfifchem Weſen gehalten werben, Hoffenilich wird der polttiſchen auch eine 
al ige felgen, und bie mbeiligen Anbdünſtungen der „Beiligen Stadt” werden auf ihre 
rſprungliche Duelle guriichgelentt werben.” 


* Die nächte Novität der Föntgl, Oper in Berlin mirh Hopfers 
Dper „Frlihlof WÄLDER fteßt deren Aufführung, welcht überhaupt Die erſte dieſes Wer⸗ 
—* AR, An Kur des Nobentber unter Keitung des Eapellmeifter Eifert in Ausſicht. 
ie Sruptpartlen befinden ſich in ben Händen ber Damen Mallinger, BE Lehmann und 
® Herten Pıemann, Beh, Behrms uud Frickt. — Men einfiubirt und mit vellſtändig 
Meyer Belegung wirh zunörberft Uuberb Oper „Die Kronbiamanten” in Scene gehen. 


* Au ine neut Oper vollendet: „Doernrörchen“, Text von 
Alernde u Rangert date p 


Das neue „Nattonaltheater“ in Berlin wurde am 8. October mit 


A #* 
KOT „Lege eröffet, 


* In R. Wagnerb „Deiflerfinger*, neu einſtudiri, pur Auf— 
en ann Bi Ben Kindermann achengen, Me Meine Partie ber 
Lege von Beau Die als Beft, da biefelbe Bekanntlich Ehrenmitglied Des konigl. 
& eaterd, erft in ben ZBlnterinowaten Ihrer Stheme zuſagende Roffen nach petroffener 

Minung fhagen wird. R | 

* Im Bere Nationaltheater wurbe am d. Ort, Ritter von Adelburg's 
Dee: tin —5 — und faud günftige — — 
kn Di belſtunde wird enplich Im Wilener Burgtheater ge⸗ 
ide rad ar Se hgenattetitufte wird reorganifirt merben. Der 

ftige Enpellmeifter Ehe wirb Benfloniet unb Gerz Hofrapellmeifter Pro, ber nad 

il er Thaͤtigkeit and dem Spernidtaler ſcheldet, Übernimme bie Keltung ber 


enter n Pro Stelle tritt Herr Enpelmelfter Fiſcher vom Hamburger Stadt⸗ 
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* Here Eapelfmeifter Fiſcher In Bamberg iſt an bad Hofoperntheater In 
Wien berufen werden. Un feine Stelle teilt Ser Dument aus Breslau, 


* Fräulein Sabriele Krank von ber großen Oper in Paris, beren En— 
agenent ber Krieg Lfte, iſt amm Scala-Theater in Mallant unter febr vortheilhaflen 
ebingungen engagirt. 


* Bräulein Emilie Buberniczeck, sine Junge Sängerin aus Prag, Bat 
vor einigen Tagen in Opernbaufe in Berlin Mrobe gehingen und In Folge bejfen 
einen Antrag zum Baftfpiel erbalten. Daſſelbe wird fa Roveniser Rattfinden. 


%* Fräulein Schmiedtler bem Stadttheater in Königsberg gaſtirte in Brei 
ten im Kofibeater als Sufanne in „Figaros Hochzeit“ und fand Beifall. 


% Fräulein Lambertt bom Hamburger Staditheater begann am Sounabend 
elu Gaſtſpiel in Berlin im Kroll'ſchen Theater als Azucena im „Tronbavour“. gun 
Rarıberkt IR im Befige eines Merofograned von bebentendem Umfange. Der Bortrag 
und die Darftellung ſelbſt verrietben aleich gnte Schule, Meier Upplaus und wieder⸗ 
bolte Hervorruſt lohnten die verdienſtliche Lriſtung ber Sängerin. 


* Fräulein Anna Boom hat it nenerer Zelt zweimal auf ber Kron’fihen 
Bühne in Berlin gafiist unb namentlich als „Mengena® im Treubadour einen ep 
infigen Erfolg enielt. Die mit ten glängendiieg äufieren Mitteln und rain 
Fähigkeiten außgeflattete junge Künſtlerin in unter alinfiigen Bedingungen vor Kurt 

am Hoftheater in Carlsrubhe ertgagirt werben, 


* Ser Muſitdlrector Bilfe, welcher bttanntlich in den felten tenatet 
Fonettte in Petersburg gab, kehrt jegt nach Berlin zurü und beginnt hier im Concer 
hauft am 14. Det. wieder felne Concette. 


ik Fran Eiara Schumann wird Berkin zu Ihrem bleibenben Aufentgattsot 
wählen. 


* ConcerteProgramm ber Abonnementconcerte ber königl. En 
in Dresden in ber gegenwärtigen Salfen im Saal bed Hotel de Sare: 
I. Eoncert (ven 8. November). 
1, Duverture Euryanthe“ von C. M. v. Weber. 
2. Sinfonie (Mo, 8, Bdur) ven J. Habdnu. 
3. Sinfonie „Un das Daterland* von J. Raff. Zum erfln Male. 
H. Concert (ben 6. Derenber). 
. Sinfonie (No. 10, Gdur.) von Mozart. Zum erſten Male. 
Duverture „Prometheus“ von W. Barglet, Zum erflen Male. 
. Siefonie (Ro, 4, Bdur) von Beethoven. 
II. Eonrert (dm 10. Januar). 
- Duverture „Somnernaditstreum” von Miendelsfohn, - 
. Sinfenle von Svendſen. Zum erſten Male. 
Quoerture „Aladin“ von ©, Meiner, Jum erften Male. 
- Sinfonle von 3, Meß, Zum erflen Diele, 
W. Banrert (ben 41. Januar). 
. Duverture Vampyr⸗ von H. Dlarfihner, 
. Sinfonie von d. Uri, Zum erilen Date, 
Duperture „Bronsre” (No, 1.) von Beethoven. 
- Sinfonie (Ro. 4, Dmoll) ven R. Schumann, 
V. Eoncert (ben Id. Februar). 
1. Sinfonie von Dietrig. Zum erfien Mate, 
2. Bafetmuff zu „Rofamunde* von F. Schubert, Zum erflen Male. 
3. Duverture — von CEherubini. 
1. Sinfonie (Mo. 8, Kılur) von Beethoven. 
Vl. Eoncert (tm 7. Min). 
. Suverture „Ueber alatenıliche Lieber” von Fr. Schneider. 
. Sinfenle (dur) von 3. Haydn. Zum erjten Male, 
. Quperlure —ã ton & Spohr. 
. Binfenia erolca (Ro, 3, Eadur) von Becthonen. 


pelle 


* En 


Das Een 


Signale, 129 


— — 





* Der Nefſor bes deutſchen Geſauges, Mufifdireter G. Relchardt 
ans Berlin, der Cemponiſt des unfierblichen Arndiſchen Liedeß: „ab tit bes Deulſchen 
Boterland“, verweitie einige Tage In Leipzig und wurde bei feiner Anfuuft am 4, Det, 
sen Freunden und Sangesbrübern Mbends 6 Uhr am VBahnhof feierlich empfangen und 


. Nach dem Sötel be Wruffe nefeltet, inch der reſervirten Admmer wat im Inuern und 


“ 


ätferfich fentich geſchmuckt. Auf ſinnige Weife war der Anfang und Schluf bes Liedeß 
Bas iſt des Deniſchen Vaterland?” und „Das gange Denftfchland fall 28 fein!“ ums 
eben von reihen: Cherlandenfchund, tiber ber Zimnerthür in Ntetenfüpfen angebracht, 
lchtlich üherrafcht nafı der alte Hert Quartier, um fpäter von Hunderten ven Sangern 
alt ſelner eigenen herrlichen Contpoſitlen, die sollenbet vorgetragen, einen mächtigen 
indruckk madte, und der Wacht am MRhein“ ac. Begrilßt gi werben. Nachdem ci 
örficher bes Leipaiger SausSängerbunbes, Herr Kaufmann Garen, herzliche Empfangss 
hborte an ben Gefeierten gerichtet, dankle Letzterer In fihlkihten, aber tiefgefühlien, 
feiftigen Norton vom Dulcen de8 Hotel, Spuſtr vereinigte ein Eommers, in dem von 
dem nhabır des Hoteſs, Herrn Louis Kraft, in liebenzwilrolger Meife au dieſer Ges 
legendeit geöffneten, Brilliant erſruchteten, und geſchmatkvoll mit Blumen amd Guſrlanden 
betorizken großen Barterfaafe, den gröhten The der Sänger, zu melden ſich nech 
ander Verehrer det beutfihen Männergefanges eingefunden Batte. NMatürli war ver 
Mitteipmift der alte Meltter, welchen unzählkare Konfte feierten uns der zum Ehren— 
wltglied des Leipyiger Bau» S:ängerbundes ernannt wurde. Um Schluſſ wurke von 
Einen anefenben treuen Anhänger bes Männergeſangs nd feiner Vereine folgendes 
eltgramm at den Könſg von Preußen abgefanbt: 
„Wilhelm L., dem fieggekroͤnten Oberfelbherm ber deutſchen Armeen, bringt im 
nen det Leipziger Sans Sängerbunbes und bei Anwefenheit ded Compeniiten des 
deutſchen Waterlantslieded, G. Meldharht, den treuen Wuuſch ſiegreichen Erfolges 
Leipzig, 5. Detober IR70 In „Prtußifchen Hofe“ 
der Vater eines gefallenen Kriegers.“ 


* 2isyt wird in Fotge ber füngften Ereignlſſe nicht nach Mom zuxücklehren, 8 
bleige ihni bir Wahl len a ati wo FF Bof-Eonrerte und Sammer Mu⸗ 
"Generals PhHreftor uch Inner 2000 Thlr. lahrlich brzieht, und feinem Vaterlande. 
5 led in Ungarn bleiben, went der vorläufig hiefilr nor nicht gewennent ungarlſche 
Ehisfopatzsfferug ih Dazu verſltehen wirb, Kiszt unter bem von biefem proponictet 
itel eines „General⸗Direckors der römlſch-kathöliſchen Kirchenmuſik Ungarns” einen 
Tafresgeßact in Belrage von 1000 FI. zu garantiren. 


* Beih (svertbeifung der Sudufirienusftellung In Eaffet 

bat Ger J. —— — den erſten Preis für Leiſtungen im Facht bes 
Flgeirud⸗ erhalten. 
' * Dag iferne Kreuz, welches einen Mhafifer verliehen wurde, Hat ſich 
der Herulft ee —EXX— — Ya mwerphätifen Snfanttrie-Regimenis Pr, 17 
Sen Aug. Woſff aus Allcalrar errungen, Er erblelt dieſe hoht Augztichnung mes 
gen hervorragender Mitwirkung bei Wiedertroberung der fragne eines ſächſiſchen Menis 
— in der Schlacht hei Gravelotie, mo er freiwillig fein Juſtrument mit bem Ger 
Pebte vertanſche 

* Bar der Gemahl von Frau Lucca, bat das eiferne Freu 
Maften mb on reerleutenant befördert worden. Vebrigens feht es mit fe 

efinben immer noch fehr üͤbel. 





D:9 Sapeltmeifler Cart Lelbll, ehemals Mufiklehrer am 
er Au Dingen, m6 u die — unterrichtete, iſt im 87. Bebentjahre in 
geſtorben. 


— —— — non 
Siannlfaften. 


Dr. Hi t unbelannt, — Verwnnschene Pianistin. So wird 

» eſchehen! a Fr fer Belleld, „Wärft nit auf a’ftiegen” 10. — H. v, 
—* F, Antwori {fl ſegleich abgegangen. — HM. Th. L. in B. Rufmaßıne erfolgt nach 
BD. —5 Eonrert für 2 Börner vergriffen. — 








“ 
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“ enigenben Muſitantenſtückchhen wird bee Schleſifchen Zeitung Berlöätet: 
Das 4, Bofen'iche Snfanterie-Megiment Dir. 59 hatte in ber Schlacht bel Seban zum 
Vergeben das Berk abgelegt und nur wenige bewaffnete Leute, jo wie das Muffe 
eorpd zur Bemwacdkung ber Torniſter zurückgeläſſen. ie Erferen waren, nachdem fie 
ihre Gewehre abgelegt, mit einen Theile der Sautbofften, um XBaffer zu holen, in dab 
Sorf St, Dong Hinabgeflegen, als ploͤtzlich einer ber zurückzeblieben Hautboiſten dem 
Muflf meiſter Miller melbete, u er an ber nabenelegen Wafplflöre feindliche Scnfanterle 
und Gavallerfe geſrhen babe, er Brave Muſtkmeiſter rief fofort einige feiner zuder⸗ 
Kiffigften Dente zu 16, bewaffnete Defelben mit den Gewebren ber Mudketlere, 108 
feinen Degen und rürfte an der Spitze feiner tobtesnıuihfgen Schaar gegen bie ihm Ber 
ztichntie Mflöre vor. Wirxklich ſab auch er bier mehrere Fufanteriſten und Cavalleriſten, 
weige, den Saum des MWatbes befeht hielten. Dhne Beilnnen Meß er das Gewehr 
Elm and eifte unter Imtem Hurrah feinen Degen fihreingend, filrmend gegen Dit. 

afd vor, Einltze Schiffe ans bemfelsen hieften den Sturmlauf ebenfomenig auf, MR. 
fie Schaden ihalen, und nl8 bie Biffere oläcfich erreicht war, ſtretkten gehn Infanterifteit 
umb drei Eürraffiere por den draven Kautboiſten ihre Waffen, Das freubige Erſtaunen 
der aus bem Gefechte fodt zurückkehrenden Bataillone Über biefe Waffenthat Ihred felede 
lichen Muſikrorpü, das ſeitbem die tobißringenden Zündnadel-Gewehre längft mieber 5 
Teesto und Elarlnette vertauſcht Hatte, kann man ſich denken, Dem braben Mufll re 
weifter W. Dililler aber murde für fein tapferes Verbalten vor bem Feinde das —7 
Kreuz verllehen — eine Auszeichnung an welcher daß ganze Regiment un fo freublgeren 
Anthell nimmt, als der Brave ſich wefentlicht Derbientie dadurch erworben Hat, had 4 
bei allen Geledten, bie das Regiment bls jezt beſtanden bat, mit feinen Beulen jet 
bie Verwundeten aus ben Mefechte getragen hat. 








“# An bie Saarbrüdner ſtüdtiſche Behörbe kam blefer Tage ein — 
bet Toammando's vom Füſitler⸗Batalllon des An. Infanlericeſkeglments bes 3 ler 
daß aus Deutſchland zahlreiche Gaben eingingen, welche fr einen gewifen, Ka 
Auguft Kutſchte —2 — felen. (Derſelbe iſt bekanntlich ber fingirte erfaflt, HK 
„Rapoltums”sBieber.) Da aber ein Soldat folchen Namens weder jeht mod Er 
bet felnem Batailfone Aehe, glaube der Commandaut im Sinne ber freumdtihen 5 et 
is anbein, wenn er bie aus Elgarren, Tabak, Pfeifen, Geld ıc. beſſebenden 5 
tr Mannfaft des Bataillon berikele, die erklärten, alle Kutſchkes“ zu fein. 2 
ebenfalls für den gemüthltägen Kuſchte nefandte fhöne Uhr Habe er unter Buflmune 
fäntmiliger Kameraden einem Püfilier übergeben, der ſich In einem ber letzten ® 0 ft 
Sefonbers tapfer berommen bitte, unb feines Humort wegen jeht von ber Mannſch 
den Spihtamen Kutſchke erhalten habe. 


> 1b 
*= In Würzburg erhielt ein firammer Alibaher einige Elgarcen; fÜm Hin 
fleckte er ſich eine an und nteinte dann, die lüſternen Bilde der Krangofen pw 9 » 
„Belt, fo mas [meet euch au?” Sprachts und vertheilte dem Reſt an feine Fe 
befahlenen, die bariber hocherfreut Tihtenen. Doch daß mar bem bleberen — — int. 
genug und er Heft och eine kleine Strafprebigt. „le Pu man beit, Yi Leo. 
wa8 gefchenkt Friegt? Meroi fügt man. Glaubt the denn, ich hätte nichte habt et u 
tie is Frankrelch mit erobern geholfen hab’? Atfo meroi !’‘ Tonmmanbirt ex HM ap? 
frleen Die Brangmänner nad. „Sogebört f5'®," meinte ber Bayer, leg anf den 
gon und fort ging's voleher dem Lechfeide sit. \ 
— 0 m EIER 
u Ein fehr erbiigerter franzäftſcher Muſiker fchleuderte, all Fa 
ſchen Truppen in Straßkurg einristten, einem babiſchen Unterofficier fein 
mit dem Ruft zu: „„Voilk nn sonvenir do Sirassbourg !'" 





oo. . et. 

* Was if ſchwarz? „Wenn ein ſchwarzer Zuree in elner Reums i 

in einer engen, unsre ee Straße in einem banken Fellet aus einer Karen 
Zaffe ſchwarzen Kaffee trinft und Babel ſchwarze Gedanken bat.” 
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Berlin. Casuel, 
K. Oporohans, X. Hoftheater, 


6. u. 11, Ort. Hugenotten von| 17. Aug. Tannhänser w. Wogver. 


Karsrboer, 20. Ang. Orpheus uud Eurrdice 
7. u.1. Dot, Ziethen-Huraren 1. — J 
v. Behole. Tr Ang. Froischäte v. Weber. 


9. Oct, Meistersinger r. Wagnsr. |25, Aug, Füsgender Holikuder v. 
14, Ost, Laböngrin von Wagner!) Wagner, 

Erol!’s Theater. 2. AuE- Bemont ee Beethoren. 
1. Oot. Tall v. .Bossint, 79 Aug. m. 20.Bcpt, Zuuberäöte 


kozart, 
2. ı. 4.008, Freischütt r. Weber. 217 
3. Ort Martha v. Elötem. 31. Aug. Margaretha v. Qounod. 


&. Sapt. Tronbadour vr. Verdi. 
5. Oct, Nachtlager r. Erauiter. — 
vw. Anber. 4. Sopt. Entführung v. Mozart. 


“ A 11, Espt. Oberen r. Weber. 
7 mp. Det Hochzeit des Fignzo| 14, Seht. Figaros Hochzeit v.Mo- 
9 Ort. Troubadonr v, Verdi, * Sant "a. 
16. Gen, Lust ve Donteonite |, Ro, GEh, Zampa r Ham 
Natiunal-Thester. Lortaing. 
j 303.1 26. Sept, adalla v. Flotow. 
8. u. 11, Oct. Zeit r, Eoszini. 30. Senk, Pidelio r. nn, 


K. E. Hofopernthenter. " 
4.0.9. 0ct. Lokengrin v. Wagner. Frankfurt a. Mi. 











ı Stadtthenter. 

5. Ort, Margaretha v. Gounod, | 2 4,30. Sapı.Maurer und Schlosser 
8, Oct. Sardanapai, Ballai. v.Anber. 

7, Oct, Feunbäuser v. Waguer. |; Sort. NachVager r. Erentzer. 


8. Oet. Monle-Uriste, Ballet. 
10. Oct. Freischätz v. Weber. 


n li. Sept, Oberon v. Weber, 
8. ee on 13, St Wafenschmied ron 


1. Eepk, Martba Fr. Flotow, 
9. Sept. Imerezie Borgia v. Do- 





106 Weisse Dame v. Boieläien. 15 Bone Trein ron Donizatti, 
12 Oat, Lohangrin v. Wagner. |17. ®. 27. Bopt, Czaar und Zim- 





mermanı vr. Lortring.- 








Concerfrevue. 
Hamkurg, Leipeig. 
Stadttheater, 


2.9.7. Aug. Tell v. Bogsini. im Gewandbaus-Baalo. 


Troubadenr 7. Verdi. 
14, Aug. Eobart r. Meyarhser. 
17, a. 23. Ang. Marthav. Flotew., 
21. om. 2%, Ang, Die Jädin ron 
Halary. 
@. 39. 1. 33, Ang. Ziethen’ache 
Husarım r. Scholz. 
Figaros Hochzeit ron 
4. Sept. Afrikanerin v. Mayerbsar, 
7. ©. 1. Sept, Ermani r. Verdi, 
11. Dept Filegendar Holläzder 
it vw. Wagner. 


13,29. 0 25. Sept. Wildschitı 


Dresden, 7, Uci. 


n. nalsser, 


äpr v. Bresig. 








% Lortzing, Gasbet v. Lechner. 

22,3ept.Huganottenr.Mayerbear.| Erönnogsmesse v. Chernbini. 
Aris zus Samson v. Händel. 
Cäln. Trostlied vr. Faizst. 

- Steätibsater. Leipzig, #. Oct, Ind. Thomas- 
2 Oct. „Don. Juan v. Hozarı, kirche. Motstie. „Seole, was 
%. Oct, Barbier r. Bossint. beirübst da dich“ v. Reinecke. 
3. Oot, Norma v. Bellini, 

9. Get, Hugenotten r. lieyerbeer. Hauptmann, 





Si. Petersburg, 





18. Ost. ‚2. Abornemsakcoucert 
%. 3. 0. 16. Aug. Froischütz 1.jütrr. Iphigenie in Aulis v.Gluck. 


Einf, in Doll v. A. Dietrich. 


Kirchenmusik. 


In d. sran- 
ge. Hofkirche, Geistl, Musik- 
Aufführeng zum Bosisn ıl. In- 
raliden d. sächs. Armes, ver 
anftaltet v. Hro. HofcantarLo- 
renz uni, Mätwirk, v.Frzo Oft 
Aivsleben, d. Harıan Bertholä 





Fantasien. Fuga 8. Orgel in As- 


8. Och, In der Nicolsikircha, 


u, Och, Ind, Dominikansrkirche, 
T. Messa v. Fährer. Chor ron 
Haydn. Draskt y, Likl, 

%. Det. In . Pfarrkirche Alsor- 


|_ Weber. Bacitetir u. Arie ans Alvante v.| vorsindt. Messe w. Grd. ron 
5, Aug 77. Sapt. Faust T. Gou- uch, — Frau „goachim- Eder. Offertor, v, Behinan,. 
nöd. acert viol. ron etho re a — Homme) 
®. Aug. CUzanr und Zimmermaunf vorg. r. Hrn, loschim. ' Adressbuch 
m kartzing. 20. Sept. Lund Lisder, mit Pfte,, ges, von Fran der 
. u. 19. Ang., 26. au achim, fi 
I 9. Och Basbier r. ori Chatonne f. viol. v. Vitali, vorg Signale für diemusikalische 
1%. u. 24. Aug, 24. 0.20. Sept.f v. Hrn. Fonchim. Welt, 


Alboni, Mad., in London. 

Artot-Padilla in Hamburg. 

Anuber in London, 

Beitini in Moskag. 

Bilss, zurück nach Barlin, 

Bosst in Moskan. 

Bottseini in Londom. 

Garey-Lichtmaf, Fran ron, im 
Nar-York, 

Gonnod in London. 

Bänisch, Natalie, in Uresian, 

Joachim, Jes., in Iniptig- 

Joachim, Amalie, in Leipzig. 

Erebs, Mary, in Now-York. 

Ligzt in Ungarn, 

Marchinio, Carlotts u. Barbara, 
in Hocrkau. " 

!Menter, Sophia, in Berlin. 

Morska, Fri., is London. 

Niemann in Berlin. 

Nilsson, Crisfins, in New-Eork, 


„Herr, ich schrei’ zu dir" von |rgeni, Aglsja, in Hannorer, 


Fadille in Moskan. 
Fatti, Adalins, in Lonäon. 





H 5 gi is vr. Hummel Promberger ang Bt. Folarsburg, 
Er % . Barbier +. Rossini. Marien-Theaster. Giorix r. . rge E 
E.Hof-n. a ehaater. m Ber Beradella v. Flotom. Russische Oper.) wien, %. Det, Ind. Hof in. „be siodals nach ' Wien. 

2. Ost. Freischtir v, Weber. $%, Sept, Harneni v. Verdi. 3.0.7. Oct. Faust vr. Gonnod. höpfungsmessein Bv. Hay h , in Berlin. 

5. Oct, Mergians v. Scholz. 25. Sept, Nordatorn v. Meyarkear. |5: Oct, Das Leben für don Car Grad. v. Umlauf. Offerten, v. Schn iedtlor, Frl., in Dr Dresden. 

9. Och Meistersinger v. Wagner, | 29. Bapf. Prophet v. Meyerbeer, 2. dei. Beumme r. Anber. 8, Oct. Io der Hofpfartkirche, | Wien, 
Weimar. Leiprig, Grosses Thoater. wasse Zufaaind — md Brand ja Moakanz 

21. Sopt Feeinehnte v. Wöber.T. Ock: Liebmskraskr Doninetii. |£ Zt Boni Cendaul, Ballet, | 9, Oci, In d. italion. Natianal-  Tambertik in Moskan.. 

28. Sept. Hochzail des Figaro r.|®. Oct. Don Juan v. Mozart. —— “ kirche, Fostmesse inD r. Eot-!Trabelli-Bettin!, Mud,, in Monkau. 

Mosart. . 10: Oot. Freischkir ca Wehen. för, Psalm in Des v, J, Krall. | Fieurtempe in Lomdom.. 








Ballast, 


Dostt in Es r. Charnbloi. 





Folpiei, Eignara, in Mackag, 
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Ankündigungen. 


Die Eröffnung der von 


Profeffor Johann Skima 


gegründeten 


Musik - Lehr - Anstalt 


für Pianoforte, Harmonium und Composition, sowie Ble- 
mentarunterricht bis zur vollkommenen künstlerischen Ausbildung 


findet am 1. October 1870 ſtatt. 


Lehrkräfte sind: 
Für Pianolorte A hosen 5 Rktwa. 
Für Harmonium | Protesor sxiwa. 
Für Harmonielehre und Composition 


Professor B. v. Bellezay. 

Aufnahmen finden au Wochentagen von I bis 3 Uhr und 
an Sonntagen von 10 his I2 Uhr in der Wohnung des Unter- 
zeichneten statt, 

Ausführliche Lehrprogranme sind in der Wohnung des 
Gefertigten, sowie in den k. k. Hof-Musikalien-Handlungen der 
Herren Haslinger und Spina (Graben in den Musikalien- „Hand: 
Inngen der Herren Gotthard und Wessely {Kohlmarkt) un 
A. Bösendorfer (Herrengasse) zu haben. 


"Professor Johann Skiwa. 


Wien, Mariahilf, Eugetgaffe to. 3, IT. Stock, Thür 15. 
DEE Niüchst dem Wiedner Theater. ur 





 — — 








Dereb alle Musikalleuhsndlungen ı und. Buchhaudlaugen zu berichen: 


Muſiß⸗ Hequſilen 


Colophonium v. Vuillaume in Paris, Qualiie supdrieure, ASchachie “ Mi 


izend 
« re N "Stück 7 
HInlatur-Atlinmgnheim... dda Dutzend 15 
Musik -Notizbücher, Schiefer mit Notenlinien auf Porgeneck 13 
das Dutzend 9°” - 


Verlag von Bartholf Senffin Lei pzie 


2 
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Dass die Musikdireetor-Stelle in Chemnitz hesetzt ist, bringt 
den zublreichen Bewerbern hierdurch zur gelälligen Kenntnissnahme, 
Chemnitz, den 10, Octüber 1870, H. Buchner, 








Zar Filhrung ıneines Iiesigen Musikalienzeschäftes suche 
ich einen tüchtigen, gewandten Gehitlen, der schon in grösseren Musi. 
alienhanlungen gearbeitet, auf ein danerndes Engagement refleciirt 
nd wo möglich Clavier spielt. 

Offerten erbittet direct hierher. 
_Nürn berg, im October 1670. wilhelm Schmid. 





Asch römische und präparirte Darmeniten, Pariser Colophonium, 
Wwls sämmtliche Requisitien für Holzblasinsirumenie empüehlt in vorzäglioler 
Balliät (Preisconranie auf Verlangen gratis), T. Gentzsch, 
i Stadorchesiermitglied, 
Leipzig, Dresimersir, 19, _ 


Sänger-Vereinen 

eunpfehlı sich zur Anfertigung gestiekter Fahnen In schönster und gediegenster Aus- 
"üng zu den billigsten Preisen dio Manufactur von JS, A. Mietel, 

Laipzig, Grimm, Str, 16. (Mauricianum.) 


— — 











nn — * —“ 
r ledr. Krätzachmer Nnehf., liihograph. Anstalt in Leipz ig, empfiehlt 
Zur Anfertigung von Musikalien- Titeln und anderen lithographischen Arbeiten. 





M Das Ziel aller pädagogischen Bestrebungen iat Voreinfachang der Lehr- 
Nethade, Im Glavier-Unlerricht sind die letzten Begriffe, auf welche man, nach 
sung aller Methoden und Schalen zurückgeführt wird: I) Zelimessen, 2) An- 
e lag. Damit muss der Glavier-Unterrieht beginnen nnd sich unablässig mit 
PR usſshau dleser Grundgedanken beschäftigen, wenn os der Schüler zu einer 
jeqnen Leistungsfähigkeit bringen soll. Die Richtigkeit dieses Gedankens kennt 
ur erfahrene Clavierlehrer; bis jetzt hut es aber an einem Stadienwerk für 
her » Ber gefehlt, welches diesen Gedanken zur Thaisache erhebt, Es wird da- 
"im Interesso aller ernston Bestrebungen auf die oben erschienene 


Basis 


den 


Gavier-Unterricht im Heinrich Schmidt'schen 
Conservatorium, 


enthaltend 


2 Uebungen zur Entwickelung des vollkommenen Clavier- Anschlages, 


der Rhythmik und des gebundenen Spiels 


von 
[1 [4 
Heinrich Schmidt. 
hin, Berlin, im Selbstverlage, Charlottenstr. 87. 
Nursarleson, Dieselbe wird besonders denjenlgen Herren Musikern von grossen 
den" Sein, welche neben ihrem Instrument noch andere Verdienste wünschen, 
Eu ga, iese „Basis“ sie in den Stand setzt, guten Clnvier-Unterricht 
Au fer, eilen. Diejenigen Herren, welche diese „‚Basis“- in der Absicht kennen 
4 tloh wünschen, dieselbe, sofern sie für das befunden wird, was sie ver- 
n Pre, elm Gfavier-Unterrichte zu verwenden, können auf desfallsigen Wansoh 


Toho-Exomplar erhalten. Heinrich Schmidt 
y 
Berlin, Uharlottensit. 87. 
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Für Gesangvereine! 


Für patriotische Aufführungen empfehlen wir folgende soeben in neuem 
Ansgaben erscheinende Werke von 


Spontini und C. M. 0. Weber. 


Weber’s Cantate: „Kampf und Sieg,“ 


zur Feier der Vernichtung des Feindes im Juni 1815 bei Waterloo nnd Belle“ 
Alliance, ist eine der kräftlgsten, schwungvelisien, dramatisch - Jebendigstet 
Gompositionen dieses Meisters. Die treffiiche Iiehtuug von Wohlbrück ist 
die gegenrärtige rosse Epoche (mit wenigen Aenderangen versehen) wie 
schaffen. Die Auführang kann auch mittieren Kräften anvertraut werden. } 
erfordert neben einem guten Männerchor und Sopran- und Altstimmen, nur ein 
Solo - (Quarlett, welches mit lüchtigen Dilettanten Irefflich besetzt werden kantlı 
Es erscheinen soeben folgende Ausgaben: 


Orchester-Partitur: 6 Thlxr. — Orchester-Stinmmen: 6 Thlr 
Chorstimmen: 1 Thlr. — Selostinmen 17'/, Sgr. 


⸗ 


Clavlerausz. mit Text: 1 Thir. -- Glarlerausz. a 3 ms.: 20 Set. 


1. 


Weber's „Leyer und Schwert“ 
YI. Abtheilung, für vier Männerstimmen.. OP. 42. 


erscheint soeben in neuer billiger Ausgabe. 8° 


Partitur: 2. Sgr. — Stimmen: 10 Sar- 
Inhalt: I. Reiterliet. 2. Lützew's wilde Jagd. 3. Gebet, 4. Männe 
Buben. 5. Trinklied vor der Schlacht. #. Schwertliei. gr 
Diese äusserst billige, schöne Ausgabe wird allen 7 
Sangvereinen willkommen sein! 


III. 


Spontini's unsterbliche „Borussiu“ 


ist durch die groasen Ereignisse der Jahre 1984, 1866 und 1870 zu dem jtweise 
aller deutschen National-Gexünge geadeit worden. — Mit. the 
neuem Text versehen, der vor Allem durch soln Suhlusswort: 

‚So führt zum Sieg Borussia 
. Dein einig Volk, Germania! ehe IP 
anf den Hörer die höchste Wirkung übt, wird die Borussia nun 
Munde des ganzen deutschen Volkes fortieben. 


Folgends nene Ausgaben für Gesangvereine sind von uns re * 
Orch.-Partltur, Preis netto 1 Thir. — Oroh.-Slinmen, Iostimim® 
3 Thlr. 20 Sgr. — # Chorstimmen , Preis ord, 74 dgr. — 50 ür 


r zei 


ranstalet" 


par 


Preis ord, 24 Sgr. —— Für Sola und &ihor mit Piano, 2 SE inch 


Männer - Quartett. Partitur und Stimmen. 71 Sgr. — 
her, Partitur und Stimmen 73 Sgr. u. 
Zug Vorräthig und zu heaishen durch alle BRuch- und Musikalienhandiung®"- 


Musikhälnt 


u 


Berlin. 
Verlag u, Eigenthum der Schlesinger’schen Buch- n. 
(Noch. Fienan.) 
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Bei N, Simreck in Berlin erscheinen in einigen Tagen: 


3Zweile Sinfonie (JmoN) 


für grosses Orchester 


\ 


von 


Max Bruch. 


Op. 36. Partitur und Opebesterstimmen. 


Ferner: 
gieder ohne Worte 
Felix Mendelssohn-Bartholdy, 


bearbeitet für 


Violine wa Pianoforte 
Ferdinand David. 


Sieben Hefte, 


Ferner: 


Concert für Violoncell 
wilh. Taubert. 
Op. 173. 


Mit Orchester. 0 m Mit Pianeforte. 
Neue Unterhaltung-Orchester-Nusik. 
oeben erschien in nuserem Verlage: 

d. Mollenhaner, Die Nachtigall (Fantasie), Polka für Orchester 
DB mt obligater Flüte I'/, Thlr. für Piane 71%, Ngr. 
en Geniestreiche, Walzer für Orchester 2'/, Thlr, für Piano 15 Sgr, 
Des b ©, Hoxenflöten. Polka für Orch. 12/, Thir. für Piaue 71, Sgr. 

Ssen Bkandinavisches Ballet, ein Fantaste-Stück a la Quadrille Fr 

—8 3’/, Thlr, für Piano 15 Ser. h 
.. rahestondiri I obige d 

da lleselbon, Ir ihren Fganre A dem brzüglichsten "der Nonzeit gehören en, 

—____% Schuberth & Co. in Leipzig, 


Dorob “Alle Musikalisuhandlungeo um! Buchhandlungen zu heziehen: 


Tarentelle pour Pfte. Op. 87. 25 Nar. 
el ler Troig Nooturneg p. Pfte. Op, 91. 1 Thlr. 
or Jagdstück für Pite, Op. 102. 20 Ngr, 


Verlag von Barthulf Senff u Lei psig: 
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In meinem Verlag» isl soeben mit Eigenthumsreeht erschienen; 


Valse-Gaprice 


pour le 
Piano 


compose par 


Ant. Rubinstein- 


r. 15 Neger. 
Leipzig, im October 1970. Bartholf Senf. 
. - m — — * —N—f 


Im Verlage von Theodor Lichtenberg in Breslas er- 
schtenen surben: 


Leopold Damrosch. 


Op. 13. Brei Lieder, für eine Singslinwe mit Begl. des Pianoſ. Der ri 
denzweig. Ich hatte einst ein schönes Vaterland, Die Hanen Frühlingsaug 
cplt. Preis 174 Ser. ol. 

Op. 14. Brei Lieder im Volkston, lür eine Singst. mit Begl. des Pin’ 
Liedesgrass. Der Kosakin Wiegenlied. Wer da lebt in Liobesqual- OP 

reis I24 Ser, 

An die deutschen Mütter, deren Söhne im Kampfe für das —8 
gefallen sind. Gedicht von dulins Sturm für eine singst. m, Piano. Pr. 73 of. 

WHurroh, Germanin! Gedicht von F. Freitigrath, für vier Männerstimm 
Part, u. 5. Pr. 74 Sgr. n. für 2 Singst. Pr. A sgr. . Er- 
NB. Wurde von vielen Gegangversinen ınlt grossem Beifall aufgeführt, 

trag zum Besten der Yerwmndelen, 


Lin 


Früber erschien: 1 

Op. 10, Sechs Lieder für eine Mittelsthonme mit Begl. ıl. Pianof. Heft 10 
der Ferne (Uhland}. Hör ich das Liedehen kitngen (Heine). Die du Heine) 
schön und rein (Heine). Pr. 15 Sgr. letz. Ks war ein alter Kont (Kishen: 
pen ich auf dem Lager liege (Helne). Middchen mit dein reihen Mün 
r. 15 Sgr, j es 

Op. 12, Homanze, Adar für die Violine mit Begl. des Ürchestors oder 4 . 
Planof, Mit Piano Pr. 20 Sgr. Mit Orch, $ Thir. Part, 20 ia fgonom 
Dieses Werk wurde von der Kritik allseitig mit grossem Beifall au Li 

men und ist allen Violinspielern aagelegentlichst zu empfehlen. 


Demnächst erscheint Oj. 1»: 
| Fest-Duverture 
für grosses Orchester. Part. Orchesterstinmen. 
Drrlag von Sartholſ Benff in Lelprig- 
Drud von Br, Unpra'e Nadfalger (M. Dletrich in Lelpuis- 


2. 47. Leipzig, 18. October. 1870. 


SIGNALE 


für bie 
Muſikaliſche Welt 


Achtundzwanzigſter Jahrgang. 











Verautwortlicher Redacteur: Vartholf Senf. 





Jäbrlich erſcheluen mindeſtens 52 8 — ꝛ 

8 elnen mindeſtenß 52 Nummern. Preis fir den ganzen Jahrgan 

St, Bei directer fraukſtiet Juſendung durch die Poſt mer Sreugband 3 Kr 

Dh. rlonsgeötten für be Peiitgelte ober deren Raum 3 Meugrofihen, Allt Buch⸗ und 

—6 andlungen, fowle alle ‚BoRänter nthmen Befichungen an, Zuſendungen 
U unter der Ührefje ber Dlebaction erbeten. 

— men un \ 















Zweites Abunnement-Concert im Saale des Gewaud⸗ 
hanuſes in Leipzig. 
Donnerfing, den 16. Oetober 1870, 


Rh Theil; Ouverture zu „Rublgenie auf Aulie" von Gluck. — Wecitatio ımb Arie aus 

. vn von fur, gefnngen von Bıpa Malle Joachim, — Concert fir bie Bialıne von 

kan Pr Besthuven, vorgeizägen von Herrn Zoſeph Joachim. — Lieber mit Pianoforte, gefungen 

Bay Fa Zoachlen; u) Emuntag am hen, son Robert Schumann; by Geflänbuf, von obere 

Man, — Chatonnt für vie Violine yon Vitall, vorgetragen won Heren Foachimn. — Zweitet 
hell: Symphonie {moll) von Wibert Dietrich. 


u öfter man Jofeph Joachim Hirt, deſts mehr muß man zu ber tleberzeugung 
an daß in ihm eine Zucarnallon des Bittuoſenthums im höchſſen und edelſten 
und ſich baren. Er beherrſcht nicht ur ſein Inuſtrument mit der unbedingteſten 
Ras, uberanſten Meiſterſchaft, ſondern er verwendtt auch ditſe feine lechniſche Kraft 
m Dienſte deg ſtünſtleriſch⸗Edeln und Guten und vergenbet le nicht an unwürdige 
— Stofft. Bis hierher ſieht er mit manchem anderen Vixrtuoſen auf gleichem 
* ei Aber ohne Nebenbuhler iſt er unſres Bedlinkens gegenwärtig in der Urt und Weife, 
—* N feinen Reproduetonen fremder Erzeugniſſt die richtigfe und glücklichſte Miſchung 
gDoleetloltaͤt und Subjecuität wahrt, das Geift, wle er ber Geiſt des unterſtellten 
—* 3 feinen eignen Gelfie affimiliet und wie er vor allen Dingen chen fo welt entfernt 
an einer Wiedergade, Die ſich mit nüchterner Strenge oder ftrenger Niüchternfeit bioß 
—* ext hält, wie von einer, Die willtkürlich untgeſtaltend, die eigene Individualität 
perlalliat Nidringlich herbortretenlaſſend verfäßrt. Von dleſer ächlen und wahren 
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Viriuofftaͤt getragen waren denn auch bie beiden Joachlunſchen Vortrage am dlesmallgen 
Gewandhaudabend wieder eine Quelle den reichſten Genuſſes Für bie Hðretſchaft und natlire 
lich auch die Veranlaſſung zu den freigebigſten, eitchefligften und begeiſtertſten Beifallsſpen⸗ 
den für ben eyeeutivenden Künſtler. Der Vollſtändigkeit wegen wollen wir noch benerken, 
dafı bie intereſſante Chaconne von Vitali dieſelbe IM, welcht, von Ferd. David nor" 
irefflich Bearbeitet, in dem bon densfelben herausgegebenen und bei Breitkopf und Huͤrtel 
erfchienenen Sammelmerfe „Die hohe Schult des Biofinfpiels" ſich vorfindet. 


Frau Amalie Joachtun, wenn fie uns auch nicht gang borzüglich bei Stimme 
zu fein fehlen, verfegte In das gewohnte und gerechte Cutzücken durch ben Vortrag bel 
Stutfchen hochpathetiſchen Nummer (bei der übrlgens die exceſſive Hänge, namentlich 
des Rerttativd, eine Zuſammenſchweißung mehrerer in ber DBartitur geſondert erſcheinender 
Stücke ſich uns wahrſchtinlich machen wollte), ſewie — und faft noch mehr — but 
die geſpendelen, heit finnigen Schumann’fißen Lieder „Sonnlag am bein“ und „OR 
fänbnif” (aus denn „Spanlſchen Lieberfpiel*, wenn holt nicht irren). «Goch willk ommen 
war auch die herauſapplaudirte Zugabe etnes dritten Schumanm'ſchen Llebes, bei rei⸗ 
zenden „Soldateubraut“, welches Frau Joachim uns fchon bei einer früheren Gewand’ 
bauss@elegenheit einmal geboten Hat. 


Nach dem wuchtigen erſten Theile bes Eoeerts (deſſen einer Progrann = Dt 
theil — dle SphigeniensDuperiure — vortrefflich zur Veranſchaulichung Fam, mie ma 
und wohl aufs Wort glauben wird), hatte bie Dietrich'ſche Sinfonie einen zielt 
ſchweren Stand. Doch fänpfte fie ſich kraft ber ihr innewrhnenden, bei Gelegenheit 
ihrer erfliuatigen Vorführung im vorigen Winter von unfrer Seite bereits gewürdigten 
Vorzüge ſlegreich bush und erwies 'ſich ber ihr wiederfahrenen und fm Bewandgaufe m 


gar häufigen Ehre der Wiederhalung einer Novität durchaus würdig. 
E. Bernsdorl. 


[en 


ſtand⸗ 





0 dolce concento. 


Variatlonen Über ein Thema von Mezart, gefungen von Mabanıe Fatalanl. Vervol⸗ 
Rönbigt und nes beraudgegeben mit Begleitung bes Pianoforte aber Orcheſien 
von 
Fr. Kücken. 

Dr. MM. 

Martitur, Orche ſttrftiiamtn unb Elavierautzug. 

Verlag von Bartholf Senff m Selpzig. 

n eye mt 
£ 


Satteffefte Coloraturſängerhunen erhaften In ben vorllegenden Barkatione goal 
ſame Bereicherung ihres Repertoire, fel es für's Conetri, fel es für bie: um dit 
Einlagflück (bei Gelegenheit z. @. von Singlertlonsfeenen, mie fie unter —— 
„Barbier“ und In ber „Megimentötorgter* vorkemmen). Uber auch alb mügtlihed Wit 
bienftät werben die Variatlonen ihren Play einnthnien und behaupfent rünnen. g pa 
ber Neuberausgeber und Vervollſtändlger, Herr Kücken, felEit bemerdt, ehren © dit 
feiner Hand hinzugefügt Ger: die Einleltung, die zweitt Variation, der — 
Pianefertte und Drcheſterbegleitung, während Schreiber dleſtr Zeiten ber 2 dad gi 
feit wegen noch bemerken will, daß das Mezart'ſche Tpema keln anderes als da 
der „Aunberfläte? — ‚das Finger fo herrlich“ ac. — if. E. 8 
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Dur und Moll. 
* Leipzig. Oper Witder einmal maßte der ſchon dfters als Zenorbu o⸗ 


Subſiitul dbenuhte Herr Weber die Dirertion aus einer Verlegenhelt befreien. Für ven 


Det, war der Waffenſchinſed“ angekündigt, Herr Mebling, welcher den Kappen 
erg zu fingen hat, warde am Tage ber Vorſtellung beifer; ohne Probe übernahm 
Herr Weber Die Rollt und erwarb fih durch gefunde Stimme und natürliches Spiel 
frenndlichfte Anerkennung. Mögen die Herren Gapellweifier mn nicht Länger zögern, 
teen Weber von Zelt zu Zelt eine bedrutendere Rolle anvertrauen, um dadurch die 
terfandenen Anlagen zu einem guten Tenorbuffe in ihm weiter beranzubilgen. Fräulein 
deuß, won welcher wir in Tehterer Zeit Feine ihr fo recht zufagenbe Rollen geſehen 
atten, bekam Heute Gelegenheit als Marie ihre vielfach liehenswürdigen Büßteneigens 
aften zu bewähren, In Parthien nie genannte, welche einen beiteren Untergrund 
Abe und acht in Sphäzen Heferen Gefuhldausdruckes fi erheben, wird Fraͤulein 
reuß immer ben richtigen Kon zu treffen wiſſen und hierfin iſt and Ihr Stimmaterfal 
ausreichend. Bräuteln Break erhieſt beſeuders am Schluſſe des erſten ces bie libers 
Angenbften Beivelfe der Zufriedenheit und des Webhlwellentz feitene des Publicums. 
fe Aufführung der bürgerlich = behäbigen Oper erhleit ein ettons Buntteß Colerit durch 
ein elngelegtes Battet, durch eſne Sefangseinlage von W. Mühldorfer und endlich durch 
Nige, auf bie jepigen polltiſchen Verhätiniffe bezüglichen Verſe, welche dem Lirde des 
Stadinger im dritten Meteo angefügt waren. — le Beſetzung ber am, 17. Detober 
Mneiuftudiet genebenen „Qeffenda” war Felgende: Seffonda und Limazili bie Damen 
ah Enest und Boffe; Naborl, Triſſan iund Danban bie Herren Rebling, Gura und 
op. Bingegendes Über bie Ausführung in mächfler Nummer, — Als zeltweiliger 
a Flle den erkrankten Tenortfien Seren Hacker ſcheint Kerr Zinfernagel aufs 
aan aa ſrin und fol berfelbe anı 19. Detober ald Meanrleo Im „Zroubakour” 
en. 


Mufikaliſche Ubendunterhaltungendes Conſervatoriums der Mu—⸗ 
Freitag ben vn September: Quartett fir Streichinfteumente von 3. Haydn, Esdur, 
Di. 71 der Petersiſchen Ausgabe) — Barlatlonen für das Pianeferte von J. Chopin, 
Dr 2, Bilur. — Sonate filr Pianoforte unb und Bioline von 2. van Becthoven, 
p. 12, So, 2, Adur. — Elegte für bie Violine nilt Begleitung des Pianofarte von 
1.8. Emfl, Op, 10, Cmoll. — „Ln beie Grisdlidis". Snprevifate tr mel 
Anpforte fiber ein Frangöflfches Vortslier ans ben 17. Jahrhundert von Carl Meinede, 
Sr 4, Fdur. — Sonate (Mo, 2) für Planoferte und Vieliue von Ivathin diaff, 
p. 78, Adır. — Freliag den 14. October: Quartett für Streichinſtruntente von Beetle 
Ben, Op. 18, Rt 3, Dilur, — Blrle (Jh weiſt, daß mein Erlbſer lebt) aus dem 
Yelorkum „Der Meiflad* von G. F. Bündel, (Sopran. — Tre (tr, 1) fir Pianos 
[iee, Violine und Bloleuceſt ven F. Mendelsſohn Bariboldy, Op. 49, Bmoll, — 
demange Moſe wie biſt bu) aus der Oper „Zemire und Mor” bon D. Spehr. (Sop⸗ 
— — rla von J. ©. Bach. us der Suite in Dior fir Pianoforte and Viollne 
| Saite), Mach den Eoneert- Vorträgen von Wilßelmj, — Der Graf von Habs- 
u. Vallabe yon Schiller. Für Gefang und Planoforie ven Carl Live. Bariton.) 


* Berfin, 17. Dit. Vor einigen Tagen brachte die königl. Oper eine Vor— 
—* der „Bugenotlen“, die erfiend bar in Tchter Zeit dlemlich felten atwordenen üm— 
At eines yofl efeßten Baufes, und zweitens ben einer im Ganzen recht friſchen und 
Aubeten n Gbrung bet, Werlgtich ber eingehren Haupieartlen and deren Amter« 
ar f Ger enbes za beerfen: Die „Valentine” ber Fran von Boggenhuhber 
—* dritten & durch arlcht genügend freien Angdruck und dur eiliche Teniper 
hin ringen alenslich erinteäiöigt, Fräulein Lehmann als „Margareiher Te 
al td hieber an Feiuhell und Sanberkelt ber Coloralur Ciniges berniffen,, mar 
Mr, ni in ninfllalticher wıd dramallſcher Beziehung fiher und iebendig. GFräulein 
tin g If jeigte nis „Bage” erfreuliche Forlſchriſte im Zehnifchen bes Gefanges wie 
nobrud, Berr Niemann („Hanul*) war gut bei Stimme un fehrle meniger 
8 3 Bere Fricke war ein ehvas gu wweichlicher „Dlareell“ und Ber Schelper 
Bien SHE") Tremalirte mach Herzensluſt, drängte Ach auch mit feinen Diltteln gar zu 
— in den Vordergrund und fland, In ber Auffaſſung der garen Partie bem 
1), den Aulabır berfelben, Herrn Salemon (flie ben er —— eingetreten 
betruch ich mach; dagegen war ‚Herr Bey im jrder Bezlehung ein praͤchtiger 
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Neverß“. Den vorfäufigen Repertoirt- Entwurf der Tgl. Oper zufolge find _flie Die 
nächſte Zeit angefeht: „Ziethen- Huſaren“, „Armide“, „Aronbiamanten”, „Barbier”, 
„Morgaretpe” (Hanfı) und DaB Ballet „Bild und Fleck“. Sonft IN von ber Fünigl. 
Dper noch zu vermelden, taß Frau Eurca erſt in ber zweiten Hälfte bes Wintertz Die 
Bretter wieder beireten wirb, ba für ben abgetrelenen Gern Kraufe neh im Sanfı 
des Detobers eine Benefiz-Verficllung ſtatthaben fol, daß ferner Hopfer's iuueß 
für nächſten Monat verſprochen iſi, und daß endlich bie in Paris ausgebildete Sangerlu 
Fräulein Uila Röder in einem Gaſtſpiel ſich zu produciren gebenft, — Die Oper 
im Ktroll'ſchen Lotat brachte neulich Halevh's, Juͤdin“ in einer Berführung, bie iM 
Anbetracht Der Mittel und Kräfte jener Bühne gar nicht übel zu nennen Mk. Bor 
ben Trägern der Hauptpattien it im erſter Reihe Fräulein Bufenius („Meda”) zu 
nennen; nähf ihr beten recht Gnted: Fräulein Kempner („Fudora“) Hei der nut 
die Dinnleibigfeit ter Stimme etiwad flürt, Kerr Grund („Elayar“), ein ſeht Ber 
gabter Teneriſt, und Hetr Napp („Garbinal”), defjen Baßſtimme als meift ſehr fonor 
und Fräftig ſich erwied, — Tas Mationals Theater des Herrn von Srlar in, DE 
Melnbergeiwegftrake) iſt vor Kurzem eröffnet werden, und zwar mit Roffini's „Eel ! 
dem eine vom Fapellmeiſter des Theaterd, Herrn Friedrich, coniponitie patrietifäie 
Fefte Duverture und ein von Far! Böärtid gebichteter und ven Germ Director Se 
geſprechener Prelog vorhergingen. Dat Haus if geräumig und elegant; Orcheſſer und &ht 
eriniefen ſich als recht tüchtig, ebenfo das Ballet, und von ten Sole:@elangsträften 
möchten zunähit dee Bariton Herr Rübfant und die Danım Budiſchawöty ir 
Spanner bervorgußeben fein, — Für ben 12. Nov. iſt ein Contert zum Bellen ber allg 

zelnen deutfchen Invalldenftiftung angefetzt, welches in der Sirgarabende ftattfisıben Par 
von Bern Softapellmeiſſer Eckert geleitet werben wird. Dlitnrten werben bie könlen 
— „ge Earl Zaufig, Frau Marie von Schleinig und Frau There 

abene. 


* Dresden, 18. De. Der Beginn der eigentlichen Concertfalſen fand 2 
vergangenen Dienflag Ratt mit, sole 18 der Struation nicht beffer enifpredhen tenn 
einem Wehlthätigkeitscanrerte. Es wurde von einer Anzahl unſerer erſten eünftlerif ri 
Kräfte: pen den Damen Sofepernfängerin Fränfelnt Jimmermann und Frau en 
gene und ven den Herren Eoncertmeifter Lauterbach, KRammterbirtues Grühmacher wer 

ofopernlänger Käger gegeben. Sämnitliche Ennrertgeher und Eonrerigeberinmen Mn 
felien in Selss und Gnfembles Vorträgen sit einander ab, Isfe nicht erſt ver Beam 
erben braucht, in ber Ihrem fünftterifshen Mange angemeffenen und vem ub 
mit lebhafteſieun Beifall aufgenommenen Weile, Den Glanzpuntt des Abeuds A) 
das Trio in Es von F. Schubert ran Heinze, Hrrren Laulerbach und ige 
eine in jerer Hinſicht wellendete und makttlefe Leiſtung. — Einige andere vrhitb und 
feitöronsrrte glugen vorher, — zwei baden fanken in ber Sirce (Neufläbter Kir —8* 
evangelifihe Hoflirche) datt, — vlele andert fd noch in petto. So bat bie Det. 
bireetion bereits wiedet ein großes Concert nit ſchönem Programm In Ausſicht —*— 
— Dit königl. Capelle hat ihre diesjährigen Sirfonie-Soltent, ber Ruuarteits mitt? 
Lauterbach⸗ Hůͤllweck· GGohring⸗ Grüymader (Blanofertes Bart Sera Heinze) feine RN le 
muffsYbende und die Herren Nolfuf, German und Bürdt haben Ihre Tele‘ 
teen angefünbigt, 

uf 

,„* Bien, 8 Det. Das mitiſtt Sntereffe der legten Tage bot bie ee er 
fübrung des Lobengrin im neum Opernhaus, Tieſe Kr bot tmicder rel —* 
rgenbeit zu ſeentſcher Prachtentfaliung, doch glückte es den Deroratlonomaies du 
theilwelſt, das RPublicum gu befrictigen; mehr Beifall fanden bie Coflumes natch kn Die 
nungen ben Gaul, fewie die ſceniſche Anorenung des Ganzen. Die Bergung N wie 
den alten Dpernhaufe, mur Frau Moterua al$ Oxtrud war ven und fand t Hiue 
u erwarten mar, in diefem ihr bereitt geläufigen Eharakier vollkommen — fir 

per war ven Perbeck imſſutlit und Breiter und er ſprachen — 
Ton Haus mar überfüſſt. Wenn teopden ter Lehengrtin nicht viele —J 
erleben dürfte, Slegt wehl bie Schnid zunächſt an after, dem Träger wi ge Beil 
ker für Felde Paridien nicht das nkıhige dramatiſche und berfsmatoriiche Kalt ot 
Die Era der Frau Tufmann verdient med ınmer die vellfe ee — 
die erſte Wiederbelung ber Tper flieht anf Schwirrigkeiten; [fe kam wegen UF Bent 
Wolterd nicht zu Stande und muhte dafür Tamubäufer tingeſcheben we Grfab* 
wiedrrum ber Landgraf na ben erfien Art benfans Unpäklihteit patker rY Zedenken 
mann nöthtg machte. Vemn Zurückblättern bes Repertoirs jaffen ſich man 


heben 
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kaum unterdrücken; dies gift befon ders von ber thelfimelfe geringen Verwendung einzelner 
mb obendrein ber befishleflen Mitglieder. So trat y. B. in den fünf Moden feit 
Beginn der Saifon Fruͤnleln Hauff nur drei mal aufz Fräulein Ebnun fang fünf mat 
In jwel Nolfen, elne gemifi wenig ermutßigenbe künfileriſche Anregting. Es iſt auch 
ar nicht abzuſehen, biefe beiden Kamen fobald In einer neuen‘ Delle zu hören. Zum 

Lück Bat Ki biefe8 Safe das Tenerfach um ein Haupt vermindert, was wenigfens 
in dieſer Richtung die Vertbelhung ber „ſchwerrn Laſte auf jeden Einzelnen etwas er⸗ 
feichtert. RS che Seltenheit giänzte Tehte Woche auch einmal wieder Bırcla mit Fräue 
fein Mabatinarp. Sur oft faud Venlamſn an Fräultin Tellbeim einen Erfab für 
Fräulein Gindele, die nech Immer ber Dirertion gegenüůber ſchmolult; und doch wäre, 
wenn fe ſich Die Bunde oteder reichen wilrden, Beiben Tbellen und, dem Publirum 
obendrein pehaffen, Robert wurbe bis jet mar einmal repetirt ; berbereitet wird die 
nese Oper „Audith” von Doppler mit Frau Materna In ber Titelrelle. 


* Mien, 15, Det. Mit Befrieblanng werden bie Opernfreunbe Sränfein 
Ehnn nun ptöplich in zwei ihrer, fange Zeit nicht gelungenen Parthien angezelgt ger 
ſehen Haben, nämlich ats Agathe und Sherubin. Erſtere hat Fräulein Ehnn ſeit Januar 
“SF, den Poagen Felt Dectiuber vorlgen Zahres nicht geſungen. Dbendrein trat auch 
Fräulein Bauff nach drriwöchentlicher Ruhe als Julic, wieder auf und heute fager 
8 Suſaune,einer“ ihren für Wien neuen Parthier. Mozarts Hechzelt des Pigaro” 
th Danılı zum erfleninal im neuen Opernhanſe gegeben und ſoll Bann ber feiner Zeit 
derunglückte Seen Diavolo und de Jüdin mit Sabart als Eleazar felgen. Das Wirders 
— der Mftiftin Fraͤulein Gindele (anf drei Jabre) bletet ber Direttien nan— 
Hafache Erleichierungen in Opernwechſel. Dafir fell Fran Wilt für biefe Bühne ver— 
(seen Feln, wie man fagt In Folge allgu Hoher Bager Anforderungen, Auch im Orcefter 
telit eine Veränderung ein. Gapeflmeitter Uro, der ſelt 89 Jabren den Dirigentene 
Hab führte, wurke aus frgenb welcher Urfacht ins Burgtbeater verfetzt und bert der Bißs 
Berige Eapefnieifter Gnult Titl penflonitt. Titl hatte ſeiner Zeit zu hübſchen Erwar— 
Hungen hereihtfnts dem Wunfihe, Ihn kurch eine zweckmäßlge Auſſe lung Gelegenbeit 
Beten, mehr für bie Funft ſeben zu können, wurde durch feine Ernennung zum bie: 
felgen Moe entforerhen. Doch nerade fett dieſem Moment verſicchte fein Falent und 
rät zu ben Werfißoffenen. Un Prech's Steffe tritt Eapeltmeeliker Fiſcher aus 
Senkung, von deffen bieberigrn Leiſſungen nichts Befannt if. — In der Eoncertwelt 
Senkung «8 fih zu rühren, Das glerentiner Buartet bat id für ben 10. November 
Anpefant, Die Gefrüfihnft der Mufltfteunde, mu definitix won Kellmesßerger Birinirt, 
Rben ihre Tage und {hr Programm beitiutmt; der Singverein, nunmehr unter Zeitung 
5 Muffbieertor Cruft Pranf, bat feine ekungen begeunen und fteben ibn newaltlge 

Knaben bebor unter denen Vecihoven's große Mefte, Händel's „Hrael“, Bfakm von 
et, Magnificat von VBach, Kinbat mater bon RPaleſtrina, beutiches Regnien von 
Brafına, Un die E ingafareniie Bat ihre Thätigkelt wieder aufgenenumen. Ihre Wahl 
tl diedina auf Köndelta „Nihalla* ud „np ntungen am Grabe Jeſu.“ Eben fo 
gſammeil der Drcheftere Vertin wieder feine Getreuen und auch der Gahdu-Verein 
Ade TI zu feiner itademle, für bie ber Felt 14 Jabren nicht gegebene Paulub“ 
N Menerbiohn Beftimmt wurde. Zäbtt man dazu Pie Eoncerte ber verſchiedentn 
Dr "titgefangaßereine, Me KuartertsFrodueilenen Hellmerberger's und eine ſchen etzt 
n Arsficht neftelfte Angobl Privat-Foncerte, fo laſſen fh en hlexaus bie Seg- 

Mden einen mufikatifehen Winlerfeldzuges ur mit geheimen Grauen vorempfinden. 


* Meil . ‚Det, Am 8. De, feierte der hleſige Männer 
ſon werc n a Kinet göfährigen Befehens. Die mufifstiihen Saupts 
ei mente deB Fefteh waren Die Mufführung ber Herbeck ſchen Männernseffe in ber Krtug⸗ 
Aue (mit Ginfage der Mrle „ME Staunen fieht daB unberivert” ans der „Schep« 
unge und den E, Arenperifihen Ehord_ „Der Tag des Herrn“, ferwie mit Inerpreta⸗ 
Fr der Soli yon Selten der Kerren Carl Dülfer, Joſeph Brabe, Benjamin und Earl 

alen) und eln Eonrert In Srhligenbanfe, welches felgendes Pregranim halte: „Pefle 
My an die Finftler” von Menhelsfoßn; Duett and „Norma“ von Belini (Urdu 
% J Ehe Zrent er und Fohanna Preufi); Eleblich Elland, beilige Kunſte, Chor 
PB Crmmmd Yre (mer (einens fir Die Gelsgenselt compantrt); „Adelaide“ bon Beete 
we at Salemon); Duverture zu „Dberon” von Weber; Tergett und ffir 
ve dem „Narbtlager von Granada“ bon Areußer (Rrräufein M. Simon, bie ‚Ders 
N Cari Miller und ID. Sinzel als Soliften); Gefangenor auß „Febefle” von Beet⸗ 


3 «Morgengräßer, Epor von Storch; „Dbnmud“, Chor mon Mohr. Man iſt alle 
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feltta fehr befrledigt won den unter Peltung bes Ehorrertors Klorian Schmidt ſtattgehab⸗ 
ten robuchienen. 


% London, 8, Dei. Die Direction der Eoneerte im Cryſtallpalaſt ſcheint richllg 
alle neun Sinfonien von Beethoven Der Meibe nach aufführen zu wollen. Nach ber 
erfien vor acht Tagen Tommi Beute Die zweite Sinfonie an bie Reihe und für nächſten 
Samstag [ft bereig die dritte, die Eroica angezeigt. Das Programnt nennt außerdem 
als erſte Anfführung YBearneit’s Fantaſit- Onwerture „Paradies und Perl“, Mendeld⸗ 
fohn's Ouberture zum Sonimernadhtötraum, bie er ſelbſt Im Sahre 1829 nach Londen 
hrachte und bie beit ziterſt in den Toncerten von Drauet und von ie, Sontag und 
1830 vom philharmoniſchen Cencert aufgeführt wurde, macht heute ben Defhtuß, Die 
Dpernfreunde Fönen fi nun an regelmäßigen Verſtellungen erfreuen, bie im ryftall⸗ 
palaſt jeden Dieuſtag und Dennerfiag, vom 11, Det, bis 15. Derember flattfinden · 

reifchuͤtz, Fra Diavolo, Fidelis, the Monniain Sylph, Trovatore, Lurline find vere 
rohen. Im Uebrigen legt bie Mitſik In Leudou noch In tiefem Schlaf und Über 
tät es ben arofien PrevlnzeHauptſtädten, Im Genuß von Concert und Oper zu ſchwelgen 
So labte ſich Liverpool an zwei Patti» Konrerten, in denen fi bie rohe Sängerin 
wicht {ehr angefirengt zu haben ſcheint, denn Quartette aus Martha und Rigelette 
Eckert's Echo, Mieberbeers Schattenarie, Home sweet home, find mehl oft fen de 
ewefen. Am bilcpandre Theater ſchiugg Maplelon feine Zelte anf mit dem Aushänge 
— italleniſche Opernfalſon.“ Le nozze «li Figaro mit Tietjens, Sinico, Frebell, 
Eoteanl, Sonnambala mit Murska brachten den Üewohnern nichts Unerwartetes. t 
Sänger » Geſellſchaft kam direct von Dublin, we es heiß herglug. Murdfa gab ig? 
Benefire, nach melden bie aufgeregten Enthuſſaſten bie Göttin beim Einfleigen In vn 
Waßgen abfingen und im Triumph In ihr Hoötel ſchleppfen. Bier murbe bie — 
auf den Balcen herausapplaudirt und war gensthigt, dem energiſchen Ruf Nochman 
Augen eine ber beliebteſten Arien zum Betten zu geben. Des antern Tags ge 
dt jultin Tletjens zu Ihrem Benefice „Oberen“, Rad ber Drean-Ürie erfolgte feenetifähn 
Applaus und Stufe nach der „Iehten Reſen!! So fang bem Rietjend nal « gem 
du Ungebeuer”, 208 ſchmachtende Volkslied, um dann wieder als Heyie fortynfaßth 
Am Schluſſe der Oper wartete dann bie banfbare Menge am Thor, umringte pi 
Magen, die Begeiftertfien griffen in dle Beichfel und fort ginge in den Gafttef, em 
bie, genen folde Kunpgekungen von Volksliebe ſchen genäblte Sängerin she 3 fe 
auf hen Balkon erfählen wab den guten Leulen zwel Lieber zum Opfer brachte, 

Alles trug ſich in Dublin, ber Hauptſtadt der „arlinen Inſel“ au. 
er 


#* St. Betersburg, 14. Det. Die 357, Aufführung der Gliuka'ſchen O 
„Das Leben für den Ezar” am 5. Det, In welcher Frau —88 dir — 
und der Tenobriſt Herr Undroͤrff ben Sſablnin fangen, Dot den Publicum Seit ae 
heit, die völlige Ungulängfichfeit biefee Geiben geuannien Münflfer file bie in Rede 1 
den Rollen au conflallten; Fräulein Lamrowsky entzückte dagegen auch blegman zob'd 
ri das Publicum ſteis aufs Neue wileder zu fechafteften Heifall Hin. — ete 
eu! Fan forimährend das Darientbeater, und aiwar in den Grade, daß bie in det 
fon für mehrere Berflellungen im Voeraus vergriffen ſind z Fräulein KH HA die 
edle 'ter Margarete und Wränlcht Banerotöfy in derjenigen bes Siebel bl eesebt 
Bauptangiebungspnrfte, burh melde das Interefft für biefe Oper wieder HEN ms 
worden. — Die Dirertfon ber rufſiſchen Meufitgefettfcheft veräffentfint Behufs und, 
ladung zum Abennentent auf vie bon derſelben, im Saale des Sehe 
Dienftag den 18, und 25, October, ſowle den 1. und R. Nobenber au veranſſa 
Selten für Kammermuſik, Folgendes Proßrantin: Dienſtag den 18. Detober Vlolon⸗ 
tett von Harbuz Sonate in Mder Op, 58 für Bianoforte (Hert Ribaſſoff) zn pen, 7 
cell (Bert Dawitoff ven Viendeibſehn; Kinarlett in Amoll Kdy, 131 pam Dee Nanafortt 
Dirnftag den 25, Deloker: Quartett von Gotdmark; Trie in Dmoll für, Anteil In 
Herr Kofi), Bioline cBerr Auer) ımd Biolonceil THerr Dawideff); Aa 3 
‚ar ven Schubert, — Dienſtag ben 1. Reventber: Ouartett bt Esdur ven ‚(ge 
Trio für Pianoforte (‚Herr Winterberger), Violine (Kerr Huer) und Dielen 
Damiboff); Quartett in Adırr von Schumann. — Dientus ten 8. EL fine (ge 
teit von U. Rubinfein; Suartett für Pianoforte (Herr üſanlſchewükp), 8 3 
Auer), Viels Bere Weiamann) und Biofonee_(Kerr Dawideff) bon a alle 
Quartett In Fdur Op, 59 von Beethoven. Der Abonnemeniss Breit fi 
Solroen beträgt & Rudel, — 
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%* Der Impreſarie Herr Maplıfon in Sonden zeigt an, daß er am 
31, Detober im Goventgarbenz Theater einen Cyklus bon Halkenifihen Obernnorfellungen 
eröffnen wird. Seine Eruppe Geftcht aus den Damen Tletlens, Trebelli⸗ Bettinſ, He 
ua de Murska, Sraicht, Bauernieiſter, Madigan Leen Durat (vom Theatre Iyraue 
ia Beris), Sinlen, und den Herren Tagliafics, Vigzani, Hettlut, Folit, Ciampl, Co— 
togni, Garapoglio u. f. m. Die Herren Arditi und Bebignani werden als Dirigenten 
und Herr Auguſtuß Harris als Stine ehr fungiren.! Als erfte Tänzerin iſt Mile. 
Blanche Micoi8 engaglri. Nußer dem üblichen Repertoire werben folgende Opern zur 
Auffuͤhrnnß kommen? von Meberbeer: Robert ber Teufel, Hugenotten, Prophet md 
Dixerah ; von Moyart: Zauberflöte, Den Juan und bie Hochjeit des Kigero; Mac— 
N von Berdl; Meben von E eruabind; Ferner Fldtlio, Oberen, Fauſt, Surregla Bor⸗ 

u. ſ. w. 


* Aug Athen wird berichtet: Vor einigen Tagen wurde „das Programm 
der Ofpnepifhen Spiele verdffentficht, wie fie ber freigeblge Gründer derfeiken, 
der verfiorhene Sappas, zur Nacifeler ber am 1. Detober Beginnenden Griehifihen Ins 
duffkienusztellun;g vertont hat, Us Platz für die Spiele und ghmmafififen Uebungen 
de das Banathendifche Stadium (Kipberrom) bergeeishiet, Ser finden am 18. De⸗ 
teber a, St, gymnaſtifche Uebungen Im Springen , aufen, Werfen, Ringen, Reiten, 
Kektern, Sauffanıpf nad Fechten flatt, wobel Mitgrichtfehe Cofſüme von den Bethei⸗ 
iglen angtlegt werden am 25. Ortober werben in Hafen Phalerus Schwimm- und 
Vodigt enie Weitfehoimmen und TBeitfahrten und Altgriechiſche Stremandver 
abgthalten merben. Die Sitger erhalten Prelſe. 


* A Magdeburger Stadttheater iſt, vor ehrigen Tagen eine originelle 
Vorfleffung zum Beten der vor Marid {npernben Magdeburger Garniſen veranfaltet 
worden. Sie fand ohne Entrde ſtatt, d. DB. abne Saares, Die Zahlung ber Bigeta 
cunde in Eigarren geleiflet, fo koſtete ein Plah Im erfien Rang und Parque 25 Stück, 
müzweiten ang 12 reſp. G und anf ber Faſterie 3 Cigarren. 


* Dir Vorliebe zu theatraliſchen Unternehmungen ſcheint in Berlin 
und Immer im Steigen len. Augenblicklich Liegen ber Regierungd⸗ Akthellung 
18 MoligelesRräffeik, welche bie betrefftnden Gonceffionen erheitt, nicht weniger als 
neun —* der Arl yon, Witten Im Kriege gewiß eine beachtendrerthe Erfiheinung, 


# Die Gagen der. Mitglieder de& ÖofoperntbeatersDreftere in 
Wen find kosten regulitt und Kae: wohlbemeſſent Brocentuatgufih läge derart erhöht 
Werden, daß die niedrige Gage, bisber 420 fl., jet 504 fl. beträgt. Auch dad Chor⸗ 
Perfonat mirh eine Hufsefferung ber Gage erhalten. 


& # „Ali Baba” Helft eine Operette von Sobkann Strauß, welcht im 
heater am ber len zur Aufführung vorhereitet wird. 


# Bautine Biardot-Garela If im Begriff, ſich na Zonben zu begeben, 
UM dett wieder ihre ünferlfihe Anufbahn au Beginnen. Dur ten ri in Frauk⸗ 
— die Rinftferin ihr Vermögen eingebüßt und ift font veranfaht ihre Carridre 
on Neuem anzufangen. 


* Mad, Abellne Patti wird fee denmächſt ven London nach St, Peters» 
va Tegeben, am dort "een EngapementBserpfliähtungen an ber kalferlichen Oper nach— 
nen. 


Berliner Kran Lurea wird erf in der zweiten Hälfte des Winters wleder vor bem 


ublicum erſcheintn. V 
fin Fräutkeln Genbele if für dad Hefoperntheater in Wien neuerding® engas 
BIER, worden. 

®“ Kane Alow folk durch den weten Intendanten. Baron Felix Dres 
als —EX “ir 3 nacht Nationaktheater in Beil gewonnen merben fein. 
Sert Memengi warde als exfer Conteriutelfer am ungariſchen National: 
% Men engagiert. i feiert 
% Bere Bein, der Diver des Einlgl. Schauſpieles in Bein, am 
A, De, fein 2 ieiges Künfterfubiläunm. 
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* Fräulein Irma Steinacke r, eine junge gee Planiftiin von grofſem 
Talent, melde ihre vergügfiche Ausbildung im Confervalorſum zu Stuttgart empfing, 
feltber in Süddeutſchlaut und Thürſugen it Beftem Erfolg concertirte, dat zur Hell 
ihren Aufenthalt in Per genommen, um bort Goncerte au geben und Unterricht gu ers 
thellen. 

* Fräulein Louife Liebhart int fih in England einer Trappe A la Ull⸗ 
man angeläiloffen, welde in engliſchen Provinyflädten toncertivt; Me Sängerin ertell 
durch ben Vertrag ber „Wacht anı Mbeln” Bei ben „neuttalen Engländern“ große Er 
Folge. In Gefehichaft des Frdufein Kehbart kefinden ſich ber Tenorll Mario, der 
Vidliniſt Sivori, der Pianifi Kontäfl und eine engliſche Singerlu, 

*Adeline Patti bat in Holland im den letzten Tagen drei Conterte gegeben, 
am 12. Det. in Amſterdam, 13. Det, fm Sag, 14. Oet. in Stokterban, 

* Siephen Geller hat Varis Kereitg Anfang September verlafſen, in Voraus⸗ 
ficht der Dinge bie da kemmen würden, mb lebt in ber Schwelz. 

= Berrund Frau Szarvado haben Paris feit Ausbruch bes Krieges eben⸗ 
falle verlaſſen und ſthen In Lonton. 

*Das Florentſner Quartett von Fean Becker beginnt fehre Coneerlt 
am 10, Nov. in Wien. 

* Die Könige. Eapelfe in Berlin wird in dieſeiei Monat unter Beltung 


des Herrn Sapelmeilter Eckert eine Matinee im Dperuhaufe zum Weſten des sun 


Wiegen Vereins veranſatten, welche höchſie fünfferifche Genüſſe in Ausficht fie 
Das Enneert wirt mit Wagners Einfeltung gu Triflan und Fſolde beginnen ; derart 
fingt Fräuleln Brandt De Furlenſcene aus Orphens und bie Arie aus dem brikten n 
berfelben Dper; e8 fhliekt fih Daran eln Gefan Svortrag bes Herrn Beb, ein Eiavlet‘ 
vertrag ber andgezeichneten Piankftln Fräufen Meter aus Mischen und eine Arte a 
Seffonde, von Frau Mallluger gefungen, Den ımeiten Thell bes Eoncerts bildet De 
eben's feit fanger Zeit von ber Fönial. Cabpelle nicht gehörte neunte Eumphonte, } 
deren Ausführung ber Stermfhe Werein bie Stiike des Cherk bilden wird, währen: 
bie Soli Den trefflihen Kräften ber Fräulein Lehmann nud Brandt md ber Det 
Woworoty und Schelper anvertraut find, dr 
j * In Berlin im Concertbaufe haben die Kancerte des Herrn Bilſfe wit 
egonnen. 

* Bon einem ber beresrragenbfien Barifrr MM uflker adauen I 
folgende Zeiten: Ein Wort ber Grinnerung an mich aud dem Eril, m 4 —* 
babe ich mich entſchloſſen, dem unbeimfichen Treiben ven Doris zu entrinnen. en 
bin hielt ih es aus, Aber ich fah mohl, daß es micht Länger fo ging, und tafı 1 r 
meines 3343hrlgen Aufenthaltes dadı ein Kremer in ben Mugen ber Rrrangefeh, Mn 
blieben, Man Kat mich nicht beläſſigt oder gar auegeipſeſen, aber manche Zewan 4 
Die vor meinen Augen verübt worden, hat mid zu einer Srlady bewogen, Se d auf 
denn nad der Schwwelz, wo ih nach Rang fructiofen Rerfuchen mir einen DIR ei. 
ber Elfenbahn zu erobern, ein drtes Mg rtüſſirit. Se Bin Ih denn amı 6. ahnen 
in Selisterg, Canton Ur, angefangt, wo ich melng freunde Damcke aus Mari, effei 
Arzt und teen Tochter aus Paris, ſewie Herrn Micers Dlchermann weblt 


Ati Töhtern antraf, Dort lebten teir bier Werben und feitben hier In Bun, 


anten Schmp Ich habe meine Mebmen nebit allen Mobltlien n. f. w. Der In 
but einer alten Bonne und meines — über laſſen. (Gott weiß wann —7 
welchem Zuſtande ich mein arnıre verlaſſenes house witderſebe — Es wird u het 
unfreumblich um alt bier, lie furhten eine Penſſon am Genfer Ser, Bert Krieger 
Anen überel von ungfücktichen franpöfifhen flüchtigen Ramilten, neliße bie ei} — 
füreden und Delagerungen von Gans und Hof innen, Wild entfehrtähe —2 
Vielleicht wird unfere Meine Gefonle nadı Luzern überfiebeln, mo tefr' mentgfien der, WO 
Eonfert und Schuß ver Kälte Anden Firmen, der hier ganatich fehtt. Im an heig 
wir wohnen, Tan man gartz gut ie Sommer leben. Aber «8 iſt bier Wen, De 
bares Zintmer und wir find fechs Perſenen. — Es if ein wahres Exil für und. und 


wenn id dad grengenlofe Elend fo vieler Tanfenke bedenke, fo darf ſch nicht Ma — — 


nur wünfhen, dieſe graufige Zeit mine fir Bald menden, ar gen möchte eg 
wie eß Ihnen gie und Be ch in Leſpzig ausſſeht; hal dieſer —— sch 
and auf das Mufiftreiten dert Einfuf? ZBaßricheinlich. Doch weiber Be Huf ger 
ſchen dem flegreichen Deutſchland und dem ungfilitichen, zu Grunde gerichteten, 
demüthigten —— — 
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* Ein Abendſegen. „Nach dem großen Kampf und Triumph von Sedan“, 
ſchreibt ein thüringer Offitier der „Barbenlauße”, „‚trat das vierte Arnteerorpe feinen 
Marſch nach Waris wieder an und Fam zur erſten Mactrube in Angerouri. Unfer 
Batailien vom thüringiſchen Anfanterlexegiment Wo, 96 fehfug ſein Quartier in ber 
Kirche auf. Die Memfaft lagerte im Schiffe, wie Dffieiere in der Sacriſſel. Die 
odimüten Krieger fireiften ſich zum Schlunnner aus, ſchon als bie Abenbbänmerung 
die hohen Kirchenfenfter mmfchfelerte. Par einzelnes Keünern belebte hier und da ned; 
den heiligen Maum. Die Weihe der Mänmerung ergriff bie Kerzen und lenkte tie 
Schnfurht zu den Lieben und zur Helmath. Und —* verſchtuchte bie Erinnerung un 
der Hiutigen Sieg, die Wehmuth über die gefallenen und verwundeten Rameraden und 
Mieber das fiolge Bewitßtſein, zum Sell und Ruhen bes Vaterlantes mitgefochten zu 
haben, uns ven Schlaf aus den Magen, wir alle hatten das Gefühl, daß uns noch 
eihoaß zum Schluß des Tages fehle Da erflang in bie Stile der Dämmerung erfl 
feife, dann immer Fräftiger anſchwtlleud auf ber Orgel bie Melobie des Lieben „Nun 
danfet affe Bott!“ Mile ans einer Brust ſüimmirn Ufe, Dffitiert und Seibaten, in 
ben Delligen Gefang ein. ünd als dad Spiel au Ende war, frat ber Orgelfpitler berbor 
und Klett uns eine kurze, aber zu Herzen gehende Anſprache, die er mit einen Hech anf 
as große einige Vaterſand floh. Und abermals aır Orgel ſich wendend, ſtimmte er 
m Schluff das afte peoteftantifche Lich an: „in fefte Burg iſt unfer Bett!” ten, 
en war nun wohl im Gemüitb, fe dankien ben bräven Sänger und Redner. Und 
Wer war er? Ein htirinſſifcher Schuttehrer, der als Gemeiner in ver elften Tompagnie 
ehl. Ihm dankte ei ganzes Batafllen dleſen Herrfichen Abendſcgen.“ 


* Der geſchäftäführende Ausſchuſt tes Deutſchen Sängerbunbes 
u Dresden halte nad vorheriger Befragung feiner einzelnen Mitglieber fo zlemlich 
le Hälfte Feines gefaumten Bundesvermögens, nämlich ben Betrag von 2000 Thalern 
Ai 4, prorentigen preufiften Stantöpapieren , hen Bundesoberfeldberrn zur Unter 
Ahung der bärföbchitrftlgen Famillen einberufener, verwundeter aber geblichener beutfcher 
Ü ger als pafriotiſche Gabe dts Deutfchen Sängerbundes zur Verfügnug aefellt; 
uf iſt folgendes Königliche Dankſchre ſbeit aus dem damaligen Hauptauartlere zu 

exgangen: 

Ts Bene nee durch ben Kanzler des norddeutſchen Bundes vorgelegten Schrei⸗ 
ben des aeibäftsrlihrenden Musfehuffes vom 6. Auguſt d. J. babe ich mit beſende⸗ 
vom Wopfgefaflen erfchen, dafı ber deutſche Sängerbund zur Unterflübung ber hülfs- 
bebürftigen Fansitien einserufener, verwundefer ober nebfiebener deutfäher Krieger bie 

Umme von 2000 Thlr. dargebracht bat, Indem ich dem Ausfchuſſe für diefe werte 
thatige Bekundung patrlotiſcher Spferwiſligkelt meinen Danf und meine Anerkennung 
Hiermit ausipreche, benashrichtige ich benfelben Augreib tafı {dh bie obige Summe ter 
ben dr nenehmigten Stiftung fir bie Invaliben der verbundenen deutſchen Heere 
vb für die Minter vor dem jreinbe gefallener eder an ihren Wunden berfiorbener 
tuffiher Krleger überiwiefen habe. 

Dauptguartier Mein, 9. September 1870. Wilbelm. 


* Die Dorfreltuig“ ſäreſti: „Es ging nicht anders, unſere Pickelhauben 
len unfern altın A edefenem „ Etrahburg eimas ſiürmifch nit Deimben und Graz 
ann sufegen , wir Andern aber wollen ihnen zelgen, daſt deulſche Liche nicht roſtet. 
ui tollen, fowen wir's kͤnnen, ben @efchlagenen, Berarmten und Chtadiiofen Bulden 
Mn Thaler zufhirlen. Es wird bad tet eigentlüh ein deutſcher Ehren» und Ziekess 
aunnig fen, Es giebt genug Comitd’s, 1, 8, In Meiningen, bie derlel befördern. Unfer 
uf men Goethe, her —* Sabre in Straßburg Aubirte, geliebt und gelebt Kat, 
zu: 


&bel fei der Menſch, 

Bulfreich und gut! 

Denn ds8 allein 

tinterfhelbet ihn 

or allen Aßefen, 

Dle wir fensen. 
Das den Patrletismug betrifft, fo milffen wir wie Beim Clavler mit Heiden Bänden 


+ fogar übers Ken" 
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# Bor ben preußtfeßen Ulanen haben bie Branzefen in den Kleinen Stebten 
und auf dem Sande einen Heibenreſpett. Diefen benaßten vier deutſche Induſtritritier, 
a in Uianenuniforn auf eigene Fauſt Geſchaͤfie zu machen, Ste ritlen immer 6-B 
Stunden bem Heere des ſächſtſchen Serompeingen boraus, um Bequifitienen von Belt 
anszufögreiben und beizutreiben. Als fie enbt & In bem Stäbihen Laingreville erwiſcht 
warden, hatten fie eine Baarkaffe von 170,000 Fres. bei ſich. Der Führer ber falſchen 
Ufanen mar ein franzöſiſcher Sprachtehrer aus Stolberg. 


x Die preußtifihen Ulanen ſchwelgen. Don ben Ulanen ſchreibt ein 
Kriegbcorreſpondent: — — Und bie Ulanen, wile fnımer, ſchwelgen und traben. £ 
habe ich einen Ufanen ſprechen oter ie Hagen gehört, im gunzen Ktriege. Sie leben⸗ 
ich glaube, fie Schlafen im Zrabr. Efſen, Ruben und ähnliche Abwechsͤlungen ſchelnen 
für fie nicht zu erifliven. Ih, der ih den „Ulanen am fi" in ber Kronprlinzlichen 
Eseorte fo lange iglich berbachten komite, verftche es fo mohl, daß er ben Franzoftn 
zur Dirihe geworben if, zum Obiert der fühnſten Marchendichtung von feinen wahren 
verborgenen Weſen. Und mehr noch als fein unbe reifliches Kommen and Verſchwin⸗ 
ten, alb feine Allmacht und Allgegentwart iR ſicher fein — Schweigen daran ſchuld. — 


* Ein Bader erfundigte fich im Ferantfreich fergfätlig nach einigen ber nolh⸗ 
wendigſten franzeſtſchen Worte, wienz. 2. „efen- und „trinfen” und merfte ſie auch 
[8 er ind Quartier kam, ana ex feine Uhr aus ber Taſche und bad Zifferblatt — 
ben Wirlh haltend fagte er, Indem er langfam mit bein Yeigefinger ber. rechten a 
auf bie 6, 9, 12, 2 umd mieber B zeigte: „Manger‘‘ (effen) hier, Bier, bier, Hin, — 
und hier „„boire‘‘ (irhifen), und ber Zeigefinger ging ein paaunal raſch um daß gang! 
Zifferblati herum. 


FE . $ 
* Gin Fauſtkampf zwiſchen Herrn, ist jun, Oberft bes 9. Reglmentd⸗ 
Apneral einer Flotte von Dampfſchlffen, Präſſdent der) Erle⸗Fifenbahn, Direstor und 
Meflber des Grand Öpera-House u. f. m. etnerfelts und dem bekannten Impf nd 
und Tapellmeiſter Dar Marebest andererjelts, fand jAtafl auf ber Bühne des ae 
Opera House in ReweMerk fait. Zuſchaner und greiöriihter waren bad geſaw 
Dcheſter und Dpernperfonal, Hervorgerufen war dieſer Kampf burch den Hertn Hafer 
ter ben Capellmeiſicr Dlaree einen Dleb und Spigbuben genannt hatte, well Ins 
ſich entgegen dem Wunſche bet Oberſt FIAT, ber Leltung ber MiffensKonrerte Men 
aogen halle, während er von Herrn Flöt als Dirertor elner von diefem ke 
Dperue@efellfhaft angefeflt war. Herrn Maregeif‘s Linfes Auge ſoll feit bie fen, giöt 
tlichigen Kampfe Im tlefe Trauer gehünt fein, während das Einzige, mas Eofent 

auß ber glorreichen Schlacht davon getragen hat, ein Sajurtenproceh iſt. 


u 8 

* Hufeinem ber Blätter eines alten Inventar Regihetf dur 
Nationaltbeaters in Per fileh man auf bie Warte: „Bmelundbreif ufnehe 
nee Xhenterfllefet . . der Wind Bat ſie bavongetragen.” Der das Inventar Bnriget 
ende fadte heil auf; der Deforateur, Mafehlnif, Sarberobrmieifler mb en: ker 
bel der AnventursMlufnahne Anmwelenden folgen feinem Beiſplet und ba8 Urfadit 
dauerte noch fort, als ein College binzufanı , und nachdem er bie veranlaffende nen 9 
deffelben vernommen hatte, folgende Geſchlchte Über die dom Wind banongelragfnn um 
Paar Thenterfliefet zum Beften gab: m einer Nacht mar Die pöfgerne Ei 
deB Hofes abhanden gekommen, ohne daf man auf irgend Iemanden ehtett davon 
merfen Tonnte, und fo wnrde den Dircelor gemeldet, der Wind babe ben Seite elnen 
geltagen. Moe hörte die Dietdung an, ohne ein Wort zu fügen und ander 
neuen Zaun an. @inige Tage fpäter wird ihm gemeldet, daß man Tyralerſtieftl — 
„Aber wir haben doch erfi bar mei Wonaten zmelundbreifilg Baar Stiefel m, 
fen,” fagte ber Dirertar. — "Die Schten ſind ſchon zerriffen, Gert KT DA we 
fo muß man fle Kefohlen Laffen.” — „Bad Vexleder fat aber aus) ſchon 
„So muß man fie vorfpußen iaſſen,“ — „Much die Stiefetfchäfte ſind — au 
— „Run, fe lafjen Sie fulſche Stiefel an die Strupfen nähen.“ De au 
die Stmpfen nedft zu Anden, morauf Nyefi fragte, ob biellelch Den 
Stiefel dapengelragtn.“ — Mich wohl nicht anders fein, Herr Hhaf, fe machen 
fo färeiben Sie bad in das Inventar⸗Reglſier und faflen Sie neue Se Wind nir⸗ 
Seltvem pflegte ber alte Herr zu ſagen, er habe gefunden, dah In Peſt ber 
gend fo fast blafe, ald In ver Gegend bed Nationniheaterd. 
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Öpernreperteife, 


Wien. \ 
X. K Hofopsruthaater. 
11. Oct. Bobert v. Merarbeer. 
12. Cot. Flick vn. Flock, Ballet, 
13. Oct, Romeo und Jelis von 
Gonnod. 
14. Oct, Carmorals-Abentener in 
Paris, Ballet, 
15. O4. Figaros Honkteit ron 
Mozart. 
28, Oct. Afrikanerin v.Meryerboer, 
17. Get. Mignon vr, Thomas, 
18. Oct. Prophet r_Meyerbaor. 
1$. Get. Berdanspıl, Ballet. 
®%. Det, Lehengrie r. Wagmar, 





Berlin, 
E. öperzhaus, 
16, Och, Z’eihsn-Hnsaren von 
Scholz. 
13. Get. Armide v. Glock, 
19. u. 23. Öct, Erondismanten v. 
Anber, 
21. Ost. Parbier v. Rossini, 
22. Get. Margarethe Tv, Gonnsd, 





Kreil’s Theatar, ! 
12. Oct. Freischütz v. Wehor, \ 
13. Oct. Hochzeitdas Figaro r. 
Mozart. | 
14. a. 16. Oct. Die Hdin von | 
Halary. f 
15. Oct. Imerazis Borgia vr. Do-' 
nizetti. j 


| 


12: 97. — . Vsrdi. 
Oet. 03 Hoebreit von 
Mozart, ven 





. Dresden. 

2 Königl. Hettheuter. 
12. Oct. Lohangria T. er, 
14. Oct Jobann Ton Par von 

Boieldien, 

26, Oct, Don Juan v, Mozart. 
18. Dot, Hrganotian r. Mayerbeasr. 


KLeiprig. 
dtadtthenter. 
12, Oct. Waffenschmied von 
Lertsin, 


14, Ont, Pohengrin von Wagner, 


17. Oct, 3egsnnda v.Spohr. 





Cöln. 
Stadithenker. 
Oct, Freisehtitz vr. Weber. 

Oct. Zampa r. Horold. 


t0. 
13, 





16. Oct. Fra Diavoio_v. Auber. 
17. Det. Undine v. Lorteing. 
St. Feteraburg. 
Marien-Thrater. 
(Bnssiscke Oper.) 
10. Oct. Faust vr. Gounod. 
12. Get. Eogndida v. Bere. 


14. Det. Baika von Morinseko. 
16. Det. Bewohner von Nijni- 
Novgorod v. Naptamnik. 
Grosses Theater. 
18, Och, Goidfischehen, "Ballet. 
13. Oct. Esmeralda, Ballet, 
16. Ort. Fanst, Exilet, 


Koncertrevae. 


Serlin. 





‘2, Oct. Contert im königlichen 
Opernhkanee zum Besten des 
Eöriz Wiühelm-Foreina, Teran-! 
staltet von d. künigl. Unpelle, 
Einleitung zu Tristan u. Isolde 
r. Wagner. Scene u. Aria aus 
Orpheus v. Gluek, ges, v. Frl. 
Brandt Lieder v. Bthumann, 

a. r.Hrn. Betz. Concertstück 
. Pite, ron Weber, FOrg. Fon 
Arte zus 
Jassonda v.Spohr, ger. v. Frau 
Mallinger. 9, Sinf. mit Chören 
r. Beethoven. Solisten ; die Da- 


Erl. Sopkie Mentar. 


"Leiprig. i 

20. Oct. Conrert zum Bertan der 
Inraiiden o. Hinterbliebenend, 
Gofallenan vom 12. Armeacorpa 
im Gewaudkanasanle, 

Biegenmarsch v. Bpontini. 

Arie aus Enryautle von Wehen, 
ges, r. Hrn, Gure, 

Concert is Dmoll ?£. Pite. v. Mo- 
zart, rorg. v. Frl. Hanffe. 

Becitatir u, Ario ans Inhigenia 
zuf Tauria Fr. Ginck, ges. tom 

t Frl, Bosse, 

ı Fest-Oar. v. C. Eeinecke {nen, 

. Mausscript.) 

Linder mit Pfie., ges. von Hra.! 
Gors, j 

!Die Schlacht beiVittoria v. Beot- 


heren. 
Praıth. 

12, Oct, Concert d. Oferer Sing- 
u. Musik- Avademie, Salve He- 
gisa, Chor m. Örch. r. Hanpt- 
ınzcn. 3} Am Eamin, b} Träo- 
mereien, aus don Kindersternen 
f. Örch. vr. Behomann. Eohe- 
thal, Chorv. Mendelssohn, Con- 

t xcert & 2 Yiol, Tell. u. Orch 

(WCadenz v, Ford. Darid] v. Hän- 

del. a1 Es blickt der Thau, b 

Bännt' ich doch stets in die 

blauen Augen, ‚Lieder mitüla- 

rierbegl v. A, Bubinstein, Die 

Seligkeiten, Baritonsolo mit 

Test. Cbero, Pfta, vr. Liszt. Bo- 

manze f, Vell. u. Clav. van E, 

Volkmann. Romapreromdfänze- 

buhsa, Solösquarlett un, Char v. 

Schumann. Fertrauen aüfGott, 

Chor m. Orch. v. R. Volkmann. 


Kirchenmusik, 














men Lebmarn vn. Brandt, die Chamnitz, 8. Oct. In der St 


Herren Wowerkr u, Schelper. 


Die Chöre ausgeführt, von dem 
Sierm'schen Gesangrasein, Lie- 
derresain n. Pilettanten. 


Jobanniskirche, Chor u. Duet- 
iino mit Chor n. Mendelssohns 
Lohgesang „Ich harrete des 
Herrn.‘ - 


Adressbuch 


iChemn iz 9 Dot. Ind. a Ju: 8 der 

ca rche ‚Dot 2 capelia T, i i 

Er Behroider Wo Ann | Kualefür die musikalische 
Goit." We, 


16. Oct. In derselben Kirche. fAlboni, Mad, in Losden, 
Chor u. Dustiino m. Chor aus] Artot-Fadilla in Hemborg. 
Mendalsohn’e Lobgesarg. Auber in Londen. 
$6. Ort. In der St. Johannis-| Battini in London. 
kirchs, Chor von Fr. Schneider. | Bilas, roräck nach Berlin. 
2}. Get, In dersalben Eirche. | Bossi in Märkan. 
Hymne r. W, A. Morart. „Preis | Bottesiei in bondan. 
“dir, Gottheit! Damcke in Luzera. 
ot In der Bit. Jacobikirche, Galimeyer, Frl., in Lambarg. 
sr 8 capells vr. A. Bomberg. er-Lichkmar, _ Finn ron, iu 
„Lübt Gett_ den Harrn !* Naw-Kork. _ ” 
Dresden, 15. Oct, InderEreuz-TGownoa in Landen, 
kirche: „„Zugt richt anf dank-|Hknisch, Natalie, {in Dresden, 
ten Wegan‘ v. Naumann. „Dn}Beller, Stephen, iu Lorern. 
Herr, der Alles woblgemacht‘' | Joachim u. Fran ia Barlin. 
son Hauptmanr. Erebs, Mary, in Nam-York. 
L siazi 5, t,0et. In 4 Thoma. Liszt in Vaara. 
8. Antasta tt, heili archieio lotta z. Barbara, 
du selbrt mein Harz r. Haupt. in Moskau. 
Dishn. „Da Israsl sus EsyptenfMenter, Sophie, in Berlin, 
z0g"* varı 'Bichter, Marska, in Lopdoa. 
16. Oct. In dorseiben Kirche [Niemaun in Berlin, 
Vator unser, von Cherobini. }Nilsson, Cristice, is Now-Tork. 
Wien, 16. Oct, Ind, Hofenpella. [Oferhach in Madrid. 
Dankmeses in A, Gred. u. Of-[Orgeni, Agisje, in Hannorer. 
fertor. v. Proxor. Pxdilla in Wosken, 
16, Oct. In dar ital. National-[ Patti, Adellme, in London, 
kirche. Crado-Massa in C vonfPromberger aus St, Peiersburg, 
Mozart. Damen Ünartött in FÜ übergesiedelt nach Wına. 
r, Eotier. Salve regins in Des] Babs, Hedwig, in Berlin. 
vr. L. Sear. Schmiedtier, FrL, in Dresder. 
16, Oct, In der Dominikaner-}Schuihoff in Drosden. 
kirche, 9, Messer. Horak. Vio-[Schemznn, (ara, in Bedso-Beilsu. 
ioncallaoig v. Bandhartinger. |3kiwa, Constance, in Wien. 
16. Ort, Vom AltlerchaufelderfSianjo in Moskan, 
Eirchsamusikverein. Marizrel- rin Manioa, 
iar Mesre v. Haydn, Canteto Dg-|Stoinacker, Irma, in Fesih, 
minginG v.Sertried. „Ahranas fSrarraly, Wilbaltine, in London. 
ot vange“* in Dincli r. Haydn, fTambarlik in Moskau. 
16, Ock_In d. St. Patorn. Paal-ITrabelii-Beitini, Mad., in Bonden. 
kirche. Fesimessa in @ ron J. Fieturiemps in New-Tork, 
Haydn. Aspoiges me vr. Führer. [Volziri, Ei i 
Tanfam ergo v.Nagilier. Grad. [Wachtel in Hamburg, 
v. Weiss, Ollerter r. Bolter [Fisch Marie, in ige. 
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Die Eröffnung der von 


Profefor Johann Skiwa 


gegründeten 


Musik =» Lehr - Anstalt 


für Pianoforte, Harmonium und Composition, sowie Ele- 
mentarnnterricht bis zur vollkommenen künstlerischen Ausbildung 


findet am 1. October 1870 Aatt. 


Lehrkräfte sind: 
Für Pjanoforte a ee prufersor d Skdwa, 
Für Harmonium erotessot stm 
Für Harmonielehre und Composition 


Professor B. v. Bellezay. 

Aufnahmen finden an Wochentagen von 1 bis 3 Uhr und 
an Sonntagen von 10 bis 12 Uhr in der Wohnung des Unter- 
zeichneten statt, 

Ausführliche Lehrprogranme sind in der Wohnung des 
Gefertigten, sowie in den k. k. Haf-Musikalien-Handlungen der 
Herren Haslinger und Spina (Graben), in den Mnsikalien-Hand- 
lungen der Herren Gotthard und Wessely (Kohlmarkt) und 
A. Bösendorfer (Herrengasse) zu haben. 


Professor Johann Skiwa. 


Wien, Mariahilf, Engelgaffe Yo. 3, II. Stock, Thür 15. 
DE Nächst dem Wiedner Theater. ER 








Für Holzbläser ur 
empfiehlt Glarinsttenblätter das Dutzend E Thir., Oboeröhre das Dutz. PIE. Ber 
Englisch-Hornröhre das Dutz.% Thir., Fagottröhre das Dutz. 2Thir., 2Thir, 18 HR 
und 9 Thlr., Oontrafagotträhre dax Dutz. 4 Thir., runde Klappenpolster In AL. 
Grössen mit Glaseleder oder Darmöberzug das Gross I Thir-, Wischer vers fer 
dener Art, Röhrhülsen für Shoe das Dufz. 6 Ngr. Bestes Fram. Aohrho 2 Bei 
Oboe, Clar., Fag. no. lontrafüg,, einzeln sowie in grösseren Partien. 
Entnahme grösserer Partien angemessenen Rabatt.) 
T. Gentssch, jed 
Stadtorchester - Mitgli ’ 
Leipzig, Drasdnar Birans“ 18, 


Sänger-Vereinen 


empfiehlt sich zur Anfertigung gesttckter Fahnen In schönster und geitegenstor AUF" 
führung zu den billigsten Preisen die Manufactur von 4. A. Hietel, ſanun.) 
Leiprig , Grinm. Str. 16. (Maurice num. 

— 2 u — — — 





Friedr. Krätzachmer Nnchf., Leipzig. f 
Lithographische Anstalt, Stuindruokeral. Kotendruckerel. 
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In der jetzt so beliebt gewordenen Octar-Ausgabe erschie- 
nen in meinem Verlage von: 


S. Chopin. 


Mazourkas pour le Piano. Op. 60.7. Pr. 15 Ngr. netto, 
Trois Nocturnes pour le Piano, Op. 9. Pr. 10 Nr. netto. 
Douze grandes Etudes pour le Piauo, Op. 10..Pr. I Thlr. netto. 
Leipzig. F'r. Kistner. 


| Neue Einvierstücke 


Yon 


ME. Dietrich 


ım Verlage von 
Gebethner & Wolff in Warschau. 


Soeben erschienen: 
Le chätenu mysterleux (Straszny dweor). Opera de Stanislas 
0 oniuszko, Transeriplions ponr Piano par M. Dietrich, 
is 50, Unnlilene miltaire et aire de conge. 20 Ner. (HU kop.) 
0° &1. Dueitino st Meladie du {uatuor, 20 Ngr. (hÜ kop.) 
„P 52. Le Garillon, Romance favorite, 20 Ngr. (60 kop.) 








Bei Friedrich Hofmeister in Lei pzig erschieu NovaNo,3: 
Ummer, F, A.. op 156. 6 Tinos für 2 Violoncelli. 
r 


N Reit 1. I Thlr. 5 Ner. Heft 2. ı Thir. 10 Ner. 
ensler, VE. tip. 27. Deutsche Sprüchwörter, Trinklied für dstimmigen 
 Männershor. Partitur und Stimmen 89°, 274 N 
Prim), 25 Aus gebrochenem Herzen. % Lieder f. 
Amösich, E,, 3 Stücke für Pfie. 174 Ner. 
Chards, Br., Üompositionen für Piannlorte. 
Op. 135. Los Gardes du Roi, Moroesu, 12} Ner. 
Op. 138. Belle Mahone. Ballade populaire. 15 Nr. 
Op. 197. Der Elchbaum. Lied, 1:3 Ner. 
To Op. 138, Der Eschenhain. Lied. 1 Nar. 
ttmann, ABb., Op. 16, Ostern, f. gem, Chor m, Plto. 
Ulnvlerauszug. 174 Ngr. Singstimmen. Iu Ngr. 


— 


- In meinem Verlag erschien soeben mit Eigenthumerecht: 


Reinecke, Carl, Op. 107. Ein uenes Noten- 
ach lür kleine Leute, Dreissig leichte CGlavierstückchen, 
Uelt 1, 2, à 25 Ner. 
Leipzig, Fr. Kistner. 


1 In Meinem Verlage ist socben erschienen: . 
OSeph Huber, Die Rose vom Libanon, Dranatische 
Dichtung von Peter Lohbmana. Partitur 18 'Thle. netto. 
tuttgart. Theudor #türmer. 





r. 
I Singst, mit Pfte, 25 Nor. 











Zum 17. December 1870! 
Ludwig van Beeihoven 


als Mensch und Künstler dargestellt 


Ybn 


©. Fr. Jahn. 


7 Bog. gr. 8°, mit dem in Lichtdruck von Albert in M. ausgef. Portrait 
d. Meisters, 3 Nlustratioaen (Geburtshaus, Grabstätte, Statue) und zwei 
Beilagen enth.: das Programm z. 9. Sinfonie v, Wa;ner und 
volfländiges Verzeichnif [ünmtlicher Beethoven - Lompofitionen. 
reis 12 Ser, 

Allen Verehrern des Meisters kann —* Inbelschrift dringend empfohton 


werden. , 
„Verlag von Neumann-Martmann (R. Schloemp) in Elbing 








Bei N. Simrock in Berlin erschien. soeben vun 


Johannes Brahms 
Quartett (Gmoll) 


für Pianoforte, Violine, Viola und Violoncell 
für alas 
Pianoforte zu 4 Händen 
arrangirt vom Cosmponistenm 
Op. 25. Preis 3 Thlr. — 


— — 





Bei Heinrichshofen in M ag deburg erschienen: 


Leo, Op. 149. Potpourri aus: Die Iusiigen Weiber von:Nivolai . - - 
— — Öp. 188. Hurrah! Germania. a) für b Singst. m. Pfto, -Begleit. 
B) für 4stinm. Männerchor : 
Oesten, Op. 50. Kiänge der Liebe. No. 1, 4, 8. erleichtert . + & 
Haydın's Symphonien zu 4 Händen, No. IH . . 0. 00. + A 
Altenburg, Mich., Eilf 4- n. 5st. geist. (resäugp (1620). Part. St. 
BMitter's Armonia. Glassische Alt-Gesänge, Bd IV. . 0. 8 
Schulz, Ferd., Op. 72. Cantate: „Ich und melu Haus“ f. Männer- 
chor. Cpl, ern een. ven 
Sering, Harmonielehre . . . 2 2 2er nenne 
— — ÜOrganik, Appendix dam » or nenne 
— — Generalbass-Studien . oo een ent 
Tsehlrch's Reise naolı Amerika - : +: cn nn 
Eingel, Op. 51. 5 Chargesänge 1. 8., A., T. u. B. Lie. Ile, » 
Chwatal, Op. 237. Deutschlands Wacht am Rhein £. Pfie. . . » 
Hörner, Deuischer Siegesmarsch . en td 
Heid, Üp. 78. Chnasenot-Marsch (mit Tal) ne 
Schrappe, Op. 56, Wörther Sieges-Marsch . re 
Arnold, Op. 87. Strassburger Sturm-Marsch . oe 
Thaermann, Arheiters Fei ep i. für Männerchor . . 
Ahronssen, Üp. 7. German ännere Fr Bu 
Fink, Op. 30. Fas kraucht dort in dem Busch f. Männerchor » 
Rehling, Op. 30. Kriegslied f. Männerchor une 


.ulttırh 
ze. 


au | 


win a I ONE —A 
— 
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Signale. 751 


In meinem Verlage erscheinen binnen Kurzem: 


Sarabanden 


von 


Joh. Seb, Bach 


zum Gebranch beim Conservatorium der Musik zu Leipzig 
für 


. Vieline 
mit Pianoforte- oder Orgel - Begleitung 


bearbeitet 


Ferdinand David. 


Heft 1. Pr. 25 Ngr. 
Heft 2. Pr. 20 Nor. 


Ben N. Simrock; in Berlin erschienen soeben 
für Gesang: 


Müller, C., Vier Gesänge fir 4 Männerstimmen, Partitur und Stimmen (9) 
‚ $tels 4 Thlr, 5 Ser 
' Rad SMleeke, Itob,, p. 35, en der Lishe‘‘ & Lieder für eine Sing- 
„Minme mit Pinnofortche leitung 4 und 8,45 Sgr., No. 5 74 Ser. 
” — Op. 86. Der 13, Psal für Frauenchor mit Begleitung yon Orgel oder 
R Pianoforie, Cinvier-Auszug 221 Sgr., $ingstimmen 15 
Au „bert, W,, Om 174. ehen Lieder für eine Singsilnme, ‚mil „Begleitung 
LP 


des Pi 1, An dte Tönkunst. 7. Ser, — Botschaft. 5 Sgr. 
aoforte y — No. 4, Liehesaafruf. 5 Sgr. en 


— No. #. Hoide Rosa, steh’ auf! 7 
NR —— 5 Ser. — Ko Grabeshiumen. — No. 7. Windmüllers 
ed 


Urn "an, ch, vor: 5. „Rosenlieder‘‘ für eine „nitgslimme mit Pianoforte- 
leitung. 1. Jungfräulein. 5 Sgr. — 2. Klatschröschen. 7% Sgr. 


03 u Röstein. 1 Sgr. _ 


Neue Musikalien. 
* von Gustav Schlüter In Hannover. 


van, F. A,, Op. 1. Bet Marganduft und Larohenschlag. Für eine 





stimme mit Berleilung des Piansforle - 124 Sgr. 
Hof üger, este Der. Aura. Gedicht von n. Heine, Für 
Kan —W öter All, mit Rogloltuug das Fianoſorle. Pe |) „ 
Nge, Di, Op. A wei Sälonstücke für Pianoforte: 9— 


No. 1. Du arms Herze. Nocturne . 

0. 2. eo. 2 

> .0p..47. Jy ae. Nonne, pour le Violan ei Pianoforte . 1 ir 
F Op. 43, Dir Ahscht ä des Jägers, Für Barkion mit Bogleitang des j 

— „Nanoforte und des Waldhorns (ad Ilblum) . IE „ 

= Op. 48, Heimkehr, von 1. Lingg. Für Tenor m "Bag. d. Pite. 10" „ 


ri 


Signale. 





In meinem Verlage ist soeben mit Bigentlnumerecht erschienen: 


Der Thurm zu Kabel. 


Geistliche Oper in einem Aufzuge 
gelichtet von J. von Rodeuberg, 
comp onırt 


Ant. Rubinstein. 





Op. 80, 

Partitur. 10 Thir. 

Orchesterstimmen. 10 Thir. 

Chorstinmen. $ Thlr. 10 Ngr. 

Solo-Stimmen, 20 Ner, 

Giavierauszag. 5 Thlr. 

. Texibuch, Ngr. Br 

Leipzig, October. 1970, Barthölf Senf. 
Im Verlage von Jallus Hainaner in Breslau: sind söebe? 


erschienen und durch alle Musikalienhandlungen zu beziehen. 
Carı Enunt, Op. 192. Röslein auf der IEnide, Polka ſ. P. zu 2 Han. 
ne Alle du Nord. Polka-Mazurka für P. zu 2 Min... 


— — 4. m 
— — OR. 14, Um die Wette, Galopp für Piano zu 2 Händen . — 
— — Öp. 185, Feuille d’Amour. Polka-Mazurka für P. zu 2 Hin. — 
— — Op. 196. Zug um Zug. Galopp für Piuno zu 2 Händen . — 
— — {p. 187. Leicht zu Fuss. Polka für Piano zu 2 Händen — 
Op. 198. Auf nseh Paris! Deutscher Patriotenmarsch f.P. 2.2HBU. — 


BES ü 
*8 — er) L— 7 ir brenner 


Neue Tänze für Piano zu 4 Händen, 


.63. Le Tournei. Noureau-Quadrille & la conr. Op. 107. 


No. 84. Glück auf! Marsch. Op. 127 . - 
No. 65. Voll Humor. Polka. Op. Mil... 0 u. 0. 
Neo. 66. Trautes Schätzchen. Polka-Mazurka. Op. 182. . 21 
No, 67, Im Strudel. Galopp Op. IB 0.0 on non — 
No. #9. Perlen im Wein. Rheinländer-Polka. Op. 104 — 
No. #9, Mit Lust und Liehe, Galopp. Up. 185%. . — 
So, 70. Fin Kind des flücks. Folka. Op. 187 . — 
No. 71, Wanderlust. Gnlopp. Op. IR. 00 0 — 
Ne. 72. Con grazin, Polka-Mazurka. Op. 110 . — 
No. 73. Ein Rote der Liche. Polka. Op. 171 _g 
No, 74, Fostwarsch. Up. ini Zz 


M. Herrmann, Op. 16. Wucht anı Rhofn. Marsch f. P. zu 4 Ben. 
— - Op. dı. Fontalnenspiele. Titopp für Piano zu 2 Händen . + 


E. Boasneu, König ODedipus von Soplokles. Einleitung, Chöre el) 
und Melodramen. Verbindender Text von E,’Dohm. . , - - 7 

H. Lichner, Op. #1. Hurral Germunlat Deulscher $tegosmarsch 7 
für Piano zu zwei Händen. : 200 ven en 721 

_ — Op. 82. Der Slegesmursch von Mars-Ia-Tour f. F. zu 2 Hin. zog 

Atb. Parlow, Op 130. Alt und Jung. Polka für Piano zu 2 Hin. — 2 

-- -- Op. 140. Grosser Festmarsch für Piano zu 2 Händen zog 


— . Op. 141. Eistauz. Polka-Mazurka für Pıano zu 2 Händen . - 


dertug von Bartholf Senff in £riprie. 
ee EEE 
Drud von Ar. Anpra'e Nachfolger (Di, Dietrich) in Leipzig. 


2 
wer 





e. 48. Leipzig, 25. Ortober. 1870. 
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SIGNALE 


für bte 


Mmuſikaliſche Wert. 


Actundzwanzigfter Fahrgang. 





Verantwortlicher Nedacteur: Bartholf Seuff. 





Zährlich erſcheinen mindeſtenß 52 Nummern, Preis für ben ganzen Zahrgang 

Er bei — franklrter Zuſtudung durch bie pt unter Kreuzband 3 She 

—E fit bie Beittpeite oder drren Raum 3 Mengroſchen. Blle Bude und 
vie a 





fi 
„Nifatien anblungen, fol e Boftänter nehmen Befielungen an. Bufembungen 
en unter ber Üdreffe der Nedaction erbeten. 
u _ — 
Muſil⸗Adreßßbuch. 
Hamburg . 
16. 


€ . Mufltalienhanblungen, 
8 Sqhröder raus Mecklenburg), deſſen Fabrik bertlig ſelt 27 Jahren Kefcht, 
at im biefem Zeltraum nicht weniger als 6100 Inſtrumente aller Gattungen, auf 
seöfiehenbe, wie tafelfdenige Pianinotz, Stuge und Concert⸗Flügel geliefert, durch 
welche der Muf ber Firma, die Da Hamburg ſelbſt längſt ein Gohes Vertrauen genießt, nicht 


' Mur nach Mektenburg treg der Cingangöſteutr, den Zofvereindftanten, fordern auch 


nach Amerita, Afien, Afrlka und Auſtralien verbreitet worden iſt. Nicht ſelten 
wurde dem Fabrlkanten die Freude, ‚aus letzteren Welttheilen Heimgekehrte oder 
Opa Vereifende bei ih vorſprechtn zu fehen, bie ein Schröder'ſches Plane auch 
& den entlegenten tramdatlantifchen Pläfen vorgefunden hatten. Das elfrigt 
en des ebenſo thätigen als intelligenter Fabrikanten iſt ſlets weniger auf bie 
* zuiſche Zahl feines fFabrikats als auf freng ſollde, geblegene Arbelt und bie Leiftung 
in Vorüigtichens gerichtet zeweſen, und zur Benugifuung darf eB iin gereichen, daß 

fein Slecben nicht nur durch den geſchüftlichen Erfolg, fondern auch buch Prä⸗ 

rung bon Seiten ber Souveraine Baltrns, Preußens und Englands Anerken⸗ 


ung gezollt worben if. 


etaper, gehlirtig aus Hamburg, grilmbeie feine Fabrik im Jadre 1848, dat 


Sun der Hebeutenpften Blapgefäjäfte hier und blele Kunden im Deklenburg und 
fein, Die Anzahl der gelieferten Inſtrumente beträgt über 2200. 
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Dite Bors, gebürtig aus Tangermünde in dev Altmark, (früher zwölf Jahre lang 
erſter Waldhorniſt hier am Siadttheater, ein ſehr tüchtiger Künſtler und Soliſt auf 
dieſem Inſtrumente) grlinbete ſtine Pianefortefabtik und Mechanlkfabrik Im Sabre 
1850. Die Infrumente verſchafften ſich vielfach Anerkennung und at Börb ber 
heutendes Plabgefcäft und biele Verſendungen nach außtwärte. 

Henrh Kohl, gebürtig aus Hoffen, grünbete Im Jahre 1857. Dieſes In kaufe 
mannlſchen reifen durch die unglückliche Geldkrifig bekannte Jahr 1857 war für 
Gründung eines Gefhäfts wicht chen günfig; Kohl begann indeß mit Lieftrung 
son 20 Snfirumenten in dieſem Jahr, arbeitete eniffg und raſties meiter, Geht? 
ſich mit der Zeit fortzuſchrtiten, bie neueſten Erfindungen und vervollkomnmeten Cone 
ſtruttlenen zu benutzen, und gute, dauerhafte Inſtritmente zu liefern. Er hat groß 
Platzgtſchäft und bebeutende Verfendungen und fiefert jegt etwa 120 Inſtruuentt 


pre Jahr. 


Ueberficht ber ſonſt hler noch beffehenden Pianofoertefabriken, M 

sine (auch Bermiethungh und Niederlagen. 

W. A. Batkker; F. D. Belt (Münchner), Niederlage; Vormann, Nicberlage) 
Brandes; ©. 8. 2. Vuſchmann (auch Harmoniums) ; G. A. Buſchmann; Detmit⸗ 
ring, Niederlage; Döring; Doll; Flüggl; Gens und Ahrens; Forland; Grofarbti 
f. Groß (Beihfleinfihe Klüget), Nieverlage; Grange; aedler ; Hentel (glüge von 
Pleyel, Erard, Kriegelftein, Stehnweg) Nlederfage; Heyn; Landgraf; ZLangholdtĩ 
4. €, Lehmann, Niederlage von alten Zuftramenten; J. E. Lehmann; aller; 
Meumann; Petzold z Weyer; Ma; Prehnz Prices; Mole; Mott; Muppadh ; She 
Schöniau; Schmidt, Nirderlagez Siemſen; Traumann; Wiltcke; Wlttenberg 
Wolters Höiye-, Niederlage (Vermiethung). 


aga⸗ 


Sireichtüſtrumentenmacher. 
Jakob Diehl (aus ter ſchen vor ithr als 150 Jahreint und ununlerbrochen 518 * 
berannten Geigenniachtr-Famitie Diehl), welcher in Verbindung mit feinen * 
Michlantz Louis (Verfaſſer des in zweiter Auflage erſchienenen Werkes: Die Bes 
wacher ber ſtalieniſchen Schule”) dns hieſige eigentlich erfie Geſchäft venrit siehe 
find Berühmt durch ihre Reparaturen und ihr großes Lager alter itallenlſcher en 
Infteumente {m Sihle des verſtorbenen Sanke, deſſen Tot bie Veranlaſſung * 
Ueberzuges vor 12 Sahren von Bremen nach bier mar und beffen nf 
fie find. 
BR. Pfab (bekannt durch feine borzüglichen Dioloncelli). 
2.280. Eetlier (be Grlgy). 
Sandfungen von muflfalifiien Infrumenten und Mufitmaatet 
os, Bormann; J. Diehl; J. C. Debnering E. Htllmann. 


Alasinfirnmentenmaiber, 
Holzbla dinſtrumente: H. Kapfer, berlgut durch feine ſchün gearkelteitit 
Clarinelien unb Floͤitn. 
Blechblaſinſtrumtnte: K. A. Prager. 


Saitenlager. 


J. A. Böhme; 9. Ditcht; J. Harig; E. Hellmann; 
Delmeriug; G. W. Nirmeyer; €, Pape; H. Sonnmbbert 


E. 
A. E. Behmanız 9 
italieniſche are) 


und relutn 
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Dur und Moll. 


8 Letpypig. Das feiteng der Gewandhauseoncert-Lettung ſchon felt laͤngerer Zeit 
eehlanke patrleilſche Befttpätigtettsconeert bat tun am 20, Det, feine Beroirflihung 
k unden. Es wurde natärtih hu Saale bes Gewandhauſes gegeben und zwar zum Bes 
en der Inbaliden und Öinterbtichenen ber Gefallenen som 12. Ürmeecorps (Sachen), 
fe lehtere Umſtand bürfte vielleicht Manchem nad Particulariämus außfehen und 
€ Brage nabelegen: wwarum ein zuniu wie das Gewandhaus, has fo vorwitgend bem 
{ent ber afgemeinen deutſchen Kunfl ih geweiht hat, Fein Scherfleln einfeitig auf 
den tar des engern fächllichen Waterlandes utederlegt? Dod dies bei Seite laſſend, 
fretten wir uns Berichten gu Können, daſß das Concert zahlreich beſtucht war und außer 
dem ah als künſtlerlſch belangreich ſſch erwiet. Seine Eröffnung geſchah durch Spon— 
tina aberdings nufikatifeh nicht Febr werthuollen, ja meift tribtaleiı, aber — 
lendend und glänzend twirfenden Feſte und Siegeömarfih mit dent wohl fo gem 
ben allen Stationen germanlfcher Race aboptirten „or save the King.‘ n ton 
ſloß fh der Vortrag der Zrte „Bo Berg’ ich mich” aus Wehere „Burpanige* bitch 
Sem Bura (Dei Biefigen Stabttheater), der damit Im Großen und Gasen feine 
Fe in diefem Blatte fihon anerkaunten Vertrefflichen Gefangestktgenfchaften wiedetum 
N8 befte Licht ſieſite und nur mit der Golovatur am Schluß der Arie etwas nicht Durch 
tt Selungeneb bot. Die dritte Rummier war Minaris Clablerconcert in Dmall, ven 
Aufeln Somiſe Hauffe gewandt und ſachgenſ gefplelt, und den Beſchluß deB 
erften Conterilhells machte das Recitatip („Ih fah in dleſet Nacht 20)” und bie Arie 
„Dhu, Die mer elnſt Hiife gab“) aus Cine Taurlb⸗Iphigenie, wemit Fräulein Veſſe 
drm —74 Stadttheater) das Geſte gab, was wir bis jeht von ihr gehört haben, und 
eh boütgüli fen Beweis lieferte, daß de mit ihren oirklich ſchönen Mitteln unter guter 
SsäE-und ufficht auch wirkſich Gutes zu leiſſen vermag. Den zweiten Theil eröff« 
ste eine GompofitiondeNovktät unfees Bapellmeiftert Eari Reinete — eine Kefls 
t Uberture, Sie brachte, wic jubärberfi zu fügen if, Ihren Berfaifer relchſten, anbalz 
—20— Beifall nebft wiederbeiten Hervorrnfen ein, ma verdiente dat Miles auch fm 
y Ger Wine, denn fie gehört zu Relnecke's gelungentien Schöpfungen und zelchnet fi 
zur eben fo glängend facturielen wie ſchwungvollen Snbaft bezüglich Deffen auch no 
onders pie geiftreiche Hinelubeztehung und Verwendnug bei Bände hen Thena’d 
{5 t, er Enmenpt” und des Charals „Hun danket affe Gott“ zu erwähnen iſt) böchſt vor⸗ 
velthafe and, Felt davon entfernt, ein bloßes „Belegenbeilßiverf” ya fein (eire Hegriff, 
re Hein einen eimas ſihnüden Beigefhmart zu baben pflegt), hoffen wir der Duverture 
j dem einen oder andern der Diefininterfichen effisiellen Gewandhauseencerte wieder zu Bes 
nen, Eineh durchfchlagenden und in der That auch höchſt verbimten Erfotg trug 
er Gura it den Bortrag bed Liedes „der Lindenbantus bon Schubert und der 
Vallade Helnrich der Boßgler“ bon E, Kine davon. Eehteres fo überaus kunt Stuck 
ver dem derdlenterntaffen poſeder elnnial auf ben In der Meuzelt mit Unrecht etwa 
ber hläffigten Baffadenmeiiter Live bingewleſen wurde — niufite ber Sänger wieder⸗ 
1 m, Bun Schiuß des Eoneertes gab man Betthoven's unfeer bentigen Generation 
R aan fremd Neivordenrd Tongemälte „bie Schlecht bei Bitteria”, ein Werk, beffen 
ndwerbung wir afferbings nicht beklagen, denn bei allen geiſtreichen und originellen 
„gen, die ſich verfireut datin vorfinden, ijt 68 dech nicht danach angethan, ein bäheres 
ſtereſſe alb bas file ef bloßſes Curiobſum beanfpruchen au dürfen. 


*Lelpzig. Dyer, Spohrs „Itſſonda“ verfehlte auch in der diesmaligen Eln⸗ 
Pati a \ ae Ya — — gleich, eine wehlthuende und ließe 
& © rtkung hervorzitrufen. Mit Vehagen french dad Purblſeum Die. vielen lyrifchen 
—6 der Operſpricht zu nnd koch Taf aud jeder Nummet bes Werke ein 
umenpafı nobfer, Immer die Bahnen des Schönen und Eden wandelnder Geil, Mit 

me Hränktem Lobe gedenken wir ber Muffüpnmg. Fränleln Mahltuecht und Bern 
Kr % flud gang vorglnliche Darfiellungen des perit en Liebespaares Zeſſenda und 
tn zu verdauken Sniagifl um Naderi fanden cheufalle hüchſt anerkennenänerihe 
tung durh Gräfe Doffe und ‚Bern Rebting. Dandan wurde von Hesen Ro: 
—R bargefielt, doch ie In allen Bisher bon ihm gefingenen Parthien mar 
—* diesmal hie Stimme anfangs fpräbe und burch bie vieleicht unbexbficitigte, farfe 
Ei Mon wurde fogar die Meinhelt ber Intonation Keeinträdtigt. Merlat fh vos 
Bote Ueber auch Ant Rufe bes Mhende, To fileb dad bie Ungleichheit ber Stimme: 
8 gewaltfame Herhorſioen der hohem Toͤne gegen bad Schtotlern in ber Tiefe. — 

it Binfernagel vont Stabiffenter zu Toln gaſtirte am 19, Det. ale Mitten im 
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„Troubadour“ mit wenig Erfolg, Seine Stimmittel find nicht bedeulend genug für 
daB biefige große Baus und Fein Gaumenanfab ſchadete der ſonſt ſchätzbaren Leiſtung. 
— Das alte Theater bat das bisher verlorene Terrain der Obernaufführungen Für bie 
fen Winter wiebergemortnen. Alle vierzehn Tage fol an einem Sonntage Opernver⸗ 
fiellung flatefinten und wurde am 23, Det, mit den „Waffenſchmied“ begonnen. Mies 
derhofungen der Opern „Bauberfläte” und „Liebestrank“ fanden anı 22, und 26. Oct. 
im neuen Theater ſtatt. ü 


* Berlin, 28, Det, Auber's allerllebſte Oper „Die Krondiamanten“ (vom 
vergangenen Winter ber, und namentlich durch de Mitwirkung ber Artöt noch in auter 
Crinnerung) fam vor einigen Tagen wieder af die Breiter ber königl. Oper und gaP 
Fräulein Erhmann Gelegenheit, ihr wuflfalifchsbranzatlfches und gefangstechnifches Ber 
ſchick In ber Bewältigung ber Sanptpartie, ber „Therphila®, zu entfallen. Das befonderd 
Gelungenſte gab jie im gmelten Wet. Sränlen Wupel („Biana”) erfehien an biefem 
Abend etwas flimmdürftig (woran vielleicht eine Meine —E die Schuld getragen 
aber mag), aber gut an ihrem Plage waren durch Friſche and Launigkeit bie Herren 

zoworeth, Dot und Solemon . — Un vergangmen Frettag hielt auch der Im könig⸗ 
den Opernhaufe feit mehreren Jahren nicht dageweſene Mofftnifche „Barbier* feiner 
Wierereingug auf genannte Bühne, und Amar In einer Sehr friſchen und potter 
Berftelung. „Roflta*” wurde von Fräuleln Schmant, „Hinawiva® von Kern SE 
werden, Figaro“ von Seren Schriper, „Bartolo” von Herrn Salomon und „Bafiie 
von Hirn Pride gegeben, und jeder biefer Darfiellenden mar demüht, bem reizenden⸗ 
mar möchte fügen „Inmergrünen® Werkt, nach beſten Kräaͤften gerecht zu werden 
— In Kroſl'e Theater war neulich (zum Oehurtätage des Kronptinzen) witder m 
JAuüdin“, aber mit Theod. Formes als „Eleager”. Tags Darauf gab's ee 
Bergla" nılt Fräultin Ferenegi in ber Titelrolle und Fräulein Lamberil als * —— 
no”, und vergangenen freitag war „Wiartha“ nit Fraultin Ohm ats „Ranch. 7 
Im Feledrich⸗Wilhetniftättiſchen Theater graffiren immer noch Dffenbach’s „Banden 
tech dar man vor einigen Tagen auch ſwieder einmal M. Wolf's nitdlicht — 
„Die Schule der Zicke” gegeben, — Am 14. Det. bat der von Petersburg zur At 
stchrte Bliſe Feine Zlinterfaifen im Concerthaus inleber hegonuen unb_ 1 ehr 
ublicum warm und herzlich bewillkemmuet worden, Wie früher find die DUDEN. 
und SonnabendsEoncerte fogenannte Sinfonieabenbe, und ber erfte derſelben — 1% 
15, Det. — Hatte zum Inhalt: Gade's Daverture „Nacdflänge non Offlan“, Dar iz 
ans „Tannhäufer” von Wagner, Largo aus einem Ddur-Duarteit von Haydn — 
liche Strelinftrumente), Weber's „Aufforderung zum Tanz“ (ven Berlleg Infruntent A 
Dirverture „Die Hebridtne von Wienbelöfohn, Scufonte Ne, 4, (Dmall) von See 
Duverture zum —— Vorſpiel zur Oper „Loreley“ von Dar Bruch an 
ber Sıranf und Sean Vogt, Un Friſche und Präcflon ted Zufanı menfpielh u, 
Feinbeit der Nuaneirungen und an Lebendigkeit ber Huffaflung, an fihßner Kan en 
des geſannuten Drcheftertörpers waren alle Leitungen höchſt autgezelchnet. — D jettr 
Jegchim, Schiever, de Ahna und EB. Miller thndigen den Beginn ibrer Dpau 
Soirben im Saafe der Singacadentle für den 26. Det, an, und ber „Cäcille te, 
(Hollönber'fe Sefangverein; verfpricht auch für beborſichenden Winter brel Ent 
in denten barzugämelfe bier unbekannte, reſp. feltener gehörte werthvolle 
älterer wit neuerer Eomponifien zur Vorführung konnnen follen, Gunfen 

wert 


%* NemsMork, 8. Det. Cine mufltalifigepatriotifege Mantfeſlation zu 
Deutfflands von gutem artififäpen und —A Belang war das anı 2. Drioher I 
Steltwag Ball bon ben Gefanguereinen „Lieberfrang‘, „Orten“ und „Mfchenbröbel By. 
Beſien bes beutfiken Hilfavereinß gegebene Vorale vnd Inſſrumentaltoncert. 1 eds 
von ben Herrm Bergmanı, Theoh, Themas und M, Bauer dirlgirt, ont dit 
nen Ertrag von ra. 2500 Dot, (welcher obne Koſien⸗-Lib u abgeliefert rourbE, ante 
genannten Bereine alle Audgaben aus Ihren Dlitteln Geh ten), und halle fa Ober, 
wit üble Programm: Jubel» Dunerture von cher ; Gperat „Bin’ fefte Burg u fein 
Drhefier und Orgel; Concert für Pianoferte in Amnit von Schumann (Bmes 
Anna Mebiig); Arie Ah perfide von Veriboven (DH Anna Rofettld “ie 
if den Deutiden Waterland" von Meiharbt und bie „Bacht am fein“ ek oh, qnfe 
heim; Uuverture u Mienyl don Wagner; Duett aus „ejonda® von SP, up 
herren Candidus Fremen) und Demnmerg [Wak)); „ae Wire an bie Sm no 
Brapours Bariatiornen von Stich, Vinider —— g elch „der tedie Selbe 
Sie — Briedri Steins, Barktomif); „Römifher Trumphgefand 

x Bud, 
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* Die gehn Abonnementeoncerte ber Goncertnefellfhnft fm 
Chin am Mh. imter Reltung Prerd. Sillere Anden In genentonrtiger Salfon an 
folgenden Xagen Ratt: 15. umb 22%, Nov, 6, und 20. De., FT. und 31. San, 14, 
und 28, Febr., 14. Dan und 2, April. 


* Die Eonrerte der muſtkaliſchen AHeabemie in Münden wers 
den Int beborflehenden Winter ausfallen, da dab Loeal derſelben, das Kenigl. Ddeon, 
ya Semnenbiifäoreh unt dem Eentrole@löfunftd-Burean günzlich in Beſchtag ges 

mmen iſt. 


x*DODiezehn Coneerte bes Mufifnereins „Euterpe* in Seippig fine 
den auch in biefer Salfon inleber im alten Staditheater flat und keginnen am 1, Nov. ; 
Capeffmeifter {ft wieder Herr Alfred Bolfland und als Eoncerineifter tmurbe Herr 
Joban Spendfen aus Ehrifiana angefleit, 


% uf Veranlaffunn bes Seren Profeffor Earl Riedel wird ber 
Berliner Domebor in Verbindung mit dem Ricdel ſchen Berein Sonntag ben 
H, Det, Machmlttagß in Zeipyig In der Thomasklrche ein Concert zum Beflen ber 
mvafidenfiftungen gehen, 


* Die Bilfeiſchen Concerte Im Eonrertbanfe in Berlin erfreuen 

ſih ſornauernd — — — Prfuchen, Die Symphenle-Selroͤt des leten Senn— 
eb, Im weſcher Beeihoben'ßs Gmoll-Synphonle, die Varlatſönen aus Bertkoven’s 
Adur- Quartett, Duperbure und Goczeltömarfh zum Sommernachtstraum, und Mieo= 
ale Diüverture zu den tuflfigen Weibern von Winkfor zur Muführung kamen, gab 
uff Neue Zengiuß von ber _trefftichen Schule der Capellt, wie von ber Empfänglich— 
felt de Purlleums fir fene Battung der Duff, welche erit dann die Seele ganz auf- 
Bea wenn Ihr auch Seltene bes Alıere die hinlänglicht Spanntraft des Geiſteß ent⸗ 

ommi. 


% Der Flavrtervirtuogs Herr Theodor Lefchetihekv, ein Wienetr und ſelt 
Natren ala Rrofeffer am FMH Eonierbalerlum angefteilt, {9 In Wien einger 
zoffen, Seln erfied Concert mit Drcheſter findet Sonntag ben 6. November Ratt, wo⸗ 

& feine Gemahlin, eine geiftvolle Sängerin, mitwirken mir. 


* Die Eoneertfängerin ſträulein Balısca von Fattus bat, nach⸗ 
ben — alt Menate Bi —* tn Parls ſtudirt, die franzöflſche Banptflaht wegen 
Eingetrelenen Kriegsereigniffe verlaffen müſſen und If nun tmicber in Berlin zum 

tibenbem Aufenthalt. 


* Sullns Schulhoff wird den bevorſtehenden Winter in Dresden zubringen. 


*D Vaterland“, Kymne von J. Pabſt, compenirt 
yon Fallı Er: ; Kir Ser mb Orcefter, fammt In Drehen am 27. Det. 
“ irfiin Mat zur Aufflihrung. 
* Eit deutſchen Krieger, welches ber Planlſt Hert 
dutſus & ss In ht n. m. ter Mitreirfung hortiger Runfnotaklfitäten 
H 8, Deidber veranflaktet (nt, brachte einen Ertrag von 2400 Suiten. Auch Herr 
robor Waditef mlefte in dem Goncert mit, 


2: 8 Der e Miännernefangsverein Belt am 8. Del, 

Mine ———— are zaptt_bereite 246 Mitglleber, das Archip mei 

oo Bartituren and an DON Chlre nach. Das Verelnsvermögen Beyifferte ſich bei 

— des Berivaltungsfahres mit 2770 fl. 41 fr. An 24 Tebenbe Eompenifien, drren 

Se yanı erften Mate zur Yufführung gelangten, wurde ein Ehrenfold ven je Einem 
ergulden berfenbet, 

* Die Dir ver Gefellſchaft der Mufiffreunde in Bien 
—T aefellige Ulehartungbabende in Ferm einer geſchleſſenen Gefellſchaft, \no= 
en dr enufi muſitkalifcher Arobneklonen mit bem Deranügen des Tanzent vereint 

nie, Ind Legen zu rufen. Bel bem Meihtfum an Kunftträften, über weile das 

Akt verfügt, werben bie Leiter biefer Gefelligfeltsabenbe In der Dage fein, Pros 

— Hi fansmenpuftellen bie son ahnfichen Veranftaftungen biäper Gebotene® meit« 
Überkzeffen dürften. 
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* Baris beſaß bisher ſecht Fubventionirte Theater: bie große Oper, 


Opera Comigne, had Theätre Lyrique, die italienifche Oper, das Theätre Frangals 
und dag Oben. Die Geutige Regierung hat ben Direeteren angezeigt, daß fe fihon dort 
1. Del, an gerechnet, Feine Subvention mehr bekommen ſollen. 


*Flotow's, neueſte Der „Der Schatten“ wurde in Brüſſel mit 
bielem Erfolg aufgeflihrt. 

u In Mon iſt die Opernſalfon an 8. Det. Ins Theater Argentina mit ber Auf 
führung von Donizetil’s „Don Sebaftian” tröffnet worden. 

* Am 4. Row, dem Todestage Moendelsfohn-Barthalbn'®, wit 
man In Miündken mit dem Verſuch einer dramatifih in Seene gefebten Aufführung ber 
Walpurgisnacht“ vor das Publicum treten, Anregung dazu Bat Me wor Kurzem 
Düffelvorf von ben dortigen Künſflern mit Erfolg auf gleithe Weife Infcenirie Nuffüh⸗ 
rung be Dratorlums „Paulus“ gegeben. 

*Die Eigarren=Borflellung im Magbeburger Stadttheater, von der wir 
berichteten, hat einen Ertrag von 19,783 Cigarren geliefert, 

* Sräulein Ida Benza bat in Trief in ber italieniſchen Oper eintgt 
Male die Sellte in Mlegerbeers „Mftlfanerin” gefungen und aukererbentlüh gefallen. 
Die Künftkerin ft Fir vie Staglone ald erfle Sängerln daſelkſt engagirt. 

Peterb⸗ 


# Die Parifer Sängerin Fräulein Saff fingt jetzt in St. 
Burg an ber ilglieniſchen Oper. 

% Theodor Wachtel hat am Hamburger Stadtlheattt ein Baftfpiel als Ra⸗ 
sut in ben Hugenotten“ eröffnet und damit einen großen Trlumph gefeiert. 


# An der Wochen-Ausſtellung bes Münchener Runftverein® N 
regt eine Geloffal-Büfte Beethobend von den Mrofeffer ber Yradernie, Keurad ANO * 
Auffehen. General⸗Muſltdirettor Franz Lachner, ber ſich in feiner Ju gend des dent 
fänkien Umgangs mit Beethoven zu erfreuen gehabt, erflärtt diefe Büfte fir bie 
und aͤhnlichſte afler Bisher vorhandenen. : 

* Nädhens wird bie Bilbfänte Moffini’s beenbet fein, welcht 
berlihmte Mailaͤnder Küuſtler Pielre Magut verfertigt und bie in ber Scala Im tlg! 
{gab aufgeſtellt merben ſoll. De Emmmiffien, orte has Werk beſtellle, vitabſi 
deſen feierkige Einmeihung am Todestage ſttoſſini's zu peranftalten. 


{ 
% Hugo Buße bat ein Lehenablid in fünf Aeten vollendet, betiltli ge 
Maria von eher“, melhed bie Geſchichte bes unflerblichen Xondichters behandelt./ 


* Don Robert Schumannus gefanmelten Schriften in ſoeben pie zweli 
Auflage erſchlenen. jept 
* Karl Limes Selbſtblographie, heraubgegeben von C. G. Bitter, ff 
erfihienen, Preis 2 Thlr. getan” 

5 


* Guflan Freytag, tritt am 1. Zan. vom her Redactlon der „ren t 
urüf, relde er fett 23 Sahren rediglri hat. Er wird eine neut —E 
ochenſarift (Eeipzig, bel Hirzel) herausgeben. 





— erbe 
% Here Mufit directox Bil ſe cencertiete wor ſeinte Märeife bot A neB 
burg Im Walela Sr. Kalferi. Hobelt des Großfürſten Eonfantin in nel be 
Aaiferb und ber Raiferin, forsie Fänumtflier Groß fürſten td Großfürflinnen, 27 Vrll⸗ 
fing Gel diefer Gelegmbelt vom Fhrer Majejlät ber Staiferin einen. werthvetlen * 
ntring. $ inrid 
* Die Ueberfepung des Sofeperncapellmeifter Kern Darts 
roch in Wien ins Buratbenter wurde von Gr. Majefiät dene Kalfer unter © 
hung des Mitierfreuges bes Frange Joſeph⸗Ordens an denfelsen benktigt- ich 


nr 
* Der Rönlg von Württemberg bat dem Kaumzerſänger Herrn Gel 
Santkeim ın Stuttgart den Frlebrichs⸗Orden zmeiler Sktaffe verliehen. gönig 
% Den Serien Davidoff und Kuer in Gt. Betershun wurde vor! 
won Ziotien dad Ritterkreuz bes Dident ber Haflenifien Krone verllchen. 
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* In Edthen farb am 19, Sept. Joſeph Unguft Röder im ter von 

87 Fahren, Der Name Joſeph Anguft Mäder ift In der muſtkalifchen Wert wehl be⸗ 
kannt in ſeinent Bezug zur erften Einführung der Mleittermerfe der Deutfchen Oper in 
England, wäßrend bes Genaunten vertraute Freumnbfehaft wit Beethoven und bie Thats 
ſache, daß er der von Beethoven ermählte Florefian in „Witelio” geweſen, der Geſchichte 
engehäyt, und dürfte daher ein kurzer Abriß ſelnes Lebens ben Lefern willkommen fein. 
Geboren aut 28. Auguf 1783 zu Neuenburg vorm Walde In ‚ver Oberpfalz und urs 
ferüngfih für Die Kirche befltmt, genoh der un Verfiorbene eine Eiaifiiche Erzlebung, 
bie Ehen umnfonseht an falten kam, al® er in feinem zmantzigfien Lebensjahre die Theologie 
Rt der bipfonmtifchen Laufbahn weriaufihte, bel welcher er in bie Dienſte des danig⸗ 
ligen Rurflichen von Bahern ala GeſandiſchaftszSekretär trat. Bei dem Ausbruche 
Bug Srleges zwiſchen Bahern und Deiteereiih im Fahrt 1804 und der ſich diefem ans 
ſGlieſenden Nurkdfung der Gefandtſchaft in Salzburg, folgte der auge Nöte einem 
derleckenden Kırtrage des Boftheater= Unternehmers zu Wien (der ihn im einer Private 
Dpemvorfteffung —* Angen hören) als erſſer Tenor der Kaiſtrilchen Optr. Sen 
Erfolg in Wien war fo groß, ba er Ihn beitiinmte, bie Bahn ber Dper zu berfolgen 
und zwar war eg zu ünfang berfelben Cm Sommer 1805), too feine Wichergabe und 
foyufagen „Schöpfung“ ber Bartle_ bes „Floreſſan“ in „Fidelio“ ihm bie Freundfſchaft 
Deeihovend gewarn, eine Freundſchaft, Iwelche bis zu deb großen Eompeniften Tobe 
fortinäßzte, An Jahre 1823 ernannte Franz I. Mörtel zum Profeffor des Gefanges 
an ber Salferlichen Oper und In diefer Eigenſchaſt warb von ibm bie Vertreff⸗ 
lichtei feiner Methode dargelegt durch eine Anzahl von ausgtzeichneten Schülerln⸗ 
Ben, winter denen bie Gerüßnte Henriette Sonfag ebenanfieht. Im Sabre 1898 
folgte Mäder einem Mufe nach Machen als Director der Oper, und im darauf fofgenden 
ahre fahte mb verwirklichhte ex die Idee, die deutſche Oper vernꝛittelſt einer velline 
digen deuiſchen Beſttzung In Parls einzuführen. Sm Folge bes reßartigen Ausganges 
dieſes Wageflücks, — mohr bie dur ſeinen Chor Gervergebradte etectrifche Wirkung 
Kefonberz nierkwürdig gewefen — bliet unfer Director In Paris bis 1832, mo ihn dand 
ont Maſon, damals Dirertor ber itafienifihen Oper am King's-Theätre, betno , Er 
fetöe Experſment in London zu werfen, Milan toird ſich des durch jene erfie Einfub— 
rung der beutfiien Dper bervorgerufenen Enthuſſasmus erinnern und bed Hefen Eindrucks, 
Welchen bie erfle Aufführung des „idelln", des „Weelfhiig” und anderer damals neuen 
eifterwerke ber deutſchen Schule bewlrkte — unter einer Befttzung, Die eine Schräder⸗ 
erient als Primadonng, Halkinger als erfien Tenor und Hummel (Röckels Schwa⸗ 
Ar) aa Dirlgeuten in fi fehleh. 1835 zog Ach Profeſffor Röckel vom Opernleben 
zurück berfofgte jedoch fein Lebenbzlel mnſtkallfcher Rützlichkelt in England, ſeiner au—⸗ 
genommeiren Helmath, meter und Ivar es In der That etſt das Jahr 1859, Im welchem 
 ÖMEHLLH Gs deulſche Baterland zurücfebete, un endlich die woblverdſenten Prüchte 
fneg ı ätigen, ereignifjuoflen Lebens in Muße zu geniefen. Am 19. September ſtarb 
Rider in Ben Bohen Mlfter von 87 Jahren, in Cötben, feinem [eben Mufenthartd- 
Anke, nut ſich nehmend bad liebebolle AÄudenken aller Meer, biz fa —— waren, ſein 
mitdei freundlſches Wefen formen und feinen hohen moralifhen Werth ſchühzen zu lernen. 


% Yus wird der Tod des Componifin M. W. Balfe gemeldet, 

Eı farb, i⸗ PH Fr in Roinney Mbben, Hertfordſhire. William Balfe, geboren 
N Duklin am 14. Mai 1808, menbete ich fehen frühzeitig der Diufit yu;_er dee 
uflkte, noch nicht 16 Jahre alt, als Sänger im Kreifgüg“ In Drurpsbane Theater 

A, London, Bald überleg man Ihm die Leltung des Orcheſters, bie er dis gu feiner 
Breifz nach Stalien (1825) behlelt. Kier begann er die Reihe feiner Komrofitionen 

nit der Miuiik zum Ballet: „La Peyronse' für bie Stala In Dieiland, Im Zahre 
827 igri⸗ —*— noch einmal zur Buühne gerückt und fang in der Jialleniſchen Oper 

1 Baria zugleich nett ber Malibran wıb Sontap mt geaiem Erfolge, Im Sabre 
y 2U zeifte er mirker ach ‚Ftalien gurikt und wendete fl nun ausfhlieptic der Fem— 
Fofition zu. Bon der grofen Zahl feiner Opern baben ſich auf der deutichen Bühne 
Die bier aftttendfinder” — in Wien zum erſtenniale Im Sabre 1844 aufgeführt 

aunerin” elmgeblirgert, Selt bem Jahre 1845 Ichte Walfe als Diree⸗ 


hab Dit a 
br der Statienifhen Oper in Bonbon. 
* In Wien ſtarb am 18. Det. ber Hofopernfänger Hrabanek. 
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u Novltaten der Tehten Wochen. Requlem für Männerfiimmen mit Orgel⸗ 
Begleitung von Franz Biszt. Partitur. — „U dolce concento‘‘, Varlatlonen ühtt 
ein Thema von Moyart, Bervellftänbigt und neu beraufgegesen wilt Vegleltung bed 
Dianoforte ober Orchefler ton Fr. Rüden, Dp. 50. Partitur, Ordefteriiinmten und 
Glaulerausgug, — Ant 3, September 1870, Gebicht ven Emanuel Geibet für vler⸗ 
firmigen Männerior non Tart Reincke, Op, 103. No, 1, — Bier Bieter für 
eine Stimme mit Monoforke von Furlins Denediet, — Zwerite Sinfonie (Fmoll 
für Orcefter von Mas Dru, Op. 36. Partitur und Stimmen: — Conrert für 
Niofoneell mit Begleitung des Drcheſters oder Pianeferte von Wilh. Tanberk: 
Dp. 173. — Lieder ohne Worte non J. Mendtsſohn Bariheldy, Searbeitet fit 
Bioline und Pianoforte von Ferdinand David, Sieben Sefte, 


* Unter dem Titel „Erins Garfe” wird fm Vertage von Guſtad Schlüter 


in Hannoder eine größere Sammlung Irländifcher Volfsmelodlen für eine 
Singfiimme mit Planoforie erfiheinen, deren erſtes Heft vorflegt, Das Le 
farbenreiche Wefen ber irländifchen Wolfspoefle IR Bereits in vortrefflichen Urberſet⸗ 
gungen ber Gedichte von Th. Meere bekannt. ber für ben Amer einer rorrecken 
ntukalifipen Deelamatton war eine Umgeſtallung nötig, deren ſich Herr Nr. Gorling 
mit großer Saatenmolß und richugen mufafifcen Mefüht untergogen bat, Der Si“ 
baft tes erften Heftes In Poefle und Mufit gleich feffefmb, wird Deu dantensiwertöen 
Unternehmen dei Herrn Verlegerß voraußfihtlih viele Freunde zuführen. Die 
Melodien find fr den Gefang febr gunfiig eingerichtet, Keanferuchen auch Feine hob 
Zonlage, Die Planofortebegltitung nd Me Harmeniſirung ſchliefit ſich dem Charautr 
ber Mefobten In einfachen, aber Fräftigen Zügen an und If das Verklenſt bed Boncer 
fängers Seren Stofef Riſſe der den rein menfifaltfehen Theil der Bearbeitung abernonmen 
bat, Freunde einer frifch urfprünglſchen, Gemüth bewegenden Votkspeeſie werben be 
Durchſpielen des erfien Hefteß tweiche® bier Lieber enthält, een wahren Genuß 
pfinden. Das erfle Fler: „Der Sängerknabe” muthet durch ſelne keckt Frifche ungemein 
an; daß zmeite: „Die Königöherfe von Xara” erregt bad Gefühl durch ben fich Pe 
ausfprechenben meiden Ton der age; „Erins Heffnung“ iſt ein velgended Kleine? f 
von zarter, inniger Empfindung, tmäbrenb bad ſehte Stück: „Bor ber Schtacht? eine A 
wilde Entföfeffenbeit und einen Fräftigen Kampfektnuth afhmet. Die Melodle yo ker 
tig und hat überrraſchend originelle Mendungen, bie treffend darmonlſirt And, aut nen 
Lieder fingen fi} dankbar und werden ni chararteriſtiſchem Bortrage ben. NEN 
Einöru ernlelen, Der Verleger ardenkt die intereffante Sammlung ber irl its 
fen Diefodien bis auf 4 ober 6 Hefte auöjubehren. Die her {fl eine fehr 8 fen 
lie und wird des verdienten Erfolges nicht entbehren. Die Husflaitung des © 
‚Beten (Preis 20 Sgr.) If eine würdige und ſchöne. 


er 

* Muflfatife Aebrenlefe Reue Lleber und Gefänge flir gemiſchte Ch 
Sn zwangloſen Heften herausgegeben ven Friedrich Barhı Dp. 12. Erfie m 
weite Sieferung. (Berlin, Udelpb Stubenraug.) Die erfie Bieferung biefer er, 


iſchen Aehrenleſe“ enthält acht Wieder von ber Compoſiilon bed —A pre 


nebenbel bemerkt, Srganif In Salzwedel If}, die zweite nur nd don. IE Refen anf 


von F. Xaumih, ame bon Ph. Ich und amei vom E. Kunpe. Sle 
ziemlich gleicher Stufe, nämlich der tiner anſtundlſgen Mlitelmüßigkelt. 
herr 


= Bel Morgenbuftund Lerhenfälan, Dichtung von Jul. Moden 
fie eine Singfimme mit Begleltung 9— lanoforte cemponirt von FF. Mi eu, 
p. 1. (Gannever, Buflan Schlüter.) Befonbere Keinhelt ber eluffaffung und poch 
wobhnlichkelt der mieladifchen Erfindung And biefem Liede allerdings nicht aigen E nafen 
macht ed Im Ganzen einen freundlichen Eindruck, iſt aut für die Stine Beenden 
und wird daher hei nicht gar gu anfpruchsvollen Leuten — Singenben role 5 
— fich mohl In Bund ſehzen Fünnen. 
€, DB dd. (gan 


* Zwei Salenſtücke für bad Pianoforte kon O. 8, San ich 
nover, Suflav Schlüter) Das eine der vorliegenden Slucke betitelt — 
erg” etimns, das andere „Unter der Espe” , yerfüht aber in url FR . 
ober gefonberte Plöcen, die miederun In Thränen” (Andante grazioso) — as 
für (Etude) ala Titel führen. Dhne auf befonbere Driginafität und y fanbek 
t Anfpruch machen zu birfen, find dieſe Erzeugnlſſe bed mopiffingenb un 
ſewie von dankbarem und nicht ſchwer zu bemwäftigenben Clavierſab. 
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* Stimmen der Naht. (Im Blbeuak ber Verbun). Die Nachte ſind 
ueuerdings faſt ungeftöet geblleben, nur daß neftern gegen Mitternacht ein Dupend 
Schiffe In der Miktung bon Menret zu hören waren, Wenn bie Sonne finkt, exe 
brößnen aus ber Feſſung einige Stanonenfihüffe, es futen bie Glocken, raffefn He 
Zrommelst, ertünen Sorhfignale und, fo viel wir feben können, afeben ſich bie Feind“ 
Üden Präntter in die Eitabelle zueiit  MMSpLe lagert ſich ilefes Schweigen über 
den Wald, in dent imfere Feldwachen ſehen. Unternander abwechſelnd, fchlafen 
De Beute, nur ber Dffieter der Feldwache mirß bie ganze Nacht bindurch ben Schluimmer vom 
Ange berkannen. Der fait volle Mond erleuchtet eine Zelt lang bad vorliegende Terrain ; 
Salt über felgen feuchte Nebel anf, und ber Geſichtsſinn Fanı feine Mrheit einflelfen, 
Um fa mehr fbannt fd; unmtfffücih das Gehör an. Die Stimmen ber Nahır, Bir 
der von dem Geräufche des Tages Übertönt, werden faul, In einem Teifen Windftofe 
[Hufen Die feit Kurzem raſch wellenden Blätter nicher, unb durch das bürre Laub am 
Boden raſchein die Maus ober das durch ben Tritt einer herannabenden Patrowiffe 
aufgeſcheuchte Kanluchen. In ber Ferne heilt ein Fuchs fein Bodhtöniges Kan a Baıı, 
umd der Utn fſchſcki fein uelancharifihes Gekrächze in die Nacht hineln. Was ifl jener 
ſenderbare Ruf, ber ums faſt an die Koſung eines Indlaners erinnert? Sf 28 ein ber= 
abredefed Erkennungdzeſchen beranfchtelihender Feinde? Man laufcht auf; der Auf 
ertönt nochmals, und an jAiberzeugt ſſch von feiner Naturoüchfigfeit: einem Telkhaften 

Über bat er aunehört. De ine auch die Stimmen ber bihgerfihen Eieitifation 
and ber Stabt Yerdan herüber. Die Uhr her Cathedrale ſchlägt {br telltänenbes Ant, 
Und lange noch Finnen wir den Nachtwochter verfolgen, wie er burd die Straßen mit ges 
waltiger Zunge die Stunde audſchreit. Der Dann, ein mahırer Stenter, Fünnte mi 
feiner Stume faR ein Ürmeesorps commandiren. Schade, daß er dem Woblffange 
Ta wenig Rechnitng teigt! Sein Nuf gleſcht ungefähr bem Geſchrei eines coloffaten 
&fers, Aber auch auf dem bisher einfam ftillen Göbenfamme, ber umferen Gefichtöfreis 
Begrängt, wlrd es lebendig. Hunde ſchlagen an; das Gebet pflangt ih fort, Marfchirt 
dort oben eitpa eine feindliche Truppe den Dergrädten entlang, um frgenbioo einem Angriff 
UF unfere Pofitionen an berfuchen? Nun, flr dieſen Fall merben unfere vorgeſchobenen 
Poften uns febon rechtzeitige Meldung mächen. Einfiwellen alft das Wort: mas ich 
nicht welff, macht mich nicht heiß. Dbwehl eln wenig ‚Sie bel der froſtlgen Deiobers 
hacht wohl Man gebranchen waͤre. Die anbreiente Dännterung wird benußt, um In 
Begleitung —X Patroullle bie vorllegenden Tereainiellen nochmals zu recognosciren; 
und Auriifgefehrt zur Bagerfiätte ber Feldwache, begrüßt man freudig bie aufgehenbe 

onne, die Spenberin neuer Bchenswärnte. 


_# Daß diedeutſchen Frieger felbſt in ber ſchwſerlgen Late, melde eine Ber 
Iagerung, A, bie her Sera, tt ſich Erngen muft, Ihren gutem Sumer nicht ber« 
Heren unk immer noch Zelt gewinnen, ſich nit beitern Dingen I beſchäftigen, beweiſt 
das machfolgende, ben Director des Barldtörichraters In Berlin, Heren Collenbach 
—20— Schrelben kom 12. Det, aus Grodlah, einen Dorfe In ber Mihe von 
alles, Djefes reiben lautet: 
Fa —* dei Thbeaters Varleid, Zuerſt unſere gudguno— daß wir 
mit Beer ſchreiben, aber Dinte und Feber mangelt uns vollſtndig. Giertelden tale 
namiſch am Fürchterlicher abendlicher Sangeiwellt, bie mir zuwellen kur bie artilles 
riſtiſchen Seren Framofen und bie Parlfer Luftfſchlffer unterbrochen wird. 

Aus leſenn Grunde erfanben ſich bie Untergeichneten, die geehrte Dirretlon um 
einige Außrangirte, alte, Eleine Thenterfiüchen, ungefähr zu adt Perfonen zu Bitten, 
\ da wir in einem unferer Quartlere ein nlebtihes, ziemlich mesgeflattetes Melvatihrater 
doergefunden haben. Einer recht balbigen Erfüllung unferer Bitte enigegenfebend, 

FR re die Moantagenrs ber 2. fchweren Garbebatterte, 1. GarberSenfanteriediolfion. 
€ Armee,’ 


leur Dem ben König von Balern ward ven feinen Solbaten 

en &denarkig Sir a — befcheert: das Schitd ber Voſſihalterel 

" Vonfumea, welcheß I berißinten Peſtillan in gamzer Figur zeigt, Dem Tert⸗ 
der Sefonnten Oper, fo befannilich ein mehrer Vor ang zu Grunke liegen, auf 
ſich jenen —E — brzicht. Die Baiern haben bar Schitb annechrt, 
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Öpernrepertoire. 
Berlin. 
E, Opernhaus 
4, Dek Tanıhänser r. Wagner. 
235. Oct Car ond Zimmermann 
r. Lortzing. 

27, Oct, Hnganotten v. Mererheor. 
28,0ct. Liebertrank v. Donizetti, 
36, Oct. Tronbadoar v. Yerdi. 


Eroll's Theater. 
18. n. 33. Col, Die Jüdin von 
Hnlary_ 
19. Oct, Lucrezia Borgia v. Do- 
niretti, 
20. Och, Pra Diarois v. Anber. 
21. Jet Martha v. Flotom. 
72. Oct. Don Juan v. Mozart. 
24. Oct, Treubadonr Fr. Terdi. 


BKaticral-Thaater. 
48. Oct. Tell v. Boseini. 
20, Oct, Troubadonr v. Yardi. 


Wien, 

E. E. Hofopernikenter., 
4, Oct. Zanberfiöte vr. Mozurt. 
27. u. 30. Oct. Figeros Hochzeit 

ron Mozart, 

33. Oct. Armide vr. Glock, 

24. Ost, Eliek_o. Flock, Ballet. 
25. Cet, Prophet Tr. Mererbeer, 
26. Oct, Don Inan v. Motart. 
97, Oct, Era DHaroio v. Auber, 


- Hresden. 
Königl. Boftheater. 
20. Oct, Freischüts v. Weber. 
32. Get, Ipbigerie in Tauris von 
Giack. 
44. Get, Die Meistersinger Ton 
TWagunr. 











Keipzie. 
Staditheaier. 
19. Oct. Troubadeur r. Verdi, 
22, Ort, Zunbarflöte v. Notart, 
23, Oct. Waffenschmiel ron 
Lortzing. 
26. Och, Liebestrank v. Devizetti, 


Concertrevue, 


- Banel, ‚Centers t. Pfite. in Cmoll v.Eeek- | 
18. Och 1. Rammermusik-Soirde. | baren Frau Clara Echemann.) 
Blnr-Quartett Op; 18 Br, 6 v. Liedervortrag ron Frl. Hönisch: 
boetboven (gie Rerron Rentech, | Anf Fiigein des Gesanges von 
Fargheer. Fischer u, Kahnt.y| Mendelssohn, Willet Du Bein 
Frühlingsliedv, Lassen, Staänd-; Herz wir schenken r. 8. Bach, 
chen v, Schubert, Wandern v. | Warum, Fantastestück Up. 12, So- 
Schomawn, ges. v. Fri. Barie' 
Euri, Cänr Quintett r. F.öcho- 
bertid,HHrn. Bargheer,Rent:ch, : 
Fischer, Kabut ve. Lofe.} (Fink 
Berlin: : 

3. Ser, Ünartelisoirde r. Joachim, | 
Echisrer, da Abta, W, Müller. | 
Tänr-Quaristiv.Haydn, Amoll- 
Qvarteit ron Zehntert. Fdar- 
Otartett Nr. 7 v. Beeilorea. 


‚ Drerden, 

37, Oct. Unncert im Concerthauee | 
sum Festen d. Sächs, Militär- 
Hülfsrereine. Gur. Öberon T, 
Weber, Frolog von J. Pabrt,j 
gsspr. r. Fri. Langenhbaun. Be- 
eit. u. Arie ara Jersonda von 
Spobr, ges. von Fran Kainz- 
Prause, Concert f. Pfte., Viol. 


u. Fell. r. Beethoven, sorg. r.|Onv, Lodoiska v, Überobini. 


Fıaa Sarah Magnus-Heinze, kr 1da "7 a5 
Herren Lautorhach und Grüte-1 5. Frl. Anpay-Asiem 


macher. Finale d. 1.Actesa. Dosi 
fan tutte vw, Mozart, vorm, r. 
Frl. Zimmermann, Frankainz- 
Prause, Frau Ötlo-Alrsieben, 
&, Rorron vr. Wirt, Dopele u. 
Scaris. Das grosse dentsche 
Yaterland, Hymnas r. J. Fabst, 


Kr, 8 ir Fäurr. Besihuven 
Körtgsherg 1. Pr. 


ron Glgck, 
Glocke v. A, Kamberg. 


Leipzig. 
7. Ich 3 
im Gewardhans-Saala 


Schumann. 
Schumann. 


v. Arten, 





eomp. v. J. Kistz, ansgelührt| 50] cka f Pftn., rörg. v. Frau 

v. Yen Köhler, d. kpl. Vapelle Sa Sehrmann. ⸗ 

den Kofihenter-Singschor 

x. 1. Mal). . . 

Frankfort a. M. Kirchenmusik. 

A. Det. 1. Musenms- Coreart.ı Berlin, 27.004, Geistl Convert 
Saite f. Orch. Nr. 2 in Emoll v.! 4. kei. Domohors um Besten 

F. Lachner. der silg. dentschen Invaliden- 


Arie „Ich gianssm? o mein Ge-| 
liebter" ans Von Jnan r. Mo- ı 
zart (Fri. Häniseh.] 


reiette in Fdur Op, MM r. Rob. 
Schumanr, Schar Op. 16 v. 
Mendelssobn (FrauSchemsnd.} 


Abopnementesmeert 


ı 
| 
Concert in Gdur fPflr, v. Bert- 

hıwen, vorgetr. v. Fran Clara 
Sin. Nr. 4 in Dell ron Bob. 


Lieder m. Pit», ges. von Frätl. 





aliftang in d. Hof- und Dom- 
tische. Agnusrei r Palesirina. 
Misericotdias ron Juranle. I+ 


19, Ort. Concert d. Nauen Gasszg- |Chomoitz, 30. Get. In derSt 
sereins unt. Leilüng d. Musik- 


dir. Bamms zun Besten d. Tic- 
toria- Kutional- Intaliden-Btif- 
tung. Örr, Iphigsnie in Aulis 

rs Lied von der 
TDeut- 
scher Siegesmarsch v. Hanna 
Finale a. d. unroll. Oper Lure- 
ler v. Mendelssohn. Türkischer 
Marech (nach der Adur-Senata}! 
r. Mozart, instr. 7. Pr. Pascal. 


5 


| 
| 





Adressbuch 





Beh hr Prof, Bart, Une. TSignalefür die, 

sch ıHr. „ Haupt). y1 ur ci 

v. Schütz Motelte 7 Frosch gun Gemulniiche 
Air £. Yiol. u, Orgel v.8. Bach el. 


(d. Herres Bammermus, Rei-]|Altoni, Bed., ın London, 

feldi u. Prof. Haupt, Porlmfksten, Anus r., in Leiptig. 

149 v, 5. Bach. Brmara f, Yiol.|&nber in Lemdon, . 

Harfa u. Orgel v. Gommod idief Beuzx,. Ida, in Triart 

Herren Katmermus. Bekfeldt, | Beitini in Landen. 

Panitz oa. Prof, Haupt.) Psalm] Eossi in. Morkan. 

7. Mendelsschn. Ara vrerum v-[Forine, VFaleıca 7, in Berlin, 

Hrreri, Fermes, Theod., in Berlin, 

Gownod ın Londan, 

Gang, zuröek nech Bbachen, 

Hinısch, Natalie, in Fran =.M. 

Erller, Stepben, in Luzerm. 

Rrets, Mary, in New-Tork. 

Leschetitiky o. Frau in Wien. 

Lisıt in Ungaro. 

Yarchieio, Uprlatts u. Barberz, 
in Moskao. 

Yentor, Ssphie, in Berlin. 

Mursim, Frl. in kondon. 

Siemmmu in Barlin. 

Silsson, Cristira, in New-TorL 

Offenbach in Madrid. 

Orgeni, Aglaja, in Hannover, 

Tadilla in Moskau, 

Patti, Adeline, in Landen. 

Bubinstein, Art, in Üdezaa, 

Sass, Frl., in 5% Potersburg. 

Schujhof in Drosden. 

Schsmuro, Clare, in Leipeig. 

Seager, H. r., in Guxf, 

S:vort ın Londos, 

$tanjo is Moakat. 

Steioscker, Irme, in Porth. 

Sımrady, Wiibelmin», in London. 

Tamberlick in St, Petersburg. 

Yieuztenipe in New-York. 

Yolpini, Signorm, In Moskau, 


"uchtal in Hamburg. 
Vallorrtain in Wierheden. 








Jacsbikitche, Hymne. Mozart. 
3, Get. In der St. Jchsunis- 
kirche, Chor a capella vr. A, 
Bamberg. 

31. Oct. In derselben Kirche, 
Eine feste Borg, Tonasta für 
Chor u. Urch. v, Bicotai. 

#1. Oet, In 4. St. Jacebıkirche, 
Uber a capells „Wen Cbiis- 
tus seine Kirche schftet ron 
Bach. 


Drasden, I, Grt. Ind. Krenz- 
kirche. „Sirgel dem Herre ein 
neues Lied“ Matstie v. Fütto, 
Vater unear f, 4 FSolretim. u. 
Cher 8. Fosch. 

23. Ort. In derselben Kirche. 
„Atas deinem Orell, Allvater", 
Taniate v. Borgt. 


Wien, 2. Oct. Ind. Hefcapalle. 
F-Kissa v. M. Waitt. Grad, D- 
Öffertor, v. Worak, 

23, Oct, In d., Hofpfarrkirche, 
Fertimesse vr. Horak. Üred. r. 
sänsbacher. Ullerkor. von Fr. 
Schubert, 

23. Oct, In der itat. National- 
kirche, Festimesse in ür, L. 
Weise, Alteolo Tr. C. Wolf. F 
Duett r. L. Weiss. 

Zi. Det, In der Dominikaner“ 
Yrche, Örgel-Solo-Messe vor 
Hardu. Sopmasole r. Üzeray.t 
G-Drett v. J. Erall. 
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— ———— . — 2— |... Per - nn - - — 
Einladung zum Abonnement auf die 


14 | 
Nienale 
für die musikalische Welt 
1870. | 


Jährlicher Abonnemontspreis 2 Thlr. 
Bei direster frankirter Zusendung durch die Post unter Mreuzband is 
der Prois für Deutschland 3 Tllr. Alle Musikalienhnndlungeg und Buchhand- 
sen, sowie alle Pastämter nehmen Bestellungen an. Inserttonsgebühren für 
16 derchlaufende (ungespaltene) Petitzeite 3 Ngr. 
Preis für das vierte Quartal apart 25 Ngr. Mit Post 
Anler Krenzband für Deutschland 4 Thir. 


No. 1 bis 48 bereits erschienen. 
Probe-Nummern graßs, 


Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 























Durch alle Musikalienhamdlungen und Buchhandlungen zu bozieben: 


Muſiß⸗Requiſilen. 


Colophontum v. Fufttarme in Paris, Qnaltld supörienre. à Bchachtel — % 
das Dutzend 3 ı 


Miniatur-Stinmgabeln . En EEE EEE & Stück > Ru 
as Dutzen 


Musik -Notizhücher, Schiefer ll Notenlinien auf Pergament, 
a Stück — 124 
das Dutzend 4 — 


Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 
— — an 





winecht römische und präparirte Barmsaiten, Pariser Colophonium, 
e Amtliche Regnisitten für Holzblasinstrumente empfiehlt in vorzüglicher 


ralitar (Proisconrantg auf Verlangen gratis),  T. Gentzach, 
Staderchestermilglied, 


Leipzig, Dresdnarstr. 19, 


_ Sänger-Vereinen 


empfiehlt sich z :kter F 
ur Anfertigung gestickter Falınan in schöuslör und gediegenster Aua- 
ührang zu den billigsten Preisen .dio Mannfaclur von J. A. Hietel, 


— J Leipiig, Grimm. Str. 16, (Maariofanum.) 
Yriedr, Krätzschmer Nachf,, Lelpzig- 
Lithographische Anstalt. Steindruckerel. Notendruckerel, 


— — 
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In meinem Verlage erschien: 


Erſtes Quarteft 


für 2 Violinen, Bratsche und Violoncell 


von 


J. J. Ab ert. 


Op. 25. Preis 2 Thlr. 
Leipzig, Friedrich Hofmeister. 


— 








Im Verlage von J. Rieter-Fiedermann in Leipzig 
und Winterthur erscheint demnächst: 


Zweite Suite 


in Canonform 
Orchester 


componirt 


Julius 0. Grimm. | 


Partitur 3 Thir. 20 Ngr. Stimmen 5 Thir. Vierhändiger Clavieraus- 
zug vom Componisten 1 Thir: 25 Ngr. 





In unserem Verlage ist soeben einzeln erschienen: 


Auf der Wacht! Gedicht von Rob, Reiniek, componirt für . 


vierstimmigen Männerchor mit Begleitung von vier Hürnern IP 


einer Posanne (ad libitum) von Carl Reinecke. Partitur 7 

Stimmen 20 Ser. Part, einzeln 5 Sgr. Singstimmen einzeln 10 Sgr- 

Die Instrumentalstimmen 5 Ser, oht 
Ein Männerchor van ansserordentlicher Wirkung. Der Name Reinecke mA 


jede Empfehlung überflüssig. Co. in Lei ‚zig 
N . ei 
J. Schuberth & Co. in Leip#P_ 








Iu meinem Verlage erschien soeben mit Eigenthumsrecht: 


Franz, Robert "m 44. Sechs Gesänge für ein® 


Singstimme nıit Begleitung des Piannforte. 


No. 3. D otem dich in Acht 
No. 2. Apriliannen, 
No. 3, Doppelwandlung. 
Na. 4 Es fälH ein Stern herunter. 
i No. #. Wenn ich in deine Augen seh! 
No. B. Am Rhalnfall. 


Preis complet 20 Ngr. 
Leipzig. Er. Kirtner- 
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In meinem Verlage sind soeben erschienen: 
Quatre 


Sonates 
et 
‘ Arla, Larghetto, Gavoita, Corrente 


tires des Sonates 
pour 


Piano 


de j 
F. Gian-Battista Martini. 
\ Minore Gonventsale CF 1784). 
Edition revue et corrigee 
par 


Carl Banck. 
Cah. 1-5 8 15 Ner, 


Cote oͤdltlon est adoptee par les Gonservaloires de Musique de Leipzig, Prag, 
ı Stultgart, Dresden, Berlin (Prof. J, Stern). 
Lei Pzig, i 


Fr. Kistner, 
Preisherabsetzung. 


Die Hochzeit des Camacho. 


Oper in zwei Acten 


von 
F. Mendelssohn-Bartholdy. 
Vollständiger Klavier-Ansz. J. Pite. allein (ohne Worte). 
Leine: 3 Thlr, netto (früher $ Thir.) 
eipzig, Friedrich Hofmeister. 


Im Verlage von JB. Rieter-Biedermann io Leipzig 
und W interthur erscheint demnächst: puit 


Salve Regina 


für 


Chor und Solostiimmen 





mit 
Begleitung von Streichorchester 
ker 


Orgel oder Hoboen und Fagotten 


eomponirt 


3 oseph Haydn. 
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Im Vorlage von , 
J. Rieter-Biedermann in Leipzig und Winterthur 


ist erschienen : 


Ecole de Chant 


complote 


H. Panofka. 


t. Abeeedalre vwocal, Methode_preparateire de Chant pour apprendre 8 
ömetire et a poser ia Voix. — Gesangs-A. B. Gi. Vorhereitende Meıhode 
zur Erlernung des Ansatzes und der Feststellung der Stimme zum Gehrane 
in Seminarien. Gesangsschulen, Gymnasien und Änstiimen, 25 Ngr. ueillo. 

2 Quairevingt-»ix nouvenux Exercices progressifs pour Soprano b 
Mezzo-Soprano. Op. SS. 1 Thir. 10 Ner. 1 

fonduo d’une Detave © 


3. Vingt-quatre Vocallsen pregressives dans I'F are 
demie pour toules les voix, ia voix de hasse exeplee Op. 8. Cal, I 


1 Tlir. 5 Ngr. Cah, IE 8 Thlr. 5 Ngr. u Be- 
4. Erholung und Studium. Zwölf instructive Gesangssiärko mit x 
gleitung des Pfte, (Italienischer und denischer Text). (hp. 57, 1 Thlr. 10 Ner- 
5. Douze Vocalisen d’Arfiat& jour Sopräno ou Mezzo-Soprane , vepe 
ration a P’Execution et an Style des Öenrres modernes de VEcole liallenne· 
m. 86. 2 Uahiers & I Thir- 10 Ngr. 


Demiächst erscheint in meinem Verlage: 


Fest-Ouverture 
für grosses Orclester u 


componirt von 


Car! Reinecke. = 


. 108. 
Partitur. Örchesterstimmen. . 
Clavier-Anszug zu vier Händen vom Componisten, 870 

Ddum erſten Male aufgeführt im Gemandhanſe zu Feipzig am 20. Get, For 
Leipzig, October 1870. ___Mobert Melle 

Soeben sind wit Kigenthunsrecht in meinem Verlage erschienen * 

Dreissig 
kurze anı leichte 


Orgelpräludien 


in den gangbarsten Dur- und Molftonarten 
mit Bezeichnung des Fingerfagen und Pedals 


componirt 


— 








ae 





Louis Kindscher- 
Preis 15 Ngr. gr. Kistn er: 


Leipzig. 
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Soeben erschienen in meinem Verlage mit Eigenthumsrecht: 


Fünf 


2 Heimatlıswürts von A, Silberslein, 
2} Morgenlieidf von J. Sturm. 
N Allzeit fröhlich von ). Sturm. 


4) Mein Heimalblanıl von F. Ludwig, 
5) Beil dir mein Valerland von YY. Schneider. 


für 
Sopran, Alt, Tenor und Bass 
a ennponirt 
von 


ur m FE 
Wilhelm Tschirch. 
Lei Op. 68. Partiter end Stimmen 1 Thlr. 5 Ner. 
beipzig Er. Kistner. 





D Soeben erschien in tnterzeichnetem Verlage: 
er deutsche Landwelrmann, zeüchtet von 
L. Scharrer, Männerchor mit Blechmusik- oder Clavierbegleitung 
Sn Karl Kammerlander. Part. 73 Ngr. == 27 kr.; 4 Stimmen 
r. — IB kr, 
G Der Tai ist nchen seiner ernsten Beleusng humaristisch gehalten und die 
all Position dem Sinne der Worte anf's Treifichste angepasst. Das Chor wird 
n deutschen Gesangrereinen eine willkommene Erscheinung sein. 
Musikalienhandlarig Wilhelm Schmid 
Nürnberg und München, . 


* 


A ‚Im Verlag von €, V. W. Sieger’ Mesikalien-Handlung 
fl. Linnemann) in Leipzig erschien mid ist dureh ale Buch“ und 
"Sikalienhandiungen zu beziehen: 
einberger, J., Trio in Pmoll Tür Pianoforte, Vio- 
line und Vinloneell. Op. 34. Preis 3 Thir. 25 Ner, 


Rleressante Kritiken dieses Werkes befinden sich in No, 42 8. 858 der _Sig- 
Aale“ und Na. 42 8, o6t des „‚Musikal, Wochenbinttos.“ IB 


Verlag von Friedrich Vieweg & Sohn in Braunschweig. 
(Zu beziehon durch jede Bnehhandlang.) 


Die Lehre von den Tonempändungen, 


phyfiologiſche Grundloge für die Cheorie der Kufik 
wı MH. Helmheitz 


rofessor der Physiologie an der Univorsität zu Heidelberg. 
De Mit in den Text eingedruckten Holzstichen. 
Kitte ungearbeitete Auflage, gr. 8. geh. Preis 8 Thir. 15 Sgr. 
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Soeben erschienen hei C. F. Peters in Leipzig: 


Leichte Transcripflionen 


über die belichtesten Lieder von 


Abt, Kücken, Mendelssohn, Schubert, Schumavn 


Yon 


Victor Felix. 


Preis jeder Transeription 5 (fünf) Sgr. 


Diese Transeriplionen sind in so elegantem Salonstil geschrieben, dass 


sie den hesten von Ascher, Jaell, Ketierer, Oesten 
und Voss den Rang streitig machen; sie unterscheiden sich 


Behulhoff, Spindier 
jedoch von denselben 


dadurch, dass sie viel leiohter ausführhbar sind als jene, Jeder Dilettanl, 
der 1-2 Jahr uiarler gespielt hat, ist im Stande, dieselben mit Erfolg vorzutragen- 
— 











im Verlage von Julius Hainnuer in Breslau sind soeben 
erschienen und durch alle Musikalienhandinngen zu beziehen: , ‚ga 


Carl Reinecke, Op. 84. Vier Duette für Sopran und Alt mit Be- 
leitang des Piano. Neue Ausgabe in einzelnen Nummern, No, I, 73. 
No, 2, 24, No. 8, 10. Na.4, 58er . nn en 
Kritz Spindler, Op. 200. Der Frilhlisg ist da. Rhapsodie für P, 
- — Op. 201, Jagdzug. Tonstäck für Piano, » on 
— — Op. 202. Bilithenregen. Tonstück für Plano . . » » = >: 
— — Op. 206. No, !. Paraphrase über „O welche Seligkeit“ 
aus der Oper „Belisar‘ von Donizetii für Plans . en“ 

— — Op. 210. Strandbilder, 5 Stücke für Pıann. 


Ne, I. Schillein ade! . nee 
No, 2 Matrosenlied ... Er Br Br BEE BEE BE BEE BE BE 
No, 3. Die Sirenen . » : 2 sv rennen 
No. 4. Fischergesang . on . 


No. 5. Nacht, Sturm und Graus. 
— Op. 21l. Elfentanz für Piano Dee 
— Op. 214. Fantasie über Themen aus „Uzar nnd Zimmer- 
mann" von Lorizing für Pan . 2. oo een 
— Op. 215. Drei Blumen In den Blegeskranz. (Schwertlied, 
Die Wacht am Rhein, Der Ritter muss zum bintigen Kampf binaus). 
Frei überteagen für Piano . . » oo... ent 
Fr. Zikoff, 0p. 53. Malröschen. Polka für Pinno . 
- Op. dd. ourblilen-balopp für Piano Be 
— Op. 55. Grazlen-Polku-Mnzurka für Piano . » + 7,7" 
— Op. 58, Veber’n Rhein. Deutscher Krie smarsch für Piano 
— Op. 50. Der Slegesmarsch von Rezenville lür Plano . «+ 

Für Orchester: 

Carl Faust, Op. 192, und Herrinann, Op. 44, zusammen, - * 
— — Op, 163 un 194 zusammen ..... 
— — Op. 165 und IRB zusammen, =» nr. 
— — Op. 197 und Rikodf, Op. 35, zusammen. 
— — Op. 188 und Zikoff, Op, ou, zusaumen. or u nn et 
HM. Lichner, Up, 83, und Hefasdord, Op. 70 (2. Auf) zusiunmeht 
Alb. Parlow, Op. 138 und 141 zusammen . Pa ER Br EZ 
— — im HOallin . v2 2 ee. Dunn 
Fr. z1hof, Op. 53 und 54 zusammen . onen“ 
— — (Op, s9 und Liehner, Up. Al zusammen 0! 
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für bie 
Muſikaliſche Wert, 


Achtiundzwanzigſter Jahrgang. 





Verrautwurtlicher Nedacteur: Bartbalf Seuff. 
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an unter der Üdreffe der Medartion erbeten. 


17, 
drittes Abounement⸗Concert im Saale Des Gewaud⸗ 
3 haufes in Leipzig. 

Dounerſtag, pen 27. Driober 1870, 


M abe Theil: Duvertuee gu „Robuißle“ vol Gherubini. — Recitativ und Arie „Zoſtiraiti lusing- 
kung dd „Etomeno" yon 0. %. Mozart, grfungen von Bräuleln Hana von Men, Koͤnigl. 
Bekrapen Sof = Dpernfängerin. — Gonert ibdur) fur bad Blanoforte von 8, van Berihoven, nor- 
von Met won Frau Dr, Glare Eehumann, — Ameiter Theil: Ermphonie Mo. 4, Dell, 
um a Ehumans, — Lieber mit Piangforte, geſungtn von Bräufein von ten: =) Schilflieb 
8. ndeltfohnsBarthuldh; bj Mashtigali von M. Schumann; ce) Haiberösfehn con $. Schubert, 
) Motte für Pienoforte, vorgetragen von Frau Dr, Schumaun: u) Stizze Deador Op. 58, 
ette Edur Dp, 21, sompenlet von Rob, Schunmn; 0) Scherze [Prasto) Op. 14, comp, 

von Felir MendtlaeſohnWartholey. 
tu Sammiliche am dritten Gewandhaustoncert Bethelligte — Ausführende mie de 
de — fahen Ihr Abſtractlendverniügen ober Ihre Willenskraft auf eine ſtarke Probe ges 
* Die Nachricht von ter Kapfielation von Dirk, jenem nächſt Paris wichtlgfien 
Meran franzöſiſchen Trobeß, war unmittelbar vor Beginn des Concerteb bekannt ge⸗ 
fig je und nun galt ea, bie durch biefes große und folgenſchwere Greignig natüir« 
an ervorgerufene Aufregung zu bemeiſſern und, fe biel es anging, in bie gewöhnliche 
ng wnpfehen, Filrwahr ein St Arbeit, das Manchem etwas ſchwmer 
erben fein mag, daB aber doch ſchlleßlich vollbracht wurde, Dank der Berfatitikät 
er enfenmatur Üerhaupt und der Leipziger Kunſte und Gewandhaus-Verehrung Im 
fen, Unter bene Druck und Bann ber Dirk-Stimnmag (wenn wir fo fagen 
m) fand offenbar has Publlcum nech ein werig bei der Ouvertuxe zu „Coholeta” 
jener Oper, melde eine complete Nevofutten in ber muſikaliſchen Denkwelſe ber 
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beſſern franzöfiſchen Tonfetzer gegen Ende des vorigen Jahrbunderts bervorrlef und file 
Das franzöſiſche Muſitdrama fperiefl das erfle epechemachende Ereigniß nad Gluck war; 
bern ſchͤn wie die Duperture an ſich ER, unvorgeführt wie naar ſie ſelt Langem im 
Gewandhauſe bat bleiben laſſen, mb vertrefflich wie ffei nach allen Selten bin vom 
Drcheſlet ereeutiet wurde, hätte fig — wenn eben jener anermale Stlmmmngs-Zußand 
nicht geweſen wäre — unfres Bedünkens cine wärmere Aufnahme als bie ihr zu Theil 
gewordene erzielen müſſen. Daß Fräulein von Aſten mit ihrem Vortrag der Ide⸗ 
meneo Arie („oliludine amiche‘* — „Zelſiretli Insinghterit“) nicht danach ange 
than war, das eiwas geflörte gemüthliche Gleichgewicht wieder herzuſſeſlen, müſſen wit 
(eier gefichen. Ihre Stimmittel erwieſen ſich dafür al gar zu unbedeutend und jhrt 
Autstruͤcke weiſe als gar gu fach amd bloß an dad Cenbentlonell-Richtige fich hallend 
Auch noch das Lenau-Mendelsſohn'ſche „Schtlfiien” litt unter beträchtlicher Verlang⸗ 
weiligung, und erſt bie beiden mehr nalven LKjeder Schumann's und Schubert zeigten 
bie Sängerin mehr in ihrem eigentlichen Fahrwaſſer und brachten (dr (nanentlich dat 
„Haideröt lein,“ das fie auf ſtarkes Applaudiren bin Darapo fang) wärmere Theilnahuit 
tin. Die wahrhaft fiegreichen, über alle Abnormitäten oben angtdeuieter Art trinm⸗ 

phirenden Contert-Ereigniſſe waren aber bie mit Felinheit und Feuer wiedergegebene 
Schumaun'ſche Dmoll-Sinfenie und die Clavier-Vorlräge der Frau Clara Schu⸗ 
mann und bon blefen beſonders ber bes Veckhoben'ſchen Concerts. Hler zeigte ſich dit 
Künftferin wieher in Ihrer ganyen Größe und Unverglelchlichkelt, über bie noch viel! 
Worte zu machen etwa eben fo Aberflüffig wäre, als hätte man nad bem Bombarbet 


ment bon Straßburg noch Kugeln in diefe Stadt tragen wollen. 
E. Bernsdorl 


—— a 


Clavierſchule ohne Text fr die allererſten Anfänge 
71 Elementarellebungsftüde ohne Vorzeichnung 
ren 
Mobert Wohlfahrt. 
Dip. 40, Ureio 15 Mar. 
erlag ven Bartholf Senff in Lelpzig. — 
Die Clarletunterichlss Elteratur verdankt ben Verfaſſer bekannttich ſchon mund 


annthmbaren Meitrag, Auch bas verliegende Werkchen iftunieht anders alt ein folk 
Bu nennen, indem es die unter allen Uniſtänden berechtigte Mlarhne des —ã gr 
ar 


Muͤtzlich und Ungenehm, ſewie ben dabei obwallenden riehtigen pätagegifihen ihr 
wahren läßt. Als Beweis für Lehztern mag unter andern nur ber Umſtand ana, 
fein, daß der Verfaſſer verfchtedene Slücke bingeſtellt hat, bei denen der Schiler di —* 
flriche erſt einzufügen hat und fo auf das ſetbfiſtändige Denken über vile Tara uf 
hingewie ſen wird. Der Inhalt des Werkes überhaupt zerfällt In reine Fingeultun 
und in Feine Handſlücke, welche abwechſelungsweiſe auftreten und gut methedifch g chent 
find. Die Handſtücke ſpeciell fd von eben fo hüffcher Eingängigkeit sole pri ne 
Clavierſatze. Lehrenden wit Lernenden fel fomit bie vorliegende Eiabierſchnle Be 
empfehlen. a 
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\ B H jr tut 
Dur und Moll. 

* Seipzig, Bomiedel'ſchen Verein jſtein zweltes pattiotiſches Wohlthätig⸗ 
keltsebncert ausgegangen. (&8 galt den Invalldenſtiflungen, fand am 30. Det, it bet 
dichtgefuͤll ten Thomadrircht Reit und toar fir Zelpyig infofern ein Ereignif von Kefons 
berer Wichtigkeit, als’ «8 denı Public genannter Stadt zunt erflen Dale Gelegenheit 
ab, die Produrtivnen bed Berlibaten Beriiner Domdors num auch aus eigener 
afgasın (oder vielmehr Auhörung) kennen zu lernen. Das in dieſem Umfland 
Imbffeirte Herdienft iſt gang ſperiell dem Dirigenten bes emihten Vereins, Herrn 
Brofeffor Niedel, zuzufhreißen, deſſet Bemühungen es gelangen if, der gefelerten 

Anger» Corporation bie fonfl gar nicht fo freigehig ertheitte Erfaußnig zum Gafieen 
Weir wir fo fagen dürfen) ansjuivlefen. Der Genuß, der er uns und unferen Site 
Ürgern foncit verfchafft bat, war in ber That el hoher und lauge in ber Erinnerung 
Bletöey werdender; denn bie Eigeufihaften des Donhors find vollfommen bes Ruhmes 
würdig, deſſen fie genteßen, und refpräfentiren daß gegenwärtig vieüleicht Bollendetſte im 

Seteicht vos a enpella - Geſanges, ſowehl durch Vorlrefflichteit und Ausgefuchtbeit des 

aterials als durch Verwendung deffelben nach allen Seiten bin — na der ſchönſſen 
Agemsgenfeit ber dynamiſchen Verhältniſſe der einzelnen Stimmen gegeneinander, 
Anfter Sueinanderarbeitung berfelben, Lüjttichfter Abfehattirung und Nunnelrung, ans 
heurefſen ji Austria ic 6 Die Sachen, welche der Chor unter Beitung feinet 

Itigenten, Herrn von Bergberg, vortrug, waren: Agnus Dei aus ber Marcelluse 

eſſe von Paleſirina, arhtflinumiges Giveiihöriges) Misericordias ven Darante, acht 

Immmiges Grueilixas ben Lettl, „rt den Armen bein“ (fünfftinutigh von Meclchior 
vand, zweichürlge Motette „Singel dem «Kern ein neues Lied" bon Geb, Bach (Diefe 
Wohl die gegeniiber den hohen, an ben Domchor angulegenden Maßſtab f&märhfte 
*eiftung), falın 43. (achtſtimmig) von Viendelbſehn und Are vorum ven Mozart, 
Lrlfigen. dieſen Mortrögen hindurch 601 das Bonrert noch: Senate für Wioline von 


van, niet Begleitung Cblesmnt ber Orgel) verſehen von Ferd. David, und von 
{ 





enn auch Sehr ſchön vergeftagen; Sarabtndt von Seh. Dad für Vloloncelto fole 
mit ber HA) —* — ——— ſachgemäßen Drgelöegieltung), ven Berrn Begar 
efndungsbott cxecutirt enbtich „Set nur MI”, Lie für eine Sopranſiimme von 
Vaifganp Franck, mit etwas binnen, aber nicht übelffingenden Organ, umd 
Koßieefigntficher Befangenheit, recht leidlich gefungen von Bräufein Marie Kfnumertt, 
Den Vefchlaf ber ganzen Aufführung ınadte Sch, Baches mächtige Eaniate „Ein! 
Fe Burg (zung erften Wale nach der durch die Bachgeſell ſchaft herausgegebenen vers 
Belkin digfen Bartitur, aber nılı 2Begiaffung ber Sologeſänge vorgeführt), mit welcher 
der ſoncertgebende Bereln, unmterſtützt ben Thomanerchor, in allen Ehren beſtand, und 

ber nur das Orchefler za wünſchen übrig Ueh. Daß an ber Orgel die Herren 
un fe md Papir Gefhäfttgt waren, fe ſchließlich her BolRänbigfeit wegen 

eittertt, 


# Be . e bſeswluterlicht RammermuſikeSoirée im Saale des 
Fewandhon BAM: at Mu Berbeiligung ſeitens bes Publitunts am 29. Det, fattgefuns 
et, Mb Mar — iyle vor allen Dingen a berichten iſt — Durch bie Mitwirkung ber 
Drau Sara Schumann verberliät. le große und geniale Kiünftlerin gab zuerft 
28 Dpis 20 Ihrey verforßenen Gatten — Bumsresfe für Bianoforte — zu Küren, ein 
hr Fiveres und im Ganzen hochlntereſſantes Stück In mehreren Abthtilumgen, bei 
ut bin uind wleder einige Bingen mb Weilſchichtigkeiten, Forte mitunler Hılda 
ak en des Aunmord in darocke Mhantajiif ſtören. Der glänzenden Ausführung, in 
id ng auf Techniſches fowohl wie Welilges, lohnte raufchendſter Beifat. Ein 
kı ® hourde auch ber zinelten Gabe von frau Schumann — dem fan Berein mit Herrn 
Slserkneifter Danid und Gern Hegar gang wundervoll vorgetragenen Trio im Blur 
FIR 87 yon Veethohen — zu Theil. wel weitere Berfommmiffe des genußreichen 
Irende baren: Mozarts himmelvolles Streichmuintett in Gmell, Tängf ats ein ante 
yampf und eXreffer um ſrer Sanınternaflt-Soireen bekannt unb anerkannt, und auch 
der RE don ben Kerren Dun. Röntgen, Hermann, Thümer und Hegar in 
Hi erwäͤhnlen Brdentung aufrecht erhalten; dann Ba und Charenne für Violine mit 
— Bag von Lecſair, file Violine und Plane orie verteilt ng 
on d 3 ale — vorgetragen. ab Large 

je ee, au N Eencome bietet Bit —X AR 

aufn! den genannten Elgenſchaften ein ſcher 

By; "er Anden Berteichen Sletkefebungen“ irn Suchen bon Selten unfres 
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Soncertnieifleed teürbig an; ber Vortrag bes Stückes endlich war durchweg vollgelungen 
und tpurbe mit raufſchenbſten Acclamallonen entgegen gensinmen, 


# Berlin, 29. Ort. Die Singafatenie bat die Reihe Ihrer heurigen Wluter⸗ 
concerte mit Händel's „Judab Marakaug“ begonnen, ben ſie zu patriotiſchem gweck 
geſtern aufführte, und zwar in ſehr gelungener Seife unter Seitung bes Herrn Muſite 
bireeterd Uluniner und unter ſoliſliſcher Miwirtung bir Danen Hecker und Jeachim, 
ſowie ber Herren Geyer und Krauſe. Net ſehr war bei der beſbehaltenen Händel'⸗ 
ſchen Anſtrumentirung bed die fo nötbige Orgel zu vermifen, — Vorgeftem hat bet 
Demchor zum Bellen der deutſchen Invalidenſtiftung ein oncert In der Demblrcht 
veranftaltet, das zahlreich beſucht war und verfchictene Paradeſtücke tes trefflichen Ehoreß 
brachte, als: das Apmus Dei aus der Marcelluäneife von Paleſtrina, das achtſtinrmige 
Migercordias von Turante, bad Ave yernm ven Mozart, den 43. Pſalnt von Men» 
delsfehn, „Qu den Armen bein“ bon Melchior Brandt, „Selig nd bie Todten“ bon 
Seine. Süß, mb die Bach ſche Metette Singet dem Herrn ein nrues Lied. Unters 
fit teurbe bag Eoncert durch ‚Seren Prefeſſor Haupt, ber eine Tanzone in mol von 
Sb, Bach mit gewohnter Melfterfchaft auf ver Orgel zu hören gab, ſowit Dur die 
Kammermufifer Herren Nehfeld und Pänitz. Mn danfelben Abend war im Wallner⸗ 
Ffeater eine von Herrn Ferd. Möter veranftaltete Derfteflung zum Beſien ded Könige 
Hirhelme Verein, beſſehend in einer Aufführung des LuſtſpietsFeuer in ber Maudchen⸗ 
ſchule“ (mit Fräuſcin Hedwig Naabe) und einem ſehr ragentartigen Eoncert. In dieſem 
Besten, das auch die Curiofität eines „Weißenburtzer Sturmmerfihes”, getanzt (11) bot 
Beulen Kiging, enthiett — nahm tab Suuptintereffe Fraäulein Mila Rorer In Has 
ud. weiche durch eine Arle aus Vertt's „Xrapfata" und das beſenders durch Carlotta 

Jatti, bekannte Yuber'fche „Wachlied” (aus „Manon Lestaut“) ſich Als anmuthige und 
fergfätttg gebiſdele, wenn and nicht gerade wit greßer Stimmte braaste Goioratut? 
fängerin dartellte und reihen Belfall in Enpfang nahm. Der übrige gInhalt bed 
Eoncerts beſtand in einer Mrie aus Berdi’s „Sirilianiſche Vesper" von Herrn Hehrenb 
fehr ſchin geſungen, in Glavirrvorträgen ſeltens des begabten Pliauiſten Hermann 
Scholz, in einer Schubert'ſchen Ballade, von Fräulein Yrantt ansbructvell vorgetragen, 
und in zwei Liedern, mit deren einem — „Su Mai“ won Tappızt — Herr Mewor 
namentlih reuffieie, — An einem andern Wohlthätigfetöstioneert — feitene_ bes 
„Vereins ber Schleſier“ zum Beten. ber Angeboͤrigen der zu den Fahnen einberufenen 
Schleſier vor einigen Tagen veranſtattet — produeigte ſich mit befiem Erfoln ber 
tnift Foncertmieifter Befmiann aus Leipalq, Tewie ferner bei diefer Gelegenheit bie 
anifien Leßmann und Engeibartt, ve Danım Groffi und Braudt und Perr Rebe 
von der Fänigl, per, Herr Bonrertmeifter Stahtfnecht und ter Bariton ‚Ger Maſſen 
von der Arel’ichen Oper mitwirkten. — Für mergen ift hm Elrkus Ren en Fonetrt 
des „Nationattant” zum Behen des König: Wilhelm =Bereind, (unb vor den Herren 
W. Wiepreht und E. Litiafi gegeben? angefegt, Mitwirken merken verſchiedent 
Militärmufikcheäre, 200 Eängre and verfchietmen hiefigen Geſangbereinen, Der ’ 
sprinfänger Sihriper, der Kammernnfitus Kostet ac, 10, und ven den in Aubſicht gee 
fellten Genüſſen fei nur cin Tehindes FÜ aus hen gegenwärtigen Kriege nut DE 
gleitung patrieriiier and ven Herrn, Wiepreht enmpenlvier Marſche Licber erwäßnt, PR 
Fur ten 5. Noreniber tcht eine ven Tem Fumart'feben Belanguerein in ber Zaronitixäht 
peramfaitete Zrauerfeier für bie im Kriege Gefallenen (zum Waflen ber allgenteine® 
Dentfchen Auvalitenfiftung) Bewer, bet weicher Gelegenheit Site ans Moyartd rn 
quiem, aus einer Trauerboume von Händel, and den Sxraterlen „Waulus“ und „Ei 
von Menpefäfchn, ferner Arien und Wotetten von Grelt Handel, Putſch umd Dumott⸗ 
ſewie ein Adagte fir Vioſenceli und Orgti von Stahltnecht verfemmen werden. vs 
Bilſe'g deutiger Symphonie Abend ringe Somphonie Ro, 8, ven Beeiheven und RA 
buter (18707 ven Frang Bendel („Nbfchied“, „Bebet vor der Schlacht“, „ legie a 
den Tod eined Helden“, großer Sichesmarſch). 
aur 


* Dresden, 30, Det, Neu elnflarirt erſchlen Stud „. phigenle auf 1 

am 22, Det. Dem, neu einßtudirt darf man — —————— gut einpabl . 
anfügen. Die Anerkennung deſſen war eine allgemelue ud iebbafte, und, nnd 
nicht'atteln won ber berüchtigten Ecke des Stehratterteo aus. Braun KainzePraufe (tet 
penia), gefangtic ihrer Pattbie febr gewachſen, nächte ur eiwaß weht In pr 

au witsfehen fein; Fräulein Zimmeantann (Diana) lebenswerthi Herr Schaffgant. un 
feine doc wohl nicht dahin gelangen ju fünuen, feine ſchöne Stimme mit sen : 
auszunngen; ‚herr Drgele (Dreft) ıhut etwad den Guten zu viel, märe font vorzug er 
Derz von it endlich (Pylades) berhätigt mit jedem Wiafe, wo wir ihn hoͤren 
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bie Fertſchritte, bie er unter einem Aelfiigen und aufmerkſamen Studlum mat, — 
Dle Benerafdirerttion bes Hoftheaters ſcheint einen merkwürdigen Einfluß auf ben Gang 
der Friegstrelgniſſt auszuüben. Sie fept ein grefies Concert aum Beſten büffreiche 
Zweckt an, und am Tage deſſelben trifft die Capifulation ven Sedan und die Gefangen⸗ 
nabme Napeleon's ein; ſſe ſetzt ſet eln zweites Concert für gleiche Zwecke an, md 
Hebe da chen wieder am Tage deſſelben bringt ber Zelsarank Die Nachricht vor ber 
Urbergabe von Met, Es Heht zu erwarten, daß Graf Platen felne befreundete 
Stellung au Gert Mars benutzen wird nd nun recht Bald ein driited Cencert beraug- 
bringt, am beffen Tage dann bie Einnahme von Parts Nattinfnden Bat, Mas mm 
ben rein künſtleriſchen Genuſt anlangt, welchen uns ber neufiche Abend Im Cencerte 
Baufe Bot, fo wirrbe derſelbe wefenttich Berinträihtigt durch bie geſchädigte Mangieirfung 
in Folge mangelnder Aeuftif des Saales. Selbſi das Organ, des träulein Rangens 
baum, welche einen von Juf, Pabit gedichteten und der Gelegenßeit entſprechend gebal⸗ 
tenen Profog mit Wärme fprach, Mana nicht fo ſchin wie ſonſt. Wine Fehr eracte 
Borfilfrung ber D6erons Duverture eröffnete unter Zeltung des Eaneffmeffter Krebs, 
welcher üüberbaupt commandirender General ber meiflen Pidcen des Programme mar, 
das Eoneert, Meutger gelungen mar bad Fingle aus ..‚Gosi fan tutte *, afferbings 
auf Grund beränberter Befetzung, welche bie Aunmmer erleiden muftte, Die Gene uns 
In min ffafiicher Hinficht ganz versigliche Leitung des Abends Beftinb in der Mnsfüßs 
rung des Tripel⸗Fencerts von Bertboren, bon unſernt Fünftler⸗Trifellunt Sara Keine, 
oh, Lauſerdach und fr. Grutzutacher vorgetragen. Fräulein Zintnermaun fang nit 
effetluireudem Stimmklang ehe Nrle von Spehr unt zum Schuh wurde von Seren 
Öhler und ben Thealer⸗Fher eine Knmne „dad groſſe deutſche Baterfant“, gedichtet 
don at, Bahn, romnonitt and birigirt von Jul, Mich, aufgeführt, Die Enmpoftien 
zelchnet ſich voribelihaft ver ben utelſten Waterlandegefängnen durch Ihre neblere und doch 
volkbthiümliche Baltung, ſowie großen Schwung und brlllante Inſtrumentatien aus. 


* Hamburg, 30. Det, Kanm hatten Rrau rtöt und Ihr Gemabl RPapllla 
PRIMER —8 aekebrt, fo jauckzte mar in denſeſben Mäunen auch ſchen einem 
nenen Gate, näͤmlich Bern Theodor Wachtel an Mehr wie in amberen Städten 
beſckäfttge feine amfährtide AMicderfehr bierorts fall Zedermann; bat er bach in alfen 
Schlehten der Bebölternug felne zahneſen Verehrer, die ihn ven Beginn feiner Laufbahn 
Pennen, umb icht, wo er afß eine Kierde ber deutfchen Oper, int Aenlıbe feines Mubımes 
Hiörtiei au und enfohre, nicht melde werden im Bewandern und Anſtgunen ibres ade 
&lefeıen Lickfingö und Sandmannd. Fun, er verbient dieſe aflfeitige Anerkennung 
im Hoffen Maafiez Wachtel iſt Teln Küngliug mebe und doch iſt feinen herrlichen 

"nat nicht be gerinafte Schwäche anzumerken, er ſchmettert ſeine beben eis und cis 
mit derſelben Reichtigfelt und ſtraft, wie fonſt und man iſt wicht minder entzückt Aber 
de vollendete Behandlung fehrer Stimme, dit er in wirklich feltener Weife in ber Ges 
kaltgat, Gr fang bie jeht den Raenl, Arnold, Georg Brom, Mancieo und Morflion 
und jedeſntat zeigte Ach dns Maus bei erböbten reifen überfüllt; Fein Gantfpiel wird 

ohl den Anngen Mavember barib banern, In bee ‚Sugenotten ward Wachtel durch 
Preäutehn Morten alg Valentine hefonters Brad umterſtütt, gleichfalls Tei aus der Ben 
hung der weißen Dame Kräufein VBörner alß Anng und ang dem Meftillen Kräufein 
son Mieino (Mahelafıre) und Herr rend (Difou) rübmlich erwähnt, Eine nee 
Acilin Fräufeln von Meland, angeblich Schülerln von Roger, machte ala Njurena 
fein fonberlichss Giäct, Seltbem Bat men fie noch nicht wieder gehört, — Die phil⸗ 
Varıenffehen Eoncerſe iuerben nt dem d. Nov. wlebder Bealnnen. Siränfen Brandes 

Schwerin wird fhielen, Fränleln von Orgenl fingen. Als nene Orcheferfraft hat 
Man den Mofoneefbirtwofen Kern Läbet engagtet, ber ſich neulich In einem Tone 
Kr ffleragend nad der seit Kern Kreinmichel geſplelten Rubinſtein'ſchen Gdur- Sonate 


ed Anögegeldineiflen Weifalls zu erfreuen hatte, 


# Bre 8. Dr Am 18. Det, brachte be Singarabemie Haͤndele Zu⸗ 

has Marcabkıs en. Mffwirkmig ven Pr. Gunz, KHill und Fräulein Sagawe and 
ANNDder {m neuen Saalkan ar Hufführung. Der Saal war mit Rückſicht auf ben 
feR lichen Xag und den galrletifähen Zweck deg Conrerts niit ben Bliften der Königlichen 
Deerfilgrer — von Zorkerr reldh umgeben — prächtig geſchmiickt. Die Auffübrung war vers 
Befti, Air batte eine Kefonders nfüdtlihe Dispoftion, Auch Pr. Gunz tra namente 
BR die Arien Fin Thor der Mann” and „Daft die Xrompet” ganı vortreffiih her. 
G Bräufein Sagaror (Sopran) madıten wir bie Befanntfhaft einer jugenbiicen 
Ängerin mit frifen Stimmmittein, welche bei fortgefehten guten Stublen zu fernen 
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Erwartungen ‚berechtigt. Des Oratorlun, den diesmal der Schmuck der Orgel fehlte, 
mar in feiner Smflrumentatten aum cl reiht tolrfungssell ergänyt. Einige Wochen 
‚vorher hatten Thon bie bexcinigten Lledertafeln mnler Reltung bed Herrn Reinihaler und 
Engel ein patriotlfhes Concert zum Beſſen ber Verwundeten veranfialtet, in welchem 
mur patriotiſche alte und neue Chorlirder und Spfeporträge zur Anbführung kamen. 


* CKopenhagen, 10. Del Nachdem Frau Zindk wieder geneſen iſt, gehört 
„Lohengrin“ wiederum zum feſten Repertoire des könlgl. Thenterd, Freltag Abend, 
al8 die'erwähnte Oper zum erſten Male In dieſer Satfon aufgeführt würde, war das 
Theater außerordentlich gut beſetzt und der Beifall fehr Bart. An Meiſten wurde ber 
Beifall ber Elfa (Fräulein Beil) zu Theil. Wahtſcheintich wird noch diefen Winter 
eine gelte Oper — man nennt „Zannbäufer® — von Wagner auf dem königl. Theater 
aufgeführt werben. — Cine lialieniſche Cperngefefffhafl unter Leitung des errn 
Strafofh hat Ihre Ankunft bis Neujahr hler angekündigt. 


* Mostau, 28. Or, Die italleniſchen Opmuvarfteffungen geben Ihren Sand 
und werben zahlreſch beſucht. In biefen Tagen bekommen wir einen neuen Tenorifltk, 
Kern Barpi Ci Mileperbeer's „Sugenetten“ als Racul), zu Büren, Das Debut bes 
Bern Tantberlick im Treubadaut“ fiel fo ungünftig ans, daß derfelbe hler wohl nit 
toleder auftreten wird. Seln Gefang wurbe von anhaltendem Zifrhen begleitet. Dez 
—— IA ver Tenor Marinl ber Hehling bed Publirumd gewerben; cr iſt and im 

ey einer köſtlichen Stimme mit einen wunderbaren ſüdlichen Schmelz. Fraͤulein 
Carlotta Htarchifio, welche am 21. Det, in Soned'g Oper als „Margaretht“ aufteat, 
bat das Publisuen dermaßen entzückt, dafi die Beifasfpenden ber flürmifhllen r 
feln Ende zu nehmen ſchienen. — Die erſte Duarteitmatinde ber ruſſtſchen Muſit⸗ 
gefellfchaft am 2%, Ort. brachte Folgendes zu Gehör: Snartett in Dur bon Diogarii 
Srlo für Elavier, Bioline und' Violoncello in Amoll von 9, Stubinfeln ; Quartet 
Op. 59 In Fdur von Beethoven. Mitwirkende waren; f%. Laub Cerfie Bloline), 
Grfimaly (gweite Bioline), U, Miinfus Biela), WB. Fitzenſagen, (Bioloncel) va 
Fraufein Aleranbrina Sopraf (Elavier), — Der Fürſt Juch Gallgtn giest hier AM 
arohe Goncerte unter Mitwirkung bei Fraäuleſn Kalafſchoff ans Prag, dedalelchen SEE 
Slawlandto, deſſen Aufführungen einen pauffauistifshen Charatier, baben folltne on 
pusgern Inlereſſe wird das erſie Concert der ruffiſchen Muſikgeſell ſchaft ben 4 Nov. 
Sehr, in welchen Unten Rubinfein Schumann's Amnll-Eoneert un mehrere Elavler, 
Solofachen ſplelen wird. Aufierdem ſind Weethoven's zweite Sinfonie und Wagner 
Dunerture zu den „Meifterfingern“ angefebt. 


* &t. Retershurg, 21. Det, Die eifle der bienjährigen, von ber Direrlie 
ber ruſſiſchen Mufifgefellfchaft veranfiatteten Soirden für Kanmermuste, fand am 18. dur 
fa Saale des Gonferbaterfund ſiatt; zur Autzführung gelangten: Buartett IM 6 r 
Dp. 54 von Hahdn und Quartelt ft Amoll Op. 132 von Beetheven; beite open 
teiirben durch bie Herren Muer, Pickel, Weickmann und Dawidoff mit worte 
Enfenibte ausgeführt ; zwiſchen ben beiten Duartetlen trugen die Herren Rivafſoff vor 
Dateitoff Mendelsfohn’s Sonate In Idur Or. 58 für Pianpferte und Dietoneel efi 
und ermteten qlelifalld Tekhaften Veifall. Leider IA der Kreis be Ab an felnete 
genulireichen Rbenden bethelllgenden Publleunis auffallenberweiſe wur ein ſeht Her eb 
— Die Galfen ber Italienifchen Oper ivurde am 19. Det. eröffnet, aber nicht, klang — 
amoneirt war, mit Moffin’® „Xeft*, Tondern, tele Died erſt am Tage ber Vorſte 
fetbſi detannt gemacht wurde, mit Verbiia Rigslette; ein ptögfiges Unwehtfeln BF Tun 
norifien pre, Mongini hatte diefe Beränderung nethiwenbig grmacht; hofien ori 
dies fein fühledhtes Omen für be fernexen RWorfeftungen fein möge! Der RT mb 
Sgre. Ahllle Corft trat Hier zum erſien Mate, In der Partle bes Deren aufs vol 
Hatte ſich nffgeneinen Weltall gu erfreuen, Am 21. Detoter wird frau —128 
der großen Oper in Paris, bier zum trfien Male in ber Melle ber Reonore a erfahrt: 
„Xronatere” auftreten. — Der Zenorit Tamberllck if aus Modeau gierher ph A det 
— Srlufein Granzoff iſt anı 20. Deteber, zum erflen Male in biefer Sa fen, chen 
Batlete „Bifelle" wieder aufgetreten; bad Thenter war ganz ball unter Beifü amiber 
Tebhaft wie gllaemeln. Der Könlg ver Jiatien Hat ben ‚Kerzen Aner un heum en 
den Arosa = Orben verliehen, — In der ruffifchen Dper batım bie Wle IR M dm 
ber Oper „Maufl”, megen Unwoblſelns des Tenoriſten Kommtffargeföf® fon wie⸗ 
werden müffen. — Anton Mubinfein wird uns felter am 2, Novenärt fin m fols 
der verlaſſen, um efner Mufforberuug zu Toncerten nad Moskau und Biel! 
pen; derfelße wich jtdoch fpäter wieder Hierher zurückkehren. 


Signale, 775 
— — — — — — — 10 


* Inlius Stackhauſen hat in Stuttgart ſelne Entlaffung nachgefucht 
und .erhatten. Sin Folge eines Engagements fir 48 Conterte in England Ent na ud 
haufen nämlich am 1. Mob, nad Sonden au begeben. Der zu blefem Zweite nöthige 
ton Ihn nachgeficchte vlermonatlicht Urlaub wurde In berwelgert, und bat Stockhauſen 
fofort um felne Entlaſſung aus der Stellung als Könige, Württembergiſcher Kammere 
fänger gebeten und biefefße erhalten. Gr wird nichtöbefoweniger feinen Lleibenden 
Weodrflg in dem in nachſter Nige Stutigartd Lenenden Canuſſadt Geißehalten, tohie 
er nach feinen berndigten Eoneertengagenent gufitfchren wird. 


*Fräulein Sophie Menter, bie ausgeztichnele Planlfin, Halte am 
berſgen Sonnabend in Werlin in dem groößen Concerle der königl. Capelle zum Beften 
des Withelmoverrins einen außerorbentlich gnmgenden Erfolg mit dem Vortrage des Weber⸗ 
Gen Concertfucks. Dreimat mußte bie anmuthige Rünfkerin vor dem jubelnden 
Baufe erfiheinen. 


Ferd. Hitler hat en neues Concert fr Violonrefl cemponirt, welches am 
10. Nov. von Brüpmarher Im Leipziger Gewandhaus⸗Concerte gefpielt werben und bene 
nächſt bel ©, Beinze In Beipyig erfihehten wird. 


* Kran Clara Schumann lem für be nächfſen Seiten Wonate Ihren 
—R8 in Beritn, bie Rachricht von Ihrer gänzlichtn Ueberſledelung dorthin tft 
g. 


x Das dentſche Requiem von Brahms komnmtt unter Beltung bes Muſit⸗ 
Director Gerndhelut am 10. Nov, zum erſten Mate in Cöln zur Aufführung als Ges 
üchtnißfeler fix die Im Selege Sefaflenen. 


* Die Dresdner Singacademie beabfißtiät am 18. Rev, zum Andenken 
—R orfallenen fähfifhen Krieger Brahms’ deutſches Requiem zur Aufführung 
ringen, 


N * Die Sinnacabenle in Leipzig vrranfialtei Sonnabeud ben 5. Nom. in 
er Thaniatkirehe um Bellen ber Ampaliden und Hinterlaſſenen eine Aufführung dea 
abarfıına „der Fall Babylons” von Spohr. 
( * Das Gonrert der Eoncertblrestiongum Beſten ber Zuvaliden 
m Gewandhans a Zuipylg am 20. Ort. Batte eine Einnahme von 820 Thlr., dasſes 
Age ‚des Riedeffehen Mereins mit dem Berliner Demcher in ber Themaskirche am 
0, Dat. von 1586 Thlr. 
* Su Bra chweig gab bie Sertonl. Hof-Capeſlt aut 27. Det. ginn Beſten 
Serundehe und —ER aiehe ein Epnrert, beffen Neltoe Ertrag ſich auf 302 Thlr, 
ellef. Pier Andrang des Purbliriemd zu dieſem Concerte war fo bebeutend, daß ſchen 
mehrere Tage vorher fuͤmmitiche Billets aubverkauft waren. 
Qu 7 Detr ertmelfter Soltermann iſt, nachdem er durch körperlichtä 
deden —* Fang an u Andlihung feiner Feimelionen In ber Könige, Gef 
Ele zu Stutiaerl erhindert war, nunmehr penfieniet merben. Die verlaffene 
lellunig eines erfien Niofoneellifien rinmit nun Gere Kammserdittues Arum holy ein, 
8 R* MB Sefanglehrer am Conſervaterlum ber Muſtt in Leipzig IR der früßere 
pernſünger Berr Ronerota angefelt worden. 
* Das Stadt irchor In Chemnitz wählte Berne Muftdirector €, 
—V— et, frilher Ben Pe feinem BDirerter und trat derſelbe am 15. Detober 
relts diefe Stellung an. 
Zu Kiel wurde Herr Organiſt Stecher aus Wismar als Drganiſt an ber 
Nleotatiha augefteft, ß 8 f 
”* Die Giefett Ft der Mufiffreunde in Wien veranftaltet im Laufe 
alfer Saifen naht aefeline Rluftferabenbe, welchen ſich Im Carneval rin Ball und ein 
noßungfent anfıhliefen, &s merben biefe Abende tpeil Productientn ernfierer Rich⸗ 
ung, teile Morträgen feiterer rt umd dem Range geieltmet fein, und And hierfür 
Pi Sonnabende, deren erfler anı 12. Mevember, fehgefeht. Die Satfonfarten, melde 
an Famitlen 2% ft., Fiir eingehre deren 15 fl, faften, Bereibtigen au ur Theilnahnit 
be itegaffe ab dem oftamfefte. 
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uDie Beethovens eier des ungariſchen Ratlonal-Tbeaters In 
Per wird ant 16., 17. und 18. December ſiattfinden. Mn erſten Abend ſell Gotthe!b 
„Eomont” mit Beethopen's Mut, am zweilen Abend „Fribello” aufgefüßrt werben } 
für den dritten Abend endlich iſt ein großes Concert iu Meboutenfaol in Ausſicht ger 
nommen. Franz Bist hat In Folge eines vom Intendanten Baron Orczv an ihn nee 
richteten Erfuhens de Zufgae gegeben, dieſes Concert perſönlich zu lelten. Zuglelch 
mit dem Briefe des Beron Drean If in Saeaszard au Wien das Erſuchen eingetroffen, 
Dan Liszt bie Reitung der dortigen Beetheven-Feier übernehmen möge, doch hat Biszt 
fich für Mef entfihieden, und würde er in ben rafle nach Wien neben, wenn bie ZBle« 
ner Beethonenehfeler auf efuen anderen Tag verlegt würde, neithle früher ober ſpäter 
als Die Peſſer Beier ſtattfünde. - 


% Wagners „Zanubäufer“ kam am 26. Det. im Baag um erflet Male 
zur Aufführung und bat ſehr gefalfen, Man will nun auch Lehengrin“ geben. 


u Die Winter Opernfaifen im Koventgarten= Eheater au Ron 
ton begann am 31, Det. mit Mozarts „Aanberfliöte”. Die Opern Wefelfchaft wir 
auch am 16. Nov. Reffin!'s nachgtſäffene Meſſe Sofennelle” zur Aufführung bringen · 


“= Offenbach, ber in den nächſten Tagen In Wim einteifft, gebenkt Bier, feinen 
bleibenden Aufenthalt gu nehmen. Mit Mefer Ueberfledſung ſteht auch daß Gericht n 
Zufammenhange, dafı der Compofftent nad dem Mufler ber Bonffes Marifiene In 
&henter in Wien bauen will amd flch berrirs der außgichigen Unterflägung ven Ge 
Träften verſichert Hal. 


* Zn den Aublicke von Paris find merkwürdige Veraͤnderungen vorge 
gangen. Die grofie Dper A in ein Obfervatrrinnt und Proviantamt verwandelt, um 
&heater Krancals N ein Fospital, und baffelke gilt von der ſtallentſchen Oper and — 
Theater des Varietöß: dad Bhaietds Theater If der Anfertigung von Uniformen ge M 
met, und in dem nach der Kalſerin benannten Circus iſt man mit ber Fabritatlon bF 
Patronen beſchäftigt. 

* Fraulein Matalte Häniſch hat mit glänzendem Erfolg in Branffun 
a. M. Im Mufeumseoncert nefungen und im Theater bei ausberkauftem Haufe u 
erhöhten Preifen ald Moflne fm Barbier gaſilrt. 


” In London beabſichtigt man ein Denkmal für Balfe au errichten. 


* Simmtlige Mititär⸗Cabpellmeiſter der Sferreiibifchen Ami 
baben an bad Kriegominiſterlum Tas Anſuchen geitellt, außer Olenſt Eivtfflefber ent 
u bürfen, Mittelü ergangener CireifarzBerorinung wurbe biefeß Anſuchen bejo 
erledigt. 

* Die Schleſtuger'ſche Muſtktatlenbandlung im Berlin, — 
den Linben 34, If wearn Umbou diefeß Haufes vom 24. Deteber ab einfmeilen 
der Franzoſiſchenſtraße 23 verlegt werben, jele 

* Der penfiouirte Gofmufifer Tbenb, Böhm in Minden, 
Sabıe eine Alerbe ber Kefrapefle, berübmt als ünſtter, Componiſt und Erfin chzeit. 
nach ihm Genannten Gonftrurtion der Fidle, feierte am 30. Det, ſelne golbene De ver 

# Kerr Kbotf Döfendorfer, Muflfafienbänbter In Wien, hat fit mil 
Eoneertfängerin Bränfeln Meta Düra ans Hamburg vermäblt. even} 

er 


* Seren bon Milde in Weimar wurde vom Grefifergog dad mitt 
bes Faltenordens verlichen. 





’ 
* Zn Welmar farb am 5, Det. ber Rammenmufifer Ernfl Saft 
früherer Beit einer der erſien Trompetenvirtusſen Deutſchlands. 


— — — — 
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H. 8. in W. Ihr Debifater frankirt niemald eimen Brief velftänbig, Er "ci 
immer, 26'8 bie Reit wicht au drunter sbust — A. Win W. Geht (oc ten 
— B,L. in H. Selen wir Ihnen vielleicht eine halbe Stunde weit eniß 
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* Ein Trompeterſtückchen theilt bie Afchaffenburger Zeitung ang dem 
Briefe bes Herniſten des 10. Jagerbatalſtens Freund an feine dleltein in Damm, aus 
Seeaur nom 13. Det, nit: Ami vorigen Dienſtage wurde mir bor herſammeltem Arntee⸗ 
zerpé der köenigl. bairſſche Verdienſterden angebänge nuud zwar vom Herrn Generale 
Meutenant Bother; diefen Ehrentaßg frierte ich fettfich. Bom Oberſtlieutenant bis zum 
fänaften Sleuſenont tenrde ner gratullrt zu diefer eßrenvoflen Ausgeichrung. Bon meinem 
Hauptmann defanı {ch eine Flafche von beſſen Wein, ven meinem Oberfilientenant Wein 
nd Cigarren. Beftern machten be Franzolen einen Ausfall und zwar gegen Ehatiffon 
and Vagneux. An Bagneur war mänlich das 5. Jägerbataillen auf Vorpeften. Fruh 
7 Uhr führen Die Framzofen mit ihrem Feldgeſchüt auf und feuerten in de Stab Bag— 
Neur hineln. Das 5. Jägerbalalllon konnſe ſich nicht mehr halten uud og ſich under 
graßen MWerluften zurück, Die Franzoſen befetzten Chatillen und Baaneır, Seht kam 
bel ung Befehl zum Verriſcken, wir hatten gerade Kaffee getrunken md Fleifch gefafit 
zum Hohen, Wir rückten mit unſeret Brigade nach Ehatlilen und Vagnelir ver. Es 
entwickelte ſich ein Beifter Kampf; fo tiefe Ciranaten und Kanouenkugeln flegen auf uns. 
daß es ſchauberbaft var, Unfere Mekilferie war mh betheiilgt und wir 10. Sänger ſchof⸗ 
fen Hichtla un ſolchen wicht von der Stelle, Unfer Oberſitientenant befand ſich an der 
Spitze. Mir bereiteten einen Angriff auf Die Franzefen wer und gebrauchten eine Krieges 
ÜR, woben ber Stabshornin der Erfinder war. Er fand nämlich ein franzöſiſches Sig— 
nalbıh und lerme uns das Signal „Nücmärts” Ich hatte ihn ausgelacht und fagte, 
as brauchen wir' doch sicht. Febtt mitten Im Grangtregen nabm Id eine (= Xronpete, 
weil Diefe fo fine, und ging fo weit ber, Dafi ich in feindliche Steltung gerieth, In 
elttem Gartenhaufe berſteckt, vlles ich umter ber nröfiten Lebenbgefabt fo lange „Ride 
warts· bis pie Franzoſen auch fehleunigft den Rückzug nabhmen, Sie Tiefen aurück itnd 
wurden bon unſern Zenten ned fe beſcheſſen, daft noch mehr ald 300 hr Leben laffen 
wußten. Ich hatte nämlich tie Trompete fo gehalten, dafı bie Franzeſen glaubten, bon 
hetn Renten würde Muckzug gebtaſen. Das 10. Zägerbatgiſſon Hatte alfe das Gtück, 
Pleder einen glanbeſten Sieg au feiern. Eos wirt für mich tinargeben werben für bie 
ſitberne Tapferreitoͤmetallle. Wie wie daun dit Stadt genemmer hatten, ſcheſſen De 
Fanzofer noch ame Shuuben anf und. Die Siabt lag voll von Berwundtten und 
odten, denn hole hatten beiderſeſtig grofie Verluſſe, bie Franzoſen jedech doprelt fo 
rohe. Menke 7 Uhr ſchwieg affes und der heifte Kantpflag war beendet. Tufer Oberſt⸗ 

eulenan pebt üherall Ile nd ſcheuf ehren Grenatregen ; ta kann nım e8 Gtück 
fen, wenn man nit beim Lehen davonfonmit, Nadits wahnı nich mein Döerfllienter 
»ant mit, nie Infpirirten alle Stellungen. Da fagte er zu mir bie Worte, bie er 
feinen fe Teicht fage: „Ste find mein Freund und blelben meln Freund“, Machts 
R Uhr kamen mir irüce unb Bann begab Ich mich zur Ruhe. Heute ſind wir wieder 
n unſere Garifon Sceruy eingeruͤckt. 

“R® aus Deibaig, welcher ver einigen Tagen ben Mbein zurück⸗ 
Eehke, Ann, I Ten her hinter — gelegenen Cifenbabnſiatien Guntershaufen 
tinen prächtigen Gennſ gebabt. Es Gegennete hm daſelbbſt der Ertrazug, welcher unter 
nderm 130 Moftiffone von Berlin nach Frankreich fiberfübrte, Diefelben hatten ihren 
—2 eingenommen und befanden ſich in der frehtichtken Etimmuna; fur, ver 
ber eiterfahrt aber Dilbeten fie einem Dichten Kreis und bliefen auf ihren Görnern mit 
bfefer Präefton die , Wochl am Nein”. Alle Zubörer waren von dem unverbereiteten 

Meere fürmtich elerteifiet. 

*E1 elterem Patriotſmus giebt ter RPaſtet primarius 
in den, haar Kanonen ober Dörfer zu einer neuen Michenglede 
. Öltfer, ba die alte and bem 16, FJahrhundert Gel dem mächtigen Läuten jur Seranfeier 
Befprungen AR. 8 bemerken Stäbtben If ein Geſuch an den Grafen Dismark ges 
Langen, einige Kanonen zu ſchenken, damit bein Elnzuge in Parid gefeuert merben Rinne, 


* Ur en fi Die Deutſchen und Franzoſen Beffer als über⸗ 
— Cine Deukfäe Make por Doris eutdeckte einen Weinkeller und krüfte 
Den Die Sorten, ala auch eine Frangöfifche Batsoniile bereingefchlicen kam. Gitnfe 
ren Beiberfeits Comment suspondaf rief ein Frames, Sehen wir bie 
Igera RAUS antwortete eln VBeiufcher. Geſagt, getban, fir fagerten fich Rachen ein 

BOB nach dem andern an amd trennten ſich ald gute Freunde. Qu ten Mapport kam 
Aber nichts von defer verbotenen Anelperel, Auch mir Kitten um ArengPe Diserelon. 
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Wien. 

K. E, Hoföopearntheator. 
28, Oct, Lohengrin v. Wagnör. 
29, Oct. Esmerakla, Ballet, 
30.0gt Figure Hochzeit v.Mozart. 
31. Oct, Hrgenoitunv. Lorerboor. 
1. Nor. Joseph r. Mehnl. 

2. Nor. Robert vr. Meyerberr. 
3. Nor. Afrikanerin vr. Mererbser, 
4. Now. Fra Liavolo v. Auber. 
5. Kor. Bardanapal, Ballet. 

8 Bor. Die Meistersinger von 

Wagner, 


Berlin. 
E. Opornhaus, 

31. Oct. Rienzi v. Wagner. 

2. Bor. Parbier v. Eosaini. 
3 Nor. Lohergrin vr. Wapmer, 
& Bor. Freischütz v. Waber. 
5. Nor. Don Juan v. Blozart. 
6. Nor. Stumme v. Anber, 


Kroll’ Theater. 
2. Det, Don Juan v, Mozart, 
27. Oct, Tell +. Bossiti, 
29. Oct. Barbier r. Rossini. 
29. Get. Martha v. Flotow. 
30. Vet. Jodie vr, Halevy. 
st. Oct, Wildschfitz v. Lortzing. 


Iresden. 
Eönigl. Hoftheater. 

26, Oct, u, 3. Nov. Taunhänser 

r. Wagner. 
28, Oct. Martha v. Flotow. 
30.%ct. HBugenoiten v. Mayerhear. 
1. Bor. Iphifenio in Fauris von 

Glueck 





Hüncben, 
E.Hof- u. Nationaltheater. 
13. Ost. Meisiersinger v. Wagner. 
19.0ut. Weisse Dame v. Boieldien. 
23.Oc1.Waffen-chmied r.Lortzing. 
25. Oct, Martha v. Flotow. 
27. Get. Ada u. Evar.Horostein. 
30. Oct. Jeernnda v, Epchr. 


| 





Opernrepertoire. 
Hamburg.: 
Städiiheater. 

1. u. 7. Och. Trariata v.Verdi, 

2. Oct, Stomme vr. Auber, 

3. u. ®. Det. Barbier v, Rossini, 

5, Oct. Rigolotto r. Verdi. 

11. Oct. Faroritin r. Donizgtti. 

13.0ct. Eigoletto v. Verdi (3.Act.} 
Begiment-tochter v. Donizetti. 

15. Dot, Hugenotten vr, Mererbser. 

16, Oct. Figares Eochzeit Ton 
Mozart. 

18. Oc4. Teil v. Eosrini. 

20. Cet. Freischütz v. Weber. 

21. Oct. Weisse Damer.Boieldien, 

23, Oct, Troubadsar v. Yerdı 

25. Oet, Wildschütz v Bortzing. 

26.2.0 50.004, Postillen T.Adam. 

31. Oct. Coaar und Zimmermann 
v, Lortzing. 


Frankfurt a. M. 
Stadttheater. 
2.0ct. Hugenotten vr. Mayerbeer. 
5. Get. Robert v. Meyorbeer. 
&. Oet. Stradeils vr. Flolow. 
10. u. 46, Det, Die beiden Bchät- 
zen v. Lortzing. 
13. Oct. Mariba v. Fintow. 
17, Oct, Die Jüdin r. Halers. 
23%, Get, Nordstern vr. Heserbeer. 
22, Oct, Nachtieger v. Ersttzer. 
24. Oct. Weisse Dame r. Ecieldien. 
37. Det. Tunnhbäuser 9. Wagner. 
23.2.31,0ct, Zuuberflöüterr. Mozart. 
Ciln. 
Stadttheater. 
18. Oct, Postilloen v. Adam. 
9, Oct, Undine v. Lortzing. 
20. Ovt. 
Mozart. 
23, Oct. Zumpa r, Herald. 
2. Oet, barbier ton Rossini. 
26. Oct, Lucia v. Doniretti. 
27, Oct, Don Jnan v. Morart 
31, Oot. Craar nnd Zimmermann‘ 
r. Lortzing. 











Figaros Hochzeit von | 


St. zeburg. 
rien ate:, 
(Bussischa Öper.} 

17.0. 4. Oct, Faust v.Gounod. 
19. n. 26 Ott Robertr.Meyarbeer. 
21. u. 28. Oct, Das Leben für dan 

Crar v, Glinka, 
23. Och, Stiumme v. Auber, 


Grosces Theater. 
Wtalisnische Oper.} 
16, Oct Pharass Tochter, Baliot, 
18. Oct, Finnmetta, Ballet. 
18. Oct, Eigoletto v, Verdi 
20. on. 25. Det. Gisgile, Ballet 
A. u. 26. Oct, 11 Trovators von 
Vardi, 
23. 0ct. Hiekerpferächen, Ballet. 


Concertrevne. 


Leipzig. 

29. Ost, 1. Eammermusik im Ge 
wandhanssasle. Mitwirkende 
Frau Clara Schumann ı(Pfie 
d. HErn. Corcertmstr. Davi 
Toncerimett. Röntgen |Yicll, 
Hermann n. ThümeriYiolar, He- 
gar (Vell.) Quintelt in Gmali 
T, Streichinstr. v. Mozart. Hu- 
moreska £. Pfte. Op. 20 v. Echn- 
manbı iz. 1. M.) Largo u. Cha- 
conne f. Vigo] m. bezif, Bass 
v. Lerlair, 5. Viel, u.Pfie. be- 
arb. r. Ferd. Darid im. 1. 8.) 
Trio £. Pfie., Yial. on, Tell. in 
#dor Op. 67 vw. Feotlcren. 

% Nor. 4 Abonnementeonrert 
im Gewandhnns-Saala Hamlet, 
Concert-Obr. 7. Onde. Concert- 
sie von Slerdelsschn (Fran 
Peschka-Leniror.IConceriär. ii 
in Giur f, Viol. v. Spohz ıHr. 
Arsgomir Krarcericane Wien.) 
Seene u. Arie a. Eursanlbe r. 
Weber (Frau Paschka-Leuteer.ı 
Enir'act a. Eneamunde r.chy- 
bart. Binf. Nr, 3 in Amoli v. 
Koudelsschu " 














hugsburg, 1%. Och Concerkin 


&. Earfüsserkirche tum Besten 
verwundeter Krieger, Israels 
Beimkehr aus Babrion, Orato- 
rium ron J. R. Schachner, 


Dresden, 72. Oct. In d. Krenz- 
Kirche. „Wenn Christos seine 


Sı Get, In ** Kxche, 
Te äaum Inu uk BIS. 
5. Bor. In derssiten Eirche,. 
Aufithrung 
zum Beostek ' 
Hinterlassenon. Ver Fall Ba- 


der Eier is 
d Insaliäen and 


byions, Ordorium r. Spohr, 


Kirche schützt‘, Moletie von| Wien, 30. Get. Ind. Eafcapella. 


Panzel, „Gott, du bisk meine 
Zurersicht" r. J. Dito. . 


Leipzig. BD. Oct. Im der Tho- 
mwaskirche. Motetta „ Adoramus 
ts” 7, &, Corel. „Mein Üctt, 
warum basti du mich verlassen‘“ 
r. Mendelssohn. 

%, ber, In der Nirelzikirche, 
Pater nosier r. Cherabiol, 

Zu, Oct. In der Ihomaskirche, 
Asteite „Eine feris Borg ieh 
on>er Gott" vr. Dolas 

öu, Üct, In derselben Birche. 
„Hert, deing Augen sehon aut 
den ülanben'* v. 5. Bach, 

su. Oct. Io derselben Kirche, 
Corveri ram Eesien der Inva- 
Iiden»tifiungen, veranstaltet F. 
Kiedel'echen Yeiein, unt. Ait- 
wırkung d, kgl.Lewchorsa. ler- 
lin. Paſeætriuu, Apcus bei. 6st,,. 
Luranla, Mirerzcordias, Zchörig, 
Lotti, Lruriizus, SeL., ges. T. 
Leriner Dowchor, Hüzdel, Vio- 
\insphate, Forg. v. Brn, Uontert- 
meistör Lurid. M. Finnck, » m 
den Arman deine, 5sL, 5. Hach, 
»Zinget dem Herrbe, Schurig,, 
ges. r. ber). Dencchor, 4. Frank, | 
»Seinurstille, Sopranaulo, ges. 
v. Frl. Klauwsll, &. Bach, da»* 
rabnnde 1, Vell., vorg. v. Hrm.' 
Begar, Mendelssohn, Peaim43, | 
&st,, Mozart, Ars rorom, dat. ! 
ges. v. kerl. Doschor. 5, Hack, i 
Gentate, »Eine faste Enge, m. 
Orch., ges. ron Riedel’schen 
Verein, 








Worms, 


D-Missg, Gm. u. Offerter. v, 
Eatter. . 

36. Oct. Im der fiat, National- 
kirche. Es-kesse Fr. Drobisch, 
Tenor- n, Violinsoli v. Wolf, 

30. Oct, In der Dominikaner- 
kirche. F-Messe Br. & vr. Füh- 
rer. Dmoil-Fuge von Kozarl. 
Chor r Kotier. 

i. Nov. In & Pfarrkirche. St, 
Ulrich. C-Messe v. Hayın. Tan- 
tum ergo v. Elumenthal. Chor 
v.Satieri, Ofertor. v. Erontzer, 


18. Oct. In d. Frised- 
riehskitche. Voncert v. Theod. 
Böllert, Barfenist d. Hofibea- 
iers ip Darwstsät ont. Milm, 
4. Frauleidrer-Übrich (Sopr.), 
Frau Jaide (Alt’, der Hessen 
Haim ıfıol.i, Mtıller HObaer u, 
Neumann Harn), soried.Hra. 
Haine (Örgelj. Orgalpräladigm. 
Hymne su die keilige Chcilie 
v.\soubed, T. Viol. Pedalharfe 
tı- Orga}. Rirchenarie r, Stra- 
della, in Dmull_f, Altat. n. Pa- 
dalbarfe, Are Marie v. bach- 
Genpes, F.Sopr., Yiol., Fedal- 
hyria. w ah Birchenarie T. 
Stradelha, überlr. £. ubee, Po- 
daiber®® n. Vrgel. 137, Pealm 
„An den Wassern zu Babylon", 
comp. r. Lisat, f, Altst,, Pa- 
daiharfe, Viol, on, Orgel, Arie 
=. 4, Echöpfung r. Hardo, für 
Sopr. u. Orgel. Ayo Mira ron 
Schobert-Luz, f, Horn, Fedal- 
hayfa 0, Ürgal, 


Signale 79 


Dramatische Gesangkunst! 


Am 15, November d. Js. begiant ‚der Unterricht in meiner von 
Leipzig naclı Bertin verlegten 


Opernschule. 
„, Unbemittelie, talentvolle junge Leute erhalten die Ans- 
bildung gratis. 

Ferner mache ich diejenigen Sänger und Sängerinnen, welche die 
hohen Töne ihrer Stimme entweder bereits verloren haben, oder an 
Sich die Beobachtung machen, dass sie die hohen Töne mit der ihnen 
Sewahnten 1,eichtigkeit ‚und insbesondere mit der früheren Schönheit 
che mehr zu ‚@FZOUgENn Vermögen — Yorausgesetzt, dass sie noch 
In ‚einem rührigen Lebensalter stehen — aul meine -Gesangmethode 
aufmerksam, 

. „Näheres hierüber ist aus meinem im Gewanudhause gehaltenen und 

m Verlage won Heinrich Watthes in Leipzig unter dem Titel „Der 
"htige Tonansatz“ erschienenen Vorirage zu ersehen. " 

äglich Anmelde- und Sprechsiunden, Vormittags von 10—12 

und Nachmittags von 8—5 Uhr. 





Heinrich Huss, 
Gesangsmeister. 
Berlin, Wilhelmstrasse 28, 
nn — — — * .. — - — * — —— —— — —ñ⸗ e r⸗ 
Im Köünigl. Theater za Cassel ist die Stelle des 
8. Violoncellisten erlerligt und sulort zu besetzen. Bewerber 
um dieselbe wollen ihre Gesuche mit Beitüging entsprechender Zeug- 
Misse üher ihne ‚kipgtlauische Welähigung und Öschesterrontine an den 
Aerzeichneten richten. IHofcanellmeister Bteiss, 

— — — . 











KRachmsen #in Piccolo, 

nadam schen Systems, in hoher Stimmung, zu kaufen gesucht, -Franco-Offerte 
Yun treis-Anga e sind zu richten an «die Musikalien-Handlung der llerren W. 
Neon Au . 

sen & Co. in Aachen 








Metallflöte 
kahmlscher ‚Constrachign von behlem Silber, in gntem Zustande, ist billig zn ver- 


en. Zu erfr BE, Schultz 
ratzen Elherfeld, Johannisherger Capelle, 


Sänger-Vereinen 


KMpfiehlt ich z 1 i 
Piel zur Anfertigung gosttckter Fahnen in schönster und gediegenster Aus- 
Ara zu den billigsten Proßen clis Manufactur von J. A, Aieca 


— — I Leipzig, Grimm. Sir. 18. (Maurictanum.) 


1 — — 








Nyurah alle Bueh-u. Musikallephandlungen zu hazichen 
Grosse Passionsmusik VIT- 


hbändi bearbeitet von 
4 August ne Pr. 6! Fhlr. 


Verlag vo Bartholf Senff tn Leipzig. 
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Soeben erschienen bei €, F. Peters in Leipzig: 


Leichte Transcriplionen 


füber die beliehtesten Lieder von 
Abt, Kücken, Mendelssohn, Schubert, Schuman» 


von 


Victor Felix. 


Preis jeder Transeriptien 9 (fünf) Sgr. 

Diese Transeriptionen sind_in so elegantem Salonstil geschrieben, das 

sie den besten von Ascher, Jaell, Ketterer, Oesten, Schulhof, Spindler 
und Voss den Rang streitig machen; sie unterscheiden sich jeıtoch von denselbel 
daturch, dass sie viel leichter ausführbar sind als jeur, Jeder Ditettand: 


der 1- 2 Jahr Glarier zespielt hat, ist im Stande, dieselben mit Erfolg vorzutraßef! 


ln meinem Verlage erschien ; 


Die Weihnachtsnähbe. 


Tongemälde in 9 Bildern von F. Würkert , 
für Soli, Chor und Orcheste! 


camponirt von 


A. Zedtler. 
Op. 37 


p. 37. 
Vollständiger Clavier-Auszng 2 Thlr. 74 Nar. 
Singstimmen I Thlr. 10 Ngr. h 1 

(Partitur und Orcheſterſtimmen ſind in Abfchrift zu beziehen). 
Leipzig. Friedrich Hofmeister _ 


Im Verlage von 


J. Rieter-Biedermann in Leipzig und Winterthuf 


erschienen nachstehend verzeichnete patrintische Compositionen, 
jetziger Zeit besonders anzelegentlich empfuhlen werden: kwing 
Brahms, Foh., Op. 41. Fünf Lieder für vierst. Männerchor. 8. (Ich "FT inon 
mein Horn ins Jammer'bal. Freiwillige hert Geleit: „Was fren ang'* 
een Kohtı) Part Marsehiren: „.Jeizt hab" ich schon zwei Jahre 
seht Acht!} Partitur 15 Ner, 81. a 5 Ner. 
“ernsheim, Er., Op. !0. Salamis. Sie 8 es, d. Griechen Y- Herm. LINER, 
für Frauenchor u. Örch, Parl, I Thir. 5 gr. Ulavierausz. ı Thlr. 





. Chorst. 35 Ner. Örchesterst. In Abschrift. ore 
Kuntze, Carl, Op 102. Sollatenliebe: „Soldaten marschiren zum Tribe 
herein‘, für vierst. Männerchor. %. Part, 10 Ner. St. A 24 Ngr- 
Lied für 1 Rings mit Begl. des Pianoforte. ri} Ner. ‚Mi ner 
Kunhel, Botth., Op. 23. O Yaterlanıd! hi hist es werih | für vers, noforie“ 
ehor min Dee. von Klasinsır. oder Pianoforis- Part, I untergol a gi 
simme gr. Ghorsi, 5 Ngr, Insirumentalst. in Ahschrilt; ing⸗ 
Schäffer. Aug., On. 104. Na. 1. Deutsches Rannerlied: „‚Erhebt euch, 
ihr dentschen Lande!" für zem. Chor mit Pianafurte. Part. U. archori ‘ 
St. einzeln a 24 Ngr. — No. 2. Dasselbe Lied für viert. Mana. Mi 
Part. 74 Nor. Bu N 3} Ngr. — No. 3. Uasselbe Lied für eine Aihon Lle 
Begl. des Plunuſorte. 12 Ner. — No. 4. Banner-Marsch nach lem 
für Pinnoforte zu zwei Händen. 74 Ngr. 5 und Sal) m· 
Schletterer. H. Mi. On. 3 Thürmerlied für Männerst. 20 Ngr: art 
Beei tung von Blasinstr. Glaviorsasz. I Thlr, 10 Ngr. Singst. 
und Orchersterst. in Abschril. 
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Mit Eigenthumsrecht erschienen in meinem Verlage: 


No. 1, Röverie melodieuse . 


6 
Morceaux, de Salon 


peur 


Piano à quatre’ mains) 


par 
Frangois Behr. 
r j Pr. 74 Ngr. 


No. 2. Pustillon d'amour. Galop eldgant . . 19 5 


No. 3. Barearolie 2» 2 2 nen 
No. 4, Le jew des Papillons. Valse gracieuse „5 „ 
No. 5. Sous Io bafeon. Noetume “2 rn 10 „ 
L No. 6, Polka militure 2... 22er m Bi 
_zeipzig, \ Fr. Histner. 





Neue Musikalien. 


Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 
tSihoven, EL, v., Concerte für Pianoforte u. Orchester, Ausg. ſ. Pianoforte 


0 üllein, 
hopin, W,, Walzer f. Violine li Pite.Beglellung. Bearbeilet v, Ford. David, 


No 


Gnade 


Mei 


Ne 


8 


Tonardnei von ©. Rolnveke. Kıster Band. I Thlr. zu Xgr. 


. Händen Jugend-Album. Acht Charakterstäcke Jür das Pi 


fü 


6 


Rath cartonnirt. 2 Tlir. 20 Kor. 
5. 0p. 42. Asdur 20 Ner. 


No.6, Op, 64. No. I. Dosdur 124 Ner. 
No. 7. Op. 64. No. 2, Gismoll 15 Ngr, 


No, #. Op. 64. No. 3. Asdur 124 Ner 


«N. W, Up, 4, Balanus. Dramntisches fiedicht von Carl Andersen, 
? Sole, (Hier und Orchester. Partitur 8 Thlr. 


Fohesterstimmen 2 Thlr. 10 Ngr. 
Ihvlerauszug 4 Thir, 


Plo- und Chursti 2 Thir. > Ner. 
Kewiezsch, Ah, Op. 5. Missa de Apostolis ad quator voces mixtas. (Ohne 


Kapakleitung). Par.liur 20 Ngr 
Kraus 


©; 


9%. 1.25 Ner. No.2. ı T 
ster, Alie, Sammlung 


Op. 163. Sonaten-Studien für den Clavier-Unterricht, Heſt L. t Thir, 


vr 1,0 
: A, bi. 22, 2 Instructiva Sonsten für das Pianoforte zu 4 Händen. 


Ir. 
werthvoller Glavierstäcke des 17. und 1. Jahr- 


handeris, herausgegeben von E, Pauer. Zweiter Band, 


Nn, 34, Matlell tor. Ant., Gigue, 


o 
No 


No. 31. Baoh. 6. Ph. &., La Äenophone, Sybille. La Gomplaisante. 


Les Langneurs teudres, 7% Ngr. 


. 92, iigue, 74 Ngr. 
2. Graun, 0. H., Giguc. 7a NE dagio und Allegro. 10 Ngr, 


8 &juseppe, Allegro. 74 Ner. j 
. 35, oh art altiskn, Soma Är. 5 In fıldur. 10 Ngr. 
„&., Phantasie für }lavier zu 4 Händen, cumponirt den 3, März 


1 zu Wien, Als „Urgelstück für eins Uhr", Für das Pianoforte zu 


2 HR 


ine 


2O.. 
I Thir. 10 Xen. 
I, Buiın., Sonaten far Glavier. 


nden beurbaltet von 1, Reinecke. 20 Ner. 
Panne c 

Sara 
ch 


Op. 15, Quverture zu der Üperatte „Der vierjährige Posten. 


Roth cartomnirft.. 3 Thir- 


der Technik. Studiensammlung für das Pite. aus den be- 


‚ die - 
Währtestan Werken älterer und neuerer Gomponisten. Gewählt and progressiv 


anoforie zu vier 
2 Holle A 25 Ngr. 


732 Sienale, 


Deitgemäss! 
Im Verlag von O. M. WW. Siegel’s Musikalienhandlung 
(R. Linnemann) in Leipzig erschten soeben: 


Drusus’ Tod. 


Diamatische Seeiie 
Soli, Mänwerchor wrd Orchester 


von 


August Reissmann. 
- Opi 19: 
Partitur, Örchesterstimmen. 
Klavieranszug. 2 Tlilr. 20 Ngr. 
Solostimmen. 15 Ngr. 
Chorstimmen à 63 Agr. R 
Eine Kritik dieses ausserordentlich wirkungsvollen Werkes” befindet ‚sit in 
No, 42, Seite 659. dieses Blattes. 
Bir bezichen duch alle Juch- und Muſikalienhandlungen. — 








Neuerdings erschienen in meinem Verlag mit Kigetrtinmgrecht: 
Kinderlieder 


für 
Jung und Alt 


componirt 


für R PN 
eine Singstimme mit Begleitung des Pianbfdl 
von 
Fr. Kücken. 
Op. 9: Compket Pr. 25 Nor. 
Kinzelut . u 
No. I, Nun fängt es an zu dunkeln.. . Pr. &;gr. 


No. 27 Puppentiedchen . «> + „Won 

No. 3, Die kranke Miller, - en Un 

No. 4. Der muihige Rellersmanı . . nn fi 
Leipeig Pr. intel 





— — — — — —— —75 
Im‘ Verlage von Mi. Bernard: in St, Petersburg (Bob: rht 
berg in Leipzig) erschien soeben: ya 
DM, B. Des lieben: Angustin's Abschiedsmarsch von Rhein. hg 
lische Partien einer tfaglschen Bogehenleit für Planod awe 
ad libitum mit Männerchor. Preis: 10 Ngr. 184 NE" 
Für Piano vierhändig ad libitam mit Mäonercher: Preis 





Signale 78 


Alle Violoncellisten 


mache ich mil grosser Freude darauf aufmerksam, dass in wenigen Wochen-bei 
oh. Andre:in Olfenhach noch vier, von Bern. Bo erg- hinlerlas- 
sene: Worker erseheines: werlen ınd zwar: 
1).0m 78 10: Chreert: im Edar mit Orch, oder Piano, 
2) Op, 78. Concertino Suisse in D mit Orch. od. Piano. 
3) Op. 76. Introduction u. Polsunise in. Kir mitÖhch, od. Piano, 
4) On. 77. Fantasie üb. rass. Themas in Bdur mit Quartett od. Piano, 
Dieso Werke sind richt allein die schönsten nnd dankbarsien von Romberg, 
sondern auch überhaupt von: fast sänmtlichen Violancell-Gompoailionen, Sie 
Weichen Insofern von ılen früheren Werkon Rombergs ah, weil-sie, obgleich we- 
Diger schwer, klangvoller mE meloilläser, auch schwungvoller sind und fast un. 
Fekzunta Effcete bieten. Ueber das Convert schreibt mir einer der beilentend- 
sten Musiker {meht Vinlonceltist): „Das Concert ist nicht nur sehr schön, son- 
örn Miracle über Miracle.“ Mögen sich alle Solospieler beeilen, dieses Conr- 
dert, sowie die andern Stücke noch für diesen Winter anzuschaffen. 
reankfurta. ME, Im Üetober 1878. Rob: KEıntl Hockwmühl, 


Ungstähre Preise m. Pf Op: 75: 2 Thlr. Op 76. 15. Thin. Om 77. 14 Thln, 
Op. 78, 1} Thir, 
— _ ne 


Soeben erschienen iu meinem Verlag mit Eigenthumsrecht: 
Lieder 
für eine Singstimme (deutscher und englischer Text) 


mit Begleitung des Pianoforte 
von 


Julins Benedict. 











Nö, ı, Der todıe Soldat. (CO yonler hell of batlle.) . Pr. 124 Ner. 
Na. 2, Traumland. (Ay Iiome in Eloulland.) . . 2.0, Ad 
No. 3, Ich klago richt! (I marmur not} 2 2 0 „ 
No. 4 Wieg mich in Ruh. (Rock me to sleep). . , „ B- n 


Lo in zi g. Fr. Kistner:; 
Tl \ 


Für Gesang-Vereine! 


Sosben erschien in der unterzeichneten Verlagshandlung: 


ı . y . F 61 . 
«0 M. v. Weber’s Kampf und Sieg. 
aninte⸗ yapı Veersieltung: des Feindes im J. 1815, mit theils 
neuem Text auf ılas Jahr 1870, lür Chor, Soli u. Orchester. 
8 Arifur-4 Thlr. netto. Orch.-Stimmen 6 Thlr. Chor-St. I Thie- 
St 15 Sgr. Glav-Auseug mit. Text 1 Thlr. nette. Textbaeh-I-Ser 


SAME undSles sine der sohwengvollsten Kompositionen Veber’s, ist in 
der Da —* Zn Gegenwart wonl das für Goncert-Auführungen geeig- 
8 02 Brössere Werk) Div Auführang kann mit einen kleineren Chor und mit 
megübteren Dilsttanten (Bass, Tenor, Sepran) leicht ermöglicht werden und 

B selbst mii Begleitung, des Piano eines Inrohschlagenden Erfolges sicher sein. 

erli ! 


%, Verlag der Schlesinger'schen Buch- u. Musikbdig. 








— 
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Im Verlage von Julius Hainauer iv Rreslau erschien 
soeben: 


Dieeloven: Duverture 


ür grosses Orchester 


eompenirt von 


E. Lassen. 


Partitur; 2 Thlr, Clavierauszug zu 2 Händen: 20 Ser. 
Orchesterstimmen: 3 Thir. Clavieranszug zu 4 Händen: I Thlr 


Das hier angekündigte Werk wurde in dem Festconcerte der in den Tagen 
vom 2#.—2#. Mai d. J. in Weimar staligehabten Tonkünstlerversammlung zum 
erstenmale aufgeführt und mit ausseror entlichem Retfalle aufgenommen. 


— Die Kritik hat diese Ourerture einstinmik und mil lebhaftestem. 


Lobe als ein vortreffliches Werk bezeichnet. ir lassen die betreffenden 


Recensionen achstekend im Auszuge folgen : } 
Die „Neue Zeitschrift für Musik‘ sagt In der No. 25 vom 17. Jon 
1:70, nachdem sie das Werk auslührlich analysirt und durchweg die formelle 


Gewandiheit, die durchsichtige Klarheit und künstlerische Noblesse, nit der HE 
überaes schwere Aufahe gelöst sei, gerühmt hat, am Schluase des Artikelß. 


wörtlich: „Lieses Werk hat yon dem ehenss anmulbigen als abgektürlen Falent 
Lassen ’s wiederum vollgiltiges Zeugniss abgelegt; — wir stehen nicht an, Jiese 
Önverlure für das ideell massvolisie und formell gelungenste von allen neuen 
Örchesterwerken zu erklären, weiche währen des Tenkünstlerfestes uns zu Gehör 
gekommen sind. Möchte die Partitur alavon recht bald veröffentlicht werden; 
sie wird dann in diesem Beeibovenjahre gewiss noch maneh® 
Goncertrerein eine willkommene Fesiouvertare werden‘ 
Die Berliner Musik- Zeitung „Echo“ nennt in ihrer Nummer 23. von 
8. Juni 1870 Lassen’s Beethuven- Öuverlure „ein treftlich gearbeitetes un ik 
feinen, geistvollen Zügen reich ausgestatletes Werk, das Talent, grosses Geschick 
und Erfahrung bekundet.“ Mn) 
Aus der „Neuen Berliner Musikzeitung‘' No. 23 vom A, Juni 5 
entnehmen wir: las letzte Fesiconcert war ohne Frage die Krone aller bisherige d 
Aufführungen. Eingeleilet wurde dasselbe durch die üheraas guigearbeitete Ya 
gianzvolle Festouveriure vom Gapellmeister Lassen. Derseibe hat me N Fin 
lotive (aus „‚Fidelio" „‚Freudroli and Leidvoll „Die Himmel rühmen des SW m 
Elıre'‘) von Bectlioven sehr glücklich benutzt and dadurch ein Werk gescha BL 
das sicher zu dem Besten gehört, was uns das ganze Fest geboten hal, ich 
‚ Arestützt aul diese sn günstigen Lrtheile der Presse erlaube \ 
mir Lassen’ Beethoven-Öuveiture, die in eleganter Ausstuttung 809 
erschienen ist, Ireuudlichst ullseitiger Beachtung zu empfehlen. 
Julius Mainaner:_ 
hienen: 





—Sorben sim mit Kigenihumsrecht in meinem Verlage erst n 

Loeschhorn, A., Op. 83. Cantouettu pour Pinno. Pr. IR 
Op. 93. Au Revoir, Meludie pour 1 

Pr, 10 Ngr, Pr. 10 Nil 


— Op 9. Reverie pour Piano, 
einzig. Er. Kistnel: 


Verlag von Baxtkaif Senff m Leipsie. 
Drud von Ir. Anvdra'a4 Nachfolger (MM. Dietrid) In Keipäig- 
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aͤellch erſchelnen mindeſtenz 59 Nummern. Brels fr den ganzen Zahrgang 
ET bei directer frankirter Zufendung durch bie PoR unter Kreysamı 3 — 
Nfertiong ebülhren für die Petitzeile oder heren Kaum 3 eugroſchen. Ale Buch⸗ unb 
ke uflfeffenbandfun en, fonte alle Bofldinter nehmen Beflelungen au, Zufendungen 
erben unter ber Ührehe ber Redatiſen erbeten. 


— — 
Muſil⸗Adreßbuch. 


Pamburg. 
mM 

U Drgeln und Organiſten. 
Ri Un vorzüglichen Drgelwerken bat Kanburg Manches aufzuweiſen, in erſier 
in de die berrliche Orgel zu St, Michattis, die glelch vorzügticht zu St. Nlcolat vere 
nt 1842, die neue Kirche hat baflr ein fehr hübſches Werk mittlerer Größe nach 
{ Mer Confrurtion erhalten; demnächſt ſind zu nennen: St. Jacebl und bie wegen 

ft ſehr günftigen Lage oft als bie Kefie gerilhmte zu St, Eatharinen, 
C e Spin mung ber Orgeln If folgende: In fogenannter Ch orfinmmmng 
& Pa Ton höher als die früpere Treheſſerſtimmung) fehn bie Drgeln zu 
un alparinen, zu St. Zacabi (und ſianden die verbranuten arte zu St Bent 
u b. Meotal), in ber Befern Kammer ſtimmung vom Sabre 1765 Acht He Drgel 

r ·Mighaelis, in der bisher übhlichen Orcheſterſllmmung die 1849 erbaute 

gel zu Si. Petrl und In ber Jeht ziewlich allgemeln angruonimenen (tiefen) Pariſer 

mmung feht bie nene Digel zu St. Heolat, 


% Die Droanifen. 

r den fünf Hauptrkirchen: St. Perl: Earl Briebrih Arnibruſt. St. Nicolai: Frick“ 
G Batttien Schwencke. Et. Catharinen: Heinrich Fyrſedrich Degenhardt. St. Jarcobl: 
Se Ehriſteph Ehrenfricd Schmahl. St. Michaelis: Gufan Diedrich Wirkem 
aldt. 
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An den Nebenkirchen: Vorſtadt St, Gong: Hermann Auguſt Daniel Stallmann. 
Vorſiadt St, Pauli: Henrh Hepple. Reformirte Kirche: Andreas Auguſt Heinrich 
MNedeker. Engliſch⸗biſchöfliche Kirche: Johann Heinrich Friedrich Wagener. Engliſch⸗ 
reſormirte Kirche: Carl Lohſe. Franzöſiſche reformirte Kirche: Henrp Stetkmeſt. 
NRömtiſch⸗katholiſche Gemelnde: Alexander Alohſiutz Blautert, 

St, Perri⸗Orgel. 

Das alte Werk von 57 klingenden Stimmen verbrannte mit ber Ktirche 1842. CB 
wurde Uno 1507-12 durch die Orgelbaumelfier Germann Stüven und Sara 
Jaerfand erbaut, nachher mehrmals renovirt und vermehrt, Es Hatte manche 
Mängel, kurze Ottave, wie alle älteren Werke, ſelbſt im Pedal fehlten is, Dis und 
Fis und war überhaupt bie wenigſt bedeutende der hieſigen großen Orgeln. Aus 
3. Suhr's Beſchrreibung der St. Peirikirche“ theilen wir folgendes Curloſum, dleſeb 
alte Orgelwerk betreffend, mit: „Der Orgelbaner Fritdrich Beſſer aus Halle arbeitete 
diefe ganzen ſechs Jahre (1673-78), lieferte das Werk (reparirt) nach gehöriger Unter 
ſuchung zur Zufriedenheit ab, erhielt feine Bezahlung und noch 200 Thlr. zur Recompenſe· 
Er ging aber gleich nachher wieder auf die Orgel und rulnlrte alles wleder, fo daß fe 
gang unbrauchbar war und es viel Zeit und Geld erforberte, um dieſelbe wieder in 
Ordnung zu bringen. Er reiſte deſſelben Tages von bier ob. Bon Braunſchweis 


ſchritb er, daß er es gethan, well er nicht genug Gelb erhalten hätte. Dan litß sin. 


frei gehen,” 





Biertes Abonnement⸗Concert im Saale des German. 
hanuſes in Leipzig. — 


Dpnmerfag, den 8 Norember 1870, söite 
Grfter Theil: „Hamlet“, Goncert-Qusertuce yon N. W. Babe, — GonsertsArle von Bee 
MenseldfognsBertholwy, gefungen won Frau VReſchkaskentner. — Gonrert (Mr. 11, Guor) fie 
Diofine von Louis Gpohr, vorgetragen von Herin Dragemir Kranrevic aud Wien. — Sttne 
Arit aus Eurvanther, geſungen von Grau Peſchka-Leitner. — Entr'act aus MNoſamuntt 


8. Schuber, — Zweiter Thril: Symphonie (Otr. 8, Amall) von F. MenbelsfefnaBantbe 
Den pietätvollen Gebrauche gemäß, dasjenige der Gewandhausconcerte, ah 
eiſter 


Anfangs November fällt, mit Diendelsſohns Üerken oder denen Ihm naheſithender 
verwandter auszuflatten, mar auch heute das Programm cembinirt und waren nur OU 
dlefes Zahrbunderts in demfelben aufgenommen. Die das Concert eröffnende on: 
ture Babes iA, mie alle feine Orefermerfe, ansgepeichnet durch fehr geld Bf, 
fengd Colorlt; der Gebankeninfalt aber — viekelht mit Anduchnte der neben M 
ler Snftsumentirung auch get erfundenen Einleitung, iſt nicht bebeutenb genug, 
tiefer EV wirken. ring, 
er junge Wiofinfpieler Herr Araneebir, welcher dad Spobr/fde Contert * —— 
bat zwar einige unfchäne Manieren, als übermäßtges Glelten im der Ga 
manderfei Breemiritäten in Vortrag — babel aber febe bortreffliche Gel erelgen [Akon 
umfehlbare Technik, abfolute Meinkeit, gefunden und großen Ton, Ze —N lerutn 
Frifche feines Spiels, weiche nichts von Aanbehigfei unb nllpenofen — 
werten täfit, giebt genrindete Soffmung, bafi Bere Aransesie nach Toſchlelfung Pine 


nannten Unebenheiten ein Bebeuiender Meifter ſeines Inftrumented merben le feinent: 


Vlolintonceri if} feines der hervorragenderen Werke Spohr'd und uerfihaffte M 


im Sande verlaufenden Schluß dem Spieler nicht nur feinen befonberd. darf 
gang, fonbern ermäßterte auch dad Buklifum, At genen 
Die teldenfhaftlihe Weber'fhe Arie und deren vlrtuoſe Ausführung —5 woche? 
Zündfteff in bie Hörer, frau eſchta-Kentner bewies mieher — — — —** 
in des Drenbelöfohn'fhen Foncernlare bie Immienfe Veherrfchung ihres SUR 
unt das energiſche Exfaffen des Vorgetragenen. herwiegend elt⸗ 
Dit ders woßllautfirämenten Gäubertfäen Eutr'act murbe ber A gie 
ifihe und finnige Character des Wrogranmmes micher aufgenomtterts, ie am Bmd* 
nie wurde ebenfo wie die beiden bergemansien Orärfenge mit: der inte —* 
baußoräefter gewwohnten ſorgſamen Pelnheit und machtoetlen Wucht ausgef 


— — r — 


fe 
per 
13 
1.2 


baren MW 


PRT- 


Signale, 797 


Dur und Moll. 


* Leipzig, Dper. Bei ben im Laufe vergangener Woche ſtattgehabten Wieder. 
Inlungen von „Lirhestranf® und „Jeſſonda“ waren, wie Gel ben friiheren Aufführungen, 
Ye Spmpatbten des Publikums ſewehl, als auch ber Eifer aller Mitwirken den weit 
mehr dem ſchönen beutfifen Werte, als ber leichtfertigeitalieniſchen Oper zugewandt. 
zgeohnn von Paris” wurde am 30. Detober aufgeführt, Die graplöfe Natürkichfeit 
ber uſik, verbunden mit der leichtſlüſſigen Behandlung des Dialogs su befritdigender 
Geltung zu bringen, war von allen Belhelligten angejirebt, doch nur Frau Beichfge 

eutner und Seren Gnra OPBringeffie von Nabarra und Stnefha) gelang es bafls 
Eomnten, das Aublicin In erwärnitere Stintmung zu Sein zen. Zeſgte Frau Peſchta— 
eutner wiedernn alle ihre bekannten Vorplige als oloraturfängerin, fo erivarb Rh Ser 

ua mit feiner Arie lebhafteſten Beifalf durch diſtinguirten Bortrag und meifterhafte 
Verwendang des prächtigen Organs, feinen Dialog wäre indeſſen no mehr Grapftät 
u wünſchen gewefen. nein Preuß fang und fpielte den Pagen Ollivier recht hübſch 
esgleichen Fruͤutein übfe, bie Tochter des Gaſtiwirths, doch fehlt eß beiden Damcn 
noch an e e und and an Leſchtigteit in ber Behandlung der Stimme, 

en Mebling mar die Titelrolle zuertheilt, Diefe freift fen in baB Gebiet der 

Ebentenorpartien Kinfiber; Gere Rebliug follte im Intereſſe ſelner Stimme berglelihen 
ochllegente Partien fir feige nicht flngen, Als verſtändlger Sänger half er ſich über 
fe Kilppen der bochliegenden Stellen hinweg, freilich Eounte er ſelbſt mit einer fo 
danfharen Nuntmer tele: „Der Mitterfgaft Zterbe und Glanz“ — einft eine Ötanz« 
dummer Tichatſcheks — gar keinen Erfolg erringen. Den Gaßtwirth Pedrigo gab Kerr 
Eher ohne Tadel. — Huber! „Stumme von Porkiet”, tm neuen benter noch nicht 
aufgefuht fol meueinfudiet zu Ende biefer Mose gegeben werden, 


Auffüpeung des Gonfervatoriums ber Mufik am 4. Neo. zum Ger 
eng ar — —— gef. an 4. Mey. 1847, (Compoſitlonen von 
‘ Menbeläfohne Barto bu.) Capriceio file treichinſtrinnente — bie Herren Ernſt Coith 
486 Anig, Hermann Hillmann aus Holdenſtebt (Bammover,) Bau Flengel aus Lelpzig 
und Icafio & nıeney aus Trinibab be Cuba. Duett „Was haft du an mir geihon, bu 
Mann Bottes?+ aus „Ella” — Fröufen Marie Wortani aus Dorhund und Ser Jacob 
Vurthat gus Baſel. Praͤludium und Fuge für Pinnoforte (,,Notretemps‘' Nr. 7, Emoſſ) 
> Kerr Ernen Prtmofih aus Gray. Caprirtis für Planoforte in Amoll — Berr 
Sars Kraft aus Dorbreht (Holland). re „Zerufalen! Jernfaleme aus „Paulus“ 
vn Bröufein Garotine_Goppe aus Bremen, BiolineGoneert in Emolt — ‚Herr Nies 
zander Kummer aus Dresden, Mrie „ES ifi genug” aus „Elias“ — Herr James Gif 
aus Paedley bei Gfasgem. Ütube für Pianoforke In Flur Op. 104 „oe I Sr. 2. 
ger eäuteln anline Delfiner aus Leſprig. Eiude für Pianoförte fa Bmoll Dip. 104, 
Se I Ne Bräufein Unna Milte aus Teplig, Miotette für meihlige Gtime 
Men mit Begleitung der Orgel fir Die Nonnen auf Trinlta de Monti in Dom come 
Pont, Op, 30, Mr. 2. 

Muftrar unterhalfungeudes Eonfersatorlums der Mu— 
ſir, MR den DT Dakar: luck ‚fr ji BVloltuen, zivef Vielas und Wiofoneeft 
aon B dan Beetboun Dp. 29, Ceur, — a. Rerktativ und Arie (Be eomforted: nor 
J aus dam Bratorimn Fubas Miaccabgus von G. J— Händel, b. Lirte (If nicht 

Flia 








Herrn ur) and dem Dratarlım 9” von F. DViendelsfeßns 
Bert ne cn Sandıe für Biofine mit Gezifferten Baß von G. F. Ey 
Bit: tofine und Sinmaferte bearbeitet von Ferdinand Band, Adır. (Die Hohe Schule 
—9 Bielin fpieig yon iF. Savid Mr, 11.) — Duett (Laß für ihn, ben ich gellcbetſ, aus 
Per „Seffonda” von 8, Spohr. (Zivel Sopran), — Sonate für Planoforie und 
Dre vor 3, van Beethoven, Op. 30, Hr. 2, Umoll — Ziel Lieder (Der Mond, 
Rugend, fhöne Hofenyelt) anı Blansforte von 17 Mendelsſohne Bartholdh. (Sopran). 
D tag der 28, Deioker: Düarteit fir Streichinfirumente von &, van Beetdonrit, 
0 1, Ye, 3, Gdur. — Nontanze (NM Fiore_e la Lagrime) fir eine Singfiinme 

gi Plötpfozte yon Mereabatıte, (Sapran). — Sonate für Bianoforte und Viofhte bon 

1an Deetsoben, Op. 12, Mr. 1 Man. — Bteeltatio und Arie ınfe obfigater Dioline 

ON temer, amato ons 1} von IB, U, Disgart, (Sopran). — Dre Präfubien und 

gen am Yanı Wohltenperirten Elavlere” von 3. S. Dash, (Esdur , Bmoll, Cis- 
— vn, Moman e {E85 wohnt am Seegeflabe) aus ber Dper „Unbine* bon A. 
on 8. h. Ried (Du fhlnes ifhermäten) ven Yrany Sipusent. Briten). — 

"Vantafenäte fite —— (ut Bizug auf Ereneh aus KAater Mutt? von 
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E. 2. U. Hofmann) von Carl Grammann aus Lübet, (Schüler ber Empalt) 
Gavatiır (Una vace poco fa) auß der Dper „Der VBarbter von Sevilla" bon Nofe 
fint, (Sopran.) 


#* Wien, 29. Derlober. Glelch „Flgaro's Hochzelte iſt nun auch „ra Diavslo” 
mit ſebt günfiigen Erfeig aufgeführt werben. Ein Hauplantheil baran muß Fräulein 
Bond zugefejtieben werden und es ift Ihr dies um fo höher anzurechnen, ba fie bie 

ufanme und Zerline (Bra Tiavoto) erft hier einſtudlrit. ine befondere Gerugtbur 
ung gewähren Diefe Rejultate noch dadurch, u fie banılt die Anbahnung fo mancher 
halb vergeifenen komlſchen Oper hoffen laſſen. Die Rolle des Fra Diavole iſt an Herrn 
Mütter übergegangen, ber, wle Immer, viel Flriß Darauf verwendete. Wer trotz dem 
nılt feiner Leiſſung wicht ganz zufrieden mar, mag fi damit tröften,, daß die biefige 
Birhne zur Zeit Seinen beffeen Darfleller für bieje Rolle Befigt, Bord Koctkburn unb 
Gemahlin (irrperbofer und Gindele) Bilden ein ergöhliches Baar. Die zwel Banpiten 
erinnerten an bie Bergänglichkeit des Lebens; beide waren fonft durch Kampe und Hra⸗ 
baneck vertrefflich befept; Beide ruhen nun in kühler Erde. — Im Brophet trat Fräu⸗ 
fein Gindele ald wieder engagirtes Wittglied I e8 ſcheint alſo zwiſchen ihr und ber 
Direstion ein gegenſeitiges Zr und Nacpeben Anttgefunden zu baten. Etwas ener⸗ 
gifeher trat Frau Wilt auf, die mit ihren Llustritt droht. Sie faud plötzlich, daß nur 
ein Engagenient von achtzehntauſend Gulden idren Leiflungen entſprechend fei,. Das 
gegen cheint die Dirertion anderer Anficht zu fein und überhaupt geneigt, dem imnet 
mehr iberhand nehmenden Gagenſchwindet energlſcher entgegen treten zu wollen. 7 
Der tüshtige ſehr verwentbare Sänger Brang Hrabaueg, feit yedif gahren Witgtler 
ber hiefigen Dper, unterlag einem ziwelten Schlaganfall, er zaͤhlte kaum 39. Debendr 
jahre, Sein Berfuft wird aligemeln bedauert, — Sapeinetfler Prech reich biefer Zagt 
wit den Sugenotten für Immer von der Oper bfehleb nehmen, 1m ſich höhrrer KOrRtF 
fügenp, in's Burgtheater als Gapellmetfler zurüctjugiehen. Die Verleihung. des-rard 
Joeſef⸗ Ordens als „Huszeihnung” Läßt ſich nılt dieſer Ueberſſedlung ſchwer in. Eintian 
Bringen. — Die beiden größten Vorjtadttgeater lehnen Ach heutt wieben an Offenhn 
und namentlich das Kheater an der Wien fäht feinen gangen Tumus Offenbachiaden 
nach kürzertr Unterbrtchungz, bem Drang ber Kaſſe nachgebend, wieder bon tapel lau 
fen. — Zuffallend it die In lehteret Zeit auflauchende Erfcheinung von ſinderihegtatn 
el und benfelben Sonntag fündigten drei Theater Wären und Zauberſricke an 
und Jung und Lilt lief, ſich In den Nachmittagbſtunden nit dem Baremetermader N 
der Jauberinſet, Bring Amaranth (mit Duff von Dorn) und mit Gasperi Xp! 16 
vertrant zu machen. In den MBlagen diefed merkwürkigen Jahres Fehlt unt — 
Kinderoptr. — Die Siraßenecken ſind berells bedeckt mit ben anleckendſten Apturt 
ungen von Goncerten, Atademien und GHefelfchafts- dlbenden. Den eigen. der Pen 
encerie eröffnet am G. Non, Theedor Leſchetizty, der ald jugenbiicher Pianiß zul 
verlieh, um nam als tenemmirter Birtuns und Vrofeſſor am Gonfervaterium zu welt 
burg feine Vaterſtadt wieder heinmzuſuchen. J 
er 
wat 


* Wien, 5. Nov. Der Sänger des „Lilpenborn“, biefes Schratbilb eht 
gen Wiener Beinithlifteitse@husdrute, war Diele Wocht ber —— Alles ee 
einem Sırblühen biefer Serie an Uufierffanskeiten widerfahren fann, bat —*— 
meijter Proch in dieſen Tagen durchgrniacht, Wo wurde ihm nichts aethentis. DT ar 
verleihungg, Kränzewinden, feierliche Auſprachen, ‚bervorjubelst und zuu i 
Bankeit jagten ihn wie frhr man ihn fehägı, mie ungern man [dm | — 
doc Mrigiete al& legte Tper Die Bugenorten, dieſtlbe per Pape als, —— 
hibtuinch“ gegekenz, mt der er ſich vor 30 Jahrein im kaiſ, Dpenntbeate: ein — 
Ben den damallgen Sängern if nur Draxler geblieben, ber al6 Haudegen art an 
Inumer feinen Dia jet. Die Woge bot auberteu reiche Ubmerfeimtg —2 it; 
teire: Hechzeit bes Figere, Hugeneiten, off und feine Vrüder, Mobert, are .\ 
fra Tavels und zwa Waller, Wim flieht, wir fehr Wleherbeer dent, ER pop 
pie aus ber berigen Weche mit einbiegen, find nun ſeine vler gäbe Miegmof 

ſepertrite Ded neuen Haufes eineerlebt. Sn der Miezari'jchen Oper IND erhellt, 
—8 den Bigang, der num vierſach hier zu befepen It (Schunb, dre " 
Notitaneit und Wablaweg,) Semer Zeit fang Diefe Melle Etaubipl; bie en fuchtt 
mwaren Kuper, Haſſett⸗Barih, Wudauer — eine Leſchung, die ihre den; ai 
Magnerd Wieifterfitiger fellem miergen wieter nach langer Maufe vorgefüßrt © län 
@telle des verfierkenen Campe wird Lay ben Veckmeſſer fingen, 8 — 
grfangverein Hals heute feine ohtundgivanzigfe Stifiungöfeter Im großen 
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ſellſchaft der Mufſkfreunde. Es wird babe auch ber Bier anweſende gedlegene Violln— 
pirtuos Kudivin Strauß einige Piccen vertragen. Mit dieſenn Tage veibt ſich dann 
Contert au Concert, Ball an Ball, Der ent fo ſtille Winkel in der Rähe ber be. 
mallgen Mondfcheinbrlike, weiche bie genenfeitigen Ufer der waſſerarmen Wien verband, 
wird font biefen Winter aus Sang und lang gar nicht herauskommen. Der Glan 
Zunkt birfte Diedmat bie Tage ber Beethovenfeler werben, Für bie ſchon jet jedes 
Pläbchen dis in die entfernteflen Winkel ber Säle des Muſikvereins in Befchlag ges 
nomnien If, 


# Derfin, 7. Non Die königl. Oper brachte am 2, Map, die erſte Gaſtrollt 
be8 Fräulein Mila Nöder, welde in Moffin!’s „Barbler von Seviſſa“ bie „Noflne” 
geb, Die junge und annuhlre Sängerin bat ſich im Greßen und Ganzen in dem— 
elben vortheiltaflen Lichte gezeigt tele in dem neulichen, von uns erwähnien Konerrte 
Im Waſſtner⸗Theater, amd darf inan Ihr unbedentlich eine alänyente Zukunft prognoss 
tieiren, boraubgefehzi, daß Me noch einige Schärfen ans Ihrem Organ entfernt, ihre 
Eotoratur techmſch noch vollendeter macht und Ihrem Vortrag noch das Unfiudirte md 
Anempfundene beninunt. 8 Einlagſtlick Bei ber SingfechonssScene gab Fräulein 

Über die Schattentang-Urle aus Meverbeer's „Dinorab”, mit der fie wohl ihr gefange 
ünfferifch Bedes am Dielen Abend vräfentirte, Ibre naäͤchſte Gafteeffe wird bie „Ders 
line“ dm „Bra Diauofo” ſein. — Das Eonrert, welches neulich die känigl. Capelle 
pim Beten bes Könige Wilbelus Vereins im Dpernhanfe veranſtaſtet Bat, war fehr ſtark 
eſucht und IE auch MS auf einige durch die Ungunſt ber Auffeflung der Orcheſters und 
Chermäffen bedingte Schwanfungen fehr gut aufgefallen, Weniger unter diefen Uns 
Mulrfinfichfelten au Telden hatte die Beetbeben'ſche neunte Sinfonie als die Furienfcene 
MUB Bruce „Drpheund“, In ber üübrigens Feräufein Brandt mit Ausnahnte einiger zu 
Mödernsrenliftföher Mufieanungen fehr bertrefffih war. Meih an partifgen Mer war 
And Dar Vortrag ber Irſſonda⸗Arle (auß dem eriten Act dieſer Ober) durch Frau 
Matttatger, md: ganz vnfendet gab Kerr Beh ſeine beiden Lieder ven Mic. Wagner 
Und Zanbert nieder, Nicht many ungetheift var der Beifal, ben ſich bie Einfeltung 
ke Magners Triddan umb Sfofde* errang, megenen bie Pianiſtin Präufen Sophie 
enter mit ihrer Wiebderaabe bes Weber'ſchen Fonrertſtückes eindefligfen und alän- 
ll Erfolg batte, — Aus den fegten Tagen des Deteber haben imiz nech eines 
‚Eonrerts it Bellen bes Pong Wilhelm: Vereine gu erwäbnen, meiches Frau Wor⸗— 
STE im Saat ben Kotel te Nome ueranftaltet batit. Die Concertgeberin ſelbſt fung 
Gel Yrfer Gelegenheit dieder von Beethopen, Schumanu, Eichbtrg und Tanbert (un 
Iwar recht gut), Herr Elchberg trug bon {fm tentvonfrte bübſche Claplerbariatlenen 
And ig Merefn alt ben herren Hecknann und, Rebne, Bretbeven's Trio fin Haur 

Br 70 vor, amd der genannte Blolinift Gere ‚Gemann foielte vortrefflich Aben dlied⸗ 
on umanı und jiwel frantaſſeſtücke von Emil Steckbauſtnn ıbride mit Glavier⸗ 
Vegleitung), forte mit ‚Geren Eſchberg eine anmutbige Sonate für Claber und Violint 
bon Pie, _ Die erfle diestährtae QuarletfeSoirde der Herren Joachint, Schlever, de 
Ana md Miker fand an 3, Pos, ſtatt, entblelt ein Nder-Dnarteit ven Kaven, bad 

O-Dunrtett von Schubert umb eins In Fur von Beethoven, und het wach Seite 
der Arafithrung hie vieltoch länendes, — Fir morgen Aebt ein von Herrn Gloa 
Bann 4 Dig im ber Grnifontieche verauſſaltetes Wohlthättgkeitscencert Gevar, mit 
foigendem Beenranm: ſuge In Fadar fir Orgel von S. Bach herr Muffpirerter 
dubpt) te fyie au „Mantas“ von Menbeldfedn Fräuſtin Braadtiz „Se getreu 
— den Kod“ aß Ellng* von Mendelsſehn, für Viefoncell übertragen und geſplelt 
on Herrn bi Dies Bahedlrie (‚Ounniam'‘) aus Mefitnl’& Meser sotennelle (‚Her 
Behrens); Öromafifihe Franlalie fir Orgel von Thlele (Herr Kaupt); Kirchenarie 
von Strabella, Für Bleſonceiſo, Karft unb Orgel arrangirte die Herren di Die, Pönig 
ap); Arie aus ber Meffe von Moffini (frräufen Brandt); Andante reitgioxo 
Pen Berthoyen file Winfonretl (Bere di Die); Teraett ant der Meffe von Moffinl 
Feätufein Brandt mb bie Berren Ert und Behrent8); ſuge von Bach (Herr Kaupt). — 
Yogeamm des a 19. Nov, ann Bellen ber allgemeinen deutſchen Znvallden- 
Stifküng {m Saale der Singaradenie veramfafteten Conrert® (unter Gapeffmeifter 
Eers Rettung) In nunmehr bekannt und lautet: Ouverture „Aur Weihe des Baufes* 
bp eelhoven (onſgl. Fapelle) z Flavlertoncert in Emoll ven Ehorn (Bere Taufig); 
Meder, gefangen von Iran Thereſe Mavendz Impromptn fir zwet Clapiere über ein 
Dotiy aus CS humann's „ianfeeb* von Meinede (rau von Säteinig und Herr 
Taufg); Leder, arfungen von ran Ravend ; WBalfürenritt von Wagner (fünigl, Eapelte), 
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* Stuttgart, 1. Rov. Seit anfang September Haben in unferer Stabt 
mehrere ſehr beſuchte und für wobhllhaͤtige Krlegszweste Yeftinmmte Concerte fattgefunden, 
non welpen mir eines berfelben beſonders erwähnen müffen. Es wurde von den Hetren 
Stodiaufen, Singer, Brudner and Speibel zum Beften der beutfchen In⸗ 
vatibenfliftung, Seranftaltet, und hatte die Bereinigung biefer bedeuienden Kimſiler nicht 
fomohl einen hohen Kunſtgenuß, fondern and ein überaus Geiflantes, Tlingenbes Re— 
fultat zur Welge, Seite haben wir das am 29, Det. von unferen gelhäpten aus 
Baris beririebenen Larbönann, Wilhelm Krüger, gegebene Concert zu befprechen. 
Die Thellnahme an dem Schickſal des belieblen Künftlers, die Betheiligung der obs.: 
genannten Künflfer, ſewie ber beiden jugenplichen Sängerinnen Bräulen Sophie 

Zwe und Steffan, und ber Beiden Briber bes Eoneertgebers, fielgerfen ben Ber 
ſuch biefeg Concerts auf eine noch nie dageweſent Weife, indem fon ziel Tage vorher 
ber über 1609 Berfonen faffente Saal vollſtändig amsverfauft war, Alſo au bier 
wieder ein hrillantes kilngended Nefultst erzielt, dafür aber auch einen ſellenen und eblen 
Kunſtgenuß geliefert. Slockhauſen, der gefelerte Sänger, follie unſer Publicum gun 
tegten Mate in dieſer Saifon durch die Berrlichen Birber „An Die“ von Schudert, 
und „ih grolle nicht, von Schumann, welches Sehtere er wirderholen mußte, efeetriffeen: 
Er betheiligte fich auherdem mılt ſfräulein Lowe und Steffen an dem reizenden Terzttt 
and „ſlosi fan Iutte‘, welcheg durch ben zarten, buftigen Vortrag cinen geheimnißbeden 
Zauber ausſibte. Früitſein Steffan, in ber Eonrertiwelt ala gebiegene Sängerin befannt, 
erwied Ach als folche durch den ſchönen ausdruckdvollen Vorirag zweier Bleder. Fräulein 
Sophie Löwe, cine Geſangs-Noblze, erregte durch ihre anmuibigt Grfipelnung, Bi 
veitenbe Fangreige Silmme, und Ihren einfarken edlen Vortrag ber Bartenarie aus 
Inge Sorge" ein ungewöhnliches Inlereſſe. Sie wich ihre In Paris unter." 

arte’ 8 Leltung begonnenen Gefangefinbien jeht als Stadhaufen'8 Schhlerin in Lobau‘; 
fortfegen, und beredtigt das hohe Streben der jungen Fnſilerln zu ben (bänten Ber 
wartungen, — Unter bie Glanzinimniern des Eonrerid zählen wir noch die von. 7— 
neifter Siuger unbergleichlich ſchön gefplelte Remanze In Fddur von Beethenet, 4 ir 
Dmoll-Eoncert für drei Clablere von S. Bach, von deu Herren Bruckner, ‚Spel ei 
und Krüger gefpleit, war für die Claufer fpielende Wett eine Senfationsnummen. Fe 
wurden Me Fünſtler für die claſſiſch geblegene Ansführung dieſts Kunſtwerto ft 3 
ratiſchenden Applaus mb Hervorruf belohnt, Die beiten Vrüder bes Concertgehere 
erzlelien durch ihre ſchönen Harfene und Flätenvorträge nicht minder reihen Belſoh 

ad endlich den Concertgeber ſelbſt betrifft, ſo bewährie er feine bekannte — — 
ats guellbender Künſiler und feinen anerkannten Nuf als Fladlercomponift in afanzenbrr 
ſter Weife, F 


# London, 38. Det, Der Krieg auf dem Eontinent gebax zwel BOB as: 
feltöconeeete Für die Berwundeten. Beide Dial ıwar St, Jaes Hall überfüllt „_dehr, 
Saal erdröhnte von Rrlegsgefang; Jedermann fuchte unwükürlſch ‚fein Schwert 
Seite. Das eine Concert Teltete Benehletz; ber dentſche Gefangvereln, deutſche af: 
nichtdeutſche Soliſten gaben, mern auch nicht ihe Herzlut, doch ihr Veſies an ke. 
fertigfelt. Seloft eine Dame (Mirberborff) verftieg fich anf ben Benafuß und. Ihr. wiki; 
mörld”, ba8 Randegger mußkaliſch umffeidete, Bi montentan Chor und ——— 
ſich fori. Hiller'g „Zur Wehre“, die unvermelblihe „Wacht om Rhein“ und mad, —— 
no an blutbürfigen Befängen an der Kagedorbuung El, mechfelten mit Inſtrunten En 
Sol, für die Benedict, Halle, Diid Goldfänipt und ‚Sammer Bereit flanbeit: ae. 
Eine fehlte und gerade diefe bätte den Bauptanplekungäpunet Bilden follen : a ce. 
Voldſchindt. Ihre Stimme war unpatrielifg genitg, gerade an dieſem ws —18 
Dienfe vn verfagen. Ebenfo beſucht war ein geakes meifitärkiches Bromenabeolieh ae 
das bie Muflkbande ven erften Life guards-Neginteni in Scene fegte. Frau nik 
dorff, Miß Boote, Palma, bie en Zudeiff, Waldmann mb Mlanien —4 
wußten auch Gier mit ſegedluſtigem efaug bie Seiegöfüstel zu entzlinden und bie P en 
Diititär-Dlufifer opferten willig a Ihre Lungenfräfte bei Sanbbabung Ihrer BU Sen 
unförmlichen Blehinfteumente, Men der Eruftsllpalanl eh der Frlegeſtiimmiuen nenne 
In einene vollauf beſuchten Koncert erhihten ng ee ANNO Sänger unter ihrem a Syrlögu 
Mariinmitder Marfeilaife, Rule Britannia, Wacht am Rhein, Partant Oi. Batſt; 
unter weiche ſich ganz Meinlant auch eine ffrledrushymne eingeſchmuggelt ai 'Nows;# 
fin ben Straßen Londens gewlunt bie riegsumft Immer ntehr Boden — Haller 
kiagt bariiber bitter, wie gu den bisgerigen lichen bon deutfchen Dluflkhand erreißendt: 
niſchen Organ-grinders, Fra a Sackpftifern und bergf, min au Ri eh Laie 
Beben uffanten der fchlinmuften Kt bie Mege en Eine jet an fi w 
eſtehend auß einen verfoumenen Elarinetlfien, zeriumpien Harfenlſten un 
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enben „‚Iadies’‘ manbert von Viertel zu Vlertel, fich bitter Seftagenb, daß ihr Bei der 
Proburtion der Marfelllaife Remand Gehör fehenfen mil, — Ein vorzüglſches Pros 
—5 bot das dritte Cryfiallhalaſte Concert: Beethoben's Eroien, Arien von Dlogart, 
Int, Stradella, Schumann's Genovefa, zu denen ſich allerdings die Zuclasffantafle, 
den Votteſinl auf dem Contrabaß verübt, ſonderbar ausnahm. Herr Nordblom, ein 
Neuer Tenor, geflel fehr. Das vierte Concert brachte die vierte Sinfonte von Beethoven 
und deſſen oͤmoll Concert, geſpielt von Agnes Iimmermann. — Ernſt Bauer kLündigt 
fe Vorträge ler be Geſchichte und matattie Biteratur bes Clavlers an, illuſtritt 
urch Meifpfele aun Clabſer. — Angekommen finb In London ber Pianiſt Lite, Gou— 
nod, Mine, Sparuabp, der Pianiit Teleffen, Bletor Maffe, ber bekaunte Opern⸗ 
eomboniftz es ſind durchaus unfreimillige Gäjte, bie als Barlier Flüchtlinge London 
um Stelbieln ermwählt haben, — Aus Liverpool wird berichtet, daß Dort die italler 
Hife Oprene, Salfen“ Beendet iſt. In zwölf Dpern rollte Mapfefon fein ſtehendes 
Repertoire anf, im dem befonders „Semtramis" mit Tielfens und Trebelli gefiel; rührt 
U genannt tolcb ber [unge Tenor Bizzani Dad Haus mar nteiftend voll. it 
Morgeneoneert fiel günftig aus; Murska, Tietjtus, Sinieo, Trebelli wirkten mitz 
urBfa fang ben Earnepal von Venedlg, verarbeitet von Beneditt, der auch Die iter⸗ 
Sln fomi⸗ dix girte. Mehrere Couterte an tm Anzug. — Balfe ſtarb am 20, Deck, in 
feinem Yanbhrus Rowneh Abbey, Hexts Bel London, Michael Wiliam Balfe war am 
15, Met 1808 aeboren und murbe ald Ruabein Biofine und Gefang unterrichtet. Im Jahr 
1824 trat er In Noris Im Frelſchütz“ auf, ging dann nad; Fiallen und fudirte bort 
Ompofitiom, 1827 fang ex in Barid neben der Malibran und Sontag. Im Jahr 
1835 ft tee er hi Dreh Lane-Theater feine erfe Dper „Sieg von Rochelles auf, bie 
Sehr Aalen, In berfelben Oper fang er 1836 ben Michel umd feine weite und wolle 
Datiih iſtlmut wurde vlel gerühmt. A deniſelben Jahre folgte au ſeln, Mädchen von 
Artolpe:, In ber Mlotiscan bie Baubtrofe fang; 1838 „Matftaf“ für Ger Mafeny's 
täter; dann Fatfering Gray”, Feanne d'Ür”, „Diadefte”, „Rielanibe*, „Diebe 
Belitien®, „ler SatmanseRinber“, bie alerimärtß geflelen. 1839 wurde Balfe Näckter 
NE Spcrimsegen ers, war aber nicht gilt, Sn 27, Mon, 1843 wurde in Drury 
Ede Btgeumerin” mit größten Beifall gegeben, bie ſich noch bis auf unfere Zage 
zudtn bat. Rach mehreren Dpern gab Balfe unter Bone und Harrifon im Lyceunis 
Agſeer „De Rofe vor Cafilien” und unter derſelben Regle In Covent-Sarten „Sata- 
x “, Murltanere Kochter“, „QBaffenfhinieb von Nanies“, „Blonde von Never”, 
u eben fißtteb er viele eins und mehrſilntinſge Geſangeompofilionen. Balfe war 
BE Walact der Kebeutenhfie englifche Bperntomponiſt unfexer Zeit. 


* Yon 5, November. Die Eoneert= Programme Int Cryſſalpalaſt Bieten 
der eh Futle vom Herrlichkeiten und namentlich, if Beet$ouen, ber Held bes 
Se teB, anlt einen heften Werken vertreten, Im vierten Concert fpielte Miß Kimmer⸗ 
mann Beetfonen'e Cmoll-Conemt und fand für Ihre gelegene Reifung reichlichen Bel⸗ 
pi. Das Dechefter, nun Gel ber vierten Sinfonie von Veethoven angekommen, übers 
M f Re ſelbſi. Vefonderen Elndruck machten z3g Schumann zeltgemäße Grenadlere, 
DE Felle pefungen. Site, Eorani gefel bush ihre wohfgefhulte Sopranftimme. 
Dir Duverturen „Mireiller und „Muy Bla” waren willkommene Zugaben. Das 
fühfee Somrert Alilte ſich faft gang auf Beethoven. Die vier Qupexturen zu Seondre 


Und Widelle, hie He Sinfonte und der Meberfreid, vor Siins Kreves gefungen, 


winden He f war def 
are ei men, Bon beſenderen Intereſfe waren au m res 
— RR ——— olnen Über dieſe Werke. Das ſechſte Concert 
gt Vetthonnna Hiefſe in C, unb bie Ouberturt Op. 124. — Die Opern fir 
bs re ode Waren baten Miartha und Fra Diavols, Eovent: Barden hält mın 
RS € Soifon. Es find diefelben Singer und Opern, dinen mir ſchon In dem 
Keeeötig bier Begegneten. Meu If mer Miſe. SronsDuval, dir als Moflne Im Bar- 
Gore Auftreten wird, Im Ginietys Theater amı Strand fonmt Zampa mit Santlep, 
—— und Dat. Lancia zur Auflistung. Die Sacred harmonio Saciety veginni 
ni 39, Satfon mit Sänbers Fudad Maccabẽus. Am 18. December if Sretheben's 
—* e und Ehbrifub am Delberg zur Aufführuntz Betimmt. Kür bie affe brei Jahre 
v dnt hrente Zandeifeler im Eryftalpalaſt, Diesmal im nachſten Sunt, wird ſchon jetzt 
zn Befornt, Die Monday popular. Concerts Srginen an 14. Fop., Mad. Norman 
ER an der Suhtr biB Qunrtetis. — Der Veteran Mario, von feirtem Unmohls 


fen Ioteh p bie Sünder Englande fort und nimmt 
ar Ppleder Hergenteftt, fept feine Eoncerttour durch bie Pänter Englan 
Die tem eg auch befijeibene Stäbe und Städten wie Prepon Glan an die 


inf t in Kauf. Nah dicken Ponte 
Hehe I * —E Bonbon mird biß zur Zeit ber AnsRellung einer 
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. ber größten Muſſkfäle erbant fein, Die Albert Hall in Sout Renfington Mufenm 
if darguf berechnet, hel O0 Zufirer. aufnebmen zu künnen. ‚Diefes Monſtrum wird 
In at orm und Malimifchen Styl anfaebat, Bat 219. unb 183 Muß im Umfang 
‚und.135 Fuß von Beten (is hun. Slpfel, Logen und Gallerien Tanfen rund um 
den —— tine Orgel, bie größte, Die noch die Welt geſehen, wird im Orcheſter⸗ 
raum aufge et, Deren Ligen werden durch zwel Dampfmafchinen in Bewegung 
geſeßzt; die Koſten fütb auf 10000 Pfd, Sterling berechnet. Der Erbauer dieſes Une 
"gebeners iſt der Orgelbaumeiſter Henry Williß. 
* Copenhagen, 2. Det Dit erſte Neuigkeit des königl. Theaters in dieſtt 
Salfon auf ben Gebirte der Oper if Maltlarts „Vlllarß Dragoner.“ Dieſelbe wurde 
vorgeftern jum erſten Male gegeben, bat aber Fein GGlück gtimcht. Es if rine Dper, 
welche nicht auf tine Bilfne:aehärt, die einen böheren Rang behaupten will, und beief. 
Nufnahme in das Sepertoire ber Königl. Bühne veghaſb In unferer muffalifihen Welt 
ein allgentelnes Mifipergnügen hervorgerufen hat. Richt einmal Gel ber erften Mıkführ 
"rung war das Sand gut beſetzt, und nachdem ber Vorbaug um ſetzten Diafe gefallen 
mar, wurde ein ſchwacher Belfall, zugleich aber ein ſtarkes Ziſchen hörbar, imo ben 
noch waren die Wollen nicht ſchlecht belegt, ja be Sauptroffe Hofe Fitquet wurde fon 
außerordentlich gut gefpleft und gefungen ven Fräulein Hana Huderfen. Wart Dell? 
nicht der Wal geiwmefen, würde Dad Leben dbiefer Oper gewiß fehr fra geworden fen 
jegt farın daB Intereſfe für de erwähnte talentboffe Stänfferin die Dper vieleicht eine 
Lingere Zeit auf dem Mepertotre halten, Wir haben alfa hier: mieberum: ei Winde 
für bie Direstion des Theaters, In derſelben Zeit, da die Bühnen Im alußz tande 
fa reſchlich mit neuen weribuolleren Opern bereichert worden And, hat bie Direcklon web 
Lönigl. dänlſchen Theaters ſetzt in einer fangen Melße Fahren, feliben „Ranft” alifgefhb" 
wurde, nur eine einige von dlefen modernen Opern aufzuztigen. Auf Ben 5 e 
glebt man in diefez Jeſt Berorgs „Ibeeblumer, Die anfıreenben Melodlem birfet, IM 
daltslefen Operette hahen Bier das Stlick fo ziemlich reitffiren laffen. Eu 
* 5. Petersburg, M. De. Ein übtraus güuſſilges Gern ee 
der zwelten Seirde für Kammermuſik, welche De Direetlon der rufffchen Muß zeſet 
Miſ am 25, Det, im Saale bes Conſerbatoriums beranftaftet hatte, zu ſchweben I 
Musführung Kamm: GBelbmar’s Quartett in Blur Dip. RB; Schumann!a Tan 
Tris Dip. 69, (vie Pianofortepartle war In den Händen des Seren Ref) und: nm 
heris Zuinfett in Cdur Op. 103. De Ausführenben ware au heute «Dit: (he 
Auer, Pickel, Weicmann und Dawldeff, zu weiten fich im Quintett: noch Herr f 
gefellte; wir entflinen und nit, Befonbers das herrliche Schuberteſche Quintelt Jet, 
fo ſchön, mit ſoſcher Weihe und einem in allen Einzelheiten fo vollkommenen En et 
gebürt de haben; für die Vorführung bes Quarteits von Goldmark arbührt den hr 
unfer beſonderer Dank, ba dalfelbe hier neu War, und Bei der faſt Nerllen —— 
dem Felde ber Kantmmernntſike Kat ms dieſt Tombefltſon gar fehr tarterefiet it 
auch eben bie Gedanken und wicht uͤbermachtig parfen, ſo vildel das Ganze DE it 
glleinlger Ausnahme des leiten Sahes, welcher unftreltig nicht auf derſelben BR ar 
den vorbergehenden febt, tlue erfreullche Erſcheinung fir unſerer Zelt, bau, au tr 
» tereffanten auch ſelbſi manche gang elgenihiinfiche Zlige ſich geftend machen; jr niit 
oniſt bat ſich gang beſonders bel den ausführenden Künfilern zu bebanten 2. „ 
Arditiiber Kirbe fein Wert zur Geltung Braditen. Die Divertion ber rufen Eben 
gefenfshaft bat jent Behufs MbonnementsslFinladung, bie Programme bet ie ah {ven 
sögefler«Eonceste, melde der Copefinieffier ber rufflfihen Oper, Herr Napramnt, he 
told, veroͤffentlicht; biefelßen, werben ateber Im geofien Saale bes Adelsbert na fr 
haben. — An der ruffifihen Oper haben bie Proben zu ber Erfifinge» Oper eige et‘ 
ſiſchen Eompontiten, Hertn — begonnen; ebendafefbft wirb — I 5 


wilt Peäufein Samromölh ale fribes,: vorbereitet, — Un ber inlienkfihen MER, 
fuerefive die in der gegenwärtigen Saifen für Her nenengagirten Stinjtlet O4CB or: 
non: welchen eigentlich. nur Sara, Saft und her Tenorifl Sprit. Eorfl — ie) mat 
haben Beide eben keinen durchgeeifenben Seren erglelt: Sgra, Saff bat eine fe ; (ii 
grofze Stimme,: die aber felder bereits Über Die erie Wtikibengeit hinaus Dt; Mena 
ſcheinlich In Feofge zu grotzer Anſtrengung fertwührend vibriet; Syta. Slan «hie 
weder tinc ſchbne Ults time, nach verman diefelbe burch färe Gefangetunh, oki. 
fallenden. Schwächen. ihrer Stimne zu milbern oder zu verdecken. — Bart. jefigen or 
feine neur Erfhrinung fir unfer Bublium, ta er Bereild vor Zahren ber au am heine 
engebärty nie Sabız, tige Bapmlfcpen Frgen, Daben fin etc Ei dehhas N" 
feifüger ‚neh. (ne Aunftleiftungen gereifter erfcheinen Yafjen, wekbatb er aiWe : 
mit Anſtrengung gu fingen vermag, a 
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* In Wari? ſollte am 8. Mob, bie große Dper wieder eruffnet werben: man 
wiſl Concerte und Schaufptele geben; ber Tam If außgelihloften. Die Breife ſind 
bedeulend erniäßlat (Orcheſter, Amphiſheater unb ble erffen Seitenlogen 100 Sous, bie 
Iwelten Matglogen 3 Fres. ber Mei 20 Sons); bie Beleuchtung findet mit Dellampen 
und im Möthfake mt Tatgilchten flatte die Brauen haben in hech Seraufgefenden Klel⸗ 
dern von dunklen Karben zu erfcheinen. Die Comedie Francaise ward am 28 Det, 
mit „orare" und dem „Mifantbrope* wieder eröffnet; die Schaufpieler traten in „‚habit 
de ville“ und in gelben Handfchuhen auf, 


„+ Am Strand in London wurde ein neueß Theater, bie „Opera Comique“ 
eröffnet, Es if hauptfüchtich ber Darſſellung von franzafligen Bühnenftüren gewidmet, 
und — nicht daſelbſt Mile. Dejazti mit einer auberleſenen franzöflfchen Truppe 
ungen. 


* Münden kam Richard Wagners „Walkäre” am vorlgen Sonnabend 
wieder rufen die Frika — auf Hefonderen Wunſch bed Königs von räue 
lein Sqhhefzth gegeben, 


* Br unb Gran Artot-Padilla gafiren gegenwärtig fm Stabttfeater 
zu Frankfurt a. MM. 


# Gperine Patt! befindet ſich ſelt einigen Tagen in St. Peterbburg und 
hat Bereits ale Once das Publirum ber Itallentfejen Oper entzückt. 


0 E Fraäulein Dlarie Wie bat mit beftem Erfolg Conterte in Riga und 
‚pelllan gegeben, man rühmt dort an Ifrem Spiel unfehlkare Technik, Präcikien und 
dertlichen Zon z. ur affung und Wiedergabe (affen die trefflicht Schule bes Altmeiftere 

Hebel Miet nicht verfennen. Sim dem Consert in Milan mirfte als Sängerin 
sn tan Math Neander niit, elne Jugendfreundin ber Concertgeberin und ehemalige 
altern des Eeipziget Conſervatorlums. 


"Die Saarel Harmonie Society in London zeigt an: daß Ihre 
19 Concertfaifen am 25. Nov. mit Sänbers> ‚Judas —— beginnt, Den 
—— Seburtötag Beethoben's ſieabſichtigt fe am 16. Der. in ber Eyeter Ball 
ce fflißeung bes „Ehrlftus amı Deiderge ud ber „Mieffe in L* feiktich au begefen, 
‚De. & IR trifft bereits Vorkehrungen zu ben im Juti 1871 im Erbflaflpafaft zu 
BSydenham ſtattfindenden großen Händelfeſte. 

Eins: fe Stugacabente in Eeipsig tberanftaltefe am 5. Nov. im ber Tho— 


Z. * D 
Weiche cf Dratorlumd „ber_ ſfal Babylons“ von Spohr, die Soli 
— a Ba Sue Bun, von Milde und Hertſch, die Einnahme mar 
REDE nvaliden und Hinterlaſſenen beffimmi. 

.# Eine beB in Muflfdlrerter Wiepredt in Berlin Im 
Üleeng Pony Juan Wenn das König GirefmeBereind ergab die Summe don 1080 Thlrn. 
DIE u 37 8 Mufifpereins Euterpe in Leipzig, melde ber 
Bu Ey Man en — waren, haben leiber eine h geringe Thelle 
MA a 9 önnenient gefunden, daß diefelben für diefe Satfon unterblelben millfen, 
een 


une T Th. Henning in Weißenfels it als fädtifier 
—— — rufen —* und wird dieſe Stelle am 1. Januar 
Sr. antreten. 


a 


1 g. Ziszt iwellt bekannllich gegenwärtig in Sztghaärd, in bem gaffreundfidhen 


WEDER Seren Maren Muguß, Mon dert fhries ber gefeierte Künftter an den EBiener 
y —2 anten Subiui —E oeng ſchmeſchelhaften Brief: „Dis liebenwir⸗ 
deegeic Geſandlin &berbringt Brin ein Sophle Dienter Gruß und Nachricht von ber 
be ei. Stadt, mn täglich Ihr Sob, geehrter Herr und Freund, erſchadi. — Hanf der 
— — Flüge auf & rem irlier, {fl unfere mn Teatifihe Eriden In Syegkiärb 





au attet. dem geſtrigen Concert fungirten zwei diefer 
Dale — — — Madame Janins fpielten mumberbar mein 
RN ** eleoncert, — umd mit Diilhalositseh ‚und Servald bie Duverlure zu Cetiolan 
mel ad Vorfblel ber „Meifterfinger” gehthüändig. — Empfangen Ste, geeheber und, 
je aufrichtigen Dank, nehfl ber Verſichtrüng melner Sofägumg un bez 
Rt, Spepfär, 26. September 1870.” 





RASSIERSOPRREFESS — DE 
J— 
EBD u te" 5 IE Ei BITSgBäen 
——— * — J— * —— — 
ER RER A He 
an ehem. © FEHB, Ei nERNSEHmERE" 
ET — 
I 33 
3: fa #2 2 8 
—5 7 pi 7 E s 
— Fe u 36 % 7 
a ai ee 7 5 * 
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# Ferdtnamd Freiligrath leitet bie. eben erſcheinende Geſammt⸗ Aubgabe 
ſelner Dichtungen niit einem Widmimgsgedlcht „An Deutſchland“ ein, in dem ed beißt: 
Mit —5* Fahren begam ich, 
Item, Mit ſechtzig Ting" Ich heut: 
D, Tage träume lch mb ſann' ich, — 
Dich vaucht mich kurz bie Zeit! 
Haft iſt verrauſcht ein Leben, 
Maſch fällt ver Alters Schhnee, — 
D, Hunt ich bir Veſſ'ret geben, 
Num fat am. Ziel ich Neb't 


Wie arm ſchelint, wie geringe, 
Mie wenig deiner werth, 
Mas zagenb ich bir vrluge, 
3u ſchmücken deinen Heerd! 
Die alten „Riekerfergen® 
Die eigen heut ihr Strabhl! 
Wie freund greift an die Herzen 
Manch Bee von bayumal! 


Du aber haſt In allen 
Die Liebe zu bir erfannt: 
Drum Baben fie bir gefallen, 
Drum gabft bu mie tren die Hand! 
Drum hab ich feit frühen Jahren, 
Ma Füngling und als Dann, 
Hucd Liebe von bir erfahren, — 
Atehr, als Ich banfen kann! 


* Novttäten ber letzten Wochen. Ktalanus. Drnmatifies Gedicht von C. An⸗ 
derfen für Solo, Ehor und Brchefter eomponiri von N. W. Gabe, Dp, 48. Pal =; 
tur, Onbefterfilmmen, Glavleransyug, Solos und Ehorfimmen. — Die Mofe vom, Sr. 
Baron. Drantatiſche Dichtung tn drei Hufzlgen von Peter Robmann componirt — 
Sof. Huser, Partitur, Sfferiorlum (Laudate Dominum) für Bariton Sehr; 
Chor and Ordefler von Aut. Riep, Dp. 48, Partitur, Stimmen und Tlavleran⸗ 
ng. — e für Sopran, Alt, Tenor und vaß von Wilpelm Speibens“ 
Dr. 38, Maztitur und Stimmen. — Imötf Ainberlieder fir zwel Soprane und. u 
von $ Kon, Dp. 25. Bartitur und Stimmen. — Valse-Gaprice pong ie ar 

ar Anton Rubinstein. — Trois Onvertures pour Piano par Stephen Pas 
er, Op. 128. Nr. I, Ouverture paur an Drame. Nr. 2, Ouvertnre pour ubE ee 
torale. Nr. 3. Önverture pour un Opdra-Gomique. — Ein neueb Rotenbugl I 
Meine Rate. 30 lelte Gievirfiitien von Carl Reinede, Op. 107. — m 
Quartelt flv zwel Violinen, Bratfäe und Bisfoneell von J. 3. Wbert, Ob. 2. 
Det, im Alter u 


welchen Diofonhl 2: 
meh anf? 
nee notie⸗ 


* An Veit Michget Moſfonvi (Brand) am 31. 
ahren geiterben, Borzüglich war e# ber nationale Rhyth mus, 
einen zahlreichen Ton dichtüngen eultivirte und außer feinen befannten 
geführten größeren Werten Anden fih In feinen mufitattfegen Nachlaſfe 
nale Opern, melde er In ben letzteren Jahren componirte. 








ER \ Opernrepertoire. « Concertrevue, 








. Berlin. Carlruhe : Marel, . - Frankfurt a. E. CEsmaitz, 26, Oo. In der Ei. 
2:5 X. Öperzhana. und 30. Orb 1. Abonnemeniconcert. |4, Nor. 2 Mussumatoncert. Binf. Jacobikirche. ‘Geist, Munikanf. 
7, Mor. Roman u.Julier, Gounsd. Baden-Baden. Sinf. ia Odor ur. Page v. Ho-| Nr. 4 ia Adur r. Mendalesohın_ | Fäkreng, ‚Michi 'Fest-Oay, 7. 
8, Nor. Fra Diavolo v. Aubar, Grosah, Hofthsntenr, zart. Arie der Maroolline uns| Ario aus Elias vr, Mendelssohn 9. Bicpkai.:" Paylın 414 ‘f. 8nt, 

Bor. Don Juan r. Mozart. 9. u, 21. Oct, Den Juan ron Fidsiio v:Bosthrvon (Frl Karla {Hr Blägsmann], Üsncart für] Obor a ca Die ER Bich- 
g° ov. Die Maisterainger von| Morart. Bari) Coneork in Amall FM - Viel, v. Mondelssohn (Hr. Sin-f tar. A ot. Olerid. Woher 
„= ar. 12. Oct, Den Juan v. Mozart fin Fr. Sc umann (Hr. Jaell.) Om.| gera, Stop h, 3. Romanzen| (Hr. Schminer), Toptsat, Hr. 
». or. Zauberßöte vr, Horari. Baden.] Chsperom songs v. Beieklien. ‚sus Tischs Magolone r. Brahms gel vr. B.Bach, £ Orch, ainger, 
2 m 14. Oct, Noros r. Ballini. Tier Lieder ans »Dichterliebge (Hr. Siägemann}. Concertetick] T, Esser. Borste eoehi T. Chor 

„ #roll’s Theater. 16, Ort, Nachtlager #. Krontzer. | If—IV. 7. Schumann ir. Frl) v Pagsnini (Hr. Singer), Lie-I 3. Orch. r.Broch, Te Deum 
1. Nor, Norma r. Bollini. — B. Det. Barbier v. Eossini, #ari). Nocturme v. Chopin, Gu-| der v. Schumann: fch grols| laudsmun Far Mäunerchor mit 
2, Nor, Wildschätz 7; Lostzing, 


Tun 25. Oct, Wasserträger vr. Chorn-# votte u. Muastie v. Esch, Ia| ol Frühlingsmacht (Hr, Sta-J Biechinstr, n. Uoutrahess von 
3. Noy, Barbier von Eosini. bini, Sylphide von Ikell (Hr. Faollı. * Our. Op. 15 r.Beet-f Heinecka, 
4: u; 8. Nor. Jüdin v. Halery. $, Oet. Tranbadour r. Verdi, sro 














r Ouy, Sommmernachtstraum r, —2 6; Nov. In derasiben Kirche. 
% Nor. Freischätz v. Weber. St. Feiersburg Mendslsschn. Jena; Hysne-,‚Der Herr ist Honig, 
PERS Wien Marisn-Thonter. Berlin. ena. frohloaktir y, Okerebchi, 
IE K Hofe Gruthester (Enssischa Oper.) $- Nov. Anführang d.Starnschen| 7. Nay. 1. Academischast/oncert, 6. Nor. In der 3. Iohannis 
58 . |80, Oct. Boynsida Ai Bero®, Gessngrereinaztr Gödächtniss-| Üuverture vr. Kinghardt {Mscpt,| Yirche. Chor a capella „Was 
8. Nor. Tannkäuser v, Wagner. 34. Och, Fat y Goa feier für F- Mendsisschn-Bar-| Op. 25. Aria der Gräfin aus] berabst de aim meins Sasla- 
2: Nov. Faust.r. Gounod. — Prophet v. Meyerboer. tholdy imSnaled.Singecaderie.| Figaros Hochzeit yın Mozartl. v, Dikih. 7 

E 9. Nav. Esmeraida, Ballel 4. Nov, Halka r. Moninaziy. Comptsitionen v. Mendolsschn. | jPrt, Formuneck]. Coneert fürfDresdon, 8. Nor. In d.Krenz- 

— %. Noy. Fidelio v. Beethoven. |4. Nov. 2 ’ 95. Fon „Kommt, Ines uns| fell. v,.Hayda (Hr. Demnnck] kirche, „Die Ehre des Herrn 

” 10.'Nov..Bobert Y. Meyarbsar. Sroszes Thauter, aubsten‘ f. Solo m. Chor (Hr.| n. Erfsselj, Casatine „Glöck-]| set owig'“, 'Wotatte v. J, Otto. 

E| Bader De ehe | 00, Are state du | Bates re) Ser Bee 

=SoYy. 218 ie " . WER, r . "3. Elias a Joachim T. Ei ER il 
2 13..Ngy. Tronubadour v. Verdt. 29. Oct. Il Troratore von Verdi, a nt preisen seh": Weber «Frl, Fo =. a Eige. 


14..Nor, Bardanapal, Ballet, _ 80, Oct, Giselle, Ballet, , YTiali 

316. Nov. Prophet +. Moyarbeer. |31. Det. oa 1 pille Tinsggio di Ploör- as. Kuuncontert fRerz 
2.8 mei v. Aerarbeer. a. Elias (Frau Bellingraih-Wag- 
x en ter. 1 Nov. König Fandanle, Belet.| 5, 5, Dresden. Mötattaf,3st. 


Eöwerie v. Yignztenmps, b) Tu-| 6, Bor. In der Frauenkirche, 
rantellay. Piettiifir, Domnnch}.| ‚Ans deinem Gnell, Alkrater“, 
er acı rer; „Biguon r. —— v. a. Be F Tor 
ET PR ein, wohin solLeiprig, 5.-Now. Ar 
schrall« 5 —— For! meekirähe, Motette „Herr, höre 





‚ Nov, Carlo il Templaria (Tell) 











aan} h Franeucher „Yani Domina * mansch}, Die Schlecht bei Vit-P mein Gebet“ *. E. F. Richter. 

Edler Ipkigenie in Tauris von) ",, Rossini, Recit, u. Arie „Zerreisseteurn| teria Op. 91 v. Beaihovem. „Salve rogina" y. Hauptmsan. 

5: Nov, Troubadour v, Yardi, |% mov. Goläfischehen, Ballet. | zieren ne Ei (Hr. Otto). nei ° 6. Nor. In der Nieokaikirche. 

&..Nar. Weisse Dame r Bosaldieu. | % Nov. Bigolatie y. Verdi. -4 2 Chonlieder:-n) 'Ernielied, al- . pzig.. „Da zeigst mir den rechten 

9, Nor. Fra Disvolo y. Auber. Meskan. tes Eirchenlisd, „Es ist einiif, Nor... 5, Alumnemapteoncert| Weg", Chor r. Hänptmaun. 

1 wei “ * itslienischo Oper, Schuiffer, der heisst Tod.“- b)| “iur Saals des Gewandhauren. |Wien, 8. Nör. Ind, ofcapella. 
eimar, 


“ . inf Deutsehlaud #.Geibel, „Durch 
. * — IDL, . “u 8 ' 
 @roseh. Hofiheater. rn RES ae en? ee tiefe Nackt sin Brausen zieht, "| A; 
& Oct Faust v. Gonnod. aizetti, Zbieder ’af,, Q Fügend;o schöns| : lin, Hofopernsängerion Bram- 
$;a, 27. Öot. Troubadour y. Yerdi. (16. n. 18. Oct Martha y. Flotom.| Eosenseil‘; rhoiniechss Jolks-| "schreigl, Consert f.. Yeil,v. W, 
9; Oct. Don Juan ». Mozart, |19. Oct, Semiramis r. Hoseini, | lied "Becrallangiio, $) Beise-| „Tauber: (Hr. Fr-- Gröfsmache 
32.0. Weisse Dame y. Boioldien,!21. n. 23. Oct Faust v, Gounod,| liedr Beine ‚Der Herbeiwind] x: 


Fdur-Siüf. Nr 6 r. Beathoren. 


Ee-Mises, Erad, u. Oferter, r. 
„AraY; Motart (Frl. Schauer-| . 


4. P: Gölihardt, 
-$ New, Ind. Hofpfairkirche, 





16, Oct, Lucrozis Borgia vr. Do-|24. Gut. Monteechi ond Capnleti zaltelt ie Dönma.i, Bl Jess „rose Y. — 

19. Oct. Martha v. Flot v Bellini, wein Hemdih® Arandoaehi);] Ballade f. YalL won ‚E- Hiller 

29. Oct. Bobert 7. Meyuriaer. In5. on ugsische Oper. Ave Maria u. Sinalö 3, 
. . . Das u 2a : E 2 

20. Oct. Josoph . Mekul. » Oct. Pr ie . ——— Fran Belling- ? sdar zit. Pfte, (FrL erär- 
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Zur Bildnng eines neuen Orchesters für meine zweite Concertreise 
suche zum 1. Dechr. d. J. noch Musiker aller Instrumente; Dauer des 
Engagements 4.Monat (bis I. April). Gagen 40 und 45 Thlr. mo 
natl, bei freier Reise. TE 0 
-Berlin, 2. Novbr. 1970, Julins Liebig, Musikdirector. 
De I Eharlottenstr: 12, 0 0° 


Br 









— 








2 Lager und Handlung 
-Clavieren und Flügeln 
j GE.rard, Herz € Pfeyet, 


von Thlr. 275 aulwärts in allen Preisen 


Marsplortengasse Nr. I, - 
Köln. Bu 








— — 


Metarlflöte 
böhmischer Construchton von echtem Silbor, in gutem Zustande, ist hillig · m ver 


kaufen. Zu erfragen Hr. Schultz, Ile 
Elberfeld, Johannisberger tape 


Eine gute, noch fast neue Oboe von Heckel und cin goter Meke 
scher Fagott, beide hoher Stimmung, sind billig zu. verkaufen. 
heres bei H. Henne, 

Kurorchester-Mitzlied 5, 
Baden-Baden, Marktplalz Ne 7 


Sänger-Vereinen F 
empfiehlt sich zur Anfertigung gestickter Fahnen In schönsler und gediegenslet 
führung zu den Miligsten Preisen die Manufactur von ‚7... Hieteh anum) 


u ‚Lainılg, Grimm. Sir. 16. (Maul 
Friedr. Krätzschmer Nachf., Leipzig. } 
Lithogrsphische Anstalt. Steindrnekerel. Notandrackerel: : : 
Bei Jos. AUbN in. München erschienen und d0 
alle Musikalien- und Brchhändiangen zu bezichen: _ „ui 
Jul. Hey, 4 Männerguartette mie Bözleh. ng, 
Pianaforte ad Iihit. Dem einigen Deutschland! Ge’ 
1) Ich halte Waäch* am Rhein. 2) Hymnus- 3) —F 
Talleben, ' 4) Rheinweislied. Part. und Stimm. 2.,.%° 
"Stimmen allein 54 kr. pefen 
Der Gefammterteng: iſt zum Veſſen der {m Felde vermuN 
Krieger 6eftimmi. ’ 











ei 
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‚Neue Musikalien (Nova-No.’6; 1870) 


im Verlage‘ von 


Fr. Kistner in Leipzig. 


87 2 





ur 


Bach, Joh. Seh., Sarabanden zum , Gebrauch beim Conseryalorium der 

Musik zu Leipzi für Violine mit Pianoforte- oder Orgeihegleitung 
bearbeitet von Ferdinand David» Hefi l, . . went nenn 2 
20 


left 2, . _ 
Chopin, Fred., Op. 6 1 7.!Mäzurkas pour le Pianöfarie. (2me Edition 
en votav), Netto — 15 
09 . Trois Noctonrnes, pour Ie Pianoforie. (ame "Edition en. 
ocay) . . Netto. — 10 
= — Op. 10. "Donze Brandes Eindes poür te Pianofarte, (me Rdition - 
u en oclay) . . - Nette 1 — 
artmann, Emil, Op, 12,:Andante el. Allegro pour Piano et Violon I —. 


Molique, B. Op. ri. don. posth.) Onater pour Plano, Vielon, Alto 


Rei et Violansello .: . 3 — 
eineeke, Carl, 0. 106, Aus "der Ingendaei. 8 Tonbider für das 
Hianoforte oo. 15 
Op. 107. Ein nenos Notenbuch "für kleine Leute. 30 leichte 
RL en Heil 2. — 25 
letz, Julius, Op, 4=. Öfertorium (Laudate Dominum) für Bariton- 
„Solo, Chor und Orchester. Partitur, . . |, ; 
Ferne an α Orchesterstimmen . æ- —17 
Uhorstintmen (A U} Spr.) Fa - 5 
w Ulavior-⸗Auszu ... — 2 
—— Rudolf, Op. 128. Mondschein- aniasie für Piano te 


k 











A7 _ 
— e von Rob. Forberg in Leipzig ist erschienen 
a dan alle Buch- und Musikalienhandlungen zu beziehen: . 


„siegesgesang. 


FE er. Gedicht von Hermann Franke 
r vier Männerstimmen mit Begleitung von Blasinstrumenten 
#3 oder des Pianoforte von?" 


„Franz Abt. 0p. 394. 


Bar 
turn mit untergelegtem Glavier-Auszug und Singstimmen, 2 Ner. 
= geleg Bi 











In meinen. Verige ist soeben ‚erschienen: 


" . Oomeertone 


Nr 3 nennen Obaeı.. Violoncell ‚und. Orchester 
“| 


83 634 W. Ar Mozart, tl 
E Arm I Thlr. 6 Ser, ‚Örchestgrstinmen 2. ' hir. } } 6 
"gabe ffir 2 Woliuen and Piano bearbeitet non Ferd. D and. 
1 Shi. 25 Ber. Bade 
El a  Aug..dranz: 
Fe Hamburg. 


fi. iTihtge 
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Musikalien-Nova Nr, 3, (1870) 


Bei J. P. Gotthard in Wien sveben erschienen: FL 


N 


Dont, J., Op. 49., Duo“ für zwei Viollnen . . . v0... 2 
Chotek, Fr, (ip. 1. „Mädchenlleder‘‘ für eine Singst, mit Pie... — 125 
Goldmark, Carl, Op. 19. „Scherzo‘‘ für Orchester, Partitur . 1 a 
— —SÜmmen ernennen nen dB 
— — Arrangement für Pianoforte zu vier Händen. . . 2... 
Gotthard, 3. P, Op. 81. „Sechs Stücke in Tanzlorı für Pianofarte 
zu 4 Händen 1 — 
1 — 


Herkeck, Joh., Dr. 14. ‚„Tanzmomente" f. Pianof, zu vier Han. 
Herzogenberg, Heinr. yon, Op. 8. „Neun Volkslieder‘ für 

eine Singstinme mit Pianoforte, Bell... no. oe. 
— — Reft 2 24 [EZ Zu * . 2 J 
— — Op: % Fhantastisehe Tänze‘ für Pianoforte . 


22 
28 


Pe BEL 214 


a 
333 


— Op, 10. .„, Lieder für gem. Ghor.“ Partitur a. St, Tief 1, Eh 
Sensen, Ad.Op. 39. „Zwei Lieder“ für eine Singst. mit Pianof. . 125 
Kemer, 7. ©, Op. 94. „Cadenzen and Praiudien“ für Pinnoforte 173 
Fr VE 4 
RE  yahenhein rue Binde lan m 
ech, MH, 5. „Yalse ölögant“ pour Piano... -,- “un > er 
Behläyer, Mans. Op. 28. „Becherlicd‘‘, Männerchor mit Pine: 4 2 
Yschiderer, Ernst, „Streleh-Quarteti““. Parlitur md Stimmen . 8 20° 
wWüllner, Fr. op. 30. „Sonate in Emoll für Violine, and Banct, 8 
Zeilner, Jul, Op. 5. „Trio in Hmoll“ für Piano,; Yiöli “ nnd » 
Yioloneelloe .°. . 3 95 


— — Op. 6, „Fantasie über ein altdentsches Volkslied‘ für Pianofare 
Demnächst werden erscheinen: . ur zu 
Gotthard, J. P., Op. 62. „Lichesglück”, Lied in Tanziorm, Part. u. 9" 
Glavier- Auszug mit Text, 
Arrangement für Pianoforte zu zwei Händen. . 
FE * s „ rter Händen. ü I- 
— — 0p.63. „Der 148. Psalm‘ (Graduate) für gemischten ‚Uber mit pree 
oder Harmonsumbegleitung, ronor 
— — Op. #4. „Offertorium {fn te Domine speravi), Bustt für Sopran I. 1ib. 
mit Beet, von Streich-Instr., Rörnern und Orgel (Harmonium) heim 
Grädener, €. &. P,, „Fünf geistliche Gesänge'‘ (Öflertorien, mit den! 

u. Istein, Text) für Altstimme mit Orgel- oder Harmontum-Begleltung, . 13. 
Grädener, Herm. (Sohn), Op. 5, „Stimmongen", gechs Giavierst.. He 
Mayer, Wiih, Op. 1. „Drei_Gosänge‘ für gem. Chor. für eine 
Müller, Ad. jan., Op. 8. „Vier Gedichte‘ von Jul. Rodenherg 

.  ‚Stogstimme mit Pianoforte. jer Hat- 
Nengehnuer, Jos, ‚Drei Öfertorten‘ für Altstimme mit Orgel- ode 
moninm-Begleitung. Pianofort®- 
Riedel, Herm,, Op. 4. „Drei Lioder“‘ für eine Singstinme mit. Pinno 
Op. 5. „rel Lieder“ „ » * 
Op 5 „Drei Tide no" ” ” 
T. „rel Lie *8 1. rt ıt and“ 
Rufinatscha, Joh. 0 8 Kanon? ID, Arfangemeit für Pins 
forte zu vier Händen. rk.) 
Schubert, Pr., „Allegreito‘ für Pianoforid, “(Nach gelassehes Work, 


" 





An. sch: . ; ter“ 
1 Haydn, Schöpfung, Partitor mit vollständigen Orchehen 
stimmen, Streichgenrtett 4fuch, sowie Solostimmen —— * 


und 2fache Chorstimmen, gettruckt, sehr eorrect and got 


sind für 25 Thlr, zu verkawfen' durch BE 
‚Breslau. Theodor Lichtenber® 
J Musikaltenhandlung- 
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In meinem Verlage ist orschienen; 


Heinrich der Finkter. 


‚Gedicht. von Carl. Lemeke 
für Männerchor, Soli und Orchönier 


von 


Franz ‚Wällner. . 


Op. 
Pressehäm von ber Bener Kermtafity 

Partitur 5 Thir, netto. Clavierauszug I Thle. 15. A r. nelto,. 

rehesterst, 7 Thlr, II Ngr, netto, Chorstimmen ä 6 Sgr. ‚netto, 


Der Jäger Heimkehr. 


Gedicht vom Scherer 


für t Astimm, Männerchor und —es—* 


‚Cornelius, Suriitt. | u . 


Ken 25 Sg X P- erstimmen a 2} Ser. _ 
Pariitur und tdefieshimmen in Abfheifl. 


Deutscher Hyımus 
„für Chor, Solo und Orchester 
a Otto Beständig. 


Op. 2 
 Cluvieranszu I Thle, 12} sn . Chorstimmen à 7% Byr, 
— und _Drfefinmen in et 
ı Oranz 


amburg. 





" Demniichet erscheint in nieinem Verlage: 


F'est-Ouverture 
für grosses Orchester 


„Cart Heinecke... 


eı Pariitur. —— — 
avier-Anszug zu vier Händen vom Componis 
ern Male au rt im Gewandhanſe zu Leipzig am * a. 1870, 
Kein nig, —æ— Mobers Seitz. 
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Soeben erschienen bei ©. F. Peters in Leipzig: 


Leichte Transcriplionen 


über die beliebtesten Lieder von 


Abt, Kücken, Mendelssohn, Schubert, Schumann 


Yon 


Victor Felix. 


Preis jeder Transcription 5 (fünf) Sgr. 

Diese Transeriptionen sind_in so elegantem Salonslil geschrieben , dass 
sie den besten von Aseher, Inell, Ketierer, Oesten, Sehulhoff, Spindler 
und Voss den Rang streitig machen; sie unterscheiden sich fedoch von denselben 
dadurch, dass ste viel feichter ausführbar sind als jone, Jeder Ditettanl, 
der 1— 2 Jahr Glavier gespielt hat, ist im Stande, dieselben wit Erfolg vorzutrageN: 

Verlag von 


J. Rieter- Biedermann in Leipzig und Winterthur. 
Sinfonien | 


Ludwig van "Beethoven. 


Herausgegeben von Fr. Chrysander. 





Partitur. 
Pracht-Ausqube, 
No. 1, Op. 2 in üdur „ Netto 1 Thlr, — Nar 
No. 2. Op. 36 in Ddur . . 2 0: - 1-2 - 
No. 3. Op. 55 in Esdur (Eraioa) . - 1- B - 
No. 4. 0p. in Bdur, - 2». - i- BB - 
No. 5. Op. #7 in ümoll 2... 17 15 - 
No. 6. Op. 68 in Fdur (Pastarale). ,. - Ur 15 - 
No. 7. Op. 82 in Adır . .» ı--. 0 7 ı- 5 - 
No. 8. Op. #8 in Fdur. . . . » - ı- 5 - 
No. 9. Op. 125 in Dimoll (mil Chor) - 8-0. 
In eleganten Cinbande koſtet jebe Sinfonie 15 Ugr. meht· 





Neue Musikalien. 
Verlag von Gustav Schlüter in Hannover. sch 
Krins-Harfe. Irländische Volksmeludien nach Thomas Moore. wir ar 
herausgegeben und für eine Singstimme mil Be leitung des Pianoforit er- 
angir! von Joseph Risse. I, Heft, Prois 20 gr. Inhalt: Der, hlach®» 
knabe, — Die Königsharfe von Tara. — Erina Holfnung. — Vor der N non 
— — If. He, Preis 15 Sgr. Inhalt: Den Vätern. — seiheitslenz. ' 
Gefallenen. — Die Dänenschlacht. anolſoete · 
Vaan, Th., Green Erin. Fantasien über irische Volkslieder für das Piau 
Op. 4. Vor dor Schlacht, Preis 174 Sgr. 
— — Idem. Op. 5. Erins Hoffnung. Preis 15 Sgr. der Zu 
Diese Ausgabe Irländischer Volkslieder erfreut sich bare, orron 
slimmung und Gunst vieler bedentonder Sachkenner und Kritiker. je Ander® 
Franz von Holstein, F. W. Markull, Ford. Gumborl und vie 
haben sich bereits überaus lohend und anerkennend ausgesprochen. 
auch die Siguale in Nu. 48 dieses Jahrganges. 


Yerlag van Bartholſ Benff In £elpstg 
Drud von Br. Anpra'e Nadzfolger (MI. Dieteiä) IM Leipits· 


° 51. Leipzig, 15. November. 1876. 


SIGNALE 


für bie. 
Muſikaliſche Wert. 


Achtundzwonzigſter Jahrgang. 











Vrrautwortlicher Mehnetene: Vartholf Senff. 








FASER. erfcheinen mlndeſtentz 52 RNunintern. Preis für den Zangen abraan 

2 ET Kl franklrier Zuſendung durch bie Voſt unter Iren —X Pr 

Nfertionsgehüßren füx: bie Peiltzelle oder deren Baum 3 Neugroſchen. Alle Bude und 

uſtkallenhandlum er, ſowle alle Boflänter nehmen Beftellungen an, Aufendungen 
en unter bar Ührefe ber Mebachon erbeten, - 


| Muſil⸗Adreßzbuch. 


Hamburg. 
18. 


Drgeln und Organiſten. 
Namen ver Organlſten ber Petriklecht. 


Andreas Bernhardt (Domoltar), erwählt 1517, * 16575 Paul Rußmann, Subſtitut, 
wahlt 1547, 4. 1560; Achari Doͤrluigs, erwähit 1580, + 1580; Hinrich thor Molen, 
Äh 1680, + 10035 Jacob Peiterins‘) (Domwicar), erwäblt 1603, -> 1623; 


t 
atoh Schulhe) (Dedanus Galentdlarum am Den), erwählt 1623, -F 16515 Sch. 
— — 
Auer 2 D8 birfe Angaben, bie ans J. Suhr's obenerwäßnten Bucht geſchoͤpft ſind, vollfommen 
"läfig, IR Jeht wohl ſchwer zu ergrünken, ba die Kirchenbiccher aus jener Zeit bei'm großen 
Ge IBAR virloren gingen. Gſer joſhohl, wie bei ben Dlakigen zu Et. Jatott herrſcht Unflar« 
x Über die verfäpledenen Schulhe ober PBrarorius. Erhulde war der Familienname un 
gg TÜNE der Dame, weichen mad) itte damaliger Beit dr Seren ih zulegien, wenn (ie 
ii u. Alle auftraten, Bei Yraterin ie “ ® os 
iger Incat Ige ober Eihuly (mit dem Beinamen Pratoriuch, zweiter Cohn 
Bo Shfter bes Dleronymus Mratorius iſ. St. Jacobi) warb geboren zu Hamburg 1000, 
Nr Dem füp Ho Göheren Grade als feinen grofen Water hatte bie Matır ihn mit muftelifen 
au oen autgeruͤſtet; um gu geſellte fh eine unbegrenzte Liebe zur Aunf ung sein safloferBIeiß; 
. abt fchen unterſtuͤte ex den Water Im Amte uns als ex fpdter bei Schweling in Amſter- 
einige Zeit zu Aubizen wünfhte, erbot ſich ber Kirchensorſtand zu Br. Jacobi in Hams 
iwei Jahre hie Hälfte ver Koſten zu tragen. Dit dem jungen Wcelbemann reife er 








Burg f ie 
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Zacob Laurenz“), erwählt 18515 Joh. Dlften Domblear), erwahlt 1853, "+ 1670 
Joh. Schade, erwählt 1670, "7 16855 Andreas Kniller, geb. aubs Lübeck, zuerſt 
Drganffi in Hamover, erwählt 1885, reſtgnirt 1717 wegen Altersſchwache, 17243; 
Joh. JZaceb Hencke, Subſtitut, des Vorigen Schwitgerſohn, erwählt 1717, 7 17355 
ob. Ernſt Bernhard Pfeiffer, erwählt 1735, + 17745 Caspar Daniel Krohn, Sub⸗ 
filtut des Vorigen Schwiegerfohn, erwählt 1769, + 18015 Siegmund Friedrich Iß⸗ 
leiber, erwähtt 1801, ++ 18185 Joh. Jul. Paul Meinecke, erwählt 1818, + 1849} 
Georg Heinrich Radelfahr, erwählt 1849, 7 1851; Georg Heinr. Friedr. Armibruſt, 
geboren ben 17. März 1818 zu Harburg. Director der Vachs Geſellſchaft, erwählt 
1851, + 1869, 3. Mai. 

Das jehtige Orgelwerk vollendete ber hieſige Orgelbauer J. ©. Wolfſteller Ihr 

Jahrt 1849, es enthält 38 Stimmen auf drei Manualen uud Pedal, darunter: 
An S2füßigen Stimmen.2.An Afüßlgen Silmmen.. 7. 
„1 u 7 chin 2 u P7 ‘ 3. 
„8 yr ra Heften „. (Mixluren) 8. 
Hy Quintenſtimmene: 2, 


Darin inbegriffen 8 Rehrwerke: 1: 32,2: 16, 5:8”. 





.. 4 


St. Nicolai s Orgel, 


Die alte (frühere) Orgel, welche leiber 1842 mit verbraunte, hear eine der vor⸗ 
gigfichften Werke hier, am Größe jebenfalls das bedeutendſte und enthlelt auf vler 
Manualen und Wedal 87 klingendt Stimmen. Arp Schnitker (aus Budjadingen 
Oldenburgiſchen) war der Erbauer, er vollendett ſit 1687, Er wohnte Hier und Tiefe 
Orgeln in Nerddeutſchland, Holland, England, Spanlen u. ſ. w. Yıı 23. Noveniber 
1897 weihte Paſſor Horbius dle Orgel mılt einer herrlichen Predigt über Epheſ. 5, 1920 
ein, — Sie war bie gröfte von alfen, die Schnlifer erbaut hat, wurde mit her Zeit 
nah den Fortfſchritten ber Kunſt immer mehr und mehr verbollfommmet und blieb ble 
an ihr Ende die größte In unſerer Stadi. 


vie 


nadı Armfterbam. Auf Feineh felner vieltn Edler ußerte Schwellug je wiel Einfof, ala auf 
biefen Erhuly ober Prätoriud. Micht bloß daß er ſich ſeines Lchrers ander im Drgelfptele I 
getignet Blte, fonbern ar ward auch in feinen: Charakter imd Newßeren Adım nefen Bben —* 
eben fo zuruckhaltender, ſtolzer, und, was Meußerlichleit anbetriffe, ſelbſt sennnzifiher BRdnn- fast 
eläiyie er ad Künſtler und dic Bamburger warteten nur auf die Melegenheit, tpn an ihre —— 
zu fefin, Das geſchah zuerſt durch bie Drganifienftelle an der Et. Petriktrche, nie bald 
feinee Rackkunſt von Amfterdam durch ben Tob bed biäherigen Organiſten erfenigt wire. rum. 
abjungirte man ihn jenem Mater und ernannte Ihn endlich au noch zum Davanbıs Calauda je 
Als fein Mater 1020 mit Lore abglng, warb er vrfinitio zu beffen Nachfolger and Day 1 
zum Deganiften an Et. Berteun erwäbtt, Fun Fahte er ſeibſſ zen Entſchlus. feine Wa 
wierer zu verlaffen und ungeachtet mancht ehrenwolle Werufungen an ihn ergingeit, Hirt € Könkat 
Er ſtarb gu Gamburg am 21, October 1651. In befonverer Smabe ſtand er mei em T 
sun Tancmark Shreſſian IV, &o ve derſtide ſich in ber Dlühe von Samburg er 
Wedteriud mit Iohann Echoppr, vem berühmten Biofhniften, zu ihm lommen wub Fr n ie 
friefen. In der Gompeftion war er weit weulger thätig als fein Vattrz einige wen “ 
Lieber und actflimmige Dintetten fiab Alles, wad von ihm gedruckt wurde. Wagesen aber „s 
viele trefflicht Schüler. ET 
*) Karenz war Drganift in Gopenhagen und wurde feinem Echwlegtevatr— Yaccı © 
1648 abjungirt, blieb aber in Copenhagen bis ge deſſen Tode 1651, Dit ee nrer 
fieber moltten aber dieſe Ahaht nicht anerkennen, weähalb ‚er Anfangs Doventber UT —— *— 
erwahlt wurde. Ob cr die Slelte gar nicht amgetreien ober held darauf anderone uns 


ober geftorben, iſt nicht bekannt. 
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Der erſte Drganiſt zu St. Mſcolal bieß Ehrifloffers, dann wird Meinert 
Pra wert oder Probſt genannt (1575), ferner Soahim Desder, ein Sohn bes 
Muſikdirectorz anı Johanneum Eberhard Decker, ſtarb 1611, 15, Mär. Er war vers 

Fefrarpet mit Chriflina, Toter des Prediger zu St, Nicolai, Johann Dfenbrügge, 

Top. Schultze oder Brätoriug 1613—1661, ein borzüglicher Meifter auf der Orgel, 

Conzapus Mifimann, Alters halber penfiontet mit 600 Mark, ſtarb im 
duli 1708, 

Vincent Lübeck, dem Vorigen abjungirt am 3, Auguſt 170%. Er wer einer ber 
berüßmmteften Orgelfpieler feiner Belt, 1654 zu Paddingbüttel dm Bremen'ſchen ges 
Öoren, erhielt den erſten Unterricht von feinen Vater, Organiß in Nlensburg; ward 
1674 Drganiſt in Stabe, 1702 an St, Nieolal in Hamburg, wo er am 9. Kebruar 
1740 ſtarb. 

Vintent Zübeck Sohn, zum Subſtltuten des Vaters erwählt am d. Mai 1735, 
ſtarb 1755, 

uut Sanyo, geb, 25. Märg 1714 in Glüſtkfiadt, Fauft die Stelle für 4099 Mar 
Rab 4, Auguft 1783, 

Pal, Ehriftian Hinrich Lambo, bes Vorigen Sohn. 
ob. Chriſtlan Weſtphal, Sohn des Muſikalienhändlers Weſtphal, geh, zu Hama 

utg am 1. Aprll 1778, gefl, 28. Sehr. 1828. Gr infbınete ſich früh der Dune, 

eine Lehrer In berfelben waren nacheinander Witthaner, Baumbach, Stegmann und 

Muſikdlrecior Schwencke. Bon 1794-96 genoß er ga Erfurt ben Unterrſchht bes be⸗ 

önten Drganiften Kittel, kebrte dann nach Santburg zurlick und bekleidete bie 

Rune vftenftelte iu St. Meolal von 1803-1828, im Mufe eines tüchtigen Stünftiere 
enb, 


—__ - 








Top, Friedr. Schwencke, ber Aftefte Sohn des Miufikdtretter Schwencke, igeb. 
den 30. April 1792, geſt. den BB. Sept. 1859), zum Drganlft erwählt den 2, Juni 
829, ermarb ſich große Berbienfie unt den ſtirchengeſang und bat Orgelſpiel durch 

traudgabe feiner Eboralbiicher und Orgelcompoſitionen; ſeiner iſt Bereits dm ber 
leitung gedacht werden. 

ah it Orgel in dar Thonen neuen St. Nicolatkirche, ein Wert niltilerrr Größe, 

ee die Degelbauer Ph. Furtwängler and Söhne in Etze in Hannover im Zahr— 
88. Sie Ü unter Benugung der neusten Erfindungen und Verbefferungen im Fache 

M Dtgelbautuß net rohen Flriße und Stharffiun bergeſtellt und liefert ein tuühiis 

Mile Zengniß für ihre Erbaucer. Das Werk enthält 30 klingende Stimmen, ver⸗ 

Eo iſt dus Erſatzzuges 44. Stimmen, 2 Manıale und Pedal. 
enthaͤtt an 16füßſgen Stimmen, 9.Es enthält am 2flipigen Stimmtn 2. 

Fran a , ve M|u on genmiſchten 3. 

„Ay „+ blu u Mubenfimmen . 0 5 

on Darunter inbegriffen 5 Nlohrnerke: 2 : 16° und 3-: 8, 

—* äur Vollendung des Thurnes Hoffentlich fu wenigen Jahren) reicht dleſes hübſche 

Sp formen aus, dann wird oe groſte Orgel ihren Plat im Ibhurme finden. 

N Koikngter at noeh verfßlebene kleinere Orgeln bier geliefert: für bie AnſchareCa⸗ 
"Pr die neue Irrenanſtalt u. m. a. 
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Fünftes Abonnements&oncert im Saale des Gewand⸗ 
hanjes in Leipzig. 
Donrnerfiag, ven 10, November 1870, 


Grfter Theil: Symphonie Mr, 8, Fur} von I. van Pertbonen, — Erene und Arie aus „Dei 
Freiſchütz· von G. M. von Weber, gelungen von Fraͤulein Sebwig Scheuerltin, Hofepernſaͤngerin 
and Braunſchweig. — Tonceriflück Allegro, Interniczzo und ſtinale) für vag Violoncell, von Ber 
dinand Hilfer, wergetragen ron Seren Friedrich Grüumachetr, Königl. Rammervirtsofen ans Dre 
ben. (Zum erfßen Male}. — Zwetter Thell: Duverture gu „Bennvefa* von Rob. Ednt mann · 
— Arie and der Wfingit-Cantatr“ von J. S, Bach, gefungen von Fränfen Scheuerlein. — gr 
tenabe für ver Bioloneelle von Franz Lachner, vorgetragen von ben Serren Öriigmacher , Death 
Micdel mb Glpg. — Fieber mir Pianeforte, geſungen von Fräukein Schenerlein. a} DO Iugend, 
o ſchönt Rofengeit! Mfeimifihen Weiksiien von Fer Mendelsſohn-VBartholvy. b) Sie fagen, ze mitt 
bie Litbe, von Th. Kirchner, 


Wenn wir und zunächſt init ben zwel Schwera und Carblnafpunkien des fünften 
Beroandbausakents — ter Dertheven'fen Sinfoute and der Schumann'ſchen Dun 
tee — abfinden welfen, fo kann und fol dies nicht durch ein Schilder von Kr um 
MWefen diefer Werke und noch weniger durch ein reifen ihrer Bebeutfamfelt und Kor 
teefflichfeit geſcheben vLeideh iſt heutgutage fo üderflüſſig wie mr meglidh), ſondecn 
fach durch die Erwähnung von ter Vorzüglichfeit der idnen zu Theil gewordenen Wie der⸗ 
aabe jeitend unfres Orcheſtere. Dei Dam bekannten Zuflaude dieſer lehlern erboraue 
Tönnte man ſtreng geneminen dieſe Erwähnumg ebenfalls In die Kategerle ber Uebernüffiee 
Eeiten verweilen; aber bei ber Vorführung ven Orcheflerwerten kann man, auch bel, 
unbehingeefien Mergiigfichfeit der rrerwlirenden Sräfte, dech nicht ven vornhereln a 
abfelutes Gelingen fehwören umd bat Immer Fleiner Nücen und Tücken des unberechen 
baren Zukalis gtwärtig zu fein. Der gute Stem alſo, der über einer Orsgefteriel Hi 
malter, ift ſieid hoch anzufchiagen uud Fre auch biedmal gebührendermaßen, geprlefelt, 


Das Auftreten Herrn Grüthmacher' s im Gemandfanfe iſt ven jeger et 
pathicetweckendes Ereſgniſſ gemelen und Bat er auch dlesnal bie allgewobnte Zpeitnan 
yricht zu vermiſfen brauchen, Mit feiner befannten and anerfannten fonber nen teihnll de 
Meifterfihaft und den ihm eignen (ond ebenfalls netortfcen) feinen und richtigen mu ftto 
ſchen Takt, vermittelte er une das Hditler'ſche Concertftück, weiches aid eine utiereſſante Bi 
erfreuliche Verercherung ber bekanntlich nicht fehr opulent botirten Wiotensetediteralun D, 
begrüßen wir nicht anjtehen wollen. Namentlich haben und ber erſtt Gab und bad int 
termengo durchweg ſehr wohl bebagt, und iſt und auch in dem letzlen Sutzt manches IE 
und Sifante anfgekoßen, wernn wir anch eingeflehen wolten, hab eben diefer Er wir 
In Ukem genennten uns eiwas eriwungener und unfrehwlfliger erfihlen, — hin 
nech gefagt haben werten, daß das Sololnſtrument übtrall und nad A en md, 
zu guter ung bankbarer Geltung femmt (ein bei oncertfißden modernfen S 
Me etmad über Me Sphäre der blofien Virtuoſenſtlicke binsusgeben, nicht Kelten 
handenes Fattunt), fürnen ınlr bie Benuerfung nicht zurückbalten, hab die bot ben als 
Sup eingefhaltete Cadenz (wohl von ber Verfertigung des ‚Deren GSrügmarber ir ge? 
zu trübe and fchmerfällig dem gangen Calid unfrer Bedünkens wicht zum Vor Ye ⸗ 
seht Als erſter Stimmfuühren der in ber Lachner'fchen Serenade mochte fidh En fe 
machen zu feinen und Bed wohltungenden Stückes Gunften ebenfalls auf'® — 
geltend unk verfehaffse nithſt feinen Wiitereutlrenden ber lece wohlwollendfte zu ver 

ann 


Fräulein Schenerlein {eine Elevin zuerſt bed hieſſgen Fonſervalorlunib⸗ en 
Frau Marcbefie@raumann in Celn) bermochte —* — d'estlae zu en 
verdiente unfres Ermeffene aber auch feine höhere Staffel in ber Gunft bes Pu y Aus 
Denn wenn auch ihr Organ im Ganzen ald wicht übel flingend ſich erwies u einige? 
mahmme der &ähe vielleicht, wie wicht gan felaht amfpreenb erfchelut wub Ba) mer. 
Krafihuferung kreiſchend wird), fo (ieh Me doch du Vortrage Ihrer fümmetihen —8 
F zu febr Seift und Genulih vernnſſen und ſtellte — anı meiftene bei der Dit. 
rie — die Geduld der Horer auf eine flarfe Probe, Weshalb if denn Mt ganz uns 
Frage: warum Bräufen Scheuerlein gerade drei Vlal ſingen mußte? — N 
gerechtfertigt. E. Bernsdorſ · 
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Dur und Moll, 


* Leipzig. Oper, Nach mehrjähriger Ruße ward Aubers „Stuntme bon Mars 
kicie am 5, Nov neneinſſudirf gegeben. Die Fülle ter Lebenskraft und der Fenergeift 
blefer Mufit wirkte, glelch dem fange verſchleſſenen und pletzlich enlfeffelten ſfchäumenden 
Mein ihres Raterfandes, mit zündender Kraft In den beiten erſten Mieten, Bis dahin 
Batte bie Aufführung einen dem Geift des 8Werkes angemefjenen, frifchen und lebendigen 
Derlauf, doch die zum Beginn des dritten Artet vom Kegiſſeur gemeldete plühliche 

eiferkeit des Herrn Groß ſchwächte ben alinftigen Gefamimteindruck der Berfellung 
re ab. Die endiofen Zwiſchtnacte, dann die Schonung, welcht Herr roh nethge⸗ 
derungen ſich fchuldig war, welche aber doch lähmend auf die vielen Araftfiellen Maſa— 
ulello'g einwirkte, endlich die verfehlte Befetzung bes Piero brachten ganpelt und ende 
[ich Heldigältigfeit unter das währeud der erſten Mete [ehr anlinitte Publieunn. Zum 
Berwundern {ft 28, wie die Leitung der Oper Die Parible des Pittro Herrn Schmidt 
Übertragen Fonts, Der welche, bohe Varlton blefes Sängers paßt nicht fir diefe Mole, 
in der diie wife, faſt diaboliſche Energie ſich ausprägen follz durch Herrn Gura ober 
Herrn Krelop wäre die Rarthit paſfender beſet geweſen. Mlfenfe und felne Gemahlin 
würden von Berrn Rebling und Kran PeſchkaeLrutner ſachverſtändig wiedergegeben, bie 
Helneren Stoflm des Borela and des Hauptmann ebenfe, durch die Herren Ehrfe und 

er. Die Kittefroffe, dieſts YUnleum in ber modernen Oper und Zurch bie rhnractes 
Iſfche, ja ergreifende Tonmalerel einc böchſt lutereſſante miniſche Aufgabe, hatte Me 
Shanfpielerin Hräufein Line fihernommen. 

Leipzig. te awelte Ko mmermuftt-Soirde im Saale des Gewand— 
au fes AR a fat und hatte die Mitwirkung des Herrn Kammerrvirtuofen 
Gr Srühmacher ans Dresden zum auszeichnenden Merkniafe, fonte fie üüberbaupt 
Me Fundgrube veichften Geuuffes war. 28 Ihre Mnfangdnsnmer pröfentirte ſich Beels 
bonen'g Lolpten Quartett — Fihtr ODp. 135 — In bortrefflichter, alter „Öeiteligfeiten und 
MWiderhanr nfelten ſpoftender Ausführung durch bie Herren David, Röntgen, Here 
wann ud Gef ymader. Dann fehle Herr Capellmelfter Reinecke ſich au den 

lünel und fpiefte zu allgemeinfer, im vaufchenden Belfallsbezeugungtn fig kundgen 
ender Befeleblgung feine Varſatſonen über ein Thema bon Job. Geh. Dach, eine feiner 
Befungenften und felfch. wirfendften Clabtercompoſillonen. Die dritte Nummer war eine 
Sonate in Chor file Bloloneet von Bockherint nad bem bezifferten „Baffe des Drigi⸗ 
yats mit einer außgeführtern Elablerbegleltung verfehen bon Kern Srügmader und bon 
dle ſem auch vorgetragen, Es if diefe Sonate ein dreifäpiged Stück bon durchweg an— 
nutbiger metodlcher und harmontfcher Erfindung , klarfter und fließendſter Formgrbung 
Ab danfbarfter Beltenbmachtng des Principale Inflruments, ſowie Herrn Grützmachers 
egleſtungs uate als wohlbursbacht und weblangepaßzt ſich harftefli. Rechnet man zu 
Mt allen mach das chen fo meifterhafte wie felte Spiel bes Dresdner Gaſtes hinzu, 
 nnen bie raufhenben Merlaninltonen, welche nadı Dem Verträge Leößrachen, nicht 
v under nehmen, Den Befhluf bes Abrnds machte Franz Schubert's rd Erfin⸗ 
— und angjauber vielfach beſtrikendes und nur in ſeintm festen Sahe (teeg 
fen Manvartönıue) etwas abfallendes Quintett In Calur für zwei Biolinen, Biela 
v steel Wiofonrefle, ſchimnvoll und forgfam wuanelrt wiedergegeben durch die Herren 

avid, Möntgen, Hermann, Grübtmacher und Hetzar. 
* Beri per königl. Oper ſollic am Olenftag Auber's „Bra 
nvele⸗ init der ———— bes Fräuletn Mila Röder — als „Berline" — 
Dit, Kurz vor Beginn der Vorflelfung indeß Rellte ſich die Unmöglichteit von Fraulein 
üherd Meftreten rad, amd Rränlein Lehmann ließ ſich berelt finden, als Retterin 
n ber Nolp einzuſpringen und bie Pattie ohne Probe und glrichſam aus den Stegreif 
fingen, Sie that dies mit aflen Ehren unb Tente soleberam daß günfllafte Bengnih 
h für ihre deamatifehsmuftatifhe Sicherheit und Schlagfertigkeit. Kerr Niemann that 
as Sy: aliche, um flch mit ber elgentlldh gar sicht für Ihr baffenden Rolle bes Fra 
Nayafpr abzufndert dos gelang «8 Ihm nur an wenigen Stellm, ben Heldentenot 
ir IR derfengnen und fi anf das befcheldemert Aiven I hen runs 

. tug trytben gegen jene 

der Uftinmen, Außerdem barf man wohl Ehyioendu Bu eine en weiches num 


ft 0 i „Reife fle 
carolte durch Schitbert's en Ah der Nufführung ded „Don Inan“ 


ber Dper pahle ıule die Fauft au 
a bergan Pate wie 6 feit Sabren wieder rinmal Frau Sarrierß⸗Wippern bie 
Iner, Berne ale NM —E and ihrem Organ leider Immer noch nicht 
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ewichen if. Frau von Voggenhuber ale „Donna Anna“ hatte mit ber für ſſe zu 
* Lagt dieſer Vartie au kämpfen, yerdarb and den Geſammte Elndruck burch forte 
wößrented Tremufiren. Die „&flre” des Fräulein Brandt fonnte nicht anbers ale 
ungenügend fein; denn bie genannte Sängerin iſt Mdfla, und einer ſolchen, fei Ile 
audh neh fo begaßt, wird immer eine höhere Senranpartie Fjiwer üÜberſteigliche Sinderniffe 
bereiten. Frantein Brandt wird wabrſcheinlich nicht böfe ſeln, wenn man {hr von 
Anterbangivegen bald die Bürde der Elvlra-Partie abnlinmt. Herr Lederer („Ditanlo*) 
war In ber Gdur-Arie reiht ai wonegen bie in Baur („Zbränen dom Freunde 
etrocfnet”) noch Uber fein tenifihes Vermögen ging. Den „Den Juan“ gab ‚Herr 
4 In befannter trefflicher ZBeife, hen Leporeilo Kerr Salomon, roreet aber nicht 
Motte genug, ben „Wafetto* Kerr Mehrends (zunt erſten Malel, fer, aber mit aufs 
falfenb nebrürten Stimmklange. — Die Gebächtniffeier für Menbelsfohn, welche bir 
Steru'iche Geſangbereln am vergangenen Sonnabend beranftaltet hatle, trug ihetfmmeife 
een privaten Charakter und fanb nur am Slauter ſtatt, mar aber frei alledem pen 
boßer Kiiritlerifcher Bebentung, Nur Mendelsſohn ſche Compoſſtionen bildelen ben Ins 
baff ber Feiter; fe murden in anögezeichnetfter Welſe zur Vorführung gebracht ti 
Blefen: Pfalm 95 nit Seren Otte als Teuer-Sellflen); Eher „Siehe wie preiſen 
friige ans „Baulns”; Molteite „Veni Domtne‘ fiir breiftimmigen Frauencher; DE 
Gborfieter „@s fi ein Scänitter” und „Duck Hefe Macht eln Biranfen zieht"; Ave 
Marin und Finale aus „Lorelev” (rau Beltngrati-Wager als Solltin) ; Tenor⸗Arle 
„Berreiiet Eure Gergen" aus Eliase (Herr Oito); Sepran⸗-Arla „Hüre, Idrael aut 
demfefken Oratorium (frau Bellingrattz Wagner); Violin-Concert (Here Ioachim⸗ 
Miele „Set ſtille dem Here” ans FElias“ und drei Lieder (Frau road) — 
dem neutich von bene Kammermütſtker Seren Giovanni di Die in ber Garniſoklrche 
veranfiafienen Wohlthätigteits Concttrie (Pregramm ehe in ber vorlgen Fummfer dleſet 
Blattes} waren von vefenderem Inlereſſe die drei Rummern aus Meinl . feast 
sotenelte‘', und von biefem vwleberum die Alte 2lele und das Terzett. Ueberdles mat 
auch daB Eonrert exfreulicher Welfe fehr zahlreich befucht. — Hrn 16, Rov. wird Int 
Dyernbaufe rim arofies Concert zum Beften ber „Deutfcher Wilfelm- Stiftung” Be 
twerben, unter Oberleltung ded Dber-Capellmeiſters Zauber: und unter mittv —5 
Bethelllaung der bebentendſlen Mänernefangbereine Berlin‘, ſowie hervorrggende 
Seloträfte und ber künigt. Fapelle. Man verſpricht ſich ſebr viel von biefem ——3 — 
— Das diekſabrige fogenennte Vorſtandseſſen“ des „Berliner Tontſnſilerverelns “ 
am 3. November Im Hotel Relte- Alliance fat und war reich genüirzt durch uns! 
mh gute Laune. Neben mannichfachen Toaffen und fonfligen rheforilchen Auslaffun; n 
gaß 28 andy einige munfalifche Vorträge, darunter ala beſonders ermähnendtvt I 
propifallon auf dem Fluͤgel feitens bes Seren Oberrapellmeiſter's Taubert und einſgt 
ornpiören durch den Kammermuſikus Herrn Frlckert. u ds 
pt 


x Lüber, 6. Nov. Die regelmäſſiaen Winterconcerte eröffnete Herr Ga * 
meiſter Herrmann nit ſelnen uartettfolrden, deren bils jeht zwei ſiattgeſunden nn, 
der erfien lieh ſich Kerr Tapellmelfer Rakemann aus Sendershauſen als and. bbr 
Er fpielle bad Quintett für Planoferte in Ksılur bon Schumann und trug außet 
das Scherzo in Rmoll von Ebopln, ſewie Lisztis Fantaſſtr über Migofetto bar, he 
mit Kraft, Präciflon und leganı. Ein glelkfalla aufteetenber Tenortit, Gert Dr dr 
ven Samkurg, zeigte ſchöne Stmmlitel, aber wenlg Schult. Im erflen Mur 
soncerle am 2. Det, trat Präufein Erima Brandes and Schwerin ats Bien 
auf, ben Lliberfern ſchon vor anderihalb Jahren nuter Ihrem Famlilennamen 9 
Wit Sefannt gemerben. Schon damals regte Ihr außergerwbbntichee Talent er 
Hafteften Enthuflesmus; feht fand man alle damals emtflanbenen Frwartungt Oitter 
berdtint, Eln kraͤftiges, ſicheres, reines und neldufige Spiel, nebſf etnem. [ir 
welt überftelgenbes Bingeßen in ben Geiſt ber Eoniponifen find Ihre toefenelliheh. nn cn 
—8 Ste rug Menbelsfehn's Gmolt-Eoncert und Webers Eoncerifild für unbe 
orte mit Seal tung bes Drdeiters , Foiofe Menbefäfohns Fanbfied nor. Cine u in 
liche Sdnge m deB biegen Theaters, Preffeln bon Grefant, aigte ein püsfigeR,. } h 
and gute Schufe, aber med; wenig Gewandthelt Im Afentfichen Bortenge. Zur An 
mung fanen nech bie Duverture gu „Mihatle” und Verthevend Baur-Symphonfe. 


dans 
# Sonden, 5. November, Um vergangenen Montag Bat Im Covenigard 
Thrater Mr. Mapleſen's kurze iUalleniſche —— ihren Minfana genommen, u 
war mit „X Rlaule magico”, Die Singfräfte Hub zum großen Theil bie be SH 
* Tresen, Drake, Sinteo, Sealcht, Beitini, Cotogni, ntonuscl Mr au 
eperiolte wird ſich auf in dem aitzewohnlen Geleife bewegen, und daher Fast © 
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Über bie Covenigarten « Unternehntung im Grofen und Ganzen nichts wefentlich Meuep 
berichtet werden. Wir molfen daher nur fagen, bak anı Gräffnungsabend Mes ut 
Hing, F ber „Buuberfläte" In der laufenden Woche noch „Surrerla Borgia“ und „Wine 
batoze* folgten, und bak für Beute „Dberon” angefeht iſt („Neylar Xietfens, — Fa⸗ 
Hmer, Trebelli, — „Hüon“ Fantelll, — „Stherasmin“ Totogni. — „Oberen“ Bettini ic.). 
Für nächte Woche find verſprochen; „Don Gtovanıl“, „Barhiere”, Norma⸗, und 
eine Wiederholung des „Oberon“ — Im Cryſtall-Palaſt nehnen die Beethoven Concerte 
ihren guten (Fortgang, und hat man von ben Sinfenten bes Meifters Bereits fünf vor- 
geflüßrt; anferben: bon fehren ZBerfen bie drei Teompren-Ouverkuren und Die zu „Fribekig“, 
ie Prometheus » Duverture, das Elabler⸗Concert in Cmoll (Präuleln Agneb Zimmer⸗ 
Mann) ꝛtc. Heute giebt man bie C -Meſſt und eine Duvertare ia G (Op, 115 oder 
14%) Bon Tonftigen Vorkommniſſen im Erbſiall-Palaſt wäre bielleicht nur noch hervor⸗ 
Wbeben: bie erfinialige und fehr günſtig aufgenonunene Vorführung von BSennen's 
therture „Barableg und Perl, die Productienen des Contrabaſibelden Botleſini, das 
eat des Nunzbegähten, aßer noch ziemillch unferligen Tenoriſten Rorbölom, und bad 
Mebererfeinen der Sängerin Eorant (einer N italienifiet Inbenben Seläuberin)}, 
fe Salfon der Monday Popular Concerts beginnt am 14, Pos, und war wird bie 
Serie der Eonrerte vor Weihnachten im Sinblit anf die Beethoven a Särufarfeier aude 
ſhliefitſch den Werken der 5 duheros gewidmet ſein. So lautet gleich das Programm 
den töffnungsabends ; Streitöqnartette in F unb G (Op, 18, Ro, 1 und 2) Eiavier- 
fonate in Rsdur (Op. 7), Sonate fiir Elavier und Biofonrel (Op. 5, Ro, 1), 
„Mußlich“ und „Kennft du das Land”. Die ausführenden Streläinftrumentiften Anh: 
Frau Nerman-Reruda, Her Mies (Viollnen), Herr Zerbinl (Viola) und Herr Biattt), 
der Gfapierfpleier I Her Deals und die Sängerin der Lieder Mile. Clara Dorla 
(Darneit), — Me, Beälte mird mit felnem Chor nächſten PMittwork in St. Kanes’ 
an Mufluls ‚Messe solanello“ nebft berſchledenen anbern Sachen au üßgen. 
Solifien; He Danıen Tietjens, Trebelll, Stnieo, und bie Herren Bettini, otdani 
Ind Kari), Vergaugenen Sonntag wurde It der One Ladyſs Capei (Grova Road, 
St. Jahn’s Waod) eine neue Miele, bes Barfenuirtuofen Overthür Tompoſttion, auf- 
arfliget, melde als ein Hichtiges Werk gerlihmt wird, — Elm neues, geräuntiges und 
& antes Theater — „Opira-comigue‘ benannt — iſt anı Sonnabend eröffnet marben. 
8 befinhet ih nahe an ben Olympite und Glebe⸗Theatern, und vorläufig ſplelt darin 
aus Paris noch zeitig genug entwichene Trappe des Theater Defazet, mit ber be⸗ 
«ürlen, aber immer doch eigen Mile. Deine an ber Spite. In Mancheſter male 
Yan Hlelon's Dper ſchlechte Geſchaͤfie, bie Einwohner hatten eine Zeit zum Theaters 
hr. daflte aber war eiu Convert, daB bie „neuffihe Liedertafel“ („Subertafel”, wie 
Ua Beast drıs ie) zum BVeſten ber Berioundelen gab, überboff, frotz bober Breife, Das 
Kommermuflfs@onrert brachte Mogart, Wienbelsfehn, Beethoven; Balké fpielte 
Buntann'g Dnintett Sainton und Paqué hielten erſie Viotitze und Vielontelld im 
Vuarien, — Delfalt und Beirten rühinen fh ffrer populären Monats-Concarte und 
lahiere Stadt be erhergt in Ihren Mauern auch eine Sompgnifiu, Baby Thampſon, van 
ft. ein —ã anfgefilßet wurde. — Banley erfreute ſich auch eines Mario-Concertes 


Se arin, der beifer wurde. — 
 # Top ‚1. Nov. Dienſſag Abend gab der Muſſkverein unter Lele 
fin eb PAS CHEN fein erTies gisens Eonrert, für dieſe Salfon. Dafferbe 
} ie inlt Beethovens Sinfonie Ar. 4 in Rdnr, vorzüglich vom Orchefer ausgeführt, 
Ru &, Mach derfefben Tpfefte ber kürztich hier angelangte Biolinift Befetirasi 
ae tönteng Pomanze In Gear und eine Sarakande Für Bleline felo von ihm elbf 
of für welche Leitungen er Rarken Helfall errang. Der vorale Theil des Cone 
— wßſte irſter größtentheits ausfallen, wert Frau Sin unmittelbar vor Anfang 
aaletken Key grfrantie, Desbarb mußte man ben gusiten Het ven Glucks „Die 
gi und Eueibleer gängilch Bei Selte Togen und bon Gade's ausgezelchneter Combo 
98 ‚Elyorsknd'‘ Sr 32) Fonnten nar einige Bruchitlike, die aber mit ausgezeich⸗ 
Auen Veifan empfangen teuren, amägeführt werben. Der Muſikverein wird mieberim 
ziffen Winter fieben Hbonnenenteoneerie neben, die theils aus Drcheftere und Befeng« 
want, thells ar FJammermuſit Geftehen merben. Auch ble gefammte Bapelle des Tür 
ah Theaterb bat bier Solrden fir Kammernmff annoneirt. Dieſelben merben bo 
Am Brei beſten Wianiften, ben Herren Anten Mee, Auguſt ZBtnbing fund Edmun 
bet affftiet, — Der Divertor Stratofih Bat feine Ankunft mt einer Sefelt» 
f$ + be unter Andern Baukine Bureca in ihrer Mitte gihten —7— angefüge 
fe — Der ofen ermäßnie Dioftnit Befeticstt gaB gefen Abend ein mir fhinnd Des 
be Concert im Keinen Eafinofaaf. Unter andern fpfelte er ziel felner eigenen Com⸗ 
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pofitionen, ein Concert in Adar und eine Mazurka, bie beide ſchr gefielen. Außerdem 
wurde namenilich fein Vortrag von Tartiuf's Le irilſe du diable und Abendlled won 
Schumann flarf applandirt; biefen Compoſitienen wurde auch feinerfeit® ein ausgezeich⸗ 
neter Bertrag zu Thell. Ben tenjenigen, die ihn aſſtſtirten erwuhnen wir befonberd 
den Herrn Eapellmuſikus Otte Benbir, bır Schumann's Mriefe ans Dp. 11 und 
einige andere Pinnorempofitienen mit Talent und Geſchmark vortiug. 


* St. Betersburg, 5, Nov. In der 3, Soirte für Ramnermuft ber rufe 
-Rfehen Muflfgefellfihaft am 1. Nov, kamen zur Ausfähring: Quartett im Escdur von 
Mezart; PinneferterErio von Velkmann (ber Pianbfortepart vorgetragen ven Sn 
interbergen); und Quartett von Schutmann. Mich heute excellirten bie Herren Auen 
Dirtel, Weidmann und Dawidoff durch Ihr ausgezeichnetes Enſemble und fo war and 
biefer Abend ein Äberaus grnußreicher; daB Erle bon Bolfutann, eine höchſt verdienſt⸗ 
volle intereffante Emmpeftion, war, wenn wir und nicht irren, für unfer Publieunt eine 
nene Erfheinung, hatte jedech nieht die durchgrelfende Wirkung, bie man wohl erwarten 
durfte; überbaupi fühlen und an dieſem Abend der Beifall des Vublieums mit, ber 
Schönheit der Runitleiftungen nit gleichen Schritt zu halten, — An, der ſtalientfchen 
Dper trat hier am 20. Det, der Tenoͤriſt Sgre. Tamberlick, nach mehrjähriger Slbwerett« 
beit, zum erfien Male wieder ft der Malle des Manriece In Berdlis „Tionatore“ vor 
unfer Publicun; Fiir bie Ttafienifche Oper in Moskau engagirt, war derſelbe dort nur 
einmal aufgeireten, da, wie es beifft, eine unwürdigt Intrigne währen biefer Vor⸗ 
Relung im beriigen Theater einen ſolchen Standal berborgerufen, daß ber Keriiämte 
Sänger ferner dort aufautreten fich neivelgert; hier erzielte Sgre, Tamıberlif fomoßl en 
Abende feine erften Anftretens, wie du am 2, Wow. Im ber Marithie des Arnofb IN 
Noffinie „Zen“ bie Lebhafteften Dvationen, und ber Belfall fewit bie unzähligen Her⸗ 
vorrufe waren eben fo Hürmifch wie allgemein. — Um 31. Det, erſchlen Gera, elfna 
Matti Gier In ber diebſährigen Salſen zum erflen Mlale wieder in her. Stelle dev Diner 
vah In Meyerbeer’s „II pelegstnnggio di Plotrmel'‘ wurd entzückte br Mubttoriun 
abermals durch ihre Jang ungewöhnilchen Kunftleiſtungen; die Serüßmte Künſtlerin fe er 
ar 4. Rev, wieder als Mofine im „Barbiere di Seviglia“ auftreten, war Jene ee 
Umpähligfeit daran gehindert. —Sgra. Biancofini, die neuengagirte MAIN, fat Eie je} 
nur wenig angeſprochen; dieſelbe fit im Bet einer ſchönen aber nur fehr nugteichm IA 
ausgebilbeten Stimme. — Gore. Mengint tft fortwährend un päßlich. Anon tir {be 
flein {A zu Conterten nach Moskan und Obeffa abgreeift; mie verlautet, hat tere 
In Brlvatfreifen mit grohem Belfall mehrere feiner neuen Compoſitlonen norgetrüßän 
nantentiiih eine Sonate 3 4 mains und ein PianofortteTris. — Die vier EHER 
Sänger, welche das berühmte Voral-Quartett bilden, ſind zu Goncerten eingelroffen 


* Mostfan, 10. Nev. Das erſte Enneert ber ruſſiſchen Muſitgeſellſchaft cam 
5. Rop.), unter Anton Musinfelns Mitwirfung, fiel, mie au erwarien ig 
glängene aus. Der nılt Beifalfsfpenden fiberfihüittete profie Künſtler trug ige 
molt-Eoncert, Chepin's Etuden (Cismoll, Axlur, Asmoll) und Schuberts „Er! hate 
vor. Das Urchefter gab Veethobens Eumpbonle (Ne, 2) und ng Diengaft 
„Die Melftierfinger". — Sn ber zweiten Qiuarteitmalinde berfelben MufegeN a 
hörten wir eim meuch, nech aldi gebrudte Trio fiir Klavier, Violint 1b Ku 
(Amoll Dp. 85) von U. Rubinflein, im Wertrage des Auiers und ber ı erren vdiefek 
und Fitzenhagen. Dee rauſchende, nicht endenwoſlende Applaus nach Beend au un 
StüMts Seroeg den Cemponifen, noch ehe Sonate von Dreibeven (Op. 111) Di 
Defen zu geben. Den 8, Nov, mohute I. Mubinfiein einen Schülerabende b jgven 
Eonferkatortums bei und fehlen mıit den Lelftungen der Zöglinge Ins Ganzen ut aufs uud 
au fein, Der Fürſt Kurt Gatipla zab met Gonrerte, vorberrſchend and u ae 
böpifchen Liedern. Ps Soliften fungieten bie Damen 9, Marchiſio, A earoe 
und Kalafhoff (a8 Brag) mit recht grohem Belfal. Der flavifde Sänper, Hyrfe 
jandfy giebt gegenwärtig auch dier Concerie, welche übrigens von geringen Kunft N el 
find. — In der Itaflenefchen Oper alien nach wie vor als Me einzigen Stern 
Größe die Schwweflern Marchlfiv. Unlängſ hatten mir wiederum Gelegenbelt, 
in Benini's „Norma” au bewuntern, — Der an ern Kamberlif verlibte Ne ir 
Auspfelfeus bat allgemeine Entrüftung erregt und Proleſte hervorgerufen. 8 haben 
pieber des Meteröburger Rlnflervereins und bed WDichfauer Eonferbatorlunt Se 
ge Tbellnahme durch ben Künſiter dargebrachte Adreſſen an ben Tag geletz Wlchelin 
amberfit IR nad dieſen Vorfällen in Peteröbnrg fm „Kroubabour“ und „AT. 
Teti⸗ mit beifptellefen Furert aufgetreten, 
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* Ueber bie Huffährung der „Wakpurglsnacht“ von Goethe und 
Mendelsfohn im Hoſthealer zu Wänden Gerihten bie lmsner PER) en 
Sußerfi intereffantes Erpreimment — aber nur ein Frperiment — war die führung ber 
„Erffent Walpurgiönachi von Goethe und Mienbefäfohn, St ſchon die Oſchtung nit 
im Stande, uns ein Hefereg Sfutereffe abzugewinnen, fo kann au die Compoſttlon 
da fle durchſchnittllch bes dramatiſchen Nerves entbehrt, keinen tieferen Eindruck erzielen, 
Wenn die giͤckliche Aufführnng der Cotnpoſitton auf der Bühne eine Möglichkeit wäre, 
fo wilfte biefe Moͤglichtelt von unſerer Hofbühne geſchaffen werben fein; benn her ge» 
Thah Uffeg, was den Eindruck feffiefien und erhöhen konnie. Wir anerkennen das 
Streben der Intendanz, das Bereich des mußttaliſchen Repertoires auf der Bühne zu 
erweitern und Compofltionen auf diefrlbe zu bringen, bie anderipo wegen der Schwit⸗ 
tigfeiten in Nusfattung und Scenerie nicht zur Aufführung gelangten, oßgfeldh ihr mufle 
kaliſcher Werth außer Zwelfel ſeht; aber muß ſie solrb num, nachtdem fie bog Möogliche 
geleiſtet, die Einficht gemonnen daben, daß bie erfolgreiche Nufflihrung der „erften al 
perglsnacht· Efuforifch Bleibt, Denn das Muge fi Hier profaner Zeuge einer Seene 
te nie fo wild und phantaſtiſch bargefeflt werben kann, ıie bie Einbifbung fe fi 
chafft, wenn das Ohr alfeln ber Vermittler molfgen Bompofition und Anſchauung if: 
le Darftelfung Keist ſtets weit hinter ber RPhantaſie zurück und darin Heat bag Une 
befriedigende, m un® nle zum rechten Genug ber Emmpofition kommen läßt. Uebri⸗ 
gend widerfichen ud ganz bedrutende, Aufere Dinge ber Aufführung. Wie und mann 
follen denn j. 3, bie ariftfichen Wächter vorgeführt werden? Der Nalur ber Sacht 
nah ſollten fie in hen Augenblick erſcheinen, wo broden auf dem Berge ber Söten 
ſdetletei Am Gächrer Blüthe Mebt — afer da würdt ınan fe nicht Hören, wenn fie ihre 
Gurt ausſprächtn. Deſihalb Fäßt ber Temponiſt fe erſt fpäter auftreten, aber leider 
men fle da gerade au einer Zeit, ivo In ben Gefang Rube und Maaß gekommen 
iſt, und hre Worte filmen denzufelge nicht ntehr mit ber Ganblung überein. So 
Mfberfpzechen ib Sefang und Wahrhelt und die Mirfung beim Puͤblicum iſt wie 
mmer in ſolchen Dingen Kälte und ünglauben. 


0% Ueber Gufan Hölzel's Gaſtſpiel in Amerltkafchreibt die „Nee 
Yarker SATA pr Stan Bölgel gafirte in ber Oper „rar und Ziwmmer⸗ 
Bann“ als Birgermelfler. Herr Hölzel iA unter feinen beutfäen Eollegen dus, was 
Seren: unter den ltalleniſchen Buffos fit, aber er übertrifft feinen Italienifchen Eolz 
Ben noch im mancher Bltlicht, namentlich an Kraft ber Stine umd correctem, reinen 
Srfang, Herr Hölzel flattete feinen Bürgernieiſter mit echtem Wiener unter Im einer 
8 — Melle aus, hie die Lachmuskeln der Anwefenden befländig Im Aetlon feste, 
Bein lebhaften Mienenfpiel, feine gelungenen komiſchen Zrolfehenbemerfungen fanden 
el dem Bubtieum Anklang und veihen Beifall, 


ER, er zu Ealro bat am 1. Nov, Ihre Saiſon mit der 
Dorfen ge KAM zum Bellen ber Verwundeten deutſcher und 
Panzoſifcher Natlon eröfinet, Die Etnnahme Betrug bie refpestable Suntme von 
92,000 Herb, (eltpereimet einer Spende feitend des Direfönige von 25,000 freb.), 
AND bar den Darfellern waren nanientlich Signora Galetti md Signer Naubin 
EAN, AuSgegeishnet, 


w* Beltinghanfen (Halı ) If auf ſeln Anſuchten ſeit 
I, Nob. Buy pon PH He 3 — Intendant der — erlichen Hoftheater in Bien 
u. 


ausgefchled⸗ 


WM Gorr ar Flſcher vom Stadttheater zu Hamburg Bat fein newer Amt 
la PR Air cAn MR Wien bereits angetreten, 


m * i fe in Manchen wurde jüngft nad ber Vorſtelung ber 
Mate fen Hantſchreiben beehrt, In meichem Ihr der König 
ine freundtihhe Omerfennung für Ihre pocflevolte Wiedergabe ber Brunblide ausfprad. 


u 1 Silit Lehmann neuerdings wiederholl mit großer 
Bereiteigigeein — — war, um die Anger bigten —B —— 
en® der General⸗SEntendang under 
— © —BV ———— ühberſen det — Daß Engage⸗ 


— 
ent dere, —— ————— an ber Berliner Hofoper hat ſſch bercits in ber 
kuten Beit Kr Mal “leder Begehung glückliches erwieſen. 
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%* Kran Norman Meruha bat fl auf erhaltene Einladung wleder nah 
England. begeben: und Befindet ſich zur Zeit In Sonden, mo ihre Conterte fm blefer 
Mode heginnen,. Welch großer Beliebtheit ſich die geniale Künfttern auch In England 
erfreut, gebt daraus. berbor, daß Me in der vorigen Salfen In England in nit mer 
niger als 106 Eoncerten gefplelt Bat. 


* Die betannie Künftlerin Therefe Mifanolio, welche einen Höheren 
frangöfifähen Offigter zum Gatten hat, wohnt mit ihren Dlanne, ber ald Ariegögefanger 
ner De Stadt Bonn gun Unfenthaftsorke mäßlte, im Hotel Mey, 


* Eart Wilhelm, der Componlſt ber „Tat am Rhein“, wird ber at 
Sonntag den 20. Nov, In Berlin Im Elrcus Men ſtattſindenden weiten patriotifchen 
Hlufita uffuͤhrung, mir Gedaͤchtnißfeler ber gefallenen Helden, beiwohnen und biefe ſelne 
Conipoſition perſonlich Telten. 


x Der Rledel'fche Verein in Lelpzig bringt am 18. Non. Nachwiltiagk 
5 Uhr in ber Thomagkirche Beethobens Missa solemnis iu D zur Aufführung. 


* Der Shelllenkerein in Hamburg wird ben Ertrag feiner Eoncerle In 
diefer Saiſon der deutfihen Invalldenſtifſtung zuwenden. 


% Hürden Nationale Invaliden=onds fol den 16. Nev. el nrofied 
Concert Im Kinlgt. Dpernhaufe zu Berlin_Rattfinben, gehen son zehn Berliner min 
ners@efangs Vereinen unter Seltung des Herrn Dbers@apellmeiters Taubert, und unter 
Mitrsirfung bebeutender Seofoftäfte, To mie her Könlgl. Kapelle. Das Pro A 
ein mehrere noch nit gehörte Tondichtungen ven Taubert, Raduer, bie! 

ul. 
%“ Ir Paris Haben zuglelich mit ben Theatervorſtellungtn auch bie „popufäret 
Senzerte” bed Herrn Babbelonp wieber begonnen und einen gemaltigen Eonflur —* 
Zuhören herbelgezogen. Man begann mit Auber's Duperture zur Stummen vom Pr M N 
en 


* Der Sänger Carrton bat ſich in Medrau niebergelaffen und für di 
inter daſelbſt einen Eurfas für Gefangsunterrlät eröffnet. oe PN 

* Die Bechſteiniſchen Infirumense finden nun auch in Pußlanb. Fi 
Melt, Unten Rubinfieln ſpielte In Dlodkan die Schten Male auf einem Vegſein⸗ 


Flgel. RE 

= Dem durch feine Verdlenſte um die Mitttairmufft räßmih, die 
fannten Muflkbirertor Saro vom Salfer Franuz Giarbeo@renadierefHegbnen 
für fein Verbaften beim Sturm auf &t, Privat anı 18. Auguf das eiſernt WET 


2. Kaffe verliehen werben. 
% Franz Liszt jet an Eoruel Abranyi folgendes Schreiben gerichtet: 


„Kheurer Rreund“! Der Tod Mofonyt’s fegt mein Hern in Zrauer. Dr, 
Betranere ihn auch um ber Muflt Ungarns willen, An; der Diefonbl einer ar 
fin, mutblpften und verblenftlichtten Mepräfentanten mar, Man Fonmie Rot fein 
fein, mit ihm auf ben guten Wege gleidgen Schritt zu haften, Es iſt mal ; „ent 
Hate bat im Muslande nicht ben Hang umb bie Bebentung, hie fehrem Wer augen 
ferad; allein ec beunrußigte ſich dariber nicht und mar wieflelt nicht tun 
nügend Befergt für feinen Mußm, eben fo fehr aus Strugbelt ats auß Denen, h 
für die zwelbeutigen und gemeinen Dlttef, bie der bofen Verechtigung Feine? In 
vlderfizeßten. Cr fühlte, melde Maktung man ihm fänfhe und Beiramftett A’ un 
wahren Muh muy benjenigen, ben bo® gergifienhafte Ausdarren fm be Bes 
Schönen erreißt. Chem wir baa Undenten, fuden mir uns Keflrebau — 
fpiele und Untermelfungen fenditeingend zu machen, Miehrere ber Bomann 
Mofespl'® vnerbienen mehr und Beffer befanmt zu fein: andere, noch Du Eh hoffle 
- befonderh fein (eptes großes bramatifihee Merk „Ulmss" — werden IE, A nal 
Safh uerhreitet fein. Mir werden binnen Surpem barliber ein ment in * hie On 
dern. Fur beute will ih nur mit einem freunde wie Ste, lleber Meran, 
geiffengelt Über dan Merian, dan wir erfahren haßen, thellen. 

Szegtzard, 2 November, 
Gary ber Ihrige FE) 
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Foyer, 


* Einen Teiuen Spaß ceäßft mar: an bene Drefter detz Hofrhern⸗ 
heaterg in Wien, Im Drchefter pt. ein tüchtiger Muſiter, der den Tag Über Fehärig 
plagt, nur eine Sehnfucht kennt: zu fihlafen. Peben dem Orchefter FE ein Meines 
hohungse oder Garberoßeziunnerhn und in ben Zwiſchenacten flüchtet ſich unfer 
Künfier Kin, um einige Minuten zu verdämmern. Die Collegen faden ihn nun Get 
der Testen. Auffübrung: der „Afrikaucxin“ im diefed Zimmer fehleihen, um feinem 
ſchenacts⸗ Schtafchen obyullegen. Da gerade der Namenstag de Dietuofen mar, 
Floh mia, ihm eine Kefondere Freude zu bereiten. Ztoel Muſiker begaben fi auf 
Yen Zehen in das Zimmer umd brebten bie Bühne ber Guslampen ab. Unterfiägt bon 
der unfelßelt ſchilef ber Birtnofe ruhig weiter umb berfähltef Die genze Oper, Crfi 
EB die Workteifung au Enhde war, begab fi Herbeck In das Gemach, rüttelte den 
Schäfer auf und Inden er ihn anfündf te, daß ihm bas Orcheſſerperſonal zum Nontende 
tage ein angenehmes Schlägen zum & Henke gemacht, wänfkte er ihm melter eine 
Alte Macht, morauf ber Mufllus non) ganz flafteumten feiner Wohnung zielite, 


* Zu Berlin im Opernheife überra chte die Zuſchauer, am Oonnerſtag eine 
dent Dal „Flick und Flack“ einverlelblte ira Srene ME nämlich die Dercratfon 
Me Sadt Paris gelgte, kam unerivartet ein großer Ballon aus derfelben geftagen, in 
dem Gautkettg und anbere Tapfere ſich befanden, Soglelch war aber mub eim preis 

fer Sofbat bei der and, dad Hngethln anzuſchlegen und berabzubelen. Ber 
Ahplaus dar Zuſchmer Bei biefer Gpifode war, toie fh denken fäßt, aueh, 

* Digereir Sännerinnen Ein Wimmer Merenfent fehrelßt ber Awei 
Sangerlynen welche —*8 in ehem Concert zwei Duette vortrugen: „Die Gelben 
Dann ivaren gegenelmanber fo diseret, daß man nur felten eine von beiden börie. 
Sie füngen wie In ehren Kranfenghumer.* 


it Wein! 8.Blebchen vor Gericht, Dab aus der Boffe „Muf eigenen Kiffen 
Ärfaunie — ang Mebihen mein unter'm Rebendach“, dad durch Kauf Eigen⸗ 
Hs vd Yuhkärdlers Fhuarb Bla in Werlin geworden war, {ft anf Verorlaffang 
gs früberen ODrehorgeffpistess, jegigen Sängers Stuhenbert mit einigen unwefent ichen 
Ger yarinngen van dent Buchtrückergehülfen Cart KFulius Schmidt noachgedruckt und br 
el Lmflagen verkauft. worden. Bloch hat im Seafge deſſen gegen bie beiden genannten 
rſonen wegen Nachbrucks dennneirt, worauf Anklage — diefelben erboben worden 
bie vor elsigen Tagen Bei ber II. Deputation des ETrininalgerichts In Berlin zur 
Inbincn kam. Ber alfein fm Audienztermin erſchientne gefiogke Stubenbet 
auhete, des Nachdrucks wicht ſchuldig gemacht zu haben, da er Kat eb {m 
Ey peter Hebört und aus dem Meditniß nachgefhriehen dabe Der Staatsanmalt hielt 
dlefen Em nicht für ſiichhaltig, ba, wenn dentfelben Folge Be inerbe, Daß Ben 
feg Jum Schuh des Titerartfchen Eigenthuntz bettfändig iſtuſcrifch fein würde Mer 
Verichtappf helft biefe Anſicht und berurtgeiffe Stubenbed zu 190 Thlr. Geldbuße 
Fran 10 Tor, Entfepkeigung an ben Damnificaten Bloch. Gegen Schmidt murbe die 
an bkung vorfefntien, Ar Breiter 3 
* Aus often vor Meubreffad; erzählt eine Frelburger Sei 
tung #ite er, alle Ge welchhe ſſch in her Nacht vom 21. Det. ereignet Babe, 
MM Bandrag tmann des 43, Landwehre Feglmentä war auf Batroullle nah Welfaganen 
Arfankt, Des Wegen nicht gang fündig, wird derfeike mit einem Date on einem 
ven inf dem Hufe: „qui vige?* angelprodien. Unfer Sendwehrmann, dies nit 
BB, Map, pam Acid n ol Ge nid gan Bott. Sm aufn Giafa 
N genntinorket don Dem Kesenswürdigen franzöfgen Bolten: „Nein, Bier 
ha Se nieht yeht, geben Sie dort fehräg 1 er, bert Hegt Wolfbgengen: de flehen 
Ne Bandäfeute ; bon anlr after Zunge!” AR: Bicfenfäeitten verfihteindet urfer sger, 
au arbentos nach Wolfsgangen zur beiten Compagnie bes Haupiaiamu u; Gt., 
(el ene ling natürlich mie großem Gelächter begrüßt murbe, Aehntide Seenen 
* AL Öfkern erelanen & al 
Die eitung dringt fofgenben Shen: Eine alte 
Kan faufte kei em fenfihe Zaiglichte und erfugr, daß bie In Botge bes 
Khao Meurer geworden feken. „Bannbemiger Battl* rief fie vermundert uf, „fo 
fe gar mac hei Bitte” 
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Opernrepertoire, 
Berlin. 
E. Opsrnhatr. 

14. Nor. Fanst v. Gonnod. 
15. Noy. Fidelig v. Benthoren. 
17. Now. Norma r. Bellini. 

18. Nov. Ipbigenie in Aulis von 

Gluck . 
29. Nor. Fra Diarola v. Anber, 


Wiens. 

E E Befoperutheater., 
16, Nor. Maskenball r. Verdi, 
17. u. ®. Nov, Jüdin vr. Balery. 
18. Nov. Lucia v. Donizetti. 
19. Nor. Lohengrin v. Wagner. 
21. Nor. Neza Salib, Ballet. 


München, 
E.Haf- u, Kationalthenter, 
3. Nor. Walktre r, Wagner, 
6. u. 8. Nor. Walpurgisnacht v. 
Mendelssohn. 
11. Nor. Rigoletts v. Verdi; 
13. Nov. Tannhäuser v. Wagner. 


Cansel. 
X. Hofiheater. 

2,0. M. Oct. Lobergrin ron 

Wagzer. 
5. Oct, Margaretba r. Gounod. 
8. Go Stumme r. Auber. 
19. Oct, Den Juan r. Mozart. 
13. Oct, Fliegender Holländer 

v. Wagner. 
16, Ort. Robert vr. Meyarbeer, 
19. Oct, Titus v, Mozart, 
Zr, Oct. Jossonda v, Spehr. 
28. Ort Homani r. Verdi. 


Leinxig. 
Stadsthenter. 
23. Och, Jerannda v. Spohr. 
3%. Oct, Johsen ron Paris ron 
Boieldien. 
2. Nor. Biersi v. Wagner. 
5. no. 13. Nor. Binmma vr. Auber. 
&. Nor. Liebestrank r. Dovizeiti. 
8. Nor. Freischätz v. Weber. 
41. Nor. Faust vr. Gonnod. 








Augsburg. 


9, Nor. Abonnementconcert deu| tr. Nor. 1. Sinfonienoirdg 4.kgl,|10, Mor. 


Gratoriewvereins. Dur, üb. d. 
Dessanerbarsch r.F. Schneider. 
HBrmnef.(hor u.Orch, r.Haydn. 
Charieresncert in CmellNr.J0g 
37 v. Feetloven (Hr, Dentor). 
Altdeutscher Schlachtgesang I- 
istimm. Männerchor n, Orch, 
v. 3, Biotz. Triumphmarsch in 
Cdor ru =Tarpajüe vr. Bestho- 
von. Bäur-Binf. Nr. 4 Op. 60 
r. Beethoren. 
Basel. 

4. Nor. 1. Kummermosiksoirde. 
Esänr-Goartett vr, Mozart (die 
HHrn, kentsch, Barghear, Fi- 
scher a. Sahnt}. Pıätadium on. 
Fuge ia Cisdur v. J. B. Bach, 
Anfschrung f. Pite, v. Schn- 
Inann jHr. Geasthos) Fmoll- 
partei: v. Mendelssohn. 

13. Boy. 2. Abonbemenlceoncert 
Fauetonv, vw. Wagner. Sconen. 
Arie ana Freischütr v. Weber 
tFr. Walter-Stranss). Serorade 
f. Streichörch. v. E, Yolkmann. 
Lieder: Eetschaft vr, Brahms, : 
Mondnacht und Widrmnog von! 
Rob. Schumann !Freu Walter-' 
Stranssı. Pastoraftsinf. v. Best- | 


19, Nor. Concert zum Festen d.! 
allgem. deutschen Invaliten-'! 
Stiftung im Sans d. Sipgata- | 
demie, Our. „Weihe des Ban- 
s55* v. Ferthoreu (kei, Capelleı. 
EmoN-lConsert iür Ularier und, 
Ürch. r. Cbopin Hr. Teueigt. 
Lieder (Fıau Theress Barens).| 
Impromptn_ üb. ain Meliv as 
Marfrelv. Schumann, f. 2Ciar. 
v. Kainecke Fran Baronin Marie 
v. Schleinitz und Br, Taneigi. 
Lieder Fran Bayand}, DerRitt 
der Falküren f, gr. Orch, ron 
v. Wegoer ikgl. Capella}, 














Conte 


Merlin: — : 


. Capeila. Däur-Ziof Feierlicher 
Marsch on. Türkischor Harsch 2. 
4. Erinsn ron Alhen, Ony.Leo- 
2018 Nr.1 no. Fdür-Sinf. Nrß 
r. Peethoren, 

17. Nor, Gnartettsoirde v. Joa 
chim, Sehierer, da Ahca und 
Mäller im Sanla d, Singneade- 
nie. Ddur-Qosrtett Br. i0 r. 
Mozart. Biur-Beriett f. 3 Yiel,, 
2 Violen no. ⁊ Yelis_ v. Brahms. 
Emoli-Qnartaft vr. Beethoven, 

20. Nor. Auführung d. Sirgaca- 
demie. Bleib bei uns, denn es 
ill Abend werden r, 5. Bach. 
Gottes Zeit int die Allerbeste 


Zeitr. Bach. Requiem r.Mozart. | 


Bremen, 

8. Nor. 1, Privatroncert. Cdur- 
Siof. Nr, 1 vr. Beathoren. He- 
cit, u. Aris a, Jeseonda r. Spohr. 
(Frl. Orgeni}. Esdur-Concert f. 
Pfte. v. Beethoven (Frl, Bran- 
des a. Schwerin ) Our, Wasser- 
träger r. Cberobini. Arie »bel 
taggin lneinghiere 5. Eomira- 
min von Rossici (Fri, Örgentt. 
3 Stücke f. Pfia, sole: u- 
meswirren vr. Schumann, Not- 
ums in Pesdor Too Cheopiz, 
Japälied v. Mendelssohn Xri. 
Brandes), 2 Lieder v. Rubin- 
stein: »Der Anrae, »Ü, wonn 
en dnch immer a0 bliebe (Frl. 
Orgeril. Our. RuyBlas v;:Men- 
delssohn, 

Brüssel. 

13. Nor. 1, Concert populairs de 
M. Sammel. Einf. böreigue de 
Beethoren. Our, Geuorera de 
Bchumasn. Adagio du guintelle 
en &i bimol, axdeutd ‚parionte 
Isa archete de Mandelesohn, 
Premier Aliegro de Ja Eymph. 
Oc4an de Rohinstein. Fest-Ühr. 
da R. Yolımaon. 






chin a. Rh. E 
im Oßrresich-Bexie. 
Gadschtnissfeier f.ä.im Eriegot 
Gefallenen zum Dasten d. Witt- 
wenu. Wrisen unt.Leit. d. Hm. 
Husikdir.Fr,Gerasheim Trausr- 
musik f, Örch, v. Mozart. (Zum 
1.Mal.| Dautsches Begniem Tr. 
I. Brahms. [Zum 1. Mal] 

15.Kor. 1, Gärzenichroncark. Ouv. 
Egmont r.Besthoren, Unscert f. 
Title. in Gmell v. Mendelssohn 
(Fr). Erandas}. Gebet Verleih 
ans Frieden“, Uber m.Üzch. T. 
Mondalsschn. Presto 7. Scar- 
latti, Des Abenda ron Echo- 
mann, Rondo v. Weber f, Pfta. 
(Er}, Braudesi. Wotetle „Im 
bist'a, dem Ehre gebührt«, für 
Chor u, Ürcherter von Haydn. 
Adur-Sinf, r. Beathoven. 

Leipzig. 

12. Nor. 2 Kummaımnsik im 06- 
wandhanssaale. Mitwirkende: 
dieBHrm. Capellustr. Heinscke 
{Pfte.), Concertmstr. Darid ı. 
Eontarimsir, Böitger (YViel.i, 
Hermatau (Yiela!, Enmierrir. 
Grützmacher ». Dresden v. Hs- 

r {Vcli), Streich-Quarteitin 

dor Op. 135 v. Feethoren. Ya- 
ristionen _&b. ein Thema r. 3. 
bach f. Pfte. v. C. Eeinecks. 
Sonate f. Yeil. ond unbecif. 
Bass v. Esccherini, f. Fell. u. 
Pfte. bearb. u. vorg. von Hrn. 
Grätımacher. Quinietif.2Vial, 
Viele a. 2 Fell, 1. Sckubort. 

Meskau, 

3. Nor. Quarteitmatinde d. rass. 
Musikgssöllechaft. Pdur-Quar- 
tett vr. Haydn. Amall-Tiio Nr. $ 
Öp. 55 f. Clar., Viel, u. Voll 
A. Rubio-tein [Macpt ] Ader- 
Guintert Op. 18 von Mendels- 
sche, Mitwirkende: die HHrn. 
Iaub. Gejizali, Lappert, Fit- 
senhagen 0, 4, Enbinatein. 
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Jachhikiröhe,, PBelıg ale, Aa 
ür Leid tragane, aus A. dnat- 
schen Requiem vr. Babmi. ö 
20 Nor. In der St Jokannis- 
Yirche. Chor =» tapajla Wenn 
dia Siaubeshhile wır der Erde 
geben« r. F. Hiller. 


Dresäsn, 12. Nor. Ind Ereur- 
kirche. »Lobet dan Berrn, ihr 
Heilen«, Wotette vr. Bishinr, 
»Es wehbtdurch euscn Friedan«, 
Gebat v. J. Otto. 
i3, Kor. In derselben Kirche. 
Yater unser v. Eomberg. 


Leipzig, IL Nor. In der Tho- 
maskirche.Motette, Crociirna*" 
+. Lotti. „Gott irtmein Licht‘* 
w. Raissiger. 

13, Nor. In dersoiban Kirche. 
„Pu zeigst mir den rechten 
We:" y. Eaupimaon. 

18. Nor. In dersalben Kirche. 
Auführang d. Riedel'schan Vor- 
eins. Missa aclenmnis in Dr. 
Beeihoran, 


Wien, 13. Nox. Ind. Hofcapelle, 
F-Nissa v. Hatert. Grad. 700 
Erbler. Offertor. v. Botter. 

13 Now. In 4. Hofönrgrfar- 
kirche. Nesse r. Korarı. sr. 
u. Offertor. v. Erall. 

13. Nar. In d. ital. Sat onal- 
kircha. Dankfostacae= in imoll 
v. Führer. Dooli-Rirchsnarie 
r. A. Stradalla. Sopransolo in 
Dr. L, Waisa. 

i$, Nor. in der Domintınner- 
kirchn, B-Messs von Hacı 
SchlEger. 

15. Nor. Ind. Kofcapalle, Hei- 
ligmessa vr. Haydo. Grad. von 
Bacchini, Öflertor, vom Kalser 
Laopoid. 


—,—— 
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Die Drganiftenftelte 


an der St, Marienkirche hieselbst ist erledigt uad sell zu Weihnacht 
d. J. wieder besetzt werden, Dieselbe ist. mit einem Einkommen von 
gegen 3069 Tbir. verbunden anıl hat für ihren Inhaber dadurch beson- 
'eren Werth, dass die Kirche ein ganz vorzügliches Orgelwerk be- 
ätzt. Orgelspieler, welche theoretisch und praktisch vollkommen aus- 
gebildet sind und um die Stelle sich bewerben wollen, werden aufge- 
ordert, ihre Anmeldungen unter Beifüzung ihrer Zeugnisse bis zum 
20. November an uns einzüsenden, Zu ihrer mehreren Empfehlen 
Wird es gereichen, weun. sie zugleich als tüchtige Musiklehrer sich 
ausweisen können und in sulcher Eigenschaft hier thätig zu werden 
eabsichtigen, 
Wismar, den 9. November 1870, 
Bärgermeifter und Bath ber Stadt Wismat. 


« Gahrtz, Stadtseeretair, 





Eine gute, noch fast neue Oboe von Heckel und ein guter Meyer- 
Scher Fagott, beide haber Stimmung, sind billig zu verkaufen, Nä- 








heroes bei H. Hesse, 
Kurorchester-Mitglied. 
non Balen-RBaden, Marktplatz Nr. 3. 
ER Für Holzbläser 


Bsch-Hornröhre das Dutz. $ Thir., Fagottröhre das Dutz. 2 Thir., &Thir. 12 Ner. 
%. Thir., Contrafagottröhre das Duiz. 4 Tlılr., runde Klappenpoister in allen 
d Össen mit Glacdleder oder Parmüherzng das Gross 1 Thir., Wischer verschie- 
‚nor Art, Rohrhülsen für Ohoe das Dulz. 6 Ngr. Bestes Franz. Rohrhols für 
* ar, Ülar., Fag. u. Contrafag., einzeln sowie in grösseren Partien. (Bei 
"nahme grösserer Parlien angemessenen Rahatt.) 
T. Gentzsch, 


Stadtorehester - Miiglied, 
Loipsig, Ürerduer Birasan 19, 


gunane Olartnettenb}ätter das Dutzend I Thlr., Oboeröhre das Datz, 23.3 Thlr., 
ah 





— — — 
Aanhrol für Oboe, Clorinette, Fagott, 
i nene Sendung, 

—— empling A: Gerstenberger, Altenburg. 


Sänger-Vereinen 


Apfel ach zur Anfertigung gestickler Fahnen in sehöuster und gadiegenster Aus- 


Füng zu de bi t ison die Muunfaclur von I, A. Mietel 
z billigsten Pro Lolpsig, Grimm, Str. 16, (Maurleianum.) 


J 





er Iu der Musikalienhandling von Wolff & Co, in Frunk- 
„ea M, ist erschienen und durch Herr» Mob. Korberg in 


pi zu beziehen: HH. Meyer, Oj. 2, Dentscher Siegesmäarach, 
—7— Set, Ferner: L. Katzan, Dp. 23. Unfehlbar- Polka 7% Sgr. 
No nn m m — 
vendelssohn’s Lobgesang, Chorstinmen, gut ge- 


a halten, werden autiquarisch gesucht, Ütlerten zu adressiren Ge- 
Sangrerein Orpheus, Zittan. | 
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Edition Peters. Nova. 


Bach, Wilh, Fried., Fugen r. Polanaisen für Plano, 10 Ngr. 
Beethoven, Leichteste Ülavier-Gomposilionen (Köhler), 18 Ngr. 

— — Sämmtliche Violin-Sonaten (David). 1 Thlr. 

— — Sämnmtliche Violoncell-Sonaten (Grützmacher), 1 Thir. 

— — Sänmtliche Streichquinteite. Op. 4, 26, 104 und 137. 1 Thlr. 

— — 30 ausgewählte Lieder. Origtnal-Ausgabe. 12 Ngr. 

on 4 „ für tiefe Stimme, 12 Ngr. 

— — Egmont. vierhäudig arrangjt. 10 Ner. 

— — Berühmte Ouverluren für Piano und Yioline. 15 Ngr. 

Relilni, Nachtwandlerin. Glavier-Auszug mit Text. 20 Nor. 

Hellini und Rosnint, Berühmte Ouverluren für Piano und Violine. 15 Ner. 
Moleldieu, Weisse Dame. Ülavier-Auszug mit Text. 20 Ner. 
Chopin, Bolero. Op. 19. 10 Ngr, 

€imaronn, Heimliche Ehe, Ulavier-Auszug ohne Text. 40 Ner, 
Biabeiki, Sonalinen zu vier Händen. Op. 24, 82, 33,.37. 10 Ngr. 
Bonizetti, Tacia. Ylorler-Auszug mit Text. 22} N 

Passeck, Sonaten und Stücke für Plano. 15 Ngr, 

Field;: 17 Noctarnes (Köhler). 12 Ngr. 

Haydn, 10 berühmte Sonaten (Köhler). 15 Ngr. 

— — 1 leichte" Sonaten (Köhler). 15 36 

— — 12 vᷣerühmie Sinfoniön, Zhändig (Wittmann). 1 Thlr. 

Hummel, Sunsten und Stücke (Köhler). 15 Ngr, 

— — Goncerte In Amoll und Amoll. 15 Ner. 

— — Aonaten und Nocturno, dhändig. 15 Ngr. 

— — Trios, Op. 12, 38, 93. 1 Fhlr. 

Kuhlau, Sonatinen, Zhändig (Köhler). 12 Agr. 

— — Sonatinen, 4händig. ®p. #4 und #4, 12 Ser. 

Mehul, Joseph, Ularier-Auszug wit Text. 12 Ner. 

Moxart, 5 herühmte Sinfonten, Zhändig (Wittmann). 20 Ngr. 

— — Clavierquarlstte (Gmoll, Esdur) in Stinmen. 20 Ner. 

— — Requiem, Shändig arrangirt. 40 Ner. 

— — Berühmte Onvertarun für Piano uml Violine. 15 Ngr. 

— — 50 Lieder. 10 Ngr, 

Schubert, Sinfonie In Pdur, Mündig arrangiri (Ulrich), 10 Ner. 

— — Sinfonie in (dur, dhändig arrangirt (Ulrich). 15 Ngr, 

— — Bämmtliche 4händige Original-Märsche, 15 Ngr. 

— — Bämmtliche Tänze, 4händig arrangirt (Virich). 20 Ngr- 
Schumann, Fantasieslücke. t}p. 111. 10 Ner. 20 Ngr- 
— — Onvartaren (Gemoseva, Faust, Brant von Messina), zweihändig. 2 
— — Disselben Ahändig. 1 Thlr, Thlr. 
— — Album (Liedorkreis Up. 30, Frauenliebe, Dichterlieha). Osig.-Äusg- 2 
— — Dasselbe für tiefe Stimme. 2 Thir. 

Weber, 30 Lieder tür tiefe S!imme. 10 Ne. 

— — Berähmte Ourerinren für Piano und Viollne. 18 Ner. 


Mennett-Album, 18 Menueiten f. Pfte. (Köhler). 10 Ngr. 
Arien-Album jür Sopran (50 berühmle Arien). 1 Thlr. 
— — für All (50 berühmte Arien). 20 Agr- 
„— —- für Tenor (24 berühmie Arien). 20 Ngr. 
— — für Rass (35 berühmte Arion), 20 Negr. 
Ductt-Albuum, 20 herühmte Duadtio). 28 Ngr. Puritsnaf: 
Potpeureis, (Siumme, Fra Diavolo, Nathtwandleriu Norma, : "Itdin, 
eisse Dame, Lucia, Laorezia, Regimentstochter, Martha, F a I Juan, 
Sommernachlstraum , Robert, Hngenoften , Frophei Afrikanerin , n oletie, 
Figaro, Zauberllöts, Lusiige Weiber, Orpheus, Karbier, Tell, — 
—— ‚Faeischätz, Deutsche Voiksiledet, — 
lieder, Märsche, Kinze,}, . j * 
Für Piano und Violine, Piano und Vieloncell, Plano wid Fate a7 gr 
Für Piano, Violine und Violonvell (Trier) & 4 Ner. 
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Die 50 beliebt gewördene 


Nußknacker⸗Quadriſſe 


“onpenirt 


von 
Fr. Klicken. 
. Üp. 85. No. 2 
ist num ach im Arrangement für Has Pianeforte zu 4 Händen von 
8. Jadassolm erschienen. Pr. 124 Ngr. 
_ beipzig. Fr. Kistner. 





— 


Demnächst enscheint in meinem Verlag : 


Gudrun. 


Grosse Oper in drei Acten von 
August Reissnann. 
J Clavierauszng vom Componisten. 
Leipzig, Novenibar 1870, 


C. F. W. Siegel’s Musikalieubandlung. 
(R. Linnemann) 


Zur Benachrichigmg! 


In unserem Verlage erscheinen demnächst mit Eigentkamarecht: 


Godfrey, Charles, Princesse Louise, Valse. 
— — La Bonquetitre (The Florrer Girl). Valse, 
— — La Reime les Roses {The Blush Rose). YValse, 
— — La Fianede (Golden Beauty). Valse, 
— — La Murska. Valse, 
Godfrey, Daniele, temeralda. Yalse. 
Mainz, Norembor 1870. B. Sohott’s Bühne. 


In A. Maier's Verlag in Fulda erscheint baldigst: 


Zur kireblichön Friedeonsfeler 
wit. alkegorischem Titel fein ausgestatter 


Dr. W. Volekmar’s 
velen, CH neueste Orgelsonaten, 2. nnd 3. Anflage, 
antet gelangten; näntltch Op, 1484, 


Elche bis j 2. fl 
— tz} Hl 1 In den Musikh 
ge in 2 2 eigen hc, mit In Dr 222 U, 228 Cis, 234 Fınol, MM über den 


Choral. rt 
dar? „Wädhet auf! mil ma die Siämte“‘, 492 Weihnacht, 223 Psalm 32 
munter 2. RB 181 ui 103 kerolta In welteren Kreisen durch des .‚gefeierten 


*isterg 0; | Ä 
eleum h hokannt wurden. 
zu Jede — one N itın g Notenformat kostet 16 Sgr., afle 11 
Zuglgerommen statt 8 Phlr, '20 Sgr. nur 8 Thlr, , 

„nee 6h mögen hiermit dio vorhergehenden 8 Orgelsonäten Br. Volckmar's: 
Bit — Ha. 75, 80, 148, 149, elnzein & 74 8gr. (Op, 70410 8gr:), vom- 
F I Tale. 15'Sgr, empfohlen sein, 
A. Maier, 


ulda, 10, Novbr, 1870. 
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Doreh „le Musikalfonhandlungen und Bochhandlungen zu beziehen: 


L,Art du Chant 


Mathilde Castrone Marchesi. 


Professeor de Chant an Conservafoire de Vienne, 


Cingeführt in den Lonfernatorien der Anſik zu Wien, Löln ır- 


Op. 5. 24 Vocalises elementaires el prugressiveß jour Mezz0 
Soprano ou Contr’altoav. Accompaguenient de Piano. 271 hir. 

Op. 6. 24 Vocalises (perfectiunnement du mecanisme de la voix) 
pour Mezzo-Soprano ou Contr’alto avec AccompagnemeN 
de Pinno, 3 Thir. 

Op. 7. 12 Etndes de Style paur Mezzo-Soprano OU Contr’alid 
aver Aucompagnement de Piano. 1 'Thir. 15 Nar. 

Op. 10. 24 Vocalises elömentaires et progressives ponr Contr’aite 
avec Accompägnenent de Piano. 2 Tblr. 


Verlag von Bartholf Senff in Leipzie — 
Soeben erschienen hei €. F. Peters in L ei pzig: 
Leichle Transcriplionen 
über die beliehtesien Lieder von 


Abt, Kücken, Mendelssohn, Schubert, Schuman® 


von 


Victor Feliz. 


Preis jeder Transeriptien > {fünl) Sgr. dass 

Diese Transeriptionen sind iu so elogantem Salonslil geschrieben; dler. 

sie den besten von Ascher, Juell, Kellerer, Venten, Behulloll, Tenneiben 
und Yoss den Rang streitig machen; ste unterscheiden sich jedach, von Yılettanh 
dadurch, dass sie viel lelchter ausführkar sind als jene. Jeder D iragen 


der 12abr Glarier gespielt hat, Ist im Stande, slieselben mit Erfolg vorzf 
Verlag von Breitkopf & Märtel in Leipsiß 
’ 


£. 0. Beeldouen’s Portrail 


nach dem Originalgemälde von Waldmü ler gestoch 
L. Sichling. Pıeis 224 Nor. units ron 
Ebendaselbst in gleichen Stichen und zu gleichen Prolsen die Part 
J. 3. Bach, Händel, Ginck, Mozart und J. Haydn. 
Derlag von Barthoif Zenff ia Lelpplo. 


Druch vun br. Anprd’d Nachfolger (W. Dietrih) in veipuls 








on yon 
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Muſikaliſche Welt. 
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Zäahrlich erſchelnen mindeſtens 52 Nummern. Preis Fler den ganzen Sehgers 
Er 


2 Tple,, bei birerter frantlrter Aufenbung dur bie Poft unter Krembanı 3 
Sefertione eblißren filr die Beil elle ober deren Raum 3 Nengroſchen. Alte Buche und 
— en, ſowie ale oftänter nehmen Beflelungen an. Zuſendungen 


werden unter ber Töreffe ber Nebastlon erbeten, 


— ——— —— 


Muſik⸗Adreßbuch. 
Hamburg. 
19. 
Drgeln und Organiſten. 
St, Gatharinen» Drgel, 


het Diefe Drget foll ln Fahre 1043 vom Drgelbaner Hans Sielwagen verfertigt fein, 
3% aber begreifficher Welſe Teltbens bielerlel Umarbtitung und Reparatur erfahren. 
Hr ren vorzüglichen Muf hat fie viellelcht weniger Ihrer Riöpeftion, ald kefonders 

ter fehr vorlheilhaften Sa ge und ber herrlichen Akuſtik ber gewölbten Kirche zu danken 
* Sabre 1720 ließ Seh, Bad auf diefer Drgel ſich hören, mo er vor einem zahle 
in AH gewählten Publicum laͤnger ald zwei Siunden ſpiette. Der ſteinalte, bertitt 
Hinten Lebensſahre ſtehende aber noch körperlich, mie gelſtig rüſtige Drganiſt Reinecke 
Kr ihm mit gefpannter Aufnitrkſamkelt zu, und als Bach endlich Hier ben Cheral; 
Na Aferfiliffen Babhlond“, In alter Achter Orgelweife varlirte, äußerte Neinede 

vollendetem Spiele gegen Bach: „Sch dachte, dieſe Kunſt wäre geſtorben, ich ſebt 
—* daß Ste in Ahnen noch lebt.” Diefer Ausſpruch Reinede'g war um fe un“ 
alg teten und die darin Mid kundgebende Anerleunung für Bach um fo ehrenvoller, 
re Ahnebin ſehr elferflchtig auf den eigenen Künflerruf, beim Antritt feines 
ar 0 gerade aber biefen Choral felbſt umd zwar In worzüglich gelungener Weiſt bes 








tete, md ; b ten balte. Anne 
1 Und glelchfam ats ſunſintuſter, itt Kupfer geſtochen traubgeachen 
"06 AB her —2* Abt Ban fer gwei Concerle auf dieſer Orgel In feiner befannten 
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Weife sach einem fehr bunden Programm mit Flötentoncert, Hirtenmonne, Donner 
meter und Nachahmung bed prächtigen Mubens'fehen Gemälbes Cm ber Düffelborfer 
Gallerie), brkannt unter dem Namen: „Das jüngfte Bericht.” 


MNachrichten von Organifien vieſer Kircht Fönnen wir nur folgende geben: 


16301660 (7) Heine. Scheidemann, berüfnter Organif und Nachfolger feineß 
Vaters Hand Scheibentanw, geboren zu Hamburg 1600. Im Jahre 1816 fandit 
Ihn ter Vater auf Koſſen des Kirchenvorſtandes zu St, Catharlnen, zu tem bamal 
weltberühmten Drganiſſen Schweling zu Amiſterdant, um ſich unter der Beltung piefed 
Meiſters weiter auszubilden. Bei feiner Nücteßr erwarb er ſich durch feine Br 
ſchicklichteit bedeutendets Anſehen und als der Water farb (1625%), ward ex gu deſſen 
Nachfolger ernannt unb blieb an biefer Stelle bis zu feinem Tade (1054? ’ 
Sein Ruf als Organifi war fo groß, Yah man es ſeinem Wachfelger Relnecke zut 
Werwegenbeit anrechnete, in bie Sielle reines Scheidemann geireten zu feln. 

1660-1722. Joh. Adam Reinecke, (reci, Meinten), geb, 27. April 1623 zu 
Deventer in der nieberländifihen Wrowinz Dbere Mel; ein ungemein gefchliklet⸗ we 
berühmter Organiſt, wurde in Jahre 1654 Nachfolger feines Lehrers Heinr. Sqhelde⸗ 
mann, melde Stelle er 60 Sabre hindurch rlihmlichſt bekleidete und bon großem Eine 
fluß auf bie Geſchmacksrichtung feiner Zeit war. Bon frinen Arbeiten wird gefon? 
derß genannt bie Vearbeitung des Chorals: „Um Waſſerſtüſſen Babylons 
Clavler geſetzt. Er ſetzte in jeden Geute und Für alle Inſtrumenit, namentlich auße 
gejeichnete Sonaten und Sulten: er beſaf gelinbile Bildung unb war befand 
ein tüchtiger Lateiner. An feinem Sebenswantel wollle bie Geiſtlichkeit felnel 
Kirche mancherlel Ausſieklungen machen: er gehört zu den verdienſtvollen Männei" 
welche 1677 die Grimdung eines Dpernhauſet unternahmen, ach war er ein feiblan 
regelmäßiger Beſuchtr des Raihsweinkellers in Hamburg. Der Drganigtenbienft ae 
feiner Zeit 500 Thlr. eingebradit haben. Er farb am 24. Soveniber 1722; bra 77 
alfo fein Alter auf beinahe 100 Sabre. Seinem ausdrücklichen Verlangen geu 
wurd er zu Sübeck in ber bertigen Gatharinenkirche begraben. 

1720-1752. Ant. Bine Uthmölter. 

1752--1774. Benebirt Ehrif. Sartoff. 

1774-1778. J. 8. Hartmann. 

1778-1789. 3. DM. von Winthem. enn⸗ 

1780-1827. Georg Ebriſtoph Kollmann. Diefer Organiſi pflegte nt 
abendB (nad; beandigter Vesper) dem Publicum einen Ohrenſchmaud aM bieten ia 
vielleicht bie Veraniafjung geworden, daß gerabe ber Ruf plefer Orge —* 
Vollkbmunde erhalten bat, — Holimannd Henker: Und. Friedr· md 
geboren 1756 zu Engtlboſiel bei hannover, bildete fich zum fertigen Dit 
Giavierfpieler aus, ging 1778, als Hauslehrer bei einer reichtu k 
Sonden, wurde dafelbft 1792 Organiſt zu St. Jamed und wirkte In Entz 
folgreic für dle Kun, auch ald Sihelftiteller und Tonfeper. mb yant 

1827-1836. Amandus Eberhard Mobak, en geſchlckier Ma) 1 zuisont 


Tode gewiſſermaßen in feinem inte betroffen, da ihn Tadmittag® auf de De 

ein Schlagfiuß überfam, in folge deſſen er felgenben gbenbs (28 

1836) ſiarb. 
18371848, D. 8, Demuth, RT 


18181865. Zoh. Rleolaus Schalter, ein tätiger Muſlter, —*2— fr 
Harfeniſt (als felcher war er am Siadttheater angeftelt) und 9 
Blindeninjtitut. 


— Signale, 819 





Die Orgel enthält 57 Plingende Stimmen und ein Glodenfplel anf vier Ma⸗ 
nualen und Pedal. Kurze Detave und fehlende Tine bes Pedals wurden Hei einer 
Neparatur 183040 und noch nenerbings erfeht, fo daß Bi auf das Bruſtwerk über 
all die Baßoctave voſſaus iſt. Vordem inußlen alle Regiſterzüge bei'm Spiel hinein⸗ 
geſtoßen, ſtatt (te gewöhnlich) heraudgezogen werten, auch dies iſt umgeändert. 
Bei der neueſten Reparatur, ausgeführt durch den Orgelbauer Ch. Heinr. Wolfsſteller 
in den Jahren 1867—69, wurden durchgehends neur bedeutend meltere Windtanäle 
angelegt und den ſechs Spaubälgen noch zwel Kaſtenbälge zugefügt, ebenfalls für 
ale Werke beſondere Ausgleichungs- oder Regulateurbälge angefertigt, andrer nicht 
unweſentlicher Werbefferumgen lex nicht fpeciell noch zu gedenken. 

Sie enthält an zefüihlgen Stimmen. 2 | Ste enthält an aſützigen Stimmen 10, 
„ [7 «12 u 7 il, 7 „ n„ 2» H 3% 
” „u 8 nu rs 22, „ mn gemifhten „, 8, 
Ste enthält an Quintenſtinuuen: 3 
Darunter inbegriffen 15 Rohrwerke: 1:32, 4:18, 8:8, 2: 4%. 


— — 





Valse-Capriee pour le Piano 
nemjpos6 par 
Ant. Rubinsteln. 
Pr. 15 Ngr. . 
Leipzig, chez Bartholf Senfl, 


Rubinfeln bringt uns hier einen neuen Walzer, ber wegen feiner angenehmen 
Klang⸗ und verhältnihmäßig keichten Spielweiſe fehr Vielen unter den Freunden felner 
Mufe äugängtih if. Das Thema des Anfangs, Esdnr, iſt ven angeregt iwlegender 

bylhmit und ſchönen, offenen Klanges; es folgt ein ſtärker auftreltnder Theil mit 
einer anbrängenben Stactalofigur und dann nieder ber erſte Theil. Run folgt das 
Togmannte „Klo, ber Zwiſchens ober Nebenfat in Asdur: eine fingenbe Melodle 
rechts nit ſauft belebter Begleitung in her Linken bildet daran den erſten Theil; in 
tem zweiten Theil tritt eine leidenſchaftlichere Mieledie ein, welche In ben Aufang bed 

tis gurlitführt, Es wird dann fu das Da vapo eingeleitet und bie Wlederholung 
des Walzers mit reizuollen Veränderungen und neuen Zuthaten brdacht. Der Schiuf 
nimmt einen neuen lauf und beeudet dad Stück In wirkungbvoller Weife. 


Wenn ber Walzer als verhältniſintüͤßig teicht bezeichnei wurde, fo IN bie doch 


lnrmer im Hubfnfiein'figen Sinne zu verſtehen. Die originale Erfindung bes Cen⸗ 


douiſten, wie auch fein Geſchmack für klaugbolle Sufteumentirung laſſen ſowohl In ber 
Melodifigen Idee, wie and In der Begfelfung ingewoßnte Formen entflehen, bie häufig 
dahu angethan find, bie Kenntniß der WWirkung feiner Duff aufzuhalten; man mufi 
aber Nubinfelwfige Cempoſitionen erft möglichſt ferlig können, Bevor man darüber 
duriheilt aber gewiß if dleſer Walzer der Set, daß er ſchon mit etlichen Malen ber 


Keihfplefung file ſich einnlumit. s8. 4 


4 
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Dur und Moll. 


* Leipzig. Oper Die Bewelſe von Strebfanfelt, verbunden mit Talent 
und guten Stimmitten, welche Fräulein Bofſe während ihres biefigen Engagementd 
zeigte, veranlaftte bie Direclon, ihr mit der Wolfe ber Margarethe — in Gouned's 
gleichnaniger Oper — wieter eine größere Mofle anzubertrauen. In überrafihend 
gelungener Welle hat Fräulein Bofle die Erwartungen erfüllt. Die Schmudfarle 
wurbe mit vollkontmenert Demältigung der geſauglichen Schwlerigkeiten vergetragen, 
kverm auch noch nicht mit ber erforberlihen Leichtigfeit in den Spiel, In der Gartens 
feene war Verſtändniß und Gefühlswärnte vorhanden und im Tehten Arte war es Fraͤulein 
Boffe vollſſändig gelungen, ſich zur Höhe leidenſchaftlichſter Frregung zu erheben und 
ers e8 ihr immert fo gelingt wie dicsmal, ihr Nature in Einklang ju bringen mit 
der erforberlihen Gewalt der Leidenfiaft in tragifhen Rollen, dann Haben toiz eine 
dramatiſche Säugerin ven Bedeutung in ihr zu erwwarten. Mepbikopheles wierde dieſmal 
von Herm Krolep gegeben. Diefe Nolle, welche das Darſtellungstalent in gfeichent 
Grabe beanfprucht, mie die Befangstechnif, wurde von Herrn Krolep geiſſreich erfaßt, 
und er fand vielen Beifall, Unjiveitig iſt Herr Krelop, welcher nun der pieflgen Bühne. 
ais wirktiches Mitglied angehört, ein Sänger und Darfteller von ntelligenz , alleitt 
mit der Met feines Singens können wir und ned immer nit befreunden. Durd die 
Sucht pe peintiren, Hier parfanto zu fingen, dert unnäthig breit zu werden Fonmt 
‚Herr Krolop zu Zeiten in Eofiften mit dem Taetlrſſock bes Eapellmeifters und auch 
mit den diegeln ded guten Gefchmades. VBorzugswelfe vom tiefen Baß wird bei En⸗ 
fembies eine wnerfchiitierlihe Feſtigkeit des Tacigefühlg und bed Zongebens verlangt. 
Mie Tonergeugung if Bei Herrn Krotop befriedigenter geworben, feit ex das ſeidige 
Tremmren unterfäßt — abgefeben von zu ſivfwelfem Herborbringen der hoben Kine — 
möge er Rünftig Die geifteiige Darftelung nit den unerläßlichen mmflinlifchen De 
heiten feiner Parthien zu_vereinigen fuchen. — „Kathleen und Charlie”, ein Lieder pie 
von Heinrich Grans, Duft von Gar Meinede, wurde am 12, Son, zum 6 en 


Male aufgeführt, 


* Wien, 15. November Der rühmilichſt befannte Efaviervivtuofe Thendor 2 
ſchetihth, feit Sahren ala Profeſſer am Fenſerbatorium in St, Beteräburg angelch 
gab ziel gut befuchte Concerte. Gr zeigte ſich als Mleifter feines Faftrunente, KIM 
nente Fertigkeit, richtige Auffaſſumg, einen runden vollen Auſchlag eniwickelte er in a 
feinen Vorträgen und feine versugtreeift glänzende Spielorife brachte er int ah 
Eonrert namentlich im Rinale von Webers Esdur-Eonrert, einer Gavolte bon Sila 
und Litolffs effectvollen Symphonies Concert jur bolljien Geltung. Seine Gattin tung 
mit einer swohl Fleinen, nicht für den größeren Contertſaal geſchafftnen Atıftlmme ehe 
und Ronuanzen von Sowned, Lelhetigky, Charles Xen und ein ruffifched Wiegen In 
In charafierbofler, geiftreicher Huffaffung vor. Mantentlich Die Letzieren geſielen ungemen . 
Wie bei ihrem friiheren Auftreten in ber Musical-Union Im Zonden, fo fand au her 
das Künftlerpaar die eprenvelite Afnahne, — Ihnen folgte die erſte reduenen im 
Quartetliften Sean Beer und Getnoſſen, melche_fogufagen vom Bahnhof — 
den Goneerifant fuhren, wo ihnen als (ch geworkeng Befammte ber freundlichſte nn 
u Theil wende. Sie hatten für dlefen dibend Dlegart, Quartett Fur go, 8, ion 
* Dp. 18 Ro, 3 und Wienbelsfohu Op, +44 Wo, 3 mewäßlt. Ibre gmelle — 
bereits lan ls — 8 Öres der Wmmer folgte bad erfie philharmon 





1 lelnt 
oncert, min jun erften Mal ins großen neuen Winſikwereinsſaal. Es war feine E 
Mufgabe, alle die Münſche ber nen Vefuchtr ber Aufführungen im alten Open, 
in enifprechenten Siben und Bogen zu befriedigen. Webere ſchwungvoll aber ontert 
überſtürzt gelpielter Dnverture zu Eurhanthe folgit eelboben'd reizendeß Clavierc 
fe Gdur, von Epſtein mit pielätiſcher Hingebing gefpiell, Mudorffia Ouvertüre Ak, 
blonden Eckberie (vor Fir), zu wenig Interefant In der Erfindung, ſprach NETT, 
ar. Bon ber dritten Eyurphenie Schunanı'd (Esclur) gefiel, role Immer da0 der DE 
anı nielflen; fehr art wurde der Dritte Gab nefpielt. Beim vierten ad ſetzten 
Dubtitum and ditomal Fatt Meß, Half man Ach, Indem san unmittelbar vr 
Sat anfniüpfte. Dem erjten Concert ber Sing⸗Lleademie, in dem DR us Kraft 
aufgeführt wird, ſicht man mit großen Intereſſe entgegen. Das nme Open —*— en 
num aud ‚Keleoy'B „Qübin,“ Lie Oper mar vorzüglich in Sreue gefebti DT Feen Met 
Eofuntes, eine materifhe Dekoration von Shrepius, ber plängente Beitzun (It 

und Me Hinrichtungsſtene beftlebigten allgemein. Die Sefsung mit feinem 
Juͤglich. Frauleln Ehnn mar ansgezelinet als Recha; Labatt beraſchte 


n- 
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Elemar; Schmid zäßlt den Comthur zu feinen beſten Rtollen; Fräulein Slegſtädt be— 
friedſgte als Prinzefſin Eudora. Thor und Orcheſter griffen milt Feuer ein; Deffo 
leitete die Vorftelſüng mit gewebnter Sicherheit. Die Meiſterſinger ſind tmicher in bie 
See gericht, doch Bietet das Reperteire in Tehter Zeit wohltöuende Abwechſtlung. 

ufgaben In Fillle ſtehen der Direrkton fir bad ncue Haus. noch Bevor: Oberon, Eurg 
anthe, Sans Heiling, Wafferträger, Entführung aus don Serall, weiße Frau, fliegende 
Holländer, der fo oft verfproijene Mini — ele Reife von Opern, bie auf Jahre Bin 
dem Repertoire ftetß neues Intereſfe zuzuführen geeignet find, 


 # HGannuover, Im November, „Ohne dies Trifolium atebt's kein wahres 
Dautdium · — ſingt ja wohl der böſe Caßpar, und wir befinden uns im ber glüdfichen 
FR ihm belfallen zu müfſen. Unſere königl. Vühne IA nämlich der artiftifchen und 
af etſſchen Leltung eines DrelrichtersCollegſums nnterſtellt, da unſer Hoher Chef die 
Musten⸗ genommen und als braver Mobiler zur Bekämpfung des Erbfeindes ins Feld 
Behopen if, Er kraucht jetzt irgendwo in Frankreich herum, Bat es andı fehon yum Untere 
vffizler gebracht und wird zweifelßohne mil den Epauletten zum Dienſte ber Muſen gets 
kebrem Foffentlich kehrt er gefunb, mit dem am 7, Oetbr. vor Meg erworbenen eifernen 
Freuge nefihmüst, heim, Während feiner dibweſenheit leitet jenes Trelminner-Golfe- 
ala unfer Runftinfiltat, und als gewiſſenhafter Chrenift verrathe I Ihnen, daß daſ⸗ 
eiüe beſteht aus ben Berren Srtendanturrath Uentze, Eapellmeifter Fifcher und Regifeur 
Marta ch und welder Geift noch über ditfen ſchwebt, davon weiß ich nichts, Sccher iſt 
Mur, bafı dies Trifolium zum Gandinm unſerer tbeaterluftigen Bevölkernng wacker bare 
Auf lodarbeitet, dann und wann ſelbſt einen Einfall auf elafilfches Gebiet wagt, ohne 
daſelbſt indeſ Feftfeben zu fönnen. Die Frauckirturb mobernen Gefchniacks brhaupe 

ten flegrelch has Feld. Sabefi If ihren doch auch eine Groſithat gefungen, fie baten 
Eine ganze Schiwabren Zieten’fher Snfaren mit einem mohlgenäßrten, Lieutenant 
An der Spiße und beffeg (ufligen Trontpeter gefangen genommen und Bier öffentlich aus⸗ 
eellt, — Sfr haben über Bernhard Scholz'’E Zieten'ſche Hufaren“, komlſche 
Per in drei Hoten von Throbald Rehbauum und Vernbard Scholz, Muſik von Beste 
tem alleln, ſchon allerlei In ben Signalen erzählt, fo daß ich mich Fun, faſſen kann. 
Wil ur getreu iiber ben Cinbru Beriäten, den be Oper auf den mußſikaliſchen 
drer machte uud über den Erfolg, den fie Bei dem zur erſten Aufführung zahlreich 
berfarnmeften Pubtleum balte, Erſirre waren ſich fofert darüber klar, daß bie Dper 
ein Repertoirefliiet nie werden könne, jezteres nabn das Werk recht freundlich auf, rief 
en Eomponiflen, ber dad Werk (nicht zum Vorthtil ber erſten Aufführung) felbft Die 
Aglıte, ohne cd einfinblet zu haben, zwelmal und war wicht Tparfan in Beifalläbezeus 
Mngen, Fropbem Fansite jeder afte Xhratergänger fefort erkennen, bafı nicht eine et 
ige Nummer der Oper voltfländig durchgeſchlagen hatte. Der Erfolg mar ein durch 
die Neuigkelt, eine reffliche Befegung und ehe gewiſſe neble Haltung erielter, Er 
ennte wicht nasıofrfend fein, le zweite Aufführung farb ein ſtexes Haäus und — 
Nun ſind die Hufaren in die Garnifen gerückt, tun fie weht Tange Winterfſchlaf balten 
Werden, Dar Fehler In Buche flegt In mangelnder Dramat! (dB Same IN niäte 
ge eine angeinnder gegerrte Anefbote) und in jeglichen Mangel jeglicher Komik, Diefe 
I der Fon dem erie mie der Muflt fo Iiherrafehend fremd, Daß man den geiflreis 
Shen Spaß nicht genug Berunudern fann, den die Herren Berfalle fi mit dem Vublia 
N M machten, ala fie die Oper ofne „kontiſche“ Betiteften, Der Mangel der Muſir liegt 
N ein⸗r feltfanen Jerfahrenhelt und Mußeloflgfelt. Alrgeuds hat ter Eenpenift einem 
(eft SÜBFH erfumbenen) Gehanfen auspuefpinnen gewußt, die Melotie If epifedenhaft 
N freut, —* vald von ben Brettern Ind Ordeller, daſd von dirfem auf die Brete 
u! ohne dir Hörer gu irgend einem erqulcklichen Genuſſe Fommen zu laſſen. Cinige 
ynbe Detive (Mferis: Erideriens Rex unfer König und Gere, ber Deffauer Marſch 
te ſ. ‚w.) Mrd biete und gefchlckt verwandt und die Inſtrumentation macht dem Ken⸗ 
v6 uber auch die Behandlung der Singfilmmen ſehr lobenswerth — wiel mehr 
mp sbreß ff} aber mılı Dem Beflen Willen der Muſit wicht ausufeften. Namentlich 
m 8 feifege und forubeinde Driginafttät ſchmerzilch vermißt werden. Eins fol ſchließz⸗ 
in Mer nit zu erwähnen vergeffen werben, daß die Mufll ccht deutfchen Gepräges 
Und DaB perbient allerdings — — felber! — befonderes Bobl — Unfer 
Sertherfonng Hat einige Weränderng erlitten, Herr Keller, Variteniſt IR an ter 
a 

te, dem bei blüßen 
Vugpagen ein Staditind, Herr Nottet, enaaglıt, bem Re d te 


I x Finnen, 
als Fi —* noch recht utel fernen D Gommifiro NS mertheutfegen Bunbes ger 


he Schmerzens 
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toöfnen wollten, Belt die Brote nit aus. Gr datte was In ber Kohle, aber mad Kal 
ſches. So miffen wir und an lnländiſches Predukt halten, Als jugendliche Sänge⸗ 
rin Ib und Fräulein Sagawe beſchleden, deren Kunft uns geheinnißroll anhaucht, 
wle ihr Name. Als kruchtentdes Geſtirn aber If} unferm ——— Fraultein Age 
laja Orgent aufgenangen, Ihnen wohlbekannt. Fir dleſe Saifon beißt bie ſtunſt⸗ 
Lerin unfer elgenfteg Gigenthung, wein mie nit in Krieg mit Defterrei) perathen und 
die pairlotiſche Damme ſich hercifch rückwärts concentrirt — wie einſt aus Berlin. hr 
ver mäge der heilige Beuſt und In Gnaden bewahrent! In Fraͤuftin von Lutte⸗ 
rottilſiſt une cine jugendliche Altiſtin beſchleden, deren fompatbifche Stimme von fehd#- 
nem, eblen Klang welterer Rüsbitditug mwerth fit, und ſchlieftlith habru bie drei Maͤnner 
welche im feurlgen Dfen ber Direetion gfüben, neh eine fugenblihe Sängerin In pattd, 
teren Rame fetbfi nech ein halbes großeß Gebeimnlß if, unverbürgten Gerichten zu⸗ 
foige aber hntlch wie „Windhefe* Laute. Ihrem Erſcheinen fehen mir mit Spannuntg 
entgegen. — Ef ſſut ja fo zlenilich beim Alten verblieben und wir künnen tie den 
vorhandenen Kräften Tichtiger, In ber Inrifchen Oper ſogar Mußnezelitetes lelfien · 
Eine kitine Greurflen anf das Repertolte bebalte ich mir fir ein nächſſes Mal wor. . J 
Die Concertfalfon bewrgi ſich ob auf dem Geblete „an patelotlfähen Zwecken, i00 ber 
Eanmilich wiet Buntes und Zufälltaes reqlert, der Eifer meift Ins Lobendwertheſtt iR. 
Mir hafen imbeh auch hier fihon für künſtleriſcht Genüſſe hüheren Grades banfbar au 
fein. Namentlich wurden ums ſolche in einem Genrerte der Mitgliedet des tonigligen 
Theaters zu Theil, wo wir auch ein neues Mitglled unſerer Enpefle, ben Sarfennirtliös 
fen Bye hun, kennen fernten, der fein ſchwierlgeß Inſtrument mit technlſcher Du 
pour und Eünitlerifegem Geſchmack kbeherrſcht. Daß wir auf einige Eompofitionen fü 
Gefang von Frau Ingeborg von Vrenfert, der Geinahlln des Herrn Antenbanktihr 
einjt eine der hervorftechendfſen Schliterinnen Liayt's, hörten, mag HT ermägrt 
werben. (8 zeichneten ih diefe Compeftionen Fleineren Genre't dirrch Felfehe Enpfn 
dung und bübfdhes Verfändnifi für ben erlaubten künſtlerlſchen Effekt vortheithaft a 
— Muck eln Concert Im der Freimaurerſege brachte Erfreuliches, fogar eine gut ie 5 
tragene Piece Kammicriuſik, jetzt bier feltene Gäſte, Uebrigens wurde ein gut Be Re 
tes, Minfierife ernſtes Bregeanım vorn einer Zaht unſeret beflen Fuͤnſiler und Kin 
irrinnen trefflich ausgefüßrt. Sion Im vorigen Wluler wurden biefe Begeneontzzk 
den Signaten alß el von echtem, gitten Kunſtfſun getragenee Unternehinen ef * 
und die Bere, welcht daffelbe zu Telten Anden, erwarben Mich in der That ein Hokee 
dient um unfere heliniſchen künſtlerlſchen Intereſſen, während bie berritwiſſigt Mi be 
Eng ünferer heilen Kimfifer (e8 {fi ein Wohtthätinkeitswert, Honerar alſo ni —8 — 
füirdten) nieht hankbar genug anerkanrit werden fann, IS befonderd um DIEB N, 
neben verblent werben mir der Befmufifatienhärbler Mage, ber Buchhändler Ai "nn, 
Yor Schutz, Planif Engel mb Baffft Blekarnper genannt, ma an ob 
Winter noch en paar folder Toncerte bringen, ſie gehören gie und leten, beren on 

| F \ nah 
ven fl nimmer an das grüne Durcheinander mobernen Tutti Wruttl’d mehr 9 
werden, zu ben erquistlichen Erſchtinungen. 


zul 
# Lendon, 12, Neb. Die ltalleniſcht Oper in Toventgarden gringt * 
Serihoven's Fidello“, und zwar mit fol, ja — „Senitere* — ante. A 
end; „Marcelline — Mile. Sintes; „Rforeftan" — Signor Garbanti ai! 

Ignor Karavoglla; „Recco“ — Signer Mntonueel; „Targuine” — Signot ** "1 
Der Minkfter" — Signor Tagliafies, Sie bie naͤchſſe Woche And SE ing OR“ 
Nozze di Figaro‘, „. emiramide' , „Kauft und „Oberon”. — Die Si 1uöls di 
im Croftefipataf (unter Die, Merren’d Dirertlon) bietet für nächfte Mode: an Lorale 
Lammermoor'‘ unb ben „Frreiſchüh“, umd bas_ heutige Boncert in beiife near 
unter ndeen die Raflsral-Siufonie und das Claufertoneert In Baur —— amd 
(Ieptereß gefpfelt von Me. Trranktin Taylor), die Ouverturen gut SaMBetN ung da9 
zur „Stunment, Ontract und Mabrigaf aus Gouned’s „Lolombe‘, HE pet. J 
eıfie Erißeinen ber Sängerin Gaflri von ber melfane glartfer Itatsentfähen, I 
Die Sacred Marmonie Soclety beginnt Ihre beurige Salfen (bit 39.) —— 
Iudas Maecobans“ (Seliſten: die Damen Sberringten int, tehnel ei 
‚Herren Dernen Ash, Smith und fort; Dirigent wie gerutöntih ST in 16; 2 
— Dafı am It, Nor, bie Monday Popular Goncerts beginnen, u Ir graben 
Pte, Henry Leslle Moffinl's Messe solennolte in St. Sames’# Ha reiben wie 
Gringt, baden mir, teen vir möcht toren, ſchen mitgeteilt... Sm Da tAnDe A 
Hieftr he auch ein Concert 9 Brftn ber Fſſichſtinge aus arld —— inet 
Sen jet Hier melteinben muftalifäjen Bkefugte'a zählt anch unnmrhr Der 
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* gr Floreny gab man neullch elne ſtalieniſche Zufunftßoper „‚Geinara't von 
Marfirs Lisani. Die Muflt war Foarfiräubend | at and verbientes Fiasko ge- 
wart, rotzdem ber Untor alle Ererntirenden, fogar bie Ereruticten, d. 5. die Zußörer 
der erfen Borfteflung besahft Hatte. Es war unglanblicjes Zeug. Der Eompenift Haft 
MG für einen Wagnerſautr. Unfer Correſpondent bemerkt, er hätte Herrn E. B., uns 
en Signal⸗Reporter, an elnen Parketfitz angenagelt gewünſcht! 


® Der ſtandinaviſche Componif Hager Hamerik befindet ſich gegen- 
wartig in Mai fand, wofelbf er die, fehle Haud an eine Dper gelegt Bat, welche 
„La Vendetta‘ Heißt umb and dem Tert nad) von ihm verfaßt iſt. Auch ber Pianiſt 
RR, Kelten iR In Mailand und mt ber Vollendung einer Dper „Uing-Mars‘ 
tigt, 
# Das Dresdener Hoftheater bereitet jur Weler von Beetheven's hundert⸗ 
Met en Beburtötag, ben w Be ein Feſiſpiel net Ehören: „Dad Erwachen ber 
ünfter vor, welded Julius Medenberg int Huftrage ber dortigen Generals Dirertion 
bes offhenterd verfaff het, In felnen muffaftfähen Thelfe ſich an Beetbovens „Huinen 
von Nihtn⸗ anſchlirſeud, wird das Werfplei der Würde des Taged entſprechend außges 
Ratte herden und befinden bie rechtirenben often der Dichtung fig im Beſitz ber her⸗ 
Vorragenbften Sträfte der Dredbener Bühne, 


% Die Kaffe der beiden Königl. Theater zu Stotbolm If während 
Ühren fa untertidfrigen Beftehens fo ungliktih geweſen, daß bie Ansgaben teog der 
Unte FI vor Staate mb vom Rönige beinahe immer ih geroefen find als 

! Ehmasımen , vaher denn audi die Schulden mit jedem Jahre zugenommen haben 
und je 284,230 Zr. Getragen. zr dem febten Splelſahre aber, vom 1. Juli 1869 
sie Jull 1870, weifen, was uorher nur breintal geſcheben iſt, die Meinungen einen 
— na, nämlich: Einnahme (einberrchnet 60,000 Thlr. Staatsan ſchlag und 
8,850 hir, Meiterg von ber Königl. Famille): 622,081, Ausgaben: 501,998, Ueber⸗ 
up 20,598 Cpl, 


%* Die Uebernahme ber Gapelfmeifterfielle Im Sofhburgtheater fn 
en bush « pe — fiögt auf unvorhergeſebene Schwierlgkelten. Eingedent 
ner —W—— Anleredentien und, obgleich aut ben Hefoperntheater verdrängi, ſich 
noch kraftig genug fühlend, u einen muſikaliſchen Körper von der Vermahrlofung 
FRR eines — Drißt ert gm reorganiſiren und dem öffentlichen Geſpütte zu 
ui hen, veriangt Bere Pros) die Yenflontrung von fechs alten, die Anſtelſung von 
IHR yeyen Muffern, bie Berpräßerung des Drcheflerraunte durch a ber erfien 
d Perrfißeeige umb fonft med etige, aber unmefentliche Menberungen. Man jeheint aber 
* mahdebender Stelle zu befürchten, daß ein verſtaͤrktes Muflteorgs einige alte Excel⸗ 
zen fm dheer Verbauunug oder wohl dar in einem fanften Schlafchen Men und fo 
ii M die Trabition verfofien fönnte, Hal man fd doch erſt zu einer holbwege ans 
— — Beleuchtun dei Zuſchauerraumes entſchloſſtn, als e8 klar wurde, daß das ge⸗ 
nißvoſle Zwielſgt anf bern Faltrlen ben Yustaufh verſtändnlgluniger Hundedruͤcke 
lebie Pärchen geſtatteie. Gegen bie bon Proch proponirten Neuerungen wird gels 
d nacht, dafi de Eaffirung ber erften DBant in Verelnt mit ber Anftelung einiger 
fee elnen jährlichen Mehraufiwand von 17,500 Gulden erheiſcht. elnt Summe, bie 
kgtferlicht ‚Bofthenter In allen nit aufjubringen wermöge, Andererſelts erklärt 

“ och er wolle ble Ihm angebotene Siehe Lieber gar nicht antrelen, wenn man 
ihm ni er feiner Berfanpfung au entreißen und «8 mine 


daran t vermöglicht, dad Dr n 
let auf ei u erhalten, bie ihm, unbefchadet feiner künſtle⸗ 
“ N a een 84 za ſiellen. Wer aus diefem Strelte ſieg⸗ 
"CR Perborgehen tpirh? i ae 
9 Die Nachvicht, d ern Sand von Billom als Xhtater-Gapelimelfter 
& Beiip Berufen — fi Bin * weſider ZeilungseEnlt. Wie und Hem von 
Mo mitthelet, Has ex mcher einen Lntrag erhalten, noch würde er ihn annehmen. 
ri  Buhentnest von NatlonafoXheater in Prag wird in 
Ei * —5 — & nl ie Derfin ba$ berelts vor einiger Zeit N amalifirte 
Mbiet arg Leonore In — Troubadoure Beginnen, 
* Ser Bung aus Sannover gafliet gegenmörtig am Statbißeater j Pe 
u Das ARE agen franzöfifäer Offiziere im Hoflheater 
M Shuiigen F nike 26 EM Sn den ‚Herren ber Beſuch Wehen derdolen wurde. 
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” Su Erfurt gab der „Erfurter Mufil-Berein” am 11. Nov. fein 
erſtes Abſnnemente Cencert unter Peltung des Herm Sapeffnteifter Mertel. Reben ben 
Dichenerwerken (Duverture gu „Sipbigenie in Äulls“ von Shut und Jubel⸗ Ouverture 
von Weber) kamen folgende Chorwerke zu Gehör: Motette von Bach „ch lafſe dich 
nit“ mb Thorlſeder von Hauptuann und Schumann, dert Eonrertmeifter Kömpe 
von Weimar Tpiefte bie Chatenne ver Bach, Towie das ſiebente Piofin-Eoneert von 
Spohr In vellendeliſter Weife ind wurde vom BPublirum mit Beifall Aberfähhtter, Dit 
Leiſtungen des Ghores zeigten entſchiedenen Foriſchritt. Dex Borteag einer Arie aus 
„Fupas Mareabins” von Händel, ſewie die Ausführnng eines Solequartetts gaben 
ten Vewels, daß ber Verein vorzůgliche Sefofräfte in feiner Mitte hat. 


* Der Schitlterverein In Trieſt beging an 9, eu, eine Borfeier 3" 
Ehlers Geburtsing und Krachte folgendes Prsarämm: Feſtgeſang am bie Künpler, 
Gedicht von Schiller, Männerchor von Mendrlöfehn-Bartdeldy, vorgetragen bon der 
Birdertafel, Erle In Kdur von Veethoben, vorgetragen von Rräulein Emilie Corain umd 
ben Herren Keller und Magrinſ. Die Kraniche des Ibyeus, Dallate von Sie, 
iefproden von Kern Kerfihbaumer. Bränblen, Miennett und Gabotte yon Sebaftian 

Nach, vorgetragen von Herrn Seller. Frühlingsglaube, von Sräubert, das Meiligen, 
von Mozart, gelungen bon Herrn Georg von Ritter. Morgenwanderung, Mannerchot 
von Helnrich Eſſer, vorgetragen bon der Licbertafel, 


% Die ausgezeichnete Planiſtin Fräulein Anna Mebtig Ü We 
Anfang Ortober anf einer größern Concertreife Ibegrifen, die fle in Gefeſt ſchaft de 
dem Theodor Thomas ans Nein orf und feines berilbinten Orcheſtert durch 

eften ber Vereinigten Staaten führt, Die berührten und noch zu berühren den Stähle 
find: Worcefier, Voflon, Hartford, Previdenee, Lowell, Portland, Springfield, Na 
Haven, Boupbfeepfie, Trob, Uhen, Syrasufe, Buffalo, Eteveland, Detroit Ehleager 
Hitwautee, Meorin, St. Lonis, Andianopolis, Keulsville, Eineinnati, Cotumbud 
Mittsburgb ıc. So welt EIS jept Die Nachrichten reichen, erntet Kräufeln Mehlig übers 
all selejfalen Beifall. 


* Herr Sans von Bülow wird am 4. und 5, Der, In Malland zwei Ber 
hoben⸗ Concertt dirigiren. 
deren 


* Frau Mallluger hat ſſch auf acht Tage nach Breslau, Görlit und an 
ſchleſiſchen Städten begeben, um dert In Goncerten zit fingen, welche ihr Gatte raſelb 
bereits arrangirt bat. 


u Unter ven in Stettin internirten franzöfiſchen Sefangenin 


befinden fich auch ſiimmtliche Muſiker des 41. Linlen-Reglmeittg. Dieſelben 
die Erlaubniß eingefonmen, In Stettin ein Concert zu veranſtalten. 


* Brofeffor FJoachim bat feine Stellung als Lelter der mit der König 
Aradenile in Berlin verbundenen Sehfejufe für Muͤſſtt gefünbigt. f 
jet 


* Cart Wilhelm, der Gomponifl der „Bacht am Mheln“, befin det fd if 
einigen Tagen in Berlin und kurde Bereit$ bei feiner Ankunft auf dem Babındaf 
Opationen empfangen, amt andern Morgen erhielt er vor feiner Mohr, fo —* 
Nord, ein Inſtrumental-Ständchen, Akend eine Serenade von einen Säng 


us 
* Dem Sorniften im 32, Anfanterteregiment Xbeober — 
Rodach In Thuͤringen If ant 1. a In Eharires Ir ber Front bei —ã * 
feinem Major das eiferne Army überrricht werben. Derſelbe hatte Im ber he en 
Mir Gewehr und Munition eines gefallenen Ktanteraden ergriffen, in beim 
tugelregen Juerſt eine feſte Verſchanzung der Turroß erſtiegen und Lebter 
anderer herbeigeriſter Kameraden niedergemacht ober gefangen genomnmien— 


u Gert Pianofortefabrikant Rrany Seller In Berlin, Fl 
Tige Snfrungente mehrfach vom ruſſiichen ‚Hof angekauft toneben, iſt jebt von ST urdete 
Hohen dem Großfürſt Thronfolger von Rußland zum Boflieferanten ernann 


ſſen inf? 


* In Boblis bei Leipzig flach am 16. Met, ber Dieter a 
Im Alter von 55 Jahren. 


yolf FEHLT: hu 


WE. 
ın 
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— WERE 


Die Drganiftenftefte 


an der St, Marienkirche hieselbst ist erlediet und: soll zu Weihnacht 
d, J. wieder besetzt werden, Dieselbe ist mit einem Einkommen von 
ezen 300 Thlr. verbunden und hat für ihren Inhaber dadurch beson- 
eren Werth, dass die Kirche ein ganz vorzügliches Orgelwerk be- 
Sitzt, Orgelspieler, welche theoretisch und praktisch vollkommen ans- 
gebildet sind und um die Stelle sich hewerben wollen, werden aufge- 
fordert, ihre Anmeldungen unter Beifügung ihrer Zeugnisse bis zum 

- November au uns einzusenden, Zu ihrer mehreren Empfehlung 
wird es gereichen, went sie zugleich als tüchtige Musiklehrer sich 
Auswoisen können und in sulcher Eigenschaft hier thätig zu werden 
eahsichtigren. 

Wisma r, den ®. November 1870, , 

Durgermeiſter und Rath der Stadt Wismer, 


F, Gabrtz, Stadtsecretair, 





— — 


» Piaunoforſe-Juhriß, 
Breitkopf & Härtel in Leipzig, 


hält ihre anerkannt trefllicken Pianofories aller Gattungen, 
in Klügel-, Tafel- und anfrechter Ferm 
zum Weihnachtisfeste 
bestens empfohlen, Preislisten stehen zu Dienst, 
Violine von J, Stainer (60 Thlr.), von Rogperi 40 Thir.) 
Yerkäuflich, iegert, 
ileubur g. Director, 














sch Eine gute, noch fast nene Oboe von — und ein guter Meyer- 
er Fagott, heile hoher Stimmung, sind billig zu verkaufen, Nä- 
hepay hei 5 ’ ’ H. Hesse, 
Kurorehester-Mitzlied, 
Baden-Baden, Marktpfaiz Nr. 5, 
—— — 


Abeht —— d präparirte Darmenlten, Pariser Colophonium, 
— sänuntliche Redulsiiion für Holzhlasinstrumente empächlt in vorzuglicher 
AR (Preisonurante auf Verlangen gralis), T. &entzsch, 


Stadoerchesiermitglied, 
Leipzig, Dresduerstt, 18. 
— —— In _ — 
Sänger-Vereinen 


— J rAua⸗ 
uh Hi tiokter Fahnen In schönster und gedisgenstor Aus 
Akrung zu FR Son die Manufactur von I, An Iitetel, 
i Leipzig, Grimm. Str. 18. (Masrielanum.) 
m. - u. .. . .. .. — ... . 
13 . Krüätzschmer Nachf., Lelpzig- 
Lithograpkiache Anstalt. Steindruckerel, — —— 
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Zum Beethoven-Feste 


enıpfehlen die Unterzeichneten ihre bekannte und bewährte vollständige 
Ausgabe von 


Beethoven’s Werken. 


Contertdireelionen, Musikverein, Festoomitös Anden in der- 
selhen särmiliche zur Aufführung geeignete Werke in Partitar und Stimmen. 
Musiker und Musikfreunde ein Jeder ins ihm Wäünschenswerthe von dos 
grossen Meisters Werken. Zu Geschenken am Reelhoren- Feste wird etwas Ge- 
eigneteses und Würdigeres nicht geboten werden können. 

Unsere Ausgabe liefert Becthoyen’s Werke in 2% Serien, nach den Gattun- 
gen derselben: ausserdem ist jedes Werk auch einzeln zu haben. Billiger Preis 
$ Ner. für den grossen Musikbogen. 

Neben dieser Ausgabe sind fast alle grösseren Orchester- und (iesan werke 
Besthioven’s in zwei- und vierhändigen Arrangements, die fir weile rols® 
geeigneten, als Sonalen, Duos, Lieder, ete., auch in der Originalgestalt in be- 
sonders billigen Ausgaben als Theil unsrer „rothen Bände“ hei uns 
erschienen, nd 

Ausführliche Prospeete unsrer Beethoven-Ausgabe sind durch alle Ruch- un 
Musikhandlungen zu haben, werden auch auf frankirtes Verlangen direet franos 
von uns übersendet. Ebenso werden alle Buch- und Masikhandiungen sich gloloh 
ns selbst zur Ausführung geehrter Aufträge hereit finden. 

Leipzig. 18. November 1570. Breitkopf & Mürtel- 








nächst :' 


Grützmacher gewidmet. 


Concertstück 


für 


Violoncell 


mit Begleitung des Orchester 


you 


Ferd. Hiller. 


Op. 104. 


Eievirrauszug and Solofimme Pr. 1 Ehlr. 20 ar. 
Orceferftimmen. — 


— 
a, Büren — nn 7 DT vr ei 
Mit Eigentbumsrecht erschien never dings in meinem Verlag 


Dreyschock, Alex 


„ 
Op. 116. Imprawptu pour Piano. — er 





Leipzig. 


* 
Yale 


3 ign ale . 


. 


















Durch alle Musikalienhuudlungen uud Ruchhauflungen zu bezieben: 


d) iti 
Ant, Rubinstein’s —— en 


0) 8, Sechs Lieder für sine Biugstinme mit Pfte, I Dhlr, Einzeln 2 &--16 Ner. 
02. 4}. Oedan. ms Brmphonis p. Urchestre. Partitur 8 Thir. Orchozterstimmen, 7 Tllr.15 Ngr, 
Arrıngemont /. Pfte. zu 4 Händen v. Aug, Horn, 3 Thir, 
Op 42. Adaglo ei Scherzo, deux Morcenox njoutds à ia Symphonie „Ocdan“, p. Orchestre, 
; Partitur 2 Thlr. Orcheateralimmen 3 “hir, Arrangement f. Pite, su 4Händ. iTblr. 15 Ngr. 
05.48. Zwölf zwelstimmige Lieder mit Pfie. Heft I, 2, 2 1 Thir. 
0p. 51, Sex Morcenux p, Piano, I hir. 15 Ngr, Einzeln No, 1-4. & 16 Ber: 
Op. 52. Troistöme Trio r. Plane, Yiolon ‚ot Yale, 3 Dir. Arrongsmentp. Pfte. Adms, 2'Thlr, 
Bas vorlorpne Paradier. Omtoriem in 3Theilen, Partitar 15 Thir. Orchestarstimmen 
„ Alle, 18 Kar. Überstimmen 4 Thlr. Selostimmen 1 Thlr. 26 Ngr. Ülavierauszug & Thlr, 
oxtbuch 3 Ber. 
9p. #7. Serha bieder f. sine Bingat, nit Pfte. I Phlr. Einzeln No. 1-4. 8 5-10 Mer. 
Op, 58, ulsdette p, denx Yiolons, deux Altos et Valle, Tartitar u. Stimmen, 3 Thlr, 
Op. 60, Gurerture de Concort pour Örchostro, Partitar 2 Tlılr. Orchestargtinmen 2 Thir, 
Arrıngemunt f. Pfto, zu d Händen van Au. Uorn, 1 fılr. 
Op, on, Die Nixo f. Frausnchor u. All-Salo mit Örch. od. Pfte, Partiinr 1 Thlr. Örchsatarskim- 
0 mon 1 Thlr. 15 Nar. Uhorstimmen ih Mar, Bolostinms 5 Ner. Ulavrisranszug 20 Ngr. 
254 Fünf Faheln ron Kriielf, I, 1 Singet, mit Pfta, 1 Thlr. Einzaln No.1-5, & 10 Nr. 
Op. %. Cancerto p. Yella, nyeo Grohostre 4 Thir. Avce Piano 2 Thir, 
T. 06, — p. Pinno, Yiolon, Alto st Yolle. Partitur u. Atimmen. 5 Tulr. 
. Seuhk Hwolrntinumlige Lieder mit Pfta, Pritten iloft der Zstimm, Lieder, 1 Tkir, 
KR 70. Puniribme Concerto p. Piano eros Orchartre. B Thir. Pour Plans solo, 3 Thir: 
9 12 Sechs Lieder & | Bingst, nit. Clarier, 23 Ngr. Einaoln No. I-U, & 5--74 Ner. 
gr A. Fantaiake pour dauz Pianoa, 3 Thir. 15 Nr, 
P- 74. Der Morgen, Für Münnerchor m. Örchoster. Partitor. 2 TLir. Bingetimmen, 20 Ner. 
0 Örchosterstimman, 4 Thlr, 10 Ner. Ülavleranseng. 26 Ner: 
or 75, Album de Poierhof, 12 Morceaux p. Piano. 3 Tlılı. Einzeln No, t—12, 4 7* Her. 
On 76, Scchu Lleder !. i Singst, mit Clavier. | 'Thlr, Einzeln No, 1-8, 4 5-12) Nor. 
Fi 77, Fanialeie pour Pione, 2 Tlle, 
Fi 7% Zwilf Lieder f. ] Bingst. nit Ülnvisr. Heft 1,2. &1 Tkir. Einzeln No. 1-12. 4 615 Nr. 
>. &l. Der Pharm zu Babal, Geistliche Opar in 1 Anfzage, Godicht von Jul. Rodenbarg. 
Barkitur 10 Tılr. Örchosterstinmen 10 Thlr, Ülnriersuseng 5 Tllr, Chorstimman 
0 3 Thlr, I Near, Solostimmpn 26 Ner, Toribuch 3 Nor, 
FR 4. Famtaisle (Udlur) ponr Piano neo Orchestra 3 Thir, Ponr Plano sole 3 Thlr, 
Ude („auf falacho Nuten") Für Pinnoforte in Udor, Nr. I. Vorgeiragen vom Componisten in 
Et feinen Conzorten, 15 Nor. . . 
we für Binnoforts In Cilnr. Pleanloin Mario Pfitzer gewidmst). Nr. 2. Torgeiragen vom 


Couhonint! onen Upneorteh. 18 Ngr. 
Koram orn.i Allah Ro —8 byrieche Opor ind Aut ollet.Cluviorausz. m,Text. 5 Tllr. Textbuch 34. Ngr, 


AlseCaprieo pour Piuno 15 Ner. 


TR nehm Verligge erscheint demnächst: 


Marsch 


COmponirt für zwei Orchester und Orgel 
nit Benutzung des Chorals „Nun danket alle Gott“ 


von 
A 


— (url (rammam. = 


Partitur. Orcheſlerſt. Elavier- Auszug & 4 ms, und a 8 me. 
N, w, Koaibels Kunst- und Musik-IHandlung, Lübecek. 


Eigentlom und Verlag von Jos, Albl in München: 


Harvasy“ (ungarischer National-Marsch) 


Fkleinos Or i ‘ 

chestor .„ „ . 1 Thin. | für Pianof. Zbänd. . '. - . 310 Ner 

N Sreiciquartent Tr ya Nge. | Mn Pianof, dhänd. - . - . 224 - 
enguartett - . . .128 - | für Pinnof. eiand « . . . 128 - 

















828 Signale, 


In meinem Verlage erselienen soeben und sind durch alle Musik- 
handlungen zu beziehen: 


Safon:Compolitionen 


für Pianoforte von 


J.W. Harmston. 


Op. 14. „Fallendes Laub.‘ Gapriecio .. . . Preis 10 Ser 
Op. 15. „Ihr Bill!" Andante F |‘ Es 
Op. 18. "Ephenranken.“ Allepreto on 7 ”- 
Op. 17. ‚Am Östseestrande.” Röverie . onen 7 10 - 
Op. 18. "russ in ılio Ferne.‘ Idylle . ze || EEG 
Op. 19. „Derniere Pensde.“ Melodie . nen 7 10 - 
Op. 20. "Lob der Fhränen.* Lied ohne Ware a oe ro. Mr 
Op. 21. „Huldigung der Frauen. Morcenu brillant. - 1° 
Op. 22. „Vögleins Lied.“ Lied ahne Worte, 10. neu revid. Aufl. > 10 ° 





Gesangs - Compositionen 


Maria Heinr. Schmidt. 


No. 7. „d ileb so lang du lieben kannst. “ 1. Aufage 0. Preis 10 SB" 
. „Fiuthenreicher Ebro." . . .. rer 1 u 
No. B. „Nelken wind ich und Jasmin.“ - 
für eine Singslimme mil Pianoforte- Begleitung: 


Pairiotische Männer-Quarteite 


Yon 


Carl Grammann. ⸗— 


Fe | 
Bad 


No. 1, „Eriegslied” von Em. Geibel. Part, und Stimmen ie 
(Die vom Componisien dazu geschriebenen Stimmen für Blech- Ye Ver 

zum Zwecke grösserer Aufführungen sind in Abschrift durch dl 
lagshandlang zu beziehen.) 7, 5gt 
No. 2. „Blut nnd Eisen“ von Herm. Griehen. Part, u. St. 2 





Kriegslied von Emanuel Geibel für eine Sinf 

stimme mit Pianof. comp. von Carl Gramman! 
Preis 5 Ser. 

Mit orofem Deiſal gefungen von dem Grofih. Aammerfinger 9 
Lübeck, Oct, 1200. 


u Neuer Verlag v von Breitkopr & Bärtel in ADRIA 


Küster, Herm, Populäre Vorträge über ende 
8 8 


und —— eines musikalischen Urtheila. Mit e 
Beispielen "yklus: Die einfachsten Tonformes. BF 


1 Thir, 24 Ngr. 


en gilt 
Her aibel 





Fr 
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Neue Musikalien, 
Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 


Bagge, 8, Op. 18. Zwölf Etuden, in allen Dur-Tonarten. Für das Piano- 
furte, 1 Thir. 15 Ngr, 
eeihoven, L. v., Sönaten für Pianoforte und Violine. Arrang. für Piano- 
forte and Violoneeil von Friedr. Grützmasher. 
No. 8. Guur. Op. 30 No. 3, 1 Thlr, 121 Ner, 
— — Spmphonies No. 1-8. Partition de Piano par F. Liszt. Vol. IL 
„ No. 8—8, Roth cartonnirt 3 Thir. 
Chopin, ®., Op 25. 12 Eindes pour Piano. Nouvelle Edition. 8, Roth car- 
tonnirt. 3 Thlr. 10 Ner. 
— — a. 40. 2 Polonaisen lür das Pianoforte. Bearbeilet für Örchester yon 
3. F, Diethe. 
u Orchesterstimmen. 2 Thlr. 71 Nar. 
ändel, &. F., Concerto Grosso für 2 Oboen, 4 Violinen, Viola, 2 Violon- 
eelli und Basso continuo, Fir 2 Pianeforte zu vier Händen eingerichtet 
u von G. Krug. 1 Thilr. 
eller, Stephen, Op. 126, Trois Onvertares pour Piano, 
No, t, Pour un Drame. 25 Ner. 
No. 2. Pour uno Pastorale, YThir. 
Kö No. 3. Poor un Opera-Comique. 20 Ner, 
* hler, 1. Op. 185. Sonaten-Studien ſ. d. Clavier-Untorricht. EN. 2, 1 Thir. 
— Op. 198, Die Technik der Mittelsiafe in ihren Grundformen f. d. Glavier- 
zuinlerr oht progressiv geordnet. 2 Theile. & 12 Thlr, 
®lster, Alte, Sammlung werthvoller Clavler- Stücke des 17. and 18. Jahr. 
Bunderts, heransgegehen von E. Pauer. Zweiter Band, 
Nn. 34. Scarlatti, Bomenieo, 2 Stndien. 124 Ngr. 
No. 37, Mattheson Johann, Suito No. 5 Cmoll. 124 Nor, 
No. 38, Couperin, Erangoıs, La Bersan. L‘ Ausonienne, (Allemande), 
Les Glarmes. Le Bavolet fottant. E24 Ner. 
No. 39. Schobert, Minuelto uud Allegro molto, 74 Ner. 
Me No. 40, Muffat, Gottlieb. Gigue und Allegro spirituosa. LO Ner. 
vıdelssohn-Bartholdy, °., Quvorturen für Orohester. Für 2 Fiolinen, 
Vlola und Violonceil bearbeitet von Friedr. Hermaun. 
No. I. Snmmernachtstraam. Op. 2. 1 Thlr. 5 Ner. 
No No. 2. Fingalshöhle (Hebriden). Op 38, 1 Thlr. 
ZArt, Wr, A, Menustt ans dem Divarlimento in Pdur, für das Pianoforle 
Reingagirt von Sigismund Biumner. 15 Ngr. 
pecke, C,, Op. 93. König Manfred. Üper in 5 Acten. Darans einzeln: 
vspiel zum fünften Act. Arrangement für das Pianoforte em 4 Händen 
Sepp“ A. Horn, 74 Ner. i 
Teubert, M., Op. 27. Sechs vierstimmige Gesänge, für Sopran, Alt, 
Sohn or und Bass, ‚ Partitur und Stimmen, 2 Thlr. 222 gr- 
mann, M,, Op. 21, Kovelstten für das Pianoforte. Arran emeni für 
Ya Plannforte zu 4 Händen von A. Horn. Het 3, u..d. Al Thir. 5 Ngr, 
 Ican, Op. In. Fröiude et Toccata p. te Piano. Nouvelle Edition 23 Ngr. 


—8 N. Simrock in Berlin erschien soeben: 
n Go’ Toh., Up, 26, Erstes Quartelt für Ulavier und Streichinstramente. 
u ,. Arrangement zu 4 Händen, Hr. 
Ha, Ford, S Lieder ohne Worte von F. Mendelssohn Bartholdy, bearbeitet 
1 u line ind Ciavier (zum Üoneert- Vorlrage singerichtei) 7 Helle. 
= 51 Tür. — 2, Heft ıy The, — 3. He ti Thlr. — 4. Henry Tal. 
Ne, yon 1 Türe, -. 0. Mol Thlr, — 7. Heft } Thir. 
go, 3 Op. 34. Nentsche Reigen für Violine uud Pianoforte, 2HeNealf Thir. 
un 01 2%. Fantasie. Emolt für Planoforte. 23 Ser. 
Sub: 7. Leichte Glaviersticke zu 4 Händen. 2 Hefte à 25 Ser. 
4 ir Ww, Op. 173, Gonvert für Vinloncell mit Bgeleitung des Orchesters, 





ASbelbe mit Pianofortebegloitung. 24 Thir. 
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Nene Musikalien 


in Verlage von 


Jos. 4ibl in München. 
1870. Nova No. 3. 


Kicho de l!’Opera. Colleelion des Potpourris brillants sur des ikemes 
les plus favoris des nouvenux Opern: 

Liv. 14. Adam. Der Postillon van Eonjumean. Nouv. Beition. 
Morali, wiih,, Ziuherschule, Zweiter (praktischer) Thel. » » 
— — Idem englisch . « Er BE Br u BE Sn 
— — ldem franz. ent antech It 
—_ _ Zitherschale. Erster Theil. Nene Ausgabe, deutsch Im 

Zinnstich ze er der kisinos he, 12-, und 
Sammlung von Ouverturen, einger, für kleines —=#-, 12-, und 

3Bstimmig. Orchester: 

No. 45. Beethoven. Goriolan (Op. B2), einger, v- G, Uũnn 
No. 49. Boieldien, Jean de Paris, einger. von d emselben 
No. 49, Gluck. Iphigenie auf Tauris (Der Siurm), einger- 
, von demselben. » wireniht. 
Suppe, E- vu Onreriure zu Dichter u, Bauer, einger- v. 6. Wichth 
Pianoforte, Violine, Viola und Violoncello „rn 
Pianoforte, Flöte, Yıola and Violoncello . . 
Pianoforle, Violine und Viola. .. 
Pianoforte, Flöle und Viola onen 
Pianoforte, Violine und Violonoelo. - «ne. 
Pianoforte, Flöte and Violoneello » + u 7 EL Han 
_ _ Ouvertore zur Operelte: Isabelle, einger- für Pianoforte zu vier 

Händen von 6. T. Brunner. >» 7 4 "yond ne 

_ — Idem einger. für Pianoforle zu zwei Händen von demselben. 


1870. Nova No. 2. 


Carina. Sammiung v. Favoritstücken u. Potpourri’s aus d, neuesten 
Opern, einger. PR &, 12-, 15- u, 18slimu. Orchester: 
Liefrg. 50. Rossini. Der Barkier von Sevilla. 
ı. Favoritstück (il colebre temporalo) » +? 
Liefrg. 52. Rossini. Der Barbier von Sevilla. 
2. Fovoritstück (Terzello) - » - * 
Liefrg- 58. Rossini. Ver Barbier von Sevilla. 
3, Favoritstück (Finale) © + 0 tod een, . 
Källnger, Alex. von. Münchener Gurienianbe, Tonstücke 


im Fantasiestyle über Opernmotive, Lieder, Tünze, Märsche el6- 


für Zither, K ' h Fant Löffler 
önnt ich zaubern. Fan asie von Br: 
Band 3. 1. Heft. Fe ih, d nen of, Volkeki ——— u 
ö achtiralis Abendl. Romanze Y- D» ich . 
Band 3, 2. Heit. Fantasie über cin Sohweizerlied. 
Palotas, Frissel. Ungarksen? Tänze v. B. B. 
Band 3. 3. Heft. Des Herrn S$iaatah moroidarius Liehling® 
Polka yon V. Hamm, 
Band 8, 4. Helft. Militär-Quadrille, von GC. lünn.- . .,° 
Römische, vl Magazzarl. — 
Suhnellpolka, yon Y. Ant Dl« 
Band 3. 5. Heft. Münshener Industrie - Ausstellungs - Polka - 
E Macke von. V- Hamm anz 
1 ı Zapalendo. Spanischer on® » 
Band 3.0. Het, | Hin es-Polka, von ). M. Sohwah; 
Hayän, Jos „Sprüchwörter‘" für Sopran, Alt, Tenar and 3 
Zweile Ausgaba, mul seinem Ergänzungs sricht zur Vorrede der eren 
Ausgabe. Partitur und Summen (Stimmen allein 36 kr) r 
Hkünn, C., Up. 107. Der deutschen Siager Haimkebr. Naraub ſ. 


a Ge 


= 
* 


a — 


— 


1 


Fr 


2! 


37 
27 


gt 


in 


— 
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Hühn, CO. Op. 108. Deutschlands „Heldenmarsch“, für Clavier (nach 
einer neuen Melodie von GC. Hann: „Die Wacht am Rhein‘) Trio 
mit Singstimme ad lihit. und beigedrucktem Text . . . 2... — 27 
— — Op. 108. Sioges-Jubelmarsch für Glavier. Der dentschen Armee 


gewidmet ... a — 27 
unz, HK. M., Zwei sehöne funkeluene Liedor,: 
No, 1. Sie sollen Ihn behalten (ans dem Kladderadatsch). 
Ne. 2. Kutschke hoch! Was kraucht dort in dem Busch herum? 
Für eine Bingstinme © 2.2 2 2 Hd 
NB. Der Reinertrag ist für die im Felde vorwundsten Krieger, 
— — Dieselben mit Glarterbegleitung zusammen on ee —.6 
aler, Joh. J. Musikalische Skizze für Pianoforte . - 228 
Pnthe, ©. Ed., Op. 170, Fantasiebilder für Pianoforte, dhändip. 
No. 4. Zufriedenheit. — No, 2, Erste Liebe , . 2 oo vo. 1 12 
— — 9p. 191. Le cordiala dêstr. Tyrolienne Revörie, pour Piano , — 45 
—— Up. 172. L’enjouement, Valse de braveer, pour Piano — 5 
— — Op. 175, Bei Mondenschein. Serenade für Piansforte. ... . — 334 
uppe, B. v., Öuveriure zur Operelte: Die schöne Galathe, einger. 
ron G, Wichtl für: 
Piauoforte und Violine . . ı 2 2» a 2 nr 2 2 er 10 
Pianoforte und Flöte. » oo EEE 2er 30 
Pianoforte, Violine and Viola. - » 2 2 2 2 27 0 100 
Pianoforte, Flöte und Viela .- » 2 2 2 2222002. 198 
Pianoforte, Violina und Vinlaneelle. ı 2 2 2 2 2 rs IS 
Pianoforte, Flote und Violongello .130 
Pianoforte, Vloline, Viola und Violanealoe . » 2 22. 18 
Piauoforte, Flöte, Viola und Violoncalle . 1 48 


Verlag_von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 


J. S. Bach’s Glavierwerke. 


Mir Fingersatz und Vortragszeichen zum Gebrauch im Conser- 
vatorium der Musik zu Leipzig versehen von 


Carl Reinecke. 


Erster Band. No, J. 32 kleine Präludien. 12 Ngr. — No. 2, 15 zweist, 
Inventionen, 15 Nor. — No. 3. 15 dreistimwige Inventionen. 18 Ngr, — 
No. 4, Capriecio über die Abreise eines Freundes, 6 Ngr. — No. 5, Die 

2, 8 kleinen {lranzösischen) Suiten. 1 Tlilr. 3 _Ngr, 

weiter Band. Sechs englische Sukten. — No. J. Adur. 12 Ner. — No. 2, 
Amoll. 12 Ngr. — No. 8. Gmoll, 12 Ngr. — No. 4. Fdur. 12 Neger. — 
0. 5, Gmoll 12 Ngr. — Na. 6, Dmoil. 46 Ngr. 


‚Dritter Band. Der „Klerierübung“ erster Theil. — Sechs Partiten. — 


No, . Bdur. 98 Near. — No. 2. Gmull. 12 Ner. — No. 3. Amoll, 12 Ner. 
vi NMo. 4. Duur. 1a her. — No. 5. Gdur. 12 Ngr, — No. ti. Emoll, 8 Ner, 
erter Band. Der ‚Klavierübung“ zweiter Theil. Ne. 1. Halienisches 
Conosit, 12 Ngr. — No. 2. Die Parliia oder französische Ouverturs. 15 Ner, 
br No, 3, Vor Dustts. 12 Ns , 3 No 4. Arie mit 30 Veränderungen (Gohi 
„erg’sche Varkalionen), 1 Thlr. r. 
gänfter Band. Das ohltomperirte Klarier. 1. Theil. 2 Thlr. 6 Nor, 
Riuster Mand, Has wohltemperirte Klavier. 2 Tel, 3 Thir. 21 Ner. 
bender Band. No. 1. Drei Toccaten. 27 Ngr. — No. 2, Fuge. 4 Ngr. 
— No, 8. Phantasie und Fuge. 6 Ner. — No. 4, Chromatische Phantasie 
And Fuge, 13 Ngr, — No, 5. Zwei Phantasien. 8 Ngr. — No. 6. Pralu- 
Unliom und Fuge. 9 Ngr. — No. 7. Zwei Prälndien und Fughetten. 6.Ngr. 
— No. 8. Zwei Fugen 8 Ngr. — No, 9. 9 Eugen. % Ngr. 
Durch die Hinzu ung You Fingersatz und Vartragszeighen durch ansern 
usikor wie als Piaust gleich ausgezetohncten Herrn Rapetimeister Reinscke 
Üitse Ausgabe auch für solche, wölche mit Bach’scher piel- und Vortrags- 


- — Ienlget bekannt sind, zu empfehlen und dürfe sioh schnelt viel Freande 


erben, 
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Soeben erschienen bei ©. F. Peters in Leipzig: 


Feichte Transcriptionen 


über die beliebtesten Lieder von 
Abt, Kücken, Mendelssohn, Schubert, Schumarn 


von . 


Victor Felix. 


Preis jeder Transeription 5 (fünf) Ser. 

Diese Transeriplionen sind in so elegantem Salonstil geschrieben dass 
sie den besten von Ascher, Jnell, Ketierer, Oesten, Schulhof, Spindler 
und Voss den Rang streitig machen; sie nulerscheiden sich jedoch von ılenselhen 
dadurch, dass sie viel leichter auslührhar sind als jene, Jeder Dileitand, 
der 1--2 Jahr Ülavier gespielt bat, ist im Stanıle, dieselben mit Erfolg vorzutragen- 





In meinem Verlage erschienen soeben: 


(ualuors 


de Beethoven. 
Transcriptions pour Piano 


ar 


Ch. Tausig. 


1. Adagio de Poeurre. Op. 59 1. 4. Cavatine de Poeuvre, 2 


2, Scherzo - - 01.59 11. 5. Presto - - ‘ 
3. Adagio - - Op. 591. 6. Scherzo - - 135. 
brix a 10-20 Ser. 

Berlin, T. Trautwein (M. Bahn). 


(Königt. Hofbuch- u. Musikkandl.} 


Hrgelbuch, 
enthaltend eine Modalationstheorie mit Beispielen, sowie klein 
rüssere Orgelstücke 
als: Einleftungen, Fughetten, Vor- und Nachspiele ‚en 
für Präparanden, Seminaristen, Schullehrer und Organs 
herausgegeben von 


Moritz Brosig. 


Op. 32. Neue Ausgabe in einem Bande. Preis 1 F fohlen- 

Vom Höniglichen Minifterium in Pagern zur Einführung EMPE 

Ausser der genanen Anleitung, jede Modulation folgerichtig und re eh 

heit auszuführen, enthält das Werk elne reiche Sammlung KUrZER, rden. 
somponirter Stücke, wie sie besonders beim Goltesdionst gebraucht 


Verlag von Bariholf Zenff u Leipsie- 
Drud von Er. Andra’s Macfelger (IM, Dietrich in Beiralg- 





ere und 


De 


N®, 53. Leipzig, 24. November, 1870. 


— — 


SIGNALE 


für bie 
Muſiktaliſche Wert. 


Adtundzwanzigfter Iahrgang. 








— — — — — 
Berantivortiidier Redacteur: Bartholf Senff. 





— — 





2 Fahrlich erſchelnen zulndeſſens 52 Nummern. Prels für den ganzen Jahr, ang 
" bir., Ge bireeter franklrter Zuſendung durch bie Fol unter Freuztand 3 Thir. 
gr Ana geben für bie peil elle ober deren Raum 3 Nexgrofiben. —* Buch⸗ und 
tan falten anblungen, ſotvſe ale Poſtaämter nehmen Beflefungen an. Sufendungen 
en unter ber Mbreffe ber Debartlon erbeten. 

an 











Beethoben und der Maler Dauhauſer. 


er geniale Maler Danhauſer hatte Beethoben, für ben er eine unbegrenzte Bere 

begte, in einigen muſtkaliſchen Cirteln Wiens perfönllch kennen geternt, 

fg o ſchwer zugänglich Beethoven war, und {cher neueren Beranntfpaft andztiveichen 

—* fo konnte doch dad freie offene Benehmen Danhauſers und feine einnebmende, 

au frlſche Aeußerlichteit nicht verfrhlen, auf Beethoven einen angenehmen Eindruck 
len, welcher 8 dem jungen Rüntler erfeichterte, ſich ih zu nähern. 

—XR wlederholtein, zufäffigem Zufammentreffen kam Danfaufer plötzlich auf den 

az Beethoven modellfren zu wollen, um doch ein natitrgeirents Abbild Diele großen 
5 der Nathwelt zu bewnhren. 

ei ſchicklicher Gelegenheit wagte er es auch, gegen den Tondichter feinen Wunfch 


D 
tung 


Ay r —B——— 
hhuſprichn Beelhoven, der Modelliren und Porträtiren für identiſch hlelt, ſuchte 
—* nianchtelel Entſchuldlgungen der Einladung zu eutgthen, und geflant ſogat Dans 


* uuumiwunden, daß er gar Fein Verlangen trage, ſich im Abbilde zu fehen, und 
kemod fei, im feine Berfon zum Modellſitzen herzultihen. 

Breifen, anhaufer aber ließ nicht ab, den Werth eines Medelles nach der Natur angus 
hr het und Beethoben zu überführen, daß er es fogar ber Nachwelt ſchuldig rei, {br 
Sr, ues Abhild nicht vorzuenhalten, und sunfite mit folhen Flammeneifer für bie 
—*8* ſprechen, daß am Ende das Erz der Willensmeſnung ia Berthootn zu ſchmelzen 
9— derſelbe in das Vegehren Danbauſers willigte. 

leiter 2 U Stunde urban anberannit, und Beciheben verfprad ben Künſtler In 


Wehnung zu Def ushen, 
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Wad Danhaufer befonders zu dem Wunſche verleiten mochte, von Beeihonen ein 


Modell abzunehmen, bürfte hauptſächlich in bem Umſlande Gegründet fein, daß ſich 
Danhauſer zu [ener Zelt, nebſt der Delmalerei vielfach mit PBaufficen und Modelliren 
beſchäftigte. 

Danhauſer ſah ſich namlich, nad dem Tode feines Vaters, ber eine Fabrik von 
Kunftmöbeln und Bildhauerwaaren befaß, veranlaft, an deſſen Befehäfte Theil zu nehmen, 
befonderd was das Zeichnen und bie Erfindung neuer Formen anbelangte, 

Joſef Daubaufer, ein Schlüter von Peter Kraft, war 1605 zu Wien geboren. 

Seine Gentebilder zählen zu den beſten Eharaftergemälben Wiens. er ke 
nicht den Praſſer, den Augenarzt, die Teſtamentseröffnung und bie Kloflerfuppe? 

Nebſi biefen vorzüglichen Lelftungen gingen auch mehrere Mltarbiider und hiſto⸗ 
riſche Gemätde unter feinem Pinſel hervor, von denen das Hochaltarbild in ber 8° 
thedrale zu Erlau, ver heilige Stephan und Abraham, welcher Hagar verftäßt, beſonderß 
zu erahnen find, 

Dashaufer farb In der Blüthe feiner Jahre, Im Jahre 1845 In ſeinem wãterlichen 
Haufe zu Wien, deſſen Communc gan erſten Male dem Gedächtniß eines großen ſKilnſt⸗ 
lerb gerecht wurde, indem fir bie Mariengaſſe, In welcher er wohnte, nach ihm die Dan⸗ 
hanſergaſſe Benannte, welchen Ramen diefelbe noch heut zu Tage führt 

Der Tag, an welchen Beethoven bei Danbaufer, megen feiner Modellirung zu er⸗ 
ſchelnen verſprochen hatte, mar herangekonmien, und Danhauſer harrte mit der gröhlen 
Sehnfucht dem Kemmen bed Gefeierten entgegen. 

Endlich erſchien Beethoven. 

Dit außerodentlicher Freude und Zuvorkommenheit von Danhaufer aufgenommen, 
ſchrliten jle nach einer flüchtigen Converſativn ans Werk. 

Btethoven mußte ſich des Rockes und des Haidtuchetz entledigen und ſich auf einen 
Stuhle nirderlaſſen. der 

Ich merde doch nicht geköpft? ſagte ber greife Meifter, welcher nicht wenlg ubt 
diefe Vorkehrungen verhutzt mer. | ; 

Danfaufer ſuchte ben Compoſiteur gu befchwichtigen, und verſptach, um die Un 
annehmfihfeiten der Station zu kürzen, mit ber möglichſten Eile zu verfahren. en 

Er überklebtt nunmehr, jur großen Verwunderung Beethovens, deſſen ugenbrau 
mit dünnen Napierftreifchen und beſtrich Ihm das Geſicht, mo Hacre ſichtbar waren 
einer Öligen Flüſſigkelt, worauf er ihn Dat, einen Federkiel In den Mund zu nehm 
und die Augen feſt zuzuſchlleßen. "4 

Sollte her geehrte Leſer noch unbekannt mit der Weiſe fein, mie bei Rebell 
nad; der Natur vorgegangen wird, fo niöge ihm gettügen, dat dad Geſicht bed het 
mit einer lauen, jlüffigen Gypomaſſe überſtrichen wird, weiche In kurzer Zell eh 
und eine feite Kruſtt bildet, die von dem Geſichte abgeläft, ben getreneften Moore ae 
feiben Liefert, von weichem danu bie Form mut Leichtigkeit abgenomuntn werbeit af 

Selbſiwerſtäändlich iſt aber diefe Operation für ben Abzuformenden eine Im ya 
Grade unangenehme, da das Geſicht förmlich ummauert wird, and derſelbe mt * 
een Federkiel oder einen Rohrhalnm die Luft einzuathmen vermag, auch der F 
werdende Gyps empfindlich auf Die Haut elniwirft. i rigkelt 

Nicht minder if} had Lobtbſen des Geflchted von der Gypmaske mit Sthwie Dart! 
ja foger mit einigem Schmerz verbunden, ba ſich jedesmai eingeht Harchen In der 
feftfegen und malt blefer nur gewaltſam entrafft werben Finnen. . gurcht 

Ueber dieſes Alles hatte Danhaufer den Compoſiteur nköt aufgeklärt, — 
{hm durch diefe Mittheilung von der Ausführung feines Vorhaben? ner 

Dex Argloſe hatte daher nicht bie entfernteſie Ahnung bon tem, was # 
flanb. : 


= 
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Nach den erſten Pinfelſtrichen Danhanſers, Me dieſer mit der Sypsimaffe üter das 
Geſicht Beethovens machte, ſchlen biefer von Schrecken erſtarrt. — Als ſich aber bie 
Ueberlage inter mehr verdichtete, und Me Gluth des trockener werdenden Kaltes auf 
Wangen und Siime einzitwirken begann, erfaßite Ihn vollends Wuth und Entfepen,,; 

Mit geſträubten Haaren ſprang er plätzlich von dem Stuhle auf, Inden er ſich der 
Gypstünche zu entledigen fuchte und ſchrie: Herr, Sie And ein Garetteur (Anchker), 
An Bandit, ein Ungeheuer! 

Um v8 Himmelswillen, hechgeehrtet Herr Capellmeiſter . . . ſtotterte der Über alſe 
Maßen beſtürzte Künſtler, aber Beethoven Lich lhu nich zu Torte kommen und gelferte: 

Ein Böſewicht, ein Kaunlbale. 

Aber erlauben Ste bach, ball... 

Hinweg! Kräffte Becthoben und fehnselterte den Stuhl, auf ben er geſeſſen hatte, 
auf bie Erde, daß er in Truͤmmer sing, ergriff ſobann Gut und Ro, und ſtůͤrzte, 
ohne ſich vorerſt mit dlefem zit beklelden, nach ber Thüre. 

Danhauſer eilte dem Raſenden begütigend nach, aber Beetheven vie ſich gewalt⸗ 
ſam von ihm loß und rief: Zurück, hinterliſtiger Meuchelmörder! wage es nicht mer 
nahe zu kommen, oder ich erwurge Dich. 

Nach dieſen Morten ſtürzte er, noch über und über has Geſicht Geffeiftert, und 
kalkweiß wie der Gelſt im Don Juan, unter Sprudeln und Puſten aus Danhauſerb 
Wobnung Me Thüre hinter ſich zuſchnickternd, und ließ ben unglücklichen Modelleur 
M ürgfler Enttäuſchnng feiner ſchönſten Hoffnuug zurück. Noch von ben Treppenhaufe 
erauf hörte Danhauſer die Flüche amd VBerwünſchungen des Enteilenden, 

Niemals wieder aber berkehrle Becthoben nit Danhauſer, to immer er auch nach 
der Hand mit ihm gufammentreffen mochte, 

a, fo. oft er Danhauſer anſichtig wurde, gerieth er über beffen Anblick in Wulh, 
Und ag genügte, bafı er ihn von ferne erblickte, um ihm auf Saffenlänge auszuweichen. — 
efttungeachtet follte Danbaufer, nad Verlauf eines nicht allzulangen Zeitrauntes, 
dm Triumph erleben, feinen Wunſch gekrönt zu ſehen, und dem Antlitze Beethoben's 
einen Abbruͤck abgewlunen au künnen. 
Auch berfeßte Diesmal die peinfiche Progebur ben alten Muſik⸗Titanen im feine 
Mfekgerteihmmernde Berferkerwuth, nielmehr ließ ex diefelße ganz ruhig und lächelnd 
er ſich ergehen, 
Es an Di fie den Jungen Künſtler en tratıriger Triumph, denn Danbaufer 
obelfee den geofien Tondihter — ala Belt 
' No ditrfie Bier einen bragi⸗kouilſchen VBorfalles Erwähnung gefihehen, welcher fd, 
i Setepenßeit der Mobefftrung ereignete. 
achdem Danhaufer von ben Freunden Beethovens, dem Hofrath von Dreuning, 
umd dem Capellmeiſter Schindler Die Bewilligung zur Modelllrung des Berbligenen 
tthalten hatte, begab ex ſich mit felnens Collegen, dem Mater Hauft, in das Sterkes 
daus am Bfacis, Danhaufer hatte berelid nit bem Crayon das Porträt des Todten ges 
lust, any ſchickte ſſch an Die Modellirung vorzunchmen, ald ſich berfekken ein bis das 
unbeathtelen Hinderniß entgegenſtellte. 88 war dies ber Bart bei Verblichenen, 
N dlefer wuhrend ber lehzten Zeit ſeintr Krankheit nicht mehr hatte abnehnten laſſen. 
Bart mußte abfentirt werben. Danhaufer ſchicktt um elnen Barbier, welcher 
Bereit fanb, ben ſtörichten Haarwuſt non ange und Sinn zu entfernen, Das 
RE einen Dukgien ale Honorar verlangte, Ueber einen Dukaten galten aber 
EM Kunffünger zuſammen nicht zu diſsponlren, und es blieb daber nicte übrig, 
—* Bartſcheertr wieber zu enttaſſen, und — das diafiren ſelbſt zu ilbernehuien. 
Bay Rt Bolie h Eite fein Mafirmeffer und lleſt 08 noch eigens hitzu fäleifen. Donbaufer 
Man tn die Seife an, und Manft fiber ben Aruppigten Bart ab, worauf Dandaufer 
* formen begann. Mach dieſer Form Danhanfers vollendete der Sildbauer Dietrich 
dh DÜNE Berihayeng ‚ bie einzig porträtgetreue, welche eriftist, Selber zerſprang bie 


dem drelzehnten Abguſſe. 
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* Leipzig. Oper Bei einer Wiederholung "der „Stummen bon Portiei! 
war ber Kehlgriff in der Beſetzung des Pietro vermieden, fatt Herrn Schtzudt fang 
am 17. Nov. Kerr Krelop diefe Rarthie. War bezügtich flimmlichtr Repräfeniatien 
und daractetiſtiſchen Spieles dieſe Aenderung ven Mortheil, je war fit es jedech nicht 
hinſichrlich des Geſanges — Her Schmidt Ant eben beffer ais Serr Krolop. Uebere 
hies verler die Kauptnunimer Des Pfetro, bie Barrarele des fünften Hrteß, durch DIE 
Franspolition von g nach T, alfe einen ganzen Ten Hofer, allen Glanz, ber auch dar 
ten Vorirag des Herrn Kretop keineswegs erfegt wurde. Die beiben Tenoriſten warth 
an jenem AÄbende wicht ſehr bei Stimme, befonders Herr Rebling; Leiterer hat durch 
Uebernahme verfchiebener ihm nicht günſtig liegender Parthien für ben erkrankten Herrn 
Hader feinem Stimmorgan effenbar geſchadet. Eo derlautel, daß Herr Safer 1 der 
Defferung begriffen fet und bald wieder aufzutreten beffe: eine Rachricht, weſche it 
Sntereffe eines mannigfaltigeren Pepertoireß fehr solllfeommen iſt. — Daß Bellſar 
Heneinftudirt am 21, Rev. gegeben wurde, Zefchah wehl nur, um dem felt einigen 
Woechen unbeſchäftigten Herrin Gura Gelegenheit zu geben, in ber Titefroffe feine ber 
kannien Berzüge: ſchöne Stimmittel und kunſtleriſchebeſteſten Vertrag wieder ji ta 
währen. An der annquirten Oper ſelbſt werben Wenlge Genuß gehabt haben, die Zeit 
Hat ihre Rechte auch, an die ſem Mufifgenre geltend geinacht. Beſſens unterſlützl wurde 
Hert Gura Durch die Damen Mahltuecht nah Preuß ald Antonia amd er fen 
durch Deren Groß als Mamir nebit den Herren Arefop und eher als Ruifer Zußls 
nian am Eutrepiud, — Die Thraterdlrectien hat bie Anwefenheit des Herrn Dr, Sun 
beugt, um demſelben, neben feiner Mitwlrkun tm Sewanthaußeoneert bed 24, Nob 
für einige Gafırellen zu gewinnen. Herr Dr. Gunz wird Fra Diayolo, Zohan von 
Paris und Nabdori fingen, i 


Dufitaliiche Abendunterheltungen ded Eon ſervaterinms 
if, Freiag ben 11. Nevember: Dugrtett flie Streichinfirumcute von 2. van WeethoneN; 
p 18, Mrd, Email — Trie für Blansferte, Bieline und Vloloncell von J. — 
Cins. (Mr. 3 ter Aubgabe von Breitkepf, amd Huärtel.) — Romanze für die 
mit Begleitung des Paneferte von Paul Klengel and Keſpzig. (Schüler dei Hufe — 
— Duintet für Planoforte, zwet Biolinen, Vtola nnd Viloloucell von Mob, Schnnang 
Op. 44, Esdur. — Br Planoforte fols; a) Etube von Adotph Henſelt, De 
h) Nottuene von F. Chopin, Desdur. «) Rigeletestyantafe ven Franz 2038 1. 
getragen vum Fräulein Spindler, Pianlſtin and erden, — Sonnabend EN gr 
Fovenber: Quartett für Streichinftrumente von J. Haydn, Ddur. (Ro. 35 ber De 4 
fügen Xutgabe,) — ir und Gavotte ang ber Sult für Oxdefter in Ddur von Deriar 
Mac. Pür das Planeferte übertragen von Julius Schulbeff. — Ciactona flir ** 
Te mit bitzifferten Baß, pen Tomaſo Vitall. Für Bioline mb Planoforte — 
und herausgegeben von Ferdinand David, in limgtl. ie hohe Schule bes Siofint 
fplet® von B. D.r, Ar. 13.) — Dritte große, Sonate für Planoforte MD ner, 
von Jeachim Maff, Op. 128 Dlur. — Eiuten fir bad Pianoferte von Slephen 
Dp. 45. Für Planeferte und Wieline arrangirt von Friedrich Perntann. * 
— Sonate für Planeferte und Vletine von W. A. Mehart, Adur. (Dre. 1bder van 
fin Yusgabe.) — Eaneert für das Pianoferte mil Begleitung des Hrcheſters 
boplu, Sp. 11 Emoll. Zwelter und dritter Satz. 


e 
* Dresden, 13. Rob. F. Doppler's Dper „Wanda* erlebte vorgeſnern Er 
ernente Nufführung, nachden fie bertlis vor vier Jahren zuerſt gegeben wordt (gerät 
Die Befetung mar demzufolge eine durchaus uene, und bie Haupirollen all Die maß 
Schaffgang, Jacger, Gearia, Köhler, Wühr, Elpberger nad au Fräufeln ann ER, 
verteilt, Die Vlufit, De übrigens ben uch gu munden fehlen; erhe it} ger 
feiner Stelle über den Begriff „Bapelimeiftermuft”, and ber Tert if of Elt 
fein Libretto, fondern höchftens ein kümmierlichet Behelf für den Eompellttonsfte m 
men pflegt 
e 


der Mu⸗ 


* 
Aufführnng aeberte nicht gu denen, melde wir als enigenb zu bezei achte 
Die erſte — —————— der königl. Capelſe, weiche am 9. Rov. yattfand En . 
als Eröffnungäflit eine „Un das deulfche Vaterland” betitelte Sinfente von 5 nagle 
Die Gompofitien dauerte genau 1’, Stunde, Wir moͤchlen und wicht vn nich 1 
fchlechten Patrietisnmius ausſchen, tönnen aber nicht verſchwetgen daf Pr up fuchte 
Stunde find, dieſet Kangathmiglelt valerländlſchen enden 


ntüch gefallen fat und der erfie Say und das Scherzo. Die große 
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des Nutors, bie Farbenpracht feiner Inſtrumentatlen, ſowie überbaupt feine Me iſter⸗ 
ſchaft in der Behandlung des Orrfefers fer gepiß anerkannt, anch die Klarheit feiner 
Urbeit, fowie Das Vordandenſein wirklicher Erfindung werde bon und nicht beſteltten, 
aber bei dent In diefer Bezlehung gefpenbeten Bob [ft doch richt zu Täugnen, hafı bie 
Raff'fhen Themen nicht Bodentend peung find, um bie vielfachen, mern leich haufig 
gr gelfpoffen Wiederholungen md Musfeinmumgen ne techffertigen, le weiteren 

eſtandiheilt des Programmes waren bie achte Sliufonle ven Haptır nd he Eurvantheue 

lberture bon Weber. Die Darbletungen Tleßen in eretuilrender Kinficht ulhts zu 
wünſchen iibrig. — Hd bie Eröffnung der KamumeruniuſikeSoſreen des Lauterbacheſchen 

uartette Verelus bat ſtattgefuunden und gewährte int erſſen Eoneerte eine vorzůgliche 
Ausfürung, In Sehr gebracht wirken: Quartett In Gear bon Gap und In TI. 
ol Yon Theribini, ferner zwiſchen dieſen beiden Nummern Trie In Bdur Dp. 11 
für Plauoforir, Vloline und Biofsneell von Beethoven, Die Ausführung der Biapfer: 
Barthie Hierbei Tag, le Inner hr, biefen Solrden, in ben Händen von Fran Sara 
Seine. Die von uns (don des üftern hervorgebobenen Vortrags: Cigenfchaften alfer 
Ausführenden beruhen neben kechniſcher Vollendung in elnem ausgezeichreten Enfenbte 
und In einer felnen, den Jutentienen der Geutponkflen ſorgfam folgenden Nuancirung, 
wedhalb es einer welteren Speeialiſirung unferfeit® nicht bedarf. 


* Berlin, 20. Nov. Die königliche Oper brachte am 13. Rov. Dioart’g 
»Anuberffütee in einer noch dir ber elften Stunde geänderten Beſetzung. So dat 
Fraͤufein Mutzet an Sielle der trkrankten Fran BarrlerdsBippem Me „Manıina” unt 
29 ch — repdem ſle dieſe Partie ohne vorbergegangene Probe faug — echt gut ang 
er Affere, dis vlelleicht auf einige Intonatlonsmängel und einiges Tremuklren.“ enter 
Anger Were fFrickt für den tbenfalls erfrankten Bern Mehrendd den „Saraflre” und 

er Bıp an Stelle des Herrn Fricke den erſten „Sprecher“; beide Fünſiter waren fehr 
Wahl an rem Plage. Fränlein Grofſt war eine durchams prächtige „Königin ber Nacht”, 
Gert. Kellger al8 „Karla“ Hätte mehr Anerkennung verdient, als ihm Das Pubtitum' zu 
fhenden beltehfe, Herr Schelper als „Bapayeno” neu, zeigte manche gute Selten, kounte 
Aber kin Sagen feinen Vorgänger In Defer Partie, Ser Sraufe, nit vergeſſen 
Maren, und Fräulein Rehm onbilä, welthe zum erfen Mate die „erfte Dante” fang, 
Ligie fi au in dieſer Partſe wieder durch und durch friſch und Hebeuswärbig. In 
Sluang Aulise Iphigenie — am vergangenen Freitag — mar Wräulein Braudt al8 
ee neıt, fand ſedoch nicht auf der Gehe ihrer Aufgabe, indem fie zu menig Adel 
H StHfs in Gefang und Arion entfaltete und anferdent buch Tremofiren und Sntenae 
—A— ihre Darfegung verunzlerte. Frau Harrlerd Wippen als „ebigmin” 
26 leider Mur Der Stalten von ben, waß fe chedem in dleſer Mofle bot. «Kerr 
N war ein fenziger, richtig beldiſcher „Achil“, erregte aber durch Ton⸗Unfchöne 
beiten Mander Art (namenilich wo bie ihm jeht fchr fauer werdende Höhe ins Spiel kenimt) 
Beredhteg Bedenken. Vorzüglich nach allen Selten bin unb unantaflbar In jeber Degiehung 
Gr Ger Beh als „Ugamemmen“, — Die Mesjäbtige erfie Sinfonte-Soirde der! Engl. 
aueh Fand am 12. Mob. Im Opernhausfante fett und hatte ausſchlieftlich Beeihoven'ſches 
un ve Programms ble Sinfonien No, 2 und Fo. 8, Die Sronszen-Duverture Re, 1, 
ad Die hekpen Märfche aus den , Rulnen von Athen”. Liſſe diefe Sachen erfreuten ſich unter 
vohereRpeffineifier Fanbert'8 Ditectien einer vortrefflichen Wirdergabe. — Das Eoneert, 
sules bie hleſſgen Yereinigfen Männergefangbereine am vergangenen Mittwoch im Operne 
janfe sun Befien der beutfchen ZBilpelnfiftung veranflattet hatten, war zablreich befucht und 
Yu auch Pünfttertfeh fehe gut ausgefallen, Die Vereine, weldhe an ben EbersErerutie 
Gr en betheilfgt herren, hießen: arabeniiche Liedertafel, Gärllin, bentfihe Harfe, 
Pr her Deren, FFrohftm, Sangercher des Handwerkere Vereins, Kiederbort, Zorele 
fee Deelgdia; das Gängerrontin ent, welches fie gefaltet hatten, war an 300 Mann 
— —— vos Uhren gu Gehur gebrachten Sachen beſtanden In: Kemnus für Eher 
Yin, Diefler band. Muhr (men); Ober „in die Sa: nis vell Subel men 
bon En > ı „Mas uns ent als deutſche Brüder“ von 
Han) De Nakte von Frau Silent; „Vater „ö a Simmel; Fra 

enden" Yon Babnz Siegespefaun aus Der H i 
Defter Yan Kalt 1. Mu Herden wirkten In dem Goncerte mit: a) bie 
„Dean a von „Burtentan, zu Deigen h ktiger Die —8* 
Vrheeete von Bud, Merthenen’s „Schlacht be orla“ Meper u 
TE nr a ud, et w ifrt von Taubert, fersle enbfich durch 
* us ber „Blfeifanerin”, aber harmen , dur Vortra 
cgleliung 5 Grfangsfadien; b) Frau Jachmann-Wagner bit "a 
ln er refp. eſang St d pP; Io" ans Moʒart „Titus F 

DL] H ; Gvon radeſla und „‚Parlo 

der Beh u up Beber von Tauberl. — Zu ber zweilen Kammer⸗ 
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muſik⸗Solroe der Herren Koahln, Schlever, de Ahna und Müller — am vergangenen 
Donnerſtag — errang ſich Brabms' erſtes Streich-Sextett guten Erfolgs außerdem 
brachte bieſe Spike im teeffllchfter Wiedergabe noch die Quartette in Dear (Me. 10) 
von Diozart und in Emoli von Beethoben. — Wie mar hört, bat Zoachlm feine Ente 
laffurg ven dem Direckorat der hieſigen muflfaltfäien Hechfänle genommen, und ſoll 
dadurch ber Vefiand der Mufalt Überhaupt in Frage geſtetti fein. Auftlärungen ter 
dab fange Fackum werben mit Begierde erwartert. — Bor einigen Tagen war ber 
Eomponift der „Bat am Ahein”, Cart Mithen, bier, und es find lhin bon eintr 
grohen Zahl Hiefiger Sänger und Saugesfreunde herzliche Ovatiorren bereitet morben, 
Das Nationafthexter hat bie Leffpielige Oper aufgegeben amd wird ſich fortab auf 
die Eultisirang recitirender Dramas und des Batletd beſchränken. — Heute — zum 
Todlenfeſſe — führt De Singacademie Mozart's Requiem und Bach's „Bleib bei und, 
venn 28 will Abend werben“ und „Gettes Zeit If bie afferhefte Zelt” auf. 


# St. Petersburg, 18, Rob. Die vierte und letzte der von ber ruffifihen 
Muflfgefelfihaft im Sanle des Eonfervatoriums teranfalteten Sofreen für Kammer 
uff fand am 9. Nov, fett, bes Programm brachte und biesmal: Dulntett für gwel 
Piofinen, awel Vielen mub Violencell in Fdur Op. 59 von LE. Rubinſteln; Dnariett 
in Detur Mannſeript) für Pinmoforte (Afaniſchewökph, Bieline und Violonrell ker 
diſantfchewoeth Quaͤrieti Für Strelchinſtrumente in Fdur Op. 59 von Beethoven, Dit 
Baht der Beiden erſteren neuen Werke muß unbedingt gelobt werben: fle wurden IM 
unübertrefflicher Meile vorgetragen, und fo war der Beifall ſehr Tebbaft; in beiden 
erfen muchte das Scherze auf Verlangen wiederholt werben; zufällfgerigelfe iſt dieſtt 
Sah In beiten auch der originellſſe mid abgerundetſſe; biefe Erfahrung, Ban man wert 
wurdigerwelſe faft in den neelften neneren Erzeugnlſſen machen; der Grund hierzu Men 
vlelleicht nicht ſehr fen, Die aubübenden ünftler bes Abends waren roleberum bie 
Herren Auer, Piel, Welcknaun und Dawidoff, ga denen ſich im Quintett ER 
Mobert Albrecht für die zweite Viola gefeflte. In Herrn Aſantſchewäth batte dad Pu 
Heum Gelegenheit, elnen ſehr tüchtigen Pianiſſen kennen zu lernen, ber ſelnt eigen? 
Gompofitien, bie fowohl von gründlichen Stublen, ısle von eigenthiuntidier Erfindung 
zul, zur velliten Geltung brachte, Mit wahren: Bedauern ſcheiden wir ven left 
{henten, Me und ſo feltene Dodgenäffe gebeten. — Die Dirertion ber Bier bor einlann 
Kabren gegründelen ruffiſchen Mufiffeiule annoncirt, zum Beften der Schule und 2 
berfelken zu arindenben Stipendien zehn Sinfonle-Eoncerte, welche Sonntag ben 
unter Lelhung bed Herrn Dapofhen im Saale Elifferff fatifinden foſlen 258 en 
derfelben ift zum 27. Wow, Beftumat; als mitwirkende Künitler And genannt: bie Da 
IE Men, Khwofiow, Sterbnli, Seonom, Solgeinz ber Dircctor der Sau 

erenow; de Lehrer an derſelben: Steingraßer, Thomſon, Werner und NH 
die Schüferiunen berfelben: be Pianifiinnen Frick und Lawrewskht alddanı de EM 
glieter ber ruſſlſchen Dper: Anbriew, Korſſow, Orlow und Sarletti: Bräuteln, und 
minstg, Schülerin von M. Mubinfiein; alßdann ber Harfenvirtudſe Kerr Zabt offen 
Kofer, Bilkiärmufit unter Directlön 669 Herrn Ehlebnitoff, Ehor und Orheffer Bett 
150 Berfonen zählen. — Ben ber Im verigen Winter gegründeten mufttallfchen mr 
ſchrift „Die mu fifatifche Saiſen“, welche guch dieſen Minter aflwöchentlich unten an 
artlon des Kertn Kamlratu In ruffifcder Sprache erfiheint, iſt Die eyſte —A 
3. Nov. verfandt worden, — Am 2 Nov. feierte Fräuteln Lawrowskygale ‚ga 
Meverbeer’s „Prophet“ aberınalß große Teiumpbe;_ der Beneflziaut des Abende, "ge 
Sxloff, batte ji in her Partie bes Fohanu von Leyden eine fehr nroßt Re fer 


fiefft; elne reiht unıfangreiche flarfe Stimme allen, die noch Im erſten of 
Ausbilduug begriffen zu fein fſchelnt, If hler keineswegs augreichend; AM. nude 
wurde bie Oper zum Benefz der Frau eonoro, die zum erfien Dale bie Bar ug« 

⸗ in hat 


Fribed ausfüßrte, wieterhafts rau Bean bat dramatifched. Talent und IR AP. 
{ges Detglied der ruffifaen Oper, in Noffen wie die een im ——— 
fie ſehr gluͤckliche Monente; lelder {A ihre Stimme, bie niemals weder A our 
Umhbre gehabt, nech Fünftferifhe Ausbikbumg nenoffen, fr bie Partie ber re Re 
and unzureichend, auch ſelbſt dert, me nıan Fräulein — in nr ‚Bar 
pebön und gefeben, — An ber italleniſchen per tourte am 8. ob, —— Auf 
iere di Siviglia” In ausgezeichneter Weiſe gegeben; bie Signor! u prsiehent‘ 
Sin traten in diefer Salfen zum erften Mlate auf, erflerer nach maß h Ds LIRSM 
heit; Signera Matti fang in der Scene des Befangunterriht& ben >0 ge ne PEN 
Sichlianlſche Vesper” In unübertrefflicher Welfe. Das [ brillant Genen 
beB Eigner Tamberlick iſt durch defien Unwohlſſein prägt unterbrodien w 
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* Einen Eoneertberiht aus dem Feldlager bringt die CTölniſche Zei— 
fung: „Un Schloff Grignon Bei Cholfy fe Ni vor Paris lagert — Ad 
Eompagnie fihlefifiier Jäger und eine Teichte Batterie fchlefiſcher Befzartifferie, Belde 
Welen n ihren Reihen mänchen fröhlichen Geſellen voll Humor und heiterer Liederluft. 

ie ſchleſifchen Köger ſingen gar gern, und die Mühle Im Bidorethat Bei Bourg Ta 
Keine weiß von dem Conrerte zu erzählen, daB fie auf der Feldwacht gegeben Baben, 
Unter den Aelffechten Befindet fh auch ein Sohn ber eben fo Befteren als heiligen 
tabt Cöln, berfelße hat unter feinen Kameraden einen Batterie Öefangberein 
eſtlftet und it bemſelben am 18, Det dem Sronpringen ein Feldbienfmäßiges Ständ- 
en barbringen dürfen, Am 27. Oct. aber vereinigten Ad; Artiſlerle und Jaͤger zu 

Einer außerordentliche Entfaltung ihrer Fünfileciisgen Kräfte und machten burd; große 
Anfchlagzeitel maunglich bekannt: „Beute Abend grobe muſikalifche Unterbaftung, ver 
bunden ft Ihentei! her Borftellung, im großen Sfasfaale des hieſtgen Schleffe, zum 
Bellen ber Hinterbliebenen der Gefallenen und Verwundeten, gegeben bon verſchiedenen 

aterlandsrertheidi een der J. leichten Batterie Schleſiſchen Feldartl ſerie-Regimenis 
7, EB und der 2. Compagnie Schleſiſchen JügersBalalllons Nr. 8., Entree nach Ber 
Beben, und mirb n Anbetracht' des guten Zweckes ben Wohlthätigkeitsſtnne keine 
chrankt gefeht, Goldkronen werben nunmehr auch angenornmenn. Anfang 54, Uhr,” 

Un diefe angsgebene Zelt fand ſich in ven bezeichneten Glasſaale ein ſeht hnedeg 
Vublium ein. le Sffitiere der Jäger, ber Kritſlerie, der Sanitäts-Abthe fung und 
Ge Dffietere der umliegenden Eantonnenentd_ nahmen bie für fie reſervirten Ehren— 
pläße ein, Mer übrige Raum bes zlemlich großen Saales war fo gedrängt voll Mann- 
haft, daß Fein Apfel zur Erbe bitte fallen Finnen, Auf, einer regt buͤbſchen Blühne 
Bd Vorſtellung vor ſſch. Den Unfang machte ein „Prolog für'® einige Deutfch⸗ 

PR, Dann folgten Befänge and Derlamationen; zunaͤchſt „Laer Poliflen von Lon⸗ 

Innos, im Eoflume nit Wachtelpelifthe vorgetragen von umferem Cölner, ber nad 
sen Übereluftiimmenben Zeugniſſe aller Beltpenoffen_ gauz vortrefflich dei Stimme und 
Amer mars fedanın „Die Breußen vor Paris”, „Die Zahnplage“ und „Napoltonifſche 
Arbinempverigt” Mach einer kurzer Taufe begann der ziechte Theil nit „Der Hubs 
ige, Merauf „Die grofe Merithat” ein bomerlſches Gelächter weckte. Unfer Colner 

ertlaͤrte ef van einem Fäger⸗Reſerviſſten (Dereratlendmaler) gefertigtes Stchauder⸗ 

FMöfde, wohl ein Kanouler, als Temhler verffeitet, bie auß einer Cigarrenkifle here 

gefeflte Dreborgel bandhabte. Dir urkemiſche Scene wurde hüneif da capn verlangt, 
* Badurk veranfahte allgemeine Kelterfeit aber auch zu einer Ertrabeflenerung des 

Bu perehrenden Rirblleunt bemult, Intem bie aeſamnite Künftler⸗Geſellſchaft ven der 
Bine Hermiederfticg und auf Xellern zu bem obgebachten eblen Iweckt allerhand Münze 
rten elnzufanmeln beganıı. Sodann nahin die Berſtellung türen melteren Berlauf. 
ke bem ein Dilettant „Das Rarnifel” vorgetragen, betrat wieder ber Colner, von lebhaf⸗ 
Fiem Belfalle Geprüft, dir Bühne, um das van ch. Peters tomponirie Trinklied: „Bere 

Fhruger Me Goraen 16.” borzutvagen. Der Schluß der fehlen Gtropbe: „Bott füge 
in Reben, Wort fihlige ben Bein! Der Rheinweln fol Teben und tentfch fol er fein”, 

Eee firte Affe Zuhörer dermaßen, daß fle In ein jauchzended da capo ausbrachen. Die 

pre M6tpeilung fütfte eine uufeber von unferem Cötmer verfaßte yiueiactige Wolfe „Die 

Ülgra ixien Stiefel, ober bie Prenfen in Frankreich“. Nach dent erſten Acte wurde 

‚Dichter breinat gerufen und auf aflgenselnes Verlangen mmßle er am Schluſſe des 
Uhren no extra braı Beldpredt er anf dem Bagagrwagen“ fingen. Den Schluß ber 

gen Vorfleliung kildele „Die acht am Rhein“, ein vom Cölner geſtelltes „Tebentes 

ud bel Briffanibefeuchtung mit Gefang vom gaugen Zünbuabelßer“, Das Publis 

5 Ing verguägt umb zufeleden audelnauber, Die Meteurd aber lieben woch einige 

N Mm bel herichfebenen Flaſcheu Mothinetnd belſammen, welcht ein am Vormiltage 

Bee Keller hatte Tefern mulffen, Die Kageötoen hatten 2 Thte., nimlig für 
huchüun betragen; Die Ginmahne aber belief Ah anf 55 Ahle, 1 Sgr. 5_Pfu 
She a bi, Hiebartion des „Seahbernbattih” fu Berlin abgefande wurden. Gegen 


Allernocht ! icht, das Metz rapitulirt habe. 

am auch na Glignen de Nachrlcht ni 
unter bei ans, Man umarmte und küßte 
eur De —— zu —S und dazit 


aaufhtrtich ud four, Die heutige Vorfieilung in Paris 
"eniafteng bie grofie Shen au zeniriren, 


Sk. ui eSehenkfeler baten. Am 14. 21. und 
2; u Florenz wird feine Beciheven 
x Rob, Beh finden drei Kanmermufiffoirden fett, bie ausfatiehtih Derfe von 


Drehen ans von Bülom (Mlane), Gtovarz 
Hinz a a te S bald —E ald Eyrcuticinden 
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beſorgt werden. Die Progranmıe ber nach den Brei Schaffende Perioden Brethonen's 
eingerfehteten Sotrden lauten: 1. Trio für Bianoforte, Visfine md Bioleneell fi Cmoll 
Op. 1 Wr. 3; Sonate fir Mianoforte md. WHofine in Fl Dp. 24; Sonata quasi 
Fantasia für Manoforte in Esdur Op. 27 Pe. 1; Sonate für Pianoforte und Vloͤlon⸗ 
tet in Gmoll Op 5 Mr. 25 IL Gorate für Bianoforte md Violoncell In Adır 
Dip. #3; Banatn appassinnata in Fmall Dp. 575 Trio fir Planoferte, Vlofine und 
Biolencell in Exılor Op. 70 Nr. 2; Sonate für Planeforte unb Violine in Amoll 
Dr. 473 III. Eouate für Pianoforte md Mlofine ir Gdur Dp, 96: Sonate fir 
Stamaferte und Reloneefl in Dur Op, 102 Ir, 2: Spunte für Pianeforte In Gmoll 
Op. 111; Trio für Pianoforte, Wialine und Diofonrelt Im Beer Dir, 97, 


* Mabane Biardot-Sareia wird In Kurzem in London debutiren und 
zwar in der alljährlich von der „Sacred Harnnnie Society veranflafteten Weihnachtbe⸗ 
aufführung ven Adndels Meſfſade In der Exeter Hall. 


* Seren Rfibor Sei in Cöſn, ber vorigen Winter in Rotterbam ſich mil 
Erfelg Bören liefi, ſind Finladungen zu Conterten ber Direciſonen in Saag, in Anker 
baut, Notterdam 2, zugegangen wird Her Self wird ſich infolge deffen fang De 
cember nad Gofland begehen. 


* Der Zabhns'ſche Gefangverein In Berlin beging am 4, Mod. Br 
Feter ſeines 2sjährtgen Veſtchens. Bel Defer Gelegenbeit empfing her Grilutder nr 
Leiter bes jnbilienben Vereins, Kerr Meofeffor und Muſikdirectot 59. W. Zaten 
von den Mitgliedern einen prachtvollen Berhflein'fhen Flügel zum Gefchenk (unter it 
finqung eines vom Stadtaerſchlsralb Wenzl gedichteten md von WHanifien Se 
eomponirien Fenlicken), Ferner wurden Me nötbigen Auſprachen und Meden eat, 
und endlich gab'® auch ein Feſttrenrert mit folgendem Progranim: Miotette „ ub Br 
in Got” bon Kähns; Duartett au einem Te Dem ven Greiz Duett unb we 
aus ber nachgelaſſeiren Meſſt von Roſſinf Esdor - Mieffe von Webers drei Sicher W 
Heher und Schmert“ von Weber; Morgenlied mb Ditbyranıbe von Tauber; = 
Blumenglückchen“ ven Meifiiger; „Borkffln* Yon Spontinl. 


* In, len fol frranı Dinget ſtedt Dirertor des Burglheaters umb hut 
bann Gerber Director des Bofoperntbeaters werdet. Der Oberſihofmeiſter dien 
Hobenfehe bat nämlich nach dem Midtritt des General Antenbanten Spreihern dort thenler 
bie Omeraf-Intentantar wleder aufacheben und fotf mım fir jebes der Beiden HGoflhent 
el felbſiſtändiger Dirertor fungiren. iin 

* Dem in Benfion getretenen Hofopernſduger Rranfe in Deren 
iſt von ber Cieneral⸗Intendang eine Ab ſchledrerflecllung bewilligt werden, wezu * 
fiebte Sänger „Figare's Gehzeit” genäht fat. "pls 

* Die trefffiche Pianinin Rräulein Anna Mehlig ff ven ber P 
harmenlſchen Befelfchaft zu News Darf zum Ebrenmiiglieb ernannt worden. iger 

” Die Ausführung bes Denkmals, welches bem Re 
Ebrifteph Blu in feinem Geburlsorte Weldenwang in ber Dberpka Saunpaht? 


wirb, und wezu in gan Dentſchland Beiträge qefiefert wurden, In dem DENT 
Eonrab nel im zo übertragen werden. Pas Denkmal erhält' die Wert el 
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Foyer. 


. xXWoward Moltlegeboren? „Es tft und aufgefallen, ſchreibt ein Parchinter, 

daß fu ben Biograpbien Molike's, welche jet dic Munde durch ale Zeitungen nahen, 

fein Gehurigort gar nicht ober falfch angencehen If. Darnach ſcheinmt 76 noch fehr wenig 

befaunt zu fein, bafı mir Parchimer dad Stk und Die Ehre haben, den größten Stras 
legen der Ichtzeit ein Kind unferer Stadt nennen zu birfen, Das Haus feiter Ger 
burt Befigt und bewohnt jeht Berr Bürgerinelfter Sonmer-Dierffen. "Mm der Froute 
Diefes Hautſes iſt eine Tafel von weißen Marmor angebracht, welche in Goldbuchſtaben 
olgeıthe Znſchrift trägt: „Hler wurde ber preußiſche Generaf ber Snfanterie Heimuth 
ar Bernbarh von Motte anı 26, Oftober 1800 geboren.“ Mor einigen Jabren ver 
eh die Slabt ben hoben Herrn das Ehrenbürgerrecht. Das In Berfin fehr kunſtbolt 
Phrbeuet Diplom wurde demſelben von einer Deputatien des Magiftrats und der 
Ürgerfihaft in Berlin überreicht, Den birr zog fein Water nad einem Gute in der 
Nibe Roots und von da nach Koffein. Parchiut It nicht wenig ſielz auf bie Ehre, 
de Geurgndt drö genialer Moltke zu fein, und möchte ſich nicht gerne diefen Ruhm 
berkſinmtern laſſen.“ 


*Am Dahubofe sn Nancy war ein grefier Transport ber Tel Sedan ges 
fangenen, Prrmipefen Anderen. darunter etſva 300 Dffigiere, bie anf ihre Weiterber 
färerun harteren, Die Befangenen erfanbten ſich Spettreben und gingen in Tumult 

er. Aum Glilg befand ſſch eine Abthellnng tolırktembergifser Soldalen im Bahn⸗ 
kr, durch die tine iwirkliche Wieuterri verhindert erden Monte. Die franzöſtfchen 
ffiglere Balken keine Giewalt mehr fiber ihre Mlannfchaften, wurden bon biefen verlacht 
mb benahmen ſich auch nicht beſſer alt bie Soldaten. Plötzlich kam ein Br nit 
Preußen an, ber fich ebenfalls auf dem Perren aufſtellte. Die Frangofen, ale fie bie 
ve den Truppen fahen, begannen die Marfeillaife zu ſugen. Da Traufte plöpfid 
„die eloble der „Marht am Rhein“ durch die weite Balnboföhalte aus taufend Keblen 
et deutſchen Safbaten. Preufen und Württemberger umarmten ſich Angeſichts ber 
Framafen, Die Marſeillalfe war berſtummi und die franzöfiſchen Offiziere verfledten 
II In den Wagnınd, & 
"Ein BelgiſchesBlatt erzählt: Graf Bitzmark liebt zuwellen ben Scherz. 
dernn wurde Rd ein gefangener franzöſifcher Offizler vorgefißtt, der ein an ven 
real Cambriels gu Kourd abreffirtes Schreiben bei ſich irug. Der preußiſche Mi⸗ 
— las daſſelbe mit der ganzen Discreetlen „In der bie Kriegsſitie ermächtigt, Der 
$ rlef Inter: „ix brauchen 10,000 Manı Berftärfung.“ Gere ven Dißntark fügte 
ieſen Morten eigenhändig hinzu: „und einen General”, Darauf lieh er den Dffipter 
Sf freien Fuß fehen, ber den Schelz des Diintflers nach Teutrs brachte. Der gegebene 
Bat War gut. Einige Tage fpäter war General Cambrlels Dur einen Anderen exfeht, 


Bar ins eht anf Worpoften vor Paris und fudirt einen 
Brief ans N FAN MER. ale Bat: er ift fo Bertieft, daß er alles An—⸗ 
ne betgif, a hört er Schritte, führt auf und feht ben König Wilhelm, hen ron 
Eingen und Gefolge, Grfihrorten füßt er ben Brief fallen und präfentlet. Der König, 
"ine Angft Bemerfend, veilet anf ihn zu und fragt lächelnd: Mun, ein Brief vem Schatz? 
ein, Meajepät ben metnenı Mater! — Darf ich den Brief Lefen ober enthält er 
ade mifger Der Soldat Ietrefcht den Brief. Der König gutkt binin und Keil feiner 
Im Aebun vor: „An 14 Fagen bat Deine Schweſter Hochztit, wir Alle werden Dich 
era verntiffen, an mehrfen gränst Th aber Deine alte Mutter, Dich nicht Hier 
u: fehen, abst aber nichts, hañe nur fräftig auf die Franzoſen ein, damit biefen 
El a ode ee a BR Sn En SI ae 
Zoot reitet m EN be aber mirb ber Soldat von fei 
en, erhal aan ur em "reif anf Koſten des Königb heim zur Hochzeit. 
Sg # & äßrte flngft ehren franzöſiſchen Offizler zu allen 
4 \ ben: Kran —*2 ans MAR An ——— Clceront. Il ber Abend 
Dr perabſchledete ſich der air und bri —58 — Amen 1 Bapoteon In ne Da 
X ar in Anfang erſſaunt, faßte aber ell u u 
a ua, 80 Bft 
geten, die fir bie deutſche er. 
ir anbere itl ih f Säfte eineß Dance 
— raben und entfprach fafort frinem Wunfcht, ihm die H fte ein F 
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Opernrepertoire, 


Berlin. 
K. Opernbans, 
1. Nov. Tronbadoerr. Vordi. 
33. Nov. Fanuhäuser r. Wagner. 
24.Nor, Eomeo n.Julie6 v. Gonaod. 
35, Nov. Hugsnottenv. Hererbeer. 
77. Nor. A Juan v. NMozart. 





Tien. 

E. E. Hofoperntheater. 
22, Noy. Mignon v. Thomas, 
23. Nov. Tanıhäuser 7. Wagner. 
24. Now. Robert v. Meyerbear, 
25.Nor. Hackzeitdes Figarı v. 

Mezart. " 

26. Nor. Martha v. Flotom. 
27.Nev. Romso n. Juliov.Gounod. 
23. Nor. Nena Sehib, Ballet. 





Breeden. 
Eänigl. Hoftheater. 
4. Bor. ‘Fra Diarole T. Auber. 
if,n.14.Nov. Wanda vr, Doppler. 


16.Nov. Hngenottsnv.Meyerbeer., 
20. Nov. Tannbäuser v. Wagner. ı 





C#ln. 
Staättheater- 
1. Nor, Trowbadonr r. Verdi. 
3. Nor. Martha v. Flotow. 
& Nor. 





Leiprir. - 
Stindtithanter. 
15. Kor. Stanma r. Aubtr. 
31. Bor. Bolisar von Denizetti. 
3, Kor. Regimertstochter v. Do- 
nizstti. 





Hamhurg. 
Stadttheater 
1. Nor. Postillon v. Adam. 
3. Kor. Martha Fr. Flotow. 
5. Nov. Fra Diarolo v. Anbtr. 
&. Nov, Don Josn r. Mozart. 
%.Nor. Hugenotten r. Meyerböer. 
11. Nor. Stradella v. Flotow. 
13. Nor, Jobann ron Paris von 
Boieldien. 
15. Noy. Wildschütz r. Lortzing. 


Chemnitz. 
dtadıtheater. 
5.2.16. Oet. Mergaretbev.Gounod. 
7.0.28.0ct. Freischätz v. Weber. 
12.0.3. 006. Troubedour vr. Verdi. 
21. Oct. Teufels Antheil r.Auber. 
sı. Friereburg. 
Harien- Theuter. 
(Russische Üper.ı 
6. Nov. Slumme v. Auber. 





‘5, Nor. Das Leben für den Uzar 


v. Gliluke, 


16. Kor, Prophat v. Heyerbwer. 


Figaros Hochzeik von | u — 
Kazırt. 118. Nor. Halka v. Moniussko Il. 


7. Nor. Nachtlager v, Kraufzer. 
a. For. Norma v. Bellini, 


Acil. Das J.aben for den (zar 
y. GHuka ı5 Scene 4. Act}, Bo- 





41. Nor. Locrezia Borgia r. De. | bertv.Marerbrer 13. Act.) Ballet 


niretti. 
12. Nor. Pestillon v. Adam. 
16, Nov. MWildschütz v. Lostzing. 
18. Nov. Barbier ron Roraini. 
29.601. Hugstiotien v. Meyerbeer, 





München. 9, Nov, Girelle, Eallat. Eins Hoch- 


8.Hof-t. Nationaltheater. 

19. Nov. Die Inatigen Waiber von 
Windsor v. Nicolai. 

20. Nov, Zauberflöte v. Mazart. 





1 
'5. Nov. I Poritaoi r, 
'&. Nor. Fiammetis, Ballet. 

ir. Nor. U Trovatora von Verdi. 





Grosses Theater. 
Wtalienische Öper.ı 
eliini. 


3. Nor. 11 Barbiers di Beriglia 
v. Bossini. 


291% während dar Bögenen, 
Ballet. 

1l.Norv. I pillegrinaggiodiFloer- 
mel r. Mererbear. 


En 
_ .. Barmen. 
14. Kor. 
unt. Leitung d. Hrn. Busikäir. 
A. Krause, Zur Feier d. dent- 


schen Siega! Diehtung v. Emil 
Bitiershaus, mit Ürchester- u. 
Gesangs-Einlagen, Jubelour. v. 
Weber. Metodrsmst Musik m. 
C. Wilhelms » Wacht am Eheinr 
v. A.Erause, Betsazar, Ballade 
f. 1 Eingst, m. Pfte, r. Schu- 
mart (Fr. Hill a. Schwerin]. 
Altdentecher Schlachtgesung f. 
Männercher m. O:ch. v. Rietz, 
Becit, on. Aria a. Josea v. Hin- 
del (Hr. Hillı. Der todte Sel- 
dat, Ballade f 1Singst. m.Pfte. 
v. Goltermann Hr. Bill}. Grab- 
lied f. gemischtan Chor m. Blas- 
instr. v. Weber. Deutschland, 
Lied f. gemischten Chor v. Man- 
delsschn. Hatielojah r. Händel. 
Sinf. eroica v, Beetbnren. 


Basel. 


15. Xer. 3. Hammermuriksoitde 
2. 1I0bjähr. Godenktng Beeiho- 


ons unt.Mitwirk. v. Frau Wal-' 


ter-Etrauss. Dlur-Reartett Sr.3: 
v. Beethoven. 3 Lieder £&, Sopr. 
Niguon, Kenzst üu das Land, 


Mit einem gemaltenBarnd, Msus 


Liebe, neues Lehen v. keetho- 
ven (Frau Walter-Strausai. CiB- 
moll-Goartett Nr. 14 v. Baot- 
hören. 


Brüssel. 

7. Bor, 2, Concart populaire. 
Our. des Hebriden de Henlels- 
sohn. Concerto No. 4 Piaoo 
et Orch. de Lupont Mr, Aug. 
Dupontt. 4. Sinf, ds Berth= 
von. Nochurns Op. 27 Nr, 2 de 
Chopiv, Passepied de 5. Bach, 
Tectata-Einde de Dropent Ar. 


Dapent}. Our. Fısischätz de 
Weber. 


Er, nz 


” wrankfurt a. Mi. Luz 


1, Abonnomsutöincert | 18:Nor.3. Masenmacsheart. Bist. |17. Nor. 1, Ermmarmusiksoizse 


ja Dimoli Sr, 4 r, Schumann.) d. Ern. Musikdir. (5 Arsslä. 
Arie a. Jossonda F.Epabr. (Frl! Geamaval, Ichies mignomnee p. 
Art-Lallemaut ens Hamburg)| Pikno Op. d 7.Schumann, bied 
Fismoll-Lencert 1, Pite., eomp.| «Vellendung« 1. Bopr. m. Ffie, 
a. vorg. v. Hro. Capallmeister| x. Vell.y. Enyesig. lo Pite.: 
Beinecke a. Leiprig. Liederror- Fiskur-Nerturms 1 Chogin, Gm 
trag r. Fränl Ard-Lollemant:| voite u, Mansatie v. I.3. Bach, 
Kleine Blumse, kleing Biätter| Valse v. Chopinıfr. Jacllj. Lie- 
v. Besthoren, Mein Schatz ist| der: »LebderThränene n.»Un- 
anf der Wanderschaft v.Franz,! gedulde r. Schubert. 2 Stücke 
Frühlingslied_r. Mendalsschn.! f. Pfte.: »LaSyipbide«u Tano- 
Solostücksf Pfta.,vorg.v. Ern.! höoser-Franscriptivn, camp. u. 
Capellmsir,.Beizecka: Liedohres | vorg. r. Hrn. Jaell. 

Worte NSr.tr.Mendelssohn Edur, 
Marcia gioröosa v. F. Hiller, Am 
Spriegbrunnen ron Schumann. 
Fast-Onr. », Beinacke jnsu]. 
Toterd, Compenisten Leitung. 


Heidelberg. 
10, Nor. 1. Aboneementconcert. 


Oldenburg. 
it, Nor. 1. Abonmementsoncart. 
Pinr-Sinf. v. P.E. Bach. Amsil- 
Concert £, Fite, v. Schumaun 
ıFri. Brandes). Lar-hatto a. d. 
Cmoll-Sinf. Rr,3 v.Speohr. 3o- 
= h - IostGeka F. Ffte.: Desdur Kot- 
Concertoar. vonRiaiz. Arie U} tyrme v, Chopin, Cder-Kondo 
Yaterland«e ans Joreph in A0-| 5 Weber, Adnr-Presto v.3car- 
tan v. M&hul (Hr. Kürmerh | ugs (Frl Brandes). Hdur-Sinf, 
dur-Eondo m, Örch. v. Eum-| „,J. Haydn. Gmell-Concert f. 
me! (Frl. Daomi, Lieder: Gute] pre, m, Orch. r. Mendelssohn 
Nacht u. Normacs Gesang, v. " 


Schubat (Hr. Zürnen, Ardar (Fri, Brandes.) 

Impromptu v. Schubert, Eon . 

brillant in Esdur_ v. Weber iFrL Genahrüch. uns 
Danm). Cmaoll-Sinf. son Beet-|11. Nor. 1. Kammermaziksoi 


im Verein m, d. HHrn. Capell- 
hoven. mat, Barghear a. Detmold und 
Kammerrirtuos.Gowsa. Bücke- 
burg, varaustalteti r. E. Weiss. 
Fiur-Trio f. Ffte., Viel.u.Vell, 
r. Gnle Op. 42. „Der traurigs 
Jäger« n.«Norgenwanderung«, 
4stim, Mbnnergesänge r. J. 0. 
Grimm Op. 13, Seionsnate für 
Yalt m. Pfte. v. L. Boccherini. 
Hommage 4 Hindel, Duc f. 2 
Clar. —— 0p.92 Bdor- 
Trio 5. Fſto. Yiol. a. Vell. r. 
Schauberi Op. 9. 


Leiprig. 

4. Nov. f. Abonnementcontert 
im Gewandhaurssale, Our. Öbe- 
son v, Weber. Arie» Oberon 
(Hr. Dr. Gunz aus Hanacvar). 
Esdor-Coneart f. Pfie. v. Beat- 
hovan (Hr. F. Bendel = Ber- 
lin}. Preirlisd a, »Die Meisier- 
sitger in Nüruberg« v. Wagner 
(Hr. Dr. Guoal, Bolostücke f, 
Fite, Hr. Betalı. Fmoll-Sinf. 
No. 2 w. M. Erach ir. 1. Mal, 
unter Tirert & Componisteni. 








Bu 
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Die Drganiftenftefte 


an der St, Marienkirche hieselbst ist erledigt und soll zu Weihnacht 
- 4. wieller besetzt werden. Dieselbe ist mit einem Einkommen von 
gegen 300 Thlr. verbunden und hat für ihren Inhaber dadurch ‚heson- 
deren Werth, dass die Kirche ein ganz vorzügliches Örgelwerk be- 
sitzt. Orgelspieler, welche theoretisch und praktisch vollkommen aus- 
gebildet sin und um die Stelle sich bewerben wollen, werden aufge- 
ördert, ihre Anmeldungen unter Beifigung ihrer Zeugnisse bis zum 

‚ November an ung einzusenden, Zu ihrer mehreren Empfehlung 
Wird es gereichen, wenn sie zugleich als tüchtige Musiklehrer sich 
Ausweisen können und in solcher Eigenschaft hier thätig zu werden 
eabaichtigen, 

Wismar, den 9, November 1870, , 

Vargermeiſter und Bath der Stadt Wismar. 


— F. Gahrtz, Stailiseeretair. 


„„kin Componist, welcher eine kleine Operette in einem Act 
in Musik zu setzen wünscht, sucht zu diesem Zwecke ein geeignetes 

extbuch, Gef. Einsendungen wolle man an die €, Kuckhardt- 
Sche Musikalienhandlung in Cassel adressiren. 





Durch alle Musikalieuhandlungen und Buchhandlungen au beziohen: 


IHtufiß-Nequifiten. 


Colopnhonium v. Puillaume in Paris. Onalitéâ saperieure, A Schachtel — CH 
m: das Nutzend 235 

ni - Verne. ABläck — 7 
ur-Sthnmgabeln das Mntzend 2 ME 


Musik -NWotizbücher, Schiefer mit Notenlinien auf Pergament. 124 
A Sluo — 
das Mutzend 4 _ 


Verlag ven Bartholf Senff in Leipzig. 
-—__m EEE DEE EEE 
F Sänger-Vereinen 
Elleult gioh tirkter Fahnen in schönster und gediegenster Aus- 
Mrung zn "ten billigsten Peofsen die Manufachur von F. A, Äteteı, 
Leipzig, Grimm, Sir. 16, (Manrisianum.} 
— — — un, 
Friedr. Nirätzschmer Nachf,, Leipzig. 


——___Utbographische Anstalt. Steindruckerel. Notendruckeret, 














Bötel de Prusse in Leiprig, 
m Koßplatz, mit Ansſicht auf die neuen Pramenaden, 


X 
Schöngte Lage der Stadt, ualıe dem neuen Theater und Gerrandhause, 


a Vorige * x allem Comfart 
Tre) uh übernommen, neu, elegant niit 

uusetichtet, DO Zimmer, bietet Künsdern und Külnstlerianen einen 
Kenehmen Aufenthalt zu bevorzugten: Preisen. Lesis Kraft, 


844 Siguale, 




















Einfadung zum Abonnement auf die 


für die musikalische Welt 
1870. 


Jährlicher Abonnementspreis 2 Thir. 

Bei directer frankirter Zusendung durch die Post unter Kreuzband ist 
der Preis für Dentschland 3 Thir. Alle Musikalienhandlungen uni Buchband- 
tungen, sowie alle Postämter nehmen Bestellungen au. Inserlionsgebühren Tr 
die durchlaufende (ungespaltene) Petitzeile 3 Ner. 

Preis für das vierte Quartal apart 25 Ner. Mit Post 
unter Kreuzban.l für Deutschland I Thlr. 


No. 1 bis 59 bereits erschienen. 
Probe- Nummern gratis. 
Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 
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— 
Su Verlage von Georg Wigand In Lelpzig it erſchlenen und durch jede wur 
handiung au beziehen: RR: 


Sefammelte Schriften 


Mufik und Mufiker 


von 


Robert Schumann. 


Zwei Hände. 
Bmeite Auflage. 
Preis: Geh. 2 Thlr. 20 Sur. geh 
Des großen Tondichtertz zahlreichen Verehrern, fomehl ber attern ‚note ber Kerle 
mufitatifgen Seneratlon, welche legtere von der Erlfleny diefee ebenfo intereffanie 
fehrreiigen Wirkes vielleicht weniger ſtenntniß hat, wird daſſelbe Age legenliichſt 


pfohlen. 
u mit, Ligen 


Bei N. Simrock in Berlin erschienen sehe 
thumsrecht für alle Länder: 


m . 
Für grosses Orchester: cu 
Bruch, Max, 07. 36. 2% Sinfonie (Emoll)- Part 
6 Thlr.; Orchesterstimmen 8 Thlr. 103 
Schubert, Franz, Fantaie in FE moll (Op; Or 
bearbeitet von Eirnst Rudorff, Partitar 8) T Ir, 
chesterstinnmen 3, Thlr. P 
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In meinem Verlage erschien soeben mit Eigenthumsrecht : 


Offertorium | 
(Laudate ‚Do minum) 


Bariton solo 
Chor und Orchester 


componirt 


TOLL 
Julius Rietz.. 

Op. 48. 

Partitur. . : . . Pre 174 Ugr. 

Orcheſterſtimmen - 174 — 

Eharfimmen . ..0-.5  - 

, Clanter-Ausug . . - 20 - 
\ı _keipzig. Fr, Hisiner. 








\ Soeben erschienen im Verlage von Robert Seitz in Leipzig 
np dl Weimar: 


&.., Kirder mit Pionofortebegleitung. 


Beurer, Wirnat, Alt-Dontschland für immer‘, Hymne & I Stimme, 5 Ner, 
„‚enschet, Georg, tlp. 3. Vier Lieder aus dem Lichesliedereyolus 
von &. v. d. Oder fir eine Barilon- oder Alıstimme mit Begleitung 
Mapes Piauoforte . eg 
Izei, Guntav, Op. 15# Acnuchen im Garten, für Sopran mit 
_  Plangfortehe zleitung. 15— 
— dp 154, Dasselbe für Alt mit Pianoforiehegleitung. . - . . - 
> Op. 161. Die Quelle, für eine Singstimme 'mil Begleitung des 
77 Bra) 0) ee EEE 
Ardot-Garein, PFaullue, ‚Das ist ein schlechtes Wetter" für 
A! Singstimme mit Pianofortehe teilung EEE BE ER 
er Gäriner, für eine Singstmme „Hit Piansfortebegleitung . , 10 


15 - 


= MN der Frühe, für eine Singslimme mit Pianofortebegleitung , . 10 . 
ixo Binsefuss, für eine Singstinme mit Pianofortebegleitung , 10 - 


— 


— 
— 
— 

Räthsel, für eine Singstimme mli Piauofortebegleitung . . . . 
Wetar, Meiurich, Op. 73. „Da schaust mich mild und freundlich 
— 


Lied für eine Singstinme mit Pianofortebegleitung . 
„Blau tacht der Himmel nieder‘. Lied für eine Sing- 10 - 


Se mit Piansforiebrgleitung - > 8 
FRE Ferner fir Männerchor. 
Cirer, Eront, „Alt Deutschland für imner‘‘, Hymne für Männere 
arliſur und Stimmen ....... ER 


Mit Eigenthumsrecht erschien soeben in meinem Verlag: 


 Willmers, Bud, 


W a 
& ‚128. Mondschein-Fantasie für Piano. ‘13 Ngr. 
"reig, Fr. Histner, 
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Im Verlage von A. Kröner in Stuttgart ist soeben er- 


Iwei Gesänge 


aus der Musik zu Shakespeare's „Wie es ench pelälh“ 
compönirt von 


Robert von Hornstein. 


Op. 37. Clavierauszug. 
No, I, Stürm, stürm du Winterwind! 0.00. Pr. 5 Sgr. — IA kr. rhein- 
No. 2. Komm geschwindel . . . . - 52-18 - 


Sechs Kieder 
für eine Sinystimme 
mit Begleitung des Pianoforte 


compnniri von 


Robert von Hornstein. 
Preis complet (in einem RRSeN Ser. — If. 24 kr. rhein. 


Daraus einzeln: hein, 
Nr. 1. Schlimme Nachbarschaft (L. Uhland) . . Pr. 5 Sgr. — 18 kr. mmon 
Nr. 2. Margret’ am Thore (0, Roquelie) 2.00 hm 18 - 7 
Nr. 3. Lied des Krenzfährers (F. Dahn) , - -5-. — 38 - 
Nr, 4. In der Sierra {M. Greif) . . —5 —8 ee 
Nr. 5. Am Brannen (M. Greif) - n--90- 
Nr, &, Heimkehr (I, Linge) . - pi 1 — 








— Lo 7 
Im Verlage von Robert Seitz iv Leipzig dud Weim® 
erschienen soeben: 


Werke für Pianoforte. 


Behr, Franz, Op. 268. „Schön han Ist der See.‘ Steyrisches Y 

für Pianoforte übertragen. Pr, 10 Ngr, 124 Net 
— — 09.287. Je P’aimoral tonjonrs! Melotlie expressive pour Piand, Er. 
Damm, Friedr., Op. 2t. Relter-Fanlasio, für Pinnoforte. Pr- 15° 5 Ngr- 
Deurer, Ernst, Op. U. Deutscher Triamph-Marsch für Pianoforte- Pr; ohet- 
Jungmann, Albert, Op. 28%. Nachtgedanken, Melodie von Jose? 

hofer. Transerlption für Pianoforie. Pr. 14 Nor. Ner 
Loenchhorn, A., Op. 32. Jugeudtränme. Glavierstück. Pr. 15 Nr. 
Buff, Joachim, Op. 158. Valse brillante pour Piane. Pr. 223 NE 
— — Op. 137. No. 1. Cavatine pour Piano. Pr. 174 Der. 
— 06. 187. No. 2. La Filenso. Etade ponr Piano. Pr. 174 Net 





. nn Ir: 
Veit. W. HH., ©). 52. „Du fühlst es min, 
Lied für eine Singstimme mit: Begleitung des Piano 

1 
Pr, 7 le Ngr. Fr. Kisine!- 


Leipvig, 


-Signale, 347 
—it —— 69 


‚In meinem Verlag sind zım auch einzeln wrschienen:. 
Anton Rubinstein. 
Lieder 


für 
eine Singstinme mit Begleitung des Pianoforte. 


Kinzeln aus Op. 92. 


No. 1. ' Frühlingslied. ‚Leise zieht durch mein Gemäth““. . . . Pr.5 Ner, 
0. 2, Frühlingslied, ‚Die blauen Frählingsaugen. “ —52 
No. 3, Frühlingstied, „In dem Walde spriesst’s und gränt. nl 5.» 
Na. 4, Lied, ‚Es war ein alter Köni | u. - 
Ko. 5. Lied. „Du bist wie eine Blume." . + RB. 
No. 8, Der Asra. „Täglich ging die wunderschöne Suftanstochter, “_ z - 
Einzeln aus Op. 33. 
No. 1. Mor enlied. ‚Noch ahnt man kaum der Sonne Licht. “ -5 .- 
No. 2, Lie „Au det Ruse Busen." . . . -5 - 
to. 8, Die Lerche, „Lerche steiget Im Gosang. “ - M- 
vw 4 Räthsel. „Es’schmachtet eine Blume.“ . . u -5_ 
0.5. Lied, „Siehe, der Frühling währet nicht ang. — - Rn - 
8. 6. Nachhall! „Ich sah’ dich einmal." . EZ > Se 


Einzeln ans Op. 34, 
Lieber hes Mlirzasschaffy aus dem — bon * Bodenſiedt. 


Na. ı, „Nicht mit Eugeln im blauen Himmelszett,‘ “ - 55 
0.2, „Mein Ierz schmückt sieh mit di." 2 2 20... - 5 - 
N 3, Seh ich deine zarten Füsschen an.“ a - 5 - 
on 4. „Es hat die Rose sich beklagt. rn. -5 - 
No 5. „Die Weise guter Zocher It... oo or nn MR - 
Mn 6 „Ich fühle deinen Odem." . , EEE 
I. Is nehlag‘ die Tschatra zurück.“ . 0...» .- u. - 
* Bei schöue Kurspe dich zu mi. 2. en - 
N » Gelh rollt mir zu Küssen 00 re 5 - 
Na, * „Die helle Sonne lenchtet." . . Sinnen 5 - 
Na. N. „Tha nioht so spröde, schönes Kind. 20... - 5 - 
12 „Got hiess die Sonne "glühen.“ u - - 5 


Diefelben Lieder werden demnüchſt auch für eine ge Aliſtimme mit Br- 


Sleitung des Pinnsforte erſcheinen. 
Leipzig, Kr. Kistner. 


. Zur Siegesider! 
Soeben erschien in dr D. Koechling'schen Buchhandlung 
in an ra n. J.: 


Concert-Marsch 


für das Pianoforie componirt 
und diem 


‚Deutschen Heere gewidmet 
Bernhard „di otte 


Preis 10 Ngr. — 


Sehrägg N n „halten uns jeder Aupreisung dieses Marsches, der In Goncerten vor- 
Wurde; er Mir sich solbat ein. 
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Binnen Kurzem erscheint in meinem Verlage von dem gefeierten 
Componisten des Liedes: „Was ist des Deutschen Yaterland‘ 


Deutliche Rational: Hymne. 


Dichtung von Nriler von der Werra 


vierstimmigen Männerchor 


mit Begleitung des Orchesters (ad libitum) 
con panir L 


PR Reichardt. 


Griheher-Vartiie mn und Chorſtimmen. 
Orchefer - Stimmen, 
Für Mänueichor, Partitur und Stimmen. 
Für eine Singſtimme mit Piano. 


Leipzig, November 1570, Fr. Kisiner 
J Verlag von F. E. €. Leuckart in ı Leipzig. Br 
Sooben erschien: Ban e 


Frithjof auf der See 


Bariton-Solo und Männerchof: 
Scene VI aus Op. 3 


Yon 


Max Bruch. 


Clavierauszug 15 Ngr. — Chorstimmen 5 Ngr. 
Vor Kurzem erschien : 


Hruch, Max, Op. 27. Frithjof anf seines Vaters Grabhügel. 
für Bariton-Solo, Franeucher und Orchester. Partitur neito 
chesterstimmen 3 Thir. 1 kavierngszug I Thlr, Kborstinmen 74 N mann, 

Bruch, Max, (pn. 34, Asmische Leichenfoler. (reich! von ie J 
Lingg für gemischten Chor und Orchester. Partitur netio 1} N n, a 
chesterstinmen 23 Thir. Glavierauszug 25 Ngr. Chorstinmen N 


Neue "Musikalien. si Mr: 
im Verlage bei 8. 4. Braun-Peretti in Bonn (Leif, 
zig, R. Forberg) erschien: 


a4 

Neuland, W. 0, 17. 6 Salon-Walzer lür Pianoforte ZU 
Händen, Heft I u. 2, à 123 Sgr 

— — Op. 51. Fostzug auf Borg Stolzenfels. (Rittermarsch 


Verlag una Barthalf Zenff in Kelprt 
Erud von Br, Unbrä's Nachfolger IM, Dieirid) In relpiis · 








hongget vog 
R an -Or- 





3, 125 SE 








"SIGNALE 


für die 
Muſikaliſche Wert. 


Achtundzwanzigſter Jahrgang. 





2, 54. Leipzig, 28. November. 1870. 





— 
Verautwurtticher Redacteur: Bartholf Seuff. 

ährlich erſcheinen mindeſtens 52 Munnmern. Preis für ben ganzen Jahrgan 

4 ao en franfirter Zuſendung burd bie Al nıter Reebanh abıgena 

Snfentiong ebübren flir die Betitzeiſe aber beren Daum 3 Reugrofhen, Hille Burke und 

% uflfafiengandfun en, ſowle alle Poſtämter nehmen Beftelungen. an. Zuſendungen 

den Imter ben. Kipieffe ber Dlebaction erbeten, 


















Eechs Sonaten für Violoncell und unbezifferten Vak 
von Luigi Boccherini. 
cGeb. 1730 in Lutca.) 
Zum Öffentlichen Vortrage bearbeitet Fr Blofoncell und Piattoforte 
non 
Friedrich Gruͤtzmacher. 
Me, 1. Adur. Ir, 1 Fr No. 2. Cdur, Pr, 3 Ihlr. 
Verlag von Bartholf Benff in Leipzig 


ben Die im den lebten Jahren vlelfach veranflalieten und mit lebhaftem Intereſſe auf- 
r ommenen Ausgrabungen älterer Muſikwerke ſchelnen dech bie Aunahme zu beſtätigen, 
Ha Prodiellon ber RNeuzelt ehefonder® auf dem Behlete ber Kammermuſit) der 

frage nicht entſpricht. Iſt auch der Boden der Violencell-Eiteratur für Hebung von 
ung gen Schäen nicht fo ergiebig, wie der des Pianoforte oder der Violine, fo hat 
nd der oben genannte Herausgeber had) bereits nehrere fehr banfensmwertfe Gaben (wir 


I; 
re nur an die reizende Sonaten flir Biollonsell und Yianoforte von Bonif, fl 


B 
\ ut Die drel Sonaten für Vlola ta Gamba und Pianoferte von J. S. Bach, 
Fi Ko MM.) gebracht, und nicht weniger werden bie von ihm nen Serandgegebengs Ser 
. 2 


on Botchtrini Freude erregen. 

FA) Dorerini wurde 1799 in Bucen geboren. Er iſt einer der Erſten, welcher 
Liolontel af Sotoinfirunient behandelte, a18 Vielonctllvirtues reife und ſich ats 
Ie einen Welt⸗Nuf verſchaffie. Der unbedingt Exfle it er aber, welcher ber Nach⸗ 
Ag UP virtubſe Werte für fein Suftrunient Gluterlaffen hat, (weiche alfe für alle Zets 
biſtoriſchez Autereffe behaupten werben,) benn von nor früßeren belaunten 
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Violoncellſplelern, wie Frant,iscelle un A., weiß wian geradezu nicht mehr, mit welchen 
Muſikſtücken fie Ihre Erfolge errungen haben, und muß mar annehnen, daß bie Aus⸗ 
bung ihrer Ktunſt nur in freien, unaufgeſchriebenen Phantaflen oder dgl. beſtand. — 
8 Kefonbered hervorragend unter den Werken Wocherimt’S galten biüher Immer DIE 
Duintette mit einem obfigaten Violoncell, be vorllegtnden Songten zeigen febodh, daß 
auch dieſe noch lebenbfählg ſtnd, beſonders, wenn die (an und für fich freitich ſehr ein⸗ 
fache) Bloloncellſtimme durch eine unfern fehigen Anſchauungen näher kommende Klabier⸗ 
begleitung in ein etwasß modernes Gewand gehüllt wird, wie es mit richtigem Erlennen 
und Smmehaften des rechten Maßes im ber vorliegenden Bearbetitung geſchehen iſt. 

Als eine beſondere Elgenthümtichteit fällt beim Durchſpielen blefer Sonaten — el 
allem ihnen fenft innewohnenden Ernſte — ſofort ein ſperififch italienſſches er 
ment (zummift wohl in der ſehr weichen, zu Geunlthe ſprechenden Meledit begründet) 
anf, teie man es In anderen Merken diefer Kunfigattung nicht zu finden gemoßnt iſt· 
und erhält das Gunze dadurch einen eigenartigen Reig, pelcher eine feſſelnbe WM 
erfofgreiche Wirkung auf den Hörer ſicher verbürgt. 

De Sonaten find in ihren Grundſtimmungen gänzlich verſchieden, bene mmäßrend 
die erſte einen idhlliſchen, friedlichen Character aufweiſt, ifi die zweite mehr herolſch un 
brillant, und würden ſich alſo Belde, nach einander geſpieli, vorthelihaft ergänzen, bi 
ohnehin eine alfein ſich au kurz file eine Aufführung erineffen bürfte. Bon ann 
befonberer Schönheit — felbft nach muferen jeßigen Anforderungen — find bie fang? 
famen Wittelfüge, meiche auch mit Orgelbegleltung vertrefflich wirken milpteit 

Bemerkendwerthe Schwirrigkelten Bietet die Ausführung biefer Stuckt durchaus uch 
obgleich vom Violoncelliſten ſchon einige Kenniniß bed Daunen«Muffaket . 
verlangt wird. Boccherint war — fo weit nachwelgbar — Überhaupt ber Erfie, rt hi 
Hefes (von Bernhard Romberg fpäter zu großer Vollkoumenbeit gefuͤhrie) Haurn 
Hutfsmittel der Violoncelltechnlk zuerſt auwandte, und können biefe Sonaten daher 
Worthell auch ala Borfublen gu ben größeren Romberg' ſchen Eondit” 
Rüden (dieſer einzigen Elaſſleität ber Biolonreleiiteralur) Birnen. ' 


Mit echt ſeien biefelben alſo allen Vloloricelliſten als ſehr atereffanke un 
und wird die PR 


dankbare Bereiherung Ihres MepertoireH empfohlen, ft 
ranntſchaft mit denſelben ficher ben Wunſch erwecken, daͤß auch Die in Autſicht geſit 


Wortfegung recht bald erfolgen möge. 2. 


Sechstes Abonnement⸗ Concert im Sutle des Gewa 
hauſes in Leipzin. u 
Donnerfag, den 26, November 1870. ran # 
Grfier Theil: Duverturt gu „Oberon® von G, Mi. von Mleber. — Arte and Dan) 
fungen von Seren Dr, Gunz, Adıial, Bofspernfänger aus Hannover. — Conteri 
Plannforte von E. van Weelßonen, vorgetragen von Herrn Kranz Hensel gun Berlin. — 8n 
Theil: Symphonie Mr. 2, Fmufli son Max Brud. (dum erfien Male, mies Gyell 
Gomponiften.) — Keber mit ansfortr, gefungen von Herrn Dr. ®ung us Fr Yard 
‚Vie Thöne Muüllerine sen Brang Eeubert.) 0) Die llebt Werbe. b) ie voͤſe E deriid# 
Soloftüde für das Planoforte, vorgetragen von Herr Vendel. &) Air von Berge "un arn 
rolqque ( Stxttu⸗Gtuvej von Kranz Benvel. — Preiolird aus „DIE —A te} 
zen Richart Magner, gefungen von verrn Dr. @unz. (Sum erften TÜRE 


Sollen wir daß fehle Gewandhauterncert in Vauſch und Bogen " 
fo töhmen win nicht anber® aiß eB ein „Aancert der Enitäufthangen en —— 
dar hat And wir feiten einem Winſitadend mt größerer Spauniing 
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enigegengegangen als biefent ſechſten Gewandhaus⸗ Donnerſtag, und in der That ſind 
wir Sekten fo aus allen Hlurmelſt unſrer Senußboffnungen geriffen worden als Keil dleſer 
Belegenheit. DIE Ausuahme ber Dubverture war eigentlich nichts ſtiche und probefaltig, 
erwiefen fich theils die Perſonen, theils die Suchen im Eingefnen als Fehlgriffe ober als 
jn der Bereinigung ſich nicht gehörig deckend und durchdringend. ine nähere Begrün— 
dung bes Geſagten fei nun in kurzen Auslaſſungen über bie einzeſnen Concert-VWors 
kommniſſe verfucht. Da iſt zuterſt Herr Max Bruch mit feiner weiten Sinfonle, 
welcher ig eine. Enttäuſchung bitterſter Art Gereliet Bat, Wir erwarteten nämlich in 
diefer Sinfonie ein Erzeugniß, weiches einen Fortſchritt des Herrn Bruch auf ben Felde 
der finfoniſtlſchen Compoſillon bekunden ſollte, ober doch wenigſtens eine Arbeit, bie ſelner 
erſten Sinfonie (in Esdur) nicht nachſtehen würde. ber er blieb fogar Ginter unſrer 
leblern biſligern Erwartung zurlick, und Tief ans ein Werk vernehmen, in dent Der 
kell der Erfindung noch viel, viel Tpärliher rleſelt, als in Den angezegenen frühern, 
und in dem jenes Minimnum von Erfindung durch noch größern Aufſvand von Mufges 
irlebenhelten und LAufbautſchuugen aller Art bemäntelt werden fol. Der Luxus, ber In 
den drei Satzen dleſer Sinfonie mit Trugſchtüſſen, Vorhalten, Durchgängen, Diſſo— 
nangen sr, getrieben wird, EI ganz ungebeuer, nud bie Unraſt und Verſchwontmenheit, 
die ſich dadurch ergiebt, gang unerträglich, Dabel iſt meiſt Alles fo undurchſichtig und 
kenpatt gehalten, daß man bie Wichive, die hin und wieder aufleuchten, wie durch einen 
dicen Nebel gewahrt, ober dab man behufs Aufſuchens ber thematiſchen Fäden erft 
alethand harmeniſhet Meflrüpp au durchbrechen und inſirumenfalen Moergrund zu durch— 
Paten hat Zu. dem Allen kommt nun noch ein nur geringes Aubeinanderhalten ber 
She. brzüntich ber Stimmung, d. h. die drei Cie find faſt ganz gieichmaͤßig 
Marreigen hhochgeſtelzten Pathod und mureflenigen Däfter gehalten und heben fh faft 
Bir nilcht von einander ab, was eine grenzenſoſe Mowotonte und Langmeiligfeit erzeugt, 
Anh "zeugen muß. Das Einfügen eines Schtrzo ldes Gapes, der ja ohnehin ben 
Conmpaniften ‚unfrer Tage am beflen gelingt), ſowie dann etliches Kürgen der übrigen 
el Säge bärfte der Sinfonie vlelleſcht etwas auf bie Beine helſen — wenn fe [eier 
Wlgt Schon. gedruckt wäre, Def wir mit unferm Urthell über deren Bruch's Werk 
nicht allein fiehen, bewelſt wohl bie eiflge Aufnahme, welche Ihn auch ſeitens des Ruhli— 
NR. zu Theil wurde— 

Weitere Gnitdufsgungen bereiteten und bie Kerren Dr. Gunz und Fran Ben 
dep; Der Erflere buch bie wirtlich bedauerliche Abnahme feiner Stimmittel, die A 
Sefonperg in extremer Dihunleibigkelt und Arensmlirender Schfafffeit ker Gehen Tine 
derummiri , Totale durch bas Abgehen bon ſetner früher fo edeln Manier und das 
7 — zu oherflächlicher, kleinllch kokelter Auffaffung (wie namentilich die Schuberb'e 
— beisfefen), dert Deribel blirb hinter feinem ihm von Berlin vorausge⸗ 
ongenen Bufe nanentlich durch De Wiederzabe des Beetheven'ſchen Eonrerts zurück, 
Meilen Sri er denn im der That auch mit merkwürdiger Unruhe und Intereſſeloſig- 
Reit bartrug ganz fo als ob «8 ihm neh nicht in Saft und Blut Übergegangen ſei. 
TEN technlfcher Bezlehung rehabilllirte ex ſich etwas durch feine Etude heroigue (ges 
net in der LeberteStarpfchen Clabierſchult ſich vorfindend), deren Sexten- Speelali⸗ 
ie Mi unberkennbarer Brabour überwand. Der Vortrag des Bergolejefgen Air 
SO wollte bagegen als für daß einfache Stück Diet zu prätentiös und geſchraubt 


"Mb wohl meih ylefen Anderen) niht-zufägen. 

Um og Mn auf die Oberous Kiuvertuze puriichukemmen, fo wurde dieſe in.‚Kes 
DR Gibuneheher Welſe won Orcheſter auögeführt, aber auch mit dem landesüb⸗ 
FRA) vollſtaͤndig ungerechtfertiglen ımb ent rinmal über Be aan 
Nilarbando r ‚in der Einleitung (ber. Eintriit ber Violoncelle Melodie. 
u, aandn ber Bistintergen „It ' &. Bernöborf, 
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u - Dur und Moll. J 
* —I Die dritte Kammermuſitk-Sdir de in Saglt des Gewandbauſes 
und am 26. How. ſtalt und land an ſnnerer und äußerer Treffſichkeit Ihren ‚beiten wieß? 
übrigen Vorgüngerinnen nicht nad, Ben Anfang inne “ad prächtige durch die 
gm Eonsertiunifter MNöntgen, Haubstd, German und Kegar practig rein 
irrichquinteltt im Cmoll (Op. 18, No, 4) von Beetheven. Damm gab Herr Gapell 
melfter Reinecke In getungenfler Behr zu hören: Soenr "Monique, -ein alterliebftl 
lablerſſchen von Couperin, urd die lebendige Mantafte fiir Rinnofsrte in Emull WR 
Seh Sch. Bath. Hierduf kam Duett Fir Violiut und Viola tn Bar von Wiege 
(Mo. 2 der bon David rhrien und bei Bartheif Senff erfehienenen Duette), ein Koll, 
voller Geiſt und Ljebenswürdigkeit, erreftent borgelragen durch Die Herren Eoncertmetitet 
Ronigen (Vieline) und Tavid (Bidla), und vom Publikum mit rauſchtndſter Arcla⸗ 
malion aufgenontnien. Das Adagio (mit feiner burdgängigen Pyyicare-Wielasdtr 
gleitung) mußte ſogar wiederholt werben. Die letzte Nunmer des Abends war rail 
Sichubert'® ſidites und friſches, wenn auch nicht bedeutendes Quintett Op. 114 fir 
SHanoforte, Wioline, Vtola, Biolencek und Gontrabap_ (unter tem Namen Forellen⸗ 
Qufnteil* bekannt), An ſeiner durchaus untabeligen Ausfübrung waren die Herren 
Reinecke, Möntgen, Hermann, Hegar and Siorch beiheillgt, 0 


* Wien, 19. Nob. Die Aufführung van Händel „Mihalla” durch die‘ 
akademie flet ſehr befriebigend aus, Ginhundertfiebenundrelfig Sabre, Ist. ven it 
—N 










gegangen, feit dies Oratorium bei einer Univerfitäisfeiertichreit di Dꝛfer 
lal von Händel aufgeführt wurde. Daß wir und an Diefen Werk auch. euit 
exhaum, wenn au einzelne Theile veraltet ind, zelgt von deſſen —— 
die fih vor, Allem in den Chören ausfpricht. Bon ben Solonunmern m ser BE. I 
Ahalia zu fingen hat, wahrhaft ergzeifend. Atner's Arie „Wen Pechmuth 
erinnert auffallend an bie bekannte Pelyphemu-⸗Arie. Wahre Tiefe albintt dat AH 
zwifchen Sojaberh und Joas „Die Kraft eniweicht”, Ein zweites Fuett, fürg Bor; 
Schlufcher, „Weine Brup In ſtillem Glück“ iſt bel aller Einfachheit ‚gan veſon 
Warme und Zartheit. Uber alles überwiegen bie Chöre, unter degen di. exe. 
„Reich ihr, o Baal“, bie Einleitung zum ameiten Met „An Gottes Dlacht” (ah 
und der Schlufichor von einſchnridender Macht ſind. Das Rublitim wurde ef In 
Eintritt Aihatia’d warm umb zeichnete Frau Duſſmann fir bie miit Reibenfhaft nr, 
dramatiſcher Wahrhelt wiedergegebene Parthie durch lebhaften Beifall and, . 9 
gnugen hörte man auch twieber die ſympathifche Stimme der als Gaft im Muh 
Wwefenben — Anna Schuult tler, melde die Irſabeih fang. Sn der kin 
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SEHE 


Fräulein Ttais Gauermanu (Acad) liegt nech rin Schat zu heben; Irtleſtn Da 
tremolist nech immer; lebentwerlh fangen die —5— Bee 
Disas Abner). Der Ehor zählt viel frifche Stimnmen und flugt mit Buß. DENT m, 
buch waren zum erften Dial erflärente Anmerkungen, zum Zheit mii Noten lan 2 
Kinzugefügt, eine Axt mufiatilcher Wegtveffer, wir man she im Den cuältſchen — 
programmen ſindet. Tirigent Welnwürm, dem der DBereln fein WBlederanibli 
nach zu verdanken, hat, machte ſich um bie Aufügen biefes Orateriüntß,, rain 
aroßen Nedeuienfoale ftattfand, fehr verdient. — as Bederfhe Quarlel Buch 
Iwelte Productien und Fünbigt auch [en dir britte an. Ticema wurde Be 
mit elnem Havdn'ſchen Qugrielt eingeleitet, Vie bedgraziffene Epuszähl 9 bat! 
den Zuhörern den nöthigen Defpert ein, wohl Wenige mögen eine Ahnung. ee 
daß fie e8 mit einen der erflen Ruartelte Hapdne zur Ihm halten. Ebt a u 
Mubinfen in Cmoli Op. 17 grfiel ungemein; jeter Cap ſchlug ein, am zul 
Scherzo, dab die Herren auch mieterholien. Die gleihe Gunft ſchlen vud.t 
and; auf baB Eurge, edel gehaltene Üibagie überiragen zu fehen, Merthonn —* 
beſchloß den Übend. — In ber Oper fiel niit befonzereh vor, Die legten — 
die Zubin, Afrikanerin, Prophet, Lohengrin, Maskenball, Luciä. Letene 
vortrefflich befcht. Ter Mirberaufführung ber „Wielflerfinger“ fielen (ih ME 
feiten ensgegen. Dia fagt, Be fände feine Parthie dans, Sacht) Kr" * 
{nad der elſten Auffühzung I) LWenn das fo forlgeht, wird nächſient auch keh dert 
machler fi echeben und fein Vera einlegen. zu ui RR, 
urde amd 


* Göln, 20. Nov, Die muſlkaliſche Salfen dieſes Jahret brie 
Relhe von Concerten zu mwohlihätigen Hioeten eröffnet. Den’ Beigen fü giereln,? 
eert des biefigen Tonfünfilervereins im Faſinoſaalt. Oer Be —— 
Sommer Yefes Juhres von Bier und feinen ollegen tm Confervatorlu 
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egrundet, bezweckt, folche Compofltionen. ge, Muffügrung au bringen, welche fei 28 
din den gewöhnllchen ammermuſſkſolréen 

Dr: Rub lirum nicht finden und doch das künſtleriſche Zntereſſe zu erregen Im Stande 
find, ober jedenfalls eine vorhergehende Befanntfdaft verdienen. Der Berein,.turlcher 
an Aedem Montage ſich verfannnelt-und des Schönen ſchon Im reicher Fülle zu Zuge 
eförbert hat, war im dem Eouterte vertreten buch die Herren Hiller, Gernsheim, 
ertte und. Seiß, die Hexrin Japha, von Ktönigblöm umd Renßburg, und brachtt 
Compoſtilonen aus bei Anfauge des 18. Jahrhunderts bis zu Brahms und Sp, zuni 
Zheil: unter ‚großen. Betfall, ſteig aber In trefflicher Ausführung zu Gehör. — Ar 
FA ſtark beſuchten Koncerte wurden bon Mimerören. im Gürgenich unter 
Aeltung bes Mufitbirectors Weber Die deutſchen Vaterlandor und Krirgstſeder gelungen, 
agrunter auch ein Zheit. derjenigen Keienälieder, welche dem felgen glücklichen Kriege 
Ihe micht überaſl glückliches Dafehı verbanfen, — Eenfleren Styled war ein Girpenide 
Sitert unter Reltung des Herrn Gernsheim, in welchem Brabınd’ „Meukfcheg Requlem⸗ 
dufzeführt wurde, Dem Merfe mar cin grilndliches und geiniffenbafte® Studtum Yyor- 
vie Kaannen; eB wurden baber bie Chöre fat alte in. volendeter Weiſe vorgetragen und 
ira Söwierigfelten, an welchen das Werk Überrei ift, fall Iplelend überwunden, Se 
t E denn - feel. und ſichet der ſch ine Vau echter deptfcher Kunfl. herbox, ben Brafnıs, 
en ſich feI6R zum Ehrentembel, in ben leblen Sahren errichtei hat und in weſchen 
uonkng ivohl Ihre beſten Klagen und Zröftungen fir bie Opfer des jehigen Krieges 
® Erpeleht haben mag. — Lebterer Aufführung folgte raſch am 15. Mon. das erite 
Sen esweert ber Concertigeſcliſchaft, welcheß don Inſtrumentalſachen bie 
h — Du herture und die Sinfonle VII von Beethoven als fehiuunguelle Decheſter 
ra N hrachte, ben Eher in klelnen Merken von Dienbeldfehn und -Bapbn in feiner 
h NEM raft und Kilgngfüſlt zefgte und in Bräufein Emma Brandes ans Schtrerin 
' ah Puhlicum sie neue Bekarmtfchaft verſchaffte, die eß gern im naͤchſten Jahre 
er Bird, Mrdifein Brandes fpiefte dad Gmoll-Eoncert von Mendeloſohn nd 
untge Selotgiacen, Ihr Spiel, von teiulfcher Meiſterſchaft getragen, iſſ fiberaus 
A: MR, indfsibtelt; aua den Taufenden glängenber Tonperim, die be junge 
Kein toneristeft, faufhen und Incben Huftberte von jungen und anmuthigen Elfen 
AR ,: Deren elgentbilmficdhen Zauber auch ber eingefrorenfle Grlekgram kaum wider— 
R wird. Mas Munber, daß unfer Pabllenm In dankbarer Frrude dem Spiele 


alt. Au Fociden und be Spielerin hervorzurufen nicht milde ward? 


i HB anthur 4, Nov. Die philharmoniſchen Concerke merken auch in biefem 


1 
En ft fi ber — Baht fortgeführt werden, e8 find ſechs mit Soliſten und drei 
Notfernneerte ih dlubficht genommen, Dem Programm bes erflen am d. Son, 
abgewinnen; Stüde 


wrötpaßten Conceris fonnte man keintewegs nachhaltiges Sintereffe 
a — en Mtenbefäfahne Gmoll-Goncert, JAH aus „Semftamis” 
et, Ader-Senate von Grarlatti, „Des Sende“ von Schumann, Perpeluum 
N 5 Son Weber Ab zu Gefant und zum Urberdruß gehört, ald daß man jeyt no 
Ha re Kufnahme In ein Concert, von bem Wange, mie ihn bie Bbilfernionifihen 
Be Hebitie, hen Zuhören einen großen Gefallen damit ermeifen hürfte, Welches 
" nik aber periel vorlag, bie Ausclonverturt an bie Spipe eines Programms au 
Ei Hi, defftn wrlier, Morkonmmiffe auch nicht im Entferntefien die eingeleitete feſtliche 
tg. fette tem, fendhtet ums an iwenlaften ein, Jedenfalls düntte und ein 
Aalen, elnkeitietes Mrogramm zur Geöffnung eines neuen Crelus würdiger, als 
IL en Sorfften gu Niehe yufantengengeivfirfefted, Dppoſitlon geradegu hera ugforderndes 
AL fpter ieh Einkent Ieibenb, vermochte und nichts fo recht zu erwärmen, bie 
A fch Face der Bafsralfinfonie non Bertbonen erflangen, bie unferem durch das 
YAl gefnertet gelangmellten Ofre erfi bie nötige Spannkraft wirbergaben, daß mir 

ur, arte Musfiiirunng Seltens des Orchefters wie eine imahre Wrolthat 
® A ften, Vorerwähnte Gfanierfachen (pleite Bräufen Emma Brandes aus 
n u, eine och rent jugendliche Dame, bie ihr pnfeument mit überraſchender 
Yanoet und Mertigfeit — babet au rech vict geiftiges Element —8 
f 6 €? nur andere Stiate einlien muß. Wußer ber Moffink ſchen Arle gab es noch 
amd ing ‚Beeitate umd Arte muß „Seffonka“ von Spobe und Lieber vor, Breifaum 
Sn, kann durch Fräulein lglaja Orgent in vorgüglicher Manler und mit 
—28 VDerftaͤndni interpretirt, insbefondere bie Eeder. — Am ſelblgen Abend 
Ya Viiinviriues X, Botto aus Warſchau fein erſtes Concert Im. Stabtieater 
Kr ereegte dark feine anılmenten, außergerwähnlichen Leiflungen wahrhaft Senfation, 
Pete den erflen Say eine —E Vlolinconeerts Edagio von ſich, Parpe- 
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tuum mobile von Paganini und als Zugabe den Carneval. Der ßürmifche Beifall 
nach jeber Nunmer umb be am Schlah durch einen Orcheftertufch getrönte fehmelhele 
Bafte Mufnadme bes Künſtlers, veranſaßte Ihn noch zu ziel Eonterten inı Stadttheater, 
In denen er ein geſchickt grarkeltetes Conrert bon fh, Kenfelfonate von Tartint, beit 
erflen Satz des Bectheren'ſchen Misfincontert#  Fantisie appassionata ten Vitux⸗ 
temps und IN tanli palpitt ver Paganini vertrug. In allen Sachen enttöldelte er 
eine großartige Technik, eine Meitterichaft Im Starcato, in Delayerte, Derhnenz' un 
Terzenpaffagen, Flageolets und, fonftigen ſchwierlgen Aunftflücet, bie gepaart mit 
men ah nicht geeßen, dech frefenboliem Tone, großer Eiegung in Bortrage Hl 
feinfinniger Auffafſungsweife, Seren Qotto unbedingt im De borberite Relhe der Biol” 
pirtuofen eilt. Unterftirgung gerährte Abm in den Gelben erſten Conterten Fräulein 
Börner mit Heberberirägen bon Meebderff, Taubert und Kitchner, im Tchten Concen 
Krkufein Norden nit eier rfe anf der Sicillanifchen Vesper” von Berbl, Ge 
Mich, Kleinmichel durch ben Borteng des Nubinfein’fhen Dmoll-Eontertd und DEF 
Reß mit Liedern von Schubert und Fiſchtr. Dad Drcheſter ſpielte die Duperkuren 
„Sheren” von Weber, „Leonore“ von Beethoven und „Taunhäuſtr“ von Wagner ein 
unterreg Ach auch der Begleitung fäntticger Stlite water Seltung des Caprumeiſterb 
, Miekborff, — Im Tontuufiterbettin ep der hier zu Veſuch anweſende ‚Kerr Herz 
Braedenzr jun. aus Wien einlge feiner neneren Sompefitionen bören Alle EP 
zioet Elaniere und Efavierflite, betitelt „Stimmungen“, die Ihn allerfeits reiche. IM 
erkennung eintrugen. 7 


% London, 15. Nor. Bonbon freut ſich feiner kurzen itaffentfehen: Dypemfalfit 
und profitizt fielfig davon. Mit der Bauberfiöte eröffnet, reiht fih Oper an Den 
ef 


afte, aber Iumer gerue gehörte Bekannie. Kräufein Tletjens bieibt noch immien 
Seele ber ganzen Unternehmung und zeigt eine beneidendwerthe —— Aue 
orft ' 


Seonere, Nerla, Donna Anna, Fidello, fo fehlt ihr Ramt fa in kelner en 
Nur Sräuteln Muroka verbient neben Ihr befonderer Erwähnung, doch ſind ihre Sen 
uͤnglelch ceinfeitiger, Zrebeflt, Stalcht, Stulse füllen nicht minder fh ansehen See 
ipren Pat aus. Bon den Männern fteht Cotegn obenan, namentlich Als Air 
fand er allgemeinen Beifall; Vizzant und Waneeli, die beiben Tenere, gagen nid hr 
deutend genug berber. Als Moftne im Barbler debutlrte Mile. Bean « Dubal Een in 
Opera -eumigue und Lyriquo mt bübſchem Erfolg. Einen Walzer ven re 
mußte fe rehetiren; Ihre nächte Muffe wirb die Margarethe im Kauft fe. Di ofen 
felluengen birfgiet min wieter Arditi. Moffin!'s Messe solenelle wird auf | pe 
Herbſtwieder in St. James’ Hall aufgeführt, wobei Mlitglicker der tialleniſchen Heben 
anitgofrten. In biefem Saale Eereitet man and ein Concert zum Bellen ber —5 
uns franzöſifchen Flüchtliuge aus Paris vor, Dieſttben haben nun and Belege rent 
ihren Kampf über den anal fortzufthen. Der wehlbekannte Ort Klıhambra, v7; —53— 
von Lelcester Square, mußte dem Ballet Vafet fagen und wirft ſich vun, AT pie 
merabee Concerte a Ia Julien. Dort ertönen nun „Die Bart am Mfein Harieie 
„Marseillaise"“ und dennern Rich gegenſeitig unter Geftiger Erhitzung bee "afgeitdt 
nieder. So finde bier bie Mienfihhelt im Teer Sphäre Glefenenfeit, DEE tee DEE 
wurfattfih durögußeingen. Mber auch bie grofien Protingfäbte bleiben nit h — 
Metropole zurilck. Wiederum wiſſen Üinerponl, Mlanchefter und Bi gran? 
reden zu machen. Ziverpsal brachte fein erfies phllharmoniſchts Gontert nal bet 242) FZ 
Pr} 
p 


Duperſure, Mendelſobn's Gmoll-Sinfonie und vielen eins und —— 
sten ud bereitet ſich gu Denebied „St, Peter“ mit Tictjeng und Ste pepulat 
BZata und Mad, Neruda gaben mieter ein bolfed Fencert, und eine aa a 2 

tentags« Eonrerte ſiehen in Ansicht unter Mitwirkung ven Dad. Schumann, andefler 
den Herren alle, Mauer, Sonim, Straus, PBlatti und Stetbuufen —— 
pocht anf ſrine Galfteoncerte, bie blegmal.afle- nem Ginfonien bon, Zr — 
machen wollen. Im erſſan ſpielie Halle Schumannis Amoll-Gonrert im pelen 
gave Schöpfung an bie Meihe, In ber „der große Tenor“ Simö Rerbe u, jerthel 

Gruefenbeit glängte und ein Starker Nebel, den felbfi Habs Mufit ea 
vrrniechſe, den rhanen aſter Soliſten ſiark zuſebie. Ein vᷣrliles Ben un 
nennt Wienbeffehns Serenade und Allegro Op, 43, Rdur - Sympbanit Gans „prof 
von Schunaun, Gefänge von Verki, Bloffinl und Benrbict. Bin * Sonnam⸗ 
ten Mapleſon's —— und Ueh fih Den Giovanni, Lueia, 940 gefmitten an? 
buſd, Eurreyla und Hugenots verführen. Letztere waren offerbing® a Befuch farond 
nue Lieffend, Trebellt und Eoteani waren an Ihrem Piatz. Daß * ee 
war, haben tie Einwohner der rührigen Fabrikftadt felbſt zu veranlworten. 


Ex 

NE wurd 
Sn xdiger zu & a 
J 
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* In Bezugauf dbiean ber Berliner Hochſchule für Mufikente 
Ba.ndene Krtfis ſchrtibt G. Engel. in der Voſfifchen Zeitung: „Sr Folge der 
Serm Brofeffer Rudorff hon deu Miinifter ber gelftfidhen Angelegenbeiten el enmädtig 
zugegangenen Kindigung hat Herr Profeſſor Sonchim ebenfalls feine Entla ung eins 
In i. Nach dem, maß wir and gitter Duelle bören, iſi wenig Ausſicht auf eine Bere 
Haybigun vorhanden, Alle iberfprlihe, weldie aus einer ebormundung des fielen 
Rünftlerthuns durch Bureankratifhe Einrichtungen enifichen können, finb ptößlich in 
ander Schärfe aufgetaucht. Unferer Mnficht nad bärfte bie Finmiſchung bes Gtanter 
Seine. Ineitere fein, als daß er ben echten Kunſtbeſtrebungen bie Bahn frei markt und 
top er darüber macht, daß bie Knnſt, In einen Belt geübt werde, der nit ben fittfichen 
Fwecken des Staats nicht in Widerſpruch dritt, Siaatsmänner, welche ble Pflege der 
unit Im ihre Hand nehmen, Follten nie vergeifen, daß alles künfileriſche Schaffen der 
Freiheit enffpeleht, Mm wenlgſten aber find berfünliche und frenbartige Einfrüfe ſlatt⸗ 

art. Inſoweit ine vom: Staat. gegründete Hochſchuie der Tonkumfi Überhaupt a hängig 
oe, follte biefe Abhangigteit in ganz befilmmte Formen gebracht fein, Die anf Feine 
elſe milffiteftch burdhbeochen werben dürfen,” 

“ Nerflöffene Woche felerte man In Lalbach den bundertjäßrigen Ge⸗ 
burtsiag — Die philharmoniſche Geſellſchaft in Lalbuch Die Älteke Muffe 
geſellfchaft in Deflerreich, deren Ehrenmitglied Beethoven mar, Batte Alles aufgeboten, 
wi dag Fefi zu einen glänzenden zu neflaiten, Es waren au aus ben Racbarfläbten 

ter, ZIkt, Warburg ımb Gras zahlreiche Künfler in Laibach angelangt, um bag 
bken, Stnßbefondere zahlreich durch ſeinen ganzen Männer unb 
cucher war Bil verkreten. Su zwel Eoneerten wurden ausſchlichtich Fompofitlonen 
der Berthoben in gelungener eife zur Aufführung gebracht. Ebene mar am erſten 
end der Sängerabenb in der Schiehftätte, fervie am ameiten der Ball im Kafıno 
ſehr animirt 
u Bu der BeethoveneſFeler in Letpzig haben fich die Kunſtinftitute 
pyfas.berbunen, um No Date ber Töne elme ganze Woche zu tibmen, io nur 
arerhaken’fege Tontorrfe zur Anffihrung kommen follen. Die Bertfonen-!Bade wird 
etuta den 11. Dee, beginnen und zwar it einer großen Kirchenaufführung Mon⸗ 
” Im heater, Dienflag Rammeruuftt, Mittwoch Theater, Donnerflag Bewandhaus, 
' teltag und Sonnabend Thealer. 
— Beetherenballen Bonn wird am 17, Der, 
Male Binweibung ber h 5 
De, | In Bränfein Marie Lehmann, eine Schweſter der 
Katar, en a kein — Lehmann in Berlin, hatte während Ihres En⸗ 
% Anentd am Lelpg ger Stadttheater In Folge hen Stnftrengungen plögtih bie 
Gyrıme verkoreh umd mnhte bie Bereitä von (ehe gänfligem Erfolg begleitete Fünftlerifihe 
aan aufgehen. Mach einer Baufe von len Aivei gehen at fich ſedech vor 
Bi langer Zeit pläplich die Stlmme der noch fehr Jungen ngerin wieder gefunben 
Er —8 — friſcheret Kraft und Wüle als je zuvor. üultin MDlarfe Lehmann wird 
Mn. m Laufe der Salfon Im Opernhanfe zu Berlin gafktıen. 
m.,# Sr ofopernfängerin ans Wien, Ifl vor Kurzem in Rene 
Int A RAID — Geneerien ber Philharmonie Society auftreten. 


RW ber, beren Contract am ber Fönigl, Dper zu Berlin 
Een no von — eine Relhe von Zahren für —8 neu ges 
Denen Bann zu Enbe geht, iſt auf 


Ye ® Martin, eine tafentuolle Pianiſtin, welcht in den 
Yin 8 —* te Sefinder fi; zur Belt In Berlin und wird ſich dort ddr 
, lufſen. 

hei, * Ei itlen von Fran 21631t betſtelt ſich Moſonps 
Viergant⸗ Belt ac ne „Ramente* und „Trlonfo⸗. Fur 
En Bann. vbeltet an ber Beendigung einer Sktalenſchule⸗ 
Me — ben or Ms im Dlünen erſcheinen wi. 


nahen ah xb am 23. Mob, die rühmfich Kefannte Garfentite 
"of ran Jean ne Ds a ith. 
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‚ ..Royer. 


* Ein berborffehender Bug im bairiſchen Militär if das Bebürfnif 
ne gute Verpflegung, dem ein eben fs hervorragendes Talent, ſich dieſe gu verfihaffen, 
au ee, eht. Die materielle Seite: ded. Lebens If} diefem Soldaten bie Sonnenſeile 

De er ſich gern ſegt. Fuür Me Menage wird Inner geſorgt, mb bem fra vente 
Baner, iſt ber’ Baier deshalb hr Schreien. —: Inr Worfe liegt vlelleichi N ui 
Bataillon korkdeuifiher Truppen. In ben Bauernhöfen iſt alles ruhig umd fiil. Die 
Seltaten putzen am ben. Feuſtern ihr Lederzeng, Reben: in ben offenen Rücken umd 
waschen ihre Hemden oder fehälen Ihre Karioffein. Da „ieht cine_batrifhe Tolonnt 
Dur bie Dorfflraht. Und piäptih entſteht ein großer Karm in Dorf, Die Die 
fehrefen, bie Sühnerigadern, die Enten und Bänfe rufen um Hütfe Wenige Drimiet 
darauf-tit.alles witder MIN, aber dein Huhn gackert, Teine Ente ſchnattert mehr, 
Dorfbewebner ſtehen bänderingend vor den abgefihniitenen Köpfen ihres ſFererviehet 
welche die. Folrune zuruckgelaſſen. 
A Dier Dintts⸗Forreſpondentin Tonrß erzählinaäflebende — 
Dote, welche auf Me Reiſe bes Herrn Thirrs nach Werfailles Bezug bat, Graf Bism 
Sprach net Thiers fiber die Gefahr, welche nian Leim Pafſtren der Linien ſelbſt un 
einer Parlamentärflagge laufe, weile unmöglich ſel, das Fenern gänzlich einzuſtellt 
und inden er Thitxs verficherte, daß er Feine Gefahr auf ber zaußlighen. SHE I 
fürchten habt ba feine Durchrelſe überall angrztigt worden, fiat er King „GR Wit 
nicht To In’ Ihrer Linie fein; aber am Ende dur die Hand Ahres eigenen Bolfed 
fterben, mürde Ihre glorreiche Barfbahn würdig krönen.“ Thlers foll Bei Rückkehr u 
Tours von Diemart gefagt haben: „Er Ift unſtreltig eit Mann von Genle, aber E 
ſehr großer Barbar.“ 


* Ein pommerſcher Unteroffizter, welcher von der Begleitung — 
gefangener Franzoſen in die Heimath zurückkehrte, wurde gefragt, ob er fich denn m 
mit ten Pranzofen habe verftäntigen Kommen. „DD ja, bat gung gan gaud!“ „Spt it 
Sie denn Franzeſiſch?“ „Mee, dat nich, aberft winn be Zug afgahn fallt um ick reip 
Mu, Grang Naſchſong, nu rinner, denn verſtun's me gang gaub!” —* 
Pate ei. 


5 ee . J 5 — Bes: ine 
* Nahfebendbe ‚Räubergeftchte" meldet die „Norbbeutfähe Mügemek 
Zeltung” au Paris: Yes Leit erwartet die Reglerung von einem ———— 


bie Luftballons zu lenken. Es werben wire Adler an einem Luftballen Bere —— 
Führer in der Gondel führt eine fange Stange, woran einroped Stütk fie Keinen 
feiigt iff. Will er mach echte, fo hält er bie Stange mit denı-Aleliche nach ber Dal 
Seite, und fofort werden Die hüngrigen Vögel auf das Fleiſch auflegen und An Tall 
fon nad 18 dleten. &beufo malt «6 ber Shen, wenn er ben Aalen er Man 
laffen mil, Miefen genlaſen Gedanken hatte, wie es weiter heffit, ein nr pers 
K. M. .. ein Schüler des Polytechntkums; er bat fein Projert türzlich DER, fabenen 
ſanmelten Reglerun vorgetragen wub-Durh einige Erperimente an einem ſchwer 

Wagen bie — er Durchführung In gfänzgender Weiſt darge: i 


— ae Unfolgt 
* Der Pfarrer eines katheliſchen Drtet In Baden — 
mehrerer in der Gientelnde geflißrten ®rnceffe febt nerbahit und wurde Ba en Jar) 
Seine Abſchiedepredigt ſchleß er mit ben Morten: „Ich mar in meinen, nunen 
ditlmat elgentlich glüdti, um zwar an den Tagen meiner erſten beilgen Orkan, Ges 
meiner erfien heiligen Mefft und — am Zuge des Abſugs von dir — s Loßen DIR 
meinte.” Darauf Ainmte ber boshafte Eirganift das Großer Gott, Mir en zum 
an, in welches die Gemeinde kräftig einfiinmte zum nicht geringen Eſtaunen 

dritten Male Südlichen. 


— — e 

* Gin Lopgner JonrtnalenthättnachtehtnbedJ ferat! Ti 

Perſonen! Jeder Mann ober Fran), Der ba w Pr. Mena — aan 

digen phufielegifchen Entdeckung in Stalur und Synimttrie —— 

nen, [ende felne Horeffe an den Gapltaln F. Stafford, Church⸗Terxrack, au 
ondon. .* u ü 


Fe 
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LI} on on [} 
u _ Für Componisten. 
Ner Texte, 2aletg. rom. Üper, Mannseript e. bekannten Schrift- 
stellers,: ist. €, züten Comp. zn üherlassen. .OM aub P. Nr. 936 
bef.-d. Annane a-Rxpedition v. Rudolf Mosse in Hamha TB. 








Zur Führnug meines hiesigen Musikaliengeschäftes suche ich ej- 
Nen zuverlässigen gewandten Gehilfen, der schen in wrüsseren 
nstkälfenlundluugen gearheitet, auf ein dauerndes Engagement reflee- 
lirt und wo möglich Clavier oder ein anderes Instrument spielt. Ein- 
tritt 1, ‚Fanunr IR7I. 

Nürnberg, finde Novbr, 1970, Wilhelm Schmid. 












1: Lager und Handlung 
Ä -Clavieren und Flügeln 
Erd, Herz € Peget, 


von Thlr. 275 aufwärts in allen Preisen 


J. Bel. 


Marspfortengasse Nr. I, 
Köln. 
















Hr Zi verkaufen ein guter Contra- Bann von Fritzsche. 
wheinzig. ' ©. Oihe, Neue Strasse Nr. 7. 


[64 1 |. 
vr... Sänger-Vereinen 

miphehl sich zur Anfertigung gestickter Fahnen in achönster und gediegenster Aus 
rm NR zu den hiltigsten Preisen die Manufaclor von A Hieteh 

NEE 2.) silprig, firimm, Str, auriclanum, 
Pre — — — — 


 Priedr. Krätzschmer Nachf., Leipzig. 
—____ _Mithographlsche” Anstalt. Steindruckerei. " Notendruckerei. 


nn deben orschien im Verlage von Robert Beltz in Leipzig 


R 8 
— w eimar: 


no Suite 


‘für Flöte, Violine und Viola 


amponirt von 
{ 


= Lonis Jungmann 














——— 
Ama,“ in Waimar 


Inden. op. 21. Partitur und Stimmen. Pr. I . 
“hatt: a) Scherzins, I) Andante con moto, ec) Allegrette grayioer, 


U) Introduction und e) Fughette. 
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Soeben erschien bei €. P. Peters in Leipzig in glänzender 
Ausstattung, besunders-als Weihnachtsgeschenk für Dilettanten geeignet : 


Salon-Album. 


Sammlung der beliebtesten Salonstücke für Pianoforte 
Preis 15 Ser. 
Inhalt: 

}) Badarzewska, Priöre d'une vierge, 2) Maztrka. 

3) Gorin, Op. 5. Olga-Mazurka. 

4; Ketterer, Op. #1. L’Argentine (Silber&schehen). 

5) Kontakt, Reveil da Lion. Erizichterte Ansgabe 

8) Leybaech, Op. 4. Noclune. 7) Op. 5. Thöme allemand. 

#) Richards, Op. 25. Sibylle. 9) on 28. Yictoria. 10) Op. 27. Kloste® 
kirche. J1) Op. 34. Träumerei. 312) Op. 47, Wanderers Traum. 13) Op- od. 
Marie. 14) Op. 71. Am Abend. 

15) Wallace, Pellte Polka. 

16) Weiy, Klosterglocken. 

7 Baccio-Walzer. 1%) Walzer eines Wahnsinnigen. 

18) Schnsuchts-, Schmerzens- und Hoffnungs-Walzer. 20) Wabers letzter Gedankt" 














In unserm Verlage erschien soeben: — 


‚Jean Vogl. 


Op. 77. Petit divertissement facile à quatre mains. 10 Igr- 
Op. 78. Leichte Sonatine für Pianoforte mit Fingarsät: 
Pr. 15 Sgr. 

Op. 79. Veilchen am Bach. Salonstück für Pianoforte. 
Pr. 12’) Sgr. 
Op. 80. Zwei Clavierstücke. Nr. 1. Erühlingshotschaft- 

Pr. 12, Sgr. Nr. 2. Waldvöglein. Pr. 10 Sgr 
Op- 81. Schlummerlieil für Pianaforte. Pr. 12, Ser- 


Berlin, December 1870. 
€. 4. Challier & C0 














Et 


— —, 
nit Kigenihumgrecht*. 








Anfang Januar 1871 erscheinen bei mir ı 


Prambach, C. Jos. 9p-D, , 


Sechs I.ielor ans dem Spanischen von E. Geibel uD it Be 
Beyse ür eine Singstimme (mittlere Stimmlage) mit — 
gleitang des Pianofarte, 25. Ner. BR 
Fr. Kistne!' 


Leipaig. 
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R ‚Bei Gustav Heinze in Leipzig erscheint" dem- 
in Fo1m ei paig de 
Grützmacher gewidmet, 


Concertstück 
Violoncell 


mit Begleitung des Orchester 


 Ferd. Hiller. u 


Op. 104. u 
Clavieranszug und Solofimme Pr. 1 Thlr. 20 un 
Orcheſterſtimmen. 








— — — —— — — 
Ban —————— —— — 


In unserm Vorlage erschien suehen: 


' 
ı  Wilh. Taubert. op. 179. ' 
| Fünf Lieder für gemifchten der. | 
| 


Partitur. Pr. 10 Spr. Stimmen. Pr. & 5 Sgr 


Berlin, Nosember 1870, 
C, A. Challier & Co. 


’ 
— — A a a — — 
— — 








* 
dlnu Meinem Verlage erschien: 


"a 


Die Weihnachtsnäße., 


—— in 9 Fitdern von F. Wärkert. 


für. Oho Soli und Orchester 
j compoairt von 
bu ze A. edtler. 
yes 
Vollständiger Kliavier- Aug. . N Ti RA Kar: = 


Ingstim Fire, 
1 Rs un Brefeufnmen in Abfchet. Fe —2 
ip . Friedrich Hofmeister, 
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- Neue Musikalien 
im Verlag von Bartholf Senff in Leipzig, 


Bach, 7: 8., Grösse Passiensmusik nach dem Evangelisten Matthäus. 
Vollständiger Ülavieranszng zu 4 Händen von A, Horn, . - Dr 
Raumfelder, Fr., Op. 197. Noctarne napolitain p. Flie- . .. — 18 
Borcherinfi, L., Sechs Bonaten für YViolaneell 'nnd unbezifferten' 
Bass. Zum dffentlichen Vorträge bearbeitet fir Yioloncell und 





Pianoforte von F. Grützmacher. No.1.2. + ı = 

Brahms, Johannes, Stutien für Pinnnforte . en > 1 7 

Einzeln: No. 1. Etude nach r. Mpoiö7 15 

, No. 2. KBondo nach 0. M. v. Weber . . - . » Fi 
Concertatudien für die Violine. Heransgegeben von Ferd. David. 
(12 Violineoneerte von Piotti, Rode und Kreutzer ohne Beglei- 

tan). Ringeführt in den Gonservatorien der Musik. Compl. 4 Thir 5 


In 3 Hefien & } Thir. 15 Ngr. Einzeln in 12 Nummern.’ ._. aA — 
Fiorlilo, Etada in 36 Capricen für Violine. Herausgegeben v. Ferd! 
David, Eingeführt in den Gonservatorien der Musik . - . +. v3 
Gnavinte«, P., 24 Etuden für Violine. Herausgegeben v. Ford. Daytd, | 5 
Eingeführt in den (onservatorien der Mwik 2222er 38, 
Kleinmichel, R., Or. 4. Album für Pianoforte zu vier Händen. '_. 9 
12 eharacteristische Tonbilder. HA 1,2. on 0m ee ve Ge 
Köhler, L., Studienwerke für das Clavier. Hingeführt in den Eon- . .;.“ 
servatorien der Musik. Op. 50. Die ersten Etnden für Jeden’ Cla-'" 
vierschüler. 25 Neger. — on. 74, Der aratg Fortschritt, 24 kleine 
Vorspielstücke. 1 Thir. — Op. 47. Heltere Vortragsstndien. 10 Nar. . 
— Op. 112. Special-Etaden für den Claviermmterricht. Zwet Hefte. "| 
a1 Thir.— Op. 82%. Hone Geläufigkoitsschule. Zwei Hefte & 1 The 
Op. 150, Tägliche Repstitionen für Planoforle 1 Thir. — Op. 15h uf 
Die leichtesten Etuden für Pinnoforte 20 Ngr. — Op. 152. Terl — 
ches Ponsam. Länferstudien für Pianoforte 25 Ngr. — Op. 195. 9% 
äinder-Etoden für den Glavierumterricht = =: > 22 000 ga 
Kiücken, Fr., Op. #1. Boldatenlleder für vier Miänneratimmen. 'Par- | 09 
litur and Stimmen Heft I. 20 Ngr. Haft 2. 15 Ngr. Hafı 3...» ®, mn 
— — Ny. #4. Babet vor der Schlacht F, Männerchor mit Blasinstrumenten __ 1.99 
Partitur und Slimmen 2000000 J— 336 F 
— — Op. #8. doice concento. Varlatloubu über ein Thema von . ;, 
Mozart. Gesangen von Madame Uatalani. Vervollständigt 2 nel: 
herausgegeben m. Pfie. od. Orchester, Partitur 20 Ngr. Orchester 10 
stimmen I Thir, 10 Nor. Claviernuszußg 4, t 
Kunst den Violinsplele. Nie in den Conservatorien der Musik... 
eingeführten Studien . die Violine von Kreutzer, Fiorllle, @nriBlös, „si 
Rode. In einem Bande. Gut gebunden . oe 0 9.0" Feng‘ 
Marchesi, Mathilde, Op. 5. Lärt du Ohant, 28 Vooallaes pout ·4 
Me2zo-Noprang am Uoniralto ayes Pinnolorle . . . ., : EL 
— — Op. A. Lärt da Obant. 24 Vocallkes pour Mezzo-Soprano OU, yi— 
Gonlralto aveo Pinnofürte © = 2 = en ne Dax 
— — Op. 7. Lart du Chant. 12 Etudes do Style p. Mezzo-Soprano aM 
Gontralto aves Accamp. de Piano . - = > 7 07" le. om ,: 
— — Op. 0. art du Obant. 24 Voonlises elämentaires et progresstreä , go 
pour Gontr’alto ayeo Piano. >» » - © > > 7° 7 00 Bol Be | 
Pauer, E., Alte Claviermusik, neu herausgegeben. Erste Eolph- ih 
He 1 2 Ttaltener. Heft 3,4. 8. Deutsche, Heft 6. Franzesäl, Fi 
I ee 
-— — Alte Glavlermusik, neu herausgegeben. Zweite Folge. —D J 
Italiener. Heft 2, 3, 4. Deutsche. Heft 6. Franzosen. Han 6 | & — 
länder. Men 0 ee tt gehe ul 
Helnecke, C., Op 77. Hanamusik f, Pfte. Leichtere Stücke. BHO". ı ni Id 
Bietz, 3., Op. 34, Kinderstücke für Clavier. Zwei Hefie + " 
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Rubinstein, A. Hm Album dePeterhof. 12 MorcennxpourPiano 3 
— — 0p. 78, Zwölft eder für -aine Singsiimme mit Pfte, Heft ı,2& 1] 
— — Dp. 80. Der Thurm zu’ Babel: Geistliche Oper in einem Aufzuge, 

. „&ediehtet von J. Rodenberg.. Partitur 10 Thlx, Orchesterstimmen . 
‚, 20: Fhlr. Chorstimmen. 8 Thirs {10 Ner; Bolostimmen 20 Neri 1: 


' Glavioranszug 5 Thir. Textbuch & . 0000 3 
— — Op. 84. Fantaisie. pour Piano. Aveo Urchesire 6 Thir. Pour rem 
.; Piano solo ur . Soil 


=.— Valse-Caprios.pour le-Piano . o.ı 2 0 2 ne 3 
Rode, P,, * 24. Capricen in Ftodenform für die Violine allein ih 
den 24. Fonarlon, -Nene genau revid, Ausgabe, 2 22... 185 
Sahr, H. Ve, Op. 8. Zwölf Kinderlieder für. Sopran mit-Pianoforte_ —- 23 
Schubert, Franz, Üp. 70. Rondean brillant für Pianeforte und 
« Violine, Nene Ausgabe von Ferd. David. I ThIr. 15 Ngr. — op. 
“ Zwei Impromptus für Pfte. Neue Ausg. Revidiri v. Julfus Rietz. 
15 Nr. Einzeln-No. 1, 2, & 0 Ngr. — Op. 94. Mumens musicals .. .... 
— Pfie, Neue Ausg. Reyidirtv.Jul.Rietz. 20 Ngr. Einzeln MNo. ', 
3 Ngr. — Op, 142. Vier Impromptus f. Pianoforte, Neue Ausg. 
« Bevid, v. Jul, Klotz. k.Thlr, Einzeln. No. I, 90 Nar. Nr.2. 5Ngr, -;. 
No. 3,.4,.ä 10. Ngr. — Op. posth. @uartett in Dmoli f. 2 Violinen,. :;. ....- 
‘| Viola o, Yello. Neue Ausgabe, Revidirt, genan bezeichnet u. heraus- .,.. 
gegeben v, Ford. David. Partitur 2 Thir, Summen 2 Thir. Arrange- : - -, 
giment f. Pie zu 4 Händen v. R. Kleinmichel. I Thlr. 10 Ngr. ° 
Chubext, Frauz, Sämmtliche Geaänge für cine Singst, mit Pte, |... .- 
“4 Neue Ausg. Reridirt v. Jul. Ristz. Band I—11. a 20 Ser. Pracht- 
8 Ausgahe eleg. geb. 16 Thir, Jedes Lied einzeln a 2 Ner. tn 
hubert, Franz, Mllitäilrmärsch für Pinnoforte zum Üoncertror- . 
trag hearbeiiel von Carl Tau. - > > 0 v0 ne, 
_ tloichlerig Ausgabe, 1x Ngr. Vierhändige Ausgabe. . . 
— Quartattsatz in Cmöll £. 2 Violinen, Violn u. ioloncell. Part. 
und pmmen. (Gomponirl ia Deuemker 3620, zum ersten Male im 
track ‚erschienen im Desenher 1870. . 4* 
Schumann, m, Op. 82, Waldscenen. Neun Clavierstücke f. Piano- 


ur 


Re forte zu X tländen arrangirk yon R. Kleinmichel . . ı m 


"ling, 3., Op.2. Loreley. Characlerstück für Pite, }5 Ngr.— 0p.3, 

Nocturne. Hour Pianolarter 10 Ngr. — Dp. 4. Trols Mazurkas pour _ .., 

0% Slanoforte, 20 Ngr. — Op. 5. Allegro für Pianulorie. 20 Mer. —. 
p 6. Idylle pour Pianoforte, 15 Ngr. — Op. 7. Zwei Poeslem für 

Ö% Pianpforte, 20 Ngr, — Op. 8, Doux Impromptes pour Pfanoforte, 

1b Ngr. — Op, #. Barcarolle pour Pianoforte, 10 Ngr. — Op. 10. 

12 Concert-Ktuden für Pinnofarte. Heft 1,2. A Thlr. 15 Ner. 

Dieseiben einzeln. No.1— 12. 474 bis 19 Ngr. — Op. 1. Sohllfileder. 
95 Claylerstitcke, 1 Thlr. 5 Ner, Dieselben einzein, No, E bis 5. . 

TE his 15 Ner. — Op. 12.. Nosturne pour Planuforte,. 15 Ngr. — 

Dp. 13. Memoiren eines Künstlers. Tondichtungen für Piannforte. 

We 52. a 1 Thir. Dieselben einzeln. No.1-10. & 74 bis 15 Ngr, 
T 1 0 0 Gnomantauz für. Pinuoforto (Op. 10, No. 3). . . « 74 


Aubert schs Eini Giavier . — 
. 138. Sochs Hinderstäcke für Glavier ... 20 
"eusig, Carl, Dat Sonston von Dom. Scarlatti für Pianoforte zum 35 
n or — 
— Allegro. yiyacisimo y, Dom. Scarlatti für Pinuoforle zum Con- 
SE OOrror a. ne 0 20 
Von, Ongari i für Planoforle. "2.0 en. e, — 
8 denn a udon fir den täglichen Gebrauch. , . _ 
Wennget hrt in den: Copservatorjen_der Musik, Zwei..Befte ee ud 
ee | v. Op. 65. "Außerderung za Tanz. Für Pianoforte, - .. 
ST Arabosken £ den Conoorivortrag bearb. von Gark Tausig ,. .: =. 25 
vor. /% Concaratück. lür- Pianoferte mit Örchaster zum Conan, “ 

Sana age für. Plänoforte. solo wit deb entsprechenden. Varjanten 10 
Wind Ausführangszalchen hearb, von Hans von Bülow „ 4 ah ·4 

Op. do... Olarier-Schule.ohno Tem f. die’aller-, 73 
en Anfänger, Gebundek «> > + > eo ee de ern m B 
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Neue Musikalien 


im Verlage von 


C. A, Spina ı wien. 


Damrosch, L., Op, 11. Zehn spanische Lieder ſ. 1 St. m. Pite, Heti.2 


a 221 Ngr. 
Dreyschock, A, Schule der Tarleitern f. Pfte. Nachgelassenes Werk: 
Heft 1. 2. A 2 Ngr. 
Fahrbach, J., Op. 69. Voliständige Mornschule für das einfache und Maschin- 
born, auch für den Selbstunterricht. ı Thlr. 124 Ngr- 
Gegenbauer, F. C., Op. G. Tüte-&-töte, Imprompiu ſ. Pianoforte 10 Agr 
— — ‚Op. 7. Le premiere hal «un jeune fille. Valse de Salon p. Pfte, 10 Ngr' 
Genee, B., Op. 200. Per Velocipede, Humarist, Ghor ſ. 4 Männerst. Port 
und Stimmen. 224 Ngr. 
— -— Op. 20%, Krokodil- Thränen. ‚Komische Ballade f. Männerchor m. Bas” 
Solo. 224 


Ner. . 
— — Dp. 209. Der Singemeister und ‚lie ‚Meistersinger. Komische Scene MW. 


1 Ssiost. u. 4st. Mänterohor. m, Pfle. Partitmr u. Stimmen. | Thls, 9 
— — Op. 210. Das.Gosangstudiuu. Numorist. Walzer ſ. Sopran m. Pfto. I 
— — Lumpereil Lied_m. Chor f Püte. Einlage .zar Operette: Le petit Faust, 
von Herve. £ 
Jungmann, A., 
otire ſ. Pfle. 
71 Ngr.; für Pfte. za 4 Wänden. 74, Ngr. aeht 
— — Lieder von Schubert £. Pfie. No. 7. Haideröslein, Wanderers Nac 
lied. 5 Ner. 
KHewler, 3°6,, ‚Die ?5 Tonleitern f. Plte. 24 N 


Ner. ne 
—3 Molodienz.uber. Leichte Tonstücke über ‚pgliebie 
lo. 6. 0. Wilhelm, die Wacht am Rlıein, Transgnptioh- 


gr. 2 i 
Lechner, J0#., Mein Lichster musy ein Sänger sein. Lied für 1 Stimme. il 
Un ihöm® 


Pianojorte, 74 Ner. . 
Marchesi, M., Op. 8. Eiude dagilii pour voix de Mezzo-Sopr. 
varid avso accomp, de Plie. 15 Ngr. 


Metzger, I, Ch. Op. 77. Gonfiutenee. Morccau eltgant p. Pe. e Nine 


Müller, Ad., Op. 102. Liechchens Abschiedsgrass. Romanze Är. 
mit Pianoforste. 74 Ner. Ngr- 

Pacher, 3. A. Op_78. Indepenulance, Blade brill. en octav. P Pfle, N ano- 

- — UOp. Pr Droi charakterislische Veränderungen eines Jägerliades f 
forte 10 Ngr. a Bass 

Ruhbinstein, A., Op. 92. Sechs Gesänge für Sopran, All, Tenor un 
Parlitur und Stimmen. Heft t. 2. ü 20 Ngr. Helt 3. 275 Nav nacht 

Schablass, 3., Gompositionen I. die Zither. No. I. In stiller Man. 
Lied vhos Worte. 5 Ngr. No. 2. Des Täubchens Liebestied. 5 NE" 
Polpourri. 74 Br. 

“ins, E., Passepted p. Pfie. 74 Ner. 

— — Courante p. Pfie. 74 Agr. 

Volkstieder f. 1 St. m. Pfie, Na, 10. La Marsellaise. 5. NET. pei der Br 

Württemberg, E., GI. Op, 4. 'Suez-Marsch S. Pfie. ‚aufgef. bei CT ® 
öffnung des Susz-Ganales. 10 Ner, — 

= er nn nn nn nn mom m nl en ei" 

Anfaug Januar 1871 erscheinen In meinem Verlage mit ‚EiR 

thumsreeht für alle Länder: 


1. dflrgenton. 


On. 32 Dolores, Valte espagaole pour Piano. 
Op. 33. Imprompte pour Pine. Pr. 10 ‚Ngr. Net 


Op. 34. Bomnnee auns paroles pour Pinub. Pr- 5 
Leipzig. gr. Kintmt 





pr. 15 


Fan 
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In einigen Tagen erscheint in unserm Verlage: 


Sellmarfch | 
zu 100jährigen Beethoven- Feier 


mit Benutzung Beethoven’scher Theinen 


von 


:Otto Lessmann. Op. 11: 
In elegantester Ausstattung mit Beethoven’s Portrait. ! 
\ Preis für Pionoforte zweihänd. 12’, Sgr., nierhänd. 17, Sar. ; 
Berlin, November 1870. 5 
© A. Uhollier & co 
- Hene Clovierfläce 

vn Jochim Raff. 


1 se brillante. Op. 156. Pr. 221) Nar. 
r„Vatine. Op. 157. Nr. I. Pr. 171, Ner. 
La Fileuse. Linde. Op. 157. Nr. 2. Pr. 179. Ner, 
ershbienen soehen im Verlare vın Mobert Seitz 
in Leipzig und Weimar, 
























Ze ineinem Verlage erschienen ı nit Eigonthumerecht: 


Drei 


1a vierstimmige 


. Männergesänge. 


Serenade von H, 'Mahlmann. 
Das alte Lied von H. Heine. 
Wanderlied von B. von Mühler, 
Compenirt 
— von 


ww. Mm. Veit. 


Op, on und Stimmeu. Pr. 223 Ngr. 


kein, 8. Beft ber Fännergefünge) Er. Histner. 
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Soeben erschienen hei €. F. Peters in Leipzig: 


Leichte Transcripfionen 


über die beliebtesten Lieder von 
Abt, Kücken, Mendelssohn, Schubert, Schumann 


von 


Victor Felix. 


Preis jeder Transcription 3 (fünf) Sgr. , 

Diese Transcriplionen sind in sn elegantem Salonslil geschrieben, dass 

sie den besten von Ascher, Jaell, Ketterer, Öesten, Schulhof, Spindiek 
und Voss den Rang streitig machen; sia unterscheiden sich jedoch von denselbol 
dadurch, dass ste viel leichter ausführbar sind als jene. Jeder Dilonauf 
der 1—2 Jahr Clavier gespielt hat ist im Stande, dieselben mit Erfolg vorzuiregel* 
Tu 





Im Verlage von Robert Seitz in Leipzig und Weima! 
erschien soeben: 
⸗ —— 
Classische Stücke, | 
gewählt aus Werken berühmter Meister, für Vieloneell mit 
Begleitung des Pianoſorte bearbeitet 


‚on ©. KHissner. 


No. I, Largo aus der Sonate Op, 7 von Besthoven - « 10 Nat 
No, 2. Andante aus der Symphonie mit dem Paukenschlage 

von Hayda . oo on een 124 NEt 

No. 3. Arie aus: „Die Entführung aus dem Serail‘ von Mozart 12% Ne 

No, 4. Adagio u. Menweit a. d. Sonate Op. 22 v. Beethoven 174 Ne" 

_ ” — —— 





Anfaug Jauuar 1671 erscheinen in meinem Verlage: 


Zwölf 
dreistimmige Chorlieder 


für 
Sopran-, Mezzosopran- und Altstimmen 
mit 
Begleitung des Pianoforte 
(ad libitum) 


vomponirt 


C. Jos. Brambach. 


Op. 17. Heft 1,2. à I Thir. 10 Nor. 
Leipzig. Fr. Kistnet_ 


Verlag von Barihalf Benff in £etvrig 
Drid von Br. Andra'e Rachfolger (MM. Dietrid) in Reivglge 


N:, 55. Leipzig, 1. Beceutber. 1870. 


SIGNALE 


für bie 
Muſikaliſche Welt, 


Achtundzwanzigſter Jahrgang. 











Beraitfeerilicher Redacteur: Varttzulj Senff. 
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2 Zuhrtich erſchelnen mikudeſtens 52 RNunnnern. Atrels für den ganzen Kabrgang 
Iblr bei directer franfirier Zuſendung durch bie Peft unter reuzbandes Bun 
Wertionsgebüßren Für die Metiipelle oder deren Kalem 3 Neugrofchen. Lille Buche und 
uſſtatien dandlungen fowie ale Poflämter nehmen Beſtellungen an. Zufenbungen 
derden unter der Adreſſe der Hebaction erbeten, 


a nn 
1 
Muſik⸗Adreßbuch. 
ü Hamburg. 
20, 
Orgeln und Organiften. 

. St. JZacobi⸗ Drgel. 
* Diefes großt Werk ward in ben Fahrtn 1888 1093 von Men Schnilker (ber auch 
Min gef zu St. Ricelai Tieferte und audtte hier) erbaut, und wurde neuerkings 
805 46 durch den Orgeibauer Wohlien renorirt mb oh ten neueren Erfindungen 
n tigelbaufache verbeſſert, namentlich iſt die Windfüßrung, ven den Wältgen bis 
die Windiaden, gang neu geworben, da bie früßere, tele haufig in alten Orgeln, 
uam dofen Werk nicht ausreichend Wind kleferte. Wuferdem find unter anderem and 
gyadletene Kopprkungen angelegt, fo 3. B. zwei für'g Pedal zum Hauptwerk und 
rofl, ba das Medat nur Detave 8° und feine fanfie adıfüßige Eine enthält, 
aaaen Einen Ueberfluß an kleinen Schreijllmmen, als: Nachthorn %, Rauſchpfeife breie 

’ Ipur 32tBfach, Boret 2. 

J. DOryanlſten zu ©, Jatobi waren tnech Mittheilungen aud den Kurchtnbuͤchern): 
Ias Saptift Albert, mmählt 1509, + 1828. 
—6 Zumſtede, trwählt 1530, 7 1568. 

ern 0 Shufge, erwähtt 1565, 4 1086. j 

N hmus Schufke ober Pratorius, erwählt 1666 4 1629; geboren 1560, 

ohn. des Vorigen, machte unter Auleitung feines Vaters ſchon früh große Fort⸗ 











Bee 
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fügeltte im Claviere und Drgelfplelen wie in der Compofilion, ſtudirte dann noch 
Muſik In Ebln und warb bereits 1580, In feinen Mſten Sabre, ald Stadteantor 
nach Erfurt berufen. 158269) ſtarb fen Vater und er warb zu beffen Nachfolger It 
Hamburg erwählt, wo er auch bis ar feinen Tod, 37. Januar 1629, blleb. Schon 
in feinen Jüngeren Jahren galt er in gang Deutſchland fir einen großen Meifter 
des Drgellpiels, meiter noch verbreitete ſich fpäter fein Unfehen als Cenponiſt. 
Die Miotetten, Magnlficate amd andere Kirchenſachen, namentlich Gefänge, vol 
welchen in ter Zeit von ungtfähr 1598 bis 1025 viele im Drutk erſchleuen nud mer 
runter ſich Stücke ſegar fir 20 verſchledene Stimmen befinden, welche rentrapunttiſcht 
Gewandthelt damals für das Höchfte galt, behanpteten einen fe großen Werth, daß 
fle ſelbſt in der päpflichen Capelle zu Ron, wahin er eben deshalb auch einmal eine 
Reife machte, aufgeführt wurden, und ein Eardinal bei'n: Anhören derfelben cinms 
laut ausrief, daß es Schade ſei, daß der Mann, ber ſoſche Muſik verfertige, ein 
Ketzer wäre, Für die Chorfünger feiner Kirche in Hamburg ſchrleb er mit elgene® 
Sand ein Choralbuch nilt ben asten Mönchſnoten ſthr fon auf eint Elle Hreitel 
und fünf Viertel Ellen langes Pergament, 143 Blätter flerf”). Es war darin Allt 
geſamntelt, was zu einem vollfiändigen Miſſal gehörte und weran es bis dahin 3 
fehlt halte. Franz Elers lich nachgehents das Werk drucken und Cantor 
SGerftenbüttel taufte es mit dent blelfagenben Namen „muſikallſche Bibel“, In 
Itallen war dieſe ſogenanute Bibel fo fehr geſchätzt, daß fie in keiner Kircht 
fehlen durfte. 

Jeachimus Möring, erwählt 1620, 7 1631. 

Ulricus Gernig, erwählt 1631, + 1664. 

Matıplas Welmann, erwählt 1655, + 16745 geb. 1621 zu Opperghanſen in 
Thüringen, ſtudirte Muſik in Dresden bei Helnrich Schütz, ben Geſang be 
Giovanni Gabrleti, ſedann In Gamburg auf Keſten des fächf. Churfurſten 
(welcher 200 Thlr. jährlich dazu hergab) dad Drgelſplel und die Compoſition 
Jacob Schulg, berühmten Organiften zu St. Petrt, während dreier gehn 
Eapellmeiſſer Schüütz brachte In perſönlich nach Bamburg und fibergab IM fein 
Zehrer Namens feines gnädigſten Herrn. Mlatthefen ſchreibt: „Da er ferner be 

Gluͤck Hatte, den angenehmen Scheldemann zu St. Catharinen zu hören et 

deffen Bespern zu befuchen, gab ihm folches Anlaß, die prätoriantiche Ernſthaftig 

mis tiner Scheidenranniſchen Liebllchkelt zu mäftigen.“ Nach ſelner Nůcktunft Je 

er in Dresbden ſogleich zum Hoforganifien beſtellt. Er war auch in verſchieden t 

Sprachen wohl erfahren und hatte Gelegenheit in Dresden mit Frohberger gi 

Welte zu fielen und bie Anerkennung und Freundſchaft dieſes berühntten Künfiert I 

erlangen, Bel Erledigung des Drganfjtcnamies zu St. Jacob durch Gernib ob 

Tod, erhielt Wetmarn, auf Beranlaffung bes Organiſten gu St. Belrl, Bau 
Diffen, bie Einladung, fih bern Probefpiel als Mitbewerber zu Beiheiligen- ee need. 
dleſer Aufferterung Folge. Kunfitiier waren: der Ganter Thoma Belle ai: 
Drganifien: Hiur. Scheidemann yon St. Catharinen, Job. Te 
Et. Perl, Job, Prätorlus von St. Nicolai und der berlißmne Biortyif, nen 
mufitant Joh. Scope, Er ward erwählt und beurfaußte ſich denzgemäß bei 1 

ö— A enen 


moſeber We 


*) „Ditſet Mer! mar in einem vaumedicken hölzernen unb init Schwe In ner Mi 
» In 


Band gebunden“ tihreißt eln Mterthunntforjber), welcher an allen Been un ängen MP 
meffingenen Puckeln und breiten Hängen beſchlagtn, anbei auch zwiſchen ben beiben weite 
einem nieffingenen Ehieh, fo auf und zu Fann geſchleſſen werben, serfehen. urieh, 3 zart He, 
dazumahl, vo et auf dem Gbor in ber Kirche gebraucht worben, nötbla gemeien enden 
mutsheniltigen Chorknaben 4 lawendig, In ber Abweſenhtit ves Borfängert, nicht be 
ailerlei Gaulelaiemn Hineinfhreiben midten.* ’ 
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Churflleſten, der ihn Höhn ungern entlleß. Auch hier fand Weckmann als bedeuten 
er Künſtler und Kenner in großen Auſthen; mit zweten vernehmen Diketanten 
eriichtete er 1668 das große „Collegium musicum,'“ aus etwa 50 Perfonen Eeflchend, 
fm Mefectorkam bes Donis. Es wurden bie beiten Sachen aus Venedig, Rom, 
ien, München, Dresden verſchrieben, ja es erhielt dieſes Collegiunt ſolchen Ruhm, 
daß die größten Comporifen hren Namen demuſelben einzuverleiben ſuchten. Mfg 
Cantor Selle verſtarb, wurde auf Wecknrann's Betrieb ber vorireffliche Capell⸗ 
nteiſter Derubard aus Dresben bierher berufen, ' 
Geinrig Frieſe, ermählt 26. Moveniber 1974, + 12, Sept, 1720, 
dann Joachim Heitmaum, erwählt 1720, 7 1727. Unter den Bewerbern Bei 
Nefer Gelegenheit hat Rh auch Joh. Seh. Bach (derzeſt Capellmelſier in Töthen) 
Befunden, weſcher 1720 in Bamburg war, fi mit großem Beifall anf verfihichenen 
gen hören (eh, aber nit zur Brobe mitfpielte (mie font erzähit worden 
» Weiler fünf Tage vorher hatte „Rad; feinem Fürſten reifen müſſen.“ Seh. Bag 
ſol damato dad Orgelwerk ſeht gerlühmt haben, „auch habe er ſich noch in ſpäteren 
ahren mit lebhafter Freude ſeines Spiels auf dieſem Werk erinnert.“ — In den 
cotocolſeu geſchieht eines Briefes von Bach an rinen der Kirchenvorſteher Erz 
Wing, doch iſt dieſer Brick Leider wicht aufgefunden, auch nichts iiber feinen In— 
katt bekanni, ald daß man glaubt, Bach babe die Summte Geldes, tie ein Ardrer 
roden Dienfi hat, nieht daran wenden können oder fein Künfllerteiz habe ſich empört, 
auf dieſe Weiſt zum Amte zu gefangen. In den Vorberathuugeu der Kirchenherren warb 
nänilich auch die Frage vorgebracht (fe laulet das Protocolt) „eb man mellte, daß tor 
den Örganistendienft Selb gegeben wirb?“ ivenach resolviret: „Es funden fich viele 
Herden, ben Verkauf eines Organistendienfies nicht einzuführen, weil «8 zum 
aites dienſt mit gehörete), folte atfo Me Wahl frei feyn, md tie Gapacilaet des 
Suhfeon mehr als das Geld cousideriret werden, Wenn aber nad gelihehener 
abl, her Erwehlte aus frehen Willen eine Erkantlichkeit erzeigen molte, Fünnte 
ſolche dem Beil, Leichnamb und der Kirchen zum Bellen angtnommen, in ben Büchern 
notiror und io nöthig fepn möchte wieder verwand werden.“ — Ban den anfänglichen 
HE Vewrerbag (unter denen Seb. Dad, Watth. Ebriſtoph Bitdeburg, 
Vincent Rltee junlar) sogen ſich utehrere zurück, fo daß gun Probefpiel Nur 
bier Tandidaten uͤbrigblieben. Der Cantor Joachſnrud Gerfenbättet gab bie 
ematn quf und anfer ihm waren noch fünf Organiſten als Kunftrichter gegenwärtig, 
cun da Reinecke yon St. Catharſnen und Anilfer von St, Pett fich zuerft 
MAL IT fo hatte man ſſch an andere ‚Herren Organiften gesandt, Dret 
tganiſten eſnzuladen, war asus, Georg Preuß vom heiligen Geiſt hatte gleich 
PHfangs zugeſagt, ſetzt wurden noch Johaun Kortkampff von St, Mlarka 
lagbatena und Gertrud und Georg Schlenkmann ven „Thunibe Dazu gebeten, 
Bi der Probe erſchienen nun aber jene Beiden (Oteinecke und Kulller) doch auch 
a und „fagten nun ber Herr Cantor und Muſikdlrector Gerſtenbüttel und 
Drganiſten auf dem Kirchenſaal einer nach ben andern ihre Meinung von 
vw Probe ans⸗ Diefes Probeſplet fand fait am 28, November 1720, die Wabl 
 Drpaniften am 13, Derenber, wo Seltmann per major viva vore erwahlt 
—*8 MB von 6. Januar 1721 liegt eine Quittung vor, wonach Kefagter Heltntaun 
Sof 8 feine 4090 art Courant elngeliefert batte, Die Freude, dieſes Ant inne zu 
—* wahrte (nach dleſer thrueren Erkanfung) für ihn fedoch ur kurze Zeit, Bu 
—38 ſchon 1727, Der Gerligente Kanzelredner Erbmann Neumeiler, San 
it Sr, Jatob, Kenußte In feiner Entrüſtung über biefen Stelenfhadger bie 
TE DALE Gangeklun porfonmpeirde Stelle von ber Engelntuſik bei ber Geburt 
I, um Daran bie Bemerkung zu fmüpfen, daß er gewiß glaube, „wenn feihf 
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einer von ben Beihlehemitlſchen Engeln ven Himmel küme, der göttlich fpielte und 
wollle Organiſt zu St. Jatob werden, hätte aber fein Geld, fo möchte er nur wieder 
baven flirgen.” 

Sodann Friedr. Zelonins, erwählt 1727, T 17568. 

Zohann Chriftian Hepff, erwählt 1759, 7 1796, 

Jehann Sammel Hopff, mwähtt 1796, "Fr 1814. 

Kohanıı Hrinrid Katierfeldt, ermäblt 1815, T 1864. 

Tas Wert enthätt auf vier Diannalen und Pedal 60 klingende Stimmen und zwar 

an 32füßigen Sliimmen.. 2,1 an 2füßigen Stimmen. 7. 
„16 u # .8. FR Br? ER re 


‚18. | ,„ genifhten u ee 


Liz B Fr fr * * 
12. Tuintinſtiimutn. 2.. 


4 Li [5 ” r 
Zarunter inbegriffen 14 Rofimerfe : 1: 32°,4:10,8: 687, Bid, 
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Feole du Pianiste. 
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radue 


depuis les notions les plus élementaires jusqu'aux &indes les plus eleydes 
par 
Sigismond Lebert et Louis Stark. 
Stuttgart, ches Colla. 
Ee ift eine für Frankreich beſergte ſaſſo mit einer franzüſiſchen Ueberſetzung 9 


deutſchen Irre verſekene) Auegobe ber Leberte Start'ſchen greßen Ktavierfäuld, 


der teir eb bier zu ihun haben, und zwar lirgt_Biefer franzöpfeten Etinien Die * 
Yufage Deo deutſchen Werked zu Grunde, Tie dritte In verhaliuißmähla — 
Are nethig gewordent Huflage einer ſehr wmfangreicgen, und demnach nl vilig 
Kswierihute — fürwahte, tan IR em Erfolg, ber nicht gutert als fu ber 
feit und Beaucbarfeit ergründer fein Fun, und der ſchwerer wiegt als [mer ° 
augen blicktich blendenten, bel Hech und Miedrig bereumiltigften Eingang 
Yhocrhißen und LKuxueartikeln. Sn der That haben wir unt bei Durch n 
° frangöfitcen Miutgabe ver Kuberts Etarffchen Schule weder uͤberzeugtu ifo Mi “ 
wir fimumen barız Den vergedruetien Urtheiten von Wieljiern, wie Wtofchelte , he 
Liegt, ben Lachnerd, Jaubert ir. freubigft bei), Dafı in ihren vier Theiten ein zuet $ 
tozırer didatiiſcher und pädagegtſcher Verzügrichkeit zu Gegrüfien iſt, ein Werk, —9— 
jegiſchtr und erganıfcher Entſpiſkelung vorjchreutet, die Diegeln tlar und bündig Degen 


tie Veifbiele ſonenaltſch und metheödiſch wählt und erbiei, üserbaupt De delt 


Dehrz und Kermielf in tiner eben fo Tädenlefen wle anregenten Reife wie? 
Sind ſchon im bin erſten drei Theilen bie ausgeführten Pau rſlüikt fire wit een 
nabıne auf das Mrufitaliſch-Wirifame, anf Das möglichſie Vermeiden vor get 
und karscm Ferniels ud Wgereitwntran angelegt und aubgeführt , fo fuel, —* 
elntgumg bes Nuplichhen mit dem Angenchunien, bo Lehrhaften mit beit tn .g v 

feinen Wipfelpunte im dein vierten Weult, der 33 fogenaunsen Endes arsistiglen 

den Verfaffenn ter Schule, daun vier Cempoftlionen von Lifzt und acht eigen pitlen 


Hark compenirte Eiuden von Wendel, Venediet, Vraſſin, Tupent. er aroilfet? 


Krüger, Wlorntiontei, Wleſchtled, Saint Sarns und Speltel enthält und 
maßen ala ein ir ſich beſtehendes Gartge betrachtet werben Fam. Fa Wiit ben li 
da die Peberts Start'ſche Schule auch in Frantreich diejelbe Würrigung "in ben! 
dreitung finten möge, wie in Teuiſchland, uud daß die Babin gerieten , galttl 
Werte beigegebenen“ empfehlenten Zborte bon Mnrertäten wie Huber, Geeig pile 
Mafje, Yayın, Themas, Meber, Keller ac, nicht in den Zn geſprochen leſcbat, 
ei flieg nur noch bes feine Sache recht gut gemacht habender Ze 
Wictor Wilder, Erwähnung than. PR 
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Dur und Moll. 


* Letbzig, Dper Am 25, Mey. begann Bar Guns fein Gaſtſriet mit 
Ehrpefon, dem Beflifien ven Pornjunenm, Jeter Saft, welcher bler in Diefer Moffe 
auftritt, fordert unwiſiführlich zut einem Verafeich mit dem topiſch gemerbenen Beftilten 

achtel's heraus, jenem beten Kutſcher amter don Sängern und beiten Sänger umter 
dan Futſchern“, wie der Parifer Figare feiner Zeit heshaft bemertte. Mei Herrn 
Dr, Shan mar in erſen Arke aflertings nicht bie Urforinglichfeit ter Auffaſſung, bie 
Stoffnamır, wie fie Wachtel fo erafglic darftelltz; bafür aber trat Feine von Maturalißz 
uus freie künſtteriſche Behandſung der Stimme um fo ſchöner bervbor. Die Stinmme 
dat Amer sicht mehr De frühere Füſle, doch weiß ber Sänger durch ökenemiſche Bes 
banbfung det Dramd und durch welfe angebrachte Steinerung der Kraft, mie ud 
durch trefffiche Anwendung bes Falſetts dies weniger fühtbar zu machen, Viet nünfiger 
für den Stimmfondé bes Herrn Shang war daher Me Mahl son Parlhien rein loriſchen 
harastera, wie Kanılmo und Naderi — an deren Wicdergale wir und fm teiteren 
erlaufe feines Gigffriels erfrenten — als Die urſprünglich beabſchtiaten: Kebann von 
aris mb Fra Piarolo, In Der Biltniſtarſe Tamines trat Me obenerwäbnte Wabre 
nehmung einer wöhlangebrachten Stelderung in der Kroft deß Organs befonders derror 
UMd der nuſitaliſch Fehr vortrefffiche Wortraß der Arte wurde ſebbaft appſaudirt, während 
Am Schlufſe des erſten Atfes bat groſte Merifatig nd be darauf folaende Arle: „Wie ſſatt 
nicht kein Zauberlon“, wo Kraft und Auſdaner In der Tenentfaltung ſchen mehr 
dur Gellung Kennen vuiffen, Mh nicht deſſelben Erfolges erfrenten, obſchen die Wieder— 
gabt des Meettatinn nierſaft war. Mfted im Affen genommen bet bad Bletfpiel bes 
Herrn Or Gay bie fir alle Orernfteunde angenehme Abwechblung, wieder einmal einen 


ansgezelchneten fprifchen Teuor zu hören. 


Mufltalliche Mbenhbunterbaftung des Cenſervaterlums der Mus 
fir, Rreitan den 25. Nebember: Quartet für Streichinffrumente von Farl Grammann 
AUG Lübeck. (Schüler der Anfall) — Sonate fiir zwel Pirmoferte ven W. U. Mo— 
A, in Dil — Meritatio md Arie (Sen eifet froh ter Ackerkmann) aus bem 

taterium „Die Jabrekzeiten“ von X, ‚Babtır. Bahr, — Peyſers fugitives für VPias 

Noforte und Vloline von Stepfen Helfer und , 8, Ernſt, Cah. II (Bier, Maltato, 

bſchiet) — Eiwerifihe Lirder mıtt Pigueferte von A. F. Lindbſlab. (Sopran) — 

Banfes Trio für Pianoforte, Virline mıd Violonrefl von L. van Vecthoven, Op, 97, 
r 


*Wien,? g erſte Courert ber Geſellſchaft ber Muſikfreunde brachte 
Binbepg a — gewaltigen Werkes war im Glamıen genommen 


ine ſehr getungene. So wir bie Kauptfärke auch dieſes Orateriumd bon Handel in Den 


hören Lirnt ' uf Hgeükten Cingverel 
‚fir Awenanibeit an ber Auffübrung dem woblgeübten Singverein 

. Faf A nem Geiber Löütheltungen waren ben Impefanter Wirkung, die 
teömay noch geboten wurde durch Die Aubfülſung Der Drgrt, eine für Wien neue Erz 
Rbenung, Die fh meh erfelgrricher bewähren wird, wenn einmal bie eigens fir dieſen 
Na In: Bau vegrlffrue Urnel feriig feln wird. Die Belfungen ter Sopran- und 
ft 2 Eafifien, Plffenıner, Ungremaper nnd Tremel) waren som „fe anerkennenswertber, 

ieſe Sängerinnen ann erfleon Mal feldien Aufgaben genenüber Panten, mäbrend 
ie ol der inner (Wirt, Schuld, Kraus) in durch gus erprebten Känten rubten. 

dehee Gelmesberner, wach einem Qahrzehnt am erſten Mat wieder den Diriaentenfah 
ieplelen Gourerten führenn, wurfe beim Einpfang und währent ber LAuffübrung mit 
sp faftem Beifall ausgerechnet, Es war wohl zu ermarten, daß ein fe feinfühliger 
alter Rh rafch du bene leder anfgenemmmfn 2Mrfungsfreis xurecht finden merbe, 
Denn Chor md Decheſter, namen in ben Berbereitungerreben em Ghermeiiter 
At wirkſom unterfiliit erde ben Dirigenten bie Aufgabe weſenulich ertelihterk, 
here Berk warde genau mach der Chrufanter’fhen Andgabe aufgeführt; die Draels 
Welung ven Piendelsfehn heſeraten abſechſelud Frank amt Der Hoferganiſt Bruckner. 
A Hfnabıne des Aerarf war eine ungemäßntidh wmarıtte; faR jede Selee un Aber 
Sarpıer imerbe lt Weifatt anfgenonmmenz nanı Sefendeed dee Eher „Das bören bie 
Buter“ und Ras Pair Pustt „Dre Kerr iM der harte Getd.” Mas zmeite Gencert bringt 
Zeelhoveng „Ruinen von Miben“ amd den 13 Pfafn von Liszt. Am emorglgen pbitbarmenia 
Wopeer Femmen dret une Nummern Aut Llufführnug: eine Snfenke von Kantn 
Yan E Rene Ankgabe Kej Mieter Mebermann) ; ein Mltfelo ven Bruch und Kir ufenie 
" Juilus Zellner, bon der man füh wit Gutes verfpriät. Die Philfarmoniter 
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werten auch bei dem nächſten Conrert bes Minnergefangvereins neitiwirfen, deſſen 
Programm beſenders augiehent zuſammengeſtellt ifl. Unb fe Folgen Aid die großen 
Concerte Schlag auf Schlag, nur wenige Tage geirennt von Beethevenfeſte, bet ben 
Rfhtheihungen won ben Kanptvereiuen (Mänmergefangs alademiſcher Sefangvereln, 
Edubertbund, Singafnbenie wıb Singverein) mitwirken werden. — Die Oper bat 
neh Immer feine Futſicht, Me Meifierfinger Fett zu wachen, brachte aber dafür Im 
Sauf der Woche Micderfolungen yon Lebengrin und Taunhaufer; anferden Jüdiu, 
Mignen, Mebert, ffigares Gochzelt und Freiſchütz. Fräulein Minnie Hau fang al® 
dritte Holle ſu dlefen Mengt die Suſanne, viel zu wenig für Werrhrer elned Punfe 
gebildeten Geſanges. Die Frage eb Braun Wilt bleißt, oder geÖt, wird biefer Tagt 
eutfihfeben. Mienrann iſt für ben Monat Auguſt engagirt. — Das mitten in der Sta 
gelegene Bantevifle-Thenter hat Berett® dem Dofein entfagt, Theaterdlrecter Strampfer 
der dent Theater an ber Wien ein ſchönes Taſeln verdankt, bat bas alte Muſitverelus⸗ 
gebäude mit dem Vaudebille-Theattr angrkauft und ſämmtliche Miiglieder ber Bühne 
unerivartet vom J. Der an vor De Thüre gefeht. Diefelken follen obendrein pem 
bisherigen Director Gagenrückſtände zn forbem haben. Strampfer wird bas Hand theil⸗ 
weiſe ümbauen and cin Krater in größerem Stil hertichten. 


* Berlin, 27. Nov. Am vorigen Sonntag fetztt Fräulein Mila Rider ihr 
Safifplel in der känigl. Oper fort, und zwar als ZFertine In Hubert „Ira Ttannlo“, 
welcher Partie Re in Geſang und Uktion be nötbige Anmuth und Zlerlichtelt verlich. 
dils weltere Gaffrolle Kraänulein Möder's wird der „Bage* In Mozart's „Winare“ genannt, 
welche Oper zum Beneftz des in Penfien getreten Baffiften, Krauſe beſtlnmt ir 
Kerner iſt al an ter Fänlgl, Dper gaftirend zu vermelben: Kränleln Bubenient, 
ans Prag, eine Schülerln Wariris in Paris, Dieſelbe {fi bls jetzt als „Qeonore” M 
Merbl's „Froubaben” und ale „Sala“ in Gounod's „Rtomeo und Aulta“ mufgetreteit 
und hal durdh Schönheit der Sthume, gut entioielte Gefangetechnit ufitattfhebte 
miatifches Fener Febr fiir fi einzünebmen gemufit, Nach Mblegung noch einiges An 
fängerifchen und Anſtudirten berechtigt Fräulein Vitbenlczeck zu Den ſchönſten Hofnungel- 
— An ben Foncert, meldies am 19. Sen. Im Saale ber Singakademle zunt Be 
der alizemneſnen deutſchen Amuntitenflifting ſtattfand, hatte Rich. Magıers „EBalEiten. 
ritte Tehfaften Beifall, ebenfe das andere Orcheſterwerk bes Abents: Beethovens Duberit f 
„Zur Weihe bed Haufes.“ Tauſig eleririfirte durch felnen Bertrag ven Ehepin’$ En 
Gonsert, rau Therefe Ravené ergähte durch Lieber von Schubert, Schumanit, € En 
und rau Gräfin ven Schleinip reines ſich als bres ehematigen Lehrers Tauſig Be 
tüchtige Martnerin in Refneckes \meiflabierigem Imprompiu über ein Metlv aus Sa 
wanna Mavfred“. Taß das Genrert ſehr aabfretch beſucht mar, Tel alb Baupiſache " j 
enwähnt. — Das Fonrert, weſches bie Herren Litfaff und Mufifbirertor Wi precht * 
20. Non. in Firkus Renz zu patrietiſchen Itvecken veranſſaltet batten, war beit — 
materiellen Frfoſ begleitet, ber wobl hauptſächlich der Munefenbeit und mithätigle 
Seren Cart Wiſbelm zugeſchrieben werben muſt. Dieſer jegt vielgengunte Com 
dirigirte nämlich feine „arht am Rhein“ und einen won lhni verfaßlen Miarſch, oft. 
ſſch durch bie rauſchendſten Opstienen (nebft Ueberrelchung eine® Korbeerfranzed) —8 
— Bon Mehfthätigfeltseenrerten aus ber Teßten Zelt ſind nech zur nennen: ein Don, jnment 
Agathe NHikt in ber Eliſabethkirche veranftafteten (unter Mitwirkung ber in ger 
Marplite Salt, Ada Schröder, Baumanı und rräufele vor Aebtit, dann ber Genebı 
Dply und Bra) und ein vom Fräulein Kenny Pieper im Urnim'fchen Saale Ber Ku 
welches unter Anderen bie Schllferinnen der Jeuannten treffilchen Gefangstehte ger 
Fräulein falfner, Hemprer und SHN u deren grofiem Beriheil präfentirte, UN gern 
ben der Whitmirfung bes Domſängers Seren Bis und des ofepenfängert  Derin 
Kranfe, fo wie der einer fuaenblichen, aber bereit@ ſehr tüchtigen Planlſtin und arg chat 
tes Sen Zaufig, Fränfeln Tinmneff, ſich zu erfreuen hatte. — Die geftern na pen 
— infenierSeirde ber königl. Capeſſe batte wicbernm nur Beetpoven’tihed AL. pie 

regrasım, nänfich: bie Peenoren» Duberluren So, 2 und 9, das rn perem DI 
Batteralz Sinfonie, — Mufed geſiriges Sinfonie Konrert brachte unter SM und zer 
Bertbouen’fde Emoll-Sinfonie, Die Ouberturen zu „Manfrede ber Schumann Wh fa, 
„Stunmen” vor Auber, bie Jota Arragonesa von Glinka und ben Tannpäufer 1 


A 
* Baſel, 14. Nob. Bereits haben bie Gelben erſten A6onnemenibconieil Ni 
gefunden und conflatiren olr wor Aflent, dah mmfer Orchefer, neuerding peße, Dt 
dutartett anfehntich verflärft, unter der erprobten Leilung bed Kerm Reiter, te — 
erkenne newerthes geleſget bat, Wir erwähnen ble Möozart'ſche — griiht 


Buge, Veriheven’s Paftoratfinfonie, Walfmann's intereffante Sermade 
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quartelt. Auch Wagners Fanſtonverture, ebgleich vom Publieum ſtuſtſchwelgend abge⸗ 
lehnt, wear ſichttlich mit Fleiß einſtudirt und Pe Drcheſter urkt Kingabe —— —8 

ie Giger des erften Conter ied me Fräulein Bari, Schiferin ven Frau Blſardoi. 
Die fange Dame befihl eine In ber Höhe Flangvolle Sopranjfinme, ſpelde jedoch noch 
ber weiteren Ausblildung bedarf, Mit ihren Vertrag ber. Arie der Marzelline aus 
„Fidello“ ven Beethoven konnte mm ganz wohl zufrieden_fein, wicht fo mit Den vier 
erften Nummern der Dichterliebe von Schumann, welche Lieder jedenfalls ein tiefereg 
Eingehen und ſeAfbſtfländigere Muffaffıng verfangen, um per gehörkgen Seltung gu 
kontuien. Ber Glanzpuntt bed erſſen Councerted war jedenfalls dad Amell-Eoneert von 
Schumann, weldhes ben Jaell, ganz vortrefflich gefpielt und ben. Orcheſter diseret 
begleitet ourbe, DL bekannter Mieiſſerſchaft Irug Fact noch einige Lleinere Plecen 
Bor, worunter die fo belſebte, von ih componirte „Spipblde” Jin zweſten Concert 
fong Frau Walter-Sirauß die ztvar albefannte große FreiſchützeArle von Wedber, melde 
Mar ſich indeſſen nit biefer Stine und ben Bortragkhorzügen auch einmal im Boncerte 
fanT gefaffen laſſen Fonnte, umfenehr als wir bier felten elegeuheit haben, derartige 
Arien Am Theater hu künſtierlſcher Weiſte Angen zu Büren. Bon den diedern von Braßıng 
und Schumamı machte befonders bie jarte, Buftige Wiedergahe der Mendnacht son 
Schumann Elndrum und warden ſaͤnnutliche Verirägr ber gefhäßten Sangerin ‚mit 
reßem Veifall und Hervorruf aubgezeichuet. — Das “trſit der fogenannton dopulären 
oncerte (deren ſeht bier, je am nem Sonntag Morgen in ter Martinslicche afges 
Alten werben ſollen) brachte bie Gdur-Sinfonie mit Vaucktuſchlag bon Haben unb 

beronsOuverture von Weber, Here Coreorttieier Maler fblelte die Beethoven fche 
ler-Honange ındt fhdnen Ton und Kusdru@, Krau Wafter-Strauß fang Die zwelte 
Krie aus der „Schöpfung“ von Hahdn null der Ihr eigenen Anmmlh and Kunffertigfeit, 


* Ootbon, 19, Nov. Mr. Mapleſen's EoventgardeneOper bringt heute zum 
Dritten Male Webn’s „Deren“ , und mal bie nächſſe Woche fegt fie an: „Norna*, 
zehn“ (mit Mile. Seffl als exite apprarance in birfee Saifen), „Regimenistechter” 
enfalls mit Mr, Sc) und zwei Mete aus Auber's „Stunme” (bier zu Bande 
Naſauleſlo⸗ genannt), „Bugenetien“ (Tagesvorſtellung) und „Semſrarni“. Die neue 

Äh praͤſemirt habende ‘Barlfer Sängern Viadame Leone Duval hat ziemtin vlel 
dangen aber gleich wenlg Fieſchmack. — Zur heutigen ErpfallpalaftsEonrert giebt's 
Kon teifiouen bie Adur- Sinfonie und dad Esdur-lavlereoneert, dirſes von Madame 
Arakerlg Nobönzb geſpielt, ferner bie Duberturen zu „Alfonſo und Eircla* von Schubert 
AMD zu „gu Saflan“ von Leber, endlich Belangvarträge tur Mat. Leon: Dueal 
und dent Tenorſfien Nordolonn. — Der nute Audfall dee erften Manday-Popufar-Concert 
me ber berzlich Einpfang, der allen bethelligten Excentiren den — und ſperiell ber treffe 
aan Brau Nerada-Pornan zu Theil wurde — iſt einfach zu ronflatieen, Das dorite Mun- 

nyRöpular — mäihfien Montag — wird außgeflattet fein mit: Quartett Op. 18 Ar, 3 
uatleti Op. 18 9%r, 4, Trio Op. 1 Pr. 1, Elaplerfonate Op. 10 Ar. 8, Rirkerfreig 
gi den irdern „Wonuc ber Wehmuthe und „Meue Liebe, neurs Beben“, fämmtlich von 
GEBET nr Ga m, Sehen in, EI Se 
Teiinftenmentiflen peäfentiren tofeberum Fra ⸗ 
ee Rice Hattl, — Fum Befien bed Refngees Renerolent Fond 
ai —2 —e— ned Ball ein großes Abendeoncert flattfinden, wel⸗ 
das eefintafige Erſchelnen ud Mitwirken ber Frau Blardet-Gartia (ſeit zehn⸗ 
ullge Abnefenbeit von Sonden) zur Sauptsättiraction uber, an find 
Brcitnns der Stingerinnen Goranl, Calderon, ber Zrneriiten Delahave, des Viele 
Min: au anfat Benoiten, des Pianiften Delahape, 
Fi Sarnen ann etuetien, — in Br at bie pn 
Inn uttgir h t m an um 1 
Kine Vorfe ungen Mameb — des Clavltres (mil illuſtrirenden Vorträgen auf 
Dunn atmen) fin Looture- Theater des South Kensington Masenm am en 
— —— und —V Brei, See FE I ine, “ones Sal 
Ar etflen Altlen!* bon ſfreb. Cowen, mir be Drdefers und verfiblebener 
Inpkrün Aufflihrung pifangen, unter — Per a Wenounteten gas 


f bey (5 : ** 

ar Pen, Ay Le ra 0 ent 

5; &tong iefer Tag ſchefnt Tiberbaupt it : —A 
1 N I brel Daten aus berfelßen 

“ or Gurte Ani Se anartet 018 erſie und ziorite Vlollinſpitlerin. 
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* St. Petersburg, 18. Nov. Wir baben heute über pad Benefize zu bee 
richten; über dabjenige bed Sgre. Evererdt und das des Fräultin Lewihtyj, Erftered 
befand in Geunck's „Fanſt“ talſo eine franzöüſche Dper im italieniſchen Theater), 
und fchteres in Verkiis, Traviata“ (demmach eine itglieniſcht Oper im riiſſiſchen her 
ater),. Dar erſtere fand am 16., lebleres am 17. Mer, ſiatt, and ſewehl Tas nreße 
Theater, fowie Pas Marientheater fahen an beiten Abenden Ihre fänmmtlichen Räume 
mir dem Aleganterren Publienin Dicht geſüllt. Zwei Abende ver feinem Venefiz, alle 
anı 14. Neve, hatte Sgre. Everarkdi nach mehrjähriger Abwefenbelt ala Figaro In Mofs 
fhui's „Warbier” wicter feinen Etnzug bei ms grbalten; als Menhiftepheles wie al 
Rigaro bethätigte iſch berietke auch fept als vertrefflicher reutinirter Sänger, wennalei 
fowebl ter Körper an Behäbiglkelt zugenommen, Die ſchöne Siimmt au Süugenhfrifehe 
einige Ginbuße erlitten und De Reſplratien merklich erfchiwert erſcheint; das Pubtleum 
zeichnete den betiebren Künftfer in jeder Weife aus; unvorthelthaft für den Benefit” 
anten war jedoch De Wahl eben dieſer Dper, indem Sgra. Adeltna Patti als Mar⸗ 
garetha Meg neben ibr in Schatten ſtellte und ſetbſt In dratnatifcher Hinſicht Vebcue 
lendes teiſteie fein Wunkder, daß fit ben Übrigen Miſwirkenden ſtets Me beiten Brecken 
bes Beifalls vor Der Raſe wegſchnappt. Sare, Eatzolarj fang Tri diefer Betegenheit 
bier um eriien Mate de Parlhie des Fauſt; ſo ſehr diefer vertrefftihe Sänger 9 
Ylnaniea volles Recht anf unſeren unbedingten Beifall bat, fo wenig gelungen md 
deſſen Daritellung des Kauft; ber Stimme fehlt ber Schmelz der Jugend, fopte ber 
Aneodruck bes Lvriſchen, bes einſchmeichelnd Zärilichen, und ſelbſt ber Weſlchtsᷣaus dr 
iſt rieſer Melle unſpnipathiſchz was bie elgentliche wirkliche Kunſt des Geſanges betrifft, 
diejenige Kunſt, bie leiter unſeren Sängern neutrn und neurſten Daten ganzli 
banten getemmen zum fein ſchrint, fo See. Calzelari unſtreitig einer ihrer giorreichften 
Hepräfentaniens (o ig. W. fein Ulmapien, abgefchen von tent eigentlichen Xi “ 
der Stimme, welcher niemals überwiegend ſchön genannt werben konnſe, eine Kun j 
fing, Die ichwer gie sißertreffen fein türfte, — Fräulein Lewihly batte für ihr Zune 
fi uud als yerite TebutzReſle, Die Partble ber Vioferta in ber febr biofetten „Er 
viata“ gewählt; Mefe Paribie firat ber Benefizlantin ungleich vortheilbafter ars jen 
der Margareitza im Fauftz; fowohl in geſanglicher wie in bramatifcher hin ſicht en 
Fräulein Mrmigfe einen auferortentichen Surret, Blunen, ſtränze nd Duatlone 
aller Art wurben ter jugendlichen Sängerin an Theil. — Nächſt der Benefigjantin 
warb fie herr Mirtnifeff ats George leChaften Belfall, tegenen Herr Autret ee 
hilfred feiner Auigabe keinedwens gewachfen trſchien. — Am 19. Men, findet das * 
Dicheſier⸗ Fentert der ruſſiſchen Rinſikgefellfcaft Ins greſſen Saale bes Oldelhvere 
ſiatt. — Die Herren Antr und Dawideff veranftalten am 22. und 30. Non. 
6. Der drei Epireen für Rammmerniufift (Beribeven=Abente} int Saale bed 
vatorlums. — LUAm 26. Wow, veranfieftet ber Knuſilerverrin ein Concert zum 
tes Glinka-Menunlentb. 


era 
—* 


* Warfchau, 20. Rovember. Unter Menlnézto's Directton fand bier ein großee 
Foncert um Berta armer Akademiker ſtalt. (Fr Tirhrie zwei reißende Re ine 
feinen „Krinnicen Sonelten“ mit Sber ımd Orchefter auf. Die ZIlerde des one ft 
war Birdinat der Pianift Tefeph Wirntawsttl, der mil ker grberifihen — 
(Lieziſd Arrangement und Inſtrumentallen) grefen Effetl mäachte, Mach vletem FA pen! 
rufen ſrielte er ld Angabe einen eigenen Walter. Der Geſanglehrer Herr Teefchrt | innen 
zablreich in dieſent Cencert verſamnteſten Publikum inieber zwet Tele begabte Shl —— — 
preducirt, feine eigene Tochter und ein Rräufein Lrvitia, belde haben fehr Aigen 
Das proeite nenneneneerthe Coucert {I das ehies ruffifchen Pianlſien Pant — 
Dieſer junge Künſtier roneertizte einige Zelt mit' Henrt Wientawoki in Re 
ſpricht ſebr zu ſeinem Verthell, daß er ohne Merlanre In einer ihm fremden nel 
in fo kurzer Zeit Me Achtung, ber unſikatiſchen Yet erwerben. Herr * 
ernfier Hünfller und bat eine ſchönr Zukunft ver fich. Bedeutende Tednit, btie® 
feäner Auſchlag find tie Haupt's Vorzüge feines Epfett, Das ein GEHEN menter 
ptricire und gutes Gerät. Gr feielte Liszs S hubert» Kantafle mit $ 
Begletung, kleinere Tentpefiienen von Dach, Häntel, Ebopin und eine Sn Geha 
ven Weber, und wufiſe hei jeder Piece dem entfprechenben Gbaraster DE inet 
Eiwad mehr Rube und verſichtigere Nebantiung des Pedals mäte a ein. g 
Herr Schietzer betiente fich Amer großer Koneertflügel ven Erard und ee nogent 
if nun einmal löpocqus de 'afleinatcue — und der Berliner Bügel Ü 
Kanone) hat feinen Barlfer Mibal faft bemontirt, 


ch ab⸗ 


Ra 
en, mantentiich die yoifihendurd verauftaltelen Epmphenies Cencerte, wirb ben 
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# Sn Angelegenheiten der Berliner Bobfäule für Mufirſchreibt 

Man der Eölnifiben Zeitung ans Berlin anı 20. November: „Gern Prefeſſer Muderff, 
welcher als Lehrer an der eu errichteten Hochſchule für Muſit Faugist, ift dieſe Stolz 
lung durch den Miniſter ven Miübter um 1. Jannar 1871 gefiindigt worden, May 
fengt nat ürlich nach den Gründen und mödte wiflen, wodurch der Betreffene diefe 
Meblihe Eutlaſſung verfihuttere. Dan mulfafifher Degabung, von anögrgridneter 
uͤchtigkeit ala Lebrer und Tirigent gab herr Ruderff in Ehtn wie anderwärts glänzende 
rweiſe z fen zuverläfiiges Wefen, fein reiner, uneneunigiger Character erwarben Fhar 
das Mehfwelten und bie Anerkennung auobgedehntet Kreife, und nun erfolgt plößlic 
ben Seiten feines Vorgeſetzten ein Sihritt, der, nicht aemigend erflärt, einen Schatten 
Auf fein Leben werfen nf. Es iſt deßbalb auſdrücklich au ceuſtatiren, daß der Diri- 
Genf, die Lehrer und Schüler des Smfiitnts, dem er angehört, ihn das Zeugniß ber 
verzügtichfien Befähigung am feinen inte ib ber gewijfenhafteften Erfüllung. feiner 
Richten geben, md Bafı fehte Entlaſſung durdi feine ſieſelſigen Beriebungen zum Hoauſe 
28 Herren Minlfters veranlaßt wurde. Sie erfolgte am Tage nach Meförkerung eines 
chrelbens, tu welchem Kerr Muberff, Birch Hef verſetzende Behantiung gerciat, deutlich, 
er in tadelfofer Kern Dem ferneren perfäntichen Verkehr mit tem von Mühlcr'ſchen 
Baufı entſagte. Hatten Die Anftalt betreffeute Gründe vorgetegen, fo mußte bag Ir 
et Über deren Sıihhafligfeit Herrn Foachim, dem Dirigenten der Inſtrumental⸗ 
Laſſe, uftehen, welcher nicht eiumal zu Mathe nerenen wurde, und ben Befeblezu ber 
Flanten Künbigimg ungefeud wlt der Auzeige feinch eigenen Rücktritteb zum 1. Ss 
"Mar 187] Brantimortete, In dlefem Schritte Joachim's Legt dit alänzendſte Recht- 
fer iguung für Herrn Muborff. Erſterer niuſite ſich, als cr auf Erfuhen des Cultus- 
iniiiers bie Elurichtung nd Leitung der genaunten frigficken Bildungs» nat 
ernahm, vor Allen ach einem Mürfler uniehen, der mir dir Begabung für dag 
Ürfach de Fählateit berband, ihn während feiner dreimonatlichen Gonseritbätigfeit 
" England alt Dirigent Der Drcheſteretafſe zu vertreten. Herrt Ruderff batte ſich au 
innahme dleſer Stellung nur durch Joachims perföntichen Finflup bewegen laſſen; Diez 
er überredett ihn noch elle Tage vor der Fündigung, nuter Billigumg ded Miiniſers, 
u Verfprechm Angerer Wiribens, ats jüb für Herrn Muborff eine andere lockeute 
Irffanketr Got, Die zrögliche Eutfernung feine Vertreters, für den überhaupt ſchwer, 
In fü kurzer Frift aber gar kein Erfas zu ſchaffen war, nn ſelbſt dem mitben, vet⸗ 
Baurusbolfen Foachtin Die Augen geöffnet baben über die Grundſät und Einflüffe, die 
Ar Deren ulm Minkiler leiten, Sein Amt war Fön nad) dem Aus ſpruch feiner 
FUNDE, denen Refrrent'die Wilttheilung dieſer Thalfachen werbanft, verleidet worden, 
aber ‚Pas raſche (Sebeiben des Juſtitules, die. faſt ſchiwärmeriſche Aubänglichkeit feiner 
Schäfer up De Quft, durch Veranbilduug tüchtiger Kräfte aux Verbreitung der ebefz 
fen Tonfchöpfungen hetzutragen, Lehen ibn alle Unnunehnlichfeiten verrinden, bis fein 
Kestögeiig: in fo flagrantır Meile verlegt wurde, Wir baben zu den bier beſpro— 
Senen Verfonen amd Verdältnifſen nar fine Vezirhuug und wollen Tiefe Darſtellung 
berläufig rar al Die Der sinen Partei betrachten. Wellen and tönnen bie Freunde bed 
errn vrn Mliibler Die Sache auders Darflellen, To ſind wir gu einer Berichtigung gern 
ereit, Die Mffene der Kumfl in der preußifhen Haubiſtadt läßt ‚ter nur allzu viel 
wimſchen übrig. De Mfabsınfe hat feit ewigen Zelten feinen Directer und icht 
TER auch die Vilfeen keinen Generaldirecter. Wie ange foll die Akephalie nech dauern ? 


Be am 20. Nov, ſtattgefundenen Cäcilienftſte und Grün dunge feſte der 
gern Litertarel, ne Mar Bruch'’s „Seenen aus der Frilbjefs-Sage“ von 
faiag Teqner zur Aufführung pebracht. Comteffe Hedwig Gatterburg excellirte wie 
Mer m der Parthie der Augeborg. Herr Unten Strehlen (Mitglier der Salzburger 
& Ne) brachte den Prihjof aur vollen Geitang und bewäßrte fich afe tüchtiger Sänger ; 
Fund Derhefier pieften fih unter Vach's Leitung zart. 
* Di sfeldtiſche Capelle aut Frankfurt a. M., melde in 
ſſel netto Koncerte gab, die fehr Keifiliige Aufnahme 


Saale des Krangeriefhleffed in ber 


ter per bort bleiben und in dem ſchönen etersburg 


rtsaue sehe Ai. ine Forcerie ab6alten, lm Früblabr aber mad 

—F Au —J— ——— ventag feine Anita ern 
N ı Une ng. 1 

berfi ru ungen ter genanırten Fapelle werklenen ——— 

Carl über ehr quite Arkite: einzelite Solo⸗Auſtrn u ara ter Garelle If 
heite, Meiſterhͤnden. Das Programm der Babelle 

fepr — —E Fa Ber — bay beſtimmit, am weldhen ein größeres 
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Drcheſterwerk aufgeführt wird. So Hirte man BIS jebt eine fymphoniſche Dichtung 
von Liszt, die dur- und Feur- Symphonle van Beethoven, Somphonle in Adur von 
Menbeläfehn, mebrere Symphonien von Havyhn und andern Meiftern, die vortreffllch 
einſtudirt und mit Geiſt und Feuer zum Vertrag gebracht wurdeu. 


* Bera Timanoff, ein aufgehender Elavler- Stern, bat in Berlin in einent 
Eoneert Auffeben geinacht, man ſchreibt über diefelbe: „Den Preis des Abends trug 
eine kaum viergehnfährige Pianiſtin, KRera Timanoff, eine Schülerln Taufigs, daven. 
Stel nad den erfien marfigen Arcorden war es zweifellos, daf man e8 Tier mit einem 
any ungerefönfichen Talent au thun Babe, das in vertreffilher Säule ſich berlin 
entrolfelt hat und au greßen Erwartungen berechtigt. Die junge Fräftige Rufſin, Mit 
übrigens echt gernaniſcher Beflätskilkumug, Gearbeitete den Bethſtein'fchen Flügel un 
einer Kraft und Energie, um welcher He mancher ſchwächlichke Mtanift mit Recht sent 
der würde; mit einer Art nalen Trebes fette fe fich vor das Anfrunent din, al? dir 
fie zu im Tagen weilte: „Dir till Ih ſchon zeigen, wezu du bu Gift, du mußt EM 
neberdten und wenn du dich auch neh fo fehr ſträubſt.“ In dent Mentefsfohn Ein, 
Mrefis beimunbderten wir beſenders bie perlenden ſanbern Läufe, welche bie nk kafle 
niftln fptelend zu Tage förderte, und In ber Llsztiſchen Sontmernachtötraume an 
Überrafhte ung ver Allen die Meife der Auffaſſung.“ gori⸗ 

or 


x Die vicetöntgt. ttaltentſche Oper in Cairo bat ihren beiten, D nz 
ang: So melt unfere Nachrichten reichen, ſind bis jetzt außer der „‚Favorlta „om 
Gert „Un Ballo fu maschera”, Rofful's „Barbiere‘ und Beilinl's din 
bula““ in vortrefftichen Vorführungen gegeben twerben, Außer den, Tenot NN 
und ber Mute. Baletti baben fi grohe Thellnahme erwerben: bie Damen Gr 
Pfttali, Blevaumoni» Bari, mb De Herren Celonneſe, Bocco rima 
Mebini und Prioranamti, Much des Ballets (mit Signera Cucchit a mad 
ballerlna) in rübmlichſfe Frisäfnng au un, und als Mitſſer reicher und gef andde 
voffer Sfcnirung Tann hab Ballet „La Novamay'“ beyeidnet werden, DaB Fb 
fiſche Theater In Gairg brachte die Bufa-Dper , Don Checen'‘ von be hen 
Tapellmelſter au der llallenifchen Oper, umt ſonft macht an genannten franz 
Theater Dffenbadh's . Rarhe Reue““ Ffurore. znch⸗ 

Freiberrn von Da ni 


* Serr Graf Rudolph Wikia IT als Nachfolger deb 
Aellinafaufen in dem Amfe eines Generalintenbanten der Talfert. Hoftheater 
ernannt werben. 

* Fräulein Bubenlezet bat ihr Gaſtſpiel an ber Tünlal. 
befchloffen, ohne daf das in Ausficht genommene ngagentent zum Abſch 


Oper In Berlin 
fuß getommman I 


milde 
* Die neue Wochenſchrift, melde G. Freytag nah ſeinem Tun, 
tritt von der Leitung ber „Grengboten“ vom 1, Kanuar 1871 an heraudgeben w 
nennt ſich „Im neuen Meich“ und erſcheint bei S Hirzel in Leipzig: 
+ Dil 
# Beopeid Schrettenbach, Muſſtalienbändler In Wien, iſt am 2 
in 51. Bebensjahre geitorben, 
— — . _— 
zisengn Sun gomupzwwurgeE E 
SERSEEERRSICHENERSBSCRESEEEIERERBOSERSESELEERES 
BERRuERgESPE  FERERSBIRBERSEERZERSFRESEERE Er E 5 
year * * 5—73653 were 528 
ee SESEnBETESe. EISSFE ERS re Er SE EsreE E 
Epenen Hayn Ener Deehnigäaste PETE 42, 
HAM a A rad De 
* „ern Falun np: Pa. “ESTER ' Ar 
J— EN gi ale DIE RE 
Pruslane Dubgiy E om EoTa DES Er 5— 
Ze re J— 2 ci 453843 ir 3 
na Bar up 5 E 557 
23 ã 2533 = ä » 
5 a gr £ 
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# Motitäten ber Ichten Wochen. Quartett ffir Rianoforte, Vloline Braiſche 
und Violencell von Jof d'heinberger, Dp. 38. — DQuarteit fllr Pianoforke, 30— 
line, Bratfche und Vieloncelf ven Au g. Binding, Op. 17. — Trie fir Panne 
forte, Define und Vlolontelt bon F. von Gefffein, Op. 18. — Serennde Japo- 
unise, Faniaisie originale et brillante pour Pianeferte par Fum. Lon ati, Op. 28, 
— Mahenets Gefang ven Bortke für Mömerdor mb Dreheſter comiponirt von S. 

[fer, Dp. 78. Bartiter, Etlmmen md Clablerauszug. — Fünf Reber Fir efıe 
Sthumme alt Pianpferte von K. von Siderewilch. — Flenrs dA’Espagae. Chan- 
Sons espagnoles avce Planoforde par Le Cheralier de Yradier. Nr, I-.22. 
T. Concert für Wellne und Drcheſter von Koh. Svendfen, Op. 6. Barlitur, Dre 
Sefterfilnmmen md Elasterauspug. — Alr Russe, transerit ponr la Harpe par Charl, 
!berthur, Op. 207, — 24 Rindes melodigurs pour Gor chromatigee en Fa on 
Corner A pistons en La par d. D. Arlöl. 


* Die Waldfcenen, Dp. 82 von Robert Sumann Ind Im Verlage von 
Vartholf Senff in Lelpzig, in einen vlerhändlgen Arrangtent ven Nick. Kleinniei 
erfchlenen. Die has aiwelßänbige Original elaft Gm Ye 1850) als eine Bejhnachts⸗ 
Pente erſchien, welche eifrig begehrt wurde und ſich bald im Befttze der diftinguieten 

labierweli befannd, fo empfangen wir auch das Llrrangement eben zu ber Zeit, wo 
Jedermann gen ſchenkt and beſchenkt wird; mare eh Damals viele bundert Hände, 
Weihe alsbald die velgenden poeſſebollen Stäefe in Arkeit nafmen, fo fchrt eine ums 
ſchwere Multiplirativn, daß es deren biedmal mindeſtens doppelt fe viele geben wird, 
Melde Me Skilate noch weiteren Reglenen zugänglich machen werten: dern eine Thellung 
bee rei macht perabe bie Hälfte Mühe und feßtere geht bier durch Bern Kleinmichels 
Draktifches Arrangement, faſt gang in Duft auf, Semit empfehlen wir dieſt neut 
Mudgake mit den beflebien uenm Stücken, betitteft Eintritt, Juügtr auf der Lauer, 
Ehrfanıe Blumen, Verrafene Stelle, freunbliche Lantfehaft, Gerberge, Vogel als Prophet, 
Tapdlien, Abſchied, dem bierhändig fplelenden Pitblikum hernit beftens, 


"© ern, Gedicht von E. Gelbet, für aemiſchten Eher mit Begfeltung des 
Pianofinte — Albert Tottwann Dp. 16. Hr Hofmeiſſer. 
Die Srüplinger und Nuferfehungöfiiumung, des Geibel'ſchen Geblchtd Bat durch Herrn 
Telimanne mufifafifche Behandlung imd Einkleldung ibrt beſte Wiederſpiegelung pe= 
Funden, dank forscht ber Erfindyng und chorlſchen Factur wie auch ber chararteriſtiſchen 
Elavier-Bepteitung (welche Inden fo gar leicht wicht IR). In ter That können wir wicht 
Wh, des frifche mb flotte, dabel ſinuige unb feine Stück ber Berückſichtigung feiten® 


aller edeffirebden Epornerrine zu einpfehlen. — 

F Haues Muftk. Zwölf Lieder ein⸗ oder zwelſtimmig mit Ciavlerbegleltung 
du Fran, — — — z5 is Barg, Op. 15. (Berlin, Adelph Stuben-. 
g ) Eine Elite in der Lieder⸗Littratuer füllen diefe Hervorbringungen des deren 

ar nicht zug Hub elnem Bebürfnifi beifen fir auch nicht ab; doch mogen fie immerhin 
als natürtiche und gefumte wen auch tiwas hautbackene Keſt paſftrent. 

*4 . Kuvlorne ponr Violon_ ei Pirnoforte par OÖ, E, Lange, 
Op. 4, Hanhover, Gusinr Schlüter.) Ein wicht langes, angenehm melodiſches Sie, 
Pa AR einen gefiihiunfien Violinfpieter vorgetragen, bie Sergen befonders der Damen 

n wird. 


* Deux Noolurnos pour le Piano enmposdes PP ven sael, 


dez 17 

17, eck). Das biflingulrte we 

Sucen In male a nsnirer Dalehung elgen IR, ſowie überhaupt bie Bora 
Zhnheir Ihrer ganzen Hallung — tied Allſes ya t fie falenfähig Im beiten Sinne be# 
Kin t-, Selen fle alfo allen been empfohlen, die ben Begriff „Sale“ au im Hin⸗ 
han auf das Mufifafifege noch in der richtigen und edel Bedeutung zu faffen ger 
int fin, 


* 8 Tanzalbunt If ber 24. Jabrgang pre 1871 
et Berta, — el J Mais erſchienen. Der nene Sahrgang giefes 
Toni 7a Diebe un abe dem muntafänn Pula Ic aamakıun Fa 
1% ' i e Dielobien 
Fü u. OllehE ſich feinen Vorgängern esenbikttig an. ee Kup 
Re ef und 68 een Die Se: ne im nee Sonpon! Biker 
Yelchen Pe Far —E {ft wie Immer ebenfo eorrett mie elegant, 
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Opernrepertoire. 
ten. 

E KR. Hofaperotbester 
76. Kor, Bardanspel, Ballet. 
=. Kur, Fra Insrals .r. Auber 
30.8.7 Hogennttenv. YWerarbeer 
1. u. 5. Der, Jüdin v, Halary, 
2, Dre. herıba 3. Fintew, 

%. Der. Sutarel’a, Lallet. 
4. bec. Zeubriteler, Mozart. 





hertin. 
E. Yrernhana 





29. Nor, Yiolatta 3, Verdi. 

30 No:. Fiparos Hochzeit von 
Kixart. 

1. lex. Fariacka, Taller. 





2 bee. A3mide r. (li 
4, Dec. Karkıer 


von Bossini. 
Vrerfrn,. 
Eösniet. Hrithenier, 
23.0 2%. vw. Templer ond Jtı 
Bir vor »chrner. 
%, Nov. Lortige Weibery. Wir. 
BOT v. Nirotti, 






sı. Feierrburk,. 

n: Harien- Theoter. 
ERusſtixebe Üper.| 

13.Ne. Arcoldas Grab von We 

tew«hr, 

k4, Bay. Eobert vr, Meyerbeer, 

17. Nerv, Trariata 7. Yaıdı, 

18. Kor. Prophet v. Meyerbeer. 






Grsseer TVhraler 
Adtalievische Oper. 
12.0 b5. Nur L’äfricana von 
He;eıbeer. 
13. no. 1%, Nr. Catbarian, die 
Fanıitertochter, Ballen. 
14, Nur 1 üarkiere dı Seriglia 
vw, Kıssini. 
16 Nerv Fanst v. Gounad, 
Ih. Ir. Harlo il temesario (Teil 
vr. Enssini. 











Basel, 

7. Bay. 
Onr Parioaı d Hotera v.Glork. 
Kerit, u, Arie 2. Tenor vÜaies- 
seit stoht der bereits Ssox a.d. 

4 Johrerreiten v. Haydn ıHest 
Ruß aua Muinz:. 
Ychl. u. Och, v. Baydn ılerr 
Kahnt. jieder von Sehubert:! 
säm Acere u »Erikonige ıEr.' 


Ruf. Ldur-Sief. 7. Schubeat.: 
Berlin. 
26, Kor. 2. 5ieteniescirde d. kei. 


Capelle, "Ort. Leonore [Kr 
i>uS5, Irchere Tearbein. 





FaHtsral-Surf. *. been 


5 bee 
1er ort Mitwiik. d. k 
ATETNSATEE 
ao d. Hın. Teu-i im Baued. 
Eimsmdenie Andanle o Va- 



















Hutiuhen rt. Cie, von Schu- 
mwanı. Sime ip 47 v. Feet- 
h: ren. Lieder. Alleııe ciär 
simo 8 Senıtatti, Fallnde UT. 
Yon. Falco vw. Chor kEıcda 
auf fancho Beten won Ratiu- 
stein, Mrltuirmarch 7, Scho- 





Lert, Lieder. Tasantella a d 
Stummen von Pertiei v. Linzt. 
j Bremen. 
22 Kur. 2. Priyalonıcerk. Cdur- 


Einf. v Schulert Kerit one 
Arie det henigin der Nacht a. 
d. Zautefliie m, Mazars (Frl. 
Greset a Fer Conceristtch 
f. Viel, v. kazsini ıBr. 
main. Kay, Yeaiolan rn. Fent- 
hıren. Lied d. Pepen m d ho- 
Feautten 3. Wererbrar ıbri 
warst Pieiiinltehe: Pı 
diem u. Fugar. 5 bach, Aber d- 
lied v. Schumann ılr. Heck- 
warn). Our, Oberen v. Weber. 

















Heike: 


Ig1.ce:t für! 


! 


Tr. wei 
Seylert. Gar lenmıe IKr.ä, ı 


Veneert vr. Sophie Ber-! 
Hat=! 
Frau Maiiinger: 


1 
1 


n-} 











Concertrevoe, 


cän a Rh. 
dei, 
maänrt & Hamtorg, 


Barmee, 
Br. Vogl a. Böcchen. 





\ 


Frankfurt ». Mi. 


7. RV. 1. Kamen erma-ikzbend d,! 


Musenrsgerellichaft. Gnarteik 
Op. 506 Br.# in Ddur v. Haydn, 


Trio £ Pfte, Yıoi o.Vel. Up. 
7 in Bdur +, Bestharen. Go 
et 1. 4 12 iolsn u. 






Gr. 
del: ehr. Mitrirk Ends: 
Coca 
Beck 
Capeılmstr, 











NW 





u ‚\ Fehie. 








Bärn. 


str. H. [lertmaon, R.! 
E, Weicker, V. 


Müller, 


enstein, W. 
17,3 Eacch. Th. Gott 





231 Xov 2 Kar mertuteikebendd. 
Unzsemege.eil- chaft. Quartett 


iu Adar Sr.5 
f. Harfe u. %i 





Moza:t. 


Snnate]d. Nor, 1. 
ia Esdur Up. 


11} 7 >poehr. Quarlett ir mul 


Gp 18 dr.4r, 
siekende: F 
ren ÜCoreerimelr. 


R. Becker, 
Hamburg. 






teeiberen, 
les: mer. Uer- 
Heermann, 
We:cker, 8 


Nit- 


Aßiler.! 


4 Kor. 1. phi-harm.lancert. In- 
teleur.r Wrber Berit u. Arie 
a. Jessonda v Spohr {Frl Ür- 


geni.ı 
(Frl. Era: dest, 


Gmoll-Vorcerk f. Pfte. ı 
Cuyainea 5 ' 


wiramie Ten Kössitg Frl. Or“ 


grri 
ups: 





Solerertrkger. Frl.Bran- | 
Adur-Sonyie vr. I 


Scar-! 


tarti, ler Abends vSchnmaon, 


Hor-do «Perpeivum mobile: von 16, Kor. Lorcer ee. 


Weber. lieder, gen. F. 
gen: Tas 
Feeiheven. 


Fri. ür- 


itekliche Land 7. 
ch wardıe Bricht 7. | 


Sch. mann. Pastoralinf. Kr. 6: 


v, Eerihoten, 








ETi 







einzig. 


wandhatttanie. Yilwikendei 
d. YHrr. ıapeilostı, Kersecha 








iPlta.r, Concerimetr. Böntgen 
Wiehl, Konsertmsir. Larid u 
Hermane (Vieig, Hagarıyeli 

Storch Coutrabs-e Streich 
grarets Umoll Op. 

b.ven, 3 Pfte..tücke: Boa 


Moriqae T. Conperin a. 1.8 
Emnli-Pariasier S,.Kach Dee 
t. Viul. u. Yıola fir 2 Bäur sv 
Mozart ja, 1. 4! Qurulett für 
Pie. NV Viola, Yell.a- Con- 





Vörrr Sebhnbert kalanns. dra- 
wet Gedicht v. C.Amier 


1.5 h S.li-ten Fri Mo 
a.d. HHm. sosz u Gera 


Meiningen. 
Abenreo en ichneert, 
Lberobini,Öur.Leiei-ba.Sp br. 
Cosekit f vint, Sr.6 in Gimoll 
1.u. 2 Balz «Hr. tendertm-tr. 
Fieischböuer_ Merdelos hu, 
Ürr. Mertosstiie m gückiiche 
Fa hr, Mozart, Bir. in m. 
opt. 

2 Abeonemeniconsart. 
Gay. Im Iuchiand. A, 
lanötern Vereert f. Vella in 
ıkar v ermur, Grülrme- 
ker, krebme, Adagio auts d 
Quartett Sr. Ye . Pite, 
Yıul. v, Tell. Biknmans, Sir. 
Sr. din bot, 


Asiterdanmı. 















Lirest. d 
Julis» Use 
Sinf, Nr. 

ÜcT, Ar 
iinr-Figf. 


Hrn. Barriel. On 

sar y. Schumann. 

vr. X. Kwgmtiller. 
erson 7. Cherubini. 
r, Beelhuren. 


15 7. bertr|Baltle, 


„Sirchenmusik. 


aan. 3. Bor. Ind Era 
Aboehsmenterpeert, 122, Bor L Gtizenicheunsert. Ja- 38, Nov, % Banmernusik im Ge- Hr *8 

das Mutcabäur, Urater, v. Han- 
ESahslan: Fol. ArtLollee: 
Frau Elisa 
Enart a, Colon, Fri. Assmann m 
Hr. Hill 2, Schwerin, 





"Boch nat euch suf, 
Yhr Taoıe dor Welle, Yorarie 
v. Möbting. »En int ein Bor 
shlaprungeoe' horr Bein-iger. 
Y, Kor. In deretiben Rirche, 
»Santius, osunnn, Inuediciuse 
r. J. Otte, 
1%. Nov. In der Warkt- 
kirche zur Yortaier 4. Todien- 
tesiez £. d. Arırea Jer Kirche 
Concert d. Bir zımademin vnt 
Iireet. d. Era. Yosikder, Too 
telesch Beqeiem 1. Muzart, 


Leipzig, ie Kır En der Tho- 


nıaskırche, Yuielie, kistan wie 
im Leben ind“ won Bendels- 
sohn, „Tech wel, Gar mein 
er acht" nr. M, Fach 

Zu Now, In der Kienlaikirche. 
„Erre quumeco“ r. Eichler, 
ib. Ber. In 4 Themarkirche. 
791 „Freet euch, Tiche 
Chrirteuheit" *. L Schröun. 
nad. 


In derselben Kirche. 
ris u. Sarrtios a d. 








„Mathı buch die Tat 
Heaupteano 





20. Kov. Ivd Hufcapelle, 
ie Fr. Har-aler. dired, 7, 
Weigt. UVagıtor vw. u. Hardo, 
W. Kor. In d Bofplarrkirche, 


Mesar Tr. Kempler. Grad, und 
uflartlor. Fr. Üreror. 
28, Nor, In d. ta} Natinnel- 


kirche. Featmeese ir Ur Rot- 
tar Bopmemsals on Wendel 
sohn. Irmett v. Walz 
26. Kor fa der im 
kirche. Ha-Momen. E 
prannals v7. 








Soprab- 
alu mriher v Leonareiti 


% Nor Im Allarcher folder 
Birchentensikrenin Urgel-olo- 
mens in! v. Nora Ufferk 
in & vr. Rıall. Tenium ergo in 
Cr. Bürker. 
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tu wuluum Verlage iM socben mit Eigenthumsrecht erschienen ı 


Muſik⸗Requiſilen. 


Colophonkum v. Yriltaume in Paris, Qualii6 3upérieure, à Schachtel gi 74 
. das Dutzend 2 15 

Miniatur-Stimmgnbeln nn Ak — 7 
das Dutzend 2 15 


Musik -Notizbücher, Schiefer ınit Natenlinien auf Pergament, 
a Stück — 124 
das Dutzend 4 — 


Verla: von Bartholf Senff in Leipzig. 


TE Für Holzbläser 


guiphehlt Clarinattenblätier das Dutzend t Thir., Oboeröhre das Dutz. 2u.3 Thlr., 
nällsch-Hornröhre das Bute. 3 Thir-, Fagottröhre das Dutz. 2Thlr., 2 Thir. 12 Ser. 
Ind 3 Tatr,, Gontrafaguttröhre das Iutz, 4 Thlr., runde Kiappempoister in allen 
"Ösen mit Glageteder ader Parmüberzug das fiross 1 Thir., Wischer verschie- 
er Art, EBohrhölsen für Obne das Nutz. 5 Ngr. Bestes Franz. Kohrholz für 
Ibor, Clar., Fag. u Gontrafug.. einzeln anwie in grösseren Partien, (Bet 


Ninahme gros Parli esseuen Rabati. 
e grömerer Parlien angemessen m. Gentesch, 


Stadtorchesier - Mitglied, 
Loiprig, Uremluat Birma 10, 











—___. a ö— a en 0m — — 
In meinen Verlage erscheint Anfıng Januar 1571 mit Eigen- 
!umsrecht: 


Die beiden Bachfifchehen. 


Humoristisches Duett 
für 
| 2 Sopransiimmen 
mit Begleitung des Pianoforte 


valı 


O. Kuntze. 
Op. 161. 20 Ner. 
„ heipzig, Fr. Hisiner. 


‚Im Verſaus von I. Hoffarth in Dresden ist er- 
chinnen " 


William Reſſelmeyer, 


T'ema con Variazioni 
per il Pianoforte. 
Op. 10. Preis 17! Ner. 
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Yerlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 


Lieder und Gesänge 
mit Pianofortebegleitung von 


Robert Kranz, 


Op. 2. Schilflieder von Ric, Lenan. Op. 38. Sechs Lieder von A. Heine. 


15 Agr. 25 Neger, 
⸗* Ner, ⸗ Age. 
4, Auf geheimem Waldespfada . 3 16 Frühling: 2 - een 1 
2. Drüben geht die Sonne scheiden _ 5 19. Der Schmeiterling ist In dia Rose 5 
3. Trübe wırdas, die Wolkon jagen . 9 20. Chile Harsld- . - .- +... 5 
4. Sonnenuntergang, schwarze Wolken 21. Bag mir!... oc rnenrue > 
Sichn, 2 Hrn 3 22, Gäldne Steralein schnuen nieder + 5 
5, Auf dem Teich, dem regungstosen # 28, In der Fremde... ver er. 
Op. 3. Bechz Gesänge. üp. 39. Sechs Lieder von H, Beit® 

35 Nar. 25 Ngr. "% 
& Dar Schalke ..- - ou cr + 74 | 24, Frühlingsteler. . 00. © ° 5 
7. Die Farben Helgolands ,... . . ö 25, Er ragt in's Meer der Ayaonsiein j 
8. Frühling und Liebe... ... 0 25, Das Moor erstrahlt 2 nn! 7 
9. Frũhblingeliehee* 751 27. Wundl! ich ın dem Walal.. r 
u. Der Sommer ist so schin . . : . rl 28, Mir fehle dus Beste u. vun re 7} 
11. Ach weun ich dosh sie Immeken . rs 34, Altea Liod.. 

Op. 8. Sechs Gesänge. Op. 41. Bochs Gesänge. 

20 Npr. 221 Npr. 5 
42, Der Bots.» ::. ocean. 5 30, Leise zlaht durch mein Gemblh : - 5 
43, Moeromstille - 2 - or a. 5 31. Ach wie komm ich da hinbber? + 5 
1%. Burch den Wald im Mondenacheia 5 32, Wahl waren es Tage dor Sonn® - y 
13. Das ist rin Brausen uud Heulen .„ 5 33, Stillo Liebe . ı = => rt 
18. Treiht dar Bommer aolan Rogen,. 5 34. Lohr. eer 7 
47, Gewitternacht . 20. . 00 r 160 35. Du grüne Inst im Moine „un * 





Diese Hefte gehören zu den schönstso und ansprechendaten Compositione" 
des trefflichen Liedermeisters, und seien daher allen Sängerinnen and 8* 
hestens empfohlen. _ 


F. Hinrichs: Sechs tedichte son I. Heine für eine Sopran- 

oder Tenorstimme und Pianoforte. Op. 4. Pr. 1 Thlr. M 

— -- Sechs Gedichte von Scheffel, Heine, Gosthe, Rückert, te. 

Opitz und Th. Moore, für eine Bassstimme mit Pianofert® 

09.5. Pr. I Thir. yo 
Vorzügliche Lieder, welche der Beachtung der Gesangfreunde nachdrückl 


empfohlen werden. — — 











X Rich. Wagner's Festschrift zu Beethoven® 


Sicnlarfeier. 


In der Musikalienhandlung von Robert Seitz in Leipsiß, 


und Weimar ist vorräthig: 


Beelhouen B 


Richard, Wagner 


d 
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Verlag von Bartholf Senftf in Leipzig. 


PrachtAuseabe 


der 


Lieder und Gesänge 
Franz Schubert 


In Il Sanden, 
Revidirt von Julius Rietz, 
Kupferdruck - Velin- Papier in elegantem Einband. 
Pr. 16 Thlr. 

Ein einzelner Kand 2 Chſr. 


-— Entre-Acte 


- für Theaterdirectionen und Orchester. 
Verlag von Byeltkopf und Märtel in Leipzig. 


| 2 paranterlückeund Zwifchenacte 
tiv kleines Orchester 
zum Gebrauch für Concert. und Theater 


A. F. Riccius. 


On 35. Heft. x... . 4 Thaler. 
2 

















' 8 Thaler, 
" Diesa fat 
Mutmem au. praktisohem Bedürfnias enstandenen, ebenso gefälligen als cha- 
gidte athen Entre-Acte, die in ihrer Ausführung keinerlei Schwierigkeiten 
Hy den geohrten Theater-Mirestionen besopders empfohlen, Für Jede 


"ird sich darin Passendes huden, 


\ ee alla Rusikalionhagdiungoa und Buchbandiupgen au beziehen; 
| S F Tarentelle pour Pfte. Op, BF. 25 Ner, 
t. [ler Trois Nocturaes_p. Pite. Op. 9. 1 Th. 
Jagistück für Plte. Op. 102. 20 Nor, 


! Verlag von Bartbulf Nenff in Leipzig 


FE SE BEE Ze Zn 
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in meinem Verlaga ist nooben mi Eigentbumarecht erschienen : 


Äuarı leit-Nalz 


(Cmoll) 


für 


zwei Violinen, Viola na Violoncell 


Yin 


Franz Schubert: 


Nachgelassenes Werk. 


Bum erfen Mel im Druc trſchitnen Im December 1870. 
Partitur und u amen. 
Pr. 20 


Leipzig, December 1670. "Bar tholf Beni Senff_ 


Im unterzeichneten Verlage ist erselienen: 


Sinfonie in Cmoll 
für Brosses Orchester 


5. J. Abert 


Yartitur 8. 9 N. a Stimmen 15 fl. „a dus af ” 
4 Hünden 5 fl. 24 Rh 
Mainz, Navemher 1-50. 


B. schott's sohn . 


Ir meinem Verla ur erschien sorhen: 


Reinecke, Carl, op. 106. 9— 


Aus der Juxendzeit. 8 Tonbiider für dus Piano La sine 


Leiprig. 









Verlag non Dariholf Aeuif In £eipıte: 
ki Biene EEE ee 
Drud von Fr. Anded'a Machfolger (DR. Lieteich IM size 
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SIGNALE 


für bie 


Muſikaliſche Welt. 


Achtundzwanzigſter Jahrgang. 





Verautwortlicher Redacteur: Bartholf Senf. 


Jährlich erſchelnen minbeflens 52 Nunmern, Preis für den ganzen Jahrgang 
4 u 9 ee franfirter Buferbung durch bie Poſt umler Areghanı 3 Sn 
Snfetiong ebilhren für bie Petl eile oder deren Raum 3 Reugrofchen. Alle Bude und 

uſſkalien hanklun en, Fonte alle Boflämter nehmen Befelungen an. Bufentungen 


"erden unter ber dreffe der Nedaction erbeten. 


DE 
Die Beethovenfeier in Leipzig. 


Bine ganze Woche fol In Leipzig der Feier bed 100. Geburistags Berthonens ge⸗ 
EL werhen Indem Concert, Theater, Conſerbatorium ſſeben Tage Pintereinander 
uddewäͤhlte Werkehee großen Tondichters werhfeliweife vorüberfühten wollen. Das iſt 
AN Ahnen Gedanfe, deffen Musfügrung alle Leikpiger Viuſitherzen freudig entgegen: 
Tagen, Und wahrlich, wenn irgend einer Stadi, fe gebührte ed ber unſrigen, ihn In 
dhoharttiger Weiſe zu faſſen. Die Lelpziger Grwandhaudtoncerte waren es, Die 
tethobentz Somnphonlen naͤchſt Wien zuerſt in ihre Programm aufnaßmen und fort 
NW fart daran feßpielten, txog manden Fopffehlttetsf8 eines nicht unbetraͤchtlichen Theils 
s Vunbileume ben damals Kopelnch, Pleyel, Arommer no mehr galten, als ſelbſt 
Dart und Mozart, Nr. 1 der neun Zauberſchweſtern (Cdur), wehl auch die in 

Ur ließ man ſlenfalls gefallen. Bei ber Sinfonia eroiea aber warten 
Mn Mein die entf, fonern auch biele Diufiker von Fach fugig. re 
* lehtere Bu erfien Miale probirt wurde, rannte ber damalige Cantor der Tho⸗ 
NLHTFE LAuguft Eberhard Müller, nach Bernbigung des erſten Satzes ganz wuthend 
M Saale bin und her, ſchlug die Hände über dem Ropfe zufammen und rief In 
* Fontifiper, halb tragifißer Verzwelflung ar: „Nein, Ba hört alles auf! wenn das 
abſg Duft feln ſoll, fo iM’ aus mit ber Duff“ User die Dirertion Meß ih nicht 
* veiten, fie führte diefe wie alle nach mb nach erſchelnenden Symphonlen Beethobens 
u auseoncerte bildeten die Avantgarde für Beethoven, 


% fort auf, Die Gewandh *Hauͤrtel'ſ 
Ste mit Bikfe des weitfebtüden und muthigen Seliiters der BreitkopfeMärtel' ſchen 


steigen mufltatifiien Beltung Mochlitz, Felsirans, die bed Fiber Eroberers 
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Triumphe einkeiteten, 615 nad und nah eine deutſche Stadt nach ber andern fich ergab und 
Beethoben zulthzt als Sieger ſogar in den Pariſer Confervaterinmöroneerten elnzog · 
Seit, nach hundert Jabren iſt cr ber mächtigſie Herrſcher int Relcht der Töne, und viele 
leicht feleen wir mit ber großen mufifallfgen Weche in Lelpzig auch bie grofe politlſche 
Wotche Deutfiglands, den Einzug unſerer Heert In Paris und den Frirden! 


— 








Siebentes Abonnement⸗Concert im Saale des Gewand 
hauſes in Leipzig. 
Donnerflag, deu F December 1870. 
Grſter Eheil: Symphonie (Chur) von F. Schubert, — Bweiter Theif: „Ralanı“, pramelifht? 


Bericht von Karl Anberfen, für Soll, Chor un Orcheſter von Niels 25, Dane. (gun erſlen 
Male; Die Soll geſungen son Fräultin Mahlknecht und ven Herren Dr, Bun und Gura. 


Es iſt eine wohl ulcht megaufengnende Thatfache, daß Bade, feitben er in felnem. 
Schaffen mit dem Skandinavismus und Oſſlanismus gebrechen, d. h. es aufgegeben 
Bat, fpecifiſch ſtandinabiſcht und eſſianiſche Vorſtellungen muſikaliſch zu illuſſriren un 
nordiſcht Nebelbilder“ in Tönen gu malen, er gewiſſermahen Halt und Stütze verleren 
bat und wie vathlos hin- und herſchwankt zwiſchen Wollen und Können, zwiſchen 
ficht und Ausführung. Heransgetreten aus ber Enge ded nerdiſchen Daheim und 
dringen wellend zu anderen Hinmlelbſirichen und weiteren Gebirten, iſt ihm Da? 
wie geblendet und bedrückt ihn die Wucht ber neuen und fremdartlgen Eindrückt. 
mit iſt eine Schwäche feines Talentes angedeutet, welche uns in feiner ntueſten gi 
Herverbringung — ben im ſlebenten Gewandhaitsconcert aufgeführten „Statanud” r 
wleder recht enident geworden I. Weitab von der nerdiſchen Heimath Legt in ve 
Werfe ber Schauplatz feines mufikalifehen Dentens und Fühlens, Wollens und —7 — 
im Wunderlande Indien weilt er und ſchaut den wellerebernden Alexander mit fein 
Heſtenenſchaaren. Aber — er iſt und bleibt ein Freudling im dieſer Umgebung · 
kaͤnn ſich uicht zurechtfinden in dleſer Welt voll ewiger Himmielbbläue und bendenn 
Sonnenglanzed, und verſtändniſilob iſt ihm das Maufchen der delligen Ströme, 
Micken und Neigen der ſinnigen Letobblume. Witt auderen Werten: Gare If mil ins 
„Kalanıs“ (ebenfo mie mit den ver Jabren gelieferten „Rrenyfahrern“) aut —* 
Sphäre getreten und hat e8 nicht vermocht, ſich und und heluniſch zu machen " Io 
Gebiet des Indier⸗ und Hellenenthums. Er läßt ea bel bloßen Anlanfen BUE nufe 
tarterifirung bewerben und deutet die Slinatienen — witunter auf höchſ ee ⸗ 
— mer art, ohne fie vellſtändig gu durchdringen und au eiſchöpfen. wußte der 
gedtückt: feine Partitur iſt voll Feinfinniger einzelner Züge, aber im ange ur var 
Nummern Prägnanz und Geſchloſſenhelt und «8 verbreiten ſich Alled, ohne AR —* 
tlefen. Dazu keumt noch, daß Gade im Allgenreinen viel wohter im Be 
und Zarten ſich befindet als ine Kräftigen, ober daß das Hereiſche und athe an 
im gar leicht und gern in Schwulſt und bombafılide Hoehlheit andartel; fl 
im „Ralanı6” viel Gelegenheit zur Siufrirang grabe tes Pathettſchen und HD wacht 
gebolen tfl, fo tritt auch jene Gade' ſche Unzulräglichteit un Te greller AT, 
das Yanze etwas ſchwammig und getunien, Die fletfliden Grundzügt des An Greht zer 
Berichtes ſind folgende: Auf feinem Zuge nach Indien trifft Alerander 7*— 
fremmen Bramiutu Kalanutz, Geblendet durch den jungen, alängenden ou DR 
ataubt Kalanus ven auf die Erde berabgekemmenrn, ſchuſüchtlg trwarte un Wr 
ua zu fehen, Bei einem pradgugen Feſt, welched Kicxumtet feinen Auiegeen g 


vor⸗ 
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Ralaunb zu ber Erkenniniſt, daß Alexander nur ein irdiſcher, weltlich gefinnter Fürſt 
iſt. Reueholl ſucht Kalanus nun durch den Tod anf dem Schelterhaufen das Biel ſeiner 
Sehnſucht, den keuchtenden Brama, zu erreichen. Dieſen etwas dürftigen Stoff hat 
num Anderfen zu drei Abtjellungen andeinandergefegt, die aber alled dramatiſchen Ber 
bens entbehren und ſich einfach darauf beſchranken, die Gegenſätze zwiſchen ben friche 
iſchen Indien und den krlegeriſchen Griechen und zwiſchen dem feßnfüchtelnden, wolfen« 
wandeluden Kalanus und bene derbeſinn lichen, lebenſtrotzenden Alexander in's Licht zu 
frhen. Mag mn die Wiedergabe de Im Etnzelnen Intereffanten und wohldurchdachten, 
m anjen aber von dem Vorwurf ver Monotonie und Langweiligkeit nicht freizits 
ſprechenden Gade'ſchen Werkes betrifft, fo mar Re eine durchaus mohlgelingene, Dr⸗ 

eſter und Chot griffen gut ineinander und waren, and einzeln betrachtet, ihrer Auf⸗ 
Babe gut gewachſen. Bon ben Sofifien fand in erſter Reihe Herr Gure vom biefigeit 

ladtthealer, der ben „Salamıd” mit beſtem Verſtändniß und edelſter Würbe fang. 

ann fand ſich auch Fräulein Matltnecht (ebenfalls vom hiefigen Stadttheater) 
wit ihrer nicht grade leichten und dankbaren Parthie der „Theis“ reiht wacker ab, wäh⸗ 
* dar Dr. Gunz von Hannorer nar eigentlih ben Sihatten des „Mlerander” res 

entirte. 


on im der Schuberfigen munderwärbigen Sinfonie gab unſer Orcheſter eine ganz 
uiſſte 
Leiſtung. E. Bernsdorf. 





—— — — — 


Compoſitionen für bierſtimmigen Männergejaug 


von 


Charles Gounod. 
Berlag von Adolph Fürſtner in Berlin. 


Hinter oblgem aupte und Geſammitlitel bergen ſich ſechs wierfinmmige Männer⸗ 
gie Vngeln — fie Venasfet finb: „Die Umelfe und bie Grille⸗ (Babel von 
„fentainey, „Der Fuchs und ber Rabe“ (Fabel von Lafontaine), „Roland's Lich“ 
—* Bretrhiſ „Wilhetm Ten“), Faͤgerchor“, „Trinkchot und Schwertertang“, „Der Am⸗ 
8648 Darin, daß alfe Hilfsmiltel des vierſtſnintiger Männergefanges mit fenveränem 
" hi Bebandhast erſcheinen (wie ſich von einem fo gewiegten Toufeger wie Gouned 
IR GE anders erwarten IApt), darin find die ſuimuüichen fechs Ltebermunmern eins 
an ebenhlictig ; fragt man aber nad dem eigentlihen Tompofltionswerihe und nad 
an Id Gefgmat in Auffaffung und Behandlung, fo eigen fi die beſden Fatzeln 
* © anderen Stuͤcke überragend. Von elmem guten Sängerbertin fein einfrabirt, 
Bela © unfchlkar eine gute Wirkung machen. Etwas opernpaft und mehr einer 
en Draflie huldigend Cdiefed ſchon auf Grund ihrer Texie) find der Trinkchor⸗ 
A er Anibes“ unbedeutend find ber ‚Jagerchor“ (deſſen Text eigeritlich nur die 
N einer Are Mathe yerireien Fagbgefeftfäaft abfijifbert) und daß Pofandatiet. Sa 
der na Fnrpte Gretry'ſche Welſe (Melodie) bes legten hätte unfıe® Bedimkent kaum 
abe dep Arranglrens gelohnt, 28 fel denn, dap Gounod alg Brangofe vom dem aͤcht⸗ 


fta 
"Bil fanfaronfrenden Kert peföbert worben iſt. E. R. 
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Dur und Moll. 


% Reipzig. Die Beeibonenfeler in Leipzig beginnt Sonntag ben 11. Dec. 
mit Huffüheung ver Missa solemnis Durch ben Miedel’jchen Herein. Montag Feftauffüh⸗ 
rung im Theattr and ini Eonfervaterium für Diufit. Dienfag Solree für Kammer 
amt im Gewandhaus. Miittwoch im Ebrater „Egmont“, mit Winjik von Becthoven · 
Dennerfag Gewandhausconcert mil der Neunlen Sinfonie, Freitag Aufführung der 
Diuinen“ ven Athen“ und des Ballets „Die Geſchöpfe des Prouitſheus“ im Theater: 
Sonnabend „Fidelio“n 


* Dresden, 3 December. Nachdem nun and; die erſte Rellfuß'ſcht Solree 
Rattgefanden hat, fl keine ber hervorragenden Hiefigen Coitcetlunſernehmungen int Alide 
and geblieben. Wir wiſſen Herrn Bollfeß und feinen MBartneın Dant für Wahl un 
Kusfubrung bed Schumann'fcen Dmoll-Xries, je tie nicht minder für bie von ihm 
foto vortreiflich geſpielit Schubertſche Alur-Sonate, — Ein mertwürdiges Concert war 
Das ter Pofepernſfängerin Frau Maliinger and Berlin, von ben wir zu unſerem 
Keridimefen gejichen nunffen, Taß_ wir nach Seite der fünftlerifhen Erwartungen hin, 
bitter enttäufcht werten find. Gleich der Unfang des Eoncertg, der, vom Nubltitum 
nach 20 Winuten langen Warten erſt ertremmelt werben miutzte, tich in Zoweifel € 
nit vielleicht Ännerbaib, Ted Aünfilerpinumers trgenb ein kiernes Bouliffenesinrermdt? 
abgeſptelt murde. Die ferner ziemlich oſtentiös zux Schau perragene Naeivität, mut Def 
Das ganze and circa zwölf Wununerm beitehente Programm bis auf drel Piteen um“ 
geitofen wurdt, dazu bie zum Theil unkünſſleriſche Wahl ber Nuſikſtücke, fo wie mane 
Ars andere mehr Heraudfuhlbare als Musfprechbare, alles dleſes irug dazu bei, r 
Concerie den Ten Dre Vornehmpeit zu benehmen und lhin rin wenig ben Stempel de 
Klein: Conmitiantenbaften aufzudrücken. So meinen wir z. B. daß das Einthater⸗ un 
zehn Neugroſchen Publikum werigjiens eine Entſchuldigung verlangen durfit, w 
man Ihe glei bei Beginn des Goncerteh ftatt der Adur-Sonate für Vloeloncello un 
SBianoforte von Berthoven mit der Aypassionatn (für Elavier alieln) aufwarten Lo a 
Sarıy abgefehen dabon, daß man koch ‚um feiner ſelbſewillen hätte vermeiden MIN er 
fich Ben Werbachte ungenügenter Borbereitung auszufetzen. Dech beräctfichtigen ie 
neben den Berpögen gegen Die Eonvenienz, 4 an diefenn Abend vorfielen, auch 
Thaten Der Kunſſt. Ueder Frau Mallliuger referiren wir niit aufrichtigem Samen 
die hochſt becenkliche Erkrankung ihtes Organs, bie Ipre Leiftungen zieht allein ua 
immtos, fordern auch kunflles erſcheinen lieg, und bie Ihr bie Beheri ſchung tet 
daterſals dergeftalt unmöglich machte, daß fie alle ihre Rummern unrcin fang. ä 
Sophie Dienter, biepianiflifshe Wltwirfente des Gontertes, iſt bon ben Merireit 
des Tperielen Ablstunfenspuns entichleten eine ber Interefjanteften. Ibr Spiel # if 
Belhmat, Verfiäudnig und Gigenartigfeit, Die Urt, wie fie bie Sachen anfahts 
fiylwoll und gef@ieht nit einer gewiffen Größe. Die Husbiipung, bet (uch ige 
je gegen te Anlage, gegen dab Zalent an füh, noch eiwas zurück. Pichtödefteiwe von 
at uns ihr Spiel geieffelt. Hälte und Fräulein Menter anflatt ber Zarankeie ver⸗ 
Eidat — dieſer chrenmaliſchen „wilden Jagte — ein anteres gefchnuackvelleres Stů —** 
geführt, fo iären wir ihr vebwegen zu Dank verpflichtet geivefen, Wie wir —— 
Dein be Swert abfinden ſollen, bringt und einigermaßen in Merfegenheit, nun abs 
ec fo wenig Zeibfiachtung bewleſen hat, vor einen kunſtgebitdeten Puhlitun: ein fü 
ſcheuliches Hlachwerk, wie, bie Leftoquergantofie bon Seruais if, vorzutragen inter 
pefen, ex wird e8 uns mögtich machen ipw bei einer anderen Gelt enheit baflıt sure 
fution 'ertbeilen zu tönen, denn Die von Ihm nenlich weiler vorge übrlen, pl 
vorgetragenen Stleinigfeiten wiegen die Servaid'ſche Entieylihfeit nicht auf naher: 
zweites merfwürdiged Concert folgte bem der Frau Wlallinger menige Fuße Na fh 
Die Yinukin Bräulein taura Aafrer aus Wien gab eine Golree und Erd 
als ein große® Taltat. Die Bahnen aber, auf denen biefed Talent treibt, ſind 
umd jeiten iſt uns nach einem Spiel ber Etudruck einer Vinfterſammtung AUT 
fügen muffallichen und planiftiften Unarten ud Untugenben fe eworden ain ronnen 
dena bed Fräuirin Kahrer, Nur die alletſtreuggſte Zucht wich im Stande (een n 
ven Vergerrungsteufel auszutreiben und fie von tem Söfen Feinde AU bels —* eint 
welgen ıpr Spiel befeflen di, — Su ter zweiten Lauterbach ſchen Selste Wi 
Mootät von auerhechſttm Autereffe zu Gehör gebracht. Es befand viele, 
Quartettjag ven Franz Schubert, nacgelafiened Werk, — NRanufeript, pen Bi 
fochen bei 9. Senff“ In Leiphlg erſchienen fein.) Diefet Stürt gehört zu 
Scäuberrfger Utuſe und bereihert bie Knartettliteratur um eine prachlvo 
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Bon den Herren Lauterbach, Hüllweck, Göhrlug und Grützmacher aufs Schänfte yore 
pen, rief dleſelbt großen Beifall hervor, Die genannten Herren machten [ih an 
ieferit Äbend melter verdient durch bie fehr Mare Ausführung ber großen Fuge von 
Veethoven Op. 133, ſewie durch den Vortrag des Mojart'ſchen Quartetis in Adır und 
des —A Spoehriſchen Quintelts Op. 83, zu welchem letzteren Herr Wilhelm an 
bie zweite Vratſche berufen war. 

* Mien, 5. December. Das zweite phllbarmonifhe Contert wurde mit Mten- 
delsſohns Meceresſtille und glückliche Fahrt“ eingeleitet, Dieſer tadelloſen Aufführung 
folgte eine Sinfonie von Hapdn die bis jetzt in Wien nur vom Dicheſtervertin aus 
bekaͤnnt war. Derfelbe Ne In Erfindung „und Durchführung lieblicher Gedanken, in 
rhytmiſcher, ſprubelnder Friſche, In ungetrübter Freude am Schaffen findet [ih Bier 
wie in den beflen Werfen des Mefflerd vereinigt. Der Geſammtelndruck, den dieſt 
Sinfonke auf den Zuhörer ausübt, gleicht etwa der Empfindung des Senuffes eines 
genen Malmorgend, der und in bie anfblühende Mater lot, Das Undante nanıents 
[ch mit feinen danfbaren Bariationen übte eine bezaubernde Wirfkung. Der liebevollen 
Ausfihrung Konnte man e8 anmerken, dab dad Ordefer felbſt mit freude an diefe 

Aufgabe plug; der Appland mar aber auch dem entſprechend. Es flingt fat unglanb⸗ 
lich dahß“ein fonft geipiegter Mieftter, obenbrein aus ber alten Schule, ben Werleger 
glaubte ahratken zu müffen dom Druck dieſeß Werks. Nuu If aber doch das Unglück 
geſcheheug das Berk dat file ſich Telbit geſprochen und fo wird wohl auch biefe, von TBülls 

, Ber forgfäitig revidirte Bartltur (bel Rieter: Biedermann ald Ro, 3 der Sinfonien In Partitur 
tithlenen) ihren Wen durch die Concertfäfe finden, Für die „Blerbändiger“ ſel ned ers 
Wähnt, dafı die Sinforle In folgenden Ausgaben erfchienen Ift: ‚Helnrikühofen No. 17; 
Andre Po, 20; Bote und Bock, und Litelff Po. 19; auch zweihändig bei Simrock 
d. 12, — En Altfolo mit Örchefter „Die Vrifierin der Iſts in Rom“ von Dar Bruch 
Manite feinen guter Eindruck; nicht mit Unrecht wirft man bemfelden boblen Matbos 
Un, Die Sängerin, Kränfein Burenne, fuchte fih Übrigens mit Ehren ber untants 
baren Aufgabe au entledigen. Belt Freuden begrüßte nen das darauffolgen de Werk 
tineg rinheinuſchen Tomponlſſen. Die zum erften Mal aufgeführte Stnfenie von 
ulins Beliner giebt Zeugniß von tüchtiger Begabung. Obwehl fie ji zum 
hell an Die beſien Meiſter antehnt, zeigt fe dech auch eigene Urfprünglichkelt. &s if 
dichis Kranken in den Merk und jede Nummer dinchweht ber rechte Knfonifche Zug. 
M gelungenften {fl wohl der erſſe Sat, abwohl er weniger einſchlug als die andern; 

Mr ſchwächfien ER der fopte Theil. Der fonfi gewandten Inſſrunen atlon könntt man 
Mllunger den Bormurf maren, daß fie altzutufig, das ganze Orcheſtet zeben Täßt, 
dr gene Crfahrung wird ha rafıy uachzubelfen willen. Die Sinfonie erfcheint Im 
u be, Sortbark in Wien und wwlrd fich auch „im neuen Reid“ und anders 
toika Fremde erwerken, Der beſcheidene, bisher [ehr zurückgezegene Compenift If nun 
teeinen Mur in bie Orfienttichkelt getzeten und wird beffeuttlh dem Publifum, das 
Mr freudig wiederhell heruorrief, bald wieder Gelegenheit geben, ſich am Erſtarken 
Sr f den Talenttö ga erfreuen. — Det a is A len giten 
FE P ” von Mozart (Höchel Na. 42575 Elavlereoncert Gis- 
Mrafte-Genh? gine Sinfante N Arie aus Ellas gefungen 


ME] Yon Hi; bel De 
#9 Deor ſchwungvoll vorgetragen ; 
hör Fräuſein RA 9. Eoncert von Spohr, aefpielt, son und und bie 


Ania amtliche Nummern erfrenten ſich beffälfiger Aufnabme. — 

Ye —B——— fringt die Muſſt zu den „Nein non Miben“; 

Grdatein Mega wird mit einer Arie aus der Schöpfung zum erften Mal vor das 

er Busclkum freten; zum erften Mal wird and ber 18. Pfalim von Liszt aufs 

u — Die Beiden Koftheater baben 

Ale Strafen Hudotf Gugen "dien Sonſt nichts Neues. 
en anf ihren poften „einftwellen”. 


| einen neuen Generals Antendanten erhalten in 
Dingelftebt und Herbeck 


6 Nov. Das erſtt der von der ruſſifchen Diuffgefelle 

het er ——— welges am 19. Nov. Im großen Saale bed 
Sin, Obereins fAnıtfand fette fofgenbes Programm: „Kauf“, Spmphonie in drel Eharartere 

| on nach Foelhe bon Hay, „Krendeoll und [eipuofl* und „Die Trommel gerüßret , 
ae Erkrhen's ans Gortheß „Egmont“ von Bretbeven, gelungen von Frünleln 
an! Mh (Schliterin ded Gonfervaleriun Fa a len ——— 
tun’ milt der Anbreſchnung dee ſilbernen Mede e au nn alt re ten 2,0 st: 
Say Per „Abenteragrn“ von herublni (zunt erften Malte) ee 33 
and "+ orartragm von Fräuleln Wyſchlkowsth und ben 
Feen a —2 Oper, Bräuleln Woſchitewety, Anfangs 
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etwas befangen, wurde durch lebhaften Beifall und Gervorruf ausgezeichnet. DM 
Ehdren frhlte es diezmal an Schwung und intenfiver Kraft; dagegen glug das Orcheſttr 
unter Gapeineifter Raprawnit's Leitung größtenteils fehr qui; der grofie Fleiſt, welcher 
vu einigen Nactheit der Hapdn'fchen „Sahresistten”, dem Ginfiubiren ber igzl⸗ 
fen Symphonle augenſchefnlich gemiöntet worden, wäre einer dantbareren Aufgabe 
wiürbig geweſen, Das wahrhaft Schöne blelbt ewig neu, aber feiber HI nicht affes Reue 
auch wirklich [ön! — Die erite ber von ben Herren Auer und Deieibe beranpafteten 
drei Seirken fir Kammerniuſik fand am 22, Ten, fm Sanle desß Eonfervatorium 
zit fofgendene Propramme Natkı (Aus der erſlen Reriodt Beeihevens) Trio flr Vlo⸗ 
Iime, Viola und Bioloneell Op. 9 Wr, 3, Trio Op, 1 Nr. 2 fr Plandforte (eine 
Ten Eſſipoff), Vieline und Violencell. Septett Op. 20, in welchem ſich zu den 
Herren Auer, Weltmann und Dawideff, nach bie Herren Perrero (Gontrabaf), Miet 
mann (Glarinette), Rutfchbach (Fagett) und Belz (Waldhorn), gefelten. irbigete 
und Hihtigere Interprettn für Beetboven’fihe Compoſitienen nächte man kaum firben 
kuͤnnen, und fo fpendete ber voffe Saal anch lebbaften Beifall. Die Tempi bed Scherzo 
und beb iehten Satzes Im Septett waren indeß etwas zu fiönell,, im Uebrigen ging 
Affeg vortrerflich; ba Ventlilhorn vermag keineswegs bad Naturhoin in Conpofitionet 
jener Zeit zu erfegen. Krönleln Effipoff, die talentbegabte Schülerin Zefietlgtutd, 7 
warb fich gie fa reichen Beifat und «Kerborruf. Am 4, Der, finder Im grohen 
Eaafe des Mdeldvrreind zum Vehlen undenuttelter Studenten cu großt# Foncert wit! 
Selinng des Fayellmeifter der Ballenifchen Dper Natt, in welchem fänmitliche Springtieber 
ver italienlſchen Oper mitwirken werben, Das ſchwrdiſcht Manner-Quartett hat M 
bereits wiederhoft in Privatfeirden, wie Im Kuͤnſiler⸗Club und in der Riedertafel, en 
anfersrbentlihen Beifall baren laſſen j man rühnit an tenfelben ſewehl harasteriif ir 
Merirag, iie tadellos reine ntenalten. — Zu der itallenlſchen Oper hat Mpeiit 
Part als „Eucha” abermals ihr Aubltorinm entzüst, Sare. Mengini if in „a * 
„Zurla” und „Hugenolten“ wieder aufgetreten. — Hm 2, Der, mirb in ber tu Rise 
Dper be neue Oper „Analat-Bet* von Aiffanaſſjeff zum erſten Malt in Scene gihen. 


u Meoskau, 30. Non, Unter Leltung ber Capemeiſter N. Rubinſtein un 
Bula und ımter Mitintrfung fänntliher Artiſten ber ilalienlichen Oper fand vet 
nigen Tagen Im großen Abelsſaale ein großes Concert flatt zum Beten des Sie 
Gonfervatoriund, Das Programm befland aus fogenden Stummern; 1. abe die 
1er“ von Mefiin! (Solo fangen Me Damen Barbara und Carlötte Marhifle Mi errn 
‚Seren Marrini und Bafip. Mrte von Siradella: „Nignor pieta gelungen bon "cn 
Siota, Mölodie religiense von Bula, gefungen non Frau Ita, Ave Marl 
Bouned, vorgetragen von Kern Stanjo, Wele and Mozarts „Banberflöte” , er 
von Fräufen Slma Murste, melde nad vielfachen : ervorruf, ben Garnare ui 
Menebig” mit ale möglichen Eotviaturſchnörteln zum Beften a6, worauf, ti 
enbiofer Apkland folgte. Dennoch war bie Helbin des Abends Kräufein Garten eher 
Siflo, weiche bie grofie Sopranarte mit Chor Im Stabal mater unüberteeffiih Min.n 
gab, Wräuieln Mursta bat Ihe Debnt den 18, Pop. mit Der Lucla begonn enben 
weite Mat iſt fe in Diegerbeers Pardop de Ploermel'“ ebenfalls milt iA — — 


fall aufgetreten, — Fi ber euffifcken Oper wurde zum Benefig det *0 


tief enblich nad vielen Proben Ehernbint's „NBafferträger“ met recht ende 
K en. Der Benefiztant und der Baß Biemibaff (Ba erträger) fpielten eis li fr 
Frau Wleyandroff, die Trägerin ber Pauplrotle, fehlen und bieten Mond befor er ln 
bei Stimme gu fein. — In biefen Tagen erwarten wir das Debut der a zul? 
Frräufen Subtoin (in Beunode „anf“ ald Greichen). — Das Iwelle Gene! N 
fifhen Muſitgeſellſchaft bot folgendes Programm: Zupkter Sinfonie Im ddur ae, 
vart. onerrt für Biolonrells von Griitzmacher, vorgetragen bon „Deren ande ud. 
Altarie von Strabella, gefungen von Fraͤuleln alaſchoff and rap: Sara 
Bavette Für Wiofoncello, vorgelranm ven Kern Fibenbagen. auf —* 
phenbe, gefangen von Fräuteln Katafhef. Duperture „Der römlfhe Dee godtänet” 
Berfioy. Mräulein Kalaſcheff iſt im Beſttze einer umfangreiiben , perrtichen yerrihen 
den Altſilnime; auch im biefem Concert wurden ihre gulen Lelſtungen —* De 
Lipplaus mwoblverbienternafen befoßnt, Herr Fibentgen erregie durd er viele 
Hinfigt velenteteß Spiel ungemelne Furort. ad jebem Stückt wurde, ) 
fürmif; gerufen. — Im beitten Concert ber ruffifchen Druftgeteähet (2 Goncert für 
den wir N hören bekemmen: Ouveriure „Meluffne“ von enbelöfoßn. per Seife w 
Elayter Mr, 2 vom Biöyt, vorgetragen bon Herrn Joſeffl. Chðre au 

Cdur von Schubert. Sinfonie Nr, 1 von Shumann. 
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* Sn Leippig fand am 6. Dee, Die erſte Aufführung ber „Meifterfinger“ yon 
Wagner flatt, i 

* Maognerd „Lohengrin“ iſt am 30, Ftov. zum erſten Malt Im Gang Über 
bie Bilhte gegangen, Diefe ergreifenbe Tondichtung Ente, wie man und füreißt, durch 
Ye Ausführung der Damen int (Etſa), Saar Tiger (Drtrad), zwel geblegene San⸗ 
gerinnen, und ber Herren Heſfelbach (Lehengrin), Fiſcher (König), Reichmanun (Telfra⸗ 
utund), ein muſtkaliſch gebildeter Saänger, einen ſehr glänzenden Erfolg. Wagner Bat 
ſomlt'in der bolänbifchen Reſidenz feinen glorreichen Eintritt gemacht. 

* Kr Münchener Softheater ging bie alte Dper „Joconde“ bon Nicold 
Iſouard unter ven Titel „Minnefahrten“ in einer neuen Bearbeitung bes Dpernregife 
feurs Dr, Grandauer in Sreme. 

* Einenene Oper Amalat-Becke von Affanaſſféff wid in Peierde 
Burg am 2, Dee, zum erſten Date zur Aufführung kommen. 

* Sn Carlsruhe fat bie erſt kürziſch engagirle Kofopernſängerin Fräulein 
Sonden als Fibefio, Denna Ama, Norma, Conflange, beſenders aber af® Medea 
Hrohen Erfolg erringen. Virtfache Obatlonen wurden ber aefeierten Küuſtlerin dar 
gebracht. Man firht mit Spannung der Darfiellung Ihrer Armida entgegen, 

% Der Beldentenor Ferenczv, bat zum Februar feinen Centraet mit dem 
Carlsruher — gefündigt, wie es heißt, Im Folge eines Conflictes mit dem Regiſ⸗ 
ſeur Otto Devrient, 

* Theodor Wachtel bat Hamburg verlaffen unb oprrixt jetzt in Coln a, Rh. 


un. Fräuteln Pbllippine bon Edelsberg gaſtirt gegenwärtig an ber franz 
zöflſchen Dper in NewsDrleand. 

#* Die Orcheſter-Reorganifatlon bes Burgtbegters in Wien ſchelnt 
TG nit AA R ivotten. er Proch dat ſich mun dafiir entfihleben, auf bie 
Ehre einen Meorganffaterd ber Zwiſchenactsmuſik im Burglheater zu verzichten. Er 

eſlte ſoiche Bedingungen, daß man auf die Pläͤne des Beren Proch nicht elngehen 
Shnte und die Folge davon Äft, daß man fegE bie Leitung ber Durgtheatermufif dem 
em Durſi lihertragen hat. ‘ 

* wird im Laufe der Saiſon im Verein mit ber Planiſtin 
Beten & Pin 9 Din " x und dem Conserimeifter de Smwert, in Dresden, Leipzig, 
Bamburg und anderen gröfieren Stäbten Eonrerte arben. 

* artetffaß von Fran Schubert, 

Ueber den foeben erfihienenenQn f —E— rd, — 


elcher in Drespen am 3. Dereniber zum erften Mat Be FE BER 


Fa 


arl B nes StreichsQuarteits (Alleg 
—— ee Das Stid bildet den erſten sy eines Quartetts, 
Melrheg her Meifter feiber nicht vollendet bat; bon zweiten Sage (Andante) bat er nur 
Denige Karte niebergefihrieben. Der Terſo gehört EM dem lieblichſten und volenbetjien 
engniffen der Saubeenſchen Mufe, MN der gemitbinnige, beſtrickende Zauber feiner 
relobsenfüe, feines_gelftvonl ee eeklıhen 
en Quartettſatze ben Hörer mit unwider er 
ebtanae feifelt auch I — —E und einheitliche Entwickelung ber 


Sewart M 
. 5 Stück , 
ornt a en Smfieunentafeompofitenen biefes Meifters felten aufieifen.“ 








2 Sof, Cartellleri, fürfit. Loblowihſcher Gapelmeifier, Mark, 87 Jahre alt, 
zu Lifenben bei Bruͤx. 


— ——————— — —— — — — — 


Signallaſten. 
u Ew. Wo ferfißte” wird und angenehm ‚fein. Es ſchelnt, 
Dt Re ee in B. Der Mdrud erfoit. — N. $. In B. 
konnt AR bel dem Sertkum, daß Sie ſo etwas für moͤglich hieiten. — J. A. in B. 
itſ. iſt oliitomeend 
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*= Dos Prager beutfihe Theater, Im ber neuen freien Preffe zelchnet 
im Feullleton ein Errrefpentent ein amuſantes „AD aus rag”, an deſſen Schluß 2 
Geifit: „Ich babe oft darüber nachgedacht, wer wohl bei unferem jahrelangen nationaler 
Kratehl zufcht eigentlich prehlirt, Die Czechen find ed nicht, Denn fie verſichern ber 
Welt tagtäplich, baf ed ihnen ſpotiſchtecht gehe. Die Deutfchen find es auch nicht, 
denn jeder Flagt, daß Prag inımer ungemiukticher werde, und fo mancher von hnen 
bat bereits ſein Vundet gepackt und der Stadt ber In emüthlichkteit für immer den 
Rücken gekehrt. Mo Alle verlieren, muß aber doch Einer gewinnen. Wer in min 
diefer glückliche Eine? Endlich babe ich eB herausgefunden. Es ii Here Wirfing, bet 
Pirector deB beutichen Landestheaters. In einer Stadt, beren gefellfafttiched Beben 
weit unter Muff ftcht, bat das Theater, als nahezu ber einzige OÖrl der Unterpaltund, 
eine gang andere Bedeutung ald fonftwo. So Eonmt ed tenn, baf für den Pragek 
treg allen nationalen Krakehls, das Theater nach wie vor ein Gegenfiand von Hörner 
Michiigfeit it, Wie im Vormärz, mo 28 noch Leine Natienarttäten gab, if Ge) und 
bie ‚Heiferfeit des Fräulein X. oder ber Sänupfen des Herrn 9). ein Ertigniß, reſſen 
Tragmelte Mich gar nicht ermeſſen !äfit, Unfere Loealhiatter füllen ihre Spalten mit 
eHentangen Kritifen, weiche trot Ihres Volumens nufmerffane Seſer finden. Mag Na⸗ 
peleen gefangen werden ober Herr von Gertſchaloff den Mientfchiteff'ſchen Paleiot un 
feine Lenden fhlagen: bie „Reiftung” Fräulein N’ als Grille muß darum dech her 
eingebendſten Befrrehung untergegen werben. Kein Wunder, wenn weler foldhen 
finden das deutfche Thrater alabentlih gefüllt if bis zum Giebel und Herr Wugt 
mit Behagen bie lite über feine Caſſenrapporte ſchweifen tägl. Warum follte er ni 
Sigt er berh mitten in Mehre und kann fih Pfeifen ſchnelden nadı Ferzensluſt! 
vorlichtiger Mann hebt er jeboch biefe Bfrifen keineswegs In bem umubigen Drag aulı 
fondern fit fie nach feinem ruhigen, foliden Leipzig, mo fie ih in Geſtalt ven One 
ſchledenen wohl tentirenden (Hrundfücken repräfentixen. Or hat ganz Ned, Ein et 
derer mürbe an feiner Stelle daſſelbe thun. Sunıma Summarant: On Prag Een 
e8 hermaler nur drei Beute, die vollauf Urfache haben, mit Zeit umd Welt zuſgen 
zu fen. Das find ter heilige Wengel, deun er wird bei jedem nationalen. Stratehl nr, 
hrüuftiig angefungen und unı feine Juterventlon erfucht, ber heilige Jebann BEN gs 
pemuf, benn Ihn ungiebt hie Verthtung aller gläußigen Czechenherzen, unb Herr pen! 
fing. Da aber St. Zohannes fahraus jabreln auf der Mrager „Bruden“ auf inen 
allerzugigfien Pape ſtehen mufi und St, Wenzel anf dem Dofmarkte auch nicht iefing 
Aupenklit Tag von feinem ſtelnernen Gaule berabfteigen barf. fo ift Hert Dh 
unbedingt der glüdlichte von allen. Kann man mir es verbenfen, wenn ich auch 
vertor des deuifchen Theaters zu Prag feln möchte? 

Te “ft 

#* Deiber vorſehten Aufführung von Zeilen's „Graf Sort, N 
ein ſchlichter Mann „nom Grund" tm Parterre bes Burgtheaters in Wien. I 
Seene des brüten Urtes zwifhen Sonnenibal und Frang Kierfihner, ba Me pie 
der Mitteithuͤr zugeht und Sammentbal Ihm zuruft: „Nicht hier hingus, bort —* 
Seitentrepbe”, ſagt unſer Mann in fünfterifcheter Entrlfung: „Ra, mit u 
Burgtbeater HUB wirtiſch ſchon weit gekonnnen! Ittzt weiß der nit einmal mehr, 


abgehen fol!” 
ofen 

= Sntereffant If die Wahrnehmung vor Paris, bafı die Bun 
jeten Moraen biefelben 10-20 Ctid Minbulzp ben Malern vorflhren de 
zeigen, dah ber Vorrath noch nicht enegegangen fel, Die Balern erfennen Lau fRinber“ 
an ber ihrem ſchon Sefannten Pönflognomie und haben Ihnen den Namen „Ba Ehe au 
heerte” beigelegt, Der Audiauſch der Zeitungen zwlſchen ben Borpoften fi ich pie 
eine ſehr collegiatlfche Weile Ratt. Laut pegenleitiger Berabrebung veieft —* einen 
Soirrale, an einen Stin gebunden, gemüdhlich Hrie und berüber, oßme auch 
Shui mäßrend diefer — 





äfilgung abzuftuern. 








— 13 
= In einer Volteberſammlung In Parie fragte neulich — 


mit Emphaft: „Warum regen fich die großen Männer Branfeeiht nid fie in 
bleiben fie unbeweglich und at bei der Noth unfered Vauriandet? — Ka, 
Bronre gegoffen find”, gab eine farfaftifhe Stimme von der Gaferie zur BEIN 
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Lortzing. 
15. Deo. Fidalio v, Besthorem. 
19. Dec. Ton Juan r. Mozart, 
22, ‚Doc. Wasserträgar vr. Charu- 
ini, 
26. Deo. Freischätz v. Weber, 


Die beidsn Schätzen r. 


I 


Opernrepertoire, 


und 


Carlaruheo | 


Eaden-Baden. | 


Groashb. Hoftheater. 


2. Nor. Norma ron Bellini (ia 


Endeni. 
4, Nor. Favoritin v. Donizetti, 
ö, u. 18. Nor, Entführung von 
Mozart, 


16. Nov. Martba v. Fistow. ! 

22. Nor. Fısischbtz r. Weber, 

23. Nav, Tellv. Bosainilin Baden). ı 

4. Nor. Norma v. Beilini. 

#7. Nor, Hochzeit des Figaros r.ı 
Mozart. 


Cansel. ! 
E. Hofthsater, ' 
2, Nor. Nachtlager vw. Krautzer. 
6. Nov. Fraischüfr r, Weber, 
9. Nor. Templer und Jüdiy von 
Marschnar, 
12.Xor. Romeo u. Jalis r. Ballini, 
13, Nor. Dorfbarbier r. Schank. 
18. Nor. Der Waaserträger von 
Cherabini, 
18. Nor. Troubadour vr. Verdi. 
23. Nor. len Juan vr, Morart. 
31. Nor. Märgarsıhe r. Gontod. 
(3b. Nor, Jessonda v. 5pohr. 





Fraukfort =. M. 
Stadtthbauter 
3. Nor. Weisse Damsr. Boieldien. | 


6. m. 14. Sor. Margarethe Ton 
Gonnnd, 


6 u. 19.Nor. Barbier r_Bossini, 





r. Donizetti 
Zi. no. 28. Nor. Trarista vr. Verdi, 
23. Nor. Eigoleito v. Vardi. 





zor v. Nicolai, 








11.Nor. Hogeustten r. Meyerbser. | 10. Nor. : 
li6. x. 38, Nar. Kegimentstochter | Hans lacht v. Ofanbsch. Die 


25. Nor. Lustige Waiberv.Wind- | 25. Nov. 


Leipzig. 
Siadtthanter, 
25. Nor. Postillon r. Adam. 
#7. Nov, Zenberfläte v, Mozart. 
28. Nov, Joasnnda v, Spohr, 


|2- Dee. Baliear von Denizetti, 


6. Dec. Meistersinger r. Wagner, 





HKönlgsberg, 
Bradithenter, 

% Oct, ao. 3. Nor, Troubadonr 

r. Yordi. Die Hanne weint, 

der Hang Ircht r, Offanhnch. 
Ort, u. 77. Nor. Üzeır und 

Zimmermann vr. Lortzing, 

% u. 19, Oet, Der Freischätz r. 
Weber, Zehn Mädchen uud kain 
Kaun r. Buppe. 

10, Öet. Flotis Brrsche r. Suppe, 

12, Oct. Tronbedour r, Verdi. 

14. Det. Die instigen Weiber v. 
Windsor v. Nicolai. 

16., 21., 29, Det. uod 14. Nor. 
Figaros Hochzeit v. Morart, 
33. Oct. Die Tochter des Eagi« 
ments Tv. Donizetti. Lie Vor- 
lobucg bei der Laterne von 

Ofanbsch, 

28. Öct,, 1.0.13.Nar. Waissa Dane 
v. Boieidien. 

3. Oct, u. 16. Nor. Romeo und 
Sulia ». Bellini, Kübezahl r, 
Conradi, 

5.0.18.Nor. Don Jnan v. Mozart, 

7. Nov. Die schöne Qalaihea v_ 
Suppd, 


7. 


B. 12. u. 20. Nor. Undios von 


Lortziug, 
Ihs Hanna weiot, der 


Hamburg. 
Stadithenter. 
18.Nov, Weisse Daine vr. Boisldien. 
18, a. 26. Nor. Traubadeur von 

Vardi. 
20. 0.24. Nor. Portillen vr. Adam. 
22, Nor. Lucia r. Doniratti, 
25. Nov. Barbier v. Eossini, 
11, Nov. Fra Diarolo r. Auber. 
29. Nor. Die beiden Schätzen T. 
Lortziug, 


st. Petersburg. 
Marisn-Thauter. 
(Eussieche Oper.) 
36. u. 23, Nov, Troubsdour von 
Yerdi. 
Zi. Nor. Prophat r. Meyarbesr. 
25. Nor. Econon ans: Robert von 
Mayerbsar, Das Leben für den 
Car r. Glinke, Die Stumme vr. 
Auber. 





Grosses Theater, 
(Ballerische 4 J 
i Serigiia 


1%. Now. DT Barbiere 
vr, Bossini. 

3. Bor. Eönig Candaule, Ballet, 

21. Nor. Carlo il temerario (Tell) 
r. Esszini. 

24 Nor. Taiharina, die Bandi- 
tenbrauf, Ballet, 

23. Now. Imeia v. Bonizetti. 

24. Nor. Gli Ugenstti r, Meyar- 
beer. 

‚25. Nov. Martha r Flotow, 

ı 25. Nor. I pellegrinaggie di Plo&r- 

mel vr. Meyarbeer. 


Merkau. 
Itelienischa Oper, 


Verlobung bei der Laterne r. |19- Nor. Locia v. Donizetti, 


Ofonbaich, 
23. Nor. Maskenball v. änber, 


Lortzing. 


Wafonschmisd von] 7. u. 27. Nor, 


20. Now. Nartha 7. Fiotow, 
22. Nor. Faust Fr, Geungd, 
Dinorah ron 
Meyarbesr. 


29. Nor. Freischätz ren Waher. 


Concertrevue, 


Berlin. 
2. Poe. Auffthrungd, Etern'schen 
Gesangroreins im Saaled. Bing- 
zcadamale. Wien solnmnis von 
Hasthoren. 


CHin =. Eh. 

28. Kor. I. Kamwermualkasirde, 
Streichgunrieit Op.44 Nr. 2 in 
Emullr. Möndelssohn. Barennde 
Op. 109 f, Pfie, u. Yel,r. 9, 

illar. Streichguariett Op. 18 
Sr. 1 in Flur von Beeibssem. 
Ausführende: die Hliro. Dr. 
Hiller, v. Königelöw, Lercknm 
Japha u, Bensburg, 


Hamkurg. 

18. Nor, 2. pkilbarmon. Contert 
Ozxford-Sinf, ie Gdur v. Hayde, 
Scumernachtstraum-Musik rom 
Mendelssohn, Sinf. Br. 4 Cdur 
Op. & r. Sahumann, 


Leiprir. 

5 Dee. 8. Abonnemeniceneer: 
im Sewandbaussesle. Our, Heb- 
riden r, Mendgleschn. Arie m, 
@. Schöpfung y. Haydn (Frfol 
Wilhelmine Gipa a. d. Haag} 
Enoll-Corteri v. Chopin (Herr 
Taosizi. Oar., Sehberzo r, Fi- 
nals v, Schumann. Arie vr, Be- 
riot {Frl Gips}, Soloslärke f. 
Ffte. (Br. Taoziz.) 


Oldenburg. 

2. Dee, 2 Abonnementeoneert, 
Dar. Joseph in Asgrpien von 
Mehul, Morgenhymos aus Elso- 
ar L mars, 5 Mäsver- 
—— — 
i ud, Pk . Fi 

r.Mo:art Altdeutsch, Schlacht- 

gesasg T. Männsrehor m. Ürch. 

4 Cur·Siat Nr. iv. 
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Hausfehrer:Hefuch. 


Für Cnrland wird ein tüchtiger Hauslehrer, Cand. theol., welcher 
Unterricht in den alten Sprachen und Naturlehre an zwei Kuaben er- 
theilen soll, zu engagiren gesucht, 

Geneigte Adressen erbittet c. A. Klemm; 


Dresden, 
Augustusstrasse 3. 





Reperater und Lager echt itallenischer und anderer 
Violinen und Cellos, 
feiner Bögen etc. zu billigen Preisen. 
Hermann Emde jun. 
Geigenmacher in Leipzig, kt. Burggasse !- 








Sänger-Vereinen 


emptiehlt sich zur Anfertigung gestickter Fahnen in schönster und gedlegenster Ans 


führung zu den billigsten Preisen die Manufactur von J. A. Hietel, ) 
l.eipzig, ſtrimm. Sir. IR. (Manrieanuf-/ 








" Friedr. Hrätzsuchmer Nachf., Leipzig. 
Lithogrephische "Anstalt. Steindruckarei, Notendruckerel. 


Für Müännergesangsvereine 
empfehlenswerthe Chöre. 
Absenger, A.. Op. 120. Abschied vom ftandl, cantp. und 2 siei 
Iteder arrang. Parlitor u. Stimmen. 20 Ner. mit 
Behr, Fr., Op. 230. Musik ist Gehet. Hymne 1. Männerchor u. Tenorsolo In, 
Bezleitung des Pianoforte (und Harmenium ad libitum). Part. und Stham 
‚d Bram 





rische Volks” 


1 Thir. 36 Ner. 
— —.Op. 351, Barcarolle f. Tenor mit Begleitung des Pianoforte un 

silmmen (ad libitum). Part. u. Stimmen. I4 Ner. it Bart 
Fiby, Heinr., (ip. 8. Drei Gesänge. (Der Sänger. Bleib bei mir (mi 

ion-Solo). Warn ist es Zeil). Part, u, Stimmen. 15 Ngr. unag Frei” 
— Op. V. Zwei Gelegenheitsgesänge. (Sylvesterlied. Am Grabe eines 

des), Part, u. Slinmen I Tölr. {wit Tenor 
&ericke, Wilh,, (p. 3. „U wena Dir Got ein Lieb geschenkt {ni 

and Bariton-Solo). Part. u. Stinmen, IR Ner. 
Koch, von Laugentreu, Komische Minnerchöre: 

0. 


No. 1. Ball hei Helwann Levi. Part. u. Silmmen, 174 Ner. 
No. 2. Die alte Leyer. Part. u. Stimmen. 174 Ngr. 
No. * — In der Musik. Part. u. Stimmen 25 Ngr- 

o. 4. Kunstmensgerie. Part. u. Stimmen. I r. , ’ 
No. 5. Herr Knodel n. Fran Schwammerling. Part. 4. Stimmen. ‚on 
No, 8. Der Stiefelknecht. Part. n_ Stimmen. 15 Near. 

No. 7. Narrenpoesie. Schnell-Palka. 20 Ngr „ Wiens? 


(Obige Sammlung wird fortgesetzt und nur die Reporteirstücke de 


Männergesangvereins darin aufgenommen). g.Ng" 
Metzger, 3. GC. ör 9A. Drei Gesänge: Heft 1-3. Part. u. Summen. al 
Stolber, B., Op. ‘si. Frühlingsglaube. Part. u. Stimmen. 12 NE gtimmoen · 
— — Op. 32. Frühlingsgruss. Das Vellchon, 2 Solo-(uartetle. Part. u. 

12 Net 


21 Ngr. 

_ — Op. Wann und Wo? {mit Tenar-Solo). Parl. u. Se Gesang 
Ich hin sehr gern bereit, die Partituren obiger Chöre den P- vol 

einen zur Durchsicht einzusenden. Nochach'nnf? 


Adolf Bösendofeh,, 


Musikalientiändler in 
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Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 


Max Bruch’'s Compositionen. 


Op. 3. Jubllnte- Amen für Sopran-Solo, Chor and Orchester. Partitur 
15 — Orchesterstinmen 223 Ner., Klavierauszug 15 Ngr. Singsiimmen 74 Ngr. 
4. Brei Bueite für Sopran und Alt mit Begl. des Pianof. I Thir, 
Op. &. Trlo tür Pianoforte, Violine und Yioloncell. 2 Thin. 15 Ner. 
P- 7. Sechs Gesänge für eine SiugsTiline mit Begleitung des Piano- 
forte. I Thir. 5 Ngr. 
ſp. 8. Wie Birken und die Erien. Gedicht für Sopran -Solo, Chor 
und Orchester. Partitur 2 Thlr., Oschesterstimmen 2 Thir., Klavieranszug 
25 Ngr., Singstimmon 20 Ner. 
Op. 9. Quartett für 2 Violinen, Bratsche u. Vieloncell, 2 Thir. 10 Ner. 
Op. 10. Enartett No. 2. Edur für 2 Violiven, Brutsche und Vielongell. 
2 Thlr. 20 Ner. 
Op. 11, Wantosie für zwei Klaviere. I Thlr, 10 Ngr. 
Op. 12. Sechs Klavierstücke. 2 Ngr. 
Op. 18, Hyınnus für eine Singstimme mit Begl. des Pianof, 15 Ner. 
Op. 14, Zwei Minvierstücke, I. Roiänze. Il, Phantasiestück. 25 Ner. 
Op. !5. Vier Lieder für eine Singstimme mit Begl, des Pianoforle. 25 Ner, 
P. 32 NWormannenzug. Gedicht aus „Ekkehard“ von J. V. Scheffel, für 
Baritan-Solu , einstimmigen Mänserchor und Örchester, 
Partitur 1 Thir. 16 Ngr. Orchesterstimmen 2 Thir. Klavierauzug 
d 25 Ser. Solo- und Ghorstimmen 74 Ner, 
P-35, Kyrie, Snnetus und Agnus Dei für Doppelchor, zwei Sopran- 
Soll, Orchoster und Orgel (ad lihitem). . 
Parliler 3 Thjr. Orchesterstimmen 3 Thlr. Kunert: Klarierauszug 
1 Thir, 15 Ngr. Solo- und Chörstintinen I Thlr. 5 Ngr. 
4 Max Bruch gehört unbedingt za den bedentendsten Gomponisten heuliger 
dat. Usberall, wo selne Werko aufgeführt werden, gewinnen sie ebenso derch 
FE Reiohtlum ihrer Metndien als ihren hohen musikalischen Werth den Beifall 
Musiker vom Fach, wie der Dilsttanienwelt. Namentlich zur Ausführung im ' 


er 
Muslichen Kreis seien sie bestens empfohlen. 


Durch ulls Husıkalisohnmdlungun uud Buchhandlungen zu bezıcheu; ” 
‚104. Haft 1. Drei Präludlen f, Pfis. Bäur, 
Amoll, Dinr. t Thir, 


L? a Op 
! 1 CH Op. 104, Heft 2, Drei Finden für Pfie. Emoll, 
5 = Flur, Amoll, 1 Thir. 
kr. Op. 100. Lisd ohno Werte f, Vollo n, Pfte. 20 Nir, 
Op. 100, Passelbe 1.Viol, u. Pfis,v. P.David, 20Ngr, 
F Op. 100. Dasselbe f. Plio. allein r. DO, Eainecke, 
% 


I 5 Ner. 
R j , h T Op. 108, Dasselbe £. Pfte. zu 4 Händen ron C. 
Roinecko, 15 Ner. 
’ Zwei Clarierstücka. Nr. 1, Andante cantabile, 
€ Böur, Nr. 2, Prosto »gitato, GmolL, 15 Npr, 


—._ Verlag son Bartholf Senff in Leipzix 
2 Im Verlage van L. Hoffarth in D resden ist er-, 











Dt 


“Chlenen: 


Wilſliam Reſſelmeyer, 
Tema con Variazioni | 


per il Pianoforte. 
Op. 10. Preis 1712 Ner. 
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Zum 17. December 1870! 
Ludwig van Beeihoven 


als Mensch und Künstler dargestellt 
Yon 


©. Fr. Jahn. 


7 Bog. gr. 8%. mit dem in Lichtdruck von Albert in M. ausgef, Portrait 
d. Meisters, 3 Illustrationen (Geburtshaus, Grabstätte, Statue) und zw*! 
Beilagen enth.: das Progrunm z. 9 Sinfonie v, Wagner und 


vollfändiges Verzeichnif Äumtlicher Beeihanen - Compofitisnen. 
reis 12 Ser. 
Alten Verehrern des Meisters kann der Jubelschrift dringend empfohlen 


werden. 
Das Portrait wirh and apart zum Preife von 5 Mar. geliefert. 


Verlag von Neumann-Hartmann (E. Schloemp) in Elbin r 


a nn nn et 


= 


In unserm Verlage erscheint 


A. Loelchhorn 


* 
p. 95. Frühlingsboten, Clavierstück. . . - » Pr. 20 Ngr- 


| 
.96. Aus der Kinderwelt. Charakteristische 
[J 


0 
Op 

Tonhilder, HNL2 ....u + 9 - 
Op. 97. Mon Plaisir. Pulka brillante. . 20 
Op. 9%. Am Genfer Ser, Ülavierstück,.. 0 374 * 
Op. 99. La Runde militaire, Morceau de salan. — 173 - 
Op. 100. Ausder Kinderwelt, Serie II. Heftl.a.2. a - 20 7 


Berlin, December 1870. 


©. A. Challier $ Co. 


a ————— —— 





— —— — s 
Neue Musikalien. ig. 


Verlag von Breitkopf & Härtel In Lelp2 


Köhler, L., Op. ın5. Sonaten-Studien f. den Kiavior-Unterricht, Heft3 
Lieblinge, Unsere. Die schönsten Melodien für das Pianoforle MU 5. 
einem Vorworta von Üarl Roineuke. Drittes Heft. 3 vio, 
Mendelnnohn Nartholdy, X, Onverturen für Orch. Für 2 Vio- 
linen, Viola n. Vell, beach. von Friedr. Hermann. ı 
Ne. 3. Meersastille und glückliche Fahrt. On. 27.000 = 
No. 4. Märchen von der schönen Melusine. Op. 32 on 
— — Lieder und Gesänge für das Planof. zu 4 Händler irberir. OT 
F.L. Schubert... .. en et Planol. 
Mozart, W. A., Onverturen (No, 1—9). Arrang. für das a 
zu ? Händen ar ar net 
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Peters Keelhoven-Ausgabe. 


Für den practischen Gebrauch heransgegeben und mit 
Vortragszeichen und Fingersatz varseheu von 


David, Grützmacher, Hermann, Köhler, Ulrich und 
Wittmann. 


Piano zu 2 Händen. 


hänmtliche Sonaten in $vo. 14 Tilr. 
Meselben. Volks-Ausgabe. 1 Tulr. 
‚teselhen in 2 Qnarthänden (Köhler). 2 Thilr, 
Amntliche Sincke (Rundos, Fantasien eto.) in Svo. 12 Ser. 
srselhen in den. (Köhler), 15 Ner, 
SSmmliche Variationen in dvo. (Köhler), 1 Thlr, 
Kentliche Tonverto und Fantasie Op. #0 In dro, 1 Tälr. 
ein. Dieselben in Partitur in 5 Outar-Bänden. 5 Thlr. 
ie Ieichesten Gompositiosen (Rondus, Sonaten eto.} 10 Bgr. 
Amtliche Slufonieu (Witimann). l Thir. 20 Sgr. 
epleit Op. 2u (Ulrich), 10 Sgr. 
Ämmtliche Ouveriuren. 12 Sgr. 
N Piano zu 4 Händen. 
sımmtliche Uriginal-Compnsitionen. 10 Sgr, 
mintliehe Sinfonien (Ulrich), 2 Thlr. 5 Ser, 
guten Op. <0. 10 Sgr. 
Matliche Quverturen. 20 Sgr, 
Piano und Fioline (Partitur und Sttmmen). 


SAnntliche 10 Sonaten (David). I Thir. 10 Ngr. 
Zammtliche 10 Sonalen, Yırialionen und Rondo (David). 2 Thlr. 
sa tert Op. Al und Romaucen (Wittmaun), 15 Ser. 
Nmiliche Yiolancelt-Sonaten arrangirt. (Hermann). 1 Thir, 
mintlions Yiolongell- Sonaten und Varialionen arrangirt (Hermann), 2 Thlr. 


Piano und Wioloncell (Partitur und Stimmen). 


BUNT 
18 Sonaten (Grützmacher; Tulr. 
Amtliche Sonslen 6 Yarrattonen (Grülzmacher), 2 Thir, 


Trios [Partitur und Stimmen), 


San] 
Iche Ctnvior-Trios (David). 2 Thle. 5 Ser. 
S Atliche Strelch-Trios hr N: anden (David). 1 Thlr. 5 Sgr. 


Quartetie (Stimmen). . 


8 
Kimliche Strniohquartotte (David). 4 Thlr. 
erquarteit Op. 0, 15 Sgr. 


S Quintette (Stimmen). 
illehe Quinletie Op 4. 28, 104, 187. I Thlr. 
| Lieder. 








Syn 

liche Lieder, 1 Thir, 

Dienejgowähltn Lieder. Ortginal-Ausgabe. 12 Sgr. 

en für tiefe Stimme, 12 Sgr. j 

Ro; Klavier- Auszüge. 

At Te mit nd alu Perl, 19 Ser, zu 4 Händen. 
\ at Text. 18 Sgr., uhne Text. tu Sgr., zu 4 

a oa, Te 15 Bgr. 


1? Sgr. 
Händen 26 Sgr. 
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Im unterzeichneten Verlage ist erschienen: 


Sinfonie in Umoll 


für grosses Orchester 


von 


J. J. Abert. 


artitur 8°. Of. In Stimmen 15 fl. Für das Pionoferte zu 
’ 1 Händen 5 fl. 24 hr. ’ 
Mainz, Novenber 1870. 


B. Schatt’s Söhne. 


Musikallen-Nova 
von Adolf Bösendorfer in Wien. 


Piaug zu 3 Wänden, 
Hockiet, H. Ch. de, üp. 2. Mazurka brillante. Pr. 20 Ngr. 
Hleinpaul, Alfred, Op. 1, Andante expressivo. Pr. 45 Nor. 
Markowsaka, Elise, Üp. 87. Yalse. Pr. 20 Ngr. Nor: 
Meyer, Leopold von, Up. 201. Grosse Cassilda-Fantasie. Pr. 1 Thir. I0 Ngr· 
— -— Op. 202, Marten-Grüsse. Goncert-Walzer, Pr. ı Thlr. 
— — Üp. 203. Elegie, Pr. 18 Ngr. 
— — Op. 24. Polka de Conoert. Pr. 24 Nor. 
— — Op. 20%. Pariser Klänge, Goncert-Walzer, Pr. 1 Thlr. 
Müller, Oito, !ip. 7. Drei Salon-Vorlräge. Pr. 2% Ner- 
Hoensle, D, de, Op. %. Sonvenir de Berlin. Galop. Pr. 12 Ngr. 


x 0 Piano ‚und Yloloncello. V— 
letizer Or. 23. Grapyle Rhapsudie hangrojse. nir. 
— — La re "ohansın de F. Schubert Pe 12 Der. 


Piano und Violine. 
Krili, Carl, Op. 3. Grosse Sonate. 2 Thir. 20 Ner. 


Gesang. 
Konradin, ©. F., Op. 42. Drei Lieder fürieine Bassstimmo, 20 Ngr- 
— — Op. 43, Drei Lieder für Tenor. 
Mrill, Carl, Op. 8. Vier Linder für eine miltlare Slimme, 20 Nr. 
Öp. 7. Vier Dnelte für Sopran und Alt. Ileft 1. 20 Ner. 
left 2. 15 Ner. 








Zliher. 
Dirnlacher, Fr., 8’ Kapritzenköpferl. Polka frangaise. 6 Ner. 
— — Serenaden am Tharybräckl. Urlginst-Wienertänze, 12 Ner. 
Weingertner, C., bteutsche Arahesken. 
Heft i. Zwei Lieder ohne Worte. 15 NRr- tier un 
Heft 2, Lob ler Freundschaft, Andante für die Elegle, Z 
line. 20 Ngr. 
Heft 3. Zwei Lieder ohne Worte, 20 Ngr. 15 Ngr 


d Vio- 


Heft 4. An die liebe Heimaıhı. Vestreichische Welsen. AZither · 
Heft 5. Kin Traumgebilde. Gonceriantes Tonstück für Biegl 

2 r. 
Ueſt &. Die Schöckelgeister, Länder, t5 Ngr. ) 


(Vorräthig in allen Bud- und Muſikalienhandlangen. 
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Neuer. Verlag vor Breitkopf & Härtel in Leipzig, 


Duos große deulfehe Vaterland. 


Hymnus von J. Pabst. 
Für eine Paf-Soloßimme, gemiſchten Chor and Orcheſter 


in Musik gesetzt vun 


Julius Hietz, 


Königl. Hofoapellmeister in Drasden. 


p. 3. 
Part, I Thlr. 30 Ngr, — Orch.-Stimmen 2 Thlr. 5 Ngr., 
Klavier-Auszug A. mit Singst. lür gemischten Chor 221/, Ngr, 
” „ . ir) ” Männerchor 22Y/, Nor, 
« Dieser Uymnus wurde am 27. Oectober d. J. in Dresden in einem van Mit- 
Hodern des Königl. Hoftheaters veranstalteten Goncerto unter rauschrndem Bei- 
all aufgeführt und ist daber allen Gesangvereinen etc. auf's Angelegenllichste 


U empfehlen. 
Zur Benachrichtigung, 


Von nachstehenden Werken haben wir das Eigenthumsrecht für 
 Dentsohland von Heren 6, Hartmann in Paris übernommen und sind 
leselben fortan nur noch von uns zu beziehen, 
“'ndiine, E., Mandolinate, Souvenir de Rome, à une voix aveo Acconp. 
8 plano, 
And die Bearbeitungen: 
Paindlihe, E., Transeription pour Plano. 
- — dem a 4 malns. . 
Mummel, J., Melodie-Transeriplion paur Piano. 
— — Transeription trös-facile pour Piano. 
Metterer, RE. Fantaisie quasi Gnpriecio panr Piano, 
heyhnach, J., Fantaisie brillanfe pour Piano, 
Salnt-Saöns, Paraplrase pour Piano. 


Hetrn. Olivier, Yalse pour Piano. ex Plane 
. ermann, Fantaisie pour vViolon . 
„Mainz, November 1870, BR. schott's Söhne. 


Verlag von Breitkopf & Märtel in Leipzig. 


Menri Fissot. Tal Nr 





1 








9. 12 Pröludes pour Piano: oe 2 u. ren oee oe 1 5 

0er 4% Trois Morceaux {Noctarne, Boutade, Rörerie) ppur Piauo — 24 

z. 5 Adagio et Presto pour Piano, » + ....— 25 

FB Na. Faniajeie mprompin pour Piano . — 20 

On, 2,00 2, Idylle pour Pinno. ve + + . . 1% 

* Deux Baitades pour Piauo No. 1. — 20 

On 8 R 0. gr J — — 
Op. 5. Romanee. Fantastelte. Allegro deeiso pour etano .» 0. . — 

Du Trois Morcenux pour Piano. Liv. 3. Aelogie. Laendler. — 17 

Liv. 2. Gapriccip 17 


9 ı 

"10, Arahesques p 
he: our Pinto . 
Kir. ı. Prönnbulo. Fragment Symphanitue. Lied - -  — 20 
Live. 2, Allegro Sostennte. Nocturne. Quasimodo pape des fons — 25 
hr en in glückllehster Weise feine Acht künstlerische 
ung geisiroio) janken mit leichter Ausführharkeit. Pen tiephen 
Auler’guhen Werken uistoeverwandt, werden sie überall den grössten Beifall 


On und zollien auf kelnem Piano fehlen. 


Atarı, \asot’s Gompositionen blut 


Br 
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Soeben erschienen bei €. F. Peters in Leipzig: 


Leichte Eranscriplionen 


über die beliebtesten Lieder ron 
Abt, Kücken, Mendelssohn, Schubert, Schumann 


yon 


Victor Felix. 


Preis jeder Trauscripfion 5 (fünf) Ser. 

Diese Transeriptionen sind in so elegantem Salonstil eschrieben, des 
sie den besten vom Ascheı , Jaell, Ketterer, Oesten, Schulhoff, Spinäler 
und Voss den Rang streitig machen; sie unierscheden sieh jedoch vun densel 
dadurch, dass sie viel leichter ausführbar sind als jene, Jeder Driettant: 
der 1-2 Jahr Glavier gespielt hat ist im Sıande, dieselben mit Erfolg vorzutrage# 


REATTINTRÄRERONFATÄSSRÄNOSTLTARTRSHARTE 


£ 6 Fantasien für Pianoforte. 
Nr 









Soeben erschienen: 


 Yuftav Lange. 


Op. 89. Schottische Weisen. : 


Annie Laurie. 

Erwartung. Ob, whistle and i'll come to thee, my Lad. 

Bonnie Dundee. 

Die Glockenblumen von Schottland. The Blue Bell of 
Sentland, 

Entsagun:. Anl ye shall walk in Silk Attire. 

Untreue. Ye Banks and Braes of bonny Doon, 


Dr. à Yummer 15 Ygr. 
p. 90. Melodien von Fr. Schubert. 


: Fantasien für Pianoforte, 
| 
g 


Sy >86“ 


Nr 
Nr 
Nr 
Nr. 
Nr 


Wolin. Ich hört’ ein Büchlein rauschen. 
Ave Maria. 
Ständchen. Horch, horch die Lerch. 
Sei mir gegrüsst. 
Des Baches Wiegenliel. 
Des Mädchens Kluge. 
Pr, & Nummer 15 Ugr. 
Berlin, Decemker 18670. 


C. A. Challier & Co. 
SUIUSESUIESLIIDIUSUIVENEUTS EEE 
Verlag vom Barihalf Denff In kelpp!e⸗ 
Druck von Fr. Andra's Nachfolger (M. Vietrich) in Beipgld- 


* 
* - Fu - “ 
a u De 
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Die Maske Beethonen’s. 
Wir erhalten nachfolgendes Schreiben: 
Wien, 6. Der, 1870, 


, Herrn Bartholf Senffin Leipzig. 
Rur in ber freundſchaftlichen Meinung, bafı ed für Sie Intereſſe Kat, erlaube ich 


Anke Alt Berug auf eine Mitthellung Ihrer Roventber-Audgabe der Signale für dee 


ME Welt (Mr. 53) folgende Berichtigung Ihrer freundlichen Aufnahme zu Elli 
wit ESn Bringen in dem gruannten Blatt die intereſſante Epiſode, welche Beethoben 
em Dialer Danhanſer Batte, als LKehterer verſuchte eine Gypsform feines Geficgteg 
In role, ad alle Ihre angeführten Detalls ſtimmen vollkemmen init ben Leber 
un den, die und hier von der Sache befannt find — nur in einen weſentlichen 
ke differiren Ihre Erfahrungen und zwar In dem Umſtande, daß in Wahrhelt 


An N oc : FO 
, ae, Mufera Abficht vollfoncnen gefangen, imd Die Maske, die Einzigenad dem 


—* itnd die intereſſauteſte und werlhoellſte Erinnerung an unferen unvergeßlichen 
Yen ven egenwärtig In melnem Beſitz if. Da ich nicht annchmen kann, daß ich zu 
u feten Ueberzeugumg auf dad Vergnügen Ibres Brſuches reinen kaun, fo wird 
die See Ingegen freuen, nenn Sie Bier einen Bertrauensmann wäbhlen wollen, dem 


Bay m nahme geſichert fein fol und der Ihnen über die Laroe näheren und gen 

er 
deben kann. 

iſt volitemana richtig, daß Beeifoven die Maske ſelbſt vem Geſichte gerlſſen, 


b 
we 
| dr Aber Kereiig erkaltet, daher nur in mehreren Stücken zur Erbe flog, welche von 
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Dandhauſer fo gluͤcklich zufanmengefügt wurden, daß der Guß, wie Figure zeigt, voll⸗ 
kommen gelungen. 

Der verfloxbene Dichter Caftelli, ein Freund Beethovens, fo wie Cramolini, welcher 
Beetheven nad dan Drie ber Tegten Ruhe trug, — haben bie Idenlität jener Mastt 
forte die Wahrheit meiner und jener Angaben auf Pergament beftätigt. 

&8 wird nich fehr freuen, menn Sie es ber Mühe wertb halten, auf meine Mit⸗ 
thellungen Bezug zu nehmen und ich fieje, falls Sie weltere Exrflärungen wünftchen, 
ganz zu Shren Dienften. 

Nach Danbaufers Tod ging die Masfe In ben Beſitz des erwähnten Cramolinl 
feine® beften Freundes, und von biefem In ben Meinigen über, Umſtünde, von denen 
die Welt nichts erfahren, 


Schr ergeben 
Eugen von Miller 


Htumartt Sir. EI. 


Achtes Abonnement= Concert im Saale des Gewand⸗ 
haujes zu Leipzig. 
Donnerſtag, ben 8. December 1870. 


Erfier Theit: Duvertur „Die Hebriden“ von Frlir Mentelbſobn-Vartholdy. — R It 
Arle aus dem Oratorium „Die Schörfung” von J. Bahbn, arfungen son Sräuleln rigen, 
Bips aus dem Haag. — Gonsert (Emoll für das Pianefvrte won $. Chopin, vorgetragen pr 
Seren Garl Tanfid. — Zweiter Shell: Duverkure, EScherzo und Kinale son Nubert Enumantı. 
— Ye von be Bariot, gefungen non Fraultiu Biss — Selofhufe Für bas Pinnoforte, 
von Kern Taufig: m) „Machtfalter”, Malfesfaprice and hen „Nouvetlos solreeR ıo Yienne 
Taufig; b} Militatemarich won Frang Schubert. 





tellativ und 


Die vor den Publikum ber Gewandhaustoncerte fo oft erprobte Wirkfamfell Ss 
Belben Im ablgen Programm genannten Drcheſternummern hat ſich auch br achten e oft 
mentenmeeri wieder vellkomnien ſtichhaltig erwieſen. Das Behagen, welches TE Mi 
ihren Weſens und Werthed einflöflen wüffen, wurde durch Feine Ungutrüglichtel 
Unzulänglichtelt der Darlegung vberintruͤchtigt, und was in ihnen lebt und we 
zu unverkürzter, ungetrübter Beranfihaulicgung — fein Wunder alſo, vaß fie don 
Höorerſchaft mit dankbarſlent Sinn entgegengenonimen wurden. j rend · 

Herm Tauſig'b Wiedergabe des Chopin'ſchen Contertes war geradezu eletn aa 
Er Geile wieder einmal, daß feine virtuofe Infalllbllität nicht erfi dur € dabuB. 
derrelirt zu werden Braucht umd daß es Feines Ergebenfaflend eines kritiſchen An 
oder einer rechtfertigenden nchelica hebarf, um feine planiſtiſcht Oberherrlichte vg 
zuſtellen. Kurz und gul, er verrichtete wieder Clabier⸗ heldenthaten ganz ſiaunens wetih 
Art, wahre Herkules « Arbeiten, und fief wieder den Zweifel auflemnten, ie za 
Finger von Flelſch und Bein, oder ſtählerne, mafchinengetrlebene Surioaan ſachen 
bemälilgten. Beſonders dle Zuthat zum Schluß bed Goneertes, welche bie au un 
taten befiebente, aber immerhin gfängende Trioten-PBaffage In rin pioſſeinde⸗ ar blob 
ſtehliches Detaven ⸗Schnellfeuer umfetzle, unterſtützte jenen Zwelftel. er Game! 
lechniſch, ſondern auch geiſtig mar des Künſſlers Schalien und Walten in —— 
ein fonneräned im beſten Sinne. Richt nur, daß er bie Choepinſche 
rapie von ber einen, ſowie bie Lridenſchaftlichkelt und Ungeſtümhe „m 
Seite zur Geltung brachte, er blleb dahei immer In ben gehörigen runſileriſchtu —9 Temp 
verfiel nicht im den Fehler fo Vieler, bie ba meinen, bei Chopin en a 
ruhato und ber fenfigen Ungebundenheiten gar nicht zu viel — u ital“ 


müfe beim Vortrag feiner Stüde gang aus Hand unb Bank gehen un 
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und Pointirtheit vollſtändig die Zugel ſchleßen laſſen. Einen kieinen Dämpfer fehte 
Her Tauſig feinem alfgemelnen Erfolg an biefem Gewandhausabend durch bie belden 
Soloftikte auf, welcht an fich micht viel bebenten mollen unb burch das ibnen vngetbane 
Vrunkgewand von Schwierigkeiten aller Art nur noch unbedtutender erfiheinen, 

a Fräulein Wilhelmine Gips machten wir bie erfreuliche Beranntfchaft 
einer Rinmbegabten, vortrefflich geblldeten und intelligenten Sängerin. Durch ſchöne 
Sbjeciibltui der Auffafſung und Wiedergatze wurde fie der Haydn'ſchen Arie nicht minder 
— als durch glänzende und gefchnicknolle Coloraturbewältigung dem Boriot'ſchen 
ieniſſrenden Watlztr⸗Erguſſe (bel dem und Übrigens das werſchledentlich im Pub— 

m bemerkbar gewordene Rafenrümpfen nicht unerwartet Fam und auch nach Bocaf 
Und Umgebung nicht ganz ungereihtfertigt erfihfen.) ®. Bernsberi. 





Quartett⸗Satz 
(Umoll) 
kfürzweiBieltnen, Biolaunh Biolonceflt 
yon 
Franz Schubert, 
DMachgelafſtuet Werth. 
Berlag kon Bartholf Senff in Leipzig. 
Sen er Quartettſatz, Im Jahre 1820 compenirt und als Autograph Im Beſit bes 
fr N Johanned Brahms befindilch, iſt eint Relltqule des Erfindung⸗Plutus Schubert, 
Yo An'slichtbringung man ber Werlagähandlung nur dankbar fein farm. Selbſt 
* Man ſle nicht zu ben allerwerthvollſten Kleſnodien aus der Hlnterlaſſenſchaft des 
Sa Melſters zählen darf, fo fit Re Immerhin ein Juwel von guter Art und 
ung, das Bortragenden wie Hhrenden wehl zum Schmuck gereichen tag. Im ges 
Ye (hen zweithelligen Zuſchnitt eines erſten Sonaienſatzes gehalten, zeigt das Stück 
udiglelt und Fluß, ſchöne organlſche thematiſche Entwickelung und intereſſante, Kat 
—— mohulaterifihe Wendungen, und iſt feine Form eine ronelfe und präg⸗ 
Pan, (mad man bekanntlich nicht inmer von Schuhert's Inſtrumentalſachen fagen 
» foste ben ufer Inſtrumenten Dankbares, aber nicht Schweres, gugenmutbet wird. 
E. B. 


— —— —8 — _.. — — — — — — 
Bier Lieber fir eine Mezzoſoprau- Stimme 


componirt yon 
Heinrich Dftboff. 
Op. 3, Zwelte Auſlagt. 
Zwei Lieder für eine Tenor oder Mezzoſopran-Stimme 


voH 


Heinrich Oſthoff. 
Op di 


Pe 9 
Dat Verlag von Boshart und Oſthoff im Hang, . 
Yin die Zeit ber Wunder noch Inner nicht abſolut borüber iſt, dafür lebt ber 
Bean 05 fo Aade und nihtöfegende Medersompofltionen, infe Kern Ofiheff!s 
wen. ſie bittet, 18 zu elner zweiten Auflage bringen Konnte — ben ſchlagenden Be⸗ 
whne fon 26) wunderbarer wird das Wunder, merm man biefe Plattituden auch noch 
Bugs GEN melodiſchen Peiz Finden mufi. — ine höhere Werlhſchähung als das 
bat auch das Dp. 4 des Herrn Oſchoff nicht zu beanſpruchen. E. B. 
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Dur und Moll. 


* Leipzig. Oper. Wagners „Meifterfinger von Nürnberg” find am 6. Dei 
zum erſten Wale gegeben worden und mit einem Grfolg, melden feine Dppofition 
trüßte, Liegt hierin ein günfliged Zeugniß für das Gelingen der erſten Aufführuntg 
diefes fo ſchwirrigen Berti, ſo iſt auch die Unbefangenheit und Reife, des Urtheils 
unferes Pubfitumg damit derumenzizt, weldhes Das eigenartige, getileeiche Tongemebe 
mit gefpanuter Theilnahme Dis zum Schluß verfolgte, Da bie Signale gelegentli 
der erjten Windener Aufführung der „Dleiferfinger” einen Tehr erfehöpfenden Werl 
aus ber geiftvoflen Feder Bidard Poahls brachten, jo legt wid nicht ob, an biefer Stele 
über die „Wteijterfinger” noch zu üſtheiiſiren. Die Hauptſchwierigketten in der Ausfüh⸗ 
tung der „Dlefterlinger“ entjtchen durch ben Überwiegend polyphonen Styl, In weichem 
das Wirt geſchrieben If, Den Sängern wirb dadurch bad Kernen fehr erſchwert und 
tönen wie tem Orchefler vorzugb weiſe Schwierigkeiten rhythmiſcher Natur bereitet, Die 
dann im Enſenible nur duch genaue Keuntniß Desjemigen, mas Sänger und AUFF 
&ejter im Zufammenwirken zu fingen und zu fpieten haben, an Ihren rauhen Ecken ver⸗ 
Tieren und Durch viele Proben eindüch ſitch glatt zuſanumenfütgen. Für die erfle Auffühe 
rung wurden dieſe Schwicrigkeiten In überrafgend gelungener Weiſe geläft und wenn 
wir hietbei ben Beſtrebungen dig Sängers und Drcheſterperſenals Volt Anertennuntz 
huen ſo gebührt dieſt jedoch in gay beſenders ehrender Weiſe Her Eopettmeiflet 
Suftav Schmidt. Geimem während zehn Wechen raſtloſen Cifer für Abhaltung de 
Proben, fo wie feiner energitvollen Rerung vertaufen bie „Deijleringer” die fe Br 
Tangene Ausführung bauptiachiuh, Mur bie Anjrenefegung durd Herrn Openregif 
fer Seitel fer rühmlidh erwähnt und ſchließlich gedenten wit noch der Befthung 5 
ee Waliher von Stolzing: Perr Greß; ah Sachs; Her Saul! 
Degner: Herr Kreiep; Eva: Wränlem Mahltnecht; Magbatene: Fräulein Boerr 3 
Dranieſfer? Herr Ehete z Cethner: dert Behr, Dadvid: Hert Rebling. Eingehender 
über bie Darſtelung im nächſten Bericht. 


* Berlin, 4. Dee. Tie „Bioleita“ in Verve „Zraviate” mar 6 * 
Bubeniczet's belite und letzte Gajralle au der kbnigl. Oper. Die Sängerin got wif 
fehr YUnerkenneneweribed an techniſcher Bätte und Rundung, fonie an dramati [ein 
Lebendigteit und Angemeſſenheit. FJuͤttreſſaut wäre cd geipe ſen zu erfahren, ob mu, 
Brrbenaezet In Haffıfhen Opern eben fa gut zu ‚Banfe ift mie in beten GounoD 23 
Bere; der ganse Pabilag und Ductus der jungen Saͤngerin gäft bie aller ei" 
zwocfeihaft erſcheinen. — Die Abſchieds- und Benehjporitellung — « sigare'@ -D0 Gem 
— für ben irefflichen Krauſe, hatte am vergangenen Ylttiend flatt un Grace in e 
Auünſtler reichfie Beweiſt der Verehrung und Theilnahme Hervorruft, Bouquets/ nd h 
13 Ex fceibet von ber Bühne un neh faſt Bollbrfiß feiner ſgenen BUntel pers 
der ungerrübteften Friſche [eines urufifalifch = tramanicen_ Yufaflungs? und 
gebungsnermögend. em Concertgeſang wird er ſich inte nech ferner widinen : 
barf man in biefer Sphäre ned; für fange Beit ber ſchönſten und ereiflen gen nöprt 
feiner Seite ſich verfehen. In Berger Yiyaros Vorfirlung war auf) Bräutein DU 
old „Überubin” gaflirend beihäfuge und gab dieſe Patihit mut bieder perfenlicketz (40 
Aelterifger und geianglicher Unna, Souf war bie Sper beſttzt malt: dran azerl? 
Lippen („Sujanne‘), Grau von Voggenhuber („Brann"), Hröulein See erüget 
line“), Fräulein von en („Würbihen"), Kern Satemen w@raft), DET, Rohe 
(„Bajllio”) und Kern Beil („Bartolo”). — le diesiwinterligen Gettriit fließen⸗ 
yelt Ten’ ejangeereind laffen ihren Ertrag ber deutfchen nvalspenjtiftung Bl sıfet 
und tie erſie biejer Setreen bat anı 28. Nov, ftatigelamdit. tt ‚aud E mprahit 
Weiſe brachie der Werein fetgende Cherlieder zu Gehör: Dtadrigal „BriblenB gb 
ihr Antlitz“ von Morley; Watrigal „Alla riva del Tebro” ven —— ‚She 
atıdeutidhen Volkotich „Der Fuchs darf Bü“ (vierftimmig geſetzt vem een Weizen 
der Madır“, wierfinmigeg aniıliirendes Lırd von Dieinich Olanicd  zumlrt 
und Kern”) von Haußtmann (bie beifalgekröntefle und Da Bape Han Macht er 
des Abende); „Keltemwins flog ein Bogelein“ von Gate; « em ließen In 


Braufen zieht” ven Wienbelöfehi; „Abendtied“ von Penchentr. Au engapf On - 


In dieſer Zoiree hören: len Marie Lehmann (bie fruher in Kein ar 


meine Schwerer snfrer Befopermfängerin Willi Leben), weiche nd Schu at je: 


Sufaune aus Figaro's edge” und einge Under von Wiezerk M achen 
gutklingender Stimme und muſtkalifch ſichtrein Vorlratz, aber auch mit vlellach 
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tonirungen (mach ber Tlefe zu) fang: dann her Clavlerſpitler Kerr Hermann Scholiz, 
welcher mit Feriigkeit art nach Schillerarbeit ſchmeckende Barlationen eigner Cumpo- 
fillen vortria, — Hufen ber zweiten SinfeniesSelrde ber königl. Capeffe, deren Berta 
open Programm ıole ſchon niftgetheltt haben und bie vortrefflich von Fakten gegangen 
iſt, ſiud von Konrerten and ber letten Zeit noch anzuführen: a) ein ven Herrn Mnſitdirector 
Rabeck. gelelteter Muſſkabend (a patritiſchen Amerfen) in der Singakademie, In dem Frau 
Klara Ehumann Beelfhevens Gmafl-Genrert und Fleinere Stückt von Schumann, 
Hiller und Mionnefsfohn, und Aonıhtn das Beerkoven'fche Viotin-Concert md bie Romanze 
Ans Felsen Feachtnid ungarlfcer Centert zu affgenteiften Entzücken vertrugen. Hußerben 
wirkten mit: Herr Schelper (WUrle des „Luflarl” and Furvanlhe“) und Fraäuteln von Aiten 
Reber von Schubert md Schumann), fowie auch ein von Joachtm componirter, fehr 
Anfprechender Marfih für Orcheſter borkam; b) ein Foncert ſeltens des von Seren 
Route ESchletimann pefelieten mb fm vorigen Winter gegründeten Torifihen Chorvereinß 
Cm Arninnſchen Sacte), mit Inhalt ven: Welbnachlstied von Schröter (16, Safre 
hundert), Do Proßmidis von Mozart, „Ger, der Die mie das Leben“ bon Harn, 
Stahat Mater von Schlottmaun (ein recht tüchtiges Wert), Ghorlieren von Würſt, 
Blerting, Taubert, Mendeltſohn und Schlottmann, ſowie endlich ban Klablervortraägen 
feteng bar Herren Schlottniann und Capellnteiſter Taubert, ſowie Geſangsvorträgen 
durch Fraͤftein Bubentezet und Heryn Weworsky. Das Concert fand, wie noch zu 
—8 tft, ebenfalld au patrlatifhen Ziele, und zwar zen Beſten der VBerwun— 
en, flott, 


* Beilnn, 1. Der Das ſeilens bes blefigen Mufffoerend verauſtaltete Deethonen« 
Fontert am 37. Nov, — ift fehr gut andgefallen und wird namentlich burd bie 
Verfllhrung der Kler neh nicht gehürten neunten Einfonte in langer und danfbarer 
Erinnerung Blelßen, Außer Dlefem Rieſenwerke enthieft das Mregranmt noch: Prolog, 
ediehtet bon Dr, Solbhann und nefprehen bon Hofſchauſpleler Sonneutbat and 

ten, Duverture za „Egmont“, Eleg(lſcher Sefang” Op. 118, „Wonue_ der Wehmuth 
und Mene ehe, neneh Geben”, von der Wiener Kefepernfängerin Frau Witt ger 
fingen, melhe auch noch als Bunabe die „Adeſalder fptndett. Als Seliften mirkten 
N der Neunten“ eentgenannte Frau Wilt, Dpernfänger Walter und einige hieſige 
Diteltanten mannlichen und welblichen Gefchlechts. Dirigent des Eoncertes war Herr 
Üo Kitten, der feine Sache fehr gut machte, 

* 8 4, Nov. Boventgarbens®fenter bringt nach und nach fein ganzes 
[et Satıren Voredißfges Beperisfte vor bie Rampen, Nur wenige Opern werten wiederholt, 
Sun ten mich ve ee ee neh Immer Pränleik 
i il Fi 1 
x fa, Somiramid, Trovatere, Oberen, le nozze & in Kauft und Meine In 


ons af 9 don. Duval gefiel als Margarita 
Barhlere, ebenfs, De. Seil ala Bacha und in In fielia del regimento. Eine Mittagse 


Borfteffu alt: Traplata und Il Nanto magico ſind für 
a er ntebt im Blugensfie eine cat nit =englifite 


€ Nächften Ta aletue Chen N 
Oper en ie amgefeht, vn Diefin, Gantley Augt darin De Hauptrellt. Die 
a lfihe Oper tn Erpftatpalat hat nn auch hen Rreifhüg In Ihr Meperteire aufs 
henenimen. — Mie populären Mortagsroncerte Bringen nur Breiboben. Der Unkers 
meter Chapeff verfprach die Mafführeng von zehn Qunrtetten, fünf Cfaviertries, 
„Mehrere Sonaten und Seffuge von Neetheben ber Weihnachten. Seine lebten, Duarteite 
gen Erft mach Menfahe mit Hendhim yur Aufführung. Bis dahin ſiph, für die exe 
en Mine, NornınneMeruda und 2. Straus engagirt; auferten Wird (zweite Bios 
tr ed, Jerbin (Biola) und Plattt (Biofonrelo), Hollé, Mauer, Mad. Goddard ver— 
* en das Meng, Sind Merver und Slockhaufen den Geſang; als Vegleller fungirt 
Pa Ile vor SHerebirt. Die Foſſen eines foldhen Unteruehmend find betentenb and 

Den auf dem Gontinent als unerfchteigliih gelten, Ein intereffantes Gencert un 
deren der Parifer Pelirheiinge IA anf heute angefündiat. Mad, Viardot-Gatcia mir 
ber alla eenfibeiner Abiwefenkelt m MT a iR Suse; 

a en Aesrie führte Roffini's Messe solenelle 
1 und 3 Ganze, — Leslit fü | f 
hr, dent ern nurcgn, Cie, un Grm Bi an@ en 

Fahr terite 1 t 

e a 
ein Flehen ‚Spirlo gentil* und macht N 

nme un) “elond befrenbenten Cinbru ln 30, Nev, führt Leslie den Mefſias 
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niit Tielſens, Trebelli, Reeves und Bell auf, — Die ErpitatpafafteGionserte (dfen ihre 
Aufgabe, vie Seventenhften Werke Beetbonen’s zu bringen, in glängender Welfe, Die. 
fetten Eonerrie brachten die Ouverbure Dp, 121; bie Can ee; die fechfte und 
ffeßente Sinfenie, das Bdur- und Fsdur Glavlereoncert, gefpielt bon Frantiin Taplır 
und Mad, Godtard, — Die Sacred harınouiv Soriely bringt mergen änbel 

„Sud Maccaböus". Diele Gefellfchaft hielt unlängft ihre 38. Sabres = Generals 
Verfammlung. Die durch ben Zod erfehigten Ehrenfellen eines Pröfbenten und Tros- 
surer (Harrifon und Verdley) waurben durch Thomas Breirer und Daniel Su befehl, 
An Brerver'd Stelle ala Ehrenferretäie wurde J. P- Put gewählt, Der Verein ge 
denet im Dlai ame ad einige Eoneerte In ber großen Royal Albert Hall im sten 
Iingten Dufenm zu geben. Hauptaufgabe iſt biesinat die Arkaftung bes großen ‚Händel? 
Feſtes (bereitz das, fünfte) fm Erpitaffpalat. Es And dazu De Tage 16., 39 al 

und 23. Nunt gewählt. — Die erwähnte großartige Soncertöaffe wird ain I, Dial ei 
öffnet und folen gt ben Vorträgen auf der Miefenergel bit Gerlihmteften Diganißen 
Europas geladen werten. — Ernſt Pauer hielt im Lecture - Theatre Im enfingt 


Mufeum feinen erften Vorltag Über bas Pignoforte und feine Dorgänger, iufirirt du 


Beifpieie am Cladier von euglifchen, Halientfhen, franzefifchen and feutſchen Eomponifien 
I Bie in aller Stiffe fortwirkende Socielä Lirica umter Fohn lie widmete ibn 
Ursungen in fegter Zeit Wagners „Lchengein®, natürlich nur in Druchfiucken au 
diefer Oper. 

* St. Wetersburg, 3. Dee. Das ua Heften des Glinka⸗ Denturals⸗ ner 
einer Gefelifchaft von Künfllern veranſtallete Goncert fand unter ‚Kern Wall Bf 
Leitung am 20. Nov. im großen Saale des Adelbbereins unter Tehr großer Betht wi 
Ama von Seiten des Nublieums ftatt; zur Aufführung Famen mur Compoftionen. un, 

dimfa und aronr, ehe die in feinen Beiden Opern bei Theateraufführungen HB! den 
Koupüren: Quverbure zur Oper „Hufflar und Yupnifle”. Imtroduetlon aus berfe 
D per (be Danıen Matous, Lawrowsky, und die Herren Waſſilſeff IL, Bulaz * 
Paſcezek, Petroff, Sarletti und Chor). ud dieder (iyrau Leonoff), Frlo aus ar 
Dper „Was Beben fir den Cjar“ Ciran enfähtfof, und Me Herten Drloff und gs 
Teeyet). Finale des erften Akts aus „Rufflan md Yubaılla“, Duverture He ein 
nifche Shemia's, Eher aus „Das Leben für den Eyar”, „Orethen’& Lied {fr inte 
Lewihtv). Barlaff's Aric aus „Mufffan und Bjubmifla” (Seer Betreff). „he 
faja”, Pbantafie für Orchefter, Wefe Seent des fünften Mes ans „Mi lan nn 
milla” (fräutein Lawrewolv und Chor). Entr'sAft und Epilog and „DAR —— 
ten Gar”. Der Beifall mar entbuftaftif und fand ben Meblingen des Pu 
gegenüber, den Fräuleln Samrowstg, Lewihto und Heren Petroff, feinen 
punkt. Wuferben If beſonders Kran Menſchiteff ruhnnofl gu nennen. Mehr sur? 
mern wurben Da Gapo verlangt und ausgefiihrt; unter den Zubel bes Pr gebeti 
rouzbe bie Düne Blinfa's, die vor bem Oechefter, von Irepifihen Pflanzen — 
aufgeftellt war, durch ben würdigen Veteranen Herrn Petrefj mit einen —5— J 
gerleri dab große Portrait tin De) Blinta’d war, von Sulrfanten umege en Hol⸗ 
ter großen Loge (dev Kalſerlichen Loge gegenüber) angehrachl. Dei uniſich Br abet“ 
genten bed Eoncertes, Herrn Balakireff, wurbe leihfalle ein Lorbeerkranj feler von 4 
reicht, und fo geld bad Banze einem ſchönen aklonakfeft. Die zuelte, der eiafalt 
Herrin Auer und Dawideff veranftafteten Solrben für ammermunt, fünd ae 3 
unter (rdhafter Vethriligung bes Publleiund, am 29, Rov. im Saale Dei Eonfen Sc, 
fatt: (Gempoftienen ter zweiten Periode Bertfonen'd), Duartelt & Pete, Fo 
N 





Sonate für Pianofarte (Lefhetify) und Violine (fluer), Dp. 47. And f 

p. 95 Menn eine Steigung, hinslhttih der Felnheit ber Musfhring, 74 
Dortrefflichfeit der Uuffaſſung wie bed Zuſammenſpſfels ned zu erzeiihen, W AR) CL 
und tir® am biefem Abende flattzufinden; dah die Ausführung ber ar Pr 8 
von den beiden genannten Künfflern ausgeführt, auch ge eltten ent —9 
yeäßrte, bedarf kaum der Erwähnung, Ter rauſchende eifaft und Der enpl 1 


biefes Abends twaren ein gerechter Tribut auf dem Altaze ter Kunil. Pr 
niaweti vrtanſſallet auch —E inter, Im Saale ber Kotferllchen Dr 
und mar am 11,, 18 und 25. Der, brei Matinden fir Aa mer ir von) Ma 
gent des St, Annen«Giefangvereind (gemiſchte Ehire) Kerr 3 eben, eisen faug. 
tat auch dleſen inter Kafkrungn laffifiher Boratnnft sd ‘ 


1. Dec. Abends im St, Mnuen«Schulfaale ſiati ; der Vrreln 
lichen Gedeihent ab. 


Signale, 905 





* Der Amprefaris Berr Daplefon In Lonbom zeigt an, daß er zur 
feier des Bundertjährigen Geburtstages Beethovens am 17. December in 5 Senat 
Stallan Opera Gaventgarden, bes grofen Componiſten Oper „Bipelio” zur Aufführung 
bringen werde, und age mit folgender Befegung: Ploreftang, Eiguor Gardoni Reces, 
Signum Bell; Zargulno, Signor Rinatoint; Il Mmiſtre, Signor Tagliaficoz PBilarıe, 

ignor Caravoglio; Mareeflina, Mile Sinieo, und Leonora, Fräulein Tietjens. Als 
Dirigent wird Signor Arditi fungiren. 

* Die im Mündener Koftbeater ner aufnefifminfte alte Oper „Ioranbe* 
bon Miegto Fſouard, unter ben Zitel „Minnefahrten” in einer neuen Bearbeitung des 
Dpernregiffeurs Dr, Grandauer, bat feine Liebbaber gefunden. 


* Die Operuſtatzione In Florenz bat am 28. Pop. ihren Anfang ges 
nommen, Ha wurde in der Pergola mit Petrella's Jone'““ und mit Dem neuen Baker 
„Ondina“ eröffnet, Die per, ſchen vor einigen Jahren soniponirt, hat ſchöne efſect⸗ 
volle Parthien und erinnert an bie Verdi'ſche Weiſe. 

* Im Satetys Theater zu Sonden konmt feit einigen ‚Tagen eine englifche 
Verflon der Ynberfien Dver „Bra Diavols“ zur Aufführung, in melden der fine 
begabte cuglifche Barttonift Santiey die Titelrolle ſingt. 

# Das Anterimsthenter in Brünn fol am 27. Der, mit Wagners „Dos 
dengein” eröfinet werden, 

* Der Peteraburger Kritifer Kui componirt eine neue Oper „Wreundeßs 


macht· nach einen Libretid von G. Seroff. 

* Mobert von Hornſteln, der in Munchen febenbe Contponiſt, hat eine 
Ballelmußt vollendet zu einem Tampoenr: „der Blumen Bade”, weiches nach dem 
glelchnamigen Bericht von Frelligrath bearbeitet iſt und zunaͤchſ am Stuttgarter Hof⸗ 

Faber zur Aufführung konmien wird. 
# Der Tenoriſt Herr Hits In Baniburg, ben Herr von Hülfen, dieſer 
3 dort hörte, iſt Ken —— eventuell Engagement, für den Monat Januar 


Berlin an die Königl. Oper nelaben, 
% Der Ober-Regiffeur des Hofoptrutbeaters in Bien, Her 
Sobann Schober, — Fanuar ab nach Söjährlger Dienſtzeit In den wohiner> 
dienlen Rubeſiand. Seit dem Fahre 1851 Dberegifen, bat Herr Schober {dem 
— Zeit wegen eines ſchweren Gichſleident feine Thaͤnigkeit als ſolcher elnſtellen 
en. 


* Diffenbach, welder ſich In lehterer Zeit fa Wien aufblelt, Hat ſich nach Mate 


land begeden 
* Herr Werhna, ber ine Generafs-Sintntant ber Hoflheater in ZBlen, 
5 /Slen Ye ne z Sherhaufe, m die Vorſteliungen des Orcheſter, Chor= umb 
ANetperfonales ent cgengunehmen. je Vorſtellung fand in dem großen Saale ſtatt 
Werſt wurden die Hitgeber bes Orcheſters borgeftellt, Der Generals Intendant 
te feine befondere Zofriedendeit mit den Leiſtungen dieſes Körpers aus und betente 
HH ener Anfprache, dafı er die berühmteſten Orchefter Europas, fo jene vom Paris, 
ve &, Maltand zr. zu hören in ber Page war, daß aber bie mufifgläfchen seiftuugen 
iin entr Orcheſiers ef ich daftehen, Gr ſprach nıft den hervorragenden Go- 
Iften und begab fi ſodann zu bem Ghorperfonafe, das eben in ter Abhaltung einer 
— Knie mar, Muh blefem Körper — —S—— Merle ve ner 
nnun laufe feiner Anſprache aus, er ven den = 
9, führte aber im welteren Verlaufe fi hen" anmefen® — ein vücfihtöundes 


gliedern peg aus bie wel 
—* Ge e — Hoftheaters entſprechen dets Derhalten wach 


«rer Gielln ugehlei . f 
ungen verlange, gus 9 a unfte ein firenger Richter ſei. Bei ihren Wünſchen 
& — erben wurden fle hingegen ſlets einen wohlwollenden Chef an ihm Anber, 
Fett —* begab ſich ſodann in ben Balletfarl, wo gleichfalls das Ballsiperfonat 
m net Barete, Der Intendant begriißte auch biefe Büßnenkräfte mit freunbfihen Worten 
ef, betonte Feine Aufriebenbeit mlt ben Kelßungen. Un diefe Ansprache Enüpfte er 
se Ramentich In Hinblice auf bie Balleteufen bie Bemertung, ba bie Tänzerinnen 
Mu wohl als ihre Aufgabe zu beirachten hätten, ihre Kunſileiſtungen für bad Publitum 
Mu Biden, dag A aber Ir Aiefsebungen müßt fo met yu efrpten halten, RS aus 

ben Bublicum zu beſchaftigen, wie dies früher von Vielen zu geſchehen pflegte. 
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— _— 








* Das in Mallant von ber $ocietäa de) Quarteltn beranftaftete 
BeetlhoveneFeſteoneert fand am d. Der, fm reſtaurirlen umb_ber Gelegenheit ger 
mat geſchmükten Saale des Sonfervateriums fall, Dans don Billem, außerdem 
daft er Beetboven'g Clavier-Eoneert im Esdur_gu alfgemeinfter Bewunderung vorhrug 
Dirigivie Folgende Sachen des gefelerten Diefter: Duverture Op, 124, Stherzo und 
ragis and der neunten Einfenie, Nemanze für Viollne mit Orcheſter (ſehr gut vor⸗ 
getragen von Sig. Nampazzint), Duverturt zu „Egmonte, Einfonle Nr. 8, Den 
nach atfen Selten bin gut anegefallenen Konrerte folgte ein Banfett zu Ehren Bür 
few, und am 8. Dec. fand eine Wiederholung bed Eoncertes fait, jcdech ohne bie 
Duuesturt Dyp, 124 mb haflır mit der PibeliorArie, gefungen von Frau Blume⸗ 
Santer. 


* Au Frankfurta. M. wird Beethovens Ibiläum in folgender Weift gefelert 
werden: om 9, Derember Vorirog des Profeffor W. P. Rlehl von Münden A H 
Wecthoven, berauftaftet dittch bie Muſetmogeſell ſchaft am 12. Dee. Eonrert De per 
ſchen Geſangvercintz (Preleg ven Hernfeck, Duverture zu Cerielan, Liederkrels gehen, en 
von Vegl aus Winden, Mefie in Gdur); am 16. Dec, Minfeunisconeert umier it⸗ 
wirkung des Cacitlenvereind (Duverture Op. 124, Bislincencert durch Bi. Htermann, 


Säge na der Missa solemais, Ehorfantaſie durch Wallenſtein, Emolt-Sinfonte) ; AM. 


17. Dee. Fldelie im Stadttheater; am 1 Dereniger Kammermaſitabend der Opfer” 
sfetfhaft (Zeptett, Bloloncel-Sonate in Adur durch Val, Müller und Wallenſſeln 
Zuartett in Emoll Op, 59). 


Ei 

* Zur eier von Beethovens bundertjährigem Geburttg taſe 
waren auch In Münden urfpringticdh größere Reflichkeiten beabfichtigt und Selle 
bereits vorbereitet, fo anter Andern eine Maffithrung des Balſets „Brontetheus nit 
Hef⸗ und Nationaltheater. Man wird fih nien in Mnbetracgt der ernilen Ren 
einer Meinen Ernnerungäfeier begnügen. An Verabend des Fefttages fellen im fie "m 
Meiibengtbenter Beethovens Sanmiereompofilienen, narteiie und Trios Aare 
Inbllaunidiagt felkit in großtn BefsThrater, eingeleltet durch einen Proleg von 
tin Gef, Me Cmolt-Eympfente und die grefte Meſſe zur Aufführung kommen. m 


* Nach bem Tode bes Profeffor Ir, Dttie Kahn gelangte deſſen * 
ibrer Art einig daſtehende Möuſſkalien⸗ Sanımfung im Menat prit d. J. zut fuͤht 
feigerung. &6 iM bekanntlich des preuſtiſchen Staatgreglerung, weſentlich ah { 
durch bie Lißeralität ded Stadtverorbueten Kiftinann in Bonn, gelungen, Für bie KA 4 
Biblieibet in Berlin bie geſammte Mogar-Samnlung, bie wichtigſten Nunimern 
Havdn⸗ Sammlung and Verſchledenes aus ter Deetbonens, der lud: Sanumbarh nn 
au erwerben, Der bierburch für bie muſſtaliſche Mbrheilaun ker Königlichen 31 u 
thrt erreichte Bumads IR ein (cv werthustter, Tiefe Biklietbet iſt jebt DIE ee, pie 
einzige in der Melt, weiche Mozarl'gs ſämmtliche Werke befigt, von „Kendn I ⸗ 
feltenfien und ſheuerſien jeht erworben, ſo daß detſelbe Im Baufe der Zeit leicht ae vor 
pfetiren IR, Bach, Händel, Beethoven And gleichfalld fan vellſländig, verireitt MER 
an fehlenden Werke find, wir bei Hand, mit geringen Keſten abfcheifilich h 
eſchaffen. 


vier? 
* Na einer Mittbeilung Alfred Meifner's befindet ſich Ss ae 
ißlieiber faft noch vellfländig Geifanaen hr zwar Mi Städten Bregez aM ande 
fee. Hier wohne mäntih ſelt einiger Zeit der Enkel bes großfien Dichter), Ri 
nirte öfterreichifde Mittmeifier Friedrich reibere von Schliler, Aus dem ur gelber 
ten Katalog blefer Libliothek ernicht ſich übrigens, da Schiller ut eine 
Sammlung vor Vüchern Gefeffe hat, vehen 


* Der Deutſche „Bühnens Almanach" ven A. Entf zarı M „ots? 
erfchlenen. Der Herausgeber hat Das Wert auch diesmol mil möglicher ars 
fe aubgeMatte, und ethält daſſelbe In feinem Kanptiheite bie genauet 
von 17 Berliner und eiren 300 ander Blhnen nebft einen atppabedifhen 
eroa KOOO Bibuenangebörlgen. WUnhertm Lringe ber Miıtanadh wieder Otto 
Zublläumsbeſchrelbungen und Wefrologe, fetner eine pateletifihe Ste Kr Tich „4 
und einen Intereffanten Huffak aus der Feder des Ibeaterfundigen era, ln 
artiflifche Veigabe If} Die twahfgetreffene Yihograppte bes Königlichen H 

Fritdinann angcfügt. 


eine 


. - 8 Mo. 
* Bere Partow, Muſikdirigent des Penmerfhen wzuftlierreglmmen 
iſt am Fänigfichen, Mlufldirertor ernannt work. 
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Augsburg, 

3. Nor. Abonnementeoucert des 
Orstorienyarsins unt. Mitwirk, 
d. Pianistin Frau Emn,y Hull- 
wachs-Lsintz &. München, Frl. 
Marie v. Stiebor u, Frl. Preise, 
d. HHrn. J. Vonzt n, J. Wor- 
ner, kgl. bair. Bofmnsiker u. 
d. HHrn. Huber, Hasaaiheck u. 
Wallenreiter, Adur-®onate für 
Pfta. u. Volle. r. Berihoren Op, 
8 (Fran Hallwachs-Heintz u. 
Ar, Werner). Spanisches Lie- 
dorspiel v, Schumann Op, 74 
{Fr}. vr. Stiebar, Fri_ Preiss, d. 
HHrn,. Huber, Hassaibeck nnd 
Ph. Donzer [Pfıs | #2 Varia- 
tionen in Cmoll üb, ein Origi- 
nealibema v. Beethoren (Fran. 
Hallwachs-Heiniz). Andie ferne ' 
Geliebte, Liederkteis v, Bsat- 
bovea Hr. Wsllenrellar). Bdur- 
Trio f, Pfta., Viel. n. Volle, v. 
Baethoren Op. 47 {Fran Ball- 
wachs Heinte, die HHra. Yenz!! 
und Werner], 


Bremen, 


8. Dec. 3, Concert, Dmail-Sinf, 
Nr. 4 vr. Schumann, Reeit. on. 
Arie n. Firaros Hochzeit v. Mor 
zart (Frl. Natalia Hänisch,_ Con- 
eört Nr. 3 in Bmolt f. Well, v. 
Goltermann ıBr. L. Lübsckı. 
Our. Im Bathland v.Gada. Re- 
ct. u. Arien. Teli v. Rossini] 
{Fı], Hänisch!, Fantaisie carac- 
teristigue f. Vell. von Barsais 
(Hr, Lübackı, Zwei Lieder: Im! 








2, Nov. 


Concertrevnue. 


Hngshetschaft v.Gade. Oorert, 
Der Haideschacht vr, Holstein, 
Aria a. Elins v. Mendeinsohn, 
Lieder am Clav. v, Schumann 
u. Mendelssohn. Schon Elico 
v, Eroch, 


26. Nav. Concert f. d. Rleinkio- 
derbewahranstalt ont. Mitwirk. 
r. Frau Mülteı-Berghans. Dir: 
Hr. Masikäie. K, Müller. Osr. 
Ruy Biss v, Mendaissoltn. Eo- 


v. Besthoven. Adapios. d. Quar- 
tett Nr. 10 r. Beethoven, aus- 
gef, v.allenBaitoriontr. Finale 
0... Baliol Promethena vr. Beat- 
horen. Türk. Marsch a.d. Roi- 
ben von Allen v, Beelloren. 
Our. Leenore v. Esethoren 


Cansel, 


1. Abonnemen teoneert 
d. Mitzlisder d. kl, Thester- 


Orchesters. Siof. ın Gmoll v.| manze a, Zemire t, Aror von 
Mozart, Rech u. Aris »Die| &pohr, Concart f. Clarin. son 
stille Nach! eutweichte« a. Faust eber (fir. Schreiner, Ürchos- 





F#, Epehr (Fran Soltenss, Core, 
£. Voll, 7. W, Taubert [zum 1, 
Male] Hr. Fr. Grützmucher a, 
Dre-den}, Concert-Onrv. in Adar 
v. Rietz, Lieder m. Pfia.: Die 
junge Kanne v, Schubert, Moud- 
Ducht u. Volkstiedchen x. Scho- 
mann {Frau Soltenst, Sonate 
I. Vell. m, Pfte. . L, Boccheribi 
(Hr, Grützmachar}. sim Hoch- 
land«, athott. Gas, v. Gado. 


termitgl.) Arien. d. Liebostrank 
v. Donizstli, Nocturme r. Pa 
nofka (Hr. K. Müller Lieder 
am Clear, v. Schubert 3. Tau- 
kart. Our. Eursantlev, Weber. 


Cöln. 


8. Dec. 3. Gürzenichconcert. Our, 
Anacreon v. Chernbini, Arie a, 
4. Zauberdöte v. Mozart jFrag 
Peschka-Leutner a. Leipzig}. 
Fantasie Op. 15 v, F.Schabert, 
eymphon, bearb, für Pfla, und 
Ürch_v. Lirzt. Ssloetimmegesp. 
v. Hrn. Prof. Marıke a, Ein. 
d:ie d. Erlantins 3. Eursanths 
®. Weber [Frau Peschka-Lont- 
zer]. 2 geist}. Linder £. 4stim. 
Choracapella v,F, Biller. Sinf, 
Sr. 4 Dmoll v. Schemann, Fir 
tale a. Lorelay vr. Mendelssohn 
Loreley — Frau Peschka-Leut- 


Chemnitz, 


11. Now. 1. Concert d, Concert- 
ellschaft unt. Milmirk. von 
‘rau Bellingratb-Wapmer sun 
Drasden no, rm. F. Kandel a, 
Berlia. Dir.: Ar. Morikdir. K. 
Müller. Oor Iphiganier.ulock. 
Esdur-Contert vor Heethoven, 
Aris a. Oberon v. Waber, Eiude 
hereigea v. Bendel, Airv Par- 
olese, Ehapsodiev, Liszt. Lie- 


T. Alt: Die Braut auf Halge- 
land v. C. Eckert, Pirudernde 
küftchen v. ©. Gollmick ıErt, 
Dottarj, Yell-Concert in E Fr. 
&. Lindner (Karmmermurikus 
Grützmacher u. Meiningen]. Sin- 
foni& in Doll v. Schumann. 


Frankfurt oa. M. 


25. Nor. 1. Abonnementeoncert 
4. Gbcilienvereina, Socua, Orn- 
kor.v. Händsl, insir, v.J. Bieta, 


2%. Dec. 4. Museumscöncert, Sinf. 
in Bäur vr. Haydn, Ario „Vordi 
Brab« a Alcina v. Händel (Frau 

sirde Artolj. 1. Satz a. der 
unrall, imoll-Sinf. s Schubert, 
Eomahze Jo t'amaroa vr. Sian- 
zieri (Hr. Pedille}. Duett =Per- 
chä finosa, ECrudele a. Figaras 
Bockzeit v. Masart ı Frau Artot 
2.Hr. Podilla). Obv. Berggeist v. 
Apehr, Variationen v.Eode Frau 
Artoti, Spanisches Deetı »Los 
estndianies« v. Lradier (Fran 
Artot u, Er. Padilie}, Owrart. 
Oberen v. Weber] 


Ueidelbherz. .. *: 


4. Bor. 
unt. Leitung d. Ern. Musikdir. 
Boch u. Hitwirk, v. Frau Marr- 
Olbriek, grossh. Bofoperssän- 
gerin &, Darmstadt on. Hrn. Con- 


Rotterdam, 

i. Dee. 1. Concert der Ernditio 
Marita Cdur-Binf. Op, 33 von 
Yiorling. Concert Nr. $ Tvioi. 
v. Spehr (dr. Jan de Graan}. 
Scons un. Arls a. Faust, v.Gon- 
nod (Frl. Marie Batten. Ooy, 
Wussarträger v. Charabini Ro« 
manzg in üdur f. Yial, v. Bent- 
baren (Hr. J. daGrsan). Cara 
tıno a. d. Farbier von Boasinf 
{Frl, Baitnt. Di tanti palpiki, 
Themz u. Yarialionen f. Yiol, 
v. Paganini (Hr, J. da Graanj. 
Romanze aus Tall von Bassini 

- (Fri, Battm}. Onv.Leilr. Boseini. 


Stultgart. 


26, Nos. 1. Kammermusikeoirde 
d. Hörren Pruckosr, Epeilel, 
Singer, Krambholz ate, Trio 


f. Ciar., Yiol, ». Vell. in Gdur 
v. Enydn. Sonate F. Yiolin- 
' Balo von F. W..Eust; in der 


Bearhig.r.Darid, Fant inCdur 
‘ Op. 17, 3.0. 2. Batz y. Behu- 
; mann. a) Sarabands, bj Bonsrs 
: v. Bach, ec) Arie: Tra giorsi vr. 
‚ Pergsless 4E, Fell). Trio f. Olar., 
| ok n. Vell. in Esdur Op, 10% 


009. Sehubert. 
Abonnementsoncert. 


i Wien. 
6. Der. Concert d. Männergesang- 
vsreins im Mosikrereinseanle 


er am Claw, v Damrosch 


Freien v. Schubert, An den Jon- 
nenschein y. Schumann {Fıl.| Feetheren. 

Bänisch}- Onr Leonors Dr. 3| 4. Nov. Concert d. 
in Cdur r. Beethoven. 


Brüssel. 
31. Dec, Concert populaira. Bast- 
horas-Dar. r. son. Siuf.Nr, 
sv. Besthoran. Gar. Carioları 


Singamnde- 
wmiennf Miteirk. 7. Frau Ma 
Wekerlin a. Dessau und Er 
Göthe a. Dresden. Dir: Eir- 
chenmusikdir. Schneider. D- 
mell-Sinf, . Schemaan,. Eoeno 
n. Arie a,d, Freischöts, Früh- 





und: 
B.Schemann. Ereica-Sief von! 


ner], 


Eisenach, 


29. Nov. Concert d. Musikrereins, 
Alhalia r. Mendelsschn. Selis- 
ten: die Fıl. Dotter, Mäller n, 
Zmraz. Deutscher Siegesman-ch 
f. gr. Orch. vr. W, Bayf lfei- 
ninger Hofcapelte}, Yirlincor- 
eori in & v. Bruch Hr. Con- 

vertmstr. Fleischhaver). Liader 


ant Mitmirk. d. Pbilharmoni- 


certmeir. Deecke a: Csrleruhs, 
Adar-Sirf. v Menäelsscha. Arie 
d. Königin d. Nacht a. d. Zau- 
berfiäie v. Mozert ıFrau Marr- 
Olbricht ‚Concert Nr.$1Gesangs- 
scene) v, Spnär iH. Corcertmustr. 
Decke). Lieder: Stille Liebe 

y. Schomaon, Hailerrösjein r. 


De RT 
a Frau “Ol. r 
Gar: Coriolau r Beoikoren, 


kerorchssters. Festhoreli, Our. 
Coriolsn. Schumann, Schischt- 
gsaug, Broch, Normannenzug, 
ritgnsole mit Chor a. Orch, 
Schubert, »Nuor wer dia Sehn- 
suchtkennds Esser, Mohomeds 
Gesung, Chor m. Orch, Erant- 
zer, Das Feiseokrsur. Engels- 
barg, 280 weit!« Bonthoren, 
Chor d. Dermische as. d. Koi- 
mon von Atheu mit Orch.} 
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4 * * * 
beeihonen-Seier in Leipzig. 
Anzeige. 

‚ Da wegen Vergrüsserung des Orchesters im 9. Abonnement-Cor- 
certe, Dounerstag den 15. December, die Räumlichkeiten zu sehr in Au- 
spruch genommen sind, als dass wir den vielfachen an uns ergangenen 
Anfragen nach Eintritts-Billets genügen könnten, so sollen diesmal 
ausnahınsweise Einlass-Billets ü 20 Ngr. zur General -Prub® 
ausgegeben werden, 

Diese Probe findet Mittwoch den 14. December Vor 
mittags 9 Uhr im Gewandhaussanle statt, Billeis sind zu haben Mon- 
tag Jen 12, und Dienstag den 13, December von $ bis 12 Uhr Vor 
mittags und 3 bis 6 Uhr Nachmittags im Bureau der Concert-DireetioR 
im Eingange des Gewandlauses von der Universitätsstrasse herein— 

Die Concert-Direction._ 











Lager und Handlung 
Clavieren und Flügeln 


von 


Erard, Her; & Pegel, 
von Thlr. 275 aulwärts in allen Preisen 


J. Bel, 


Marspfortengasse Nr. |, 
Köln. 


nn 7 
Reperater und Lager echt italtenischer und anderer 
kei giol ner und Dellon, ' 
einer Bögen ete. zu billigen Preisen. 
f mn Knie Jen. r 
IFermeann den ggass0 I 


‚  Geigenmacher in Leipzig, kl. - 
Für Holzbläser —* 
u. 


empfiehlt Clarinettenbiätter das Dutzend I Thir., Obogröhre das Dutz, 2 r. 
Englizch-Hornröhre das Dutz.% Thir., Fagottröhre dns Dutz. aTılr., —— UNE, 
und 3 Thir., Contrafsgettröhre das Dulz, A Thir., runde Klappenpolster MN „nie 
Grössen mit Glacdieder oder Darmüberzug das Gross I Thir., Wischer Ole für 
dener Art, Aohrküisen für Oboe das Dulz. 8 Ngr. Bestes Franz, Ro f (Bel 
Oboe, Glar., Fag. u. Gontrafag.. einzeln sowie in grösseren Parlion: 
Entnahme grösserer Partien angemessenen Rahait.) tasen, 

m, Gen iglted 


Stadiorchester - te 
Leipzig, Mrasdner giracze 1 


Sänger-Vereinen mn 
empfiehlt sich zur Aufertigung gestickter Fahnen in schönster und gelte® 


fahrung zu deu billigsten Preisen die — an. Sir. 1 —c — 
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Für Männergesangsvereine 
empfchlenswerthe Chöre. 


Absenger, A., Op. 120. Abschied vom Piandl, vomp, und 2 steirische Volks- 
lieder arrang. Partitur u. Stimmen, 20 Ner. 

Behr, Fr., Op. 250. Musik ist Gebei. Hymne f. Männerchor ı. Tenorselo mit 
Begleitang ıas Pianoforte {und Harınoniam au libitum). Part, und Stimmen, 
1 Thlr, 10 Ner. 

— — Op. 251, Barcarolle f. Tenor mit Begleitung des Pianoforte und Brumm- 
stimmen (ad libitum). Part. u. Stimmen. 18 Ner. 

Fiby, Heiur., (hp. 8. Drei Gesänge. (Der Sänger. Bleib bei mir (mit Bari- 
ton-Solo), Wann ist es Zeit), Part, u. Stimmen, Ei Ngr. 

— — Op. Hl, Zwei Golegenheitsgesänge, (Sylvestorliet. Am Grabe eines Freun- 
des), Part. u. Stimmen. 1 Thlr. 

Gericke, Will, Op. 3. „OÖ wenn Dir Gott ein Lieb geschenkt“ (mit Tenor. 
und Bariton-Solo). Part. u. Stimmen. 18 Ngr. 

Hoch, von Laugentreu, Komische Mäunerchäre: 

0. Ball bei Heimann Levi. Part, u. Stimmen. 175 Ner, 

Die alte Leyer. Parı. a, Stimmen. }74 Ner. 

Judeatlium ir der Musik. Part. u. Stimmen, 25 Ngr. 

Kunsimenagerie, Part. u. Stimmen. 1 Thir. 

Kerr Knödel u. Fran Schwanmerling. Part. u. Stimmen. 20 Ngr, 

. Der Stiefelknecht, Part. n_ Stimmen. 15 Ngr. 

No. 7. Narrenpoesie. Schnell-Polka. 20 Near. 
(Oblee Sammlung wird fortgesetzt und nur die Reperteirstüoke des Wiener 

m Männergesangyereins arin aufgenommen). 

Suezger, 3. C., 0p.99. Drei Cosänge. Heft 1—3. Part. u. Stimmen. & 12 Ngr. 

„tolber, E,, Op. 31. Frühlingsglaube. Part. u. Stimmen. 12 Ngr- 
eh, 32. Frühlingsgruss. Das Veilchen. 2 Solo-Wunrtette. Part. u. Siimmen. 

er. 


er 
Ey 
yorsenm 
57* 


— — Dp. 33. Wanna und Wo? (mit Tenor-Solt). Part. u. Stimmen. 12 Ngr. 
ei Ich hin sehr gern bereit, die Partituren obiger Chöre den P. T. Gesangver- 
nen zur Durchsicht einzusenden. Hochachiungsvoll 


Adolf Bösendorfer, 


Musikalientändter in Wien, 


‚In der Heinrichshofen’schen Nusikalien-Hlandtung ist er- 
Schienen tind durch jede Buch- und Musikalien-Handlung zu deziehen: 


Abt Mr Op. 390, I. Soldaten-Marschlied f, dstimmigen Männerchor. Part. n. 

N IEr. 

Kuntze, e Op. 156. Eiu Viertelstimidehen auf der Liedertafel; humoristisches 

Kr Dusti r. 2 Sopr. od. 2 Ten. 20 Ner, . 

Bst, ©. F., Patriotische Spottrögel, Sammlung lustiger Soldatenlieder. 2Sgr. 
"NE F. W., Op. 70. Vier deutsche Lieder ſ. 4st. Männerchor. Part. u. 

Chwatai, W X., Notizkniender f. Musiker u, Musikfreunde. geb. 14 Sgr. 


Kuta F . 
chke, A, Ö .ı. Pariser Einzugamarsch. f, } St, wit Pſie. 74 Sgr. 
Z > Op. 2. Nolfs Zurur na Deutschland. 1, I St. m. Pſte. 5 Ser. 
—_ 09.3. Marschlied. „Hurrah Vorwärts“ f. 1 51. mit Pfte. 5 Spr. 
0 4. Niendorl’s Germania an ihre Kinder. ſ. 1 $t. m Pfie. Ser. 
Im Verne von ©, E, W. Siegel’s Musikalien - Handlung 
von & FE. W. Siegel’s Musikalien - Handlung 
iR. ‚Uinnemsnn) in Leipzig erschien und ist durch alle Boch- und 
Sikalienhandlangeı zu beziehen : 


einberger, J., Trio in Dmoll für Pinnofarte, Vio- 
line und Violoncell. Op. 34. Preis 3 Thir. 25 Ner. 
heiinden stok in No, 42 S. 658 der „Sig- 


here r 
" "santo, Kriliken di orkea h 
TI Ko, Fi S. er * si 1. Wachenblattes.'‘ 
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— 








Im Verlage von Robert. Seitz in leipzig erschienen folgende 


Werke für Pianoforte. „+ 


Deurer. Brust, Op. 2, Zehn Phantasie - Stücke für Pianofarte, 


eft 1 . En BE 
Heft 2. . a BE 
— — Op. 7. Moments Iyriques pour Piano > 2 menu. DM 
— — UVp. *. Zwei Senaten für innoforte 
No. 1 in F . ..... . . —- 20 
Ne. 2in Des . ae u 
Gerashelm, Fr., Op. 16. Concert für Pfie. . ı 20 
MEanne, ». Op. 2, Zwei Instruchve Sonalen für Pianoforte. No. 1, 1 
zahl Ner _ 
Köhler, Louis, 0 Op. 160, Paralel-Stadien zu 3. BR. Cramer’s Binden 
für Pianoforie in allen Vorzeiohnungen comp. Hoft 1, 241 Thir. z 
Lachner, Franz, Op. 142. Sata für Clavier in 4 Sätzen... . 1 ° 
Oberthür, C., Drei masikalische Skizzen für Piannforte. 0 
No. 1. Der Troabadour. , . 0. FE — 
No. 2. Des Soldaten Lust . 2 2 2 2 rennen. . — 7 


Sn, 3, Das blinde Mädchen . . 
Pathe, ©. E., Op. til. La belle Virginie. Polka de Salon pour 19% 
iano . . , oo. 
— — Op. 166. Im duftenden Hain. Mylie für Pianoforte . _ 15 
Schauroth, BD. von, (ip 1%. Sechs Lieiler ohne Worte für Pfto, 1 
Schneider, Theoder, Zwölf leiohte Sonatinen (im älteren Style _ 
für Pianof. nen herausgegelen. Hft 1, 2& 1A Ner. 1 m 
Wicke de, Fr. von, Op. 20, Liebestraum, Romanre für für Pianaforte. — 1. 


— 


Sammlung claſſiſcher Stücke 


aus Werken berühmter Meister. 
Für das Violoncell 


mit Begleitung des Pianoforte. Nr. 
No. 1. Sarabande von Buch. 12} Ner. No. 2. Andante von Gluck. Der. 
No. 3. Largo von Händel, 10 Narr. No. 4. Loure von Bach. 10 N 
No. 5. Sarahande vun ländel. 16 Ner. An. 6. Nenuett von Nom 
10 Ngr. No, 7. Cavatine von Beethoven. 10 Ngr. No, R. Ada ale 
Tartini. 74 Ngr. No. 9. Bourree von Händel. 7} Ngr. No, WW. 

tarne von Field. 10 Ner. (neu). __ 
Dieſelben Stüche in Ausgabe für Bisline nad Vianofſorte. 


(Verlag von Gustav Heinze in Leipzig) _ 


Bei Kdım. Stoll in Leipzie ist erschienen: a. Net 
Bachmann. BE. (On. Deutscher Rinheitsmarsch für Planoforle. 10 Nr 
Eule, EB, (hp. 24. bes Kriopern Traam. Tonstück_ far Pianolorie. 5 Ngn 
Kretschmar, P. W.,, Up. 101. Victoriac-Marsoh Tür Pianofourte. 9 


land 

Czeraky, A., Lula ist Schon gross 113 geworden. Lied für 1 Singst. u P 

fortehegleitung. 5 Ngr. Pianofort®” 
Heftrich, ©, Auf dem Scohlachtfelde. Lied für 2 Singst. m. 

hegleitung. AN Ner. pianofort®“ 
Unsre Mninbrücke, Patriotisohes Volkslied für I Singh "- on 

begleitung. 5_Ner, u ‚atriotisch® 
Übige zeitgemässe Musikstücke sind bei Liederabenden und andere efall lert. 
Festlichkeften hereits vielfach anfgeführt worden und haben sehr 5 








1 
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Musikalien-Nova 


von Adolf Bösendorfer in Wien. 


Piano zu 2 Händen. 
Bockiet, H. Ch. de, Op. 2. Mazurka brillante. Pr. 20 Ngr, 
m'elnpaul, Alfred, Op. 1. Andante expressivo. Pr. 15 Ngr. 

arkowskn, Bline, Op. 87. Valse. Pr. 20 Ner, 

cyer, Leopold von, Up. 201. Grosse Cassilda-Fanlasie. Pr. I Tlılr. löNgr. 
—— Op. 202, Murien-Grüsse, Coneert-Walzer, Pr. 1 Tülr. 
— = Op. 208. Elegie, Pr. 18 Ngr. 
— — 09. 204, Polka de Concert, Pr. 24 Ner. 
A Op. 05. Pariser Klänge. Goncert-Walzer. Pr. } Thir. 

üller, @tto, up, 7. Drei Saton-Voriräge. Pr. 25 Ngr. 

vessie, D. de, Op. 8. Souvenir de Berlin. Galop, Br. 12 Ner. 
au Piano nnd Violoucello. 

eizer, Verl, Op, 23. Grande Rhapsodie hongroise. 1 Thlr. 

— — La jeune Müre. Chanson de F. Schubert transerit. 12 Ngr. 
n Plano und Violine, 

rill, Carl, Op. 3. Grosse Sonate. 2 Tälr, 20 Ner, 
k Gesang. 
„onradin, €. F., Op. 42, Drei Lieder für eine Bassstiimme. 20 Ner. 
Arũ Op. 43. Drei Lieder für Tenor, 

l, Carl, Op. 6. Vier Lieder für eine mittlere Stimme, 20 Ngr, 

— Op. 7. Vier Duetie für Sopran und Alt. Heft 1. 20 Ner. 
Holt 2, 15 Ner. 
»ı Zither. 
_nlacher, Fr., 5’ Kapritzenköpfeil. Polka francaise, 6 Ngr, 
Wei Serenaden am Thurybrückl, Original-Wienertänze, 12 Ner. 

eingartner, ©., lentsche Aranbesken. 


Heft 1. Zwei Lieder oline Worte, 15 Ner. 

Heit 2. Lob der Freundschaft. Andante für die Elegie, Zither und Yio- 
line. 20 Ngr. 

Beft 3. Zwei Lieder ohro Worte, 20 Ngr. 

Heft 4. An die liebe Heimatlı. Osstreichische Weisen. 15 Ngr. 

Hoft 5. Ein Traumgebilde. Gonvertantes Tonstück für Elegie-Zither. 
35 r 


25 Npr. , 
Heil &, Die Schöckelgeister. Ländfer, 15 Ngr. 


— ___ (Poreithig in allen Bad- und SHuftkalienhandlungen.) 


Durch alle Buchlandlangen zu bezieben: 


Deculſche Volkslieder 
Mit ihren eigenthümlichen Singweisen. 
Gesanmelt und herausgegeben von 


Georg Scherer. 
1 Mit 6% Hutzschnitten nach Originalzeichnungen von 
adwig Richter, C. Piloty, P. Thamaın, A. von Ramberg, 
M. von Schwind u. A, 
Die vierstimmige Bearbeitang der Melsdien 
ron , 
KM. Mi. Kunz. 
Pweite, reich vermehrte Auflage, 
In farbigen Umschlag, elegunt gebunden. Preis 2 Thir. 
Alphons Dürr in Leipzig, 





a 
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Verlag von J. Bieter. Biedersinen in Leipzig und 


interthur: 


Sidelio om £. van Beethoven. 


Vollständiger Glavierauszug von 6, D. Otten mit dentschem and 
französischem Text nad den Ouverturen in Kdur und Cdur zu 
4 Händen. 

Pracht-Ansgabe in gross Royal-Format. 

In Leinwand mit Lederrücken 15 Thlr. In feinstem Leder 18 Thlr. 
Beilagen: }, Besthoven’s Portrait, 2. Vier bildtiche Darstellungen, gezeichnet _ 
von M. von Schwind. 3, „An Beethoven", Gedicht von P. Heyse. #. Ein Blau 


der Partitur in Facsimile vom Baethoven’s Handschrift. 5, Vorwort und yollslän- 
diges Buch der Oper. 


Ferner: 


Portrait von l. van Beethoven. 
In Kupfer gestochen von G. Genzenbaeh. Gross Royal-Pormäf- 
Preis 224 Nor, 
Dieses Portrait entstand durch Veberar oitung der besten früheren Vortagen 
e 


unter besonderer Benotzung (ler bei Lebzeiten des Meisters abgenummenen 7. 
sichtsmaske; es sel hierdurch allen Verebrern des grossen Meisiers bestens @ 


pfohlen. an gen ann — 
Drrlog von F. A. Frockhaus in Feipzig. 
BEETHOVEN, 
sen eritiques et ses glossatenre 


Par Alexandre Oulibicheft. 
8. Geh, 3 Thlr. 


Beethonen, 
feine Kritiker und feine Auskeger, 
Bon Alerander Ulibiſcheff 
Mus: dem Franzöſifchen überfegt won Lubwig Biſchoff. 
8 Geh. Ehre, 24 Nor. 
kl: 


. — 7* Im 

Diefes Wert des Kerühmten ruffiſchen Biographen Diagart’8 über Beeihe fe 
rampäfifcen Driglnal wie im trefflichet ——— vorllegend, ſitht It —* 
verdienten Anſehen als einer ber wichtigſten Beiträge ar MeeipovensBilerabtt- um 
Yntab-des Zubliäums fei die Aufmerkfamkeit ber Miufifer und Muftfeeunbe von MT - 
darauf hingelenki. — 


Iın Verlage von L. Hoflarth. in Dresden i 


schienen : 


Tema con Variazioni 
per il Pianoforte. 
Op. 10. Preis 17! Ner. 








z 





st er 


ra 
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Verlag von Gustav Heinze in 1. eipzig, 


Rob. Schumann’ 
Liederkreis (Op. 39) 


srauenliebe und Leben (op. 1 


für Pianoforte 
"übertragen 


von 
—— 
Theodor Kirchner. 
Preis: 
Op. 39. Op. 42. 
1 Thaler. 1 Thaler. 
T, Bei Joh. Andre in Offenbach a. N. ist erschienen: 


Rn. Andre. Kieine Weihnachtscantate für Sopr. Al u. Bass 
ag, Jen Gott 





m, Pite, hun od. Orgel) „Das ist der 
Ant gemacht‘, IR 8 
€. Andre. Nenjahrslied für eine oder mehrere Singstimmen u, 
'hor, m, Pite. (Harın. odl. Orgel). „Des Jahres letzte Stunde 
ertönt mit erastem Schlag“ 
—Zelde Lieder sehr wir rkungsvoll und teiol ausführbar, 


Bei Gustav Heinze in Leipzig erschien soeben: 


John Field 


Drei Nocturnes 


für 


ü Pianoforte 
Orstudien zu den Nooturnes von Fr. Chopin 


[rei bearbeitet 
Fon 


Sara Heinze. 
Pr. 15 Ngr. 





912 Signale, 


Im Verlage von F. E. C. Lenckart in Leipzig ist er- 
schienen und durch jede Musikalien- oder Buchhandlung zu beziehen: 


Mozart’s Don Giovanni. 


Partitur. 





erstmals nach dem Autograph herausgegeben. 


unter Beifügung einer neuen Textverdeufschung 
von 


Bernhard Gusgler. 
Pracht Ausgabe. 


XIX. und 476 Seiten Folio. Elegant cartsonirt 12 Thlr. In Prachtband 


mit Goldschnitt gebunden 15 Tulr. 
In Verbindung hiermit erschien: . 

Alfred Freiherr von Wolzogen: Don Juan, Oper von W. A. 
zart, auf Grundlage der neuen Text-Uebersetzung von Bern 
von Gugler neu scenirt und mit Erlänterungen versehen. Gehe 
35 Sgr. Hieraus: das Textbech apart 5 Sgr. 


In Verlage von Jalius Hiainauer in Breslan ist 
erschienen und darch alle Musikalienhandlungen zu beziehen: b 





soeben 


Mo- 
hard. 
fiet 


X. Lnasen, "Beothoren-Ogvertare für grosses Orchester 20 
Partitur 2 en ren 2 7 . 
Orchesterstimmen = = Eee nern nenn dB 20 J 
Klavierauszug zu 2 Händen . oo. . 7 2 
Klavieranszug zu 4 Bänden . 2 2 1 

— — Festsantats zur Feier des kundertjährigen Jubiläums der akade- 

mischen Concerte zu Jena, für gemischten Ghor, Soli und Orchester. B.: 
Parliur 2 20 a 
Sineslimmen 2 2 0 He — 
Urrhesterstimmen in Abschrift. 8 
Klavierauszug mit Text (vom Gomponisien ammgir) > + rt: 

— — Sechs Lieder für ein« Singstimme mit Begleilung des Piano . + 7 

Inhalt: Das alte Lied. — Der Fiohtenbanm. — Im Wald. — Childe 

Harold. — Mirza Schaffy. — Die Spinnerin, BT u 


— — Tier Lieder im spanischen Churacter wit Begleilnng_ des Piano « 
Inhalt: Die Musikanten. — Die Tänzerin. — Die Zigeunerin. — 


Ständehen. 2 
— — Drei Lieder für eine Singstimme mit Begleitung des Piano + . 
Inhalt: Frühling. — Ave Maria, — Frithof's Glück. pegzon 
"Lassen's Boethoven-Ouverture wurde in dem Festooncerte der in aa ie 
vom 26.--29, Bar d. J. in Weimur sinitgehablen ‘Ponkilsattorversummlung ZUM ers hat die - 
aufgefübrt und mit ausserordentlichem Beifallo aufgenommen, — Die Kritik te 
Onverture — gewise win bervorzullebenlun Factum — einstimmig uud mit lennane ger 
Lobe ala ein vortreffiches Werk buzelehnet. Ich beruſe mich auf die Recunsl E wo. 
„Neuen Zeitachrilt für Musik" No, 25 vom 17. Juni £870, der Berliner Munikzeilotß I Dar 
No, 23 vom 8. Juni o, a, ud ıler „Neuen Merlinor Musikzeitung' No. 23 a enon ww. 
inms und erlauba mir, gastülzt auf diene Urilisile, hervargegmudeb aus Verst —*6* a 
sikalischon Rxchtungen, das freundliche Fatoresse der Herren Galiogen für —— besun“ 
hoven-Onvarture" zu erbiiten, Diesolbe wird, wie [lie None Zeitschrift kommene m 


dars beiunl: jedem Consertversin in diesem Beethovenjahrs eine 
Onverturo vordßdenn — n mL] 


Vrerlag on Barihelf Zeuff In Letphls. 
Drud ven Er. Andra't Nachfoiger Dh, Dietrich in reiphis · 








Achtundzwanzigſter Jahrgang. 








Berantivortlicher. Redacieur: Varibolf Senff. 






ahella erſcheinen minbeſtend 52 Nummern, Prels für ben ganzen Ja 



























Sndgebiheen für bie Metltselle ober deren Raum 3 Neugeofigen, Alle Buth⸗ unb 
— ale a oſtuͤntter nehmen Befleflungen an, Zufendungen 


A* andlungen, ſo e 
EWren ter ber — —* erbeten. 











Das Elſaß in Kunſt und Literatur. 


In der Solldaritdt der geiſtigen Produtlien Liegt ber ſchlagendſte Grund für die 

Örigeit eines Stammes zum Natienalganjen. Zwar kann fl, der AR mit einer 
n Bammfrone verfplingen und In ſie hineln wachſen, aber eniwidelt bat er ſich 
Eller gedeihen fan ex ur mach ben Maturgefegen felner eigenen. Wurzel. Die 
hen Gefifieke find zum größten Theile die Folge von außen. Her dringenden Vers 
en, in bie oft der Bottswille gar nichts hinein reben faun. Was aber ber 
beit gemelnfam mit dem Volkbganzen auf den Gebleten be geiſtigen Bebens er⸗ 
exzeugt 25 aus gemeinfamen Boden und auf rein organifihen Wege. ie efo 


alur zu Fragen, ann ſich ihrer Beziehringen zur alten Gelmaih bemußt zu werben; 
UM Pete 


fe geiftige Entiitung bes Elſaß Hand in Hand mit der deutfchin gnig, 


hunderten abhängt, Mies veispt bis zum breifigiährigen Siriepe, 1881 due 


Bon biefem Datum ab iſt das Land elne gelilige Lelge, Für Blteratne ünd 


foren, ober vopt ſich düchſtens, ſowelt 08 noch eimas leiſtet, 


* — 
er bei directet frantixtet Bufendinng durch bie Poſt unter Kreuzband 3 Thlr. 
ſſkalien 


ge Bevoͤtterung haͤte nichts Befferes au tun, als einmal bie erfäffifche Kunſt und 


Enten, welche Wege für ihre noch ſchwankenden Spmpathien bie richtlgen ſelin— 
hnen Durch dußere Gewalt, durch bie franzſſche Derupation wergefähriebenen,. 

durch die Innen solrfende Mater gewiefenen. Eine Thatſache müßte ihr vur..: 
üttig erſchelnen und fie BIS: Ind Innerfte Herz betroffen mager, Es iR folgenbe.: J 


DEfer Stamnm ein politifchen Leben, feine Boltsfeete. Cr hat feinen Bebeutenbein — 
M affen grohen Sutereffen, von benen, bie Zukunft des germaniſchen Valtes. 


Vergewaltigung des Etſaß mit ber verräther ſchen Etnnahme Siraßburgs volle: - 
aulomaliſch au". 





” MT nn Du 
— TER LIU W DER PERS BET En 1 
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Faden bes waͤlſchen Einfluffes. Denn einige untergeorbnete Erſcheinungen blelben ſpo 
diſch und beweiſen nichts gegen den obigen Sat, Die Wahrheit deſſelben mag in elnig 
Sirlchen hier feiggiet ſein. Das Elfaß iſt Bereits zum zweiten Mate, wälſch, be 
es iſt roͤmiſch geweſen. Die Tribecel, feine Brwohner, ſtanden bis vor ber Wilke 
warberung mitten im rönfegen Culturleßken. Aber als im vierten Zahrhundert die 
zahlreichen germaniſchen Stämme ſich zu großen Völkerbündniſſen einigten, welche d 
Niederwerfung ber tömlſchen Well ermöglichten, ba ſchloſfen ſich die Stämme der PA 
tigen Pfalz und das Elſaß (Allſaz — Brendfigl) an den großen Bund der Alema 
an und vollzegen danit ihre Entwelſchung and den Wiederauſchluß an germanlſch 
Bolt und germaniſche Geſchichte. Was vor und unmittelbar nach dieſer Thatſache teatı 
teiffen wir nicht mehr, Aber wenn für bie Betrachtung ber ſpäteren Gefchlehte L) 
Sage das erfe Organ ber Volksfeele ift, fo finden wir die deutſche Sage in bi 
famem Maße Im Elſaß vertreten, Auf ben Vogefen ſirlit Walter son Waſichenſit 
mit den Burgundenkünigen um Attlla's Beil, das alte Volkslied hat ber Mund Ei 
Barbt im 10. Jahrhundert Bearbeitet, die Burg Zronje des grimmen Hagen flanb f 
Wadgau bei Kirchberg. Ebenfo die Burg Rieder mit ben Rieſenrittern (‚Da B 
iſt fein Spielgeng I"); Im Thale der Zorn ſpielt die Sage von Fridolin und ber 8 
fin vorn Zabern (Saverne), Gleichzeitig mit jenen Eckehardl ſchrieb Difrled der el 
Yurger Monch feinen Chriſt oder bie Evangefienharmonte, bie erfte deutſche Olchtun 
welche den Meim an bie Stelle ber Alllteration fett und für altdeutfche Sprad 
fung die fat einzige Grundfage geblieben iſt. Unſere erfle literariſche Bluͤthe iſt 
Elſaß durch die glänzende Erſcheluung Gottfrledz won Sttaßburg vertreten. 
Minnegefang ſtammit freilich aus Sidfrankrelch, daß er aber ext durch bie Deuiſch 
feine Tiefe und Innlgkelt gewinnen konute, dazu mußte er das oberrhelniſche Ö 
gaffteen, und Diefe Uehermittetung iſt das Verdienft Gottfried, An ber Uepple 
und ben Teer feiner Schilberangen im Gedichl Triſtan mb Ifolde erkennen wir ni 
zit Andern einen Einfluß wälfcher Verderbthrit, ſondern die elgenartige, elaftlſcht „a 
des Rheinländerb, der natirkich dit Minne anders behandeln muß, als Welfram 
Eſchentach. Nicht eine Uebers fonden eine Burlstmittefung hat ber elſäſſiſche Pot 
sich ber Glelhner vierzig Jahre nad; Gottfried an einer echtdeutſchen Sage vollzogen. 
ten früßeften Jahrhunderten hatte fi nämlich eine Thlerfage glelchztitig ale ben 7 
Tungenfagen auf ben Lippen des Volkes ausgebildet, ohne nech füpriftmäßig hehe 
werben zu fen. Ste manberte mit ben Franken unter Karl bem Großen WEM. 
fein unb wurde von Frankrcich und den Niederlanden mit Beſchlag beltgt, 
nalve Natur mußte Sich gefallen laſſen, daß man fie Lofal färbte und ſogar zu h 
Satyre benutzte. Sn dieſer Geſtalt mar fie den Deutſchen völllg entfrembel 
Da erbaute ſich endlich jener Etfäffer ihres Gefcpfeten, fäuberte fe von welſchen DI Tnp 
und fremdem Einfluß und brachte fie als deutſches Dichtwerk mieber fu ben Belt 
deuifchen Volfeb, Es iſt, als 06 da MooB biefer Cage das Boos des Landes # 
und das Verdlenſt Heinrichs forbert unwillkürtich zum Vergleich milk ber 
Miffion unferes Belbenfäntgs heraus. 

Die fogemannte mihſtiſcht Richtung, die In unſtrer Literatur nach dem Bf 
Minnenorfie eintritt, nn ais eine vorausfaufenbe Erſcheinung der kirchlichen n } 
gelten, am det dab Eiſeg fo ebeutmngsvoll Getfeilige IR. Cbenfe IN eb MiRE, 
Grund, daß in der Bautunſt und Piafit im 13, Fahrhuindert ber romtanlſche 
den gothiſchen verbrängt wird. In biefen Künſten erliegt ber Romanidmus fi fr 
mifchteren, Dahin gehort am erſter Stelle ber herrliche Miünfer von Strabkurß 
Bortatfeulpturen ber Sabina, der Urenkelin Erwins bon Steinbach, fernet * 
im Mlunſter von Hanmitrer und ein fruͤhgothiſcher Grabſteln von 1280 at 
Die Miniaturen, bie Initlalmalerei in den Manuſkripten, han Denen bie ON 
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Stxrahburgu einen koſtbaten Schatz befaßen, find nech ronaniſchen SHE und entftanis 
men dem 12, Sabehundert, Gothiſch aber, umd zwär anlik Areng tt ſchen elue Hethe 
von Bildern deutfcher Kbnigt von Plpin bis zu den Hohenſtaufen an den Fenſtern des 


dor 1348 Zohann bin Kirchhelm, cin Elſäſfer, genanut. 


Faiſerberg vertreten, die Begründer ber deutſchen Kanzelproſa. Dex Letttere erlnnert 
ledhaſt an einen Abraham a S. Clara. Beide Gaben Iren Werth in der Volks 
tynmtichteit lhrer Predigten, im der Ansbiihung einer pophlären Beredtſautelt. Zhre 
” Piefa wurde mafigebend für die Gerichtspfltge und den Chronitenſtul ihrer Zeit. In 


N bedingung der Meformation erſchrint, ber Dichter Heinrich von Lauffeuberg, deſſen viele 
2 Mufend Derfe naturlich nur eine kirchliche, krine aͤſhetiſche Bedeutung haben. 
"sn der vorreforniatoriſchen Malerei iſt Faß allein Colmar zu nennen, und zwar 
A Martin Schongauers und feiner Schule willen. Dieſer Maler war Fein Eifäffer, 
“Aber entfaltete fehre größte Thätigkelt in Colmar, wo er mehrere Hönfer beſaß. Nu 
i IR ſtupferſtecher war ex BIS nach Stellen und ben Nieberfanden gefpäht, Die wire. 
 Sfle feiner Shöpfungen iſt bie „Madonna im Mofenfag”, im Colmarer Munſter. 
—— ihin kuͤnſtleriſche Anordnung, Dramatlfches Leben und fette Mushiitung ber 
chtbzůte nach. Aus ſeiner Schule Ranıntt eine ganze Mengt von Bildiverken in Colmar. 
. der Münfter zu Thann beflgt ein wertbvolles Altarblld von Schongauer. In 
nar ſſt auch der Mialer Nic, Dlannel um 1500 andgebilbet worden. Er iſt ein 
ratiſtiſches Talent und ein geiflvofler Verfechter ber Meformatlor gleich Holbein. 
Eolmarer Sammkung beflkt Mehreres von Ihn, 
‚Dadurch, bafı Gutenberg feine Thäligkelt In der nen entberiten Kumft für längere 
t nach Siraßburg verligte, ward er ber Begründer bes Straßburger Buchbanbels, 
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‚von Eggenſtein in Straßbarg gedruckle Bibel. Und welche Fuͤlle buͤrgerlichen 
hinß ontfaltete Siraßburg in diefem Zahrhundert! Ein muͤchtiges Glied ber rhel⸗ 
ig Yulden Hanſa, japte ſie großen Fürſten Kurt vor ihrer Gewalt ein, und enthauptete 

& M Landvogt Karls bes Kilhnen In Colmar; während die Kraft der Zünfte Im 
Mi ern ſich aus ben Kämpfen ber Geſchlechter emporrang und ihre Bluͤthe in einer 
ALT Am Verfaſfung ficherte, welche bie Bewunderung des Eradnins erregte. Der vier⸗ 
rin Bau bes Dhinfters weranfafite De Grlindung chrer der gröfllen „Snus 
N ie Deutſchtand, deren Jurlsdlktiön bis wach Thürlugen reichte. Auf diefe 
pen, bie ſich Überall grlnibeten, imo bie lange Dauer der Dombnuten das Ges 
ieh hhaft machte, führen ſich bekanntlich bie Frelmanrer zuriik, Welthin den Rhein⸗ 
Ant wanren bie großen Schliämfee.ber Straßburger, ven beten Pracht und 
Ye Urs Twinger's Chronit, Bernh. Schmidt's gereimte Berichte und bie Geſchichte 
& Arlcher Breitopfs Kunde üherllefern. In Schleltſtadi geindet Dringenberg, in 
tburg her Rettor Sturm (ein Vorblld des proteſtantiſchen Schulweſens) feine bes 
E.Chule, Ebenda ereihtet Wimpheling ber dumaniſtlſchen Wiffenſchaft eine 
der Straßburger gelehrlen Geſellſchaft 1520, welche bie Gruudlage der 1538 
N Unfverfttäit wurbes ein Hort ber deutſchen Wiſſenſchaft und Kunft, wie des 
Ei efotmatlonbwerkb. Denn Her Iehrte Burer, der milde Bermittier zwifchen 
WB Calvin, hler erwachte das oberrheinlfcht beutfihe Orauia, bad an ben la— 
'Muffißeungen her Umfverfitd ih entzundete jJ bier lebten eine Mngahl Diglar 
HHfFERGen Kechentleden, wie Vogthert, Polllo, Greiter, Gaplte und Hubett. 
Dffigthen Kopphels, Sobins; Schäffer ghigeft jene Sammlungen von ſtirchen⸗ 










Straßburger Munſters ds dem 13. Jahrhundert, ME Künſtlet wird Im einer Urkunde 


Die myſilſche Siteratitr wird int Elſaß dutch bie Prediger Tauter und Geller von 


der Moefie vertritt die enfäfflfche Myſtit, bie wir hier Befonen, weil fle als eine Boro 


nur der Mirnberger damals überlraf. In Tolmar Kefindet ſich die erſte deutſche 


en hurwoe die ur bie Chorafhunde und Muſttwiſſenfchaft meh Beute fo wichtlz “ 




















 Ihöpferifche Kraft im Abſterben. Das Meformstlondmert iſt in Bunde mit ben 
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find. Allen boran war Straßburg. In ber Untergelänung des Speler'ſchen Preteſies 
und der Augsburger Confeſſien, und feinen Antheil an ben unglücklichen Folgen bed! 
ſchirialkaldi fchen Krleges trug ed in der Hinrichtung feines geoßen Bürgermelſterb Sacob : 
Sturm aus dem Geſchlechle jenes Gerägmten Schulmannes, Eine Meiſterſingerfchult, 
tele eine zweite arms ganzen Rheln, gründet Wickran in Colmar 1549, deſſen Haupt— ) 
vedeutung nicht In feinen Schwänken und Schaufplelen, ſondern barin Liegt, daſt 
die nioraliſche Kraft ber Singefunft ben Bürgerftande zuführte, Er ſelbſt kaufte d 
Eolmarer Coder, eine Sammlung von 1000 Lledern, und füng mit tier andern a 
Helfigen Ehriſitagt 1546 zu Colmar zum erſten Dial, verfaßte daß Gemerk ber Schul 
und verfigaffte ſich ſogar eine Abſchrift won Hans Sachfens Melſterſingebuch. D 
Eoder If zuleht Im Pfeffels Händen geſehenzworden und dann verſchollen. 


Den Hauptantheil an der deutſchen Literatur und feinen geringen am allgemein 
Meformatlonswerte hat das Elſaß in ber Sallre, Wer kant uicht bie Ramen Murner 
Brant und ben größten deutſchen Satiriter Fiſchhart! Dlummer Tebte noch vor der Res 
formation, geißelie aber mit feinem epnifigen Spolte ſchon den verfumpften römiſcht 
Elerus, Brant's Hauptwerk „das Narrenſchlff“ gab für alle Nachfolger in Vers un 
Proſa das Stichwort mir dent Narreuthum der Welt, denn ſo predigte Geilet N 
biefeg Thema, und fo ſieht auch Fiſchhart'h Satire auf Brant's Schulte. Dief 
fegtere IR Übrigens wegen feines knerrigen, urwüchſigen Stil® von großer Bebeulun 
für die Ausbildung der deutfchen Sprache; wie Luther und Hutten und bie Profa 9M, 
ſchaffen, fe iR die Spracht der deutſchen Komit auf Gary Sachs und Fiſchhart zur 
zuführen. Us Ausläufer der elfäſſtſchen Satire und wihtig für die Kenniniß de 
Beit iſt Morſcheroſch zu nennen in feinem Lüerke, Wunderliche und wahrhafte Seat 
Hpllander von Sittewald“. In Straßburg fanımelt Zintgref „ber Teutſchen. ſchatfe 
finnige kiugt Spruch und In Wörlh geberen iſt Sch, Frank, ein Hiſteriker 
hohem Werth und vortreffliche m Stil in feinem Hauptwerk Germania. Bon all 
deutſchen Bölter Herkommen“. 


Sn einer Zeit, io ber Robinfen Daniel Defot's 40 Nachahmungen dervorrntn {8 
verſchmiht dad Etſaß allein elne ſolche, denn bafür. ſchafft es ein Orlginalwerk/ ui 75— 
damit ſeine letzte literuriſche Thal: den Ronian Simpliziſſimus von Srinemelsbanteif 
ber {m Eifaß entflanden und in Mömpelgart gedruckt iſt. Sein reiches Detail 4 
gemein widllg für die Kenntniß des dreißigläbrigen Kriezs. Aber fen I 


ſammten deutſchen Wolfe vollendet, ſchon brechen die Einflüffe des Zahrhunderts Er 


wlgs XIV, In die Rheingegenden, und bie von Schneuber und Biunpfer in Stat ä 


gegrlindere „aufrihtige Tannengefellfehaft* kunn das Verderben bon der Mutterfpr® 
nicht mehr abwenden. Der breißigjägeige Krieg hat überall Miles fahı gelegt, } 
aber für inmmer, Pur franzöſlſche Bearbeitungen fördert cd in Maſſen zu Tag— 
der gefrönte Port Beckh wandert aus, K. &. von Nicolay, zwar in Straßburg rl 
sofdmet fein Reben und eine Schriften Mulandz Behr If als Dichter, Cart Ned 5 
PHilofoph sw Sedentungdlo®; aber überfluihet uns wit Liekerfepundeh fra 
Dperretien, Bilberbet nimmt fih Sa Fontaine zum Muſter und Lanien darf 
nichts drucken laffen! Mur gan, wereingelt begegnen und noch awel wohlihuen de € 
nungen: ber gemüthöunffe Fabeldichter Pfeffel (aber nach franzäflfihen Fabelu Dia 
und be eble Dichterfamlle der Stöber, don denen der Jüngfe und heute N br 
Fürtihen Say Goethe'ſcher Dlefiquien Hüte. Man fat bie Borthefht pe ARE, 
Straßburg ale ein Zeugniß elfäsftjgen Gelſteblebent hinſlellen wollen. Nr: 
daB befizeiten, Wenn In deutſchen Wereinen zu London und Parl ſich deutſh 5 
enlwickelt, mas hat Sonden und Parls für Verdienſt daran? Jener er 
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gewann fir bie Literatur nur Bedeutung durch Herder und Goethe, die wie Meteore 
im Elfaß erſchienen und nach kurzem Verweilen wieder verſchwanden. Dle dem ſreiſe 
angebörigen Elſaſffer darf man und vollends vſcht nennen. Leuchſenring Härte ſich 
lieher Monflenr Liſerin nennen und mar dem Kreife als falſcher Geſell bekannt (ſ. Pater 
Brieyl). TB das Elfaß ung noch Zeugen flr fein dentſches Clement ſtellen, fo erinnere 
es und an jene köſtliſchen Woffökteber, die ſich zum Thell an Straßburgs Namen Enüpfen, 
und an die lieblichſte aller Mädchenblumen, Frlederike von Sefenbeim, In ber auch 
keln Tropfen waͤlſchen Blutes fickt. Wahrſcheinlich iſt, daß Goeibe ach das Lich 
5Sah ein Knab⸗ von elſtiſſiſchen Volksmunde genommen hat, 

Welch' ein reiches Gelſtesleben hat dieſer Ueberblick und erſchloſſen! Welche ſchaffende 
‚Kraft elmer Moffsfeete bis 1680, an allen großen Geſchlcken des gemelnufamen Vaterlandes 
Am vollſten Anthellt Und feit jener Kelt geläßmt, halb erdrückt von dem Alp der franzö— 
ſiſchen errſchaft! In der That, dieſe Zeilen waren belohni genug, wenn ein einziger 
dentſcher Mann in dem Elſoß an biefem Ueberblicke fi bewußt werben wollte, wohin 
Seine Liebe gehoͤrt, und unter weſſen Arglde fein Volk bie Wiederbelebung feiner geiſtigen 
Krüfie, bie gefimbe Entfaltung feiner natliellchen Anlagen erwarten muß. 

Mational Jettung.) Albert Lindner. 
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Den 17. December. 


Ludwig han Veethoven als Meunſch und Künftler. 
Bon E. F. Jahn. 

Mit dem Nortralt hrs Meiſtera, vrei Illuſtralivnen und zwel Bellagen, 
Verlag von Neumann⸗Hartmann (Eh. Sälinp in Elbing. 


Beethoven's gewallſgt Schüpferkraft if fo tlef In das Menſchentdum elngebrungen, 
"DE Aue Säenfarfeler feines Geburtstages Nies gern mitwirken möchte, was Sinn Fir 
-gestöneteg Klangweſen beſiht. Wahrend ber Muſſker bon ad zur Größe bed mächtigen 
Tonmelflerg ſchüchtern emporblickt und ein Produet beB eigenen Briftes kaum anf dem 
altar niederzulegen wagt, offenbaren bie tunftfreunde ohne Nückhalt Ihre inneren 
Hummgen und bieten In ber alfgenteinen Freude Aber bie Herrlichkeit des beutfihen 
SS FERENB, der ſelbfiimnmitten bes Kampfets um deutſches Gut und Blut an bie Segnungen 
ee Frledent erinnert, alles Material dar, welches Me durch Auffaſſen und Betrachten 
3 Bebeng und her Werke bed Meifterd gefammelt baten. Eine Sthrift in fepterem 
Sinne. if die vorliegende, deren Verfaſſer mit großer Beſcheidenhelt al „unbedeutender 
Funſſditettant auftrktt, rel bon jeglicher Anmaßung entreift er nach ben Km ben 
; Tannen Quellen ein angiehended Lebenoͤbild und fucgt den Verrhrern bed Tonfchöpfers 
H Höhe det gefelerten Helden fu einfacher, warmer Ausbrucksmeiſe barzufellen. Das 
„Skill. bes fugendtichen Beethoven ziert bie gut außgefattete Feſiſchrift und giebt berm 
Aalen um fo mehr hen Character einer Weifnachtögabe, welche zur Erinnerung an baß 


9 An 
en wiß 9 wird. . 
x feft ge i6 ielen willkommen fen r Dr. Dear Yan L 
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Dur und Moll. 


* Leipzig. Mufttalifme Aufführung Im Eonfersalortum ber Mu 
fit am 12 Der. Zur ſFeler des Geburtstages Sr, Maj. des Königs Johann. (Saämmit 
lie Eompafltionen, wit Nusnahme bes ‚Salvum fas regem‘‘, von Beethoven). CH 
ton Gelſert, für eine Singfiinime nılt Begleltung des Planoforte (Fränlen Brida Ankr 
and Darııfladt), Salvım Ins regem, fehöftlimniger Chor, componirt bon Fofe 
Sautier and Frelburg Im Breisgau, (Unter Direciion deß Fomponiſten). So 
fr Piaueforte, Op. 109 in Edur (Beer Jacoh Kwaſt aus Dordrecht in Holla 
Trie für PBianoferte, Vlollne und VPlaloncell, Op. 97 in Bilur (die Herren Lud 
Mass aus Bonbon, Alrander Kunmer ans Dresden, Nltaſlo Jimencz aus Trlinide 
de Eube). Abendlied von H, Boehle, für eine Singtüimme mit Begleitung des Pi 
noforte (Fraͤulein Marle Abrkant aus Dortmund). Tlegiſcher Sefang, fir d @ 
filnnten wit Begfellung von 2 DBiollnen, Biola und Biofoneel, Op. 118, Wiens 
und Finale aus dem Sirrichgtiarteti in Udur (DOp. 50, Ste, 3) von 36 Sctfeen Ö 
Eonferpatoriung gefpielt. 


* Hautburg, 27. Mon So wenig Erbanliches quch dad erſte Contert 
Philfenmonifer brachie, man Hätte vlelleicht — Gründe anführen Finnen van 
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nehntend auf bie Wahl ber Stlicke ſeitens der Soliſten), die dem miſſrathenen 
prammı doch noch zur Entſchuldigung gereicht hätten, Mer aber fein Hoffen und Schru 
nach reiten Vorführungen auf —— Gebiete Hex noch nicht ganz aufgegeben. 
wer nicht gern fein Beben (ang bei Schumann ſichen Kfetben möchte, ter ſch end 
it der neueren mufitaliſchen Literatur beriraut Bemaegt bat und fap täglich fließt, 
fleißig von unſern Componiſten prodneirt wird, von daten Her. ben großen Publ 
raunſ ber Name, gefötselge denn eine Note bekaunt ift, bee wird gewlß, gerirbe fi 
wir, ein gelindes Grauen entpfunden haben, als int das Programm zum ‚welter 
cert am 18, Not, zu Geſicht kam. Man brachte bie ſchon im borigen Jahre g 
Drferb-Siufenie von Hahdn nochmaid, dann bie ganze Senmmernaßlötenmmäfl 
unntofloizter Weglaſſung bed verbindenden Texied) und die Kadur-Ginfonie vor’ 
mann (allerdings weniger gehört). Gäbe man 20 Mbontenenteoneerte , eännkt, dr 
ein ſolches Programm paffiren, aber bei ber neringen Amzahl von neun Eoncerten DIE N 
man wohl endlich einmal mehr Rückſicht auf ben inhalt ſedes einzelnen Ve 
mir werben ſtete bie Erſen fein, bie gegen biefe® völlig grunbfofe Janorlren von Annie 
was nen heißt, nach Rcäften reteftiren,. Die Sſugatademle unter von Bernulh ße ; 
tung führte In Ihren erſten Concert ben briiten Act von Gluck's Armide — iM 
serk Gier ſtets erwilnfcht, da man fm Theater auf Gluͤckkſche Opern verzichten m 
und Schumanıs PBaradles und Berl auf, Un ben Sofl In ber Armide fat 
thelfigt: Fraͤulein Elfe Börner vom Heffgen Stabttheater und Seäufeln M. 2: 
vom Hoftheater in Berlin. Erſlere eniledinte fich ihrer Mufgabe mit beftent MT 
und felgerte unfere Lichtung dor ihrem Talent In Bebeutinden Manße;, Die I 
Sangerin ifi ganz dazu Berufen, umfer ber geringen Zahl non nuten Coneertfäng bar 
eiten ſehr chrenvollen lag elnpunehmen und en alle Eonckrtpirectlonen Bun 
sufmerffün genacht fein, Fräuleln Brandt befündete ein prächtige Altorgan un 
bare Befangeeigenfehaften, nur Sitte jle zuweilen im Pathos und dramatifdien 7 
etwad mobericter. verfabren können. Sehr ſchön gelangen Kr namtentlich die MEN) 
sweilen Theil ber Berl, in der Frau Belliugratba Bogner auf OH 
Supranparikie üßernommten batte, Die fie nılt ben Borzligen einer Tangbeien IND 
Stimme ad warmen, gefunden Anedruckt gu koffer Wirkung erhob. 
m Dito Wolters aus Br 
d bie Leine WBarltonparlgie- D 










































ſolf Fanden im dem merklich indidponirten Her 
nit de erwariete ſſchere Vertretung, währen h 
Dileltauten au guter Geltung gebracht wurke, Die Chöre Elnaen im en W 
friſch und Fr fg, glugtn auch regt ſhwungroll und ſicher, einige finfäe Din 
dag Orcheſter zelchneie fich dledmal feht aus, Bel da Ganzen, file ung de 
Dirigenten unferer Dieinung na au fehnefl erfahte und an Unruße felben 
auf, „belfpietßrnelfe ber Genlenche ine zwelten Theit. Der Ueberfänf nz 
HM für bie NallonalInvalldene Stiftutng ven 1870 beſſimmit. Filr A 
sche fündipt Frau Wallinger and Berlin Ihe Erſcheinen In einem eigen 24 
an, welches, Fraͤuleln MDenter und Herr De Swett unferfiühen werden. Bi 
Brei ifl der Bianift Th. Ratzenberger eingetroffen, — Wachtel hat an a 
ein Gaſiſpiel mit dem Baofliiien beenblgt und Hamburg role Immer sah 
beladen verfaffen. Tags darauf fland —* tofeber ein neuer On, DE 
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Mäder, auf dem Zettel, Die funge Dome trat als Moffne auf und erwarb ſich 
aueh ihre ammmthige Perfönlichkelt, Hihfihe Stimmkttel und recht eorreete und II 
teligente Gefaugsweife raſch bie Gunſt bes Anditorlumß. Heute wird fie die Zerline 
it ‚Ayıa Diausfo” fingen, Geſtern murbe dem Publieum auch Gelegenbelt geboten, 
Feilen Brandt auf der Bühne zu hären. Sie trat als Acuzena ini „Wronbabonr“ 
UF und führte bie Molle gefanglich wie dramatiſch höchſt bebeutend durch. Den Manz. 
2“ Yin fang Her Ufo, von felrer UÜrlaubtzreiſe retournirt, Dienſtag giebt man neueinſtu 9* 
Dit Lorhines rkornſche Oper „Die beiden Schitzen.“ F 
in * Bremen, 28. Nov, Die Brivateneorte haben im neuen Saalbau anı 8. Novb. "a 
MR gewohnter Weife begennen; im Publicum zeigten Mh Feine bemertbaren Lücken, 
Ri das Dichefſet dat das früßere Anſehen 513 auf bie Abwefenbelt einiger Gelger, a 
\ Beldie Get dm Kahnen ſind, und ben denen einer vor Meh einen ehrenvollen Tod Fand, 
In erſien Contert errang fh Franleln Brandes einen glänzenden Erfolg durch bie F 
parjelänete ierergabe des Esdur-Eonrertd von Berthoven. Der Bortrag war 
Anti md muflfatifh glei mufterbaft, und was an Ichfer Kraft und ben Spiben . 
® Kusdrudg vieleicht Festen mochte, ourde vollig aufgeiwogen durch ben Metz der 
lirlichen Unmmuth ihres Spieles. (Shre Signale Braten bereitls das betallivie Pros» 
a) Auf vieles Berlangen gab Wräufein Brandes das pe etuam mobile aus 
Eee Sonate zu. Die Seffonba«Mrie gehört zu ben beſten Seiflungen von Bräufeln 
me, die diebmal Gefonderd gut dispontrt war. Sie gab das Schumannfrhe 
5: arm fall da hen wanderne au. Das Orifeher ſplelte Veethoben's Cdur-Sym« 
One, bie Duvertuven au „ZBafferträger” von Eheruhlni und „Bub Dias“ von 
ndesfohn, ar zweiten Privalconserte amt 22, Now. maren bie Selsverträge eine, 
Srabmıt don Schußert's Cdur- Symphonie und den Ouvberturen zu „Eoriofan” und 
Eberon⸗ Sn Seren Toncertmeiſter Heckmann machten wir die Bekanntſchaft eines 
Itwen fungen Kinftfers. Obwohl ſichtbar mit einer korperllchen Indis poſition 
Abend, Katte er hoch Im Vortrag bed Concerts In Dmoll von Bayini einen 
yon Erfolg; feine Behandlung bes Wielodie bat etnad Einfhmeielndes und Helge 
ä ik Sn Harer Hußelnanderfehung und ebfer Wiedergabe der Gmoll- Fuge (mit 
rum) Fir Violine yon S. Dach bemsäßrte er ſich als vorzüglicher beutfiher Geiner, 
dan, feiner Meifer David und Sonim. Das Schumanm'ſche Abendlied (mit Dre 
eeetbegfeitung) mwurbe da capo verlangt, Die Sängerin bed Abends Fraͤuleln Srofft 
— set Berliner Oper trug mit fugenbligen und prächtig ftingenbem hoben Sopran 
&Bilur-Üeie ber Mönigin der Nacht (mit dem hoben T) vor, Im zwelten Thell Daß 
n⸗Sled ans ben Hugenotten. Wohlgepflente Eoloratur, anmmtbiger aß und 
relzende Grfigehnng verſchafften Ihr eine glängenbe und wohlberdlente Aufnahme. 


#. Dyent } , Der Orcheſterverein begann. feine Abonnententconcerte , 
8, Dei. unter en ver a agim. welche beſonders in ber Are 
- errellirket weniger aufel ter Semmmd von ®, Shot und einige nicht 
Shußerfihe Beder, Un Orihefterwerken hörten mie: Slufonie in bon 
wo, Serenade fur Streiherchefer von M. Volkmonn (eine gest gearheitete,. 
erade aufregende Compofition in. 4 Säpen) und Ziuberbire zu_.„Les Ahenceragas" 
rubini. — Daß zivelte Eonrert amı 1. Nov. brachte als Gaſt Earl Taufig; 
te das Emoll-Sonert von Ehepin, Weber'd Aırfforberung zum a und Rlınp- 
‚Nongroise kon Bsp sole Immer entylitend. Das Program enthlett noch Die 
I Infonle amd Eoriofans&uterkure von Beethoven, fornie eine Nobltät „Aſchens 
1, Mährhenbitd file Drcheer von Damroſch. — Das kritte Ennrert bei nur 
Here @ompoffisnen von Kabbn, Molique, Schumann ı. Faft blinkt es ung, ald 
man durch bermäßig — teö Tempo bie Hapybn'ſchen Sinfonien zu Bra 
Gen machen. — vierten —*** am 29. Non. begrüßten wir den tünigl. 
Öneertmeiftee J. Rauterbaß, aus Oresden, welcher mit dene Mezart ſchen 
Hieeek in D, einem Irlofo’von Mieh und einer eignen Concerts Pofonaife debutirte 
MÄR weich und finnpathlfih; Died Eoncert litt ai übeemäßiger Ränge: eine Sins 
on. Bierfing, twelge aufgefliget murbe, It recht hub ſch mach vorhandenen Aiufiern 
t, Gietet aber im freier Erfindung ſu wenig und deſchäftigt faſt eine wolle unbe; 
Kur 0 SR Ar Lg an nf Die 
WBe Cl ur z nd % Blr⸗ 
Wet ahnen, Ma je "ale ehr Iotäes, Kinnte viefmeßr eine Brelfgelponmtene 
Dies Miles nahn fon zielt Stunden in Auſpruh Fan bot am 
3u wenig, ſo daß ufefe auf ben noch folgenden a > —* 
berzichteem Die Drcheſerleiſtungen in dleſem Foncerte wa g 










































































































































1: Signale, 


vorzllaftg. Die Gelben herverragendften Befangs-Tuftituter bie Singaladente ı 
der Thema'ſche Geſange Vereln verauſtaltelen je_eie Aufführung zum’ Befen ter Ih 
ifenal⸗ Inballden⸗ Stiftung. Der Zhona’fihe Glefange Vereln brachte am 25, Del, 
Nasitäten?! „Sonnammtergang“, Goneertflüd- von ‚Gabe, Herbſtlieh von H. Bar 
hold „deuticher Hyumude von D. Befiändig (unter Dtrettien des Eomponiften ai 
Samburn) und awel feifiße Wänuerchört „Meiterlie” und „Hutraß, :Berniania” Ni 
M, Thoma, — Die Strgaradenile hatte für Ihre Unfführung das Mesuien von "Cherii 
bint wub Bragmente aus „Kubas Maccakäus" gemählt; — Noch haben wir at de 
rien vom einem MünftlereSfeehfatt and Berlin, welches anı 26, Det. ein Eon 
bier veranfaltete, Der Frau Mallinger ging eine nicht gerüde fein angelegle 

diame beranß, doch ſcheint man den Kunſtgeſchntack ber Bresfauer ein wenlg UN 
{5äßt zu baten. Die Sufannen-Arle gelang Ihe niſcht Ike einer ſtünſtterin uer 
Rondes; kann beglückte le und mit einer Kücken'ſchen Thraͤne, melde no ein 

Toncell im Gefolge Batte und am Schluß fang ſle no dref recht nette Sledchen. Wein 
mehr gefielen ſiruletn Menter, bie wir ſchan früßer bier gehört hatten, und Hf 
be S wert. — Die Eoneerte_ ber X heater-Eapete,. beren ſinfeniſchen Theil Muftdiie 
a. Fiſcher Mrigirt, wie auch die DonnerflageCongerte ber Bilftner'fchen Eapelle, ha 
ehenfatts lm Beirber begennen, And aber weniger beſucht ald fenſt. 


#* Cöln, 26. Rob. Am zweiten Bfrgenidcongert om 22. Nat. 

nicht ohne Mt auf bie triegerifchen Se efbenora iu 
„Zudas Maceabäus“ zur Aufführung. Die Chöre waren trefflich eingehbt. und 
rilt Präcifion und Begelſterung gefungen. Vorzüglich, Mangen namentlich ‚bie F (eb 
ftinmen, während ber Tenor, vögleich ſtark genug, oft zauße. Bruftäne- Hören... 
die auf franaöftichen Schlachtfeldern Ihr beſtes Meetalt ſchon auspegeben baben konn 

und ber Baß nicht Immer an Sraft Ach ben Übrigen Stimmen ‚neifen konnte. . 

Sepranpartfie war bei Fräulein ApdeBallemant and Süße anlangend bie & 
der Stlume, hei Fräulein Ahnmann aus Barmen bie Hltwarihle anſangend bie hi 
‚Kerifehe Kusbildung in guten Händen, Um Bei Händel' ſchen Arlen einen HP 
zu erlelen, dazu gehört freilich vereinigt, was Geibe Damen getvennt batten, 11 gie 
neh jrme Gröſte der Mufaffun Dazı, welche nur elu nereiftes FiniHerthuht Er 
Aufrlebenfieltenb waren aber bie Zeitungen belder Sängeriimar burdians, UME Ar 
ebefendere Fräulein Mod nur noch eln tleferes Sludiuͤm ihrer Kunſt, ngmentlic 
Beau anf Tenbildung und Ausſprache, ſich angelegen ſeln zu laſſen haben 
fünftierifcher Exfoige ficher zu ſeln. Trefflich wie Immer war SEIT, und auch 
aus Hiunchen dewies, bafı zwar auch bie ſchönſte Tenorſtimme nieht ungefraft au fh 
yum Anterpreten Wagner’fiher Pfalmodlen wachen barf, daß aber bie Begel Kr 
das Gmigihöne eis Ihren richtigen Ausdruck zu finden weiß, ment Im den 

die Ratur eines echten Künſtlers Tebt. 


# Rönigsberg, 27. New. Die Muͤßttallſche Academie hot in ge 
raſch Binkereinanber vier nroße Concerte gegeben, beren Grtrag Überall way 
und zwar bis auf tinen ein_flr alle Male Cfür das bleſige Krankenhaus Er 
Heryipfeit) Kefltinmiten, ben Beltverhäftniffen entfpreihenben datriotiſchen Zwegen 
nämlich ber Peflege im Felde vermmubeter und ertroneter Kricher, der Unte D 
Hlrutrblirbenen {m Kampft gefallener, ind dem zu ditbenden Soogidentenr— 
encerie warm affe gut, am Theil audgezeichnel gut beſucht. Das erſte 
welches unfere Salfon eräffnete, am 24. Sent, In ber Schioßklecht 
finen Bragramm ter Zeltſiimmung nad Mrägtiihfelt. Rechnung, indem 
ſicke Durantes Münihea umd Geb, Vachte Eantate Eint feſte Bur 
Bott? (zum, erfien Mate) brachte, dazwiſchen Chöre-a capella: „Salrun * 
von Lbibe kzugtelich zur Erinnerung am ben vntänaft Berkorbmen) und vera 
von 5. ©, Wedca, und: zwei Setogefänge, Das zweite, am 28. Dil. im sine mob 
Sumferhofe, Hatte folgented Programm weltlichen Inhaltet und am Gangen, 'n, 
barackers? zwei doppelchörige Grfänge. von Schumann, ohne Begleitung, ie. 
(um erfien Date); „Blanche de Provence‘ , Chor ir Ktanenfiimntent wi © 
fing von’ Etreichortheßer (infirummentirt von H. Qanbien) ven Egeubinl;d 
file Sepranfols und Männeriher von B. Killer aus -Dp. 285: DEE an (zul 
Sopranfols, Ffrauenchor, Bioline, Planoforte und Harmonſum von * el 
Mate), bie Vielln» und PanofortesBartien vorgelragen bon ben Gaflmmet 
Hennig Auen Shell: „nvala*, Dichtung von Offlän, für ©» gilt hak tel. 
und Strelgoribeher nebſt ‚Harfe von E. Ssholemstt Manuftsiot): „len gan? 


















































































wieberum ein Mirienconsert In der Demkirche am 12. Nov., fege 
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Atabemle, Kalte bet Oberborſteher ber lebten, Dr Br, Zander, felgendes Kifioet 
J Programm Be Reitz Sch, Ba, geb, 1885 G 1750), Eartate Eine Pif — 
iM fer Gott” ben Luther fur Soloftimmen, Chor und Orcheſſer; Helur. Graum 
j gi 1701 (+ 1759), „bie Anferfiefung” van Klopſtock, Chor a capella (mm erfen 
. Male); Phil. Emm. ah, geb. 1714 (+ 1798), Iwei geidie Sleder von Geller: mit 
Orgelürgleitung (zum eriien Maſe); Sof, Baybn, geb. 1732 (T. 1809), „Danklied 
zu Gott” von Gere, Efor a capella (zum erflien Male); Friedr. Reichardt, geb. 1752 
Mu Rönfgsberg CF 1814) .Wanderere Hachtlied* von Goethe, Sofoquaztettz Mezart, 
- 386. 1756. 1791), Te Denm‘ für Chor und Streichorcheſter. Das Iepte endlich, 
glei fatie in ber Domkirhe und ein altlaͤhrlich am Vorabenbe der Todtenfeler wieder⸗ 
ehrendes Gonsert, am 19. Nov., brachte Stabat mater vom Bergofefe (Frauenſtiinmen 
und Strelchorcheſter) aunt erften Sale aͤffentlich durch bie Atadenite, bann (als etgent⸗ 
Mehes Sauptfildt) odtenfeler“ von Mind (vier Sol, Chor und Digel) zum erflen 
Mate in Königsberg Überhaupt zur Aufführung. 


% Schwerin, 5. Dee. Am 3. Dee. fand bad erſte diesjährige Abonnement⸗ 
tonctrt Im Schauſplelhaubsſaal unter Aeitung bes Boftapellimelfters A. Schmitt und uns 
ter Muwlrkung ber Vlaulſtin Fräulein Emms Brandes und des hleſigen Kammer—⸗ 
fängers hid Ratt, Die Groffergonlie Goftheater⸗Captlle Kat durch bie Abwefenhelt 
der ihr verpflichteten Barden Hautboifſen numeriſch verloren, qualitativ aber cher geinane 

. hen, da fie min bon allen roheren Elemenken befreit If. Insbefondere kommt Dies beim, 
‚Klang der Blasinfirumente zu Matten, die fegt tbeilwelſe durch tüchtigt Sülfömuffer, 
welche das beuachbartt Banıkurg geliefert, rein und ſchön gefpfelt werben, Die Gaftns 
Dee Stnfonte in Dier Pr, 2 mit ihrene zauberlſchen Audante und liberaus chararteriſti⸗ 
"Pen Finale kam ebenfo gu veinfier Wirkimg wie ‚bie Eherubiul'fge Anatreen⸗ Ouuer⸗ 
ire und bie Äberauß correcte und diserete Begleitung des Schumann'ſchen Elaufer-Eon= 
.: serta im Amoll ud des MWeher’fihen Conrertitiifs in Fmoll, bie Frauleſn Brandes 
. neben den Desdur-Noctunne von Ehopin und her Caprice in Esmoll bon A. Schutt 
mit großer Braponz und ſautnenbwerther Ausdauer barttug. Die Junge heintifihe Stünf 
> fern ieh afferorten durch einen nicht boch genug anzuſchlagenden Verzug bie felner ger 
= Bilbete Bußörerfhaft für ſich einmehuten, d. 1. Busch die buch umb durch folide Bafls, 
-ÖRF der ihre Kumſt ruht und Die gaͤnzliche Unverfätfebtgelt und Wahrheit derſelben. Zhr 
Spiel iff mufitatifh Im elgentlichfter Sinne des Mortes und die ganze unbefangente, 
heſunde Meinbeit ihrer Berfäntichfeit prugt ſich Uberall barin aus. Die Vorträge bes 
SE Hilt endlich, erfle Panlns⸗LArſe, —28 von Mendelsfobn und zwei Schuberte 
u ie Lieder empfahfen fig, wie bei biefem Sänger Immer, durch Wobllaut ber Stininte 


— IND Hefe Empfindung. 






















ur .# Bafet, 30, Mob, Im brikten Sföoumententeoneert machten wir bie Hefannte. 
ſaft Han den GO? Genesetfängen aus Mainz, deffen Mangpefle, ſpmpalhiſche Tenor⸗ 
Mine ba Publlenm aufs Angench mfte Überrafihte, Die vorgelragenen Städe: Arie 
BUS den Sareszeiten, Am feere unb Erlkönlg von Schubert heurkundeten au eine 
Bereits: yefectable Ausbeidung. und ftcht Kern Miff bel weiteren Verwärtdſireben jedens 
SÜB eine fehäne mufitatifige Jukunft Bevor. Ebenfalls großen Beifall erniete Herr 
ah mit bem Vortrag ben Habbnd Welontells@oxeert, wit au die ſchwuntgvoſt exes 
uten Cdur-Sinfonie von Schubert Ihre andenbe Wirkung nicht verfegfte: Bon ben 
Sairden für Ranmmermufit, weiche in frliberen ZJahren ein nur fünnueridies Oaſein 
‚eWeten, jet aber feit Meßermabme dutch, bie ‚Berren Bargheer, Rentfth, Wilder uud + . 
"Rabnt fir) gu einer anögegeichneten Stellung Im Bafeler Dtufieeben aufgefhtwungen haben, 
fünden Bereit pref Aatt und ermähnen wir baraud ber Allen bie bertreffliche Wleder- 
REEL Odur-Duintetts von Sıhubert und Cismoll-Aauarteit kon Beeihonen, welch leteres 
ER eb dem Danr-unztett deffelden Meifers In ber dritten Sotrde, zum umdert⸗ 
hrigen erenınn Wecihouens, zur Auffüßrung nelangte, freifich, unt die MBabrhelt 
FÜR fogen, Yor her and nur von einen Aleinen Thelt bed WBubllcume verflanben und 
Ku He Pelgt. Frou —— fang om fefßen Ben ber —— 
ignen, qnlt einen aemalten Band, Neut Liebt — und ſaag BEN | 
Menlg dr en gib an. In ber. 
ug Eefanıte relgenb compondete und relgend geſpugene zwelte n Der. 
ker Solrde uri drei Sieber von Lauffen, Schubert und Schumann 
Ku ‚Jar das ie bringst) vecht bäöfeh und. mirffam ; in „ber Amelten 
de ES ee um atom 
lern on Da ung don Schumann nſchen wir, gen. 
—* — —ES gegeben merbe vor bie Deffentilchtelt zu treten. 
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673 | Signale, 


Zeitung Folgendes fihreibt: Daß Ihr under den Efnvierfpieferinnen, deren Bekannt- 


"Das nabeltegende Greifswald berritet ebenfalls ein Concert unter Mufikdirector 
























%* Fraͤulein Sophie Menier gab am Montag ein zahlrelch befuchles Can— 
eert in Merlin Im Saale ber Shugafabenite, Über welches Guniprecht in der Ratlonale 


Tehaft mtr Im Bauf der Zahre gemacht, eine Ber erfien Stellen geblißrt, beſtätigte TI; 
uns wileder bel dieſer Gelegenheit. Diefelbe Meinung Begte das Pubſicum, durch die 
reichlichſten Beifallsſpenden legte es fein Wohlgefallen an den Tag. Ein treffilh ente: 8 
wichelter, in ben verſchledenſſenn Stärfegraben , von zarteſſen Duft und Schinnner des ER 
Tons 18 zu hen vrauſenden Stürmen bes Fertiſſtnſo mit gleicher Sorgfalt gepflegter IE 
Anſchlkag, große Kraft, Musdaner und Terlinteit, durchſichllge Marheit und behendtt 
{uf ber Plguratlon, endlich ehte, ber Indivlbualität her einzelnen Conponiſten achts 
am Rh anſchmiegende Weiſe der Auffaſſung, alle diefe Cigenſchaſten, die fich durchweg 
unbihaten, erneben gewiß elne recht fnttliche Befanenitfanmie. Die Ausführung der 


Beethonen'ihen Fmoil-Sonate fich in Rürficht auf Die Sauberkeit der Geſtalt 
nichts zu münfchen übrlg. Noch Gei ben wuchligen Schlägen am Schluß des Findle" 
arlffen bie Haͤnde fo frifch und herzbaft zu, tele ment fie bie Arbelt erft begönnen; 
Den geifligen Inhalt des gewaltlgen Werkes wird freilich das welblicht Empfinbung®® 
vermögen nie gem umſpannen Tonnen, Cine ibm veriranfe Sprache rebet nur. daß 
Mbanio, bie beiden anderen Säge bringen Kunde aus einer Welt, an deren Schtoche 
28 ſcheu und Betroffen ſteht. In dem Porpetnum mohile des Starlättifiben „ALIB-"-"h 
ro vivaoissimo” (in der Bearbeitung von Tauflg) zeigte bie Spielerin ihre ee 1 
Part über das Staccato, In der Ballade unb dem Walger yon Chopin on erlet 
feine Kuͤnſte des Rusdrucks, namertfih eine nefangreiche Bebanditung der Canillen 
wie die Kitten Schatlirungen im Dinamiichen. Mubindein’s Etude at 
falfige Roten bat für das an bie Mbenteuerlichleiten moderner Tonromantik gewöhnte 















































= 


Dbr Faum noch eimas Befremdlicheßs. Cara beſonders erfreufen tele und an. Di AR 
Tauſta⸗Schubertſchen Militérmarfich, ber nit felnir ‚öfhenben Zugen Br: 
und Shönfelt bie Schöfung einer Uffes gemätrenden Phantafe das Braboursebnnlk. 
deB Vortrand dech nicht kurg Formen TAGE Unbegremten Spielraum fand. ha J 
— {n ber Lidzt'ſchen Transerlotlon ber Tarantella ans. „der Stummen*, Deren ro) 
lende Ditavenglinge tm Baß die Schlagfertfgkeft der linken Hand Ind hellfte se 
ten, Den Scötun bildeten die poeflſevollen Schumann'fhen Bariat, E 
Amel ar, zum Bunbeögensften hatte fi die Eoneertgeberin Gem 
Bemäpft. on 

# Die ausgeztichnete Planiſtin Bränfein Marp Krebs madt Mr. 
ber tienen Melt großes Furore. Berichten zufeige, die und bon dert N md 
die Kilnftterin in New-Mort allein 5iS jet In fünf Gancerien in Stelnmah: hal A 
fm einem rinnen Concert gefplelt; Ferner IR fle guch zwel Mat in Beoſſen aufgeien in 
forte. enbfich auch zu ermähnen In, dafı die phifharmoniſche Gefellſchaft fie zur MN 
wirkung bei der Beethoven⸗Feler (am 17. Dee) gewonnen hat, on 

* Ya Sitralfundb hielt Herr Muſitbirecior Bratftſch in ltterariſchen De N 
ein einen Vortrag Über Beethoben, dem am 17. Der, cin Feſtaloncert folgen ‚win, 2 
felds Reilung ver. rg 

in 


% Das erfe Eomrert der Mantscha tot berordering‘ der Tonkanst, 
Amſterdam Eringt am 15. Dec, die Missa solemnis bon Beethoren, Finale aus 
bella und die Neunte Shmphanie zur Aufflührung. J i 


*Der Heldentenor ber MUnhener Bühne, Her 
bereltß über: cin Jahr als: „auf arztlſche Anordnung beurlaubt m 
derſelbe ſchelnt feine Stimme — 2— verlsren zu haben 
angebotenen Abkanf feines aehuläheigen Eontraeteb mit ber 
heist 8000 fl, — hat Herr Bachmann abgelehni. 


4 Wie italteniſche Theaterblätter berichten, wacht ae 
Lande bes Gefariged, und foeiell in der Stadt Motara, eine deuttche 
— Beou Maria Költing, ‚Battin des in Gamburg lebenden Muptb 
Eanıponiften Karl Kling — bedeutendes "urore, 


“ Klotom'’8 neue Dper „Der Schatten“ (’Ombre) 
Im Verlage von Bote und Bock In Berlin, 









erſchelnt in ai 





iß 


Reli and! en: 1. 3. fogle er zit 
E — u feinen Diem fie inımer begraben. Aprepots, am neiften 


%* Wie man weiß, hat ein Pforzheimer Wabrlfant, Herr Biffinger, eine fofe 
bare goldene Weber anfertigen und biefelbe dem Grafen Blamarck Augeben Taffen (Staats⸗ 
niniter Dr, Folly brachte, fie mit nach Verſaißes), um ſich derfelben Bei ber Unter 


deichnung bes Flinftigen Belebenäberienges zu bebienen, Der Bunbeöfangfer hat darauf 


ans Verfallle, 1A, Mob, an. ben. vatrlotiſchen cher bee folgende Antwortſchreiben ges 
Khtet: „Bude Woehlgeboren ſchönes und Fnnfreldes Geſchent bat ber großh. Minifiere 
täfldent, Herr Solly, mir zu ibergeben die Ghiite gehabt, Ich finde mich in einiger 
erlegenhett, wie Ih meinen Dank baflır ausſprechen Fol; In eines Zeit, wo das 
Schwert ber deutfchen Natlon fo ruhntrelche Thaten vollhracht bat, thun Sie ber Feder 


3 
J Seltafe zu viel Ehre on, ſuden Nie dieſelhe fr Tollber ausſtatten. Ich kaun nur hoffen, 


ap: der Vebrauch, gu melhen Ste diefe Feder Im Dienſie des Vaterlandes beſtimmen, 


“ben Yehteren zu dauernden Gebelhen In einem glücklichen Frleden gereigen möger imb 


1b darf unter Golteh ‚Belpülfe verfprechen, daß Nie im meiner Hand nictS unterzeichnen 
Sol, maß deutfiher Geflenung und — deuiſchtn Schwerießz nicht würdig wärt. 
Enmfangen Sie met meinten. Danke zugtelch den Autzdruck meiner vorzuglichen Hoch⸗ 


bung. v. Bst,” 


* Diggearce mücht auch in ben aufen Sir Muſik. In einer Pauſe her 


rd: „Dieter Rapoleon hat nicht nur ſich 


n SEltbeimiehähe beſucht Hat”, — „Sie alfs dort?” 
“ San an ET en AH ; ober fie heist nicht lange, 
fe fie Dat: Keine Garderobe mitgeßracht.* Thlers muß geplanbert haben, bein Katd, 
Darauf Te Ergenie Vismarck fagen, er fei fo pifant, taf er hreiwegen Zeltuugsfchrelber 
erden Fünne: — „Dann merbe ih eine Madenzgettung fihreiben“, anfwortele er. 


“Mad in das flreine Stabt?” fragte ein frangäfifiher Oberſt, als man- 
Harıs —A fußr. tan anne in den Namen. „Diefe Stadt falte, 
‚Mit melnem Reglurent rulniyen. — fuhr berfelbe fort. — aber bie Deutfihen waren 
neller ala wir, fle haben und rulnirk 1 J — 
‚* 8 , der herlhmte franzöflfiie Zeichner, fehte ſich nach ber Kritgse 
druntz rl Nine Staffetet —F ie Ef voßes Bild, bas ber fiegrelhen Uchers 
Hg der Franzofen fiber ben bein barfleilt. ad Bit ift ferlig and die gemalten 
En nehmen ſich recht ſchhn ans. Ein Deutfiher hat barınter geſchrieben: Bor 
Bee ſoit man nicht uch ſchrelen! 
Auf Vorpoſten vor Si Denlso. 


— chf Defften In Marie des Mate Immer nad; Hunde 3. jegt hört man kelnen 
hellen," 





0 Signaltaften. 


B R. . Sm! ſchon Ei 
ruder Schweriner. Es mer Ihnen diesmal ſch after at, me da8 Bublls 
v.B. 


ner zuvorgekominen. — F. 
An E, 8%, ! ; ein Krug fo fange am 
dem Danf erhatten. — R. 


ut in B. Xhreffiten 
RUE wie bisher mach Peteröurg, — i . 


aueatıg} 
sastopz 
“arena 
naeılte) 


au aemdäsgg Ar 
eo ur 160g 


sg unburng 


SSR 
1 
., TOlnargar- 
70 yuiig ur opiiesg Jony 


uB: 
Noptor. mi. asquy 


abpuo uf "pr "aogıy 


"mal NE MOJoLT 


AI 
"Unpüar DT acuug, 


_  _ÜMPUOL ME peumo 
"Azdor 01 Sujsyig din 


a "aneg % . 
oe ar Yerouig 9 


— vr 'Ferlstın) BoRaTeN- f 


naopas my aeLg 








Melbung eines Gardiſten „er: Seir > Zr 
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— | Sigrale. 
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Schubert Society, 


Beethoven Rooms 27 Harley Street, London V. 
Präsident: Herr Benedict, Director: Herr Schuberth, 
Füufte Saifen 1871. en 
Das erste Concert findet am Mittwoch 15, Februar Statt. Die: 
Concerte der Gesellschaft und Branchen bieten besonders jungen , ans“ 
wärtigen Künstlern Gelegenheit vor ein gewähltes englisches Publikum _ 
introdacirt zu werden, —- Näheres zu erfragen bei Ber 
MHienry & Hopper, 


Secretair, 








Ten i ' 2 
P. T. Herten Mufik- and Chrater. Virectoten and Kiufikern 
empfiehlt sich ; e. 


Wilhelm Hatle’s"Nnsiker-Anstellings-Bureäd 
in Halle a.S. 0,00 ..2 


für alle in dies Fach einschlagende. Engagemenis-Vermitilungen, Be 
Commissionen ete. N er 


Reperatar und Lager echt italienischer und anderer . :: 
Yislinen und Cellos, 
feiner Bögen eis, zu billigen Preisen. BL 
i Hermann Emde Jun... * 1 
Geigenmacher in Leipzig, kl. Burgga®® 


Aecht römische und präparirte Darmealten, Pariser Colophoniunn 
sowie sämmiliohe Regnisilien für Hatzblasinstrumentie enphiehlt in varziigl * 


Qunlitat (Preiscoaranie auf Verlangen gratis m. Gentzuch, “ 
gen Aral Stadorchestermiiglie, i 


Leipzig, Drosidnersit. 19: 








Sänger-Vereinen 


empfiehlt sich zar Anfertigung geslickter Fahnen in schönster und gediagenster sur 
führung zu den billigsten Preisen die Manufacter von IJ, A. Hietel, 
Str.. 16. (Maurioi® 


Leipzig , Grimmn.. tr..18. 








Friedr. Krätzschmer Nacht, Leipzig: ol 
Lithographische Anstalt. Steindruckeref,, Motendruckerel.. i - 





- * [} ‚ BE Br 
Hötel de Prusse in Leipzig; 
am Roßplah, mit Ausſicht auf die nenen Promenndel, 
schönste Lage der Beadt, nahe dem nenen Theater und GEwAnN 
im vorigen Jahr von mir übernommen, nen, elegant mit altem. 
eingerichtet, 100 Zimmer, bietet Kiinstlern und Künstlerian® 
angenehmen Aufenthalt zu bevorzugten Preisen. ‘of 














Loule kran. 









Neue Musikalien 
rm er age von 
Jos. Ailblin München. 

Une Hr. 4, 1870. 


Donizettl, Ouverture: Belisar, eingerichtet für Pianoforte zu 4 Hän- 
0. 1 4 


1. kn 


den, Yrolike und Violoncello +» 8. ne sn. , 
ger, v., Münchener Gartenlaube, für Ziher. 

7. Haft, Fantasie über „Geschichten aus d. Wienerwald, Wal- 

"zer von Joh. Strauss . oe na 0 am 27 

‘8. Heft, Diveriissement über: „Les Gartes de Ja Reine‘, Wal- 


J on Di Godfrey.. oo en een nm 
r 9, Heft, Fantaste über: „‚Die- Wacht am Rhein‘, von 6. Wil- 
hotm. — „Was ist des Deutschen Vaterland ?““ Vater- 

T 27 


des Planoforle ad Iih.: Nr. 1. Ich halle Wach’ am Rhein. — 
Nr. 3, Uymans, — Nr. 3. Den Gefallenen, — Nr, 4, Rheinweinliel. 
. fi 


J J 

© Mandel, > 0 ne 
N ®y, Dem einigen Deutschland! 1870. Drei Männerquarteile m. Begl. 
w 

i Partitur und Stimmen 1 48 

















a Stimmen allein . . — 54 
Zum Besten 'der im Feide Verwundeten. Kur gegen baar! 
Op..108, Deutschlands „Heldenmwarsch" für türkische Musik. 
DB, Houtsen ( 


Ele: len — 868 

- Morait, Lieder und Opernmeloutten für Zither fret übertragen. 2. Heft, ° 

ee Neus Ausgabe.» » 2 0 en er rn tt 54 

= — Yrinnerungen an die ‚Gebirgswelt. 12 Melodien für Zither. - 

Bene Ausgabe. , . 411 12 

RER, vn Öuverlure: „Dielter und Bauer“ für Flöte allein, oder Ber 
mil Violine und Bass ad lihlt. nn nn 

= — Dieselbe für Pianoforte zu 4 Händen, Violine und Viola . . » 2 24 





Als Weihnachtsgeschenk empfohlen! 
- „Aus gebrodjenem Herzen.” 


campanirt von 


V. E. Nessler. 
Op. 28, yı,2 Br: 
: 1 in * ersmik. ... 
Ab .. Kriedrich ’Mofmeister. 





| — m nn 


eus Solo- und Chorgesänge für Frauenstimmen. 
von ¶Ie. 7, siegel’s Musikalieshandl 
N —æS— A nn und durch alle Buche 


Man \ 
 Musikalienhundlungen zu beziehen: . un 
"t #Panz, Op, 383, Fünf dreistimmige Lieder nit Pianofortebe leitung, 

Heft 1, Morgenwanderüng- Waldandacht. O Welt, wie bist n schön. 


+ Partitur nnd Stunmen, 4 Thir. 22 Nor 95 
R "ass e. Part. und St: 274 Ner, 
‚Ho ‚Ahondlänten. Die stille, Wasserros hran und Alt nit a8 Der. 






ner, 2u,, Gip. 70, Scohs leichte Daetto tür Bop 
eggleitung, "Partitur und Stimmen. 1 Thir, 23 Near. . ; 
nberger, Joseph, Up. 35. Byune nach dem 88. Psalm für vier 
Fauenstimmen und Harfe oder Pianaforte. Partitur und Stimmen. 373 Ngr, 








‘Lieder für 1 Singstimme mit Pinofortebegleitung.: 
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BB rende 
Bei Wilhelm Yranirüller, k. k. Hof. und Universitäte- 


Die Hefeiichaft der Mufihfreund 


österreichischen Eaiserstaates 
und ihr " 


Conservatorium. 
Auf Grundlage der Gesellschafts - Acten bearbeitet _ 


von 
© F. Pohl, 

Arehivar and Biblinthekar der Gesellschaft der Mnsikfreunde. 
ge. 8. 1871. Preis 2 f. — I Thlr. 10 Ngr. an 

Der Verfasser, dessen vor einigen Jahren erschiehenes Werk „Mozart er: 

Haydn in London“ allseitig rühmliche Annahme gefunden, giebt hier die Bi 
stehung und Entwicklung des Wiener Musikvereins und seines ‚tonservatorluit; 
Auch diese Arbeit des Verfassers bietel neben dem musikalischen ein a 
minder enltur-historisches Interesse von nicht hloss localer Bedenten 

Der eigentlichen Vereius-Geschichte, die namentlich auch nene Aufsehlüsse 
Besthoven und seine Beziehuyg zu dieser Musikgeseilschaft bringt, tolg3. 

J eine Vsbersicht aller Präses, Elirennitglieder , Beförlörer and Unterstülzer, 
Zu Gesellschaft; Verzeiohniss sämtlicher in den &onverten anfgeführten Sn 
J {nehst Wiederholungen); die grossen Musilifeste in der kalserl, Reitsehl s- 
Öpern- und Spirituel-Unnserte; Sing- und Orcheateft * 
(hek, Archir, Mascum) i Verepe 

Gonserratorinms_ seit. de * 
—* Kalender zeit don 





















Abend-Unterhaltungen | 
: ein; die reiehhalligen Kunstsammlungen (Bihlio 
: niss sämnellicher Lehrer und Zögliuge dea 
n stehen (1817) and zum Schlasse ein vollständiger Erinnerungs- 


Jahre 1812, 
Im gleichen Verlage sind orschienen: 7 Ari 
indie. Dr. Mädnra, Ueschichte dk Gantetlwesche 
Wien. gr. 8, 1869. 5. — 3 Thlr. IO Ngr. u eek 
— .— Aus dem Goncertsaal. Kritiken und Schfldbrängen dus den 
"gen ZU Jahren ıes Wiener Musiklebens, nebst einem Anhang! 
sikalische Reisebriele aus England, Frankreich und der Schw 
gr. 8, 1870. 51. — 3 Tr. 10 Ngr: 
Vesgue von Pättäingen, Dr. Joh.; Das musik! 
Autorrecht, Eine juristisch-musikalische Abhandlung. 8 8. 


21. — 1 Tulr. 10 Ngr. —— 


Viusikallsches Prächtwerl ze 
eliien so 


Im Verlage von I. Moffarik in Dresden erseh 
Zwölf Lieder 

Joseph Vietor Scheffele 2 u ers 

„Gaudeamus!“ 


Musik 
Adolf Jensen 


j 1 
Op: 40, Preis compl, 8 Thle, in 2 Hafrör & I 












gie sr 









Im Verlag der Unterzeichneten sind erschienen: 


Sechs Gesünge 


: für Alt oder Bäritöon 


4 _ Bern Max Stägemann gewidmet 
von Albert Dietrich. 0p.22. Pr. 1Thlr. 
J 2 Wo weilst An denn noeh immer? - 





3: Sie ist der Lenz. 

! 4, Lied. vom Seemann. 

5. Rüuseht‘ hirgenil mir ein grüner Wald? 

m . 6. Wie kasm im Herzen froh ich sein? 

- ach. 1080 Lieder gehören. .ımstreitig zu den gediegensten der in nenerer Zeit or- 
dontonden Bee sind geistreich und Interessant earbeitet, dabei von einem be- 
tem den Bffogte. Wir glauben daher ohiges I jölerheft allen Sängern von gn- 

musikalischen Siun aus voller Velerzeigmig, empfehlen zw dürfen, 

Zu räcger & Meier. 
remen,. 


































In unserem Verlage erschien swehen: 
Abt, Fr., Op. 396. Fünl Lieder 1. I Stimme, Pr, 22} Sgr, 
W - Dieselbeu einzeln? 
No. 1. Altes ist Dein. & Spr. En 
No: 2. Wogenreicher Strom des Eliro. 6 Sgr, 
No. 3. Ade, Herzlich, adel 5 Bar. , 
. No. 4. Es fliegt ein Vöglein durch die Luft. 5 Szr. . 
Ve = No. 5. Ich In z0 oN mein Herz gefragt. 74 Bgr, 
esstnann, O,, Op. 10. Vier Lieder für Mittelstimme. 
Rn 25 Ser, nn 
ey Disseibon gluzein:, 2 
o. 4. Traumbild. # Sgr. 
No. 2: Wnoh’ auf, wach Auf, Geselle. p Ser. 
.- . No. 3. Ich stand in dunklen Träumen, 74 Ser. 
:,°.No. 4; Der Korhatwind rüttelt die Bänme, 10. Sgr. . 
Slecke, Nob., Op. 87. Sechs Lieder für I Stimme, 
Pr. 25 Ser. 
Dieselhen einzeln: . 
No. 4, Yio abar soll eir Dir erwidern.. 5 Sgr. 
No. 2. Ich weiss eine träulicho. Stelle, 5 Ser. 
No. 9. Entblättert euch, ihr Rosen. 7% Sgr. 
No. 4, lie hlanen Prählingsaugen, 74 Ser. 
Nee Lied einer Walse: 5 sn 
En No. 8. Horbsilied. frurdh ute Wälder. 5 Sgr.. . , 
—"Op. 88. Sechs geistliche Gesänge für eine Stimme mit 
m Begleitung des Harmonium. (Orgel) od. Pinnoforte. Pr. 2a, Spt: 
ttmann, IL., Op. 84. Nr. 1. Friedens-Hymnus, Ein 
kugol schwebt auf lichten Schwingen) f. I Stimme. Pr. 53gr- 


- *erlin, December 1870. 


0. A. Ohallier & Co. 
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58. Signale, E 





Bei ©. F. Peters in Leipzig erschienen; 


Leichte Transcriplionen 


äber die beliebtesten Lieder yon 


Abt, Kücken, Mendelssohn, Schubert, Schuman 


von 


m u J 
ictor e 12. Be 
j Preis jeder Transeription 5 (fünf) Sgr. Ber 
Diese Transcriplionen sind in so elegantem Salonstil geschrieben —— 
sie den besten von Ascher, ‚Juell, Ketterer, Oesten, Bchulloff, Spindler 2 
und Voss den Rang streitig machen; sie unterscheiden sich jedoch von denselben 5; 
dadurch, dass sie viel leichter ausführbar sind als jene, Jeder Ditettany 
der 1 —2 Jahr Clarier gespielt hat ist im Stande, dieselben mit Erfolg vorzutrage 


N. Simrock in Berlin erschienen soeben: F 
| Johann Peter Sweelnck 24 
u (15611621) 4 
3 3 Fantasien, 3 Toecaten und 4 Varlationen 













Kr i von J 
— Sweelinek und Samuel Scheidt 
eo (Sweelinks Schüler) 

* nach einem Manuseripte des grauen Klosters zu Berlin aus der Or 






tabulatur übersetzt and herausgegeben 
— yon 

J Robert Eitner. 
Io. Preis I Thlr. 
J In meinen Ausgaben debitire: 
0°” Mandolinat 
andolinata 





(Erinnerung an Bom) 


von - 


E. Paladilhe. a 
Mit dentsch., franz., ital, Text. Uebers. von Ferd, Gum 
Für Tenor (G), Sopran (F}, Meazo-Sopr, (E), Bariton (E 
à 12 r. 
bach 0 Arrengoment Piano. 2 Ms r J 
eybach . 130. Fantaisie brillante. Be 
Berlin 2 Adoiph Fürsine! 


Vertag von Kartboif Senff in kelpzls. 
Pruck yon Ar. Undra'e Nachfotger (MR. Dieteid) in Ernte: 








für bie 


Achtundzwanzigſter Iahrgang. 





Verantwortlicher Redarteur: Vartholf Senff. 





* 
Fährlich erſchelnen mindeſtens 52 Nummern, Preis für ben ganzen Jahrgant 
a bet. en — Aufenbung Bun bie Poft unter — hie 
erkionsgesilägen für die ee (2 ober deren Raum 3 Reugrofchen, Glle Buche und 
ftatien asthlungen, forte alle Boflämter nefnen Befellungen an, Bufenbungen- 
EN unter ber Ädreſſe ber Redartion erbeien, 
























Grernb über Beethoben. 


Cine von Carl Tzernh im Jahre 1842 niebergefihriehene Autobiographle, welche 
® Manuſcript in der Bibliothet des Conferbatoriums für Muflt-in Wien befin⸗ 
hitdert den Meiſter in Bürebten Bilgen, ZBiE erfahren barand abermald, welchen 
nie Zauber Beethovens Perſonlichkeit fon In ber erſten Sälfte feines Lebens 
ſtin⸗ Umgebung ausißte, Gjerny wurde am 21. Februar 1781 geboren; die Zeit 

erſten Begegnung ınlt Beethonen fällt In bie Grenzfifelde des vorigen und jepls 
rhunderte, Folgen wir nun fülnen eigenen umberfüsgten Worten. 
Ig erinnere nik mod jeht (ſchreibt Gzernp), al eined Tages Gelinet (ker 
eine Bariafionen Bekannte Blavierfpieler Gelinek) meinen Water egäbfte, er fe 
Abend in elne Mefeuſchaft geladen, wo ex mit einem fremden Clavlerlſten eine 
beißen forte, „Den wellen wir zufammenfauen“, fügte Getinek Hinzu. 


fagte Gellnek ganz siebergefihlagen, „an ben geftrigen Tag werde If 
in POL Menföen "at ber Satan. Mie hab' ich fo fpielen gehört) Er 
te Auf ein yon mir gegebenes Thema, wie ich ſelbſt Werart ‚nie fantafiten ger 
BE Dann Tolefte er eigene Eompofittonen, bie im hüchſten Grabe wunderbar 
art" fint, und er Bringt auf den Elavler Schwierlgkelten und Efferte Devon, 
en wir und nie eiwas haben träumen laffen.” nn oo 
fägte mein Vater verwundert, wle Heißt denn biefer Menſch 
antwortete Gelinet, „ein Meiner, haͤßlichtr, ſchwarz umnd ſtörrifch ausſeben⸗ 
Ger Nenn, ben ber Kür Dtmenäfp ver einigen Safren von Oeuiſchland 





SIGNALE 


Muſitaliſche Welt. - 


J folgenden Zag fragte mein Woter- den Geliner, wie ber geſtrige Ranıpf außs u 
#2 — 















































850 , Signale 14 
Hierher gebracht, um ihn bel Habdn, Albrechkberger und Salieri bie Compe 
ftien lernen gu laſſen, und er heißt Beethoven” J 

Diefeg war das erfie Mal, daß I dieſen Namen hörte, und nun beſtirrmle ich 
melnen Vater, mir Beethovens Corapoſllionen zu verſchuffen. Bald bite ich Alle 
mas von Ihm erſchlenen war, die drei erſten Trlo's und Sonaten, einige Varlailont 
die Ahdelalde ac, und be ich bereits fo vleles Gute anderer Melſter kennen gefemt h 
fo Ternte ich bald die Schoͤnheit und Originalität der Beethoven'ſchen Werke nach 
Gättulg meines Alters würdlgen, wozu aber ein beſonderer Umſſand beitrug. 

Um jene Zeit beſuchte uns faſt täglich Abends ein alter Dann, Namens Krum 
holy (Bruder bes Eifinderd ber Pebatharfe), Er war Violinſpieler und als ſolcher 
Zoftheater⸗ Dicheſter angefielliz aber dabel ber grüßte, 8 zur böcften Uebertrelbun 
egaltiete Entguftaft fire die Muft, Die Natur hatte ihm einen Hohen Grab bon ri 
tigen und feinem Gefühl für das Schöne ber Tonkunſt verlichen, und ohne eben 3 
lechniſche Kenntniffe zu beſttzen, mußte ex jede Compofitlon mit großer Schaͤrfe zu w 
digen und dem Urtheile der Kunfimelt gewifftrmaßen voranzueilen. J 

Sleich bei dem erſten Erſcheinen des jungen Beethaven hing ſich ſrumpholz 
ihn mit einer Hartnückigkeit und Hingebung, daß er bald ſein Hausfreund mrbe, { 
ten ganzem Tag bei ihm zubrachte, und paf Meethouen, ben ſonſt mit feinen wußtal 
fügen Enlwürfen gegen Jedermann ſehr geheimniſvoll war, ihm jede er mitthi 
jede nene Sompofition oft vorfpielte und täglich vorfantaftrte. Obwobl Veethoven N 
Über die ungeheuchelte Verzückung, in melde Krumpholz dabel ſteis gerieth oft. Keil 
machte und ihn Immer nur feinen Rarren nannte, fo war er yoch; üßer bie Mnhänd we 
reit gerührt, mit weſcher Stenmiphelg ſelbſt bie blllerſten Feindſchaften nicht ſcheutt 
gegen die damals fo zahlreichen Gegner feine Sache zu verfechten. Denn 
Zeit wurden Beethovens Eompefitionen vom größeren Vublirum guͤnzlich inertattl 
kon allen Anhängern der ättern Mozart⸗ Haydm'ſchen Schule. mit ber größten Bill 
bekdmpft. 
Diefer Mann war es nun, dem ich täglich Beelhoven ¶ Werre worſplelen MIET 
und gewohl er nom Clavlerſblel gar feine Kenntnlß Hatte, wußte er mir bach aldi 
Weife über Tempo, Vortrag, Effect, Character &, verſelben füge het zu fügen 
er dieſelben fo oft ham Beetheven feiber Hatte vortragen hören unb wiiſie 
bei deren Entſichen zugegen war. Selne Begelfleruing ftette ni gar. an F 
wurde bald ein Anbeler Beethonen's wie er felßer, Termie alter ven Ka a 
und fpiefte «8 für mein Alter mit eben fo viel Gewandthelt ars Eniguftedit 
inzäßlte ex mir ſiets, was Brethoben Nenes unter der Weber Faige; und fang ® 
anf der Wiofine bie Thetmas vor, welche es Bormittags Bet {hi gehärt Hatte. 
Met erfuhr ich fletö-melt früher als jeber Andre, was Srethaven unter DE 
und fpäter ertannit ich hlexaus, wie lang, oft durch mehrere Zabre Se 
feinen Westen feille, ehe ex fle der Deffenilichtelt Übtrgak, und mie er zu MEN 
Motive benühte, die Ihn viele Fahre frilher eingefallen waren, Denn unſet Pi 
liches Verhdältniß mit Keunwholz dauerie durch blele Jahre bis zu ſelnein 
folglen Tode. 

Zehn Jahre war ich ungefähr aft, als ich Kind Krumpholz DM 
füet mirde. Me freute und filrditete ich mid; des Tages, re ich ben 
Meifier ſchen ſollle! Noch heute fchwebt mir ſener Augenblick lebbaft fu 
An einem Wintertage marberie mein Valer, Kruntpholz und ich aid bei, 
(mo mir fiets noch wohnten) In bie Stadt, in ben fogenannten tiefen =. 
Strafe), fliegen thurmhoch DIE In ben 5, eder 6. Stoif, wa und ei # * 
audfehenber Beblenie delm Vetihovren meldete und dann einlleß. Ei f r 
ſehendes Zinmier, überall Päplere und Kleldungsſilicke verſtrent, einigt “ 






Wände, Far ein Studl, außgenottiten ber wackelnde beim Walter'ſchen Korteplano 
(damals die Beten), und in biefem Zinmer eine Geſellſchaft von 6 Bis 8 Perfonen, 
} worunter bie Gelben Brüber Wranipfy, Süßmeyer, Schuppanzigh umd einer von Bette 
.... heuen!g Brüdern, 
| Beethoven felber war in einer Jacke non Tanghamrigem bunfelgrauen Zeuge und 
. glelchen Beinkleidern gekleidet, fo daß ex mich gleich an bie Abbildung des Cammpe'ſchtn 
Mibinſon Erufos erinnerte, Die ich damals eben Ind, Das pechſchwarze Haar fträubte 

Ai zoitlg (h la Titus gefänitten) um feinen Kopf, Der feit einigen Tagen nicht 
tafiyte Bart ſchwaͤrzte den untern Schell feines ohnehin brünetten Geſichts noch dunkler. 
Auch bemerkte ich fogfehh mit dem Bei Rindern gewöhnlichen Schnellblick. daß er in 
beiden Ohren Baummoelle hatte, melde In eine gelbe Krlüffigfelt getaucht ſchien. 
va Doch war damals an ihm nicht bie geringſte Harthörigkelt bemerkbar, Ich mußte 
ſogleich etmas fpielen, und ba ich mid gu ſehr fihente mit elner von feinen Eompo« 
flionen anzufangen, fo ſpielle ich das Moezart'ſche große Odur- Eonrert (das ‚mit 
: Herarben anfängt). Veelhoven wurbe Bald aufnerkfant, naͤherte fi meinem Stuhle 
b fpiehte Bei ben Stellen, me ich nur accampagnirende Paſfagen Hatte, mit ber 
„ Hunter Hand bie Drcheſtermelsdie mit. Gene Haͤnde warm fehr mit Haaren bes 
3wathſen, und bie Fluger (beſenders an ben Spiken) ſehr brelt. Die Zufrledenheit 
bit er dußerte, machte my Muth hierauf bie eben erſchienene Sonate palkätique und 
endlich die Abelalde vorzutragen, welche mein Vater mit ſeiner recht guten Tenorftimme 
Range Als ich vollendet hatte, wendet ſich Beethoven zu meinem Vater und fagte „Der 
Atnabe Hat Talent, Id felber wiſl ihn unterrichten und ehe ihn als meinen Schüler 
AR, Sälten Sie An woͤchenitlch einigemal zu mir. Vor lem aber verfäaffen 
Ste ip Emanuel Bachtz Lehrbuch Aber die wahre Art das Elabler zu ſpielen, das er 
Won daB nädfte Dia nitibiingen muß” un nad ee 
= 7 Min geatüfieten affe Hiiwefäuben meinem Vutet zu biefen gänglgen Ausſpruch, 
J— * Kinmphefj ont gang emüct und mein Datei ellte fohlelch Bas Weir 
J— Rufgufinden, En . 

gg, Sn den erſten Wochtenien Eefapäftipte mich Berthenen diafäftiepiiäg wi mit kein 
. Stälen in allen Tonaiten, ieigte nie bie (hatnat? von mielgan Spielert soN Aniberanult 
„ Atyig viötige Baltung ber Sänbe, ber Binger und vorgügtii] ben Gebraung bes Deiiens 
Reset, deren Mugen ich cin in weit fpäterer Zeit. Te Holle — einfeheh 
Aeite; gicranf ging ex mit mtr bie zu Dielen Lehrbuch gehtrigen Uekumgäfficte buch, 

Keane mi vorgtgliäh auf das Legato aufneffann, bad er felber fü ehiet fa ns 
Ferhreffihen Mit in feiner Maiht Battesmb das zu jenes Belt alte anderen Planiſten 

. ME Rein Portepiano für imawsfliprhar Pielten, Indem Baniald (nei Vor Diogarfa Zeit) 
VB gefnitte und Kurz abftefenbe Spiel’ Dlobe mar. luch bat mir im ſpaͤlern Jahren 
—* erzuͤhli, daß er Maozart mehrmat ſpielen gehört und daß biefer, da gu’ feier 
- Belt: die Erfindung ber Porfeplano noch in ſhrer Kindhelt mar, NS auf den damals 
: ME geheitcgttgen Felilgeln n Spiel anngemühnt hatte, welchetz feintänugs für die 
Pohtöplang paßte. Auch Hatte ich in ber Burg die Broanniſchaft wrhrer Perſonen gen 
Ing wathe Get Megan Unterriäft gencannen und Fand PA (Peer Splelweiſe dicfe Se— 

Merküng Hendktht.) ne HRRÄRE LTE mn 

OR udin Viler mich nie alltin den welten Weg in DIE Stabt gehen Karen‘ holte, 
MD mich daher Immer felber zu Beekheven flhrte; wobelxteſo viele Lertienen verſäumte, 
A Aerdies oft geſchah, dah Beetfonen eben componlrie und fich daber enlſchuldigte, 
at ber Unterrlift na} einiger Belt eine · lngert Unterbrechung und ich war wieder 
"AT Meinen: eigenen Fleiß üͤberlaſſen. \ 
erny —ã— fein al Zuſammentreffen mit Hummtl und den Endrutt, 
Am deſſen Spen auf hnt Jenachn. Ss war dies Bel der Milton Mdezarke, wo jeden 
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2 Signale, 


Sonnabend muſikaltſche Selrden ftattfanden, in welchen ſich der jüngere Sohn Dior 
zares, ein Schüler Sireicherb, mit vieler Geſchicllichteit produtirte. „Einmal (führel u 
Czerny) war an einem folden Abend bie Gefellſchaft weit größer und zahlreicher a 
gemöhnlich, und unter den vlelen eleganten Herren umd Damen bemerkte ich chen junge 
Dann, deſſen Aeußereß mix ſehr auffiel, Ein gemeines unangenehmes Geſicht, nike 
dem er beſtändig zuckte, eine höchſt gefchmacktoſe Kleldung, ließen irgend einen DoxfF 
fchutnieiſter vermuthen. Über dagegen flashen ſonderbar eine Menge koftbare Kritanle} 
Minge ab, bie er faft am aflen Fingern trug. Es wurde wie gemöhntich muficirt, un 
endlich biefer junge Mann (ber etwas über 20 Sabre aft fein mothte) nufgeforbert 
was zu fielen. Abetr welch' einen Melſter hörte Ich ba! Obbohl Id bamald ſchan 
oft Gelegenheit gehaht halte, den Gellinek, Kipavsky, BU und felbſt Beethoven 
bören, ſchien mir das Spiel dieſes fo unfiheinbaren Menſchen eine neue Welt. Sei 
nie hatte ich fo neue glänzende Schwierigkelten, eine ſolche Relnhelt, Cleganz und Zar 
heit des Vortrages und eine fo gefdhmaduol zufanmengefegte Bantafle gehört; und. MT" 
er feier einige Sonaten Miogart'ö mit Visline (wozu {fm Krommer acrompagnirt 
vortrug, waren mir dieſe längſt bekannten Tonſtücke eine neue Zelt, — Da hieß 
denn, e8 ſel der junge Hummel, ebemals Morzart's Schüler, und gegenwärtig. 
London zurückkehrend, wo er fange Zeit Clementis Unterrieht genoffen hatte. ‚Huf 
mel war damals bereits (fo weit bie hamtaligen Inſtrumente eb erlaubten) im Sr 
fon auf der Haben Stufe, bie Ihm ſpäter fo beräßtnt machte.’ Bu 
Ueber die Spielweife Hummtl's im Vergleiche zu der Beeiboven'ſchen dnferk 

Eperny: = 
Wenn fh Beethoven's Spiel durch eine ungeheume Kraft, Charatlerſ 
unerhorte Bravonr und Geläufigfeit auszeichnete, fo mar dagegen Hummel's Borniag 
dae Mufler der döchſten MNeinheit und Deuttigkeit, der anmutgigften Cietanz und a0 
helt, und die Schwierigkeiten waren fletd auf ben höchſſen, Bewunderung erregen? 

Effert berechnet, indem er bie Mlogarr’fihe Manier mit ber für das Iuſtrumen 
weile berechneten Clementl'ſchen Schule vrreinigte. Es war daher naillriſch, daß er 
ber großen Welt den Vorrang als Spieler Sehauptete, und bald bildeten di 
Meiſſer Parteien, welche einander mit aller Mart anfeindeten. Hummeld an 
warfen bein SBeeihoven vor, daß er das Forteplang malträtire, daß ihm alt 

und Deutfichleit mangle, daß er durch ben Gebrauch bed guedals nur sonfufen 
hervorbringe und daß feine Compoſitlonen gefucht, unnatürlich, melodieles und 
dem unregelmäßig ſelen. Dagepen behaupteten bie Beethoveniſten, Kunmsel er 
aller echten Famaftt, fein Spiel fei monaten wie ein Leierkaften, die Haftung. h 
Finger fet kreuzſpinnenartig, und feine Eompofitionen jelen bloße Bearbeitung... 
zart'ſcher und Hahdn'ſcher Blotive. Auf mich hatte Hummels Spiel infoferne 
als es mic; gu einem höheren Grabe von Meingeit und Deuilichkeit anſpornle. 


Zn Jahre 1804 wurde Czerny durch Krumpholz beim Funſten Line w# 
Freund und eifrigfien Unterftüger Beethovens, eingeführt, Der Fürſt gemant, 
umb Ezerny mußte faſt jeben Morgen einige Stunden bei ihm zubringen MW 
maß er eben wunſchte, austoendig vorſpielen. (Czerny beſaß ſchon damals eln 
Uiüches muſikaliſches Gedaͤchtniß, daß er Alles von Beethoven, andere Tonſehztt 
net, vollkemmen genau auswendig zu ſpielen wußie.) I 

„An einem ſolchen Morgen,“ fährt Epeeny fort, „Fam auch Berthoven (OA 
den lehlen zwei Jahren nicht mehr gefehen hatte, und auf meinen Vater boſe 
dieſer den Unterzicht unterbrechen hatte) zum Fuͤrſſen und ſchien if meinen DT 
ten richt zufrieden. „Sch hab’ es ja gleich geſagt,“ ſprach er, „nah det Sn 
habe, aber,” ſetzte ex lächelnd hinzu, „fen Vater mar gegen thn nicht Frans 








Ypes find,” 


Auch nılt meinen Avistafblefen mar er zufrleden, als er mir das Manuſerlpt 
“der Caor-Gonale Op. 53 zu ſplelen gab, 
a Von blefer Zeit blieb mir Beelboven neivogen und behandeltt mich freundſchaftlich 





Beforgen, und ats Im Fahre 1805 feine Orer „Sennore” aufgeführt wurde (ant 20. Nov), 
“ Teh er mich biefelke Für das Forteplano arranglren. Selnen Bemerfimgen bei biefer 
Arbeit verbante ich bie mic fpäter fo nützlich geworkene Geltktbeit Int Arrangiren.“ 

Später awaͤhnt gerne In einſaen Zriſen nech einmal eethovens, luſeweit es 
ben gegenſeltigen Verkehr Betrifft: „Meln freunt ſchaftlicher Umgang ‚mit Beetbeven 
dauerte inzwiſchen ununferbrochen fort, und als er {m Nafre 1815 mir feinen bon Ihm 
atoptirten Veen zum Unterricht anvertraute, {ab I Ihn faft täglich Sei mir, und Härte 
ihn ba oft, wenn er gut gelaumk war, anf eine mie unveraefiffche Art fantaſiren.“ 


Zeugnift, weiches aut Czernb's Rachlaft nebſt der bier benutzten Autobiegraphle in ba 

: Archlo der Geſellſchaft der Mufffreunde überalng: 
Wir Ende Unierieichnete fünnen dem Zuͤnglinage Fart Erernt das Zeuanih 
nlcht verfagen, daß derſelbe auf dem Mianoforte ſolche fein 14ähriges Aller tiberteigenbe 
anfierorbenttige Merifchritte gemacht babe, daß er femoht in dleſem Anterrahte altz 
auch In Nildildht feines zu bewundernden Grbädhtniß affer möglichen Unterſtützung wülr⸗ 
ala die Eltern auf die Ausblldung dieſes 


% 


2 
F ‚dig geachtet werde, und zwar um fo mehr, 
= Ihren boffnungsuollen Sohnes Ihr Vermögen verwendet haben, 


Wlen, der 7. December 1805. 
(Gigenhänbige Unterſchrift ) 
L. 8. ESudwilg ven Seeth'n ven.“ 


— — — 


| Kieder und Geſäͤnge 
für eine Singſtimme mit Begleitung des Pianoforte 
von 
Eonfantin Bärgel. 
Du. 18. 
Verlag von Bote und Bot in Bertin. 















Der hler vorliegenden Lleder 
alte Weider Gedicht von Kraus Groth) Miegenlied⸗ 
Son Hoffmann von Malersleben) } „Bergtimeinnicdt” {von R, Jonas13 „Wiegentlede 
Fr Sir ‚ mein Liebes Kindlein“ von Hoffmann bon Wallerfeben) „Meit über Ser 
Xen Brochvogel) z „Worüber” (von Frelin v d. Zma). Sinnlgkeit und Felnfühlig⸗ 
STE Her uffaffung mb Musflhrung, richtlges Werhäftnß ifchen mefobifägem und 
harmoniſchem Element oder zwiſchen Welſe und Vegleitung, überfaunt Sachgemaßbelt 
MG allen Selten hin, machen dleſe Erzeugniffe des Herrn Buͤrgel fehr ſchͤhhens werth 


;, und laffen (ynen recht tiefe Freun 
bat Ser auf ben reiten Flecke baben unb mit Intelligenz belm Wledergeben ober 


‚Ölten zu Werke gefen, 8 


„U, Herr von Beethoven,” verfegte mein Bater gutmäthlg, — „es IR eben unfer ein 


" . 58 an feine fehlen Tage. Ich mußte alle Gorrertuten feiner neu erfihtenenen Werke 


le bortheifbaft Beetöonen von Eyerup dachte, bemelt das von ibm atägeftellte 


find ſechs am her Zapf und fie benernen fie „Die - . 
(„Schlaf mein Kind, ſchlaf ein“ 


dr, 


be wünfen, aber Freunde (over Fereunbinnen), bie . 
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ET | ‚Signale, 































Reuntes WhonnementsGpucert im Saale des Gewand 5 
haufes zu Leipzig. J— 


Donterfing, ben 15, Deeember 1870. 
(Saͤmmtliche Compofitlonen von Ludwig van Beelboven, geb. d. 17, Der, 1770), - 


Grfer Theifs Ouwerture zu „Borlofan,” — „Dieersöftille ann glacktiche Bart" für Ghor..:.! 
und Dreher, — Eonerrt für Ponoforte, Violine und Biofenseil, vorgetragen von ben Herren ie 
Sapeffmeifter Relnecke, Contertmeiſter Dapio und Hegar. — Zweiter Theil: Neunte Somphenie - Ir 
mi Schlußchor über Sihillerte One An bie Wreube”, Die Soli gefungen son Braun Dr, Peſchtae 
Leutner, Fraͤckeln Bprse und ben Herren Rebling und Bura, . Ss 

1 


Beethoven's, des größten umd mädjtigfen niufikaliſchen Kergenfündigerd und. e 
Herzenerregerb, hunderiſter Geburtstag wich bier in Leipzig auf breiteſter Feſtgrundla 
gefelert. Sein Schaffen anf allen Gebieten und für alle Zwecke ber mußtaliſchen 
Kunſt wird beruͤckſichtigt, die Adlerftügelſchläge feines Genius rauſchen im Goettebhaufe 
Im Concertſaale und Im Theater — kurz, fein Walten iſt für bie Dauer ber Be 
unumfegränft und Nicgts neben fi bufdend, Und dab If recht und gerecht; nur mul 
man bei Beurtheilung dieſer Feler den Blitk auf's Ganze richten und aus biefer Kifte 
von Fünfterifeßen Feſtivitäten, mie fe und dieſe unfie Beethovenwoche Bietet, tem Se 
heraudreißen und all ſcharf gegen die fibrigen abwägen und merthen mollen. Dan 
thnt man dies, fo kommt man gar leicht in ben Fall, dem meinten Gewandhausroneert⸗ 
welches ben offielellen Stempel, Beethoven⸗ſFeler⸗ trägt, zunaht zu trtien und vaffhe 
reb Cotiolan⸗ Duverture und neunter Stufonie als file eine ſpertfiſche Beethove 
nicht ungemößnlih genug erfiären gu milffen, In allewege hätte wohl ein erfter Thell Bert ch 
gefleit werben koͤnnen, ber neben ber Duverlure noch einige derfelben ebenbitttigere StÄ® 
ald es ber — für Beethoven natürlich — nicht bedeutende Chorſatz und bad mehr · ſpielt far: 
und — ohne Scheu fei «8 gefagt — elwas langwelllge Trlo⸗Concert find, enthalten pen 
Die Schatzkammer des Unſterblichen iſt dech wahrlich reich genug, um ihr Keinedle 
vom allererſten Werthe entlehnen und eln Concert Kerfieflen gu Können, dus felbft. 2 
ciwalgem Richtabgehenwollen ten ber gersßßntihen Schablone der Gewandhaus⸗ 
richtung noch eime ambere und inlereffantere Phyflognomie geboten Hille. Di 
wir, um nichl gar zu ſehr Im Lichte der Undankbarkeit und Norgelel au erſcheinen 
Sache nun auf ſich deruhen, und freuen wir und wenlgſtens darlißer, daß die das Fr 
Eoneert executirthabenden Herrn namentlich im fehten Satze zu einmichigſten 
angemeffenftem Zufammenwirten kamen, unb daß dit Duberture und Die —— 
wientaffäge der Sinfenle fo durchauß und vellgenügend gelangen, wie wan 
winſchen ronnte Tele den Mieoresfliffeelsper und für nie choriſthe Sattelt 
Finale der Sinfonte Härten wir allerdings mehr Reinfeit und Bquperfelt # 
und meßt Cihlagferigkeit anberntfsitg geminfiit, ebene oie vols fapın. MÄNRN 
jeneb Finale Überhaupt nicht ohne Schwwankungen abging, und daß dit, Sound 
Ausnahme bes Herrn Gurg piellticht) hinter ihrer allerbinge Ahiveren Auto par 
lich zuxückblieben und eß gielchfam wehe anf bad Bellugen ober —— 


liegen, old daß fie tab Gelfügen uollftäuhfg md beruhigend in ber Gand gere 
" E. © eh 














HERE En E Er Ve 


 Blofsnseli von 2, par Beetho 
Carl Branmenn, (Sl 


J drein, geritten Ehnn als Meben eine Bereicherung ihr 


* Reipyig. Oper. Weber die Belebung ber „Melſterſinger von Nürnberg“, 
tale fie Bei 9 erftien Nufliprung am ©. Der. fattfand, Tel in dieſem Berläte Sher 
elettered nitgetheitt. Fräuſeln Maklenecht, deren Naturell ſich zwar wicht ben fenfftiven 
Magner'fchen Kranengefeiten yunrigk, gelana 28 jedoch em anmmibiges Blid Eva's 
zu geben, ihre gefangliche Aufgabe erfliffte fie mılt ewohnter Tüchtigkeit; Bchteres gilt 
HE von Heren Schmidt als Hand Sachs, deſſen Organ fretfich nicht mit dem warkis 
gen Rang anfgefnttet if, um die eolfsihiimfirhe Derbheit des poetlfchen Schuſters 
u gang Prägnanten Auddruck zu Gh Die bodyufchägenden Vorzüge bed Herrn 

to, Yntefligeng und Märme der Auffaſſung, verbunden nıit field reiner Zutonatlon, 
waren au bei ber Wiedergabe des Walther von Sitoiging verhanden. Als höchſt am« 
erfermertöiert If ferner bie Leiſtung des Seren Ehrre nl Beckmeſſer zu nennen | * 


Angt und fvlelt diefe munfllatife wie bramatifih fe beitfige Parthie mit feinem Zacte 
g ſh fi ſſkatif —5— führt und ben Sehrkuben 


efüßf im jeher Bedeutung ded Worten, Anh Herr 

David in lebenspollen Zügen bat, mährend Fraͤuleln Borde alt Magbaiena noch einie 

‚ge Unmuße Get dem Auäfbreden ansaftete. Die Serren Srolop und Behr (Mopner 

und Rother) gaben Ihre Rollen mit Verſtändnißß, das Enfemble ber Übrigen Meiitere 
Die Ehre ind im Allgemeinen vortrefflich ſtudiet, 


finger fm erfien ete war tadelles. 
& rubiger und, ab eranbeter gehalten fein, 3. D. bie Ver⸗ 


bo könnte Manches no 
froitung er Du e a Mi n ee Seen bes, ecien ehe Bon 
andierfel Wönſchen De inte ber Auffafſun re Zenept Tel uns einer anzufithren Hera 

ne | ber 1862 in Gewandhaufe bas Borfplel ber Meiltere 


Matter, Ag Wagner im 

gegen daß Ente diefes Wiufitiices, da mo bie verſchiederten 

Ingen, baffelbe mäßig zublge wuchtige ——ã—— 
e 


nger bielgirte, nahm er 
hemen gielchzeitlg zuſammenkl 
tie ch zu Anfang des Stikted borgeförleben, lebt und tie e$ auch geboten iſt, um 
die Deuttiiäfelt der vielfach verſchlungenen Stumführung mit zu alteriven, Brgeret 
geſchieht aber, mem an het genannten Stelle ein vrfchleunigteres Tenipo nenommen ih, 
— On ber zwellen ufführung ber Meifterfinger fangen bie in ven Reflen ber Eva 
und ber Sans Sachs, nt ben obengenaunten alternivenden Ktünſftler: Fräulein Boſſe 
und Herr Gurn. Wäßrenb Franlein Neffe durch ſtarte Subispofitten werhiuber: war, 
1 entfalten, errang fi Herr Gura dunb Erfkelnung, 


bie nätse Fraft ihres Tafenied M 
ae Feh aubgezelchnete mußtaiſtch⸗ draniatifcht lebergaße ſelnt Parthie be⸗ 


beitenden Erfolg. 


Mufitaliſcht Abendunterhaftung bee Eonfervatoriumß ber un 


treichluftrumente son S. van Beethoven, 


u; kan ben 2. Derembers Huaxlett Fr 
Br Hreiisg ben a Meder (Der Nufibarm. Ex ee mit Begleltun 


x. 1, Fdur. — { 
duo Sie &. Säumann. (Sopran) — Erio für Bidnoforke, Wioline um 
Bannforte von fo Bu D&p, 1, Er. 2, Gdar. _ Sadstignlenfihlng. Die 
dung von En Gelbel. Bi * rauenſtimmen mit Begleitung des Pianeferte bon 

er ber. Anſta 
loncel von Carl Neinerke, Dp. 38, Dur. 
* m 10. De. Das yweilt Befeitfehaftöconeest wurde niit der Düterkire 
—E Mebea⸗ erbffnet. Huf die Oper felbt wurde wiederholt aufmerkfam 
genht bie Vircelien im ernbanfe würde danıit nicht febt. gchen und bäte obene 


den und wird nun auch In mehreren 


F & Wede 
feit ifigen Salfen zu Toni 
& ‚Qadeen nie di Dan itatienif ſucht Fol einer Arte auß der Schöpfung trat Fräus 








‚keinem Ganzen v 


FM eſucht. 
ifien Stiblen ine, Ka bor das Wiener Publicum. Als Schülerin ber Frau 


Un Un um erſtenma 
Human Ngen ur Gutes ermanten, erfreute ſich an dem reinen Tonan⸗ 


Ungher⸗Sabaner kennte man. m 
Sag. der -Bängerin, an ber. fihdnen 
Benttihen Nudfprarde, Die tichtige 


Verbindung der Meginer, ber guten Phraſixung unb 
Erhutung at ben nicht grofien aber hellen Sop⸗ 
ite ſedoch der Borkra eimas RübleR; 


ran au 4; Hei allen Vorzugen ba 
ee, — hnertichteit, Br ulein Megan‘ wurbe inſt Bei —— — J 
* 


EB — 
beim ‚neuen i3. Bfalm. vor Atayt über, Der vi 
——— BE ned 
ang Eingelgeiten, bie fi Derechnung au ‚do 
H — —— en Bi Zar bietel Übrigens manch Seife che —* — 
- eine: ‚Rufgabe Für den wenor : 
ee enter fäerigen Chefs, De mi Dem Sale ah 





1) — Tele für Binnoferte, Violine und Bios 


3 Meperisirel. Die Oper fehlt. 


tert. zu 
Es iR durhhaus bramatlfdh aufaefaft ' 
t 


ber Hier in Germ Walter An sten — 
ein, gingen 














— "Signale 


Deunfchen Baterland“, „Dem 


















eract, Die Muff zu den’ „Ruinen non Athen” mar eine willkemmue Gabe In _biefer 
Zeit, wo der Gedanke am ben Eonmelfter In afler Herzen Ickt. Der ihrfifige Marſch 
und Derwifchchor batten Ihre übliche Wiederholung Fräulein Regan und Dr, Kraus 9 
fangen bie Soll, Lewlusky ſprach dns verbindende Gedicht von Robert gell, Der 3— 
anı wieliten bekannte Marſch und Chor „Schmückt die Altäre* wirkte mieber mächtig. 
Sehr Tchdu gelang auch der mei vom Bubflcam wenig beachtete Eher: „Wir tragen \ 
einpfängilche Bergen Im Bufen“, Die lobenswerthe Ausführung ber Chöre berbient un F 
9 nchr ale Anerkennung, als ben Mitgliedern gepeniohtig Im Daum weniger Waren, a 
ufgabe auf Unfgabe geftett werden: Idrael, Runen von then, Pfalm, neunte Sin⸗ 
forie, große Meffe won Beethoven. — Der Wiener Mäntnergefangverein gab feln erſtis 
Eoncert unter Mitwirkung des Sofopernthenter-Dirchefters. Nach der Duvberture u 
Eoriofan folgte „Schlachtgefung” von Schumann und, „Vorntannenzug“ von Sruch, 
Beide Chöre waren von Feier nachhaltigen Wirkung. Schubert's „Nur mer be Sehne. 
ſucht kennt“ wurde fehe zart vorgelragen. Mahemei's Befang“ von Eifer, eine Fi ee 
— Enmpefitien, gefiel am bei diefer amellen Auffibrung, Don den Abrigen 
ammern brachte es der anmuthänoffe Eher „Sa welt” von Engeläberg zur Wiedtre 
ofung. Hm erflen Abend der Beethovens Werde führt das Plorentiner-KQunrtett IKT 
eetboven auf: Serenade Op, 4, Quartett Emall Op. 6B und Cismoll Op. 139. 
Diefen folgt Sellmesberger mit Mdur-Zris Dp. 70 und Quartettt Op, 130 und 135. 
Die Naffüprungen im großen Dpernbaufe (Fidtlig und Egmont) und bie hrei Feſt⸗ 
conterte reiben ſich dieſen Broduetionen au: den Befchluß macht das im groden Mufſik 
vereinafaat für den 20, Dec. Beftimmte rſibanguen. — Eine fehr willfonmene et 
gabe bietet ber Photegraph F. Wendling nılt folgenden Abblſdungen; Sterbehaus Beet⸗ 
ohenis — Grabmal auf dem Wihringer Fricchof — Büfle auf dem Seelhebengen 
bei Seiigenftädt — Borteät nah Dietrih’s Jeichneng — Porirdi nad Mähler'd 8 
genꝛälde — Bertfoven auf dem Tobtenbette, nach ber Zeichnung bon Danhaufer. * 
erften vier find auf einen Blatt zufammengefleflt, alle aber einzeln zu haben, 
Krone der genannten Abbilbumgen IR jebenfalle das Porträt nad der Zeichnung N 
Anton Dielrich, des noch lebenden 7610hrigen Hünftters, 


* Berlin, 11, Dee Die große und allgemelne Feier, welche fir Beeipott 
bundertftiem Geburtätag bier intenbirt war, Aft_ tn Folge der Seltumftände Be 
werten; als Erſatz dafür ireten ven eingenen Vereinen und Inſtltuten veranfall 
Erinmerungbs und Bulbigungsarte ein, unb von folchen haben mix zubörderſt der es 
führung ber Missa solemnis Durd; ben Stexn’fähen Gefangverein und einer Reetheott 
feler feltend bes Wöltharmonktcen Vereins (unter Leitung bed Kammiermuſſtus © 
{fnrer) zu eriväßnen. Der Stern'fhe Berein, welchen Berlin überkaupt die Bean 
Kaft mit der D-Meffe in ihrer Totalität verbanft, [äfte Telne Mufgake der Der 
defen Coleſfalwerkeß mit gemohnter Vorzüglichkelt und Slngreung und Iteh auf ' 
Fhttich der herbeſgezegenen Solefräfte — der Damen ttostluateben 
Drssten, Prau WWuerfi bon bier und ber Herren Otto und Kraufe — feinen OR 
auffommen, Be feier der Phifbernonifer begann mit einem bon Dr. | ; 

ochtnen, Aunigen Prologe, und daran ſchloffen ſich fofgenbe Brei sun 
Honen: GorlofansQuverture (vorgetragen von der künigt. Tapelle), re, 
(von Frau von Voggenhuber ſehr fd gefungen), Sreubrefonate (non ben Gern. * 
und Eoneertmeifter De Aha vorzüglich ereruttt), Sieder Feudrell und leldoen 
„Mignon" (Brzu Sarrlers « Wippen), Leorioren-Duperture, Urle des —— 
De) und Duett aus „Piibello* (rau von Voggenbuber und Herr Kornıed), d . 

r Viotoncell (Bere Toncerimeiſter Siaßtfuehl). Bufammenfalend mt blefer: 
ber Pbllharmonlker war eln Er ußfbirertor Buflav Meicharbt (ben Comp 


























































von endes „Was ift des Deutiägen Baterfanb”) Im Opernhaufe veranfafteted P 
Hfes Eoncert, — — —* ed 6 In denselben um bie Kö robustien 
Meige dairlotifcher Befänge (für Chor und Solo) von ber Eompafltion ee 
Heiharbt, zu melden Putifig einen verbindenden Text (bon Fra 
geferesen) gedlchtei haite und weise beiien: „Der alte Frige 
or, beraeiragen von Herrn PH „Der Feldmarſchall⸗ 
i enig Snlilgelm“ {fiir Boritenfelo und / 
von Herrn Schelper) ; „Merbbeutfche Bunbeshpmmer (für Eher); „An ber e* (ft 
Sopran, nefungen ven Eräufetn vor Mften) und „Deutfihe Ratienalbymn an 
€ ErANTIT-T. 































und Drcheſter, nen), Alle genannten Bortragenden, nebft ben fündig!» 
machten ihre Sachen fehe zut und bie Wirkung ber Compaſtlicnen b 
Meisardt tar eine friſche und flotte, Mußerbem kamen In bem Con Mr 
bie Watdein« Sonate von Beeihonen, vorgetrugen von Frau Clara ® 














„Branentiebe und Leben” mit nur Meiner nd fe 
fang. — Das erfie diesjährige Contert des Edel 
— fiatt und drachie ſeilens des vorzüglich 


beſwafftnen Thores das Opferlled“ und ven — 


mi Kane (Ja 


. träge un Beetheben, Falluweda, Gere, 


 Ate-MPropuetioin ber Vocal Sodiety } 


. tertfſtrie 
on Gi 





* 


Me Sonate für Clavler und Vieloncel in Adur von demfelben Dieifter und von Fran 
Sumann und Heren Concertmelfter Mumer exezutirt — Beides vortreffliche Sefftungen, 
— Das Goneert, weiches Sröuleln Sophie Menter amd. Ber. in der Singakademie 
geneben hat, war zablrelh befugt nad dotumentirte die genannte Dame al$ eine ber 


‚borzäglichken fegtfehenben Glavferfetelerinnen. Sie trug, unter allgemeinſtem und 
Sonate In Fmoll Op. 57 von Bertbönen, Allegro vivacissimo 


relchſtem Beifall vor! : 
von Scarlattl, Ballade Op, 28 und einen Walzer von Chopin, bie Etude „anf falſche 


Noten” von Mubinfein, Militärmarfih bon Franz. Schufert, Tarantela aus, ber 
„Stunmen“ von Liezt baraphrafirt unb — fm Beretn mit Kerrn Tauſig — Varlatlenen 
© zwel Elavlere vom Schumann. Unterniigt wirrde das Contert durch Fräulein Mehene 
FErfy, tweldhe hie eat Magenarle an Mozart? „inaro* und drei Bieder aus Sihumann’$ 
iiger Stimme, aber richtiger Emefinbung 

Vten« Bereiuß (Hollnder'ſchen Gefangs 


bereins) fand am 9, Dec. Im Arnim'fiben Saale 


iſchen Befang“ von Beethoven, „Daß 
Stoß am Merre* von Müeinberger und „ Aibling” nen Bierfing (3wel mwehlflingende 


Fotifie frlfähe ud nefunde Cherlieber yon - 


und funmungönene Lleder) und ame hat 
sfänber. Kerner fnfelte Herr Frang Mies, (Sohn bes Goncertmellers Huberi 
ie8) eine Mlofinfonate bon Händel mit mohlffingenbenı Ton, guter Tehnif und an⸗ 


emeifenem ‚Borttag, fo wie Frau ‚Holfänber in befannter trefflicher Welſe Leber. von 
— und — und Herr Putſch Mozarl's Mentro di lasciot ſehr ame 
erkennenswerlh fangen. 
— * London, 8. Dec, Die Vorſtellungen ber italleniſchen Oper In Cobentgar⸗ 
den geben ihrem Ende zu Die einzelnen Abende Boten wicht8 von befonberer Zeden⸗ 
fung. Es erüßelgt nur nach, bad Programm ber legten Zuge u netixen: „Meben” 
An), ntanteel (Ersonte), Sinico (Merl), Zielfen® (Meten) ; ..Dan 

Giovanni“ nılt Mille, Sell gig Berlinez  „Raberte it Diarolo'" mit Gardoni (Max 
Bert), Antonnett (Bertram), Sinteo (Sfabella), Eorani (Alien); „Freiſchiitz“ mit Biie 
anf und Foll (Maxr, Hier Mobolfs, und Easvar), Sinles (Aennihen), Kielfens (Hgas 
bo; „La üglia del Reggimonio‘‘ mit Mile, Gert, als Marin. Der legte Abend 
30, Dee, tft no unbefiimmt, — Die leiten papılären Moniags-Fonrexle haften nf 
an Beethoven: Wunrteite Nr. 5 umb 6 Dp. 18, Qulntet in CO, Clabler⸗Arlo in G, 
us in Gmoll (mit Bielonrello), Sonaten Op. 26,28 und Pafteral (Op. 23 mit 
Alice von Stedbaufen vergetra⸗ 


Died.“ 4 labier Mad. Gorbarb; Gefani 
DT ng Strauß, u zwel „erpnläre Sonnabend⸗ 


n ut. Malte führt num DB 
— hart ‚ Storhaufen, Strauß, Sat And fr. den 10. und 17.. Der. 
te bie Mufif zu ben „Ruinen 


Aangezeitt. — mb 10, rvaltpelaf⸗ Cencert Krach 
et Due 9. KH ah. Norman-Reruda geſpleltz Egmont⸗ 


von’ Aiden“, Gerihovens Vlolintoncert, von 
Duveriute, Cdur- ſiie von Mauer, bie achte Sinfemie, Enimtlich bon 
berture, Cdun-Glavferconeert, gefpl fg" Sufonna“; ben Wanderer von 


Besthone ufen fang eine Arle aus Hände 
a Ay Aleberkreiß gefungen von Sims Meeues; Killers Duo 
berture gu „Demetrlus” bon Eitller, — Moffinl's.Meffe Hat ein nenes Intereſſe durch 
bie Dettofefung ber Dad. Mlibon! erhalten, Men wird für London au Menediets 
Dratorlum „St. Peter“ fein, welchet der Fomponiſt am 13. Der, unter Mitwlrfung 
bon Kietjeng, Mecned, Kabman und Stockbaufen auffübrt. Dr. Stone bielt mel Vor 


Vefüngen: Aber die Mfuftit ber Orcheſterin 
und —_ ihte Über bie Probin 
ee al von hemen das —* die Ausdauer ber Beſucher auf Harte. 


BE zwei Coneerten von Halls 
Brobe wurde au lefü rer luft zum Sommernachtstraumt, Glanlersantas- 
F Den Ge hen» Dubertute, nfrunıentalfah und Chor aus „Ras. 


e nit Chor von, Beetheven 
Teunniber ; bo , Marfig und Chor auf den Muinen van Atten. Im amels 
ber, Hrte ton Arne are u d und bie Duverture Paradleß 33 ere 


=. 2 Foneert muche unter andern bie Eroie 

Bon Bennett q End Taıg Stefanfen Arten von Händel und Meffint-und zwöl 
Aeneon Gähubert, Au ein Bentfenians@oncert und 
eipfen-qute Programme, Tetere mit Des’ Mfalm 
“ „Dixit Dominns,* ‚Bu ‚der Philharmonie 
.. Roclety (mit ber Cmoll-Sinfonte, Cporfantafle, (EnmontsOnverture; 


Eder (Binbenbant mb 

Diverpoot hatte feln BeetionensEoncert, von 
tlety veranftaltet ’ 
hhfkenronte), Birmingham releerböfte Barneits Cantate j„Barabies und. Berl“, 
3 Fantate "DRebeera“ md. Bennett May-Qucen. . Ebinburg enbli ine 


r re ld on und Mozart. 





untente, Uluſtriri durch Inftrumentals or⸗ 
—— Schubert, Weber, Reicha, —3 — u 
«Saupfkäbte nermen unit Mancheſttr 





or Dafeley's Drgefeoncert (Organ .reoital) mit &nmpafitionen - 3 








2% s ignale - 






# Sn Earisruße veranstaltete her Caelllennerein am 28, Mon, under Deltung beB 
Softirdenmuftbirestord Glehne eine Krauerfeler für bie Tr —8— en Krirge gefall⸗· 
zen denſchen Krieger, welche folgenden Inhalt halter Elena Wenn Ih einmal fol fü 
ben“ qua Bates „Matthäus-Pafflon ;* jivei Frauerchore aus Hönbel’e Fudag Mlace F 
eabäud;" Trauermarſch aus ber Brolon von Berthopen; „Die Wacht mm Meint,  5E 
Dirhtung in uler Bitbern von Milles, bie Bebentung und bie Dpfer beö Kriegth Tale 
u und unter verbindenber Dlufifbegleltung (Säbe ven Händel und Denbrikfcit), Sr 

gefproihen bon ber Sofflaufpfeferin Frau Zange; Chor „Siehe mir preifen Irlig” aut ' 

: „Baulus“ von Wiendelsfohn: Requiem von Cherubint, Die ganze Feler mar artitiih 
eben fo wmohlgelungen, wie fir einen erhebenben Eindruck machte, FB 
# Die Beetbobenfeler In Schwerin wird vier Tage bauen und felgen». a 

des Programm unnfaffen Feibelin, Solede für Kanmmermufit: Sonnte in Eder far "| 
anoforte unb Violine, Trio Op. 70, Sieber und Sireichquarteit Op. 195 In Fdar- A 











Missa solemnis. Egmont. J 
* In Königsberg, Sonntag 11. Derember: Erſte grohe Millzaͤruuffk, ange - Be 
füßzt von 25 Friegögefangenen Franpöfifhen irtdumuffern in Ihren Unfornen, unfer a 


Reitung ihter Eapellmelfter Mrs. Baume und Bantelle, N 
u Die neue Oper „Fudlthe von Franz Doppler wird in Wien im 
Hofoptrntheater am 21. Der, In Scene gehen. Be 
* Yufdem Thöätre de ta Monnale in Brüffel Haben bie Proben 34. 
einer neuen einachigen konſſchen Dper — „La Coupe enchantee" nf Th. Radoux ⸗ 
begonnen. — 
# Helneif Saube hat vom Miniſterlum bes Innern bie Cent gen Bu 9 
richtung eines „Wiener Siadttheaters auf der Ringſitaße erhalten. Der Bau Mi 9 
neuen Spears dürfte mit Nachſtem beginnen. . 
® Dir Sängerin Cprifine Nilffan feiert gegenmärtig In Boſton Kriumpht: 


“ Das buübſche, Im Tepten Sommer entfandent und atfgentenf N 
berbreitete enatentieh Whi Witheim fah gang helter c. if wie ih R 
„Sälef. Zeitg.” ermittelt Hat, nicht ‚wie in, der S —— Heißt, son Int J 
rk Yon hrziunbachtsig“ fonbern bon beffen Bater, bem Mrjt Dr. Frenster in 
Sorfenhaufen, Furftenſhum MWaldeck gedichtel worden. 45 
4 Carl Withelm, de gesenroiitig in Trefelb wellt, wird mit einer fo gregen ar 
Anzahl von Gefüdien und Aner —— vbidacht, rap er fh zu folge ie iR, 
Märung teranlapt geſchen Hat: „Diein BGeſundheitszufland neitattet mir zu ee en 
bauern nicht, den von affen Selten an milch gerieten ufforterungen zut Mitwi ‚ie 
Bei öffentligen Aufführtimgen ferner Folge Telften, ſowle alle desfa Nam —5 — 
n zu Beantworten, Auglelä; fühle I mirh gebrungen, — bel der Unmög! — 
auß aflen Gauen des Baterlanded mic gewordeyen Zuſchriften voll Abeing ae 
Eienpatkie zu erwledern — allen Freunden und Bünnern meinen a tief ke — 
teiten. Danf vierdurch ausyufoegen und die bereßrligen Mebarklanen beut her. Tara. "R 
feegndtiääft um ZBiebergabe biefeo mıelned Dantes zu erfuchen. Erefeld, ben 8. Dee * Ihe 
$ einait. ? F 


* Die News Dorfer Steam Navigation Gompan Kat € 
breimaftigen ham The Parepa'* getauft (mar der In —X atnetteßten. MM 
gefelerten Sängerin gleichen Namens). 








4 Hlerander Dumas, Water, iſt am 5, Der. in Pays bei 3 —7— 
Frelfe ſeiner Kinder und Entel unfihleben. Dumas war geboren 1809 ER, 


Eotiereiß. 


Signallaften. 


F. B. in W. Dank As ſchnelle Intervention, —.6 T. in B. 
Reatle* erfolgt for, — H. W. in B. Sollen mir deren ghrer © 
scher hin? — dı vr. B. u. B. In R. Danfınd abgelehnt: 








2 EEE 


21— 2 em N ji 
I Nachdem len en — Überte 


mt das 
Aber En alte: an — —— 






Signale - 


Foyer, 
un Be bafı bie echten Gätne t6re Sefannte € Geritäiäte 


fetgß * —* per Gefahren und Mäben deB ‚gemaltigen Srieg® nit eingebüßt Haben - 


und. baß elne Sunbaebung derfelsen auqh bei den Kangofen Anklang inbet, guitar: 


folgenheß Bruchfiild ‚aus dem Wriefe eines 28er Saubiwehrmennd bienm: „EB 

Hegen in großer En auf berfelben Strafe in Zuartier. Da hörte Ei nun, —* —* 

neben mie eine ne e nor reiht rüftige, bel Äußerft gutmlthige und für ung 

Sofbaten verht freun 

felerte, Ich mache lee 

Iimlsen anı Vorabend, als bie gute Alte zur Ruhe geaangen, ide Behnyfiimer dt 
ebenſo ihren Auhefeffel AN Zufen Gel einem fur ber Mühe wohnenden Eonbitor fo 

elete "Sigiateiten , als unfere Sulegäraffen es erlauben, unb breiten unfere Geſchentia 

dubſch ordentlich auf dem ae erabe box dem jum Throne ungemänbelten Großs 

mutterftuhle aus. Dan ſie ten wir ung draußen auf ber — auf umd bringen 

Aitferm alten le eine — — mm ſich Fr SCH un —A in 

um Aufern ud ale au en Yelftigen Slängen umſerer Tiehen Heſe 

Rs Hay 2m madhen wir ber — unfern Befuß, geleiten fie in 


5, FR andern 
ergerichiete e e auf ihren Ebrenplotzz bringen vnſere See - 
ER Be e un ein anf und — zunn Schhuffe wieder ein 
FR ; Sättel ihr bie Freude ber guten Bitten Teen ſolen — fle ift 
nit gu beſt in Pr —— wurben wir zu Ihe geladen; aber nicht blos 
wir, [eben fe ga Du eat Wein ko en, uungezähtte Flaſchen 
bon Beſten. nal Be und —2* Spaͤßr. Die Fran wurden ganz zufraulich. 


freuten fig mit und und, mußten mit oft genug gu tieehelen: „O brares Prns- 
Bu wo Prussions ®*. 
Felbpoſtbrieft eines Salzunger Mititäemifiters entnehmen 
wir Folgende ale; H — 2 — ER Ron, Heute find wir wieder born Verfaitien zurück⸗ 
efehrt, wo wir funf age in der Kaſerni Ingen, Bert hatten wir am Bektrtätage 
er Kto oͤnprinzeffin Beim Khnige zur Tafel geſplelt, dedgleichen am (efien Sonntag 
Bein Grafen element. Mad der Duverture ſchickte und berfelße einen autgezeichneten 
none und dans Bein, Fam aud ſoſpte zu 1 ung una an Maß erarelfend, prach er: 
Profii! Wixr woellen ER u "a6 vol Earth mieber bei Muttern find,” Der 
—5 — frag, Abn mp na dauern kEnne, worauf Wide 
erkafhertes_ ran, Hr nun An Far ni ni A Bir: a In 30 % 5 — 
Inte 


BR on, ae wie 
8 dahin — 2— 84 gehe — * aber * Fügen Yo un } rate er eh Aa 


ſind une v er. — Beife „unierhatten, 
| txeff der —E det en ben 

dern, bie t Belre € 
Hi gm ee au Habın nämtip eine Brauerei entbet und ba wird Kalt 
—2 xned Jung, hat aber einen guten Geſchmac und überait 


u hi * a“ det Dr. B: zößtt in der ‚Ratlonalzeitu 
rdnete Dr. Braun er n atlonalzeltung: 
Ns 1 —* Ba m oa ngch — — in krhmendem Rede 
und i eglichfelt einen £ ne Beerde „Fhlepye 
fühlg ei me s —— elbake A ber ne Billle tung und au, fonft 


et {fm m ei, S mpathle zu bezeugen und mi In 
joe sehr aut —— a Leder bed 2a agens und rief fhm Mi 


el Iffern, bob 
mer Gelehrſamreit zu ln fü —5 — — — 


Gal 
ao violorem | eh hen Den He Aıtwort, So freupten ſich umfere Wege, 


Hirten) erfjot mit ah I „ 

Aten über | he Beauenke t, na relfen. Ich⸗ fi te her 

Eine, a 554 Kiel . Sn 5 ffer. it L Ye Rn an — 5 
eher", r ü 

a tan id ed Def fer, Fr ng — ar Strümpfe und bier Zafıgene 

Spin, ohne alles € Eeyit, ghaufahren unb unter Wegs 


an in dere Baihang 6 zu GemÄth zu führen.” 


den Koffer eines un Bi 





anzoͤfin am andern (Statbarfnentage) ihr Ramensfeft 
ameraben einen Mor er ap, auf den fie alle eingehen. Sr 
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etreff un 


= 
r hei 

Eu 
A 
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940 ‚Signale, 


Schubert Sociely. 


"Beethoven Rooms 27 Harley Street, London W. : 


Präsident: Herr Benedict, Pirecter: Herr Schuberth. 
Fünfte Suifon 1871. 

Das erste Concert finlet am Mittwoch 15. Fehruar Statt, Die 
Cancerte der Geselfschaft und Branchen bieten besanders jungen, auß- 
wärtigen Künstlern Gelegenheit vor ein gewähltes englisches Publikum 
introdueirt zu werden. — Näheres zu erfragen hei 

Henry &. Hopper; 
Secretair, 


Instrumentationen 


von Musikstücken übernehme in gewissenhafter Weise und gegen mässiges Ho- 


norar. Gust. Metzner in Elherfetd. 
ist, Hebzmen in 9 


Sänger-Vereinen 


empfiehlt sich zur Anferligung gestickter Fahnen in schönster und gediegenster Aus“ 
führung zu den billigsten Preisen die Mannfactur von J. A. Hietel, 


Leipzig, Grimm. Sur. 18. (Maurieianum:). 


- Friedr. Krätzschmer Nachf., Leipzig: 
Lithographische Anstalt. Steindruckerel. Notendruckerel. 








Verlag von Gustav Heinze in Leipzig. 


‘Rob. Schumann's 
Liederkreis (Op. 3) 


für Pianoforte 


übertragen 


Theodor Kirchner. 


Op. 39. Op. 42. 
1 Thaler. 1 Thaler. 


Bere 
















| 


te Drah-Müller, 
t 

\ 

N 


' Im Verlage von B. 





Für Männergesangsvereine 
emplehlenswesihe Chöre. 

Albsenger, A, Op. 120. Abschied vom Diandl, comp, und # sivirist 2 

leder arrang, barlitır vw. Stimmen. 20 Ngr. P steirische Volks 

Behr, Pr., Vp. 230. Musik ist Gebet. Hymne f. Männerchor u. Tenorsole mit 

Begleilung lies Pianoforte tund Harmoniam ad libitum). Part, und Stimmen, 


ı Thlr. 10 Ngr- 
— — On. 251, Barcarolie f, Tenor mit Begleitung des Piangforte und Brumm- 


stimmen. (ad libitum). Part. n. Stimmen. 1m Ner. 
Kiby, Helar.,- Up. 8. Drei Gesänge. (Der Sänger. Bleib bei mir (mit Bari- 
“ion-Solo) Wann ist es Zeit). Part. u. Stimmen. 15 Ngr. 
= — Op. Il. Zwei Gelegenkeitsgesänge. (Syivesterlied. Am Grahe eines Freun- 
des), Part, u. Stimmen 1 Thlr. . 
Gerlieke, Wilb., Op. 3. „OÖ wenn Dir Gott ein Lieb geschenkt‘ (wit Fenor- - 
und Bariton-Solo). Part. u. Stimmen. 15 Ngr. 
Koch, von Laugentreu, komische Männerchöre: 
Na. 1. Ball bei Heimann Levi. Part. u. Stimmen. 174 Ngr, 
No. 2. Die alte Leyer. Part. u, Stimmen. 174 Ner. 
No. 3. Judenthum In dor Musik. Part, u. Stimmen, 25 Ngr. 
No. 4. Kunstmenagerie, Par. u. Nimmen. t Thir. 
No. 5. Herr Knödel u. Fran Schwammerling, Part. u, Stimmen. Z0Ngr, 
No. 6. Der Stiöfelkneuht, Part, u Stimmen. 15 Nar. 
No. 7. Narsenpoesie, Schnail-Pelka. 20 NE 
(Obige Sammlung wird fortgesetzt und nur die Reperleirstücke des Wiener 
Männergesangvereins darin aufgenommen). 
Metzger, 3. C., Op. 98. Drei Gosängs. Ken 1-8. Part u. Stirumen, aà 12 Ngr. 
2 Ngr. 


Stoiber, E., Öp. 31. Frühlingsglaube.. Part, u, Stimmen. g 
—— — On. 32, Frühlingsgruss. Das Vellchen, 2 Solo-(uartette. Part. u, Stimmen. 


- Bl Ner. j 
— — —8 Wann und Wo? (mil Tenor-Solo). Parı. u. Stimmen. 12 Ngr. 


Ich bin sehr gern 
einen zur Durchsicht einzusenden. . Hochachtungsroll 
Adolf Bösendorfer, 
Musıkalienhäudier in Wien, 





—— 


A u 


Op. 9. Zwei Walzer. No. I in A. No. 2 in As. & 10 Sgr. 


t Op. 12. Zwei Mazurkas. No. I. Gm. No. 2 Cism. à 424 Sgr. 


* 
Op. 13. Drei Durtte I. 2 Singst, 20 Ngr. 4 
Op. 14. Drei Lieder 1, 1 Singst. 15 Ser. \ 
Op. 15. Guirlanden. Clavierstück, 124 Spt. 
Op. 16. Biütbenregen. Llavierstück. 123 Sgr. 1 
- op. 17. Trauermusik f. Piauolorte. 123 Ser. ) 
Berlin, December 1870; c. A. Challier & Co. N 
L 


W, Armeld in Elberfeld erschien soeben: .. 
Josef Schulz-Weida, Op. 191. u 


1, Ein’ heiteres Männergaarteit mit Vartanten über die- 


——— — 


' Hat Ihm schon, Napoleon. 
on genio und Lulu. Partiter yad Stimmen. Preis 20 Bgr, 


Namen Napoleon, En; 


FF 









bereit, die Parlituren obiger ühöre den P.T. Gesangrer- :"$ 














Signale, 


Verlag von F, W. Arnold in Elberfstik 
Pradt-Ansgabt. 
sämmtliche Sinfonien 
nebst dem Septett von 
L. van Beethoven 
für Pianoforte zu vier Händen 
hearheitet von 


Carl Reinocke. 


Sinfonie No. 1. Pr. 11 Tilr. Sinfonie No. 6. Pr, 2 Thir. 


io. No. ?. - 1 - 9% Mo. 7. 
do. Ko. - 2 do. Nu. - 2 
do. No.4 - MB - da No. 9 4 - 


do. No. epiett Pr. 18 Thlr. 
Dis vollstandig 
Der Nams Reinecke bürgt schon für die Treflichkeit des Arrangemen 


wurde solches von allen Antoriläten als das beste anerkannit. 


In unserm Verlage erschien: 


Richard Wiüerst op. 51. 


Drei Lieder mit Begleitung des Pianoforte an 
Piannforte allein. 
No. 1. Die Birken sind herans. 
No. 2. Rückblick. 
No. 3. Darch den Wald. 
Pr. a 5—10 War. 


Berlin, December 1870, C. A. Challier & Co. | 






Bei Gustav Heinze in Leipzig erschien 8 


John Field 


Drei Nocturnes } 


8 a Lad 
Vorstudien zu den Nocturnes von Fr.. Obop! 
frei bearbeitet 
Yan: 


Sara Heinze. 


.Pr. 15 Nęr. 





5. er —, Sen er 
a Bammlung wird zür Halfte des Ladenpreises abgegeben. in 4 7 * 








d Cello oder de I 
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Musikalien -Nova | 
, BT} +7 m. #_ 

yon Adolf Bösendorfer in Wien. 
Piano zu 2 Händen. 
Becken mu. Der ar ar Mazurka brillante, Er: 20 Ner. 

leinpau. L£red,. Op. 1: Andante ex rassivo, Pr. 15 Ngr. 
Acker line, ob; ee n — 

ever, Leopold von, Up. @!. rosse Gnssilda-Fautaste, Pr, 1 Thir. 10Ngr, 
— 0, J 202 Marten-Ghässe. :Conosrt-PWalgen, Pe; F Thies: r. 1ONgr 
— — Op. 209. Elegie, Pr. IB Ner. 
— — Op. 204. Polka de Conoert, Pr. 24 Narr, . . 
— — On. 40%. Pariser Klänge. Concert-Walzer, Pr. I Thir, 
Kittel, jtto, Up. 7. Drei Salon-Vorträge. Pr, 35 Nor. _ 
Rocsmie, D; de, Op. 9. Souvenir da Berlin Gatop. Br. #2 Ber. 

Piane und Violoncell®a 
Kietzer, Ferl, Op. 2. Grande Rhapsodie hongroſab. & Thir. 
— — La jenne Möre. Ghanson de F, Schubert trahsorft- E Nor. 
Piano und Yioline. 
Krill, Onrl, Op. 3. Grosse Sonate. 2 Thlx. 26 Ngr, 
: J Gesang, 

Konradin, 0. E: Op. 49, Drei Lieder für eine Bassatimme. 20 Ngr. 


pr * 
—_ — (jp. 43, Drei Lieder für Tenor. 
Krill, Carl, Op. 6. Vier Lieder für eine mitttere Stimme, 20 Ngr, 


 öps 7. Vier Duette für Gopran und Alt. Met 1. 20 Ner. 
B 


‚ 15 Ner. 
Pir v, SUR: a — N 
Dirnlacher, Fr, 8" Kapritzenköj ferl. Polka francalse. 6 3 
7 Serenaden amı Thrybrückl. ON Ival-Wienertäne, 12 Ner. 
Weingartner, O., Deutsche Arähesken, 
art ı. Zwei Liedor ohne Worte, 15 Nar. 
, Heft 2. Ich der ggreundschalt Andante für die Elegte, Zitker und Vio- 
ns. F. 24 
ge ‚8. Z#ei. Lieder Shne Worte, 20 Ne, 0.0 
eit 4. An die liebe Heimath. Oestreichisch® Weisen. 16 Ner. 
Heft 5: EM Trauimgehilde. Soncertanten Tonstirek für Blegie-Zither. 


26 , 
Heft 6. Die Schöckelgeister. Ländler. 15 Ner, 
(srräthig in allen Buch- md Mufkalienhandiungen.) 


Sammlung claſſiſcher Stüde 
aus Werken berähnter Meister. 

'  gür das Violoncell | 

mit Begleitung des Piäanöoforte. 








No. 1. Sarabande von Bach, 124 Ngr. No: 2 Andante von Gluck, 74 Nor. E 


No, 8. harko von Händel: 10: Ner. No, 4. Loure von Bach. 18 Ngr, 
No. 5. Saräbande, von Händel, 10° Nyr. No; 6. Mennett von Mozait. 


: 30 Ner. No, 2. Uavatine von Beetioven, 10 Ngr. No. 8. Adaglo von 


Martini. 73 Ngr. No. 9. Bourröe von Fländel, 74 Ngr, No. 18, Noc- 
| "turne von Field. 10 Nar- wen. ©. 
ieſelben Städt ih Ausgabe für Biofine und Pinnofarte, 
(Verlag vn Gustav Heinze im Leipzig) 
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"Soeben erschienen: 


Beelhonen- Photographien 


in vorzüglicher Ansführung 
von Friedrich Wendling in Wien, 

Beethoven’s Portrait nach einem Oelgemälde van J. Mähler, gemalt 

vor ‚em 27. Mai 445. 
Beethoven’s P ortralt nach einer Original-Haudzeichnung, welche nach 

dem Leben in den Jahren I«2'—26 von Anton Dietrich gefertigt wurde, | 
Beethoven, auf dem Todtenbett, gezeichnet von Danhauser. i 
Beethoven’s Büste an dem „Beeihoren-Gang‘‘ in der Nähe von Heili- | 


en genstadt hei Wien. 
Beethoven’s Sterbehaus, aas Schwarzspanierhaus in Wien. (Das 5. bis 
#, Fenster in der oheısien Elage von der Kirche ans gezähll, gehörte 
zu Berthoven’s Wohnung). . 
Beethoven’s Grabmal zur dem Ortstriedhof von Währing hel Wien. 
Preise der Blätter wit Beschreihung in Cabinetformat_& 20 Ner., 
auf grossen eleganten Cartons (Quart) a1 Thir. 


Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 
nn 


Verlag von F. E. O. Leuckart in Leipzig. 
Soeben erschien: 


Ludwie van Beeihoven. 


Ein musikalisches Charakterbild 


yılı r 


&. Mensch. 


. Mit dem Portrait Beeihovene. 
Ein atirker Octav-Band. Preis 14 Thlr. Eleg. geb. I% Thlr, ’ 
Inhalt: Kindheit. — Lehrjähre, — Vorschule des Gomponiaten. — I ae 
".,. Beethoven, — Theoretische Studien und Kanstreisen. — Die ler ieh 
— —— — Aus des Künstlers Erdeuwallen — Gisvierwerke "ireich- 
= "Periode. — Liebe und Leit. — Kammer- und Concartwerke er 
Instrumente. 5 Beeıhoren als ‚Lehrer, Virtuon und De Zeit no 
ren 5 nien, — Vosalmusik. — Beethoven eint eier 
sen. z [# u urwandten Recthovens. — Dritte Perlode, en nologisches 
- Verzeiohniss der Gompositionen nebst Register. Publienm, dem 


Das Buch wendet sich an das grosse musikliabonde * 
3 das Verständulas des gevaltigsien Tondichters zu varnitoln sucht, Der Ki 
asser schildert darin den grossalnnigen, . grossberzigen ' naran 
des Menschen und beleuchtet von Asthlischen Siandpankte aus die darauf. 


‘basirte Bedeutung des Künstlers. 
deriag von Barthaif Jenff in £ripsle Fi 
Dend von Be, Andreas Madfolger aM, Dietig) In Beil . 

















N: 60. Leipzig 10. December. 18%0. — | 
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für bie * 
Muſikaliſche Welt. 
Achtundzwanzigſter Jahrgang. 


Verautwortlicher Redactenr: Bartholf Senff. 








ahrllch erfiheinen mindeſtend 52 Nummern, Preis für den ganzen Zahrgang “KH 
2 Pa hei Direster frankixter Bufenbung bu die Poſt unter Freu —RX — 255 
— ecoͤllhren für die etteile ober bern Raum 3 Neugrofigen, Ale Bude unb m. R 
uflfatienhanblungen , forole alle Poſtämter nrhmen Beitelungen at. Zufenbungen 3 
merben unter ber Mbreffe der Medactlon erbeten, 0. 


Be „Signale filr bie mufitafifcge Welt“ werden and im 
nüchſten Jahre in der bisherigen Weiſe fortgeſetzt. 








Muſil⸗Adreßbuch. 
Hamburg · 
21. 
Drgeln und Organiſten. J J 
Die Et. Micharlis-Orgtl. Zu u 
Diefes herrliche Wert, bad vorzuͤglichſte in hieſiger Stabt, murbe” im’ gahre 
1768 durch ben Degelbauer Hildebrand, deſſen Vater ein Schüler des beruͤhmien B. 4 
Silbermann geweſen, vollendet. Der berlihmte Mattpefon gab zum Bau dieſer DigelZ * 
44,000 ME (Matthefone Wild hängt hoch oben über ber Drget). J 
Bor Organifien dieſtr Kirche können wir nennen: . AS 
ob. Deder, geberen 1598, 6. Detober. Prganffl am Dem, zu St. Maria 3: 
Magdalena, am heiligen Get und zulegt an ber bamaligat neuen St. Michatli⸗ > 
rirche, ein Sohn bed Drganifien Joachlm Deder zu St, Micalat, Rarb 1668 am 8 
19. Septeniber. , Er mar verheizathet 1626, 23. Januar mit Marika, Tochter bes * 
Predigers zu Gt. Catharlnen: Beorg Debefen. ; 
Jacob Wilhelm Suftig, ſtarb 1722. Diefer war ber Vater des bekannten Jacob 
Wilhetn Luſtig, geboten den 21. September 1706 zu Hamburg, geftorben um 1775 als 
Organiſt an ber Martinsklrche zu Gröningen in Holland, ein weltberähmter Drgelfpleter k J 


Iuhal t. 


Ko. #. Die Dpern⸗Fpldemte. Pathotoglſche muſſtalifche Stubie. Von einem Opera⸗ 
deur. — Hamoresker für Piannforte for fire Händer compnnerede alG. Barnekow. 
Dp. 3. Bm. 8. — Dar and Moll — Foyer — Eignelfalen, — Operne 
tepertöfre. — Goncertreuue, — Ricchenmufit. — Adreßbuch der Signale, 

no. 2. Der Para, Oper In drei Acten nach Delavigne ben Cherinski. Muſik 
von Etanlelaus Moninszko, Zinu erften Male aufgeführt in Warſchau am 
14. Serrunker 1869. Bon 8. J. — Eiftes Abonnementroneert Im Saale det Ges 
Inerbhanies zu Leipzig. Don @. Bernsdorf, — Melonem, bad it Arme and 
KHandeMegulator für dab Biefinfplel von X, Bärner, Bon 3. E, Lobe. — Dur 


ud Moll, — Fayer. — Signaltaſten. — Dpernrepertolte. — ſirchenmuſik. — 


Adrefhudh der Signale. 

Wo.3 Daß nee Mufltuereinagebäube In Wien. — Prömitre grande Sonate dans 
te Style kongrois pour la Piano par Henri Gobbi. >. 13 Bath, — 
Dar und Mall, — Foyer. — Spernrepertoirt. — Concertrryue. — Kirchenmuſik. — 
Adrebuch der Signale. 

Wo. 4. Das if die kürzeſte und anſchanlichſte Geſchichte der Muſtt bes Mitielaliers. 
— Sonate für Planoforte und Bioline von PH. Müfer. Op. 1. nt — 
Anälftes Aoonsementroneert Am Safe des Gewandhauſes zu Lelpzig. Bon E, 
Wernsborf, — Dur und Moll. — Eoneertreone, 

Ko.5 Muſik⸗-Adreßbuch. Hamburg. 1, — Sechs Sonaten für Flöte und Plane⸗ 
forte, mel Songten für Oboe und MPlanoforte ven ®, F. Handel, Bearbeitet 
und Geraußgt eben von Dr. 8, Stabe, Von sr, F. — Dur und Mall, — Foyer, 
— Signalfalten. — Opernreperloire. — Concertrevut. — Firchenmuſik. 

Wo. 6. Muſlk⸗Adreßbuch. Hamburg. 2. 7 Drelzehntes Abonnementenncert im 
Sale bed Gemanbhaufed zu Reinyig, Bon E. Bernstorf. — Dur und Mall, — 
Eoneertreone, — Abrebbu ber Signale, 

No. ?. Muſik⸗Adreßbuch. Hamburg. 3. — Brlef aus New⸗Mork von Theodor 
Bagen,. — Zmpremptu fir Pianoforte_ von Mudolph Niemann, Op 11, Bon 
2, 8, — Durund Moll, — Foyer, — Signalfaften. — Dpernreperteirt. — Eon 
eertrebiee, — Kirchenmuſik. — MHrrefibnd ber Signale. 

Wo. 8. Felix Men delb ſohn · Bartholey. Bum 5 ebruar. — Zwel unged 
Srieft von F. Menbeisfohn-Bartholbp an Fullus Meher. — Aub dem — 
Kritifen und Schilderungen aus ven legten 20 Jahren bed Wlener Muſiklebent nebft 
einen Anhang: Muflfa ifche Reifrbrlefe aus England, Frankrelch und ber Schmelz 
vor Eruarb Hanklick. Kon E. 1.2, — Birzehnted Abonnemenkroncert im Saafe 
bes Gemwandbhauftd zu Seipaig- Ben E. Bernsborf. — Dar und Mall. — Sig⸗ 
nalkaſten. — Dpernrepertaſte. — Concerirevue. 

No. 9. Muſit⸗Adreßbuch. Hamburg. 4 — Birtuoe unb Ditettant, Id 
Fladlerunterricht und über rebrodurtive Kunſt ben art Fuchs. Von 8. en 
ehntes Ahonnementeonrert im Saale bes Gewandbaufes zu Leippig, Ton E. Bernss 

f. — Dr und Mall. — Signalfalten. — Dpernrepertoire, — Kirchenmuſik. — 


or 
Adreßbuch der Signale  , 

So. 10. MufteAtehbud. Kamkura. 5. — Nur nnd Moll, — Signalkaſten. ° 
Dpernrepertofre, — Emterrivebue. — Klrchenmuſſk. — Adreßbuch ber Signale, 

No. 11. Der Thurm zu Rabe, Geiſtlicht Oper In zwei Abteilungen von Anton 
Hubinfiein. Bunt erflien Dale aufgeführt in Königsberg in Br. am 8. Februar 1870 
Ben @. Röbler, — Convert zum Befen hes Orcelrr-Benfiontrffends im Eaate 
den Gewanthaufed zu Leipzig Bon E. Bernätorf. — Sulte für Planoforte 
von Zulius Beer, Dp.d. Von 8. ſt. — Dar und Malt. — Foyer. — Signal- 
— — Öpemrepertolre. — Concerlreuut. — Kirchenmuſik. — Abdreßbuch ber 

gnale. 

Ko. 12. Das muftattfihe Jabr 1869. Ein Rüde, 1. — Die Entmidel 
Stimme ben den Elementen hig zur tintiteriföhen Bofenkung methedlſch arg ehe 
von Sufav Scharfe, 1. Tell, Mont, MR, — Gehzehntes Mbonnementroncert im 
Saale tes Gemanbhaufes zu Seipyige Ven E. Bernsberf, — Dar und Moll, — 
Dpernseperteite. „— GConcerireune, ' 


No. 13. Das mufifalifhe Jahr 1869. Ein Rücktlick. 2, — Waldfene, Neun 
Clavierſſücke von Robert Schumann. Op. 82. Kür Planoferfe gu vier Känben are 
vangiiı ven Richard Kleinmichel. Ben BR, — fſur und Moll. — Signalfaften, 
— Foyer. — Contertrevue. — Kirchenmuſtk. — Adreßbuch der Signale, 


No. 314, Dos muſitaliſche Jahr 1869. Ein Rückblick. 3. — Elaffifihe Cltate. — 
Sitbenzebntes Abennementronrert im Saale des Gewandhaufes zu Leipzig. Yon 
E, Berusderf. — Dur undMall, — Signalkaſten. — Opemreperioire, — Gm 
tertreung, 

No, 15. Das mufitalifche Jahr 1869. Ein Rückblick. 4. — Clafſiſche Eitate, In 
daß Album eines drangtiſchen Dichters. Bon 8. Börne. — Achtzehntes Abonnes 
menteonsert im Saale des Gemandhaufes zu Leipzig, Von E. Bernbdorf. — 
Dar und Moll, 

Wo. 16. Tonkünſtler ter Gegenwart, Jules Pasdeloup. Bon P. R. — Bielieds 
lieder. Walzer für Pianoforte gu vier Händen und Befang ad libitum ven os 
hannes Brahmb. Dp.5% Ben A. .5. — Dur und Malt, -- Foyer, — Signals 
fajlen, — Opernrepertoire. — Kirchenmuflf. — Abreßbuch ber Signale. 


Wo. 17. Muſit-Adreßbuch. Hamburg. 6. — Remanze in Adur für Violine mit 
Begleltung von Orchefttx eder Pinnoforte ven Ltepeld Damroſch. Op. 12. Ben 
P. R. — Reunzthutes Abennementeonrert im Saale des Gewandhaufes zu Leipzig. 
Von E. Bernbedorf. — Dur uad Moll, — Contertreyne. 


Ko. 18. Muffe Adreßbuch. Bamburg. 7. — Concert der Schüler und Schüferinnen 
der königlſchen Mufikſchult in Münden den 4. Mir, 1870. Bar ©. & — Zwei 
Hantafiefite für Pianeforte von Mlfteb Kehl. Op J. Von P. R. — Der und 

all. — Foyer. — Signaffaften. — Opernreperthire. — Concertrevite. — Adreß⸗ 
Buch der Signale, 


No. 19. Zara, Mofcheltz. Geftorben ven 10. März 1870 in Leipzig. Bon P. R. 
— Dur und Moll. 


No. 20. Muſſt⸗Adreßbuch. Hamburg. 8, — Santa Cäctlia. Dramaliſches Ger 
bicht in zwei Thellen bon Fenrlette GebizesBerg, in Duff geſehyt von G. A. Heinze. 
Dr. 48, Vor U G. — Dur und Moll. — Öpernreperteire. — Eoncertrehne, — 
Airchenmuſik. — Adreßbuch ber Signale. 

No, 21. Muffe Adrekbuch. Haniburg. 9, — Eoncert zum Belten ber Armen int 
Saate des Gewandhaufes zu Beipgig. — Dur und Moll, — Sipnalfefim. — Opern⸗ 
repertolee, — Eonrertrehue. 

No. 22. Die Gewanbhausconcerte In Leipzig. Ueberſicht der Lelftungen in ber Saifen 
'1869—1870, — Mbapfoble, Fragment aus Baches „Hargrelfe im Winter” für elne 
Altfimme, Mannerchor und Dröefler von Johannes Brabus, Dip. 58, Bon. R. 
— Zmanziafles Abonnementconcert im Saale des Gervanthanfes zu Leipzig. Bon 
& Bernöborf. — Dur und Moll. — Dperureperteire. — Fenetrurtvut. — Ndreßi⸗ 
buch ber Signale. un 

No. 23. Die Salfon 1870 in Baden-Baden. Von HB — ©. RL HIN 
Dettinger Te Doum, fnftrumentirt von Nelly Mentelsfohn-Bartfotby. Bon U. d 
— Dur and Moll, — Opernrepertolee. — Gontertienne. — Mbrebbud der Signale. 

No. 92. Erſte Hauptpruͤfung am Conferpatorfum der Dluft zu Leipzlg. Don €. 
Bernödorf. — Dur und Moll. — Foyer. — Dpernrepertoire, — Concertrebut. 
— Adreßtbuch der Signale. 

No, 25. Charles de Berlot, Bon E. B. — Dur und Moll. — Tontertrevue. — 
Kiehenmufil, ; 

no. 26. Druf-Mbsehku, Hamburg. 10. — Dur und Moll. — Signaltsilen, — 
Opernrepertalre. — Gonrerireone, — Udrcehbuch ber Signale. - 

No. 37. Zwellt Bauptpräfung am Confersaterlum der Duft zu Lelpaig, Ben 
@. Bernädorf, — Dur und Mail, — Opernrepertolre, — Kihenmefll. — Buche 
buch ber Signale. vo. 8 @. 

No, 28, Dritte Gauptpräfung. am Conſervatarlum ber Maſik zn. Qeipuin. Mon, 
Bernöodorf. — Im Rider für. eine Singfilunne mit —3 ianefort 
von Meinbott Beder. Op. 1, Bon E. B. — Barifer Leben. — Ein. Allgeme 
Richard. Wagner. — Dar und Moll, — Opeenrepertolre, — Toncertrevut. — SF 
muftt. — Abreßbuch ber Signale. 
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Borgendio, bie Sontag, bie Lind, und wie fie alle heißen mögen. Sept iR feit 
lngeren Zahren der Saal in andere Hände fibergegangen und wird mr als gen 
woöhnticher Tanzſalon beuutzt. — Zwar iſt in ben letzteren Zahren ſchen vielfach öffentlich 
darauf gedrungen werben, elur eineme Muſſthalle zu erbauen, in welcher nlht allein 
ein großer Concertſaal, fordern audi 2orelttäten für Ranınemuffen, Verſammlungen 
und Stngacademlen borhanden wären, allein bis jetzt in es noch nicht dazu gekommen. 
Datz Comits, welches ſchon früher ſich zu diefem Zivecke gebildet, fell neuerdings [eine 
Thatigkeit wieder entfaltet haben, auch wurde Bereits ber Bürgerſchaft ein Vorſchlag 
gemacht, einen Platz nabe vor dem Dammthore dazu au verwenten. Wenn ib alfe 
ſchlleßlich die „vielen Köpfer and „blelen Sinne“ mur erſt gecinigt haben, fo, behauptet man, 
werde eb auch nicht fehlen, die erforderlichen Geldmiltel zuſammen zu bringen. Sin ber 
Büůrgerſchaft berrfcht ein ſehr zaͤher Gelſt, man betrachtet bie Sache als großen Lurus, es 
wird alſo wicder auf bie Freigebigkeit ber Mäcene und der Einzelnen ankommen, bie 
der Sache Ihre Befonbere Theilnahme wihnen, 


Goneertfäle bed Herrn 3, 3. S. Wörmer jr. 


bekannt umter bem Mamm: Säle dr Eonventgartens, in ber Nruſtädter Fubken⸗ 
twiete. Diefe Säle wurden im Zaßre 1855 unter der Leltung des Kern J. Kolaſſe 
erbaut und im Herbſt eröffnet, ber größere derfelben parterre gelegen, iſt ohne tie 40 Fuß 
"ange unb 30 Fuß Treite Berhafle, 106 Ruf lang und 56 Fuff Breit, ber klelnere 60 Fuß 
fang und 40 fufi breit und zelchnen fich Beide durch ihre treffliche Arufie ganz befonders 
aus, Zu den philharm onlſchen und andern größeren Foncerten, ja DQuartettunterhaltungen, 
Krio-&olrsen ſowohl als zu Baͤllen, Mablzelten werden dieſe Soͤle und deren bequeme 
Neben⸗Zinmer benutzt. Der greße Saal faßt (mit den Tribünen) 1000 — 1100 
ber kleine Saal 300-400 Perfonen. 


Die Säle des Herrn Sagebiel auf ber großen Drebbahn. 


Dieße erſt vor wenigen Jahren umgebauten und namentlich zu Eoncertimedten 
günftiger als früber eingerichteten Boralitäten enthaften elnen großen barterre gelegenen 
Saal, der mit ben Trlkünen etwa 2500 HPeerfonen und einen Feinen Saal, ber 300 ° 
Berfonen faſſen kann. Durch feine übermäßige Süße eignet ſich der greße Saal leiber 
nicht recht zu muſſkatiſchen Mefführungen; nieht allein Me Außßrer, fonden auch bie 
Ausführenden erheben lagen Über bie mangelhafte Akuftik he Saales. 
Die Säfte in der „Erbolung“ anf ben Valentinskamp, drei nebeneinander: ein 
mittelgroßen zu 500 Perfonen und zwei fatne Säle & 200-300 Perfonen, llegen etwatß 
- entfegen unb iverben weniger zu Conterten benntzt als für geſchloſſene Geſellſchaften 
aus bem Grunde, weil fie ſich Im Wofge der Säulenaufſtellung weniger zu Eomcerten 
eignen, oo 
8 Ferner werben nach zu Tonkerten Hin und reicher benutzie ber Saal in ber Kreta 
maurerisge auf dem Valentinefamm (H—rovinzial-Lege von Niederfachſen) und der 
Saal in ter. greimaurerloge anf der grefien Drebbahn (Große Lege von Hamburg). 
Mebr in Aufnahnit befiudet fich Jeht der eriere, ein bübſcher Saat, bei dem nur. eln 
unnibiöibar baranfiependes Nekenzinmer für Me Concertirenden fehlt, und in dem dr 
Ton etwas zu hart erklingt, Beide Säle fajfen etwa 400 Perſonen. 
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Dur und Moll 


% Beipzig. Dieam 13. Der, ſtatigehabte vierte Ranımernenftls Seitdem 
Saale des Gewandhauſes Bildete den zwellen (ober wern man das Conſervatorlum hinzu— 
rechnet, ben britten) Abſchnltt der biefigen Bretbopenwode und war In jeder Belebung 
ein des befonberen ſFeſſzweckes mürbiges und angemefſeneß Muſikereigulß. Rn ber 
Mifche ber Orcheſterwand, von der aus fruf bie cherne Stimme der Pofaumte erdröhnt, 
war bie ven Blumen und Mlatipffangen umgebene, lorbeergelrönte Düfte des gefeierten 
Meiſterß aufgeſtellt, und zu ihr empor blickte ein dichtgeſchäartes Auditorinm, welchts 
in andächtigher Verehrung den vorgeführten Werfen des hehren Unſterblichen lauſchte. 
Dieſtr, aus beffen drei Schaffendrertoken entnomuten, waren foſgende: Sonate Für 
Pianoforle und Violine in Rilur (Op. 30, No. 3): Duartelt Fir Streichinſtrumente 
(Gismoll, Op. 131); Sonate für Pianoferlt in Emoll (Dp. 90); Septeti (Dp. 20. 
Die höchſt gelungene Wiedergabt aller dieſer Werte iſt elne Thatſache, welche ben Fre— 
eutirenden ben reichſten und herzlichſten Dauk ter verſanmelten Härerſchaft eintrug. 
Ihrer — der Frecutirenden — waren: die Herren Capellmeiſter Reinecke (Pianeforte}, 
David, Röntgen Biolſinen), Hermanu (Vioſad, Hegar (Bioloncell), Storch 
(Tontrabaß), Kandgraf (Ciarinette), Sumpert (Ben) und Weiſtenbor uſſagoth). 


* Darmflabt, 11. Der, Nach manderfel Kämpfen fir und tiber fand die 
Greffnung bed Grefiherzegl. Heftheaters am 2, Nor. ſtatt. Die Boreflungen And nitr 
mäßig btſucht, sole ed nicht ander zu erwarten, ba eine Menge Mansitien durch Die 
Krieqkerelaniffe leider ſchwer Beimgefucht wurden. Daflir benützen die kriegsgefangenen 
— Difniere fleifig bie Gelegenbert und wenn ſit andy bei der Wacht am 
Rhein und bei Ten Körner» Weber'ſchen Liedern (welche dahler im Coſtüm gefungert 
teurken, webl um das Material der mißlungenen Weißheimer'ſchen Oper Körner zu 
verwweriben) und dem dadurch bervorgerufenen Enthuſtasmus lange Geſichter machen, fü 
freuen ſie ſich dech auch wieder ſAchtlich bei den Klängen ihrer heimitfchen Fontponiften 
—— Aram und der wirklich nict gewühnlichen Verführung der Geuned'ſchen 

önigin von Saba, be, nebenbet nefant, noch immer Meberteireper if. Neu war 
Mapner'® liegender Holländer (am 90, Now) Men auch De „Austattung fich in 
befcheldeneren Örenen Sekt als man bes hler bei neuen ZBrrfen gtwobhnt iR, fo war doch 
die Aufführung im rohen Ganzen eine recht anftänbige, nur wurde ven Seiten ber beiden 

aupfbarfteller etwas zit viel „Blan" entiwfelt. Fränlein Erf füllt ihr Fach als jugende 
1 dramatiſche Sängerin zur Aufriebenheit aus, dech Entbufiusumd erregte Frau 
LSederer⸗ Ubrich, und mit Recht, denn ihre Lelftungen im Bereich bes Gaterahurgefangen 
find meiflerhafte, Abe Zenor-Watte, Herr Leberer, if auch meifiend recht glücklich dis⸗ 
ponirt. Bon einer Veethonenseier im Theater verfantet noch mies. — Die Concerte 
der Hefcapelle gehenfen bei tiefer Gelegenheit die Erotica, eder bie neunte Spupbonte 
aufpafübren; für ble weitern Concerte And Hlſer's Emoll- und Maff’s Crar-&imikbonte 
vorgefehen. — Eine erfte Trio » Eolrde der Herren Wallenſſein, Kermaun und Mulller 
(von PBranffurt), fand am 3. Derember Matt. Geriheben'fche Werke, die Tries 
Sp. 1 und 97, fo nie bie Mole = Romanze inerben in boffenteter Welfe vorgeführt. 
Andere Rammermufils&oleden Ind in Ausfiht gefiellt und fol der Ertrag ben GHillfo— 
vereinen zugewieſen werden. 


# Ronben, 10. Dee. Mit Wlenerhecra „Hugenotten“ fehflefit heute Den 
Eovenfgarbenfalfon; doch wird am 17. Der. noch eine Ertravorhellung bes „Ilde Kr 
ale Beeiheven⸗ Feſtgabe ftattfinden („Reonere” Mitte. Tierfens; Floreſtane Sig . Samen ’ 
Plzzarroe Sig. Tarovoglia ; „Moceo” Sig, Reit; „aequine“ Ein, Hinafdini; „ ir 
eelline" Mile. Sinieo). — Am 2. Yan. beginnt am Lyreum- Theater eine itafieif hi 
Biffa⸗Dperngeſell ſchaft ihre Salſon. Dirertoren berfelßen find die Herren eh 
Cbarles 8, Hulchins nd Berger (ad Parib), und ala Eapeffueiner funalrt ir. ei 
Bd MR Urtiften find verfproden: Me Damen Maria Baliie, Giulia mar 
Anneita Seafl, Raufo, Enrihetta Vedetta, Angellen Mort, und bie Herren Sire —* 
Bierloti, Alfenfe Seneca, Pietro Katırl, Mieffanbre Berefll, FFauar, Vontl, Fancese 
Meere, Maurkie Borella, Eefare Miftert. Aus nem MepertolresEntteurf ee — 
folgende Opern heraus: „Mt Kabas ven Boiteflni felgeng für bie a 
reamponictt; „Le Preeauziont‘* bon Petrella; „L’Italtana in Algeri““ von "0 fo" 
„B Conte Geye von Roffini; „„Cenerentola“ von Moffinit „I Matrimonio N ron 
von Gimarefa; L’Elisiro d’amare“ von Donizettiz „II Barbiere di Sivielin,, yon 
Roffiniz Un Anno ed un Giorno“ von Sul. Beneblet; „Tutti In m nina 
SBerrottl; „I falsi Monetari"“ von Roffi; „‚Kioco d vola' von Buonemn; „Aria 
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e Rernardone'* von Cimarofa; „Dan Fheeco* von de Glofa; „‚Piedigrotta‘* von 
Mic; „La Prova Fun onera seria“ bon Örneeco; auch „Tosı fan tnte‘ unb Ton 
Ginranni von einem gewiſſen Megart, . 1. Faß e8 irberdem an ſeckendſten Mora 
beiftungen in Belreff auf Orchefer und Shorfräfte, auf Foftime mub Anfrenirung nicht 
febtt , if fetbfirerfändiih. — Im heutigen Eruftalfpalafts Concert iſt Beethoven durch 
ein Septett an feine Goriofare Onverhire berlveten; son auferbeethovenfhen Spenden 
feien no Die Srelfihig » Durverture and Gefannsvortrige der Mile. Beon - Duvaf und 
heß Seren Fell ermähnt. Die Schilling « Dper im Erpitafipalaft wird ibren Eurfus 
verlanfig nähe Wocht mit „Ara Dianalo* und dem Troevatere“ beſchliefſen. — Dit 
Saturday Popnlar Gonceris ſ(bekanntlich ein, Abſenter ber Monday Populars) fangen 
henie bei No, 5 an und Geingt dleſes fünfte Concert folgendes Beeibobenſche: Quarſett 

Me, Di; CheviereBonate in G, Op. 29 (Mme. Nrabella Goddard); 


in Faur (Op. 59 
Septettz Lieder „Dad Blümchen underhofp”, „Marmotte”, „Mallied* und zwei ber 
fehottifihen Lieder (von Stedhaufm gefungenſ. Das fehre Monday Popular — 


ermergen — ſt anch wieder ganz Beetbeven'ſch and fpendet: Quartett in Emoll 
(Dip. 59, Ne. 25 Etavlere Sonate in Dmnll, Op. 29 Re. 2 (Ser Bauer); Sonate 
fiir Flabler und Wiloſenceit, Adur Ob. 69 (die Herren Pauer und Patti} 5 drei: der 
Gelflichen Lieber” und Wwel fihnttifie (Herr Steckbauſend. Zu bewerken iſt noch, 
daft in den Monday und Saturday Populfars jetzt Herr Ludwig Strand ala Prim— 
atiger funnlit. — De Sacred Harmonie Sariety führt an Beethovens Geburtstag 

befes Meihers G-Meffe and „Ehriftus am Delbera” anf. -- Benebirtä 


in Exeter Mail Y 
„St, Reter* kommt am 13. Dre. in Et San Kell zur Aufführung (das erſte 


at in Banden) unter Mitwirfuna ven Mr, Bamıkt'ö Eher, ſewir der Damen Patet, 
Zirifens und ber gem Sims Meened (wrun er nicht abfangen Täht), Ravnham unb 
Sie chanfen. — Die Orstorlo-Coneerts unter Mr, Barnbu's Sritumg, Tündiaen ibren 
yrltten Zahrgang an wurd verhelfen unter Anderen folaente Werke: Badrs Bafftons- 
mul: Glos“ von Mentelstchn, D-Mieffe ven Deetbeuen; Spobr's „Des Heiſſante 
feßte Stunden”: bie GhandessAinibend von Händel; Silter’s „Rola und Damapanti; 
Smmt's „Bride of Dunkerzon‘“. — Die Rozal Academy of Muste produelri 
nächfteng ben erſten mb zweiten Theil aus Bade Weihnachts⸗ Oxaterhum,” 


* Si. Petersburg, 10, Der. Die erſte Harfführinig einer nenen Over Amalat⸗ 
Sea” in vler Akten von Melim ann, Mufft gen Afanasjuff, fand am 5. Der. im Marientbeater 
(ruffifehe One) ſiatt. Vor efına zefrt Jabren sombanirt, bat dſeſe Oper affe bie, In firengfter 
Form befchenben und nehanbhaßten Stadien ber Begutachtung ber für diefen Zeit 
Infaffirten Gomitög durchaemacht und 1 aferreih vor benfelßen beſtanden; abermals 
Bat ıs ſich bier eriolefen, wie wenig maßgebend unh cempetent dleſe längft verallete Art 
ber Gontrofe IR; des Sibrette Tann man fich kaum faber 1b inhaltioier benfen; die 
Muſit erhebt ſich nirgende Aber dag Rivrau des Gewohnlichen und Aſſtäglichen und If 
die Bebanblung, der Singftimmen FF zumelft ungeſchickt 


alfen tramatifhen Lebens Baar 
und macht jeden Effect durch diefelbetn falt unmdgtth; fo Bewegen Alte und Bañftmime 
ieh faft austhtiehlich nur dr der alſertlefſten Angel was aber bei sinem Muffer, mole 


err Aranaefdff unbegretflich erfebeint, iſt ber Mangel an künſtleriſcher Bebandlu 
Por — und hie Rereotppe Beitchallung des einfachſten Accompagnements. Une 
bem nufifafifch = Unbehelfenen fei, beiſplelswelſe nur erwähnt, daß ber dritte Met gam 
unmettoirt auf einer nicht Zzut Kufdfung nefangenden Sepkinen = Harmonie abſchileßt. 
Dad nuftfalifch aun beſfen Gelungene finb be, einen ſehr greßen Raum einnehmenben 
Fänge, kon denen marhe rerbt hütſch und nalfenaffarbig Ind, wenngleich denfelben 
der orleutalttketinntiche Pelz fehlt, Die erften Fünfter der ruffifiien Oper, bie Danıen 
Mlatonor und_atwromöfb, fonsle die Herren Andrauff, Malft[eif I. und Sſoboleff 
tbaten ihr Brfted, um bie Ihnen anvertrauten Bartier a Geflntdalichfter Anerkennung 
9 Gefirgen; bad Garye war durch Herrn Eapelfmetiler Napraymikmit ſichtlicher Sorge 
tt und Gemiifenbaftigkeit einfubirt; be Mise-en-seene, be Ceſtlime und Deesralonen 
ar ſämmttlch neu, fordern üßerans, aldnzend und geſchmackvolſ. — Rffie 
biefigen üffentlichen Organe fallen unbernherlg über den Eomeorifen Ser, dech ganz 
mit Invest, da die wolle Merantivortiiähfelt einılq und alltin be Direetlen ber Falfers 
iichen Theater teifft. — Die bei einer erſten Hurfübrung eftinal® ben Perewnbenfefle 
Heinisften Bervorrufe fehlten auch dlebmal ulcht, doch woren dielelben tom ſtarkem Zifchen 
ilwabrend begleitet. _ Ay Moram bes 4. Der, fand im Saale des Conſervatorſunis bie 
beittenmd fehle ber von den ‚Herren Muer und Dawidoff veranſlalteten Daartett: Wırfüßrengen 
fltonen_der Tepten Periode Beetbonen’d); Sinarfeit Op. 131; Sonate 


flattı (&embe 
für Bianofarte (Herr Winterberger) und Biofoncel (Bere Dawibeff); Quartett Op. 136. 


waren nichten 
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* Nouitäten der Ickten Wechen. Dame Kobeld, Duvernurt fr Orcheſter von 
&x, Raff. Nartitur. — Fenycerte Ouvtrture für Orchefer von W. Geinefetter, 
Dip. 10. Martitur, — Scherze fir Orcheſter ven 8. Golbmarf, Op. 19. Partllür 
und Stimmen. — Marche milttäire von Pautine Vlardot, Teuttal-Partifur Tür 
meftlrmuſit arrengirt von IB, Wieprecht. — Quartett-Fag in mol für zwei Vlolineint, 
Mibia und Biofoneell von Franz Schubert, Nachgefaffenes Werk. Partitür und 
Stimmen. — Romanze für Vielencell mit Begleltung des Ortcheſters oder des Manor 
forte von Ernft Nudarff, Ip T. — Greße Sonate für Pianeforte und Vieline 
ber Sarf Rrift, Op. 3. — Praveur-Stndien für N laneferte ven Sfibor Gel, 
Dp, 1. — Daß grefie dentſche Valerſand, Hymnusz für eine RBaß⸗Soloſtimme, Ghör 
amd Orchefer von Ant. Rieg, Do. 51. Partitur, Stimmen und Clavleraubzug. — 
Fünf Lieder fin gemiſchten Chor von Sof. Rheinberger, Op. 31. Heft, 2, Bars 
titue und Stimmen. 


* Eppreffenzmweine auf Gräber gellebter Entſchlafktner. Eine Sammlumg 
yon Gelängen für Begräübniſſe und die alfigemteine Zobtenfelet, für den gemtläten Ser 
herausgegeben ben Ernn Micter (Mönigl. Mufite Director am Seminar In Steinau 
a, Chen), und Hugait Jaceob (Cantor in Gonratsterf,) (Beriln, Adelph Stuben 
rar.) Die verliegende Sammlung enthält In zwei Antbeifungen 131 größere und 
Mleinere Ehor⸗ Befänne vorfchledener Tonſetzer (darınder 31 von ber Eompofitien_ ber 
Berausgeber Tetbn), iheils Orfginaffachen, thetls rranglrieß und thells ntit neuen Tex⸗ 
ten verfebenes Altes und Bekanntes. Bel and Richtung der Getautgeber waren In 
muſitatiſcher Bezlebung verwirgend auf das Mepufäre, Leichtfafillche und veichtausfübrbaret 
gewendet, wobel ihnen jrboc auch manches Zerfige und Exhutmeifterfiche unter, die Hände 
elaufen If. Davon abneichen, ſowie anch vor einer Hentichen Pertien Motene Drude 
fan, Bietet ſedech dle Sammlung des Guten genug, um fie zur Merbreltung gu em⸗ 
pfehlen. 


# Drei Balladen fir eine Singhimme mit Begleitung det Nlanbferte tom⸗ 
pontri von Morig Mekermann, Op. 18. (Elberfeld, ©. B, Urneld)d. Die 
Maffaden, teelhe der Verfaſſer In Töne nebraht bat, beißen: Das Burgfränfein von 
Windeck“ (von Chamiſſe), „der Mofilen“ (ven 2rrau), „rad Glürf von Edenhafl“ (von 
Uhtand). Da er im Beflg eints guten und fir Valladentempoſſtlen bekanntlich Fo 
unumgänglich nothmenbieen Talente fiir beferiptipe eber malende Mut IN, wie biefe 
feine ſegenwärtigen «Serborörtugungen gana erſichttich darthun, fo werden fie Ihre Wirkung 
richt derfebien, veranägeiegt, daß He zit Wiedergebenden elnen verfiändigen muſttallſch⸗ 
beffamaterlfhen Sänger und einen gemanbien, fn hie Charatteriftit eingehenden 
Clavlerſpleſer finden. 


# 1870. Zwölf Krlegafleer für das dentſche Bolt und feine Schulen beraud« 
hzachen von Kriedeld Gartz. (Selbſwerlag. In Fonimliñen bei Frauzen und 
zffe In Saſttdely. Me. 1. dieſer (nur 1 Gilbergrofen koſſendenß Lieder IR 
€. Miltetm's „Wacht am Mhein“, Ne, 3Der beutfihe Marich” von Rüden, Po. 2 
und 8 find der Melodie nach Volfs ſieder, und bie übrigen acht Nammern endlich find 
von ber Fompeſttien bed Kern Gars (zum Thell auf Zerte von Afbertine Sartı ", 
berene Pier. Derfeihe bat es werflanten, ſich In den Grenzen des Schulmaßig⸗ 

Bolkstbiiniihen zu Halten, und fomlt erfüllen bie Dieter ihren Zion. 
erichtet 


* Sechs Krlegſlieder, ardichtet, eemponirt und für Bianofsrte eing 
von Paul Rleinern Berlin, ge Haftner). Die Lieder fint_achelken : „Belle 
lied⸗ „Bon Röniger; „Web des Lantirehrmann'd"; „Meiterlied” ; „Der alte Krieger“ 
„Selditengrab” — und zu fangen it liker Me welter Nichts, ale hoff nach Selie.ber 
Dichnna wie der Gompofltion Bin der gute patriotiſche Sinn und Mille fir Die Sogn 
Difettäntenbafte That einfiehen muß. 


# Zmätf glerbändige Ftaplerfüche von Seo Britt, Op. 2 Krft 1, 2 
(Nürnsern und München, bei Wirken Schmid.) Man bemerkt an einigen Zugen von 
unbeftimmtene Ghacafter, twle auch am verfekletenen nicht eonftrudeten al® aefttaftenen 
Sieſien einen nech nicht recht aud⸗ und eingeſchrlebenen Eombeniſten tech, bat man die 
Stüde alle gefrielt, kann man nicht umkln, au finden, dafı man ed milk febr ehrenhäften 
Seiftungen eines wohfgehildeten, auf vlchtigenm I fade mandeinten Mufifers In — 
gebabl babe, Die wolf vlerbändtigen Stüde bes Kern Grill And füänmitlib von efeht 
ſchex Natur, nicht gewößnlich gedacht md hin und wieter mar tiwat aeſucht at 
fiir Ganzen aber In feffelnber und manche bübfibe Drake Blender Seſtaltung da 
geödtet, {0, BAR man nie Hefte als enipfehlendwerih bezrichnen Bärl. 





No. 29, Miete ‚Sauptprüfung am. Eomferbaterlum ber Mullt zu Belngig. 

Beruddorf. — Starlifsged aus Tarld. — Wenen ber Geitigen le Pte 
des Kern Jullus Panrbirt an den Reractenr ber Signale, — Dur und Malt, — 
Signaltaften. — Odpernrepertoire. — Gonsertreune. Kirchenmuſik. — Adreßbuch 
ber Signale. 

Ne. 30. Funfte Kauptpräfung ar Eenfervatoriune ter Muſſt zu Selig. V 
Krnänorf. — Erde rufſiſche Remomen für elne —2 mit Benfeitunn N 

ißlandferte von P. Tſchaikewerv. ou F. ®. — Dur and Mall. — Dpernreper⸗ 
toire, — Eoneertrenie — Kirhenmufit, — Adreßbuch ber Signale. 

No 31. Richard Wagner und feine „Walkürt“. — Rechmals menen ver b 
Tacſtſe. Schrelben dek Herrn G. 9. Seine an dem Mehacteur N ana en 
„Rönig Oedipus“ bon Sephokles von E, Laſſen. Bon BR. — Dur und Moll 
ignalfallen. — DOpernreperfoire, — Eonrertreung. — Rirgenumfifl, — Lirreßbuch 
ter Signale. 

Ko 32. Sechſte Kauptbrifung am Gonferbaterfum ber Muſit zu Leipzig. - 
Bernöborf. Dur und Moll. — Foyer. ns deipzig Bon E. 

Wo. 33. Miuſit⸗drekbuch. Kamfurg. 11. — An bie febartion der Signat 
&, Pranbus and Dufsur In Barls. — Dar und Moll. — Foger. mon 
pertotre. — Kirchenmuſik. — Adreßbuch der Signale, 

No. 94. Duftlelbreffuh, Hamburg. 12, — Unfterbfiästelt, Eine ſomrbon 
Dilchtung von Ar. J. 3, Beiſe. Der bollandiſche Zert ins Denifihe Fer 
itgelnm Borg. Ben E. B. — Hy bie Mrbaction ter Signate. Zur Berichtigung. 
Don Richard Wagner. — Dar untl Moll, — Foyer, 

Wo. 35. Die Walkihre. Erſter Tag and ber Trilogit „Der Ring des Nibelungen“ 
in prei Aufzigen von Richard Magen Erſte Aufführung au Munchen ant 26, uni 
1870. 1, Bon Niard Pohl. — Pur und Moll. — Sipnalfafen. — Foyer, — 
Dpernrepertelre. — Rirhenmmfit, — üidreßbuch der Signale. 

No. a Die Waftire, Bufer, Fon ana bar Aritı ir „Der An tet Nibelungen“, 
u drei Aufzugen von Altar agner, Erſte Aufführung zu Minden am 28. 
1670. 2, — Misarı Pop, — Dur und Mall. i Juni 

Samburg. 13. — Des Kunſſpedal an Elavierinfkus 


Ne. 37. Muſik⸗ Adreß buch. 
menten nad feinem Zwech Feiner Fintitung und fünftlerifhen Behandlung ausführe 
ie dargeſtellt von hen Erfinder Eduarb Zacharid. Bon *. F. — Dar und Mall. 


Wo. 38. Berihoven als Miener reimilfiger. — Surrab, Germmanlat Ben ferbi- 
stand Sreifigrat, — Die Wacht am Kein, — Drei Urber für vierſtimmigen Maͤnnere 
dor von B. E. Nehler. Op. 17. Non E. B. — Bier Heber_für eine Siegfinmme nit 
Benleftung des Planoforte bon Bois. Dahmen. Op. 4. Ben ©. B. — Dur und 
Moll. — Foyer. \ 

"Ne. 38. Hufe Wehrpelb. on Dite Gumprecht. — Der Dichter des Li 
act am hen.” — Meperkeer'3 balerifeher Schützenmarſch. — Sen Finde Fi 
eine Singſtlnume mit Begleitung des Planoforte von Reluhold Becker. Op. 2, Bon 
€. $. — Dar. und Mall. — Foyer. 

No. 20. Frankreich und Deutihlend. Ein Brief von Darib Strauf a 
an, — Cart Wilhelm, ber Eomponift bed Liedes „Die Macht am — 


S. — Dur und 
Ko. 41, Moengatschrowit Auguſt bid September. — Dar’ und Möll. 
Wo. 3%. Das Wiener Eonfervatortum. Erſies Schuljahr im neuen Verein 
on KB — Dueng Tod. Dranatlſche Stine für Soll, —E —8 
Feſier von Anguſt Meifimarh. Sp. 19. Bor E. B. — Trie file Pianvfsrte, Vlo— 
ſine und Blotoneelle don Zoſef Rbelnberger. os. 34. Bor &, B. — Am 3 Sep 
temper 1870. Von Entanuel Geibel. — Dar nnd Moll. — Eoyer. 
No, 43. MuſſkeAnbreſibuch. Kaniburg. 14. — Gebet von der Schlacht. : 
son Furlus Sturm für Männerchor mit Denteitung von FR 
‚ Baufor son Br. Aüden. Dp. 34. Von E. 8. — Bür und Moll. — Foxer, 
Wo. 44. Sigel, Helder In und Beetbepen, — Bet-Gantate „Bere Gott bon Set 
W an, Mebicht ben fer für Solo br und Dicheſi er 
Wen ©. 3. — Dar und Moll ‚ Chor vb Becher von Ship 
wo. 45. Mußt⸗Adreſbuch. Hamburg. 15. — Dar und Moll, — Foyer. — 
tepertoire, — Tontertrtrue. — Kirchenmuſik. — Adreßbuch ber Signale, Opern⸗ 


No. 46. Fıflıs Rbonnementesnerrt Im Saale des Gewandbauſes in Lelvriqg Don 
F. Berntborf.— L’ärt du ſchant. 2$ Yoralispa elämentaires et progresalves pour 
Contraltn avec Arcomparsnement de Piano par Mathille Castrone Marchest, 
Ep, In. Den ®, B. — Dur nnd Mall. — Sinnalfaften, — Foyer — Opern 
repertdire. — Eomeertrenue, — Kirchenminſik. — Adreßbuch ber Signale, 

Wo. 47. Awelter Abonnemenkerneert Im Saafe des Bemandbanke In Leipaig. Bon 
F. Bıernöborf O doter conceno. Mariattonen fiber ein Thema non Morart. 
Gefangen ben Madame Catalani. Vervoſtfindiat und nen berzusgegeben mit Be⸗ 
aleitung des Planekorte oder Dicheer von fr. Rüden. Op. 59. Dr, B. — 
Tr und Mail, — Signalkaſten. — Foyer. — Dpermrepertsire. — Concertreyue. — 
Firenmmflf,  Merefibirch ber Signale, 

Ko. 48. Muftk⸗Adreſibuch. ‚Kanskurg. 16. — Dur and Malt, — Fayer, — Dpern⸗ 
reperteire. — Concerirevue. — Kirhennmfif. — Adreßbuch ber Signaſe. 

Ko 49. Drittes Abonnementeenrert Int Saalt des Gewandbaieſes in Leipzig. Don 
@, Berndorf. — Elavierſchule ofne Text ffir bie allererſten Anfänger. 71 Eier 
mestarellefumaafüde ofne Verreliunng von Mobert Nehtfahrt, Op, 40 Yon E. B. 
— Tinr und Moll, — Sigtalfaften. — Foyer. — Opernrepertolre, — Concertreyue. 
— Rirdenmuff. 

Wa. 50. Muſik⸗-Bldrefibuch. Kambura. 17. — Rierten Mbonnementerncert Im 
Saatı de Gewandhanes im Pelpaig. Bon U. H. — Par und Mall, — Abdreßibuch 
der Signale. — Dyoernrepertolre. — F snrerfrebus. — Kirchenmnſtk. 

No 51. Munſit-Adreßbuch. Bamburg. 18. — Felinftes Abonnementtoncert Int 
Saale ded Memwandhanfes in Lriprig. Bon ©. Bernädorf. — Dur und Moll, — 
Foyer. — Dpernrevertolre, — Eoncertreuue, — Alrchenmuſik. 

Ko. 52. Muſit⸗NAbreſibuch, Hamburg. 19. — Yalse- Caprice pour te Piano par 
Ant. Rubinstein. Ben &, 8. — Dur und Moll. 

No. 53. Bettheven und ber Maler Danhaufer. — Tr und Moll, — Adreßbnch 
der Signafe, — Foyer. — Dyrernreperfoire. Concertrevue. 

Ko. 34. Sets Sonaten fr Rloloncell und unbezifferten Baß von Lulgal Boccherinl. 
Zum üffenſtichen Vortragg bearbeitet für Miofeneefl und Miansforte bon rriedrich 
Gehtmmder, Ro. 1.2, Bon U G. — Sehfteß Abennementeenrert In Saale bei 
Gemanbbaufee In Leipria. Von E. Bernödert. — Dar und Moll. — Foyer. 

Ko. 55. Muflt-Mnrefitudh. Gamburg · 20. — fente du Pianiste. Methode Iheo- 
rigaa et pratique affrant mn enseignement xysidmatigue et gradat denuis les 
notions les pins_ #ldmentalres igzgu'anx Atudes les plus Alardes par Sieiamond 
Lehert et Unnis Stark, Bon E. B. — Nur und Moll, — Adreßbuch ber Signale. 
— Üperntepertelre. — Cencterfrevne. — ſtirchenmuſik. 

No 56. Die Beelbovenkeler In Kelpyiag. Slebentes Abonnementehncert im Saale 
ea GFewandbanfer in Leiprzia. Ton E. Bernöberf, — Eenpeftionen fir vier⸗ 
fimmiam Männeraefang von Cbarles Gennch. Ten E. 9, — Dur mund Mail, — 
Signaltaflen. — Foyer. — Dpernrepertoire. — Concertrevue. 

ng 57. Die Maste Beeiboven’s. Don Engen von mitten, — Achten Abennement⸗ 

nerrt im Sanlı tes Gewandbaufes in Lelvila. Ben E. Aernadorf. — Zugrieit⸗ 
u Fir ame Piofinen, Blela und Vlolonrell von Franz Schubert. nm. B. — 
Bier Lieder für_elne Merutſovran- Stlmme ven ‚Henri Ofteh, Di. 3, und mel 
Slrder für eine Tenere oder Dlniefepranfllnme von Heinrich Dſihoff. Dr. 4. Mon 
@ 9. — Dur und Moll, — Toncertrevue. 

No. 58. Dis Ecſaß In Kunſt und Literatur. Von Mlhert Lindner, — Den 
17. Deenmber. Audtolg van Beethoven old Menf und Künftter. Von €. F. Saft 
Bon Dr. Oder Raul, — Dur und Moll, — Foyer — Eignalfaften. — Adreſi⸗ 
buch ber Signale. 

Wo. 59. Cyerny über Beetbeven. — Lieber und Befänge für eine Stnninme mit 
Manoforte von Eonktantin Burgel. Op. IA. Ben FB — Meuntes Khonnements 
eoneert in Saale deu Gewanthanfes in Leipzig. Bon F. Bernadorf,. — Dur 
und Moll. — Signalkaſten. — Foyer. 

50. 80. Muſike-Adreßbuch. Hamburg. 21. — Dur und Malt, 








Alphabetifches Regifler 
derjenigen im Druck erfchtenenen mufißalifchen Werke, 
über welche ſich ſtritiken in dieſem Jahrgange befinden. 


Sarnekow, ©: op. 3. Humoresker für Pianoforte for fire Händer, — Berlag 
on ©. 6. Bofe in Kopenbagen. - > > ° "ie Man Na. 1 
Becker, Nemho!d. Op. 1. Amel Lieder für eine Siupftinme mit Pianoferte, — 
Werlag von E, A. Klemm in Beippig oe 0 non ns No. 28, 
— — 5.2 Drei Diedex für eine Singſtimme mit Planoforte. — Berlag von €, 
1, Mtemim in Beipalge oe 09 tn 'pöezifferſen. B. Na._39, 
Bocherint, Luigi Sehe Souaten für Vielenrel und enbezifferien Baß. Zum 
— Vertrage brarbeitet für Vielentell und Pianbforte von Frledrich 
ruübmachtt. No, 1,2. — Verlag von Bartholf Senff in Beine 
nr ton lnnsatte Ahr das Wloktafnil, m 
Börner; 4° Melonom, das iſt Arm⸗ und Hand⸗Regulator für das Violinſpiel. — 
Verlag von F. ©. E. Beufart in Breslamn . v0 oo. No. 2, 
Brahms, Jobannes. Sp, 52. Liebeblieder. Malzer fir Bianoferte zu vier Händen 
wid Gefang ad libitum — erlag von Simred in Berlin... No. IB, 
— — Dp 5. Rdapfadle. Fragment aus Goerhe'd „Harzreife Im Wintere für eine 
line, Diännerchor und Orcheſter. — Bertag von Simrod In Bere 
ee rat ei eine Shnftiinite Intl Wlan 
onftontin. Op. 18. Sieber und Grfänge für eine Singfimmie mit Planos 
Bürgel, Genftan erlag von Bore und Bod in Berlin. asß . 5#, 
Dahmen, Youid, Dr. #. Miee Pferer für eine Singfinme mit Pianoforte. — 
erlag von J. Andre in ffenbach DM... - nn. No. 39, 
Damrofd, Y- Op, 12. Nomanze in Adur für Violine mit Orcheſter ober Plano⸗ 
orte, — Verlag von Tichrenberg in Breslam . - « - . Na. 17. 
Fuchs, Earl. Birne und Dilettant. Ideen zum Clavierunterricht und über vepron 
duchioe Kun. — Berlag von E, Topp in Stralfunt. „ „ No.9, 
Eobbi, S. DR 18. Preniere grande Sonate dans le Siyle, hongrois paur le 
Piano. — Verlag von Tabordzfp und Bart in Pe, . » Na. 
Gounod, Eharles. Cempoſitionen für wierfiimnigen Männergefang. — Berlag vor 
Knaiph Bürfiner in Berlin. oo a 9 en er rn No St 
Händel, BR Sehe Sonaten für Fiete und MWPianoferte, mel Sonaten für 
ige und Planoforte. Bearbeitet und herausgegeben von Dr. W. State, — 
Wıerlag von Guſtap FAN im Leipalle ev «0 = ee No 
_ ._ Dettingee Te Deum, Infirumentirt von Felix Diembelsfohn-Bartfolbg, — Ber: 
Tag von Br, Fifiner m Beisgi ee oa. = No.28 
Hanslick, Eduard 28 dem Gonrertfaat, Sritifen und Schilderungen aus den 
fetten. 20 Stahıen bed Wiener Mufiffebens nebſt einem Unbang: Mufifalifche 
eifebriefe and England, Rrantreid und ber Schmelz. — Verlag ten Face 
Ki Fa. © Mn Chill, Deemallſſheg Gedicht in’ zu No. m 

einge, ©. U. WR 48. ancta Eakilla, ramaliſche edicht in zwei The 
Veinze, von Heurleite Helnzes Berg, — Verlag bon Roethaun en 
Amſterdam. Fe SE Sao ;ν 0. 20 
elie, J. P. Unfierblichteit. Eine ſymphonlſche Dichlung. Der bollaͤndiſche Text iwe 
Dee, — überſeht von Wilhelm Berg, — Verlag von Behr's —S—S— 

m Berlin Meine oe Me " 

Zahn, C. F. Der 17. December. Ludwlg van Beethoven als Menſch und uf 
fer, — Verlag von Neumannsbartuann (Edw. Schiämp) in Ei- 

bing. ne ut Bee 3 
Kohl, sine Dp. 1. Zwel Fantaſieſtücke für Pianoforte. — Verlag von C. Rir ai 
Quedlinburg + 2 No. 18, 


Küden, Fr. Dr, 84. Gebet vor der Schlacht. Gebt von Zulius Sturm fir 

" Diänneſchor mit Blaöinfrumenten and Pauken. — Verlag von Bartheif 
Senffin keipli rer en nenn. Ro. dB. 

— — Dp. 58 0 dolce vonsento. Varigtionen Über ein Thema von Mozart, Ger 

— von Wadanmt Catalani. Bervollſtändigt und nen herausgegeden niit 

Yaneforie eder Orcheſter. Partitur, Orche ſterftäämmen und Elapierausjig. — 

Periag von Bartbelt Senffin Beipli. 2 0 0. . Do 47. 

Laffen, €. „König Ordipus* von Sephekles. Einleitung, Chöre und Dielodramen, — 
Verlag von Zuilus Bajnanerin Breslau non. Di. 34. 

Löbert, Sigismond et Louis Stark, Evole da Pianiste, Meihode thearique el pra- 

Itque offranl un enseiguement sysiemiigye. gt gradae depuis les no- 

kions les plus elemeninires jusqu” anx etudes les plus elerees, — Bere 

fag von Cotta in Stutlgat.. oo oo en ann“ Na, Ai 

Marcheſi, Die-hide Eafirone Op 10% K’Ar dir Chant, 24 Vocalises Eie- 
mentaires et pıogressives pore Bonir’allo avcu Accanipagnement Je 

Fran. — Verlag von Barthobf Senff in Zzirzig » . Ko. 46. 

Ketten, 8. &. Dp 17. Drei irren für vierimmigen Mlönnerier. — Berlag von 

5, Stegel in Brippie m nn nenn AD 3 

Riemann, Audoiph. Sp. 11. Zmprempiu für Planeferte. — Berlag von Breite 

kopf amd därtet in Keipallue » B0. 7 

DPfthoff, Heiurih. Op. 3, Vier Lieder für eine Mepgofoprens Stimme, — Berlag 

von Boshart und Oſthoff in Bang. » + = = un. +» Na. 97 

— — Dp 4 Ziel Lieber. für eine Tenore ober. Mezzofopran-Stimma — Verlag 

von Boshart und Äſhoff in Baal > «ee le ee an. NM 31. 

Meidmann, A. Dp. 19 Drufue' Ted. Dramatifche Scene für- Soli Männerehor 

und Drcheſſer. — Verlag von C. 1%. 28. Stegel (Mt. Einnem sun) Di 

Eoblbe 2 ee en er run en an ee NOr 

Ahrinberger, 23 Dp. 34, Trio für Pianoforte, Vloline und Vloloncella. — ern 
Gag von C. F. Wi; Siegel (N. Linnenrann) in Leiphig No. 42. 

Yeubinftein, Ant. ‚Yalse-Caprice pour le Piano. — Verlag von Barthel nf 

I Beil 0 ee N Di 

Hüfer, Ph. Dr . Sonate für Pianoforte und Blofine. — Verlag von Breite 

bopf und Härtel in Leippin u oe nenn N 4 
Scharfe, &. ie Entwideiung ber Stimme bon: ben-Elenienten bis zur rinſiler iſche 

Bellenbung marhedifig Dargeftellt,. 1. hell, — Berlag von 8: Setfarıf 

in Dredben. . > 2 2 ee A 

Schubert, Franz. Kusrtetifap fir zwet Bialinen, Biola und Biolontell. Nachgen 
taffenes Wert. — Berlag von Bartholf Senff in Leipzig No. 57. 

Cxhumenn, Hobert. Op. 82, Waldſcenen. Reum Eiapierfiide zu vier Binde) 

j arangitt von Richard Klelumichel. — Verlag von Varthölf. sats 
EP nt 8 

Ziet, Philipp. Op. 48. Feſi-Cantate „Herr Bolt von beiner Boßnang fhaw. 

Grkicht, von Dfer.für Sole, Chor. und. Orcheſter. — erlag por: Gerflen® 

berg in Halbesſheim. ....... Br BE SE BEE ER No. dd. 
Tſchaikowekn. P. Sechs ruſſiſcht Romanzen für eine Singſtimme mit. Bieneſerte. T 

Berlag von Bi Juürgenfohn m. Dieslam. » . ee * 04 30r 
Wohlfahrt, Hubert. Op. 40. Flavierſchule ohne Text für bie alltrerſten Uns 
fänger. 71 EiementarsUebungsftärke: ohne Borgeignung — Berfag- von 

., Bartbotf Senff in Leipsig, rennen ne N . 
gZachatia, Ernard. Das Kunftpedat:an Glavierinfirumenten ma feinen» Sie, feiner 
Einrigtung and fünflerifhen Behandiung ausführt bargefiellt ban bemt 

Erfinder, Im Selbſwerſag. Frankfürt g. Dh. . = No: a7 

Bellner, Julius. Op. 4. Suite für Planoforle. — Vetlag bon: J. P. Gert 
bar in lem Pe ee Ger Be BE SE ..* No, II. 

Dur;und Moll‘ 


Kußerdeun Befindet ſich im Feuilleton faſt jeber Nummer unter „UMT-IN 
eine Ungabf kürzerer Befprechungen fiber neu erfehlenene Merte ver nuftlalifchen Li⸗ 
teratur, . 





Signale 951 


Musikalisches Prachtwork. 


Im Verlage von I. Molfarıla in Diysden erschien sneben: 


Zwölf hieder 
; Gau da a 


Adolf Jens 


Op. 40. Preis conpl. 3. Thir, ‚In kr en a 113 Thlr, 











σαα. 


In unserm Verlage erschienen sqeben: 


Franz Abt. 


m 396. Hüpf hide, für eine Singstimme mit, Begleitung des 
N 924 Nor. 
1. als ist Nein. 4 Sgr - 
„gen: sicher Sirom les Ebro. 5 Sgr. 
Na 5. Ade, Herslieh, ade! A Sgr 
No.4 Das Vöglein. 5 Ser 
No 5, Jch hab’ so oft mein Herz gefragt. 7 Ser. 
Demnächst ersrheint: 
Op. 399. Vier Lieder für eine Singstimme. mit Begleitung des ® 
Pianolorte, Pr 22} Ner. 
No. t. leh denke deiner, 3 Ser. 
No. 2, Der Rose möcht! ich vertrauen, 7% Ser. 
No, 3. 0 könut’ ich ein Stera unter. Sternen sein, 74 Ser. 
No. 4. Ei gel’ duch seiber hin. 74 Ser. 
Berlin, December 1570, c. A. Challier & co. 3 
! 


* 





— — ————— 





Soeben erschien: 


Lehrbuch 
mufißalifchen Lompofition 
August Beissımann. 


Band. 
D De trümenttincahe Preis 3 Thlr, 
isser Band bildet den Schluss des von der gesammten Krit 
von dem grössten Theile Jerselben als das beste seiner Anı anerkannten Welt f 
Preis des nun completen Werhes 9 Shie, 


Verlag von J. Guttentag in Berlin. 





m. 
*. 


F B 





Bei.C. F. Peters in Leipzig erschienen: 


Feichte Transcriplionen 


äber die beliebtesten Lieder von 


Abt, Kücken, Mendelssohn, Schubert, Schumann 


- WYictor Felix. 


Preis jeder Trauscription 5 (fünf) Ser. 

Diese Transchiplioren sind in so eleganten Salonstil geschrieben, dass 
sie den bestew von Ascher, Jaell, Ketterer, Oesten, Schulhoff, Spinäler 
und Yoss den Rang streitig machen; sie unterscheiden: sich jedoch vun denselben 
dadurch, dass sie viel leichter ausführbar sind als jene. Jeder Dileitant, 
der 1— 2 Jahr Cinvier gespielt hat ist im Staude, dieselben mit Erfolg vorzutragen. 

























In meinen Verlage erschienen: 


12 Etudes melodiques 


pour Piano par 


Hi. Papendieck. 


Op. 7. Pi. 1 Thlr. 10 Net. 


















Leipzig. Friedrich Hofmeister. 
du — — — — 
— or — —* m nn rn nn — Pi — — — —4— 
Darch alla Mosikalian- und Buchbandlungen u 5 Vollständig srachienen: 
eriehon: Bämmil,Genäuget.i Stimme m. Pfie.NausAnd- 2 
> i an aba rarid, v. Jul, Kieiz. Nr I-25üzNgr. . 
Sämmtliche Ges Be vn 1 Bänıan & 20 Nr. Procht-Aungaho & 
von  Thlr, Ein Band Auswahl der 36 beliobtesten 


4 Lieder ä 1 Tulr. 
WET” in: Ankeutdor sumnel, Kiederiet 
der Prais ür alle 11 Bände wuf I Tlılr. fasten: 
satzt, atı das alao bier der Proin für einen Bon 
ı dnieht ganz 184 Ner. betzeht Bei Ankanf gines 
Trampları dar eAinmtl, 223 Lieder in der Ein- 
zal-Aungabe int üerPreis Für aloe Lieän 


1 Ner. Wal Ankauf sämmt), Ik Bünde in der 
Pracht-Ausgahe tut der Prais aut 14 Thlr 


Verlag von Bartholf Senfk In Leipzig. \arınassigt. 
MUB Hei Bestellung aller elf Bünde direct von der Verla 5 
handlung gegen Einsendung des Betrags erfolgt e 
Zusendung portofrei. 


i Abonnement: 
für die mufikalifche Weit, Noues ‚bonneme | 


Signale "se 


1871. 
Bartholf' Senf. \xo.1hareits erachlenen · 
Yon dieser masikaliachan Zultung, ainer umfaanandon Rorue allog Winsenswartlien all, 2 
morikalinoh-theatrahischen Walt, eruubeinen Fehrtieh mindortene 5ö Nitmern. Preis für den eu a elmag 
gooe ———— ohnsjade Fre 2 












6 
ureh alin Pontkenter zu bealehen.. Bei direeler fraukiriur Zusendung duten din auf unter Hr en 
Aund ist dor Praie für Dentuehlnnd 3 Phlr, Insartlongebähren fir die pesiteile Die an 
Raum 4 Nyr. Alla Bucdh- and Musikslisnhundiungen, auwie alla r̃iamtar nabmon a Mi 
Probs-Nummern yralie. 


Verlag von Bartholf Senf in Leipzig. , 





Verlag von Barihaif Ienff In £eiorlg- 





Drud von Gr. Anbrä'd Hacfolger (MM. Dietrich) in Leinsig- 





